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Amtliche Artikel... 

Ppolicelliche Bekanntmachung. nahine der aus —— Sin ‚und — fallenden 

Nachſtehende feuerpliceiliche Anordnungen, melde Kohlen und Braͤnde ein bledener over metallener 
von mehrern hiefigen Einwohnern nicht gehörig befolgt . Behälter‘ vor das Ofenloch geſtellt werden. 

wurden, werden hierdurch wiederholt zur genaueſten * 

Rogecht allgemein bekannt gemacht: 7) Die höhernen Edloth ſangen / wo (olche noch vor 


1) Jeder Hausbefiger und Miethsmann muß einen .. 


Schwefeltiegel, ein Feuerzeug, einen zu allen Zeis 
zen binlängliben Waſſervorrath, im Winter bei 
ſtactem Froſt auch. warmes Waffer, in ſteter Bereit 
‚  I&haft.balten. 

- 2) Jeder. Hanseigentbümer ift verbunden eine Haus · 
ſpritze und zwei lederne mit der Hausnummer oder 
dem Namen des Eigenthuͤmers bezeichnete Feuer⸗ 
eimer im. guten Zuſtande vorraͤthig zu. haben. 


3) Die Aſche darf nicht in hölzernen, fondern muß ; 


in irdenen oder metallenen Gefäßen und Behältern, 
nicht auf dem Roden, fondern in Lellern, Gewoͤl⸗ 
ben, oder andern ganz feuerfihern Orten aufbes 
mwahrt werden. 

5) Es darf auf ben Ofen fein Hpl; oder andere leicht 
brennbare Sachen gelegt, oder zu mabe an den« 
felben gebracht werden, auch fribft in der Roͤhte 
der im Dfen fein Holz getrocknet oder gebörrt 
werden 

6). Die ODeſen mößfen mit guten und feften eifernen 


Thären verwahrt und der Stubenboden unter dens 


+ felben ‚mit &ips ausgegoffen oder Eteic platten bes 
belegt werden Wo ſolche Difen find, die in Dem 
Zimmer geheizt-we.den, muß. der Fußboden vor 
dem Drfn gehoͤrig mir Blech belsge oder zur “uf 


handen feyn folten, muͤſſen weggeſchafft und durch 
eiferne ergänjt werden, 

8) Der Gebrauch der Seleuffenligter if ‚sänzlic 
verboten. 

9) Es darf Niemand mit einem blofen brennenden 
Licht in Srällen, Echeuern, anf Böden , entleges 
ne Kammern uud fon an feuergefährlihe Orte 
gehen, ſondern es bar ſich dazu Jedermonn, menu 
der Beſuch ſolcher Orte bei Abend oder Nachtzeit 
überhaupt nicht vermieden werden kann, einer 
wohlverwahrten feuerſichern Laterne zu bedienen, 

10) Euf den Böden dürfen durchqus feine. Souvor⸗ 
raͤthe untergebracht und autbewahrt werden.‘ 

11) Die Wohnungen der Einmepner in der Etadt duͤr⸗ 
fon nit mit groben Vorrärhen von Heu und 
Stroh aefünt, fondern dari 'nn an wohl—⸗ 
verwahrten Orten nicht mehr, als der 
zur Fütterung des Viehes anf einige 
Sage, oder böhftens auf eine Woche 
erforderliche Norrach aufbin aber mer 
den. Die größern Vortärhe ı mäffen in den Staͤ⸗ 
dılm auffer der © & tadi uilteggebeaght mad.n. 


Eben fo dürfen auh Feine größern 
Holjvorrärhe, als die Holzlegen fahr 
fen, in der Stadt anfbewart, und 


ale in den Höfen x. Holjmagazinen 
untergebracht werden. 


4 


12) Die Splöche oder Schornfleine muͤſſen vorfchriftd- 


mäßig, d. 5. die Bacſchloͤthe, fo wie diejenigen, 
welche einer ähnlichen ſtarken Feuerung unterliegen, 
ale 4 Wochen, die andern im Winter alle 8 Wo⸗ 
Sen und im Sommer ale Vierteljahr gereinigt, 


und gefhre werden. Dies muß durch das Schloͤth⸗ 


fegerbüchlein nachgewieſen und di 
geʒeigt werden Tonnen. 


33) Das Ubfehren der Kauchfänge und. Ramine muß 
fleißig, und wenn nicht täglich, doch wöchentlich 
‚ jwei bis dreimal geſchehen ir 
74) Veränderungen mit Oeſen, Einmauerung der Keſ⸗ 
fel und Bratroͤhren, dann Anlegung der Rode 
heerde x. duͤrfen nicht-von Geſellen, ohne Vorwiſ⸗ 
ſen der Meiſter, die der Policeibehoͤrde darüber 
Anzeige zu erlarten, und dergleichen Gefübe der 
techniſden Prüfung zu unterwerfen haben, vorges 
nommen werden. j 
35) Das Tavadrauhen an feuergefährlichen Deren, 
ald z. B. in <räden, Scheuern, Böden, abgele 
RR genen Kammern, Werfftätten der, Handwerker, 
w 
genſtaͤnden arbeiten ze. iſt ganz und bei Vermeidung 
Schwerer Strafe verbothen. Nr 
36) Wo Srunnen und laniende Waſſer vorhanden 
And, muß dafür Sorge getragen werden, daß dieſe 
beffändig im Sange gehalien werden. : 
37) Im Winter müffen des Da nfluß, die Fäche und 
an ber *tadt lirgenden Weiher, mern fie zugeftos 
ven, find, offen erhalten, und die eingehauen-n 


es jederjeit vor« 


elche in Hol; oder andern leicht brennbaren Ge, " 


1 


. 


* 


Loͤcher mit Pfählen bezeichnet werden, Sind die . 
Weiher Herrſchaftlich oder der Commune gehdrig, 
ſo geſchieht dieſes von den Brunnenwaͤrtern, bei. 


Prlvawelhern und im Main von den ahstaͤnzen ⸗ 
"den Nagbarn. 
. 28) Bei der ger‘ L 
= fosfeig Yarm gemacht, „und die Nachbara ja Hülfe 
gerufen, dann dag Päplicum cut die ſchneuſte und 
detimmteite Weife, jedoch ohme unnoͤthiges, und 
Anordaung und Verwirrung ervegendes Gefchrei 
davon in Kenutniß geſetzt werden, 


— 


ET De gen. 
des ger/naften, Wahenehmun von Sener muß 


19) In diefem Fall muß ſich jeder ohne Ausnahme fo 
ſchleunig als möglich der ibm hei den Feuerloͤſchan⸗ 
ſtalten angewieſenen und zugetheilten Verrichtung 
unterstehen, und ſich ohne Zeitderluſt auf ſeinen 
Poſten begeben und dort das ihm uͤbertragene Ge⸗ 
ſchaͤft ſtill und ruhig, ohne andere zu löbren, und 
‚ohne fih, wenn er nicht befonders dazu berufen 
iſt, allgemeine Anordnungen anzumaffeny- vol« 
bringen und feiner Bürger » und Menſchenpflicht 
Genuͤge eiſten. - 
20) Jeder Hausbefiger muß bei entſtehendem Feuerfärm 
„feine Beuereimer mit auf den Brandplatz bringen 
und ſolche, wenn ihm ſelbſt eine andere Vertich⸗ 
tung bei den Feuverloͤſchanſtalten angemiefen if, 
durch fein Gefinde oder feine Miethsleute an den 
Brandplag befordern. Keiner darf als bl 
fer Zufbauer erfheinen, fondern jes 
der muß feiner Beſtimmung gemäß, 
thätigen Antheil an den, töfgankat, 
ten nehmen. — 
21) Jeder Einwohner, der Seſinde hält, 
muß fogleih bei entfichendem Feuer— 
laͤrmwenigſtens eine Magd mit einer 
Butte zur Brandflelle abfenden, um | 
Baffer für die Löfhmafdinen zu 
tragen. j 
22) "ei entſtehendem Feuerlaͤrm müffen Die Bewohner ' 
dres aten Etockwerls ſogleich brennende Bichter In 
'mwohlrermahrten Laternen vor die Fenſter ſtellen, 
om die Straſſe zu erheflen. 

Jede Uebertretung diefer poti eilichen Waßregeln wird 
ohne Anſehen der Perſon mit verhälmifmänger Geld. 
oder Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden, 

Die treffenden Diſtricts Vorſteher find- unter Min 


‘wirkung der Policei - Mannſchaft angemwiefen, auf die 


genaue Zefeigung diefer Anordnungen forgfam'zu mas 

den, und jede Eontranention fofort zur Anzeige zu brim 
Baireuth, am 2o December 1820. 

Der Magiſtrat der Kreis Hauptſtadt Baireurp, 


Hagen. * 
Schoberth. 





Auf Andringen eines KRomiendgläubigerd wird dag 
dem Georg Neppig zu Lauf zugehörige halbe Lehen» 


gut , mit Haus, Echeuer , Nebengebäuden / 4 Zapmerk 


Grasgarten fammt ı2 Morgen Feld, Wieſen und Holz, 
vormals Obley, nm Koͤnigliches Rentamtslehen, geſchaͤtzt 


auf 815 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe ausg— ſetzt. Tue 
fahrt hichu if auf‘Dienflag den 30, Januer, 1821 Kor 


* gittagd 9 Uhr am hirfigen Ger chrefige anberaumt, wo 
Raufelufiige , Zablungss und Beſitzſaͤhige zu erfcheinen, 
ihr Aufgeborh zu legen, und nad den. Bedingungen ber 

Executions Ordnung ben Hinſchlag zu gewärtigen haben, 

Echeßlitz, den 28. December 1850. — 
— Koͤnigliches Landg richt. 
* Graf Lerchenfeld. 

Zur Vouſtrecung ber Hülfe wird bie faftnI-heubare 
rohnſoͤlde des Mihael Klerner von Bernreuth 

“difentlich feilgebochen. Der: Strichtermin wird am 8. 

Februar 182 beim Königlich n Landgerichte dohier abges 
boalten, an welchem Tage die Kaufsliebhaber hier zu er» 

fdelnen, md: dem Hinfchlag nach der Executions  Drd» 
nung ju gempärtigen haben. Weismain, den 13% Decem ⸗ 
Wir 1820, ” 

te 2 Königlichen Landgericht. 

: Egurr, 

Am Freftag den+t atem des Fünftigen Monarkı Jaͤn⸗ 
ner wird eine Quantität Gerfie von guter Beſchaffenheit 
und dem Jahresgange 1820 zum oͤffemlichen Verkaufe 
ausge ſetzt. Kaufsliebbaber können daher on biefem ber 
flimmten Tage in bem Gefchäfts Local des Unserzeichniten 
fih einfinden, und das Weitere vernehmen. Weismain, 
ben 26. December 1820. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 





— —* ⸗ 


Das jur Coueursmaſſe des Metzgermeiſtere Gesrg 


Stoͤcker zu Mainklein gehörige, und dem Freiheren 


von Künsberg zu Thurnau lehenbate Wohnhaus zu Main⸗ 


-flein Re. 173, mit dem Gemeinderecht, wovon 204 fr. 
Steuer in simplo und 4 fl: 20 fr. frf. grundherrliche 
Gefaͤlle jährlich zu entricdgeen find, mird nah dım Bes 
ſchluß der Gläubiger. einer nochmaligen Verfieigerung 
ausgefest. Die Strichstagefahrt wird Dounerſtag den 
28. Januar 3827, Vormittags 9 Uhr in Dem Gaß 


* 
* 


wirths haus des Krienes gu Mainroth abgehalten, Kaufs 
luſtige werden hieſu mit dem Anhange vorgeladen, daf 
fie den Hinſchlag nad gefeglicher Vorſchrift zu gewärti⸗ 
gen baden. Weismain, den 20. December 1820. 
* Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 


* I 


. * — . r 
Ueber das Vermögen des Bauerd Johann Haut: 
mann zu DVordorf murde der Concurs erfaunt, Es 
wird deshalb +) zur Pigeridarion der Forderungen auf 


. den: ar. Januar, Mo;mittogs, 2) zur Borbringung 


Ver Fihreden auf den 14, Fchruar, Vormittags, 3) 
juom Schlußverfahren auf den 3. März, Vormittags, 
Tagsfahrt anberaumt und werden fämmtliche Giaͤubiger 
des Cridars aufgefordert, entmeder in Perfon, ober 
durch gehörig beftellte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 


‚ihre Bemeismittel nad) Vorfchrift der Concurs + Ordnung 


anzizeigen, indem derjenige, welcher im eriten Edicts⸗ 


tage nicht erfcheinen würde, von Diefer Maſſe ausge: 
ſchloſſen werden, das Ausbleiben im dem beiden andern 
‚Terminen aber die Präclufion mit der treffenden Hand⸗ 


lung nad fich ziehen wuͤrde. Wunſiedel, am-8, Der 
cember 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 


Carner. 





Das — dem hieſigen Ort ganz nahe liegende Fabtikgebdu⸗ 
de am Untreubach, welches zeithero zur Mafchinenfpinneret 
benutzt wurde; fehr leicht aber zu jeder andern Fabrik einge 
richtei werden fann, weil es Äberflüffiges Waſſer für 2 Gaͤn⸗ 
ge hat, foll dem dffentlihen Verkauf ausgefegt werden. Dafs 
felbe ift 2 Stunden von Hoſ und eben fo weit von Münchberg 
entfernt, an der Batteuther Haupiſtraſſe ſituirt, und erft 
vor 7 Jahren ganz new errichtet worden. Es hat eine Länge 
von 134’ eine Tiefe von 36° und eine Höhe von 4 Stockwerken, 
woven das unterfte maffiv iſt; die dreioberen aber aus Fach⸗ 
oder Bindwerk — mit Ziegelfteinen ausgemauert, beftehen. 


Zede diefer Etagen enthält eine geräumige Wahnftube nebft 


Kammer und Haueplatz, ingleihen Einen Saal von 88‘ Län, 
ge, mit 18 Benftern, vor deffen Eingang ſich in den 3 obe⸗ 
ten Abrheilungen ein befonberes Gemach für Vorraͤthe befins 
bet. Die Wofferräderitiube ift von Mauerwer und ange 
bauet; das Kammräder : Behaͤltniß aber im Hauptgebäude 
ſelbſt befindlich, welches mit Schindeln bedacht, und von 
einem Garten oder Wirsflech, von a5 Jauchert Flächenmaß 
umgehen iſt. Die Taxe des Gebaͤudes mit Inbegriff ter 


WB iffertittung hat Ah auf 4035 M. hl. ſeſtaeſtellt, der Werth 
des arten und Wieſenlandes hingegen iſt auf 375 fl. rhl. 
beſtimmt worden. Zut Verfteigerung,diefer Realitaͤt, wer: 
auf weiter nichts, als ein Grundzins von 18 fl. rhl. haftet, 
ift ein Termin auf Montag den 5. Februar des künftigen Fahr 
res im hiefigen Schloß Vormittag um zo Uhr anderaumt, ı 
woſelbſt ſich erwerbs · und zahlungsfähige Raufsliebhaber eins 
zufinden, und, wenn das höchſte Gebot vom Eigenthuͤmer 
annchmlic befunden werden wird, den Zufchlag zu gewärtigen 
Haben. Es können 2 Dristheile vom Kaufzeld auf Zinnfer 
ftehen bleiben, und dem Käufer 5 ſchon aufgeſtellte Beinfpinns 
maſchinen mir dem erforderlichen Krempel · Lock » und Streck⸗ 
ſo wie den Matertallen zu 4 aͤhnlichen Maſchinen mis, 
überlaffen, auch 27 ſolche Maſchinen in den worhandenen 
Sulen aufgeftelt werden. Konradsrsuth, den 17, Desem, 
ber 1820. e 
Das Königl. Baier. Freiherrlich von Reitzenſtelnlſches 
‚ Parrimonials Gericht I, Claſſe. 
Wächter. 





Das zur Toncursmaſſe des Johann Schnader 
zu Schluͤſſelau gehoͤrige Grundvermoͤgen, beſtebend: &) 
in 
einer Scheuer, einem Nebenhaufe, das als Stallung 
eingerichtet iſt einem Backofen, Schmeintal, dann 
einer Doftddrre und Hofraith. b) In einem fleinen. 
Pfianz · umd Gemäs · Gaͤrtchen, dann einem Gtas⸗ und 
Hopfen · Garten hinter der Scheuer. c) 6 Morgen 

Feld, der Riedleins ı Acker, 2 Morgen Feld, der 
Schelm⸗ Acer mit etwas Holy und Drdung,. 14 Mor⸗ 
gen Feld, der Roͤth⸗Acker mir etwas Wiefen, das 
Holzwieſlein genannt, 4 Morgen Feld, der hundert · 
Beet Acker. Ju Der Mitte dieſes Grundftäces befins 
der fih etwas Wieswachs. d) 24 Tagwerk Wirfen, 
Die Rent⸗Wieſe, # cagwerk, die Pflügers + Wiefe mit 
etwas Holz. e) Einem ganzen Gemeinderehte und 4 
‚Morgen Be > mit etwas Wieswachs, als Markanger⸗ 
Sincheil, wird. nunmehr Dee oͤffentlichen Verſteigerung 
usgeſetzt / und zu dem Eude Tagsfahrt uuf Donuerſtag 
den 25. Januar 1621 anberaumt, wobei auch gleich⸗ 
zeitlich das Mobiliar ‚Mermdgen des Gautierers oͤffentlich 
derſteichen werd.n ſoll. Zahlun as faͤhige Raufsliebhabre 
werden daher eingeladen, ſich am beftimmten Tage Vormit ⸗ 
tag# „o uhr im Der Schlüffellau, und zwar im Wohn: 
houſe des Johann Schu ader alldort einzufinden, 
wo fie die auf dieſem, dem⸗ Staate grunde⸗ und le hen⸗ 


baren Guͤlthofe hafıcnden 


quem vom Hole erbauten einſtoͤckigen Wohnhauſe, 


- Liebhaberm zur Nachricht. 


Yozaden ; fomie die Deding: · 


niffe des Kaufes erfahren, ‚ühre" Aufgebote zu Protoeoll 
andufern und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Eregui 


. tions » Drdnung gewärtigen foͤnnen. Bam 2 
7. December 18200 bergy den 


Koͤnigliches Landgericht Samberg.iL. 
Erarf, 





Die zum Ritterguth Burdersborf grundbaren Ve⸗ 
fitimg-n des Georg Schheider daſelbſt, beſtehend in 
einem Haus nebft Stadel, FJTagwert Gurten, 3 Ti 
werk Feld und Wieſen, und 4 Tagwerf, der Gemeindes 
teil, werden in viin executionis dem Öffentlichen Vers 


‚kaufe ausgeſetzt; es iſt hiezu Freitag der 26. naͤchſten 
Monaths Januar anberaumt, wo Kaufsliebhaber das 


hier erſcheinen, von den auf dieſem Guͤtercomplex ruhen⸗ 
den Rechten und Laſten, dann dem neuerlichen Schaͤtzungs ⸗ 
Protocol Einſicht nehmen, fofort den Zufchlag am den 


"Meiftbietenden, mac) Maßgabe der Ererutiond+ Ordnung 


gewärtigen können. Unterlangenſtadt, den 13. Decems 
ber 1820. 2 
Königlich Baieriſch Freiherrlich von. Nebwigifcheg 
Parrimonial « Bericht I. Elaffe.Burdersdorf. 
Schlefing. 





Der dahler fih befindliche Vorrathh an Gerſten wird 


-am 8. Januar 1821 unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 


migung dem Öffentlichen Berfaufe ausgefegt. Dies den 
Stadtſteinach, den 22. Das 


cember 1820. 
Königliches Rentamt. 





Gegen die Witwe Catharina Fiſcher vom 
Mildenderg If der Concurs rechts kraͤftig erkannt worden, 
wesbalb folgende Edifisräge ausgeſchrieben werden? 
am 25. Jänner 1821 wird der erfie-Eoicistog al pro- 
ducendum et liquidandum ubgehalten. Der jweite 
E ictstag af ex-ipien Jum ft auf, zo. Februar 182 1. 
Derieg> ad coo ludendum auf 9. Mir ı 821 ange 
fest. “ Das Nichterſch inen im kiqu danoastermia hat 
den Vetluſt der Forderung und das N direjceian an 
den beiden übrigen Edictstagen dem Ausicaluß mit ben bes 


weffenden Handlungen zur Folge. Zugle ich wird das 


— 
— 


* 


ehguip Ser Katharina Kifcher, wildes RE 
rei Beben iR, und im BWildenderger Blurbezirt -Tiegt, 
Affeuili zen Kaufe ausge boten/ und iſt · Etrichtermin auf 
2 5. Januar 121 angeſetzt, an welchem Tage die Auf⸗ 
gebote hier im Gertitsfge zu Protocol genoramen wer⸗ 
den. Weismain, am 6. December 1820. s 

Koͤnigliches Landgeri 
X .. . . Eyner. > 


Sehen kaurenz Woplpsfer von Gsösweinſtein 
wurde der Concurs erkannt. Dem zufolge werden ale 
diefenigen, welche Rechtsauſpruͤche gegen beſagten x, 
Weohlhoͤfer zu haben glauben, auf Freitag den 26, 
Januar 1821 ad liquidandum et producendum, Mom 
tag den 26. Februar 1821 ad excipiendum, und Freis 
tag den 26. März; ad concludendum geladen. — 
Die Berſaͤunniß des erſten Termins hat den Verluft des 
gamen Aechtsanſpruches, bie Verſaͤumniß der folgenden 
aderry den Verluſt der treffenden Handlung zur Folge; 
Da’ anf erfien Edictdtag zugleich‘ Ber Verſuch eines Vers 
gleichs weranflalter wird, fb Haken allenfallſige Bevoll⸗ 
mächtigre «auch, hie zu fich mit zureichender Vollmacht u 
werftpen.  Pottenflein, am 6. December: 1820, 

Koͤniglich Baleriſches · Landge vicht. 
F Gh. 





Wegen Ueberfhuldung des Nachlaffes der Wittwe 
Elifaberha Margaretha Golfer zu Unterweis 
fenbach ift wach dem Antrag bed Vormunds der erbichaft- 
liche Liquidations, Progeß. verfügt worden, Demnad 
sorrbett alle unb jede, welche an gedachte Moffe gend 
eine Forderung oder Anſpruch zu haben vermeinen, biers 
wit Oorgeladen, auf den 8. Januar 1821 Vormittags 9 
Uhr zur Liquidation ihrer Forderung entwehre tm Derfon 
oder Dusch gehoͤrlge Bevollmächtigte zu erfcheinen ‚ ihre 

 Documente und. Brieffchaften und andere Betveismittel 
wichrifelid vorzulegen und amjupeigen und dag noͤthige 
wu Protocol zu verhandeln, oder im Ausbleibungsfall 
Mm gewaͤttigen, daß fie mit ihren etwaigen Vorrechten 
Präcludirt und an den allenfalifigen Ueberreft der Maſſe 


— werden. Münchberg, den 4. Desember 
Koͤnigliches Landgericht. 
| Mole, 


Stedbrief 
Wilhelm Aumuͤller, lediger Korbmachergeſell 
aus Michelau, Koͤniglichen Landgerichts Lichtenfels, if 
in der Nacht voms: auf den, Decem ber l. J. von frinem 
Meikeri Nic Taus! Schart zu Oberlangenſtodt, hies 
figen Gerichts, heimlich and dem Dienfte entwichen, urd 





hat dicſem Schart theils die unten näher begeichner 


werdenden Gegenflände, theils haar Geld, im Betrage 
ufammen zu⸗a 6. fl, mitgenommen: Diejer Aumuͤller, 
deſſen Perfonalbefchreibung auch anliegt, mußte ſich in 
der Eile, 'che der Diebſtahl kund wurde, vom Königl. 


Eatögeriäite kichtenfels noch einen Paß über Bamberg, 


‚ Mürtıiberg nach Augsburg zii, zu verſchaffen. — 


Saͤmmtliche Lönigl, Eivils und Militair⸗ Behörden . 
werden num erfucht, aufdiefen Aum uͤller genaue Umtss 
fpähe zu halten, ihn im Betretungsfall zu artetiren und 
bleher zu liefern, sole aud auf die bezeichneten Gegenfäns 
de ein Yugenmerf zu faffen, und im Auffindungsfalle 


. anherzufenden, : Eronach, im Obermainkreis, den 20, 
- December 1820, 


Königliches Landgericht. 

Ä Deſch. 
Perſonalbeſchreibung des Aumuüller. 
Alter, 18 Zahre; Statur, kleiner; Haare, licht⸗ 

blond; Stirn, gewoͤlbt; Augenbraunen, braun; Aus 

gen, gran; Nafe, breit; Mund, propsrtionirt; Kinn, 
breit; Bart, ohne; Geſicht, breit; Geſichtsfarbe, 
lebhaft. Sonſtige Zeichen: blatternarbigt, an dem 
rechten Auge etwas ſtark. Trug bel ſeiner Entweichung 
wahrſchelulich eine ſchwarz mancheſterne Kappe mit Schild, 
ein dunkelblau tuchenes Soller, rin paar lange, grüm 
oder grau tuchene Beinfleider. - 
Befhreibung denentwendeten Effectem 
‚Eine jmeigehäußige fllberne Uhr, wovon das Äußere 

Gehaͤuß von rörhlichem Schildkrot, und das innere von 

Silber iſt; diefelbehat ein weiß porzellainenes Zifferblatt, 

worauf roͤmiſche Stunden und arabiſche Minurenzaplen 

fich Befinden ; auch befindet fich eine Rählerne Kette, mit 
meſßngem Uhrſchluͤſſel daran; ein paar dunfelgrüne tuches 
ne neue lange Beinkleiver, einige fein geſtrickte Eleie 


2 nn 
Alle diejenigen, welche ‚an den Nachlaß des verſtor⸗ 


5. 


benen Schuhmachermelſters Andreas Piſtor dabier 
aus irgend einem Grunde Auſpruͤche zu machen haten, 
werden hlermit anfgefordert, ſolche in dem anf Dien⸗ 
flag den 23. Januar. 1822 angefegten Termin unter 
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ee Koniglich Vaiefiſches ——— —— — 

—JIntelligenz— Blatt 

für den Ober Mainzsreis, 0 

Freittagn “Niro. 2. Baireuh, bei yDZanuar 1821. 

nn Türe LTRENDETE 
— — — —— 


Falreuih, ben 28. — 1820. 


Im Namen Seiner Hajefät des Aonige. 


Auf bie gemachte Anfrage, 


„ob den Patrimonialgerichten im ihrem Bezirken die Stemplung der Grmäße zuſtehe,“ f 
wird andur pie allg meinen Darnachachtung bie Beſcheidung ertheilt, daß, da bem Parrimonal, Gerichte n bie 
Normal⸗ Maafe und Gewichte, begleichen die vorgeſchrie benen Stempel nicht mitgetheilt worden: en, diefelben 


auch die Siemplung der Semaͤße nicht vornehmen Läninen. 


Königliche Regierung des Obermalufreifes, Kammer des Junern, 


.. von Belden, 


1 


DER | Greiperr vn toduets 
Die Gtemplung der Gemäße durch hie ie R 
Patrimionial⸗ Gerichte bett. J Bauer. 


Das ſaͤmmtliche Grundvermoͤgen des in Concurs ger 
rathenen Wittwer Jacob Dorich zu Kemmern, beſte⸗ 
hend, in: 1) einem Achtel Feld, das Stephauiter 
Achtel genannt, taxitt auf 410 fl., 2) einem Achtel 
Feld, das Hofmannsochtel, farlet auf 425 fir 3) 
einem Achtel Feld, das Mönertsachtel, taxirt uf 400 fl, 
4) einem freieignen ledigen Wer, im Hügel, u $ 
geld, tagirt u 200 fl, 5) einem ledigen Acker, au der 
Landffraße, u 100 fl. tarirt, 6) einem Hopfengarten, 
und einem bebauten Weinberg, tarirt ju 460 R., 7) 
ein Hoͤlzlein, Im der Hangra, an den Kühtrieb, taxirt 
ja 80 fl., 8) ein desgleien, tarirt zu 60 fl., 9) ein 
desglelchen, tarist zu 25 f,, 20) ein oͤdes Weinberg⸗ 
kin, in der Hohenſtraß, taxirt 40 fl., ſo wie deſſen 
Mobiliar - Betmögen, beſtebend In verichtedenen Betten, 
Weiszeuch, und fonfligen Hausgerdihfhaften, wird 
auf Antrag ſaͤmmtlicher Slaͤubiger, dem öffentlichen Ver · 
Bauf an die Meifbierenden ausgeſetzt. Termin hiezu iſt 


auf Montag den 22. Januar 1827, und zwar im Orte 
Kemmern, Im der Wohnung des Bantierers Dorf 
Pr. 94, Vormittags 9 Uhr, anberaumt. Bel -und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden wit der Eröffnung. 
hie zu vorgeiadeu, daß die Mobilien gegen gl.ich baare, 
Zahlung und ruͤckſichtlich der Immobilien die Käufer den 
bedingten Hinfehlag nad) der Epecutiondordnung ju ges 
— haben. Scheblitz, den 23. Decembet 1330, 

Königliches Landgericht allda. 

Sraf Lerchenfeld. 





Nehau, den 10. December 120, 
Zur Berichtigung des. Beſitztitels hunſichtlich des von 
dem Scneibermeifter Jobann Georg Angermaun 
dahler befitenden Wohnhaufes mit Zubchär, Sreuerbe, 
fig - Nummer 527 nebſt dazu. gehdrigem Gerechtholz, 
Struerbefig Nummer 529 werden alle unbefannien Keäts 
prätendenten hiemit geladen, binnen ſechs Woc:», und 


Vingftend'an dem auf fommenben Dienfrag ben 6. Bebrmar 
2% Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin ihre An⸗ 
fprüche geltend zu machen, als außerdem die Auſſenblei⸗ 
benben mit ihren eimaigen Meals+Anfprüchen auf biefe 


Mealitdten würden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen wird auferlegt. werden. — 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. — 


+9 umıh r 
Fr 400 Ben er. .. 


..Da fich in dem yum „Sfentlichen_Nexfaufe der ‚ben 
Erben des verſtor benen Goloſchmieds Johann Nifol 
Langheinrich in Hof zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, vaͤhm⸗ 





lich: 1) eines in ber hiefigen Hauptftraſſe gelegenen— 


mit Ar. Sr begeichneten Wohnhauſes, 2) einer Viertels 
Scham Nr 47"Über demechohen Steg gelegen, am 14. 
d, M. angeflandenen Termin kein Käufer eingefunden 
bat, fo werden ſolche auf dem Antrag der Erbinterefjen- 
ten andermweit hiermit ‚frilgefte ft umd Bierungstermig auf 
"den ig; Febritar rar Vormittags 9 Uhr: anberanmt, 


Diefepzi und daß gedachte Immobilien mach der davon 


eufgenommenen Tore, welche in der Regiſtratur einges 
fehen werden fann, nach Abzug der Ahgaben auf 


1897 fl. 30 fr. und resp. 140 fl. rhl. gewuͤrdigt wor · 


den, wird den Kaufsluſtigen mit der Nachricf Hierdurch 
befannt gemadhr , daß diefe Grundftüce dem Meifibietens 
den. mit Genehmigung der Erbintereffenten zugejchlagen 
werden folen. Hof, am 21. Drcember 1820. 
Königlich Baierifches Landgericht, 


. — — 
Das Anweſen des Johann Seorg Zeuß zu 
Frieſen, welches auf 4905 fl. taxirt iſt, wird im Wege 
der rechtlichen Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich zum Verkuufe 
ausgebothen, und hiezu Strichtermin auf den 29. Ja⸗ 
muar 8. J. im Orte Frießen angefegt. Der -Merfauf 
gefchieht nach der Erecutiond + Ordnung. 
28* Detober 1820. es 
Koͤnlgliches Landgericht, 

‚Klinger, 





Margaretha Eamerteig, vermittibte Schuls 
ichrerin zu Nügendorf bat fih als inſolvent erk aͤrt, 
und ihre Güter an ihre Glaͤublger abgetreten. Es mer 
den daher ‚wegen Unbedeutenheit der Vermögensmaße 


. ; 
ee, az 


Kronach, am‘ 


ie 


19 
n 


alle diejenigen, welche. an. benannte Sau erteig us 


irgend einen · Grunde Forderungen machen zu können 


glauben, auf; Mittmoch den 31, Januar 1821 früh 9 
„Uhr zur Biguidarion ihrer Forderungen — unter Bor 
lage der darüber in Handen habenden "Belege in Ur« 
und Nbfchrift — im Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 


maͤchtigte dabice gu. erſchelnen und zugleich fdplüßlich zu 


verhandeln, hiemit umter dem Rachtheil der, Prächufion 

vorgeladen. Stadtfeinad, am 30. September 1820, - 
‚ Königliches Landgericht, 

Eng Lamberget. —* 


— 


— 


Am ır. dr? kinftigen Monaths Januar 1821 ver⸗ 
kauft das unter jeichnete Koͤnigl. Nentamt unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung aus dem dahier in fehr guter Qua⸗ 
litaͤt vorliegenden Gergen- Vorrathe heuriger Frucht 
einen Theil — oder im Falle. erfolgender aunchwiichen 
Aufgebote den bis dahin befichenden ganzen Vorrath, 
und nebſt diefem ouch ben geringen Vorrath an Erbſen 


und Hanfförnern ac., welches hiedurch befannt gemacht. 


wird. Weiſchenfeld, den 27. December 1820. 
Koͤnigliches Nentamı, 

L.Axt. 

Da ber auf deu 27. December angeftandene Licita⸗ 

fiondtermin wegen ber Kanfmann Haasfchen Kanſlei⸗ 

mannlchn und Weiher zu Sorbersdorf und Seußen den 


gewuͤnſchten Erfolg nicht gehabt Bat, fo wird hiermit im 


Bezug auf bie oͤffentliche Bekannimachung vom 19, Nos 
vember e. anderweiter (chläßiger Bietungerermm auf 
Mittwoch ben 7. Februar 1821 Vormittags angeſetzt, 
und Kaufsluftige in das Landgerichts Locale eingeladen. 
Wunfiedel, am 28. December 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht allda. 
- Garner. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers foll dad den 
Mepgermeifter Johann Adam Thumferifhen 
Cheleuten von bier zugehoͤrige, im der hiefigen Mord⸗ 
safe gelegene und mit Nr. 178 bezeichnete Wobnhaus, 
welches nach dem unterm 23. Detober c. aufgenommenen’ 
Tarationd« Protocolle nach Abzug aller barauf baftenden 
faften und Abgaben auf 1165 fl. rheinl. gewuͤrdiget 
worden if, in vim executionis dem oͤſſentlichen Ver 
Taufe ausgefegt werden. Zum gebachten Behufe if Dies 


” 


/ 


44 


otermin ‚auf ben =. Februar Vormittags 9 Uhr 
—FF— afrdieftgem Koblglichen Landgericht Ahern wor / 
ven, zu welchem hiermit“ befig + undezahllingsfaͤhige 


Kaufsluſtige mit der Benterfung porgeladen werben, daß 


ver Zuſchlag an den Meiftbierheudek säalva ratific. credit 
erfolgen’ mird. NHofz den 22. December 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. — 





Mehtere Schäffel Walz, Kom, Gerſte, Hafer, 
Huͤlſenfruͤchte, dann eine Quantität langes und kurzes 
Stroh werden -Donnertäg den 18. Januar 1821, 
Bormittags g’uhr, in dem Krinesſchen Gaſtwiethshaus 
zu Mainroth, gegen fogleich, zu leiſtende baare Zahlung‘ 
Öffen:tich verfteigere, wozu Kaufsliebhaber hiermit einge 
laden werden.“ Weiemain, am 18. December 1820, 

Foͤnigliches Landgericht, 
Egner, ; 3 i- 


’ 


Am. Greitag den 





1 aten bes fünftigen Monoths Jaͤn⸗ 


nertird eind Quantität Gerfte'von guter Befchaffenheit. 


und dem Jahresgange 1320 zum oͤffentlichen Verkaufe 
aufgeiegt. Kaufsliebhaber koͤnnen daher an diefem bes 
flimmten Tage in dem Geſchaͤfts Pocal des Unterzeichneten 
fi emfinden / und bag Weitere vernehmen, Weismain, 
ben 26. December 1 920. I — 
Eu Koͤnigliches Nentamt, 
MWeigand, 





Wegen Ueberfchuldung des Nachlaffes der Wittwe 
Eltfaberha Margarerha Goller zu. Unterweis 
ſenbach ift mach dem Antrag des Vormunds der erbfchaft- 
lie Liquidariong s Prozeß verfügt worden. Demnach 
werben alle und jede, welche an gedachte Maffe ırgend 
eine Forderung oder Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit vorgeladen, auf den 8. Januar 1821 Vormittags 9 


Uhr zur Liquidation ihrer Forderung entweder tn Perfon 


oder durch gehoͤrige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre 


Documente und Brieffhaften und andere Bewelsnitel 


urfäriftlich vorzulegen und anzwjeigen und dag noͤthige 
zu Protocoll zu verhandeln, oder im Ausbleibungsfall 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwaigen Vorrechten 
gräcudier und an den aBenfallfigen Ueberseft der Maſſe 


vg ‚Der dabler ſich 


vegwieſen werben. Muͤnchherg, ben 4. Decimbee 

1820. KERZE N: N BR ak 
EN Königliches Landgericht. 
; Dolitor, 





befindliche Vorrath 4 Gerſten wird 
am 8. Janus 82x unter Vorbehalt hoͤchſter Genepr 


migung dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dies den 


Liebhabern zur Nachricht. 
cember 1820. 
AKonigliches Rentamt. 


Stadtſteinach, den 22: Dar 


Ya 


Auf Amringen eines Konfensgläubigers wird das 
dem Gedrg Nepptg zu Lauf zugehörige Halbe Lehen⸗ 
gut, mit Hand, Scheuer, Nebengebäuden, 4 Tagwerk 
Grasgarten ſammt 12 Morgen Feld, Miefen und Holjr 
sormals Obley, nun Koͤnigliches Rentamtslehen, gefchägt 
auf 815 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Tags⸗ 





fahrt hiezu iſt auf Dienflag den go. Januar 1821 Vor⸗ 


mitrags 9 Ihe am hieſigen Gerichtöfige anberaumt, wo 
Kanfslıiftige, Zahlungs⸗ und Beſitzfaͤhtge zu erſcheinen, 
ihr Aufgeboth zu legen,‘ ımd mach den Bedingungen der 


“ Epecutions. Ordnung den Hinſchlag zu gewärtigen haben. 


Scheßlitz, den 28. December 1820. 
| KRoͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 


Das jur Concursmaffe des Metzgermeiſters Geurg 


- Stöder zu Mainflein gehörige, und dem Breiheren 


von Kansberg zu Thurnau Ichenbare Wohnhaus zuMaine . 
Hein Re. 13, mit dem Gemeinderecht, wodon 204 kr. 
Steuer in simplo und 4 fl. 20 fr, frf. grundherrliche 
Gefaͤlle jaͤhrlich zu entrichten find, wird nach dem Be⸗ 
ſchluß der Glaͤublger einer nochmaligen Berfieigerung 
ausgeſetzt. Die Strichstagsfahrt wird Donnerſtag dem 
18. Januar 1821, Vormittags 9 Uhr in dem Gaſt⸗ 


wirthshaus des Krienes zu Mainrorh abgehalten, Kaufs⸗ 


luſtige werden hiezu mit dem Anhange vorgeladen, daß 


fie den Hinſchlag nach gefeglicher Vorſchrife zu gewaͤrtl⸗ 


Weilsmain, den 20. December 1820. 
‚Königliches Landgericht, 
Egner. 


gen haben. 





Ueber das Vermoͤgen des Bauers Johlanı Hauts 


13 j 


ya. 2a 9, ‚grade —A F —— 
mann ju Vorborf Wurde der Concurs erfannt. „ Ei 
wird deshalb #) jur Liquidaciom der Forderungen auf 
ben 27. Januar, Vormittags, 2) jur Vorbrinzung 
der Einreden auf den 14. Fchruar, Vormittags, 3) 
zum Schlußverfapren auf den 3. März, Vormirtagt, 
Zagdfäprt anberaumt und werden faͤmmtlicht Glaͤubiger 
des Tridars aufgefordert, / entwedet in Perſon, bo 
wvurch gehdrig beſtellte Bevollmaͤchtigte zu drfcheinen, und“ 
ihre Beidelsmittel nach Vorſchrift der Coucur· Ordnung 


anjujeigen, indem derjenige, welcher ih elle Edici⸗ 


tage nicht erfchelnen würde, vom diefer Maſſe ausges 
ſchloſſen werden, das Ausbleiben in dem) briden anderu 


Zerminen abge die Prächufion wit dee „treffenden, Sande Genehmigung erfolgen fan 


lung nach Ad ziehen würde, , Wunfehel, am 8. 
cember 2820, i 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Earner, 


Dei. 





Die fehr geräumige Brandkätte der vormaligen 50. 
ſpitalpredigers / Wohnung am untern Thor, in biefiger 
Hauptſtraſſe gelegen, fol nach einem Beſchluß der ums 
terfertigten Behörde, oͤffentlich au dern Meiſthietenden, 
Depufs der Wiederaufbauung, verkauft werden. &e 
gehören zu derſelben zwei Dahinter gelegene Gaͤrrchen und 
der Abfall vom Nöprenmwafler aus-cinem benachbarten 
bürgerlichen Wohnhauß, auch folen die vorhandenen 
Baumateralien mit veräußert werden. Dem dorliegens 
den Bauplane ju Folge, wird das anſtoßende Wacht · 
hauß , ſammt der maffiven Einfaſſung, bis zur ſtaͤdti⸗ 
ſchen Pflaſterzoll⸗Einnahme abgetragen, damit der 
Bauluſtige Raum zur Verlängerung des aufjuführnden 
Gebäudes und eine freie Ausſicht erhalte, anderer Seits 
aber. ber Fintritt In die Havpiſtraſſe ermeitckt Und auch 
die fo ſeht wermifite Symetrie erwidt were) ° Dem 
Bauluſtigen wird auheim gegeben, ob rt dal Wacht ⸗ 


denn 






“4 


Niche Ameiıh 


In Rödensdorff, eine Stunde von Baireuch ent, 
ferne, iR ein rentamtslehenbarer halber Bauernhof ent⸗ 
weder ju verpachten, oder auch zu verlaufen, und for 
gleich zu bejie Wer Hiezu Luſt hat, der laun im 
& R. 387 dahlet, die näpern Bedingalffe erfahren, 





the n. 


——— 
an ſich br agen wolle oder nicht, I ech lebtern Sat 
die Ubfragung Magifträtewegen verfüge ‚werden mwird, 
Koufslufigen fteht. frei, fi von dem gefafiten Bauplanı, 
der Tare und, den nähern Bedingungen in loco registra. 
turae aus * Itten Belehrung zu exfolem — Der Beh 
Faufstermix fi 


lbſt wird gumit-auf den 25. Januar f. J, 
Vormittags 9 Upr, vor alldiefigem Magiftrat angeſetzt, 


woju Kaufs, und Bautuſtige mit dem Bemerken einge 
taden werden, daß der 


Kaniſchilling gegen gefeulice 
Sicherheit auf dem neuen Sebaͤude behen Bleiben Dee 
der Zuſchlag nur —n— berordnungsmaßiger 
ze n. Hof, dem 21. December 
1820, —— > 

.., Etadt» Magiftrat, | 
d. Oerthel. Laudmann. Schroͤn. 





Veberfidt: 
bes ju Hof am 28. December 1820 fat gehabten 
Gesreide - Morkreg, 






wi 
on [m | —— 
Preis des Scheffela 
Sr a san. ER. Cap. i.jrin 


—— — 


Betreid» vari⸗ nene 1,777 
Sat ger Bus fammt 
tungen. | Ref. ! fuhr. — 
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“m D-05354] sr ul 524 -- — — 
sel lern joa] 3 ss 
i 
a. am 28. December 1820, 
ven Stadt, Magiſtrat. 
11234. Derthel. taubmanr. Schroͤu. 
Bo Ah * 
N; MR x n - ri 
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In der Nahe der Eanzlei iſt Adndlch oder gu Pich'meß 
ein gerdumiges Zimmer mıt heller Küche, auch auf Ver- 
langen wi und verfperrte Bodenfaumer zu vermies 

as Nähere im Haufe Nr. 22 am Markt. 





— 


— — — 





von mehretn hiefigen Einwohnern nicht gehoͤrig befolgt 
worden, werden hierdurch wiederhplt zur genaueſten 
Nachacht allgemein bekannt gemacht: 


. 2) Jeder Hauseigenthuͤmer iſt verbunden eine Haus⸗ 


"u werden. 


en — — — — 
— — 

— Edniglich Voleriſches prlotegiete ee 

far den Ober⸗Main⸗Kreis. 


| ae ie ee tin 
Sonnabend — Nio. 338° 20° Baireuth, den 6. Sanarı get 
} Er an: RR Re Er ER 












.  Amelige-artTtt Ba 
Policellihe Befanntmahung - ....- mahmeder aus demfelben Hin und wieder failgudt 
Nachſtehende fenerpoliceiliche Anordnungen,. welhe " Koblen und Brände ein blechener oder metaflener 
Behälter dor das Ofenloch geſtelt werden. 


7) Die pölernen Schlothſt angen / wo foldhe aoch vor⸗ 
handen ſeyn ſollten muͤſſen weggeſchafft und drurch 
eiſerune ergänzt werden, nel Fra Ze 
8) Der Gebrauch der Saleufſenlichter iſt gaͤntich 
verboten. — a 
M Es darf Niemand mit einembloſen brennenden 
‚Licht in Staͤllen, Scheuern, -aufıBöddn euclege⸗ 
ne Kammern und. fort an: feueraefößrtiche · Orte 
geben, ſondern es bat ſich dazu Jedermann wenn 
„der Befuch folcher Orte dei Abend ydir Kadyrjeker 
ũuberhaupt nicht vermieden. werden kann, einer. 
wohlverwahrten feuerſichern Laterne zu bedienen. 
10) Auf den Boͤden Dürfen durchaus feine: Hollv czi 
raͤthe untergebracht und aufbewahrt werden xa 
21), Die Wopnungen der, Einwohner fr der Siadn dur⸗ 
fen mitt mie ‚großen Vorraͤthen non Den’ und 
Stroh aefüle, fondern darinn an wohi» 
rare mir mehr, ale 
‚sur Fütterung des Viebes auf einfge 
Tage, over hoͤchſtens auf.eine Wowe 
erforderliche Vorrath aufbewahrt mager 
Dee. Big ardßern Vorraͤthe malen in den Gche 


— u 234 Me!) 
ef, 
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3) Jeder Hausbefiger und Miethemann muß einen 
Schwefeltlegel, ein Feuerzeug, einen ju allen Zei⸗ 
ten hinlaͤnglichen Waſſervorrath, im Winter bei 
ſtarkem Froſt auch warmes Waſſer, im ſteter Bereit⸗ 


ſpritze und zwei lederne mit der Hausnummer oder 
dem Namen des Eigenthuͤmers bezeichnete Feuer⸗ 
eimer im guten Zuſtande vorraͤthig zu haben, ' 
3) Tie Afche darf nicht im boͤlzernen, fondern muß 
in Irdenen oder metallenen Gefäßen und Behältern, 
„nicht auf dem Voden, fondern In Kelern, Gewdl 
ben, oder andern gan; fewerfichern Orten aufbes 
wahrt werden, — 
8) Es darf auf den Oſen fein Ho oder andere leicht. | 
brennbare Sachen gelegt, oder ju nahe an den. 
ſelben gebracht werden, auch felbft in der Roͤhre7 
oder m Ofen fein Hol; gerechnet oder gedoͤrrt 


6) Die Drfen wuͤſſen mit guten und feßen eifernen * 


Thůͤren verwahrt und der Stubenboden unter dens 
felben mit Eips ahsgegoffen oder Steinplatten bes 
belegt wrden Bo ſolche Difen find, die in dem 
Zimmer geheijt werden. muß der Fußboden vor 
Dem Om: gchöriz mit Blech belegt oder zur Auf⸗ 


deln auffer-der Stadt wuretgebraht-werden- > 


' Eben fo dürfen aut feine größere 
Holjsorräthe, als vir Aolzfegen f; (7 
fen, in der Stade anfbehaprl, und 


14. 


nicht in den Höfen x. Holjmagazinen 
untergebraht werden, 


32) Die Schldthe oder Schornſteine muͤſſen vorſchrifts⸗ 
mäftg, d. d. die Backſchloͤthe, ſo wie Diejenigen, 
welche einer aͤhnlit en ſtarken Feuerung unterliegen, 


ale: 4 Wochen, die andern im Winter aeg. Was - 


hen: und im Sommer ale Vierteljahr gereinigt, 
und gefchrt. werden, Dies mn durch das Schloth⸗ 
fegerbuͤchlein nachgewieſen und dies Iebrrgeit vor 


gezeigt werden koͤnnen. — 
—4 in 1’ 
a Y Das Mbfehren der Kauchfänge und Komine muß 


fleißig, und wenn nicht täglich, doch wochenilich 


lm al Bel 


zwei bis dresmal geicheben. 

24) Beränderungen mir Defen, Einmauerumg bex.Refr 

"er und Bratrohren, dann. Anleguns der. Koch 
deerde 36, dürfen nicht won Gefellen, ohne Vorwiſ⸗ 
fen der Meliter, die der Policeibehoͤrde darüber 

Anjeige zu entatten, und derglelchen Geſuche der 
xechnlſchen Prüfung zu unterwerfen Haben, vorge⸗ 

nommen werden. * 
25), Das Tabackrauchen an feuergefaͤhrlichen Orten, 
als z. B. in) Städten, Scheuern, Böden, abgele 
mgenen Kammern, Werkſtaͤtten der Handwerker, 

u weiche im Holz oder.andern leicht brennbaren Ge, 
ar genftänden arbeiten se. iſt ganz und bei Bermeidung 
ſchwerer Strafe verbothen. 

16) Wo Brunnen und laufende. Waſſer vorhanden 
a And, muß dafür Sorge getragen werden, daß tiefe 

beſtaͤndig im ange gehalten werden. 

39) Im Winter mäffen der Mainfluß, die Baͤche und 
: an ber Stadt liegenden Weiher, wenn fie jugefros 
gem find, offen erhalten, und die eingebauenen 
-. Löcher mit. Pfäblen bezeldinet werden. ind die 
* Weiher Herrſchaftlich oder der Commune gehörige 
:» fo gefcieht Diefed von den Brunnenmaͤrtern bei 
Vrivatweihern und im Main von» n angraͤnzen⸗ 
: den Nachbarn, safe a heenga 

29) Bei der gerinäften Wahrnehmung. won Beuer muß; 

ſogleich Laͤtm gemacht, und die Nachbarn zu Hükie: 


gerufen, dann das Publicum auf-die ſchneluſte und 


vbeſtimmteſte Weife, jedoch ohne unnoͤthiges, und 


uUnordnung umd Verwirrung erregendes Geſchrel 


dadon Im Zevatuiß gefegt werden. | 


19). Im diefem Gala: fich Jeder ohne Ausnahme f6 
ſchleunig als möglich der ihm bei dem Feuerloͤſchan⸗ 
ſtalten angewieſenen und zugetbeilten Vercichtung 

vaterziehen, und fih ohne Zeitderluſt auf feinen 
Poren begeben und dort das ihm übertragene Gw 
ſchaͤft Kin und ruhig, ohne andere ju ſtohren, und 

‚.  shne ah, wenn er nicht boſonders dazu berufen 

— Mr allgemeine Anordnungen anzimaff'n, volle 


" ndringen und filner Bürger» und Wenſchenß flicht 


oO @enüge lelſten. 


"Boy Jeder Hausbefiger muß bei entſtehendem Feuerlaͤrm 


feine geuereimer mit auf den Frandplag bringen 
N folche, wenn ibm felb#t eine andere Verrich« 
VER ung bei den Feuzrlöfchanftalten angemwiefen iſt, 
durch fein Gefinde oder feine Miethsltute an dem 
Brandplatz befördern. Keiner darf als blo⸗ 
fer Zuſchauer erfheinen, fondern jes 
der muß feiner Beſtimmung gemäß, 
ehätigen- Untfeil an den koͤ ſchanſt al⸗ 
ten nehmen. 


21) Jeder Einwohner, der Gefinde Hält, 
‚muß fogleih bei entKebendem Feuer- 
lärm wenigfiens eine Magd mit einer 
Butte zur Brandftelle abfenden, um 
Waſſer für: die ‚Lbfpmafhinen zu 
tragen, 


22) Bei entfichendem euerlärm mäfen die Bewohner 

des aten Stockwerks ſogleich brennende Pichter in 

wohlverwahrten katernen voz die Fenſter fielen, 
um die Ertaffe zu erhellen. 


Jede lebertretung diefer pellceilichen Waßtrgeln wird 
ohne Anfehen der. Perfon mit verhaͤltnißmaͤſiger Geld. 
oder. Sefängnißftrafe geahndet. werden, 


Die treffenden Diftricis · Vorſteher find unter Pie 
wirfung der Policel Mannſchaft angewieſen, auf die 
genaue Befolgung Diefer Anordnungen forgfam zu wa⸗ 


‚heit, und jede Eontyavention fofort zur Anzeige zu beim 


gen. Baireuth, am 20, December 1820. 
Der Magiſtrat der Kreis: Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Scheberth 


Br . 15 





Mon dem 
aniglich Baierifben Kreis— PR 

? - Stadtgericht Baireuth 
wird ber zum Nachlaß des Föcdermeifters Joh ann 
Marhdäus Hirſchmann gehörige 4te Theil von 
« zwei zuſammengebauten Herrſchaftlichen Schupfen, wel⸗ 
her aber jetzt einen beſendern Stadel ausmacht an den 
Meiſtbietenden verkauft. Diefer Stadel hinter den Brau⸗ 
haͤußern zu St. Georgen belegen, iſt ı8# | m 
32’ breit, ı Stodmwert hoch, mit Schindeln “ 

und enthält, außer ber, dem Prfiger und ve ehe 
fammler Fischer gewmeinſchaftlich zuſtehenden Tenne, 
1 Barmer und 2 mit Brettern überlegte Boͤden. 


Auf allen 4 Schupfenantheilen haften ı.f. 30 kr. 


jährlicher Walburais und Michaelis Zinns zum biefi- 
‚gen Königlichen Nentamt, ju welchem der Befiger bes 
Dirihmdnnifhen Stadels den sten Tpeil beijutra· 
gen bat. 

Diefer Stadel wurde für 150 fl. rheinifch gericht 
lich tarirt, und das Tarationd « Protocol kann ım ber 
Stadtgerichtd-Megiftrarur zur Emſicht vorgelegt werden, 
Zur PLiciratiow auf denſelben wird hiermit ein Termin 

. auf ben 9. Februar 1821 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Eommiffario.Rreis + und Gradigerichts » Rach 
BPoͤhllmann anberaumt und Kaufsluftige twerden unter 
der Belanntmachung zu demfelben eingeladen, daß bie 
Adjudication unter Vorbehalt der obervormundjchaftlis 
chen Genchmigung erfolgt. 

Urfundlich unter georbneter Siegelung und Lnters 
ſchrift ausgefertigt. Baireuth, den 14. December 
1820, 

Schweizer, Director. 9 
Lermer. is 


— — 


Baireuch, den 18. Decmber 1820. 


"Von dem 
Könisfih Baleriſchen Kreisı und 
Stadtgeriht Baireuth 
werden alle diejenigen unbekannten Reaipeätendanten, 
melde auf das dem Koͤnigl. Baler. Herrn Minifer und 
Gefandten am Kaiferl. Königl. Oeſterreichiſchen Hofe, 
Yreieren von, Stainlein ingehörige, im Bezirke des Koͤ⸗ 


hält Kite 
allarc und 


vfgfichen Erndgerichte Nalla odezene atedi 
gut Froſchgron und Schnakengruͤn ſammt 


Haueiſaner Lehen aus irgend einem runde einen Keafı 
anſpruch zu haben permeinen, auf den Antrag des der. 


figers hiermit vorjeladen, fi im dem zur inmıldung 


und, Machweifung ihres Anfpruchs auf den 17. April 


IR24 Vormittags 9 Uhr angefegten Termin dor dem 
Eommiffarius Königl. Kreis: und Stadtgerichte Rath 
Pohlmann in dem Gerichtelocal ju melden und Dir Urs 
kunden, mit welchen fie Ihre Anfprüche zu begründen. 
zeventu sn Prapuciren oder nabmhaft zu madıen , wi⸗ 
Briefen fe Hei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie mit ihren etwaigen Realanfprüdhen au das bes 
Hafımei Rittergut und Die dazu gehörigen Beben präckau 
dirt werden, und ihnen desfals ein ewiges Ginzamehe 
gen auferlegt werben wird. 
Der Koͤnigliche Kreis / und Stadtgerichte⸗ 
Ditector 
Schweijer. J 
| Lermer. 


— — N) 
Denjenigen Gteuerpflichtigen ber hieſigen „Stadt, 
welche mit Zahlung der pro 1587 verfalenen Steuc⸗tu 
noch im Ruͤckſtande befangen find, ‚dient hrermf zur Naſch⸗ 
richt, daß folche naͤchſten Montag den sten ımb Diem⸗ 
flog den 9. d M. angenommen wird, mit dem Brilag, daß 
wach Ablauf diefer Friſt, gegen bir fdumigen Debenteuy 
den beſtehenden Vorſchriften gemäß. verfahren werden 

muß. Saiteuth, din 3. Januar 1821. + m + 

Koͤmgliches Reutamt. De le 
Ritter. LED 
Da noch“ die Mehriahl der zum hiefigen Rentemte 
Doem uicalſteuetpflichtigen Rentenbeſitzer mir denen pre 
1832 berfallenen Eteuer Zielen im Zahlungs-Kuͤck⸗ 
ſtande geführt werden, fo ergehet am ſolche hiemit die 
allgemeine Yufforverumg, innerhalb at Tagen Zaplung 
gie leiſten aufferdem die Saͤumigen ju pewärtigen has 
ben , daß eigene Mähnungs ı Foten auf ihre Koften ab⸗ 
geſchickt werden. Baircuth, den 3. Januar 1821. 

Königliches Rentamt, 
Ricter, 


Um ermeſſen zu Können, vb gegen den Fallmeiſtert 
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Copy, Srani, Sadupeiner dahler — Eom 
duch ı Verfapıen,, oder Schulden Austheilnng Matt finder 
* alle Diejenigen, melde -an genannten Schön» 
einer aus tgend einem Grunde eine Forderung ju 
"wachen Haben, jur Eiquidirung derfelben unter Vox— 
Megung Per Behveismittel auf Mittwoch den, 24: a 
nuar unter dein Rechts Nachtheile vorgeladen, da] 
“Ausbleldenden von der Maſſe ausgefchloffen. mer den. 
Sorhheim, ben 5. December 1820. 
Koͤnigliches Landgeticht. 


no: . 1.22 r 4b aa 
her... ‚m Belpin. „, (ar, no 


2 er 
— Achou den ro. December spa" 
gu: dem dohler anhängigen Debitwefen der Wirte 
SM ohne Angermann Dafelbft,. follen Die derſelben 
gehörigen Realitaͤten, beftehend: a) In einer Brandſtelle 
zu einem einſtockigen oder zweiſtoͤck: gen Wohnhaus, mit 
dazu gehoͤrigem Gemeindtheil, dieſer zu JJauchert groß, 
Inm Theil mit Gebuͤſch überwachſen, und uͤbrigens noch 
untuſtivirt in einen Schaͤtzungswerth von 18 fl., wozu 
auch noch 18 Stuͤck aus zehauenen Bauholzes, und die 
‚serhältniämäßige Zahl der bewilligten Ploͤcher gehören, 
byꝛ in einem walzenden Stuͤck Feld, am Martinlamitzer 
Weg, Jauchert qroß, und Zter Claſſe, im einem 
Schaͤtzungswerthr von 5a fls, am den Meiſtbietenden auf 
Aomujendes Sonnabend den 10, Februar 18215, Vor⸗ 
enin age Uhr verlauft · werden. Kaufsliebhaber wer⸗ 
aon biem ‚geladen. ; Allenfauſige unbekannte Glaͤubiger 
Haben ſich an dieſem Verſteigerungs · Termin bei Bermeis 
Dung des gefeglichen meätuniges — einzu⸗ 
finden, 


30 Mist 


“in 





— dandgellcht Rehau. un mar 
‚ı tier, —n de T..dnd 
“el it „era ah 


Der: Bezirk der — serie Behbrpe | 6% 
Reber befänntlic), 4 Aus Gebiktstheifeh des Ober -, ud un⸗ 
eimaintteifes melde erſt kuͤrzlich ander dein [e) on fii» 
Wer pl. Oberglatreiſt "gehdelgen —— ericht 
Zintbaig veteinigt worden find}. und newerdingg Any 
die Aanſtuen der beimfelpen jnciavirten Freiferel/ch von 
gichtenfteinifchen reſp don Bibraiſchen und Horerheliichen 
Grundholden einen bedeutenden Zumachs erhalten haben, 


de Ray a a RER SSR U 20 Ze 


+. 


hi ! In 


BETTY 


ieles felther auch mach den verfchiebenen, Provingial⸗ 
rechten und Obſervanzen behandelt wurde, muß den 
nunmehr allein gültigen Geſetzes » Normen. afſincilirt und 
zu diefem Behufe eine genaue Recherche deffeiben im gans 
„sen AUmfange des Gerichtsbezirks vorgenommen merden. 
twerden Demnach ale Diejenigen Glaͤubiger, welche 
Vhen · Conſenſe oder ſonſt hypothekarlſche Schuld s Docu⸗ 
„mente , mie ſolche immer Namen haben mögeu, auf Guͤ⸗ 
ter.und Grundftüche hiefiger und vormals Freiherrlich von 
ichtenſteiniſchen refp, von Bibraifchen und Hor-thelifhen 
ısunterthanen, in den diefjeitigen ‚Gerichts ı Orts 
ten und Weilern, Autenhaufen Altenhof, Aumuͤhle, 
abach r- Dietersdorf, Eichn, Geheegs + und Papiers 
‚Mm fe, Gemuͤnd, Gleißmuthhaußen, Hofenpreppach, 
Hattersdorf, Hergramedorf,. Lechenroth, Merlach, Mugs 
geubach, mir der Mühle, Neundorf, Neundorf am 
Holze, Dbereldorf, Rothenberg, Rothhof, Schorfens 
dorf, Tambach, Unterelldorf, Wohlbach, und Witz⸗ 
maunsberg, in Haͤnden haben, oͤffentlich hiemit aufge, 
„Ferdertz dleſelben im Originale und beglaubter Abfchrift, 
"pen heute an längftens bis zum 1. Juni. des fünftigen 
Jahres 1821, an jedem Mittwoche, um fo gemiffer ger 
‚gen Rerognitiong «,Befchelnigung der unterjertiaten Stelle 
zu übergehen oder. portoſtei zu uͤherſenden, abs nach Vers 
Jauf ber gefegten Friſt die nicht producirten Schuldur⸗ 
funden Ihrer hypothekariſchen Vorrechte werden verluſug 
exflärt. und bei vorlommenden Ausſchaͤtzungen lediglich 
als gemelne und unbevorjugte Schulden werden behan⸗ 
delt werden. Tambach, den 7. December 1820. 
Graͤflich —— eetſchaftagericht. 
ad % elmann. *2* 


Zur Vollſtreckung ber are wird die ———— 
tohnſoͤlde des Michael Klerner von Bernreuth 
2 feilgebothen. Der Strichtermin wird am 8. 
Februar 821 beim Königlichen Landgerichte dahier abge⸗ | 
halten, an welchem Tage die Kaufsliebhaber hier zu er 
feinen, und den Hinfchlag nach der Executions Orb: 
nung zu gemärtigen haben. ne, den 13. Decem · 
ber 1820. 










— Koͤnigliches Landge richt, 
—— Egner. 


— — 


Eliſabetha Bauer und des 


gt 


Enrifian elta Schmid u Ottendorf‘, fol im 
Wege der Hufevollſtreckung das aus der Georg Baue⸗ 
riſchen Gantmaffe von den Ehriſtoph Baueri⸗ 
ſchen Eheleuten erſtandene zu Ottendorf belegene halbe 
Frohnguth, welches beſteht iu einem von Holmerk er⸗ 
bauten mit Schindeln bedeckten einſtoͤckigten Wohnge baͤn · 
de ; einer Scheune, Gräggarten, ungefähr 13 Zement 
Wie ſen mit Feld, Hintern Kdußern, 14 Tagwerf 
fen, hinterm Stein, 4 Tagwert Feld und Wieſen F 
ſelſt, rTadwert ſchmales Süd Feld, das Känifelo 
genannt, 4 Tagwerk Sommerbergs Feld, 5 ; Tägmert 
Pfoſſenbachsfeld, das Holzgerott, ungefähr 6 Tagive f 
groß, die beiden Gemeindepofztheile im Tänntg ungefähr 
9 Tagwerk haltend, auf melden folgende Laſten haftet; 
der rote Gulden Handlohn, g8efl. 15 fr. Erbzinns, ı fl. 
354 fr. Steuer ih simplo, ı Scheffel Lauenſteiner Maas 
Zinns⸗ und Probſthaber, = pf. Probſtziuns, 6 Achtel 
vauenſteiner Mass halb Korn und halb Haber zur Pfarrel 
Zupmigftare, ı Achtel Korn, ſolches Maas zum Nectorat 
Ludiwgſtadt und welches nach der darılber anfgenommenen 
Verhandlung auf zwoͤlfhundert funfjig Gulden shi. ges 
rithrlich gewuͤrdigt ward, in der auf Donner ſtag den 6. 
Mär; 1821 im och Sitenderf bejielten Tagſahrt ander⸗ 
weit verfauft werden. Kaufsliebhaber, die zugleich ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen loͤnnen, werben hievon In 


ı7 


rathenen Wittwer Jacob Dorf jur Kemmern, befles 
hend, im: 1) einem Achtel Feld, das Stephaniter 
Achtel genannt, tayirt auf 410 fi., 2) einem Achtel 
Feld, das Hofmannsachtel, tapirt auf 425 fr 3) 
*F Achtel Feld, das Rönertsachtel, taxirt auf 400 fl. I 

4), ehnem, freieignen ledigen Acer, im Hügelr gu * 
Ge, taxirt ju 200 flu, 5) einem ledigen Acer, am der 
Fandfiraße, ju zoo fl. tariet,.6) einem Hopfengarten, 
und einem bebanten Weinberg, tarirt zu 460 fl., 7) 
ein Hölzlein, in der Hangra, an den Kühtrieb, taxirt 
ju 80 fle, 8) ein desgleichen, taxirt zu 60 fl,, 9) ein 
desgleihen, tarirt zu 25 fl., 10) cin oͤdes Weinberge 
lein de Der Hohenſtraß, tarire 40 fl., fo mie deſſen 


Mobiliar Vermögen, beſtehend in verfchiedenen Betten, 


Weiszeuch, und fonfligen Hausgeraͤthſchaften, wird 
auf Antrag ſaͤmmtlicher Gläubiger dem öffentlichen Ber 
fauf an DieMeiftbietenden anggefegt. Termin hleju iſt 


auf Montag den 22. Januar 13217, und zwar im Orte 


Kemmern, in der Wohrmg des Bantiererd Dorſch 
Ne. 94, Vormittags 9 Uhr, anberaumt. Befig« und 
sablungsfähige Kaufsliebhaber werden mit der Erbffnung 


hiezu vorgeladen, daß die Mobilien gegem gleich baare 


Senntniß geſetzt, mitider Aufforderung, fich im die ſem 


Termin einzufinden und ben Zuſchlag nach Vorfchrift ber 
Erecuttond+s Ordnung zu geroärtigen, Ludwigſtadt, ‚den 
20. December 1820, eu . 

‚ König. Baier. Landgericht Lauenſtein. 
Bernott. 





Die dem Morig Hatzold im. Arnſtein geheri 
Soͤlde mit Eniſchluß bes Feldes im oberen —8 
wird zur Vollſtreckung der Huͤlfe noch einmahl zum Kaufe 
ausgeborhen. Sirichtermin iſt auf 15. Februar 1821 
angefeget, an welchem Tage de Kaufsluſtigen hier zu 
erfcheinen , ihre Aufgebothe zu Protocol zu geben, und 

den Hinſchlag nach der gefeglichen Ordnung zu gemärtis 
gen haben. Weismain, dm 20. December 1820. 
gönigliches Landgericht, 
Ener, 


Das fämmtliche Gtundvermoͤgen des in Concurs ges 





Zahlung und rückfichelich der Immobilien die Käufer dem 
bedingten Hinſchlag nad) der Executionsordnung ju ge⸗ 
waͤrtigen habem Scheßlitz, den 23. December 1820, 
Königliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld. 





Rehau, dem 10. December 1826. 
Zur Berichtigung dee Beſitztitels Hinfichtlich des nom 
bem Schneibermeifter Johann Georg Angermanu 


dahier befigenden Wohnhauſes mir Zubehoͤr, Steuerhe⸗ 


fig - Nummer 527 nebſt dazu gehoͤrigem Gerechtholz, 
Steuerbeſitz Rummer 528 werden alle unbekannten Real⸗ 
prätenbenten hiemit geladen, binnen ſechs Wochen, und 
laͤngſtens an deu auf fommenben Dienflag den 6. Februar 
f, I. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin ihre Au⸗ 
ſpruͤche geltend zu machen, als außerdem die Auffendleis 
benden mit ihren etwaigen Neak; Anfprüchen auf biefe 
Realitäten wurden prächudirt, und ihnen deshalb ein eye 
93 Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Königliches Landgericht Rehau. 

Stier, Landrichter, » 


Ab er 
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Das Untorfen des Johann Georg Beuf pu 
Frieſen, welches auf 4905 fl. tarier ift, wird ım Wege 


der rechtlichen Hilfssfisechung Sffemlich zum Verkaufe ' 


ausgebothen, und hiezu Strichtermin auf den 29. a: 

nuarek. 3. im Orte Feiehen angefeht. Der Verkauf 

geſchieht nach der Epesutiond» Ordnung. Kronach, am 
28° Driober ı 820. * 

Koͤnigliches Londgericht. Na⸗eig sm 

Minger, nee nd 

® mu GL Di 

: een Yyald sun 

Maraaresba Eauerteig, verwen 

Sehrerin zu Nügendorf bat fi als inſolpent crfläffeg 


und ihre Bürer an ihre G’äubiser abgetreten. Es A f 
e 


den daher wegen: Umbed:utınbrit der Vermägenem: 

alle Diejenigen, melde an benannte Sauerteig aus 
irgend einem Grunde Forderuagen machen zu fönnen 
glauben, auf Mittwoch den 31. Januar 1821 früh 9 
Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen — unter Bor 
lage. der darüber in Handen habenden Belege in Urs 
und Abſchrift — in Perfin oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte dahier zu erfheinen und zugleich ſchluͤßlich zu 


serbaudeln, hiemit unter dem Rachtheil der Dräcufion 


Sorgeladen. Stadtſteinach, am 30. September 1520 
Königliches Landgericht. 
"  Samberger, 





Am xı.des künftigen Monaſhs Januar 1821 vers 
fauft das unterzeichnete Königl. Rentamt unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung aus dem dahier in fchr guter Qua⸗ 
Erde vorliegenden Gerden - Vorrathe heuriger Frucht 
einen Theil — oder im Falle erfolgender. annchurichen 
Yufgebote den bis dahin befichenden ganıen Vorrach, 
und nebſt diefem auch dem geringen Vorrath an Erdfen 
und Hanfförnern ꝛtc., welches hie durch betannt gemächt 
wird. Weiſchenfeld, den 27. Decambrt'1820, 

Königliches Rentamt. 
8. pt. 13377 


ur, 


Auf den Antrag eines Mealgläubigere ſoll arten 
Meepgermeifier Johann Adam Thumferifchen 
Ehe leuten von Hier zugehörige, im ber, hiefigen Morde 
gapk gelegene uud mit Nr, 178 bejeichnere Wohnhaus, 


{ ri 
SRopyb Schönheiter von Verne und die Wittwe 
av 7) Barbara Greuner von Biſchofsgruͤn haben in dem 


dt 


welches nach bem unterm 23. Drtober.e, aufgenommenen 
Tarationd + Protecole nad) Abzug aller darauf haftenden 
taken und Abgaben auf 1165 fl. rheinl. gemilrdiget 
worden if, in vim executionis dem Sffentlihen Ber 
faufe ausgeſetzt werben. Zum gedachten Behufe iſt Bles 
tungdtermin auf ben 2. Februar Vormittags 9 Uhr 
Bor allpiefigem Königlichen Landge richt anberaumt wor⸗ 
Bit, zu welchem biermir brfig + und zahlungsfähige 


Käaufsluſtige mit der B:merfung porgeladen werden, daß 


der Zuſchlag am den Meiſtbietheuden salva ratific. credit, 


en wird. Hof, den 22. December 1820, 
ic Königlich Barerıfch 8 Kandgericht, 
mar Engelhardt, 
£ 





r 


Mehrere Schaͤffel Walt, Porn, Gerſte, Hafer, 
Schlfenfrüchte, Dann eine Quantitaͤt lanaes und kurzes 
Stroh werden Donnertag den ı8. Januar 1824, 
Vormittags 9 Uhr, in dem Krinesſchen Gaſtwirthshaus 
zu Mainrorh, gegen fogleich zu leiftende baare Zahlung 


‚Affen lich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber hiermit einge 


laden werden. Weismain, am 18. Deecmber 1820, 
Königliches Landgericht, 


Egner. 





Um Freltag den 1 2ten des kuͤnftigen Monathe Jan⸗ 
mer wird eine Quantität Gerfte von guter Beſchaffenheit 
amd dem Jahresgange 1820 zum Sffentlichen Vertaufe 
ausgefegt, Kaufsliebbaber fönnen daher an diefem ber 
ſtimmten Tage in dem Geichäfts. Loral des Unterzeichneten 
fih einfinden, und das Weitere veruehmen. Weismain, 
den 26. December 1820. 

Königliched Rentamt. 
Meigand, 





‚Der Wittwer und Metz ermelſter Johann Ehrir 


heute verlautbarten Ehevertrag, bie Suͤtergemeinſchaft 
adsgeftoffen , welches Hierdurch Öffentlich befannt ge 
macht wird. Berne, den 7. Decrmber 1820, 
Königliz Baierifches Landgericht Befrers, 
Sens burg. 
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Auf Antrag des Eurators in der Frankelſchen 
Debir: Cache werden im Weege der Hülfsvonftrefung 
die dem Unterthan Johann Earl Troͤbs zu Eberds 
Dorf gebörigen Immobllien, naͤhmlich a) ein halbes 
Frohnguth, welches beiteher im einem viegelfälliven eiu⸗ 
Kodigten Wohngebäude einer Scheune uud baufäligem, 
Nebengebäude, einem Bradgarten, 2% Tagwerk veilätte, 
fig haltend, 4 Gewaͤnde Geld oberhalb dem Grasgarten, 
einer obern Hofgclänge, 14 Tarmwerk Feld am Gefchwins 
de, einer Wieſe am Katzenbach, wovon Der. 1otc Gul⸗ 
den Handlohn im Veraͤnderungsfaͤllen, ı fl. 22% fr, 
Steuer Eimplum, a fl. 21% fr. eb-Erbjinns, 2 Metzen 
Kor, 2 M.gen ı Biertel $ Sechzehntheil Haber, 2 
Viertel 2 Sechzehntheil Korn zur Pfarrei Lauenſtein und 
Eule in Ebersdorf entrichtet wird-und welches insge⸗ 
fammt auf 1555 fl, rhein, gerichtlich taxirt wurde; 
b) an ungebundenen Grundſtuͤcken: 54 Tagmwerf Holj- 
and om Kuredorfe, giebt den zo. Gulden. Handlohn 
in Beränderungsfällen, tariet auf Se fl. rhein., 48 
Tagreerf abgetrirbenes Holzland, gibt den 10. Gulden 
Handlohn und ift gewürdigt auf 30 fl. rh. Öffentlich im 
Orte Eberedorf verfauft werden. Hiezu wird Tagsfahrt 
auf den 13. Februar 1821 früh 9 Uhr bezielt. und wer⸗ 
den ale jahlungs und befigfähige Käufer andurch aufge: 
fordert, Gh im der Wohnung des Johann Carl Trdbs 
an diefem Tage einzufinden, die Geborhe abzugeben und 
den Zuſchlag nach Vorſchrift der Executions ‚Pronung 
wu gewaͤrtigen. Ludwigſtadt, den 6. December 1820, 

Königlich) Baleriſches Landgericht xXouenſtein. 
Zernott. 


Segen die Witwe Catharina. Flſcher vom 
Wildenberg ift der Eomu 8 rechtskraͤftig crfannt worden, 
weshalb folgende Ediltstäge ausgefchrieden werden: 


am 25. Jänner 1821 wird ter erſie Edictstag ad pro» · 


dutendum et liguidendum übgehakten, Der. zweite 


nigl. ‚Erben if, umd im Wildenberger Flurb⸗zirk Uegt, 
Öffentlich zum Kaufe ausgeboten, und if Strichtermin auf- 
25. Januar 1821 angefegt, an weichem Tage die Auf⸗ 
gebote hier im. Gerichtdfige zu Protocol genommen mer 
den. Meismain, am 6; Decembre 1820. 
Königliches Landgericht 

Egner. 


wir Dalınıs 





Alle dielenigen, welche an den Nachlaß des ſverſtor⸗ 
benen Schuhmache meiſters Andrras Piſtor dahier 
aus irgend einem Grunde Anſprüche zu machen hahen, 
nen Di mit anfgefordert, folche in dem auf Diens 
ray och 23. Yanuar 1822 angefegten Termin unter 
Vregiirg dr Zeweismittel sub poꝛna praschusi anjys 
beingen.” Kirchleuß, am 20. December 820. 
BGreiherrlich Gutteabergiſches Sen. Patrimoniak 

Gericht. 


* 





Die zum Ritterguth Burckersdorf grundbaren Bes 
ſitzungen des Georg Schneider daſelbſt, beſtehend in 
einem Haus nebſt Stadel, 4 Tagwert Garten, 2 Tags 
werk Feld und Wiefen, und Z Tagwerf, der Gemeindes 
tbeil, werben im vim executionis: dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgef:gt; es iſt hiezu Freiteg ber 26. naͤchſten 
Monaths Januar anberaumt, wo Kaufsliebbaber das 
bier erſcheinen, von den auf dieſem Guͤtercomplex ruhen⸗ 
ben Rechten und Laſten, dann dem uruierlichen Schaͤtzungs⸗ 
Protocol Einſicht nehmen, sofort. deu Zuſchlag an dem 
Meifibietenden, nach Mafgabe der Erscutions ⸗Ordnung 
gemwärtigerr tönnen. Unterlangenſtadt, den 139. Decem⸗ 
ber 1820. — 

Königlich. Baierifch Freiherrlich vom Redwitziſches 

erbPattimminl's.Gericht I. Caſſe Burcke rodorf. 

Meinst auatars Schleſiug. 

nadıd no diarıait 

Die Schu: geräumige Brandſtaͤtte der vormaligen Ho⸗ 
fritalgzedigers Wohnung am untern Thor, in: hiefiger 





Edictstag ad excipiendum iſt auf".20, Februar 182540. Hanprftraffe gelegeny-foß nach. einem Beſchluß der un 


Der legt ad conchutendum auf 8. März.ıazı. ange ⸗ 


ſetzt. Das Nicheerfcheinen im Liquidationstermin hat 
ben Beriuft der Horterung und das N biericheınun an 


ben beiden übrigen Edictstagen den Ausſchluß mu den be⸗ 


treſſenden Haudlunugen jur Folge. Zugleich wird das 
Elivenguih der Catharina Fiſcher, wildıs Kb 


terfe:tigten Behörde, Öffıntlich.an den Meiftbietenden, 
Behufs der Viederaufbauung, verlauft. werden, Es 
gehören zu derſelben zwei Dahinter gelegene Saͤrtchen und 
der Obfal vom Roͤhrenwaſſer aus. einem. benachbarten ı 
bürgerlihen Wohnhauf,. auch foflen- dier vorhandenen 
Baumateralien mit veraͤußert werden. Dem vorliegeme 


” 
° 


29 
. ben Bauplane ju Folge, wird das anſtoßende Wacht: Der Taxe und den naͤhern Bedingungen in loeo registra. 
bau, ſammt der maffisen Einfaffung, big zur fMädtis turao aus den Acten Belehrung zu erholen... Der Ber 
ſchen Pflafterzo + Einnahme abgetragen, damit der kaufstermin ſelbſt wird anmit aut den 29. Januar f, J. 
Bauluſtige Raum jur Verlängerung des aufzutührenden Vormittags 9 Uhr, vor allhieñgem Magiſtrat angefegt, - 
Gebäudes und eine freie Ausſicht erhalte, anderer Seite ' wozu Kaufss umd Bauluſtige mit dem Bemerken einges 
aber der Eintritt in die Hauprfraffe erweitert umd auch Jaden werden, das der Kanfſchilling gegen geſetzliche 
die fo ſehr dermißte Symetrie erreicht werde. Dem Sicherheit auf dem neuen Gebaͤude ſtehen bleiben, jedoch 
Bauluſtigen wird anheim gegeben, ob er das Wacht⸗ der Zuſchlag nur unter Vorbehalt verordnungsmaͤßiger 
hauß und die anſtoßende Bauer gegen Die Tore kaͤuflich Genehmigung erfolgen fann. Hof, den 21. December : 
an fich bringen molleoder nicht, in welchem legten Falk rE20,. | . 
die Abtragung Magiftratötwegen verfügt werden mwirdi’ Stadt» Magiikrat, er 
Kaufsluſtigen ehr feel, fic von dem gefaßten Bauplaney‘ u Sc. Dertbel. Laubmann. drin, 


Ride Amtliche Artikel. 


u 











An Roͤdensdorff, eine Stunde von Baireuth ent⸗ Den 27. Dec. Der Cohn des Koͤnigl. Factors Foͤttinger 


fernt, iſt ein rentamtslehenbarer halber Bauernhof ent⸗ iu Et. Georgen. 
weder ju verpadten, oder auch zu verkaufen, umd ſo⸗ Den 28. Dec, Ein außereheliches Kind, weiblihen Ges 
gleich zu beziehen. Wer hlezu Luft Hat, der fann in fchlechtg, 


ER. 287 dahier, die nähern Bedingniffe erfahren, Den 30. Dec. Ein außerehelich todgebornes Kind, 
, — weiblichen Geſchlechts im neuen Weg. 

In der Judengaſſe iſt auf Walburgis ein Logis, zu — — Der Bohn des Koͤnigl. Kreishauptkaſſe⸗Offi⸗ 
vermiethen. Das Nähere bei dem Eigenthilmer €, tianten Hartwig. 








R. 998. — — Der Sohn des Safwirihs Herath in den neuen 
| Häußern, 

In E. N. 246 im Nennwege find > Quartiere, das Den ı. Januar.“ Ein aufferehelihes Kind, weiblichen 
erfie par terre mit einer Stube nebft Kammer, Küche, Geſchlechts. 
Keller und Zubehör, das jweite eine Stiege hoch, mit Seſterbene. 
3 Stuben, Kuͤche, Keller nebſt Zubehdr bis Lichtimeß Den 27. Der, Ein auffereheliches Kind, männlichen 
zu vermiethen. Das erfle Quattier kann auch täglich Geſchlechts img neuen Weg, alt 3 Jahre, 9 Monate 
bejogeg werden. ER ‚und 6 Tage, 


— Den 28. Dec, Die Ehefrau des Sattlermeiſters Mariis 
Srauungs» Geburts+ und Sebi ID my, alt 84 Jahre, 7 Monate und 14 Tage, 
Anzeige ne DEM 29. Dec, Die Ehkfrau des Webermeiſters Fehlham⸗ 


Getraute,,.,, ‚mer im neuen Weg, alt 52 Jahre, . 

Den a7. December. Der Tagarbeiter Stephan Bauer im Dem gr. Dee, Dir CS chreinermeifter Leikp im neuen 
neuen Weg, mit Kunigunda Morgardha Seelmaͤn⸗ Bea, alt 54 Jahre, 8 Monate und 8 Tage. ;.. 
win von Karolinenrrurb. re — Der Schuhmacher meiſter Schnell, alt 72 Sabre - 


‚ Geberne 2 HG > und 9 Monate, 
Den 19, Dec. Die Tochter des Tagarbeiters Weidmeyer Den 1. Januar. Die Tochter des Zimmergeſellen Huͤb⸗ 
"im neuen Weg. ner im neuen Weg, alt ı Joehr w niger 7 Tage. 
Den’ao. Dee. Der Sohn des Koͤnigl. Rechnunzs / Com⸗ — — Die Ehefrau des Obſthaͤndlers Häfner im neuen 
miſſairs Krieg zu St, Georgen, r Weg, alt 46 Jahre, - 
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gm: —— Seiner: Wale tat des Köonige. 
. Dart bie Berfetimg: des Diacons Helfreich iM dag Disconat-Perned im Decanat Berned- umd TEN re 
—* Gefrees erledigt —— ri | — wer Baffon vom Jahr. 2818 au: * » 3# fr, deregunt 


worden iſt . 
Die Bewerber Hasen n4 — — 6 Wochen zu melden. — 
— prote ſtantiſche s — Prien: 
* — * A ee ee 
Die Erledigung ee Diecomıs, Bernd wur, ze . 9 ——— Don ſ iut. 
AAN ee 
r DE — Bon 11 2 ee u —* unter grörbueter' Giegelung. ad Umen 
** Köntglicer Breiss uns Sartre ſchrift. Botreuih, den ng Muguftirgii 1.9 
—  Batreifth * Die Konignqhe aren· und Seidıgiiripir Dinectahr'ı 
wird anf zer Antrag des Schuhmachermeiſters Ish a nu J * Snake.“ u pe I g-is ve 
ateio⸗ Leuprert im St Georgen, deſſen Copa .. ont Die 
‚m Johann Martin Leypéert, — ——— 
——— 25. Auguſt 1763 gebohren iſt, ald: Gewel⸗ Von dem 


ner dm vormaligen Königlich Preuffifchen Reglwente vom 


Zweiffel, im ber Schlacht bei Jena ın | Sefangenfcaft ge : 


rethen ſeyn fol, und felldem feine Nachricht von ſich ger 
geben bar, hiermit vorgeladen, ſich felbft, oder ſeine 
allenfänfigen Eiben, binnen 9 Monaten und feätefleng 


in dem UP den’ 27, Juni 182 1 'anberauniten Termin, 


dor dem ‚Commiffario ‚i Kreis: und StabgerichtsRath 


Pebtmann ſchriftlich oder perſdalich zu melden und wel⸗ 


tere Anwe fung zu getwärtigeh;, widrienfalls det ers 
währte: Johann Martin Leypert fir tod erklaͤrt 
une fein! Vermogen denjenigen, die ſich als'feineN@irhen 
leginamtren werden, u —— verabfolgt 
werten wird, 


„genistie Batertfchen’ Kreid- und 
Stadien 
—J ber zum Nachlaß des Rurkermeiſters Jo hing 
Maihdus Hirſchmoann gehörige siert. Dheal · von 
frei juſammenge bauten Herrſchafulichen Schuphenj wel⸗ 
der aber ſetzt einen beſondern Sidrele alis mocht au den 


- Meifibierenben verknufe Dirfer kabel hinte zwen Brau⸗ 


haußern {IE Glorges beiged, AR m gtitäng md 


32’ breit, 1. Suctwert bech⸗ mit Eidindelua geile 


und enthält, außeemerzdomhährfipit und dem Afchens " 
ſammler Bucher gemeinfihaffich zufichenden Tente, 
1 Barnet und 2 mit Bretternuͤberlegte Böden, 

ae Schupfe nauiheilzn paften- 1:.r3b Fr. 


jägrficher MWalburgis · und Michaelis Zinns zum hie» 
gen RKöniglihen Nentamt, zw welchem ber Befiger des 
Hirſchmaͤnniſchen Gurt den aten Theil beizuira⸗ 
gen hat, 
Diefer Stadel wurde für 150 f. meiniſh gericht⸗ 
lich taxirt, und das Taxations-Protocoll kann in der 
Stadtgerichts⸗Regiſtratur zur Einficht vorgelegt werden. 
Zur Rieitatiow auf denfelben wird hiermit € Termin 

auf den 9. Februar 1825 Vormittags 9 upr 
wor dem Eommiffario Kreid. + und Gtadtgerichts » Rath 
Yıhlmann anberaumt und Kaufsluſtige ja a yon 
der Velauntmachung zu demfelben eingeladen, bag bie 
Arjudication unter Vorbehalt der oserbormpahidafl 
hen Genehmigung erfolgt. 

Urlundlich unter geerdneter Siegelung und Unters 
ſchrift, ausgefertigt. Baireuth, den 24. December 


ws20.: : 
Schweizer, Director, 
Lermer. 





Von dem —— kandgericht Baireuth wird ger 
fetzlicher Vorſchriſt gemaͤs, hiermit befannt gemacht, daß 
Die Bauerntochter Margaretha Reuſchel von For 
Sendorf in dem mit dem Bauern Johann Dollhopf 
won Miſtelbach am 3ten v. DM. errichteten Ehe» und 
Erbvertrag die Guͤtergeme inſchaft bis zu ihrer Großjaͤh⸗ 
eigkeit ausgefchloffen hat. Urlundlich unter gerichtlis 
der Siegelung und Unterſcheift. Baireuth, ben 7. 


Decembet 1820. E 
Königliches Landgericht. 
‚ Meyer. 

— — der Biefigen Sum, 
welche mit Zahlung der pro 1887 verfaßenen Steuern 
noch im Kuͤckſtande befangen find, dient hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß ſolche mäcften Montag den zten und Dien⸗ 


Bag den 9: dM. angenommen wird, mit dem Beiſatz, daß- 


nach Ablauf diefer griſt, gegen die fänmigen Debenten, 
den defichenben Worfchriftem gemäß: verfahern werden 


Imre, ehem; den 34 Januar a82T.: 
iv"; Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


ie) > 





3.5 Banoh. He Refeyapl. der yum Bifigen Keniamde 


x 


Dominicalfteuerpflichtigen Rentenbefiger mit denen pro 
1847 verfallenen Steuer . Zielen im Zahlungs s Rüchı 
‚Rande geführt werden, fo ergehet am folche hiemit die 
afgemeine Aufforderung, innerhalb acht Tagen Zahlung 
ju leiften, außerdem die Säumigen zu gewärtigen has 


ben , daß eigene Mahıtungd + Boten auf ihre Koflen ab» - 
gelgikt werden. Valrenth, den 3. Januar ‚ö8L. 


Königliches Kentamt, 
Ritter, 


- Üm ermeſſen zu fünnen, 4 gegen den Fallmeiſters 
Sohn Franz Schoͤnſteiner daher fürmliches Toms 
curs ı erfahren oder Schulden / Austheilung Ratt finde, 
werden alle Diejenigen, melde an genannten Schdns 
feiner aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen haben, jur kiquidirung derfelben unter Vor⸗ 
legung der Beweismittel auf Mittwoch den 24. Jas 
nuar unter Dem Rechts. Nachtheile vorgeladen,, Daß die 
Ausbleibenden von der Maſſe ausgefchloffen WEDER 
Gorhheim, den 5. December 1820- 

Köniyliches Landgericht. 
8, Badum. 


- 


‚Die dem Morig Hagold im Arnſtein gehörige 
Edlve mit. Entihluß des Feldes im oberen Gründlein 
wird zur Vollſtreckung der Hilfe noch einmapl zum Kaufe 
audgeborhen. Gtrichtermin it auf 15. Februar 1821 
angefeger, am welchem Tage die Kaufslufigen bier zu 
erſcheinen, ihre Aufgebothe zu Protocol! zu geben, und: 
den Hinſchlag nach der gefeglichen Orbnung zu gewaͤrtl⸗ 
geu haben. Weidmain, am 20, December 1820. 
er Koͤnigliches Landgericht, 

Egner. 


i 


Mehrere Schaͤffel Waiz, Korn, Gerfle, Hafen, 
Hülfenjrächte, dann eine Quantität langes und kurzes 
Erro) werden Donnerlag den 18. Januar 48247. 
Vormittags 9 Uhr, in dem Krinesfchen Gaſtwirthshaus 
zu Mafnrorh,, gegen fogleich zu leiftende baate Zahlung: 





oͤffenilich vberſteigert, wozu Kaufsliebhaber hiermit einge⸗ 
laden menden, 


Weismain, am 18. December 182% - : 
Egner. 


u u 


* 
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Es wird zur Kennniß des Publicums gebracht, daß 
be Immobilien bes verſtorbenen Magiſtratsdieners Fön 
fer um Sefrees/ befichend : -a) in dem Hauße, Nr.'48 
west bajı gehörigen Stadel ju Befreed, b) 14 TDagwert 
Geld, das Länderlein, ic) TE Tagiverf Feld, inclüsire 
4 TagwerfWiefe, am Streitauer Weg und d) 14 Tag w. 
Wieſe, am obern Pujenberg von Lichtmeß 1821 bis da- 
bin 1824 Öffentlich verpachtet werben follen. Es haͤben 
fh daher Pachtluſtige, welche ihre Zahlungsfoͤhlgkeit 
nachwe iſen koͤnnen, in dem Sterbehauße zu Gefrees am 
Dieuſtog dem zoten dieſes Monats, Vormittags g Uhe 
eimufinden, wo fie zugleich in bie’ gepachteten Immobl⸗ 
lien einge wie ſen werden foßen. - Berned, den k Ju 
uuar 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht —2* 
Sensburg. 





Die in dei Gerfveriweiniig Rehau gefertigten Stoͤck 
heln werden Montags den 15. Fantiar 1821 von der 
Borflamts + Verweſung in Gemeinfchaft mit tem König 
lichen Kentamt Hof in loco Martinlamig Öffentlich an 
den Meiſtbietenden in Heinen Paktien verfauft, Kaufs- 
liebhaber werden einge laden, fich am beffimmten Tage Vor⸗ 
wmittags 5 Uhr in der Wohnung des Forſtverwalters zu 
Martinlamig einzufinden. Die Stockhoͤlzer werben in 
der Zwiſcheneit auf Verlangen burch das Nevierperfo 
male orgemiefen Steben, den 1. Januar 1821. 
Koͤnigl. Forſtamts ⸗Verweſung Hof. 
Grelherr v. Marſchal. 


Es wird hlerdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß bie 
Vormundſchafts. Maſſe det minoreunen Tochterdes verſtor⸗ 
benen Schulthei Simon Fiſcher zu Weitesgruͤu ges 
börigen Immobilien, beſtehend in: 1) einem halben 
Hof mit Zubehör zu Weitesgrün, ) dem unbezimmerten 
Soͤldenguůthlein tm Eſel, 3) dem Waldgerdum im Bdts 
tel, Hotzlein miteinem Wieslein, 4) dem Feld im Brefs 
fersbäpl , welche Bisher für ein jäprliches pachtgeld von 





275 fl. rheinl. verpachter waren, von Lichtmeß 1821: 


am andermeit auf 4 Jahre meiſthiethend verpachtet wwers 
den follen, und hiezu ein Termin anf den 18. Januar 
821 Bormittagd 9 Uhr angeſetzt worden if, in weh 
eew ich Pachtliebhaber dahier eingufinden, und ihre Ger 


bote 'ır legen haben. Der Geme linde sVorfieher Jobann 
Grorg Fiſcher zu Weitesgrün wird auf Verla gen jedem 
Pachtliebhaber die zu verpachtenden Immobllien nebfl 
dem dazu gehörigen YZubentarlo an Vieh amd Getraib 
föfert' bekannt machen. Naila, am 29. December 
Tg20. * 
Eciglich Baieriſches Landgericht, 
— Nuͤrmberger. 
86un 
Ya Hr guf ben 27. December angeſtandene eieno⸗ 
fu’ Regen ber Kaufmann Haasfchen Kanıleis 
— Weiher zu Korbersdorf und- Seußen dem. 
gewänfchten Erfolg nicht gehabt hat, fo wird biermit im 
Bezug auf die Öffentliche Befannimahung vom 19, No 
dember c. andermeiter fchlüßiger Bietungstermin -auf 
Mittwoch den 7. Februar 1821 Vormittags angefeht, 
und Kaufslufige in bad kandgerichts ı Locale eingeladen, 
MWunfiedel, am 78. December 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht allda. 


Garner. 








j uuf Antrag der Intereſſenten werden nachſteheude, 
jur Margaretha Kraußiſchen Verlaſſenſchaft, 
gehörige Realltaͤten und Gerächihaften, danu Vieh, 


dem Öffentlichen Berfaufe ausgefegt: a) ‚ein pfarrlehen⸗ 


bares Haus Nero 147, in der Frichener Gaß, auf 
695 fl. gefhägt; b) ein Mebengebäude, auf 156 fl, 
geſchaͤtzt; ©) ein Stadel, auf 296 fl. 40 fr. geſchaͤtzt; 
d) zwei Bärtlein, am Haufe, auf 28 fl. 20 fr, tarire;z 
€) zwei Ochfen, auf Bo fl-; f) einen Leiterwagen, zu 


26 fl., und g) einen Pflug, zu 4 fl. gefhägt; zur 


Vornahme Des dffentfichen Berfaufs an den Meiſtbleten⸗ 
den wird Termin auf Mittwoch den 7. Februar 182175 
fruͤh 9 Uhr, anberaumt, mo befigs und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber in der Landgerichts · Kanzlel dahler eig 
jufinden;- ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, und 
den Hiuſchlag nach der Erecutious · Ordnuug zu gewän 
tigen haben. EKronach, am 25: December — 
Koͤnigliches kandgericht. 
Deſch. 


Dur ine Gantmaffe des. vrriehten Uprmagerd Jo⸗ 
dann Peter Schwarzott zu Wonſees gehörige 
Wohnhaus, dann z Tatwerl hinter dem Hauße befinds 





24 


ı 50 * 


sine Aue deſſen ‚mähere Eaqhteibung und 


—— täglich in der Landgerichts⸗ Reglſtratur eiageſe ⸗ 


t 


53 oa ’ 


Ben werden: ldunen / und welches mit dem Gaͤrtchen auf 
d360 f. eau gaſchaͤtzt sif, wind hiemit dem oͤffeutlchen 
Beslauie ausgeſetzt, und Licitatlonetex min Auf Den Me 
Februar 1821, Vormittags 9 Uhr, anberaumt, an 

welchem Tage ſich beſitz⸗ and zahlungefaͤhrge —æ— 


haber im Landgerichts. Locale dahier einaffinden‘ haben, , 
r — den 23. Decscmber-2820. 


1194 


Koͤnigliches Landgerichti Inius- PR m 
; 1 7, \ ’ — -: TER sah 
x y WW 2% L ni le 


* Dir —* des Andreas Bejoͤlt zu 
Banana, murde das Prioritärs + Urtheil erlaffen 
ud "jur Ermirfüng der. Publication an. der Gerichte 
Yhüre‘ ängeheftet‘, twelcheg andurch offeunich befännt ger 
macht Ri * am 27. December 1820, 

’ * Königel ches Sundgeriipt, 
Laniberger. 


Rehau Aden. 1. Deeember 1820. 
Berihrigung des Beſitz ⸗ Titels, hinſichtlich der 
doJohann Chriſtſan Frauz dahler beſitzenden 
ſfalgenden Realisätens als.) ph Toameıf Feldes an 
Der Aſcher Straſſe / Steuer · Beig: Nummer 404 /b) 
4 Tagwerk Feldes im Unlitz, Steuer ⸗ Beſitz Nummer 
495 Na Tagwerk Wieſen im Tennich, Steuer⸗Weſitz ⸗ 
Nimmer 496werden hiemit alle unbekannten Realpraͤ⸗ 
tendenten· geladen, ‚binnen. 6 Wochen, und laͤngſtens 
anf fammenden Dienſtag den 6. Februar l. J. Vor⸗ 
wwittags.g. Uhr ihre: Auſpruͤche hierorts geltend zu ma⸗ 
chen, als auſſerdem die Auffenbleibenden wit ihren etwai⸗ 


gen Real · Auſpruͤchen darauf wuͤtden praͤcludirt, und 


reg ein anigee Seigſchweigen wire —— 


we ie, 
sr, — Köwigliches-Bandgericht. ehem. , EREBPT 1. or 
PE1 Pe % Stier, Landrichter. Agcno.1 


—— © 


rc ee ar, MET 
Da fih in dem. zum Äffentlichen Verkaufe ber den 


Erben des verfiorbenen Goldſchmieds Johann Nifol 
Tangheinrich in Hof zugehörigen Grundſtuͤcke, aauͤhm⸗ 
Ich E 89 eines in der hieſigen Hauptſtreſſe gelegenen — 
‚ie Nr 6 1 bezeichne ten Wohnhauf⸗e s, a) einer Viettels 
Sthenue Br, guy: dem hohen Steg uͤher gelegen, am 14- 


d. M. angeſtandenen Ternin kein Kaͤufer eiuge funden 
dhat, ſo werden ſolche auf ‚den Antrag der Erbintere ſſen⸗ 
gem anderweit hiexmit feilgeſtelltzund ‚Bietungstermin «auf 
n5 .. Febtuar 1821 Vormittags g Uhr anberaumt. 
ſes/ und ‚daß gedachte Immmapilien, nach der dab 


aufgenommenen: Taxe,welche ‚in ber degiſtratur einge ⸗ 


Aſehen werden kann, nach Abzug der Abgaben auf 
389% fl. 30 fr. und resp. 140 fl. rhl. gewuͤrdigt wor · 
er wrd den Kaufsluſtigen mit der Nachricht hierdutch 
— daß die ſe Grundfiüde: dem Meiſtbieten· 
dau it Genehmigung ‚der Erbinterefienien ı zugejchlagen 
pgeben follen.. Hof, am 21, Decenibat 1889. 
ud Königlich Baierifches Landgericht, 1° 509 
or» ge.) 


Segen, Lauren; Mophhäfem von, Böspeinftein 
wurde der Concurs erkannt. Dem zufolge werden ale 
diejenigen, welche Rechtsanſpruche gegen befägten ꝛc. 
MWohl hoͤfar su haben ‚glauben... auf Freitag em 26. 
JZanuar 1821 ad’liquilandum et, produceudum, Mom 





‚Sag den 26. Februar ıgaı ad excipierdum , und Freie 


sag den +26, Mär ad concludendum gelaben, — 
Die Berfäumniß des erſten Terming, hat, den Veeiuf ded 
ganzen Rechtsanſpruche s, bie Verfäumniß-der- folgenbau 
ober , den Verluſt ber terfjenden ‚Handlung zur; Folge, 
Da om erfienEdictdtag; zugleich der Verſuch eines Ben 
aleichs veranftaltet wird, fo haben allenjahfige Bevoll⸗ 
mächtigte auch -hiezu fich mit zureichender Bolmashtı zu 
verfehen. Pottenſtein, am 6. Desembes, 1820. 
Koͤniglich Bauriſches cbaudsericht. 
Foͤrg. 


— * 

le Yienigen,. welche an den Rageffchujeb Im 
bann .Anpreag Rohr zu Doͤrflas Anforderungen 
zu maghep.haben, werben aufgefordert, im dat zum Der 
ſuch gultlicher; Nebercinfunft auf ‚den @. ‚Erbrmar aaa 
Barminage anberaumtin Tagesfahrtnner untergeichnerem 
Königlichen Laudgericht enimpder im. Perſon oder durch 
geherign hefiehte Berollnͤchtjgie zu erichemen, ‚ibm 
ſenſt anzenommen ‚werden ‚muß, daß: der, Außblaibenne 
dem Vetchluſſe ver Mehrheit dutchaus bauun· Aun· 
— am 8December 1820. 1 1 4 

— Taierifches Lantgenicht le: 2 
r x 9 ——— 7 a . 


’ 


“ RE — 
Eu a a 


re — —— — 0 
Lan nern 


feitalpredigerg ı Wohmung am untern Thor, in biefiger 


Hauptſtraſſe gelegen / ſol nach einem Beſchluß der um 

6* Behorde, Öffentlich an den, ne 
shufg, der Viederaufbauung, verfauft werden, 

Se iu derfelbeh zwei Dahinter gelegene Gaͤrichen ünd 

der —98 ao ——— intin Gerrachharten 


uͤrgerl zuß, auch ſo —X die vorhandenen 
— eh * Verden⸗ ehe vorliegen 
kr Spar une ji wird bäs anflofende Wacht⸗ 
Hauf, ſammt der alarm Eeſſun, bis zur ſtaͤdti⸗ 
ſchen Pflaſterzoll⸗Einnahme abgetragen, damit der 
‚Bauluftige Raum zur —— des aufjuführenden 


Gebäudes und chle freie Ausſicht erhalte, anderer Seits 


er der Eincriet in dio Hauptftraff⸗ erweitert und 
Vier fo rer”) Sei Eymeirie erriricht werde· "Dem 
Dauluftigen wird andeim gehebii; ad er das Wachn 
ad, und die anſtoßende Maper gegen die Tore kaͤuflich 
ſich bringen wolle oder nicht / in welchem legten Fall 
Dir Abttaguns Raaiſtratewegen „serfügt, poeyden wird, 
„Seufsiußigen ‚Reh feel, fich von dem gefaßten. Vanplane, 
der Tare —* den naͤhern Bedingungen in loeo registra- 
tutae au6 dem Acten Belehrung qu erholen, Der Bers 
— ———————⏑⏑— iL.au den 29. Januar .aJ./ 
Vormittaga 9 Une, gvor allhie gem Magiſtrat 78* 
woju ſtauſs/ und Bauluſtige mit dem Bemerlen ei 
"lade: therden daß der Kanſſchilling gegen gefetz * 
Sicherheſt aufi dem meugn Gebäude firhen-bleihen, jedoch 
der Zuſchlag 2, umter Vorbehalt perordaungsmäßiger 
riolgen lann. wei⸗ Den aa Mecember 


1820. Moretii nd ne werte ige 
vum 226. mom. Made ag et 2 ni 
wur F Ouihel. —— rn. : 


k —— BUTLER 
N in der a 
cu] ig 7 In DJ Ran Bahn ner XD 
Vach Khnigl. Baterifgen Maas und 1a 
— wicht ap +8 when irq eBähnng: 


elegant unterm orfene — 
Die Preiſe Zerſelben fd vom s5. Januar 1821 


- am bis jur weiteren Geffegung ‚mie va. 


ar En Au 


‚pen Wotjeugries 8 fr. 12° pfi 


er! 
* 


mi eg Waljeng) DE 1 af⸗ i Aula 
Bin 2 fr. aa Coth 


Ant 2) Re —— 


a Quint. Ein Kümmelf * — 
Both 2 Quiat. „Ein ‚Kümmelfolen zu 4 fr. ı un 


1.8); RannıQrod; Lin dolb su.4 fg © Pfund 
—*— 2 Quint. * Ein Laib zu 8 * Pfund 27 
En Laib zu 32 ix. 7 Pfundes Loth 
zu, 26,6 9 Pfund 22 | 15 — Huint, 
dmilhes-Brod; Ein Laib ju 4. — 
3* 30 Loth a. Quint. Ein kaib zu 8,80. 4 Pfund 
28 koth 2 Duint, GEim,Laib „, 12.f. 2 Pfund 27 
std Quint. ir rt 42 

47: Min um tu 

iheritar ER 

nt 2: er eh 2 fl. 34 —* 


— * Meg..von dem: beſien Malzenmehl 5 fe.13 Hr. 
vr Megen von weißem Waljenmehl ,4 fr. 37h. vh 
Degen von dem —— mepl 3 fr, *pf. AMe⸗⸗ 
sen von dem Walſennachmehl J fr. — pf. IWMetzen 
von meifem Gerftenmept 2 ft, — Hf.: zi Rei 
don dein Geiſten · Radmeht — ir. 2 Mr 
II. 


Weiteren Ar 
SEbchet: pro Metzen Gerſte — fl 393 tr. 
st Degen der feinſten Gerſte 12 fr, — Pf. AMetzen 
der feinen Gerſte 9 fr. — pflri Metzen der Mittelgerſte 
6 fr. — pf. Bde der geöben Gerſte 3 fr. 2 Pf, 
FA Metzen Der.geiiffenän Berfte 3 fs 2° pfı ” pi Mep 
"ph Megen: Gerſtengries 
BE Se JI Metzen geriſſene Haber⸗Gruͤze g fr, 
RP Megen ungeriffene Haber Grdje H Er ⸗ph. 
r⸗Hierſe — Ip. Mehtzen Haidel ⸗kr. a 
vi Den danfldrner a „eh... 


er At 


° vLoth Buint.. 


| Bleitd. x 
ug) Rindfleife: Ein Pfund dei gehn — 
Dleiſches, 6 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren ‚ft 
r #f. Cin Pfunp des beſten Supfleifches 4 ix· 
Ein Pfund des geringeren 344,2 pf» Ein Ohſeh⸗ ob 


xuhmaul ge. pr- Ein Oähfenfuß 6 fr. 2 pf. Ein 
Kuh oder Kaſtenfus 4 tr ? Mr. . En Pfund Hk 
ana yf 
=» Fatsfieife: eh * wenn das ‚Kalb 
über go Pfind wiegt 6 kr. pf, ' Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wird de fe, — pf. Ein⸗ —*— 
10 fr. Ein gebruͤhter Kalbskopf 21 fr. E Gelrds 
6%. — pf. Ein paar Priefe 5 fr. —pf. Wier gebrüpte 
 Käfberrüße ste — vt· Ein Pfond eng 6 fe 


" Sgmeinefteifgr Ein Pfund Schweinen⸗ 
.— fe avf. Ein Pfund roher Syeck 14 i. mpf 
Cine Sädhhrft r fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Stuͤck 2 fr. 2 pfe Ein Pfund Schmeer ı7 ti. 
— pf. Ein Pfund Preffack 9 fi 2 pf. 

„2 Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelficifch 
tu— pf. Ein Pfund Schaaffleifg 5, kr. a pf. Ein 
Pfund Lawmfſeiſch 7 fr. — pf. 

5) Bobs und-Heberlingsfleifg: 
Yiund von einem geſchnittenen Bock 4 fr. — pf. = 
Pfund son einem wicht gefchnittenen Bed) von Baißı 
und u pe 

N 
"gie mn. 
btaudes — Beh aNir. — ph Die 
Maas Sommerbler — ir.— pf. Die Maas weißes 
Walzen s Bier 3 fr. 3-pf, . Den Krug braunes Sommerr 
Blier, 24 Maas enthaltend, ft. 2 Pfe, Eine EN 
@ eng. sarhaltend [ae 
Ve. 
mir Unfhliets.” 
Ehin Pfund ausgelaffenes —5 26 ku... 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 12 kr. 25 
jogene Lichter 19 fi. Ein Diem gegoſſene mit baum ⸗ 
wollenen Dochten ar fr. ee ine: 26. 
vn, 2 
Sal, 5 a vo 
age “ 
Salı 3 fl. 20 fi. —— 12 kr. 


Der YoltcelsTare — unterworfene Mir- 
tualien und aundere Segenſtaͤnde. 


— 


J 41 * 


TR ; 


— 


* EN, 


pi iM. 10 fr, Der Scheffel Gerfte 5 fl. 564 fr. der 
— kr, — 346 fr. der 


" Echmal; das 5 Pr 16 kr. 


* 


Die Preife derfelßen waren tm verfloffenen Ronath 
Dec. * Es — — 
> HL PRLET * Hit} 7} 


eh AR 9 er vr Wei 
ie) Kon 7,3 fr. der 


Da" € 


Seffel Erbfen — fl, — fr. 
. ai r Ei chen 2 ir. 33 pf. Der Schefil 
— ıf, 15 ft. ehr 


er! „405, 
* 


—A tr 


2 FR, 

‚ IL ' 

. Heu und Stroß, 

"ein Eentuenden thin Ein Egod 
hanget Stroh Si. — ke. bie Hfh.: Ein nr 
.. ſ. — fü wur m — 

418. i 
1% 9*1 Ba 

ra HER 76. fe. bie an ik 
Eine Klafter weiches * f —'fh bie 76 — 


sr 18 

Raten, das Mund gu ja. "Hehe, das Bund 
jü 20 fr. °- Forellen, Das Pfund zu 24 kt. Rup⸗ 
pen, das Piund zu 25 fr, " Halfifche das Pfund 
le Weisfifche das Pfund ju ro fe: — pfr Gum 
dein die Maas zn — fr. Krebſe, das Schock zu — fr. 

Bietualien überhäupk 
Gänfe, das Stuͤck zu — A: gote, Enten, das Stuch 
gu 18 fr. Hühner, alte, das Städ zu zo fr, Huͤhnet 
junge, das Stuͤck zu fr, — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zuu — fli⸗kr. Tauben, alte, das Stuͤck zu — ft. Tau⸗ 
ben, junge, das Stähd zu 6 fr. — pf. Hafen, das 
Stud ju ı b 12 — Rebhuͤhner, das Städ ju 24 fr 
1 “Riammetspdgel, 3 0 (A pf. 
‚Butter, das Pfund 
warf Eier, 1 Sluͤck zu 1 I pf. Erdaͤpfel 
der Reken zu — fl. 24 fr; Zwetſchgen das Pfund zu 4 fr, 


5 
ss % 


"MUS, die Maas zu 3 kr. — pfe Balrenth, deu * 


Januar 1821. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen, 


27 


enahertiit ' 
ns Pe im Marfte zu Faireuth vom 27. — 
His 30. Dece mber gebrachten und verkauften Ger 
mwides und ber beſlandenen Getraide · Preiſe. 





kids nies 
— Fan. 1, | mm 
ng a — 
fe 
— „Ser, | Ear. [Er | SSR. IE! — 
69 es 69) —]ı3 * 
* 28) 28 a — Ile 
—| 134] 134 _ IE: dal * 
22) 121 12 — 3 bes 
i —— den z30 Oerenber 1920. 
Der Magifirat ber Koͤniglichen Avishenpißen 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





ueberficht 
des zu Hof am 4. Januar 1821 Ratt gehabten 
Getreide⸗ Marktes. 







bis nter 
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Hof, am 4. Jannar 1821. 
Stadt Magiffrat. 
Laubmann. 








Oerthel. Schroͤn. 
— — — — 


— — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Die Baieriſche Sand und Dorfzeitung. 
11. Jahrgang 

wird mit dem Jahre 1821 fortgefegt, fie enehäft afles 

Menes und Wiſſenswuͤrdigſte der daterlaͤndiſchen Indu⸗ 


ſicie und Landwirthſchaft, fo wie verfhiedetie andere , 


Ichrreiche und ſeht mnterhaltende> Gegenflände, Cie 
erſcheint alle Wochen: zweimal, und ift wegen ihres im. 
tereffanten Inhatza, ſowie wegen ifren Außer geringen 
Preiß, indem fie vierteljäßrig nur 374 kr. toftet, jedem 
Freund der Litteratur, beſonders jeden. biedern 


EEE EEE BE — —— — — 


und die Herrn Praͤnumeranten werden denſelben How 
gedruckt. 





Don dem Unterzeichneten erſchelnt mit hoͤchſter Bes 
nehmigung Königl. Regierung des Unter» Mainkreifeg ins 
nähen Srübjapre ein alphaberifcher Nehner aller in den 
Kreis » Aurefligerizblättern vom Jahre 1803 mit 1920 
enthaltenen Gefege und allgemeinen Verfügungen, nebſt 
deu in dem Fuͤrſtenthuͤmern Aſchaffenburg und Fulda von 
"jener Zeit bis ju ihrem Anfalle an die Ktone Balern 


Baiern, befiens anzuempfehlen, "Die Beflelungen ; 
macht man dutch jedes Poſtamt an das Königl. Baler. { 
Dber » Feflamt in Nürnberg, welches die Erpeditiom,; { 
dieſet Zeitung uͤbernommen hat. 
Eben fo erſcheint durch dieſes Fonigl. Obewoſtant 
Das Wocendiart der Viehzucht, Thiers 
arzneifunde, Reitfunf und desthiere , 
handels. IV. Japrgang 182 Ip mit; 
6- Abbildungen vom Dr. Weidenfeller ; 
welches ſeit 3’ Jahren mie ſeht vielem Zeifal aufge. - 
nommen, und jedem EavaflerierDfficier, Stallmeiſter, 1. 3. offen. Der Enbferiptionspreiß iſt 3 fl. rhl. und 
Spierbefiger,. Thlerarzt und Deconomen beſtens ancms ' Die vefp. Subſcribenten merden erfucht, fich mit porto⸗ 
pfohlen wurde, Der Preiß iR vieriehaͤhrig 2 A, ihl. ferien Briefen an Den Berfaffer ju wenden, auch die 


durch dieſe Snteligenjblätter befanıtt gemachten geſetz⸗ 
Ten Vorſchriften. 

ESs wird in dieſem Nenner nicht nur auf dad Stack 
und die Seitenzahl der Intelligenz ; Blätter und der Re⸗ 
gierungs· Blätter, mo Die Verordnung zu finden, hinges 
wiefen, fondern die meiſten Verordnungen ſind auch nach 
einer kurzen jedoch vichtigen Inhalte auegezogen, fo, 
daß derfelbe zugleich ein ſogenanntes Eachregifter liefert. 

Bei dar Verlage iſt der Subſeriptions · Weg gewaͤh⸗ 
let vorden, und der Termin hiezu bis zum 15. Februar 


PP und Geldeluſendungs loſten zu übernehmen, Bär 
burg, den 2. Jannar 1827. 
Weber, Röntal.: Berge lernt, 
. le im-IL. DR. Po. 216, 
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Ein in ans Ze ee gr te! N | 
Heut „ welcher ſich ab ne Brongbartat um übrigen — Geben Haule EN. 409 in der (Eildähen — 5* 
Betragen hinlaͤnglich ausweiſen fanlı , wunſcht ſeinen r 1 .Sarten vom-beflen Yobenz und ganz in ber Sons 
‚bisherigen Poſten aus®Wbefondern Beweggr jü ber. uenlage cheilweiſe, ‚oder im Ganzen, auf fommendes 
Taffn;und bet einem Königl. —— verogoMit Ziel Lichtmeß,, zu derpacten; das Näpere iſt beim 
oder als Poreuotjal· Gericht Actuar erjnformen, Hauseigenchumer zu erfragen. J * 
— 3 ur “ 
J ES den.4. Januar ıg2r.: 
— 
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2 — F ——— Kuchen 


Baireuth, ben 5. Januar rer. 
ms Seiner Ben des Königs. 

Da ber Termin jur Vorlega der Jahres. Berichte für das Etatsjahr 1833 mir Schluß des abgewichenen Ralens 
der ı Jahres Bereitd berfloffen if, fo werben die Behörden hiemit angemiejen , die Erflattung derfelben nunmehr 
zu befleunigeng und ſolche laͤngſiens bis Ende dieſes Monais bei unausbleidlicher Ahndung juverlaͤſſig anher eins 
gufenden, 

Hiebei wird zugleich noch erinnert, daß die ueberſichten der Samilten / und Seelenzahl, der Gebornen, Ges 
frauten und Geſtorbenen, dann der Geſtorbenen nach dem Alter, Geflecht und deu Kranfpeiten, ferner auch die 
Tabellen über die Patrimorial- Gerihte, gleich wie im vorigen Jahren, auch biefem Jahres Berichte vorſchrifts⸗ 
mäßıg wieder beiliegen len, und daß diejenigen Behörden, deren Jahres, Berichte big et ohne biefe Ueber⸗ 
ſichten, bereits eingefommen find, ſolche diunen obiger Friſt noch nachjufenden haben, 

Eben fo iſt auch der turd das Kreiss Zuteligengs Blatt bekannt armachten Verfügung vom 17. Juli 1820 
Binfichtlich der mit tem Sahred s Beriähte voxzulegtuden tabıllarifchn Zufommenfelung aller während des Jahres 
bewilligten Aus⸗ und- Einwanderunger zu gendaen, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Janeru 

Freiherr von Welten, 
Die $ahres. Berichte pro 1845 betr. ; Bauer, 





\ 


Baireuth, ben] 8. Jauuar ı8ar. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Noch And einige Diprite» Baal ı Jeſpeco⸗ai⸗ mit ihren ——— — pro 1843 mb deren Ergaͤn⸗ 
zungen im Ruckſtande. 

Um nicht misliebige Maßregeln — zu wlfen, werten bie fehlenden binnen acht Tagen zuverlaͤßig 
erwartet. E ‚- 

Königliche Regierung des ob rmehntreiſre Kammer des Inneru⸗ 
Freiherr vom Welden. 


| Freihert von Lochner, Director. 
Be ausftändigen Schuljahres; Berichte pro 
2843 beir. Griebmann. 


Pr 


. 2 
— 4 





Publica 
Im Namen Seiner Nafendt vis —— bon Batern. 

Es iſt von dem unterfertigten Koͤnigl. Appella lions «Gericht mit ——— det Königliche Regierung des 
Obermainkreiſes für noͤthig erachtet worden, wegen der Gebuͤhren für Zu der Verfuͤgungen, welche ein 
requitirtes Bericht beſchaͤftiget, und rdegen dee Gebuͤhren für die Schreiben, white Empfangs : Befcheinigun« 
gen an die requirirende Gerichte von dem Requirirten zuruͤckgeſendet werden, dann wegen Controflirung des vom 
Gerichte verlegten Poſtporto,, und der Bolenloͤhne,ingleichen wegen Nevifion der Toranfäge von de Gerichts⸗ 
Mitglied, das eine taxable Verfügung gefttigs * — Beſtimmungen dur. geuaueſten Darnachachtung 
der Untergerichte des Obermainkreiſes zu ea. 7.4? Fr ah Wr rn 

I Die Zufteligebühren für eine Verſugung, * “Deren” Sufmiartsn ehr Gerich requiriet ird TREE micht 
das requirirende, ſondern das requirirte Gericht welches die Zuſte ung ag hen 

11. IR eine Empfangs - Befcheitigungsdene wequtrirenden Gericht zum Aisweis über die richtig bemerkte Zus 
fedung, einer von diefem erlgffenen DBerfügung gu‘ abctſeuden, fo geichiehet dieſes durch ein tarirteg Schreiben, 
wofür Die Gebühren der Sportel- Laſſe des Gerichte zufallen welches das Schreiben. exlaͤßt, dem die Ent 
Beſcheinigung beigefügt if. 

IM. Wenn bei eintm Gericht Poſtvorto, eder Botenlohn ausgelegt wird⸗ ſo in ſolches/ in f6 erne 4 auds 
gehende Sache betrifft; wo felten ein Pollpotts, tder Botenlohn⸗ Auslage Statt findel, in die fu’ Hältende Fort: 
und Botenbuͤcher mit der Expeditions : Nummer, die ſich auf der Berfänung' beftnden muß‘, aufſuttagen, "und iu 
jedem Falle aber von dem Berichts » » Borftande da in den Actenl ‚ae, ‚permerfen r „wo fh die, eigentlichen, Side? 
Sägen vermerft finden. 

Das verlegte Poſtporto und Borhenfoßn von eingehenden ai if antnerlungsweiſe von dem GBerichts· 
Vorſtande gleich unter dem Praͤſentatum amufetzen. 

Bei Sportelzetteln, welche vet portel; Debint‘erhäft, iſt oleic unter dem Anfape der Taxe für eine Verfügung 
auch das fuͤr dieſe Verfuͤgung vom Gericht verlegte Poftporrd, oder Bothenlohn fpeifique mit In Anfag zu bringen, 

IV. Da bei den Untergerichteir, Die Königlichen Kreil, und Städtgerichte ausgenommen gewoͤhnlich kein in 
Staatsdienſt fichendes Individuum ſich befindd;' welches erfehende gerichtliche Verfügungen taxiret foin ce noth⸗ 
wendig, daß die Taranfäge ſolcher nicht im Staatsdienſt Rehenden Perfonen einer genauen Controͤll der Mitglier 
Der des Gerichts unterworfen werden, bei welchem die Tark' ermachfer, 

Jedes Gerichts. Mitglied, welches eine richterliche Verfuͤgung aufgeſetzt hat, muß Daher, wenn er die Tare 
nicht felbft beifägt, ſondern fle dom‘ *efitem nicht im Staatsdienft lebenden Subjecte auf ſolche bemerkt Ad diefe 

zesidiren, und im Fade er folche für richtig erachtet, mit feinem Vidit verfchen, 

Bei Rehts- Practicanten, melde fich hei.cinem Gerichte noch zur Ausbildung ffuͤr den Staatsdienſt befinden, 
‚genügt ed nicht, daß dieſe bei den Taxen der vom ihnen aufgeſetzten Verfügungen das Vidit beifügen, ſondern 
diefed muß von dem Getichts⸗ Mitgliede beigeipgt Werten; welches die aufgefegte Verfügung zn controlliven hat, 
Bamberg, den 15. December 1820. r 

Koͤniglich Baierifches "nfhefietiongeriht file den Ober Mainfreis. 
Graf von Lamberg, Präfident, ——— — 
W ae 5 ae Fi de 2 SE : “ Winkler. 


— — 


Der diesjährige Gerſten ⸗ Borrath bes Stifts Birden nehm'gung an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
uud des Waifenbaußes, meiſt Bindlocher Frucht, ſol Diem Boireutch, den 10. Januar 1821. 
ſtag den 16. Januar d. J- Vormittags 10 Uhr in der Sruiſts⸗ Adminifration Birden, 

Wohnung bes Unterzeichneren mit Vorbehalt hoͤchſter Ger Wolf, 


1 "Sr in det — Rehau gefertigten Stoͤck⸗ 
hoͤlzer werden Montags den 15. Januar 1821 von der 
Forſets/ Verweſung in Semeinſchaft mit dem Koͤnig⸗ 
Sihen Rentaint Hof in loco Martinlamitz oͤffentlich an 
dia Meiſtbietenden in kleinen Parthien verkauft. Kaufs⸗ 





liebhaber werben eingeladen, ſich am beſtimmten Tage Von 


mittags 9 Uhr in der Wohnung des Forſtverwalters zu 
Martinlamig einzufinden, 
ber Zwiſchenzeit auf Verlangen durch "das Revlerperſo⸗ 
nale vorgewieſen. Steben, den r. Januar —— 
Koͤnigl Forſtamts · Verweſung Kofi”) & 
FSreihert v. Mar ſchall. wider 


J *22 — — * * 
zur Vormundſchafts⸗Maſſe der minorennen Tochter des vers 
Korbenen Schultheiß Simon Fiſcher zu Weitesgruͤn 
gehörigen Immobilien; beſtehend in: 1) einem halben 
Hof mit Zudehoͤr ju Sene sorun r 2) dem unbezimmerten 
Soͤldenguͤthlein im Efel ,'3): dem Woldgeräum. im Bär; 
tel. Höhlen mit eine in Wieslein / 4) dem Feld Im Brefs 
ſersbuͤhl, welche bisher für ein jährliches Pachtgeld von 
175 fl. rheinl. verpachtet "waren; von kbichtmeß 1821 
an anderweit auf 4 Jahre meifibieihend verpachtet wers 
den ſollen, und hiezu ein Termin anf dem 18. Januar 
1821 Vormittags H'UhE angeſetzt worden ift,: im wels 
chem fi Pachliebhabet dahier einzufinden z td Ihre Ges 
bote zu legen haben, Der Gemeinde »Vorfieher Johann 


Die Stoͤckhoͤhjer werden in 


GeorgFiſcher zu Weitedgrden wird auf Berlangen je dem 
Pachtliebhaber bie zu verpachtenden Immobilien nebſt 
dem dazu gehörigen Inventario an Vieh und Getraid 
ſofoxt bekanut machen. Naila, am 29. December 


1820. 
X Koͤniglich Baierifches Landgericht, 
ya hir Nürmberger. 
1 ale 

Das Brfigthum des in Concurs gerathenen Ra: 
(par. May. von Roͤbersdorf, beſtehend and einem 
Adern, der fogenamute Juden-Acer wird am 18. Januar 


#82 1 bahie® im Gerichtsſitze Öffentlich verkauft. Kaufs⸗ 





ir hfiebhaber. werden eingeladen; ſich einzufinden und Finnen 
samt dem Acer jeder Zeit: vom Gemeinde +VBorficher vom 
8 wird — oͤffentlich bekannt gemadı, daßbie: 


zeigen loffen. Bamberg, ben 21. December 1850, 
Königliches Landgericht Bamberg IL 3 
. Starf. . 





Greitag den 19. Jaͤnner 1821 Vormittage 10 ſUhr 
wird die auf Hiefigem Nentamtskaften llegende Gerſten⸗ 
frucht vom Werndte . Jahr 1820 pr. 177 Schaͤffel, 
ı mM — 238} entweder theilmeife oder im Ganzen 
an ben Meifibierhenden mit Vorbehalt der hoͤchſten Mas 
tification verfleigert. Kaufsluſtige haben daher ihre Uns 
gebothe im Rentamts⸗ Locale zu Protocol u gm Tu⸗ 
ſchenreüth, am 2. Jaͤnner 1821. 
Königlich Baieriſches Rentamt Life. 
“ or Weinreich. 
a ee 


Nicht Amtliche Artikel 





Greistite * ablerlei fruͤhen und ſelbſt 
erbauten Gartens und Blumens Saas 
mens mi 2* 

Yet Englifcher Chnfnier cl; Apfelblüihe; Mas 
belefarb; Kupferfarb; Pfirfepblürh, Ehocoladrfarb; 
heüblau, 
kackblatt; großer blauer Blaßrother, hellbraun, Aſch⸗ 
ſarb, Erbegelber/ Zimmetbraun, fruͤhtother. Dieſe 


16Sorten zırlammenı fl.'n2 fr.; einzeln die Prieß  Fr-; ; 


12 Serten Duiſcher, dieſelben Couleuren S. 2. 48 ir.; 

das Loth melirter Lercot 36 fr, Sommer: oder Ras 

batten # Gemächs, 2:3 Sorten befonders überfchrieben, 

50 fr.; gefuͤllte fuͤrſtellrte After; im 12 Couleuten me⸗ 

Bcı, tor, 548 frr;' gefüllte Saamens Diumen, 4 Sorten, 
I 





weiß mit Lackblatt; Braurother; Reiſer mit 


tr 





Loth 15 frz feine Topfs Nelken, die. prieß 8 ey Kir 
biffe, verſchleden; Amerikanifche Melonen; Biſchofs / 
“müge,. tothe Pomeranzen; bunte Birne; weiße Eyer; 
gelbe Warzen; großer Surters Kürbis, son jeder Sorte 
6 —— 4 ft, 


u 
— ——ãã Loth. 


2 kleingekraußtes 8 fx, ditto breites 6 5 
Dill oder Gurfenfraut 2 fr.; Zitronens Meliffe 10 Ir. ; 
Basendel 8 fr.; Weinraute 6fr., Diemlan 8fr.; Hop: 
pen $: kr.; Koͤrbelkraut 3 fr.; Föffelfraut 6 fr; Sal. 
bei 4 fe; Majoran 8 fr.; Spinat, großblätterigter 
si; dergleichen ordinalr 2 Fr,; Saturey oder Boh⸗ 
— 6 ir. 


D 


P} 


" SGemhirund Kohlſaamen A Loth. 

Blumenkohl, aſiatiſcher ertra 45 fr.; dergleichen 
Eugliſcher aflerbefter 40 fr.; Desgleichen fpater Hollaͤn 
diſcher —; Angelderger Frühfraut zo kr.; dergleichen 
Braunfchtweiger 8 fr.; desgleichen blaues Erfurter 8 kr.; 
desgleichen binthrorfes, Engliſches 1o.Ee,, Zuckerhut⸗ 
feaut 12 kr. Desgleichen Schwelnfurther 6 fr-; Win- 
terkraut oder Cappus 4 fer; großer Ulmer Kopfwi 
fpater 6 fr; desgleichen grüner fraußer 4 kr.; Desgleis 


chen früher Straßburger 8 fr. ; ganz FraPrERIPL TER. 


frühe. weiße Wiener niedere Glasfohlrabt TS Fr, der⸗ 


gleichen blane 8 fe.;, dergleichen weiße einst Ri 
“vergleichen große fpate 4 fe; Kohltuͤben oͤder Pforfchen 


2 #0, 5 dergleichen gelbe 5 fe. 5 blauer hoher Winrerfohl 


2.f6,; Blumagekohl 4 fr.; desgleichen niederer 5 fs; 
dergleichen, grüner 4 fe; Schnittkohl blauer 2 fr; 
Meolten, rothe und weißen fe. 


„y ; Wurzel und Räbenfaamen a Loth. 
Larotten Furje, auf Mißbeeten 6 fr.; derglelchen 
»biutrothe, horniſche 5 kr.; dergleichen große blaßgelbe 
Erfurter: 4 Pr.; deugleichen Saalfelder 3 fr.; rothe 
„Rüpen zum Einmachen 3 fr.; Rangestüben 2 ft ; Echrs 
‚ yoner 3 fr.; Surjelpeterſilie 3 fe.; dergleichen ordinaie 
2 fr; Holiaudlſcher Knoll ſellrie 6 fr.; Malläuderrüben 
Frühe 4 fe.; Stegrüben mit brauner Rinde 4 kr.; Derglei, 


ren Baieriſche Heine ächte 4 fr.; derglelchen märkifge. 


Heine 4 fe; Herſtruͤben lange 2 lr.; 
Rüben 3 fi 


Rädiée und Metrize & korh, 

Tadis, weile Eleinblätterigte 6 ir.; dergleichen ro ⸗ 
te 3 Fe.} dito gelbe 6 fr.; Winterrettig, rothe runde 
vergleichen lange 6 fe.;, dergleichen ſchwarje 
RR; dergleichen große Erfurter str; Gommer⸗ 
ft. 


Beißelspdrfer 


8* *3 
** 


Salatfaamen a Borh.nha3 indmn 


Urabiſcher großer 12 kr.; Afiasifcher gelber 8 kr.; 
Großmogul 9 Fr.; Früher weißer Sranj’amf Sceidbetten 
46 fr. ; gelber Steiukopf weiß Korn tel}? dergleiche 
gelber ſchwarz Korn 8 fr.; desgleichen Frühen Nanudet 
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Endist, klein gekrauß en 3.fr.; dergleichen breiter 3 fe; 
allerlei gute Sorten Melage 4 fi, ; Rapunjel oder Schaafi 
mäuler 2 fr. 
Allerlei Körner a Loch, I 
Melonen. verſchiedene Sorten die Pries 2. frz 
Echlangengurlen, grüne lange 72 fr.; dergleichen Trans 
ben Gurken 8fr.; dergleigen ordinair 6 kr.; Spargel 
heißer Holländer 6 fe. u ee 
‚Zwiebelfaamen A Roth. 
ESlirmwiebel, lange Sorhtimer zo fr. ; dergleichen 
gelbe Spaniſche 10 fu; dergleichen große Kepfjwichel 
„Bf erpleihen verpflang weiße 6 fr.;. dergleichen 
verpflanj. rothe 6 dx; Porro oder Lauch 6 fr., ditto 
Winter 8 fr.; Steckzwiebel ganz Feine 24 fr. ;- dergleis 
neh etwas geößere a5 fe.; - 
 Bohnen.a Pfund. 
Feuerbohnen große bunte 15 fr; Schwerdtbohnen 
weiße 24. fr.; Saͤbelbohnen weiße 24 Fr; Zuckerboh⸗ 
nen, die wicht hart werden weiße 25 fr.; Zwergbohnen, 
fruͤhe gelbe 13 fe; dergleichen weiße Engl, ao fr.; 
dergleichen bunte Amerikaner a5 kr.; derglelchen punctirte 
oder Jungfernbohnen ı8 fr, 
Erbfen a Pfund, Be 
Schwerdterbſen große Holländische 24 fr, 5. derglel⸗ 
chen frühe Engliſche 24 fr.; Zwergerbſen + Schuh hoch 
24 fe,; dergleichen ı Schub hoch 24 fr; Aushrecherb⸗ 
ſen grüne 24 fr.; dergleichen weiße 24 fr, 
Blumenfaamen a Loth. 
Wohlriechende Roſette 15 fr5 Spanifhe Wicken 
Bıfr.; Bouquet Widen 8 kr.; Ringelblumen verfchiedes 
ne gefüllte 4 fr.; Gartenmohn gefülter, in viel Cou⸗ 
euren 6 fer; Spanifche Kreſſe, Nast, ind, 6 fr.; 
brauner Soldlad, die Pried 3 kr.; Tubroſen gefüllte 
& Städ 6 fr; Nelkenſenker extra ſchoͤne, mit Nahmen 
6 fr.; dergleichen in Rırmmel’s Fr ;- weiße Hollaͤndiſche 
"Spötpelferer, das 100 1 f.;, Manunfel in Rummel, 
d:4 Foo 2 fl.; Winterlevcoy Ranunfeln hochrothe, die 
Pelet'4 te; dergl. tupferrothe 4 fr. : dergl. duulelblaue 


RR. vergl, roſenrothe 4 Pr ; dergl. weiße 4 fr; 


He dlolet blau 4 fr. In den Mona'en September 


" gelb Kotn 6 fe; Eierfalat blntrother ıs'feid erregte: Sao’ Detober And alle Sorten Hollaͤndiſche Blumenzwie« 
en grünen 5 Fr.; detgleichen gelber zo fr.j)?6niinde "hei, worauf aber Die Beſtellung im Monat Junius oder 


"Korelien 9 tr.; Prinjentopf, gelber 6 Fr.; derglelchen 
ſchwarz Korn 3 fr.; Verlinestopf großer 6 fr; Ham⸗ 
burger, brauner zofr.; Boloneſer fraußer gfr.; Schwe: 
denfopf 6 kr.; Sodentopf 8 fr. ; Winterforellen o fr; 


Yulius d. J. gemacht werden muß, in billigen Preitem 
zu haben, Kulmbach, den 6. Januar 1821. 
Kari Friedrich Tifhinger, Handele⸗ 
Gärtner im Loͤwelſchen Garten, 
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— Dis 
s m Namen Seiner-Majeftät des — von Balern. 

€ iR von dem unterfertigten Königl. Appelationg » Gericht mit Zuſtimmung der —* Meslerting des 
Dbermainteeifen für: nothig erachtet worden, wegen der Gchüpren für Zufellung der Verfügungen, melde ein 
requirirtes Gericht befchäftiget, und wegen der Gebühren für die Schreiben, womit dig Empfandt » Befcheinigun:, 
gem au Die requiritende Gerichte von dem Requirirten zuruͤckgeſendet werden, dann tvegen Eonttofiruig Des vom 
Gerichre-werlegten: Poftposto , umd der Botenloͤhne, ingleichen wegen Nevifion der Taranfäge von dem Gerichts« 
Witglied, des eine taxable Verfügung gefertigt bat, nachfiehende Berimmungen zur genaueften Darnachechtuns 
der Untergerichte des Obermainkreiſes zu erlaffen. 

A. Die Zuftelgebühren für eine Verfügung, um deren Inſinuation ein Gericht requlrirt wird achedt nicht 

das requitirende,/· ſondern das requirirte Gericht, welches die Zuſtelung beſchaͤftiget. 
=. 3% Iſt eine Empfange + Beſcheinigung dem requirirenden Gericht zum Ausweis über die richtig bemerkte Zur 
Kelung einer. von dieſem erlafferien Verfügung zu uͤberſenden, fo geſchlehet dieſes durch ein torittes Ed reiben, 
wofür die Bebuͤhren der: Sportel⸗ Caſſe des Beige zufallen, Welches das Egrciben rräßt ; dem die Empfangs« 

Beſcheinigung beigefügt if, 

U. Wenn bei. einem Gericht Beftporto, oder Votenlohn ausgelegt wird, fe if ſold es, in fo ferne es one: 
gehende Sache betrifft wo felten ein Poſtporto, cher Totenlohti =» Auslage Statt finder, im die zu balicndı Yo: 
und Botenbuͤcher mit der Erprditiong » Nummer, : die fich auf der Berfügung befinden muß, aufzufragen, und iu 
jedem Halle aber von dem Geriapeh.:Borfande de in den Acten ad Wermerten, wo fich Die eigentlichen Serichis 
— vermerkt finden. 
. -" Daß verlegte Poſtporto und Vothenlohn e eingefenden Sachen iſt anmerlungeweiſe von dem eeridis· 
Gerfande gleich unter dem Praͤſentatum anzuſchen Men 

Bei E porteljerteln, welche der Sportel s Trbent erkält, Mrgleidı unter dem Infoge der Tore für eine Vertuͤgung 
auch das für Diefe Berfügung vom —— 2— alohn fpeifigue mit in Anfag zu Lringen, 

IV: Da bei den Untergerichten, die Koͤniglichen Kreiss und Eraprgerichte ausgenemmen, gemößnlid lein in 
Staatedienſt ſtehendes Individuum fich befindet, welches ergebende gerichtliche Verfügungen tarleer, fo ift ce noth⸗ 
wendig, daß die Taranfäge folder nicht im Staatsdienſt Mehenden Perfonen eiper genauen Controlle dir D.itglier 
Der des Gerichts unterworfen werden, bei weichem die Tare ermachle:. 

DZedes Gerichts Mitglied, welches. eine richterliche Verfügung aufgefegt Fat, muß daher, ı menn ex die Tore 
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nicht ſelbſt belfuͤgt, ſondern ſie von einem: nicht. Im Sitaeisdienſt ebenden Subjecte auf ſolche hemerkt wird, diefe 
revidiren, und Im Falle ex ſolche für richtig erachtet, mit feinem Vidit werfehen. 

Bei Rechts⸗Practicanten, welche ſich bei einem Gerichte noch zur Ausbildung ſaͤr den Staatsdienſt befinden, 
genügt es nicht, daß diefe bei den Taxen ber, von ihnen aufgefeßten Verfügungen das Vidit beifügen, fondern 
diefes muß von dem Gerichte s Mitgliede beigefegt erden ' welches die aufgeſetzte Verfügung. In controfiren hat. 
Bamberg, den 15. December 1820. 5- 

: Königlich Baieriſches fr den Ober / Malnfreis, 
en Be Dräfiden, — 


ri Mina 

seht! X 

F —* PR i 
ae der beim StadtMagifrat —— ——— — von fogenani» 
Balreuth im erſten DugrratYrgFF:oht. : 9 Inn Schwärmern und Froͤſchen an Knaben, wurde 


ee Yo; 
— 
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gefallenen Pollceiſtrafen. ein hieſiger Einwohner mit 1 2ſtuͤndigem Policei⸗ 
1) Ein Kaufmann dahier, wurde wegen Oeffnunz is Arrefl belegt und für die Folge verwarnet. 

feines Ladens waͤhrend des Gottebdienſtes, fur io) Ein 66 Baͤckermeiſter wurde wegen zu leid: 

Bezahlung eines Belöftrafe vs u fl. 39 4. ver · tem Mendes in S Thaler und cin anderer aus 

‚ambeilt: ‚se gleicher Urſache in 3 Thaler- Strafe genommen, 


zn 2) Ein hiefiger. — weder fein Der ald-;* 5 Mb ıbeibe — ‚die Koften oemeluſchakua 2 


Doppelb ler zum Verkauf: oͤffentlich aus gehoten, auch zahlen. 
„als ſolches derlaufet bat, muhte 1:fl 20 fr; enaie —* —— aus Hiefiger diledadt mußten vaftn- 


und · die Koften bezahlen. gen Policei ⸗Arreſt ‚erleben, weil fie wei junge 
) Diefelbe Strafe, uehſt Unter(uhungdfoRen, af: : , Haaſen abgefangen hatten. 

einen Väckermeifter, wegen ju — angetroffe Wegen wiederholter Uebertretung der Policeiſtunde 

‚men Brodeg. wurde ein hieſiger Saͤchermeiſter mis 24ſtuͤndigem 

⸗ Ein Buchdrudtergepülfe dapier; Moeicher au- -  Polieel » Arreſt und zwei dergleichen aus verfelbeh. 

0 schen Unſug - verübt ,; und dadurch die Ruhe: ger ⸗·Urſache, jeder mit ı fl. 80 fr. Gtrafe beleht, und 

Hörer hat, mußte eine ataͤgige Arreſtſtrafe abwech ·⸗·  nnußten „die Koftent gleichheielich tragen. :® 


feind bei Wafler und Brod erfichen, und ‚die Yar ; ) Wegen verurſachtem daͤrm zur Nachtzeit wurde ein 
terfuchungsfoften bezahlen. ſich dahier in Geſchaͤften aufhaltender Fremder mil 


5). Eine; liederliche Weibeperſon, welche zu vorſte · einem amtlichen Verweis belegt und berwarnt. 
hendem Unfug Veranlaſſung gegeben hat, wurde 14) ‚Eine: Tagloͤhnerofrau wurde wegen Des. bei dorge 
mit 12 Ruthenſtreichen gepächtiger, und je die nuywmmener Feuerſchau bei ihr auf dem Ofen ange: 
. Spinnanftelt gebracht. w 3... Auoffenen: Sackes mit. federn, in 2 Spaler Swafe 

er Ztaͤgigen Arreſt mußte ein PERSON „genommen, und vexwarnt. 
erfiehen, und die Koſten bezahlen „ weil er bei . 19) Zwei Blerſcheuler wurden jeder im 1 Thaler Geld⸗ 
Wegnahme des Handmerfszcugs: eigen —2 Strafe und gemeinſchaftliche Koften ⸗/Bezahlung der⸗ 


u Auctheilt, weil fie die Policeiſtunde äbertretem hatten, 

| zum * Ein hieſtger Gaſtwirth mußte einen Thaler Strafe 

— vezahlen, weil er von dem bei Nachtzeit vor ſeiner 

die Unterſuchungs koſten gemein ſchaftltch tragen. Hau ãthuͤre geflandenen ‚Magen die — nie 
8) Ein hiefiger Metzgermeifter wußte. ı Thaler in die Höhe gefchlagen hatte. 

und die Koſten deſahlen, well er verbotswidrig 17 Ein Tagloͤhner im der Altſtadt mußte Dom. ven 

Fleiſch im Haußt uerfauft, hat. —J uͤdten ——— un URN 


Exceß verüber hatte. 
7) Drei Bädermeifter zu Ct» Georgen 
„su lelchtem Brodes 1 und a Thaler beja 


7 







* 


bernlnten anſutng toͤgitew de poriel ode 
1.1 erſtehen und die Koſten bezahlen. 


“lu bh 


a0) ·Eechs Verwirthe mußten Feder: 2. Thaler Strafe 1 


und die Koſten gemeinſchaftlich bejahlen, weil bei 
vorgenommener Unterſuchung das Bier derſaben wm 
sgerxinghaltig befunden worden· iſt. 
19) Ein dieſther Gaſtwitth wurde in ing —— 
von 5 fl fl. verurepeitdt, weil in feinem Haufe 


viel größerer als ‚geägiger dourage · Vorrath an 


getroffen worden ifl. 
20) Ein Obſthaͤndler, ein Coreinergefelle md, ein 
mußten wegen Tabackrauchen · auf der. 
- Etraffe 75 fx. Ungeiges Sebuͤhren bejahlen; - 
21) Daffılde mußte ein Bauersmann regen Rartem 
Klatſchen mit der Peitſche erlegen, a 
82) Zwei Meibsperfönen wurden wegen geirichenem 


aſus por Der Kirche während des Gotsendienfled, 


mit 8 ng * Kai 

Elu u aus der Nachb (hä mie , 
— veltiigung Ber * ale dan Dung⸗ 

edien i3 14 Ei „Bebühten bezahlen. 
ig) Eine Särgt tiwe wurde wegen gusgeſtoßener 

Scheltworte mit 12 ſtandigem und ein Dienſttnech 


wegen hierbei ſich erlaubler Thaͤtlichleit mit, 24 


a Yet Atreſt belegt. 

25) Zwei Weibeperſonen warden wegen gegenfeitiger 
Öffentlicher Heleidigany mit einem — Ver⸗ 
weis belegt und verwarnt. 


26) Wegen Haufiten mit Slnepechten mußte eine 
Bauersfrau 15 fr, Anzeige; Gebühren beyahlen. 
u Bier Weibsperfonen mußte jede derfelben Die An⸗ 

« Gebüßren bejäßfen, weil fie ungeſtempelte 


"@ge * haben. en ; 
3 ein, Bauerämann, "ar Deu 
ung * ales. 


29) Nachdrüdlichen Verweis erhielt eine Meißfperfon 
wegen öffentlicher Beleidigung einer Buͤrgere ftau. 

90) Ein Gemuͤßhaͤndler re wurde mit a 2ftündigem 

Aren deſtrait/ weil er Sarkyeteitn üngefängen. 


10) Ein Oman. der —* Anfpaun‘ ohne Auf · 
ſecht anf der Strofft ſtehen lleß⸗ man “ai. i$ Mir 
‘ ‚die Bnjdge „Gebühren entrichten. ' 


35. 


33) Daſſelbe —* FIRE Sejah? 
“fen, well er den Pflaſtetſon deftaudirt Hat. 

** 15 fr. Anzeiger Gebühren mußte ein Bauet emann 
bezahlen / weil er fein Hoh bwl, ler 1b 
hatte. 


aſſelbe widerfuhr —E weil fie bet 


Reemitterung an ihrer nfpenn feine Schellen 
gehabt haben. 
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nd 
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IS) -Adt tagigen Arreſt * pe elhenm enger 


wegen verbotswidrigen Wanderns in da 
ur Auglaud erkannt. * 


3,96% Eine Panersfran mußte 15'fr. Anjelge+ @esüßren ” 


... ‚bejablen,. weil fie ı das gefegliche nr. ——— 
biret hat. 

a Eine Dienfimagd wurde wegen übfer Wade 
gegen ihre PURBHRTRAN mis s2fündigem Arreſt 
beſtraft. 

26)EVuner Hoͤckeroͤfran wurde Ew anf den Marfi’ges 
brachte Schmalz jum Velten deu Arminfonds ebuꝛ⸗ 
fſisciret, — das atꝛe Serge wir ge 
"; habt hat, - — 

si, ‚Diefelbe ** trat gegen sefhe Sruerflari: ein 

“deren Schmalz ein zw leichtes ·SGewicht ale 

40) Eine auf Bettein wiederholt angetroöffene wei i 

‚.perfon wurde mir 6) rhnigem atten· betteft aic 
für die Folge verwarnt, - 


41)° Einer Weibperfon ad der Nachberſchaft, welche 
mit Saife hauſiren gieng, wurde dieſelbe zum 
Beſten des Armenfonds conflecitf, 


“ "Tan 


42) Ein Baner, melder während des Handels bei, 


Preis für feine Aepfel erhöhte, müßte 25. Aus 
"zeige + Gebühren bezahlen. 

43) Wegen naͤchtlicher Entfernung aus dem Haufe ohne 
"Erfaubhiß feiner Dienſtherrſchaft wurde ein icfiger 
Küurfcher Mir E ſtundig m Arreft beftraft, 

45 Sch Mändigen Arreſt erhielt eine Tas gloͤhners frau 
wegen Entwendung jideier itrdener Töpfe, 

45) Mehtete auf Den Betteln ergriffene Perfonen wur⸗ 
von mike Arreſt beſtraft und fuͤr die Zukunft ber⸗ 
warut. 

46) Einige Vaganten wurden wegen llederlichen Herum· 
ri beſttaſt/ auf den Ethub in ihre Heimath ges 
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47) Wurden meheree Perfonen megen Möffigang und 

liederlichen Rchenswandel im die Seſchaͤftigungs⸗ 
Anſtalt abgeliefert. _ en en ar fer 
Salreuth den 2. Januar 1821. 


Der Magiſtrat der Kreisı Hauptfladt Baireuth. 
ee daen ... vb 
BY. Pe 2 Sdobercz⸗oñ 
3 a 





Der dlesſaͤhrlge Gerfiens Vokrarh des Stifts Birden 
und bed Waifenbaußes, mrift Bindtocher Frucht; fol Dien⸗ 
flag den 16. Januar d. J. Vormittags Aogipt. ji der 
Wohnung des interzeichnetem mit Borbehade, bächfier Bere 
nehmigung ‚am den Meiſtbiethenden vertan werden. 
Boireuth, den 10. Januar 1821. JImMuor 

— —n— at Se Birken , hang 
we x. Wolf. 


VBon unterzeichneter Ele wird ſaͤmmtlichen Knigle 
Behörden im Obermainfreife vernashrichtet, "daß es durch 
Köuigl. Gendarmerie +» Corps. Eonımanbss Drdrr voni 15. 
November dv. J. zur Umgehuug fchriftlicher Ginfchtetung 
geſtattet ſey, die Anjeigsgebuͤhren directe denjenigen 
Gendarmerie⸗Judividuen einzuhaͤndigen, welche die Anzei / 

ge wachen. Baireuth, am 9. Jamwar isaa. 
Zoͤuigliches 6. Gendarmerie Compagnie Commando. 
v. Gernler, Hauptmann... 
Opitz, Rechnungsſuͤhter. 
— —— 

"Die Immosilien des verganteten Bhilipp Sit. 
tig zu Meinleus, welche in einem Wohnhaus Ne. 16, 
ni Stadel, Gärten, und # Tagwerf Feld beitchen, 
werden’ hietmit dem Bffentlichen Berfauf augäelcht,, 
Hiezu If ein Termin auf Donnerſtag den „23, Sebruat 
1821, % Ntags angefegt, an —— 
zahlungsfdhige Kouſsluſtige dahler eriheinc, ‚ibte, Ge, 
bote ju Protocol geben und den Hinichlag ‚Mnter Vorher. 
halt‘ der Einwilligung der Gläubiger gemärtigen Fönncn, 
CS chmeilsdotr, am 2. Januar 1821, q E (v8 

dkelherrilch Kuͤns berglſches Patrimonia derich 
Wernſtein. 
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um ermeſſen Aw kongen, ob gegen den — 
Sohn Franß Shönktiner babier förmiiches Toms 


— 


curs Verfahren, oder Schulden / Aucthellung Ware finde, 
werden alle diejenigen,’ welche an genannten Schoͤn⸗ 


ſteiner aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 


machen Haben, jur Liquidirung derſelben unter Vor⸗ 
legung ‚der Beweismittel auf Mittwoch den 24. Ja⸗ 
nuar unter dem Rechis-Machtheile vorgeladen, daß die 
— von der Maſſe ausgeſchloſſen wverden; 


gdeim, den 5. Decembpt 1820. | 


h =» 


ab. Königliched Landgericht. 
* m. 8, Badum. 
an USER , 





EEE 
nz, Ge zur Kenntniß des Publicums gebracht; def 
bie: Zumebilien des verftorbenen Mogiſtratsdieners For⸗ 
Azeiim Befreeg, beſtehend: a) in dem Haufe, Nr.i48 
nadft dazu gehoͤtigem Stadel zu Gefrees/ b)ı14 Tagwerk 
Feld, das kaͤnderlein, c) 13 Tagwerk Feld, inclusiy 
+ Togwerf Wieſe, am Streitauer Weg und d). ı4 Tagm. 
Wieſe, am obern Puzenberg von Eihrmeß 1821 big dar 
bin 1524 ofentlich pachtet we sen ſehen. Cs, aben 
nd 0 Baal, „wpriche —s— keit 
nachwtifen funen, indem Sterbrpaußr,ju Gefrerd am 
Dienſtag dem Zoten die les Monalg, Vormittage g Uhr 
einzufinden, wo fie zugleich ſin die gepachteten Immobi 
lich einge wleſen werden ſollen. "Berne, ben Ja⸗ 
nuar 1821. Ar ne i 
.., Königlich Baieriſches Fandgericht Gefreee. 
Ih J 2 Srnsburg. — = 
rt kom 7 Su J * r 
„Dur den heute errichteten Epevertrag ift zmifchen 
Johann Deipla aus Walmersreüth und der letigen 
Maxgaretha Hofmann von Dppenreth bie Gütepe 
geint inſchaft ausgeſchloſſe n worden. Du les wird de? 
BÜirdrift gemaͤs Hiermit offe utlich befannt gemacht, Tuch, 
ben LE. December 1820, . — 3 7 —— — 
a 1 2 Baler. Freiherr. von Wenrſches — 
Pairimonial Gerccht Ifeg Claſſe. 
—— Bid, Ev. ab), e 
ei oe — ah Ru. ’ (08 
‚Daß dem Glöhluehe Caul Pfaff ızufäudige Stadt 
Iehendace Haus mit einem Gaͤrtlein im Kainberg wird 
dem oͤffentllden Verkaufe ausgebothen- mod zum Verſtei⸗ 
gerungsteemin der 294 Jeuner 1821 änsefegt, wo ſich 
bie Kaufoliebhaber beim Königlichen kandgerichte melden, 


- 


* 
im „nt 


dann den Hluſchlaz mac, Dir Executions s Orknung ger 
wärtigen fönnen. Kronach, am 9. December 1820. 
Könige Badge 
Deſch. 


Vachſtehende perfonen: Michael Forfner Kaur 
aus Rärhfom, Johann Modes aus Würfchim,' ber, 
Häusler Jo haun Eckſt e in aus Bifhefreini) Hin 
wig CHrikian- Burger, ſammtlich uud Böhrhen, 
MWeinhändler Rupprecht aus Frankfurt am "Müin, 
Kafpar Dauber aus Kleiuſchoͤdt in Böhmen, Fuhr⸗ 
mann Andreas Heideh aus’ Piffen, Fetftnn 
GirHt aus Regen in Sähmen?'find wegen hudtifiites 
ner Wenyolichäin- Ablage Befängt wind vaher zu ihrer Mira 
aatwortung aufdenr 14. Bebriar Hefe" Jahres Mari’ 
mirtage: 9: UpE vorglodeu Where ‚= fa töten Derntit? 
fie fih Hiefelbkt einzufinden'und das Weitere zu gemährls- 
gen haben. Eels,-am F: Januar 1321. 

Königliches Landgericht 
v. Reiche 





if den Gerede pelagehe ya Der! er ge 
ſrees und Streſtau liegt wine Quantitat Serſte zi 
lauf vorraͤthig. Zur Verwerthuug derſelben HR der 13* 
da M. beſt mmt, an welchem Tage: fi Kauftliebhaber 
Vormittags 9 uht Imi Brca dee Adniglichen Menramts‘ 
eiäfinden, and den Hinſchlag salva ratifiariene ber) 
Kbniglichen Regiering gewaͤrtigen koͤnncu. Def, Sthor⸗ 
saß;:den 3. Saruamı gar. Hi. ev ch 
Königliches Rentamt Gefrced, ' 
a chart. N 
7 ya 977, n+) tb ua u ninmha 2,3 var fh 
v Auf Unbriugewirined Louſrus Bräubigerd Milde zur 
Sadhafımerdung eines Tinfensr Cabitals Mefid'dag der, 
Murgarer ha a wehin vobn Drogehtenf gibketungun 
aehörige Feld im Erfel gu z Morgen, Dantenftifesthen,i 
geſchaͤtzt auf 195 Midnd im Droßndorferihhrügelegen, - 
Greitagi sa 9. Februar 1927 deu Sffentlichen Bertaufei! 
ausgfegt, und haben deshalbe Srtichtluſtige fh, am 
obeubenannten Tage bei urerfkichnerer Stelle einghfine, 
den, und ihre Aufgebothe zu Protocoll ju geben, es 
kay eng Januero ga 990.9 »ailmmd) kecı 
vr Königlühreofänbaeril, 17m 2E manner 
I Gr na 
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wur de KAISER, BEE 
Der Desperrfthaftliche Serſten · Vortach den Jahr 
1819 und’ Naao, von beſter Qualtiat, wird Donne ſtag 
am 1 gten d. M. fruͤh 9 Uhr mir Vorbehalt berrfchaftkis“ 
her Genehmigung dem Iffenrlichen Verkauf ausgefegt;‘ 
wont einlader. Weiher tm Abornthal ! "art 7. Januar 
rät” u R ee “ Ra 5 + RI mean —* 
"Das Stafuch "yon Schẽntor uiſche Dontulnen Um. 
IE N) Sennſfelder. RO en 
0 DTOREIINT..)) ir GE 
”/, Dental“ Januar d» Js. Vormittags ro Uhr, if 
ran jumenckich mejſthienhenden Vertauf an Echock 
a ce Bund. ;kurzen, Otroh anbe⸗ 
raumf. Du. beinak-pen, Raufgliebbaherugug Kennttuhr 
Auerbach au den np. Damuay anzu. Bor Ruin! Mrır, 
er >) \ Koͤnigliche Rentamee. 
here Er 4 Mmeyie 
pretzin write aicua 04 ? 
8 wird hierburch eich Sefantit geurocht Bag die 
at VormundſchafteMoffe 84 ninorentnen Tochter des ver⸗ 
ſtordenen Ochuliheig Stmiöh Fiſcher ji Seileszran 
geh drigens Immobllien ,"beftchend’tn:" 1} einen" Yale 
Hof mit Zubehör zu Weitesgrän, 2) dem unbeziminerten 
Soldenguͤchlein im Efel, 3) bem Waldgerdumm im Bdts 
tel · Hoͤlzlein miteinem Wieslein, 4) dem GeiditinBreped 
ſersbuͤhl, welche bisher für ein jaͤhrliches Pachtgeld von 
175 fl. rheinte vbetpachtet taten; voh Eidg 1827 
an anderweit auf 4 Jahre meiſtbiethend verpachtet wer⸗ 
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den ſollen, und hiezu ein Terniin auf den 18. Januar 


1827 Vormitlagẽ 9 Uhr angefeht worben if, .M’ivels 
dein ich’ Pächtliebhaber-daffer einpufinden‘, imdihre Gebr 

F uf Bgkri Häben. ’C Der Gemeinde / Vorſteher Johann 
er u Weltesgrun wird Auf Verlaugen jedem⸗ 
die puverpechte nden "Yıntodifiem Nietyes 










dehr v R drigen Indentario an Dirh und Götrait 
ker) Aefaaak machen. Naila, am 29: Detenber 
ı a, 7 fi sr) ‘ ; 


sus yi;ni Wälehifches Sandaerkht, 

a ÄRPE Bannn ν—. ? ’ 5 2% sid 

wpich nie Nr mc vom Sujne 

ve Inhäge Bat? Bitter Saube unde ug 
Era Are idt zu Oitendorf/ fall im 


zai Wee der Huͤſsvonſtttaung dad auo der Georg Bau 


38, 


riſchen ‚Gantmaffe von ben, Chriſtoph Baueri- 
(dem Cheleuten erſtandene, zu Ditendprf belegene halbe 
Frohuguth, welches beſteht iu ein: von Holiwgrf gre, 
bauten mit Schindeln bedeckten einftöcigten Sehngebau⸗ 
de, einer Scheune, Graggarten, ungefähr 14. Taswerl 
Wieſen mit Geld. bintern Haubetz 7,7% Tagterf Yigg, 
fen, hinterm Ettin, 4 Tagwerk Feld und Wir * 
felöfß,. u. Zagwett fhmaleg; Suik ——— 
genannt, 4 Tagwerk Sommerbergs deid a Saar, 
Pfaffenbachsfeld, das Holzgerott , ungefähe 6 Tagwerf 
groß, die beiden Sememdeholztheile im Taͤnnig, ungefähr 
9 Tagiverf Hältend, “auf welchenfolgeude Sdften haften: 
Sir rote Gulden Hanblapn; Hl.r gt Ehogitihsy Fft: 
51 te. Steuer in simplo, TS heffehe anne Masg 
Ztund r Mb: Probfihäber)  #' pf. Penbfinte? 6 MIR 
Lauenſte iner Maas halb Körk und halb · Wabtr jun Pfãrrefi 
udwigſtadt, ı Ahle Korn ſolches Mäas zum Dectorat 
Ludwigſtadt und welches nach der daruͤber anfgenommenen 
Verhandlung auf zwölfhundert funfzig Gulden rhl. ger 
richtlich ei An,per auf Doywrflag dep 6. 
März 4Bar im I 
meit verkauft werden. ‚ Kaufsliebhaber, die zugleich ihre, 
Zahlungsfähigfeit nachweiſen kounen, werben hievon in 
Kemutwif geſetzt, „mit. der Aufforderung, ſich in die ſem 
Termin einzufinden und ben Zuſchlag nach Vorſchrift der, 
Eremtions «Ordnung ju geigärtigen. Ludwigſtadt, dep, 
20. Deuember 18320. * ar) 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Lauenſteii. 


Dttenborf bezieltem,Zaglahrı andepı, 


nid vach aih ziehen märdes Wunſiedel, amı8- Der: 

ce Nhei 1820... - un NR. rn ee 

Königlich, valeriſchee fandgericht. 
Earner, 





DSDas ‚ur Sautmaſſe des verlebten Uhrmachers Jo + 
ann „Peter Ehmarzort: zu. Wonſees gebbrisa 
Sohybaus,, dann Tagwerk hinter dem Haufe befinde‘ 
lihen Pfamgarten,deſſen · nähere Seſchreibung und 
Abgaben säglich in der Laudgerichts · Regiſtratur eiugeſe⸗ 
ben merden fönnen, und welches. mit dem Gaͤrtchen auf) 
359 „8, eingifänet iin, wird hiemit dem. öffentlichen, - 
Verkpyie,ausgelsst ¶ unp,Kicktariongteumin auf den 1. 
Gchruar „n8 21. ; Vopmintzge.g he, sanberaumety "am: 
melden Tage ſich befüg +. und ‚zahlungatähige Kaufelieb⸗ 
baber im Landgerichts Locale dahier einzufinden haben. 
Hobfeld, den 23: December 382: .ıs Ari’ in > 
Königliches kandgericht. .. Inc 
Seueburg. 
MAR u 


Auf Antrag der Intereſſenten werden machſte hende, 
jur. Margaretha Kraußiſchen Verlaſſenſchaft 
gehörige Realitäten und Geraͤthſchaften, daun ⸗Vieh, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 4) ein pfawlehen⸗ 
bares Haus Nro. 147 in der Friehener Gaß, auf! 
695 fl. gefhägt;. b) ‚ein. Nebengebaͤude, auf 1560 fl. 
geihägt; c) ein Stadel, auf 296 fl. 40 kr. geſchaͤtzt; 


qh zwei Gaͤrtlein, am Hauße, auf 28 fl. 20 fr. taxirt; 





Ueher das Vermoͤgen des Bauers Johann Haut: 
an zu Wordorf murde der Eomcurs erkannt. Es 
wird Deshalb =) zur kiquidation Der, Bern 
den . 27. Januar, :; Bosmittagds. 23.43ut D eh 

der Einreden auf den 14. Febtuar Beriinags, $ 

zum- Sclußverfahren. auf den 3; A Worgillähk; ı 
Sagafahrt anberaumt und ‚werden [Ammtliche © audiger 

des Cridars aufgefordert, — in. Perfon, vder 

durch gehörig beſtellte Benofmärigte nn ⸗igc ® 

ihre Beweismittel nach Vorſchrift der Era Oi 

anjujelgen, indem derjenige, meldger in erften 

tage: nicht erſcheinen ode „nom djeſer, Maffe wudger 

fcpioffen werden, das Ausbleiben in den beiden andern 
Sorminen aber Dis Präslufien: mit. Der treffenden Haud⸗ 


u = 


e) zwei Dchfen, aufge A.; f) eimen Reitermagen, zu 
26 fl., uud g) einen Plug, zu 4 fl. geihägt; zur 
Vornahme des dffentfichen Berfaufs an den Meiftbierems 
dehMicd: Termin: aufıMimrooch den 7 Gebrmar 1921, 
fehb 9 Ahr; anderaunt, wo ſich befig« und yaplungsfähie. 
seKaufslichhaben imbertampgeriches Kanzlei vapien ein⸗ 
sufindennz- Abre: Üpfgebate, zu Protocol: zu geben, und 
den Hinfhlag nach der Erecutlons · Ordruug jur gemäm > 
tigen Kronach, am 23 December 1320. 
ML) ‚ Khnigliches fanagerih u 
ter Ai st ug Beer 2At DL En BEAT 
MER PR ERTLT OHM HEHE) une um aloe να, 
Das ſaͤmmiliche Grundvermoͤgen des in Concurs gen ' 
vyathenen Witwer Jacob Dor ſch zu Kemmern, beſte⸗ 
hend, im: 7) einem Achtel Feld, das Stephaniter 


* 
chtel 


Feid, das Hofmannsachtel, tapirh auf 425 fl.) 3) 
einem Achtel Feld, das Rönertsachtel, — 406 fl 
4) einem / feeleignen ledigen Acher im Hügel; zu 4 
Feld, tarirt zu 200 fl. 5) einem ledigen Acker, an der 
Lanidfraße, zu roo⸗fl. taxiet / 6) einem Hopfengarten, 
and einen? bebauten Weinberg‘, tape gu 460 fe; N 
ein-Hölylein in der angra⸗ an den Kühtrieb, tafiet, 
zu 80 fl., 8) ein desgleihen, tarirt zu 60fl. ) 9) ein, 
Deögleichen, taxirt ju 25 fl.) "10 ein: a 
‚kein, in der Hohenftraß, taxirt 40 fl., fo wir 
x“ 5355 —— 
Veis euch / und ſonſtigen w 
auf tintrag ſaͤmmtlicher Gläubiger det oͤffentlichen Ber« 
—— —— Termin pieju iR 
auf Montag den 22. Januar «822, und jwar im Orie 
Kemmern, in der Wohnung des Santierers Dorf 
Me. 94, Vormittags 9 Uhr, anberaumt. Beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufsliehhaber werden mit der Eroͤffnung 
blezu vorgeladeu, daß die Mobllien gegen gleich baare 
Zahlung und. ruckſichtlich der Immobilien · die Kaͤufer dent 
bedingten Hinſchlag nach des Erecutiondordnung ju ges 
wärtigen ‚Daten. Scheßlitz, den —— 1820. 


—— Landgericht 
BZ 2.2} Mage 
urron® audi mn 


* SEELE Sauerteig, Bernsieibte —* 
lehrerin zu Ruͤgendorf bat ſich als inſolvent erklaͤrt, 
und ihre Gůter an ihre Glaͤubiger abgetreten. Es wer⸗ 
den daher wegen Unbedeutenheit der Vermoͤgensmaſſe 
alle Diejenigen, welche an benannte Sauerteig aus‘ 
irgend einem Grunde Forderungen machen zu fönnen 


— auf Mittwoch den 31. Januar 1821 fruͤh 9 


Uhr zur Liquidation Ihrer Forderungen — unter Vor. 
lage der darüber In Handen habenden Belege ia Ur: 
und Abſchrift — im Perfon oder durch gehörig Verbot 
mächtige dahier zu erſcheinen und zugleich fehl Iüßlich zu 
verhandeln, hiemit unter dem Rachtheil der Dräctufion 
vorgeladen. Etadefleinag, am 30, September i820, 

Königlichen Landgericht. 
&amberger, 





Auf Andringen eines — wird dad 


Mm Georg Neppig u Sauf zugehörige Halbe Lehen⸗ 


- Graßgasten —* 
vormals Oblen, mn Köni 


wi 


Nebengebduden ; 4 Tagmert 
® —* Feld, Wieſen und Holz, 
en geſchoͤtzt 
auf 15 fl. dem Sffehrli auegeſetzi. Tages | 
fahrt hie zu iſt auf Dienflag ur — ‚282 1: Vor⸗ 
mittaas 9 uhr am Hirfigen Gerichtsfihe anberaumt / we 
Kaufslufige , Bahfungs + und Beflgfähtge gu erfcheinen, 


rt mit Na 


ihr 4 oth zii legen, und nach den Bedingungen bar 
Ordnung den’ Hiuſchlag ju gewaͤrtigen * 
ur 28: December 1820. 
ee Koͤnigliches Landgericht, 
5.4) * Mache my —— 


1 en deg Johe Ahr ‚Beorg Zeug je 
in Red kur ano et ih Rh im Age 
der rechtlichen Huͤlfsvollſtreckung Sffentlich zum Verkaufe 
er ‚und hiszu Steichtermin auf den 2 * 
nuar k. J. im Orte Frießen fegt, Der ‚Berta 
geſchieht gach ber A. 
28* PN BL m 
Koͤnigliches Landgericht. 
u „Allnet, 
weßerfidt 
des auf dem Markte zu Baireuth vom =. Januar 
bis 6ten incl. gebrachten und werfauften Getrue 
bes und ber beſtandenen Getraibe » Preife. 


| * 
Sr — “| ' Wbchs | mitser | drig 
— h Bus — —A—— fr, 
” ” ıR 
er tee 
u.a sed 0 — Scheffels. 
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Wagen, ı. ymr| 704 104 104! —]13f30112)—110]30 
Rome || 52] 51, 31 zia0l I] s|3» 
er az 17 170 2 —t 65T Sigel Elas 
u l 39 30 29 — 4⸗ 3i48 











Barth, ‚ ‚den 6, Januar 1821. 
en . Det Magiſtrat der Königlichen — 
Baireuth. 
Hagen. 
— Schoberch. 







Er u 
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Ay * Hl 
ya Ein, in- lien Sefchäften etfahrner Bert. 
bent, welchen ı ‚A feine Brauchbarleit und übrigen 


ö Be tragen, hie längkich gusweilcn dann wunſcht feinen 
Höberigen Poßen auq heſondern Seweggruͤnden zu ver⸗ 
affen, und. bei einen Konigl. Foungericht, als Protorollt if 
eder als Patrimonial Gerichte „‚Artuar- umter ulommen, 
Vortoft eie Brief⸗ unter ber Adrejfe X. 948 ærtecti bie 
Redaction dieſes Blattes eg Puh Dei 
Ro gu Dirk dl 


Vom Kentamte” Yortenflein "m Goͤßweinſtein wird 


ein In tentamılichg Hille en er era Subject ge 
- fücht, — fa bis/Ende, ——— 

rnit. —— 
ge 


& können 5* — gegen baare 


* zahlung des Ka ig äbgerreten ‚werden. - Nähere 
—8 —— der Wirte Bachmaun in 
Baireuth. at dic 


Am Haufe E. N. 16 bg Ermitages Thor find 

2 Tagwerk Gartenland nebſt Wohnung fär einen Gaͤrt⸗ 

ner auf 3 oder 6 Inhre/ von LUchtnecü heurigen Jahre 

an⸗ ju verpachten/ dumdı dir —B———— bei dem 
s— * na ou 

2 FOR nam — — — 222 

Im 245 im Remmweg iR 206 Manfarı 

den eg⸗ zu vermiethen; beſtehend aus 3 Zimmern, 

——* end set —— dee Buß 


£43 


— — au ig Amſi 
Sfrer ‚ Unieige en Sn) * er 
dir era un PAHLMEIER 


⸗ 


ey 7. Fer Ber Taglohner Johann Adler Im, — 
—— ns ndeont. 
. 9. Jan. Der Muftu am is 
Te 
Ss 5 » or ne j 


net 





Den, Fine Der Sonn des Gaͤrtuers Meyer in St. 
eorgen. 

ern, ‚Ein-auferepeliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Ein nn Kind; weiblichen Geſchlechts. 

HER 6. dam. Die Soden des Doctor: medicinae 

n ı Erobäus, 2* er BEA 

— nm uDder Sohn dub, Bawergefelen Sendel im neuen 


Be: 
— —* * ‚Sopn dee Känig. Regierungs "Hcefißen 
——— Der. Soßn, det Dredslermeifters Zapf. 


— Der Sohn des Banestgefcen Sarter in der 
u Altenſtadt. 


—— Tochter des egnaberwe ſert Neuner in 


der Altenſtadt. 
Den, 9. Jans Der, Sohn des Gaſtwirths und Neboers 
Bauer im. St. Georgen. 
Den . 10. Jan. fie außerebeliches: Su, inntigen 
Sefhlehts...; ir 
® ehorbene 
Den 4. Jan. ‚Die Maurers Wittwe Dörfler im neuen 
Weg, alt 65 Jahre, 6 Monate und 14 Tage. 
Den 7. Jan. Der Kauf-_amd. Handelsmann Andreas 
nd ‚Rüpleipen, der⸗ u. Ihrer: a4. EN 
und 21 Tagen ni 
_ — —Sräuldin veu Sanfein, alt. 7 — Fri 
“u: „Monate und.z Tage,-: ; 
— "Ei > Eıräfling, — * Beipnlugue ai v 
koruafanft- · 
Den 9: Jan, ‚Der, Eopn des Ring. Reis. und Stade 
Ir 
— uud: 26 Tage. 
— Die Wirte des Meisbädermeißers Mann, alt 
67 Jabee, 10 Monate und 16 Tage, . 
— Ehefrau des Wirthez und Mitburgers Kauf: 
yo A Der; Altenſtadt, ein ss Jahren. ı Monat und: 
19 Tage. _ 
, Den. 10. Jan, Der Sohn des —— und Sonnen⸗ 
ſchirmmachers Strebel, alt 7 Monate und 8 Tage, 


Den 1. Jam, Der Sohn os Handelsmann Simon — — Der Sohn des Gaͤrtuers Meyer in Et. Seor⸗ 


Prager - 


aen a6 Tage; · 44* 


gerichts Raths Roͤger deblen alt ı Jahr, 6 Mo⸗ 


* 


Yy&D08 38iy Barcr ifches orivileg ir tes — 


·And Hd anni int, og db 2 + 
Amts ra en erg tr u Zur, 5 
—— di; 


usishbiinihh Ba 


mern Bl 2% ri 
Hr den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Pr 


Ty 


er Nro. 7. | Baireuth, den 16 Jonuar road. 


u ar 


«5 N \ 














- — —— — — 
Sr „ar \ An 


ie} Pr0h ee it ride € —Ar6 
—— irreca un minyE m iu; * a. 
ee sBr.r mind zn. ven Heimat she aald-l av: ar: Baire uth/ den 11. Januat 1821. 
nn rar reiner Maie ſtaͤt des Koͤnigs. * 
Durch die Vefdrberung dee Pſfarrets Senfeik die Pfarrel Fichtelb rg, im der biſchofiüch Regeneburgiſchen 
Did ceſe/ welche tum‘ a nn zung kaudgetichts⸗ und Rentamtsbejirke gleichen —** gehoͤrt, 
in Erledigung geldinnen. ſich eo Einwohner, welche in verſchiedenen kleinen riſchaften jet» 
tee —8 nDrsfhaften ig 


vr 











Geähege vohneni Auerheem Wärirte befinden Aahigmei:Echulen imSictelberg und Dhgrivarmens 
Reinach, mwofelbft auch tie Fitfoltirche beſteht. Ju Anſehung des Sattzadtenſtes beſteht cin Turnus fe, daß mit 
Ausnahme von Hier .heitimmten, Feſten, immer zwei Sonntage nad einander zu Gichtelherg am örften Sonntage 
aber au War pfarrliche Gottesdienſt gehalten wird. 
nn wit enten Beträgen" nach der ſuperrevidirten Fablon 807 fl. 244 FEMMd nad Abzug der Laſten bon 
EEK na 7ER Mi 144 6. AuoEndieh Yefınden Fi noch amel Ctlftungen ib bitfer Pfarrek winjnaen- ©. 7 
Ey die Frlpmönftiftenig” za iehkdiberg’,; melde: Däzu beftiinsht IR, daß aft berjenigen- Tape, da der pfaruflihe . 
BSWlichdieuſt In Barnenſtelnach schalten wird x cine mehe fm Flchtelberg geleſen werde. ESien errragt 
egal Einfehläß Ber von dem Köntgl) Wergänirk'erpalccheh Moditten jatug 3844 
3). eine Kaplanchftiftumg: ju Oberdarmen ſteinach mit der Selimmung, daß an jcten’Pahch;' a die: Melde‘ des 
“  Bortegdienfes die Kirche 'jir lchtelberg teiffe, im det Bilial- Warmenſteinach felerlichet Sotlesdlonſt Ptedigt 
md agriſtllche Lehre gehalten werde. GSie ertraͤgt dermelen 206 fl; ſoll aber noch höher gebtacht werden. 
BSDibe Stiftungen Minen dem Pfarret zum Genuße uͤberlaſſen werden; wenn er einen Huͤlfsprieſter aufftelt, 
welcher die fifiungemäßigen Werbindtiigfeiten erfuͤllt. ' 
TER igfiche Megierung des Obermainfreifed, Kammer des Junern 
N LTE | n 





‚lr9.231 


Freiherr von Welden. a u 

— — —⸗ * — — — — Sreiberr von Lochner, Directox. * 
Bekanntmachung. 9% 

Die Pfarrei dichtelberg bett. —— Griedmann. 


WNAANNSANANATS - IR ER RR Tre 

Miro den 24. Januar Vormittags 10 Uhr ſel 4: Jmber Peter Ma guerfchen Geutedr.n mil: 

bei der unterfertigten Bermaltung ine Syofpitals Gebäude - Fentärf wird die Präcdufion gegem diejenigen, unbefannten 

dabier eine Dhdnehäe Häber , werbepättlih der Bench» Gläubiger des Cridarii ausge fprochen, cesiche jr beutis 

migung an den’ Meifthieteriden verſtoigert· werden, wozu gen Liquidatidns-Termin nicht exfchienen find. Thurnau, 
Lie bhaber einladet. Baiteuth, den 15. Jaruar 1820. ben Fo. December 1820. ee 

e Die Hofpitals Verwaltung. Ve ee s Herrſchafto / Gericht. 


KL —V et lee . 9 
vet t & cd ae Ze Zr Ber 13 7207 597; 


= ; 


— ee) | iu} are 


ten biemit dert d ffeuilichen e ausgeſetzt, und 
Hiezu Termin auf Mittwoch de > h. M. a 
wo fi Kaufsliebhaber in dem Locole des unferzeichnes 
ten Mentamteg einfinden , undben) Kiäfhtagt ar 
ficatione gemärti en können. Vorchheim, den 7. 
DR igön. : en ‚ds: a‘ nd 
— Shure ga zines 3 Besten. 


- 
a) 





3 IiııK 
ihre (a! ae Walmetsrcuth und der lebigen 
Margaretha Hofmaln' 


ro end 


mr Berwipt 
Beilaͤufig px — *2 beſter Qualität —— langen, kein da & 


iethenden Verfauf ao Schod 
30 Bund kurzen Stroh anbe⸗ 


raumt. I DEE beinge den. Kaufsliebhabern zur Kenummig. 


eraithit, * —2 deu 10. Janupr 1821. / 


Das Königliche Rentafft. 


IE nıd var. 





Re 
1148 Ammobilien des verganteten viniv⸗ Sit⸗ 


— — T— ja Mentrug wi tr eigen Wohnhaus Nr. 16, 
—— Stadt; und gEogmert$ 


Ad beſlehen/ 


* Werden! hiermit Dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt. 
Durd) Se heute —— — iſt greifen pie iſt ein Termin auf Donnerflag den 22. Februar 


1821, Vormittags angrfegt, an welchem befig- wid 


* Dppeſtoch dle Guttfe zahlungefaͤhige Koaufsluſtige dahier erſcheinen, ihre Ges 


gemt inſchaft Moh ·ſchlo ſſen "worden. Divpeß wird Dexn⸗ hote zu, Protocoll geben und den. Hinſchlag antes Vorbe⸗ 
Vorſcht gemaͤs hiermit öffenrlich befüumi — halt der Einwilligyngsder- Gläubige, gewaͤrz igen Ka 


un 18. ceuidet⸗ 1836." Bee 


ET gig. Bater Wreihetrl. vor 


»lauai) o@shmeilsper nun De war ı 
—— mon * —— heit kERR ARTEN 


Yon rn ee En Mer Claſſe⸗ a4 wundnt ne Af nñ —X “yn thai 
Bu) 1 TOT —2 m ee: eb No: 390.100 Entronsiined isn om: J wre Fark * er ‚on 
* ‚ us.) yhiygn fr! 
K0I 5 Ru nd He a... 764 Mu Andri neh Kon Diger: * r 
—— garl ART FU: ehe 9 ©, en kunt HR 

Achendaec Maus mit einem; a Margaretha, Masern non, Yrofr, 

— —— KR: * — im Frfel pi ln Be 8 
Bere Pre — —* u 12 Be sim DrohenRo —— 


Dana den Hinuſchlag nach an, Ort nung F 


wärtigen-fönmen Kronach, am 9. December 1820. 


u + 


aduislichee rn | 


. * mr N 





aus geſetzt, ‚md, be 


õtenas Panel 821, dem Öflentlighen Derfaufe 
ben deshalb: Errichelufige, gi am 
obeubeuannten «Sage, hei Ayutexjrighneter Stelle einzufin⸗ 


Nenrel “örben), ımmb ihre, Aufgebothe si Prote coll zu gehen. Sche ß · 
lien 4. Jagugrea 82 = 


2nirn MATTE 4 


Den 23. Januar f. Js. Bormittogs ro! za —R 
— —— — 


in dis hen 


8, Sandgericht. 


ont men VSoͤuigli 
R Fer&enfeld. 


—— —— 


* 


man.’ 


„west von altertei frifben und felbſt 


unten Gattens ünd auderu Saa⸗ 


In le; weicht aͤcht Yu haben And bei Earl a: 
5 —— in Rutmbad. 7; u td 
NKraurerfaanien a-Porh. 
Baflitum, ſchmales 10 te.3 Diez fr, — 
lceße/ außer 3ER, -Honyen sfr; —R a fe; 
Yet 8 fe; Majornkg fr; Rangold 5 fü; 


Nicht Amtihiche — — — 


— ———— — —— — — — 


ho 


‚Spinat, großblätterigter 3 et s Dergfeichen ordinair a kr.; 
Solbey 4 fr; Saturey ‚oder ER 4 fr.; La⸗ 
— * a Pottulact 4 Ei, ,, * 
4. — — — — —— toiß. 
Slamerohn — großer, Sokk. — 5 
Fi fe, ;,Dengleichen Brauuſchweiger 10 fr,; desgleihen 
bluchrotdes, tröhes zoft.; Winterlraut oder Cappus 
in; Feöpmirfing, fangen a9 ft.; Desgleihen großer, 


x 


ater ro ft. vaut 8 fa, ; Zuck fen & Pfund, - 
a ei wi Mira “ fe; — eichen u. “ ibefirhfen er ig; verplddgen‘ :präßfte 
weiße zofe.; dergleichen blaue 9 fr.;, derglelchen große Sorte 1 8'kr.; "betgiehdjen tvagbätfte 18 —*5 Aniergerbs 
’ weiße 8 fi; ; Dergteichenr-blaue 8 fr.; Kohlruͤbeu fen gang — Ye. "dethftähen eiwaẽ Höhexb we'ken ; 
u *4 Kg Blumagelehl 6 fr.; dergleichen Auösteherbfeh). Serie 18: 1 Bereichen 
auer nirdeber „g 8.5” dergleichen grüner weiße 18 fr, 5" "dergleichen große Brabantet Fgofe. 






(te teichen Keflir oder Epruß 3 lry; Wolfen 2 fi, ; — Blomenfaamen a:Porh. “im 
Schnittkohl 3 tr, goſene is e Sommer Eevco, hochtother die 
— Ben el und Rübenfaamen a Loth. Pries 4 tr; dergl. "hteferbtaner 4 ft.; dergl; rofenros 


—535 Holändifche 6 fr.; dergleichen lan⸗ ther 4Ur; dergl. weißer 4 fr; dergl, blauer. 4 fr.; 
“jüfche he * bergleichen Saalſelder 5 kr.; wie derzl Yila’ kupferroth 5 kr.; — pfit ſchbluͤebfarber4 
Rüben zum Einmachen 3 ire; Nangesrüben 2 fr; Pakt Rt. dieſe Sorten unter einander das Loth 24 äh 
wat 4 r.; Haberwurz 2 fr.; Scorgoner + Wur⸗ ¶ Winterlevcoi 24 fr; Goldlack, die Pries 2 fr.; Spa— 
jelpeterfilie 3 fr.; dergleichen ordinaie 2 kr; Kuohichs, xiſche ey dag Loth 4 kr.; dergleichen Arche, Nast. 
„Kie.0.Ls.;. Ocife Preikelenäxier Rüben 2 fr.j dergleichen Tele amd. 4 te. 5 Hier aefühte, die Pcles 2fr.; Gartenmohn, 
auer 4 it.; Stegruͤben mit — —* fr. "gefühlte 4 [53 5. Nelfenfenfer fris Tores: sima,” Tore 
— Navis und Rettigea Loth. Ari⸗ das Stuͤck 15 fr.; Balſamine, gefüllt, 
Radich weiße Fleinblästerigte kr. Jdexoleichen web ‚die Peles 4 fr ; dergl. einfach, die Price: 2,4%.) 
es fr; Winterrettig rothe runde 6 kr.3. dergleiche - : 





Flange 6 fa; dergleiheh ſchwarze runde 3 fr.; dergich Ein in landgerich ichen Geſchaͤften erfahrner Seri · 
m. große lange fe; Eommerrettig 4tk. bent, welcher ſich uͤber feine Brauchbar leit und Ahsigen 
5a Salat namen. a Roth: ı R E Betragen binlänglich ausweifen kann wuüͤnſcht feinen 
mr 2 Srabifchrr 8 tr.; GSroßmogl, gelber 8 fu; n bisherigen Poſten aus beſondern Beweggruͤnden zu ver- 
I gleichen guner 6 fr.; Fiexſalat blutrother 12 fr; laſſen und bei einem Koͤnigl. Landgericht alg ** 
.1glekihen].g 5 fr.; derglefihen gelben 9 —* ewader als Patrimonial Gerichts + Actuar unierzuton 





vellen 5 th.z Prinzent pf Sle ·Prall, gruͤner sk; Portofreie Briefe unter der Adreſſe K. * ce 2 die 
Hamburgef, kleiner 4 fe.; Capuciner, gelbe 8 fr. a dieſes Blottes. Br F 
dergleichen rother 8 Frl; Zudterfalet 44-5 Mailänder : u 
4 fe; Elhmedenfopf 5 fr; Winterfalat 4 fr. ;] ders Vom Nentamte Fottenfein zu Göfweinftein ' wird 
gleigen Meage 3 fr. ; | Endivi 2 Hlein:gefraußter 5 fr.5" eim in rentamtlıchen Geſchaͤften erfohrned Ciübjed ge⸗ 
Rapunzel oder Schaafmauler 2 be; Sqhnittſalat 2 fr. :; fucht Der — tann bis Ende Januar oder Schruar 
* Allerlei [Körner a Loth... + gefchehen,: — 
Melonen: die Prieß 3 fr.; Schlangengurken, 'große = 
22 fr ; deraleichen ordineir 9 fe; — gr €3 tannen mehrere Si — —7* 
afr.; Spargel, Holländer z Fꝛ. " Bezahlung des Kapitals —* werden äbhere 
Smwicbelfaamen.a korh. _ Aus kunft hierüber ertheilt ber Apotheler Bachmann in 
Birnzwiebel, Goxheimer 9 kr.; Kepfzwiebel 6 fe.5 Baireuth. 
dergleichen verpflanz. weiße a Fr. ;:' Lauch, — 
5 fr.; Steckzwiebel ganz Hein, ae dergle In Avendderff} Te Em Stunde uni ent⸗ 
Sen größere 15er; , .» vi ——78 iſt ein sentamtblchenbarer. balber auernpöf nt 
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Feuerbohnen 18 fr ; Eaͤbelbohnen 20 er Zuder gleich zu belichen. Wer hlezu Luft hat, der Fan in 
bohnen 206 fr.; Zeermbohnen, ‚fröge gelbe 12 fr; E, R. 287 dahier, die nähern Bedinguiſſe erfaße.n. 
‚dergleichen! weiße 12 ‚fr.; vergleichen yuncsiste, sder u 
Sungfeenboßuen ı2 fs, Dun. ‚  Mntergeich:cter briagt zur Kenginiß jeiner verehrten 
‘ \G +45 22 ..4 is ;_ a 14 
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als auch ſein Waarenlager in, dem großen Saale im Gaſt · 
abof umgolpenen Reiche, Adier haden wird. ‚Unter Ver⸗ 


fiche rung billiger Bedienung bittet er um gengigten Zu⸗ 
nnd. Balreuthh, am 9, Janugr 1821. 
Re Eee Hlezander Mad, aus Sltenfundfaht. 


— 
Die Mahl⸗ wid Schneidmuͤhle mit Bazu. gehörigen. 


‚Befigungen zu Altenplog, fol big kunftige Lichtwme s d. J. oder. 


- wieder — an u. werben hiermit _ 
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Br Baireuth, dem 11. Januar 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


"Mehrere Beſchwerden gegen Magiftrate wegen häufiger ‚Tanz / Bewilligungen an Werck⸗ und abgeſchafften 
Helreragen über‘ die Polizeiftunde, vrranlaſſen die. onterzeichnete Königliche Degierumg, ſaͤmmtliche Polljeibchörden 
auf die genaue Beobachtung der vorliegenden Polizeigefege, nad melden: 

1) nur an Sonns und Feiertagen, wenn es für raͤthlich gefunden ‚wird, mit Ausnahme. ber haben Gehtagg 
der Sonntage im Advent und in der Faſten, dagegen .% IT WETTER 
8) niche in Werck / und an abgefchafften Feiertagen, außer au Kirchweih Masft: und Faft nachtstaͤgen der Tary 
in Wirths · Haͤuſern unter ſtrenger Feſthaltung der Polizeiſtunde, welche im Sommer um 10 Uhr ‚und ‚im 
Winter um 9 Uhr eintritt, bewilligt werden darf, . es ’ 
diazuw eiſen, wit dem Bedeuten, daß fernere Uebertretungen ‚gegen dieſe Beſtimmungen, intbeſondere wegen e⸗ 
besfchweitung der Polijeiſtunden, mit Orbnungsftrafen nachdruͤcklich geahndet werden, 
Königliche Negierung des Obermainfreifed, Kammer bed Inner 
Freiherr von Melden. » 
EGreiherr von. Lochner, Director. 


An fämmtliche Kbnigl. Land / Herrſchafts und 
Patrimonialgerichte, dann Magiſtraͤte des 
Dbermainfreifes. 

Berbotswidriges Tanzen an Werck / und abges . 

ſchafften Geimtägen ber, Erk:dmann. 








SPEER Pubilice an du m 
gm Namen Seiner Majefkät des Königs von Baiern. 

Es iſt von dem unterfertigten Koͤnigl. Appellations-Gerlcht mit Zuſtimmung ber Koͤniglichen Regierung des 
Öbermainfrehfes für möthig erachtet worden, wegen ber Gebühren für Zuftellung det Verfügungen, welche ein 
requirirtes Sericht beſchaͤftiget, und ‚wegen der Gebuͤhren für die Schreiben, womit die Enpfange » Befiheinigun: 
gen an die vrequirlrende Gerichte von dem Requſrirten zuruͤckgeſendet werden, dann wegen Controllirung des vom 
Serhäte verlegten Poſtporto und des Borenlähne, ingleichen "wegen: Rediſion Der Tapanſaͤtze von dem Gerichts · 
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Mitglied, das 4 taxable Verfuͤgung gefertigt Sat, nach ſtehende veſtlumunden zur genaueſten Darnachachtung 
der Untergerichte des Obermainkreiſes zu erlaſſen 

l. Die Zuſtellgebuͤhren für eine Verfuͤgung, um deren Inſtuation ein Gericht requjriet —* erhebt nicht 
das requiricende, fondern das requirirte Gericht, welches, die, Zuſtetung beſchaͤftiget. 

IL Iſt eine Empfangs- Beſcheinigung dem requitirende ht Gericht zum Ausweis über die vichtig bemerkte Zur 
ſtellung einer von dieſem erlaffenen Verfuͤgung zu uͤberſenden, fo geſchiehet dieſes darch ein tapirtes Schreiben, 
wofür die Gebuͤhren der Sportel-Caſſe des Berichts zufallen, welches das Schreiben erlaͤßt, dem die Empfangs⸗ 
Beſcheinlgung beigefuͤgt iſt. 

IL Wenn bei eintm Gericht Poferts, oder Botenlohn ausgelegt wird, fo iſt ſolches, in fo ferne: ed aus ⸗ 
gehende Sache betrifft; wo ſelten ein Pofiporte; y vder Botenlohn⸗ Auslage Start. fiudet, in die zu haltende Poſt⸗ 
und Borenbücher mit der Erpeditiong » Nummer, die fi auf der Verfügung Behadeh muß, aufzuttagen, und in 

jedem Kalle aber von dem Gerichts-Vorſtande da in den Acten zu; vermerken, mo ſich die eigentlichen Berichts 
Zaren vermerkt fi den. 

Das verlegte Poſtporto und Bothenlohn von eingehenden Sachen iſt anmerlungeweiſe von dem Gerichts⸗ 
Berſtaude gleich unter dem Praͤſentatum anzuſetzen. 

Bei Sportehetreln, melde der Sporteks Debent erhält, iſt gleich unter dm Auſatze ber Tare für eine Verfügung 
“ug das für diefe Verfügung vom Gericht verlegte Poſtporto, oder Bothenlohn ſpeifique mit in Anfag zu bringen. 

IV, Da bei dem’ Untergerichten, die Königlichen Kreis: und. Sradrgerichte ausgenommen , gewoͤhnlich fein im 
Staarsdienft ſtehendes Individuum fich befindet, welches ergebende gerichtliche Verfügungen taricet, fo iſt es noth 
wendig, daß die Taranfäge folcher nicht im tadtsdienft ſtehenden Perfonen ein genauen Controlle der Mitglie⸗ 
der des Gerichts unterworfen: werden, bei welchem die Tape erwachfet. 

Jedes Berichts. Mitglied, welches eine richterliche Verfügung aufgeſetzt bat; muß daher, wenn er e die Tar 
nicht ſelbſt belfuͤgt, ſondern fie von einem nicht im Staatsdienſt ſtehenden Subjecte auf folge bemerkt wird, diefe 
revidiren, und Im Falle er ſolche fie richtig erachtet; mit feinem Vidit verichen. 

Bei Rechts⸗ Practicamten, melde ſich bei einem Gerichte noch zur Ausbildung für den Etaarpienf befinden, 
genuͤgt es nicht, daß dieſe bei den Taren der von Ihren aufgefegten Verfuügungen Das. Vidit belfuͤgen, ſondem 
dieſes muß von dem Gerichts-Mitgliede beigeſetzt werden, welches die aufgefegte Verfügung in eontrolliren Het. 
Bamberg, den 25. December 1820, 

Knie Baieriſches Appellationsgericht für den Ober / Mainfreis. 
—Graf von tamberg, PER 





Ne Fublica m" d u.-.m- 
+ Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
Nach einer vom dem Königiichen App-lationg: Gerichts Expeditlons-Amte eingereichten Anzeige find 
I) bie Königlichen Kreis: und Stadtgerichte Bamberg und Baireuth, umd ı 
3) die Königlichen Landgerichte Bamberg B,, Barberg.il., Culmbach, Eſchenbach, Hoͤchſtadt, Hof, Hollfeld, 
Kemnath, Kronach, kichtenfels, Natla, — — Rehau „Scheßlitz Sb, Stadıfteinah, Teuſchnitz, 
Welsmain, dann  - 
IN die Herefchaftss Gerichte Bay, Ebnath er Miewitz noch mit Zapen bed unterfertigten Königlichen. Up 
pellations Gerichts von 1848 bie 1844, im Ruͤckſtande. 
. Damit de vorliegenden allerhoͤchſten Anweiſungen, die vorhandenen, größtentpeild als ruhend vorgetragege n 
Keſte moͤglichſt zu mindern, genuͤgt werde , erpalen, die obengenannten Gerichte hiermit den; Be bis. pm: 39, 
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ebruar dieſes Jahrs die ausſtaͤndigen Taten / In fo welt fie einbringlich find, beizutreißen, und | 

ſchriebenen Verzeichniſſen am das Erpeditlons Amt des Koͤniglichen Epr-unriond s Gerichte on * 
einzuſenden, in Amfehung der DIE Zeit unginbringlichen aber, in fo ferne die Sportels Dewrm zum And, Die por 

ſchriſtsmaͤßigen Armurhs Artefte und Genußſcheine vorzulegen, bei dem noch zur Zeit ruhenden hingegen He — 
zu bemerken, warum fie nicht eingehoben merden Finnen.‘ je 3 j 

Die G. richte, welche bei der Genuͤgung vorftchender Antveifwng-fich fdumig zeigen, haben zu erwarten, daß 

ſogleich nad Ablauf des vorgeſteckt · Termins Exe cutidns · Bothen von hieraus an fie werden abgrorbnet werden. 

Zuasleich wird zur Darnachachtung für fämmtliche Königliche Untergerichte in Hinſicht auf Mira 3. ber Auss 
{reiben pom 22. Mai 1815, und 5. December 1820 die Einziehung Appellatiensgerichtlichet Taren betr,, bes 
merkt, döß, menu cin. um Beitreibumg ausſtaͤndiger Grsüpren requirtrtes. Gericht fih in Anfehung der Genuͤgung 
der Nequifition Täumig bewe iſet, die alenſauſtge Abſendung eines Wartbothen dem Koͤniglichen Appelationg » Berichte 
zu — 1. und es von Sellen des requieire nden Gerichte gemige, den Saumfal hierher anzuzeigen, jedoch 
jederzeit ber von dem requititten Grichte erfoͤlgte Empfang "bed Keguifitiond » Schreißend, und bes allenfallfigen 
Monitorii bei der Berichts, Erſtattung geeignet nadyuimerfem ſey, um den allenfallſigen Einwand des nicht erfolgten 
Empfangs der gedachten Schreiben fofort zu beſeltigen. Bamberg, ben 9. Januar ıdar, 

HEFTE * Königliches Appellationg · Gericht des Obermaintreifed, ' 
af v. Lamberg, Praͤſident. 

| a 1" 
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- Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
us. Nadhflebende geftern eingelangte allerhoͤchſte Eniſchliehung dom 28. December 1820, die Beobachtung der 
gegen die Wintels Agenten beſtehenden Verortnungen betr: ffend, — | ’ 
i er ep 9 Sp — Römigreih Baiern 

se .: ; * (L. $.) + | 

’ StaatdıWiniterium ber Yuftiz. 

Obgleich bie Gerichts: Orbnung, Kapitel U., Paragraph 8 und mehrere fpätere Gelee, deren genaue Ber 
folgung durch die Verordnung vom 18. Februar ıgrı (Regierungd » Ylatt vom 27. Februar ıgır Stuͤck XV. 
Seite 299) neuerdings eingefchärft wurde, bie firengflen und zweckmaͤhigſten Vorfchriften gegen den Unfug ber 
Winfelagenten enthalten, fo niehrt fich doch feit eimger Zeit wieder bie Zahl der bei dem 8. Staats Minuflerium 
der Juſtij eingereichten, von unberechtigten Verfaſſern entworfenen, oder von einem recipirten Anwalte nicht Jegalis 

ten Schrifen auf eine auffalende Weife.. , R \ . 

“ Sämmtliche Uniergerichte And daher aufzuferberm, die pfichtmäßige Obforge auf amtliche Vertretung wahr 
haft dürftiger, oder rechtliche Huͤlfe beduͤrfender Bitifteler nie zu vernachläßigen, dagegen nicht nur die gegen bie 
Winkelagenten beftehenden! Gefege mit unnachfichtlicher Strenge zu vollzie hen, und benfelben gemäß dergleichen Indi: 
viduen, menn fie entbecft werden, in den Erfag derierhobenen Gebühren zum Vortheile des Local; Armenfondg, 
im ongemeffene Geltfirafen, und nach Umfänden in eine verhältnißmäßige Gefaͤngnißſtrafe zu veruriheilen, fo wie 
ihre Namen jedeemal Effentlich befannt zu machen, ſondern auch die Unterthanen durd; geeignete, an bie Gemeine 
den zu erlaffende Ausſchreibungen über die gänzliche Mirfungstofigkeit der von ſolchen Winkelagenten berrübrenden 
oder von ihnen ſelbſt entworfenen, und von einem berechtigten Schriften» Verfaffer nicht beglaubigten Eingaben zu 
belehren. Münden, ben 28. December 1820. 7 

wird gemäß der allerhoͤchſten Anweiſung den ſaͤmmilichen Untergerichten bes Ober, Bainfreifeg zur geuaueſten 


Darunachachtung bekannt gemacht. 
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du gedachten Untergerichte Haben innen 14 Tagen von ber Zeit on,. mo dieſe allerhoͤchſle Verfügung zu ihrer 
Sinntniß gelangt, die Anzeigen daruͤber bieb· zu «Ratten, daß die angeordneten Ausfhrelbungen an bie Gemein: 


tem erfolgt ſenen Memesyy vew 5. „JANUAR 1821. 


E27} 


Graf v. Lamıberg, Präfident, 
Sa IE es 


Mittwoch den 24. Januar Vormittags 10 Uhr joN .. 
bei der unterfertigten Bermaltung im Hofpitals Gebäude 
dahier eine, Quantitaͤt Haber, worbehaltlid; der, Geneh ⸗ 
migung au den Meiſtbietenden verſteigert werden, mot, 
Liebhaber einladet. Baireuth, den 15. Jauuat 2824... 

Die Nofpitals Verwaliung. 
Schweiger. —5 


—— FE * 
Das dem Floͤßknecht Carl Pfaff zuſtaͤndige Stadt⸗ 
ledenbaee Haus mit einem Gaͤrtlein im Kainberg wird 
dem Üffentlihen Verkaufe ausgebothen und zum Verſtel⸗ 
gerungstermin der 29. Jenner 1821 angeſetzt mwerfich - 
die Raufslichhaber beim Königlichen Landgerichte melden, 
dann den Hinſchlag nach der Executidns ⸗Ordnung ger 
wärtigen koͤnnen. Krothach, am 9. December 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 


* 
# 





Auf Undringen eines Konſens + Gldubiger® wird jur 
Hadhaftwerdung eines Confens , Capitals. Mefis dag der 
Margaretha Bauerin von Droßendorf gebürtig zits 
gehörige Feld im Erfel zu 4 Morgen, Damenſtiſtslehen, 


geſchaͤtzt auf 195 A.-und im Droßendorfer Flur gelegen, j 


Sröitag den 9. Februar 1821 dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und haben deshalb Strichsluſtige fih am 
obenbenannten Tage bei untergeichneter Stelle einzufin⸗ 
den, und ihre Aufgebothe zu Protocol zu geben, Scheß⸗ 
lig, den 4. Januar ıgar. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenjeld, 





Huf wieberholtes Anrufen eines Gldubigers werden 
die nachſtehenden Nealitäten der Mepger Martin 
Sepboldiſchen Eheleute dahier, nemlich: J Wohns 
haus, Nr. 191 famme Stallung, Backofen und Gewoͤl⸗ 


Koͤnigliches Uppellationgı Gericht des Ober» Mainfreifeg, - 


Vinller. 


be, Waldrecht und Miftgele auf 600 f.,. die Scheune 


„af 150 fl., 13 Tagwert Feld, auf der Hafendeck, 


auf 220 fl., 14 Tagwerk, der hFroſchacker auf 195 fl, 
und 14 Tagwerf Feld über den Huntrich, auf 160 fl. 
tapirt, zum oͤffentlichen Berfauf ausgefept und Kaufslleb⸗ 


* 


haber angewieſen, ſich am 15 Februar c,, Vormittags‘ 
9 Uhr hieſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 


Selb, am 6. Januar 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
we Reiche. 





Gegen Philipp Sittig zu Mainleuß iſt der Eon. 
curs erkannt worben. Es werben daher folgende Edictd« 
tage ausgefchrieben: - m)» Domnerlag der 15. Februar 
1821 ad producendum et kqüidandum , 2)" Dom 
nerſtag ber 29. März ad excipiendam und 3). Dow, 
nerftag der 26. April ad a Das Richters 


ſcheinen im erftien Termin hat den Verluſt der Forde⸗ 
rungen, bas -Auffenbleiben in ben folgenden Terminen 


aber die Prächfion mit den treffenden Handlungen 

Folge. Gchmeilsdorf, am a. Januar 1821. 

Sreiherrlich KRünfbergifches Patrimonials - 
Serie Weruſtein. 





Da der hiefige Händler Johann Bergelmann 
feine Zahlungsunvermögenheit zu Protocoll erklaͤrt, da⸗ 
her auf Andringen eines bedeutenden lehenherrlichen Con⸗ 


fenssläubigers das Bergelmännifche Haus, ſammt 


angebauter Stadel, Barten und Gemeinderecht meiſtbie⸗ 
tend ‚verkauft werden muß, fo wird jur Verſte gerung 
diefed Anmefens Termin auf Montag den 5. Februar 
feſtgeſetzt, auf welchem Tag fid befigs und zahlunger 
fähige Kaufsluſtige, fo wie ale, die allenfalls an den 
genannten Bergelmann Forderungen haben, zu früß 
bis zo Uhr, vor untergeichnetem Patrimonia gerichte eins 


49 


fufinden , erflere ihre Mufgebote zu geben, ae aber 
ihre alfenfällfige Forderungen zur ligiiidiren und dam 
dag Weitere zu ermarten haben. Die auf den Ber⸗ 
gelmännifhen Hauß haftenden Laften, fünnerr, fo 


wie die Tare, ale Stunden In der Regiſtratur erfehen 


werden. Aufſees, den 22, Januar 1821. 
Königlich Baieriſches Freiperefich von — 
se 1, Elaffe. 5 
ab. ; 


- 





Bon Geite 
. Bönigligen gandgerides Botsenkein 

Der Nachlaß des verflorbenen Bergrichterd Johann 
Radelmann von Bejenſtein wurde zur Tilgung feiner 
Schulden unzureldend befunden. Dem zu Folge wer⸗ 
den alle diejenigen, melde einen Anfpruch irgend einer 
Art an dem verſtorbenen Bergrichter zu haben glauben, 
auf Montag den 3. Februar 1821 jur kLiquidatien gela⸗ 
den; auch haben ſaͤmmtliche ihre Urkunden in Original 
und Ubſchtift zu produciren oder andere Beweie mittel 
anzugeben, Zur Anbringung der Dagegen flattfindenden 
Einreden wird Montag der 5. Maͤtz 1821, und zur 
Eonchufon Montag der 2. April beſtimmt. Dir Ber» 
fäuniniß des erſten Eviststages hat den Verluſt der For⸗ 
derung, die Berfäummiß der folgenden aber, Präclufion 
der treffenden Handlungen zur Folge, Portenftein, am 
22. December 1820, | 

— Foͤrg, Landrichter. 





Auf weitere Kequifition des Königlichen Landgericht⸗ 


Hollſeld werden die drei in den Rum, 80, 81 und 84 
der 1819er Kreis ı Intelligenz» Blattes näher beſchriebene 
hieher zinsbare Grundflüde des Johaun Appelts 
zu RNanfendorf, Mitwochen am 14. Februar d. J., 
Vormittags 9 — 12 Uhr, dem wiederholten Verfauf 
nach Vorſthrift Der Executlons » Ordnung ausgeſetzt, wo⸗ 
fü beſttz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hieher ein: 
ladet. Weiber, im Aharnthal, am 12. Januar 2821. 
5 Graͤflich von Echönbornifhes Patrimo⸗ 
nialgericht 1, Elaffe, 
Sennfelder, 


Da fih m dem — am 28. Nedember v. 36 fattı 





gehabten Bietungstermin über den Verkauf. des Wuns 
berlihfchen 13 Frohnhofes zu Nügersgrän kein an 
nehmlicher Käufer fand, fo wird derſelbe auf Antrag des 


Wunder lich zum: nochmahligen Verkauf auf den 26. 


Januar curr. ausgefegt, am welchem Tage fich beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Perſonen im Wirthauſe zu Ruͤgers⸗ 
———— Kirchenlamiz, den 8. — 


I 8 21. * 
Königlices Landgericht, 
Ertl, 





Kemnath , ben 6, December 1820. 

Die von der ehemaligen Naadkreid » Eaffe in Amberg 
unter bem 15. September 1808, sub Nr. 114, 115 
et 116 ‚pro 105 fl. 7&lft. an dad Koͤnigl. Kentamt 
Kemnach inſtructiousmaͤßig erfolgten, dermalen aber nicht 
mehr vorfindigen Depofitals Duittungen find verlohren 
Hegangen, Auf Kequifition des K. Reutamts Kemnath 
wird der umbefannte Inhaber diefer Quittungen aufge 
fordert, biefelben bis zum 6. Juli 182 1 bei dem unter 
jeichneten Königl, Gerichte vorjumeifen, twibrigenfals 
diefe Quittungen für kraftlos erflärt werben würden. 
Königlich Baierifches Landgericht Kemnath 

im Ober : Maisteeife. 

Greihere von Andrian. 





Da fich im dem zum Öffentlichen Verkaufe der dem 
Erben bes verfiorbenen Goldſchmieds Johann Nikol 
Langbeinrich im Hof zugehörigen Grundſtuͤcke, naͤhm⸗ 
lich: 1) eines im ber hiefigen Hauptfiraffe gelegenen — 
mit Mr: 61 begeichneten Wohnhaufes, 2) einer Viertels 
Scheune Nr. 47, dem hohen Steg über gelegen, am 14. 
8, M. angeftandenen Termin fein Käufer eingefundew 
bar, fo werden folche auf den Antrag der Erbintereffen 
ten anderweit hiermit feilgeftellt und Bierungstermin auf 
ben 5. Februar 1821 Vormittags 9 Uhr anberaunit. 
Dieſes, und daß gedachte Immobilien, mach der davon 
aufgenommenen Tare, welche in ber Regiſtratur einge» 
ſehen werden kann, nach Abzug der Abgaben auf 
1897 fl. 30-fr. und resp. 140 fl. rhl. gewuͤrdigt wor« 
ben, wird den Kaufsluſtigen mit der Nachricht Hierdurch 
befannt gemacht, daß diefe Srundſtuͤcke dem Meifibieren- 


J 


J 


ben mit Genehm 
werden follen. Hof, am @1. December. 1820; 
fi Königlich Baieriſches Landgericht, 
rn mi Engelhardt, 

. A tt —— — 4: Aalitad, Sl 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigere ſoll. das den 
Metz germeiſter Johann Adam Thumſer iſchen 
Eheleuten von bier zuge hoͤrige, im ber hiefigen Mord» 
gaſſe gelegene und mit Ne. 178 bezeichnete Wohnhaus, 
welches nach dem unterm 23. Detober c. aufgenommenen 
Zarationg + Protocolle nach Abzug aller darauf haftenden 
Soren” Amd Abgaben auf 1165 fl: Fheinl, gewürdiget 
worden iſt, in vim exeeutionis dem öffentlichen Ber 
fatıfe aegefegt werden. Zum gedachten Behufe iſt Die» 
ungstern. in auf dena. Februar Vormittags 9 Uhr 
vor alihieffgem Königlichen Landgericht anberaumt wors 
"pen, gib welchem hiermit befit s und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige mit der Bemerfung vorgelaben werben, daß 
der Zufchlag au ben Meiſtbietheuden salva ratific. credit, 
erfolgen wird. + Hof, dem 22. December 1820. 

⸗ Königlich Baieriſches Landgericht. 

Engelhardt. 
Rehau, den 10. December 1820. 

Berichtigung des Beſitztitels hinſichtlich des von 
fier Johann Georg Angetmann 
ohnhaufes. mit Zubehör, Steuerbe⸗ 
nebſt dazu gehoͤrigem Gerechtholz, 
rden alle unbekannten Real⸗ 


Zur 
dem Schneitermei 
dahier beſitzenden W 

erbeſitz Nummer 5 

—* hiemit geladen, binnen ſechs Wochen, und 
5 Jängftens an dem auf kommenden Dienfiag den 6. Februar 
$, 3. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin ihre Ans 
ſpruͤche geltend zu machen, als außerdem die Auffenbleis 
benden mit ihren etwaigen Meals Anfprücen auf biefe 
Meatitäten würden präclubirt, 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 
— 
Voll ſtreckung der Huͤlfe wird die kaſtenlehenbate 
ve des Michael Klerner von Bernreuth 
borhen. Der Strichtermin wird am B. 
heim Königlichen Landgerichte bahier abge⸗ 
ichem Tage die Kaufsliebhaber hiet zu er 


Zur 
Frohnſoͤl 
Sffemtlich feilge 
Februar 1821 


bakenı an we 
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und ihnen deshalb ein wis. 


igung ber Erbintereffenten zugeſchiagen ſchelnen, und dem Ninfchlag nad der Executlons / Orb: 


nung zu gewaͤrtigen hab 
ber 1820, 


Ir, 


en. MWeismain, den 13. Decem- 
Königliches Landgericht. * 


Egner. [BE 


. " 3 - 

Die dem Morig Hatzol d in Arnſtein gehörige 
Soͤlde mit Entſchluß des Feldes im oberen Gründlin 
wird zur Vollſtreckung der Hülfe noch einmahl zum Kaufe 
gusgebothen. Strichtermuin iſt auf 15. Februar 1821 
angeſetzet, am welchem Tage die Kaufsluftigen hier zu 
erſcheinen, Ihre Aufgeborhe zu Protocol zu geben, und 
ven Hinſchlag nach der geſetzlichen Ordnung zu gemärtis 
gen baden, Weismain, am 20. December 1820. 
 öniglicheo Landgericht. 
ar ot Egner. 2 


Ar 





Das zur Bantmaffe des verlebten Uhrmachers Jos 
hann Peter Schwarzott zu Wonſees gehoͤrige 
Wohnhaus, dann $ Tagwerk hinter dem Haufe befind⸗ 
Ahenj Pflanzgarten, Deffen nähere Fejchreibung und 
Abgaben täglich in der Bandgerichtd : Regiftratur eingefes 
hen werden fünnen , und welches mit dem Gaͤrtchen auf 
350 fl. eingeftäge iſt, wird hiemit dem öffentlichen 
Verkaufe auégeſetzt, und PLicktationstermin auf den 1. 
Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, anberaumt, am 
welchem Tage ſich befigs uad zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Landgerichts kLocale dahier einzufinden haben, 
Hollfeld, den 23. December 1520, 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Sen:burg, 
vn 





Auf Antrag der Intereffenten werden nachſtehende, 
zur Margaretha Kraußifhen Berlaffenfhafe 
‚gehörige Realitaͤten und Geraͤthſchaften, dann Vieh, 
dem Öffentlichen Berfaufe ausgefegt: a) ein pfassiehens 
bares Haus Neo. 147, in der Friehener Gaß, anf 
"65 fl. geſchaͤzt; -b) ein Nebengebäude, auf 150 fl, 
’gefhägtz c) ein Stadel, auf 296 fl, 40 fr. geſchaͤtzth 
d) zwei Gärtlein, am Haufe, auf 28 fl. 20 fr. tarintz 
e). zwei Ochfen, auf 80 fl.; f) ‚einen Leiterwagen, zu 
26 fl. und g) einen Plug, du 4 fl. geſchaͤtzt; zur 
Vornahme des oͤffentſichen Verkaufs an den Meiſtbleten⸗ 


den wird Termin auf Mittwoch den 7. Sebruar 1821, 


früh gUhr, auberaumt, wo ſich befigs"und zahlungsfaͤhl⸗ 


ge Kauft liebhaber in der kLandgerichts ⸗ Kanzlei dahler ein⸗ 


jufindem, ihre Rufgebote num Protocol ‘m gehen, und 

den Hinfhlag nach der Exetittlons ⸗Orduung zu gerpän 

tigen Haben.‘ Pronach, am 23 December 1820. 
Konigliches Landgericht. 
“ Deſch. 


* 





Nicolaus EN von Söfen bei Bang 


gebärtig, entfernte fich im Monate Aprıl 1778 ale 


Kauernburfche von ſeinem Geburtäorte, und ließ waͤh⸗ 
send diefer ganzen’ Zeit (nemuch 42 Jahcen) nichie von 
fih hören. Die nächften Anverwandten desfelben tragen 
‚auf Uuchändigung des mach der letzten Euratelrechnung 
im 394 fl. 34 fr. befichenden Vermoͤgens gegen Cau⸗ 
tiorsleiflung an, Derfelbe oder deffen allenfallſige Leis 
beserben werben hiemitaufgefordert , fi binnen‘s Mo⸗ 
nathen oder aͤngſtens bis zum 5. Juui 1821 um fo ges 
wiſſer bei unterfertigter Behörde zu ſtellen, und ihre 
Anfpriche geltend zu machen, als nach Verlauf diefer 
Friſt dem Antrage der Verwandten Statt gegeben wer 
» ben wird. Bamberg, den 3. December 1820. 
Königlices Landgericht Bamberg 2, 
Start. 





Das — dem' hieſigen Ort ganz nahe —— 
de am Untreubach, welches zelthero zur Mafhinenfpinnerei 
kennt wurde; fehr leicht aber zu jeder andern Fabrik einge 

‚richtet werden "Tann. weit es uͤberfluͤſſiges Waſſer für 2 Gaͤn⸗ 

hat, foll dem öffentlichen Verkauf ausgefegt werden. Dafs 
14 if Stunden von Sof und eben fo weit von Münchberg 
entferst, an der Baireuther Hauprfiraffe firdiee, und erft 
vor 7 Darren ganz neu errichtet worden. Es hat eine Länge 
won 134° eine Tiefe von 36° undeine Höhe von 4 Stockwerken, 
wovon das unterfte maffiv iſt; Die dreioberen aber aus Fach⸗ 
oder Bindwerd — mit Ziegelfleinen ausgemauert, befieben, 

‚Jede biefer Eragen enthält eine geräumige Wohnſtube nebſt 
Kammer und Hausplatz, ingieichen einen Saal von gg’ Lin, 
‚ge; mit 18 Fenſtern, vor deſſen Eingang ſich in den 3 obe⸗ 


zen Abıheilungen ein deſonderes Gemach für, Vorraͤthe befins -⸗ 
' jr Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber heurlze Win · 


det. Die Weſſerraͤderſtube IR von Mauerwerk und ‚ange 


bauet; das Kammraͤder⸗ Behaltniß aber im Hauptgebaͤube 


ſelbſt befindlih, welches mie Schindeln bedacht, und von 
einem arten oder Wies ſſeck, von 23 Jauchert Flähenmaß 
umgeben il. Die Zare des Gebäudes mir Inbegriff der 
WBarfertritung hat anf 4035 fl. xhl ſeſtgeſtellt, der Werth 
des Garten und Wieſenlandes hingegen iſt auf 375 fl. rhl. 
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beſtimmt wurben. 


Salen auſgeſtellt werben. 


Zur Verſtelgerung dieſer Realitet, wor⸗ 

auf weiter nichts, als ein Grundzius von 18 fl. rhl. * 
iſt ein Termin auf Montag den 5. Februar des kanftigen Joh⸗ 
res Im hieſigen Schloß Vormittag um ro Uhr anberaumt, 
woſelbſt ſich erwerbs und zahlungsfahlge Kaufsliets haber ain ⸗ 
zufinden, und, wenn das hoͤchſte Gebot vom Eigembämer 
annchmlih befanden werden wird; rn gewäruigen 
haben. ¶Es önnen,a Drittheile vom Kaufgeld auf Zinafen 
Rehen bleiben, und.dem Käufer 5 ſchon aufgeftellte Felnfpihnte 
maſchtnen init dem erforderficheit Lock · und Otreck⸗ 


eug; ſo wie den Maieriallen zu 4 ähnlichen Maſchinen mit 


überlaffen, auch 27 ſolche Maſchinen in dem vorhandenen 
Kent aderenth. ben 17. Decem⸗ 
ber 1820: — 


Das Königl. Baier. Freihertlich von Beige 
u Patrimonialı Gericht L Claſſe. u 
—— Yy td en 
J * ur ' Fi 
Die Immobilien des verganteten Philipp eier 
Kig zu Meinleus, welche in einem Wohnhaus Rio, 
einem Stadel, Gärthen, und 4 Tagtvert Feld beftchen, 
werden hiermit dem dffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Hiezu if ein Termin auf Donnerflag den 22. Fehrnar 
1821, Vormittags angefegt, an welchem befigomnd 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige dahier erſchelnen, ihre. Ges 
bote zu Protocoll geben und den Hinſchlag unter Vorbe⸗ 
Balt der Einwilligung der Glaͤubiger gewaͤrtigen tdauen. 
Schmeilsdorr, am 2. Januar 1821. 
Frelherrlich Kuͤnsberglſches Darimonitgent 
Mernftein, 2 





Der Witwer und Meggermelfter Jeponn PR 
ſtoph Schoͤnheiter von Verne und die Wittwe 
Barbara Greumer von Biſchofsgrün haben in dem 


‚heute verlautbatten Eheveitrag, die Güsergemeinfchafe 
ausgeſchloſſen, welches Hierdurch Öffentlich: bekannt ze⸗ 


Macht wird, _ Berneck, Den 7, December 1820, 
Koͤnigſt Baieriſches Landgericht‘ Gefrees. 
Sensbutg.J 


! 82 





"Zur Begegnung allenfallſiger Icrungen wind Biermie 


terjaprmagft, am Montag den 22, Jamiat’ssar feinen 
Anfang nimmt eind fi Mit dem 27. _ ſchließt. 
Hof, den 10. Januar 1821, 
Stadt · Magiftrat, —. 
v. Pore Laubmann . Egdhhn. 
—EDE— — —— — 
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Das hieflge Wengifhe Studien ı Stipendium zu 
Ahrlich 21 f. 30 fr. £hl. iſt bereits erledigt. ;, Rach 
Yyorliegender Stiftunge ‚Urfunde kann foldes mur ein, 
duf einer Untverfirät fludierender Ildagling beziehen, 
‚Die Bewerber um biefes Stipendium haben längfene 





! 


Night Amtlide Artikel 


bis zum 15. Februar ıgor am unterzeichnete Praͤſen⸗ 
tationd « Behoͤrde ihre Bittgefuche mit den erforderlichen 
Beugnuffen, und Vorlage eines legalen Stammregiftere 
einzufenden, Weismain, ben 17. December 1820, 
„. Rönigliches Pfarramt, Buͤrgerrath. 
Seuberih, Pfarrer. Hoffmann, Vorſtand. 


— —— — ——⸗—ñN 
* ‘ 


„Mehrere gutsherrliche Reamten im Obermainkreiſe 
Haben ſich vorbehaltlich und unbeſchodet Ihrer edicrsmäßts 
gen Unfpräche zur Bildung einer Penfiong · Anfalt für 
Hinterlaffene Witwen und Waiſen gutsherslicher Beam: 
ten wereiniget, und in dem bereits entworfenen und 
durch Stimmenmehrhelt angenommenen Statuten, feſt⸗ 
gefttst,: daß 1) die Eintrittsgebühr mach Verſchiedenheit 
Des Aiters der beitretenden und war von zıflen big 
ssäRten Lebensjahre in 100 bis 200 fls ıhl. «ld mini. 

amanı und maximum beflchen, ‚2) ein jährlicher Beis 
"trag ju 12 Procent vom Dem Eintrittecapital entrichtet 
werben, 3) eine Wittwe 150 fl. rhl., ein halber» 30 fl. 
rhl. und ein ganper Waiſe 30 fl, chi. als Jahres⸗Peu⸗ 
fion erhalten; 4) die Verwaltung von dem, ‚gegenwärs 
tig durch Stimmenmehrheit gebildeten Ausihuffe beforgt 
werden folle, bis die, trefiende allerhoͤchſte und hoͤchſte 
Stelle des Koͤnigreichs auf geeignete modivirte Bitte des 
-Ausfcpuffes geruhen wird, diefe Anftalt unter dffentli- 
‚en Schutz und Garantie zu fielen. Die ſaͤmmilich 
‚noch nicht beigetretenden Til. gutsberrliche Beamten des 
‚Königreichs werben hierdurch eingeladen, einer ſolchen 
Wohicthaͤtigkeits « Anſtalt ſich anzuſchließen / und hier⸗ 
über bald: gefälig in. portofteien Eingaben bei Dem unters 
zeichneten Ausſchuſſe ihre Erklaͤrungen abzugeben, wo⸗ 
nach die Statuten, von welchen hler nur ein Auszug 
betannt gemacht werden fonnte, jeden der Stimmen« 
mehrheit beitretenden guts herxlichen Beamten vollſtaͤndig 
behaunt gemacht werden ſollen. Oherlangenſtadt , am 
ı2. Januar 1621. BEER H: 
Der ane ſchus der pa bildenden deuſtons / Unſtalt 
für Wirtwen und Waiſen gutsherr⸗ 
licher Beamten. 
Wels muͤller, Schlepug , Dohrer/ 
Paisimonialeichter I, und Il. Caſſe. 


De 


— 


Vom Nentamte Portenfiein zu Goͤßweinſtein wird 
ein in rentamrlichen Geſchaͤften erfahrnes Subject ge 
fucht. Der Eintritt kann bis Ende Januar oder Februar 


& 


gefchehen. 


— — — 


Es koͤnnen mehrere Hypothelenſchelne gegen baare 
Bezahlung des Kapitals abgetreten werden. Naͤhere 
Auskunft hieruͤber ertheilt der Apotheker Bachmann in 
Baireuth. 





Unterzeichneter bringt zur Kenntniß ſeiner verehrten 
Goͤnner und Handelsfteunde, daß er von num an waͤh⸗ 
rend der Dauer hieſiger Jahrmaͤrkte fein Logis ſowohl 
als auch fein Waarenlager in dem großen Saale im Gaſt⸗ 
hof zum goldenen Reichs Adler Haben wird. Unter Ders 
fiherung billiger Bedienung bittet er. um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Baireuth, am 9. Januar 1821. 


Alexauder Mad, aus Altenkundſtadt. 





Ber Rechnungsgeſchaͤfte und andere dergleichen Arbeiten, 


“fo wie Rein» und Abfchriften, volkommen Auf, auf der 
"Stelle — und für das Bılligfe gefertiger zu haben münfcht, 


betiebe fi an das Baireuther Zeitungs » Comptoit zut weltern 
Anweiſung zu wenden. 


— — 


In dem Hauße E. N. 446 vor dem untern Thor 
iſt auf Walburgis, eine Stube, Alcod / mit Augehörung 
gu vermietben. IR 
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F Koniglith Baieriſches privilegirtes 


Inteltigenz-Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Scennabend | Nro. 9. | Baireuth, den 20 Januar 1921, 
eo wirt amtliche Artitel, 
# + . ® z — — — 


Baireuth, den 9. Januar rger, 
Hm Namen Seiner Maieſtaͤt des Könicos, 

Da es zur Kenutniß der unterfertigten Stelle gefommen tft. Daß das Hundes Mitnehmen von Seite der Unter 
thanen auf ihre Gtundbefigungen, zum Nachtheil der Koͤnig. Jagden immer mehr um fich greift, fo wurde die 
Verfügung erneuert, daß alle Hunde, die in den Koͤnigl. Jagd -Revleren, in Feldern, und Wäldern nicht an einer 
Schnur geführt werden, eben. fo wie jene, welche ungefnitrele, herrnlos, oder fonft frei Darin betroffen werden, 
ohne Unterfied der Gattung todaefchoffen und vom Diefer Maßregel num Die Hunde der Neifenden, der Schäfer und 
Hirten, die Treibhunde der Megger und Viehhändler, fo: wie die Hunde der Gensdarmerie, der GerichtsOffi⸗ 
Nanten umd Gerichts» Diener unter den geſetzlich beſtimmten Modificarionen ausgefchloffen werden follen; was hierr 
mit jur allgemeinen Kenntniß und, Verwarnung gebracht wird. 

Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bed Sanern und ber Gimampem di 
Freihert von Welden. ———— 


BSewhard, Ditede, Beeiperr von Bone; Diren, 2. rad 
Das Todıfchießen der in dem Koͤnigl. Jagdber Gr 
zitlen becroffenen Hunde betr. Es . Gepdi z 





Balreuth, den 10. emer 1821. 
Im Namen Seiner — des Koͤnigs. 

Auf geſchehenen Antrag des Tar Amtes der unterfertigton Koͤniglichen Regierungs⸗ Kammer werden fämmtr 
liche Königl. Land / und Herrſchaftsgerichte biemit angemiefen, mit genanntem Amte unverzuͤglich auf das J. Duarcal 
sgz?r abjurechnen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 


Freihert von Lochaer, Director, 

* ſaͤmmtliche * kand⸗ und Herrſchaſts⸗ 
gerichte des Dbermainkreifes, a 
Das Topmefen bet, — Selma 


Balreuth, den r 4. Januar ger. 
Im Namen Seiner —* des Werl 
Die veganifrte AMoſterpfartel Leonberg, im Landgerichte Malsıoffen, welch <um Drfanate Veudl und zur bilddfs 
Kuh Diegenstungiiäen Daher orhoͤrt / in ‚eine ‚Umjange. v3 ai 7 Drtf@aften Mi. 6. Welle wit 620 


sur 
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Seelen enthält, und 930 fl. 36 fe. Einfommen aewaͤhrt, ik burch den Sep des Pfarrers Molfgang- Kuzer in Erler 


diauno fgeiommen. 


Im Pfarrorte befindet ſich eine Schul⸗ fuͤr den ganzen Pfarr s Bejirk.- - 
vrhau un, - - Ung diefe Pfarrei haben fich mur gepräfte Exteligioͤſe zu melden. — 


Sikälfirchen find Feine 


ai Regierung des Obtrmainfreifee, Kammer bee Innern. 
OTHER von, Belden. 7 


BR Befanntmadung + 
Bir Erlebigung der —— feon. 
— bers ben,” — 


wino den 24. — — 10 Uhr fol 
bei der unterfertigten Verwaltung im Hoſpital-Gebaäude 
dahler eine Quan:itaͤt Hober, vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung an den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu 
Liebhaber einladet. Boireuth, dem 15, Januar 1821. 
Dir” Hofritals Verwaltung, . 
Schweiger. 3 Eur 





anfaͤugt, und fih bei dem Wafferfal, Toos genannt, en. 
biget, wird Donnerflag am 8, Februar d. J. Vormittags 
9 Uhr bei dam unterzeichneten: Domalnen» Umt vom 


2 * — - 
“Geld, das untere Lohr; EB) 1 Morgen, das obere, 


m 


Das fogenannte untere Sorellenwaffer in, dem Wiefs 
(kntfhluß zu Rabenek, mriches bei.der dafigen Muͤble 


dreiherr von kochner / Dieecter. | 


u. 


um eu nn ne 


en a 
[ . f aa. j .- Ib. 


kohr; zum Strich- und Higfchlasstermin wird hiemit 
Dienjtag der 3ofle d. M,, Vormittags 9 Uhr, in dem 
dem Berfaufe ausgeſetzten Haube zu Wohrt beftimmt, 


wo den Kaufsliebhabern Die aufden Realitäten haftenden 


Abgaben und Derfanfsbedingniffe bekannt gemacht wer 
ven ſollen. Ebermannfladt, am 13. Zanuat 1621; 


Koͤnigliches kLondgtricht. A 
Raſcher. men ra 
— | ji, —W 


An en Nacht vom 26. auf den 27. —— v. . 
wurden an der Bruͤcke von Unmersdorf gegen Staffelftcm 
zu, mehrere Menſchen mit Schlitten wen Dem Dort Ras 


< Maid. J. an anf mehrere Jahre nach Beflimmüng + tionletek Königlichen Zollauffeher getroffen, welche Mens 


Hoher Pachtberuichafft der weitern Verpathtung ausgefest, 
rn. Weiher, im Ahornthal, am 10. Januar 


ring von Schoͤnborniſches Domalnen «Amt.  _ 


; Sennfelder⸗ 





dolende zur Conquest des Kopain Conrad 
Wunder zu Woͤhrt gehörige Realitaͤten werden hiemit 
dem‘ vͤffentlichen Werfaufe ausgeſetzt: 1. im Di ricte 
Mugaendorf a) eine Rabimähl, befehend in ‚iozm. 
jweigävigen Haufe, mit 2 Madigängen, eine Echneld⸗ 


möäple und Oehlſchlaggang, mit jugebörigen Shen 
Schupfe, Kellerhaus, Z Mörgen Braszareen , einiem 


Pflanzbeeten, 2 Morgen Obſtgarten, 55 ziorgen geld, 
Sr ‚Tagwerk, Wiefe , $ Morgen raubholz neoſt Fiſch⸗ 
wafler, 6) 1 Morgen Feld im Langenthale; Q.a Kor⸗ 
‚gen Feld, das Korsäderleiny mit «4 Morgen 2maͤhdl⸗ 
gen Wirfen, die Bruckwieſe genannt, d) der fünfte 
Theil an 224 Acer Yaubsol:, der Tuchherg genannt; 
e). der ste Theil am qAget Landpol;, a "Ehlohourg 
genannt; U. im Dißricie Sireitbergi 


ſchen mit Hinterlaſſung vor:g Echlitten, a: welchen 2 
Faͤſſer und 4 Ballen Jauchtgback geladen waren .„die 
Flucht ergriffen, Da ſich big jegt Niemand für die bins 
terlaffenen Gegenftände meldere, fo werden. diejinigen, 
welche ein Necht hierauf geltend machen wollen, biemit 


aufgefordert, dieſes ‚binnen 30 Tagen um fo gemiffer 


bei dem unterzeichnelen Berichte anzuzeigen, ‚als fonft 

die fraal. Waaren ald eingeſchwaͤrzt berrachtet,. upd der. 

Confiscatiou nach gefigficher Borfe rift ‚unterworfen. wer 

den ſollen. Banz, am 8. Januar 1821. 

Herzoglich Baieriſches Herrſchaftegericht. 
Friedrich. 





Ton dem zu Gleußen Natlonirten Be Sdarmen Geug 
und Hirſchſteiner wurden in der Nacht vom 19; auf.den 
20. Degemberbei bem Orte Altenbanz & bon dm Her⸗ 
zoglich Saͤchſiſchen Dite Roßach kommende Menſchen ges 
“offen, welche auf,fle gef hones Aurufen, die Flucht er⸗ 
griffen, und 5 Saͤcke ii Taback, dann einen Sad mit 
Salz von ſich warfen, und zutücke lieſen. Diejenigen, 


3 Morgen pelde, auf diefe Sachen ein Recht geltend u machen. — 


—— — EN EN REN ⏑ — 


— haben ſich deshalb bei unterzeichnetem Herr⸗ 
ſchaftsgerichte binnen 14 Tagen um fo geriffee zu mel» 
‚bein, ale fonft diefe Sachen für eingeſchwaͤrzt angefchen, 
‚and mir Konfiscation Behegt werden ſollen. "Sans, am 
21. Januar ıge:. 
Herꝛoglu Boieriſches Herrſchaft Gericht 
SFriedrich. 


Stephan Zeiler, Bauer zu — wurde 
für einen Verſchwendẽr erklärt, und wird deshalb Je— 
dermann gewarnt ; mit demfelbem ‚einen Vertrog ohne 
Zusiehung des ıhm. bejgegebenen KHurators Joham Jack, 
Baue ru zu Gr aigſambach abzuicließen, well fölcher ſouſi 
ohne rechtliche Wirkung ſeyn mürbe, Gremstorf y den 
13: Jannge 182m ©; 
Roͤnigliches Landgericht otalabt 
Bauer, 





Bı.:.14” 6.1: 


... Dad dem Adam Biegler zu, Großziegenfelb, r) 
jngehörige ganze Gut, mit Haus, Stadel und Bachk 
ofen ſammt Aperunengen — Arb. Ful. 35 reutamigs 
lehen, taxirt zu 800 fl., 2) 4 Suf unbebäur. zu Pfaf⸗ 
fendorf, taxitt zu 250 fl. werben auf. Andringen eines 
‚Släubigers in vim executionis oͤffentlich an die Meiſthie⸗ 
erben verkauft. Termin iſt hlezu auf Dienſtag den 
13. Februar Vormittags 9 Uhr im hiefigen fandgericht 
'onberaumf, zu welche m + und sahlungsfähige Koufs⸗ 
luſftige vorgeladen werden, und den bedingten Hirfchlag 
nach den Beflimniungen der Executiens-Ordnung ju ges 
zärtigen haben. Scheßlitz, den 12. Januar 1821. 
Königliches fondgerigt, 

— Graf kerchenfelt. 


Da der  Biefige Händler Johann Beigelmann 
feine Zahlungsundermögenhrit zu Protocol erkiärt, das 
Her anf Andringen eines bedeutenden Ichenberrlichen Con 
fensgläubigers das Bergelmännifche Haus, ſammt 
angebautem Sradel,- Garten und Gemeinderecht meiſtbie— 
send verkauft werden muß, fo wird zur Verſte gerung 
Diefes Anweſens Termin auf Montag dem 5. Februar 
feſt geſetzt, auf welchem Tag fi befigs und zahlungk⸗ 





* 


ii 


lin 
das Weitere zu erwarten Kaben. 


Die auf dem Ber⸗ 


gelmännifgen Hauß haftenden Laften Fönnen, fo 
wie die Taxe, ale Siunden in der Regiſtratur erſehen 
* Werben, Auffeed, den 12; Jannar 1821. 


* 
u 


Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Datrimonlalgericht 1. Caſſe. 


Knab. 


Bon Seite 
Königligen Landgerichts Pottenfein.” 
; Der Rachlaß des berflorbenen Bergtichters Johann 





R — delmann von Bezenſtein wurde zur Tilgumä feiner 


fähige Kanfsinfige, ſo wie alle, die allenfalls an dw ' 


genannten Bergelmann Forderungen haben, zu fruͤh 
bis 10 Uhr, vor unterfelchnetem Parekmonid'gerichte eins‘ 
zufinden, erſtere Ahre Aufgebote zu gebem,— leistere aber 
ihre allenfallßge Forderungen zu liquidiren und dann 


Schulden. unzureisbend- befunden. ‚Den zu Folge wer⸗ 
den alle diejenigen, melde einen Anſpruch irgend einer 
Art an den verlordenen*Bergrichter zu haben glauben, 
auf Montag den 5. Februar 1821 jur kiquidatien. gelar 
den; aut haben fämmtliche ihre Urkunden in Original 
und Abſchrift zu produciren oder andere Beweie mittel 
anzugeben. Zur Aubtingung der Dagegen ſtattfindenden 
Einreden wird Montag der 5. Maͤrz 1821, und zur 
Eonciufon Mona der 2. April beſtimmt. Die Bere 
fäumnif des eriien Edictstages hat den Verluſt der Fo 
derung, die Derfäuniniß der folgenden aber Prächafion 
der trefleiden. Handlungen jur dolge. Pottenſtein, am 
22. December 1820. . 
Foͤrg, Landrichter, 





Ueber fit 
des zu Hof am ır. Januar 1821 fiatt gehabten 
wo äh vr 
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Der Unterzelchnete warnet biermif jedermann, feir- 


nem Son Wolfgang Hupfer, Weißgerbergeſell 


etwas zu borgen, indem ih Für ihn feine Baplung kife. i 


Wonſees, den 18. Januar 1821, 
* Jobann Hupfer, Weißgerbermeifter. 





Muf fünfeiges Ziel Lichtmeh find in E. N. 495 "mel 
helibate Zummer, eine Kommerz Küche, Boden und 
Holzlege r Mitgebrauch des Waſchkeſſels und der Man 
zu vesmiethen, und das Weitere bel’dem Hauseigent 
mer an dem Brandenburger Thor zu erfahren, 





Zwei in einander gehende Zimmer mit Meubels find 
auf fünftiges Monat Februar zu vermiethen; in Sir, 
"4183 in der Opernflraffe das Nähere, . 

144 — N 
Sir eine unverheirathete Perfom iſt eine Wohnung 
"mis oder ohne Meubles zu vermiethen, €, N. 4 vorm 
Brandenburger Thor, | 


# — 

Su dem Hauße Mr..299 in ber breiten Saſſe iR 
ein Quartier mit Meubeld fig eine ledige Perfon zu 
Hermisihen, weiches allſtuͤndlich bezogen werden kann. 


£ er bie mittlere Etage im 


In dem Hauße N. 339 ——— 


Gangen: oder getheilt zu vermirthen, 
re Eigenthuͤmer zu erfahren, 


Geb 
Anze 
BGetreute 
Den 14, Yan, Der Stadt Magifrars -Kanzlikt Johany 
+ Gpritien Karl Achter Dapier, mit Jungfrau Dinge 
dalena Sophia Vogel von bier, | 
_ — Der Ctaditämmerei » Diurnift Jehaun Friedrlch 
, Mic) dahier,' mit Demoifehe Johanna Wacg areiha 
Zitzner von hier. 
Den 


Trauungs— s und Todes 


15. Jan. Der varger und Bätnermeifter Franj 
Bürterich dahler , mis Johanna Hrieperila Kurz 
yon bla : * 


⸗ 


Den 11. Jan, Die Tochter d 


Artiket 


Den 16. Jan. Der Kutſcher Jobann Pfoͤrtſch dahier, 
mit. Barbara Zimmermann dahier, aus der Pfarzei 





Gefrees. F 
— — Der Fabrikant Johann Heinrich Hagen zu St. 
Beorgen. mit Regina Catharina Trautnerin von 
Preisting. 
Den 18. Han, Der Steinhauer⸗ und Maurergeſelle, 
Johann Pfiſtner in der Altenſtadt, mit Kunigunda 


Schrenker dahier. 
— Senb Ei are at 
Den-s. Jon, Die Tochter Dis Taglähnerd Georg Schmidt 
im neuen eg, 4 2) DE In EL Ed a 22 Pd 
— — Die Tochter des Mitburgers Schmidt In Men⸗ 
delhoͤfen. 22 ee 


Den 9, Jan. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts. Bea ae in 
Den re, Yan, Ein anfferefeliches Kind, maͤnnllchen 
Geſchlechts = 1 ur 33, Kalle . 


es Koͤnigl. Profeffors Held 
dabier, — ne 
— — Der Sohn ded Bauknechts Bergmann dahier. 
Den 12. Jan, Die Tochter des verlorbenen Haurers 
+ * pieifters — ee, = 
Den 14. Jan. Die Tochter des Eladt + Magißtrate⸗ 
* Ehe Schober. ige ho is 
— — Der Sohn des‘ Könige, Stadtphyſici und Medi⸗ 
cinalraths Dr, Hill. 07" — 
— — Die Tochter des verſtorbenen Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Secxetairs Ed. 
Den 15. Jan, Der Sohn des Baͤckermeiſters Schwarz 
zu St, Georgen. \ Er j 
| Seſtorben e. 
Den 11. Jan, Die Ehefrau deg Burgers und Battnermel⸗ 
Rers Döger, alt 64 Jahre, 11 Donate und ı Tag. 
Den 13, Non. Die Ehefrau des Tagloͤhners Schmidt 
ju St Georgen, alt 73 Jahre, ; 
— — Der Bediente Michael Johl, alt 76. Jahre, 14 
Monate, E : 
Den 14. San, Ein auſſereheliches 
Geſchlechts, alt 4 Tage. 
Den 15. Jan, Die Tochter des Weißbaͤckermelſters Mas 
der, alt 3 Monate und 4 Tage 0 0 


* 


Rind, männlichen 


1 


r 
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Königlich Baierifches privifegirtes 


Intelligenz— Blatt — 


für den Ober⸗Main-Kreis. mn 
Dienftag Pt Nco. —— Baireuth/ den 23. Januar 1821. 
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Ameride Artiteh 


— — — nt. 


Seren, ben ri ‚ah. 
Am Namen Seinen Mafskär des Könige, 

Um bem mn mößfiäßen erungen in Anwendung der proviforlichen Tax ⸗/Orbnung vom 8. Detober 1810 und dem 
biedurch entfichenden Uebermaß in ben Top -Anjägen für Schägungen von Grundbeſttzungen, melde Capitals» Kuf: 
nahmen nothwendig machen, vorzubeugen, wird hiemit befannt gemacht, daß für dergleichen. Schägungen nicht 
bie Briefs · Taxe nach $. 45. diefer Tax ⸗Ordnung, ſondern nur die Protocollir» Gebühren zu: 36 Fri rheinl. 
nebenbei noch im Falle des Aufwands eines halben oder ganzen Tags, eine. halbe oder ‚ganze Tags. Gebuͤhr vo. 
Maasgabe der $. 39. und 62..erwähnter Tapı Orbmung erhoben werben birfen; es märe deun, daß mit den 
Schaͤtzungen auch nach förnliche Vermoͤgens⸗ Juventuren verfnüpft wären, wofür dann die Erhebung ber Briefs⸗ 
Tore nah $. 46. 1. c. mit Ausſchluß der übrigen Gebuͤhren keinem Anſtand unterliegt. Die bei den Capitals—⸗ 
Aufnahmen ftatt habenden Ausfertigungen ber Schuld und Pfandverfchreibungen find Übrigens ber befondern Trriefs- 
Tare nach 4 8. obiger Tarp» Drdnung ımterworfen. Hienach haben fich ſaͤmmtliche Unter: vebeaden des Freifes 
unter Berwernung vor den auf Tarüberfchreitung geſetzten Strafen genau zu achten, ;? 

Reulgiie Negierung des Obermainfreifes, Kammer be Innern. 
Grethert von Welden. 
——— von Lochner, Director, 
Belanntmadung. 
An ſaͤmmtliche Unterbepöfden bes Ober · 
Mainfreifeg, 4 * 
Die Tax⸗ Erhebung für Schaͤtzung von : E = 
Grund» Befigimgen bei Capitals⸗Auft HB. vs K ni, at 
Hahmen betr. er en Er Briebmant. 
— EIER: . * 
—7. Baireuth, den 16. Januar 1821. 
Im Ben Seither‘ Mufeſt at des Könige. 

Auf der Königlichen id e —— zu ER wird zus äffenılichen Kenntniß 9m 

bradt, da 


Der Ernie für die Huf / und Berta mit — Mpril diefeh Jahrs * * 


58 . 
m : ZZ 
alle diejenigen, melde die geſetzlich vorgefchriebene Prüfung und Approbation bedürfen, bel diefem Turfe um fs 
ficherer am genannten Tage ju erfheinen haben, als folche nad) Eröffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen 
werden konnen, fondern bis auf den wieder beginnenden Winterlehrcurs, welcher am 1. November feinen Anfang 
nimmt, ohne weiters verwieſen merben mößten. ' 
RKonigliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
J Freiherr von Welben. 
— az Sreiere von Lochner, Director, 
An fämmeliche Poligei- Behörden des 5* 
Obermain · Kreiſes N, 4 
Den Sommerlehreurſus für Huf und "© 
Beſchlagſchmiede bei der Koͤnigl. 
Zentrals Veterinär: Schule zu Ruͤn⸗ 


gen bett. Friedmann. 


- 





F Balreuth, den 16. Januar 1827, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs.‘ 

Da nunmehr die Hemer + Egänzung pro 1820 geendiget if, fo werden die ſaͤmmtlichen Eonferiptiond s Bes 
Hrden des Obermaintreifes hiemit angewiefen , nach Den bereits erhaltenen fpecielen Weißungen das Widerfpenflig- 
" geieds Werfahren gegen die zum Mifltair « Dienfte aufgerufenen und abtweſenden Individuen einzuleiten, und Die zu 

ertaffenden Eontumazlals Ertenntniße binnen vier Wochen zur Einficht vorzulegen, a 
— "Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


* Freiherr von Welden, 
* A Freiherr von Lochner. 
Aun ſaͤmmtliche Conſcriptions ⸗ Behoͤrden 
des Obermainkreiſes. 
Widerſpenſtlglelts / Erflävung betr, FM Friedmann, 


* 





Baireuth‘, den 117. Januar 1821. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. z 
Da bei einigen pro 184% bereitd eingefommenen Jahres⸗ Berichten der Königlichen Behörden die Tableaux 
über die in dem befagten Jahre neu ertheilten Gemerbs. Eoncelfionen ‚ twozu benfelben bad Formular ſchon früher. 
witgetheilt worden iſt, vermißt werden, fo wird bie Nachbringung und bei den noch ruͤckſtaͤndigen Jahres · Berich⸗ 
tem die Beifdgung derſelben, mit dem Bemerken hiemit erinnert, daß die als erledigt wieder beſetzten Gewerbe von 
den ganz neu ertheilten Conceſſionen zu trennen und ur anfjzimehmen fin, — ; 

0.9. Kbmigliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer ded Innern, 

Geeiherr von Welden. | 


ee ie Ei Greiperz von dochner, Director. 
En faͤmmtliche Magiſtraͤte der Städte Bairuh, a —— 
Bamberg und Hof, dann an ſaͤmmtliche Lands — 
und Herrſchafts⸗ Gerichte des Ober + Main ⸗ 
VRVreiſes. Ps 
Joahres Berichte betr. | , Triedmann. 


NL 
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Baireuth, bet 19. Januar i8at. 
| Am Namen Seiner. Majeftät des Könige, 

—E— — ji dem unter dem 28ten v. M. und J. in Betreff der Competenz ber Barrimontafs Gerichte jur Stern· 
pelung ber Maaſe und Gerichte durch das Kreis+ Yuteligenz- Blatt ergangenen Publikandum wird auf geſchehenes 
Anfeagen hiemit befannt gemacht, daß ſolches aus dewſelben Grunde aud uf bie ben Landgerichten unter geordnetzu 
Magiſtraͤte eine analoge Anwendung findet. 

Königliche RR bes Ober s Mainkreifes, — bes Innern. 
Sreihere'von Velden. 
en ' Freiberg von Lochner, 
Befanntmadung 
Die Stempelung der Maaſe und Gewichte . 
durch die Magiſtraͤte betr, Zn | Friedmanu. 





pu blisgeandum. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern— 
Mrech einer von dem Königlichen Appellatiens / Gerichts - Expeditions · Amte eingereichten Anzeige find 
‚4 die Königlichen Kreis« und Gtabtgerichte Bamberg und Baireurh, und 
I) die Königlichen Landgerichte Bamberg I., Bamberg I., Eufmbad, Eſchenbach, Höchflabt, Hof, holfeib, 
Kemnoth ,; Kronach, Lichtenfels, Naila, Pottenſtein / Rehau, Scheßlitz, Selb, Stadiſteinach, Teuſchnitz, 
Weismain, baun 
Il) die SHerefchaftss Gerichte Banz, Ebnath und Miteik, noch mit Zaren des unterfertigten Königlichen Ap 
pellationg + Gerichts von 184% bis 184% im Ruͤckſtande. , 
Damit den vorliegenden allerhoͤchſten Anweiſungen, die vorhandenen größtenrheils als ruhend vorgefragenen 
Nefte moͤglichſt zu mindern, genügt werde, erhalten bie obengenannten Berichte hiermit ben Befehl, bid zum 19. 
. Gebruar diefes Jahrs die audfländigen Taren, info weit fie einbringlich find, beizutreiben, und mit ben vorge 
(hriebenen Berjeichniffen an das Expe ditions, Amt des Königlichen Mppellationd s Gerichts ded Dber s Mainfreifen 
einzufenden, in Anfehung ber zur Zeit umeinbringlichen aber, in fo ferne bie Sportels Debenten arm ‚Find, die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Armuths s Attefte und Genußfcheine vorjulegen, bei den noch zur Zeit ruhenden hingegen bie Sruͤnde 
m beinerfen, warum fie nicht eingehoben werden koͤnnen 
Die Gerichte, melche bei der Genuͤgung vorfiehender Auweiſung ſich ſaͤumig zeigen, haben ju erwarten, baf 
fegleich nach Ablauf des vorgeſteckten Termins Epecutionsı Bothen von hieraus an fie werten. abgeordnet werben, 
ä Zugleich wird zur Darnachachtung für ſaͤmmtliche Königliche Untergerichte in Hinſicht auf Nro. 3. der Aus⸗ 
ſchreiben vom 22. Mei 19135, und 5. December 1320, bie Einſiehung Aprellarionggerichtlicher. Tagen betr., bes 
werft, daß, wenn ein um Beitreibung audftänbiger Gebühren requirirtes Gericht fih in Anfehung ber Genuͤgung 
ber Mequifition (dumig beieifer, die allenfallfige Abſendung eines Wartberhen dem Königlichen Apprlations » Gerichte 
zu überlaffen ſey, und ed von Seiten des requtrirenden Gerichtd genüge, den Saumſal hierher anzugeigen, jedoch 
jederzeit‘ der von dem zequirirten Gerichte erfolgte Empfang bes Kequifitiong« Echreibens, und bes allenfalfigen 
Monirorii bei der Berichts, Erftattung geeignet nadjumerfen fey, um ben allenfallfigen Einwand dee it . 
Enmpfangs der gebachten Schreiben fofort ju befeitigen. Bamberg, ben 9, Januar 1821. 
Könkgliches Appellationd « Gericht des. Obermainfreifeg, 
Sraf v. Lamberg, Praͤſident. 
— LEE a 7 IE 


so 





Pub-Iic and u m 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Nachſtehende geſtern eingelangte allerhoͤchſte Euſchließung vom 28. December 1820, die Beobachtung dar 
gegen die Winkel · Agenten befiehenden Venori vnagen betteffend 
Koͤnigreich Batern 
(L. SJ- -:: 
StaatdıMinifierium: der Juſtiz. 

Obgleich die Gerichts « Ordnung, Kapitel U., Paragraph 8 und mehrere fpätere Gefege deren genaue Ber 
folgung durch die Verordnung vom 18. Februar 1811 (Regierungs » Blatt vom 27. Februar 1811 Etid XV, 
Seite 289) neuerdings eingeſchaͤrft wurde, die ſtrengſten und zweckmaͤßigſten Vorſchriften gegem den Umfug der 
Winfelagenten enthalten, fo mehrt ſich doch feit einiger Zeit wieder die Zahl der bei bem K. Sraard: Minifterium 
der Yufkiz eingereichten, von unberechtigten Verfaſſern entworfenen 1 oder von einem recipirten Anmwalse nicht legalls 
firten Schriften auf eine auffallende Weife. 

Saͤmmtliche Untergerichte find daher aufjufordern, ‚bie pfli imaßig⸗ Obſorge anf amtliche VBertreiung wahr⸗ 
haft duͤrftiger, oder rechtliche Huͤlſe beduͤrfender Bittſteller nie zu vernachldfigen, dagegen nicht wur die gegen die 
Winkelagenten beſtehe nden Geſetze mit unnachfichtlicher. Strenge zu vollzie hen, ‚und denfelben gemäß dergleichen Indi⸗ 
viduen, weun fie eutdeckt werden, im deu  Erfag der erkobemu Gebühren zum Vorthrile des Lecal⸗Armenfends, 
in annemeffene Geldftrafen, und nach Umfiänden in eine verhaͤlfnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe zu verurtheilen, ſo wie 
Ihre Namen jedesmal oͤſſentlich bekannt zu machen, fondern auch bie Unterthanen durch geeignete, an die Gemett- 
den zu erlaffende Ausfchreibungen über die gänzliche Mirfungslofigfeit der von ſolchen Winkelageuten berrüprenden 
oder von ihmen feld entworfenen, und vom einen berechtigten Schriften + Berfaffer nicht beslenticua Eingaben zu 
belehren. Muͤnchen, den 28. December 1820. 

J wird gemaͤß der allerhoͤchſten Anweiſung von ſaͤmmtlichen Untergerichten des Ober: Mainkreifes jur geuauefler 

Darnachachtung betannt gemacht. 
4 Die gebachten Untergerichte haben binnen 14 Sagen von der Zeitan, we biefe aller hoͤchſte Verfügung zu ihrer 
VDenniniß gelangt, die Anzeigen darüber hieher zu erftatten, de⸗ die angeorbueten Nusichreibungen an bie we. 
* m. Bamberg, den 5, Januar 1821. 
Koͤnigliches Appelationgs Gericht. des Ober» Mainkreifes, 
&raf dv. Lamberg, Präßdent, 
83 „mi: 2 " 1 y Winkler. 
nn 4a 
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"77 ——— AR r abgelaufenen Haufierhandeld, Pagente mit sur Stelle gu 
B Na einem alleshöchften Mejicript vom z1. Nevem · briugen haben, Baiteuth, den 18. Januar 1821. 
Ber voligen Jahrs ſollen alle ſelt dem Jahr 1813 aus⸗ de — der Kırisı Hauptſtadt Bairt uth. 


heſtellten Autoriſationen. zum Hauſierhandel giner ge⸗ — 
waurtr Neviſion unterworfen werden. Es hat daher der ur : Ko e * 
Stadt Magiſtrat zu dem Ende Termin ur. — 

auf Donnerſtag den 2%. Januar Vormittaqs 9 uht Plaſſenburg, deu 24. Novenber 
anberaumt, zu welchen alle zum Haufier s Handel wirk⸗ Da im biefigen Inſtitut eine Tuch Manuſactur exi⸗ 


lich oder angebfich berechtigte Juden vorgeladen werten, flirt, im welcher blog feine Tücher gemacht werden, und 
ud welche vie in Handen habenden gilftigen oder bereits die Berarbeitung der Wolle bazu auf Maſchinen geſchieht, 


. 68 
die ‚Spinnerei daher Bid zum vorpiglichften Feinheit gr- 
trieben wird, fo daß die feinfte Bräntifche Wolle bie zu 
30 Stränen, die Strän zu 6 Gebinden, das Gebinde 
zu 60 Faden und zu 2 DBaierifchen Ellen im imfunge, 
und alfo dad Pfund ju einer Hehe von 21,600 Balerin 
fchen Ellen Tuch Zettelgarn verfponnen wird, fo iſt die 
biefige Manufaktur auch im Stande, vorzuͤgliches Ma⸗ 
ſchinen ⸗ Sarn fuͤr Privaten zu liefern: and fie ladet daher alle 
benachbarten: Tuchmachermeifter , beſonders ſolche, wel 
de ihren Betrieb veredeln wollen, und etwa in. Verle⸗ 
‚genheit find, wach Wunſche Garn zu erhalten „hiermit 
fteuadſchaftlich ein, Hier gleich andern ipren bedasf;ver 
arbeiten zu laffen. Liebhaber werben fich in diefem Falle 
directe hieher wenden, um die weitern gewiß billig ge⸗ 
ſtellien Bedingungen zu erfahren. Auch werden fuͤr die⸗ 
jenigen Tuchmacher, welche einen hoͤhern Betrieb einzu⸗ 
führen geſonnen find, Karbaͤtſch· und Spinnmaſchinen, 
Maſchinen⸗Haspel und WollenWoͤlfe zu ſehr billigen 
Preiſen nach belieblger Groͤße und Einfachheit gebaut. 
Das K. Policei⸗Commiſſariat des hiefigen 
Zwaugs⸗ Arbeits · Hauſes. 
Stuhlmuͤller. 


[4 


Da bie in dem VerfaufsrTernin am zo. Septem⸗ 
Ber v. J. auf das vormalige Ober » Umtshaug ju Rupfers 
berg, nebſt dem dazu gehörigen J Tagwerk Garten, dann 
Stallung, Waſchhaus und Wagenremiffe gelegten Gebote 
die allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, fo 
wied hiermit hoͤchſtem Befehl gemäß andermeiter Termin 
zum öffen:ilch meifibietenden Verkauf bes gedachten Ober⸗ 
Amtshauß's nebſt Zugehoͤrungen auf Freitag ben 9. März 
d. I. anberaumt, an welchem ſich Kaufsluſtige, Vormite 
tags 10 Uhr in dem Oberamtshauße einfinden ; die 
Kaufs / Bedingniſſe, melde für Staats⸗ KReahnaͤten 
Verfaͤnfe allgemein vorgeſchrieben find, vernchmen, ihre 
Gedore zu Protocoll geben, und des Hinſchlags salva 
ratificatione gewaͤrugen können, 
Januar 1921, 





Konigliches Nentaut. 
Welicich. 


— Fi 
An die Stelle des wegen Beförderung amdgetretene 
Sportel⸗Rendanten Heintich Schwarz wurde Herr 


‚Euimbac, den 33. 


Johann Baptifl Rohnfelder, ‚ale ſolcher are 
fit. Dieſes wird zur. dffentlichen Kenntniß gebracht, 
mir der Warnung , daß die Gerichts-Taxen ımb andere 


‚ Gebühren an feinen andern, als an den genamiten Spor⸗ 
el⸗ Rendunten bei Vermeidung des Erſatzes eingesahle 


werdan duͤt ſen. Lichtenfels, am 16. Jannar 182 1. 
ehr xoͤniglich Baieriſches Landgericht. 
— Echell. 

— — 
Zwiſchen dem Drechslermeiſter Chriftian Peter 
Kofsnpauer zu Ereußen und deffen Ehefrau, Kunk 

unda Roſenhauer, gebohrne Stebenkaͤs, if 
I der jegt vom Peßterer erlangten Großjährigteit und 
deren erfolgten Entlaſſung aus der Vormundschaft, die 
allgemeine Guͤtergeme iuſchaft nach dem Protocol vom 11. 
d. M. ausgefhlofen werben, und wird ſolches hierdurch 
nach gefeglicher Vorſchrift befanur gemacht. Schuabel⸗ 
wud, bei 16. December 1820, 
Königlihes Landgericht Pegnig. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtaudes. 
doͤrtſch. 


Bei der Unjulaͤuglichkeit des Vermoͤgens der Baͤk⸗ 
ferdwittwe Maria Nofina Benfert dahier /jur 
Befriedigung ihrer bis jegt befannten Gläubiger und auf 
den Autrag Diefer legterm, hat Das hiefige Königl, kand⸗ 
gericht unterm 3. Januar I, Je., auf die Erbffnung des 
Univerfal» Concurfes erfannt. Es werden Daher rolgen» 
de Edictstaͤge angefegt: I. der 20. Februar dieſes Jab⸗ 
res zur Liquidation der Forderungen, Borlegung dir 
Beweismittel und Tapabe der Claſſen, anf melde fie 
Anſpruch machen; V. dir 21. Marz d. Is., zur An⸗ 
bringung der Cinreden gegen die Richtigkeit der Forde- 
sungen und Jegen die allenfalls in Anfpruch genommenen 
Vorzugsrechte; ML der 25. Aril d. Is. zum Schluffe 
der Verhandlungen. Me diejenigen, welche an vie 
Seweinſchuldaerin Marta Roſina Benkert, oder 
Vermögen, welches groͤßtentheils aus Immo⸗ 

raus irgend einem Grunde eine Forderung 
vr werden hiemit aufgefordert, an den 
genanneen Edictstagen jedesmal Vormittags g Uhr, ent 
‚sveder du Perfon,. oder durch vorfchriitsmäßig Infor⸗ 








wirtte und Bevollmägtigte vor dem hieſig Königl. Land⸗ 


«awihteigpr Wohruchmung ihrer Getechtſame zu erſchei 


- 


men Dad Auſſenbleiben am erſten Edletstage, an wel. 
- Gem zugleich die VWorfchläge der Gläubiger gehoͤrt wer⸗ 
‚ben follen, wie dieſe Eoncursfache im Wege eiües gütlis 
Ken Uebereinfommeng zu beendigen fey', hat den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von der vorhandenen Maſſe, das 
Nichterſcheinen am zten und gten Edictstage aber die 
Prächufion mit den betreffenden Handlungen jur Folge, 
Zugleih werden diejenigen, welche Gelder, Effecten, 
oder Brieffchaften von der Gemeinfhuldnerin in Händen 
Haben, aufgefordert, derfeiben bei Vermeidung der noch« 
maligen Zahlung und der fonftigen gefeglichen Rechts— 
nochtheile nichts verabfolgen zu laffen, fondern vielmehr 
dem Königl. Laudgerichte getrene Anzeige deshalb zu er⸗ 
Hatten, und die Gelder oder Effecten und Brieffchaften 
in das gericheltche Depofitorilum abzuliefern, Hof, den 
22. Januar 1821. 
‚ Königlich, Baleriſches Landgericht. 
a Engelhardt, 





Auf den Antrag des Bauern Johann Sebaſtian 
Killan zu Marlesreuth werdeu zur Berichtigung des 
Beſitztitels deffen daſelbſt im Steuerdiſtrict Kulmitz bele⸗ 
genen mit Neo. zus. des Kataſters bezeichneten halben 
Hofes ale diejenigen, melde aus irgend einem Grunde 
einen unbefannten Nealanfpruch zu machen haben, auf 
den 26. März c., Vormittags 8 Upr, hiermit öffent 
fich unter dem Präjudiz vorgeladen, daß die Auffenblei« 
enden ihrer etwaigen Anfprüche auf obgedagten halben 
‚Hof verluftig: erklärt, und denfelben ein ewiges Stil 
ſchweigen Auferlegt werde, Naila, den 12, Januar 


Königliches Landgericht. 
Nürmberger, 


© 





Der unbedeutende vorjährige Pferchſtrohrorrath wird 
am 4. fommenden Monats Februar I. Is., in dr der 
haufung des Ereuervorgeherd Bogel zu Dberleinleiter 
öfentlich verſtrichen. Hievon merden die Runfliebhaber 
in Kenneniß gefegt, um ſich am der angefegtem Tagsfahrt 
bei dem Striche einfinden, und ihre Gebote ga Proto⸗ 
con geben zu fönnen. Zugleich wird bemerft, Daß der 

Verkauf vorbehaltlich hoͤchſter Ratiflcatlon geſchleht, und 


* 
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das Stroh ſelbſt bor der Verſtelgerung den kiebhabern 


vorgezeigt werden wird. Ebermannſtadt, den 19. Jar 
nuae 1821. 
Königliches Rentamt. 

Schumm. 


i 
1X 


Das fogenannte untere Forellenwaſſer in bem Miefs 
fentfluß gu Rabenek, welches bei der dafigen Mühle 
anfängt, und fich Bei dem Wafferfal, Toog genannt, en 
biget, wird Donnerflag am 8. Bebruar‘d. J. Vormittags 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Domainen » Amt vom 
1. Mat d. J. an auf mehrere Jahre nad) Beftimmung 
hoher Pachtherrſchafft der weitern Verpachtung ausgefegt, 
wozu einladet Weiher, im Ahornthal, am 10. Jannar 
1821. 

Gräftih von Schoͤnborniſchs Domainen Ant. 
Sennfelder⸗ 








Folgende zur Concursmaſſe des Johann Conrad 
Bunder zu Wöhre gehörige Realitäten werden biemit 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt: I. im Diſtricte 
Muggendorf a) eine Mahlmuͤhl, beſtehend in cinem 
zweigaͤdigen Haufe, mit 2 Mahlgängen, eine Echneids 
mähle und Oehlſchlaggang, mit jugehörigen Scheune, 
Schupfe, Kellerhaus, Z Morgen Grasgarten , einigen 
Pflanzbeeten, 2 Morgen Obftgarten, 5} Morgen Feld, 
Ir% Tagwerk Wiefe, 4 Morgen Laubholz nebft Fiſch⸗ 
waſſer; b) 1 Morgen Feld im Langenthale; c) 3 Mor 
gen Geld, das Kornäcerlein, mit 14 Morgen 2maͤhdi⸗ 
gen Wirjen, die Bruckwieſe genannt; d) der fünfte 
Spell an 22% Ader Laubholz, der Buchberg genannt; 
€) der Ste Theil an 6 Acker Laubholz, der Schloßberg 
genannt; I. im Diſtricte Streitberg: O + Morgen 
Geld, das untere Lohr; ED 7 Morgen, das obere 
kohr; zum Strich⸗ und Hinfchlagsrermin wird hiemit 
Dienflag der Zofte d. M., Vormittags 9 Uhr, In dem 
dem Berfaufe ausgefegten Hauße zu Wöhrt beflimmt, 
wo den Kaufslicehhabern die auf den Nealitäten haftenden 
Abgaben und Verfaufebedingniffe befannt gemacht wer ⸗ 
den ſollen. Ebermannſtadt, am 13. Januar 1821. 

Koͤnigliches Enmdgericht, 
Raſcher 


Aut 


ar 


i ie — — £ z .. 

Auf weitere Requifitton des Königlichen Landgerichts 
Holfeld werden die drei in den Num. 807, 87 und 84 
Der 1 819er Kreis » Intelligenz» Blattes näher beſchriebene 
hieher zinsbare Grundftüce des Johann Appelt 
zu Nanfendorf, Mittwochen am 14. Februat d. Jr 


Vormittags 9 — 12, Uhr, dem miederholten Verfauf _ 


mach Vorſchrift der Executions + Ordnung ausgefegt, wo⸗ 
zu befigs und jahlumgsfähige Kaufsliebhaber hicher cin« 
ladet. Weiher, im Ahörnthal, am 12. Januar 1821. 
- Gräflich von Schoͤnborniſches Patrimo - 
nialgeriche 1, Caſſe. 
Sennfelder. 


Auf miederholtes Anrufen eines Gläubigers werden 
die nachftehenden Realitaͤten der Metzger Martin 
Seyboldiſchen Eheleute dahier, nemlich: 4 Wohn 
haus, Nr. 191 ſammt Stallung, Backofen und Gewoͤl⸗ 
be, Waldracht und Mifdele auf 600 fl., die Scheune 
auf 150 fl., 1% Tagwerl Feld, auf der Hafendeck, 
auf 220 fl., 13 Tagwerk, der Frofchader auf 195 fi. 
und 14 Tagwert Gelb über den Huntrich, auf 160 fl. 
tarirt, zum Öffentlichen Verkouf ausgeſetzt und Kaufslieb⸗ 
haber angemwiefen, fi am 15. Februar c,, Vormittags 


* 


9 Uhr hieſelbſt einzufinden und ihre Gebote abjuzeben. 
Selb, am 6. Januar 1821. 
=. —— kandgericht. 


— — — 
ueberſicht 
des auf dem Markte zu Bairsuth vom 8. ganuar 
big ı3ten incl. gebrachten und verkauften Gerrais 
des und der beftandenen Getraibe-Preiſe. 
dr: * 


Setreibe⸗ = neue | Bes | 


in 
gats Aus [ammt': ver | Ref 





tungen. fuhr, | &ums; | tauft. ge⸗ » 
e Blchen reis des 
u “ Scheffels, 

ee En RE SE JEIEJEIEL EIS jSor- | Sor- (jr. [A-|fr- f-jte 


gu 126/ —Jıi2f45Jjı21—fr1[15 
* | if 6130] 6i— 
— = = — 6j18] 6 5]a2 
— 7* — Aial all 3145 5, 
en, ie J F 1821. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreispauptfadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel 


— —————— 


Mehrere gutsherrliche Reamten im Obermainkreiſe 
haben ſich vorbehaltlich und unbeſchadet Ihrer edictemaͤßi⸗ 
gen Unfpräche zur Bildung einer PenſionsAnſtalt für 
hinterlaſſene Wittwen und Waifen gutsherrlicher Beams 
ten vereiniget, und in dem bereits entworfenen und 


Durch Stimmenmehrheit angenommenen Statuten, fehle - 


geſetzt, daß 1) die Eintrittsgebuͤhr nach Verſchiedenheit 


des Wlterd der beitretenden und jwar vom 2 zften bie 


33 ſten rebenc jahre in 100 big 200 fl. rhl, als mini. 
mum und maximum befiehen, 2) ein jährlicher Bei⸗ 


trag zu 22 Peorent von dem Eintrittscapital entrichtes 


mwerden, 3) eine Wittwe 150 fl. rhi., ein halber» Sofl. 
rhl., und ein ganzer Waife so fl, rhl. als Jahres⸗Pen⸗ 
fion erhalten; 4) die Verwaltung von dem, gegenwärs 
tig durch Stimmenmehrheit gebildeten Ausſchuſſe beforgt 
werden fole, bis die treffende allerhoͤchſte uud hoͤchſte 
Stelle des Königreichs anf geeignete modivirte Bitte des 


Ausfchuffes gerufen wird, dieſe Anftalt unter oͤffentli⸗ 
‚dem Schutz und Garantie zu. flellen, ‚Die fämmelich 
noch nicht beigetretenden Dit, gutsherrliche Beamten des 
Königreichs werden hierdurch eingeladen, einer ſolchen 
Wohlthaͤtiglkeits ⸗Anſtalt ſich atzuſchlleßen, und hier⸗ 
über bald gefaͤllig in portofreien Eingaben bei dem unters 
zeichneten Ausfchuffe ihre Erklärungen abzugeben, wo⸗ 
nach bie Statuten, von melden hier nur ein Auszug 


- befannt gemacht werben konnte, jedem der Stimmen 


mehrheit beitretenden gutsherrlichen Beamten vollſtaͤndig 
befannt gemacht werden ſollen. Oberlangenſtadt, am 
z Januarı821. 
Der Ausfchuß der zu bildenden Penſtons⸗ Unftalt 
für Witwen und Woiſen  gutshers 
licher Beamten, ü 
Weien uer Sclefing, Dohrer, 
Patrimonlalrichter I, und II, Caſſe. 


— 5 
Unterzeich neter briugt zut Renntmiß ſeiner verehrien 
Gonner und Handelsfreunde, daß er von num an waͤh⸗ 
rend der Dauer hiefiger Jahrmaͤrkte fein Logis ſowohl 
old auch fein Waarenlager in dem großen Saale im Gaſt⸗ 
hof zum geldenen Reichs⸗Adler haben wird. Unter Ver⸗ 


ſicherung billiger Bedienung bittet er iim geneigten Zu⸗ 


ſpruch, Paireuth, am 9. Januar 1821. 
merantat mas aus ahtentundſtadt 





Augrburg. den 18. — 1821. 


— — — — 
eciteltour 
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Amsterdam in Corr. | 
1. Monat, 105% 
Hamburg — * „al 
Wien in 20Kr.$t. „ 993 
dito in W,W. , . 
Frankfurt a, m, ,„ Use 9294 


ditto in die Messe 
Nürnberg 1. Monat 


Leipzig , — 9931 — 
ditto in die "Messe 
London , 1. Monat 20. 
Paris » » » * 118 
Lyon Pr 
Miyland 2» » | 
Genua ’ » — » — 

⸗ 
Silber £. EEE Mas. 0,28. 
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Venedig 





Geldseert, | 


— * 


ditto im Gehalt , u 


ditto geringhaltig . „ 289 
Louisd’or al marco „ a2u28141 
Ducaten . ” .» 1084] 
Ca & Manor ·· 2894] 


Georg. Friedrich Leushr,. Wuhrd.Sensal. 
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20,22, 


* 


Bei dem Königlichen Rentamte zu Ebermannfladt 


wird ein Scribent gifucht, 





In dem Haufe, E. N. 409 in der Erlanger Etraße, 
ift ein Garten vom beflen Toten, und ganz in der Son. 
nenlage, auf kommendes Ziel Lichtmeßß, im Ganjen oder 
theilmeife, zu werpoten. Das Men. u — 


— 


4 
—— 





Geldcours. zen 














j Scheidgeld‘ » 2 5% 4.42%: 
Holland, Ducaten . 102$ 
Kaiser mt 0. 102$ 
Sour: dor PR vr Tr" 103 
20 Franc: St, pr. St. 9.22. 
Louisdor „ „ g: . 11.4. 
Conv. Thaler . » » R 100% 
5 Franken $t. pr. St. . 2.21. 
Staats - Papiere. 
Baierische,. j 
‘ Obligationen 45 . 7 
dito . ä5$ » u 85 
Land-Anlehen . . 90 
_ Hypotb. Anweis .. 90 | 
Lott. Loose A—Dä 45 96 
ditto E--Mä4$ . 89 s5# 
ditte unverzins), » 78 7 
Oesterreichische, 
Staats-- Schuldverschr. zu 
s$ın2a0r .: . . 73 714 
Hofk. Obl, zu 2498. 36 | : 
Staats-Schuldobl, zu 1$ 144 
Bank -Actin „. . . 
: Rothschild Lt. Leose . 110 1094 
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ven ci “fir den Ober⸗Main⸗ Kreis | | Be 
we = a, ae —— — LI... Boaireuth, — Yanıar 24.” 
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Amttige Metitel 


aꝝnis 13: 99 aàaa . . ne . 
: au Baireuth) den 18 Senken: 87. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die unterferrigte u un wir WRißfallen wahtrgenommen daß der groͤßte Theil der Unterbehoͤrden 
im Obermginfreife | en A —* hicher / der Vorfchrift ungeachtehh die Kumimer Des Protocous des 


xeſetipts wicht‘ KT ' undoſb ik Echirofte dA jenen Berfügnngen, wet mit Setmhen gegeben Boden find, 
erſchwer Bi: m 
— * diefen 1 rebeihdne | zu heben / gi * schlau verfügt, / vom Tr. Knftigen re scher ah, auf 
ihren Verfügungen MDR der Mummier des Protocol s auch eihe Nummer zut Tetmitid: Eöntröfte beifegeh ſu laſſen, 
und Die Unter * den erhalten. her den Auftrag, von diefem Tage an allen ihren Berichten und Anfehgen hieher, 
"Bei weichen Tehmite' feitgeftg" And," die Eöntröh -Rummder beijufegen, bei’jenen aber, weiche Feine Eeimihe ente 
halten, bei —J ohne C ———— 
* Ale —— * Vatiel era tönt, fo io den unterbehdrden hiemit Alf daß 
Vie, FE. Resienute % Sreönge Auf Hiefer, Anoromuig‘ efchäh "ud. jebe  Unteroffung Derfelbch mit Pf 
Strafe Ban bel gen wird. 
Kconigliche Reglerung des Obetmainkreiſes, Kammer des Inuer. 
— Frethert von Welden. 
an La | — 15H, WW Zt 7 ß ‚Sreipere — Direct; 


Yn Fämmerite kand⸗ und a anfe erichte, z if BtEr Dune u E 
ar Stadt: : Commiffdiet und © dimag rate zu ————— li 3 4x— 
Paiteirh, Täamberg ade — Partie . A za m IR hen Ding 

mon ialgerichte, Difktiets und Local Slhul⸗ pe dt nn b AeuE 
AAuſpectionen / Policel Commiſſariat Plaſ⸗ ton TaRL5 
fenburg / Strafarbeitshaus St. Seorgen, : ——— 
und Die uͤbrlgen Edtiuuge · Verwaltungen — Ku — ze v6 
im Diermäinfreife, ' * i ö * 64: Velen 
Be Zip RR ee ae > Beledmann, ' 








E Boalkenth, den 18; Januar 18321. 
m Namen Seiner Majeftät des — | 
hi ns die Belanntmachung vom 17, —* 1820, in Rio, 59 des Baiteuihiſchen Kreis / Intelligenz · Klatts 
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wurden die am 30. October 1817 ‚angeondneten Duartald + Tabellen über Eine und Auswanderungsfäfle fämmrfiden 
Policei « Behörden nachgelaffen, dagegen aber verfügt, daß fünftig am Sqluſſe eines jeden Berwaltungsjahres eine 
tabellariſche Zuſammenſtellung aller während dieſes Jahreg bewilligten Ein + und ee von jeder Policel⸗ 
Behörde zu verfaffen hund, mis dem Jahres »Verichte vorzulggenüp. 

Diefe Befanntmahung fehrint der Au! inierffamfeit mehrerer Policelbehdrden ci — m ſeyn, da einige 
fortfahren, Quartals Tabellen einzufhicken, die nicht m — btgz find, dagezen bei den Jahres-Berichten die 
namentliche tabelatjge Zufammenftelung der m Jahre 843 Mainlgech in ⸗und "Auswanderungsfätle vermißt 
wir 

"ran erneuert daher‘ die oben erwähnte Anordnung Pe 17. uf 1820, und ſteht einer ungefäumten Befols 
gung und aaırägliden Mehaelien, Detlage, £.yon ‚denjenigen Behörden entgegen ‚weile damit noch im Rüd: 
* ſind. — u i rn m 

Königliche Regkerung bes Birma” — des Gone, —— 
237 Biahe op Wehe 
— Freihert vom Lochaer, Director. 
‚Kin und Nudmanderungen bete. Sriedmann, 
Ey WE BE me re nen .. 

IRRE? NOHREGEL B-ı u,b andau * 
en EEE gm. Namen. Seiner Majchär Des. ur von Baiern.. 

gui Ba. ‚einer von dem Königlichen Appellations / Gerichts» Erpebitiong + Amfe eingereichten Anzeige, find 

1) die Königlichen Kreis» und Gtadtgerichte Bamberg und Baireuth, und 
ji: WI: die Koͤniglichen Sapdgezichte Bamberg I.;: Bamberg M., Culmhach Eſchenbach, Heͤchſtadt, Bf, Honfeih, 
Kemnath, Kronach, deaele Naila, Potienſtein, Rehau, Scheßlitz, Selb, Stadiſteinach, Teuſchnit⸗ 

Waismain, dann 
= . u. die Hepefchaftss Gerichte Banz, Ebnath unb Mitwig, noch mit Taren bes ‚unterferfigten Röniglichen Ap? 
pellations / Gerichts von 1348 bis 1848 im Rucktande. 
LDamit den vorliegenden allerhoͤchſten Anweiſungen,die vorhandenen größtentheild als ruhend vorgetragenen . 
Weir‘ mdglıchft, zu mindern, ; genügt werde „, erhalten die pbengemannten Berichte hiermit den Befrhl, did zum 19. 
Gebruar dieſes Jahrs bie ausfländigen Taren, im fo weit fie eindringlich find, beijutreiben, und mit den’ borges 
ſchrie denen Verzeichniffen, an dag Erpeditiong · Amt des Königlichen Appellationg; Berichte des Dber  Mainfreifes 
einjufenden, in Anſehung der jur Zeit unetnbringlichen aber, in fo ferne bie &portels Debenten arm find, die vor, 
frıfigmäßigen Armuths Atteſte und Genuß ſche ine vorzulegen, bei den moch zur Zeit ruhenden hingegen die Gründe 
zu bemerfen, warum fie nicht eingehoben erden fännen, 
Die © richte, welche bei der Genuͤgung vorfiehender Auweiſung ſich ſumig jeigen, haben. zu erwarten, daß 
fogleih nach Ablauf des vorgeſteckten Termins Er cutlons · Bothen von hieraus an fie werben abgeorbnet werden, 
Zugleich wird jur Dar nachachtung für fämmrliche Könınliche Unter gerichte in Hinſicht auf Nro. 3. der Aus⸗ 
ſchreiben vom 22. Mat 1415, und 5. December 1820, die Einziehung Appellationsgerichtlicher Taxen betr, be⸗ 
merkt, dofß, wenn ein um Beitreibung ausſtäntd iger Gebuͤhren requirirtes Gericht ſich im Anſchung der Genuͤgung 
der Requiſitien ſaͤumig beweiſet, die allenfallfige Abſendung eines Wartdethen dem Koͤniglichen Appellationg » Gerichte 
zu überloffen ſey, und es von Seiten des requirirenden Gerichis genuge / den Saumſal hierher anzujeigen, jedoch 
jedergeit der von dem requirieten © richte erfofgte Empfang des RequifitionsSchreibens, und dee allenfaffigen 
Monirorii bei der Berichts Erfattung zeeignet nadzuweiſen fey,_ um den allenfalfigen Einwand dee nicht erfolgten 
Empfang der gedanhicn — ſoſort zu beferigen. Bamberg, den 9. Januar 1821. 
Koͤnigllches Appell ations Gericht des Obermainfreifed, 
Graf v. kawders/ Praſident. erit, 
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mag: DM Namen Seingt, Maje aͤt des Könies von Baiern. m 
Nechdem, in der Unterfugungs- Sache gegen den vormaligen Königlich Nicderländifehen ‚| ieneral Vain 
9 Meyern jw Baireuth megen angeſchuldeter Todtung des-Korporald Milzich bereits am Ir. Kullig' 182(r 
Das Erlenntniß erlaffen wurde, _ —— 








ZH Erfenutnig 

In Unterfuhungs » Sache wider den General: Major u. Menern zu Baireuth, wegen angefhuldigter Toͤdtung⸗/ 

— Koͤnigliche Appellations, Sericht die“ Oder · Wein / Xxxiſer ats Criminal⸗Gericht erſter Inſtan 

— —— — | 

e daß der General v. Mepern: wegen ‚ber ihm angefguldeten ;porfäglichen, oder ‚fahrläf ey ARdtung 

des Korperals Ullrich nicht für ſchuidig befunden wordeh, dahero von aller Schuld a 3% e frels 

miufprehen, und die erwachfenen Unterſuchungs / Koſten vom Königlichen Merar ju, ragen, ( 
BR. W. Bamberg c.*,, . | Br Hıla ang 

fo wird dieſes auf ausprüdlichen Antrag des befagten Generals Major de dato 7 et praes, sten d. M. in Gemähe 

heit des Art. 386. Thl. II. des Straf, Geſetz ⸗Buches andurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. Bamberg/ 
den 12, Januar 1821. er a. | ER 
Königlich Balerifches Appellationsgericht für den Ober + Mainkreis. 

Graf von Lamberg, Präfident. a * 








s Er Pub | ie an du m .- — > necmunsa 
Im Namen Seiner Majefät des Königs von Batern. vr 
Nachftehende geflein eingelangte aerhöchfie Entjehlichling vom 28. Despmber 1820, die Beobachtung der 


gegen die Winkel» Ugenten beſtehenden Verortnungen betreffend, - ——* 
Koͤnigreich Balernnn —* D⏑—— 
| .$) | —— 


FT Stat Minen der Juſti. Ta? 

Obsleich die Berichte : Orbnuiig, Kapitel N., Paragraph 8 und mehrere fpdtere Geſetze, deren genaue Mer 
felgusig durch die Verordnung vom 18; Februar rgr' (Megierungs - Blatt vom 27. Februar 1 gr, Stuͤch XV. 
Seite 239) neuerdings eingefchärft wurde, die firengfien und zweckmaͤßigſten Vorſchriften gegen den Anfugnder 
Binfelagenten enthalten, fo mehrt ſich doch feit einiger Zeit "wieder die Zahl der bri dem K. Staats Mmißerium 
ber Juſtij eingereichten, von unbercchtigten Verfaffern entworfenen, oder von einem zecipirten Anwalte nick legall⸗ 
Beten Shriften auf eine auffallende Weiſee.. — art 0° Bent ET.) 
” . GSärimtlice'Untergerichte find daher aufjirferbern , bie pflichtmäßige Obſorge auf ‚amtliche Vertretung wahe 
Haft Dulsftiger‘j oder’ rechtfiche Hilfe beduͤrfender Bittſteiler nie. zu vernachläßtgen, Dagegen nicht nur dir grarp bie 
Binfelagenten beftehenden Befege mit unnachfichtliches Strenge zu wolljiehen, und denfelden gemäß dexgleichen Indi 
viduen, wenn fie entdeckt merden, ‚in den Erſatz der erhobenen Gebühren zum Vortpeile des Local ⸗Arwenfonds, 
im augemeffene Geltftrafen, und nach Umfländen in eine verhälmigmäßige Gefängnißftrafe zu veruribeilen, fo mie 
ihre Ramen jedesmal oͤffentlich befannt zu machen, fondern auch die Unterthanen durch geeignete, am die Semi 
den zu erlaffende Ausſchreſbungen Über die gänzliche Misfumgslofigkeit der von ſolchen Winfelagenien herrifhrenen 
ber : som ihmen; ſelbſt enzworfenen « mund n ginam berechtigten. Egriften / Verfäfftt nicht beglaubigten Eingaben zu 
belehren. Münden, den, 28. December 1820. ih % 


* 
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iu 
wird gemäß der allerhoͤchſten Anweiſung ben fAmmtlichen Untergerichten des Ober / Mainfreifes zur genaue ſten 


Darnacha chtung bekannt gemacht. 


Die gedachten Untergexichte haben bianen Tagen von der Beifian ‚mo dieſe allexhoͤchſte Verfügung zu ihrer 


Kenutniß gelangt, 





He’ Anjeigen'darüser hither zu drfatfen), daß Gie’ angeordneten eauſchte huugen an die Stmein · 
33  „hn“ . Tre u Te 


ben erfolgt feinen." Bamberg, den 5. Jamar'rger. 0 { 
le 66— Konigliches Appellaclons / Geht des Ster · Maine 
Graf v. Lamberg, Präfident, a LE a a Zu 
| rt a Winfler, 
BUT Tr. ZIERT 2, te run hantı went.” Syahmaschl 
Bon bem | i 


ec ae Re un d 
de radtgericht Batreuth J 
Wed vor m Nachlaß des Baͤckermeiſters Fohann 
Marhäus Hirfhmanm gehörige ste Theil von 
dsei — Herrſchaͤfllichen Schupfen, weh, 

er Abtr jetzt'Anen beſendern Stadel ausmacht, am ten 
Meiſtbiete nden verkauft. Dieſer Stadel hinter den Brau—⸗ 
haͤußern zu St. Georgen belegen, iſt 1830 fang und 
32' breit, x Stockwert hoch, mit Schindeln gedeckt, 
and enthaft, außer der, dem Beſitzer und dem Aſchen 
ſammler Fiſcher gemeinſchaftlich zuteh nden Terme, 
1 Barnet und 2 mit Brettern uͤberlegte Boͤden. 

Auf allen 4 ag es nfl. 30 fr. 
Fäsrliher Walburgis , und Michaelis Zinns zum bicfie 
gen Königlichen Nentamt, zu welchem der Beſitzet des 
Hirfhmännifhen Stadels den: gien Th: u beizutra⸗ 
gen hat, 

Diefer Stadel wurde für 150 fi irheiniichigericht, 
flag sraytee, md das Täputiorieit Protocol kann in. der 
Street” zur Ernſicht vorgelegt werde. 
"Bun kicitartom anf denſelben wird hiermit ein Tormin 
ET HA Ven 9. Februar 1821: VWörmttransıg Ahr 
ler | Höhe’ Conmiſſaris Mreis » um Siadtgerichts „Mar 
Pohla aun aıberaumt und Kaufsluffige werden untır 
Ver Beauntmcich ug ju dimfelben ettgelafin., daß bie 
Adj idicatidnũ u ter Vorbehalt ber obervormundſcha felt⸗ 
in Geunehmtgung erfolgt. it 

Urtundlich unter geordneter Begehung hd" Inter 
ſchrift audgefertigt. Baireuth, den 14. December 
I 1 7 TRETEN 
. ee Disc. 
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An ee der Halfsvollſteeckung fol dat dem Bauern 
Johann Kolb ıw Altenplos gehörige, und daſelbſt 
gelegene rentamtslehenbare Soͤldenaut, Hi. Mr 61, 
und Beſitz⸗ Ne, 111, beſtehend aus: 


L. An Gebämdens : 

1) 1 Wohnhaus, 2).2 Keller, 33 2 EScheuer/ 
und 41Backofen. 

I An Grundſtuͤcken, und war: 
A. Un Gärten: 1) 4 [Rurhen Schorgärtlein, 
und 2). 4 Tagwerk Grafgarten, 
B. An Wiefen: 1) 1 Zaymerf, die Nu, In z 
Stuͤcken, 2) ı Tagwerf, Die Eggeten, und 3) 4 Tage 
wert, das Wirrhswieslaein. 
C. Un Feldern: 1) -ı9 Tagwerk, dam Berg, 
2) 1 Tagwoertk, der. lange Ahr, 3) # Tagroerf, dag 
Gartenfeld, 4) 4 Tagmwerf, das Furgenäderlein, und 
5) #4 Tagwerk, Tas Breue-Aeckerlein, dem öffentlichem 
BVerkaufe außgefießft werden. Termin hiegw it auf dem 

2. Maͤch Eax Vormittage gUhcm im denn Loeale des 
leſigen Koͤnigl. Landgerichts anderaumt , woran die 
allenfallſigen Kaufsluſtigen zu egicheimen , und nach vor⸗ 
herigem Ausweis uͤber Befig- ⸗ und Jabiugggiäpigkeit-ihee 
Ser ote zut legen haben. Uedrigens wi:d hlerbel noch 
bemerkt, daß der fragl. Gira Complex 224 Auauf 
v. Jnach Abzug alır Lafler.umd Yngaber auf 23 10 fl. 
‚uÖh genoihcdige morgen. A, Baicrut) y.„Deiks Gr. Dewer 
Bat; ; „sjan: :n ; garni 
Aduigliches kandgerige · 

NRieyer. Til u 
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des Ober Maakreifes haben folgende Walſen an Zulage 
er | 
5 ne Dekläffene Heurlerte Sophie" Brrier in Ger 


u y . . * 
ble Vrargetetha Centraudt dahler. 
er ordnen Pfrand⸗ n wurde verliehen: 
15 fl. den eiterniofem Taglöpnee. Graͤſiſchen 3 Kin⸗ 
"nern Dahl" — 
25 fl. den Kinder der Schneiders Witte Meifel 
Birdsfzrin 
2 fl 30 tr dem Walfen Friedrich Engel dahier, 

20’. dent Mailen Chriſtiau Friedrich Birterfläg‘ u 
Arzberg/ —— 
"if 15 fr, Dem Helden Walſen ber verſtorbenen 

Wargaretha Barbara Leupold zu Schanenflein, 

" Der Bezug Diefer Beneßcien fäige vom Tech d. M, 
gegen vorihriftemäfige Quittungen an.  Walreurhy den 
23. Januar ıs2r. — 8 

Königl; Waiſenhaus s Mominiffariog., " * >" " 
Ri hr ! Wolf, kt er rate 
Wer an der Verlaffenfhaft der daͤhler verſlorbenen 
Witwe, Dentäıra Hoftnechtin aus‘ ledend einem 
Gronde einen Auſpruch zu machen hat, ‚wo auffgefor- 
dert, ſolchen am Diehlag deh,zo. Febriafim 
fer Borlegung Ver Bhweldniriel bei dem Königlichen 
Landaerichte dahier bei Bermeidung Des Ausfhhufes jur 
Liquidation zu bringen. Forchheim, den 22. Decem⸗ 
Kr 1820. en. et 
Ednigllches Ländgerige, 
. ’ n [Ep ' 2. Bodum. ' un 
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Eberharde Badewitz und Roſina Zeit⸗ 

fer zu Melernberg, haben Im einem geſtern errichteten 

ertrag bie Guͤtergenieduſchaft ausgeſchloſſen, wel⸗ 

Ges hiemit gehörig belannz gemacht wird. Balrcuth/ 
2. Ja usar.. 

Königlich Adelich von Schubkrilſches Parrimonlafe 


"Serie Mekernberg. 





uf den Autrag der Wedermeiſters Krank’ zu’ Mitte 
derf und Yapre tg zu Wondtfchengrifn werden in vim 
euecritiöhig sie“ de Wibetthrifer Yopaun' Adam 
ag a Den cha un Tg. 


74} 
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taxirten Grundſtuͤcke, beſtehend in 1) zmet ımd ein halb 
Tatzwerk Wieſen, zu Huttung gelegen, und zum Röwigkte 
den Keutamt kichtenderg henbar; Tar 250fh., m):chm. 
ud eln halb Tagıdest Wieſe, die Aeureuchs Waſe gen: 
nmaunt, an Koͤntglich · ¶ Pfarranch Seibiz lehenbar, 
Ser 140 ft. rheint. htermit zunffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt, und ed wird ein Aleninge+ Termin auf den «20%: 
Februar curr. Vormittags 3’ Uhr augeſetzt, in weichem‘ 
ſich fich Kaufslie bhaber Yapiekienhufinaem, und deu Bar 
ichlag. nach: ter! Etecutiaas / Ordnung zu gemärtigen gan 
ben. Naila, den9/ Yarısawi ger. 
Königkpedökandgericht, 
Nuaͤrmberger. 


— * kn} 


3 De of 4 n f Sıöhelein dann eimem erid 
TAN We enparsche Könnerin 
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Aud er 


Id,.H 
RR Sitndenlah, mird zur Hafevouſtt ecung dem 
Öffentlichen Depfauf ouggefegt, und Stichtermin auf 
öreitgg, den p 34. .nädfen Hanats gebruat anberaumt. 
Kanfalyfige ivexden aufgeforbert, ar bieftım Tag, too ih 
Reu jaleich, die Elüficht des Ehäpinge Protocolis 
daun her darauf rubenden Rechte und Laſteu offen fleher, 
fih bei Diesfeirigem Patrimoriel s Gerichte einzufinden, 
und des Zufchlage bes Köfnerifhen Haufes id 
Zugehoͤr am —— der, Executlang · Ord⸗ 
nung gemäß gewärtig gu ſcyn. Uhterlangenfixdr, den 
29. Januar 1920.0705%o 
Königlich Freiherrlich von Redwitziſches Patri⸗ 
vonial⸗Gericht 1. Ziaſſe. 
ur Da Echleſing. m: 


. ‚&4 wiedhlermir oͤffentiich befannt gemacht, daß der — 
beim ehemaligen Königlich Preuſfiſchen Reziment v. Zwei 
fer zw Baireuth eingereibt gewefene Jodann Job 
Sünderhauf aus Bruck weil von deſſen Leben und Auf⸗ 
enthatt, ſeit dem Jahr 1806 keine Machricht zu erhalten 
war, auf den Antrag feiner jundtgetaffenen-Eirfeau, durch 
bag am goten; w. mer Jahteg geſaͤllte — und ugr 
term ðten des ſetzigen Wonats publkirte Erkenntniß 
tod ertlaͤrt worden jſt. Brandſtein, am 9. Januar 182% 

Das Köniz Baieriſche Freiberrlich von Feilitz⸗ 

ſchiſche Patrimonial · Gericht 1ſter Claſſe 
Waͤch ter. 


Yin? Ip. h . 
— — 


5 Han ener authetlagin Echatd wird das dm 


Gorftanffeher Rigter | gu Pindenberbt machörige, 2004 
mahlige Domärren · Grundſtuͤck, die ‚hohen ‚Bilde ‚ger, 


Hannıt, gegeawaͤrtig Dedung und ohugefähr «14 Tagwetk 


enthaltend ,. dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und, 
Bierhungstermin auf den 20, März d. J. Vormittaas 
iu loco judiei anberaumt, ‚mozu zahlungs · und befig- 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben, melde bes 
Dinſchlag der Executzons ⸗ Ordnung, gemäß zu gemsässigen 
Haben. Schnabelwaid, am 4. Januar 18214 si 7; 

Königliches kLandgericht Pegmigsig 3° 9141 

Naͤgelsbach, 2 © Riinım, 





Ueber das Vermögen des verfiorbenen Bauerdmannı 
Hopanı Adam Breu zu Kornbach, biefigen Land» 
gerichte , iſt der Univerfalconcurs erfahnt worden. Es 

‚ werden, daher folgende Edictstage ausgeſchrieben: 1) 
Montag der 12. März zur Liquidation ber Forderungen, 
2) Montag der 2. April zur Exception und 3) Mittwoch 
der 2, Mai zur Concluſtoͤn, jedesmahl Vormittägs 8 
uhr. "Das Nichterfcheinen im erflen Termin Hat dem 
Verluſt der Fordirungen, das Außenbletben in ben Fol 
genden Terminen aber bie Ausſchlieung mit den treffen. 
den Handlungen pir Folge. Bernech, am 20. Januar 


N gueiziich Balerlſches Landgericht Gefrees. 
* Gendburg: 





Der unbedeutende vorjäprige Pferchſtrohdorrath wird 
am 4. fommenden Monars Februar I, Is., in der Ber 
haufung des Steuervorgehers Vogel zu Dberleinleiter 
oͤffentlich verftrichen. Hievon werden die Kaufliebhaber 
in Kenntniß gefegt, um ſich an der angefegten Tagdfahre 
bei dem Striche einfinden, und ihre Gebote zu Protos 
coll geben zu können. Zugleich wird bemerft, daß Der 
Werkauf vorbehaltlich hoͤchſter Ratification geſchieht, und 
das Stroh ſelbſt vor der Verſtelgerung den kiebhabern 
dorgezeigt werben wird. 
nuae 1821. ta“ 
Königliched Rentant. 

Schumm. 


— 
2 





Das fogenannte untere Forellenwaſſer in dem Wleſ⸗ 
ſeutſtuß zu Mabenef, welches bei der dafigen Muͤhle 
anfängt, und ſich bei dem Waſſerfall, Toos geuanut, en ⸗ 


Ebermannſtadt / den u. da 
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biget, wird Donnerftag am 8. Februar b, 3. Bormifiags, 
9 Abr bei „dem unterzeichneten, Domaiuen + Amt, von 
1. Maid, J an anf mehrere Jahre lang 
hoher Pachtherrſchafft der weıtern Verpachtung AN Ege gb, 
wozu einl adet Meiper, im Ahernihal, am ro. Januar 
1821. — 
SGraͤflich von Schoͤnbor niſches Domainen · Aut, 

— Sennfelder —— 


4 ur) F 





2, Holgende, zur Concursmaſſe des Johann Eon tad 
— su Wöhrt gehörige Realitaͤten werden hiemit 
dem Äffentlihen Berfaufe ausgefegt: J. im Diſtrlcte 
Muggendorf a) eine Mahlmuͤhl, beſtehend In einem 
jweigädigen Hauße, mit 2 Maplgängen, eine Echneids 
mähle und Oehlſchlaggang, mie tugehörigen Scheune, 
Schupfe, Kellerhaus, Morgen Grasgarten‘, einigen 
Pflanpbeeten, Morgen Obfigarten, 5} Morgen Feld; 
314 Tagwert Wiefe, £ Morgen Laubpol; nebſt Fiſch⸗ 
waffer; b) 7 Morgen Feld tm Langenthale; ©) 4 Mor 
gen Geld, das Kornäderlein, mit ı4 Morgen 2maͤhdi ⸗ 
gen Wirfen, die Bruckwieſe genannt; ch der fünfte 
Theil an 22% Acker kaubholz, Der Buchberz genannt; 
€) ber Ste Tpeil am 6 Acker Laubhol;, der ENlofbirg 
genannt; ll. im Diſtricte Streitberg: F) 4 Morgen 
Geld, das untere Rohr; ı Morgen, das obere 
Lohr; zum Strich⸗ und Hinfchlagstermin wird hiemit 
Dienſtag der Zofle d. M., Vormittags 9 Uhr, in dem 
dem Verkaufe ausgefegten Haube ju Wöhrt beftinimg, 
wo den Kaufsllebhabern die auf den Realitäten haftenden - 
Abgaben und Verfaufsbedingniffe befannt gemacht wer ⸗ 
den follen, Ebermannftadt, am 13. Januar 1821. 
inne Kömigliches Landgericht. 
u 7 


tır 





Inder Nacht vom 26. auf den 27. November v. J. 
wurden an der Bruͤcke von Unnersdorf gegen Etaffelftein 
zu, mehrere Menſchen mit Echlitten von dem dort flas 
uonirten Königlichen Zolauffeper getroffen, welche Men⸗ 
ſchen mit Hinterlaffung von 4 Schlitten, auf melden] 2 
Faͤſſer und 4 Gallen Rauchtaback geladen waren, Die 
Slucht ergriffen. Da ſich big jege Niemand für die pin 
terlaffenen Gegenftände meldete, fo werden Diejenigen, 
welche ein Recht hierquf geltend machen wolle tr, biemie 
aufgefordert, Disfes, binnen 30 Tagen’ um fd geiviger 
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bel dem unterpeichmeten. Gerichte anzuzeigen, als fonft 
die fragl. Waaren als eingeſchwaͤrzt betrachtet, und der 
Eonfiscafton mad) geſetzlicher Vorſchrift unterworſen wer⸗ 
den felen. Banı, am 8. Janyar 1821. 
Herzoslich Baieriſches ———— 
beiedrich ri 


. —— 

Huf weitere Requifition Des Königlichen wandoeriche 
“Holfeld werden bie drei in den Num. 80, 81 und 84 
‚dee 1 81 ger Kreis z Intell igenz +» Blattes näher riebene 
hieher zinsbare Grundſtuͤcke des Yobapn Wppelts 
is Ranfenderf, Witiwochen am 14. 

Bermittags 9 4 12 Uhr, dem wiederholten Vertauf 
nd Bor ſchrift dir Ereeutiond » Ordnung aufgefegt, wos 
; ya befig « und zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber hieher ein» 
fadet, Weiher, im Ahornthal, am 12. Jannar 1821. 
Gräfich von Schoͤnborniſches Patrime _ 
Walgeridät L. Elaffe, 
5 — 


24 * 2. tg. 


Nah dem Untrage des votmaligen Sitengutsheere 
Ehrifoph Heinzih Miller von Breitinfeld, ger 
genwärtig auf bem Wendenhammer, welcher ſich mit feir 
nen Släubigern im Guͤte auszugleichen wuͤnſcht, wird pur 
pollfländigen Piquidation und DVerificatton aller am bem 
x Müller zu formirenden Anfprüche und jur Regulb 
rung giltlicher Nachlaͤſſe, Termin auf 8. Februar 1821 
vor biefigem Pandgerichte anberaumt, wozu die unbefanms 
ten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wers 


den, daß die Michterfcheinenden ben Ausſchluß am dem 
Eapital und Kentendermögen feiner Ehefrau zu gemärtie - 


ya haben. Kirchenlamitz, den 4. December 1820. 
Königlid Baierifches andgericht Kırhenlamig 
im Obermainfreig, 
Ertl. 


u 


feſtgeſetzt, auf welchem Tag fi befig+ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufslufige, fo wie alle, die allenfalls” an den 
genannten’ B ergelmann Forderungen haben, zu früh 
bis 10 Uhr, vor imterzeichnerem Patrimonialgerihte ein / 
sufinden , erſtere ihre Aufgebote zu geben, letztere aber 
ihre allenfallſige Forderungen zu liquidiren und dann 
Das ere gu eribarten haben. Die auf dem Ber» . 


selwähnifgen Hauß haftenden Laften. können, fo 


wie die Taxe, ale Stunden In der Regiftrarur > 


‚reden: Aufſees, den 12; Janmar ıg21. . . 


Beömar d. gr * 


* Baleriſches Fieiberrlich von ufferffges 
er L, Claſſe. 
4? na 





Boi dem zu Gleußen fiationirten Gensdarmen Seut 
und. Hirſchſteiner wurden in der Nacht vom 19. auf deu 
20. December bei’dem Örte Alteubanz '& von dem Her⸗ 
zoglich Saͤchſiſchen Orie Roßach kommende Menſchen ge⸗ 
troffen, welche auf ſie geſchehenes Anrufen, die Flucht er⸗ 
griffen, und 5 Saͤcke ‚mit Taback, dann einen Sad mit 
Sal; von ſich warfen, und zuruͤcke Tiefen. ° Diejenigen, 
welche auf diefe Sachen ein Recht geltend zu machen ge 
denfen; haben fin deshalb bei umtergeichnetem Herr⸗ 


ſchaftsgerichte binnen 14 Tagen um fo gemwiffer zu mele 
‚ben, ‚als fonft dieje Sachen für eingefchmwärjt angefehen, 


und mit Konfiscatlon belegt werden follen. Banz, am 

11, Januar 1821. 

Serjeslih Baieriſches Herrſchafie / Gerich. 
driedrich. 


Zur Auszahlung des fernermeiten Fuͤnftels ven dem 
der Hiefigen Stadtgemeinde jugemwiefenen Contributions⸗ 


’ BVorlehen;'fo wie der fällig gewordenen einjährigen Zins 
- {em, wird Termin auf den 21. 22. und a3. Februar 6. 


Da der diefige Händler Yohann. Bergelmann 


fine Zahlungsunvermögenh:it zu Protocol erfiärt ; da⸗ 
der auf Audringen eines bedeutenden lehenherrlichen Eon. 
fenggfäubigers das Bergelmännifhe Haus, ſammt 


augebautem Sradel, Karten und Semeinderecht meiſtbie⸗ 


td verkauft werden muß, fo wird zur Berfleigerung 
dafs Anwefend Termin auf Montag den 5, Tebruar 


a. vor Hiefigam Magiftrat anberaumt und hiezu fämmts 
hr Gläubiger mit dem Anhang eingeladen, die Schulb⸗ 
feine in Original vorzulegen und den Empfang des 
Seldes perſoͤulich ober durch legale Quittungen ad 
protocollum zu beteunen. Die Antheile der fich niche 
anmeldenden Erebitoren werben auf deren Gefahr am 
lich aßervirt, Hof, dem 14. Januar 1827, 

Gradi. Magifirat, i 

d. Oerthel. 
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e Keamten ih Obermiainifttife . 

each und unbeſchadet ihrer edict 

ungen 28 ae ciner Penfiong · Auſtalt für 
ee Mittwen und aifen gutgherslicher Dein. 
ten paeiniget, und im Den pereits, ehtivorfenen und 
Dur ———— rheit angenommenen Statuten / fell 
gefeht, Daß 1) Die Einsrirtögebähr nach Verfhiedenbeif , 
„ek Alter Der, Beitretenden and zwar vom zıften bie 


zeahte in? 


ER en Er 


"gu * een 2 ein jaͤhrlichet Gei⸗ 
pre Do: den Eimfeittscapital enmichtet 
* 3) rind Wemme #50 Fl ht, ein halber Hof. 

, ante" 2 Yyariger Male’ sa fl rhl ais Zabres/ pen 

en 1 erbte? ‚die Verwaltung pon Dat... (2 

— — udeten Ancichuſſe beforgt ommavd 
ne Vie Keffende allehoͤchſte und hdehſte 

m es bntietche auf gerignon mobioitte Guus ges ‚ben 
Si Are" getahen wird, Ddieſe Auftelt unter oͤffemli · 
Scher And Garantie zu felled. Die, ſaͤmmilich 
nech nicht belgetretenden Sit, 
Königreichs merden vatdurch eingeladen, einer ſolchen 
ohlihatiglelts „Anſtalt ſich anzufpliehen, und hier / 


= 


nit Ymtliihe Artikel 
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geiperrliche Beamten des * 
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Hof am 18. —*— — 
Stodt Magiſtrat. 


Lnubmaun. Schroͤn, 


Oerthel. 





über bald gefätig in „portofreien Eingaben bel dem unters 
ie eichngten Anetdnfe ihre Erflärungen abzugeben, Mor 
‚mach, die Stajuten, von melden 'pier nur ein Auszug 
„bekommt „gemacht, werden fonnte, jedem der Stimmen 
mehrheit heittetenden gutsherrlichen Beamten voliſtaͤndig 
betannt acmacht werden ſollen. Oberlangınfladt ‚ am 
Januar 1821. 
Des Aucfhuß der zu Bildenden Petifions ; Anſtalt 
fuͤr Wiuwen und Waiſen gutshert⸗ 


* bcher Beamten. 
egmütler, Eihlefiug, Do * 
nnd I .und I. ieh —* 
— er Haufe E. — 230 im Rennweg if auf 
rgis Ziel. die, ganze mittlere Etage/ 
—— — et en Zimmern, 1 Hlfove, 2 tu 
Ar —* und Holzlege zu vermiethen ab 
iſt das ee hei der Kigenthhiherie zu erfahren. 
Huf fonmenden idemeß Marke iſt in dem Haufe 
«in geräumiged 


‚Mo. ‚a2. auf dem Markte für | Sremde 
"inner in vieriieihen. 


* 





J es 
J Ta re Roniglich Baieriſches privilegirtes 


„.Intelligen;. Blatt 
5 + für den Ober: Main) Kreis, | 
Core ——— Nro. 12. : Baireutp, den 27. Januar 1921. _ 
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Anmtliche Artikel 
Bailreuth, den 16. Januar 1821. 
— Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmeliche Eonferiptiong » Behörden des Ober -Mairkreifes werden hiemit angewiefen, binnen 
4 Wochen die Signalementd 
5 jener Conſeribirten aus der Altersklaſſe 1797, welche fich feiner Widerfpenfigkeit ſchuldig gemacht, #nd mit 
dem ıten d. M. ohne jur Einreihung aufgerufen worden ju feyn, die Jahre ber Militairpflicht Sup; 
haben, fo wie 
a) ber ald untaugfich zum Militairdienfte erfanuten Individuen aus ber Alterdflaffe 1799, 
zur Ausfertigung der Entlaßfcheine einzuſenden. 
Königliche Regierung des Ober / Maintreiſes, Kammer des Innern. 
Sreiperr von Velden. 
Freiherr von kochner. 
Mn (Anintlige Eonferiptiond / Behörden bes 
Dber»Mainfreifeg, ER ä 
Ausfertigung von Entlaßfceinen betr. j — Friedmann· 








Baͤireuth, den 18, Januar 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den! ſammtlichen Policei Behorden des Obermainfreifes wird jur Vorbercitung des Abſendung der Hebanımens 
ſchalerianen zum naͤchſten Hebammen / Lehrcurſus — beſohlen. 


Jede Policeibehötde, in deren Belirk eine — erlediget iſt, hat mit Benehmen des Phoſilate wenn 
es nicht ‚Schon früher gejtehen iſt, aus dem erledigten Diftrict eine. geſetzlich qualificirte Frauensperſon jur kuͤnftigen 
Hebomme Ausjufuchen, und die Refultate der Verhandlungen mit den —— geſetzlichen vier Zeugniſſen 
ohnfehlbar bis Ende des Monarg derwa L. 3. mit ————— 


Sobte ſich mit den bereits (don angenommcaen BEN EIN ſeit der Zeit Ihrer Annahme eine 


Berinderung, die fie an der Beſuchung diefes Unterrichts verhindern fhnnte, jugetragen babın) fo iſt dies ſogleich 
au berichten und cine andere qualificirte Frauensperfon aus dem erledigien Difteict vorzuſchlagen. 
II, 


Sobald Die, wosgefchlagene Hebammen Equͤlerig angeuomugen worden if, If den Gemeinde» Vorflepern auf 


— 


— das gefühlte Lehrgeld sc; Bon: PET don: dem Hebammen + Diſtrick zu eche ben, und an das Koͤnigl. Land⸗ 
ggricht abjuliefern, Damit: ed. zur — an den. —— der —M— Säule bereit nn 


Sobald den: adnigt policel · Sehdeden bir doh. 9— aia hochten Stille leſn mte⸗ I des Hebammen 


Behrcurfus befannt gemacht worden feyn wirds. ind die augt 
nach. Bamberg abzufenden,. und die'Abreife'zu Sefliniinen ). 


eintröffen: 


ſerlnnen mit einem Vorweiß 


ommenen ee 
r Eröffnung des Unterrichts 


al diefe: elhen: Tag: do 


Zu: gleicher Zeit wird: das: kehrgeld, nach Abzug deu Zehrungsfoften. bei: der Hins und — an 
den Vorſtand der Hebammenſchule/ Profeſſor — Baberg eingeſendet. ers } 


r 


Für die gänaueffe-Beobagtung; dieſer: gegebeuen auräge wewen Bi Snatemngreäre us boucel BrHtn 


en. beranfiwortlich gemacht; 


Königliche, Regierung des —— Kammer des Innern. 
Frei b ve von. Wel ef. 


un ſammiliche Polietl⸗ Veh rden deg Ober⸗ RT 


Mainkreiſes: 
Die Hebammen / Schalerlnnen fük von naͤch⸗ 
fen Hebammen, Lehrcurſus bett. 





Auf ſden Antrag: der- Webermeiſter Krauff jr Neu⸗ 


dorf und 3 abreiß zu Windifchengrin werden in vim 


executionis; die: dent: Webermeiſter Johann Adam: 
B 86 nr zu Rothenbuͤrg zugehörigen und auf 400 fl: rh. 

taxirten Grundſtuͤcke, befichend im 1); jioek und‘ ein halb; 
Tagwerk Wieſen, zu Yittung: gelegen;. und zum Köirgft- 
- Kentamt: Lichtenberg lehrnbar, Tax 250 fl., 2) ein: 

und ein: halb Tagmwerf Wieſe, die Renreuths Wieſe ge 

nannt, » Königlichen: Pfarramt Selbiz — 
Zar 120 ft rheinl. hiermit zum oͤffentlichen Verlauf aus⸗ 


geſtellt, und es wird ein Bietungs · Termin auf den 20... ” 


Februar eurr. Vormitlags 8: Uber angefeßf, in welchen, 
ſich ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und den‘ Zus. 
ſchlag nach der Executions / Ordnung zur gewaͤttigen er 
ben, Naila, den 9: Januar 1821. 
Köutzliches Landgericht... 
Naͤrmberget. * 


Das Haus des Michael Michl su Bratau mie 
„ze Hilfsvollſtreckung dem öffentlichen. Verfauf ausgeſetzt. 
Ser Kaufslufig:n koͤnnen am’ ı Februar im Yandger 
richtsſitze ihr. Aufg:bot ju protofol 'gedeh: Bin 
ben. 13, Januar 182r. 
Königlichrs Fandgerih: 
"Sondinge; 


N N 


EShtzwerk Wieſen beftehend, cheilweiſe oder im 
fire drittenmal dem: offentlichen Vertauf im Verſtelge⸗ 


Freiherrt von, — Director. 


- 
2— 


Friedmann. 


+ 


— — — 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird bie! Unters 
ſuchung des. Bernard Girtlerifhen Vermoͤ⸗ 
gens dahler nothiwendig:. Es werde daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile, nicht mehr gehört 
du werden, auf; dem: 14. Februar ad liquidandum, auf 
ben 14 Märjad excipiendum‘, auf den 18. April ad 
concludendurmwergeladen:. Tirſchenreuth, am, 13. 
Januar 1821. 

Kböaigliches Landgericht · T Tisfhenrentp. ’ 
Eondinger.. 


£ m i ’ 1 z 
482 Ekhenbach, dem ro, Januar ıger. 
Uuf weiters Verlangen bes Ereditoren des verganter 


ur Zofepb; Mäyerf Metzgere zu Auerbach werden 
deſſen Realitäten ,. in einem, bürgerlichen Wohnhaus mit 
lb und 


Hoftaith, Belfenkeiler,. dann 44 Tagwert F 
Ganjzen 


—2 auf Ronage den 5. März In’Toch Auerbach 
angeſetzt, mo bie nähern Bedingungen bekannt gemacht, 
md hirnu Kaiiftiibhaber eingeladen werden, Ri 
ee. — Be 

HET 2, PR —2 Landrichter 


eg Ce ng dar aiittgi. Seueralioli 


2% 
auf Möhtag ders. Februar gar zur liquigatſon aelar 


- eihinirarton: ce von Fre BO Torr die 
der Zollauſtalt abgetretene bieherige Mevierfärfteremenh 
drung zur" Uchtenfe ls en der Coburger Straſſe gelegen; 
wit dafu gehoͤriger Scheer und‘ einer Gaͤrtlein als el⸗ 
die für den Bolldienſt entbehrliche · Realitätz im Wege 
Öffentlicher Verſteiderung verdußert werben: Dem gie: 
Folge wird aus hohem Auftrag belobter Stelle auf Mon⸗⸗ 

tag den 1e. Februar 5%, Vormittags 71 Uhr Stei⸗ 
gerungstermin angeſetzt/ wo ſich Bier Kaufslie bhaber in: 
Ver Loeatltat des unterzeſchne ten Remamtes einfinden die: 
Eiaufsbedingniffe veruehmen, und ihr⸗ Angebote zu Pro⸗ 
tokoll erklaͤren koͤnnen. Der Meiſtbietende hat den⸗ 
Hinſchlag mit Vorbehalt der Hoher Gene hmigung der Koͤ⸗ 
nigl. General +» Zolls Adniniffratio zu — * 
lenfels/ den 20. Januar gar. 

Koͤnigliches Rentamt.. — 
— 


nr 


’ Huf Unttag eines oldibigers vs Bauers Nlico⸗ 
aus Schneider zır Tennersreuth werden in des’ 
legten Wohnhaus am Mittwod dem 7. Februar 
fräh zo Uhr. mehrere‘ Stuͤcke Rindvieh, Schaafe, 
Betraid und Fourage mittel& Öffentlicher: Aufffrihe an 

"die Meiftbietenden: gegen gleich baare Zahlung. berfauft; 
Raufsliehhaber haben fi im Schneideriſchen Haufe: 
iu Tennersreurh: zu: oben: bemerfter: Zeit eingufinden.- 
Er am 23; Januar‘ 182 
Königliche Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 5 





Am Donnerfläg: den Si, Febtuar d. J werden beit 
dem unterzeichneten Nenfamte 106 ScheffelRorn, ı 819er“ 
Frucht/ 37 Scheffel Serſte, ı 5207 Feucht von guter Qua⸗ 
tät salva ratificatione Kbniglicher Regierung des Ober 
mainfreifes öffentlich verffrichen, wozu Kaufsihebhaber: 
„eingelohen *8 Neunlitchen, den 23. Januar asai· 

Br? m’ Khhgrläent Dkitamte auda. IB. 
en; Juno i£ * ne —— —— 

Bon Seite _ * 2 

D abalaticen Landgerichts Potten ſteim⸗ 
Der Rachiaß des verſtorbenen Bergrichters Johann 


44 e mann von si ren wurde zur Tilgung feiner 
—R "em zu Fote ehr 


* gen — FR —— Fiat Anſprucht irgend einer 
Art an den verſtorbenen Bergrichter ju haben glauben, 


ven‘: auch haben ſaͤmmtliche ihre Urkunden: jn Original! 
und Abſchrift gu“ preduciren oder andere Berveignnitteki 


anzugeben. Zur Anbringung der dagegen ſtattffin denden 


Ehareden wird Montag der si März 182 und’ jur: 
Eonchifon: Montag: der: 2; Aprtil beſtimmt. Die Were 


ſaͤumniß des erſten Edittstages hat dew Verluſt der For⸗ 


derung die Verſaͤumniß derr folgenden aber Praͤcluſſoni 
der treffenden Handlungen — Pottenꝛim ans 
22; December‘ 1820: . 

J —S 


— — — 


— — des’ Cinators in’ der Fraukelſche mr 
Debit /Sache werden in Weege: der Huͤlfsbollſtreckung 
die dem Unterthaff Io hann Carl Troͤbs zu Ebers⸗ 


dorf gehoͤrigen Immobllien, naͤhmlich a) ein halbes⸗ 
Froßnguth;,- welches beſtehet im einenr riegelfaͤlligen eins’ _ 


ftödigten. Wohngebäude; einer-Scheune‘ und baltfaͤlligem 
Nebengebäude ‚. einem Braggartenj. aF.Tagnerk: beiläu-- 
fig haltend, 4 Gewaͤnde Feld oberhalb dent Grasgarten, 
einer obern: Hofgelänge, 14 Taywerf Feld’ am Geſchwen⸗ 


‚den einet Wiefe am Babendag; woron ber zare,Bule 


den: Handlopn: in Verändetangefälen;: ‚x fi 22F, fr,- 


Steuer Simplm, 2 fl, 2r# fi. rh⸗ —2 z Degen: i 


Korn, 3 Migen r Viertel J Sehjehntheit Hakır, 2 
Biertel F Sechzehntheil Korm zue faͤrrel Lauenſtein ‚wid? 
Säule im Ebersdorf entrichtet‘ wird und weiches insge⸗ 
fammt auf: 1555 fl; rhein: gerichtlich tarirt: wurde ; 


. b) am ungebundenen Grundfläcten :: 54 Tagwetk Holjz⸗ 


land am Fürsdorfe,; giebt‘ den ro. Gulden: Haudlohn 
in: Veränderungsfällen,- taxirt auf 56 fi} rief: 4$ 
Tagwerf abgetriebenes Holjland, gibt den 10. Gulden! 
Handlohm und iſt gewürdigt duf so fl. rhe Öffentlikh im 
Orte Ebersdorf verkauftuwerden: Hiezu wird Tahsjahre: 
auf-den 13: Februar 1821 früh 9 Uht bezieht und wer⸗ 
de malle ſabluings und befisfähige Käufer andurch aufger- 
fordere eh In der Wohnimg des’ Johann Carl Troͤbs 
an dieſem Dage einzufinden die Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag nach Vorſchrift der Executiens Oednung 
iu gewaͤrtigen. Ludmwigfkadt; Den 64 December 168205. 
u — Landgericht Lauenſtein. 
Zernott. 





Een Pr lipp Sittig In Mainerg if Ber Con; 
curs erfannt worden. Es werden daher folgehde Edicts⸗ 


‚6 


tage ausgeſchrieben: 1): Dommerfläg ber 15. Februar 
1821 ad’ producendumi. et liquidandum;, ;2) Dou⸗ 
nerſtag der 29. März ad excipiendum und 9) :Dems 
unerſtag der 26. April ad comeludendum. ° Das Nichter ⸗ 
ſcheinen im etſten Termin hat dem Verluſt der Forde 
rungen, das Auffenbleiben in den folgenden «Terminen 
aber die Praͤcluſſon mit ben treffenden Handlungen jur 
Golge. Schmeilsdorf, am 2. Januar 1821. 
Sreihetrlich. Rünkbergifches Patrimonial  ; 
Gericht Wernſtein. — 





Da die in dem Verleufs Termin am 20. Septem⸗ 
ber v. J. auf. das vormalige Ober ⸗Amtshaus zu Kupfer⸗ 
berg, nebſt dem dazu gehörigen 4 Tagwerk Garten, dann 


Stallungy Mofchhaus und Wagenremiſſe gelegten Gebo⸗ 
hie allerhoͤchſte E nehm⸗ gung mhk, erhalten haben ,..fp 
wird hiermit haͤchſtan Befehl gemäß, anderweiter Termin 
wen oͤffe ntilch meiſtbietenden Verkauf des gedachten Ober, 
Amtshaußes nebſt Zugchdrungen auf Freitag den 9. Mär 
d. J anberaumt, an welchem ſich Kauſsluſtige, Wirmit 
tags 10 Uhr in dem Oderamtshauße einfinden die 
Kaufs ı Bedinguiffe, welche für Gtaa:s s Nealitäten 
Verkaͤufe allgemein vorgeſchrieben find, pernehmen, ihre 


‚Gedore zu Protocol geben,. und des Hinſchlags salra 
'ratiicstione gewärtigen koͤnnen. Eulmbadh, bey 22. 


Januar 1821, 
Koͤnigliches Nentamt. 
Weltrich. 


Nicht Amtliche Artikel. 
V— 


Be dem — Rentamte zu Ebermannſtadt 
wird ein Scribent geſucht. 





“A bem Haufe, € N. 409 in ber Erlanger Straße, 
iſt ein Garten vom beften Boden, umd ganz in ber Son. 
henlage, auf fommendes Ziel Lichtmeß, im Ganzen oder 
fpeifiweife, ju verpaditem Das Nähere beim Hauses 
er 





- Bär eine unverheirarhete Perfon iR eine Wohnung 
mit oder ohne Meubels ju — E. N. 4 vorm 
Brandenburger Thor. 


’ 





Die durch Zeitungen belannten neuen Greſot / Uhren/ 


And für den geringen Preiß von 3 fl. 30 ke. per Stuͤck 


gu —— bei 
‚ 8. Geligeberg, wohnhaft E. 
—— Ne 39 in der Hauptſtraſſe. 


. Erauungd« Geburts. und Fock ; 
Anzeige 
Geborne 


Den ao. Januar: Der Gopu des Suapänlag Nei / 
ei dahier. 


ze 


Den 22. Yan. Ein — Kind, männlichen * 
ſchlechts. 

— — De Zwiingeſeha und die Zeillingetochter 5 . 

Drechslermeifterd Daver dahier. 


Den 23. Jan. Der Sohn des Adjutanten Doenauer Im 
Königl. Baier. zgten Linieu s Snfanterie » Regis 
mente bahier. - 


— — Die Tochter des Hauptmanns Bofch- im Koͤuigl. 
Baier. ızten Linien » Infanterie « Regimente ba« 
bier, 

Seſorbene. 

Den 17. Yan. Der Sohn des Schuhmachermeiſters bei⸗ 
pold dahier, alt 2 Jahre, 5 Monate und 17 
Tage. ) 

Den ar. Jan, Die. Ehefrau bes Gaſtgebers * sur 
goldenen Traube, sl 56 Sabre, z Monat und 
"4 Tage, N 

Den sa. Jan, Ein todgebornes Kind, —* Ge⸗ 
ſchlechts. 


Den 24. Jan. Der Bediente Bär dahler, alt * 2 
te/ 3 Renat uad 6 Taot. 


nn yield Sir 


u a 
ud. ei ‚Königlih Baieriſches privilegirte — 
— Batelligenz-BLoft 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


ODienſtag Nro. 13. Baireuth, den 30. Januar 1:22 De 
— — — — — 














„win 


Amtiide:Artikbel 
—J— Baireuth, den 20. Jannar LAST. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. Ki: ah 
eine Königliche Maisftät haben durch ein Nerhöchft unmzittelbaree Meieript vom Tr. d. N. auf den Autka 
des Generals Fle alats ais oberſten Erden Hofs zu verordnen geruht daß die Beſtimmung ‚des $. 26 der Verord. 
mung vom 6. Juni 1815 ‚über Die Umwandlung der gemeinen chen, deren Anwendung auf Ritter» Lehen bereits 
Bfoßlen if, aud auf die Ummandlung der After+ und Privat Lehen angewendet. werde, und. daher die Fonigl. 
Eandgerichte für Die ihnen (nach d. 4 des Edicts über die Siegelmäfigfeit) zuſtehende Errichtung der Urfunden, aͤber 
Bertroaͤge, melde fiegelmäfige After» oder Vrivat ı Lehenheren mit unfiegelmäßtgen Lehen + Leuten über dic Ummand« 
» kung ‚des Üfter + oder Privat / Lehen. Werbandes in Erbrecht oder. Bodenzihnfigee oder in freies Eigenchum abge 
(hießen haben, außer rinem ‚Gertiggelde von dreißig Kreujer und dem Cradationds Stempel feine weitete Tape 
forden. mer; ee —— 
Die treffenden Behdrden Haben fich diernach puͤnktlſch zu achten. — 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Ginangen, 
reihen von Melden. ü 


- d. Sompard, Dreston. * 
Bekauntmachung ET ee Ye 

‚Die Karen dei Ummandlung der Aftem t Eu W 
‚= MnD derret / kehen ber, | u, Mae 





| z — Balreuch, den 20. Januar — 
‚Im Namen Seinzt Majefärdes. Könige 


nee Koͤnlgliche Regierung, Des Iſar · Kreifes, ‚Kammer der Finaden ergangenee, der tinterjeldine 
ten Kbuniglichen Stelle, zur Veſolgung mitgtheiltes — dee Könlzlichen. Etaats Miniferiums der 
Fiaanſen vom »2:d. M. ift deſtiamt worden, daß die alerhöchfte Verordnung über Gewerbe: Berl’ihungen vom 
16 Mär 1807, $.8 , Jedoch mit der befhränfenden Leuteration vom 2. Derember 1809 auf Die Belitel ehen 
iem Gene Gerechtigkeiten angewendet, mithin j- B. sine Beutel Ichenbare ram + Gerechtigkeit weder 
8A" der Rtiuung"de Meledien"vcin den ehenbasen Behgungen des Brfnrte, „usa bet, der Ablänung des kebers 
en pae ae a 


if nem 
«u HH, # 
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Die Königligen Kentähnter des Obermain / Kreiſes haben ng in vorfommenden Fällen — hdergleichen gemeins 


Iehenbaren Bewerb; Gerechtiglelten hiernach zu achten. 
* Königliche — des Ober⸗Mainkreiſes, Kampner der Finanpen, 


- ⁊ 


breiherr von Welden. 
3 46. FEIN Direstar. 


® lea 
Die Behandlung lehenbarer — J 
—— betr. Seydt. 
* R : ’ F — — * * — —— —“ 
| - Fairen; den 26. ae T8är. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
werden die Königlichen Kentämter hiermit angewiefen, die Schluß: Anzeigen über die effectiven Einnahmen und 
Ausgaben pro 1835, Melde in Hinficht der Reſultate mit der bereits eingereichten Renten Rechnung genau übers 
einfimmen muͤſſen, fofort anzufertigen und längftens bie zum 15. Februar d. J. bei Vermeidung eines Wartboten 


nannten des N Rentbeamten bieher einzufenden, 
a ER Negierung des Obdermainfreifeg, Kammer der Finanzen," ...® 


Freihert von Welden. 


— 
An RER Königliche Rentaͤmter. 
Die Schluß / Anzeigen pro 1843 betr, 


& “. WET 
1.7 kit.‘ 4 





Balreuth, den 21. Junt 1820, 
Kon bem — Baierifhen 
Kreis» und Stadtgericht 
Baireut h. 

Dach Lage der Acten, die ſich uns in Sachen des hieſt⸗ 
gen Schuhmacher · Geſellen Ludwig Chriſtian Ganz» 
mann und feiner Schweſter, der Iedigen Schreinets # Tochter 
Margarerha Barbara Ganzmann dahier, wider 
ihren Druber, den hiefigen Tifchlerfohn Heinrich Cart 

-Ganjmann, Todes Erklaͤrung betr bisher ergeben haben, 
müffen wir den Termin, der in jenem Betreff auf den 
38. Maia c. angeftanden hat, 

Spntelligeng. Blast des Obermainkreifes 1819. Nr ıor. 
WBaiteuther Zeitung 1819. Mr. 166. und 194. 
erneuern, und wir machen. daher nochmahls — 
betannt: 

An dem Jahre 1799 sing der hiefige Tifchtertfoßn 

Heinrich Earl Sanzına nn ei⸗ ———— 


die Freinde. 


να 


Ad gegeben. 


‚ garerda Barbara Ganzmann ta tt," 
ten num den Antrag, ihren genannsen Vruder alt 
todt zu erklären, 


Brit 13 Jahren hat derfelbe keine Nachricht mehr von : 
Seine Geſchwiſterte Ludwig Chriſtlan und Dar 


9. Bomhard, Director, 
Seydt. 


—2 


Diefem Antrag geſetzlicher Ordnung nach entſprechen jur 
koͤnnen, werden beſagte Heinrich Carl Ganz⸗ 

mann⸗und feine allenfalls zuruͤckgelaſſenen noch uns 
betannten Erben r 


aufgefordert, 
ſich vom J. Ditober curr. an, Binnen 9 Monaten, 


? und zwar längftene in dem auf den 12. Jull 1922 
vor unferm Deputirpen; Röniglic Baieriſchen Kreis» und 
Sradigerichtäg Mash; Serbel apberaumten- Term ſcheiſtllch 
ober perſonlich bei dem unterfertigten Königlich Baikriihen 
Kreis: und Stadtgericht zü melden und‘ daſelbſt dae Weitere 
zu gewaͤrtigen. 

Würde vor, oder bei dieſem Termin ber Verſchollene 
nicht erſcheinen, fo ſoll das Vermoͤgen deſſelben demjenigen, 

s der ſich als naͤchſter Erbe- dazu Iegitimiren wird, ohne Cau⸗ 
— ausgehaͤndigt werden. 


"De Königliche Fo Stadigeeihe Diertor 
weni; 
Eberhardt, Bademig ;und Kofına zei 
ler zu Weleruberg, «haben in einem geſtern exrichteten 
Epevertsag Die Guͤtergemeinſchaft ehigeihlohen, weht 
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” des Hiemit gehörig befannt gemacht wird. Baiteuth, finden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und wegen 


128. Zanuar ı821. 
Königlih Adelich don Schubaͤrtiſches Patrimonial⸗ 
Gericht Meiernberg. 
Wernetr. 


— 


Auf Antrag eines Hypothekar s Glaͤublgers werden 





folgende dem Maurergeſellen und Schnallenmacher Jo⸗ 


EA 
— 


hann Adam Lauterbach zu Goldcronach eigens 


quͤmlich zuſtehende, und der Etadtcammune Goldero- 


ach Ichendare Immobilien, naͤhmlich: =) rin Wohn: 
haus Neo. 74, mit einenwtleinen Raſenplatz / onerirt 
wit 17# fr. fif. Erbjins, und 180 fl. Steucrcapital, 
zeſchaͤzt auf 268 fl. rhl.; b) Tagwerl Jeld, Ges 
meindetheil an der Balgenleiten, belafet mit 5 fr. ſrk. 
Erbzins und ro fl. Steuercapital, gefhägt auf 13 fl. 
20 ke., oͤffentlich verkaufe. Bietungstermin iſt anf 
Montag den 5. März laufenden Jahre, Vormittags ro 
Upr anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber dahier 
im landgerichtlichen Geſchaͤfiszimmer einzufinden, ihre 
Eingebote zu Protocol anzuaͤußern und mit Genehmigung 
Der Glaͤubiger den Hinfchlag zu gewaͤrtigen haben. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche Realanſpruͤche auf 
beuerfte Immobillen machen zu fönnen glauben, hier» 
mit aufgefordert ; ſolche bis zu befagtem Termin, und 
längfteng an felchem dabier bei Amt legal zu liquidiren, wi⸗ 
drigenfalls fie aus Dem Erlös für befagte Smmobilien 
nicht befriedigt. werden koͤnnen. Berneck, am 24, Ja 


Wyar 1821. 


des kiesparde Euharius Ruff in Kat: 
ereuth als: 1) ein mit Nr. 11 bejeichnetes Sur, 
icaehend in, eiuem Wohnhaus, rabel, Garten, ad 
3 Tagwert/ x Tagwertk Wiefe,-und 8 Tagwerk Feld; 
2)..cim walzendes Stack Seid ad 3 Tagwerk, Das Scha. 
fereiflägk genannt, folen Schulden halber dem oͤffentli⸗ 
en Berfauf ausgefegt werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf Dienflag den 20. Februar 1821, Vormit:ags, am 
Meht. Kaufsluſtige / welche beſitz⸗ und zab lungs faͤhls 
id, werden hiermit aufgefordert, fih an dieſem Tage 
Bar dem, gerzeichneten Bericht in iaiſqhenetvih ein 


— Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
en Sensburg. | 

| er 

er Die zum Rittergut Katſchenreuth lehenbaren Immo⸗ 


des Hinſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Das uͤber 
die Taxe aufgenommene Protocoll kann zu jeder Zeit im. 
der Regiſtratur eingefehen werben. Katſchenteuth, am 
20. Januar ı821. 

Freiherrlich Guttenbergifhes Patrimonialgericht, 





Gegen den Gutöbefiger Liebhardt Euharius 
Muff zw Katſchenreuth ift wegen Unzulaͤnglichkeit feines 
_ Vermögens der Eoncurd erkannt worden. Es werden 
daher folgende Edictstäge ausgeſchriehen: 1) zur Uns 
meldung der Forderungen und. Deren Nachweiſung, 
Dienftag der 20. Februar 1821; 2) jur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, Dien⸗ 
flag der 20. März, und. 3) zur Echlußverhandfung, 
- Dienftag der 17. April, jedesmal Vormittags. Die 
ſaͤmmtlichen unbefannten Gläubiger des Ruff werden. ” 
hiermit aufgefordert, an diefen Tagen vor dem untere 
jeichneten Gericht unausbleiblich zum erfcheinen. . Diejenis 
gen, melche im erſter Termin auffen bleiben, werden 
mit ihren, Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen, dies 
jerigen aber, melde in den folgenden Terminen niche 
erfcheinen, merden mit dem fie treffenden Handlungen 
präcludiet.. Katſchenteuth, am 20. Januar 1822, 
Freiherrlich Guttenhergiſches Parıimonialgegcht, 
Bon dem Königl. Landgericht Naila wird auf den 
Antrag der Krämerswittwe Unna Katharina Ort— 
lam von Geroldsgrün und des Curators, Webermeiſters 
Geißer von dortfelbft der ’feit 16 Jahren abweſende 
‚Mepgergefelle Johann Ehrifiian Adam Drt« 
dam aus Geroldsgruͤn, weicher fih nah Wien auf 
Die Wanderſchaft begeben und ſeit 10 Jahren. vom 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht mıhr gege⸗ 
ben bat, Kraft. dieſes aufgefordert,- fih biunen Teun 
Monaten und laͤugſtens ın dem auf ten 22 Ditober c., 
Vormittags 9 Uhr angefigten Termin bei dem Königlie 
hen Landgericht dabier farıfrlic oder perſoͤnlich zu mel» 
den, und weitere Anw-ıßung zu gewärtigen. Sollte 
berfelbe aber. weder ſelbſt, oder deffen etwa zurücigee 
-faffene unbefannte Erben, welche ebenfalls hie durch vor⸗ 
geladen werben, noch fonft jemand in feinem Nomen, 
vor ober in diefem Termin fich melden, fo wird der abs 
weſende Metzgergeſelle Orslam für tod erflärt, und 


"da 


N 


beffen Vermögen demjenigen, welche fich ale naͤchſte Er« 
ben le gitimiren, ohne Kaution verabfolgt werden. Nuila, 
den 15. Januar ıBer: 
Königliches gandgericht, 
‘ HKürmberger. 





Von bem Konigl. Landgerichte Gefrees wird ber jur 
Concursmaͤſſa des verſtorbenen Bauermanns Joh amn 
Hdam Drey zu Kornbeh gehörige Frohnhof zu 
Korbach und’ 13 Tagwerk Wieſen, der Marfsmeiher 
genänt, nach der gerichtliche Tore von 1286 fl. 15 fr, 
uud unter | Drein ſchlagung bes ſaͤm melich verhendenen 
Dangers, hiemte ofſentlich feilgeboten. Kaufshifiige, 
welche die ſes Anweſen zu befigen fähig und annehmilich 
in bezahlen vermogend find, werden hiemit eingeladen, 
fi in dem ain Sonnabend den 10, März, Vormittags 
9 bis 12 Uhr in dem Sterbehauße zu Kornbach angeſe hz⸗ 
ten Bietungstermin, in welchem bie näheren Kaufsber 
dingniffe verabredet werden folen, einzufinden, ihre Ger 
Bote anzugeben, mb des Zufchlage, mit Genehmigung 
det Ereditorfchaft; zu gewaͤrtigen. Urkunblich unter des 
Königlichen Landgerichts, Segel umd Unterſchrift. So 
gefchehen Verne, ben 20, Januar 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 





‚Die dem verlebten Veit Särepfer zu Stein ⸗ 
wleſen gehoͤrigen Grundſtuͤte werden tm Executionewege 
dem off entlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dieſe find; 1) 
ein Wohnhaus nebſt einer halben Ziegelkätte zu Steim⸗. 
"lefen, 2) ein Grund mit einem Hohhchen ale Wieſe, 
'3) ein Ader aufm Muͤhlberg, 4) eine Wieſe in ber 
Fahmergrübe, 3) eine Leute auf dem Hohenloos, 6) bag 
ſoge naunte Steinberglein und 7) 4 Viertel Eichweid- 
mübhlrag. Der Ortsvorfieher Hellgerh bon Steimwie ſen 
wird die Einweifung an Kaufsliebhaber vornehmen. Zur 


thuͤmlichen Vermögen, vorgeladen. 


Verſteigerung die ſer Grundſtͤcke wird Tagsfahrt auf ten 


8. Februat 1321, früh so Uhr anberaumt, wozu kied⸗ 
* mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
naͤheren Bedingniſſe ſelbſt am Strichtermin, welch⸗ r imn 
dem Sroͤckeriſchen Gafihore zu Eteinibirfon« abge hatten 


Das Aufgeboth, welches auf das dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, gewefene, der Wittwe Cunigum 
a Saffer zu Neufes gehörige Gut, beſtehend in eis 
nem Haufe, Stadel und Neben Gebäude,. dann 4 fe 
hrur⸗ Geld, imdem am zaten d. Monats abgehaltenen 
Errichtermine gelegt murde, hat die Taye nicht erreicht, 
daher auf Antrag des Glaͤubigers ein neuerlicher Vers 
faufstermin auf $ Zamſtag den 17. Februar in loco Neu⸗ 
fes anberaumt led, an welchem ſich die allenfaßfisen 
Kaufollebhaber im der Wohnung des Eqsulipeißen 
Peonpard Scubert daſelbſt einzufinden, Ähke Aufgebothe 
zu Protocol zu legen, und. des Hinſchlage halber dad 
Weitere zu gewärtigen haben, Forchheim, den 29. 
December 1820, 
Königliches Landgericht, 
8. Badum. — 
Die unbefannten Glaͤubiger des Simon Lau⸗ 
jenddrfer von Seedorf, jetzt zu Sinnatengruͤn werden 
auf Freitag den 24. Februar curr, Vormittage zur Are 
gabe und Nachmelfung ihrer Forderungen an ihn dei 
Bermeidung des Auffchluffes von feinem jegigen eigens 
Wun ſiedel, am is. 





Januar 1821. 
Königlich Baleriſches kandgericht. 
Carner. 





In der Debitſache gegen Georg, Adam Ernft 
von Gnellenroth, iſt es jur Vermeidung son Verwirrun⸗ 
gen, und da Georg Adam Ernſt nach dem diedges 
richtlichen Protocol vom 3. Mai 1817 die Verlaſſen⸗ 
ſchaft feines zuGnelle uroth verſtorbe nen Täters Andreas 
Ernſt, unter andern mit der Verbindlichkeit und mit 
Webereinftiimmung der Übrigen Erbe + Intereffenten Uber. 
nommen hät, die vom Erblaffer hinterfaffenen Schule 


den, ‚gerichtliche und auffergerichtliche, fofetn fie mr Ms 


quid feyen, an die Gläubiger zu berichtigen, erſorder⸗ 
lich, daß: die Vermögens. und Shufschmaffe des Wins 
dreas Ernf von jener feines gegeniöärtig in Anſor uch 


"wird, werden befannt gemacht werdindir Bu; r am genommenen Sohnes, Georg Adam Ernfi genau ge⸗ 


13. Januar 1821. 
Königlichen kLandgericht. 
Deſch. 


ſondert werde / Es werden‘ daher alle jene, welche aus 
irgend dinem Srunde an dem zu Suille uroth verſtorbe ne n 
Andreas Ernſt eine Forderung. niachea zit tonurv 


Su; 


glatten, aufheforbert, ſolche bls Mittwoch Ben ar.ßer 
Brvar I. J. unler Vorlage der allenfallſigen Urfunden im 
ve dlaubter Form bet'der unterfertiglen Behoͤrde anzuzei⸗ 
arn, mit Hieraus eine Be ftimmunige.' Norm fir das wei⸗ 
Av Biegfeltige Verfaht en erieden zu koͤnne n. Zur urdge 
lichſten Koſten « Erfparniß witd bemerft, daß diefe Li« 
quidationen von jcnen Glaubtgern AWelche aufſerhalb 
tem Gerichts-Bezirke wohnen, "lediglich ſchriftlich bis 


dem bemerkten Termin geſchehen könne. Banz, am 
Sanmur ir 
Sergogii' EuieräerHershane ' Sri J 
driedrich. 
Y , "a lagigi 


* —** ben 5. Februar dv, J. —— 
uhr wurd Het dem unterfertigten Könfglichen Rentamte 
naie Parchie Gerſte, guter Quelitaͤt im oͤffentlichen Stets 
getungd · Sege me iſtbie thend mit Vorbe halt haͤcſter er 
wehatzuna verkauft, wozu Kaufſiebhaber einladet. — 
dur, den 26. Januat 1621. 

Dis Koͤuigliche Remamt ge nnach 
Stahl. 


Haf Anbringen mehrerer Sldubiger wird die u 


fuchung des Bernhardt Birtlerifhen Vermoͤ— 


' köbicludendüm ‚vorgeladen, 


send dahier nothwendig. Es werden baher fämmtliche 
Gläubiger unter dem Mechtsnachtheile, nicht mehr gehört 
für wertein, auf den 14. Februar ad liquidandem, auf 
den 14. Mätjad excipiendum, auf den 18. April’ ad 
Zirfhenreurg, am ı7 

1821; 


» — Fandgericht Tirſchenrerih. 
* Sondinger. 





wenig * — ber Königl, Beneralpet 
Üninifration im München vom sten d. v. M. foll die 


Ver Zollanſtolt abgetfetene bisherige Nevierfärflerswohr - - 


rung zu Lichtenfels, am der Coburger Straſſe gelegen, 
at dazu gehöriger Sche uer und eine m Gärrlem ; alg a 
üe für dem Zolldienſt entbehrliche Nealität, im Wege 
Öfentlicher Verfteigerung veräußert werden. Dem zu 
dolge wird aus hohen Auftrag. befobter Stelle auf Mon⸗ 
d ben ve. Februar l. J., Vormittags vr Uhr reis 
Weingeretmin angeſetzt, wo fi die Kaufsliebhaber im 
Se focarkidt des unerjeichnete n Nemamtes einfinden, bie 


September 1820. 


“ - “ 
Kanfsbedingniſſe vernehmen, und ihre Angebote zu Pro⸗ 
tokoll erlären koͤnnen. Der Meiſtbietende hat den 


Hinſchlog mit Vorbehalt der hohen Genehmigung ber Koͤ⸗ 


nigl: Grneral + Zoll- Adminiftration zu ——— eich⸗ 
tenfels, den 20, Januar 1821. 

Konigliches Rentamt. 
Zeilmann. 


Auf Antrag. eines Glaͤubigers des Bauers Nico⸗ 


Pd PER GT 





laus Schneider zu Tennersreutb werden in des 


letztern Wohnhaus am Mittwoch den 7. Februar 
feuh 10 Uhr, mehrere Stüde Rindvieh, Schaaſe, 
Getraid und Fonrage mittels öffentlichen Aufſtrichs an 
die Meifkbietenden gegen gleich baare Zaplung verkauft. 
Kaufstiehhaber Haben ſich im Schneiderifdpen Haufe 
zu Tennersrcuth zu oben bemerfter Zeit — 
Berneck, am 23. Januar 1821. 
aino⸗ kandgericht Gefrees. 
Saensburg. 


— — 

Von dem unterjelchnsten Königlichen Landgerichte Calin⸗ 
bach wird der verfchollene Weber Johann Erhardt 
Schneider aus Mepborf, der Im Jahre 1781 aus hirfiger 
Gegend ſich entfernt, und ſeit sdiefer Zeit feine Nachricht 
mehr von ſich gegeben, auf den Antrag feiner naͤchſten Ver⸗ 
wandten und auf den Antrag bes ihm beftellten Curators 
dergeſtalt Hiermir öffentlich vorgeladen, doß er oder feine 
allen fallſi igen jurücgeläffenen Lelbeserben ſich innerhalb 9 
Drondten', “oder längkens in dem auf den 14. Juni 1827, 
Vormittag 9 Uhr,‘ arngefegten Termin vor hiefigem Könige 
lUchen Landgerichte einfinden,, und demnächft weitere Anwel⸗ 
fang, im Balle feines Auffenbleibens- aber gewärtigen folle, 
daß er für tod erflärt, und fein Vermoͤgen feinen ſich legitie 
wirten Erben zuerfannt werden wird, Culmbach, den IE | 


Sinistc, dam a⸗⸗ en 
+ barels, 





‚Undrens Müller, ans Nedensdsnf gebättig, 

vaqer unter. dem Rhniglip Baleriſchen Hten Linien» 
Yufanterie » Diegimene (Iſenburg) im Jahı 1812 den 
Beldiug gegen-Raßtend mwirmarpte, wird ſeit foldem 
vermißt, nad IM Aber deffen Perfon und Aufenthalt mit 
Vehimmipeit aichts zu exfahsen. Derfelke wird hiermit 
aufgefordert, binnen 9 Monaten von heute an, fps 
wRins aber bis gum 30. April agaı vor Hifigem Herr⸗ 
ſchaſto gerichte zu erſcheinen/ am ſein unser Womens 
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fhafılicher Bermwaltung!fehended Vermögen In Empfang 
gu nehnten, Im Ausdleibungsfale des Andreas M dl» 


fer mird man annehmen, daß derſilbe mie Tod abger 


gangen fey, und beffelben Vermögen feinem räditen 


Underwandten zur Nopriefung gegen Cautlouslelſtung 


Pinausgegeden. Banz, am rtr Anguſt 1820» 
 Köulglig Herzoglich Baieriſches Hersfhaftsgeriht 
En Friedrich. 





Von ben ju Gleußen fiationieten Gensdarmen Seuß 
und Hirſchſteiner wurden in der Nacht vom 19. auf deu 
20. December bei dem Orte Altenbanz 6 ‚von dem Her⸗ 
zoglich Sächfifchen Orte Roßach kommende Menfchen ges 
troffen, welche auf fie gefchehene® Anrufen, die Flucht er«i 
. griffen, und 5 Saͤcke mii Taback, dann einen Sack mit 
Salz von fich- warfen, und gurüche liefen. Diejenigen; 
wæelche auf diefe Sachen ein Mecht geltend zu machen ges 
denken; habrır' fiy deshalb bei unterzeichnetem Herr 
ſchaftsgerichte binnen 14 Tagen um fo gewiffer zu mel⸗ 
den, als, fonft diefe Sachen für eingefhwärzt angefehen, 
und mir Koofiscation belegt werden folen, Banz, am 
21. Januar ıgar.. br 

Herzoglich Baierifches Herrſchafts / Gericht. 
Friedrich/ 


.# * J 


In der Nacht vom 26. auf den 27. November v. J 
wurden an der Bruͤcke von Unnersdorf gegeu, Staffelſt 
zu, mehrere Menſchen mit Schlitten von dem Dort ſta⸗ 
tipnirten Koͤniglichen Zollaufſeher getroffen, welche Men⸗ 
den inie Hinterlaffung von 4 Schlitten, auf welchen 2 
Faͤſſer und 4 Ballen Rauchtaback geladen waren, die 
Flucht esgriffem Da fi bls jetzt Niemand fuͤr die hin⸗ 
zerlaffenen Gegenſtaͤnde meldere, ſa werden diejenigen, 
welche ein Recht hierauf geltens machen wollen, hiemit 
aufgefordert, dieſes binnen 30 Tagen um ſo gewiſſer 
Bei dem unterjelchneten Gerichte 'Anzlifeigen, - ale Wonft 
Bie fragl. Waäten als eingeſchwaͤrſt betrachtet. und der 
Ehſideation nach geſetzlicher Votſchrift · unterwotien mens 
Ein fetten. Bart; : Art 9: Jarmardasamı, mine 
a Geruch Baieriſches Werefchaftsgericht. vier 
ig vg vr % Feiedrich. a; ri ind ner 
I pL“ j — ot να 
AT Ber an Der Vetlaſſenſchaft der dahier verſtorbenen 
Seite Bentg ne) Hoflnechtia ang irgend einen 





Bi 





Grunde einen Anfpruch ju machen Bat, wird aufgefor⸗ 
dert, ſolchen am Dienflag den 20. Februarum 
ter Borlegung der Beweismittel bei dem Königlichen 
Landgerichte dahier bei Vermeidung des Ausfchluffes zur 
Liquidation ju bringen. Forchheim, Den 22. Decem⸗ 
ber 1820, 
d Königliches Landgericht. 
8. Badum. 





Das Wohnhaus nebft Städelein, dann einem Stuͤck 
Feld- und Wieſen ber Margaretha Köfinerin 
Wittib zu Schnekenloh, wird jur Huͤlfsvollſtreckung dem 


Öffentlichen Verkauf auggefegt, und Strichtermin auf 


Greitag den 23. naͤchſten Monats Februar anberaumt. 
Raufdlnfiige werben aufgeferbert, an dieſem Tag, wo. ihr 
wen ‚zugleich bie Eiuficht des Schägungs +. Protocol, 
bann der barauf ruhenden Nechte und Laften. offen ſtehet, 
ſich bei diesſeitigem Patrimoniel + Gerichte einzufinden, 
und des Zuſchlags des Kaͤſtneriſchen Haufes und 
Zugehoͤr au; den. Meiſtbiethenden der Epecutiong» Orb: 
nung gemäß gemärtig zu ſepn. Unterlangenſtadt, den 
22. Januar ıg21. --.- — 
1. Königlich. Freiherrlich yon Redwitziſches Patrie 
— monial⸗Gericht I. Klaſſe. eu 
Schleſing. — 


15249 De TE 1 nahe 
tur Das dew Adam Ziegler, Großgiegenfeld, 3 
zugehoͤrige ganze Gut, mit Haus, Stadel und Bad, 
ofen ſammt Apettinenjien — Urb,, Fol. 35 Renramteg 
lehen, taxirt gu 8q0 fi., 2) # Gut unbebaut zu Pfaf⸗ 
fendorf, toxiet zu 250 fl, werden auf Andringen eines 
Slaͤubigers in vim executionis Öffentlich an die Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft. Termin iſt hiezu auf Dienflag den 
a3. Februar Vormittags 9 Uhr im hirfigen Landgericht 
anberaumt, zu welchem befiz: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige vorgelaben werben, und ben bedingten Hinſchlag 
nach den Beflimmungen der Execktioug⸗Ordnung azu ge⸗ 
waͤrtigen haben, Schehlitz, den I2. Januer 1824. 
— Kõnigliches Laudgerich 
u ac A a Fr Graf Lerchenfeld,, mai, 

gr u) win +2 * — g „* 
Durch ‚den: heute errichteren Ehevertrag iſt zwiſchen 
Johanu Doͤhla aus Wulmersreuth und der ledigen 
Margarerha Hofmann von Oppentoth die Guͤten⸗ 
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gemeinfchaft ausgeſchloſſen worden. Diefed wird ber 
Vorſchrift gemäs hiermit oͤffentlich delannt gemacht. Bud, 
den 18. Deceinber 1800. 
Köniel. "Baier. Freiherrl. von Wenyj ſches 
Patrimonial · Gericht Ifier Claſſe. 
Tim We, Chw. Abi. 





Don dem Königligen Landgericht Naila, werden 


anf den Antrog d:r Verwaudten und reſpectlve Curato⸗ 
een, 1) der felt 1809 abmefende Bädergefelle Chris 
Hophb Earı Kalfer von Gerolde gruͤn, welcher ſich 
son Baiteuth and, auf die Wanderſchaft begeben bat. 


2) ber felt 20 Jahren abweſende Schuhmachergeſelle 


Konrad Bcheleln aus Fleindobra Kraft diefes aufs 
"gefordert, ſich binnen Neun Monathen und jwar längs 
ſtens In dem auf den 20. Juni fünftigen Jahres 821, 


Vormittags 8. Uhr angefegten ‚Termin bei dem König - 


Hoden Landgericht dapter ſchriftlich oder petſoͤnlich zu mel⸗ 
den, und weirere Unmelfung.ju gewaͤrtigen, Sollen 
aber diefelben meder felbit, oder deren etwa zuruͤckge⸗ 


laſſene unbekannten Erben, melde ebenfalls hlerdurch 


dorgeladen werden, uoch ſonſt jemand Im ihrem Namen 
vor oder in dieſem Termin ſich melden, ‚fo werden beide 
Ab weſende für tod erklaͤrt, und deren Vermoͤgen den⸗ 
jenigen, melde ſich ale die naͤchſten Erben legitimiren, 
shne Kaution verabfolgt werden, Nailla, den zz. Au⸗ 
sul 3820. x 
dnizlich Baleriſches Landgericht. 
#94 Mücmterger.. — 
Bel der Anzulaͤnglichtkeit. des Vermoͤgens der Baͤt⸗ 
erswitiwe Maria & | 
Befriedigung ihrer bis jetzt bekannten Gläubiger und auf 
‘Yen Antrag dieſer ketztern, hat.das hiefige Königl. Land⸗ 
gericht unterm 3. Ja. par 1. 38., auf die Eröffnung des 


’ 
“ 
n» 
* t * . 


ref | « S:> m. ' 
Bär eine underbehragpete-Terfon iſt eine 
mit oder ohne Meubels zu nermierhen, €. N. 4 vorm 


Selig Eprißian OT“ Sürfabrkans add Er‘ 


® 


Sinn Benkert dahier zur 


em Artifieh, . 
. ‚I ı v Äh z . .. 
Wohnung langen bezieht zum erſtenmal bis hleſige Meſſe mit allen 


= 


Univerfal» Coneurfed kannt. Es werden daher folgen 
de Edictstaͤge angeſetzt: I. der 20, Februar dieſes Jahr 
zes jur Liquidation der Forderungen, Vorlegung dur 
Bewelsmittel und Angabe der Klaffen, auf welche fie 
Anſpruch machen; I. dr 21. März d. Js, sur Ans 
bringung der Einreden gegen die Nichrigkeit der Forde⸗ 
rungen und gegen die allenfalls in Anſpeuch genommenen 
Vorzugsrechte; III. ver 25. April d. Is./ zum Schiuffe 
- der Verhandlungen. ; Alle diejenigen, welche „an die 
Gemeinihuldnerin Marta Rofina Benkert, oder 
an deren Bermdg n, welches größtentbeils aus Immo— 
bilien befteht, aus irgend einem Grunde eine Forderung 
ju machen haben, werten hiemit aufgefordert, an ben 
genannten Edictstagen jedetmal Vormittags 9 Uhr,ent- 
weder in.Perfon, oder dur vorſchriftemaͤßig Jnfor« 
mirte und Bevollmaͤchtigte vor dem hieſig Königl. Lande 
gerichte zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu erſchel⸗ 
nen, Das Auffenbleiven am eriten Edictetage, an mel 
em zugleich die Vorichläge der Gläubiger gehört wer- 
den follen, tie diefe Concursſache im Wege eiües gürfis 
hen Uebere inkommens zu beeuidigen fey, hat den Aus» 
ſchluß der Forderungen von der vorhandenen Maſſe, das 
Nich terſcheinen am 2ten und ten Edictsrage aber die, 
Pracluſion mit den Berreffenden Handlungen zur Folge. 
Zugleich werden Diefenigeit, welche Gelder, Effecten, 
oder Briefſchaften von der Gemeinſchuldnerin m Handen 
haben, aufgefordert, derfeiben bei Bermeidung der noche 
maligen Zahlung und der fohftigen-"gefeglicher Rechts⸗ 
nachtheile nichts verabfolgen zu laffen; ſond tr vielmehr 


dem Königl. Bandgerichte getrebe Anzeige deshalb zu ers 


‚Ratten, und die Gelder oder Effekten und Briefſchaften 
„in das gerichtliche Depofirsriumn abzutiefern. Hoſ, den 
12. Januar 1821. —— Pen = 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





re * — 4 


Sorten feinſten Huͤten, neuſter Bacon, verſpr chiedie bil⸗ 
haften Preiße und bittet un geneigten Zuſptuch. Seine 
Bowtizue iſt in der Saupilinie, dem Voaͤderme ſter Scha⸗ 
weh, Hauße gegemböch, — 
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“ 





Ä | fitd für den geringen Preiß bon 3 fl. Fo Ei, per Syüd 

In dem Haufe, E. Nro 93 mitten in der Etabt, su Haben bei | 3 

" 4% ein Felſenkeller auf naͤchſtlommendes Zieh, Bhrmas- . B. Seligsbers, wohnhaft E. 
ju verpaghren. Das Näpere beim Haus Elgenißiien — °. e Inder Daun 
Auch it auf dem Herzog, gleichfalls ein Felſenleller zu 
merpachten, oder zu berlaufen. * vn, 





r Ereitag am 2: Februar, als am ıflen Marfıtage, 
Vormitiag zı Uhr, wurden 2 Pferde, melde zum Zug 
und Reiten gebraucht werden fönpen, gegen baare Zah⸗ 
luug im Reithaufe meiſtbletend verlkauft·. 

4 


—— — 


Die durch Zeitungen belannten neuen Gteſot uhren, 
es en 


— “ i 1 





Augeburg. den 25. Januar 1821. 
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a Koͤniglich Baierifches privilegirtee 
Intelligenz-Blatt— 
—für den Ober⸗Main⸗Kreis. — 
| Nro. 'ı 4 * Baircutf, den 2. Februar i821. 


Freitag 





Fe au U [[—— — NER NEN BEE N. N A ER nr 
Amtlide Artikel 

WERT, F Boaireuth, den 25. Januar 1821. 

Am Namen Seiner Majeftät Des Koͤnigs. ET 8 
Durch eine alferhöchrte Eutſchließung vom r5ten vorigen Monats ift Über die Verbindlichkeit der Gemeinden 
zur Auahıe derjenigen Kinder, beren Eltern von Jugend auf ein herumziehendes feben geführt, und nirgendwe . 

ein Heimath Mecht erworben haben, und welche felbft Hei dem Herumsichen gebobren worden, allergnaͤdigſt bes 
ſtimmt worden, def dergleichen Kınder nach den beſtehenden Verordnungen ihre Heimath in dem Gchurtd » Orte 
ihres Vaters — und wenn fie aufferehelich erzeugt worden find, — in dem Geburts -Drie ihrer Murter zu fuchen 
haben , und in ben Det ihrer eigenen zufällioen Geburt nur alsdann erſt hingewie ſen werden dürfen, ‚wenn im erfige 
Hole der BehurtssDrt des Vaters, und im ziveiten Falle der Geburtds Ort der Mutter durchaus nicht auspi⸗ 





mitteln ift. : a : t a ; ’ ! ’d 
Diefe allerhoͤchſte Beftimmung wird ben Königlichen Policei» Behörden des Obermainfreifed zur Kenninif ugb 
genauen Darnahaytung in vorfommenden Fällen hiemit befannt gemacht. J — run 
"Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. re gen 

ö Sreiperr von Welden. Fe rt 

4 r Greiherr von Lochner, Director. a I? 

Un tänmtliche Policei» Behörden des Ober⸗ — Pr 

_ Main · Kreiſes. ’ — BEL EEN 7 
Das Domizil der Baganten + Kinder betr. ‚Srieduranı s 


- Dem unbefannten Wohtthäter eines der hiefigen Ars . ſtochenes, ‚einen Abler vorfiellendes halbes Wappen, 
meneaffe gewidmeten Geſchenkes von 5 fl. 24. fr., mel „„ fennbar. iſt, iſt aus einem benachbarten Landhauſe auf: 
ches ſofort zum Aufdingen eines armen Knaben verwer; wendet worden: , Wer denſelben durch Kauf oder very 

det worden-ift, wird hiermit der gebuͤhrende Danf Dar: ſatzweiſe an ih gebracht hat, wird Hiermit aufgefordert, 
y : ſolchen fofert auf dem Magiſtrats Bureau abzugeben, 


gebracht. Baireuth am 24. Januar 1821. 0 
* Der Armenpflegſchaftsrath. woſelbſt der dafür gegebene Betrag wiederum in Empfang 
| Hagen. genommen werden kann. Baireuth, den 29. Jauuge 


Schoberth. 1821. 
| j Det Magifirat der Kreis Hauptfiadt Baireuch. — 


Hagen. 
— Re 


‚Belayntmadung. „ F 
Min huberutn Epäfl, weicher Dura cin darauf se 





—Bekanntmachung. 

Durch die heute eingelangte hohe Entſchließung 
Koͤniglicher Regierung, Kammer des Innern vom 23. 
d. M. ift der Preis für eine Maas gutes braunes Wim 
a auf Er 
u 3 fr. ıpf . 
ſeſtgeſeizt worden, welder Sag am 29. Januar c, in 

Wirkjamfeit tritt. Baireuth, am 27. Jah arı nah 
Der Stade + Magifirar. a u. 

Hagen, dl 


—* 


Die im naͤchſten Monate faͤllg werdenden Steuer 
Ziele werden von den Stenerpflichtigen der hieſigen Stadt 
Yom stem bis ı6ten künftigen Monats, und jwar: am 





“Mittwoch den 7. Februar, vom ıflen Stadtdiſtrict, am 
»Donnerflag den 8. Februar, vom aten und zten Stadt⸗ 


Direkt, - am Freitag den 9. Februar, vom gten,' 5tem 
und Hten Stadtdiftrict, am Montag den 12. Februar, 
"gom 7ten, gten und gten Stadtdiſtriet, am Dienflag 
den 13. Februar, vom zoten, zıfen und r2ten Stadts 
diſtrict; am Mirtwoc den 14. Februar, von denen 
spor den Thören der Stadt; Donnerflag den 15. Februar, 
son St. Georgen; Freitag den 16. Februar, von Alten« 
ſtadt, Saas, Wendelböfen und Oberobfang , erhoben, 
welches denfelben hier im Allgemeinen befannt gemacht 
wird, mit der Bemerkung, daß die Anfage bei jedem 
Sauseigentbümer noch befonders erfolgt. Dabei wird 
wiederholt ausdräclich beigefügt, dab an feinem. an- 
dern als dem jedesmal befimmten Tage Zahlung angenoms 
men werden fann, und es fi diejenigen Debenten / 
welche am ſolchen nicht erſcheinen, ſelbſt zuzufchte ben 
dhaben, wenn fle an einem andern zuruͤckgewieſen wer⸗ 
— Balreuth, den 30. Januar 1821. 
— — — — 
un'p 6 sen 
te 10a 


nuf Undringen eines Hypothel ‚Bye wirdfür 
Habhafımerbung feiner Forderung dad dem Schulbuer 
zu Georg Heinlein auf dem Loh Hei Bur⸗ 
1.-8dorf gehörige Grundſtuͤck, bie halbe Scheerleiten, 
dem tafigen Dittergut exbjind : und handlohnbar, umd 


für 343 Ar eingefhdgt, Munpod) ven aafen nänfien 





Monats dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Strichs— 
luſtige haben ſich an erſtbenanntem Tag dahier einzufin 


den, und den Hiuſchlag der Executions-Ordnung gemäß 


zu gewärtigen, 
1821. 
Königlich Freiherrlich von Redwitzſchs Patrimoniale 
Gerichi ıfler Claſſe Smtısberf, 
* Schleſing. 


Unterlaugenſtadt, den 23. Januar 


Zufolge gnaͤdigſten Erkenntniſſes des Kbnigl. Appel⸗ 
(dfönsgerichte für den Dvermainfreis vom ı sten u. M., 
wird der Tan.öbnereiohn Nifolaus Weig von Wal 
fenbof dies Gerichts hiemit Öffentlich vworgeladen, im 
Zeit 3 Monaten vor dem biefig Könial. Landgerichte als 
Criminal: Unterfuhungs » Gericht zu erſcheinen, und fi 
wegen der gegen ihn vorhandenen Anfchuldigungen mehr 
rerer Diebflähle zu verantworten. Neuſtadt an ber 
Waldnaab, im Obermalnfreife, am 25, Januar 1821. 

Königli) Baierifches Lands und Eriminals Unter 
fugungs + Gericht. 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenftern, 





Die dritte Schullehrersſtelle zu Mft. Redwitz, deren 
jaͤhrlicher Ertrag auf 308 fl. berechnet wird, iſt durch das 
Ableben des bisherigen Lehrers in Erledigung gekom⸗ 
men, Borfhriftsmäßig geprüfte Brhrer, melche fih um 
biefe Stelle zu bewerben gedenfen, haben fih mit ihrem 
Gefuche und den erforderlichen Zeugniffen an den Magie 
firat und die Echubs nfpection zu Redwitz zu menden, 
um von diefen der Kdnigl, Regierung präfentirt zu werden, 
Nedwig, deu 22. Januar 1821. 

Der Magiſtrat dahier. 
Filentſcher. 
Am Montag ben 5. Februar d. J. Vormittags 16 
UBER wird bei dem unterfertigten Königlichen Nentamte 
tie Parthie Gerfte, guter Qualität im dffentlichen Stei⸗ 
gerungs⸗Wege meiftbierhend mit Vorbehalt haͤchſter Ges 
nchmigung verfauft, wozu Kaufliebhaber einladet, Kem⸗ 
nah, ben 26. Januor ı821. 
Das Königliche Nentamt Kemnath. 
Stahl. 


" gf Anbringen mehreser Olkusiger wish Die Unter 
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fuhung des Bernbhardt Girtlerifhen Vermo⸗ 
gens- dahier nothwendig. Es werden daher aͤmmtliche 
Gläubiger unter dm Rechtsnachtheile, nicht mehr gehört 
ju werden, auf den 14. Februar ad liquidandum, ‚auf 
den 14. Märzad excipiendum, auf den 18. April ad, 
concludendum vorgeladen. Tirſchenreuth, am 45 
Januar 1821. 
Königliches Landgericht Tuphemın. 
Sondinger. 





Vermoͤg hoher Entſchließung der Mahl Generale 
Nöminifiration in München vom sten d. v. M. fol % 
der Bellanftalt abgetretene bisherige Revierfoͤrſterswoh⸗ 
mung zu Lichtenfeld, am der Coburger Straſſe gelegen, 
mit dazu gehoͤriger Scheuer und einem Gärtlem, als ei« 
ne für den Zollotenſt entbehrliche Realitaͤt, im Wege 
öffentlicher Verſteigerung veräußert werden. Dem ju 
Folge wird aus hohem Auftrag belobter Stelle auf Dion 
tag den ı2. Februar I. J., Vormittags 11 Uhr Stei— 
gerungstermin angefegt, wo fih bie Kaufsliebhaber in 
der Locatitaͤt des unterzeichneten Nentamtes cinfinden, bie 
‚ Kaufsbebingniffe vernehmen, und ihre Angebote zu Pro 
tofol ertlären foͤnnen. Der Meifdietende hat ben 
Hinſchlag mit Vorbehalt der hohen Genehmigung ber Koͤ⸗ 
wigl. General: Zoll /Adminlſtration zu gemärtigen,. Lich 
unſels, ben 20. Januar 1821. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Zeilmann. 

Auf den Autrag bes Fabrikauten Niedl Heinrich 
Gebhardt dahier als Käufer bes der werchelichtem 
König Cähffben Apvocaten Frau Henriette Erb» 
murhbe Eophie Müller, geborne von Reitzen⸗ 
Rein zuRdvig zugehörig gemefenen, dermalen bieffeitd 
lebenbaren, zw Keͤditz gelegenen halben Hof, Nr. 6 
werden alle diejenigen, welche ons irgend einem rechtlle 


den Grunde Eigenhuns ober Neal» dann fonfige Ya 


ſpruͤche am diefen halben Hof zu haben glauben, aufgen, 
fordert, Mh binnen 3 Monaten oder längfiend in dem, 
hiezu auf den 28. Februat 1821, Vormittags 9 Uhr 
anberoumten Termin vor dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landzerichte zu melden, die Documente und Brieſſchaf⸗ 
ten, dann fonflige Beweismittel, werauf fie fi fügen, 
anjujeigen, dann rechtlicher Ordnung nah zu verbande:n, 
Des Uufenbleibende wird mis feinen eiwalgen Eigen 


thums Real, kann ſonſtlaen Anſpruͤcken an den halben Hof 
präcludiet, ibm ein eriges Stillſaweigen gegen den jeu 
ligen Beſitzer auferlegt, und er an tie Adveca? Miller 
rifhen Cheleute verwiefen werten. of; den 24 
September 1820. 
Koͤnial. Baier. Landgericht. 
Nicolaus Hahn, Eriminals Adjunct, 

Aufnla tae Apr hoͤch ſten Entfällefung des Koͤniglichen 
466 richts für den Obermainkteis de dato 
22. September et praes. 17ten d. Mi. wird der fluͤch⸗ 
er gewordene entlaffene Soldat Georg Lehmaler 
don Poppenhof, Königlichen Landgerichts Lauf, vulgo 
Baysrürken, nach der Beſtimmung des Rriminal ı Befeg: 
buche Theil II. Art, 427. Hiermit vorgeladen, tan«hald 
drei Monate vor dem unterzeichneten Unterfuchungss 
Gericht zu erſchelnen, und fi) wegen det Ihm angeſchul⸗ 
digten Verbrechens der Nothzucht zu verantworten, Gräs 


. fenberg, am 19. October 1820. 


| Koͤniglich Balerlſches Landgericht. 





Auf wiederholtes Anrufen eines Glaͤubigers werben 
bie nachſteheuden Realitaͤten der Metzger Martin 
Seyboldiſchen Eheleute dahier, nemlich: 4 Wohn⸗ 
haus, Nr. 191 ſammt Stallung, Backofen und Gewoͤl⸗ 
be, Waldrecht und Miſtſtelle auf 600 fl., die Scheune 
auf 150 fl., 18 Tagwerk Geld, auf der Hafendeck, 
auf 220 fl., ı% Tagwerk, ber Froſchacker, auf 195 fl. 
und 14 Tagwerf Feld über den Huntrich, auf 160 fl, 
kariert, zum Sffentlichen Verkauf ausgefegt und Kaufgliebs 
baber angemwiefen, fit am 15. Bebruor e,, Bormittage 

9 Uhr hieſelbſt einzufinden und ihre Grbote abjugeben. 
—* am 6. Januar 1821. 
‚„srislig Baierifches Landgericht, 
LEHE Meiche. 
‚A 

Das dem Abem Ziegler zu Großztegenfelb 1) 
yugehörige ganze Gut, mit Haus, Stadel und Bade 
ofen fammt Upertinenzien — Urb. Bol. 35, Rentamts⸗ 
lehen, ‚tarixt zu goo fl., 2) 4 Gut, unbebaut zu Pfafe 


Hirt 





8 taxirt zu 250 fl. werden auf Andringen eines 


läubigerg ia vim executionis Öffentlich an die Meiſtbie⸗ 
tenden verfeuft. Termin if hiezu ſauf Dienflag den 
33. Februar Vormittags 9 Uhr im & -figen Fantgericht 
anberaumt +. iu welchem befig« und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
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luſt ige vorge laden werden, und den hedfngten dinſchlag 
nach den Beſtimmungen der Executiens « Ordnung gu gen, 
wärtigen haben. Scheßlitz, ten 12. Januar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 


‚Graf Lerchenfeld. FJ 





In ter Debitſache gegen Georg, Adam Eruſt 


won Gnellenroth, iſt ed zur Vermendung von Verwirrun⸗ 
gen, and da Georg Adam Ernſt nach dem diesge⸗ 
richtlichen Protocol vom 3. Mai 181 7b. Verlaſſen . 


ſchaft feines zuGrellenroth verfiorbenen Vaterd Andrea” 


Ernft, unter andern mit ber Berbindlichfeit und mit 
Webereinfinkmung der übrigen Erbs-Intereſſenten uͤber⸗ 
nommen hat, die vom Erblaſſer hinterlaſſenen Schul— 
ben, gerichtliche und auſſergerichtliche, ſofern fie nur li⸗ 
quid ſeyen, an die Gläubiger gu berichtigen, etforder⸗ 
lich, daß tie Vermögens » und Schuldenmaſſe des Anı 
dréas Ernſt von jener ſeines gegenmärtig in Anſpruch 
‚genommenen Sohnes, Georg Adam Ernfi genau ges 
fondert werde, Es worden daher älle jene, melche aug 


Argend einem Grunde an den zu Önellenroth verfiorbenen 


Andreas Ernft eine Forderung machen zu koͤmen 


r 


glauben, aufgefordert, folche bis Miſtwoch den 21. Fe⸗ 
druar 1. 3. unter Vorlage der allenfalfigen Urkunden in 
beglaubter Form bei der unterfertigren Teherde anzuzel⸗ 
gen, um hieraus eine Befimmungs. Norm für das weis 
gere biesfeitige Verfahren erheben zu Finnen, Sur mög» 


! 


AuyTH 


lichſten Keften « Erfparniß wird bemerft, daß biefe Tür, 

quidationen non jenen Gläubigern, melde auſſer halb 

tem Gerichts-Bezirke wohnen, lediglich ſchriftlich bie 

zu dem bemerften Termin geſchehen konne. Danz, am 

20. Januar 1321. 

4 Herzoglich Baieriſches Herſchafts — 
Friedrich. 





Neberfigt 
des zu Hof am 25. Jannar 1821 ſtatt gehabten 
Getreide⸗ Marktes. 
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Hof, am 25. — 1821. 

Etadt. Magiſtrat. 
Faubmann: 


Derthel: Schroͤn. 


ED DEI AS RR EDS ET ERS WS ER nn nn — 


Nidt Amtliche Artikel. 


V— 


Satob Stark, Mouſſelinfabrikant ven Kuntmweil 
Hei St. Gallen in der Schweiz, empfiehlt fich einem 
hochgeehtten Publitum mit einem Sortiment Schweizer 
Monſſelinwaaren, ale: glatter, geitidter; geffrrifter, 
gefaͤrbter, broſchirter Mouffelin, glatier Gase, aller 


Gattungen gefichter Halstuͤcher für Herrn amd Damen, 


auch geſtickte Kleider, Garuituren, virfchirtene Gatuns °? 
aen Deſſins non Gase, Moeuſſelin und Perfel, wie Auch 
andere Bleinigkeiten, die hier nicht bemerkt find, und > 
werfauft ſowohl im Großen, wie aud ing Kleine. Er 


‚bittet um geneigten Zufpruch und Ram ee Nr, 


29 in der Hauptreihe. 





Johaun Georg Bauer aus Erlanger erfichft 
Ech diefen Markt mit allen Artifeln Specerei · Waaren, 


ı 


‘amd Holzlege zu vermierhen. 


Sonfecturen, weißen und braunen Lebluchen, alle Sor⸗ 
sen Liqueure und feinften Vanille, Chocolade, vers 
ſpricht die billigſſen Preiße und Bebienung; meine Bons 
tique ıft beim untern Eingang infer Hand in der —— 
ee 





In dem Hanke E. N. 156 in der Ochſengaſſe, eine 
— hoch, iſt auf Walburgi ein Quartier, beſtehend 
"in 2 Eruben, "2 Stubenkammern, Kuͤche, Hausplatz 
Das Nähere beim Eigene 


thuͤmer. 


J 


In dem Hauße E. N. 446 vor dem unteru Thor 
iſt anf Walburgis etne Cube, Alcov, mit — 
zu vermieihen. 
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ametide Wirken 


RESCUE VER 


Die Viehmiärfte zu St. Georgen nehmen am Dow‘ 
tag den 
..n9. Februar v. J. 
ihren Anfang und werden von diefer Zeit an bis Oſtern 
alle 3 Tage am Montag jeder Woche, nach Oſtern aber 
nur olfe 14 Tage bis in das Spatjahr ſtatt finden, wel, 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Baireuth, den 30. Jaruar 1371. 
Der Stade: Magifrat. 
r Hagen: . - 
nn Schoberth. 
FOR ER 
Bekanntmachung. 


Da nach hoher Entfchliefung der Koͤnigl. Regierung 
vom 16. diefes Monats die Militair-Entlaßſcheine für 
die Conſcribirten der Altersclaffe 1797, welche fich kel⸗ 
ner Widerfpenftigfeit fhuldig gemacht und mit dem 1. 
Diefed Monats ihre Milltairpflichtigfeitd » Jahre zurkchs 
gelegt haben, fo wie für die zum Militairdienft untaug · 
lich erklärten Individuen der Ultersciaffe 1799, asege ⸗ 
fertige werden follen, fo werden die ent! ßungsſaͤhigen 
Yünglinge des hiefigen Stadtberirls aufgefordert, Dot 
tag den 12. Februar Vormittags 10 Uhr auf dem Ma- 
gifiratd + Focale zu erfcheinen, um deren Perfonalbefchrei« 
bung aufnehmen zu fönnen, 

Diejenigen Jüng'inge, die wegen Vermoͤgensloſig⸗ 
feit die tapfreie Ausfertiaung der Entlasfcheine nachfuchen 


wollen, Haben cin von dem Diſteilts » oder Onsnorfichen 


ER Armuthszeugniß mir jur Stelle iu bringen. 


Baireuth, dem 31. Januar 1821. 


Der Magiſtrat der Kreis Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Scheberth. 





Die im naͤchſten Monat fällig werdenden teuer 
Ziele werden von den Steuerpflichtigen Der biefigen Stadt 
vom Sten bis 1 6ren kuͤnftigen Monats, und zwar: am 
Mittwoch den 7. Februar, vom ıften Stadtdiſtriet, am 


Donnerflag | den 8. Februar, vom 2ten und zten Stadt 
diſtrict, am Freitag den 9. Februar, vom gfen, Sten 


und Sten Stadtdiffrict, am Montag den 12. Kebruar, 
vom 7ten, Bten und gten Sradediftrict, am Dienflag 
den 13. Februar, vom zoten, azten und z2ten Etadtı 
diſtriet; am Mittwoch den 14. Februar, von denen 
vor den Thoren der Stadt; Donnerftag den 15. Februar, 
von. St. Georgen; Freitag den 16. Februar, von Alten ⸗ 
ſtadt, Saas, Wendelhoͤfen und Dberobfang , erhoben, 
weiches denſelben hier im Ulgemeinen befannt gemacht 
wolrd ,.. mit den Bemerkung, daß die Anſage bei jrdem 
Houseigenthuͤmer noch befonderd erfo'gt. Dabei wird 
wiederholt auddrüclich beigefügt, dag an keinem an« 
dern, als dem jedesnral beilimmten Tage Zahlung angenoms 
men werden kann, und es ſich diejenigen Debenten, 
welche an ſolchem nicht erſcheinen, ſelbſt zu uſchreiben 
haben, wenn ſie an einem andern zuruͤckgewieſen wer⸗ 
den. Balreuth, den 30. Jannar 1821. 

Koͤnigliches Rentant. 

Ritter. 


go 


Mehau, ben ;ıo, December 1820. 
In dem dahier anhängigen Debitweſen der Wittiwe 
Rofina Angermann daſelbſt, follen bie berfelben 


gehörigen Kealitäten, beftebend: a) in einer Branbfielle - 


zu einem einftöchigen ober zweiſtoͤkigen Wohnhaus mit 


Dazıt gehörigem ‚Gemeindtheil, diefer zu $ Yalichert groß,“ 


zum Theil mit Gebuͤſch überwachen, unb übrigens noch 
unfultivirt in einen Schaͤtzungswerth von 18 fl., woju 
auch noch 18 Stuͤck ausgehauenen Bauholzes, und die 
verhaͤltnißmaͤßige Zahl der bemilligten —2— vren 
b) in einem walzenden Stuͤck Feld, am —* 
Weg, 4 Jauchert groß, und zter Elaſſe/ Fr’ einen 
Schaͤtzungswerth von zo fl., an ben Meiſibietenden auf 
fommenden Sonnabend ben ıo, Februar 1821, Bor 
mittags 9 Uhr verfauft werden. Kaufsliebhaber wer 
den hiezu geladen. Allenfallſige umbefannte Gläubiger 
haben fih an die ſem DVerfleigerungs : Termin bei Bermeis 
dung des gefeglichen Präjudizes zur Liquidation einzu 
finden, 

Königliches Landgericht Rehau. 

Stier, Landrichter. 


— — — 


Segen Nicolaus Kellner] jünger zu Puͤchitz 
wurde von dem unterzeichneten Herrſchafts⸗Gerichte der 
Concurs/ Proceß erkannt. He, melde an befagten 
Kellner irgend einen rechtlichen Anſpruch zu machen 
haben, werden auf den 26. Fchruar d. J. Morgens 9 
Uhr zur Liquidation vorgeladen, an welchem Termine 
die Gläubiger in Perfon, oder durch hinglänglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erfcheimen, ihre Forderungen, unter bem 
Rechts / Nachthe ile von dem Concurſe ausgefchloffen zu 
werden, nicht nur anzubringen, ſondern auch ſaͤmmtli⸗ 
che: Beweismittel zur. Herſtellung derſelben Liquiditaͤt 
und des etwanigen Vorzugrechtes in rechtlicher Form dar⸗ 
zulegen haben. Zur Einbringung der dagegen ſtattfin⸗ 
denden Einreden wird eine weitere" Tagsfahrt auf’ dem 
a1. Märzd. J., und zum Befchluß der Verhandlungen 
die endliche Tagsfaprt auf den 26. April di’ Yıjedesi 
mal ftuͤh 9 Uhr unter dem Rechts» Nachtheile Feftgefc ut, 
daß diejenigen, welche bei der tem ımd zten Tagsfahrt 
nicht erfcheinen, mit den fie treffenden Handlungen aus⸗ 
geichloffen werden ſollen, und daß aus ben Acten, wie 
fie liegen, hiuſichtlich der Liquiditaͤt ſowohl, als der Prio⸗ 


ritaͤt erlaunt werden wird. Mm ıflen Edictstage haben 
die Slaͤubiger zugleich ſich uͤber die Aufſtellung eines 
Maffe Curators zu erklaͤren, und einen Ausſchuß fir die 


Behandlung der Verwaltungs / Gegenſtaͤnde zu benennen, 


Banz, am 21. Januar 1821. 
24 Herzoglich Baieriſches Herrfchaftes Bericht, 
un Friedrich. 
“03, . 
Das Grund» Vermögen des Nicolaus Kellner 
jihlger zu Puchitz , beſtehe nd in einem Haufe, Stallung, 
Stheune, dann zog Tagwerk an Garten, Ackeriand 
uhb Wieſen, auf welches bei dem letztangeſetzten Strichs⸗ 
termin kein Aufgeboth gemacht wurde, wird wiederholt 
sum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin 
hiezu anf den 19. Februar d. J. Nachmittag von 2 bie 
5 Uhr in dem Orte Püchig anberaumt, wobei Kaufslu⸗ 
ftige ſich einfinden , ihre Aufgebothe machen, umd die Eins 
meißung ber Verkaufs⸗Objecte, die auf folchen haften⸗ 
den Giebigfeiten, fo wie bie Kaufsbedingniffe vernehmen 
können. Banz, am a1. Januar 1821. 
Herjzoglich Baierifches Herrfchafts « Gericht, 
Briedrich., 








Bon dem Königl. Landgerichte Gefreed wird ber zur 
Eoncursmaffa bes verftorbenen Bauermanns Johann 
Adam Brey zu Kormbach gehörige Z Frohnhof zu 
Kornbach und- ı4 Tagwerk Wiefen,; der: Marktsweiher 
genannt, nach der geriährlichen Tare von 1286 fl. 15 kr. 
uud unter Dreinſchlagung bes ſaͤmmtlich vorhendenen 
Düngers, hiemit Öffentlich feilgeboten. Kaufslufiige, 
welche dieſes Anweſen zu befigen fähig und annehmlich 
ju bezahlen vermögend find, werben hiemit eingeladen, 
ſich in dem am Sonnabend den 10. März, Bormittagg 
9 bie 12 Uhr im dem Sterbehauße zu Kormbach angefeg. 
ten Bietungstermin, in welchem bie näheren Kaufsbe⸗ 
dingniffe verabredet werben ſollen, einzufinden, ihre Ges 
bote anzugeben , und des Zufchlags, mit Genehmigung 
der Ereditorfchaft, zu gewaͤrtigen. Urkundlich unter des 
Königlichen Landgerichts, Siegel und Unterſchrift. So 


gefchehen Berne, ben 20, Januar 1827. 


Königlich Baierifches Landgericht Sefrees. 





Bei der Unzulänglichfeit des Vermögens der Bäls 
kerswittwe Maria Nofina Benkert dahier zur 
Befriedigung ihrer bis jegt befannten Gläubiger und auf 


den Antrag diefer letztern, hat das hieſige Königl. Land» 
gericht unterm 3. Januar I, Is., amf die Eroͤffnung des 
Univerfal» Concurſes erfannt, Es werden daher rolgens 
de Edierdtäge angefegt: I, der 20. Februar dieſes Jah⸗ 
red jur Liquidation der Forderungen, Borlegung der 
Beweismittel und Angabe der Elaffen, auf melde fie 
Anfpruch ‚machen; Il. der 21. Mär, d. Is., jur Am 
bringung der Einreden gegen die Nichtigkeit der Forbes 
tungen und gegen die allenfalls in Anſpruch genommenen 
BVorjugsrechte; IM, der 25. April d. Is. zum Schlufe:; 
der Verhandlumgen. Alle diejenigen, melde an die 
Gemeinfhuldmetin Marta Rofina Benkert, oda 
an deren Vermögen, welches groͤßtenthells aus Immo⸗ 
billen befteßt, aus irgend einem Grunde eine Forderung 
ju machen haben, werden hiemit aufgefordert, an den 
genannten Edictötagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, ent, 
weder in Perfon, oder durch vorfchriftsmäßig Infor⸗ 
mirte und Bevollmaͤchtigte vor dem hiefig Königl. Land» 
gerichte zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu erfcheis 
nen, Das Auffenbleiben am erſten Edictstage, an mel» 
chem zugleich die Worfchläge der Gläubiger gehört wer⸗ 
den follen, tie diefe Eomcursfache im Wege eines guͤtli⸗ 
chen Uebereinfommend zu beendigen fey, hat den Aus⸗ 
ſchluß der Korderumgen von der vorhandenen Waffe, das 
Niterfcheinen am 2ten und gten Edictöfage aber die 
Präclufion mit den berreffenden Handlungen jur Folge, 
Zue lelch werden diejenigen, welche Gelder, Effecten, 
oder Briefjchaften von der Gemeinſchuldnerin in Händen 
haben, aufgefordert, derſelben bei Vermeidung der noch» 
maligen Zahlung und Der fonftigen gefeglichen Rechts— 
nachtheile nichts verabfolgen zu laffen, fondern vielmehr 
dem Königl. Landgerichte getreme Anzeige deshalb zu er⸗ 
Ratten, und die Gelder oder Effecten und Brieffchaften 


in das gerichtliche Depofitorium abjuliefern, Hof; den 
22. Januar 1821. ! 
Königlich Balerifches Landgericht, 4 
Engelhardt, X 





FR Das Aufgeboth, welches auf das dem oͤffentlichen 
Berfaufe ausgefegt gewefene, der Wittwe Cunigums, 
da Saffer zu Neufes gehörige Gut, beſtehend in eis 
nem Haufe, Stadel und Reben Getäude, dann # es 
ben» Feld, im dem am ı2ten d. Monats abgehaltenen 
Strichtermine gelegt wurde, hat die Taxe nicht erreicht, 
daher auf Antrag des Slaͤubigers ein neuerlicher Ver⸗ 


faufetermin auf Samflag den 17. Februar in loco Neur 
fes anberaumt wird, an welchem ſich die allenfahfigen 
Kaufslichhaber in der Wohnung des Schulthelßen 


Leonhard Seubert dafelbft einzufinden, ihre Aufgebothe 


zu Protocoll zu legen, und des Hinfchlags halber das 
Weitere sim gewärtigen haben, Forchheim, den 29%» 
— 1620. 
25 Aanigliches Landgericht. 

ae: dr mo 2. Badum. 

Auf, Anheingen eines Hypothek⸗ Gläubiger wird zut 
Pier feiner Forderung bad dem Schuldner 
Johann Georg Heinlein auf bem Lob bei Bur- 


- fersborf gehörige Grundſtuͤck, bie halbe Scheerleiten, 


bem bdafigen Rittergut erbzins⸗ mb handlohnbar, und 
für 342 fl. eingefchägt, Mittwoch den 28ſten naͤchſten 
Monats dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt, Strichs⸗ 
luftige haben fich am erfibenanntem Tag dahier einzufin« 
ben, und den Hiuſchlag der Erecutiond ; Ordnung gemäß 
zu gewärtigen, Unterlangenfladt, den 29. Januar 
1821. 
Königlich Freiherrlich von Rebwitzſches Patrimonial⸗ 
Gericht ıfler Claſſe Burkersdorf. 
Schleſing. 


Der an der Verlaſſenſchaft der dahler verſtorbenen 
Wittwe Beniqua Hofknechtin aus irgend einem 
Grunde einen Anſpruch zu machen hat, wird aufgefor⸗ 
dert, folhen am Dienflag den 20, Februar um 
ter Dorlegung der Beweismittel bei dem Königlichen 
Landgerichte dahier bei Vermeidung des Ansfchluffes jur 
Liquidation zu bringen, Gorchheim, den 22, Decem / 
ber 1820, 


sis!t:rmd 





—— Landgericht. 
Badum. 


as! g g, 


Die 8 * Katſchenreuth lehenbaren Immo⸗ 





2 billen des. Liehhardt Eucharius Ruff in Kat⸗ 


ſchenreuth, als1) ein mit Nr. 11 bejeichneres But, 
beftehend im einem Wohnhaus, tadel, Garten, ad 
& Tagmwerk, 1 Tagwerk Wiefe, und 8 Tagwerf Geld; 
2) eis, walzendes Stuͤck Feld ad z Tagwerf, das Schäs 
fereiftüct genannt, folen Schulden halber dem oͤffentli⸗ 
hen Verkauf audgefegt werden, Hiezu ift ein Termin 
auf Dienflag den 20, Februar 1821, Vormittags, am 


92 


gefegt. Kaufsluſtige, welche beſitz / und zahlimgs faͤhl 
ſind, werden hiermit aufgefordert, ſich an dieſem Tage 
dor dem umtergeichnetem Gericht in Katſchenteu h einzu⸗ 
finden , Ihre Gebote zu Prosocofl zu Heben, und wegen 
„des Hinſchlags das Weitere zu gewärrigen. - Daß uͤber 
Öle Tare aufgenommene Protocol lann zu jeder Zeit Inh 
der Regiſtratur eingefehen werden, Katſchenteuth ,/ am 
20, Januar 1821. j id 

Freiherrlich Guttenbergiſches Partnrontalgeriht, 





Gegen den Gutsbrfiger Liebhar de &uhariug 


Ruff zw Katſchenreuth iſt wegen Unzulaͤngiichteit e es 


Hermögens der Conturs erfähne worden. "ES werden 


meldung" der Porderumgen und deren Nachwelſung, 
Dienftag der 20. Februar 1821; 2) jur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, Diem 
flag der 20. Moaͤrg, und 3) zur Schlußverhaudlung, 
Dienflag der 17: April, jrdermal Vormittags; Die 
ſaͤmmtlichen unbefamnten Glaͤuiger des Ruf f werden 
hiermit aufarfordert, aurbiciem Tagen vor dem unters 
jeichneten Gericht unausbleiblich zu erſcheinen. Diejenis 
ger, melde im erſten Termin auffen bleinca, werden 
mit ihren Forderangen am die Maffe aus geſchloſſen, die⸗ 
jreigen aber, welche in ‚dei folgenden Terminen nicht 
erſch einen, werden mit Dem. fie treffenden Handlungen 
praͤcludirt. Katſchenreuth, am 20. Januar 1621. 
Frelherrlich Guttenbergiſches Patrimonialgericht. 


EUROS ER WERT " RS ER EN — ——— — 


daher folgende Evtersrhge ausgeſchriehen: 7) gummi _ 
| Nicht Amtliche Artikel. 


——N 


Bon den 52 fl, welche 23 Bibelfreunde zufammen« 
gelegt haben , um Schulfinder‘, die des neuen Teſta—⸗ 
mentes bedärfen,; aber zu arm find, ſich daſſelbe zw 
fayfen, unentgeldlich damit zu verfehen, find 130 neue 
Teſtamente angeſchafft, und at eben fo viele arme Schul 
finder beute'verthetlt worden. Herzlihen Dank im Na: 
men diefer Kinder dem chriſtlichen Menfchenfreuuden, 

e einem fo hoͤchſt dringenden Bedürfniffe zu Huͤlfe 
men! Aber noch inimer zählen unfere Schulen arme 
nder genug, die ſich mach dieſer göttlichen Babe fehr 
"en. Möchten ſich daher noch mehr mohlchätige Freunde 
des gditlichen Wortes finden, die uns durch milde Bei 
träge in Stand fegten, auch die noch übrigen armen Kin⸗ 
der, die dießmal leer ausgehen mußten, mit neuen Te⸗ 
flamenten erfreuen, und fo dem wichtigſten Bedürfniffe 
unferer Schulen genügend abhelfen zu fönnen!- Auch die 
kleine Gabe wird mie Dank angenommen; und. von 
Ihrer Verwendung ſoll oͤffentllch Rech enfchaft gegeben 
werben, Baireuth, den 31. Januar 162r. 
Pflaum, 
— 0 U 80 — 
—Trtaunungs⸗-GBeburts⸗und Do des— 
Ei Anzeige — 
Behbornei 
15. Ian. in aufferefeliches Kind, 
Geſchlechts, im neuen Weg. 
Ben 24; Jan. Ein aufferepeitgen Rind, weihiign Ge 


ſqlechts. 


| männlichen 


Den 25. Jan. Der. Sohn des Schuhmachermeiſters 
Pinfel 
— — Die Tochter des Lohnbauers Keil zu kerchenbuͤhl. 


Den 27. Jan. Ter Sohn des kohgerbermeiſters Schlenck. 


— — Die Tochter des Melberreifters Angermann, 


‚Den 29. Jan. Ein todgebornes Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts. 
— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Den 30, Jar; Der Sohn des Muͤllermeiſters Doͤrnhoͤfer. 
Den 31. Jan Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 
— — Ein auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechte 
Seſt oærben e. 


Den 27. Jan. Die Tochter des Burgers und Buchblu⸗ 
dermeiſters Senfft alt 3 Jahre, 9 Monate und 
9 Tage. . i 


— — Der Mitburger Johann Schilling m Strangs⸗ 


bof, ale 59 Jahre, 4 Monate und 26 Tage, 


‚ Den. 28. Jan. Die Tochter des K. Factors Foͤttinger zu 


St. Georgen, alt ı Monat, 
Den 29. Jan. Ein todgebornes Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. u 
Den 30. Jan. Die Epegattin des Koͤnigl. Rechnungs 
Eommiffairs Köppel, alt 28 Jahre. 
—2Der Seräfling:ärang Gkifnery alt 2 3 Jahre, 


9 —— 
Kdniglich Baierifhes privilegirtes Ba 











Sntelligeng-DBhatt 
| . für den Dber-Main- Kreis, RN a ⸗ 
Dienſtag J | ! Nro. 16. Boireuth, den 6. Februar 182 1. 
ET EEE · 
| Fr mmiiiacurkiteh, +... 6 





| — Balreuth, den 27. Januar 1827. 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs. — 

Im Kreis Juteligenz Blatt Städt ı9r geihäk sub dato aa. December vorigen Jahrs von unterzeichneter 
Königlicher Stelle die Aufforderung an ſaͤmmiliche Policel ⸗ Behoͤrden, uͤber den Erfolg angeſtellter Rechetchen wegen 
Auemitilung dee Heimath untenbenannter Perfonen Bericht zu erſtatten. — 

Da aber den 14tägig gegebenen Termin noch mehrere Policei / Behörden nicht eingehalten haben, fo wird zur 
Befolgung des gegebenen Auftrags ein weiterer Termin vom 8-Tagen feRgefegt, nad) deren Verlauf für die (dumige 
Behoͤrde unnachſichtlich eingreifindere Maßachmungen ‚eintreten werden. ° “ 

- Königliche Regierung des Obermaintreifee, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welvden, 


“ 
‘ 


t 


- 


| ZJreiherr vom Lochner, Director, ©. 
An ſaͤmmtl. Policets Behbrden des Obermainfreifes. . " 5 — 
Zwei Im K. Landgerichte Eggenfelden, im Untermain -· Ben 

„ Sseife, aufgegriffene wahnfinnige Perfonen betr, Friedmann. 








Baireuch, ben 29. Yanuor 1821. 
| Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obgleich ſchon mehrmahl eine befondere ſtrenge Aufſicht auf Die Juduftrie: Schul ⸗ Bärten anbefohfen wurde; fe 
haben fich doch aus mehreren Terichten der Diſtriets · Schuls Infpectoren immer noch Klagen über die mannigfaltige 
cigennuͤtzige Vermendung der Induftrie« Schul ı Gärten ergeben, 

Die Koͤnigl. Regierung, twelche Diefem Gegenfland Ihre befondere Aufmerffamfeit gemidmer bat, finder ed am 
swedtmäßigften, daß In jedem Difteiete Die Induſtrie ⸗ Echul Gärten unter befonders aufgeftellte Inſpeetoren geftelt - 
werden, melde wicht nur auf Die vorgefchriebene Verwendung der Induftrie: Schul: Gärten ihr Angenmert richten 
fondern auch im Stand find, dem practiſchen Unterricht kehrers ſelbſt zu controlliren und zu leiten, hs 

Da aber die Mittel zur Bezahlung folder Inſptetofen gegenwärtig uoch mangelm, fo müßten ur Zeit noch 
forde Juſpectoren gewäßle werden, welche mit —— die gedachte Aufſicht zu uͤbernehmen 


d. 
ie Kduigl. Reglerung kann dles um fo mehr erwarten, als ſolche Inſpeetoren ſich ſchon In den kaudgerid ten 


Bamberg I. und U., Eſchenbach, Lichtenfels und Teuſchnitz befinden, welche diefen Gegeuſtand mir Cifer behandeln. 
Die Königl, kand · und Hertſqhafts » Gerlchte erhalten am hiemit den Auftrag, binnen 4 Wochen ſich guide 


l, 


s 


Ach ju — ob und welches TEE Yudioidumm ſich etwa im ihren Diffrieten vorfinde, — die fragfiche 
Inſpeetion auf Die Induſtrie ⸗Schul · Gärten zu Übernehmen bereit ſeyn möchte, ; 
\ 1 u des Obermginkreiſes, Kammer vB Innern. 





14 x Breißehe von Welden. 
reihert von tadner, Oirecter⸗ 
Ur ſaͤmm liche Land» und Oerrſchaftagerichte — —— — 
des Obermainkreiſes. — — — Men 
Die Zyduſtzie Sul · Gatten beitt. Brladmand. 
2” . . . 5 —— — ——* Soiveuth/ den per — 


J m Namen Seiner Majeftät 24. Königs 
— eine alter Entihegung vom asien v M. find im Be eefle der er Sept wiſchen 
nt * den Policetı Sch det folgende Befimmungen etlaffen w den: 
bon he Frrefpondiren gegenfeici mittelft Schreiben im der Bisherigen Form. 

. Die | Station - Commandanten und —— * w Wer ihre dienſtlichen Uuſeigen iur Verminderung der 
— Beteien an die Policel Behärde in der Regel mündlich ſu machen id auf "gleiche Meeife auch die An⸗ 
keituingen und Mitthe tiungen in Beziehung: auf ‘den srdentlihen Dienk von den Policet. Behörden mündlich ws 
empfangen, R 

In denjenlgen aufferordenilichen daͤllen aber, wo ein ſchrifiliches Benehmen nothwendig wird, ſollen ſich die 
Btätlönd- Com anten und Gensdarmen an bie Policers Behoͤrden der Anrede: „Rönigliches Landgericht f. a,” 
und übrigens im Eoncept und am Schluſſe, mo der Berichte; Erfatter zu benennen it, angemeffener, bie höhere 
Stellung ver Policets Behoͤrden bezeichnender Ausdruͤcke bedienen, wogegen diefe ſich der in der allgemeinen Vor 
ſchrift vom 17. Juni 1809 dezeichneten Form zu bedtenem haben. 
Diefes Wird den färimitlichen Policei. Behörden des Kreifes zur Wiffenfchaft und Dar nachachtung eröffnet. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern.. 
Freiherr von Welden. 


Freiherr von kechner, Director. 
Sn fämmtliche Policei / Behoͤrden des Obermainfreifeg, 
Die Korsefpondenz mit den Genddggmen betr. — Friedmann⸗ 
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— den 1. Sehruarıgar. 
Am Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 

Eine Königliche Majeſtaͤt haben zuw Beſchleumigung des Dienfied- und Berminderung der vielem bis her bes 
Handenen fhrifrlihen Na weiſungen auf wen einzelnen, Gendarmerie, Stationen, unter dem 25. v. Meg. folgende 
WMeryhoͤchſte Beſtimmungen zu erlaffen oeruht / welche den ſaͤmmtlichen Polizelbehoͤrden bes Kreiſes zu ihrer Wiſſen⸗ 
Ehaft bekannt/ gemacht werden: 

3) Die Ursefkationg und Transvort Yentscahe,, forspie die Verzeichni ſſe der beurlaubtei Soldeten haben auf 
den einzelnen Staionen zu ceſſilren, dagegen iſt den Sendarmen zum Erbolung der allenfalls erforderlichen 

Morten die Einſicht dieſer bei den Polizeihehocdn z fhrenden Protocolle und Vormerkungen zu geſtatten. 

-2) Anſtatt der biöherigen Patrouillen · Buͤcher ik für jeden Bendarmen und Unterofficier ein elgenes Dien ſtbuſch 
vpdotgeſthrieben, wotin alle von vunidhen dionen „ein;s Quatals detrichete Dieule aufsczeichnet — und * 
nattigt werden ſollen. 


© Zup-Erlangungeeines volfländigen Mehefiht afer gelrideren- Dientte mb Darin Rgicl⸗ widi lolenen Eigen 


. 95 \ 
heits · Erhdrungen „bat dagegen jede Statlon ein Tagbuch zu führen, woraus der Stationdı Commandaut am 


— eines ichen Quatals die dorſchriftsmaͤßigen Auszüge für die Polizei: Behörde aujufertigen hat, 
he Desteruig bed Ober Mahnfreifed, Kammer des Innern, 


N 8* En von Welden. 
ma von —* 
Min gomage poui- Vehieden E73 —1 
Odbermainfkreiſfe 3 * ER 
Die Verminderung der Schreißereieh ° hr, 8 3: 
auf den einzelnen Gendarmerie⸗Sta ⸗ 
‚sionen betr. : i na ei Seiomenn. | 





" Die im ‚üöften Nonat fänig-iverdenden Steuer 
Ziele werben vom Den Eteuerpflichtigen Der hiefigen Etadt 


vom Öten bis 16ten künftigen Mohatg, und jmar: ‚gm 8* 


Nittwoch den 7. Februar, vom iſten Stadtdiſtrict, am 
Donnerſtag den 8. Februr Hort äten und gren Eradt⸗ 
diſtriet am Freitag.den 9. Februar, vom gien, Sten 
and. sten Sradtdifirict, am Montag den 22. Febtuar, 
vom 7ten, Bten und gten Stadibiſtrict, am Dienſtag 
den 13. Februar, vom zoten, arten und 12ten Stadt⸗ 
diſtrict; am Mittwoch den 14. Februar, von denen 
vor den Thoren der State; Donucrflag den 15. Februar, 
son Et. Georgen; Freitag den 16. Februar, vom Alten» 
Kadr, Saes, Wendeiphfen und Oberöbfangy * 
welches denſelben hier Angemtinrn ———* gemach 
wird, mit der Bemerlung/ Rab die Anſa 
Hauseĩgenchuͤmer noch beſonders erfolgt. jabei wird 
wiederholt ausprädlich ‚beigefügt, Daß an feinem an 
dern, als dem jedesmal beftimmten Tage Zahlungs ngenonu 
mes werden ‚Fan, und c6 ſich diejenigen ** 
veiche an ſolchem nic erſcheinen, ſelbſt injufchreibt 
haben, wenn fie an de andern zurlickgewiefen w 
von. Bairearp, den 3p- Januar 1821. 
.  Königliches Rentamt. 


ne — 


ei Vdem 


I. Bing be 


18% 
| Rehau, ben ro, December 1820. 
An dem dahier anbängıgen Debitweſen ber Wirwe 
Moftna-Angermann-bofeibfi, -follen die dexſelbem 
„gehlrigen;featitäten, befichend: a) im seen 
zu einem. — oder zweifidcdigen Wohnhaus, mit 
bazır gehörigen Geme ſudtheit, dieſer zu j Jauchert zroß⸗ 
pam Theil mit Gebuͤſch uͤberwachſen, und uͤbrigens noch 
unfukiviet in einen Schaͤtzuugswerth von ı$- fi, wops 
auch noch 18 Siuͤck ausgehauenen Bauholjed‘, und bie 
verhältniimäßige Zahl der bewilligten Plocher gehdven, 
‚b) in eimem walenden Erh Helv, am Martinlamltzer 
Meg, 2 Jauchert groß, und gter Eiaſfe. m enter 
Echägungswerth von z0 fl., am’ den Meiſtbietenden auf 
kommenden Eonnabeud dem ro. Februar 1927 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr verfanft werden. ' Kuufsliehhaber- mer 
den hiezu geladen, allenfaliſige unbe kanme Gläubiger 
baben ſich am dieſem Verſteigerengs » Termin bei Vermei⸗ 
—E Praͤjudizes jur tiquidaden einur ⸗ 


finden. | 
| Loͤuigliches Landgericht Rihau. F 
Stier, Sandrichter.- 





"Ritter. 
Rider Amtilid.e Artikel 
wiusiinwwivwwev 


2» 


Moenteß ben 223. Fobruar e. Vormittag. 8 Uhr, wird 
auf der Kömiglihen Eremitage sine erohnnantifät zug: 
greichner Mböues Birfeh Nutzholj aller It: als; Arm 


Gerächfiaugen, dann Lanziwieth ey Deichlel s, und 
a ee von dem afodrıner Adler oͤffe ntlich an den 


„Meifibietenden derlauſt/ Wo Eütpaser ih 
laden wrden. 





In dem Haufe EN. y vor dem —— Ehen, 
IR ein Logis auf naͤdſtlomme nde Mattınae'eniemie- 
!hen; es beſtehet in zwei am einanber foßendenheisßares 
Zimmern, Atcod und Nebenfarmer, Kollege, Züsı 


96 x 
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gebrauch des Wafchfeffeld; es kaun auch auf Verlangen 
noch ein Zimmer, eine Treppe höher, dazu gegeben wer⸗ 


den. Das Mäpere iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen... 





Im Hauße Pr. 5 vorm Ziegelthor iſt ein Quartier 
von 2 bis 3 Stuben eine Treppe hoch, nebſt Holy 
ſchlicht, Keller und dbrigen Bibehlcungen iu — 
und auf Walburgis zu bezlehen. 


— — — .. — 


‚ ber griedricheſttaſſe zu haben. 


1000 A. ebl. find auf erfte Hovoehel 
Der Darleiper if im Jateligen; · Comtoir zu erfragen. 





Gang unerwartet wurde mir ein Anerbleren gemacht und 
ich erfucht,, mich mit dem Verkauf von Blume: faamen zu be⸗ 
-fafen. Ib mar nicht abgeneigt, diefes Heine Geſchaͤft ju 
Übernehmen und da diefe Saawen alle friſch und aut find, 
fo habe ih dabei nichts. weiter zu deren Ampreißung zu ſagen. 
Die Paquets find verfiegelt und enthalten 30 orten ju 
48 fr., 50 Sorten zu ı fl.24 fr., 70 Sorten zu a.fl. 

Briefe und Gelder erbitte ich mir france. Diefe Blu⸗ 
_"menfaamen find auch in ECommiflion bei Earl Daig in 
Bsireuth, den 5. Februar 


W. H. G. Deis⸗ am — 


— 


Augsburg, den 1. Februar 1821. 








- 


: u Grorg Friedrich Leuchr, Wis. Sensal, 

















7 echsölcours, Br re j Geldcoars. 
Amsterdam in Corr.. — — Scheidgold ...... 442. 
- 1. Monat. 0840 Holland. Ducaten . 1025 
Hamburg ey. 1132 Kaiser 7 102% 
i WienihsoKr.$t. „ ‚1003 Sow:idor. , . 103 
‚. ditte in. W.W. . 9» 403 20 Franc: St. pr. Sr. . 9.22, 
. Ergnkfurt =. m. . Uso 993 Louisdor . y J I IT 
ditto in die Kuss 951 Conr. Thale . . e 100; 
Nürnberg - 1. Monat 993] 5 Franken St. pr. St. . 2.21, 
„Leipzig . ah 994 — * 
ditto im die Mens : . Staats - Papiere. : un | 3 
Londen .„ 1. Monat 10.6 j 
" Paris 2» oe. 9 1183 e Baierische, 

Lyon — 5 118 Obligationen a 48 . 73 Ti 
Mayland oo.) 67 dito „ 58 . 1 87 36 
Genua » 2 2. 9: 6145 Land-Anlehen . . CE 41 9 
Livorne ... 59 | 574] Hypoth. Ausweis. . . 90 8% 
Venedig 2:0. 96 Lott. Loose A—D a 45 97 965 

—— — ditto E--Ma4$ . 90 
Geldcours. ES ditte unvcrzinsl, 78 5 ae 
e — — 
‚ Silber £ gekornt Mas. | s0,28. "Qeiterreichische, 
ditto im Gehalt . 20.22. ‚ Staats - Sehuldverschr. zuj._ 
- ditto geringhaltig , „ 20.9.4 „3$ma0on . . . 112 714 
Louisd’er al marco „ i 2814], “ Hofk. Obl.zuajg 36 
Dussten . eo: . 1084  Staats- Schuldobl. zu Se 144 
Caci. et Maxd'or 2894] Bank-Aetien.. 540 7 
— ——— Rotbschild Li. Lose. . 110 109% 
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Kdoniglich Baieriſches Sell 


J In t 


elligenz: 


für den Dber- Mainz Kreis, 


Blatt 








Freitag Da. Nro; in Beine, den 9. Februar 1821. 
— — — rn 4% WTA er —X 
—V — — Artiket 


TEN . 
Die Viehmärfte zu St, Georgen nehmen am Mom, 


tag den 
19. Februar d. J. 


ihren Anfang und werben vom dieſer Zeitian bis Oftern 


alle 8 Tage am Montag jeder Woche nach Oſtern aber 
nur alle 14 Tage bie in das Spaijahr ſtatt finden, weh 


ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Bairenth / den 30, Januar 1821, 
Der Stadt » Magiſtrat. 





Hagen. 
Scqhoberth. 
Baireuth ‚ den 18. December 1820. 
Bon dem 


"Königlih Baleriſchen Kreis und 
t Stadtgeriht Baireuth 


soerden alle ‚diejenigen unbefannten Kealpeätendentet, ! 


welche auf das dem Königl. Baler. Herrn Minifter und 
Gefandten am Kaiſerl. Königl, Opfterreihifhen Hofe, 
Freiherrn von Stainlein jügehörige, im Bezirke des Ks 
niglichen Randgerichts Naila belegene aNodificirte Ritter⸗ 
gut Frofchgrän und Echnafengrän ſammt Nailaer und 
Haueiſaner Lehen’ and irgend einem Grunde einen Real⸗ 
anfprudh zu haben vermeinen, auf den Antrag des Dei 
ſitzers hiermit vot zeladen, fich in dem zur Anmelrung 
und Nachweiſung ihres Anfpruchs auf den 17. April 
1821 Vormittags9 Uhr angefegten Termin vor dem 
Commiſſarius Koͤnigl. Kreiss und Stadtgerichts-Rach 
Poͤhlmann in dem Gerichtslocal zu melden und un. Un 


B 


(nm: 


kunden, - mit welchen fie ihre Anfpräche ju begruͤnden 
gedenken, zu prodnciren oder nahmhaft zu machen, wis 
drigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen haben, 
daß fie mit ihren etwaigen Realanfprüchen au’ dag bes. 
nannte Rittergut und Die Dazu gehörigen Lehen praͤelu⸗ 
Dirt werden, umd ihnen desfalls ein ewiges Seljgmai 
gen auferlegt werden wird. J 
Der Konigliche Ereis / und Stadtgerichts⸗ 
Director 
Schweizer. 
Lermer. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem Bauern 
Johann Kolb zu Altenplos gehoͤrige, und daſelbſt 
gelegene rentamtslehenbare Soͤldengut, Hs. * 6 
und Beſitz ⸗ Nr. zur, beſtehend aus: 

A An Gebänden: 

1) 2 Wohnhaus, 2)-ı Keller, 3 1 Sagen, 
und 4) ı Badofen. ev 
I. An Srundfäden, und warn: ! 

"Ar An Gärten: 1) 4 DRuthen Schorgaͤrtlein, 





‚und 2) $ Tagwerf Grasgarten. 


B.’An Wiefen: 1) 1 Tagwerk, die Yu, in 2 
‚Stüden, 2) ı Tagwerk, die Eggeten, und 3) 4 Tag- 
‚merk, das Wirthswieslein. 

'C. Un Feldern: 1) 153 Tagwerk, der Berg, 
2) ı Tagwerf, der lange Acer, 3) $ Tagwerf, das 
Gartenfeld, 4) 4 Tagmwerf, das Furgenäcerlein, und 
5) # Tagwerk, tag Breue⸗Aeckerlein, dem Öffentlichen 
Berfaufe ausgefieht werden, Termin hiezu iſt auf den 


— N 


irn f 
—9— J * 


22. März c,, Vormittags 9 Uhr, in dem Pocale des j 


Biefigen Königl. Landgerichts anberaumt, woran die 


allenfallſigen Kaufsluſtigen zu erfcheinen, und nach vors 
herigem Aus weiß über Beſitz "und Zahlumgefäpigftie ihre 
Bebote zu legen haben. Uebrigens wird hierbei mod 
demerkt, daß der fragl. Guts-Complex am 24. Auguſt 
v. J. nach Abzug aller kaſten und Abgaben Nut 
zhi. gewuͤrdigt worden if. Baireuth, den 66, Ja nuar 
Pa . r 2. HF e = 





1821, . „zi: t 7,3 
Königliches Landgericht. 
Meyer. et 
Das Grund» Vermögen des Nicolaug Kellner 


jünger zu Puchitz, beſtehend in einem Haufe, Etaltımg, 
Scheune, dann roz Tagmwerf an Garten, Ackerland 
wad Wiefin, auf welches bei dem-leptangefegten Steichss, 
termin Fein Aufgeboth gemacht wurde, wird wiederholt 
zum oͤffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Strichtermin 
blezu anf den 19. Februar d. J. Nachmittag von 2 big 
5 Uhr in dem Orte Puͤchttz anberaumt, wobei .Kaufslus . 
ſt ge ſich einfinden , ihre Aufgeborhe machen, und die Eins - 
werßung der Verkaufs. Hejrcte, die auf ſolchen haften, 
dem Gicbigfeiten, fo wie die Raufsbedingniffe vernehmen . 
Sdunen, Banz, am 21. Januar 1921. 
Herzoglich Baleriſches Herrſchafts. Gericht, 
Friedrich. 





Die zur Joh aun Ditimannifhen Gantmaſſe 
zu Zoche nreuth gehoͤrigen, zum RK. Rentamt lehenbaren 
Grundſtuͤcke, nemlich: 3% Tagwert Feld, das Steinig 
genannt, 14 Tagwerk Feld, der Staudenacker, 4 Tage" 
werk Feld, der Zeufelsader, welche um 39 fl. gericht 
lich einge ſchaͤn And, und deren Laſten und Adgaben taͤg⸗ 


lich in der Landzerichtsregiſtratur eingeſehen werden fön⸗ 


nen, werden hurmit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Trmin hiejw auf den 27. Februar 192%, Vormite 
tags 9 Uhr anberaumf, worn ſich gahfurlgsfährge Kaufsı 
Liebhaber im Landgerichts locale eimufiiden, und nad) ge- 
legten Aufgebothen bes Hinfchlagd in Gemaͤßheit der 
Executions Ordaung zu gewärtigen haben, Hollfeld 
den 24. Jaunar 18221. Zu Zu 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 


8 


Dr 


— 

Durch den am aten d. errichteten Ehedertrag iſt zwi⸗ 
ſchen dem noch minderjaͤhrigen Bonernfchn Johann 
Georg Böhner aug FA rsiorf, am 25. Februar 
"1803 gebohren, mad der Catharfhba Dörfler, 
er des Süldpers Adam Dörfler zu Bindlech, 
—ãA ouogeſchloßen worden. Dieſes wird 
der Wahrheit gemaͤß oͤffentlich bekannt gemacht. Ber⸗ 

am 27. Januar 1821. * 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
XEcneburs. 


*21 


J 3 





Auf deu Antrag der Relicten des zu Zeberſitz ver⸗ 
forbenen Müllers Conrad Echmidt fc bie in der 
«Erbfchafts « Vertpeilung dem minterfährigen Peter 
Schmidt uͤberwieſene Mühle, die ſegenannte Linden 
muͤhle, unterhalb Sanspareil und Zederſitz, beſtehend 
in dem Wohn + und Muͤhlgedaͤude, Sladel, nebft darunten 
befindlichem Keller und angebauter Holzſchlicht, Fadofen, 
bann 4 Tagwerf Garten ud Nangen amd. 4 Caywert 
MW eten, welches Culmbacher Neutamiskhes ‚und him 


. fiöstlich ber Lage ſehr vorrheilhaft firwisr if, dem oͤffent⸗ 


lichen Verpacht und. im Falle ſich Liebhaber vorfinden 
ſollten, dem Verkaufe ausgeſetzt werben, Es iſſt hie zu 
ein Termin auf Freitag den 23. Februar curr. ai anbe⸗ 
raumt werden, und werden daher alle diejenigeu, wel⸗ 
che entweder, zum Pacht oder zum Kouf felbfi Liebhaber 
abgeben wollen, btermit geladen, _fich an dieſm Tage, 
Vormittag 11 Mhr in dem Mauͤnchſchen Gafhefe zu Cans; 
pareil einzufinden, das ausgeſtellte Diyect in Augenjchein 
ju nehmen, und. na vernemmenen Spbingungen: ihre 
Aufgebote zu Protocol zu, geben. , Hollfeld, ben 25. 


Januar 1821. ee," rin dal a 
— liches kandgerich. 


Rtni 
— ‚Rortlauf. 
Auf Andeingen- eines Gläubigerß des Peonharbe 
Tretter zu Thaun wird deſſen Drul Hofe Gut zu 
Thann in Kraft der Hülssveufredung- oͤffentlich gegen 
baare Fejahlung verkauft. Diefes Hofgur ift freies Eis 
genthum, jedoch ein gehundener Gutscompleg, enthält 
an Gebäuden ein Wohnhaus mit Stall, einen Staͤdel 
mit Schupfe, alles von Hei; erbaut, jedoch noch im 
drauchbarem Zuftande, dann eigen mandatmäßigen Back⸗ 


u 
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ofen? An Gärten 24 Togwerf, mit Obfibdumen beſetzt, wird In Werng der bereits ſchon am 27. November im 
an Feld⸗rn, 172 Teg verk in 1g Abtheilungen, an Wiefen Kreis» Jurewigenjblatt erfolgten Bekanntmachung ebens 
74 Tagwerf, enblih 4 Tagwerk Holz, nebſt dem Nuͤtz ⸗ falls zus oͤffentlichen Kenntniß gebracht, als: 





antherle am deu Gemeindegränden. Die darauf haft =) von dem Koͤnigl. Decanate Berneck, und jwar 
ben Laſten ſtad 364 fr. Steuerſimplum, und 1 Degen, don der 
3 Viertl, 2 Sechſehntel Ferſt, oder Bogt- Haber zum ‚Pfarrei Bernd 4 9 kxr. 
Königliben Rentamt Kemnath, dann 57 fr. jährähen 3:6 Bildbighn 2. 1936 4 
Kiribenzinng zur fimuftanifch-n Kırche in Erbendorf, und » Ges : 2% 31394 
jur Marltékammer daſelbſt jährlich eine Faſtnachthenne Golderdnachh 4—546 
oder 12 fr. hiefuͤr. as Gante iſt nach Abzug der La⸗ HOimmelcrnnn. 34585 1 
ſten auf 1800 fl. ge aͤtzt. Kaufsliebhaber baben ſich ». Banenderf 2. a9 3344 
am Montag den 30, April ıg2r zu Thann im Haufe 4 „Memmersdof. » 2» 50148 9 
des dortigen Gemeinde-Bevollmächtigten Morgens 9 Uhr EStambach . — Hd 
einzufinden, und ihre Augebote zu Protocoll zu erflären, » Elta or 15 
inzwiſchen aber von dem erwähnten Bevollmächtigten ſich ., Wii. rd 
das Anweſen einmeifen zu laſſen. Kewnath/, am 16. Summa i.. 4m 
Januar — ARE NEN 2) ‚sen dem Königl, Decanate Bamberg; und, war 
WEN, Königl. proteſtantiſchen Stadt⸗ 
pfarreti Bamberg 12 fl. 53 fr. 
Zur Bezahlung eines Conſens⸗ Eapltald vNeRer fol —— Ühbah 2 0 0.0. 20 42 $. 
len die verpfändeten Realitäten der Wittwe Beronida J — A a 5 
Gick zu Redwitz vermög Nequlfition des 8. Landge⸗ . Zuttenpeim 0.0 820 520 
richts Lichtenfels Öffentlich verkaufe werden, Dem zu . .Ebedbum 200 Th 
Kolge werden der Verſteigerung ausgeſetzt: 1) ein ges ? Butterfee a TE EEE 
fönderter Stadel ju Redwig, 2) 4 Tagmerf Feid, im s a. u De Ze 2.50. 5, 
Redwitzer Flur, genannt der Hertſchafte acker, beides BSleuſſen ·1224 
dem Rittergute Redwitz lehenbar. Verſtrichstags fahrt aſfenptaͤpach ·1⸗ O6 
wird hiemit auf Mittwoch dend7. Mär; d. I, Vormits Met Heiligenfade. . 26 ⸗ 
tags anberaume, ju welcher Kaufeluſtige mir der Bemer⸗ se Bm. ee 4 
fung geladen werden, daß die Schägung der Realitäten, — nobendilah . oc. 20 18. 8 
fo mie die darauf ruhenden Laſten an jenem Tag befannt 3 up —232 —— u 
gemadit werden, und daß der Hinſchlag nad Vorſchrift BRit. Duggendorf u iR, 0, 
der Erecutiond Ordnung erfolgt, Nedwig,, den 31. R Epottegkcn EEE IE 
Januar 1821. — ner FH FE ce ⸗ 
Königich Freiperrlich v. Redwitziſches oe 5 un ’ eo. EP 128 
Metemialgaihe R e Unter — Ba : * 
Dohrer. ⸗Walsdotf ...83686 ⸗ 
— Summa 53 fl. 34 
Was noch —& an Beiträgen jur Reparatur Bunfiedel, am ı. Februar 1821. 
der Kiche und Schulgebäude in Schiending von machbes Königlich Baterifches Landgericht alda. 
mantaten Koͤnigl. Diſtriets / Decanaten eingeſendet worden Kamm, 
x 
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.. Dom . fi . J 
Koaͤniglichen Landgerichte Krenach. 
Auf Andringen ‚eines Glaͤublgers wird bie dritte 
a Soͤlde ohne Haus mit 4 Stadel des Heinrich Will 
zu Wellenfels, welche sub Beſitz- Nummer 432 mit 
310 fl. Steuer⸗Kxapital belaſtet, und gerichtlich auf 
900- fl. geſchaͤtzt iſt, dem oͤffentlichen Verkaufe audges 
fest. Der Verkauf felbft erfolgt am 20. Februar 1821 
früh 10 Uhr im Orte Wallenfels, wo ſich befifs und 
gehlungsfäpige: Kaufsluftige bei dem Gaſtwirth Stoͤcker 
einzufinden, ihre Angebote zu Protoeoll zu geben, und 
den Hinſchlag nach der Executions » Ordnung zu gewärtis 
gen baden, Kronach, am 29. Januar 1821. 
ns Deſh. 


L) 





2 —— Vom 

Kinigfihen Landgerichte Kronad -- 
wird am Mittwochen den 11. Februar d. J. früh 9 Uhr 
das dem Erhard Hofmann eigenthümliche Haus 
Nr, 34 in der Judengaffe zu Kronach nebſt anftofenden 
—— — verkauft. Befitz · und jahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber Haben ſich zur brſtimmten Zeit in ber 
gandgerichtd. Kanzlei einzufinden, Ihre Ungebothe zu Pros 
tecoll zuigeben,“ und den Hinſchlag nach der Erecutiond: 
Ordnung zu gewärtigen. Kronach, am 31. Januar 


— Deſch. 


Auf die zum Concursmaſſe des Johann Konrab 


Wunder zu Woͤhrt gehoͤrigen Realitaͤten find 4800 fl. 
rheinl. gebothen worden; zum unbedingten Hinſchlage ſiſt 
Dienſtag der 13. März I. J. Vormittags zo Uhr ber 
Kimmt, wozu Kaufslie bhaber hiermit eingeladen werben. 
Ebermannftabt, am 30. Jauuar 1821, ? 
—Kuoͤnigliches Bandgericht.. 
"  Rafdher, x ; 


Ton Koͤniglichen Sandgerichtsmegen wird hiermit 
anf ben Antrag eines Glaͤubigers das dem Bädermeifter 
Yohann Adam Schmidt dahier zugehoͤrige / in der 
großen Kloſtergaſſe ‘gelegene, und mit Nro. 167 be: 
zeichnete Wohnhaus, welches nach dem unterm 18. He 
uuſt v. J. aufgenommenen Tapationd +» Protocoll nach Ab⸗ 


zug aller darauf haftenden eatten und Abgaben auf 


2165 fi. theinl. gewuͤrdiget worden iſt, in vim execu. 
tionis dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Zum ge: 
dachten Behufe ift Vietungstermin auf den 21. März c. 
Vormittags 10 Uhr vor allhiefigem Königlichen Landge⸗ 
sicht anberaumt worden, zu welchem hiermit befitz und 
johlungsfähige Kaufsluftige mit der Bemerfüng vorgela, 
den werben, baß ber Zufchlag an den Meiflbierhenden 
Salva ratifie. Credirorum erfolgen wird. ° Hof, am 
24. Januar 18er, ' A j 
Roͤniglich Baierifched Kndgericht. 
— Engelhardt. 





Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß das in ber Concursſache bed Metzgermelſters Jo⸗ 
hann Chriſtoph Hanold zu Thierſtein heute vers. 
abfafte ‘Forariong «Urtel, welches auch zugleich die Praͤ. 
elufion der nicht erfchiemenen Gläubiger ausfpricht, flatt 
der Yublication an Sffentlicher Gerichtsſtelle angefchlagen 
iſt. Selb, am 30. Januar 1821, 
ij Königlich Baleriſches Fandgericht, 

v. Reiche, —* 

Das Wohnhaus nebſt Staͤdelein, dann einem Stuͤck 
Feld und Wieſen ber Margaretha Koͤſtnerin 
Wittib zu Schnekenloh, wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem 
Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Sirichtermin auf 
Freitag den 23. naͤchſten Monate Februar anberaumt, 
Kaufsluflige werben aufgeferbert, an dieſem Tag, wo ih⸗ 
nen zugleich die Eiuficht des Schaͤtzungs-Protocolls, 
dann ber darauf ruhenden Rechte und Lafteu offen fiehet, 
fich bei diesſeitigem Patrimoniel + Gerichte einzufinden,. 
und des Zuſchlags des Koͤſtneriſchen Haufes und 
Zugehdr an den Meifibierpenden der Executions⸗Ord⸗ 
nung gemäß gewaͤrtig zu ſeyn. Unterlangenfladf, bem: 
22. Januar ig. 00 — 

Koͤniglich Frelhertlich vom Redwitziſches Pa 

wionial ⸗Gericht I, Klafee 
Schleſing. 


Das Aufgeboth, welches anf-das dein oͤffentlchen 
Verkaufe au geſetzt geweſene, der Wittpoe CLunigun⸗ 
da Saffer zu Neuſes gehoͤtlze Gut, beſtehend in ei⸗ 
new Hauße, Stapel inp Reben, Gebäude h, dann, Eis“ 

1 WE TE SE DS ET SEE Ba Er Fu d-sin ie. Er 
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hen Feld, in dem am raten d. Monats abgehaltenen 
Stricht ermine gelegt wurde, hat die Taxe nicht: erreicht, 
daher auf Antrag des Gläubigers rin neuerlicher Ver—⸗ 
faufetermin auf Samſtag den 17; Februar in loco Neu⸗ 
fes anberaumt wird, an welchem ſich die allenfallſtgen 
Kaufsliebhaber im der Wohnung des Schultheißen 
Leonhard Seubert dafelbft einzufinden, ihre Aufgebothe 
ju Protocol zu legen, und des Hinſchlags halber das 
Weitere zu gewärtigen. haben, Forchheim, den 29: 
December 1820, * 
Königliches Landgericht. 
L. Badum. 


Gegen Philipp Sittig zu Mainleuß iſt der Eon. 
curs erkannt worden. Es werden daher folgende Ediets⸗ 
tage ausgeſchrieben: 1) Donnerſtag der 15. Februar 
1821 ad produeendum ef liquidandum, 2) Dom 
nerflag der 29. März ad excipiendum und 3) Don- 
nerflag der 26. April ad concludendum. Das Richters 
feinen im erfen Termin bat den Verluſt der Forde⸗ 
rimgen, das Auffenbleiben in dem folgenden Terminen 
aber die Präclufion mit dem treffenden Handlungen zur 
Folge. Echmeilsvorf, am 2. Januar 1821. 

Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimoniaks 
Gericht Wernflein. 








Auf ben Antrag der MWebermeifter Krauß zu Neue 
borf und Jahre iß zu Windifchengrin werden in vim 
executionis die dem MWebermeifter Johann Adam 
Boͤhem zu Rothenbuͤrg zugehoͤrigen ımd auf 400 fl. rh. 
tarirten Grundſtuͤcke, befichend in 1) zwei und ein halb 
Tagwerk Wiefen, zu Huͤttung gelegen, und zum Koͤnigli⸗ 
den Rentamt Lichtenberg Ichenbar, Tar 250 fl., 2) tin 
und ein halb Tagwerk Wiefe, die Renreuihs Wiefe ge: 
nannt, zum Röniglihen Pfarramt Gelbiz lehenbar, 
Zar 120 fl. rheinl. hiermit zum Öffentlichen Berfauf aus⸗ 


geſtellt, und es wind ein-Bletungs + Termin auf den 20; ‘ 


Februar curr. Vormittags g Uhr angeſetzt, in welchem 
fich ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und den Zus 
flag nad der Execntiongs Ordnung zu gemärtigen ha⸗ 
ben. Daila, den 9. Januar 1821. 

Kr ‚ 21" Sönigliches Landgericht, 


! 


= 


Begen Nicolaus Kellner jünger zu Puchtt 
wurde von dem unterzeichneten Herrfchafte » Gerichte dor 
Concurs/ Proceh erkannt. Alle, melde an befagten 
Kellngr irgend einen rechtlichen Anfpruch zu machen 
haben, werden auf ben 26. Februar d. J. Morgens 9 
Uhr zur Liquidation vorgeladen, an welchem Termine 
bie Gldubiger in Perfon, oder durch Hinglänglich Bevoll ⸗ 


maͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen ,, unter bem 


Rechts / Nachtpeile von dei Eomcurfe ausgefchloffen zu 

werben, nicht nur anzubringen, ſondern auch, fämmtli« 

be Beweismittel zur Herſtellung derfelben Liquiditaͤt 

und des etwanigen Vorjugrechtes im rechtlicher Form dar⸗ 

zulegen Haben. Zur Einbringung der dagegen. ſtattfiu⸗ 
denden Einreden wird eine weitere Tagsfahrt auf dew 

21.Märzd. J., und zum Befchluß der Verhandlungen‘ 
bie endliche Tagsfahrt auf dem 26. April d. J. jedes 
mal früh 9 Uhr unter dem Rechts. Nachıhetle feſtgeſetzt, 

baß diejenigen, welche bei der 2ten und zten Tagsfahrt 

nicht erſche inen, mit den fie ‚treffenden. Hariblungen aus⸗ 

gefchloffen werben ſollen, und daß aus beit Men, mie 

fie liegen, binfichtlich der Liquiditaͤt ſowohl, als der Prio⸗ 

rirät erkannt werden wird, Am rflen Edictdräge- haben 

die Gläubiger zugleich fich über die Aufſtellung eines 

Maffe Euratorg zu erflären, umd einen Ausſchuh fuͤr die 

Behandlung der Nerwaltungs » Gegenflände zu benennen, - 
Ban, am 21, Januar 1g21, ° ; 

Herzoglich Baterifches Herrfchaftss Gericht, 1. 
\ Friedrich. 





Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers werden 
folgende dem Maurergefellen und Schnallenmacher Jo: 
bann Adam Lauterbach zu Golderonach eigen⸗ 
thuͤmlich zuſtehende, und der Stadttommune Soldero⸗ 
nach lehenbare Immobilien, naͤhmlich: a) ein Wohn⸗ 
haus Neo, 74, mit einem Heinen Rafenplag, onerirt 
mit 177% fri fe, Erbjins, und 180 fl. Steuercapital, 
gefhägt auf 266 fi. rhl.; b) Tagwerk Fed, Gm 
meinderheil am der Balgenleiten, belaſtet mit: 5 fr. frf; 
Erbzins ımd 10 fl. Steuercapital, geſchaͤtzt auf 13 fl. ' 
20 fr, oͤffentlich verkauft. Bierungstermin iſt auf 
Montag den 5. Märt laufenden Jahrs, Vormittags 10 
Uhr anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber dahier 
im lanodgerichtlichen Geſchaͤfts zimmer einzufinden, ihre 
AUngebote zu Protocoll anzuaͤußern und mit Senehmigung 


: 493 


der Glaͤnbiger den Hinſchlag zu gewaͤrtigen haben, Zus 


leid) erden ale Diejenigen, melde Reslaniprüche auf 
bemeofte Immobilien machen zu fönnen glauben, Biere 
mit aufgefordert, ſolche bis zu befagtem Termin, und 
längftens an jefchem dahier bei Amt legal zu liquidiren wi⸗ 
drigenfals: fie aus dem Erlos fär beſagte Immobillen 
nicht befriedigt werden koͤnuen. Berneck, am 24. Ja⸗ 
uuar 1821, 2 7 ——— 
Er Koͤnigllches Landoericht Ecfreed, ° . 9 
— Seusburg. IE FE TEE 


* * 
vo 


“ Es * biermit zu Jedermans Wiſfenſthaft gebracht, 


daß alle diejenigen, welche in ber Goftwisih Jchann 
Audreas Schuberib und Georg Adam DE 
bereinerifhen Eduldenfache zu Weicterf, in den 
angeſtandenen Fiqudationg» Terminen am $, November 
vorigen und 12. Mai d. J. nicht erfchienen find, indem 
Behufs der Publication an gewoͤhnlicher Grrichteftärte an« 
gehe fteten Vorzugs⸗Urtels mit ihren Forderungen ander 


gegenwaͤrtigen Maſſa ausgeſchleſſen und ihnen deshalb. 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden if. Schloß 
Buch, dermalen Münchberg, den 21. December 1820, 
-Rönigl, Baier. Pandgericht Munchberg, als Admini« 
‚ı :: firation des Patrimenicl: Gerichts Bud), 
un In. Bed, Abj. 





Am Sawmſtag den 24ſten d. M., Vormittags, wird 
ein Theil des diesamtlichen Kornvorrathes, je nachdem 
ſich Liebhaber einfinden, in gröhern und kleinern Duans 
tieäten ; fo mie auch der Dinfel» Behand von ungefähr 


131 &cheffel, in gewöhnficher Art meiſthietend verkauft. 
Der Strich; erfolge, im Gefhäftszimmer, Pegnig, den 


6. Schruar 1827.. 
Königlich Baleriſches Rentamt. 





——— Stipendien: n ‚die bon dem Lammer⸗ 


Commiſfarius Jacob Friedrich Amshor zu Weiſ⸗ 
ſeradt ee feine und feiner Ehefrauen, -Wegdalena 


Parbara, gebornen Göring aus Weiſſenſtadt, Ber ⸗ 


wandte und naͤchſt diefen für Därftige Etudirende aus 


Wunſiedel, Weiſſenſtadt und Gefrees geflifteten drei - 
asademifchen Stipendien, beftchend in resp, 65 fl. 55 
fl und 55 fl. — jährlich, ferner 2) das von dem | 


Saufr und Jagd + Commiffeir Neidparde zu Rehau 


ar 


——— ze 





für Verwandte, dann naͤchſt diefen für Soͤhne der Ad⸗ 
miniflratoren and Kokatoren, endlih für andıre Stu⸗ 
birende aus Wunſſedel geftiftete Sripendium von sc fl. 
Jährlich, endlich 3) das vom Johft Kraft von Brand 
auf Schlottenhof fuͤr arme und ins beſondere für die, im 
biefigen Alumneum befindlich gemefenen Etudirenden, 
geiftete Stipendium von 40 fl. jährlich find thells er⸗ 
ledigt, theild werden fie dieſes noch im laufenden Stu⸗ 
dienjahre, werhalb die unterzeichneten Kohatoren alle 
diejenigeu Studirende, welche cine Academle bereits be⸗ 
zögen haben und auf ſolche Anſpruch machen wollen, 
auffordern, ihre Geſuche, in ſo fern dieſes noch nicht 
geſchehen iſt, mit den erforderlichen Nachweiſen her 
ihre Verwaudtſchaft mit den Stiftern oder über ihre 
Wuͤrdigkeit und Dürftigfeie, 
Kollatur einzureichen. 
i521. A 4 ; 7 
 Königliches Defanat und Stadt⸗ Maglſtrat. 
Vogel. Jahn. Landgraf, 
> — un 

Die dritte Echullehrersflelfe zu Mkt. Redwitz, deren 
jäbrlicher Ertrag auf 308 fl. berechnet wird, ifi durch dag 
Ableten des bisherigen Lehrers in Erledigung gefom« 
men. Verſchriftsnmdßig geprüfte Lehrer, melde ſich um 
diefe Stelle zu bewerben gedenken, haben fih mit ihrem 
Gefuche und den erforberlichen Zeuguiffen an ben Magis 
firat und die Schuls Iufpection zu Redwitz zu menden, 
um von diefen ber Koͤnigl. Regierung präfentist zu werden. 
Redwitz, ben 22, Januar 1821. 

Der Magiſtrat dahler. 
Fikentſcher. 


Victualien⸗Preiſe in der Konigl 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Köni 


wicht und in rheiniſcher Währung. 
P 1 A Lt’; 


Wunfiedel, am x. Sebruar 


Baierifen 


dee Polleeiskare unterw orfene Victualien. 
Die Preife derſelben find vom 5. Februat 1821 - 


an bis zur weiteren Feſtſetzung, mie folgt s 

." BädersSepn 

L Brod. 121 

1) WaijensBrod: Fuͤr 1 fr, 6. Loth 
Bir a fr 12 Loth 2 Quinut. 


5 
5 tr 


3 Dulnt, 


binnen 14 Tagen bei der. 


gl, Balerifhem Maas und 6% 


1 
4 
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2) RodenrundWatjensrsdt Ein kaibleini 


x tr. 10 Loth 1Quint. Ein Kuͤmmelſtollen ju 2 ir. 20 
Loth 2 Quint. -Ein ehe zu 4 te. 1 — 
9 ko — Dsint, PR 
3) KorusDeod: Ein Laib zu 4kr. 2 Pfund 15 
Bord ı Doimt. - Ein Laid gr fr. 4 Pfund 30 koth 
2 Quint. Ein: Laib jur 22 fe 7 Pfund 113: Lord 
3 Duint. Ein: kaib zu 16 fr. 9 Pfund 29 Loth — Quint. 
4) Römifhes Brod: Ein Lalb zu 4 fe — 
dſund 30 koth 1 Quint. Ein kaib zu 8 ir 1 Mund 
28 Lord 2 Quint. Ein kaib zu ı2 fr, 2 Pfund 27; 
bp — Quint. —— 
U.. 
Melberı Zap 
En Metzen Walz 2 fl. 25 fr 
M eb. 
ri Meg. vom dem beften Maizenmehl 5 fr. 3 de 
siegen von weißem Waljenmebl 4 fr. 3 pf. vi 
Bergen von dem Waitzenmittelmehl 3 Fr, — “ Meu 
jen von dem Watzennachmehl 1 in — »f. yi Megen 
von weiſem Beriterimepl 2 fr. — pf. vi Degen 
von dem —— u 2 pf. 
"UL. en 
Le Melbers Zap — 
giger. pro Wegen Serſte — fe so fu 
4 Metzen der feinſten Gerſte 12 fi — pf. 74 Meben 
ve feinen Gerſte 9 fr. — pf. Mezzen der Mittelgerſte 


fr. — pf. si Degen der groben Gerſte 3 Ir. 2 pſ. 


Metzen der geriſſenen Gerſte 3 fr 2 pie vi Mi 
vn Waizengtied 8 fr. 27f 4 Megen Geriiengries 
2.3 pf. Hm Mögen geriffene Habers Grüje 8 kr. 
Hy Metzen ungeriffene HaberGruͤze 9 fr. — pf. 
wi dierſe — fr. — Pf. Si Megen Haidel — Ft, —pf 
vi Bzen Hanffime — fe. — Fe 
IV, 
Fle iſch. 


1) Rindfleiſcht Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ Satz 3 Zu 20 ” 


Fleiſches, 6. fu. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr, 


— 7. Ein Pfund des beiten Kubfleiſches 4 fr. — pfi ve 


€in Pfund des geringeren 3 fr. 2pf. Ein Ochfens oder 

ıstu—pf. Ein Ochſenſuß 6 fr. 2 pf. Ein 
Ruhr oder Kalbenfuß 4 a 2 7 Ein Pfund Fleck 
a2 pf· * 


2) Kalbfleifg: Ein Pfund, wenn dad Kalb 
über 40 Pfund wiege 6 kr. — ff. Ein Pfund, wenn 
er ungeg. 40 Pfund wiegt. — Fr — pf. Ein Kalbatopf 
af; Ein gebrühter Kalbstopf zn. $r..: Ein Ge — 
6 kr. — nk Ein paar — str — pf. Vier gebruͤhte 
— 3. — pf. Ein‘ Hans Gehing 6 8 
— .R % vlt ’ . . 

3) Säweinefleifg: Ein pr Shan 
fleiſch 7 fr. 2pf. Ein Pfund roher Speck 14 fr..a nf 
Eine Suͤdwurſt x fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. ‚Ein Pfund Scheer ıziu 
—pf Ein Pfund Preſſack 9 fr. 2 of 
4) Schoͤpſenfleiſchz Ein Pfund Hammelfleiſch 


7 kr. — pf. Ein Pfund —— 5 kr. 2 Ph En 
Pfund Lammfleiſch 7 fu. — pf. 
5) Bods und Heberlingsfletfi:. en 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 4 fr. — pf. Ein 


Pſund von einem nicht geſchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und N fu — pf. = 


V. 
Bier. 

Die Maas brauncs Winterbler 3 fr ı ph Die 
Maas Sommerbler — kr. — pf. Die Maas weises 
Souen +Dier 3 ir, 2 pf. Der Krug bdraunes Sommoer— 
Bier, 15 Maas enthaltend 4 kr. 3 pf. Eine Bouteillt, 
* Door enthalten — ir. — pf. * 

Unfplitt, — 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchliit⸗ 16 ri. Ein 


Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 1.2 fr, Ein Pfund ge⸗ 


zogene Lichter 19 fr, »Ein, Piund gegojfene mit, baymıa. 
wollenen Dochten 21 fi, - Ein Pfund Seife 17.1 
ne: 


— ph Ein Pfund Rieranfett 16 = 
| vil. 
et, ü @aly . 
Ein „u Mesin Say 6 kr. 2 di 4 Ein Degen 


* * Salj ⸗ flı 12 m 

. 8 ji 

Dee VölkeirZape nit untermorfene Dies 
tuallen und andere Gegenflände, 


Die Preife derſelben waren im verfloſſenen Wonath 
Sam Ha dem Durchſchnitt berechnetz "folgender 


* 
- 


8 


= 6 rn 


14 


x 1. 
Betraud. 


Der Sqhefel Wahn 12 f.'z44 fr. der Meere ſu 
2% fr. Der Scheffel Kom 6 fl. 484 fer der Me⸗ 
jen ı-fl> 8 fr. - Der Scheffel Gere: 5 fl. 54 tr.der 
Men — ſi. 39 ir. Der Scheffel Haben fl. tr. der 
Mezen — fl. 40 ke. Der Scheffel Erbfen — im fr; 
Mesen ı fl. 30 fr, „iMeden 2 kr. 33 pf. Der Scheffel 
infen te Megenufllis er ri — ıfr. 
J ef⸗ 

11. 
Heu und Stroh. 

Ein Centner Heu ı fl. 13 fr. bis 1fl. 21 fr. Ein Ed 
tanges Stroh HR. — fr. bi 7 fi. Ein Sad furjed 
Stroh 3. fl. — fu bls 4 fl. — Mr. 

III. 
H of % 

Eine Klafter hartes Holz — fi. — fr. Bis af. — kr. 
Eine Klafter weiches Hol 6 fl. — fu. big 7 fl. - — fi, 

IV. 
| girge 

Karpfen, das. Pfund zu r2 fr. 
zu 18 fir ‚Forellen, das Pfund zu 22 fr. 
pen, das Pfund zu a9 fr. Aalfiſche das Pfund 
— fi. —ir. Weisfifche das Pfund zu — fr. — pf. Grun⸗ 

dein Die Maas zu — fr. Krebſe, das Schod zu — fr. 


Bicgualien überhaupt. 


Gänfe; das Stuͤck zu — fi. —kr. Enten,das Städ, 


zu 18 kr. Hühner, alte} das Stüd zu 20 fr, Hühner 
junge, das Stüd jung fr, — pf . 


Hechte, das Pfund: 
Rup⸗ 


Kappaunen, das Stuͤck 


n—f. — fr, Tauben,: alte, das Stuͤck Mr Hfr. Tau⸗ 
ben,. junge, das Stuͤck zu — fr, — pf. Hafen, das 
Stuͤck zu 2 fl 10 kr. Rebhuͤhner, das Städ ju go kr. 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, 5 fr, — pfi 
Schmalz das Pfuno zu 27 fr. Butter, das Pfund 
un 16 fr Eier, ı Erüd zur fi. — pf. Erdäpfel 
der Mesen m —fl. 20 fr. Zwetſchgen das Ptund zu Ar. 

iſch, die Maas zu 3 fu, — pf. Baireuth, den 5 


ebruat 4821. 
F De Stade Bagikat 
Hagen. 





Ueberſicht, 
bed auf dem Markte zu Baireuth vom a2. Januar 
Big arten incl. gebrachten und verkauften Getrais 
des umb ber beſtandenen Getraibe - Preife; _ 


lei: i 


Setreibe⸗ vori⸗ 
gats ser zu * ver⸗ a 
ne Ba —— san —— des 





1 Sr. TATFe te 
Balyın 4] 350| 154 130[ 42572] — [15 


Ron | "1 83] PR E 29) s| zfol, a5 6|— 
Serſte el 252[ 254 234 —| 511 5137] 5b5 
ee) —T. 34. 341 Bol Als 





Alas 
Baireuth, den 27, Januar 1821 
Der Magiſtrat der Koͤniglichen —“ 
Baireuth. 
Hagen. 
— 


Nicht —J Artikel 
V———8 


2 fl. 36 5. — fl. 28 fr.von ungenannten Sreunr 
den zu Bibeln ‚uud neuen Teſtamenten für: arıme Kinder.” 
erhalten zu haben, befennet dantber. Baireuth, 4. 
Februar 1821. 


J1 


1000 fl, chl. ſind auf erſte Hypothek ausjuleihen, 
Der, Darleiper iſt im Inteligeng s Comsoir zu erfragen. 


pflau m; Detan. 





Nontag ben 12. Februar e Vormittag 8 Uhr wird 
4 der Koͤniglichen Eremitage eine große Quantität auge" 
gezeichnet ſchoͤnes Birken Nubholzaler Art: ald: Arm: 


und Geraͤthſtangen, dann Pangivterh>, Deichfels und 


Heifflangen von dem Hofgaͤrtnet Maler oͤffentlich an dem _ 
Meiftbietenden verkauft, woju Liebhaber hoͤflichſt einge / 
laden werben: 


ih 
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“1 8. Baireuth den 10. Februar 1821. 


EN ARENA wg AR de MT se RN A \ GER 020 SA NR © ART NND. 


——— 


— —— 


Somnabend Nro. 
— * " 
Amtki 
Bekanntmachung. 


Dlie Viehmaͤrkte zu St. Georgen nehmen am Mom 
tag den i 
19. Februar d. J. 


ihren Anfang und werden von biefer Zeit an bie Oftern . 


ale 8 Tage am Montag jeder Woche, nach Oſtern aber 
nur oe 14 Tage bis in das Spatjahr flatt finden, wel; 
ches hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
"Baireuth, den 30. Januar 1821. ve 
Der Stadt ı Magifrat. 
Hagen, 
Schoberth. 





Mittwoch den 14. Februar d. J., Vormittags ro 
Uhr, ſoll in der Wohnung des Unterzeichneten eine Par⸗ 
thie Korn, Waizen, und einige Megen Haber von dem 
Stift Bircken fund dem Waiſenhaus, unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung an den Meiftbierenden verkauft wer⸗ 
den. Boireuth, dem 7. Februse 1821. 

Stifte s Adminiftration Bircken. 
Wolf. 


— rd 
Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers werden fol⸗ 
gende dem Schuhmachermeiſter Johaun Michael 
Will ju Goldcronach eigenthuͤmlich zuſtehende Immo ⸗ 
billen: 1) ein zum Braunſchen Rlitergut leh nbares 
Gütlein, deſtehend in Haus, Stadel, Schupfe, Holy 
ſchcht, Heftaith, 14 Tagwerk Feld und 14 Tagmerf 
Wieſen und dem Waldrecht auf 4 Klarter Scheit / und 
Kialier Stdchholz, onerirt mit 37.4 Fr, Steuerſimplum 


Den 


uud 5 fl. 48% fe. fr. Beßengefälle, 2) 4 Tagwert Fefb 
und Wiefen im Teifhäug.rlein, Golderonaher Stadte 
communlehin, omerirt mit 162 fr. fr. Erbjinns und 
3 Fr. Steuerſimplum, 3) eiu Bemelnderheil ju 85 
Muthen, belaſtet mit 15 fr. Steuerfimpfum, dffenerig 
berfauft, und ift hiezu auf Montag den 12, März laute 
fenden Jahrs Vormittags zo Upr Tagsfahrt anberaumts 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, am befagten 
Termin im Willifhen Wohnhaufe zu Golderonach 
ſich einzufinden, ihre Angebote ju Protecol anzuäußern, 
und mit Genehmigung des Realglaͤubigers den Hinſchlag 
ju gemärtigen, — Auch werden Diejenigen, melde an 
befagten Immobilien Realanſpruͤche machen zu koͤnnen 
‚glauben, hiemit aufgefordert, folche noch vor» odey 
längftend am genannten Termin gefegli zu liquidiren, 
indem fie nachher bei Vertheilung des Erloͤſes niche 
mehr können berüctfichtige werden. Berne, am 28. 
Sanusr 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





MINEN Yis * 
er Aaf Andringen · mehrerer Glaͤublger iſt der oͤffentliche 
Berlauf deo dem Bauer Conta d Schlegel zu Died 


Nenteuth gehd rigen Hofes, beſtehend in einem zweigaͤ⸗ 


"digen guf schauten’ Wohnhaus, Stadel und Wagens 


"frhupfe, 11 Doawerk Srlder,;94 Tagwerk Wiefe, und 


‚2. Tagrert: Holz, taxitt auf 2305 fl. rbl., b ſchloſ⸗ 
fon» und Bietungstermin auf dem 1. März c. , aube⸗ 
raumt worden, Kaufsliebhaber haben ſich daher ag 
diefem Tage, Vormittags 9 Uhr zu Mechlenreuth einzus 
finden, und Ihre Gebote zu Protocoll zu geben, Dex 


- 
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Meiftbietende aber zu getwärtigen, daß ihm fraglicher + 
Hof unter den gefeglichen Beſtimmungen zugefchlagen 
werde Münchberg, am'30. Januar 1821. 
Königliche Landgericht, 
Molitor. 


* 





Alle diejenigen big jetzt unbefannten Gläubiger, wel 
che aus irgend einem Grund an dem Schmiedgeſellen 
Georg Esiheim von Ereuffen, oder deffen Realitaͤ⸗ 
ten einen Anſpruch zu machen haben, werben hiemit 
aufgefordert, ſolchen an den dazu anberaumtei Termin 
auf den 4. Yprıl I, Is. Vormittags 8 Uhr um ſd gewiſ⸗ 
‚fer vorzubringen, als auſſerdem dieſelben mit ihren Ans 
ſpruͤchen an der anjegt zur Vertheilung kommenden 
Maffa unter den befannten Ereditoren werden ausge. 


‚fhloffen werden. Schnabelwaid, den 2. Februar 
4821. 

oo. Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 

ßoͤrtſch. 





Alle diejenigen Gläubiger, welche in der Barbarla 
Niryifchen Gantfache zu Mitterteih am 30. Decem⸗ 
Ser 1820 ihre Forderungen nicht angemelder haben, 
werden damit präcudirt, und das Gautanwefen wird 
den brigen Gldubigern um ihre Forderung ad 368 fi 
30 fr. und wegen Emrichtung der gerichtlichen und auf 
fergerichtlichen Gebühren hiemit zuge ſchlagen. Waldfafr 
gen, am 8. Januar 1821. * 

Kaͤniglich Baieriſches Landgericht Waltfaffen, 
Troppann. 


Daß der herr Dr. medicinae Franz Kell dahiler 
als practiſcher Arzt gnaͤdigſt angeſtellt und heute „jur 
Praxis verpflichtet worden iſt, wird zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Wunſiedel, 6. Ba 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
, Carner. 








Mit Vorbehalt hoͤchſter Senehmigung der Koͤnigli 
ben Regterung des Ober» Matnfreited, Kammer der 
Finanzen werden kuͤnftigen Montag dern 26 Februar 
Vormittags ro Uhr nachiichende Fiſchbaͤche: 1) in der 
Forſtrevler Schwarzenbach am. Wald, a) das Hoͤllbaͤch⸗ 


* 


J — 


2 


fein, b) die Neußere, ober Kulmis, c) das Baͤchlein 
im Goͤtzengrund, d) das Bäclein, im Göhrengrund, 
2) in der Forſtei Gerlas: a) der Froſchbach som Gruben 
holz an, big zum Lippertsgrüner Teich, b) dos Troͤgers⸗ 
oder Geroldsgruͤner Büchlein , vom der Geiſersweich big 
gun Pfarrteih, c) das Bächlein im langen Grund, d) 
Bas Baͤchlein im Hölengrund. 3) In der Forſtei Ge⸗ 
woldsgrün: a) das Bächlein in der langen Au, b) dag 
Baͤchlein im Reinersgrund, c) das Dorfbächlein, d) 
bas Pfoffenbächlein, e) der Oelznitzbach vom Duͤrruwei ⸗ 
ber Hammer bis zum Poͤbelgruͤndlein, dann von da bis 
zum Eberleinswoͤhr. 4) In der Forſtei Langenbach: 
3) 2 Baͤchlein im Erdtenfee, b) ein Baͤchlein im Ro⸗ 
themeifelsgrund, ın dem Locale des Königlichen Rentamts 
Lichtenberg Iffentlih an die Deiftbietenden auf 6 Johre 
verpachtet und Pachtliebhaber' Hierdurch eingeladen, Lich⸗ 
tenberg, den 26. Nanuar 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 





Das Srund⸗Vermoͤgen bed Nicolaus Kellner 
juͤnger zu Puchitz, beſtehend in einem Hauße, Stallung, 
Scheune, dann 105 Tagwerk an Garten, Ackerland 

und Wieſen, auf welches bei dem letztangeſetzten Strichs⸗ 
termin fein Auſgeboth gemacht wurde, wird wiederholt 
sum Öffentlichen Verkaufe ausgejegt, und Strichtermin 
biezu anf den 19. Februar d. J. Nachmittag von 2 big 
5 Uhr in dem Orte Püchig anberaumt, wodei Kaufglu- 
ftige ih einfinden , ihre Aufgebothe machen, und die Eins 
mweißung ber Berfaufs Dbjecte, die auf ſolchen haftens 
ben Gichigkeiten, fo wir die Kaufsbedingniffe vernchmen 
fönnen. Banz, am 21. Januar 1921. 

Herſoglich Baierifches Herrfchafts » Gericht, 

h Friedrich. 





Auf den Antrag ber Relicten des zu Bederfig ver 
ſterbenen Maͤlere Conrad Schmidr fol die in ber 
Erbihaftd  Bertheilung dem minrerjährigen Peter 
Schmide überwieſene Mühle, bie fogenannte Linden . 
üble, untethalb Sanspareil und Zederſitz, beſte hend 
in dom Wohn und Mühlgebäude, Stadel, nebſt darunter 
befindlichem K. Aer uad angebauter Holzfchlicht, Rackofen, 
dann 4 Tagmwert Garten und Rangen und 5 Tagwert 
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Wieſen, welches Eulmbacher Mentamtslchen, und hin 
ſichtlich der Lage fehr vortheilhaft firwire iR, dem oͤffent⸗ 
lichen Verpacht und im Falle fich Liebhaber vorfinden 
follten, bem Berfaufe audgefept werben, Es iſt hiezu 
ein Termin auf Freitag den 23. Februar curr. si ande 
raumt werben, und werden daher alle diejenigeu, wel 
che entweder zum Pacht oder zum Kauf feldft Liebhaber 
abgeben wollen, hlermit geladen, fi an diefem Tage, 
Vormittag ız Ahr in dem Münchfchen Gaſthofe ju Sang · 
pareil einzufinden, das ausgeſtellte Object in Augenſchein 
zu nehmen, und nad vernommenen Bedingungen ihre 
Aufgebote zu Protocol zu geben, Hollfeld, ben 25. 
"Sanuar 1821. ° j 

Königliches, Landgericht. 

Rortlauf. 





Auf den Antrag des Gabrifanten Nicol Heinrich 
Bebhardr dahier als Käufer des der verehelichten 
Koͤnigl Saͤchſiſchen Udeocaten Frau Henriette Erd» 
Authe Sophie Miller, geborne von Reigen 
RB ein zu Koͤditz zugehkrig geweſenen, dermalen dieſſeits 
lehendaren, zu Koͤditz gelegenen halben Hof, Nr. 6 
werben alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Eirunde Eigenhums oder Neal. dann fonflige Ans 


ſpruͤche an diefen halben Hof zu haben glauben aufge⸗ 


fordert, ſich binnen 3 Monaten ober laͤngſtens im dem 
biezu auf ben 28. Februar 1821, Vormittags 9 Uhr 
“ onberaumten Termin vor dem unterzeichneten Koͤnigl. 
tanogerichte zu melden, die Documente und Briefſchaf⸗ 
ten, dann fonflige Beweismittel, morauf fie fich fügen, 


anzuzeizen, bann rechtlicher Ordnung nach ju verhanteln, 


Der Außenbleibente wird mit feinen etwaigen Eigens 
cthums⸗Real, dann fonftıgen Anſpruͤchen an den halben Hof 
präcubdier, ihm ein ewiges Stillſchweigen gegen den jey 
sigen Befiger auferlegt, und «r an die Advocat Mille 
zifhen Eheleute verwiefen werden. Hof, den 24. 
September 1820. 
Koͤnigl. Baier Landgericht, 
Nicolaus Hahn, Eriminals Adjunct, 





Megen einer ausgeklagten Schuld wird das dem 
Forſtaufſeher Richter zu Lindenhardt zugehörige, vor⸗ 
° mahlige Domänen « Grundſtuͤck, die hohen Staͤcke ge⸗ 
wann, gegenwärtig Dedung und opngefähr 24 Tagwerf 


I 


+ 


. 


— 


enthaltend, bem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 

Biethungstermin auf den 20. März; d. J. Vormittaas 

in.loco judicri anberaumt, wozu jahlungs« und beſitz⸗ 

faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen merden, melche den 

Hinſchlag der Erecutiong + Ordsung gemäß zu gewaͤrtigen 

haben. Schnabelwaid , am 4. Januar 1821. i 
Königliche Landgericht Pegnitz. , 

Naͤgelsbach. 





Auf den Antrag des Bauern Johann Sebaſtlan 


Kilhan zu Marlesreuth merdeu jur Berichtigung des 


Beſitztitels deſſen dafelbft im Steuerdiftrict Kulmitz bele- 
genen mit Neo. 115 des Katafters bezeichneten halben 
Hofes alle Diejenigen, melde aus irgend einem Grunde 
einen unbelannten Realanfpruch zn machen haben, auf 
den 26. März c., Vormittags 8 Uhr, hiermit oͤffent⸗ 
lich unter dem Prajudiz vorgeladen,. daß die Auſſenblel⸗ 
benden ihrer etwaigen Anfprüche auf obgedasten halben 
Hof verluftig erklärt, und denfelben ein cwiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werde. Naila, den 12. Januar 
1821. 
abnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Der Bezirk der unterfertigten Gerichts⸗-Behdrde bes 
eher befanntlig aus Gebietstheilen des Ober» und Un« 
termainfreifes, welche erft kürzlich nnter dem ſchon fruͤ⸗ 
ber zum Dbermainfreife gehörigen NHerrfchaftsgerichte 
Tambach vereinigte worden find, umd neuerdings durch 
dle Aciquifition der demſelben inclavirten Freiherrlich von 
Lichtenfteinifchen reſp. von Bibraiſchen und Horethelifchen 
Grundhoiden einen bedeutenden Zuwachs erhalten haben. 
Dos Hypothekenweſen diefer verſchiedenen Gebiethsthelle, 


welches ſelther auch nach den vberſchiederen Provinial⸗ 
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rechten und Obſerdanzen behandelt wurde, miuß den 
nunmehr allein gültigen Geſetzes » Normen aſſimilirt und 


“zu Diefem Fepufe eine genaue Recherche deſſelben Im gan⸗ 


zen Umfange des Gerichtsbezirks vorgenommen werden. 
Es merden demnach ale diejenigen Gläubiger, welche 


"Beben Confenfe oder fonft Fyportefariiche Schuld Docus 


mente , mie folche immer Namen haben mdgen, auf Guͤ— 
ter und Grundſtuͤcke hieſiger und bormals Sreiherrlich Yon 
Lichtenſteiniſchen refp. von Fibraifchen und or: theliſchen 
Sepensuntertpanen, in den dleſſeitigen Gerichts , Ort⸗ 


a. 


ſchaften und Weilern, Autenhanfen Altenhof, Aumuͤhle, 
Srunbach, Dietersdorf, Eichn, Geheegs⸗ und Papiers 
Juͤhle, Gemuͤnd, Gleißmuthhauhen, Hofenpreppäch/ 
Hatters dorf⸗ Hergramẽdorf/ gechenretb; Merlach, Mugs 
zenbach, mit der Moöhle Neundorf, Reundorf am 
Holzt / Oberell dorſ, Rothenberg/ Rothhof, Schorkems 
dorf, Tambach / uͤnterelidorf, Wohlbach, und Witz⸗ 
maunsberg / in Haͤnden haben, dffentlich hiemit 'aufyer 
fordert: diefelben im Originale und brglaubter Abfchrift, 
son heute an längftens bis zum 1. Jumi Des künftigen 
Jahres 1821 au jedem Mittwoche, um ſo gewiſſet ge⸗ 
gen Recognitions Deſcheinigung der unterjertigtin Erellt 
- zu übergeben oder portofrei zu überfenben, als nad Vers 
lauf der gefegten Friſt die nicht producirten Schulduts 
tunden ihrer hypothelariſchen Vorrechte werden verluſſig 
geflärt und bei porfommenden Ausfhägungen-Tediglie) 


Me 


* 


7° 


aid gemeine und unbevorzugte Schulden werben behanı 
delt werden. Tambach, den 7. December 1820, 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
- Kümmelmann, 





Die dritte Schullchreräfteße zu Mit. Redwitz, berem 
jährlicher Ertrag auf 308 fl, berechnet wırd, ift durch dag 
‚Ableben des bisherigen Lehrers im Erlebigung gelom · 
"men. Vorſchriftsmaͤßig geprüfte Lehrer, welche ſich um 
dieſe Stelle zu bewerben gedenfen, haben fi mit ihrem 
Gefuche und dem erforderlichen Zeugutifen an den Magi⸗ 
ſtrat, und die Chul + Inſpection zu Redwitz zu wenden, 
um von diefen der Königl, Negierung präfensirt. zu werden. 
Nedwig, den 22, Januar s@ar. | k 
Der Magifirat: dahier. 
Filentſcher. 


Ride Amtliche Artikel. 


Montag ben 12. Februar c. Vormittag 8 Uhr wird 
auf der Königlichen Eremitage eine große Quantitaͤt ande 
gezeichnet ſchoͤnes Birken Nutzholz aller rt; ale: Arms 
“ umd Gerärhflangen, daun kangwieth· , Deichfel » und 

Keifftangen von dem Hofgaͤrmer Adler öffentlich an dem 


Meiftbietenden verfauft, wozu Liebhaber hoͤflichſt einge 


faden werben, 2 
assoweese 


Sreauungs. Geburtsr und Todes⸗ 
Anzeige 
Betraute j 
Den 3. Gebt; Der Bürger Peter Höhn, im neuen Bey, 
mit Anna Magdalena Förfterin von Gefrees. 
— dDer Lohnbauer Fritdrich Keil; auf der Potaſchen _ 
Hütte, mit Kunigunda Richterin won Mißelgau. 
Den 4. Gebr. Joſeph Eifentraut, Dertſchaftlicher Fehnts 
ner im neuen Weg, mit Baͤcbara Kafner vom bier, - 
— — Der Mitbürger, "dann Huf: und Waffenfhmicds: 
DWJefeue, Johann. Peter Baumann in Der ultenſtadt, 
mit Margaretha Huͤbnerin von Kotteubach, 
Den 6. Febr. Der vuchdtucker Heinrich Ludwig Sacken⸗ 
" geuter, em Wittwer, mit Demoiſelle Erneſtine 
Kalb dahier. 


———————— 


Den 8. Febr. Der Burger und Baͤckermeiſter Johann 
Friedrich Hagen dahier, mit Barbara Altkofer aus 
Lindenhard. 


— 


Seborne. 

Den 15. Jan. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 1. Febr. Der Sohn des Mitburgers und Beſitzers 

des Jakobshofs, Herath. 

Den 2. Febr. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. | 

— — De Sohn des Königl. Waſſer + und Straffens 
bau Infpeetions + Ingenieur Kübel. 

Den 3. Febr. Der Sohn des Metzgermeiſters Hopfmuͤller. 

Den 4. Febr. Der Sohn des Mirburgers Wirth, zu St. 
Georgen. 

Den 5. Febr, Der Sohn des Victuallenhaͤndlers Wolf 
zu St. Georgen. 

Den 6. Febr. Die Tochter des Nagelfchmiedsgefehen Kruſt 


im nenen Be. . 
— — Ein auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 


Seſtorbene. 
Den 3. Febr. Der Tagloͤhner wenn iu St. 


Den 8. debr Der Bediente Johann Chriſtoph Meyer Das Georgen, alt 78 Jahre, ı onat. 

4 ier, ein Wittwer , mis Anna Wargarerha diſcher Den 4. Febr. Die Tochter des Rentamts Aſſiſtenten 

- Bahn °- —— Sanzmann zu Er: Georgen, alt 23 Wochen 
En je, — 
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19. Baireuth, den 13. Februar 1821. 


at He here AN A \ AR NER \ ER NA NR NN 


Amtiihe Artikel, 


— a — — 


Mittwoch den 14- Februar d. J., Vormittags 10 


Uhr, ſoll in der Wohnung des Unterjeihneten eine Pars - 


thie Korn, Waizen, und einige Metzen Hader vom dem 
Stift Bircken und dem Waiſenhaus, unter Vocbehalt hoͤch 
fer Genehmigung an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. Baireuth, den 7. Frbrurr 1821. 
Erifts » Adminiftration Birden, 
Wolf. 





Auf den Antrag der Relleten bed gu Zederſitz ver 
Hlorbenen Mülers Conrad Schmidt fell bie im ber 
Erbjchafts » Vertheilung dem minderjährigen Peter 
Schmidt Äberwiefene Mühle, die fogenannte Einden- 
wuͤhle, umterhalb Sanspareil und Zederſitz, befichenb 
in dem Wohn » und Mühlgebäude, Stabel, nebft darunter 
befindlichen Keller und angebauter Holzfchlicht, Backofen, 
dann 3 Tagwerk Garten uud Rangen und FJ Tagwerk 
Vieſen, welches Culmbacher Nentamtslchen, und hin 
ichtlich der Lage fehr vortheilhaft firuirt iR, dem öffent 
Iihen Verpacht und im Falle ſich kiebhaber vorfinden 
klten, dem Verkaufe ausgefeht werben, Es iſt hie zu 
ein Termin auf Freitag den 23. Februar curr. ai anbe⸗ 
raumt worden, und werben baher alle diejenigen, wel 
de entweber zum Pacht oder zum Kauf felbft Liebhaber 


sachen wollen, hiermit geladen, ſich an biefem Tage, _ 


Vormittag zz Uhr in dem Muͤnchſchen Gaſthofe zu Sandı 
nteil einzufinden, das ausgefielte Object in Augenfchein 
Wüchmen, umb mach vernommenen Bedingungen ihre 
Nufzebote zu Protocol zu geben. Hollfeld, den 25. 


Jun 182 1 
Königliches Landgericht. 
Bat 


Das Soͤlbengut ber minderfährigen Auna Schr 
fer zu Obereilgfeld und zwei ledige Grundſtuͤcke, naͤm⸗ 
dh: # Tagwerf Feld, die 7 Beete, und 14 Tagwerk 
Geld, der Stumpfacker genannt, werden der oͤffentlichen 
Verpachtung auf 3 ober 6 Jahre unterfielt, und hiegw 
Zermin auf Montag den 19. Februar, Vormittags 
10 Uhr anberaumt, wo fich Pachtluſtige im Haufe des. 
Wirths Schrüfer zu Obereilefeld einzufinden, ihre 
Pachtaufgebote zu Protofol zu geben, uud den Pachtabe 
ſchluß zu gewärtigen haben, mobei zugleich Gemerkt wird, 
daß in die ſem Termin auch bie geringe Mobiliarfchaft der 
verlebten Wittwe Schräfer, Mutter der Annua 
Schrüfer verftrichen werben fol, Wenn aber in biefenz 
Termine entweber gar feine Pächter erſcheinen, oder ſolche 
Pachtaufgebote gelegt werben, welche man bem Jatereſſe 
ber Eurandin nicht zutraͤglich findet, fo wird in benfal; 
ben Termine nach bem Antrage bed Vormunds zum df- 
fenslihen Verkaufe der obigen Mealitäten gefchritten, wo 
fich fonach auch Kaufsluſtige einzufinden, ihre Aufgebote 
zu Protofoß zu geben, und das Weitere gu gewaͤrtigen 
baden. Hollfeld, den a2, Januar 1821. 

Koͤnigliches Fandgericht, 
Nottlauf, 





Gegen ben Bauersmann Valentin Brehm zu 
Poxdorf ift der Concurs erkannt, und das dießfalls 
ergangene Etkenntniß hat die Rechtskraft beſtritten, Es 
werden daher all diejenigen bekannt und unbekannte Glaͤr⸗ 
ger des geſagten Brehm hiemit geladen, ſich zu Liquidis 
ruug ihrer" Forderungen in dem am 27. Februar aube⸗ 
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raumten Termin mittelſt Vorlage ſammtlicher in Handen 
habender Urkunden und Beweismittel, wevon auch Abs 
ſchrift ad acta zu geben, dann zur Exception am 28. 
März, und endlich zur Eonclufion -auf den 25. April, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dahirfigem Landgerichte 
bei Dermeidung der gefeglichen Rechtsnachtheile fo gewiſ⸗ 
fer einzufinden, als die Ansbleibenden oder nicht vor 
ſchriftsmaͤßig liquidirenden Creditores in dem erfien Ediets/ 
tag mit ihten Forderungen, in den beiden letztern aber 
mit ihren Handlungen ansgeſchloſſen, und nicht mehr ge⸗ 
hoͤrt werden. Hollfeld, den 29. Jannar 1821. 

. Königliches Landgericht. 

Kostlauf, 


Das nachbeſchriebene Anmefen bed Andreas 
Mahr zu Hechſtadt wird wegen nicht berichtigen Kauf: 
ſchillings für erftandene Landanlehens + Dbligationen der 
biefigen Umts · Gemeinden am 27. Februar d. Is. im 
Lammwirthshauſe zu Höchflade nach Vorchrift der Eye: 


eutiong s Ordnung verfirichen, und abgegeben werben. 


1) Mohnhans Nr. 60 mir Echeuer, taxirt auf 1900 f., 
2) das halbe Vürgerrecht in ber Buͤrgerwaldung, Tar 
780 fl., 3) 3 Morgen Hausader, Tax 125 fl., 4) 
ein Antheil an ben Burgerweihern, Tar 125 fl., 5) das 
halbe Forſtrecht in ber Krausheil. Waldung, Tax 150 fl, 
6) 1 Morgen Acker am Medbacher Weg, 470 fiy, 
7) 4 Morgen Feld am Fannerftatter Weg, Tax 480 fl, 
8) ı Morgen Feld am Feljenteller Weg, Tar 575 fl., 
9) 4 Morgen Hopfenfeld auf ber Gries, Tar 300 fl, 
30) ı Tagwerk Wiefen im Armpflug, Tor 950 fl., 
21) 1 Tagwerk Miefen in der Strauch, Tax 800 fl., 
12) 14 Tagwerf Wiefen in der obern Au, Tar 700 f. 
Sremsdorf, den 27. Januar 18271. 
Königliches Fanpdgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer. 


Vom König. Pandgerichte Kronach werden im Lege 
Der Hü fovollſtreckung kachſtehende dem Conrad Geis 
ger zu Meufes gehörigen; Realitaͤten dem öffentlichen Vers 
faufe ausgefegt: 1. 3 des fogenannten Grafengütleing 
B. Nr. 401 Kronacher Pfarrichen, mit 194 fr. Steuer 
fimplum; II. 4 vom nämlichen Guͤtchen, B. Nr, ı51, 
gleiches Lehen, mit 27 fr. Steuerfinmplum; diefe beiden 
4 Guͤtchen geben zufammen 5 Oftereler, 25 Waijen, 





3 — Hafer, und 28 fr. Erbjins alle Jahre 
zum Xönigl, Pfarramte Kronach. Außerdem geben fie 


‚zum Gotteöhaus Tronad um Martini 2 3$ Korn, und 


ı 3% Hafer, um Walburgi 104 ft. Erbjing, Dann 
alle 2 Jahre zum König. Nentamte Kronach 14 und 5 
Seidlein altes Gemaͤß Futterhafer. Zum bffentlichen 
Verkaufe Diefer Realitäten nach der Executions » Ordnung 
wird Termin im Orte Neufes auf Mittwoch der 14, 
Februar 1821, früh 19 Uhr anberaumt, wo fi beſitz⸗ 
und jihlungsfähige Kaufstiebhaber in der Wohnung 
des Schultheißen Fiedler zu Neufes einzufinden haben. 
Kronach, am 11. Januar 1821, 
Deſch. 





Mit hoͤchſter Genehmigung der Koͤniglichen General⸗ 
BergwerksSalinen und Muͤnz / Adminiſtration, de do, 
Münden, den 13. December. 1820, find bei. dem 
Eiſenſteinbergwerk Huͤlfe Gottes ſammt Beilehen, obere 
halb dem hieſigen Drte gelegen, für das abgewichene 
Finanzjahr 1538 pro Fur 8 fl., im Ganzen 1024 fl. 
Ausbeute, ausgefchlagen und der Echichtmeifter Drechſel 
ju Steinbach heute zur Ausbezahlung binnen dato und 


4 Wochen, an die betreffenden Gewerken, angemielen 


worden. Es haben davon zu empfangen, mänlicht 
576 fl. auf 72 Kure, des Königl. Bergamt dahier, 
für das Königl. Aerar; 96 N. auf 12 Kuye, die Ne 


licten des meil, Heren Commerzienrarh Ernſt Abraham 


Loͤwel zu Unterflingenfpoen; 48 fl. auf 6 Hure, die 
Relicten des meil. Deren Landſchafts Commiffaice Neges 
tein zu Kulmbach; 104 fl. auf 1 > Kure, die Dammers 
befiger Georg Wilhelm Kaißerifchen Relicten zu Gerolds⸗ 
grün; 32 fl, auf 4 Kupe, die Hammermeifter Epriffian 
Kenberifchen Nelicten allda; 123 fl. auf 16 Kure, die 
lb. Hammergewerkſchaft zu Benignengrün bei Wurzbach, 
im Furſtlich Neuffifhen; 32 fl. auf 4 Kuxe, die Wilds 
meifter Schifnrſchen Relicten zu Gerlas; 8 fl. auf x 
Kur, die Frau Rendantin Kern! ju Hof; 1024 fl. 
Sumsra wie oben; welches dieſen "benannten Herren 
und tefp. Frauen Gewetken zu ihrer Nachächt hierdurch 
oͤffentlich dekannt gemacht wird. Sigq. Steben, am 


Moentege Dre, Gter Woche des Quaxtals Reminiscere 


1821. 
Konigüich Baieriſches Bergamt Lichtenberg » Kaulsdorf. 
Reuter. Brendel. 
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Margaretha Reifin, Wittib des verlebten 
Johann Reif Krello zu Hoͤfles hat bonis cedirt. Es 
werden daher faͤmmtliche Gläubiger derſelben ad produ- 
cendum et liquidandum auf den 21. Februar ad exci- 
piendum, auf den 21. März, “dann ad concludendum 
anf den 18. April jedesmal früh g Uhr andurch dorge⸗ 
laden, und zwar unter dem Nechtsnachtbeile, daß dies 
jenigen, melde im erften Edictstage nicht erfcheinen, 
von dem Concurſe gänzlich, Die in den beiden andern 
Edicrsrägen ausbleiben aber, mit den fie treffenden 
Handlungen andgeichloffen merden. Zugleich werden 
auch die zur Gantmaſſe gehörigen Immobilien, beſtehend 


in 3) & Haufe Nr. 26 und b) J Tagmwerf Feld Nr. ' 


883, dem oͤffentlichen Verkaufe hiermit ausgeſetzt, und 
Bert igerungstermin auf den 21.. Februar d. J. Vor: 
mittags ro Uhr anseraumt; ' wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die Laſten und Gi-bigs 
feiten dieſer Realitäten an dieſem Tage denfelbem bes 
kannt gemacht werden, und der Hinſchlag nach der Exe⸗ 
eutionsordnung erfolger. 

Königliches Landgericht; 

Deich, R r 
Das Magdalena Bälfleinifche Stipendium 
ſteht offen, und gewaͤhrt eine Jahresrente von 20 fl. 
Nur Anverwandte dieſer Freundſchaft die ſich entweder 
dem Studieren oder Erlernung einer Profiffion widmen, 
und in Ermanglung diefer, auch jene die zur Ehe ſchrei⸗ 
ten, koͤnnen auf dieſen Genuß Unſpruch machen. Die 
Kompetenten haben ihre Geſuche mit den erforderlichen 
Zeugniſſen binnen ſechs Wechen zu übergeben, Forch⸗ 

— den 29. Januar 1821. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Leygeber, Buͤrgermeiſter. 


— 





Das Moͤlkneriſche Stipendium, fo eine en 


resrente von 60 fl. gibt, iſt erledigt. Zu dem Genuffe 
“ beffelden koͤnnen nur zwei arme Studenten and ber Did» 
ces Bamberg gebürtig, vorzäglich aber hicfige Eingebornr, 
wenn fie in.der Kirche Singdienfte geleifter baben, ger 
laſſen werden, 


Kronach, am 9. Januar . 


. ungen. 


Die Bewerber um dasfelbe haben ihre 
Seſuche mit den erforderlichen Beugniffen innerhalb ſechs 


Wochen dahier einzureichen, - Forchheim, ben 29. Jar 
nuar 1821. 

Der Stadt; Masgiftrat, 
Leygeber, Bürgermeifter, 





Neberfide 


des anf bem Markte zu Baireuth som 29. Januar 


bie 3. Februar gebrachten und verkauften Getrais 
des und der beftandenen Gerraide, Preife. 





, bbch⸗ nier 
Getreibes | Horis | mene | Se⸗ in fer mitiel } brig 
gats aer | Zu⸗Gunmt' vers | Ben der. 
me, Mieben 2 

Sceffeis, 


[For 1 Sr | Sor. |Son- | Son. [A.jer.] f.]er. A.Ite SR, | Sp. dd ed ALS — 
Walzen 4| 137, 148, 141, — Jtzjasfaaımjeelıs 137, 2a p* 123145f12 —Jırlız 
Rom | "sl 37 4a rl si. . 
“en | —| 152] 251 * | sasl's 3° 
Haber 4 asl 39] 38 ls 

Baireuth, den 3. Februar 1821. 
Der Magiſtrat der Königlichen Rreispaupifant 
. Baireuth. 
Hagen. 





12 le 


Schoberg. 





Neberfidt 
bed zu Hof am 1. Februar 1921 ſtatt rn 
Getreide + Marfted. - 


— — — —— 
Betreibe] yori, nen = fee er [ern | 
= Fer * bers 
4. 


Gat ⸗ 
kauft. 
Dreis des u Dr ee Be 
Shn. — —— — FAR-[SAR.SoR, ;.f. Itr.[ fi. tr. ſer 
Mengen 


114 «| 1141. 14 12014 “ — 
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62 | : 12] 4 ? A 
40 — — 123 Iso aı iM 
l lJ 
* am 1. Februar 1821. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Oerthel. Laubmann. 


Schrön. 
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ide Amelihe Artikel » 


a ee a , 


Ein Scribent, aus bem Obermaiufreid gebuͤrtig, von 
ittlerem Alter und unverheurathet, welcher fchon feit 
16 Jahren bei verſchiedenen 
tuarifiet hat, außer dem zu einem Actuarlat, oder rent 
amrlichen Rechnungsgeſchaͤften nothweudigen Kenntniffen 
auch mit. dem Gefchäften der willkuͤhrlichen Gerichtsbar · 
seit bekannt iſt, ſuchet bei einem Königlichen Landgericht, 
Stadt oder Herrſchaftsgericht, Rentamt, oder ſonſtigen 
Receptur bald möglich? Deſchaͤfügung zu finden. Ueber 


un 


Augsburg, den 8. 





Wechsekours. Briefe. | Geld. 
- Amsterdam ia Corr, 
1. Monat, 1084 

Hamburg » » +» _ 113# 

Wien in 20 Kr. St. „ i 100; 

ditro in W. W. 9 40% 

Frankfurt a. m. . Use 993 

ditto in die Messe 987 

Nürnberg ı. Monat 99% 

Leipig + + - 99% 

ditto in die Messe 

Banden + I, Monat 18,7. 

Paris art 1183 
N: ee GE Ba u" 1185 
. Moyland ee Be Be | 67 

Gem, «ve.» 614 
4 Livorne D : .» 575 

Venedig - re 963 
Gitdcours. 
— 
BSiw er & gekörnt Mas. ze.28 

ditto ih Gehölt .» » | 20.22. 
Aiito geringhaltig · 20,9. 

7,0uitd’or al marco 2814 

Duoaten 2 09» 1084 

Cark es Maxd’or » 28941. 


Arftigs und Rentaͤmtern ae - 





den Namen und Aufenthalt bed Dienfifuchenben gibt bie 
Nedaction diefed Blattes naͤhere Aus kunft. 





Die an der Kolmdorfer Allee liegenden 3 Stuͤck Fel⸗ 
der und eine Wicfe, werden am 5. März Nachmittags 
on den Meifibictenden Öffentlich verfirigert, wozu ſich 
Kaufsliebhaber in dem Kolmdorfer Wirthshaufe einfins 
den innen. Baireuch, ben 9. Februar ı82r. 

Maria Barbara Boit, Witwe, 


Februar 1821. 

















Geldcours. i Briefe. Geld. 

j e — — —“ 
Scheidgeld . » » » 4.42. 
Holland, Ducaten « 102$ 

4 Kaiser + + + 1024 
Sour: dor. » + » 103 
20 Frauc: St. pr. St, | 9.22, 
Louisdor » 9 » | 11.4. 
Coav. Thaler , : « 109: 
5 Franken St. pr. St. . 2.21, 

— — — — — — 
Staats - Papiere. | 
Baierische, ' 
Obligationen 45 - 73 723 
dito . 258 -» 87 s6# 
Land - Anlehen .. 92% 
Hyposh. Anwes » - 90 59 
Loit. Leose A—D a 45 97 
dito E-Ma4$ . |] 894 
u. ditte unverzinsl. » 79 
Oesterreichische 
Staats · Schuldverschr. zu 
58 in Qoö.. + 714 7ı# 
Hofk. Obl. zu 245 - 36 
Staats -Schuldobl. zu 1% 144 
Bank-Actien . » -» 540 558 
‚Rothschild Lt. Loose . 1094 


* 
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Königlich Baieriſches privilegirtee 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sreitag | Nro. 20. Baireuth, den 16, Jebruet har: 








Amelie Artitiet 


—— — 





Betfrruch, ven 9. Februur 1621. 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Könige. 

So beffimt auch In dem Publikandum dom 12, Januar des v. J. Nr. 12. des Krels · Intellgenzblattes ber⸗ 
ↄrdnet wurde, laͤngſtens bis zum Monate April beſagten Jahres uͤber die wirklich vollzogene Kıwifien und Abhoͤr 
der Erifrungs + and Commim Rechnungen in den Ruralgemeinden, Uinzeige hieher zu erſtatten, und im einem um⸗ 
faſſenden Berichte ſich über die Kefultate der Verwaltung und ihrer Felgen, ſowohl im Veſtehung auf Das ju ver» 
mwaltende Vermögen, als das Verwaltungs: Perfonal zu verbreiten; fo hat demohngeachtet kaum die Hälfte der 
äußern Local ı Kurateln dieſer Anordnung entſprochen, und da diefer ungewiſſe Zufland Der Verwaltung bel dem bes 
reits verfloſſenen jweiten Sats jahr der Obernfuratel nicht gleihgäfrig ſeyn Tan, fo erhalten die mir dem verlangten 

Anjeigen no im Mädkande hefangenen Königlichen Land» Herrſchafta⸗ amd Parrinohtaigerkte Hiermit Die ioles 
Verholte und ernſtgemeſſenſte Weiſung, bis zur Hälfte des koͤnftigen Monate unfehlbar befagter Beurral  Berfägimg 
puͤultlich “gu genügen, mit dem Beifage, daß nad wieder Ifruchtlos verfiichenem Tamm ohne welerr Nachſicht 
Eommiffarlen auf Koſten ber Säumigen abgeordner werden ſollen. i Mer nax. 

Die näpmliche Verfügung gilt auch für das bermdigte Kruhmmgehuhr 1842, mit dem meitern Femerken, daß 
ber Termin jur Vorlage der Reſultate der Reviſion and Verwaltung auf beſagies Jahr bie zum 1. Mat 1821 under 
dem näpmlichen Präjudiz hietmit fergefege werde; wornach fich für ale folgende Jahre gleichfalle zu achten if. - 

Zur geſchwindern Ueberſicht und Eontrolie des Ganzen folen jedoch die Paninmerinfgeriäte Ihre Bnzelgen au 
= treffende Königliche Landgericht abgeben, welches die Reſultate in fehnem Generals Conſpeete ie ihulehmen _ 

t. 


Königliche Regierung des Ober Moinkreiſes, Kammer des men, 


Greibere vom du 
Y.: — Vreihert von kochner. 
Un ſaͤmmtliche Königliche Land / Herr⸗ Te Lg 
ei und Patrimonialgerichte ded „a 
- ainfreifes. 
Of Refulrate ver Verwaltung des Siiſ⸗ 
sans s und Kommun / Verndgeng fie 


den Ruralgemeindin betr. Wüomıns, 


& i# 








> A A s + 
j Balreuth, den 11. Februar 1821. 
Im — Seiner Majepär des Königs. 

Das Röntgt. Ediet vom 26. Mai 1818 über die aͤuhern Rechtsberhaͤltniſſe der ——— des Koͤnigreichs 
Balern, in Beziehung auf Religion’ und kirchliche Gefellſchaften, hat über die Religlonserziehung der aufferchelichen 
Kinder, deren Eltern verfchiedenen Eonfeffionen zugerhan find, in $. 20. und 21, folgendes beftimmt: ? 

„Durch Heurath legitimirte natutliche Kinder werden in Bejichung auf den Religion + Unterricht ehelichen 
Aiphen gleich geachtet.“ 

Die Übrigen natürlichen Kinder, wenn fie von einem Water anerfannt find, werden in Anfehung Der Reli⸗ 
„gionserziehung gleichfalls wie die ehelichen behandelt.“ 

„Sind fie aber von, dem Water nicht anerfannt, fo werden fie in dem Glaubensbefenntniffe der Mutter 
„erzogen.“ 

Unter dem Ausdrucke: Anerkanut vyn Seiten des Vaters wird aber zufolge eines allerhöchfien Reſeripts vom 
9. März 1818, umd nach der Natur der Sache nicht die bloße Paternitätserflärung verftanden, fondern es gehört 
M daß der Vater auch wirklich Die elterliche Gewalt über das Kind ausübe und für deſſen Eryiehung forge, 

Da ſchon mehrere Fälle vorgefommen find, moräber die Anwendung und Huslegung dieſer gefeglichen Beſtim⸗ 
** Anſtaͤnde und Zweifel ſich ergeben haben, fo ſieht ſich die Koͤnigl. Resleruns veranlaßt, die geſetzlichen 
Vor ſchriſten wiederholt zur allgemeinen Kenntriß zu bringen. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern.. 
Freihert von Welden. 
Freiherr von gochner , Director. 
Die eigiondenlepung mſerheiche —— ber. Sriehmann. 





‚Boireuth, dem 10. Februar 1821. 
* Namen Seiner Majeftät Des Königs 
mird iedna jur äffentlihen Kenntniß gebracht, daß Seine Königliche Majeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſt unmittelbaren 
Reſeripis vom: 2: d. M- die Zuchthaus s Taxgelder, melde in. den zum vormaligen Fuͤrſtenthum Balreuth gehörig ges 
weſentn Bnubestheilen noch erhoben wurden, von dem Tage der Publication diefes an, gänzlich aufgehoben haben; 
es haben fi daher Bus die: faͤmmtlichen betreffenden Unter» Behörden genau zu achten. 


u En» 5275 2505 Königliche Rrgkeruns des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Br rl, Freiherr von Welden. 
Msn, — X v. Bomhard, Direstor, 


an, ni Bekauntwachung = Zu - 
An ſaͤmmtliche Stadt / umd Landgerichte, 
Patrimonial⸗Gerichte, Dekanate und 
Rentaͤmter im Bejirfe-des ehemahlo . 
“gen Fuͤrſtenthunis Baiteuth. ee 
Die Aufhebung der Zuchthaus/ Taxen betr. Seydt. 
Am xdien d. M. werden bie im Revier St. Johannis ausgeſetzt, weshalb ſich Kaufsliebhaber am benannten 
ausgezogenen 19 Schock Reifſtangen, welche zu Maiern- Tagen und Orten jedesmahl Nachmittags 2 Uhr einfin⸗ 
reuth derſichert, und am 20ten d. M. die im Revier den koͤnnen. Baireuth, ben 9. Februar 1821. 
Theta gewonnenen 8 Schock dergleichen, welche auf dem Königlich Baieriſches Forſtamt nn 
Bachhof aufbewahrt find, der Öffentlichen Verfteigerung v. Bothmer. 


— — 
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“Bei der Infuffisieng des Bermögeng des Vachermel⸗ 


ſters Conrad Roß zu Obernſees, werden die etwai⸗ 
gen noch unbekannten Gläubiger deſſelben, michin dieje⸗ 
nigen, welche ihre Forderungen nicht. ſchon am 24. Juli 
ı3ı5-und fpäter den 23. Juli 1816 bei unterzeichnes 
tem Königlichen Fandgerichte angemelder haben, ammıt 
dergeſtalt Öffentlich vorgefadın, daß fie in der dazu be⸗ 
flimmten Tagsfahrr den 12. März c. Vormittags 9 Uhr 
bor unterzeichnetem Königlichen Landgericht erfcheinen, ihre 
Foede rungen anmelden, und alles, was zum Beweiſe 
ber Forderung oder deren Vorzuges gehört, übergeben, 
bei Berluft ihrer Forderungen an die Maffe. Gegeben 

Diireuth, am 6. Februar 1821. 
Königliches Landgericht. 

Meyer, 


* 





‚Eberhardt Badewitz und Nofina Zeit⸗ 
fer gu Meiernberg, haben in einem geftern errichteren 
Ebevertrag die Gütergemeinichaft ausgeſchloſſen, wel; 
ches hiemit gehörig befannt gemacht wird. 
28. Januar 1821. 

Königlich Adelih von Schubaͤrtiſches Patrimonial⸗ 

Gericht Meiernbetz. 
Werner, 





Von Königlichen Landgerichtswegen wird hiermit auf 
ken Grnnd des allgemeinen Landrechts Theil 11. Tit. 1. 
$. 422, zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, baß ber 
Halbhefsbefiger Johann Lamg zu Frunn und befien 
Ehefrau, Catharina geb- Gebharde aus fipperte 
bie bisher nach dem Ehevertrage vom 24. Februar 1814 
wiſche n ihmen beftandene Gemeinſchaft der Güter, laut 
der gerichtlichen Erklärung vom 18. Januar dee I. 36, 
wir seiderfeitiger Zufriedenheit von nijn an ausgeſchloſſen 
baden, Hof, am 30. Januar 1821. 

Königlich Bairrifches Landgericht.) 
Engelyardt. 





Nachſtehende Immobilien des Johann Keffel 
pe Zulrenberg, naͤmlich: 3 Tagmwerf Feld, der Zunder 
oder, tapirt 24 fl. rbeint., 14 Tagmerf Feld am Lins 
denberger Mangen, taxitt 30 fl. rbein!,, follen am 5. 
Iprıl meiſtbietend dahier verlauft, und ber Zuſchlag an 


Baircuth, 


den Meifisletenden nach Maßgabe ber Erecutiong » Drda 
nung velljogen werden. Thurman, den 3. Februar 
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Graͤftich Glechiſches Herrſchafts⸗Gericht. 
Knoch. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird das Anweſen des 
Georg Nagel zu Poppenwind, beſtehend in Haus, 
Num 5, Scheuer und Hofraum, 4 Morgen Garten, 
287 Morgen Seld, 334 Tagwerk Wiefe, 63 Morgen 
Meiper,. und Gemeinderecht, dann 74 Morgen Feld, 
In der Echwarz, welch letzteres ein walzendes Sehen iſt, 
dem oͤffentlichen Verkauf aue getetzt, und jmwar Mantag 
den 5. Maͤtz l. Je, früh 9 Uhr, dahier am Gerichts⸗ 
fig. Kaufsliebhaber werden eingeladen ſich einzufinden, 
und koͤnnen ſich das Anweſen jeder Zeit vom Gemeinde⸗ 
Vorſteher vorzeigen laſſen. Gremsdorf, den 2. Februar 
1821» 

Loͤnigliches dandagericht Hoͤchſtadt. 
Bauer. au 
—— , 

Nachdem ſich der fluͤchtig gewordene entlaffene 

Soldat Georg Lehmaler von Popeenhof, Königs 


> lichen Landgerichts Lauf, insgemein Wachshütlein ge 


“ 


‚gemäß werde verfahren werden. 


nannt/ auf die gegen ihn erlaffene öffentliche VBorladung 
vom 19. ®ctober v. Is. nicht geftellt hat, fo wird dere: 
felbe in Befolgung des Art. 422 Th, I. des Strafges 
ſetzbuchs Hiermit wiederholt aufgetordert, innerhalb 
eines andermweitigen Termins von Drei Monaten vor dent 
nnterzeichneren Unterſuchungsgericht zu erfcheinen, und 
fi wegen Des ihm angeſchuldigten Verbrechens der Noth⸗ 


zuchk zu verantworten, unter der Verwarnung daß 


nad Ablauf Des ihm gefegten Dreimonatlichen Terming 

wider ihn als gegen einen Ungehorfamen den Gefegen 

Gräfenberg, am 8. 

Gebruar 1821. E 
Königlich Baierifhes Landgericht. 
9 Mädter. 





Dit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der Königlie 
chen Regierung des Ober: Mainfreifes, Kammer der 
Finanzen werden künftigen Montag den 26, Februar 
Bormitiags ro Uhr nachft hende Fiſchbaͤche: 1) im der 
Forſtreviet Schwarzenbach) am Wald, a) das Hoöllbaͤch⸗ 
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leinl, b) die Uenßere, ober Rulmlz, c) dad Bächlein 
im Goͤtzengrund, d) das Baͤchlein, im Gährengrumd, 
2) in der Forſtet Gerlas: a) der Froſchbach vom Gruben. 
holz an, bis zum Lippertögräner Teich, b) das Träger 
ober Geroltdgrilner Baͤchlein, von der Geifersmeich big 
jum Pfärrteich, c) das Bäclein im fangen; Grund, d) 
bas Baͤchlein im Höllengrund. 3) In der Fyrſtei Ger 
roldsgriin: a) das Baͤchlein in der langen Ay, b): daß 
Baͤchlein im Reinersgrund, c) das Dorfbärhlem, . d) 
das Pfaffenbaͤchlein, e) der Delznigbach yom Dilernweir 
ber Hammer big jum Pöbelgrndlein , daun von ba big 
sum Eberle inswoͤhr. 4) In ber Borfeil Langenbach: 
2) 2 Baͤchlein im Erdtenfee, b) eim Büchlein im Ro⸗ 
themeifeldgrumd, ım dem Locale des Königlichen Rentamte 
Lichtenberg oͤffentlich an die Meiftbietenden auf 6 Jahre 
verpachtet und Pachtliebhaber hierdurch eingeladen, Lichs 
tenberg, ben 26, Januar 1821. 
Königliches Rentamt. 
Muͤller. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen nachbe⸗ 
nannte Realitäten des‘ MWebermeiliers Johann Gol⸗ 
ler sen. zu Jgelsdorf, ale: a) 1 Tagwerk Feld, der 
Sie facker am Bubenreuther Weg, Tape 225 fl., b) 4 
Dagwerk dergl.,. das umtere Bubenreuther Wegaͤckerlein, 
Daxe 100 fl, c) 4 Morgen vergl, der Huthwaidacker, 
Sage 125 fl., d) ı Morgen dergl., der Birndaumak⸗ 
ker, Tare 200 fl. , e) 4 Morgen bergl,, das vordere 
Stumpfäderlein, Tare 100 fl., f) 1 Tagwerk Wiefe, 
die Straßwiele, Tare 150 fir, g) 14 Tanmerf dergl., 
die Weibherwiefe, Tare 125 fl, h) 4 Tagwerk Feld, 
das Straßwie ſenaͤckerlein, Tare zo fl., i) & Togwerf 
Grasgarten, an das Gollerfhe Wohnhaus anſtoſ⸗ 
ſend, Taxe 100 fl., ſaͤmmtlich aus dem bismembrirten 
Seorg Stahlſchen Guthe alda herruͤhrend, Koͤnigl. 
Nentamis Neunkirchner Lehen, Vffentlich verkauft wer. 
den. Hieju iſt Verkaufstermin auf Mittwoch den 14. 
März diefes Jahres, im loco Igelsdorf anberaum: wor 
den, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Bräfen 
berg, den 24. Jonmer 1827. 

nn. — ter. Landgericht. 
ter. 


Die dem, fit dem Ruffichen deldhige abwelenden 





Balthafar Haberlein von Kemmern zugehörigen 
beiden Geundſtuͤcke, ald: 1) das Diſtelachtel, 6 Lehen, 
geſchaͤtzt auf 450 fl., und 2) das Maimmilßerscchtef, der 
Schen, gefhägt auf 350 A, werden mit Zufimmung feb 
ner naͤchſten Erbsintereffenten und dee aufgeftellten Vor⸗ 
munds dem öffentlichen Verkaufe ausge ſetzt. Es wird dem ⸗ 
wach Tugsfahrt auf Mittwoch den 7. Maͤrz l. J., Vermite 
tags 9 Uhr am biefigen Gerichtsſitze auberaumt, und 
Kaufsiuftige mit dem Bemerken hiczu vorgeladen, daß 
die darauf hafıenden Laften bei obigem Termine genauer - 
befanne.gemacht werden ſollen. Gcheflig, den 3, Fe⸗ 
brwar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Graf kLercheufeld. 





Auf Antrag einiger Glaͤubiger des verſchollenen We⸗ 
bermeiſters Thomas Ruger zu Hallerſtein wurde 
deſſen Trüpfbaug cum. appert. meiſtbietend verkauft; 
es haben ſich inzwiſchen mehrere Glaͤubiger gemeldet, und 
die Activmaſſe wird zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Glaͤu⸗ 
biger wicht hinreichen. Dem Antrag des Ruͤgeriſchen 
Vormunds Simon Popp in Hallerſtein zu Folge, 
werden Behufs der Fortfrgung der Echuldenmafle ſaͤmmt⸗ 
liche bisher unbelannt gebliebene Gläubiger des ıc. Ril- 
ger zur Liquidation ihrer Forderungen auf den 10, 
März curr., Vormittags 8 Uhr in Perfon, ober durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte sub poena, praeclusi vorgeladen. 
Münchberg, den 5. Februar 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Moluor. 





Der Sellermeiter Chriſto ph Sartoriug dahler, 
bat fich als infolvent erklärt, und auf Zulaffung jur Gär 
terabtretung angetragen. Es if demnach zur Verhands 
lung über das Eeffions : Befuh,, dann zur Liquidariom 
der Forderungen felbft, und zum Verſuch eines adtlichen 
Urrangements, eine Tagsfahrt auf den 13. Mär c, 
anberaumt worden, an welcher alle Diejenigen, melde 
an dem Gemeinfchuldner, oder deſſen Vermögen, irgend 
eine Korde ung oder Maforuch zu machen haben, bei 
Vermeidung des Ausfchluffes entweder felbft, oder durch 
Bebollmaͤchtigte ıu ericyeinen, und alle Beweiemittel, 
durch welche fie die kiquiditaͤt ihrer Korderungen, und 
deren, allenfaufige Vorzugorechte darzuthun gedenien; 
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vorzulegen ‚haben, Zur, Einbringung, der Dagegen ſtatt 
habenden Einseden iſt ein meiterer Termin auf den 79. 
April c,, und jum Schluſſe der Verhandlungen Tagdr 
fahrt auf, den 24. Mai d. Jo. anberaumt werden, ju 
welcher die Gläubiger unter dem Praͤjudize des Aus⸗ 

ſchluſſes mit den fie treffenden Handlungen vorgeladen 
merden,, Zugleich werden «Me diejenigen, welche vom 
dem Semeinfchuidner etwas in Händen haben, aufgefors 
dert, am den Grmeindefchuldner nichts davon werabfols 
gen zu laffen,, fondern es bei Vermeidung doppelten Zah⸗ 
lung in das landgerichtlihe Depafitorium mann 
of; Ren 29. Januar 1821, 

Königliches Landgericht, 
Engelhardt. 
‘ - . 

Auf den freiwilligen ungedrungenen Antrag bed Ei⸗ 
genthümers wird der fogenannte: Hifdgerbof bei Bam ⸗ 
berg, deſſen Beſchreibung unten iolgt, dem oͤffentlichen 
Berfaufe ausgefegt, uad Bletungstermin auf Donnere 
flag den 1. März d, Is. anberaumt. Beſitz⸗ und jahr 
Iungsfäpige Kaufsliebhaber, melden es zu jeder Zeit 
frei ſteht, Einficht Hievon zu nehmen, werben eingelas 
den, an dem beflimmtem Tage früh. zo Uhr fi vor dem 
unterzeichneten Königlichen Landgerichte einzufinden, ihre 
Ange bothe zu Protocoll zu dußern, und koͤnnen einen bike 
ligen Abfchluß, vorbehaltlich der Genehmigung des Eis 
genthuͤmers gewärtigen. Bamberg, den 3. Februar 
1821. 

roͤnigllch Baleriſches dandgericht Bamberg IL. 

im Obermainfreife, 
Stark; 


Beſchreibung bes Fiſcherhofs. 

Der Fiſcher hof jſt 4Stunde von der Stadt Bam⸗ 
berg, und eben fo weit vom benz, ſtark beſuchten Orte 
Baufladt entfernt, hat eine aͤußer ſt angenehme kage, ge⸗ 
waͤhrt eine reitzende Ausſicht in das Regnitz und Main⸗ 
thal, und iſt in dieſer Bejjehung ſowohl, als hinfichrlich 
der oͤconom ſchen Einrichtung fur vortheihaften Etablir⸗ 
ung einer Wirthſchaft und zu einem vorzuͤglichen Belu⸗ 
Rigungs » Orte ber nahen Stadt ganz geeignet. Die Ber 
ſtanbtheile diefer Realität find folgende: 1) ein ſchoͤnes 
Schloß « Gebäude, deſſen Erdgeichog eine Halle mir einer 
lebendigen Quelleemipält, im deſſen obern Etagt aber fich 


ein geräumiger Saal mit, 6 Zimmern dıfindet, =) Eim 
trefflicher Felfenteller mit einem daran floßenden- Rufe 
waͤldchen. 3)‘ Ein Nebengebätide, befichend ad‘ 2-gr6s 
Gen Zimmern; ı Kabinet, Speiß ⸗ Kummer und Kuͤche 
im untern, dam ı Zimmer, 1 Kammer, 1 Rüde und 
1 Boden im obern Stecke. 4) Em neues · Gebdude mir 
x Vedientenſtube/ Siellung für = Pferde, 1 Chaifen ·⸗ 
Remiffe und 1 Heuboden. 5) Ein nach englifcer- Her 
angelegter Garten mit 500: der beſten Obſtbaͤume un 
verſchledenen ſchoͤnen und feltenen Gewächfen, Erente 
hält nebſtdem ein geſchmackvolles gamy neu erbaittes Gare 
ten- Sallet, einen Teich zur Aufbewahrung der Fiſche. 
Daͤmmiliche oben bejeichnere Gebäude find vom Steinen 
aufgeführt, das Ganze gefchloffen und mir einer neuen 
Maurr umgeben. Uebrigend mird bemerkt, daß biefe 
Befigung freies Eigenthum ift, und die davon zu ent 
richtenden landesherrlichen Abgaben bei dem Striche ber 
fannt gemacht werben ſollen. 





In dem Echuldenmefen des Saſpar Weidner 
zu Reuth mird auf mwiederboltem Antrag mehrerer Come 
fend + und privilegirter Gläubiger der Berfauf feiner; im 
dem Steuerdifttict Oberoberndorf und Schmeisdorf ledi⸗ 
gen Grundfläche morhmwendig. Hiezu wird Tagsfahrt 
auf Montag den 12. Mär; 1821, Vormittags 9 Uhr, 
im hiefigen Laudgerichtsfige anberaume, bel welcher 2) 
ein Acket mit etwas Holz, das Roͤhlein genannt, ger 
ſchaͤzt auf 200 fl; 2) ein Ader, in der Sutten, je 
187 fl.; 3) ein Uder alda, zu 325 fl.; 4) elin geſd 
und Wleſe, Im That beim Röffein » Anger, um 260 flir 
fämmrlich Königl, Nensomtsichen, dann 5) ein Acer, 
die Peunth genannt, von Küfterfches Echen, geſchaͤtzt 
auf 360 fl.; dem oͤffentlichen Berfanfe, nach vorgän⸗ 
giger Be.anntmachnng der kaſten, und nach den Bedin⸗ 
gungen der Ereeutions » Ordnung ausgeſetzt, und bei 
Erseihung oder Urberfreitimg der Tare den Meiflbier 
tenden der brdingse Hinſchlag ertheilt werden wish. 
Sarstig, den 7. Februat 1821. 

RKoͤntgliches Landgericht Schehſttz. 
Graf Lerchenfeld. 


Gegen Gen Bauerdurunm Balentin Brehm m 
Vortorf iſt der Concurs erkannt, und das dießfallẽ 
ergange ne Eıkenniniß hat bie Rechtskt aft beſriuuen. Es 


werben baher alle biejenigen bekannt und unbefannte Gläus 
ger des gefagten Brehm hiemir geladen, fich zu Liquidi⸗ 
gung ihrer Forderungen ın dem am 27. Februar anbe⸗ 
zoumten Termin mittelft Vorlage ſaͤmmtlicher in Handen 
babender Urkunden und Beweismittel, wovon auch Abs 
Schrift ad acta zu geben, dann jur Exception am 28. 
März, und eudlich zur Eonclufion auf den. 25. April, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dahiefigem Landgerichte 
Sei Vermeidung der gefeglihen Nechtsnachrh: ile fo gewiſ⸗ 
fer einzufinden, als bie Angbleibenten oder nicht vors 
ſchriftsmaͤßig liquidirenden Ereditoreg in dem erfien Edictds 
tag mit ihren Forderungen, in ben beiden letztern aber 
mit ihren Handlungen ausgefchloffen, und nicht mehr ges 
hoͤrt werden. Hollfeld, den ag. Januar 1821. 

£ Königliches Landgericht, 

Rottlauf. 


Das nachbeſchriebene Anweſen des Andreas 
Meahr zu Hoͤchſtadt wird wegen nicht berichtigen Kauf: 
ſchillings für-erftandene kandanlehens + Obligawonen der 
“ Hiefigen Amts. Gemeinden am 27. Februar d. Is. im 
Lammwirthshauſe gu Hoͤchſtadt nach Vorfchrift der Exe⸗ 
eutiond « Ordnung verſtrichen, und abgegeben werden. 
1) Wohnhaus Nr. 60 mit Scheuer, taxirt auf 1900 fl, 
2) dag halbe Bürgerrecht in ber Bürgerwaldung, Tag 
700 fl., 3) 4 Morgen Haudader, Tor 125 fl., 4) 
eim Antheil au den Burgermweihern, Tar ı25 fi, 5) das 
halbe Forſtrecht in der Krausheil-Waldung, Tar 150 fly 
6) 1 Morgen Ader am Medbacher Weg, 470 fly 


7) 1 Morgen Feld am Launerſtatter Weg, Tax 480flr . 


8) 1 Morgen Feld am Feljenteller Meg, Zar 575 fly 
9) 2 Morgen Hopfenfeld auf der Gries, Tar 300 fl, 
10) z Tagwerk Wiefen im Armpflug, Tax 950 fl., 
11) 1 Tagwert Wiefen in ber Straub, Tar 800 fl, 
12) 14 Tagwerk Wieſen in der obern Au, Tax 700 fl, 
Gremsdorf, den 27. Januar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
Dauer, 





Margaretha Relfin, Mittib des verlebten 
Yohann Keif Krello u Hoͤfles hat bonis cedirt. Es 
werdeu daher ſaͤmmtliche Gläubiger derſelben ad produ. 
cendum et liquidandum auf den 25. Februar, ad exci. 
piendum auf den 21. Maͤth, dann ad concludendum 


* 


auf den 18. April, jedeemal früh 8 Uhr andurch borge⸗ 
laden, und zwar un:er dem Rechtsnachtheile, daß dies 
jenigen, melde im erſten Edictstage nicht erfcheinen, 
vor Dem Councurſe gänzlich, die in Den beiden andern 
Edicrstägen ausbleiben aber, mit den fie treffenden 
Handlungen ausgefchloffen merden.. Zugleich werden 


auch die zur Gantmaffe gehörigen Immobilien, beftebend 


in a) # Haufe Nr. 26 und b) 4 Tagmwerf "Feld Nr, 
858, dem öffentlichen Verkaufe hierm’t ausgefegt, und 
Verſt igerungetermin ouf den 21. Hebruar d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumt, mozu Kaufsluftige mit dent 
Bemerken eingeladen werden, daß die Laften und Gi.bigs 
feiten dieſer Realitaͤten an diefem Tage denfelben bes 
fannt gemacht werden, und der Hinftlag nad) der Exe⸗ 
eutionsorduung erf olget. Kronad, am 9. Januar 
1821. 
Königliches- Landgericht. 
Deſch. 


Es wird hlermit oͤffentlich befannt gemacht, daß der — 
beim chemahligen Koͤniglich Preufſiſchen Regiment v. Zwels 
fel zu Baireuch eingereiht geweiene Johann Jobſt 
Sünderhbauf aus Bruck, weil von deſſen Leben und Aufs 
enthalt, feit dem Jahr 1806, feine Nachricht zu erhalten 
war, auf den Antrag feiner zurücdgelaffenen Ehefrau durch 
dag am Zoten v. Me. und Johtes gefällte — und uns 
term G6ten bes jetzigen Monats publicirte Ertenutnifi für 





. tod erklärt worden ift. Brandſtein, am 9. Sjanuar 1821. 


Das Köntglih Baieriſche Freiherrlih ven Feiliks 
ſchiſche Fam: Gericht aſter Elaffe, 


aͤchter. 





Die unbekannten Glaͤubiger des Simon Lan» 
zendoͤrfer von Seedorf, jetzt zu Sinnatengruͤn werden 
auf Freitag den 24. Februar curr, Vormittags zur Une 
gabe und Rachweiſung ihrer Forderungen an ihn bei 
Vermeidung des Auffchluffes von feinem jegigen eigens 
rhuͤmlichen Vermögen, vorgeladen. Wunficdel, am 25. 
Januar 4821. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Carner. 





In ber Debitfache gegen Georg Adam Ernft 
von Guellenroth, iſt es zur Bermeidung von Verwirrun⸗ 
sen, und da G-org Adam Ernſt nach dem diesge— 
richilichen Protccoll vom 3. Mai 1817 bie Verlaffen« 
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ſchaft feineg zu@ßnelfenroth verflorbenen Vaterd Andreas 
Ernit, unter andern mit der Verbindlichkeit und mit 
Ucbereinfimmung der übrigen Erbss Iutereffenten über» 
nommen bat, die vom Erblaffer hinterlaffenen Schul⸗ 
_ ben, gerichtliche und auffergerichtl‘ he, fofern fie nur li⸗ 
quid feyen, am die Gläubiger zu berichtigen, erforbers 
lich, daß die Vermögens, und Schuldenmafle bes Ans 
dreas Ernft von jener feines gegenwaͤrtig in Anſpruch 
genonimenen Sohnes, Georg Adam Ernfl genau ge⸗ 
fondert werde. Es werden daher alle jene, melche aus 
irgend einem Grunde an ben zu Önellenroth verfiorbenen 
Andreas Ernft eine Forderung machen zu koͤnnen 
glauben , aufgefordert, folche bis Mittwoch den 21. Ges 
beuar I. J. unter Vorlage_der.allenfalfigen Urfunden ih 
beglaubter Form bei der unterfertigten Behörde anzuzeis 
gen, um hieraus eine Beflimmungs- Norm für dad wei- 
tere diegfeitige Verfahren erheben zu können, 
lichſten Koften: Erfparniß wird bemerkt, daß' dieſe Fir 
quidationen vom jenen Gläubigern, welche aufferhalb 
ten Gerichtss Bezirke wohnen, lediglich fhriftlich bie 
ju dem bemerften Termin gefchehen könne. Banz, am 
20. Januar 1821. er 
Berjoslich valeriſches Herrſchafts Gericht. 
Friedrich. 





Auf Andringen eines Hypotbef — wird zur 
Habhaftwerdung ſeiner Forderung das dem Schuldner 
Johann Georg Heinlein auf dem Loh bei Bur— 


kersdorf gehoͤrige Grundſtuͤck, die halbe Scheerleiten, 


dem daſigen Rittergut erbzins / und handlohnbar, und 


für 342 fi. eingeſchaͤtzt, Mittwoch den 28ſten naͤchſten 


Monats dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Strichs⸗ 
luſtige haben ſich an erſtbenanntem Tag dahier einjufin⸗ 
den, und den Hinſchlag der Executions-Ordnung gemäß 
ju gemwärtigen, u.a ben 23. Januar 
1821. 
Königlich Freiherrlich von Redwitſches Patrimonial⸗ 
Gericht ıfter Claſſe Burlersdorf. 
Schleſing. 

Durch den am aten b;-errichteten Ehevertrag iſt zwi⸗ 
ſchen dem noch minderjährigen Bauernfohn Johann 
Georg Böhner aus Pöllersdorf, am 235. Februar 
1803 gebohren, und ber Catharina Dörfler, 


Zur möge 
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Toter des Sölönerd Adam Dörfler zu Bindloch, 
bie Gütergemeinfchait ausgeſchloßen worden, Diefes wirb 
der Wahrheit gemäß oͤffentlich bekannt gemacht. Ber⸗ 
Be am 27. Januar 1821, 
mu Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Bon Königlichen — wird hiermit 
auf ben Antrag eines Gidubigers dag dem VSaͤckermeiſter 
Johann Adam Schmidt bahier jugehöriger in der 
großen Kloftergaffe gelegene, und mit Nro. 167 ber 
jeichnete Wohnhaus, welches nach Lem unterm 18. Au⸗ 
guft v. J. aufgenommenen Tarationg + Protocol! nach Ab» 
zug aller darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 
2165 fl, rheinl. gemürdiget worden iſt, in vim execu- 
tionis dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zum ger 
dachten Behufe ift Bietungstermin auf din 21. März c. 
Vormittags 10 Uhr vor allhiefigem Königlichen Landge, 
richt anberaumt worden, zu welchen hiermit befigs und 
zahlungsfähige Kaufslufiige mit der Bemerkung vorgelas 
ben werben, daß der Zufchlag an den Meiſtbiethenden 
salva ratific, Creditorum erfolgen wird. Hof, am 


‚24. Januar 1821, . 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
. Engelharbt. 





Auf Andringen mehrerer Glaͤublger iſt der äffentliche 
Verkauf des dem Bauer Conrad Schlegel zu Mech⸗ 
lenreuth gehörigen + Hofes, beftehend im einem zweigäs 
digen gut gebauten Wohnhaus, Eradel und Wagens 
ſchupfe, 114 Tagwerf Felder, o5 Tagwerk Wiefe, und 
114 Tagmwerf Hol;, taxirt auf 2505 fl. rhl. beſchloſ⸗ 
fen, und Bietungstermin auf den 1. März c,, ande 
raumt wotden. Kaufsliebhaber haben fich daper an 
diefenn Tage, Vormittags 9 Uhr zu Mechlenreuth einzns 
finden, und ihre Gebote ju Protocol zu geben, der 
Meiftbietende aber zu gewärtigen, daß ihm fraglicher £ 
Hof unter dem gefeglihen Beſtimmungen zugefchlagen 
werde, Münchberg, am 30. Januar 1827; 

Königliches Landgericht, 
Molitor. 





Das Magdalena Völfleinifche Sthpendium 
ſteht offen, und gewaͤhrt eine Jahresrente von“ 20 ff, 


Mur Inperivantte blefer Freundſchaſt, bie fich entweder 
dem Siudie ren oder Erlernung einer Profeffion widmen, 
und in Ermanglung diefer, auch jene die zur Ehe fchreis 
ten, fönnen auf diefen Genuß Unfpruch machen, Die 
Kompetenten haben ıhre Geſuche mit dem erforterlichen 
Beugniffen binnen ſechs Wechen zu übergeben. Forch⸗ 
beim, den 29. Januar 18217. 
Der Stadt » Magiflrat, 
Leygeber, Bürgermeifer, 





TR Ener fh e Stipendium, 'fo eine Yahı 
ridrente von 60 fl. gibt, iſt erledigt. 
deſſelhen Wuen nur wernarme Studenten, aus ber Did: 
cefed Bamberg gebürtig, wor zuͤglith uber hie ſige Eingebors 
fie, mein fie in der Kirche Singbienſte geleiſtet haben, 
gelaſſen werden. Die Bewerber um dosfelbe haben ihre 
Geſuche mit dem erforderlichen Zeugmiſſen innerhalb ſecht 


Wochen dahier rinzureichen. Forchheim, den a9. Zar 


Miar 18216 
Der Stadt⸗ Magiſtrat. 


keygeber/ Buͤrgermeiſter. 





Die Vlehmaͤrlte zu Treußen nehmen Dienſtag den 
20. Februar ihren Anfang, und werden bis Oſtern alle 
8 Sage und zwar Dienſtags jeder Woche abgehalten, 
Nach Oſtern tangen folche Montag am 30, April wieder 


Bu 'vem Genüffe 


än, und werden abwechſelnd mil Jenen vom Et. Gebr⸗ 
gen bis jur Wieder⸗ Aufluͤndigung von 14 zu 14 Tagen 
ſtatt finden, Creufien, am zo. Februar 1821. 
Der Stade ı Magiſtrat. 
Kuͤnneth, Buͤrgermeiſter. 





Ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 5. Februur 
‘gie Töten inel. ‘gebrachten und verkauften Getrai ⸗ 
des und der beſtandenen Getraide⸗Preiſe. 
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Baireuth, ben 10. Februar 1827. 
Der Magiſtrat ber Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, i 
Sagen, 
—— 


Nicht Amtliche Artikel. 


— 


af age 2 Mund ı fl. 15 fr, von ungenantıe 
son Freunden zu Bibeln und Neuen Teftamenten für arme 
Kinder erhalten zu haben, belennet danlbar. Baireuth/ 


ip, Zebrnat 1828, 
Pflaum, Dekan, 





Dir an der Kolmborfer Allee Tiegenden 3 rück Fels 
per und eine Wie ſe, werden am 3. März Machmittage 
an den Meiffbietenden Hffentlich verſteigert, mozu ſich 
KRoufstiebhaber in dem Kolmdorfer Wirthshauſe einfins 
ven föunen, Baireuth, dem 9. Febtuar 1821, 

Maria Barbara Voit, Mittwe, 


Ya der drledeichs Strafe E. N. 389 Pärterre IR 


allſtuͤndlich zu vermiethen ein Quartier von dier Heiibas 
ren Zimmern, 1 Kabinet, Meine Kuͤche und Holjlege. 
Das Nähere iſt bei der Eigenthilmerin des Haußes zu 
erfragen. 


Ein Barten in der Schrollengaffe neben dem Forſt⸗ 
rath Schoͤpfelſchen gelegen, iſt ſtuͤndlich zu verpachten, 
und das Nähere in der Griedrichäftraffe Rro.| 287 u 
erfahren, 


Im Reuntveg, E. N. 233, par'tefre iſt ein Quat· 
tier, beſtehend in einer Stude uud Kammer nebſt Hands 
lammer auf Bug'ndigpe Ziel ju detmlethen. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 


für den ber: Mainz Kreis, 





- Sonnabend Nro. 21. Boireuth, den 17. Februar 182 1. 
a un A A TE AT 


Amtlide Artikel, 
. Boireuth, den 10. Februar 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniñ gebracht, daß Sktine Königliche Majeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſt unmittelbaren 
Reſcripts som 2. d. M. Die Zuchthaus Taxgelder, welche it den zum vermaligen Fuͤrſtenthum Baireuth gehörig ge⸗ 
—— randestheilen noch erhoben wurden, von dem Tage der Publication diefes an, gänzlich aufgehoben haben 
es haben fi daher hiernach die ſaͤmmtiichen berreffenden Unter» Behörden genau zu achten. 


Königliche Regierung des: Obermalnfreifes, Kammer der Finanzen, 
. Hreiherre von Melden. 
v. Bomhard, Director, 
Befanntmahung 


An ſaͤmmtliche Stadt» und Landgerichte, 
Patrimonial Gerichte, Dekanate und 
Rentaͤmter im Bejirke des ehemahll⸗ 

gen Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Die Aufhebung der Zuchthaus⸗Taxen betr. 


Seydi. 


- 


— ———— 


Am ıgten d, M. werben die im Revier St. Johannis 
ausgezogenen 19 Schod Neifftangen, melde zu Malern⸗ 
reuth verfichert, und am 20ten d. M. die im Mevier 
Theta gewonnenen 8 Schock dergleichen, welche auf dem 
Bachhof aufbewahrt find, der oͤffentlichen Verfleigerung 
ausgefeßt, meshalb- fi Kaufstiebhaber an benannten 
Tagen und Drten jedesmahl Nachmittags 2 Uhr einfine 
den koͤnnen. Baireuth, den 9: Febrwar-ıgar. ° 

Königlich Baieriſches Forſtamt daſelbſt. 
v. Bothwmer. 





.blicher Vorſchrift gemäs wird hiermit oͤffentlich | 


befannt gemacht, daß der Müllermeifer Johann 
Adam Höhn zu St Johannis und die Wirtive Elis 
faberba Pfaffenherger von Dbrrpreufhmig, ges 
born Bia ue r durch den am 9. Gebrkar! 1928 errichte⸗ 


ten Ehevertrag die in hieſiger Probinz Übliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft umer ſich ausgeſchloſſen haben. Barreuch, 
am 8. Februar 1821. : 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Es wird hiemit bekannt gemacht. doß ber Pächter 
Friedrich Keil auf der Saas, und dir ledige Bauern⸗ 


 -- fpchterrRunigunda Richter von Miftigau, die in 


biefiger Provinz übliche ehe liche Guͤter geme inſchoft durch 
Vertrag vom 25ten v. M. uater ſich ausge ſchloſſen has 
ben. Bairenth, den RB. Febtuar 1821. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Dean · din Ortserfintage den: 3oſten v DM: gefaßten 
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Beſchluſſe gemäh, werden vom dem’ dermaligen Sruͤben⸗ 
Bermbgen der Friedlichen Vertrag Eifenfleinzehe, in 
za fl. 283 fr. bie Schluß dee Quartals Luciae 1820 
beftchend, & Kup Drei Gulden rhein!. als Ausbeute vers 
theilet. Nadı diefem Ausfchlage erhalten auf 634 Kuxe 
weil. Herren Commerzienraths Ernft Abraham Lömelfchen 
Melicten zu Unterflingeniporn 206 fl. 15 fr.; auf 164 
Kuxe, Herr Commerzienrath Heinrich David Theodor. 
Kömwel zu Marxqruͤn, 48 fl. 45 fr; aufg Kuxe, Bert 
Keyßer, Hammerbefiker zu Geroldsarun, 27 fl.; auf 
58 Luxe, Herr Kaufmann Puͤckert zu Lichtenberg, 17 fl. 
zs5ife.; auf’g Rupe, Here Berggeſchworner Spoͤrl das 
Bier, 24 fl; auf 8 Hupe, Herr Schichtmeiſter Drechlel 
zu Steindad, 24 fl.; auf 4% Hure, Gaſtwirth Spoͤrl 
Dabier, 13 fl. 30 fr; auf 34 Kure, Steiger Degel 
zu Steinbach, zofl. 30 fr; auf 24 Hure, Johann 
Stoͤcker zu Geroldsgruͤn, 6 fl. 45 fr. Ausbeute auf das 
verfloſſene Jaht 1820, zu deren Bezahlung a dato bins 

nen vier Wochen heute der Schichtmeiſter Drechſel anger 
wieſen worden iſt. Vorſtehende Ausbeute - Verrheilung 
wird demnach den refp. Herren Bewerten hiermit zur 
Öffenttichen Kenntniß gebracht. Eign. Steben, am Dien 
| Rage Neo. 6. Woche des Auartald Reminiscere 1821, 

Königliches Bergamt Lichtenberg : Kaulsdorf, 
Reuter, Brendel. 
) 

Am Mittwochen ben 28. Februar d. %. Vormittags 
ſollen in Meurh bei Kirchklein ein paar — ein paar 
Stiere, zwei Ochſenkaͤlber, und zwei Kühe, in Kraft 
der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung werfauft werden, welches hiermit oͤffentlich 
Sefannt gemacht wird, — — am 10. Februat 
1821. 

Sreipersih Künfbergifces Gatrimoniul-Gericht 

Hain. 








Das dem Koͤniglichen Aerar auf — Ab ſterben 
des Georg Flechſel zu Muteldorf heimgefallene 
Maunichenbare Feld, die Ereinleiten zu 4 Morgen, ‚im 
Steuerdiſtriet Jaensdorf, wird am Fr: itag ben 2. März 


d. Is. Vormittags mis Vorbehalt allerhöchſter Geneh⸗ 


mizung ald freies Eigenthum verfauft, wozu Kaufsltebs 
haber eingeladen were, M: — am Brand, ben 
20, Februar 1827. ; 

Bon dan — allda. 


Maſſe zu machen haben. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, mie hoch fih in der &es 
bakian Rövderfhen Schuldenmaſſe von Waldau 
der wahre und eigentliche Betrag der noch unbefriedigten 
Forderungen, melde am 13. Mei 18:3 liquidirt wurs 
den, beläuft. het ſich Ds unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ 
gericht veranlazt, den nochmaligen Zuſammentritt der 
Bläubiner, welche an jenem Tage liquidirt haben, zu 
Heranftalten. Um ſowohl den bereits angegebenen Zweck 
ju erreichen, als auch die Verhandlungen über diefe Des 
birfache moͤglichſt ſchnell beendigen ju können, werden 
deshalb Ale diejenigen, melde aus der ‘fraglichen Maffe 
zu fordern und ihre Forderung liquidirt haben, aufge 
fordert, ih am Montag den ı2. Mär; d. J. um fo 
gewiſſer dahier einzufinden und ihre noch unbezahlten 
Forderungen zur Anzeige zu bringen, als von den in 
dieſem Termin ausbleibenden Glaͤudigern angenommeg 
werden mird, daß fie feine Anfprüche mehr an, die 
Culmbach, am 5. Febrear 
1881. - u es > NE 
PR se Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 
——— — 

Brgen den Qutsbeſitzer Lliebhardt Eucdarkug 
Ruff zu Katſcheureuith if wegen Umzulänglichkeit feines 
Vermoͤgens Der Concurs erfannt. worden. Es werden 
daher folgende Edictstaͤge ausgefchriebens 7) pur Ans 
meldung der: Forderungen und Deren Nachweiſung, 
Dienfiag der 20. Februar 1821; 2) zur Vorbringung 
der Einrtden gegen die angemeldeten Fordernugen, Diens 
flag der 20. Maͤrz, und 3) zur Schtußperhandlung, 
Dienftag der 17. Aptil, jedesmal Bormitrage. Die 
ſaͤnmtlichen unbekannten Gläusiger des Ruff werden 


hiermit aufgefordert, an dieſen Tagen vor dem, unter» 


zeichneten Gericht unausbleiblich zu erſcheinen. Diejeni⸗ 
gen; welche im erſten Termin auſſen bleiſen, werden 
mit ihren Forderungen an die Maffe ausgeſchloſſen, die⸗ 
jenigen aber, melde in deu folgenden. Terminen nicht 
erichelnen, werden mie den fie srejfendm Handlungen 
praͤcludirt. Katſchenreuth, am 20. Jaunar ı 921, 
Freiherrlich Guttenbergiſ des Patrimonialgesicht, 





Die zum Rittergut Katichenreut lehenbaren Immer 
bilien des Liebhardt Eucharius Ruff.in Kate 
ſchegreuth ‚alas. 2) ein mir Mr. au-begeiihnstes Gut / 
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deftehend In einem Wohnhaus, "Stade, Garten, ad 

4 Tagmwert, 1 Tagmerf Wieſe, und 8 Tagwerf Feld; 

2) ein maljendes Stuͤck Feld ad 4 Tagwerk, Das Shi 

fereifüd genannt, follen Schulden halber dem dffentis 

Sen Verkanf ausgefegt werden. Hieze it ein Termin 

auf Dienſtag den 26. Februar 1821, Wormittage, ans 

geſetzt. Kaufsluſtige, weiche beßtz · und ahlungs faͤhlg 

find, werden hiermit aufarfordert, ſich an dieſem Tage, 
vor dem unterreichneten Gericht in Katſchenreuth einzu 
finden, Ihre Gebote 
des Hinſchlags das Weitere zu gemärtigen. Das über 
die Tape aufgenommene Protocol kann zu jeder Zeit in 
der Regiſtratur eingefehen werden. Karfchenreup am 
20. Januar 821. ’ 

Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonlalgerich t, 


Diejenigen, welche noch Contributions » Vorlehens⸗ 
BÖbligotionen auf einen Eteuerdifirict des hiefigen Rent⸗ 
amtd befigen ; werden hierdurch aufgefordert, folche bin⸗ 
nen 14 Tagen zur Abzahlung beim unterzeichneten Kent 
amte zu präfentiren, -Münchberg, ben 12. Februar 
1821. 
Koͤnigliches Rentame. 

Obenberger. 





- Mit Vorbehalt haͤchſter Setehmigung der Koͤnigll⸗ 
chen Regierung des Ober-Mainkreiſes, Kammer der 
Finanzen werden kuͤnftigen Montag den 26. Februar 
Vormittags 10 Uhr nachſtehende Fiſchbaͤche: 1) in der 
Dorſtrevier Schwarzenbach) am Wald, a) das Hellbaͤch⸗ 
lin, b) bie Aeußere, oder, Kulmiz, cy das vaͤchlein 
im Gögengrund,. .d). das Baͤchlein, im Goͤhrenarund. 
2) in der Forſtei Gerlas: a) der Froſchbach pom Gruben 
hol; an, bie zum Lippertsgröner Teih, b) das Trägers, 
ober Gereldsgruͤner Baͤchlemn, von der Geiſers weich big 
zum Pfarrteih, c) das Baͤchlein im langen Grund, d) 
das Sach lein im Hoͤlengrund. 3) In der Forfiei Ge: 
rel sgriin: a) das Büchlein iM der langen A, b) das 
Baͤchlein im Reinersgrund, c) das Dorfbaͤchlein, d) 
das Pfoffenbaͤchlein, e) ter, Oelznitzbach vom Duͤrrnwei⸗ 
der Hammer big zum Fehelgründlein, wann von ba big 
zum Eberle inswoͤhr. 4) In. der Forſtel Laugenbach: 
a) 2 Baͤchlein im Croͤtenſee, b) ein Saͤchlem ım No⸗ 
mheme iſels grund, in dem Locale des Königlichen n Rentamis 
Lichtenberg oͤſſenllich an die Meiſtbietenden anf 6 Jahre 


ju Protocol zu geben, und megen 


verpachtet und Pachtliebhaber hierdurch eingeladen, Lich⸗ 
tenberg, ben 26. Januar 1821. 
Königliches Nentamt. 
Muͤller. 





Margarerda :Reifin, Wittib des verlebten 
Johann Reif Krello zu Hoͤfles hat bonis cedirt. Es 
werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger derſelben ad produ- 

ceendum et liquidaudumauf den 21. Februar, ad exci- 
piendum auf den 2 1. Märj, dann ad concludendum 
auf den 18. April, jedesmal früh 8 Uhr andurch vorge» 
fadeny- und: jwar unser dem Rechtsnachthelle, daß dies 
jenigen, welche im erſten Edietstage nicht erfcheinen, 
von dem Concurſe · gänzlich, die in dem beiden andern 
Evictdtägeh ausbleiden aber, mit den fie treffenden 
Handlungen ausgefhloffen werden. Zugleich werden 
auch die zur Gantmaffe gehörigen Immobilien, beftchend 
in 0) +: Haufe Nr; 26 und. b) & Tagmwerf Feld Nr. 
"883, dem Öffentlichen Verkaufe hiermit ausgeſetzt, und- 
Verſteigerungstermin auf den 21. Februar d. J. Bor: 
mittags 10 Ubr anseraumt, wozu Kaufsluſtige mit Dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Laſten ‚und Giebig⸗ 
feiteri diefer Mealitäten an diefem Tage denfelben ber 
kannt gemacht werden, und der Dinftlag nad) der Ex— 
cutionsordnung erfolge. Kronach, am 9. Januar 
1821. s ur s 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Gegen die Wittib des Nicolaus Bauer su Klein 
jiegenfeld find. jo vtele Schulden eingeflagr, daß es nach 
der erbabinen Vermögens » Schägung zweiſelhaft iſt, 
ob im Wege des Eoncurd + Frogeffes oder der Schuldens 
Austheilung a gen bdiefelbe zu verfahren ſey. Es 
werden daher alle diejenigen, welche gegen gedachte 
Bauerjin Korderungss Anfprüche Haben, zur Liquidorion 
berfelben, fo wie zur Vorlage und Benennung ihrer 
Origmal Documente und fonftiger Beweismirtel unter 
Praͤ Infiong: Vermeidung auf Freitag den 23. März d, 

J. früh 9 Uhr hierher vorgeladen, indem im Falle eis 
nes Concurſes dieſer Termin als erfier Edietstag gelten 
ſelle. Zugleich wird am nemlichen Tage das Vermoͤgen 
der Margaretha Baurrim, beſtehend aus: 7) ci« 
nem Wohnbaufr mir Cradel, Backofen und Graßgarten, 
2) vier waizenden Grunditüden, a) ber große Hetru/ 
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adır, b) ber Feine Herrnackex, ©) der Beh Taigacker, 
d) der Hirfhbaum » Acker dem Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefest, wozu Kaufslüdige eingeladen werden. Kleinzies 
genfeld, am ı. Februar 1821. 
Königlich Freiherrlich von € chaumber giſches 
— — ıfler Ehaffe: alba. 


Die Viehmaͤrkte gu Ereußen nehmen Dienfiag ben 


De ——— — — 
Ride Amelie Artikel on 


Das Haus EN, 271, in der Ehlafftrafe liegend, 
nebſt Garten, Hofrecht ıind..3. Hintergebäuden ,- wird 
aus freier Hand vert auſt. Kaufsluſtige nluen ficb.gm 
‚27. Februar d. J. dafelbft einfinden, und Das Weitere 
vernehmen. En — — 





Ein Kutſcher, Der auch mit Serviren umgehen fann, 
wird bie kuͤnftige Walburgis von einer Hertſchaft auf 
dem Lande in Dienſte zu nehmen geſucht. Das Nähere 
im Intelligenz. u Lomsoir, © 

1000 bis 1200 fi. rhl. find ftündfich auf erfle Hy⸗ 
pothet zu et, wo? erfährt mon im — 
Lomtoir. 








Trauungsés-Geburts⸗und Todes— 
Anzeige. 
Getraute. 

Den 7. Febr. Simon Bomeisler, Lederhaͤndler — 
mit Demoiſelle Mina Hadungeſelder.. '; 

Den 11. Febr. Der Fürenermeifter Johann Friedrich 
Muͤller zu Sr. Georgen, mit Cabina Margarerha 
Wilhelmina Färenreurberin aus Lictenberg 

Den 13. Febr. Der Occenom amd Zraiteur der Reſſeur⸗ 
cegeſellſchaft, Johann Gerd Reiulei dahier, 
ein Wittwer, mit der Dimmer, Grau Anna Tan 
bara Finck dahier. 

Den 15. Febr. Der Burger und Mädermeifte; Id hann 
Karl Doͤrnheͤfer auf der Pleitenmuͤble Dakire,- cin 
Mittwer, mit Junsirau Anna Margaretha de⸗ 
hanna Dolhepf von hier, 

— — Der Burger und Drechslermeiſter Chriſtian Frie⸗ 

drich Auguſt Zinner dahler, wit — Ders 
wea Krauß von ‚bier, N 


20. Februar ihren Anfang, und werben bis Oſtern alle 
8 Tage und zwar Dienflage jeder Woche abgehalten, 
Nach Oftern fangen, ſolche Montag am 30. April wieder 
an, und werben abwechſelnd mit jenen von Et. Geor⸗ 
gen bis zur Wieder⸗Auftuͤndigung non 14 zu 14 Tagen 
Best finden. Ereußen, am ıo. Februar 821, 

Der Eradt - Magifrat, 
Br Kuͤnueth, Baͤrgermeiſter. 


rare 


Den 4: Febr Ein auffereheliches Kind, ‚weiblichen ou 
ſchlechts, im neuen Weg. « 

Den’ 7. Febr. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ger 
f&leats, zu St Georgen. 

Den 8. Febr Die Töochter des Dadermeitere Krodel, 
in der Jaͤgerſtraffe. 

— — Die Tochter des Burgers und Beifbädtermei 
ſters Rune - 


_ — Die Tochter des Elementarlehrers Rolenmetlel. 


Den 9. Febr. Die Tochter des Maurergeſellen Schiller, 
in der Altenſtadt 

Den 10. Febr. Der Sohn des Burgers und Weißbaͤcker⸗ 
meiſters Kroher. 

— — Der Sohn des Mithurgers Neukam, in der 

Altenſtadt. 

Den 11. Febre Der Copa des vurzers und Weißbaͤcker⸗ 
meiſters Schoͤler. 

— — Ein auſſerehelich todgebornes Kind, männl 

chen Geſchlechts, im neuen Weg, 

Den 12. Febr. Ein’ auſſer heliches Kind, 

Gecſchlechts, in der Jaͤgerſtraſſe. 
— — Der Sohn des Diurniſten Barth dahier. 
Den 14, Sehr. Die Tochter des Samfon Herz j jun. 


Gehorben«e 


Den 7. Febr. Der Sohn. des Kuiſchers Graͤf zu Sn 
Geergen, alt 9 Monate. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Ey) zu St. San 
gen, alt 6 Jabre. 

Den 12. Febr. Die Tochter des Privarmannd. e 24 

mund. alt 6 Monate und, 4 Tage. 
— — Die, Ehefrau des vormaligen, tpalrfänt 
SGg idt/ alt. anarblih: 54 Jahst- , 


männigen | 


ui.» 
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- Königlich Baierifches pribilegirtes. 


f&ntelligen:- Blatt 
für den Ober; Mainz Kreis 
Dienftag F Nro. 22. Baiteuth, den 20. Februar 1821. 
nn 
Amtiide-Wrtifel | 


——— — ——— — 
ẽ # 
f Pr 


44. ben 5. Februar ıßar, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Se. Königliche Majeftät gaben durch ein allerhoͤchſt unmitte bares Nefeript vom zıten 6. M. in —— der 
Sesious. Pflichtigkeit der Einſteller vor Ablauf der Dienſtzeit ihrer Einſteher allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruht, daß 
dergleichen Einſteller nach der allgemeinen Beſtimmung vom 91. Mat rgı5 eben ‘fo, mie diejenigen Soldaten, 
welche ihre Dienftzeit im eigener Perfon zurüchgelegt Haben, jmar allerdings Legionspflichtig bleiben, und in fo ferne 
auch in dem kiſten der Eonferiptiong « Behoͤrten und refp, Neferver Bataillong vorgemerkt werben muͤſſen, daß dies 
felben jetoch, um fie zur nemlichem Zeit nicht zur Erfüllung doppelter Pflichten‘ beiswichen, fünftigbin fo 
Tange an dag Ende der für die Reſerve Patailong zu bildenden Neferven zurlickzuſtellen find, bie deren Erfatzleute 
der für fie übernommenen Dienftpfiicht vollends genügt haben, Diefes wird den Confertption® Behoͤrden jur Wiſ. 
ſenſchaft und Nachachtung im Benehmen mit den treffenden Regiments-und Bataillons ⸗CTommandos unter den An⸗ 
bange eröffnet, daß fi die volle Wirkſamkeit allenfals eintretender gefeglicher Befreiungg « Gründe son ſelbſt 

14:12%3 

— Linie Kegierumg bes Obermainfseifes, Kammer des Innern, 
‚Seelen von Welden, ; 
2, Breherr· ven — Nee 2 

E — aboiguch · Eonfeiplond  Bepöiten | — 

bes DObermäinfreifes, ’ BR 
Die Legions » Pflichtigkeit ter Einſteller vor Ablauf 2 . f ” e 

der Dienfizeit ihrer Cinpeher. betr. a Griedmann, 


vBaireuch, * 12. —0 1821. 
An Ramen N, Majerär des Könige. X 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 5. Fehruar 1825 haben Se. Koͤnigl. Maje ſtaͤt — Bei die bisherige 
Webwag / wornach Ausländerinnen, . men. fie ſich nach Saiern verheirarher, Einwauderungs s Gefuche einceichen 
müflen, melde vom den Unterbehörden inſtruirt und dann dem Kreis Regierungen ze Genehmigung vorgelegt werden, 
—— als mit den Beſtimmungen des. conſtitutionellen Ediets Aber Das: ‚Indigenat nat vereinbart, RE 


Waden foll 
—* aͤußere — werden demnach en, f?) Hönfsig.bieruach a m. aden und in 





174 


126 


allen dergleichen Faͤllen, wenn Perfonen weibll hHen Seſchlechtes durch VWerfeiratfung einwandern, feine befondere 
Anfteuetion mehr eintreten zu laffen, oder Berichte Bieter zu erflarten. 

Dabei bleibt aber die Anordnung beſtehen, daß jcde folhe Einwanderung gleich bei Erthellung der policeili« 
chen Heivarhs s Bewilligung verzumerfen, ‚und am Schluffe des Jahres in der Eiuwanderungs . Tabelle vorzu ⸗ 
tragen iſt. . , | 
Königliche Regierung des Obermoinfreifes, Kammer des Innern, 

Beeigere von Weiden. 
Fr Freihert von Lochner. 


x 


Befanntmadung. ° 
die⸗ Einwanderungen von Perſonen Ben . 
Geſchlehis bern m. | griedmann. 








Baireuth, den 10. Februar 1821. 
am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird hledurch zur oͤffentllchen Kenntuiß gebracht, daß Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt tet allerhoͤchſt unmittelbaren 
Reſcripts vom 2. d. M. die Zuchihaud + Targelder, welche in dem zum vornialigen Fuͤrſtenthum Balreuth gehörig ges 
» wefenen Landesthellen noch erhoben wurden, von dem Tage der Publication diefes an, gänzlich aufgehoben haben; 
es haben ſich daher hieruach die fämmtlichen betreffenden Unter » Behörden genau zu achten. A F 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, - 
- Freihert von Welden. 
- 9 Bomhard, Director. 
Bekaunntwmachung * 
An ſaͤmmtliche Stadt» und Landgerichte, 
Patrimonial⸗Gerichte, Dekanate und 
Kentämter im Bezirke des ehemahli⸗ 
gen Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Die Aufhebung der Zuchthaus. Taxen betr. Seydt. 








VDalreuth, den 23. Februar 182 1. 
Im Namen Seiner Muieftät des Königs. 
Es iſt durch ein allerhaͤchſtes Reſcript aus dem Königlichen. Staats - Miniflerio der Finanzen vom 25. Novem⸗ 
der v. 38. befchloffen worden: 
„daß die allgemeinen Verorbnumgen vom 28. September 1793 und 16. September 1794 wegen des Zehen⸗ 
dens von Brad Zuiter / Kräutern auch in dem ganzen Umfänge des Obermainkreiſes Anwendung finden 
follen, * 
Die beiden alfgemeinen allerhoͤchſten Verordnungen beſtimmen nemlich bie gänzlihe Zehend / Befreiung des 
KHers und aller Futters Kräuter, welche auf Brad« Feldern gebaut werbem | 
Unter diefen Butter» Kräutern, von welchen die Behend + Befreiung ‚geftariet iſt, find Esparcette, kuzern, Widen, | 
Spargel, Trefp sc. und überhaupt abe Klee » und angebanten Gras: ‚Arten verſtanden, welche ohne eine Denke zu 
machen, dem Viehe friſch oder trocken zum Futter gereicht werden. 
Welches, zu Folge weitern hoͤchſten Miniſterial ⸗ Reſcripts, vom agten v. ME. mit dem Anhange, 
daß perennirende Butter: Kräuter nur in — Sa ze el, in — nach — Kuh 
set das Feld in der Brachflur ": ; 


u 


zue allgemeinen Miffenfchaft und insbeſondere den Königlichen Mentämtern bes Kreifes zur genaueſten Rahachtung 
ER befannt gemacht wir». 
Königliche Regierung bes Ober -Mainfreifes, Kammer ber Finanzen n 
Freiherr von Welden. 
». Bomhard, Director. 


Die Zehend-Befreiung von su Futter Kräutern 
auf Brachfeldern beit, ei ind rerne, 


Sepbt. 





Baireuth, * 15. Februar 1821. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nah einem allerhöchften Referipte vom Zehen v. M. kaun den Rentbeamten die Befugniß, die Eir nahmen 
und Quittirung der Gefaͤlle ihren Schreibern zu übertragen, nur unter folgenden Bedingungen und Beſchaͤnkun⸗ 
gen eingeräumt werden: _ 

3) Wird durch eine ſolche Uebertragung die eigene Haftung des Rentbeamten nicht im mindeften verändert, fons. 
dern bleibt der Rentbeamte allein und ganz eben fo, als wenn er perfönlich eingenommen und quittirt hätte, 
verantwortlich. 

2) Hat der Rentbeamte vor jeder ſolchen Uebertragung, und zwar mit beſtimmter Angabe der Gefalle, mofde 
fie geſchehen ift, nicht alcin der Regierung Anzeige zu erflatten, fondern auch die Einwohner des Rentamts⸗ 


Bezirks gehdrig gu unterrichten. 
3) Alle Handlöpne, und überhaupt ae unfländige Einnahmen bat ber Rentbeamte perfönlich ju quitsiven, und 


findet dafür eine Urbertragung in feinem Falle ſtatt. 
Die Koͤnlgl. Rentbeamten werben Daher angemiefen, 
a) unverjäglich die hierdurch geſtattete Uebertragung der Perception durch beſtimmie Bezeichnung des Ind ivl⸗ 
duums an die Gemeinden ihres Amtsbezirkes bekannt Ju machen, 
b) Sich durch legale Befcheintgungen der Gemeinde Vorſtaͤnde zu fihern, teil ohne dieſen Ausweis die Ver⸗ 
antmortfichfeit des Nentbeamten-auc für andere Empfänger in Anfpruch genommen merden koͤnnte. 
c) Eine Abſchrift der Bekanntmachung binnen 8 Tagen bicher vorzulegen, 
’ Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finangen, 
Freiherr von Weiden. 
9. Bomhard, DRUM, 
An ſaͤmmtliche K. — des Obermainkreiſes. 
Die Quittitung der Gefäle duch die Reribeam⸗ | 
ten betr, ‘ ’ . Seydt. 
— ⸗——eïs, —e — — 
Baireuth, den 8. Februar 1821. ſiger Proßinz geltende eheliche Guͤter⸗Gemeinſchaft aus⸗ 
Bon dem Köriglich Bairiſchen Kreis⸗und geſchloſſen haben, wird hiermit bekannt gemacht, 


Stadtgericht Baireuth. 

Daß der Baͤckergeſele Jopann Hoͤhn vom hier, Der Königliche Kreis und ange 
und die Närhspieners-Wirtme Magdalena Hör Director. 
kerin aus Grfrers, in dem am 29. December vorl⸗ Schweijer. 


gen Jahres dahier aufgenommenen Ehedertrag Die in hie⸗ Riedel. 
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Zur Berfleigerung von 21 Stuͤck gefällten Tommer⸗ 
zlals Fohren / Stämmen in den Revieren Bernheck, New 
. haus und Weidenſees ift Termin auf Montag den 26. 
d. M., Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu ſich Kaafs⸗ 
Ihebhaber am benannten Tag im Forſthauße zu Weidens 
fees einzufinden Haben. Balreuth, „Den «25. — 
41821. 

Königl. Baier. Forkant- 
Bothmer. 





Die unter dem Tagloͤhner Johann Lappe zu 
Mamfenthalund feiner Ehefrau Elifaberha, gebornen 
Sſchertel dafelbit Durch Ehevertrag vom 7. Auguſt 
1819 bewirkte Ausfchliefung der +helisgen Bütergemeins 
Schaft wird anmit zur Affentlihen Kenntniß gedracht. 
Baireuth, dar 12. Februar 7821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 





Da das Vermdgen ber Sakwir Michael Bem 


keriſchen Eheleute gu Thierſtein zur Bezahlung Ihrer 
Schulden nicht hinreichend ift; To iR aufden eignen Uns 
trag des Gemeinſchulduers der Univerſal⸗Koncurs erdffs 
net, und Termin zur iquidation der Forderungen auf 
den 19. März, Termin zur Beibringung der Einreden anf 


den 17. April umd endlich Termin zum Belchluß der Sa⸗ 


che auf den 16. Mai, jedesmal Vormittags 9 Uhr am 
geſetzt worden, in melden ſich ſaͤmmtliche Bläubiger der 
Benkeriſchen Eheleute bei Berluft ihrer Forderungen, 
zefp. übrigen Verhandlungen hiefelbft einzufinden, und 


Das Weltere zu gewärtigen haben. Selb, am 3. Fe 


bruar 1821. 
. Königlich Baieriſches Laudgericht. 





Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verlchten 
YmtmarısWagenholz zu Bachiendorfirgend eine For⸗ 
Berung zu machen haben, werben Hiermit vorgekaden, am 
Montag den 26. März 1. J. perfänlich, oder durch hinrei⸗ 
chend bevonmächtigte Unmälte bei dem Königlichen Fand. 
gerichre dahier Au erſcheinen, und ihre Forderungen uns. 
ter Vorzeigung der hierüber befigenben Driginab»Schulde 
Urkunden und Uebergebimg beglaubigter Abfchriften hie 

on zu den Arten gehörig zu liquidiren, widrigenfalls 


- ertheilen, 


auf die Viichterfchienenen feine weitere Miüchficht: genom⸗ 
men, und fie mit ihren Anſpruͤchen prädudirt werben, 
sollen, Hollfeld, am 6, Februar ı82:, 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Nach einer unterm 5. Februar h. J. bel unterjeich ⸗ 


mnetem Gerichte gemachten Anzeige, iſt in Unterlangen: 


Fade am Obern⸗-Wirthshanße von einem Wagen in Der 
Nacht vom 31. Januar auf 1. Februar h. J. nachbe⸗ 
mesfter, einer Dienfimagd angehäriger Koffer, worin 
fh die ſaͤmmtlich nachbezeichneten Effecten befanden, 
entwendet worden. Sammtliche K. Eivil- und Militair: 


- behörden werden Daher erſucht, auf dieſe Effecten genaue 


Amtsſpaͤhe halten zu laſſen, und im Falle einige derfelben, 
oder ein Andividuum, welches dergleichen befigt, allen⸗ 
fans ausgeforfht werden, fogleih Nachricht * ju 
Den ro. Februar 1821. 
Königliches Landgericht Ktonach. 

Deſch. 


Beſchreſbung der entwendeten Effeetem 

Ein Koffer mit Hirſch⸗ oder Rehleder beſchlagen, 
unter mit zwei Leiſten, und mit zwei Haͤngſchloͤſſern 
verſperrt; neun Weibshemden; acht Baar weis baums 
wollene Strümpfe, worunter ein einiges Paar mit 
E, G. roth gezeichnet ind; zwei Paar blaue, mit Baum 
wolle eingelege /“dann ein Paar blau und weiß leinene, 
ein Paar: ſchwarze, und ein Paar grau baummollene 


"Strümpfe; einen ganz neuen Rockund Mutze von Schnur⸗ 


bargent; «in grün, rorb, und weiß geſtreiftes zitzenes 
Rock und Muͤtzchen; einen Ulla blan und weis geſtreif⸗ 
zen Rod; :eine weis und xoth geblumte zitzene Muͤtze, 
mit ſchwarzem Sammet / beſetztz che Hoch zorhe Muͤtze, 
mit zwei goldenen Knöpfen beſetzt; einen ſchwarz taffen⸗ 
den Schuͤrzer; einen blau zitzenen Schuoͤrrer mit- rosa 
Blumen; ein gruͤner Schuͤrzer; ein graulichter Schuͤrzer; 
einen weißen geſtrickten BHaumwollenen Rock; ein lilla 
ſceidenes Halscuch, mit-.einer weiß und Flle ſeidener 
Tour; «in reſeufarb ſeidenes Halstuch, mit blau und 
braunen Streifen, "ein ingangenes Haletuch, Blau, 
weiß, gelb, und-mit Franen vefetzt; ein blau und wris 
gewuͤrfeltes zitzenes Tuch; zwei weiß battiſtene Tüchleiny 


mit fHeinen Stechen; ein gamz neuer blau und weiß ger 
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fteeifter, und eimdetto etwas aͤlterer Schuͤrzer; ein blau 
und weis geferifter gedruckter Schürzer; ‚ein Halsgehäng 
won rothen Glasperlen; ein Paar. weiß baummollue 
durchbrochene Haudſchub; fünf Chemieſſet, wovon zwei 
an weis und blau gedupfte halbe Halstuͤcher genäht und 
mir Epigen verfehen find; ein Paar grüne, und ein 


Paar ſchwarz lederne Schub; ein Paar Pantoffel von - 


ſchwarzem Leder; vier Ellen weißes Tuch; ein Bettuch; 
einen Roſenkranz von fhwarzen Perlen mit ſilbernem 
Kreuz und drei filbernen Angehängen; +in grüns Ges 
deihbuch mit Goldſchnitt; in ſchwarzes Jetto;.. zwei 
blau und xoth in Papier gebundene Gebethbuͤcher; einen 
Wachsſtock; zwei Taſchen von feinen und Zitz, woxin⸗ 
nen ſich verſchiedene Baumwolle befindet; eine Elle wei⸗ 
bes Tuch, worin ſich auch noch + Elle von dem hochro⸗ 
then Zitz und mehrere Kleinigkeiten eingedreht befinden. 





Das Hans mit GArtchen und Stadel der Wittwe 
Sperefia Beizinger zu Friefen, Befig-Nr. 330 
und mit 220 fl. Steuerfapital belaftet, wird hiemit in 
vım executienis dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Steigerungstermin auf den 27. Februar d. J. ander 
raumt. Kaufslicbhaber werben eingeladen, an dieſem 
Zage bei dem Königlichen Fandgerichte dahier Vormittags 
10 Uhr zu:erfcheinen, ;ihre Aufgebote zu Protocoll zu 
geben , und den Hinſchlag nach der Ezecutiong : Ordnung 

zu — Kronach, den 12. Januar 1825, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf 53Schock 
langen, 15 Schock kurzen Stroh, einiger Metzen Erbſen, 
Mifch- und Aftergetraidt, dann 20 Koͤrbe Suͤd ⸗ und Abs 
reuter ich, vom gefammelten⸗hieſigen Zehnten des Erndte⸗ 
jahrs 1820, iſi Termin am Mittwoch ben 28. gegen⸗ 
wärrigen Monats Vormittags zo Uhr im zenfamtlichen 
Geſchaͤfts zimmer hie ſelbſt anberaumt worden. Kaufslieb⸗ 
habern wird bieß «mit der. Bemerkung bekannt ‚gemacht, 
daft der Zuſchlag vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung ger 
fdueht, Lichtenberg , den 12. Februar 2824, 

Königliches Renrams 
. Miller, 





— — — 


Die unterm 13. April 1819 beſchaͤftigte Verſteige⸗ 


zung der Wald s Parzelle — Stackendorfer Hof genannt 
—. unfern von ber Gapelle Senftenberg fituirt,. 2ı$ 
Tagwert baltend, mit Eichen» Nachwuchs und einigen 
übergehaltenen Eichen beſtockt, Hot ein annehmliches Ans 
both nicht’ gewährt, In Folge Höchften Berchluffes Koͤ— 
niglicher Negitrung des Obermainfreifeg, Kammer der 
Finanjen dom‘ 29. v. M. fol baher diefer Sffentliche 
Berfaufs. Berfuch mit dem Aufwurfspreiſe von 657 fl. 
15 fr. wiederholt werden. Strichstermin hiezu wird 
auf Donnerflag am 15. des fünftigen Monats März 
feftgefest. Die Kaufsluſtigen haben ſich am beſtimmten 
Tage früh Morgens 10 Uhr bei der Kapelle Senftenberg 
einzufinden, und die näheren Verfaufsbedingniffe zu vere 
nehmen. Hallſtadt, am 9, Februar 1821. 

Dom Königlichen Ment- und Forftamte Bamborg], 

. Beell, v. Kettner, 





“ Da auf Antrag eines Nealgläubigers , dann wegen 
üdftändiger Abgaben das zu Pfaffendorf belegene und 
Hebaute halbe Guͤtlein des Bauern Adam Ziegler, 
torirt 200 fl meifibiethend derfauft werben fol, unb 
Bietungs: Termin auf den 5. April Vormittags io Uhr 
Aanberaumt worden iſt, fo wird ſolches Kaufluftigen 
mit der Bemerfung eröffnet, daß der Zuſchlag an dem 
Meifibietenden nah Maßgabe ber Executions + Orbnung 
ærfolgt. Thurnau, den 5. Febrnar 1821. 
Bräfich Gtedifches Herrſchafts / Bericht. 
Auch, 

Nach dem Antrage der nteftaterben folgender Ver⸗ 
ſIchollenen, als: 1) Johann Jacob Heifeldez 
von der fleinen Weibenmühle, geboren ben 12, Februat 
4769 , Vermögen 250. flo, abwefend 23 Jahre; 2) 
Johann Friedrich Barth von Goſtenhof, gebe 
zen den 4. April 1770, Bermögen 1100 fl., als Leb⸗ 
Fichnergefelle abweiend 20 Jahre; 3) Georg Fems 
mermann von Oberweihersbuch, geboren den 28. 
Mat 1771, Vermögen zo fl., als Bädergefelle 3a 
Sabre abivefend; 4) Philipp Sommer von Unter⸗ 
farnbach, geboren den @. December 1778, Vermögen 
75 fl., ale Dienfifnecht abweirnd 30 Jahre; 5) Jos 
bann Brenner von Wöhrd, 41 Jahr alt, Ver⸗ 
mögen 13 fl. 54 fr., 19 Sabre atwefend; 6) Jos 
bann Adam, Thomas und Johann Mihaf. 
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Hausner von ben Gärten, 34. 33. unb 32. Jahre 


‚alt, Vermögen 140 fl., ı7. 12. und 10. Jahre ab⸗ 


mefend, werden diefelben hiemit vorgeladen, fi bins 
nen neun Monaten umd fpäfefieng am 20 December lau⸗ 
fenten Jahrs Vormittags bis 12 Uhr perfönlich ober 
fhriftlich oder durch hinlänglich Bevollmaͤchſigte bei um⸗ 
terfertigtem Bandgerichte zu melden und meitere Weiſung 
zu getodrtigen, widrigenfalls fie fir feb erflärt werden 
und deren Vermögen unter deren legitimen Erben ver 
iheilt wird, Nürnberg, ben 30, —— 
Königlich Baieriſches kandgericht.·. 
Kohlhagen. 


Das dem Koͤniglichen Aerar auf erfolgtes Abſterben 
des Beorg Flechſel zu Mitteldorf heimgefallene 
maunlehenbare Feld, die Sſeinleiten zu 4 Morgen, im 
Steuerdifirict Igensdorf, mird am Freitag den 2. März 
d. Is. Vormittags mit Borbebalt aller hoͤchſter Geneh: 
migung als freies Eigenthum verlauft, wozu Kaufslieb- 
haber eingeladen werden, Neunkirchen am Brand, ben 
10, Februar 1827. i 
Bon dem Königlichen Nentamte allda, 








Gegen Nicolaus Kellner jünger zu Picig 
wurde von dem unterzeichneten Herrſchafis Gerichte der 
Concurs/ Proceſ erkannt.” Wle, welche an befagten 


- Kellner irgend einen rechtlichen Anſpruch zu machen 


haben, werden auf den 26. Februat d. J. Morgens 9 


uUbhr zur Liquidation vorgeladen, an welchem Termine 


die Gläubiger in Perfon, oder durch Hinglähglich Bevoll, 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen, unter bem 
RMechts / Nachtheile von dem Concurſe ausgeſchloſſen zu 
werben, nicht nur anzubringen, ſondern auch fänmtlis 
che Beweismittel zur Herftellung derfelben Liqulditaͤt 
umd des etwanigen Vorzugrechtes in rechtlicher Form darı 
zulegen haben. Zur Einbringung der bagegen ftattfins 
denden Einreden wird eine meitere Tassfahrt auf den 
a1. Maͤrz d. $., und gum Befchluß der Verhandlungen 
Die enblihe Tagsfahrt auf ben 26. April d. J. jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr unter dem Rechts » Nachtheile Feftgefegt, 
daß diejenigen, welche bei der 2ten und zten Tagsfuhrt 
wicht erfihrinen, mit ben fie treffenden Handlungen aus⸗ 
gefchloffen werben ſollen, und daß aus den Acten, mie 
Be liegen, hinſichtlich der Eiquidisäs ſewohl, als ber Prio⸗ 


ritaͤt erfannt werden wirb. Mm rflen Edictslage haben 
tie Gläubiger zugleich ſich über die Aufſtellung eines 
Maffe Curators zu erklären, und einen Ausfchuß für die 
Behandlung der Verwaltungs » Gegenflände zu benennen, 
Banz, am 21. Januar 18er. — 
Herzoglich Baieriſches Herrfchafte » Gericht, 
Friedrich, 


2Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers werden 
folgende dem Maurergeſellen und Schnalleumacher Fo ⸗ 
hann Adam Lbauterbach zu Soldceronach eigens 
thuͤmlich zuſtehende, und der Stadtcommune Goldero⸗ 
nach lehenbare Immobilien, naͤhmlich: #) ein Wohn⸗ 





haus Nro. 74, mit einem kleinen Raſenplatz, onerirt 


mit 174 fr. fik. Erbjins, und 180 fl, Steuercapital, 
gefhägt auf 260 fl. rhl.; b) & Tagmwert Feld, Ges 
meinderheil an der Galgenleiten, belaſtet mit 5 fr. frk. 
Erbjins und zo fl. Ereuercapital, gefhägt auf 13 fl. 
20 fe., oͤffentlich verkauft. Bietungstermin iſt auf 
Montag den 3. März laufenden Jahrs, Vormittags ro 
Uhr auberaumt, an welchem fih Kaufslichhaber Dahier 
im landgerichtlichen Gefhäftszimmer einzufinden, ihre 
Angebote ju Protocoll anzuäußern und mit Genehmigung 
der Gläubiger den Hinfchlag zu gemwärtigen haben. Zus 
gleich werden alle diejenigen, melde Realanſpruͤche auf 
bemerkte Immobilien machen zu loͤnnen glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert , ſolche bis zu befagtem Termin, und 
Iängitens an folchem dahier bei Amt legal zu liquidiren, wi⸗ 
drigenfals fie aus dem Erlös für befogte Immobilien 
nicht befriedigt werden fönnen, Berneck, am 24. Ja⸗ 
nuar 1821. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 

UAuf den Antrag des Fabrikauten Nicol Heinrich 
GSebhardt dahier als Käufer bes der verehelichten 
Koͤnigl Saͤchſiſchen Advocaten Frau Henriette Erd» 
Authe Sophie Muller, geborne von Rettzen 
Kein zu Koͤditz zugehoͤrig geweſenen, dermalen dieſſeits 
lehenbaten, zw Koͤditz gelegenen halben Hof, Mr. 6 
werden ale diejenigen, welche aus irgend einem rechlli⸗ 
hen Grunde Eigenthums oder Meal- dann fonflige Uns 
ſpruͤche an diefen halben Hof zu haben glauben, aufges 
fordert, fih binnen 3 Monaten oder laͤngſtens in dem 
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hiegu auf ben 28. Februar 1921, Vormittags. 9 Uhr 
anberaumten Termin vor dem unterzeichneten Königl, 
gandgerichie zu melden, bie Documente und Briefſchaf⸗ 
ten, dann fonflige Berveigmittel, worauf fie ſich fügen, 
anzuzeigen, dann rechtlicher Ordnung nach zu verhandeln, 
Der Außenbleibende wird mit feinen etwaigen Eigen⸗ 
thums Real, dann fonfiigen Anſpruͤchen au den halben Hof 
praͤcludirt, ihm ein ewiges Stillſchweigen gegen ben jeys 
*  zigen Befiger auferlegt, umd er au die Advocat Müller 
rifhen Eprleute verwiefen werden. Sof, den 24 
Brptember 1820. N 
Königl. Baier, Landgericht. 
Nicolaus Heba / f Criminal ⸗ Adjunct. 





Die Viehmaͤrlte zu crecen nehmen Dienſtag den 
20. Februar ihren Anfang, und werden bis Oſtern alle 
8 Tage und zwar Dienflags jeder Woche abgehalten. 
Nach Oſtern tangen ſolche Montag am 30. April wicder 
an, und werden abmechfelnd mit jenen von St. Geors 
gen bis zur Wieders Huftündigung von 14 ju 14 Tagen 
m. Raben, Ereußen, am 10. Februar 1821. 

Der Stadt » Magiftrat. 
Kuͤnneth, Bärgermeifter, 


Das Mölfnerifche Stipendium, fo eine Jah⸗ 


resrente von 6o fl. gibt, iſt erledigt, .. Zu dem Genuffe 
deffelben können nur zwei arme Studenten, aus ber Did. 


cefed Bamberg gebuͤrtig, vorzuͤglich aber hiefige Eingebors 
ne, wenn fie in der Kirche Singdienſte geleiftet haben, 
gelaffen werden. Die Bewerber um basfelbe haben ihre 
Geſuche mit den exforderlichen Zeugniffen innerhalb ſechs 
gi babier eiaereichen. Forchheim, den 29. Ja⸗ 
en r 
m . Der Stadt» Magiffrat. 
ann, y Qürgermeifter. 


Ve ber e 7 F ht 
des ju RR am 8. Februar 1821 flatt gehabten 
Getreide-Marktes. 





Wagen | —1155155 11651 — 13 14 24 
Reoen | = I 94] 94] 94 za0f zle » 
Orte | — I dr 41 slıs ) . I, 
San DT 64] 64 ss 
Hof, am 8. Februar 1621. 
Stadt» Magifrat. 
Derthel. Laubmann. Schroͤu. 


Nicht Amtliche Artikel. 


V 


2 fl. 42 fe, 2 fl. 36 kr., af. 2u fi, 2 fund 
ı fl. 30 fr. von ungenannten Freunden zu Bibeln und 
Neuen Tefamenten für arme Kinder erhalten zu haben, 
belennet danldar. Deterth den 18. Februar 1821, 
Pflaum, Delan. 





Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung werden 
am 4. März heurigen Jahrs Nachmittags um 3 Uhr 
mehrere Grundſtuͤcke, ben Lichterzieher Gebharti. 
ſchen Relitten gehdrig, als: 64 Tagwerk Wiefen dei 
Heinersreuth, 4 Tagwert Wieſen, bie Henckersau ein 
geln oder im Banzem, dann 54 Tagwert Feld bet Colm⸗ 
dorf, 4 Tagwerk Geld bei dem Schießhaus und rin Sta⸗ 


del in der Schrollengaffe, auf 3 Jahre an bie Meifibier 
tenden oͤffentlich verpachtet. Pachtluſtige werden daher 
in meiner Behaußung zu erſcheinen, eingeladen, mo fie 
den Zufihlag zu gewärtigen hadım. Bpirenth den 14; 


Februar 1821. 
j Küfpert, Bäder, Vormund bez 
Sebhartiſchen Kinder, 


Die an. ber Kolmborfer Allee llegenden 3 Eric Fels 
ber und eine Wiefe, werben am 5. Mär Nachmittags 
an ben Meifibietenden Öffentlich verfeigert, wozu ſich 
Kaufsliebhaber in dem Kolmdorfer Wirthshauſe einfins 
den Finnen. Baireuth, den 9. Februar ı82r. 

Maria Barbara Voit, Wütne, 
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Ein Garten in der Schrollengaffe neben dem Forſi 
rath Schöpfelfchen gelegen , iR ſtuͤndlich zu verpachten, 
und das Nähere in der — Kom. 287 L 


erfahren. 





naſium befuchte, bei mehreren K. Behoͤrden arbeitete und 
ſich durch gute Zeugniffe ausweiſen faun, wuͤnſcht bei 
eineng Könige Landgericht oder fonft 17 als Scribene 


Wechselcours, 
Amsterdam in Corr.: 


1. Monat. 
. Hamburg De 
Wien in 20 Kr.S$t. „ 
ditto in W.W. 2% 





Frankfurt am. . Uso 
. ditto in die Messe 
k Nürnberg 1. Monat 
Lei « 
— die Messe 
— .1. Monat 
Rn . ” ” 677 
” 4 ⸗ „ 
* ae 
s ”..* . » 
Su — ec 
Venedig “ “‘“. “ » 
Geldcourr. 





Biber fi gekärmt Mas. 
° ditto im Gehalt a 


» 

disto ige 

* EEE » 
ir Dwsten «. «+ N) 
Cari, ex Maxd’or“ P}\ 


Grerg Friedrich Leuschr, Wahre -Smusah 





Briefe. 





1084 
113* 
100f 
408 
994 
9 
= 99% 
99% 
10.5. 
1184 
1154 
66% 
61 
575 
964 
20.28. 2 
FR: 20.22 
20.9. 
Lin Er #6 a8 
‚208: 
4 * 259% 


unterzulonimen · 
zu eriahren. 


Holland. Ducaten 


— 


' „Hofk. Obl. zu 243 . 
. „Staats -Schuldob!, zy 18 
: Bank - Actien . .. 





‚Det ad iſt im Frnmge: — 


E. NR 367, 4 der breiten Gaße, iſt bom erſten 


März d. Jan, eine Stube wi Meubeins für einen is 
“digen * ‚ ee syn 
Ein junger Menſch, welcher etliche Jahre das Come 


Ein’ noch brauchdares — 10 big r2 aleſer 


— 


Augrlebs. den 9 Februar ı 321. | 


„Geldoours. | Briefe. 


Scheidgold „ . » 
Kaiser et 
Sour: dor. . » 
20 Frane: $t. pr. St. 
Louisd’or. . 


. en.“ 


».» 


Conv. Thaler . » 
5 Franken St. pr. St. . 





Staais- Papiere, 





Baierische, 
Obligaiionen a 4$ 
dito . a5$ 


.» a8 * 


ditto unverzinsl. » 


894 
79 





Oesterreichische, 


Staats - Schuldverschr. zu 
2 52. In 207 « .. 


3 
144 
Rothschild Lt, Leose . 


11£ 
h 


| 
Land-Aülehen « 924° 
Hypoih. Agweis . 
Lort. Loose A—D 345 | 964 


1094 


"fang, und Hinfänglicher Staͤtrke, wird zu faufen geſucht. 
Bon wem? erfoͤhrt man im Jeitungs- Comtoie. 





Geld. 


412. 
ı02# 
10:# 
103 

9.22. 
11.4. 
1003 
2.21. 


724 
86 


39* 


ꝛus 


40 


j 133; 
Königlich Baierifches privilegirtes 


Sutellisend- DEAL, 
‚fr den Ober: Mainz Kreis, ee 
Greitg. = Nro. 23. ' Raten, den 23. Februar ıgar. 


ee We m a aan ee nn 
en ey U ——— ⏑ n 67 58 Zu zo 2 STE RN Baar ————— DNS 





— ——— 
Baireuth, den 25. Februar 1821. 
Im Namen Seiner Mauiefär des Könige. 
De Schul / und Chorrektors Dienft zu Buͤruau, Landgerichts —— iſt durch das Ableben des biehe· 
rigen: kehrers in Erledigung gefommen, 


Sein Ertsag wird vn ber neueſten Faſſion auf 
, Gulden, 52 Kreujer 


— 
Diejenigen, weide ſich darum zu — gedenken, haben ſich mit ihren Bittſchriften und vorfhriftömäfigen. 
Beugniffen und ingbefondere mit bem, daß fie des Dreelipieleas vorzüglich lurdis find, binnen 6 Wochen anher 

wenden. 
* BI Regierung des Dbermainfreifeg, Kammer. bei Yan. 
Sreihere von Welden. 

Greiperr von PO 

Die Erledigung des Schul: mb mer. 

Dienſtes zu Buͤrnau betr. n,  Grledmann, 


Beireuth, 16. Bebruur 1821. 
Hm Namen- Seiner Maqeſt at des Könige; 

Der Termin if nunmehr verfloſſen, innerhalb welche m die während der legten Urmee s Ergaͤnumg proviſoriſch 
‚yugerheikten Conſcribirten bei ihren Corps eintreffen , und diejenigen, — die Erlaubnif sur Ein Ang von Er⸗ 
fatzleuten erhalten haben, dieſe beibringen muͤſſen. 

Sdmmtlihe K. Eonferiptionds Behörden werden - daher angeroiefe‘, fılr den boldig · n Velljug der DEIN 
ergangenen ſpecitllen Weifungen Sorge zu tragen, und im. Selle —— eine längere Friſt Gſta⸗ rurg 
fuͤr einen oder den audern — — wechen ſollen "Bart an die arer aichoeie % Eike En 


erſtatten. 








Königliche Beglrung bes Obermainfreifeg, Konmer —2 Zune. 
Beeiperr von m Weiden, 


Greipers vom kochaer Director. 
u ſaͤmmtliche R5 :tzl. Eonferiptionss Behdsden ’ i 
des Ober · Mainkre ſes. Ta 
"team. opkaumn, je 1000 I | rn 38 | 1 Sciedmann. 
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u Baireuch, ben 13. 5. Bebruar 1821, 
Im Namen Seiner — * des Könige, 

An Gemägkiit eines allerhädften Reſcripts vom ıgten v. M. werden hiermit diefenigen- K. Vaſallen, welche 
den wiederholten allgemeinen und beiondern Verprbnungen ungeachtut , bie Saßionen über Ihre befigenden Ritterle⸗ 
hen im Ober : Mainfreiße noch nicht uͤbergeben haben, nochmal‘ ‘aufgefordert, dieſe ruͤckſtaͤndigen Faßionen über 
fämmtliche Ritterlehen ohne Ausnahme binnemiehs Wochen unfehlbar mach Vorſchrift des Lehen⸗ Ediets 
und der Verorduung vom 12. December 1841 einzuſenden ‚wobei denſelben wiederholt eröffnet wird,’ daß nach 
Ablauf diefer Friſt die nicht —— Bafiopen ohur, weiter auf Koflen ber ſaͤumigen —— werden ber⸗ 
geſtellt werden. — 5 

Königliche Keira des Dber Mainfreifet, Saumer der Finanzen = > 
Freihert von, ‚Belpen. 
v. d. Bonjard, ı Director, 
Aufforderung on tie K. Vaſallen, — die 
- Fäßtonen über ihre Ritterlehen noch nicht | : 
„vorgelegt baden. ne Sept 


vi. ku 








Beiceuth, dem 17. Sebensr 1881, 
m Namen Seiner Majehät des Koͤnigs. 
en Gemaͤsheit eines Reſcripts des Königlichen proteſtantiſchen Ober + Confiftoriung von sten b. 8. wirb 
nachfolgende Bekanntmachung über den Zuftand des Vermögens ber Mare » Bittwens Soße — cha 
— der — oebracht· 
xobhnigliches preteſantitches Conſiſtoriimnm. — 


en — Per hi, 
Die Rechnumgs  Nefukrate bed Beiniögens und - DI . Br 1, Ta 2 
des Zuflandeg ber Pfarr » Witwen; Kaffe zu - REN } j 
Nuͤrnberg für die Etatss Jahre 184% bie 


184% incl. betr. ® En 7 —— 
Bekanntmachung, 
‚Den Stand ber Penfions +; Auftakt für die Wittwen der tvangelifden 
Beiftlihen im Königreich Baiern betr. 
Broteftantifhes DbersE&önfifkortum. 

Seine Königliche Majefät find aus Pandesohterliher Fuͤrſorge für die Hinterlaffenen Wittwen eBangelifcher 
Beifilichen ſchon fräher bewogen worden, die Errichtung einer allgemeinen MWifttvensCaffe anzuordnen und haben 
zu dem Ende, um den Grund eınes ergiebigen Fonds zu legen, diefer Anftalt das Vermögen ber gu Negensburg be⸗ 
flandenen evangelifchen Collecten⸗ Caſſe, welches nach der gelegten — — pro 1833 in 
n'y * 86,875 fl. — Ar. Kapitalien und 
‚Hi ne HE 916 fl 43, baaren Caſſen / Vorrath t 
beſtand, zur einen Haͤlfte fuͤr die ebaugeliſchen een und jur andern die fir bie main 
Schullehrerds Witwen übertviefen. 

Der Sig der Adminiftration biefer beiden Anfalten 4 unde Pur Nürnberg gelegt, und die Verwaltung diefes 
Vermögens, um die Ausfcheidung deſto ficherer machen zu Finnen, bis zum Jahr 1548 gemeinfchaftlich geführt, mo 
fich danız in der Abtheilung ergeben hat, daß der Antheil zur Hälfte file jeve der beiden Wittwen-Kaſſen, der bei 
der Ertradition der Kollectens Caffe im Jahr 1853 mur gu 43,437 fl. 30 fr. berechnet war, ohmerachtet in ben: 
erfien 5 Jahren einige Kapita- Summen und mehrere Zinnfen, welche die ehemalige swangelifche KoflestensKaffe zu fordern 
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Hatte, in dolge der fruͤhern Ausleihung bei Konlurſen verlohren gegangen und niedergeſchlagen Maren i 
652,856 fl. 554 fr.- vermehrt hatte. —— ER 
Mit diefem Fond ift ferner vereinigeb,worben: ı hm Et Er 
s) der Ertrag des VerlagssPrivilegiums von dem evangeliſchen Gefangbuch und anderer liturgiſcher Schri ten, 

welcher zuerſt im Jahr 154 fluͤßig geworden, während darauf ſchon im Jahr 18434 ein Vorſchuß Ja 
Pr * fl. geleiſtet werden mußte. | BT — 
€ Heilsbronner Wittivens Pfruͤnden, welche aus bemn Vetmoͤgen des ehemaligen Kloſters Heilsbronn von 
dem vorw. iigen Markgrafen von Brandenburg, Ans haͤch ind Baireuth ausgeſchieden, ‚von dem 
Kammer + Amt —— und zu Penfionen an Geld und Getreide für Stastgpieners, und Pfarrers 
Wittwen verivendet Ineheg waren, durch bie Gnade Seiner Könige Majeftät aber im Jahr 1815 an bie 
a2 KURKEN x 


Pfarr / Witwen» Kaffe abgenrr worden find. 


©) bie Beiträge yon Kirchen + Patronan. Herrfchaften. ‚ — * | 
d) die Beiträge aus — — — | PER 1) \ | roni Ah: ch 
e) bie jährlichen Einprozents Beiträge ber ftabuı., aeiftlichen Stellen. : * U i 


Dadurch und mit Einſchluß der bereits aͤffentlich v« RE N! 
Silheim , Königliche Hoheit, dann von dem Herrn —— reichen m vpn des Herrn Herjoge 
Gemmingen in Ansbach wurde das Kapital» Vermögen der Pi. 4 r nb von den Wiwiger, Freiherru von 

se . 10,961 fe Aa ee aſſe auf | 
erhoͤht, wovon aber als Folge der frühern Ausleihung aus 1100 fl. du a et u 
nur us mb 4 proCent flüßig find, "überdies das Kapital von 1100 re sar ya Zee 2956 fl. 44 fr. 
filtiquid zu betrachten war, und feiner Zeit in Abgang zu bringen fen wirb/ RPy eberweiſung deſſelben als 
fen⸗Rente von ri... 00 eine Hirte Zinn 
3,54 fl. 404 fr. FRE TTRE RD 


- 
a 


ergiebt. r X 3 "= . 

Die Nenten und Laſten dieſer Zunbafion werden auf ben Grund ber vokgelegten Necdmange: om 454% u 
1 843, welche von ber nach ber Conſtitutions ⸗Urkunde vom 26. Mat 1818, $. 105, Beilage Nr, 2.5 > 2, lit de 
hiezu eigends errichteten Supenrevifion gepruͤft amd berichtigt werden, für bie fragliche Rechnuugs⸗ Periode Ivaender 





HErt wachgewiefen, ale: 3.» 4 f f ; * 
a) Bon dem Verlags⸗Priyilegium liturgiſcher Schriften. : Partial⸗ ‚Zotals 
J np 19 k Summe, . : ’ 
.* Es —— fl. fr ; fl. fr. 
rim Jahr 2:2 57 ⸗ | (Zu 15,000 
ee #9 „1648 " + # ⸗ J ⸗ 14,758 20 29,758 20 
En an nn —— —— — — L —— * 
5) Bon den Heilsbronner Pfründen: | 
im Jahr, Art en re, HAN Se: BE JRR: jeı 12° 1°" OD 
— 1644 ⸗ ⸗ ⸗ 450 2 er 2 
se -s  184£ ⸗ ⸗ Be u "145 — | Fe — 
186845 ⸗ ee ⸗ 1270 27% 44 * 
EN | Se u Dee De Ale Ba his. 20: . 
# ⸗ 1844 ⸗ .: — — ⸗ 728 55% —— 
41881 Pe a u ek 8... — 
— — 
= 00 5,543 173 
oh nt hemmt k 





Partial⸗ Dotal⸗ 
"Summe \ 
A Bon Kirchen Patronats s Herrfchaften ; ’ f. fr. r 117 
im Jahr 1643 ⸗ LA —e—29 — — — fr 
⸗⸗ — D ang 50 — | 
| 1814 ⸗ sw 3 :$ 70 — — 
⸗4168644 rue 53 — F 
se» 108 ET Ber se 7 Fe Sr ET Grey 7 45 . 
se 1638 ’ en. 220 SEE BEZ 2 9 = 
dt Hi — —— 
— — — | 22224 
8) Von ⸗Patronats Kirchen⸗Aerarien F = 
im Jahr se}: , N u ER . — 
4 "1847 ⸗ ’ e ⸗ ‘ a0 7 
48 ⸗ ae = j 
X wg # #. : 
„5.148 J J 
⸗16864 — te a: 
eo Se ⸗ 276 — 
416 Be ET ” | 
j Gi 0a - 18 — 
— Vom —— Bein NE * 
der ſtabiler a? ir ae : 
ie Dahe au. ar | a 
rar hg. ar} + # ⸗ is ‘ 5615 19$ 5 ; 
a 184, 24 $ ⸗ ⸗ : 5882 472 
“on 1848 . ng # ‚us ; 6183 12 . 
⸗ ⸗ 1844 J ⸗ 6299 434 
.. 1845 ... ⸗ 466 Zr’ zu 5 
s ‘ 1848 * ⸗ — # 6472 594 
ns 30/628 : ng 
or EN, Mebertrag 35,300 ı ya 
5* 


"Summa 73,776 fl. 16’ fh. 


Bon Eimadn find — es f. sup. Mi kn er s 


4409 10 an Befoldunge 
1182 ° baum Fegie»Kofen,” 
63 20 an Staates — 
3326 2 an Nachlaͤſſen, nn 
1788 33 für das neue Choral Bud, & 
- 9769 fl,- 48 fr. wie oben. 


u. folgende Ausgaben fir.tun Bisck.der- mad werten, sr 
a) An Heilsbronner Witwen Pfruͤnden 


437 


A Yartials Total 
R ir, nu fl. — f. fr, 
im Jahr 1844 EEE Kur wre 447 48 j 
» s 184} 5 Bent: dr... 438 54 
un Ai RD D ; ⸗ 127 41 
Be ae 7:7 © Ge ——4 1245 44 
⸗ | 5:5 7 Eee Par Pre sr 1268 39 
ei 1848 os KT Bee sa «* 660 ». 10 
) .» 9 484 ee Er . 482. 47 
FL ern ron, . — —— — 
u Be 5296 #5 


b) An Pfarrers ; Wittesen, welche nach ber Rech⸗ i ; 
- nung pro 1814 in 238 Individuen befunden, 
aunmd berem jebe, mit Einrechnung ihrer übrigen 
Penfiond + Bezige, aus Staats⸗ und Stiftungs⸗ 
mitteln, bisher nach bee Verorbnung vom 3. 
. Gebruar 1814 wenigſtens 50 fl. Wistiven - Pens 





X fion erhalten hat 2 
im Jahre 1844 4124 5 
4, a: 1844 $ , ⸗ J 6 344 40 
441844 — 22 8805 va 
8, 1.9.9 ee 8642 64 
.# +. 2645 a ⸗ 9630 u. 2 
“1844 a 5 30150 324 
4184 ⸗ Im — 9391 314 
‘ r ; Pa ———: — — 
J er: 54 A89 77 
e) Un beſondern Interfhigumgen umb Bratificationen, N 
beſonders durch Theurungss Zulage in den Jah⸗ 
R sen 1816 und 1817 Du E 
m Jahre 1644 DE 6.8 377 30 
a 1644 u" Gr 5 * + 150 — 
— — 1844 ⸗ 17 13 -355 
;_ + 1845 5 , *» #0 ss, 3090 , — 
wos 18445 4 4 PERL? EEE 771 00 — 
| 1858 * ⸗ zZ ⸗ u. — 
a an 137 5 DE SE Se — 9.‘ .. 73 
. . — 6 — 
Kur: | BEL ze ETyE 1 
r — — — — —— 


— et — Summa 64,570 fl. 214 fr. 

Der hiernach ſich ergebende Ueber ſchuff ber Einnahme kamm der malen zu einer Vermehrung ber Wittwen ⸗ Pen 
Nonen nicht vermeidet, ſondern muß mach Vorſchrift der Verordumg vom 3. Februar 18 10 dem Kapitals: Bermds 
gen abmaffirt werden, bis ſolches die Erhöhung ber Penfionen auf die Summe von 100 fl. erlaubt, durch welche 
8* fuͤr re ern imb die activen Geiſtlichen gleich wichtige Serabfegung der Dauer des Wittivers 
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“ Unter dieſen Umſtaͤnden kann eine baldige Erfeichterung ber bebrängten Rage ber Pfarrwittwen unb eine Aus⸗ 
Behnung ber Unterfkägungs / Anftalt auf die bisher gar nicht bedachten Wa.fen nur vom der Realiſirung des in dem 
Zandtags » Abichiede vom 22. Jull“us 19 gemehmigten jaͤhrlichen Aerarial⸗Beitrags von ı 5,900 AR. für die Relicten 


evangeliſcher Geiſtlichen, erwartet werden. Muͤnchen ben. 5. Februar 1821, 





Am 28ten dieſes Monate Vörmittang roh: wırd 
in dem hiefigen Rentamts Locale eine Quantitaͤt Was, 
Haber, Erbfen und Hanftärner, 18208. Frucht und 
won ganz guter Befhaffinheit, dann langes und kurzes 
Stroh, vorbehaltlich Hoher Getchmigung, 
und meiftbietend verfauft, mozi Kaufslfftige eingeläden 
werden, Baireuth, den 18. Februar 1821. 
Koͤnigliches Reut⸗ Amt, 
Ritter. 





Zur Verſteigerung von 21 Stuͤd gefaͤllten Commer 
glals Fohren / Stämmen in den Mevieren Bernheck, Neu⸗ 
Haus. und Weldenfees ift Termin auf Montag den 26. 
d. M., Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fi) Kaufs⸗ 
fiebhaber am benannten Tag im Forſthauße ju Weidens 
fees einjufinden haben, 
1821 

Konigl. veier Ferſtamt. 
Bothmer. 





Nach einer unterm 5. Februar h. J. bel unterſelch⸗ 


netem Gerichte gemachten Anzeige iſt in Unterlangen⸗ 
ſtadt am Obern⸗ Wirthshanße von einem Wagen in der 
Naht vom. 31. Januar auf 1. Februar h. I. nachbe⸗ 
- merfter, einer Dienfimagd angehöriger Koffer, worin 
ſich die ſaͤmmtlich nachbezelchneten Effecten befanden, 
entwendet worden. Saͤmmtliche K. Eivil» und Militairı 
behoͤrden werden baher erfucht, auf Diefe Effecten genaut 


Amtsfpähe Halten zu laſſen, und im Falle einige derſelben, 


oder ein Indibiduum, welches dergleichen be 6 aAllen⸗ 
falls ausgeforſcht werden, ſogleich Vagrigt anher zu 
erthellen. Den 10. Februar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht Sronad, 
Deſch. 


Beſchreibung der entwendeten Effecten. 
Ein Koffer «mit Hirſch⸗ oder Rehleder beſchlagen, 
unten mit zwei Leiften; "und mit zwei Haͤngſchloͤſſern 
verſperrt; neun Weibshemden; act Paar weis baum; 
mollene Strümpfe, worunter «ba einziges Paar mit: 





Affentlich 


— — 15. debruar 


t Tier” — 

E.G roth gezeichnet And; zwei Paar — mit Baum 
wolle cingeleg e, dann ein Paar blau und’ weiß leinene, 
ein Paar fchwarie, und ein Paär- grau baummollme 
ESrtämpie; einen ganz neuen Rod und Muge von Schnur⸗ 
bargent z ein grün, roth, und weiß geſtreiftes zitzenes 
Rod und Muͤtzchen; einen lilla blau und meid geſtreif⸗ 
ten Rock; eine weis und roch geblumte zitzene Müg‘, 
mir ſchwarzem Sammer deſeht; eine hoch rothe Muͤhe, 
mit zwel goldenen Knoͤpfen befegt; ; einen ſchwarz ſtaffen⸗ 
ten Schuͤrzer; einen blau jigenen Schuͤrzer mit rosa 
Dlumen; ;. ein grüner Schhrger; ein geäufichter Schuͤrzer; 
einen weißen gefrickten baumwollenen Rock; ein lila 
ſeidenes Halstuch, mit eitter weiß und lilla feldener 
Tour; ein rofenfarb feidened Halsruch, mit blau und 
braunen Streifen, ein gingangenes Halstuch, blau, 


weiß, geld, und mit Franzen beſetzt; ein blan und weis 


gewoͤrfeltes zitzenes Tuch; zwei weiß battiftene Tächlein, 
mit Heinen Streifen; ein ganz newer blau und weiß ges 
ſtreifter, und ein detto etwas Älterer Schuͤrzer; ein blau 
und weis’ geftreifter gehruckter Echuͤrzer; ein Halsgehaͤng 
von rothen Slasperlen; ein Paar weiß baummollene 
durchbrochene Handſchuhe; fünf Chemieſſet, monon zwei 
an weig uud blau gehupfte halbe Halstuͤcher genäht und 
mit Spitzen verſehen find; ein. Paar grüne, und ein 
Paar ſchwarz lederne Schuh; ein Paar Pantoffel von 


ſdwarzem teder; vier Een weißes Tuch; ein Bettuch; 


einen Kofenfran; von ſchwarzen Perlen mit filbernem 
Kreuz und drei filbernen Angehaͤngen; eim grünes Ges 
dethbuch mir Goldſchnitt; ein ſchwarzes detto; zwei 
blau und roth in Papier gebundene Sebethbuͤcher; einen 
Wachsſtock; zwei Tafchen von Leinen und Fig, worin 


nen fi perfhiedene Baumwolle befindet; eine Ele weis 


Bes Tuch, morin fi) auch noch 4 Elle von. dem hochro⸗ 
then Zig und mehrere Kleinigkeiten eingedseht befinden. 





Das Haus mit Gärten und Stadel ber Wittwe 
Tperefia Heisinger ju Friefen, Befig-Rr.. 330 


‚und, mit, 220 fl. Steuerkapital belaſtet, wird, hiemit im 


vim ‚executionis dem Sffenslichen Verkaufe ansgefegt, 


und Eteigerunggisemm auf ben #7, Februat d. Naube⸗ 
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raumt. Kaufdliebhaber werben eingelaben, am biefsm 
Zage bei dem Königlichen Landgerichte dahier Vormitlags 
zo Uhr gu erfcheinen, ihre Angebote zu Protocol zu 
geben, und.den Hiuſchlag nach dir Erecutiong + Ordnung 
w — Kronach, den 12. Januar 1824. 
Koͤnigliches rad 
84. 





Zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf 53 Schock 
langen, 15 Schock lurzen Stroh, einiger Metzen ha 
Mifch- und Aftergetraibt, ‚bann 20 Körbe Sud. und Abs 
teuterich, vom gefammelten biegen Behhten des Erndie⸗ 
Jahre 1820 , ifi Termin dm Mittwwech den 28. gegen: 
waͤrtigen Monats Vormittags 10 Uhr im Yentamtlichen 

efhaftsjimmer hleſelbſt anberaumt worden. Kaufslieb« 
habern wird dieß mit der Bemerkung bekannt gemacht, 
daß der Zuſchlag vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung ge⸗ 
ſchieht. kichtenberg ‚ ben 12. Februar 1821. 
Konigliches Renta ut 
Rüler, 


6 — — 


Huf den Hatsapdesßabrianten Nico! Heinric 


Gebhardt dahier ald Kaͤufer des der werchetichten 


 Königl. Saͤchſiſchen Advocates Frau Henriette Erb» 
aurhe Sopgie:M Aller, geborne von. Reigen 
Kein zu Koͤditz zagehoͤrig gewe ſenen, dermalen dieffeite 
lehenbaren, zu Koͤditz gelegenen halben Hof, Nr. 6 
werben alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtli⸗ 
den Grunde Eigenthums oder Neal» dann fonflige An— 
ſpruͤche an dieſen halben Hof zu Haben glauben, aufges 
fordert, fich Dinmen 3 Monaren ober längfiend in dem 
biegu auf den 28. Februar 1821, Vormittags 9 Uhr 
- anberaumten Termin vor dem unterzeichneten Königl, 
Landgerichte zu melden, bie Dorumente und Briefſchaf⸗ 
ten, dann fonflige Beweismittel, worauf fie fich fügen, 
anzuzeigen, dann rechtlicher Orbnung nach zu verhandeln, 
‚Der Außenbleibende. wird: mit feinen etwaigen Eigen⸗ 
‚shums-Real, dann fonfiden Anſpruͤchen an den halben Haf 
präcludiet, ihm ein ewiges Stillſchweigen gegen ben jap 
zigen Befiger auferlegt, und er an die Advocat Muͤlle—⸗ 
riſchen Eheleute verwiefen werden. Sof, den 24, 
Syn 1820, 
Koͤnigl. Baier, Landgericht, 
Nicolaus Hahn, Eriminahz Adjuneh. 


Auf das zur Concursmaſſe des Georg Nico! u 
Wickendorf gehdrige, dortſelbſt gelegene 2 Dorfgut famme 
Eingehözungen an Wohnhauß, ‚Mebengebäuden, Kels 
dern, Wiefen und Hölgern wurde nach mehrmaligem Auf⸗ 
nn nur ein weit unter der Taxe ſtehendes Meiſtgebot 

on 1500 fl, erzielt; jum nochmaligen Aufſtrich wird 

Ash Ta höher auf Domerflag den 1. Mär I J. 
—— 9 Nr Im Orte Wickendorf ſelbſt anberaumt, 
fon jahfungss und tzſaͤhige Kaufsluſtige im dortigen 
Wit behauſe ſche nen, ihre Mehrgebote zu Protocoll 
ärläußern und Hinſchlags wegen das Weitere gewaͤr⸗ 
figen fine. Nordhalben, den 13. Februar 1821. 

Aomdich Faierifches Landgericht Teuſchuitz. 
dal Meiſner, Landrichter. 


Bom 
Koniglichen Landgericht Kronad. 

Da gegen Johanu Muͤller, Zimmerhans zu 
Steinwleſen bereits 955 fl. 30 fr. Schulden aus geklagt, 
und durch rechtelraͤftige Erkenntniße liquid find, auch 
gegen denſelben ſchon im Jahre 1800 und 1805 Schul⸗ 
benverhandiungen eingeleitet, aber nicht alle deſſen Gläns 
biger befricdiget wurden; fo ſtehet zu befürchten, daß 
defien Bermögen zur Zahlung feiner Echulden nicht hin⸗ 
reiche,“ Um fich hierüber rechtliche Gewißheit verfchaffen, 
und noͤthigenfalls die Nechte der zur Zeit unbefannten 

' Ereditoren des Jobann Müller, Zimmerhans wahr 
zen zu Finnen, fol eine vorläufige Unterſuchung über 
deffen Vermoͤgensſtand eingeleitet werden. Eämmtlide 
ſowohl befannte als unbekannte Ereditoren des Johann 
Müller, Simmerhans werden Daher jur verläufigen Li⸗ 
quidation ihrer Forderungen anf Mittwoch den 28. 
Febtuar früh zo Uhr anher vorgeladen, ‚Deeret., den 
13. Januar era 

Decſch. 


In dem Gefchäftssimmer des FEINE Rente 
Amts werden Sonnabend den 24ten dieſes Monats Dom 
mittags 10 Uhr 24 Schock 42 Bund Kornſtroh, dem 
Bund zu 15.Pfund und 36 Schock 26 Bund kurzes 
Stroh vom ‚182008 Uerntejahr öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden salva ratificatione verfauft, wozu Kaufslichz 
haber eingeladen werden. Wunſiedel, den 17. Februqt 
1821, 








Königliches Rentamt, 
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Bom 
Rbniglihen Landgerichte Cronach 

werben die zur Koncurs ı Maſſe der Philippine Sche⸗ 
Del zu Neuſes gehörigen Realitä en, welche auf 2297 fa 
9 tr. geihägt find, und auf welche bereits ein Aufge⸗ 
voth von 1700. fl. gelegt ift, dem einſtimmigen Antrage 
der Treditoren gemäs, jun jipeitenmaie , „ dem oͤffentli⸗ 
hen Vertaufe, wo fie bereits unterm 25 Oetreber #20 
ausgeſchrieben wurden, ausgefegt. Deröffentiiche Ber 
tauf geichicht Dienflag den 27. Sebiwar früh 9 12 
pe im Drre Reufes, wo fin befigs had zahtungafäpige 
Kaufslichhaber, im Haufe des Scultheiß Fiedler ein⸗ 
zufinden, ihre Aufgebothe zu Protokoll zu geben, und 
den Hinfchlag nad der Crecurionsordnung zu gewoͤrtigen 
haben, Tronach, am 37. Inner 1821. 

Königlicher Landrichter 


Nach einem Gemeinder Befchluß foll das chemafige 
Sicch oder Graͤrzhaus unterhalb des Werthauſes an 
der Zedtwiger Stroaſſe gelegen, oͤffenitich verfauft wer. 





wWihr Amteiihe Artiker 


In einem Provinzialtädicden des Obermainktrefies; iſt 
ein gut befchaffenes, zum Veiriche eines Siewerbes ſeht wohl 
gelegenes Wohnhaus mit bfegerlihen Rechten , Decanomie 
Sebänden, Gärten, Beid upt Birfe, ans freier Kant taͤg · 
uch zu. verfaufen. Das Nähere auf fronkirte Anfragen un 
ser der Addreſſe P. W. in dem Beireuher Zeitungs⸗Cemtoir. 


E. M 367, in der breiten Gafe, iR vom crflen 


Härz d. J. an, eine Stube mit Meubies für einen, 
digen Hertn zu vermneihen. 


gm dem Haufe € Nr 286 in der becken Gaffe qmei 
Treppen ham ift cin Zimmer vorn heraus mit Bert und 
Teubles für einen ledigen Herra auf den 1. Mer; der 
aßftänplic zu vermictgem | — 


ga ‚der Jigerftrafe im: Hintechanfe des: Bel; us 
95 welches in. deßen Gras und Ob ſtgarien ſtehet / 
mpyon die Ansfigt auf die Promenade-geper, if ein 


degis, weſches mit allem. Bequemlich leiten zur Haus⸗ 


wirthfchaft verſehen iſt, zu vermlerhen, und kann ſolches 
all ſtuͤndlich bezogen werden. 


—* Laubmann. 


Küde, Hausplatz 


onach vertauft. 


ben. Der Licitationd» Termin iſt auf bin 10. Mär 6. 
Vormittags 9 Uhr angefegt worden, wozu Raufoluftige 
mi: dem Anhange eingeladen werden, daß die Bedingungen, 
untet denen der Zuſchlag erfolgt, im Termin bekannt ges 
macht werden fellen. - : Das Tarationd + Protoroll kann 
in der Magiſtrats⸗Regiſtratur taͤglich eingefehen werden. 
Hof, bin 13. Februar 1821. 
Stadt -Magiftrat, 

ER Schroͤn. 

In legaler Abdwe ſenheit des Burgermeiſters. 


dDas Magdalena Bölfleinifche Etipendium 


fleht offen, und gewährt eine Yahresrente von 20 fl, 
Mur Anverwandte diefer Freundſchaſt, die fich entweder 
dem Studieren oder Erlernung einer Profeifion widmen, 
und in Ermanglung biefer, auch jene bie zur Ehe (are . 
ten, fönnen auf diefen Genuß Anſpruch machen. Die 
Kompetensen haben ıhre Gefuhe mir den erforterlidien 
Zeugniſſen binnen ſechs Wechen u übergeben. ger: 
heim, ben 29. Januar 1921, 
Dir Stadt + Magiftrat, 
.  Sengeber, Bürgermeifler. 


————— | 


Im der Odsfengaffe ER. 147 IR In der mittlern 


‚Etage ein Quartier auf. Walburgis zu vermiethen. Es 


beſſehet in zwei heijbaren Stuben nebft Stubenlammer, 
und Bodenulammer, Holzlege und 
Keller. nt 


3 


mern, einem Schönen Keller, Holjlege und. Mitgebrauch 


des Waſchleſſels ik zu Walburgi zu bermiethen, das 
Nähere. in E. Reo, 70. . 





Am 6. März werden 253 Tagwerk Wiefen, bei Nem · 


mersdorf liegend, dei dem Gaſtwirth Gewinner zu Gold⸗ 
Kaufsliebhaber mögen Ach. daſelbſt 

"Bierzehn hundert Gulden rhl. find gegen gerichtliche 
Beriherung im Ganzen oder auch theilmeife- allſtuͤndlich 
zu verleih n. Das Nähere iſt bei dem Hauseigenthuͤmer 
Nr. 466. u etfabten. Be 


P a “ r41 
Kdniglich Baieriſches privilegirtes 


Sn telligenz;z-DBlatt 


für den Ober: Mainz Kreis, 





Sonnabend VWMio. ‚24; 2 Datreuth, den 24 — 821: 
: j users a. nd 9 
AN — — — — —— — * — 
ee, Pre —— 


7 a A j " — — 11817 
ren  Baireuth, den 19. Februar 1821. 
"m Namen Seiner Majekät des. Königs. 


An Gemifheit eines Reſcriptes des Königlichen proteftantifchen Dber + Eonfiftoriums vom gten d. Mm. merden 
die Pfarramts : Sandidaren , welche nach der im vorigen Jahr beſtandenen Anflellungeprüfung die Approbation ers 
balten haben, in nachſtehendem Berjeichniſſe zur Notij (dr die Inhaber von Patronats» und Präfentations » Rechten 
beiannt gemacht. 
Rönigliches proteftantifchts Conſiſtorium. 
Schunter. ir Re 
Die im Jahr 1820 zur Anflellung gepräften und ' PER: — ® 
noch wicht im geiſtlichen Amte ange ſtellten thed⸗ 
lo giſchen Candidaten betr. — Douſſaiut. 


Berveianiih 


der im Jahre r820:die Anftellungs » Prüfung beffandehen - — male “i 
noch nicht angefellten Pfarrı Amts: Kandidaten 


a 

— = 3 men 

31 Geburts. 3 3 Aufnahins-" | Anftelungss Aufenthalts Dermalige 

2). Nomen, - 8 5 l — 
37 Dit, J - Prüfung, Uräfung, ‚Det. Beſchaͤftigung. 
®| | | ahre. | 

1. Geyer, Augebura. | 26 24| — Ansvadı, Augeburg. Bilar. 

Benedict Adam, Mich, 18*8 r820 


Ansbach, Ans dach / 
Mich. 1818 1840. 


Schweinfurt. Preogymnaflals 
lebrer, 


Em Friedrich 


2 Fabri, Erlangen. | 234) 24 
‚In WBibelm. 
| 





jr 2 
— je — 


Bitenicher, 
Carl Chriſtian 


Culmbach. | 22%. 2% 
Eprifloph. 


| 








Ansbach, Ansbach, Feuchtwan⸗Rector. 
Mid, 1818. 1820, | gen, 


« 
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ı @ 
oe 2|35 
J Geburts: | 2 5 Yufrahineı | Ankkelungss | Aufenthalts, Dermalige 
2 Namen, ® 
A FAR Dit. & Pruͤfung Prüfung. Drt. Beſchaͤftigung 
Ste, Be] Ä 
4. Keithner, TEE Ansbach, Ansbach, | Augsburg. | Hausichrer. 
Epriftian Fried. 14wſch. 1818.| ' 1820. 
5 Stöber, 2 23] Unsbad, Ansbach, | Pappenheim. | Subrector u. Harıı 
I Earl Friedrich Mich. 1818 1820. adjunet. 
Wilhelm. J TAN 
6. korenj, Dafemwalf, 24 Ansbach, Ansbach, } Erlangen. | Kantor und Schul⸗ 
Joh. Abraham. in Pommern, 18” th. 1818. 1820. lehrer. 
7. Kopr, Münchberg. 3 I Ansbach, Ansbah, I Lichtenberg. } Stupienlehrer.. 
op. Andreas. DOſtern 1818.| 1820, 
8 Pauſch, Weißenſtadt. 211 Ansbach, Ansbach, Balreuth. Studlenlehrer. 
Joh. Melchior. Mid. 1816. 1820. 
% Zettel, Vohen ſtraus. 221Ans bach, Ansbach, I Nürnberg, | Bilar. 
Ehriftopb Fried. Mid. 7818. 1820. 
10. Kuh, Ansbach. 231 Ansbach, | -Ansnad, | Ehringen. Vilar. 
Fried. Chriſtian. Mih- ı818.| 1820. 
13, Hühne, Hof. Ans bach, Ansbach, Rehau. Bilar. 
Joh. Uri. Dftern 1818-| 1820. 
22. F Seufferdeld, Ans bach. Ansbach / Ansbach, Obermoͤgers⸗ Vilar. 
Carl Ernſt Ima⸗ Ofiern 1818. 2820. heim. 
nuel Ludwig. 73 
23. | Stavelmann, Merlendorf. 24 ns Ansbach, Hechlingen. | Bifar. 
Earl Imanuel Mid. 1818:) 1820. 
Henrich. 
24. | Eeufferheld, Koh. 24| Ansbach, Ansbach, | Meidenbad. Vilar 
Chriſtoph Heine Mid. 1818-]| 1830. 
rich Friedrich. 3 } 
25. Bucher, Ejelmangı 3 —32 Ansbach, Diebach. Bifar, 
Georg Michael Mi. 1818.| 1820. 
Ferdinand, 
26, Keck, dieben 80 Nuͤrnberg, Ansbach, | Droßenfeld. | Vilar 
I * ig, ıgı1.| 12820. 











nn NaEi 


on den 29. Februar 1822. , 


— reteſtantiſchet Enppuine. 


Schunter. 
Touſſaint. 
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Am 28ten biefed Monats Vormittags 10 Uhr wird 
in dem hiefigen Rentamts-Locale eine Quantitaͤt Waiz, 
Haber, Erbſen und Hanfkoͤrner, 18208. Frucht und 
von ganz guter Beſchaffenheit, dann langes und kurzes 
Sireh, vorbehaltlich hoher Genehmigung, oͤffentlich 
uud meiſtbietend verkauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werben, Baireuth, dem 18. Februar 1821. 

Königliches Rent⸗ Amt. 
Mitter, 


’ 
rn, 





Zur Verwerthung der im Forſtdiſtrikte Hnſchth a⸗ 


bei Eindenhardt aufgemachten 20 Klafter Birken» Scheife,;. 
„if Königliche 


hp 445 
Koͤnlgl. Kreis⸗ und Stadtgerichts / Rath quaCom, 


bol; if Lieltationstermin auf Mittwoch den 28. d. M. 
Vormittags zo Uhr fehgefeht, Die Verwerthung der in 
den Forſtorten Lach und Tannberg naͤchſt Spaͤnfleck aus: 
gezogenen 484 Schod BirfensKaife und 82 Schock 
dergl. Raifſtecken aber, wird am naͤhmlichen Tage Nad- 
mittags 2 Uhr umd endlich Die Verfleigerung der and. 
den Forftorten Scheibe und Lohranger erlangten 544 
Schock Birfen-Raif und 96 Schod dergl. Sieden fol 
am Donnerftag als den 1. Mär; Vormittags 9 Uhr an 
Drt und Stelle vorgenommen merben, welches hiermit 
jur Renntniß der Kaufliebhaber gebraht wird, Bals 
seuth, am 20. Fchruar 1821. 
Königlich Baierifhes Forſtamt. 
. Bptbmer. 


Alte diejenigen bis jegt unbefannte Gläubiger des 
Johann Konrad Lautner ju Altenkuͤnsberg, wel⸗ 
he aus irgend einem Grund am demſelben oder deſſen 
Seundbefigungen einen Anſpruch zu machen haben,. wers 
den hiemit aufgefordert, ſolche auf den 26. März 1. J. 





Bormittags 9 Uhr am dem dazu anberaumten Termin, 
als aufferdem dieſelben 


um fo gemiffer vorzubringen, 
mit ihren etwaigen Anfprüchen vom Der anjetzt unter Die 


ſtrichs verpachtet werden fol; dazu gehören: 1) 144 
Tagwerk Aecker und Gärten, 2) 36 Tagwerf Wieſen, 3) 
23 Tagwerf Weiher und Fiſchwaſſer und 4) 6 Tagmwerf 
Huthwaiden, 5) die Schaͤferei. Der Pächter erhält 
dag erforderliche Insentarium an Vieh, Futter, Saamı 
getraide und Wagengeraͤthſchaften, hinrelchende Mohr 
nung und angemefienen Holzbedarf. Pachtliebhaber wer⸗ 


Dem Demmafh vom dieſer Verpachtung und dem auf den 


De 


HUGE N 


befannten Gläubiger zur Bertheilung kommenden Laute. 


nerifchen Waffe werben ausgefchloffen werden. Schua⸗ 
belwaid, am 14. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig, 
Nägelsbad, 


Bon der unterzeichneten Commiſſton wird hiermit 


befannt gemacht, daß Die fämmtliche ju Dem Mitterguf . 


Weihersberg bei Markt Preſſath gehoͤrige Derouomis im 
Sagjen oder Thellweiſe im Wege des oͤffentligen Auf⸗ 


tiſchen Eheleute 
‚en edigli nur hem unterzeichneten Königlichen Land» 


7. Der Vormittags zo Uhr im Marft Preffarh anges 


ſetzten Berpachtun Stermin in Kenntniß gefegt, und ha ⸗ 


ben Die Behanutmptung der Pachtbedingungen Dabei zu 


geroägtigen! ve eräberg, den 17. Februar 1821. 
reitßz und Stadtgerichts  Commiffion. 


Ruͤcker, 


Der Bauer Johann Nicolaus Det zu Hin 
mekron Hat fich für infolvent erflärt, und im dag Gant⸗ 
verfahren eingemilligt. Es werden daher die Edictsräge 
auf den 4. April laufenden Jahre ad producendum er 
liquidandum. Auf den 2. Mal laufenden Jahre ad 
excipiendum,, und auf den 1. Juni laufenden Jahre ad 
econciudendum anberaumt. Alle diejenigen, melde an 
die Ottiſchen Eheleute, oder ihr Vermögen eine Fo ⸗ 
derung machen zu fönnen glauben, werden hiemit aufs 
gefordert, an den befagten Terminen vor dem unterzeich⸗ 
neten Königlichen Landgerichte entweder in Perfon oder 
Durch hinlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte zu erfcheinen, 
aufferdem aber zu gemwärtigen, daß fie, und zwar die 
Ausbleibenden am erften Termin mir ihrer ganzen For⸗ 
derung , Die Nichterfcheinenden am zten und Item Ter⸗ 
mine aber mit den fie treffenden Verhandlungen aus ge⸗ 
ſchloſſen werden, | Zugleich wird hiemit der offene Arreſt 
werfügt, und'alle bieienigen, melde Geld, Documente, 
Vieh, Effetten ix. befigen, welche Eigentum der Dt: 

find, hiemit aufgefordert, ſolche Sa⸗ 


gerläite bei Vermeldung des gefeglichen Rechts nachtheils 
audjuantworten, Berneck, am 13. Februar 1321. 
Königlich Baterifches Landgericht Geftees. 
Sensdurg. 





Auf wiederhohlte Requiſition des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Weismain werden Die zur Johann Keſtel⸗ 
hen Concursmaſſe zu Zultenberg gehbrigen Realltaͤten, 
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als: 7) 1% Tagwerf Feld, der breite Srraßader in 
dem Reuthee Flur, auf welchem 144 Metzen Korn und 
134 Metzen Haıbergält, dann 34 fe. rhl. S’euerfimpiun 
haftet, auch bei vorhergehenden Beränderungen mit dem 
zehnten Gulden zum Köriglihen Rent im: Culmbach hand⸗ 
lohibar it, St. B. Nr. 1259. 2) 2 Tagwerk Feld 


hinter dem ?oh in diefem Flur, welches ebenfalls zum 


Koͤniglichen Rentamt Zulmbah mit 10 Vrocent band» 
kohnbar und mir 5 Procent einfach todtenfälig, worauf 
aud an jihr'ichen kaſten 37% fr. rhl. Grundzins und 
von 7% fe. rhl. Simplum die Steuern haften, Beſitz 
Ne 1243, wobei zu bemerten, daß, dieſes Held Bai⸗ 
reuther Canzleilehen, und vorerft In bodenzinnfiges 
Eigenthbum umzuwandeln iſt. 9) 2 Tagmwerf, die Lal⸗ 
menwieſe, Freiherrlich von Fochnerfches Lehen, giebt 
jaͤhrlich 3 fl. 12 fr, fr. oder 4 fl rhl. Erbzinns, von 
27 fe. rhl. Zimplum die Steuer, und bei Borgebenden 
Kauft, Tauſch⸗ und fonftisen Veränderungen nebft 10 
Procent Handlohn auh 5 fl. fr. firtrten Todenfall, auf 
Abſterben des Lehenheren und Vaſallen aber nichts, 
wobei aber die Bemerkung eintritt, Buß des Gantirers 
Schwiegervater Veit Motſchmann zu Zultenberg 
lebenslaͤnglich den dritten Theil des Heu und Grommats 
zu zenichen. 
» Stüce im Lindenberger Flur gelegen, wovon die Hälfte 
als Feld umgereuthet it, und dem Freiteren von kech⸗ 
ner bezahlten Veraͤnderungen mit 10 Procent handlich 
bar, und 28% fr. fr. oder. 36 fr. rhl. Erbzinng, nicht 
minder von 4% fr. rhl, Simplum die Steuer zu entrich⸗ 
ten hat, hlemit Dem oͤffentliden Verfauf ausgeſetzt, und 
Termin hiezu auf den 10. März Vormittags 10 Uhr in 
dem Stäbingerfchen Gaſthauſe zu Caſendorf anb ranmt, 
an welchem Kauf: und Zahlungsfähige ſich bei der dort 
felbft anmefend ſeyn merdei,den lindgerühtlichen Dips 


tation mit ihren Aufgeboten zu melden, und fu gemar- © 


ten, das der Hinfchlag nach Mafgade der Eyecutionds 

Drönung rrfolgen werde, Hollfeld, am 10. Februar 

1823. ODE IH 

z Königliches Landgericht. "= "’ "1 
Rottlauf. 8 


Die ledige Barbara Siegmaͤnnin aus Kiſſin⸗ 
gen, in Dien den bei dem nachher verlebten Amtmann 
Wagenbolz zu Sachlſendorf iſt mit Hinterlaſſung eines 
legten Willens derſtoeden, und thre eingeſetzten Tefas 


horig zu liquidiren. 


4) 3 Tagwerk, der Weiherfhront, beide, 


mente» Erben haben die Erb’haft nur cum heneficio 
lezis et inventari angetreten. Es werden daber alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend eine For⸗ 
derung zu machen haben, andurch vorg-laden, am Mons 
tag den 26. März I J. perſoͤnlich oder Dusch hinlaͤug⸗ 
lich Brvollmächrtigre Anwälte dei.vem Königlichen Fands 
gerichte dahier zu erfihrinen, und ihre Korderungen unter 
Vorzeigung der hierlder befigenden Original Schulds 
Documente und Uebrrgrbung beglaubigter Abſchriften 
bievon zu den Acten bei Vermeidung dee Ausſchluſſes ger 
Holfeld, am 6. Februar 1821. 
Koͤuigliches Landgericht, 

Rottlauf. 





Das dem verlebten Schm'edmeiſter Johann 
Schmidt zu Himmelcron zugehörig geweſene Wohns 
haus Ne. 5, mit dem Schmiedefeuerrecht verſehen, ſammt 
Gaͤrtleln wird auf Antrag feiner Wittwe am Freitag den 
16. März laufenden Jahrs Vormittags ro Uhr oͤffent⸗ 
lich verfauft, umd der Erlös zur Befriedigung der Gläus 
biger verwendet. Es werden daher die Keufsluſtigen 
und alle jene, welhe au die Shmidtifhen Che 
leute und ah befagte Immobilien. Forderungen machen 
zu Finnen glauben , hiemit aufgefordert, am belagten 
Termine int handgerichtlichen Geſchaͤftszimmer dahier zu 
erfcheinen, uud: a) die Kaufslieshaber ihre Angebote 
‚auf Das Haus zu Protocol auzuäußern, und den Hins 
ſchlag nad) der Erecuriong - Ordnung zu gewaͤrtigen. 
b). Die Gläubige ihre Forderungen anzumelden und der 
Gerihtrordnung gemäß zu liquidiren. — Die nicht 
erſcheinenden Geaͤubiger koͤnnen bei Vertheilung des Kauf. 
ſchillings nicht beruͤckſichtiget werden · Berneck, dm 


15. Februar 1821. 


Koͤnigliches Landgerlcht Gefrees. 
Sensburg. 





Zur Habhaftwerdung einer gegen den Webermeiſter 
Peter Wirch za Enchenreuth ſchon laͤngſt ansgeflag- 
ten Forderung, mird in Ermangelung anderer Erccus 
tiongodjecte, deſſen rentamtlehensares Trüpfhaus allda 
nebft Gärten, Befig: Nummer 44, mit ı5 fr. einfas 
her Steuer, 19 fr. Erbzinns⸗ und mit der Handlohns 
barkeit zu 10 pt. belaflet, tarirt um 300 fl.,' hiemit 
dem Öffentlichen Verkauf auszefeget und hiezu Termin 
auf Dienflag den 17. April auf Antrag des Klägers 
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Im Drte Enchenreuth anberaumt. Beſitzt und jahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebbaber werden daher eingeladen, ſich im 
bemerkten Termine bei dem Stiftungs ⸗Pfleger Schramm 
zu Enchenteuth einzufinden, ihre Anborbe zu Protokoll 
jugeben, und den Zufchlag der Erecutions« Dronung 
gemäß zu gewaͤrtigen. Stadtſteinach, am 3, Februar 
1821. 
Königlihes Fandgericht, nt 
— ut 
Künftigen Freitag den 2..-März l. J. werden folgen 
de Johann Weberifhe Realitäten: Wohnhaus 
und. Garten mit 15 kr. Steuer, 4 Lohmühl, Wieſe 
deſelbſt, $ Tagmerf mit 4 fr, 4 Heller, Baumgarten⸗ 
Geld 1% Tagmwerf mit 15 fr. einfacher Steuer, dann 2 
Metzen, ı Viertel, 3 Sechjehntel Guͤltgerſte, 2 Viertel, 
12 Sechzehntel Guͤlthaber belaftet, zehendbar zur Hälfte 
dem Königl. Pfarramte, zur Hälfte dem Königl. Ment: 
amte dahier; mit dem Forfiredt zu 4 Plafter Hy; ale 
4 Jahre aus den Etaatswaldungen u beziehen, dann 
das frei eigene Echerliggrumdfrid 1 4 Morgen mit 18 fr. 
6 Hellereinfache Steuer nnd 2 Megen, ein Viertel, 1Sech⸗ 
jebntel Kornbodenjins, zwei Gemeinderheil: J Tagwerk mit 
5 fr. 5 Heller einfache Steuer belafter, bffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft, welches andurch befannt macht. 
Stadtſteinach, den 16. Februar 1821. 
Königliches Landgericht. ' 
Lamberger, 





Der. dee Anna Maria Stahlin, Wittme das 
bier zuftändige Grasgarten in der Altſtadt wird einer 
deingenden Forderung wegen, am 3 März; nach der Exe⸗ 
mtionds Ordnung an den Meiftbietendn verkauft. Kauf⸗ 


liebhaber haben an diefem Tage ihre Augebote zu legen, 
die darauf hafenden Rechten und Laften zu vernchmen --- - 
Kronach, am 10. 


und den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Jenner 1821. 
Königliches Landgericht, 
Def. 


Das Haus mit Gärtchen umd Stabel ber Wittwe 
Thereſia Beizinger zu Sriefen, Befig- Nr. 330 
md mit 220 R. Steuerkapital belgftet, wird hiemit in 
vim executionis bem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Steigerungstermin auf ben 27. Gebruar d. J. anbes 





Zum oͤffentlich meifibietenden Verfauf 55 Scherf 


| ſchieht. 


"tigen koͤnnen. 


raumt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an biefem 

Tage bei dem Königlichen Landgerichte dahier Vormittags 

10 Uhr zw erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocoll zu 

geben, umd den Hingchlag nach der Epecutiong s Orbnung 

zu — Kronach, den 12. Jannar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 

non sg 2 Dei. 


Jr) 9 ⸗ 


11 





langen, 15 Schockkurzen Stroh, einiger Metzen Erbſen, 
Mifch- und Aftergetraidt, dann 20 Körbe Suͤd · und Ab⸗ 
reuterich, von gefammelten hleſigen Zehnten des Erndte⸗ 


jahrs 18260, fi Termin am Mittwoch dem 28. gegen: 


waͤrtigen Monats Vormittags ro Ahr im rentamtlichen 
Gefchaftszimmer hiefelbft anberaumt worden. Kaufslich- 
habern wird dieß mit der Bemerkung befannt gemacht, 
baß der Zufchlag vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung ge= 
Lichtenberg , den 12. Februar 1821. 
Koͤnigliches Rentamt 
Muͤller. 





Auf das jur Concurdmaffe des Georg Nicol ju 
Wickendorf gehörige, dortſelbſt gelegene & Dorfgut famme 
Eingehörungen an Wohnhauß, Nebengebäuden, Fel⸗ 
dern, Wieſen und Höljern wurde nach mehrmaligem Auf 
firiche nur ein meit unter der Taxe fichendes Meiſtgebot 
von 1500 fl, erzielt; zum nochmaligen Aufſtrich wird 
endliche Tagsfahrt auf Donnerſtag den 1. Maͤrz L. J. 
Vormittags 9 Uhr im Orte Wickendorf ſelbſt anberaumt, 
wo zahlungss und befigfähige Kaufsluſtige im dortigen 


Wirthshauſe erſcheinen, ihre Mehrgebote zu Protocol 


anäußern und des Hinſchlags megen das Weitere gewärs 
Mordhalben, den 13. Februar 1821. 
Baus Baieriſches Landgericht Teufchnig, 

„„ Reiner, TBIEINEN. 

Auf die Nur Soncuremaffe des Johann Konrad 
Wunder zu Woͤhrt gehoͤrigen Realitäten find 4300 6. 
rheinl, 'gebothen worden; zum unbebingten Hinſchlage ift 
Dienflag der 13. März I. J. Vormittags zo Uhr be« 
ſtimmt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Ebermannfadt, am 30. Jauuar 1821. 

Königliches Landgericht, 
Kaſcher. 
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Das mahbefhriebene Unmwefen be Anbreag 
Wahr zu Hoͤchſtadt wird wegen nicht berichtigen Kauf⸗ 
ſchillings für erſtandene Landanleheng + Obligationen ber 
biefigen Aue» Gemeinden am 27. Februar db. Js, im 
Lammwirthshauſe zu Hochſtadt nach Vorſchrift der Epe: 
eutiond « Ordnung derſtrichen, und abgegeben wenden, 
1) Wohnhaus Nr. 60 mit Scheuer, taxirrrauf· i 900 fl./ 
2) das halbe Bürgerrecht in ber Buͤrge waldung, Tar 
zoo fi., 3) 3 Morgen Hausarfer, Fir.ı23 fl, M) 
ein Antheil an den Burgermweihern, Tag L25.fl.7 5) das 
halbe Sorftrecht in ber — 156 fl, 
6) 1 Morgen Acker am Medbacher Weg, 1470 Ay 
7). Morgen Feld am-Pannerfiatter Meg, Kar 485M:, 


8) 7 Morgen Geld am Seljenfeller Weg, Tat 575 fr 


9) 4 Morgen Hopfenfelb auf der Gries, Zar 300 fur 
10) a Zagiperf Wiefen im Armpflug, Zar 950 far 
21) 1 Tagwert Wiefen in der Strauch, Tar 800 fl, 
12) 14 Tagwerk Wiefen in ber obern Au, Tar 700 fl, 
Bremsdorf, den 27. Januar 1821. 

Königlicheg Landgericht Hoͤchſtadt. 


Dauer, 





Begen ben Bauerdmann Valentin Brehm gu 
Pordorf if ber Concurs sefannt, und bag dießfalls 
ergangene Erfenntniß hat bie Rechtskraft beftritten. Es 
werden daher alle diejenigen befannt und unbefannte Glaͤu⸗ 
ger des geſagten Brehm hiemit geladen, ſich zu Liquldi⸗ 
zung ihrer dorderungen in dem am 27. Februar anbe⸗ 


raumten Termin mittelft Vorlage ſaͤmmtlicher in Handen 
habender Urlunden und Beweismittel, wopon auch Ab⸗ 


xift ad acta ju geben, dann zur Exception am 26. 
— und endlich zur Concluſion auf ben 2%, April, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr vor bahiefigem Landgericht 
hei Vermeidung der gefeglichen Stedhrönachtheile To gewiſ⸗ 
fer einufinden, als bie Ansbleibenden oder nicht vor» 
ſchrifts maͤßig liquidixenden Grebitor in bein exſten Edictgs 
tag mit ihrem Forderungen, in den beiden legrgrn aber 
mit ihren Handlungen ausgeſchloſſen, und nicht Michi" ge⸗ 
hört werden. Hollſeld, dem 29. Januar 182 

— Landgericht, 


* 





Auf den freimilligen Nngebrumgenen Antrag des Eiı 
genthuͤmers wird ber fogenannte Fiſcherhof bei Bam» 


— —— 


berg, deſſen Beſchreibung unten folgt, dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Bietuugstermin auf Donner« 
flag ben 1. März d. Is. anberaumt. Beſitz- und sah» 
lungsfähige Kaufsliebhaber, welchen es zu jeder Zeit 
frei flieht, Einſicht hievon zu nehmen, merben eingelas 
den, an bem beflinimten Tage früh 10 Uhr fie vor dem 
unterzeichneten Königlichen Landgerichte einzufinden, ihre 
Augebothe zu Protocol zu äußern, und fönnen einen bils 
ligen Abfchluß, vorbehaltlich der Genehmigung des Eis 
geihümers gewärtigen. Bamberg, den 3. Februar 
821. 


Ei Kauiglich Baieriſches Landgericht Banıberg U. 
im Obermainfreife. 
Starf, 


Befhreibung des Fiſcherhofs. 
Der Fifherhofift 4 Stunde von der Stadt Bam⸗ 

berg, und eben fo weit von dem flarf befuchten Orte 
Gauſtadt entfernt, hat eine Außer angenehme Lage, ger 
währt eine reigende Ausſicht in das Negnig- und Main 
thal, und ift in dieſer Beziehung ſowohl, als hinſichtlich 
ber oᷣconomiſchen Einrichtung jur vortheilhaften Etablir⸗ 
ung einer Wirthſchaft und zw einem vorzuͤglichen Belu⸗ 
fligungs  Drte ber nahen Stabt ganz gerignet, Die Be 
ſtandtheile diefer Realität find folgende; 1) ein ſchoͤnes 
Schipß «Gebäude, deſſen Erdgeſchoß eime Halle mit einer 
lebendigen Quelle enthält, im deſſen obern Etage aber ſich 
ein gerdumiger Saal mit 6 Zimmern befindet, 2) Ein 
trefflicher Felſenkeller mit einem baran- floßenden Luft 
mälbchen, 3) Ein Nebengebäude, beflehend aus 2 gro⸗ 
fen Zimmern, ı Kabinet, Speiß: Kammer und Kıche 
im untern, bann ı Zimmer; 1 Kammer, ı Kılche und 
2 Boden im oberm Stocke, 4) Ein neues Gebäude mit 
2 Bedientenfiube, Stalung für 2 Pferde, ı Chaiſen⸗ 
Remiffe und 1 Heuboden. 5) Ein mad) englifcher Art 
angelegter Garten mit 500 ber beflen Obftbäume unb 
verfchiedenen ſchoͤnen und filtenen Gewaͤchſen. Er.ent 
hält nebfidem ein geſchmackvolles ganz new erbaute Gars 
ten · Sallet, einen Teich zur Aufbewahrung ber Flſche. 
Sämmtliche oben begeighnete Gebäude find von Steinen 
aufgeführt, das Ganze gefchloffen und mit einer neuen 
Mauer umgeben. Uebrigens wird bemerkt, daß dieſe 
Befigung freied Eigenthum if, und bie davon zu ents 
richtenden landesherrlichen Abgaben bei dem Striche ber 
kanut gemacht werden ‚follen. 
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Auf Undringen mehrerer Gläubiger iſt der öffentliche 
Verlauf des dem Bauer Eonrad Schlegel zu Med 
lenreuth gehörigen 4 Hofes, beflchend in einem zweigaͤe 
digen gut gebauten Wohnhaus, Gtadel und Wagens 
ſchapfe, 114 Tagwerk Felder, 94 Tagwerk Wiefe, und 
114 Tagwerk NHolj, tarirt auf 2505 fl. rhl., befchlof- 
fen, und Bletungstermin auf den 1. März e., anbes 
raumt worden. Kaufsliebhaber haben ſich daher an 
diefem Tage, Vormittags 9 Uhr zu Mechlenreuch eimu⸗ 
finden, - und ihre Gebote zu Protocol zu geben, der 
Meiftvietende aber zur gervärtigen, daß ihm fraglicher 3 
Hof unter den gefeglihen Beſtimmungen zugejchlagen 
werde, Münchberg, am 30. Januar 1821, 

Königliches kandgericht. 
- Molitor. 





In dem Schuldenwefen des Kafpar Weidner 
zu Reuth wird auf wiederholtem Autrag mehrerer Con⸗ 
fens » und privifegierer Gläubiger der Verkauf feiner in 
dem Steuerdiſtriet Oberoberndorf und Schmeisdorf ledis 
gen Grundſtuͤcke nothwendig. Hiezu wird Tags fahrt 
auf Montag den 12. Mär; 1821, Vormittags 9 Uhr, 
Im biefigen Bandgerichtsfige anberaums; bei welcher 1) 
ein Acker mit etwas Holj, das Nöhleim genannt, ger 
ſchaͤzt auf zoo fl.; 2) elm Acker, im der Sutren, zu 
187 fl.; 9) ein Acker alda, jun 325 f.;5 4) ein Feld 
nd Wiefe, im Thal beim Roͤßlein » Anger, um 250 flır 
fämmtlich Königl. Nentomsichen, dann 5) ehr Acer, 
die Peunth genannt, vom Küfterfches Lehen, geſchaͤtzt 
auf 360 fl.5 dem Öffentliben Verlaufe, nad borgän- 
giger Be.anntmachung der kaſten, und nady den Bedins 
gungen der Epecutiong » Ordnung ausgefegt, und bei 
Erreihung oder Ucberfhreitung der Tare den Meiftbies 
Senden der bedingte Hinſchlag ertheilt werden wu 
Sqeßlitz, den 7. Febmar 1821. 

Koͤnigliches randgericht Scheßlitz. 
Graf kerchenfeld. 


) 





Der umbefannte Innhaber der auf die Gemeinde Ru 
thenbach, Reutamts Wunſiedel lautenoen Kriegs Eontris 
butions Vorlehene / Ot Hzat on von 15 fl. Lie. W. wird 
aufgefordert, ‚fie im kuͤrzeſter Zeitftiſt bet der Gemeinde⸗ 


Verwaltung zu produziren und ſelne Forderung in Em 
pfang zu nehmen. Roͤthenbach, den 17. Gebruas 1821. 
Die Gemeinde, Bermaltung alba, 





HUeberfidt - , 
des auf dem Marfte ju Baireuth vom 72. Februar 
Hits pienimcl. gebrachten und verkauften Betrais 
des und der Seflandenen Getraide + preiſe. 


DSetreide⸗ — neue.| es fer a * 
a RR 0 





gats Sir | amm —3 4 
I Sums! Pa 
ann. | et. a — — * 


Sr. | Schr, | Sar. [Sm | Schr. If.ferf Affe. ffir 





Walzen — 126 a 126{ — |r2f45[1%—Frfı5 
Rogsen 3 53 56 561 — si 5130 
Bere —| 69 “| * —| 61] 5i37] 3:5 
Haber al aıl 234 20f 31 Alial alu 
Baireuth, den 17. Februar 1821. 
Der Magiſtrat der Königliden- ichevu⸗ 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Heberfide 
des zu Hof am 15. Februar 18922 ſtutt rc 
Getreide + ni ee» Bell in 


Burreide * neue * — —c Sr Teenie Ira 
Gat⸗ Fed * J. 
au 
tungen. Pteis bes Scheffels 


— — 


Malen * ger pen 1541 154 — +7 —pj® 13 a1fı3 193 

Giegem | = [132] 332 — na A 4 
| 

FE ame 94 — suhs#ls a 

7 * 3301 3 30 * 


er, am.ı15: EWR: 1821. 
‚Bradı Magiſtrat. 
Oerthel -Saubmanı. Schrou. 
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Montag den 3. Moͤrz d. 3. früh um, 9 Uhr werden 
In dem Haufe des Buͤttnermeiſters Johann Georg 
Sandler in der obern Etadt Dahier, mehrere Pretio 
fen und Effecten) als 1 Kreng und zı Ringe von Dia 
martin gan nei), goldne und filberne Saduhrn — 
Stoͤck und Fentil Upren — allerlei Süber, Ziun gund 
Kupfer — mehrere Buͤcher, worunter· Die 44 erſten 
Bande von Keuͤnig Enzyklopaͤdie find, Fuchſe, Flinte 
und Piſtolen — mehrere Feder Bettſtuͤcken, etwas an 
Hlsgeräihe — 2 Wagen, Pferde mit Stine — 1 
(eichte chaiße — endlich an ganz reinen Weinen, 5 
° ‚Eimer geftornen und 20 Eimer ordinaigen, Öffentlich 
Dirſieigert uũd bei erlangten Taxen an d Meftvtetoen- 
Den gegen baare Bezahlung hingefglagen. Culmbach⸗ 
ae 20, Fehruar 1821. 


>,» 


Tannenberg. 





* Dienfteg den 6. März, als am Faſinachtstag iſt in 
meinem Gaftpaufe Abends Bad, hierzu boͤflichſt einla- 
det Vnd sim einen, zahlreichen Zuſpruch bittet. Greuffen, 


d . Gebruar 1821. 
N + Gottlieb Küneth, 


Gafigeber zum goldenen Hirfchen« 


1*8 
a TE 





au M. 6 am obern Thor in der Haupt 
wo * — ein Dnartier im driteen Steck 
in den Manfarten, beſtehend: in 4 in einander gehens 
Yon heizbaren Zimmern, ı Eabinet, 5 Piecen auf die 
ee, 2 Kammern im of, verſpertte Selzlege und 
„Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes, faufeiden Wafferg, 
zu vermiethen und zu Walburgis zu beziehen. | 





- mendes Biel ein Logie zu vermterhen;, ; 1 
— in 3 Stuben, Kuͤche, Helztege y Keller te: 
Kr.» ; | 





Trauuugs- Geburts. und Todes 
Anzeige ' 

BGetraute 

Johann Ulrich Schoͤpf, Schubthader 

mit Jungfer Johanua 


— 


o. Febr. 
* en Fiſchereigehuͤlfe Dabier, 
Chtiſtiana Friedericka Popp» 


Jr e N. 112 ia der Kanzle Ara iſt auf kom 1 
— 2 Treppen hoch, — 


— 


Nicht Amtiidbe Artikel. 


Seborne. 
Den 8 Febr. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ber 
ſchlechts zu Er. Georgen, " 
Den 15. Rebr. Ein auffereheliches Kind, weiblichen GBe⸗ 
ſchlechto im neuen Weg. ; 
Den 16. Kebr. Der Sohn des Stadtſchullehrers und 
Gantors Molendo. 
Den 17. Febt. Ein auſſerchellch todgebornes Kind, 
weiblichen Geſchlechtes. 
— — Die Tochter Des Pachters Friedel auf der Birfen. 
Den. 19. Febr. Die Tochter des Faͤrbermeiſters Richter 
in der Jaͤgerſtraſſe. 
Den 20. Febr. Ein auſſerehelich todgebornes Kind, 
weiblichen Geſchlechts. 
Gehtorbene 
Den 14. Febr. Der Cchloffermeifter Blank, alt 70 Jah 
ve, 9. Monate und 29 Tage. 

— — Der Baftn ierh Johann Pohlmann aus Kulmbach, 
farb in dee Jrrenanfalı ju Et. Georgen, alt 40 
Jahre. 

Den 15: Febr. Die Witttee des Echneidermeifterd Helng, 
alt 74 Jahre und 2ı Tage. . 

— — Der Sohn des Fuhrmanns Wolf zu St, Geor . 
gen, alt 11 Tage. ; 

-Den 16. Febr. Der Eohn des Stadtſchullehrers und 
Eantors Moleudo, alt ı4 runde, 

Den 17.. Gebr. Der Sohn des Webermeifters Ganjs 
mann in den, Morighöfen, alt ı Jahr, 8 Monate 
und 4 Tage. 

— — Ein aufferehelich todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 18. Febr. Die hinterlaſſensTochter des Kaufmanns 
Pemſel zu Erlang, alt 8 Jahre und 9 Monate. 
— Die Ebefrau des vormaligen Fedienten Wieder 
dahier, alt 70 Jahre, 9 Monate und 15 Tage. 
— —. Die Tochter des verftorbenen Taglöhners Knopf 
auf der Hoͤlzleinsmuͤhle, alt 6 Jahre, 2 Monate. 

Den 19. Febr. Der Sohn des Bädermeifters Schwarz 
ju Et. Georgen, alt 5 Wochen. 

Den 20. Fehr. Eabina Trollin aus Thumbach, Dienfts 
magd dahier, alt 32 Jahre. 

— — Ein aufferehelih todgebornes Kind, welblichen 


Gefdleqts. 


I) 


D 





149 \ 
BRsnighich Baieriſches pribilegkete·«· 
Intelligenz-Blatt 
fur den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 25. Batreuth, den 27. Jebruat 1821... 


rn Kae 
* 


24 


Dienſtag j .. 













tlich e Artitel. 


— — 


am 


BER Baireuth, bem 19, Februar 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Bas Ableben des bisherigen Schullehrers zu Steben iſt der dortige Schullchrerdienſt in Erledigung 
en. us ine IT an 2 dr ae 
Sein Ertrag wird mad der neueſten Faßion auf 422 fl. berechnet, Diejenigen, Die ſich darum zu bewerben 
gedenfen, haben ihre Bittſchriften mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen, befonders auch Dem über ihre mufifalifchen 
Renntniffe, binnen 6 Wochen bei Koͤnigl. Regierung einzureichen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer des Innern, 
| ERS —— Zreiherr von Welben e EN 
>. & Damen — Frethert von kochter. * a 
Die Erledigung der. Schullehrer ſtelle zu Steben bet, 2 Gcieomann, * 


Pre 


u 





ns  Baireufh, den 23. Februar 1821. 
Am Namen Seiner Majeſtät Des Ränıge. Es 
AIn Geimäßpeit eines allerhöchfen Reſcripts vom ı1Htem b. M. werden hiermit] Diejenigen K. Vaſollen, welche 
tm wie derholten allgemeinen und beſondern Verorbnungen ungeachtet, die Faßionen über ihre beenden RFitterle 
ben im Ober » Mainfreiße moch nicht übergeben haben, nochmals aufgefordert, dieſe rücfländigen Saßionen über 
fimmtliche Ritterlehen ohne Ausnahme binnen ſechs Wochen ‚unfehlbar nach Borichrift des Lehen-Edicts 
und der Verordnung vom ı2, December 1811 einjufenden, wobei denfelben wiederholt erdffnet wird l daß ‚nach 
Blanf dieſer Frif die niche eingefommenen Faßionen ohne weiters auf Koſten ber fäumigen Vaſallen erden bern _ 
stfrlt werben, J——— 


u u 


Königliche Regierung des Ober» Mainkreifes, Kammer ber Finanzen, 
F Breihery von Melden, 


ER », Bomhard/, Director. 
Auffexderung an bie K. Vaſallen, welche bie —— 
Faßionen über ihre Bitterlehen noch nicht - — Et Ze 
porgelegt haben, - Seydt. 


Baireumhh, ben 13. Februar ı$2r. 
Im Namen Seiner Majeſſtaͤt des Königs. * 
Es IR durch ein allerhaͤchles Reſcript aus dem Koniglichen Staats Minifterio der Finanzen vom 25. Neven⸗ 
ber v. 230, deſchloſſen worden: DEF RE 
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„daß die allgemelnen Verorbuungen vom 289. September 1793 und 16. September 17794 wegen des Zehen, 

dens von Brad Butters Kräutern auch in dem ganzen Umfange des Dbermainkreifes ‚Anwendung finden 
ſollen.* 

Diefe beiden allgemeinen allerhoͤchſten Verorduungen beſtimmen memlich die zaͤujliche Zehend / Befreiung des 
Klee und aller Futter⸗Kraͤuter, welche auf Bra» Belderm gebaut werden. 

Unter biefen Futter» Kräutern, von melchen bie Zehend + Befreiung geflartet iſt, ind Esparcette, Luzern, Wicken, 
Spargel, Trefp ıc. und uͤberhaupt alle Klee » und angebauten Gras, Arten verſtanden, welche m eine ern u 
machen, dem Viehe frifch oder trocken zum Futter gereicht werden. 

Weldes, zw Folge weitern hoͤchſten Minifterials Referiptd vom agten 6. DRS. mit dem — 

daß perennirenbe Futter⸗Kraͤuter nur in jenem Jahre jehendfrei bleiben, in welchem, nach oͤrtlicher Kul, 

tur Art das Feld in der Brachflur iſt, 
- zur allgemeinen Wiffenfchaft und insbefondere ben Königlichen Nentäntern bes Kreiſes zur genaueſten Nachachtung 
— bekannt gemacht wird. 
—— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Btnanyen, 
Sreiherr von Welden. 


d. Bomhard / Directer. 
Die Zehend· Befreiung von — F 
— ern —* ren ta rn 





; Beni, ben 20. Februar 1821, 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
Bel einer näpern Prüfung uud Wergleichnug der Monats » Anzeigen mit den Aemter · Rechnungen hat fich 
mgeben, daß 
3) niehrere Koͤnigl. Bentämter, den ausdrädlihen Vorfchriften entgegen, ia die Monats Anzeige pro Jenuar 
c. a. andere Summen auf Steuer ı Ruckſtaͤnde pro 1848 aufgenommen haben, als die längft abgeſchloſſenen 
und geprüften Rechnungen für diefed Jahr darſtellen, und daß 
3) den Ausfchreiben vom 2. und 26. December v. J., dann 17. Januar d. J. — auf dieſe Rüdflände 
unverhaͤltnißmaͤßig wenig eingebracht ſiſt, da doch unter den gegebenen —— eine oinuqe Aufroaͤu⸗ 
mung derſelben erwartet werden mußte. Rn 
Zur Vermeidung ähnlicher Gebrechen mird num . — 
ad 1) wiederholt, Daß jede fehlerhafte Argab: dieſer Art fänftig eine Ordnungs⸗ Strafe jur Folge hat, und 
ad 2) mit — Monats » Anzeige pro Februar eine umſtaͤndliche Rechtfertigung dieſes Zuruͤckbleibens er · 
wartet w 
Konigliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanjen. 
Freihert von Welden. 
— v. Bomhard, Director, 
An ſaͤmmtliche K. Rentaͤmter des Obermainkrelſes. re ee Bez 
Die Anfräumung der Abgaben ı Rücdkände betr. — Seydt. 








Balreuth, den a2. Februar 1821. 
Am Namen Seiner Muaieftät des Königs. 
Da von einigen Rentämtern der Zweifel erhoben worden ift, ob die Steuer s de. Mehrı und Minderungẽ /Nach⸗ 
weiſungen von 182% an zjielmeife oder nach dem Generale vom 7. Auguſt v. J. gamiährig vorzulegen fenen? ſo 
wird den ſaͤmmtlichen Rentaͤmtern hlermit exdifnet, Daß Diefe Worlage nah den — des Geſchaͤfts⸗ 
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Lelend rdı — fo lange fortgeſetzt werden muß, bid das neue Schema sur ganſaͤhrlgen wana 
vorliegt. 
Die noch abgehenden Nachwelſungen dleſer Art ſtud bis zum Schluſſe dieſes Monats zuverlaͤſſig — 
J — Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer der Finanzen, 
2. * Srelpert von Welden. 
a 0. Bomhard, Direct. 
An ſaͤmmtliche Rönigt. erftänter dee 
Obermoinkreiſes. 
Die Steuers ——— — F * 
dnd n ee ad Geddt. 








Baireuth, ben 22. Beheuer 18217, 
Sm Namen Seiner Majeät des Königs. 
Durch den Ted des Decans Eirt zu Schweinfurth if vie vende Decands und gauppreigers: Stelle, weihe 
wach der no nicht ſuperrevidirten Zaßion 
1021 fi, 97 fe. 
Yahrlich erteägt, erledigt worden. 

- Bewerber, welche nad ihrem Dienfalter und Befähigung auf diefe —* einpruch uu machen glauben, 
Haben fid binnen - ’ 
Sechs Wochen 
bel der — Koͤniglichen Stelle vorfchriftsmäßig zu melden. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 





Schunter. 
Die — der Pecands und Duaptpmbigense® TEE ER : 
Seele zu Schweinfurth besr. yet Ä Touflalnt + 
| Pubilieceandeum. | * 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs von Baiern. 

Gemäß allergnädigften Keferipts vom 7. Februar 1821 wird hiemit die am 22. Juli 1817 erfolgte allergud ⸗ 

disfte Berfügung hinfiprlig der Penfionserhebung der Advocaten » Wittwen und Waiſen 
KRönigreid Baterm 

No. 27%. > Staats s Minifterium der Zuflj. 
In einem jeden Koͤnlalichen allerhoͤchſten Reſcripte, womit einer Advocaten » Wittwe er ihren atlenfalißgen 
Kindern aus dem Fond der Eentral s Penfions- Anftalt für die Hinterlaffenen der Advocaten des Reiche ihre Penfion, 
und refpec. Alimentation bewilligt wird, iſt der deutliche Auftrag enthalten, daß von Monat zu Monat bie 
Serreffenden Quittungen bei der Eaffe-des gedachten Inſtltuts zur Bezahlung produzirt werden follen. Die of: malige 
Nichtbefolgung ‚diefes Auftrags veranlaßte am 14. November 7814 und 9. Eeptember 1815 Die ernſtgemeſſene 
Biederholung diefer Welfung dahin, daß die Aduocaten s Wittwen und Waifen ihre Penſions und Blimenta ions⸗ 
Quittungen am Ende eines jeden Monats bei’ der Caſſe der EentralsPenfions, Anfiale für die Asnccaten» Reliken 
je Bezabiumg vorzulegen haben, 

Diefem allen ungeachtet bezeugen ſich mehrere Advocaten Wittwen und Walſen aͤußerſt faumfelig in Erpebung 
isrer Penfionen und Alimentationen, 

Da hiedurch der dabei beabfichtigte Zweck gänzlich vereitelt wird, und ba fh auch mehrere Wittwen no an⸗ 
dere Unordnungen as den Scheinen zu Schulden kommen laſſen, fo finder man ſich verahlaßt, folgende Vorſchtiften 
teils ya exiheilen, thells ſchon beſtehende zu erneuern, | 


121 


152 


N E nmtliche Advoeaten · Witewen und Waifen und deren reſpec. Vormuͤnder verden angewieſen, Sorge zutra⸗ 
gen, Daß alle iRonate die faͤlligen Penfiond - Raten bei Der Caſſe des penſions Juſtituts fuͤr die adeyre⸗ 


Relikten erhoben werden. 


N. Die Wittwen und Vormuͤnder haben die Quittungen Adenhandis zu naterjeinen und es iſt 

Jh Darauf zu ſehen, daß von dem einfchlänigen Polizeis Behörden die Lebensatteſte genau nach der Verordnung 
vom 5. Jenner 7814 N 37 (Regitungsblirt 1814. Stuͤck 3. &. 66.) nähmlich mit Bezeugung des Wirts 
wenftandes und Wohnorts der Witwer: und: - underforgten Zuſtandes und Autenthalts der Waiſen / den 


Quittungen beigeſetzt werden, 
IV. Die Quittungen haben feinen Stempel nbtbig. 


V Im legten Monate jedes Etatslahrs, alſo im September, hat I. Wittwe für ſich und für jedes ihrer Rinder, 
eine befond:se Generals Duittung für bier vonm-r: Derober WIE Ende Seprember bejogenen Penfions » und Alir 
“' mnöntatioms » Räfen und jenes- Individuum, welchem die Penſion oder Alimentation im Laufe des Etats⸗ 
= Yahres argewiefen wurde, für das Som: Tage der Anweiſung bis jum legten September, oder bis jum Tage 
deB Aistrittd aus der Penfions + Anftalt erhobene Quantum ebenfalls eine General» Duittung zu produziren. 
VI, Sleiches gilt für die in dieſem Jahre bewilligte ſechs monatliche Theurungss Zulage, wofuͤr die damit bes 
gnadigten Imdividuen ebenfalls gefonderte Geueral⸗Quittungen zu preduziren haben. 
Bon bdiefer — —— bat das Appellationsgericht ſaͤmmtliche in feinem Gerichts Bejirke domijilirenden 
ab vototen · Wirtwon und Waifen, und reſp. Vorniunder In Abſchrifi zur grnaweflen Rachachtuns tapfeel in San 


mp zu fegen, Münden, | den 22. Juli 2817. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt alerhöchfien vehch. 


Graf Reigersberg. re — a 


Der General: Secretair. 
v. Nemmer. J 


mit dem; Bemerken jur allgemeinen. Kenniniß gebracht, daß‘ vermöge fernern allergnaͤdigſten Reſcripts vom 2. 
Austft rer die unerhoben gebliebene Gelder auf eigene Sefahr der Berherligten- ohne irgendeine Haftung aufbe⸗ 


wahrt werden, und legere fi den — a Raqhtheil ſelbſt —“ haben, 


ben 13. Februar 1821, 


ser 2:1 


[y 


J —S —E — — des Ober· Mointreiſes. 
‚on ” tambeıg } Präfdent, 


Bamberg, 


et tee zn Obigt 


— 


m 28ten dieſes Monate Vormittags 16 Uhr wird 
dab hieſtgen Reittanıs» »Bocäle ' eine Duantide Waiz, 


Haber , Erbſen and Hanfldrner, 'iB2or. Frucht und 
don’ ganz guter Beichaffenheit, dann langes und kurzes 
Siroh, vorbehaltlich hoher Genehmigung, oͤffentlich 
ijnd meiſtbietend verkauft, wozu Kaufsluſtig⸗ eingeladen 
wliden. Kaireurh ‚ den 18. Februer 18225 — 
Koͤnigliches Rents Amt. | 
— itter. 
x äh 
— Vermerthung der im Forſtdiſtrikte hitſhcchel⸗ 
BA Eindenhardt aufgemachten 20 Kafter Birken ⸗Stheit⸗ 
x IR Licitatidnrtetmin af Mittwoch den 28. d. Mi 


Vormittags zo Uhr ſeſtgeſetzt, die Verwerthung der in 


den — kach und Tannberg naͤchſt · Spaͤnfleck aus⸗ 
gezogenen 484 Schock Birken⸗ Raife und 82 Schock 
dergl. Raifſtecken aber, wird am naͤhmlichen Tage Nach 
mittags 2 Uhr und endlich Die Verſteigerung der aus 
den Forſtotten Echelbe und Lohranger erlangten 544 
Chor Birken» Raif und. 96 Schock vergl Stechen fol 
am Donnerflag als den 1. Mär, Vormitrage 9 Ahr an 


* Dre uud Stelle porgenomimen werden / welches hiermit 


zur Renntniß der Kaufltebhaber gebracht wird. Babe 
reuth, am 20, Frbriar 12. 
Königlich Baieriſches Horflantk, 
* Dothmer. 





Da die — des verganieten Ri calane 
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Et Meine, alt 7)’ ee jum Nitterguth Wern ⸗ 
fein leh nbates Gärhlein; beſte hend im einem Wohnhaus 
Mar: 37, einem Koſteugebdͤude, Stapel, Grasgärten 
ums '$ Tagwerf Feld, 2) a Taawert Geld ii Beh, 3) 
ı Tagwerk Fold das lange Feld genannt, 4) # Sagmerf 
ber Geliesacker oder ber Wuͤſtenberg, 5) 4 Tagmerf 


Geld, der Pühnader ın der tiefen Gah, 6) 1 Tagwerk 


Feld 'der'Werhad rigenannt Hinter der tiefen Gaß geler 
gen, bisher mir feinem annehmlichen Gebot belegt wor: 
ben flad, To wird ein anderwe iter Termin auf Dowmers 
flog den 15. März d. Is. Vormittags angefegt, an 
welchem Kaufluſtige vor Gericht ju erfcheinen vorgeladen 
werden. Gchmeilstorf, am 17, Februar ı82r. 
Ereiberrlih Kuͤnßbergiſches Parrimonial » Gericht, 
 Bernftein. 





Das Haus des — Beierſchoder, weh 
ches Andreas Welſcheim Steinweſen kaufte, aber 
wicht bezalte, wird auf Gefahr des Letztern der Execn⸗ 
tlons', Ortrung gemaͤs zum oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt und hiezu am 3. März im Landgerichte » Gebäude 
Termin‘ beftimmmt: Kaufsluſtige werden hiezu oͤſſentlich 
vorgeladen: Kronach, am 31. Januar 1921; 

rs Aigle Pandgericht; gi 44 


del. RER. 





Das in dem Liquidations· Proce ſſe dee Chrifto 9— 


Puruckeriſchen Erben zu Thierſtein heute verabfaßte 
Locanons / und Praͤcluſtois/ Urtel iſt loco publicationis 
oͤffentlich angefchlagen und dieſes hierdurch bekannt ges 
macht werben. Selb, am 12. Febtuar 1821. 
nr "Seaigtih Baieriſches kandge richt alde, F 
v. Keiche: r 
Am 3. Mir h. 9. fol der fir die hiefige Zwangs⸗ 
Birbeird «Anfalt auf ein. Jahr erforderlide Brennholz 
Berarf, aus circa 4 — biß 500 Klafter Sceitholz 
und rd u beſtehend, an die Wenigfinehmenden in 
Parthieen zu 25 Klafterm verfieigert werben. - Das Holk 
muß gut getrocknet, “und vom ber brfien Dualirdt ſeyn. 
Der Hinfchlag rfolgt salva ratifichtione ber Königlichen 
Regternung des Ober: Mainfreifes. Plaffenburg, den 22, 
Bebruwar 1821. 
Körigfiches Policei · Commiffartat. 
EStuhlmuͤlleir. 


1 


— — 

Auf dem ſreiwilligen ungebrungenen Antrag des Ei⸗ 
genthuͤmers wird der fogenannte Fifcherhof bei Bam⸗ 
berg, deſſen Befchreibung-unten-folgt, dem Öffentlichen 
Derkaufe ausgefeht, und Bietungstermin auf Donner 


ſtag den 1. März d. Js: anberaumt: - Befig» und zah⸗ 
lungsfaͤhige Raufsliebhaber, welchen es zu jeder Zeit 


frei ſteht, Einſicht hievon zu nehmen, werden eingelas 
den, an dem beſtimmten Tage früh 10 Uhr ſich vor dem 
unterjeichneten Königlichen Landgerichte einzufinden, ihre 
Angeborhe gu Protocol zu aͤußern, umd koͤnnen einen bil» 
ligen Abſchluß, vorbehaltlich der Genehmigung des Eis 
genthuͤmers gewaͤrtigen. Bamberg, dem 3. Februar 
1821: . k 


Königlich Baierifches Landgericht Bamberg IL. 
inm Obermainfgeife. 
Starf. 


Beſchreibung des Fiſcherhofs. 
Det Fiſcher hof iſt 4 Stunde von der Stadt Bao 
berg; und eben fo weit von dem flarf befuchten Orte: 
Bauftadt entfernt, hat eine aͤußerſt angenehme Lage, ger 
währt eine reigende Nusficht in bag Regnitz und Mai 
that, und iſt in diefer Beziehung ſowohl, als hinſichtlich 
der oͤconomiſchen Einrichtung zur vortheilhaften Etablir⸗ 
ung einer Wirthſchaft und zu einem vorzuͤglichen Belu⸗ 
ſtigungs⸗ Drte der nahen Stadt ganz geeignet. Die Bes 
flamdrhetle diefer Realitaͤt ind folgende: 1) ein ſchoͤnes 
Schloß Gebäude, deffen Erdgeſchoß eime Halle mit einer. 
lebendigen Duelle enthält, in .d-ffen obern Etage aber ſich 
ein gerdämiger Saal mit 6 Zimmern befindet. 2) Ein 
trefflicher Felſenkeller mit einem daran floßenden Luft 
wäldchen. 3) Eim Nebengebäude, beſtehend aus 2 are« 
fen Zimmern, ı Kabine, Epeiß, Kammer und Kuͤche 
im untern, dann ı Zimmer, 1 Kammer, ı Rüde und 
ı Boden im-öbern Stode. 4) Ein neues Gebdude mit 
ı Bedientenfiube, Stallung für 2 Pferde, ı Ebaifen, 
Rewiſſe und 1 Hruboden. 5) Ein nad englifcher Art 
angelegter Garten mit soo der beſten Obfibäume und 
verfchiedenen fhönen und ſeltenen Gewaͤchſen. Er ents 
hält nebfidem ein gef$madvolles ganz neu erbautes Gar⸗ 
ten ⸗ Sallet, einen Teich zur Aufbewahrung der Fiſche. 
Sämtliche oben bezeichnete Gebaͤude find.von Seinen 
aufgeführt, das Ganze geſchloſſen und mit einer neuen 
Dauer umgeben. Nebrigens wird Demerkt, daß dieſe 
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Bıfitung freies Eigenthum iſt, und die davon zu ent⸗ 


richtenden landesherrlichen Abgaben ‚bei dem Striche be⸗ 


tannt gemacht werben follen. a 





Zur Vollſtreckung der Hälfe wird Das Anweſen dee 
Georg Nagel zu Poppenwind, beſtehend in Haus / 
Num. 5, Scheuer und Hofraum, # Morgen. Gasen 
257 Morgen Beld, 34 Tagwerk Wirt, 4 Morgen 
. Weiher, und Gemeindececht, daun 74 Morgen Seid, 


in der Schwarz, welch letzteres ein walzendes-kehra-if 
dem oͤffentlichen Verkauf aufgeregt, und jur Montag 
den 5 März d. Je, früh 9 Uhr, dahier am Gerichte⸗ 


fit.  Raufelievhaber merden eingeladen ſich ein,ufnden, 
und können ſich das Anweſen jeder Zeit vom Gemeinde, 
Vor ſteher vorzeigen laſſen. Gremedorf, den 2. debruar 
‚1521* 
Ednigliches Landgericht Hoͤchſtadt. 


Baver. 





Der Vermoögens⸗Nachlaß des zu Hoͤchſtaͤtt verſtor⸗ 
benen Lorenz Roͤbßler if zus Befriedigung ber bes 
kannten Gläubiger deffelbem nicht zuläuglich, weshalb 
minmehr auf Eröffnung des Eoncurs;Verfahrend erfonnt 


werden iff. Dem zu Folge werden nunmehr ſaͤmmtliche 


Gläubiger des gedachten Mößler auf dem: ı6. Mär; 
e. a. als den erflen und wegen Uubebeutenheit ber Meſſa 
einzigen Edictstag zur Anbringung und Beſcheinigung ih⸗ 
rer Forderungen umd Anfprüce, ſo wie zum meitern 
fAläffigen Verfahren hieher unter dem Rechtsnachtheil 
vergeladen, daß derjenige, welcher in die ſem Termin 
nicht erſcheinen wird, mit ſeiner Forderung von der 
Maſſa ausgeſchloſſen werben wird. Wunſiedel, den 15. 

Zeiruar 1821. 

Zreiherrlic von Waldenfeldihrs Patrimonial- 
Gericht Unterhoͤchſtaͤdt. 
Mider, Patrimoniolrichter v. m, 





Auf das zur Concursmaſſe des Georg Nico! zu 
Wickendorf gehörige, Dortfelbft gelegene 4 Dorfgue famme 
Eingehörungen an Wohuhauß, Nebengebäuden, Fel—⸗ 
dern, Wiefen und Höljern wurde nach mehrmaiigem Auf ⸗ 
firiche nur eim weit unter Der Tare ftchendes Meiſtgebot 
von 1500 fl. erzielt, zum nochmaligen Auffteich wird 
endfiche Tagsfahre auf Donnerſtag den 1. Mir l. J. 
Bormittags 9 Uhr im Orte Wickendorf ſelbſt anderaumt, 


no zahlungs⸗ und beſitzſaͤblge Kaufeluſtige im dortigen 
Wirthshauſe erſcheinen, Ihre, Mehrgebote zu Protocoll 
anäußcen und Des Hinſchlags wegen Das Weitere gewaͤr⸗ 
eigen fännen, Nordhalben, ‚den. 1.3: Februar 1821. 

RKoͤniglich Baieruches Fandgericht Teuſchnitz. 

rnısl Meiner, Laudrichter. 

Die Mürle: des Jo haun -Budhreiß. gm. Unter 
fteinfeld if, mit einem Angeboı von 900 fl rhl. mit ver 
Arjupicarıom zahlbar, belegt worden. Es wird, bicfe 
Düble wir diesem Ange bot dem tritten Aufſtrich hingege⸗ 
ben.und Bietungster min ‚auf den 45. März in loco Un⸗ 
terfieinfeld anbercumt, in welchem Der Zufcklag dn ben 
Meribierenien nad Maßgabe der Ejeentioas » Oxbnung 
erfolgt. Wieſentſels, deu 20. Febtuar 1821, 

Graͤflich Giechtſches Patrimonial, Gericht. 
a 2 Hofmann, R n 





‚Auf wiederholte Requiſition des Koͤnigl. Landge⸗ 
xichts Weismain: werden die jur Johann Keſtel⸗ 
(dem Concursmaſſe ju Zulsenberg gehörigen Realitäten, 
als: 3) 1% Tagwerkt Feld, Der breite Straßacker in 
dem Reuthee Flur, auf welchem 144 Megen Korn und. 
134 Megen Habergült, danıı 34 fr. rhl. Stenerfimplum 
haftet, auch bei vorhergehenden Beränderungen mir dem 
zehnten Gulden jum Königlichen Rentamt Culmbach hands 
lohubar it, St. B»Ne. 1259. 2) ı Tagmerf Geld 
binter Dem Lob in dieſem Flur, welches ebenfalls zum 
Königlihen Rentamt Kulmbah mit 10 Procent bauds 
lohnbar und mit 5 Procent einfach todıenfälig, worauf 
auch an jährlichen Laſten 374 fr. rhl. Grundzins und 
von 75 fr. rhl. Simplum die Steuern haften, Beſitz⸗ 
Mr. 1243, wobei zu bemerken, daß dieſes Held Bais 
veutber Canzleilehen, und vorerſt in bodenzinnfiges 
Eigenthum umzuwandeln ik. 8) 2 Tagwerf die Lal⸗ 
menwieſe, Freiherrlich von kochnerſches Lehen, giebt 
jaͤhtlich 3 fl 12 Er. fr. oder 4 fl rhl. Erbzinns, von 
27 fr rhl. Simplum die Steuer, und bei vorgehenden 
Kaufs, Taufdı und fonkigen Veränderungen nebſt 10 
Procent Handlohn auch 5 fl. fr. firirten Todenfal, auf 
Abſterben Des Echenperen und Vaſallen aber nichts, 
wobei aber die Bemerkung einsestt, daß des Gantirerd 
Schwiegervater Beit Mot ſchmann ju Zultenberg 
lebenslaͤnglich dem .dristen Theil des Heu und Grommats 
ju genießen. 4) 3 Tagwert, deu Weiperfchront, beide 
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Stücke im Undenberger Blur gelegen, wovon bie Hälfte 


als Held umgerenthet iſt, umd dem Freihertn von Lodh- 
wer bezahlten Veränderungen mit ro Procent handlohn⸗ 
bar, und 28% fr. fr. oder 36 kr. ehl. Erszimms, nit 
minder bon 4# fr. hl. Simplum die Stewer zu entrich · 


ten dat, hiemit dem oͤffentlichen Bertanf ausgeſetzt/ ımd :- 


Lermin hiezu auf den 10. Maͤtz Vormittags 10 Ahr in 


dem Stübingerfchen Gaſthauſe zu Tafendorf anberaumt, 
an welchem Rauf- und Zahlungssählge ich och” Der dort » 
ſelbſt ammefend ſeyn werdenden landgericheficheri Dep - 
tatiom mit ihren Aufgeboten zu melden, und zu gewar - 


ten, daß der Hinfchlag nach Maßgabe der Executlons⸗ 
Ordnung erfolgen werde, Hollfeld, am 20, Februar 


1821. 
Königliches Landgerigt, 
NRottlauf. 


—2 





Die dem, ſeit dem Ruſſiſchen Feldzuge aßweienden 
Salthaſar Haberhein von Kemmern jugehsrigen 
Beiden Grundſtuͤcke, als: 1) das Diſtelachtel, 6 Leben, 
selhägt auf 450 fl., und 2) bag Mainmuͤlle rsachtel, dergl. 
Lehen, geſchaͤtzt auf 350 fl., werden wir Buflimmung feis 
ner naͤchſten Erbsintereffenten und des. anfgeftellien Vor⸗ 
munde dem: Öffentlichen Verkaufe ausge ſetzt. Es wird dem⸗ 
nach Tugsfahrt auf Mittwoch den 7. März l. J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr am biefigen Gerichtsfige- anderaumt, und 
Kaufsluflige mit dem Bemerken hiczu vorgeladen, daß 
die Darauf haftenden Laſten bei obigem Termine” genauer 
befannt, gemacht werben: follen. Scheßlitz, ben 3. Fe⸗ 
bruar 1821. 

Königliches Fandgericht allda. 

Graf Lerchenfeld. 


4 





Um ermeſſen zu koͤnnen, mie hoch ſich in der Ges 
bofian. Röderfhen Schuldenmaſſe von Waldau 
Der wahre und eigentliche Betrag des noch unbefriedigten 
Sorderungen, melde am 13. Mai 18:3 liquidirt wur · 


den, belauit, ſieht ſich das unterzeichnete Königl. Lands 


gericht veranlaßt, den no&maligen Zufammentritt det 
Gläubiger, welche an jenem Tage liquidirt haben, zu 
Beranftalten. Um ſowohl den bereits angegebenen Zweck 
je erreichen, als auch die Verhandlungen über diefe Ds 
birfache moͤglichſt ſchnell beendigen zu fünnen, werden 
deshalb alte Diejenigen, weiche aus der ‘fraglichen Maſſe 
au fordern und ihre Forderung Higwibirt haben, aufge 


— a 


fordert, fi am Montag den ı2. Mär d. J. umijfe 
gewiſſer dahier einzufinden und ihre noch -unbezaöften 
- Forderungen zur Anzeige zu bringen, ald von ben in 
diefem Termin ausbleibenden Gläubigen angenemraen 
"werden wird, daß fie feine Anſpruͤche mehr an die 
Maſſe zu machen haben. Culmbach, am * Februar 


1821.. 
Königliches andsericht. 
Gareis. 





Per Antrag einiger Gläubiger bes — War 
bermeifiers Thomas Nüger gu Hallerflein wurde 
deſſen Truͤpfhaus cum appert. meiftbietend verfauft; 
es haben ſich imzwiſchen mehrere Glaͤubiger gemeldet, und 
die Activmaſſe wird zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Glaͤu⸗ 
biger wicht hinreichen. Dem Antrag des Rulgeriſſchen 
Vormunde Simon Popp in Halicrſiein ur Folge, 
werden Behufs der Foriſetzung der Schulvenmafte ſamm. 
liche bisher unbekannt gebließene Gläubiger des ıc. Ru⸗ 
ger zur Liquidation ihrer‘ Forderungen auf den 10. 


‚ Mär; curr,, Vormittags 8 Uhr in Perſon, oder durch 


gebörig Bevollmächrigte sub poena praeclusi vorgelaben. 
Münchberg, den 5. Bebruar 1821. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor, 





Das dem Königlichen Werar auf erfolgtes Abfterben 
bes Georg Flefhel zu Mittelborf heimgefallene 
mannlehenbare Feld, die Steinleiten zu 4 Morgen, im 
Steuerbiftrict Igensdorf, wird am freitag den 2. März 
d. 58. Vormittags mit Vorbehalt: allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung alg freies Eigenthum verkauft, wozu Kaufslie b⸗ 
baber eingeladen werben, Reunkirchen am Brand, den 
10. Februar 1821. 

‚Ben dem Königlichen Rentate allda. 





Bon bem Koͤnigl. kandgerichte Gefrees wird ber jur 
Concursmaſſa des verſtorbenen Bautrmanns Johann 


Adam Brey zu Kornbach gehörige + Frohnhof zu 


Kornbach und 14 Tagwerk Wieſen, der Marktswerher 
genannt, nach der gerichtlichen Taxe von 1286 fl. 15 kr. 
uud unter Dreinſchlagung des ſaͤmmtlich vorhondenen 
Duͤngers, biemit oͤffentlich feilgeboren. Kaufslußiige, 
welche dieſez Anweſen zu beſiden fähig und annehwlich 


J 
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gu bezahlen vermögenb find, werden hie mit eingeladen, »bote anzugeben, und des Zuſchlags, mit Beuchmigung 
fi in dem am Sonnabend den ro. März, Vormittags „ber Erspitenichaftei zu gewaͤrligen. Urkundlich unter des 
9 His 12 Uhr in dem Sterbe hauffe gu Kornbach angeſetz · Koͤniglichen Laudgerichts - Siegel uud Unterſchrift. So 
ten Bietungstermin, im welchem die naͤherem Kaufsbe⸗ geſchehen Berneck⸗/ den zosannarııyan, ı 
dingniſſe verabredet wer den ſollen, einzufinden, ihre Gl „u... Königlich: Baieriiches Landgericht Geftees. 
Nicht Amtliche Artikel. 

E. R. 367, in der breiten Gaße, iſt vom erſten Eine Quantitaͤt gutes: Heu, fo wie auch mehrere 

Maͤrzed. J. an, eine Stube mit Meubles für einen ie „choc, langes Stroh iR ſtuͤndlich gu vertaufen. Die 
































digen Herrn zu vermiethen, “ — Preiße von beiden find in E. N. 70 ju erfahren. 
Augsburg, den a2. Febrwar 1g2t, 0 nn. 
— — — — — — 
Wechsekours. . Geldcours. 
Aınsterdam in Corr. - Scheidgold . . x * 4.45. 
1. Monat, 108434 "Holland. Dueaten . 102$ 
Hamburg . — * 1 13* Kaiser z » * . . 103# 
Wien in 20 Kr. St. „ 100} Som: dor, , s. 103# 
ditto in W. W. . „ 404 20 Frane: St. pr. St. 9.25. 
Frankfurt a. m. . Uso 99% Louisd’or . 5 y 115. 
ditto in die Messe "985 Conv. Thaler’. ', . 1004 
Nürnberg 1. Monat 993] 5 Franken $t. pr. St, . 2.31, 
Lepig "on 994 
ditto in die Messe Staats - Papiere. 
London « 1. Monat 10.4: 
Pars + oo.» 1184 Baierische, ‘ 
Lyon » + rm 11841 Obligationen a4$ , 72% 
Mayland 2 3» 667 dito .„. 35$ -» 864, - i 
Gem :» + 5 614] Land-Anlehen „ , 9% 
Livorno «+ 4 57#] Hypoth. Anweis 89 
Venedig . + +» 963] Boit. Loose A—Dä 35 96 
—— — — ditto E—Ma 43 s 894 ’ 
Geldcours, ditto unverzinsl. . 79 
Silber f. gekörat Mqs. 40,28. Oesterreichische. 
ditto im Gehalt . „ 20.22,] Staats - Schuldyerschr, zu ; 
ditto geringhaltig . „ 20.9. 58 in 201 , . > 714 5 
er al marco „ 232 Hofk. Obl, zu 248 . —9— ns 
Ducaaten . «op 1084 — ——— zu ı$ 145 
ri, et Maxdl’or 290 ank-Actien „ „ , 
— Rothschild Lt. Loose , | Ru 54 


Gsorg Friedrich Lenchs, Werksel-Sensah, 
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Ssrteltigenz- Blatt, 
für den Dber-Main- Kreise — 
Freitag | Ä Nro. 26. Baireup; vera. Mär ıgera 
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Baireuch, den r3. Led 1821; 
Mein er Namen Seiner Majeftät des Könige., z 


In Semaͤßheit eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 19ten⸗v. M. werden hiermit — Ki: Vafellen welche 
den wiederholten Allgemeinen. und beisuberu Verordnungen ungeachtet, die Faßionen Über ihre beſitzenden Ritterle⸗ 
ben im Oher ı Mainkreiße noch nicht uͤbergeben haben,” nochmals aufgefordert, dieſe raͤckſtaͤndigen Faßlonen über 
ſaͤmmtliche Ritterlehen ohne Ausnahme binnen ſechs Wochen unfehlbar nach Vorſchrift des Lehen⸗Edicts 
und der Verordnung vom 12. December zgın einzuſenden, wobei deiſelben wiederholt eroͤffnet wird, daß nach 
Ablauf dieſer Friſt die une eingefommenen Segioneh — e⸗ auf — — Vaſallen werden ori 





geſtellt werben. Zr erde. ; ER TEE Di 

X Seien en dee Ober » Mainfreifeg, Kammer der‘ Ginangen. “ 
u Breiperr von Welden. en * 
u Dr Sompard, Diwetor.. a N 
J an er £ Bafallen, toelche die — J 
—— über ihre Ritterlehen MODE, un ee j 
worge — 14 * J Wer z ⸗ Seydi. 1 

er en v LEE 3 I EEE ee! ur Y Ze 

* T J Pr] a: u) hs J Dr ‘ Ip 
— SLR . are Baireunth den 22. dettuer 1821. 


Im Ramen Seiner Majenär For Königs, : 


Die Berbälknigfe in Bejiehung auf die Freigkgigfeit zwiſchen der. Krone Faiern umd Defterreich find durch das 
von der Königl. Regierungs s Rammer des Junermrin dem vorhergehenden en 
Me. 74 . erlafene Publicandum definitio tegulirt. 


. 


€ N ... * 


Ingleichen iſt den Rentaͤmtern aus dem bereits mitgetheilten —— —— Veimmungen bei 
laant, daß in dieſer Beziehung zwiſchen Baiern und den Übrigen Deutfchen Bundes Staaten keine ſolchen Anftände 
mehr obmalten, welche nothwendig machen, dab Nachfteuer und andere Damit im Verbindung ſtehende Betrage sd’ 
Deposituns genommen werden, : Es iR daher nicht mehr norhmwendig y!baß-die Rentaͤmter, wie bisher immer noch 
vom dea meiſten geſchehen ift,. für die Zufunft.die fonft vorgeſchriebenen, darauf Bezug babenden Quartals: Anjei⸗ 
gen hieher vorlegen, vieimehr iſt das wo fich ein ſolches Depoſttum bei irgend einem. Rentaͤmte gegermärtig noch 


Im 


— 


befindet, mit dem elnſchlaͤglgen dandgerichte zu dem Ende ſchleunigft zu — um eine den — An⸗ 
srduungen aagemeſſen⸗; definitive Verfügung hleruͤber zu bemwirfen. ; 
Kiöuiglige Regierung des Obtrmaintreifed, Kammer der Finenen. 


Eeeipere von Welden. 
| v. DBompard , Director 
An ſaͤmmtliche Konigl. Memtärter des 
Obermainkreiſes. Ad 6 j 
Die Nachfieuiet umd Mbzwasc greift u: ad at —F 
zwiſchen dei Deutſchen Bundesſtaa⸗ * as ni 
sen betr, Ur 2ER E mnnypo Spt, 
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Von dem 


figer Provinj geltende cheliche Güter « Gemehnfchaft aus⸗ 


Königlihen Kreis und —— vejſchloͤſſen haben, wird Hiermit bekaunt gemacht. 


Bairenth ” 
wird auf den Autrag des Schupmaocermeifere Jopann 
Ulrich Leupert zu St. Georgen, deſſen Sohn 

Kohbann Martin Pepper, _ 
welder am a5. Auguft 1783 gebohren iſt, ald Gemeis 
wer im vormaligen Königlich Preuſſiſchen Regimente von 
Bweiffel, in der Schlacht bei Jena in Gefangenſchaft ges 
sahen ſeyn fol, und feirbem feine Nochticht von ſich ge 
geben dar, Hiermit vorgeladen, fich ſelbſt, ober feine 
allenfauſigen Erben, binnen 9 Monaten, wab fpätefiend 
im dem auf ten 27. Juni 1921 anberaumtn Termin 
vor dem Commiſſario, Kreis und Stadgerichts Rarh 
Poͤblmann, ſchrifilich der perfoͤnlich zu melden 
dere Anweiſung zu gewaͤrtigen, mibrigenfalld der «ef 
wähnte Johann Martin Leypert fiir tod erklärt 
und fein Vermögen denjenigen, bie ih ale feine Erben 
legitimiren werden, je: Cautlonsleiſtung veretloi⸗ 
werden wirk, 

Nrfundiich unter geordneter Sie gelung wub Unter 

ſchrift. Beireuth, den 14. Auguſt 1820. 

Der Shniglicde Kreis⸗ nad erangeignde Diner 
Ogmeiger B 


®, J 5 
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Baireuth, deng. Februar 1821. 
Bon dem Köoniglich Dalerifhen Kreis. und 
Gtadtgericht Baireutb. 
Daß ider Bädkergefelle Johann Hoͤhn von bier, 
umd Die LNaͤthsdieners Wittwe Magdalena Fön 


Merim aus Geftees, im Dem am 29. December vorl : 


sin Jahres  ıpler aufgenommen Ehrorttung Die im hie · 


und weis 


Des Känigliche Kreis und Gradtgerichie 
N Director. 
F Kiede 
7 — — y 7 
Die unter. dem Tagloͤhner Johaun Lappe m 
Ramfenthalumd feiner Ehefrau Eltfaberhe, gebornen 
Schertel daſelbſt durch Ehevertrag som 7. Auguſt 
1859 bewirkte Aus ſchließung der ehellchen Guͤtergemein⸗ 


chaft wird anmit zug oͤffentlichen Kenutuiß gebracht. 


Baireuth, den 12. Februar 1821. 
Konisliche⸗ Landgericht. 
Meyer. 


Gefeplicher Vorſchrift gemäd wird hiermit öffentlich 
befannt gemadt, daß der Miüllermeifer Johann 
Adam Henn zu Sr Yohanıs und die Winwe Elt- 
fabetba Pfaffenberger von Oberpreufchwig, ges 
borne Bawer durch den am 9. Februar 1818 errichte 
ton Ehevertrag die im hiefiger Provinz übliche Guterges 
meinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. Baitenth, 





” — Februar 1827 


Koͤnigliches a) = 
WMeyer. | 





# Im Wege der Huͤlfsvoll ſte ckuag fol das dem Bauern 


„Yobann Kolb :u Altenplos gehötige, und daſelbſt 


gel:gene rentamitslehenbare Söldengut, HE. RK Hy 
und Beig: Ne, aaa, befiehend aus: 
I. An Gebäuden: 
ı) 1. Wohnhaus, 2) 2. an 9) * Sem 
und 4) ı Badofen, 


MR Grundſt aͤcken, und gwarı 
A. Un Saͤrten: 1) 4 Ruben Schorgaͤrtlein, 
und 2) 4 Dnamerf Grasgarten. 

B. An Wiefen: 1) ı Tagwerk, die Nu, in 2 
Städen; 2) 1 Tagwerf, die Gggeten, und 9) 4 Zap 
wrrf, das Wirhewieslein, - 

©. An Beldern: 1) 0# Tagwerk, der Berg, 

2) 1 Tagmwerf, der lange Acer, 3) 4 Tagmerf, das 
Gartenfeld , 4) + Tagwerk, das Furgenaͤckerlein, und 

9) # Tagwetk, das Breue ⸗Aeckerlein, dem Öffentlichen 
Berfaufe ausgeftellt werben. Termin bien iſt auf den 
13. Mär c., Vormittags 9 Uhr, im vemPodale des 
Siegen König, Landgerichts anberaumt, worau die 
allenfaufigen Kaufsiuftigen zu erſchelnen, und nach vor 
herigem Ausweiß über Beſitz und Zahlungsfaͤhigkeit ihre 
Gebote. zu legen Haben. Uebrigens wird hierbei noch 
bemerkt , daß der fragl. Burd +» Eompier am 24. Auguſt 
0% 3. nach Abjug aller Laften und Abgaben auf 2310 fl. 
hl. gemärbige worden iſt. Baireuth, dei 16. Januar 


282328. ' 
| * Koͤnigliches kandgericht. 
— 





Es wird hlemit befanht gemacht; daß der Pächter 
Friedrich Keil auf der Gans, und die ledige Bauern. 
tochter Rumigumba Michter von Miſtelgau, die in 
biefiger Provinz übliche ebeliche Guͤtergemeiuſchaft durch 
Bertrag vom z5ten v. M. unter fih ausgefchloffen has 
ben. Daitenty, den 8. Februar 1821. 

47 Koͤnigliches Landgericht. 

Axm Donuerſtag den 8. März werben die Beſolbunge / 
woh Yenfionsgetreiber für Das Ile Quartal 10 42 abge, 
Heben. Die Empfänger haben fich von Drorgens früße-g 
B4 13 Ube mit ben Quittungen, entweder perfönlich 
aber durch Bevollmächtigte « Ben, weil an Getreits 
Unterpändier feine Abgabe mehr ſtatt finden darf ⸗ 
gr Koͤnigliches 





Reutamt. 
Ritter. 





dem Wertauf des dem verganteten Wirth Johann 
Mlipers ga Truwsdorf zufländigen Dio. und Ymobifiens 
Bermigend, befiehend in cin am Nebengebäude, mit Kels 
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ler und Gracgarten und Galbem Geweinderecht, r Tawwrrf 
Wieſen, der Grundrangen, Alter Claffe, 1% Tapmwerf 
Geld, bie Lenz» Engenten, Iltter Elfe, ı Tagwert 
Feld, der Pantrozecker, iſter Caſſe, 13 Tagwerk, die 
Sandleithen, IIlter Elaſſe, 13 Tagwerh, ber Feng 
‚Eher Elaffe, u Tagwert Geld, der Prebſtbuͤhl, halt Dier 
balb Liter Elofie, 13 Tagwerk, der kurze Betten, Ilter 
Caſſe, 3% Tagwerk, im fen an Stuͤcken, halb Ilrer 
halb lilter Elaffe, 13 Tagwerk, kasBrundfeld, halb ee 
hald Uter Claſſe, dann ı Kuh, einer ajaͤhriger ſcheckig⸗ 
ten Kalben, einer dergl., ein geruͤſteter Wagen, iſt Termin 
auf den 12. März, Vormittags 9 Uhr in loco Trumẽdorf 
anderaumt, am welchem ſich Kaufs⸗ und Zahlungsfaͤhige 
bei der dortigen kondgerichts⸗Deputation einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocoll zu geben, wobei ſowohl die Abga · 
ben als die Taxation eingeſehen werben kaͤnnen, auch zu 
erwarten, daß der Hinſchlag nah Mafigabe ver Eyes 


tous, Drbnung erfolget. Hollfeld, den 15. debruar 
1821. — x 
Konigliches Landgericht. 





Auf den Iuddigfien Auftrag vom I zken d. wird man 
den Königlichen Zagdbegief Weiden, : im ber Forſt und 
Jagdrevier Pariſtein, wiederholt unter ben. allgemeine 
umd befondern Bedingniffen und vorbehaltlich der höche 
fien Genehmigung Freitag den 16. März I, J. verpach⸗ 
ten, ba bie am 16. December d. J. geſchehene Bers 
pachtung, des angebotheuen ju geringen, Padhtfchlling® 
wegen, nicht genehmiget, , und. dann. ein Nachgebot ges 
fhlagen wurde. Die fähigen Jagdpachtliebhaber wol 
len ſich dewnach am angefegten Tage bid 9 Uhr Vormit⸗ 
tage im GSeſchaͤfts kocale des unterjeichheren Forſtamts 
eiufinden und ſodann das Weitere gewärtigen, Wei⸗ 
ben, 21. Februar 1821. a 

"Hr. Königliches Forſtamt daſelbſt. 

Sreipere d. Großſchedel. 


Be Habhaftwerdung einer gegen die Runigunde 
Banzemdörferin zw Stadtſteinach ſchon laͤngſt aus 
gellagten Forderung, werben in Ermangelung anderer 
Executionsobjecte Deren 2 ſtadtlehenbaren Felder, als 
das Zeld im Baumgärtlein zu 14 Tagwerk mebft 3 Tags 
werk daran floßendes Rangenholz, mit;300 fl, Steuer⸗ 
capital belaſtet und um 225 fl. tarirt, Dann + Tags 
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Vetl'geid im Blckigang⸗r, mit def. Steuereapital · ber 
laſtet und um 20 fl. taxirt, hlermit dem offentlichen 
Verkauf ausgeſetzt md hiezu Termin auf Sonnabenn den 
3. Märflanberaume."Befig+ und zahlungsfähige Kaufs 
Uebhaber werden daher eingeladen, im benannten Termin 
bei dem Rönig!. Landgerichte ſich einzufinden, Ihre Ad 
bothe zu Protocol ji geben und den Hinſchlag der Epdcins 
tions Oidnung gemäß zu gewärtign. Siabinenac⸗ 


am 12, Sebruar 1827. \ ra a A 
Far — nu IE Fe De N 7 
. ne "91 Bamperger., 'n" ah 

2 4 — 


echee ide — dee Johann area 
gu Buftenbera, nämlich: JTagwert Feld, der Bünder. 
oder; taxitt⸗ 24 fi. rheint., 14 Tagwerk Feld am Lin 


"Benberger Nangen, torienZofl: rheinl. ſollen amg. 


April areiſtbie iend dahier verkauft, und! der Zuſchlag an 
zen: Muiſthiete uden nüch Maßgabe der Exerutiöns Ord⸗ 
nung vellzogen werden. Thurnau, ‚den 3. Gebrwar: 
1821. pin 


Graͤflich — Heer(chafts. Bericht, 
Knoch. 


* vn ae. it, ” 
—*— ji Concursmaſſe des — Reize 
under Mähren gehörigen Realitäten find 44060 fl. 
rheinl. geboten worden ; zum unbedingten Hinſchlage iſt 
Dienſtag der 13. März 1.’ J. Vormittags 10 Uhr be⸗ 
Nimint, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 


Edermannſtadt, am 34. Januar 18211 - ; 
2 10 nit gie Landgericht. . Dr 
vr 2* —J 2t 120 Mafcher. 5 7 R nr = 

nen‘ JE it naheiiiiäiee L 


n Segen dem Bauersmann und Wirth Yohann: PA 
pert zu:Deumdoorf in der Concurs erfankry ohnte das 
eine Anzeige einer ergriffenen Berufung eingefande wor⸗ 
den. Es werden deimmuchsalle umd jedelbefannte und 

unbekannten Gläubiger des Wirth Hilpert biemit ges 
laden, indem auf den 16. Maͤrz aube raumten ıflin Ediets ⸗ 
tag VBormittagd 9 Uhr vor dahneſigem Landgrrichtergt: er: 
ſcheinen, -ibre: Forderungen entineder in eigener Prefom 
oder urch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte mirelft, Originals 


Borlage ihrer ın Handen habendeu-Urkunden oder. fonftir 


Hm. Beweismittel, movon auch Abichrift. gu denem Aeten 
zu geben it, bei Vermeidung des Rusſchluſſes zu liqui 
biren, und möchigenfallg bes. Vorzug Rechtes halber 


— mn. 


zu verhandelt; » Zu Einbringung der dagegen Hattfinden; 
den Einreden iſt Termin auf den 16, Aprii und zur 
ſchluͤßlichen VBerhandtung''ouf den 'ag. Mai jedesinal 
Vormittags 9 Uhr mr denn’ Praͤjudiz anberaumt, daß dies 
jenigen , welch⸗ on beiben Termmen‘ die Horg: fehriäberiäh 
Handlungen nicht einbringen" werden mit felbigen aus / 
gerdhloffen, und nach der Atrenlage erfannt werden: wird, 
—— den 14. Februar 1821. ge i 


ORTEN Königliches Bandgericht, ... 
nuhyıamkı ir ' Mortlauf. mid ip 
witanı m * —E 


— der Huͤlfe wird das Anwoſen des 
— Nagel zu Poppenwind, beſtehend im Haus, 
Num. 3, Scheuer und Hofraum, 2 Morgen Garten 
287: Morgen Beld, 3% Tagwerk Wiefe, 64 Morgen 
Weiher, und Gemeinderecht, dann 74 Morgen: Feld, 
in der Schwarz, meld legteres ein walſendes kehen iſt 
dem Öffentlichen Verkauf aufgeregt, und zwar Moritah 
den 3..März:1. Je. ,' feih 9 Uhr; dahiler am Serichts 
fig. Kaufsliebhaber werden eingeladen fih einzufinden, 
und fönnen fir Das Auweſen jeder Zeit vem Bemeindeı 

Borfteher vorzeigen laſes. Geemsdorf, den 2. Februar 


1821+ 
Soil Landgericht Hoͤchſtabt. 
Bas er. — 
Auf wiederbohlte Regufinen des Kin tandge⸗ 
richts Weismoin werden die ine Johann Keſt eln 





ſchen Concursmaſſe zu Zultenberg gehörigen’ Realitaͤten, 


als: 1) 14 Tagwert Feld, dee breite Straßacker in 
dem Reuther Flur, auf welchem ı54 Megen Korn und 
44 Wetzen Habergült, dann -3# fr. rbl. Steuerfimplum 
Öufger ; auch dei worhergehendeh Veraͤnderungen mil d m 
zehnten Gulden zum Königlichen Rentamt Culmbach hand⸗ 
lohnbat iſt, St. B.Nr. 1259. 2):8 Tagrerf Feld 
hinter dem Loh im diefem Flur / welches ebenfalle zum 
Mniglichen Rentamt duimbach mit 10 Procent bands 
dofnbarpmd mit⸗s Pröcenr einfach todtenfaͤlig/ worauf 


auch am jaͤhr ichen Karen 37% tr. rbl. Grundzgins und 


von 75 fe. rhl. Simplum die Steuern haften, - Befig: 
Me. 1243, wobel zu bemerken, dab Dirfes Feld Bai—⸗ 
reuther Ganzleilchen, und vorerſt in bodenzinnſiges 
Eigenthum umzuwandeln iſt 3). 2 Tagwert "die kal⸗ 
menwieſe, Freiherrlich von Lochnerſches Lehen, giebt 


Shih 3 flana Er fr oder 4 fl Where, von 


“ - ‘ 


27 te eht Simplum die Stewer + md: bet’ borgehenden 
Kauf⸗, Dauſch und ſonſtigen Veränderungen nebif To 
Procem Handtshr-audy 5 Ah’ft.Firketen Todeniam,” auf 
Ab ſterben des Lehenhetrn ind Vaſallen aber micha 
wobei aber die Bemerkung eintritt, daß Des Gautiters 
Em wir gerwater Bert Mo nf him an gi Zultenberg 
kebenslänglich. Den dritten Theil des Heu und Grommats 
zu genießen. 4) 3 Tagverf der Welherſchroot/ deide 
Stuͤcke imPindenberger Flur gelegen , wovon die Hälfte 
als. Feld umgereuthet iſt amd dem Beeibetin’vom Loch“ 


ner bezahlten Veränderungen mit so Proceme:,handlohuf | 


bar, ımd 28* r fr. ober "36’tt. rhl. Erkzinne, nicht 
minder von 45 fr. rhl. Simplum die Eteuer zu- engrich 
ten hat, hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
Termin hiezu auf den 10. März Vormittags 10 Uhr in 
dem Srübingesihen Gaſthauſe zu Cafendorf anbrramme; 
an welchem Kauf und Zahlungs faͤhige ſich bei der dort 
ſelbſt anweſend ſeyn werdenden landgerichtlichen Depu⸗ 
tation mit ihren Aufgeboten zu melden, und zu gewar⸗ 
gen, daß der Hinſchlag nach Maßgabe der Executions⸗ 
Ordnung etfolgen werde. Hollfeld, am zo. Februar 
1821, , 

. — randgericht. 

et Kottlauf. 

J Die ven; ſeit dem Ruſſiſchen Feldzuge abweſenden 
Balchasar Haderlein vom Kemmern zugehörigen 
ktiden Srundſtuͤcke/ als: 1)» das Diſte lachtel, 6 Lehen, 
geihägt auf a450 fl., und 2) das Mainmüllersachtel, dergl. 
Sehen, geichägt auf 330 fl » werden wit Zuſtimmung ſei⸗ 
Ser nächftem Erbsimtereffenen und bes aufgeflellten Vor⸗ 
wumbsbem; Öffenılichen Verkaufe ausge ſetzt. Es wird dem⸗ 
maq Tagsefahrt auf Mittwoch den z. Maͤrzl. J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr. am hieſigen Gerichtsſitze anberaumt, und 
Kaufsiuftige mit: dem- Bemerken hiczu vorgeladen, daß 
die darauf haftenden Laſten bei obigem Termine genauer 
befannt gemacht werden — Scheßlitz, den * Fe⸗ 





—— zur 

In‘, — ——e— — allda. von zu 
r i > Graf Lerchenfeld. ' “ 
yito F m 


w. 3255 Gläubiger des verſcholl· nen Ba 


Kermafiers Dhsmas Niger zu Nallerfirin wurde 
bein, Erüpfhaus cum appert. meiſtbietend verkauft; 
es Gaben ſich imgwrfchen mehesre Glaͤubiget gemeldes,. und 


161 
die Netipmaffe wird zur Befriedigung fämmtlicher Glaͤu⸗ 


biger nicht hinreichen. Dem Untrag des Ruͤgeriſchen 
Vorminds Simon Popp-:in Hallerſtem zu Folge; 
werden Behufs der Fortſetzung der Schuldenmaſſe ſaͤmmt⸗ 
liche bisher unbekannt gebliebene Gläubiger des i. Ruͤ⸗ 
ger. zur Liquidation «ihrer Forderungen auf den 10 
Maͤrz eurr., Vormittags g Uhr in Perſon, oder durch 
gehoͤtig Bevollmaͤchtigte zub poena praeclusi vorgeladen. 
Runchters den 5. Februar 1821. 

nn Kömiglichee Landgericht. 

WMWebolitor. 


t 





Auf Antrag ber. Elifaberha Bauer: ımd des 


Ehriftian, Elias Schmidt zu Ditendorf, fol im 
Wege der Hüfsvollfiredung dasaus der Örorg Baum 
rifhen Gantmaffe vou den Chriſtoph Baueris 
fhen Eheleuten erftandene, ju Ottendorf belegene halbe 
Frohnguſh, welches beſteht in eim-m von Holiwerf er 
bauten mie Schindeln bedechten einftöcgten -Wohngebäu« 
be, einer Scheune, Grasgarten, ungefähr 13 Tagwerk 
Wiefen mit Feid, hintern Hdußern, 13 Tagwerf Wies 
fen, hinterm Stein, 4 Tagwerk Feld und Wiefen dort⸗ 
ſelbſt, 1 Tagmwerf: ſchuales Stuͤck Feld, * Ramfeld 
genannt, 4 Tagwerk Sommerbergs Feld Tagwetrk 
Pfaffenbochsfeld, das Holzaerott, ungefaͤhr Tagwerk 
groß, die beiden Gemeindehotztheile im Taͤnnig, ungefähe 
9 Tagwerk haltend, auf welchen folgende Laflen hafıems 
ber zore Gulden Handlphu, 8 fl. 15 fr. Erbjinng, ı fl. 
354 fr. Steuer in simplo, ı Scheffel Lauenfeiner Maag 
Zuimd« und Probſthaber, 2 .pf. Probſtzinns, 6 Achtel 
Laue uſte iner Maas hold Korn und halb Haber zur Pfarrei 
Ludwigſtadt,n Achtel Korn, ſolches Maas zum Mertorat 
Ludwigſiadt und welches nach der darüber anfgengmmenen 
Verhandlung auf zwoͤlfhundert funfjig Gulden rhi. ges 
richtlich gewuͤrdigi ward, in der auf Donnerſtag den 6. 
März. 1821: in loeo Ottendorf bezielten Tagfahrt ander⸗ 
weit verkauft werden. Kaufsliebhaber, bie zugleich ihre 
Babslungsfähtgkeit nachweiſen koͤnnen, werden hievon in 
Kenntniß geſetzt, mit der Aufforderung, ſich in die ſem 
Termin einzufinden und den Zuſchlag nach Vorſchrift der 
Executions Ordnung ju gewärtigen,- N ben 
30. December 1820, 
u: Baier. Landgericht gaurnfieig, 
Zernoit. 


Werkänfe allgemein vorgeſchrieben find, ve 


" Gärten, beftchend 
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Da bie in bem Berfaufs Termin am: 20. Septen⸗ 
Ser v. 3. auf das vormalige Ober · Amtehaus zu Kupfers 


Berg, nebft dem dazu gehörigen 4 Tagmwerf Garten, daua 


Staliung, Waſchhaus und Wagenzemiffe gelegten Gebote 
die alerhöchtte Genehmigung wicht verhalten haben, fo 


wird hiermit hoͤchſtem Befehl gemäß audermeiter Ternik . 


öffentlich meifibietenden Verkauf des gedachten Ober ⸗ 
—523 nebſt Zugehoͤrungen auf Freitag den gain 
d. 3. anberanmt, an welchem ſich Kaufsiuftige, Vormit · 


tags 10 Uhr in dem Oberamtshauße- einfinden, die 


Kaufs » Bedingniffe, welche für Staats Reainaͤten 
tuchien ihre 
Gebote zu Protocoll geben, und bes Hinſchlags Salva 
Atifieatione gemwärtigen koͤnnen. Culmbach, ben 13. 
Januar 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. — 
Weltrich. 

Durch ben am aten d. errichteten Ehevertrag iſt zwi⸗ 
ſchen dem noch minderjährigen Baueruſohn Johann 
Georg Böhuez aus Pölrrsdorf, am 25. Februar 
7803 geboren, und bee Cathartua Dörfler, 
Tochter des Soidners Adam Dörfler zu Bindloch, 
wie Gätergemeinfchaft-ausgefhloßen worden. Diefes wird 
ber Wahrheit gemäß oͤffe nilich bekannt gemacht, Ber 
wech, am 27. Januar 1821. 

Königliches Landgericht Gefrets. 

Sensburg, 





Auf Antrag eines Hypothekarglaͤublgers werden fol 
gende dem Schuhmachermeiſter Johaun Michael 
Will zu Bolderonach eigenthuͤmlich zuſtehende Immo⸗ 
dillen: 1) ein zum Braunſchen Rittergut lehenbares 
in Haus, Stabdel, rl In 

ticht, Hofraith, 14 Tagwerl Feld und 1$ 
rc und dem Waldrecht auf 4 Klarter' Schelt ⸗und 
z Rlafter Sthpel, onerirt mit 37 fr. Steuerſimpfum 
uud 5 fl. 48% fr. fr. keheugefaͤlle 2) 4 Tagivert Feld 
und MWiefen Ins Teiſchaͤugerlein / Soldcronacher Stade⸗ 
communlehen / onerirt mit 164 Fr. fr. Erbjinns und 
3 fr. Stewerfimplum, 3) ein Gemeindetheil u 85 
Muthen, belaftet mit 14 fe, Stewerfimpfum, 


: perfauft, uud ft hiegn auf Montag Den 22, Mär; lan» 


fenden Jahrs Wormittogs 10 Up: Tagsfahrt anberaumt ⸗ 


Kau fsllebhaber werden hlemit eingeladen, am beſagten 
Termin im Willifhen Wohnhauſe zu Goldcronach 
fich einzufinden , ihre Angebote ju Vrotocoll anzuäußern, 
und mit Genchmigung des Nealgläubigers den Hinſchlag 
gu gewaͤrtigen — Auch werden Diejenigen, welche au 
befagten Immobilien Realanfprüche machen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, ſolche noch vor: ode⸗ 
fängfiens am genannten Termin gefeglih zu liquiditen, 
baden fie machher bei Wertbeilung des Exldfes nicht 
mehr fönien berücfichtige werden. Berneck, am 28. 
Januir 1621. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg 


1,9." 





Auf den Antrag eines Mealgldubigers ſollen nachbe⸗ 
nannte Realitäten de3 Webermeiſteres Johaun Gol⸗ 
ler sen, gu Igelsdorf, als: a) 1 Tagwerk Feld, der 
Tie facker am Bubenreuther Weg, Tart 225 fl., b) * 
Tagwerk dergl., bag untere. Bubenreuther Wegäderlein, 
Tape 100 fl., c) 4 Morgen dergl., der Huthwaidacker, 
Tare 125 fl., d) 1 Morgen dergl., ber Birnbaumals 
fer, Tare 200 fl. , e) 4 Morgen bergl., das borbere 
Stumpfäderlein, Taxe 100 fl., f) r Tagwerk Wiefe, 
die Straßwiele, Tare 150 fi., g) 14 Tagmwerf bergl, 
die MWeiherwiefe, Tape 125 fl. h) 4 Tagwerk Gelb, 
dad Steaßwiefendderlein, Taxe ze fl., i) 4 Tagwerk 
Grasgarten, an das Gollerfhe Wohnhaus anflofs 


fend, Tare 100 fl., ſaͤmmtlich aus dem dismembrirten - 


Georg Stahlſchen Gurhe allda Herräprend, Königl. 
Rentamts Neunfirchner Lehen, öffentlich verkauft wer 
den, Hieju ift Berkaufstermin auf Mittwoch bem 145 
März diefes Jahres, in loco Ygelddorf anberaumt wors 
ben; woju Raufliebhaber eingeladen werden. Grä 
berg, dem 24. Jenner 1821. 
ae Königl. Boier. Landgericht, 
v. Wächter, 


“1 





"ad einer unterm 5. Februar h. J. dei untergelhe* 


netem Gerichte gemachten Anzelge AR im Unterlangens 


ſtadt am Obern + Wirthehanße vom einem Wagen in der 
Nacht vom; 3r. Januar auf 1. Februar h. J. nachbe⸗ 
merfter, einer Dienfimagd angehöriger Koffer, worin 
ſich vie fänsmelich nachdezeichneten Eftesten befanden, 
entwendet worden. Gänmmtliche R. Civll ⸗ und Bilitaies 
behdrden werden daher erfucht, auf Diefe Efferten gename 
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Amtetpäpe Halten zu laffen/ umd Im Falle elnige berfelben, 


der ein Yadioldunm; weiches dergleichen befige, allen . 


Jans ausgeforfgt werben, ſogleich Nachricht auher zu 
npellen. Den: zo. Februar 1821. 
Ä ee erg 


Befcreibung der a Effeeten, 
Ein Koffer mit Hirſche oder Rehlever beihlaaen, 
unten mit zwei teilten, und mit zwei Hängfdiöfern 
verſperrtz meum Weibshemden; acht Paar wa Dan 
woßene Strämpfe, worunter ein einſides Paar mi 
:8.G. roth gegeichnet find; zwei Paar biaue, — 
wobe eingelegte, dann ein Paar blan und weiß leinene, 
din Paar ſchwarze, und ein Paar grau baummollene 
Errhmpie ; eınen gany neuen Nod und Wutze vom Echunrs 
bergent; ein grün, roth, und weiß ıgefzeiftes zitzenes 
Rod wu Rügen; einen ſilla blaw' und: weis geſtreif⸗ 
wm. Mod; eine weis und roth geblumte yigene Muͤtze, 
: wir ſchwat zjem Sammet beſetzt; eine hoch rothe Müpe, 
mit zwei goldenen Rudpfen befetzt; einen ſchwarz taffens 
vn Schärjer; einen blau jigenen Schärjer mit rosa 
Slumen; ein gruͤner Schuͤrzer; ein grauiichter Schuͤrzer; 
einen weißen geſtrickten baumwollenen Rad; ein lilla 
feidenes Halstuch, mit einer weiß und lila feidener 
Sour; en rofenfarh ſeidenes Halstuch, mit blau und 
 Seausnen Streifen; ein, gingangenes Halstuch, blau, 
weiß,. gelb, umd mit Frangen befegt ; ein blau und weis 
gewürfelses: jigenes Tuch; zwei weiß basifteme Tüchlein, 
wir: leisen Streifen; rin ganz newer blau und weiß ge: 
Preifeer, und ein detto-rtwas Ältızer Schuͤrzerz ein blau 
“md weis gefreifter gedruckter Schärjer; ein Halsgehaͤng 
om rochen Glasperlen; em Paar weiß baumwollene 
derchbro chene Handſchube; fünf Chemi⸗ ſſet, woran zwei 
Feigen und blau gedupite balbe Halstücher genäht ‚und 
wit Spitzen verſehen find; ein Vaar grüne. und ein 
Baar jmwarı lederne Schub; ein Paar Pantoffel von 
fhhnpargemn Ürder; vier Eiien weißen Tuch; ein Vettuch; 
einen Roſenkranz son fhmwarjen Perien mit ſildernem 
See; und drei fildermen Angehängen; ein grünes Oics 
kıpbuch mir Goldſchnitt; ein ſchwarzes deito; jmei 
bau uno roth in Papier gebundene*cbethbuͤcher; Baer einen 
Vaqae ſtock: zwei Taſchen von keinen und Fig, 
- werfen werfthedrne Faummphie befindet; rıne Far wein 
Berinh, morin ih auch noch 4 Elle von Dem hochro ⸗ 
ben Fig und mehrere Kıeinigieiten eingedreht befinden. 


A * 

Von der unterjeichneten Commiſſſon wird hlermit 
bel annt gemacht, Daß die ſaͤmmtliche zu dem Rittergut 
MWeipersberg dei Marke Preffach gehörige Deconomie im 
Sanjen oder Theilweiſe im Wege des dffentliden Auf- 
reiche vervachtet werden fol; dazu gehören: 1) 244 
Tagwert Aecker und Bärten, 2) 36 Tagmwerf Wiefen, 3) 
1,3: Lagıyert Weiher und Fiſchwaſſer md 4) 6 Tagmerf 
Huthwaiden, 5) die Schaͤferei. -Dey Pächter erhält 
das prförderli.de Invenrarium am Vieh, Futter, Saam- 
'getraidf, und Waa · nger aͤth ſchaiten, hinreichende Wopr 

enimg und angemeſſenen Hoizdedarf Pachtliebhaber wer⸗ 
den demnach vom diefer Verpachtung und tem auf dem 
7, Men Beormittags 10 Uhr im Marft Preſſaih anger 
fegten Berpach’ungstermin in Kenntniß gefegt, und har 
ben die Bekauntma⸗ umg der Pachtbedingungen dabei zu 
gewärtigen. Weihersberg, dem 17. Februar 1821, 
Königliche Kreis“ und Stadigerichts⸗Commiſſton. 
Rüder, 
Khnigl. Rreiss und Stadigerichts Rath qua Com. 


Yo dem ESchuldeuweſen des Kaſpar Weidner 
zu Reuth wird auf wiederholtem Antrag mehrerer Coms 
fens und prioilegirter Glaͤubiger der Verkauf feiner in 
dem Steuerdiſtriet Obereberndorf und Schmeisdorf ledis 
-gen Grundſtuͤce nothwendig. Hiezu wird Tagsfahrt - 
auf Montag den 12. Mär; 1227, Vormittags 9 Uhr, 
im -biefigen Landgerichtsfige anberanme, bei welcher 1) 
ein Acker mit etwas, Holz, das Noͤhlein genannt, ges 
ſchaͤrt auf 200 fl; 2) elm Ader, in der Sutten, zu 
287 fl. 5 3) eim Acer alda, ju 825. f.; 4) eine 
und Miefe, im Thal beim Roͤßlein Anger, um .2.60: fl. 
ſaͤmmilich Königl. Rensamtslehen,, dann 5) ein, Acker, 
die Peunth genannt, von Kuͤſterſches Lehen, geihägt 
auf.960-f.; dem Öffentlichen Berfaufe, nad; vorgäns 
gigeb -Welguntmachsmg der Laften, umd nad) den Bedln⸗ 
gungen; ber: Executions · Orbirumg ausgefegt, und bei 
Erreihung oder Ucherfhreitung der Tare den Meifibies 
tenden „der ‚bedingte. Hinſchlag ertheilt werden > wi 
‚ Ogehlig;; den 7. Februat 1827; 
Königliches Landgericht Safüg 
0 Graf Serchenfei, 

Die wtterm 13; April 1810 beſchaͤftigte Ver ſteige⸗ 

rung der Wald ı Patzalle — Siachenderſer Hol zeuanui 





* 


— unfern von ber Capelle Senftenberg ſituirt, 214 
Tagwerk haltend, mit Eichen ⸗Nachwuchs und einigen 
Übergehaltenen Eichen beſtockt, hat ein aunehmliches Ans 
both wicht gewaͤhrt. Im Folge hoͤchſten Beſchluſſes Ki: 
niglicher Negierung des Dbermaintreifed, Kammer: ber 
ihangen vom 29 wi M. ſoll doher die ſerr Öffentliche 
Wertkaufs · Verſuch mit dem Aufwirt föpreife. von 657 ſi. 
15 fr. wiederholt werden. Strichste rmin biegt wird 
auf Donnerſtag am 15. des künftigen Monats Mär; 
"Feftgefent. Die Kaufstuftigen haben ſich am beſtimmten 
age früh Morgens 10 Uhr bei der Kapelle Senftenberg 
einzufindeit, umd die näheren Verfaufsbedingniffersu-ner, 





‘nehmen. Hallſtadt, am 9. Februar ngatammıc 
Vom Königlichen Reut⸗ nnd Forſtamte Bamberg], 
1. Brell, v. Kettner. Arm.) 
et RE α uνα 
‚9% 2A? ger; 


Wegen einer andgeklagten Schuld wird das bem 
Forſtaufſeher Richter zu Lindenhardt zugehsrige, vor- 
mäblige Domänen » Grundſtuͤck, die hohen Stoͤcke ge⸗ 
ann, gegenwärtig Oedung und obngefähr 14 Tagwerf 


i 


vie obervormundſchafaicher Genehmieung werden 
"am 4. März heirigen Jahre Nachmittags um 3 Uhr 
mehrere Grundfhice, den Lichterzieher Gebbarti— 
(den Melttten gehoͤrig, als: 6% Tagwerk"Wiefen’bei 
Heinersreuth , 4 Tagıwerf Wie ſen, vie Heneterdau ein, 
"geln oder im Garen, dann 24 Tagwerk Feld. ber Colm⸗ 
dorf, 4 Tagwertk deld bei dem Schießhaus und ein Sta⸗ 
All in der Schrollengaſſe, auf 3’ Fahre’an bie Meiftbie- 
“tenden äffenelich verpochtet· Pachtluffige werben "daher 
"in meiner'Behaufung zu erfcheinen, eingeladen, wo fie 
den Zuſchlag zu gemärtigen’ haben. Baireuth, den'14. 
‚Weörnat 1821. ® * et 8 
TE u Kipper) Baͤcker / Bormumd ber 
nun nn 9 Gehharsifhen Kindern. - 


‚dyirs P 5 Va LP ; 


Montag den 5. Mind. 2. früh um g Uhr werben 
In dem habe des Bürknermeitters Johann Georg 
Sandler in der obern Stadt dahier, mehrere Pretio; 
fen und üffecten, als ı Kreug umd 15 Ringe von Die: 
"Mmanıen (adnz neu), goldae und filderne Sackuhren — 
Sto und Fentil / Uhren — allerlei Gilder / Zinn und 


ul 





den gegen baare Bezahlung hingefchlagen.: 
den 20. Febuanıgars mr ' 


‚gott Baireuth, den 26. Februar 1821. 
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‚enthaltend , - bem oͤffentlichen Verkauf wurdgefegty. und 
Bierhungstermin auf den 20. Mät; d. J. Vormütags 
sin doeo judieii.anberdnnit ‚. wozu zahlungs · und befüg- 
fähige Kaufsliebhaber eingelaben merken, welche den 
Hinfchlag der Executions Orduung gemaͤß zu gewaͤrtigen 
haben. Schnabelwaid, am 4. Januor 1821. 
2Moͤnitliches Landgericht Pegniz. © 

ter Raͤgelsbach.: · rien 


—[ 
we nr REIT Mi EEE | 
Mit hoͤchſtes · Geuehmigung ·der l. Regierung 


hiefige Schulhaus und das Hirtenhaus , oͤffentlich on 
Die Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu iſt Termin 
auf Montag den 19. März l. J. anberaumt, an welſcheim 
ſich Faufsliebhaber Bormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus 
einfinden,: und: den Hinſchlag beider Reulitaͤten salya 
ratificatione gewaͤrtigen fönnen, Gefrees, Den Af» 
Sebruar 1821, Der ur 
hr 1 N. Der Masifitat ; tms 
Fund, Ritter. .: - 


nei en 
Ir Nicht Amtliche Artikel, 


“Kupfer — 


mehrere Vucher Woruhter- * erfen 
Bände von Keuͤnij Enzyklopaͤdie find ; Buͤchſe, Flinte 
und’ Piſtolen — mehrere Feder⸗Bettſtuͤcken, etwas am 


‚ Holjgeräthe — 2 Wagen, Pferde mir Geſchirr — ı 


leichte Chaiße — endlich: an ganz reinen Weinenzi 5 


Eimer gefrornen und 20 ‘Eimer orbinaieen, oͤffentlich 


verſteigert und bel erlangten Taxen an; den Meiftbietban« 
Culnb ach· 
Arm, 44 4 
..r: "Zannehberge 
4. 3 * 24 4 [1 


No 


" ee 6 
Am Faſtnachtetag den 6. März it Masquentoll in Bnnle 
„sum gldengn Anter. Der Eintrittspreis ift far Die Perfon - 
V 





Ich habe die Ehre, an der Faſtnackt, als den 6. 
‚März, einen Ban zu geben, wozu ic gehorſamſt eins 
lade. : Das Eutré 24 fr Gr Georgen, am 26. 
Februar 1821, DE ER. 


a 


I“ r © 
: ie ‚Etrauße: 
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| Königlich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober Main- Kreis, | 
_ Sonnabend - £ Nig, 277. Baireuth, den 3. Mär) 1921: 
BE u 





ul Balreuth, dem 26. Fchruar 1821. 
Am Namen Erinsnwraikdäl Des Königs. 

Mie den Kdulglichen Rentaͤmtern des Kreiſes durch meh rere diesſeitige allgemeine Verfaͤgungen, in Folge 
allerhoͤchſter Befehle, hekannt gemagıt worden if, wollen Se, Kaͤnigliche Majeſtaͤt den aufgeſtellten —— ſicenge 
vollzogen wiſſen, 

Daß die Natural s Elanienuur. aller Narurals Gefälle, oder deren Abloͤfuug für die jedesjäfe 
rigen Normolpreiße, alljährlich bis zum: legten März vollendet ſeyn müffe, und 

Es follen deshalb die Königl. Rentbeamten von allen nad dDiefem obenbemerften- Sose. in: natura 

percipirten oder mit Geld abgelößten Naturals Grfälen, die bewifligten Brutto Procento für ſich und idee 
Schreiber; Perfonale unnachſichtlich verlieren. 

Zur Ueberzeugung: in wie weit dieſer allerhoͤchſten Ansrdnung pro 1848 pflichtfchuldig genügt worden und 

jue Bollſtreckung des obengedachten Praͤjudizes im Nichtbefolgumgs + Fall, if die Einficht 
a) aller für Diefed Jahr geführten RR KEN fomohl Haupt+ als, Sub Journals, - AT GE eh 
ingleichen 2 
'» der beſondern Verceptiongs Regiſter und — über die pro 1932 mit Geld asgeästen Raturalicp 

erforderlich, ’ 
Die Königl, Nentämter werden daher angewieſen dieſe vaqer mie allen hierauf Vezug heleiden ram 
gen a. fofort nad Empiaus diefes bei — einer Strafe von 

j j Zuwei Tpaler j id 
hleher einzuſenden. ‚girn + 

Ya fomeit eines oder. das andere diefer — Verzelchniffe ale‘ Relata jener Kegifter. und Journal⸗ bereite 
als Belege den Rechnungen pro 183% felbft riätpen, ‚Fiud ſoiche in „dem dies falls zu ‚erftattenden Berichte, genau 
zu bemerken, 

‚Sale Reglerung ded Obermainfreifen, — der Finanzen. 
t » Freiherr" von Welden, 


v. Bomhard/ Director. 

An ſaͤmmiliche — Rentaͤmter des 
Obermainkrelſes. 

Die Borlegung der ſaͤmmtlichen Bodens 
Regiſter und Journals über die abs % F 
grlößten Raturalien pro 1835 bett. FR SL. Eeydt. 
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24 
4 [1 





FE WERT. BR EI Beirat, ben 26. Gebruar 1821, 
7 gm Namen Stiner Majeſt ͤt des Koͤnigs. 

Die durch den Tod des emeritieten Pfarrers Müller erledigte Pfarrei Partenfein, Decanard Kreuzwerthelm 
im Untermainkreiſe, deren Ertrag anf 769 fl. BE fe. berechtzet iſt, wird; in Folge allechdch der Ent chliehung vom 
27. November vorigen Jahres zur Vollziehung des eingetretenen ——— Rechtes hierdurch zum Concure — 
geſchreben · Die Bewer her haben ihre Geſuche birm — 6 Wochen £ inzureichen. f' 


* 
*a 


— pe * ches Conßiſtorium. 
te ur en — on. 17% J on 
„De Pelisigling der Plarrei Yärtenfein, 
Decanard Kreuzwertheim im Unter⸗ J 
mainfreife betr, Po A 1a EHE — — Touſſaint. 
* sah: A er — r 
’ 21247 —V— 
— a SD ec aadum 


vr ME | Namen Seiner Majchär des Königs von Baiern. 


 Bemäß alfergnädigften Reſcripts vom 7, Februar r82r wird hiemit Die am 22. Juli 18 17 erfolgte allergnaͤ⸗ 

* Berfügung dinfigeli der Penfionserhebung der Advocaten Wittwen und Waiſen 
Königreih - Balern. 

N. 273. , Staat? s Minilerium der Jukig 
nIn ehnem jeden Königlichen allerhoͤchſten Neferipte, momit einer Advocaten-Wittwe und ihren allenfallfigen 
Kindern aus dem Fond der Eentral s Penflons + Kinftale für die Hinterlaffenen Der Advocaten des Reichs ihre Penfion, 
und refpec. Allmentation beteiligt wird, iſt der Deutliche Auftrag enthalten, daf von Monat zu Monar die 
Betreffenden Duittungen bel der Caſſe des gedachten Inſtituts zur Bezahlung produzirt werden ſollen. Die oftwalige 
Nichtbefolgung dieſes Auftrags veranlaßte am 14. November 1814 und 9. September 1815 "die ernſtgemeſſene 
Wiederholung dieſer Weiſung dahin, daß die Adbocaten- Wittwen und Waiſen ihre Penſions- und Alimentadeong« 
Duittungen am Ende, eines jeden Monats bei der Caſſe der Centrals Penfionss Unftale für die Ndvocaten- Reliften 
zur Bejahlung vorzulegen haben. 

Dieſem allen ungeaditet bezeigen fich mehrere Advocaten  Wittwen und Waiſen aͤußerſt ſaumſelig in Erhebung 
Ihrer Penſtonen und Alimentationen. 

Da hiedurch der dabei beabſichtigte Zweck ——* —* wird, und da Ach auch mehrere Wittwen mod ans 
dere Unordnungen ar den Echelnen zu Schulden kommen laffen, ſo findet man fich veranlaßt, folgende Beate 
Heils zu ertheilen, theils fchon beſtehende zu exntuern. 

A. Enmtliche Advocaten- Wittwen und Walſen und deren reſpec. Vormünder werden angewieſen, Sorge zu tens 
UA.gen, Daßialle Monate die fälligen Peufions - Raten ‚bei Der Caſſe des Pan Juſtituts für die udoccalen⸗ 
Relikten erhoben werden. 
N. Die Wittwen und Vormuͤnder haben die Quittungen —————— zu untergelchnen und es iſt 
N. Darauf zu ſehen, daß von dem einſchlaͤgigen Polize⸗ Behoͤrden die Ledensatteſte genau nach der Verordnung 
vom 5. Jenner 1814 Ne, 3, (Regkirungsbl:tt 1874. Stuͤck 3. S. 66.) vaͤhmlich mit Bezeuaung dee Witt⸗ 


wenſtandes und Wohnoets der Witte, und des unverforgten Zuftandes und Aufenthalts der Waifen, den 
Quittungen beigefegt werden, 


IV, die Duittungen haben feinen Stempel nötbig, ; 
v. Im legten Monat jedes Eratsjahrs, alſo im September, hat jede Wittwe für ih und für jedes ihrer Finder, 
elne — Generals Quittung für die vom 1. October die Ende September bejogenen Penſſons / umd Ute 


—— > 
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mtentationd» Raten, und» jenes Indibiduum welchem die Penfion oder Allmentation Im kaufe des Etats⸗ 

Zohres angewiefeii wurde für das vom Tage der Anweiſung bie zum legten September, oder big” km’ Tale 

"der Kustritte aus Der Penfione + Anſtalt erhobene Quantum ebenfalls eine General‘Duittung zu prödinfiren. 

VI. Gleiches gile für die im dieſem Jahre bewilligte ſechs monatliche Theurungs / Zulage, wofür * damit be⸗ 
anadigten Indiriduen ebenfalls geſonderte General ⸗Quittungen zu produziren haben. 

Von dieſer Entſchließung bat das Apyellationsgericht ſaͤmmtliche im feinem Gerichtd’s WVeritfe — 
Advocaten Witt wen und Waiſen, und reſp. Vormuͤnder in Adſchrift zur — en tägfreh dr Amann 
miß zu fegen,“ Münden, den’ 22. Juli 1817. 

Kuf Seiner Königlichen ajeät anenpöchfen Befehls 


Bar — 
— Der General. ‚Gerretale ..- - 7 
de Nemmer, - 
wit dem Bemerken jur affgemeinen. Kennitniß gebracht, dah Vernäge feuern, allergnaͤdigſten Reherinte som ®. 
Auguft 1819 die unerhoben gebliebene Gelder auf eigene Gefahr. der Betheiligten, ohne irgend ‚eine Haftung aufbe- 
wahrt werben, und letzere ſich den desfalis —— ———— ſelbſt auzuſqeeiden haben. — 
den 13. debruar 1821. 
Koͤnlgliches Appellations · Gericht bes Der Kaiiref > 2 
Sraf v tamberg, — — 
123 Drißt. 


Policeiliche —— 
Nach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften muß 


"alles, was der Stadt zum Verkauf zugeführt wird, auch 


auf den Markt gebracht werden, und ift deshalb jeder 
Privat » Bertouf in den Wehahaͤußern vor beendigter 
Marktzeit verbothen. 


De ſſen ungeachtet iſt feit einiger Zeit dad an Markt⸗ 


tagen zum Verkauf in die Stadt gebrachte Getraid mehrs 
mals nicht auf den Getraidmarkt geführt, fondern for 


gleich, ohne Zuziehung der verpflichteten Geiraidmeſſer 


gm Berfauf in Privarhäufer abgeliefert worden. 
Da dieſes die Ordnung und das Gedeihen bed Ger 


fraitmarfıes ſtoͤhrende gefegtwidrige Benehmen auf keine 
Wire gebuldet werden darf,‘ fo wird zur Allgemeine 


Nachact der Käufer und Verkaͤufer hiermit belannt 

gemacht: 
1) daß an den Marfttagen und waͤhrend —— 
zeit das Gerraide nur auf dem oͤffentlichen Markt⸗ 


plage und nur unter Zutziehung verpflichteter en 


traibmeffer verfauft werden darf, nnd 


2) jede diefer Anordnung jumider laufende Contraven⸗ 


tion fofortunnachfichtlich beftraft werben wird. 
Die Markt Juſpection ift beauftragt, mis Zuziehung 
der Police Mannfchaft auf den genauin Vollzug diefer 


polizeilichen Maßregeln forgfam zu machen, und jede 


PIERRE FA 


‚Contravntion fofort jur Anzeige m. Kim. — 
am 20. Februat 1821. 
Der Stadt / Magiſtrat. 





Hagen. 
—23— “ z B ’ Scqhoberth. 
Baireuth, den 5. Februar ı82r. 
Don dem 


Königlih Baterifßen Kreisı und 
Stadtgericht Bairench 
wird hlemit bekannt gemacht, daß der Tagloͤhner Js⸗ 
baun Gengenberger auf dem grünen Baum imd 
deſſen Ehegarıin, Auna Barbara, geborne Knott, 
“tn einem am 2 3ten v. M. angrjeigren und am Z1ren defs, 
ſelben Monats prorofolliten Bertrag die im Fuͤrſtenthume 
Baireurb geſetzliche Guͤtergemeinſchaft ausaefchloffen haben. 
Der Konigliche Aseis- und Si⸗edtgeriqis · 
Ditectot 
Schwelier. 
| "Riedel 
— — der Activmoſſe bed Wieche Beor 4 
Hauenftein zn Hinterkleebach wird ein demfelben zu⸗ 
gehoͤriges Stuͤck Gelb, der Brunnſteigacker genannt und 
34 Tagmwerf enthaltend, dem oͤffenilichen Verkauf hiew 
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mit audgefegt. Termin hie u iſt auf den 13. März c., 

Vormittags 9 Uhr anberaumt,. was ben allenfallfigen 

Kauflufigen mit dem Bemerken andurch bekannt gemacht 

sird, daß gedachtes Grundſtuͤck bei der am 17ten d. M. 

rxfolgten Abſchaͤzung auf 345 fl. rhl. taxirt worden iſt. 
Baiteuih, ‚am. 22. Februgr 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. ‚nd dh 

ars Yoraid 


Da der fat vorigen Jahre vorgenom nenn Hhendige 
Berfauf der auf das ohne männliche Depp ;erfplgte 
Ableben des Andreas Freiberger zů A er 
heimgefallenen Grundſtuͤcke von ı Tagwerk Feld ‚bei, der 
Herogswlefen und + Tagmwerf dergl., [dad Bisabenäden 
kein, beide in einem Stuͤck ohnweit Neutigchen gelegen, 
die höchfte Genehmigung nicht erhalten hat, ſo werden 
diefe Grundfläche unter den für Domainens Berfänfe des 
fiehenden normalmäßigen Bedingniffen hiermit anderweit 
dem oͤffentlichen Verkauf auegeſetzt. Hiezu ſteht Termin 
vanf Dienſtag den 13. März d. Is. bei dem unterzeichne ⸗ 
ten‘ Nentamte an, und werden zahlungkfähige -Faufe- 
liebhaber mir dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag 
an den Meiftbietenden unter Vorbehalt allerhoͤchſer Ges 
nehmigung erfolgt. Baireuth, den 24. Februar 1821. 
Königliches Rentamt. 
Kitick. 





Die dem allerhoͤchſten Aerar heimgefallenen kanzlei— 
mannlehenbaren Grundſtuͤcke des ohne maͤnuliche Nach⸗ 
emmen verſtorbenen Wirths Johann Roßm aun zu 





Am Donnerftag den 8. Maͤrz werden die Beſoldungs⸗ 
und Penſionsgetreider fuͤr das Ilte Quartal 182% abge⸗ 
geben. Die Empfänger haben fi von Morgeng frühe 9 
dis 12 Uhr mit dem Duirtungen, entweder perfänlich 
ober durch Bevollmaͤchtigte einzufiellen, weil an Getreid⸗ 
Unterhaͤndler keine Abgabe mehr ſtatt finden dakfı Sai⸗ 
zeuh, den 26. Februar 1333. ——— 


dont Koͤnigliches Nentamt. 
id jun; Nitter, 
“ul Bnoifi 


nngur Vol ſtreckung der Hilfe wird die der Wiume 
Murgereth a Firnſte in in Arnſtein gehoͤrige Selte 
mit Haus und Stadel bebaut nebſt Garten zu 12 Tagw. 
und 74 Tagw. Geld, bobenzinnfiges Eigenthum, mit24 fr. 
an Geld, und ı Scheffel, 194 jwei und breißigfiel Meß 
Korn Bodenzinns ‚dann ı fl. 3 fr. Steuerfimplum belaſtet, 
Öffentlich zum Kaufe ausgebothen. Stricht⸗rmin ift auf 


3.1. März d. J. angefegt, au welchem Tage die Kaufs— 


lufigen in Arnſtein zu erſcheinen, ihre Auſgebote zu Pros 
tocell zu geben und den Hinſchlag nach gef glihrr- Drds 
nung zu gewärtigen haben, Weißmain, am 9. Februar 
1821. —J— 
Koͤnigliches Pantgericht. 
Eguer. 





Auf ben Antrag des Neal: Gläubigers Kaufmann 
Brandftetter zu Hof, Merden in.vim executionis 
die den Erben des verflorbenen Wagnermeiſters Jp« 
bann Adam Spoͤrl dahier jugehoͤrigen beiden Grund⸗ 


"fhidfe, als: 1) ein Tagwerk Feld am Stebner Weg, der 


Riſtelgau, beſtehend in 3 Tagwerk Feld auf dem Wir⸗Dirtelsocker genannt, Wildenſteiner Lehen, Tax 170 fl. 


elsgraben und 4 Tagwerk vergl., aufm Vditsbach, tel 
be beide Objecte in den Fluren jwiichen Maſtelgan und 
Niſteldach liegen, follen als freies Eigeneälim inter ben 
dr die Domainen « Verkäufe befichenden uermuhndfigen 
jedingungen oͤfſentlich verkauft werden. HHNAFRird 


SH ji) ein Drittel von 3 Tagwerk Feld am Epital- 
vw der unte re Theil, Bamberger Lehen, Tar 100 fl. 
theinalt hauertait zum Sffentlichen Verkauf ausge ſtellt, und 
es Wire Bierungs · Termin auf den 26. Mär; curr. 
Worimittags 8 Uhr angeſetzt, im wilchem ſich Kaufeliebs 


ermin auf Donnerflag den 15: März d. Jin bem hie⸗ aHadwirdahier- sinzufinden, und den Zuſchlag nah ter 


gen Rentamts⸗Locale anberaumt, wozu zablünäsfähige 
'aufslıebhaber mit bem Bemerken eingeladen werben, 
aß der Zuſchlag an ben. Meifibietenden vorbehäklich ol» 
„‚chöchfter Genehmigung geſchieht. Baireuth, den 27. 
bruar 1821. i 
— RKoͤnigliches Reutamt. 
Ritter. 


— 


Exerutlons: Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Naila, den 
"42. Februar 1821. — 


Koͤnigliches kand gericht. 
Nuͤrmberger. 
Durch den Tob des Moͤllermeiſters Theodor 
Ströbel auf der Roͤſchmuͤhle vahier, iſt das won dem⸗ 
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lelden als vormalig Hochſtift Bamberg. Eanzleis Mann⸗ 
iehen beſeſſene Feld von 4 Tagwerk, hinter der Stadt 
gelegen, dem Aerar heimgefallen. Diefts Feld wird 
den vorliegenden gefeglichen Beflimmungen zu Felge als 
freies Eigenthum zum Sffentlihen Verkauf ausgeſetzt, 
wozu Termin anf Mittwoch den 21. Mär; d. J., Vor 
mittags 9 Uhr anberaumt wird. Kaufsluflige werden 
hiezu eingeladen, mit dem Bemerfen, daß der Zufchlag 
an den Meiftbietenden: unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung erfolgt, Zugleich werben in Beziehung auf dies 
fen Gegenftand bie allenfallfigen Lebens /Succeſſions. In⸗ 
tereffenten aufgefordert, ihre Anfpräche wor dem Kiutritt 
der Berdußerung bei Verluſt derſelben dahier * 
Baden. Pegnitz, den ar. Februar 1821. ut in 
Königl. Baier. Nentamt, = dei 


Ar 





Zur Beitreibung einer ausgeklagten Schulbferberung 
wird das vom Matthes Kellner zu Unnerstorf ber 
ſ. ſ ne Fol. utb. 209 beſchriebene Trerfpaus nebſt Gars 
ten Montag den 12. März l. J. Nachmittags 2 Uhr in 
loco Unnersdorf dem oͤſſe ntlichen Verkauf auggefegt, und 
werden im Strichstermin ſelbſt die auf den fraglichen 
Drealitäten haftenden Laſten den allenfallfigen Stricholichs 
babern bekannt gemacht werden. Banz, den 14. Fe— 
bruar 4821. 

‚soerzoglich Baieriſches Kersfhaftds Gericht. 
Friedrich. 





Die diesjährigen Holzſchreibtage werden, wie folgt, 
abgehalten: 1) für Die Reviere Geroldsgruͤn RLaund Ui., 
am 15. März im Wachteriſchen Gaſthauße zu Eteben, 
2) für die Reviere Schwarzenbach, Gerlag zn feumies 
und Naila am ı6ten deffelben Monats in: loraı Raila, 
Für die Übrigen Reviere beider Forſtverwaltungen Ga 
roldsgruͤn und Schwarzenbach, koͤnnen, wegen dem 
durch Windbdruch eutſtandenen vorjaͤhrigen Uebergriff hrs 
Faͤllun geelatgz, keine Schreibtaͤge anberaumt werden. 
Die beſtimmten Tırmine nehmen jedesmal Vormittags 
8 Uhr ihren Anfang. Concurrenten, welche mit Holz 
geldern bon früb rn Verfäufen noch im Mücflande find, 
fonuen nur darn jegelaffen werden, menn fie ſich über 
Ihre. Zahlungsfäligkeit legal. ousmwerfen, zu baarır des 
zahlung nad, Leberweifung des Holzes, ſich verſtehen, 


agnsgeſetzt merden. 


oder genägende, Sicherheit leiften. . 
Februar 182 1. 
Königliche Forkamtss Bermefung Hof. 
Freiherr v. Marſchall. 


Das in 300 fl. Capital beſtehende Vermögen der 
Barbara Kurz, welche nachher an Earl Schuſter 
ſich verebelihte und vor 3 Jahren geflorben iſt, war 
bisher wegen einer Arreſtklage in Eequeftration, und fol 
nunmehr nad) aufgehobenem Beſchlag ertzadirt werben, 
DE rel ne Kinder hinterließ, fo wird Tagsfarıh 
anf Dienflah den 20. März l. J. anberaume) an wel ⸗ 
er Diejenigen, melde als Erben auf diefen Nadia 
Anſptuch machen, ihre Erbſchaftsrechte zu llquidiren 
Haben, wibeigenfals die Frtradition an diejenigen er» 
felgen wird, melde fi) gemeldet Haben. Am nämlichen 
"Tage Haben auch diejenigen zu erfcheinen, welche am diefe 
Maſſe als Ereditoren Anfpruch machen, und ihre For⸗ 
derungen bei Vermeidung der auf ihre Gefahr erfolgens 
den Erıradition rechtskräftig zu liquidiren haben. Forch⸗ 
heim, ven 25. Jänner 1828. 

Königliche Landgericht. 
&. Badum. 


Steben, den 22 





Diedem Johann Purfchfy im Danndorf zuge 
hörigen, jum Rittergut Danndorf lehenbaren Immobilien, 
als: 1) ein Gut, befkehend in einem Wohnhaus Nr. 10, 
einem Etadel, einem Nebengebäude, einem Grasgärte 
hen, ı Tagwerk Feld und ı Tagwerk Wiefen, 2) ı$ 
Tagwerk Feld, der Kammerſchroth genannt, follen in 

Kraſft der Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlichen Verkauf 
Hiezu if ein Termin auf Mittwoch 
MUB Mär d. J. Vormittags angefegt, Kaufss 





andußigenimwehhe: beſitz » und zahlungs faͤhig find, werden 
„hiermit aufgefordert, fich an diefem Tage vor dem une 
vsmeichrnesen, Gerichte in Schmeilsdorf einzufinden, ihre 
inchate gu Protocol zu geben und wegen des Hinſchlags 
vıDad Weitere zu ‚gemärtigen. 
m —— Protocol taun zu jeder Zeit in der Regiſtra⸗ 


Das über die Tape aufges 


tur eingefehen werden, Echmeilsdorf, am 19, Schrung, 
.1821. 
Freihertlich KLaunbergiſches Patrimo nialgericht 
Danndorf. 





Auf die in den Kreis ı InteRigenzblättern Ne. 17. 
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18. und 19. heurigen Jehrs dem offentlichen Verkauf 
ausgeſetzte Mühle, die Lindenmuͤhle bei Zederſtz, wurde 


in dem am 23. 6. abgehaltenem Licitationstermin ein 


Meiſtgeboth zu zıeo fl. rhl. gelegt. Da nun von den 
Antereffenten auf nochmalige Feilftelung und Anbe⸗ 
raumung eines weitern Desfahfigen Termins angetragen 
worden, fo wurde hiezu der Samſtag als ro fünftigen 
Monats März auserſehen. Diejenigen, welche dieſes 
YAuigeboth zu erhöhen gedenken, koͤnnen fib an au 
Lage in ‚den Muͤnchiſchen Gaſthof zu Sausporeil 

mittags 9 Uhr cinfinden und fıdann dem unb dingten 
— gewaͤrtigen. Holif. ld, den At derruar 
1821. ta 
"Königlichen Landgericht, nun Aa ur 

ai ar ö 


er”. —F „. 
Te 
Zum Verkauf dee dem — * Wirth. Johann 
Hilpert zu Trumsdorf zuſtaͤndigen Mo. und Imobilien⸗ 
Vermögens, befichend in einem’ Nebengebäude, mit Kels 
fer und Graggarten und halbem Gemeinderecht, ı Tagwerk 
Miefen, der Grundrangen, Uter Elaffe, .u%4 Tagwerk 
Feld, die, Lenz Eygenten,. Illter Elaffe, u Tagwerf 
Feld, der Panfrojader, Ilter Claſſe, 153 Tagwert, die 
Sanbleithen, Hiter Elaffe, ı% Tagwert, der Lem, 
liter Eloffe, 1 Tagwert Feld, der Probſtbuͤhl, halb Liter 
halb Iilter Claſſe, ı4 Tagwerk, der furge Betten, Liret 
Eloffe, 3% Tagwerk, im kenz an 2 Gulden, halb Hier 
Halb Illter Claſſe, ı4 Tagwerk, das Grundfeld, Halb uer 
“Halb Iter Claſſe, dann ı Kuh, einer zjähriger ſcheckig⸗ 
ten Kalben, einer dergl., ein geruͤſteter Wagen, iſt Termin 
auf den12,Märj, Vormittags 9 Uhr in loco Trumsdorf 
anberaumt, an welchem fib Kaufs. und Zahlungsfähige 
hei der dortigen LandgefihtssDeputation eimzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocall ju geben, wobei ſowohl die Abga ⸗ 
ben als die Taxation eingeſehen werden koͤnnen, auch zu 
erwarten, daß der Hinſchlag nah Maßgabe der Execu⸗ 
tionds Ordnung erfolger. Hol feld, den 15. debruat 
1821. Aue 15 





Koͤnigliches Landgericht. 
Rotilauf. 





Auf vor gnaͤdigſten Aufırag vom r3ten d. wird man 
ben Königlichen Jagdbezirf Weiden, in der Forſt · und 
Sagdreujer Parlſtein / wie derholt unter dem allgemeinen 


und beſondern Bebingniffen und vorbehaltlich der boͤch⸗ 
ſten Genehmigung Freitag den 16. März l. J. verpach⸗ 
te, da die am 16. December v. % gefchehene Ver 
pachtung, bes angeborhenen zu geringen Pachtſchibings 
wegen, dicht genchmuget, und dann ein Nadigebor ge⸗ 
ſchlagen wurde. Die faͤhigeu Jagdpachtliebhaber wol⸗ 
len ſich' demnach am angeſetzten Tige dis 9 Uhr Vormit⸗ 
tage im Geſchaͤfts Locale des unterz ichneten Fotſtamts 
enfinden, und ſodann das Weitere gewaͤrtigen. Meise 
ben, 24, Gebruar 1821. 

Königliches Forſtamt bafelbft, 

Freiherr v. Großſchedel. 


** Antieg eines Hnpsthefatglänbigere werden fol⸗ 

gende dem Schuhmachermeiſter Johann Michael 

Will zu Goldcronach eigenthuͤmlich zuſtehende Immo⸗ 

bilien: 1) ein zum Braunſchen Rittergut Ich nbares 

Guͤt ein, beſtehend in Haus, Stadel, Schupie, "Holz 

ſchlicht, Hofraith, 14 Tagwerk Feld und 1% Tagwerk 

Wieſen und dem Waldrecht auf à Klarter Eihelt und 

+ Klafter Stoͤckholz, onerirt mit 37% kr Erkuerfimplung 

uud 5 fl. 484 fr. fr. Echengefäle, 2) 4 Tagwert Feld 

und Wiefen im Terfhängerlein, Golderonaher Stadt 

communlchen, onerire mit 163 Fr. fr. Erbjinns und 

3 fr. Srenerfimplum, 3) ein Gemeinderbeil zu 85 

[Ruthen, belafer mit 14 fr. Steuerſimpſum, öffentlich 

verfauft; und iſt hiezu auf Montag den 12. März laus 

fenden Jahrs Vormittogs 10 Uhr Tagsfahre anberaumts 

Kautsliebhaben werden biemit eingeladen, am befagten 

Termin im Willifhen Wohnhaufe zu Golderonadh 

ſich einzufinden,, ihre Angebote ju Protscoll anzuänßern, - 
und mit Senehmigung des Realglaͤubigers den Hinfchlag 

jun gewaͤrrigen. — Uuch werden Diejenigen, melche ar 
beſagten immobilien Realanfprüche machen zu fönnen 
dlauben, hiemit aufgefordert, ſolche noch vor⸗ oder 
laͤngſtens am genannten Termin gefeglich zu liquidiren, 

indem fie nachher bei Vertheilung des Erlöfes nicht 

mehr foͤnnen berüchfichrigt werben. Berne, am 28. 

Januar 1821. 

Königliches Landgericht Gefrees. 

Sendburg. 


u! 





Auf ben Antrag eines Kealgläubigerd follen nachbe⸗ 


- 
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nannte Meafitäten des Webetmeifterd Johann Gols 
[er sen. zu Igelsdorf, als: a) ı Tagwerk Feld, der 
Siefacher am Bubenreuther Weg, Tare 225 fl., b) 4 
Tagwerk dergl., das untere Bubenreuther MWegäderlein, 
Tare 160 fl., ©) # Morgen dergl,, der Huthwaidacker, 
Tape, va fl; Ay a Morgen dergl.,; "der Birnbaumat⸗ 
fer, Daxe 200 fl ‚ıc) 4 Morgen! bergl, , das vordere 
Eiumpfäcerlein,| Tare 100 'fl.; f) 1 Tagwerk Witſe. 
die Straßwiele, Tage 150 fi.,.g) 14 Tagmwerf dergf,, 
die Weiherwiefe, Tage 125 fl:, h).% Tagwerf Feld, 
das Strafwiefenäderkein, Tare zo fl., ;) 4 Tagiwerf 
Grasgarten, anıdas Gellerfche Wohnhaus auſtoſ⸗ 
fend, Taxe 100/fl., ſaͤmmtlich aus dem dismembrirten 
Seorg Stahlſchen Guthe allda herruͤhrend, Koͤnigl. 
Rentamts Neunkirchner Lehen, oͤffentlich verkauft wer. 
den. Hieju iſt Verfaufstermin auf Mittwoch den 14 
März dieſes Jahres, im loco Igelsdorf anberaumt wor⸗ 
den, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Sraͤfen⸗ 
berg, den 24. Jenner 1821. 


Königl. Baier. Landgericht, 
v. Wächter, 





Das dem werlebten Schmiedmeiſter Johann 
‚Schmidt zju Himmelcron, zugehörig gewefene Wohn⸗ 
Baus Nr. 5, mir dem Schmiedefeuerrecht verfchen, ſammt 
Gaͤrtleln wird auf Antrag- feiner Wirtwe am Freitag Den 
16. März laufenden Jahrs Vormittags 10 Uhr oͤffent⸗ 
lich verkauft, und der Erlös jur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger verwendet. Es werden daher die Kaufsluftigen 
und alle:jene, welche an die Shmidtifhen Eher 


leute -und an befagte {mmobilien Forderungen machen 


zu können glauben ; biemit aufgefordert, am -keiagten 
Sermine im landgerichtlichen Geſchaͤftszimmer Dabier zu 
‚ericheinen, :und: a) die Kaufsliebbaber ihre Angebote 
auf Das Haus zu Protocol auzuäußern, und den Hin⸗ 
flag nad der-Epeentions - Ordnung zu gewaͤrtigen. 
b) Die Gläubiger ihre Forderupgen anzumelden und der 
Gerichteordnung ‚gemäß zu Hquidiren. — Die ‚night 
erſcheinenden Glaͤubiger koͤnnen bei Bertheilung des Kauf 


ſchillings nicht berückfichtiger werden Berne, am 
15, Febtuar 1521. 
Esnigliches Bandgericht Gefrees. 


34 


Sensburg. 


RE u 
Die unterm 13. April+1819 beichäftigte Verfleige- 
rung der Wald : Parzelle — Stackendorfer Hof genannt 
— unfern von ber Eapelle Senftenberg fituirt, 21* 
Tagwerk haltend, mit Eichen-Nachwuchs und einigen 
übergehaltenen Eichen beſtockt, hat ein annehmliches Ans 
both nicht gemähr:. In Folge hoͤchſten Beſchluſſes RE 
niglicher Negterung des Obermainfreifes, Kammer ber 
Finahen vom .29. v. M. foll daher biefer Sffentliche 
Verkaufds Berfuch mit dem Aufwurfspreife von 657 fl. 
13. wiederholt werden. Strichstermin hiezu wird 
anf’ Dönnetflag am 15. des fünftigen Monats März 
fefigefegt. | Die Kaufsluſtigen haben ſich ‚am beſtimmten 
Zage früh Morgens ro Uhr bei ber Kapelle Senftenberg 
einzufinden, und die näheren Verfaufsbedingnrife zu ver⸗ 
nehmen. Hallſtadt, am 9, Februar 1821. 
Vom Königlichen Nent- und Forſtamte Bamberg I, 
> Brell. v. Kettner. 


Nach einem Gemeinde» Beſchluß ſoll das ehemalige 
Eich - oder Graͤnzhaus unterhalb des Werkhauſes an 
der Zebiwiger Strafje gelegen,“ öffentlich verfauft wer⸗ 
‚ben. _ Der ficitationg« Termin iſt auf den 12. März e. 
Vormittags 9 Uhr angefegt worden, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß die Bedingungen, 
unter denen der. Zufchlag erfolgt, im Termin bekannt ge» 
macht werden follen. Das Taxations-Protocoll komm 
in der Magiſtrats, Negifirarur täglich einge ſe hen werben, 
Sof, den 13. Gebruar 1821. 

Stadt -Magiftrat. 
Laubmann, ESchroͤn. 
0 fegaler Abweſenheit des Burgermeiſters. 








„Mit, hoͤchſter Genehmigung der Königl. Regierung 
des, Obermainkreiſes, Kammer des Innern, foll das 
hiege chulhaus und das Hirtenhaus, oͤffentlich an 
die Meiftbietendem verfauft werden. Hiezu iſt Termin 
auf Montag den’ 19. März l. J. anberanmt, an welchem 

ſich Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr anf dem Rathhaus 

einfinden, und den Hinfchlag beider Nealitäten salva 

ratificatione gewärtigen koͤnnen. Gefrees, den 37%, 

Februar 1821, _ 

red Nee Der Magifiral,. @ 
Bund, ‘ "Kitten, 


. — 
ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireurh vom 19. Februar 
bis 24tem incl, ‚gebrachten und verkauften Getrai⸗ 
des und ber beflandenen Getraide, Preife. 


el li. 


— 
je*. J | Shr. — jefe]e kr. f.|fe 


voris | neue Se⸗ 


Setreide⸗ 


Gmmil| vers sun 
ee, | Aen.| fair. | msi rauf. ee 
mie. 


Wan — 52 52 - [ı2 15 Ei ” = 
Roggen —i 31| 31, sı| — Hut 9 
‚@ete | —| 20 * | —| 61-] Hast 536 - 

Kater 3 13 16, 16 3! 4lıi -4— u 








Baireuth, den 24. Februar ı 82T. 
Der Magiftrat ber Königlichen IBAN 
Baireuth, 
Sagen. 
Schoberth. 


— — — 


J—— 


des zu Hof am 22. Februar 1821 ſtatt gehabten 
Getreide » Marktes. 






— 11424 “ 12014, 
134 | 7 !48 | 15] 6/42 
si= I I «/48 
3 |35 23] 3, 3 30 
Hof, am ale 1821. 
Stadt. Mogifirat. 
Laubmann. 


Oerthel. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel 


— ——— — 


Am Sonntag den 4. März iſt Reſſource + Ball. 
Die Vorfteher der Geſellſchaft. 


Dienflag ben 6. März, als am Faftnachtstag iſt in 
meinem Bafthaufe Abende’ Ball, wozu böflichft einla⸗ 
det, und um einen zahlreichen Zuſpruch bitter. Ereuffen, 
ben a2. Jebruar 1821. 








Gottlieb Kneth, 
Gaftgeber zum gold gl 2 






Zrauungss Geburts» und alrol?e 
Anzeige 
Getraute 
Den 1. März Der functionirende Regierungs 
Friedrich Heden, mit Sophie Homburg — 
Seborne. 
Den 12. Febr. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 
Den 21. Gebr, Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts Im neuen Weg. 7 


4 


jur hirlsehächht 


Den 22. Fehr. 


Den 23, Febr. Die Zwillingsſoͤhne des Stadtfanters 
Riedel Dahier. 


— — Die Toter des Bauers Krügel in den Neuen ⸗ 
haͤußern. 
Den 25. Febr. Ein’ auſſerehelich todgebornes Kind, 
maͤnnlichen Geſchlechts. 
Den 26. Fehr, Der Sohn des Hutmachermeiſters Staudt 
€ dahier. 
Den —3 — Der Sopn bes Bäcermeifters Nieder⸗ 


dabier. 
— le Tochter des Maurergeſellen Wittmann zu 
Et. Beorgen, 


— Die Tochter des Tagloͤhners Rupprecht. 
Seſtorbene. 

De. a1. Febr. Die Ehefrau des Tagloͤhners Schrödel 
auf dem grünen Baum, alt 56 Jahre. 

Die Ehefrau des Schneidermeiſters 
Seyfferth dahier, ak 50 Jahre und 4 Monate, 

Den 25. Gebr. Ein auſſerehelich todgebornes Kind, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechte. 


a” 
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eich Baieriſches Privitegiited 
ntelligenz: Blatt 
für den Dber-MainzRreis | 
Dienftag Er rn Nro "28 Baireuth, den 6.Märj 1821. 








⸗, 








NEE NA MEN ARE AERO N MEN A WELT AN 


amtliche Artikel 





Baireuth, ben 26. Februar 1821. 
Im — Bi Majeftät des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Eppenauer zju Drügendorf auf die Pfarrei Eggolsheim IR die Pfarrei 
Druͤgendorf im Landgericht Bamberg I. erledigt, 

Sie umfaßt vier Orte mit einer Filiallirche zu Tiefenfkärmig, mo am jedem dritten Sonntage Gottesdienſt 
gehalten wird, auch eine eigene Begraͤbnißſtaͤtte ſich befindet. Die Seelenzahl iſt opngefähr 700. Das Einkommen 
741 fl. 56 fr, Ein Huͤlſeprleſter iſt nicht vorhanden. 

In Beziehung auf die geiſtliche Amtsfuͤhrung ſteht dieſe Pfarrel unter dem Defanate Eggolshelm zu Amling⸗ 
ſtadt; in Beziehung auf das Schulwefen unter der Diſtrikts + Infpection zu Memmelsdorf. 

Die Bewerber haben fi binnen 14 Tagen mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen zu melden, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
ü Sreiberr won Welden, 
Freiherr von kochner. 
Die Pforrei Druͤgendorf betr. Friedmann. 








Baireuth, den 13. en — 
Im Namen Seiner Maje ſat des Koͤnigs. 
Es iſt durch ein allerhoͤchſtes Reſcript aus dem Königlichen Staats - Minifierio der Finamen vom 25. Novenu 
bern. 38. befhloffen worden: 

„daß die allgemeinen Verorbnungen vom 28. September 1793 und 16: September 1794 wegen des Zehen⸗ 
dens von Brach Futter/Kraͤutern auch in dem ganzen Umfange des Obermainfreifeg Anwendung finden 
ſollen. “ 

Diefe beiden allgemeinen allerhoͤchſten Verordnungen — nemlich die gaͤnzliche Zehend + Befreiung bes 


; Kurs und aler Butter Kräuter, welche auf Brad» Geldern gebaut werden. 


* unter bieſen Futter‘ Kräutern, von welchen bie chend s Befreiung geſtattet ift, find Esparcette, dujern, Wicken, 
Spargel, Trefp ic. und Überhaupt abe Klee » und augebauten Gras; Arten verſtanden, melde ohne eine Frucht zu 
ihn, dem Viehe frifch oder frocfen zum Futter ‚gereicht werben. 

Welches, zu Folge meitern hoͤchſten Miniſterial Reſcripts vom 29ten v. ME. mit dem Anhange, 

Dig perennirende Futter: Kräuter nur in jenem Jahre jehendfrei bleiben, in welchen nach, oͤrtlicher Kul⸗ 

. tg ı Art das Feld in der Brachflur iſt, 
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jur allgemelnen Wiffenfchaft und insbe ſondere den Königlichen Reptägtern des Kreifes zur genaueſten Nachachtung 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Koͤnigliche Regierung des Obermalatteiſes, Kammer ber Finanzen. 
Veether von Welden, 
d. vomhard / Direct, 
Die Zehend:: Befrelung von gotlet / Sräuteen 4° Ba Le; 
auf — betr. ee) | Sepir. 


tee aa Baireuth, den 24. gaͤruur i821. 


Im Namen Seiner Maje Bär Des Königs. | 

Es iſt ſtrenge verboten; -KönighrWierariat- Gefaͤſſe, die von den Koͤnigl. Rentbe amten in den Rechnungen als 
eingegangen bereits verrechnet, aber ‚nacder nice eingegangen find, fi aus den Gefaͤllen des kuͤnftigen Jahrs zu 
erſetzen. ur 

Dergleichen Aneſtaͤnde ſind lediglich als Privat: D — der — zu betrachten. 

Die unterzeichnete Koͤnigl. Stelle finder es für norhig, auf dieſes Verbot Die Königl.-Mentämter mit der Bea 
merfung wiederholt aufmerffam zu machen, daß gegen Diejenigen Beamten, bie dennoch dawider handeln würden, 
unuachſichtlich wach der Strenge der geſetzlichen Beſtimmungen eingefchritten werden müßte, 

J Königliche Regierung des Ober Mainkreifes Kammer der Finanzen. 
Freihert von Welten. _ 
v Sompard, Director, 


RAT: 


In die faͤmmtlichen — Senne 
des Obermainkreiſes. 

Die derre hneten aber nicht ingeaangen 
Ausfände bett, 3 Seydt. 





Baircuth, dem 26. Febtuar 1821. 
gm — Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Beförderung des Diakons Johann Friedrich Herrmann auf die Pfarrei zu Fußbad, iſt das Diafo- 
naf jır Befees, im Defanate und im Landgerichte m — ea deffen jahrliche Einfünite nah der 
Sefton vom Jahre 1815 auf on 

668 fl. .2% ft, 
Berechnet worden find, 
Die Bewerber a. ihre Gefuche um diefe Stel Sinnen 6 Wochen vorſchriftemaͤßig anhero innen 
Königliches proteftantiftes Confiltorium. 


E unter. 
Die Erledigung des Diakonats zu Geſees 
betteffend. ars 
PVolicelliche Bekanntmachung. * Dieffen —— iſt ſeit einiger Beit has an Marft- 


Mach den beſtehenden gefeglichen Vorſchriften muß . tagen zum Verkauf in die Erabt gebrachte Gerraid mehr⸗ 
alles, was der Statt jum Verkauf zugefuͤhrt wird, auch mals nicht auf den Getraidmarft geführt, ſondern ſe— 
auf den Markt gebracht werden, und iſt deshalb jeder gleich, ohne Zuziehung der verpflichteten Getracdmeſſe r 
Privat Verkauf im den Woehnhaͤußern vor beendigter zum Verkauf in Privathaͤuſer abgelie fert wor den. 
Marktzeit verbeiben. m Da die ſes die Drbmung und das Gedeihen did Ge⸗ 
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“ RJ14* 4 = \ # - 
traibmarfteß ſtoͤhrende gefhmibrige Venchmen auf feine 
Merie gebulder werden darf, (d wird jur allgemeinen 
Machatı der Käufer und Verkaͤufer hiermit bekannt 
gemudt: en 

1) daß an den Marfttagen und während ber Marft- 
jeit das Getraide nur auf dem öͤff⸗entlichen Markt⸗ 


‚ plage und nur unter Zuzehung verpflichteter Ges — 


traidmeſſer verfauft werden darf, und 
2) jede diefer Anordnung zuwider laufende Contraven⸗ 
tion ſoſort unnachſichtlich beflraft werden wird. 


Die Marft: Suppen if beauſtragt, mit Zuzichung ı 


ber Policet Mannfdiaft auf den genauen Volljug diefer 
policelichen Mußregeln fergfam zu wachen, un? jede 


Kontravention fofort jur Anzeige zu bringen, Saireuth. 

am 20. Februar 1821. ir 

Der Stadt ı Magifeat. 
— Schoberth. 





Policeiliche Befanntmahung. 
In Berichung auf die früher ergangenen polizeilichen 
Verordnungen werden ſaͤmmtliche Beſitzer von Gärten 
und Peunthen, fo wie alle diejenigen, Denen dfe Auf— 
ſicht darüber zuſteht, hierdurch aufgefordert, die Bäume, 
Geſtraͤuche und Hecken von den Kaupenneitera reinigen 
zu laffen. Wer diefe auf das allgemeine Beſte abzwecken⸗ 
de Maßregel Bis zum 15. des fünftigen Monars nice ber 
folgt,’ wird in eine Beloftrafe von «Thaler genommen 
wid Gar noch Überdich die Koiten Der nachzuholenden 
Sanpenverrilgung ju tragen. Baireuth, am 24. Be: 
1821. . 
Der Mugiftsat der Kreis Hauptſtadt Vaireuth. 
"7 Dugın. 
— e Cohen. 





Da der im vorigen Jahre vorgenommene oͤffentliche 
Verkauf der auf das ohne männliche Descendenz erfolgte 


Ableben des Andreas Freiberger zu Neunkirchen 


heimgefallenen Gruudſtuͤcke von ı Tagwerk Held bei der 
ai swiefen und # Tagmwerf dergl., das Grabenaͤcker⸗ 
Ein, beide in eĩnem Stuͤck ohnweit Neufirchen gelegen, 
Die hoͤchſte Genehmigung wicht erhalten har, ſo werden 
Diefe Srund ſtuͤcke uuter den für Tomainen Verkäufe be, 


fichenden normalmäßigen Bedingniffen hiermit andermrit 


dem Öfenslichen Berfauf auggefegt. , Hiezu ſteht Termin 
auf Dienfag den 13, Wär; d. Is, bei Dem unterzeichner 


ten Rentamte an, und werden zahlungsfaͤhige Kaufs— 
liebhaber mit dem Semerken eingeladen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden unter Vorbehelt allerhoͤch· er Ges 
uehmigung erfölgt. Baireuth, den 24. Februar 1821, 
a 1, Königliches Reutamt. j 
Ritter, 

Die dem allerhoͤchſten Aerar heimgefallenen kanlel⸗ 
mannlehenbaren "Geirurftüche Des ohne männliche Mache 
kemmen verfiorbenen Wird Johann Roßmann zu 
Miſtelgau,  befiehend in 3 Tagwerk Feld auf dem Mırı 
b isgreben und 4 Tazwerf dergl.,- aufm Nousbach, wel⸗ 
che beide© Dbjecte in den Fluren wiſchen Miſtelgau und 
Wiſtelbach liegen, follen als freies Eigenthum unter den 
für die Domainen Verkäufe befichenden normalmdfigen 
Bedingungen oͤſſentlich verfauft werden, Hiezu wird 
Termin auf Donnerflag den 15. Mäsg d. % im den bies 
figen Nentamts. focale anberaumt, wozu zablungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden vorbehaͤltlich als 
lerhoͤchſter Genehmigung geſchieht. Baireuth den 27. 
Februat 1821. . 





Königliche Rentamt. 
Riten, 

— — 

Zur Herſt· lung der Actiomaffe des Wirths Georg 
Hauenſtein zn Hinterkleebach wird ein demſelben zu⸗ 
gehoͤriges Stick Feld, der Brunnſteigacker genannt und 
"15 Tagmwerf enthaltend, dem Sffenilichen Verkauf hier 
mit ausgefsgt. Termin biegw iſt auf den 13. März c,, 
Vormittags 9 ihr anberaumt, was den alenfalfigen 
Kauflufligen mir dem Bemerken ondurch bekannt ge macht 
"wird, daß gedachtes Grundſtuͤck bei ver am i7ten d. M, 
erfolgten Abihäpung auf 345 flrhl. torirt worden iſt. 
Baireuth, am 22. Sibruar ıg2r, ° 

Königliches kandgericht. 
Dieyer, - 


3 


⸗⸗ 





Zur Tilaung aus gellagter Echulden follen die zu dro⸗ 
gelſtein delegenen beiden halben Höfe des Bauern Jos 
"dann Caspar Münch, welche auf 337 fl fr. dayın 
960 fr fe.-tapirt worden find, ferner ein Ader, der 
Baumgarten, taxitt 20> fl fr. und ein Ader, die Leis . 
then, taxirt 50 fl. ft. meiftbierend verfauft werd n. Da 


Dietungeiermin auf den 3: Uptil Vormittags so Upr in 
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Loco Kroͤgelſteln anberaumt worden If, 10 merken Kaufs⸗ 
Hiebhaber hiezu eingeladen und der Ninfhlag an den 
Meiftbietenden nach Maßgabe der Erecntionsordnung 
zuge ſichert. — un in dieſem Termin die unbekannten 
Glaͤubiger des obbenaunten Muͤnch kennen ju fernen, 
werden dieſe aufgefordert, ihre Forderungen unter Vro⸗ 
du:icung der Beweismittel sub poeua praeclüsi zu liqui⸗ 
diren. Thurnau, den 1. März 1821. 
Graͤflich ar Hercſchafts gericht. 
noch. 


Das ſeigich Biehiice Hereſchafte gericht Thurnau 
macht andurch dekannt, dunß der Tagloͤhner Johann 
Tratz zu Eckeredorf und feine Verlobte Barbara eine 
geborne Lod ner in dem am 16. Jenner 1821 errich⸗ 
teten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausge⸗ 
ſchloſſen hab · . Thornay, dan 20. Februar 1821. 

Sraͤflich — Herrſchaftsgericht. 
noch. 





Die diesjährigen Ho'zfchreibtage werden, wie folgt, 
"abgehalten: 1) für die Reviere Geroldsgrün I. und Il, 
am 15. März im Wachterifchen Gafthauße zu Steben, 
2) für die Reviere Schwarzenbach, Gerlas, Reumles 
und Naila am ıöten deffelden Monats in loco Naila, 
Fuͤr die Übrigen Reviere beider Forſtverwaltungen Ge 
roldsgrän und Schwarzenbach, Finnen, wegen dem 
durch Windbruch entſtandenen verjäbrigen Uebergriff des 
Faͤllungsetats, keine Schreibtaͤge anberaumt werden. 
Die beſtimmten Termine nehmen jedesmal Vormittags 
8 Uhr ihren Anfang. Concurrenten, welche mir Holzs 
geldern von frühern Verkaͤufen noch im Rücitande jind, 
koͤnnen nur dann zugelaffen werben, wenn fie fi über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal ausmweifen, zu baarer Be⸗ 
zahlung nach Ueberweiſung des Hohes, fich verfiehen, 
oder genuͤgende Sicherhen kilten. Steben, den 22, 
Februar 19821. 

Königliche Forſtamts⸗Verweſung Hof. 
Breihert d. Macſchall. 





Sum Verkauf des dem verganteten Wirth J ohehn 
Hllpert gu Trumsdorf zufländigen Mo» und Imobilien⸗ 
Vermoͤgens, beftchend in einem Nibengebäude, mir Sets 


ler uno Grasgarten und halbem Gemeinderecht, 2 Tagmwerf 
Wieſen, der Grunsramgen, Uter Claſſe, 24 Zagmarf _ 


Selb, die Lenz: Eagenten, Illter Elaffe, 2 Tagwert 
Geld, ber Pankrazacker, Ilter Elaffe, «4 Tagwerk, die 
Sandleithen, Alter Claſſe, 2% Tagwerk, der Lenj, 
Hterf&laffe, ı Tagwerk Feld, der Probſtbuͤhl, Halb Jiter 
bald Hiter Elaffe, 14 Tagwerf, der kurze Betten, Ilter 


Claſſe, 3% Tagwerk, im ken; an 2 Stuͤcken, balb Iiter 


bald Ilkter Elaffe, 14 Tagwerf, das Grundfelt, halb Irer 
halb Ilter Elaffe, dann ı Kuh, einer zjähriger ſcheckig⸗ 
ten Kalden, einer tergl., ein gerüfteter Wagen, ift Termin 
auf den i 2. März, Vormittags 9 Uhr in loco Trumsdorf 
anberaumt, an welchem fi Kaufs.: und Zahlungsfähige 
bei der dortigen Landgericht: Deputation einzufinden, ihre 
Aufgebote zu, Protocol zu geben, wobri ſowohl bie Abga⸗ 
ben als die Taxation eingeſehen werden koͤnnen, auch zu 
erwarten, daß der Hiunſchlag nad Maßgabe ber Execu / 
tions: Orduung erfolget. Hollfeld, den 15. Februat 
1821. 

RKRKoͤnigliches Landgericht. 

Rotilauf. 


Die Soͤlde des Michael Welſcher zu Knellen⸗ 
dorf, nun dem minderjährigen Johann Müller dort 
ſelbſt gehoͤrig, mebft 3 Wieſen, in der Amora und bie 
Wolgagenannt, dann ein Acer, der Schuͤlgroh, mit dem 
benoͤrhigten Vieh und Baucreigeſchirr, Saamgetraid, 
Heu und Stroh werden ouf 3 Jahre in Pacht hingelafe 
fen. Die Pachrliebhaber mögen ſich demnach am 14. Märy 


“beim Königlichen Landgerichte dahier melden und der 


Meifibietende den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. SEN 
am 20, Januar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
De 2 





Zur Beitreibung einer ausgeflagten Forderung wird 
das Gut es Andreas Geuß von Altenbanz Mittwoch 


den 28. März I. J. Nachmutags 2 Uhr dem oͤffentlichen 
‚Verkauf ausgefegt, welches allenfallſigen Liebhabern bier 
‚du mit dem Bemerken erdffner wird, ba im Verſteige⸗ 


zungs+ Termin felbft die auf der froglichen Realität haſ⸗ 
unden Laſten und Giebigkeiten weſden bemerkt werden. 
Danı, ben 22. Februar 1821. 
Herzoglich Baieriſches —— 
Srie drich. : 


— Bing eipepüßer Aid, Da —* 


Ihenbare Weopuband des Paul Hepelt zu Burgund 
ſtadt Iffendich zum Kaufe ausgeborhen. Sirichtstermin 
Rt auf 26, März d. J. angefegt, am welchem Tage bie 
Kaufsluſtigen hier au erfeheinen haben, -ihre Aufgebothe 
zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag nach gefegli- 
her Orbuung zu gewärtigen. Weigmain, am 10. % 
bruat — 2 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 


1 
1 





Bur Befriedigung der Gläubiger des in Gant gera⸗ 
ibenen Bauers Friedrih Johannes ju Ziegenburg 
werden folgende Demfelben zugehörige, zum Königlichen 
Kentamie Gefrees erbzinsichenbare Imtaobilien öffemtlich 
serfauft: +) ein Bütlein, beflebend. in Haus, Stab 
lang, Stadel, Killer, Badofen, Schorgärtleln, 3 
Tagwert Feld, umd 4 Tagwerk Wieſe, geſchaͤtzt auf 


298 fl. 30 fr; 2) ı Tagwerf Heid, der. Stadelacker, 


seihäpt auf zıg fl. 20 Ir.z 3) 14 Tagmwerf, das 
obere Stadelfeld, geſchaͤtzt auf Bı fl. 35 fr; 4) x 
Zagmerf , der obere Wach, geſchaͤtzt auf 75 f.; 5) 4 
Zagwert Eggeten, auf der Wach, gefhäst auf 95 fl. 
55 fr.; 6) 4 Tagwerk, der obere Schloßtheil, geſchaͤtzt 
auf 43 fl. 10 fr.; 7) 4 Tagwerk, der untere Schlos · 
Beil, geſchaͤtzt auf 45 fl. 1o fr ; 8) 1% Tagwerk, im 
ber Hoche, geichägt,auf 112 fl. 50 kr.; 9) 4 Tagwerk 
en beim rauhen Holz, gefhäst auf 150 f.; 
20) # Tagwert Feld, im Dirkenſchrot, geihägt auf 
‘so fl. 35 fr; 11) der £te Theil der Schloßwieſen, 
fr 22 Tagwerken, geihägt auf 244 fl. 35 fr. Summa 
1249 fl. Die anf jeder Frundrealicär haftenden Rechte, 
Biehigkeiten und Fafen koͤnnen, ſowohl in der Landge 
atur, als bei dem Bemeindenorficher Muͤller 
Forza eingefehen und erfahren werben, Lies 
—— — iR auf Mittwoch den 28. März laufenden 
Jehres, Votmittags 10 Ubr, anberaumt, an welchem 
Raufelichhaber in Ziegendurg fi einfinten, ihre Aufge⸗ 


bore zu Protocol! anaͤußern umd das Weitere Fe ; 


Wkiden. Berneck, am 26. Fetruar 1821. 
w a) Baieriſches Landgericht GSeftees. 
Eeneburg. 


—— 
Bei dem im Jahr 1817 in Rehau Rate gehabten 


AEran find, 4 Spofe auf Die zut Ansipiehung, Deßimmten 


‚channten Gläubiger ‚deffelben wicht zulaͤnglich, 
unmehr auf, Eröffnung deg Concurs⸗Verſahrens erkannt 
‚worden ıf. Dem zu Folge werden nunmebr ſaͤmmtliche 
Ganbiger be gedastten Roͤßler auf den 16. März 

"Er als den erfien und wegen Unbedeutenheit der Waffe " 


m 


Ritterguͤtter Oberndorf und Mäusgefeed und zwar die 
Nummern 2865, 2866, 4634 und 9201 dem Kauf⸗ 
monn Abraham Stark alipier zu Verluſt gegangen, 
Der unbefannte Innhaber derfelben wird aufgefordert, 
innerhalb 6 Wochen fie bei Gericht hier vorzujeigen, ba 
aufierdem ſolche für fraftiog erklärt werden follen. Ru 
bau, den 24. Sedruar 1921. . 
Königliches Landgericht, 
"Stier, — 





‚Unterm heutigen wurde dad Prächufiond s amt Prie 
Fitärsurcheil. in der Leonhard Hüibnertfhen Eon 
cursfade don Grundmähl, auf den Brund der Ges 
richtsordnung Cap. 19. $. 15, an der Gerichrächiire am 
geſchlagen, welches andurch befannt BEER wırd. Stadt 
fleinach, am 28. Februar 1821. 

Königliches Landgericht. 
famberger, 


Auf Andringen eines Real « Btäubigerd wird der dem 
Gaſtwirth Georg Friedrich Auguſt Hagen babig 
zuſtaͤndige Gaſthof zum grönen Baum, beſtehend aus dem 
Vorder: ®ebäude, zwei Klügel» Bebäuden und dem Hinter⸗ 
aebäude mit einem großen Tanzſaal mit 2 Galerien, in det 
Sauptfiraffe der Gtadt Sof ohnweit des Königlichen Hall» 
-Dbrramtes belegen, im Wege der Külfsvollfiretung dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkauf ausgefegt, und Bierhunge » Termin, auf 
den 16. April c, Vormittag 9 Uhr anberaumt. Kaufstichs 
haber, welche fich über Beſitz und Ermerbs : Fähigkeiten aus⸗ 
zuweilen vermögen, und die Eebäude tägtih in Angenfchein 
‚nehmen; fo wie auch die geſchoͤpfte Tare in der Reglſtratur 
des Königlichen Landgerichts einfchen können, haben an dir 
fen Termine zu erfheinen, die Raufsbedingungen zu verneh · 
men, ihre Angebote zu Protocoll zu geben wid nad Diafe 
gabe der! Ereturiond: Ordnung vom 26. Auguft 1805 den 
Zuſchlag zu geivärrigen. Hof, den 13. Februar 1821, 

Konlgliches Landgericht. 
Engelhardt. 








® —I B21B58M 
Der Vermoͤgens⸗ Nachlaß des zu Hochſaͤdt werfier: 
benn Lorenz Mößler iſt zur Befrisdigung der bes 
weshalb 


EFirstgen Ebietätag ur Anbringung und Beſcheinigung ih⸗ 
ter Forderungen und Eniprüde, fo wie zum weitern 
fchläifigen Verfohren bicher unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß derjenige, welcher in dieſen Termin 
wicht erfch imen wird, mir feiner Forderung von ber 
Maffa ausgefihlöffen werden wırd. Wunfiedel, den 15 
Bebzuar 1821. EEE 2 

Freiherrlich son Waldenfelsſch ·s Yareimoniale F 

Gericht unterhoͤchſatt 
Mälır, Patrimonislsichtr v. u. 


ph te a ige" ..in: — — tg vo ga— n* 
Alle Dirienigen bis jept un ekanute Gläubiger des 
Jebagn, Lonrad kautner zu Ürenkünsbrrg, wels 
she aus irgend einem Grund an demſelben oder deſſen 
Grundbeſitzungen einen Anſpruch zu machen haben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, folhe auf den 26. Maͤrz [ J. 
Vormittags 9 Uhr an dem dazu anberaumten Termin, 
um fo gewiſſer borzubriugen, als aufferdem diefeiben 
mit ihrem etwaigen Anfprächen von der anjegt unter die 
‚betgnnten Gläubiger zur Verteilung kommenden Lauts 
werifcheim Mafie werden ausgeſchlo ſſen werden. Schna⸗ 
Yelmaid, gm 14. Februar 1827. 
Königlicheg Landgericht Pegnitz. 

m Naͤgelsbach. 


* 





Die Misle des Johann Buckreiß m Unter 
Beinfeld it mis einem Augebot von 900 fl rhl. mit der 
Mdjudicatiom zahlbar, beligt worden. Es wird dieſe 
Mühle mit diefem Angebot dem dritten Auffrich hingege⸗ 
Gen und Bietragstermin auf den 15. März in löoco Un⸗ 
rerfteinfeld anberaumt, im welchem der Zufthlag an den 
Meiſtbietenden nah Maßgabe der Executins « Ordnung 
rfolgt. Miefentjeld, den.20, Februar 1321. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonial Gericht. 
Hoffmann, 





Da die Immobilien des verganteten Nicolaus 
Sros in Meinleußß, als: 1) ein zum Ritterguth Wern⸗ 
ſtein lehe nbares Guͤthlein, beſtehend in einem Wohnhaus 
Pam, 27, einem Koſtengebdude, Stadel, E. szarten 
md a Tagwerk Feld, 2) 4 Tazwert Feld im Lob, 3) 
1 Tagwert Feld das lange Feld genannt, 4) 7 Taymert, 

der Geiesacker oder der Wuͤſtenberg, 5) 4 Tagwerk 
Feld, ver Puͤhnacker in der tiefen Gaß, 6) 1 Tagwett 
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Gelb, der Weihacker genannt, Hinter ber tiefen Gaß geles 
gen, bisher mit feinem annehmlihen Gebot belegt more 
ben find, fo wird ein anderweiter Termin auf Donner⸗ 
flag den 15. März d. 8. Vormittags angeſeht, om 
welhem Kaufluſtige vor Gericht zu erfeheinen, vorgeladen 
werde:, Echmeilstorf, am 17. Februar 1821. 
Sreihertlich Kuͤnßbergiſches Patrimoniul . Gericht 
Wernſtein. 





Bon Köoniglichen Laudgerichtswegen wird hiermit 
anf den. Antrag eines Gidubigers das dem Baͤckermeiſter 
Johann Adam Schmidt dahler zug⸗hoͤrige / in der 
großen Kloſtergaſſe gelegene; und mit Nro. 167 Be: 
jeichmere Wohnhaus, welches nach dem unterm 18. Aus 
guſt v. J. aufgenommenen Taxations Protocol nach Ab⸗ 
zug aller darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 
2165 fl. rbeirl. gemürdiger worden ift, in vim execu- 
tiouis dem Sffenslichen Verkaufe ausgefegt. Zum ge: 
Bacıren'Behufe ift Bietungstermin auf den zr. Mär; e. 
Vormittags 10 Uhr vor allhieſtgem Königlichen kandge» 
richt anberaumr wordem, zu welchem’ hiermit befig« und 
schtungsfähige Kaufsluſtige mir der Bemerkung vorgela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
salva ratific. Creditorum erfolgen wird. Hof, am 
24. Januar 1821, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Engelpardt. 





Affe diejenigen, melde an den Nachlaß des verlebten 
AmtmannsBazenholz zu Sachſendorf irgend eine For⸗ 
berung zu machen haben, werden hiermit vorgelaben, am 
Montag den 26, März h. J. perfänlich, oder durch hinzeis 

cend bevollmächtigte Unmälte bei dem Königlichen Fand. 
gerichte dahise zu erſcheinen, und ihre Forderungen uns 
‚ter Vorzeigung der hierüber befigenden Driginal- Schuld» 
„ Urkunden und Ucbergebung brglaubigter Abfchriften bie» 
‚von zu den Bcren gehörig zu liquidiren,. widrigenfalls 
"auf die Nichterſchie nenen feine weitere Nildficht genom⸗ 
men, und fie mit ihren Anſoruͤchen praͤcludirt werden 
tolen: Hollfeld, am 6. Februar 1821, - 
Koͤnigliches Landgericht, 
R * 


um ermeſſen zu lonnen, wie hoch ſich in der Ir 
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baflan Möpderfen ‚Cduldenmaffe son. Waldau 


der wahre und eigentliche Betrag Derinac; mmbefriedigten 
Forderungen, melde am 13. Mai 18:3 liquidirt wur ⸗ 
den, belauft, ſieht ſich das ımtergeichnete Königl. Land⸗ 
‚gericht verantaft, den nochmaligen Zuſammentritt Der 
Slaͤubiger, welche an jenem Tage liquidirt Haben, zu 
veranſtalten. Um forsohl den bereite angegebenen zucf 
gu erreichen, als auch die Verhandlungen über diefe Des 
birfache moͤglichſt ſchnell beendigen ju können, werben 
deshalb alle Diejenigen, welche aus der fraglichen Maſſe 
- zu fordern und ihre Forderung liquidirt haben, aufge—⸗ 
fordert, ſich am Montag den 12. Maͤrz d. J. um ſo 


gewiſſer dahier einzufinden und ihre noch unbezahl ten 


Forderungen zur Anzeige zu bringen, als von Den in 


diefem · Termin arsbleibenden Gläubiger "angenommen 
werden wird, daß fie feine Unfprücde mehr an die 


Mafe zu machen haben. Culmbach, am 5. Februar 
1521. 
Königlicies Landgericht. 
Sariih 


‘ 





Der Seilermeißter € hei ſtoph Sarto ring dahier, 
Bat ich als infolvent erklaͤrt, und auf Zulaſſung zur Guͤ⸗ 


tetabtretung angetragen. Es iſt demnach zur Verhand⸗ 
lung über das Ceſſions⸗-Geſuch, dann zur liquidatlon 
der Forderungen ſelbſt, und zum Verſuch eines guͤtlichen 
Arrangements, eine Tagsfahrt anf den 18. Mär c,. 
anberaumt worden, an welcher alle diejenigen, welche 
an dem Gemeinfchuldner; oder defien Vermögen, irgend 
sine Fordetung oder Aafprlich zu machen haben, bei 
Vermeidung des Ausfchluffes entweder ſelbſt, oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und olle Beweismittel, 
duch welche fie die Liquiditaͤt ihrer Forderungen, und 
deren alenfahfige Vorzugstechte Darzuchun gedenfen,; 
vorzulegen haben, Zur Einbringung der Dagegen fatt‘ 
habenden Einreden iſt ein weiterer Termin auf den 18. 
April c., und zum Stluffe der Berkandlungen Tages 
fahrt auf den 14. Mai d. Is. anberaumt werden, ju 
weſcher die Gläubiger unter dem Präjudize des Aus⸗ 
ſSluſſes mir den fie treffenden Haudlungen vorgeladen⸗ 
werden. Zaugleich werden olle diejenigen, weiche dom: 
dem Bemein ſchuldner erwar In Händen Babe, aufgeforsi 
dert, an dem Gemeindefibudner nichts Davon verabfol,“ 
gen ju loſſen, fondern es bei Vermeldung doppelte Jahr 


. ben. 


J duin 


fung in das landgerichtliche Depoſitorlum ablulleſeru 
Hof, ven 29. Januar 1821. 
Königliches Landgericht, 
Engelhardt. 





uf dem gnaͤdigſten Auftrag vom ryten d. wird man 
den Königlichen. Jagbbezirf Weiden, im der Forſt + und 
Jagdrevier Parfſtein, wiederholt unter den allgeme inen 
und beſondern Bedingniſſen und vorbehaltlich der hoͤch⸗ 
fien Genehmigung Freitag den 26. Mdrz F, J. verpach⸗ 
tet, ba bie am 16. December v. J. geſchehene Ber 
pachung; des angebothenen zu geringen Pachtſchillings 
wegen, nicht geurhmiget, und dann ein Nachgebot ges 
ſchlagen wurde, Die fähigen Jagdpachtliebhaber wol⸗ 
len ſich demnach am angeſetzten Tage bis 9 Uhr Vormit⸗ 
togs im Gefchäftss Locale des untergrichneten Forſtamts 
eiuffuden, und ſodann das Weitere gewärtigen; Wer 
ben, 21. Sebruar 1821. 
Königliches -Forftamt daſelbſt. 
Sun v. Ser. . 0» 


— 


Segen Ben, Gauerinden und Wirth Soßanır r IB 
pert zu Trumsdorf iſt der Concurs erfannt, ohne dag‘ 
eine Anzeige einer ergrifferien Berufung eingeſandt wor⸗ 
Es werden demnoch al? und jede befannte und 
wabefannten Glaͤubiger des Wirth Hilpert biemit’ ge» 
laden, in dem auften 16. Maͤrz anberaumten sflen Editts⸗ 
tag Vormittags 9 Uhr vor bahıeffgemi Lahipgtrichte jur er⸗ 
feinen, ihre Forderungen enttbeder in eigener Perſon 
oder durch: hinlaͤnglich Bevoltmächtiate nlirtelft Originale 
Vorlage ihrer in Handen habenden Urfuhden oder ſonſti · 
gen Beweismittel, wodon ach Abſchrift zu denen Arten 
zu geben iſt, bei Vermeidung das Ausſchluſſes zu lqui 
diren, und nöhigenfals des Vorzugs-Rechtes halber 
zu verhandeln, Zu Einbringung det bagegen ſtatt finden 
den Einreden ift Termin auf den 16. April und zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung auf dert 44. Mär, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr mit dem Praͤjudiz anberaumt, daß bier 
jemgen, welche au beiden Termihen bie vorg ſchriebenen 
Handlungen nichr einbringen werden, mir feldigen aus⸗ 
gefkhioffeny und mach der Actenlage etkaunt werden wird. 
— den 14. Februar 7821: 

Koͤnigllches Laadgericht. 
Rottlauf. 


* 


Ride Amtliche Artaikel. 
iR 


In einem Provinziatkätichen des Obermainfreifes, ift 
ein gut befchaffenes, zum Berriche eines Gewerbes ſehr wohl 
elegenes Wohnhaus mit Bürgerlichen Rechten, Omonomier 
Sehäuden ‚ Gärten, Geld und Wiefe, aus freier Hand taͤg⸗ 
lich zu verkaufen. Das Nähere auf. frankirte Anfragen um 
ger der Addreffe P. W. in dem Baireuthet Zeitungs⸗ Comtoit. 





Zu Ende Januar d. J. entlief mir ein weißer Süßer” 
hund männligen Geſchlechts von mittlerer Größe mit zwel 


18, den 28. Februar 1822. 


lichtgelben Behaͤngen oder Ohren, einer Helben Fleck untet 
dem Kreuz. Er heißt Care, und ift ohngefähr 7 Jahre alt. 
Ih erſuche daher -fowohl den dermahlig n Beſitzer diefes 
Hundes, als diejenigen, welche ſonſt von deſſen Aufeuthalt 
mir Nachricht geben koͤnnen, gegen Miedererſtattung der 
allenfallſigen Koſten und Auslagen mir dieſen Hund zuruch⸗ 
zugeben oder Nachricht anhero gelangen zu laſſen. Lichten⸗ 
Sie vert. 


Augsburg, den ı. März 1821. 
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 Inselligen Blatt 
für den Ober-Main⸗Kreis. 
Freitag u j Nro. 29. Watreuth den 9. Mir 1821. 
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Baireuth, den 1. Mär 1821.- 
gm Namen Seiner Muieftät des Königs. 
Drurch bie Verfegung des Pfarrers Johann Adam Samuel Helfrecht if bie Pfarrei iu Sorsrile 
in der Guperintendentur Delsnig, im Königreich Sachfen erledigt worden, Diefe Königl, Baierifche Patronatspfar⸗ 
zei liegt 2 Stunden von Hof, enthält mit 2 Heinen Sächfifchen Orten und bem dahin gepfarrten Koͤnigl. Oak, 
Dorfe Hartmannsreuth — 
444 Seelen, und 
hat 
443 fu 30 kr. 
nach einer Angabe von 1924 Einkuͤnfte. 
Dr Bewerber - fi vorfchriftsmäfig binnen 6 Wochen zu melden, 
Königliches proteflantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Sargrün betr, Touſſaint. 








Pub |liceaen 
Im Namen Seiner Majeffät des rer von Baiern. 

Gemäß allergnädigiten Reſcripts vom 7. Februar 1821 wird hiemit-die am 22. Juli 2817 erfolgte allergnaͤ⸗ 

digfte Berfügung hinſichtlich der Penfionderfebung der Advocaten ⸗Wittwen und Waifen 
Königreid Balerm 

No. 273. Staats + Minifterinm der Juſtiz. 

In einem jeden Königlichen allerhöchften Neferipte, womit einer Advocaten-Wittwe und ihren allenfalfigen 
Kindern aus dem Fond der Central s Penfions » Anfalt für die Hinterlaffeneh der Advocaten des Reichs ihre Penfion, 
und refper. Alimentation bewilige wird, iſt der Deutliche Auftrag enthalten, dab von Monat zu Monat die 
betreffenden Quittungen bei der Eaffe des gedachten Inſtituts zur Bezahlung produzirt werden follen. Die ofimalige 
Michtbefolgung diefes Auftrags veranlaßte am 14. November 1814 und 9. September 1815 die ernflgemeffene 
Wiederholung diefer Weiſung dahin, daß die Nduscaten s Wittwen und Maifen ihre Penfions- und Alimentationge 
Duittungen am Ende eines jeden Monats bei der Caſſe der Central» Penflonss Anftals für Die Advocaten + Reliften 
zur Bejahlung vorzulegen haben. 

Diefem allen ungeachtet bezeigen fich mehrere advocaten / Wittwen und Waiſen aͤußerſt ſaumſelig in Erhebung 
ihrer Penfionen und Alimentatlonen. 
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Dar hledurch der dabei beabfichtigte Zweck gänzfich vereitelt wird, und da ſich auch mehrere Wittwen noch an⸗ 
Bere Unordnungen an den Scheinen zu Schulden kommen laſſen, fo finder man ſich veranlaßt, folg nde Vorſchriften 


theils zu ereheilen, theils ſchon beſtehende zu erneuern. 


J. Saͤmmtliche Advocaten Wittwen und Waiſen und deren refper. Vormunder werden angewieſen, Sorge zu tra⸗ 
gen, daß alle Momate die faͤlligen Denfiond · Raten bei der Caffe des, Penfions : Juſtituts für Die Advocalen⸗ 


Neliften erhoben merden. 


N. Die Witten und Bormünder Haben die Quittungen eigenhaͤndig zu —— und es iſt 

Hl, Darauf zu ſehen, daß von dem eihfchlägigen Polizei / Behörden die Lebensatteſte genau nach der Verordnung 
dom 3. Jenner 1814 Nr. 3, (Rrgiesungsblatt 3814. Stuͤck 3. S. 66.) nähmlic mit Bezeugung des Witu 
wenftandes und Wohnorts der Wittwe, umd des unverforgten Zuſtandes und EN der Waifen, den 


Duittungen beigefegt werden, : 
IV. Die Duittungen haben feinen Stempel nörhie. 


V. Im legten Monat jedes Etatejahrs, aljo im September, hat jede Wittwe für ſich und für jedes’ ihrer Kinder, 
eine befandere Generals Dnittung für die vom x. Derober bis Ende September bezogenen Penſions und Yil 
mentationds Raten, und jenes Individuum, welchem die Penfion oder Alimentation im Laufe des Etats— 
Syahres angewiefen wurde, für das vom Tage der Unweiſung bis zum legten Eeptember, oder big zum Tage- 
des Austritt aus der Penfions + Anftalt erhobene Duantum ebenfalls cine General Onittung zu produgiren, 

VI. Gleiches gilt für die in dieſem Jahre bemilligte ſechs monatliche Theurunge: Zulage, wofür die damit ber. 
gnadigsen Individuen ebenfalls gefonderte Generals Duittungen zu prodaziren haben. 

Bon diefer Entflichung hat Das Appellationsgericht fanımtilhe in feinem Berichts » Berisfe domigilirenden 
Alvocaten Wittwen und Waiſen, und reſp. Vormuͤnder im Abſchrift zur genaueſten Nachachtung taxfrei in Kemte 


niß zu ſetzen. gen ; den 22. Juli 1817. 


Auf 


Einer Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl, 


= Graf. Reigessberg. 


Der General: Serretair 
v. Nemmer, 


mit dem Bemerfen jur allgemeinen Renninif gebracht, daß vermoͤge fernern allergnaͤdigſten Reſcripts vom' 2. 
Yuguft 1819 die unerhoben gebliebene Gelder auf eigene Gefahr der Bertheiligten ohne irgend eine Haftung auſbe⸗ 
wahrt werden, umd legere ſich dem desfalls entitchenden allenfalfigen ee ſelbſt zuzuſchreiben haben, Bamberg, 
ben 13. Gebruas 18321. 
Koͤnigliches Appellations/ Gericht des Ober · Mainfreifes, 
Graf v. — Praͤßdent. 


Bekanntwmachung. 


Nach einem Befehl der Koͤniglichen Regierung vom 
aten d. ME. ſoll die Couſcription der Altersclaſſe 1800 
und den dahin verwieſenen Individuen aus den fruͤheren 
Jahrgaͤngen ungeſaͤumt vorgenommen werden. Der Ma— 


giſtrat hat daher jur Berfertigung der Eonjeriptionglifte 


Termin anf 


Donmerſtog den 22. Pen Vormittags f uhr 
in dem gewoͤhnlichen Locale anberaumt, wozu alle im 
Jahr 1800 gebohrnen Yünglinge bes hieſigen Sradte 


— ⸗⸗) 


Drißt. 





bezurks, fo wie dlejenigen, bie anderwaͤrts gebohren find 
aber ihren geſetzlichen Wohnßtz dahier haben, ſomit den 
aus fruͤhren Jahrgaͤngen zur Conſcription 1800 hinge 
wiefenen Individuen, hiermit vorgeladen werden. 

Damit auch bie Einichreibung der abweſenden Cote 
feriptiongpflichtigen gehoͤrig gefchehen koͤnne, haben ſtatt 
berielben deren Eltern, Bormünder, Pflegeltern ober 
fonftige Verwandte im Termin mit zu erſcheinen. 

Die Ernfchreibung der upgeborfam auffenbleibenden 
"Eonferiptionss Pflichtigen, wird, fo weit fie erfolgen 
faun, von Amtswegen vorgenommen werden; uͤbrigens 
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werben dieſelben, wenn fie Militairbienft tanglich befun. 
den worden. find, mir nachfichenden Strafen belegt: 
1) fie verlieren den Anfpruch auf Seituns eines Er⸗ 
ſoatzmann⸗s, 
2) das Recht mit den uͤbrtgen Eonferibisten ju nn 
und 
.3) werben ale folde bezeichnet, 
welche zuerſt einzureiben find, 


Margaretba Keller babler lugehoͤrlge, im dem 
neuen Meg gelegene ımd mit E. N. 531 bejeichuete 
Wohnhaus nebft 2 Holzichlichten und 2 an dajfelbe ſtohen⸗ 


ds Gaͤrtlein dem öffentlichen Verkaufe anderweit ausge ſetzt 


worden iſt. 


nude auf Donnerſtag 


Hiernach haben fi‘ ſaͤmmtliche zur Couſcription 


Der Nltersclaffe 1800 gehdrigen Juuslinge zu achten. 
Bareuth, am 3. Maͤrz ıgar. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreis: Haupiſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Scheberth. 


Die bieherig⸗ Hebammen-Schuͤlerin Thereſe 
Es w dabier, iſt als ausuͤbende Hebamme für die hicfige 
Stadt aufgeſtellt und vorſchriftsmaͤßig verpflichtet wor⸗ 





ben. Es wird daher ſolches hiermit zur allgemeinen 
Kentaig gebracht. Baireuth, am 28. Februar 1821. 
Der Stradı» Magıfleat. 


Hagen, 
1 Schoberth. 


Policeiliche Bekanntmachung. 

In Bezlehung auf die früher ergangenen pölizeilichen 
Verordnungen werden ſaͤmmtliche Befiger von Bärten 
und Peunthen, fo mie alle diejenigen, benen Die Aufs 
ſicht darüber zuftcht, hierdurch amfgefordert, die Vaͤume, 
Geftcäusche und Decken von den Ranpenneftera reinigen 
ju laffent. Wer dieſe auf Das allgemeine Beſte abzwecken⸗ 
VeMaßregel bis zum 15. des künftigen Monate nichr ber 
falgt, wird im cine Geloſtrafe von 1 Thaler genommen 
umd bar. noch überdieh Die Roten der nachzuholenden 
Kanpenvertilgung ju tragın. 





bzuar 182. r 
Der Magiſtrat der Kreis Hauprfiadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
Baireuth den 1. Mär 1821. 
Mon dem 


Königlih Baieriihen Kreis: nnd Stadt 
gericht Batresth 
witd piermie befanns ug, 


daß da⸗ der Wirme, 


Baireuth, am 24. Ber 


—E——— — Monats, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſario, Kreis und Stadtgerichts Atceſe 


ſiſten Mayr anberanmten Termin werden beſitzfaͤbige 
Kaufliebhaber mit dem VBemerken geladen, daß dies 
Mopnhaus nchft: Zubehdrungen auf 824 fl. rhl. tarirt 


worden iſt, das aufgenommene Schägungsprotorol im 


der Megiftratur eingefehen. werden faun, der Zuichlag 

über nad der Executions / Ordnung au den Meifibietene 
den erfolgen fol. 

Der Königliche Kreis. und Stadtgerichts Director 

Schweizer, 

Lermer. 





Da der im vorigen Jahre vorgensmmene oͤffentliche 
Verkauf der auf das ohne männliche Descendenz erfolgte 
Ableben des Andreas Freiberger zu Nennficchen 
heimgefallenen Grundftüde von ı Tagwerk Feld bei Der 
Herzogswieſen und 4 Tagwerk dergl., das Grabenaͤcker⸗ 
lein, beide in einem Stuͤck ohnweit Reuficchen gelegen, 
die böchfte Genehmigung nicht erhalten hat, fo merden 
dieſe Grundſtuͤcke unter Den für Zomainen + Verkäufe bes 
ficheuden normalmäßigen Pedingniffen hiermit anderwelt 
dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt Hiezu ſteht Termin 
auf Dienſtag den 13. März d. Is bei dem unrıtjeichnes 
ten Nentamte an, und werden jahlungstählge Kaufs— 
liebhaber mıt Dem Femerken eingeladen, daß der Zufchlug 
an den Meiſtbieteuden unt e Vorbehalt allerhoͤch er Ges 
nehmigung erfolge. Baircuth, den 24. Febtuat 1821. 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Die dem allerhoͤchſten Urar heimgefollnen Fanıled 
mannlsheubaren Örustflüde des ohne maunliche Nach⸗ 
kemmen verſtorbenen Wuchs Johann Noßmann ji 
Miſtelgau, beſtehend in J Tagwerk Feld auf dem Wire 
bels roben bnd 4 Tagwert ceral, auſm Bo. sbad, wel⸗ 
che beide Objecte in den Fluren zwiſchen Miſtelgau und 
Miſtelbach liegen, ſollen ais freies Einenrhum unter dem 
für die Domainen⸗ Verkaͤufe beſtehenden noꝛmalmaßigen 
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Bedingungen oͤffentlich verkauft werden. Hlezu wird 
Termin auf Donnerſtag den 15. Maͤrt d. J. in dem hie⸗ 
figen Rentamts Locale anbrraumt, wozu jablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
baf der Zuichlag an den Merfibietenden vorbehäftlich ol: 
lerhoͤchſter Genehmigung geichiept. _Bairenthy? den 27. 
Gebruar 1821. — 
Koͤnigliches Rentamt. 
Nitter, 


i 





Der Tagldhner Nico! Wolf zu Gundlitz hat feine 
Srundſtuͤcke, befiehend in + Wohnhaus und Stadel, x 
Tagwerkigeld, Z Tagwerk Wiefe, uud 4 Tagwerk Buſch⸗ 
bolz, Guttenberger Lehen, an feine Gläubiger abgetres 
ten. Zum Öffentlichen Verkauf diefer Grundftüce iſt dar 
ber Termin auf den 24. März c, anberaumt worden, in 
welchem ſich Kaursluftige, Vormittags 10 Uhr zu Stamm⸗ 
bach im Schmeißserifhen Gaſtwirthshaus einzufinden, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden nah den gefeglichen Beflimmungen 
ju gewärtigeu baden. Münchberg, den 22, Februar 
1821. 
i - Königliches Landgericht, 

Molitor. 


Das dem Floßfneht Karl Pfaffzuſtaͤndige, ſtadt⸗ 
fehenbare Haus dahier mir einem Gaͤrtlein im Kainberg, 
wrrd dem oͤffentlichen Verkaufe ausgebothen, und zum 
Verfteigerungstermin, twiederbolt der 24. März d. I, 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß am 27ffen d. M. 
Diefes Haus mit 1250 fl. ale Meiſtgeboth belegte wurde, 
Da die Taxe noch nicht erreiche ift, fo werden Kaufelu⸗ 
ſtige abermald zu Mehegeboten am obigen Termine eins 
geladen. Kronad, am 31. Januar 1821, : 
Königliches Landgericht. a” 
Deſch. 





Das dem verlebten Schmiedmeiſter Johann 
Schmidt zu Himmelcron zugehdrig-geweſene Wohn⸗ 
haus Pr. 5, mit dem Schmiedefeuerrecht verſehen, ſammt 
Gärtleln wird auf Antrag feiner Wittwe am Freitan den 
56. März laufenden Jahrs Vormittaas 10 Uhr oͤffent⸗ 
lich verfauft, und der Erlös zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
blger verwendet, 

und ale jene, welche an die Shmidsifhen Eher 


2, Märy ı821. 


Es werden daher die Kaufsluſtigen 


„leute und an befagte Inmodilien Forderungen machen 


zu koͤnnen giauben, hiemit aufgerordert, am beſagten 
Termine im landgerichtlichen & fAäf szimmer dadier zu 
erſchelnen, uud: a) die Kanfslievhaber ihre Angebote 
auf das Haus zu Protocoll au,uäufern, und Den ins 
fhlag nad der Erecutiong - Ordnung zu gẽwaͤrtigen. 
b) Die Gläubiger ihre Forderungen anzumelden und der 
Gerichteordnung gemäß zu liquidieen. — "Die nicht 
eriheinenden & Audiger koͤnnen bei Vertheilung des Kaufe 
ſchilings nicht berüchfichtiget werden Werne, am 
15, Februar 1821, u * 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. Fr 





Mehau, den 1. Februar 1821. 

Zur Berichtigung des Beſitztitels hinfichtlich foluender 
von den Meßgermeifter Johann Hertel dahier beſizender 
Realitäten, als: a) des Wohnhauſes mit Stallung, Scheuer, 
Schusfen, Hofraiuuh und. Schorgärtlen, Grewers Beige 
Nummer 1722, 6) 25 Tagwert Feld im Draipendörfers 
weg, Stenerbefigs Nummer 1725, ©) 15 Tagwert Feld 
beim Gericht, Sreuerbefig : Nummer 1797, d) 24 Tagwerk 
Wieſen, der fogerannte Mühlrangen, &teurrbefik + Nam⸗ 
mer 1730; werden hiemit alle unbefannte Real: Prärene 
denten vorgeladen, Ihre Anfprüce binnen 3 Monarhen, und 
zwar längftens auf kommenden Freitag den 1. Juni 1827 
Vormittags 9 Uhr hierorts angubringen, und geltend ju mas 
ben, als außerdem die Yusbleibenden mit ihren etwanleen 
Neolı Anfprüchen auf diefe Realitäten würden praͤcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen würde auferlegt 
werden. 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 





Das unterjeichnete K. Rentamt verkauft Donnerſt ag 
den 15. d.M eine — auf dem Himmelkroͤner Amts; 
Magazin liegende Duantirät Wais von dem 1 820ften 
Berne Jahr und von guter Beſchaffenheit öffentlich 
und meilbietend, mit VB: rdrbakt hoͤchſter Genehmigung. 
Kaursliebbaber wollen fih daher an dieſem Tage früh 


:9 Uhr im biegen Amtelocale einfinden. und die weitern 


Verkaufs Fedingniffe vernehmen. Mr. Schorgaſt, den 


7 
Königliches Rentamt Gefrees. 
u Eqaͤrtel. 
Der Bauer Trie dr ich Joha anes zu Ziegendurg 
hat ſich für inſolvent erllärt. Es werden dahee Die 
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Cdietstaͤge auf den go. März l. J. ad produeendum et 
liquidau lum, auf den 30. April 1.3. ad excipien<um 
und auf den. 30. Mai l,%J. ad concludendum ander. 
raumt. Weil Der Eridar Johannes Kraukheits und 
Gebrechlichkeits wegen, niche zu Amt fommen, fo muͤßen 
alte Verhandlungen in feiner Wohnftube zu Fiegenburg. 
Horgenommen, und fol auch auf feinen Antrag ein Nachı, 
lafvertrag verfucht werden. Alle diejenigen, welche an 
Iohanmes und defien Vermögen eine Forderung: 
machen zu fönnen glauben, haben fonach an befagten 
Terminen zu Fiegenburg von einer Königl. Landgerichts⸗ 
commiffion entweder in Perfon oder duch binlänglich 
und auc zu Vergleiche + Verhandlungen bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlte zu erſcheinen außerdem aber zu gewäctigen, 
daß fie, und zwar die Ausbleibenden am erflen Termine 
mit ihrer ganzen Foderung, die Nispterfcheinenden am 
jweiten und Dritten Termine aber mit dem fie treffenden. 
Verhandlungen ausgefgloffen werden. Bernd am 
27. Februar 1821. . 
Moigliges Landgericht bentech. 
Sensburg. 





Der Seilermeiſter Cbriſtoph Sartorius dabier, 
bat fich als infolvent erflärt, und auf Zulaffung zur Guͤ⸗ 
terabtretung angetragen. Es ift demnad zur Verband: 
lung über das Ceſſtons- Geſuch, dann yur tiquidarion 


der Forderungen’ felbſt, und zum Verſuch eines guͤtlichen 


Arrangements, eine Tagsfahrt auf den 13. März c., 
anberaumt worden, am welcher alle diejenigen, welche 
an dem Gemeinfchuldner, oder deffen Vermögen, irgend ı 
eine- Rorderung oder Anforuch zu machen haben, bei 
Bermeidung des Ausſchluſſes entweder ſelbſt, oder Durch 
Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, und alle Beweismittel, 
duch welche fie die Fiquidität ihrer Forderungen, und 
‚deren alenfanfige Vorzugsrechte darzuthun gedenfen, 
vorzulegen haben. "Zur Einbringung der Dagegen flatt 
habenden Einreden iſt eim weiterer Termin auf den 13, - 
April c., und zum Scluſſe der Berhandlunsen Tags— 
fahrt auf den. 14. Mai d. 8. anberaumt werden, zu 
welcher die Gläubiger unter dem Präjudise des Aus—⸗ 
ſchluſſes mit ven fie treffenden Handiungeh vorgeladen 
wersen, Zugleich werden alle diejenigen, welche, von 
Dem Gemeirfchuldner etwas in Händen haben, aufgefors 
Dert, an den Gemeisdefhuldner nichts Davon verabfol; 
gen zu laffen, ſoudern es. bei Bermeidung doppelter Zah⸗ 


‚worden ift. 


lung in das landgerichtliche Depofltsrium abjuliefern, 
Hof; den 29. Januar <821. 

Königliches Landgericht. 

„> Engelhardt. > 





Zur Tilaung · aus gellagter Schulden ſollen die ju Kroͤ⸗ 
gelſtein belegenen beiden halben Höfe des Bauern Jo⸗ 
hann Caspar-Muͤnch melde auf 817 fl. fr. dann 
900 fl. fr. taxirt worden find, ferner ein Acer; der 
Baumgarten, tariıt 200 fi. fr. und ein Acer, die Leis 
then, tarireiso.fli fr.-meiftbietend verkauft werden Da 
Bietungsrermin anf den 3. April Vormittags ro Uhr in, 
loco Krögelftein anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen und der Hinfchlag an den, 
Meiftbietenden nach Mafgabe der Executionsordnung 
zugeſichert. — Um in diefem Termin die unbefannten 
Gläubiger des obbenannten Münch Fennen zu lernen, 
werden diefe aufgefordert, Ihre Forderungen unter Pros 
ducirung Der Beweismittel sub poena pracclusi in Kauis 
diren. Thurnau, den 2. Maͤrz 18217. J 
Geraͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 

Knoch. 





Zur Vollſtreckung richterlicher Huͤlfe wird dag ſodt⸗ 
lehenbare Wohnhaus des Paul Hetzelt zu Burkund⸗ 
ſtadt oͤffentlich zum Kaufe ausgebothen. Strichistermin 
iſt auf 26, März d. J. angeſetzt, an welchem Tage die 
Kaufslufigen hier gu erfcheinen haben, ihre Aufgebothe 
zu Protocol zu geben, umd ben Hinſchlag nach geſetzli⸗ 
der Ordnung zu gemärtigen. Meismalin, am 10. * 


bruar 1821. 
Königlichen Sandgericht, 
Egner. 





Der Vermögens. Nachlaß des zu Hoͤchſtaͤdt verſtor⸗ 
benen Lorenz Mößler if zur Befriedigung ber bes 
faunten Gläubiger beffelben nicht zulänglich, weshalb 
nummehr auf Eröffnung des Concurd:Verfahrens erkannt ’ 
Dem zu Folge werden nunmehr fämmtliche,, 
Gläubiger des gedachten Roͤßler auf den ı6. März... 
e. a. als den erſten und wegen Unbebeutenheit der Maſſa 
einzigen Edictstag zur Anbringung yud Brfcheinisuug ih - 
ver Forderungen und Anſpruͤche, fo mie sum weitern 
fhlüffigen Verfahren hieher unter dem Redisnahrheil 
vorgeladen , daß berjenige,. welcher in Diefem Termin 


% 
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wicht erſcheſnen mwirb, mit felmer Forderung vom ber 
Maffa aufgefchloffen werder wird. Wunſiedel, ben 15 
Februar 1821. 
Sreiperrlich von Woldenfels ches Patrimonial⸗ 
Gericht Anterhoͤchftaͤdt. 
Muller, Patrimenialeichter v a —— 





Die Muͤhle des Johann Birk ju nie 
feinfeld iR mir einem Angebot vom 900 fl. thl. mit der 
Adjudicatlon jzahlbar, belrgt worden." Es’ wird dieſe 
Muͤhle mit diefem Angebot dem dritten: Aufſtrich bingeges 
ben und Bietungstermin auf den 13. März in loca Und 
terfteinfeld anberaumt, im welchem der Zufchläg an den 
Merfibietenden nach Maßgabe der Erecutiond « Ordnung 
erfolgt, Wiefentfeld, ben zo, Bebruar 1801, 

Sräfih Giechiſches Patrimonial Gericht. 
Hoffmann, 





Da die Immobillen bes verganteten Micslaug 
&rog in Meinlenf, als: 1) ein zum Ritterguth Wern⸗ 
ftein lehenbares Suͤthlein, beftehend in einem Wohnhaus 
Num. 27, einem Koftengebäude, Stadel, Grasgarten 
und 2 Tagwert Feld, 2) 4 Taamwerf Feld’im Lob, 3) 
7 Tagwerk Feld das lange Feld genamnt, 4) ı Tagwerf, 
der Griesacer oder der Wuͤſtenberg, 5) 4 Tagmerf 
Feld, ber Pühnacker ım der tiefen Gaß, 6) ı Tagmwert 
Feld, der Werhacker genannt, hinter der tiefen Gaß geler 
gen, bisher mit keinem annchmlichen Gebot belegt wor⸗ 
den find, fo wird ein anderweiter Termin auf Donners 
flag den 15. März d. Is. Vormittags angefegt, am 
welchem Kaufluflige vor Gericht zu erfcheinen, vorgeladen 
werder. &chmeilstorf, am 37. Februar ıgar. 

en Kuͤnßbergiſches Patrimonial + Gericht 
Wernſtein. 





’ 


Gegen die Wittib des Nicolaus Baue r gu Kleine. 


ziegenfeld find fo viele Schulden eingeflagr, daß es nach 
der erhabenen Birmögens Schaͤtzung zweifelhaft ıf, 
05 im Wege des Concurs Projeſſes oder der Schulden, 
Austheilung gegen diefelbe gu verfahten ſey. Es 
werden baher alle ‚diejenigen, melde gegen gedachte 
Bauerim Forderung Anfprüche haben, zur Liquidation 
berfelben, fo wie zur Vorlage und Benennung ihrer 
Hriginal Documente und fonfliger Beweismirtel unter 
Pracafions » Vermeidung auf Öreitag den 23. März d. 
“ " 


J. früh 9 Uhr Hierher vorgelaten, indem im Falle ei / 
ned Concurſes biefer Termin ale erfter Edietstag gelten 
ſolle. Zugleich wird am nemlichen Tage das Vermoͤgen 
ber Margaretha Bauerim,' beſtehend ang; 1) ei« 
nem Wohnhaufe mir Stadel, Radofen und Graßgarten, 
2) vier waltenden Grundſtuͤcken, a) der große Herrn⸗ 
difer, b) der fleine Herruacker, c) der Lech: « Taigader, 
d) der Hirfchbaum » Acer dem Affentiichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt, wozu Kaufslufige eingeladen werten. Stleinzies 
genfeld, am 1. Februar 1821. 
Königlich Freiperrlih von Schaumbergiſches 
Parrimonial: Gericht ıfler Claſſe allda, 

Da auf Antrag eines Nealgläubigerd, danıı wegen 
zücftändıger Abgaben das zu Pfaffendorf belegene und 
bebaute halbe. Guͤtlein des Bauern Adam Ziegler, 
tarirt 200 fl meißbiethend verfauft werden fell, und‘ 
Bierungs ı Termin-auf den 3, April Vormittags 10 Uhr 
anberanmt merben ift, ſo wird ſolches Koufluſtigen 
mit, der Bemerkung eroͤffnet, daß ber Zuſchlag an dem 


‚Meiftbietenden nach Maßgabe der Erecutiong » Ordnung 


Thurnau, den 5. Februar ıg21. 
Gräfiich Giechiſches Lerrſchafis / Bericht, 
Knoch. 


erfolgt. 





Der Metzgergeſelle Johann Matthaeus Bender, 
welcher zu Oberröflau am 18. Dezember 1775 geboren wurde, 
bat ih fhon vor 20 Zahren in die Fremde begeben, und 
während biefer Zeit wegen feines Lebens oder Aufenthalts 
Bine Nachricht hicher gelangen laffen. Deßwegen imd weil 
dem Berfchollenen im Jahre 1815 ein Vermögen von ungen 
fähr 3co fl. erblich zugefallen ift, wird gedachter Johann 
Marchaeus Bender, und wenn er verfiorben jepn fellte, 
werben deſſen allenfalls zuriifaelaffene umbetannte Erben 
hierdurch geladen, daß fie ficb binnen neun Monaten, längs 
ſtens aber in dem auf den 19. Aprit 1821 angefrkten Termine 
vor dem unterzeichneten Patrimonial⸗ Gerichte ſchriftlich oder 
perföntich melden, außerden zu gewärtigen iſt, daß der Ges 
ladene jür tod erklärt und deffen zurücgelaffenes Vermögen 
andiejenigen, welche ſich als die naͤchſten Verwandten sc. legiti⸗ 
miren, ausgehaͤndiget werden wird. Oberröfiau, 8 ©, 
Kırdenlamiß, im Ober: Main « Kicite den 24 Mal 18204 

Königlib Baieriſches von Walbenfelbſches 
Patrimonial Gericht Oberroſiau 
vordern Antheils. 

Schreider, Juſt, 





| Zufolge gnädigken Erfenntnifies des Koͤnigl. Appel⸗ 
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fationggerichts für ben Obermainfreis vom 15ten #.M., 
wird der Tag oͤhnersſohn Nifolaus Weig von Wel- 
fenhof Died Gerichts hiemit üffentlich vorgeladen „- im 
Zeit 3 Monaten vor dem hieſig Könial. Landgerichte als 
Criminal: Unterfuchungs » Gericht zu erfcheinen, und ſich 
wegen der gegen ihn vorhandenen Anfchuldigungen'meh: 
gerer Diebflähle zu verantworten, Neuſtadt an Der 
Waldnaab, im Obermainfreife, am 25. Januar 1321. 


Königlich Baieriſches Land und Eriminals Untere" 


fuchungs's Gericht. 
Der Königliche Landrichter, 
Greiheww v. Lichtenſtern. 





Alle diejenigen bis jetzt unbekannten Glaͤubiger, wel⸗ 
che aus irgend einem Grund an dem Schmiedgeſellen 
Georg Soöͤlheim von Creuſſen, oder deſſen Realitaͤ— 
ten einen Anſpruch zu machen haben, werden hiemit 
aufgefordert, ſolchen an dem dazu anberaumteu Termin 
auf ten 4. April I, Is. Vormittags 8 Uhr um fo gewifs 
fer vorzubringen, als aufjerdem bdiefelben mit ihren An» 
ſpruͤchen an der anjegt zur Verteilung kommenden 
Maffa unter den befannten Creditoren werben ausge 
ſchloſſen werden. GSchnabelmaid, den 2. Februar 
-182J. : F 
RKoͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
— Birch, 





Don Königlichen Landgerichtswegen wird hiermit auf 
ben Grand des allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 1. 
d. 422, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Halbhofsbeſitzer Johann Lang zu Frunn und beffen 
Ehefrau, Catharina geb, Gebhardt aus kLipperts 
bie bisher nach dem Ehevertrage vom 24. Februar 1814 


zwifchen ihnen -befiandene Gemeinſchaft der Güter, laut 
ber gerichtlichen Erflärung vom 18. Januar des l. Je, 
mit beiderfeitigee Zufriedenheit von nun an ausgefchloffen - 


baden, Hof, am 30. Januar ı 827, 
Königlich Baicrifches Landgericht.) 


Engelhardt. 





Der Bauer Johann Nicoland Ott zu Him⸗ 


meleron hat ſich für infolbent erflärt, umd in das Gant⸗ 
verfahren eingewilligt. Es werden Daher die Edictträge 
auf den 4. April laufenden Jahrs ad producendum et 
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liquidendum, auf. den 2. Mai laisfenden Jahrs ad 


excıpiendum,, und auf den 1. Juni laufenden Jahrs ad 
concludendum anberanmt. Alle diejenigen, welche an 
die Ottiſchen Eheleute, oder ihr Vermögen eine Fo⸗ 
derung machen zu loͤnnen glauben, werden hiemit aufs 


- gefordert, an den befagten Terminen vor Dem unterzeich- 


neten Königlichen: Eandgerichte entweder im Perfon eder 
daxch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwälte zu erfheinen, 
auſſerdem aber zu gewaͤrtigen, daß fie, und zwar die 
Aus bleibenden am eiſten Termin mit ihrer ganzen Gore 
derung, die Nichterſchelnenden am zten und Item Terz 
mine aber wit. den fie treffenden Verhandlungen ausge⸗ 
fehloffen werden, Zugleich wird- hiemit der offene Arreft 
verfügt, mad alle Diejenigen, melde Geld, Documentez 


» Vieh, Effecten ıc. befisen, melde Eigenthum der Dt: 


tifhen Eheleute find, hlemit aufgefordert, folde Gas 

hen lediglich nur Dom unierzeichneten Königlichen Lands 

gerichte bei Vermeidung des gefeglichen Rechtenachtheils 
aus zuantworten. Berneck, am 13. Februar 1822, 

Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees . 
Sensdurg. 4 





Zur Habhaftwerdung einer gegen den Mebermeifter 
Peter: Wirth zu Enchenreuth ſchon laͤngſt ausgeklag⸗ 
ten Forderung, wird in Ermangelung anderer Erecy 
tiongobjecte, deſſen rentamtlehenbares Truͤp fhaus allda 
nebſt Gaͤrtchen, Beſitz⸗ Nummer 44, mieız fr.:ehnfar 
her Steuer, 19 Fr. Erbziuns⸗ und mit der Handlohn⸗ 
barkelt zu zo pCt. belaſtet, taxitt un 300. ſ., hiemit 
dem oͤffentlichen Verkauf auegeſetzet und hiezu Termin 
auf Dienflag den 17. April auf Antrag des Klägers 
im Orte Enchenreuth anberaumt. Beſitze und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden daher eintteladeh, fich im 
bemerften Termine bei dem Sriisungss Pfleger Schramm 
zu Enchenreuth einzufinden, ihre Anbothe zu Protokoll 
zu geben, und den Zuſchlag der Executions ⸗Ordnung 


gemaͤß zu gewaͤrtigen. Stadtſteinach, am 3. Februar 
1821... —— F 
Kodnigliches Landgerlcht. 
Lamberger. dr 





"Von dem unterjelchneten Konigllchen Landgerichte Ik 
anf Anfuchen des Enrators der im Jahre 1752 geborge 
und ſeit 27 bis 28 Jahren verſcholene Spuhmage 
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Sohann Lang aus Thierſtein, mebft feinen etwa jun 
‚rücgelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt öffent 
Uch  vorgeladen worden, daß er Ah binnen 9 Mor 
'naten und zwar am 1. Junt 1821 Morgens 9 Uhr 
dabier perfönlih oder fchriftlih melden und daſelbſt 
weitere Anmelfung, im Fall feines Außenblelbens aber 
gewaͤrtlgen fol, daß er werde für. tod erklärt werden und 
fein ſaͤmmtlich zurückgelaffenes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, die fi) als folche gefegmäßlg legitimiren fünnen, 
vohne Cautlon aus antwortet werde, Sa, am 25. Au⸗ 
guft 1920. ’ 
— Koͤnlsliche⸗ Landgericht 
d. Reiche, 





— Nicolaus Seubert, von Hoͤfen bei Bamberg 
gebärtig, entfernte fih im Monathe April 1778 als 
Bauernburfche won feinem. Geburteorte, uud ließ waͤh⸗ 
rend diefer.ganzen Zeit (Hemiich 42 Jahren) nichts von 
ſich hören, Die naͤchſten Anverwandten besfelben tragen 
auf Aushändigung des nach ber legten Euratelrechnung 
im 394 fl. 34 fr. befichenden Vermoͤgens gegen Eaus 
tiongleiftung an. Derfelbe ober deſſen allenfalfige Leis 
beserben werben hiemit aufgefordert, fich binnen 6 Mor 
nathen oder längfiend bis zum 5, Juni 1821 um fo ge⸗ 
wiſſer bei unterfertigter Behoͤrde zu ſtellen, und ihre 
Anfprüche geltend zu machen, als nach Verlauf dieſer 
Friſt dern Antrage der Verwandten Statt gegeben wer⸗ 
den wird. Bamberg, den 5. December 1820. 
Br Sandgericht Bamberg 2, 
Starf, 





Mit hoͤchſter Genehmigung. der Konigl. Regierung 


des Obertmainfreifee, Kammer des nen, fol das 


biefige Schulhaus und das Hirtenhaus, öffentlich an 
die Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu iſt Termin 
auf Montag den 19. März l. J. anberaumt, ‚om welchem 
ih Kaufsliebhabet Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus 


einfinden, und den Hinfchlag beider Realitaten salva 


ratificatione gewärtigen koͤnnen. 


Gefrees, den 17. 
Februar 1821, 


Der Magiftrat., 
N Zund, Ritterr 





Keberfidt 


bed zu Hof am 1. März 1821 flatt Ipebaßten \ 
. Getreide » Marktes, 


Köche nle⸗ 
Getreld⸗ voris J neue Se⸗ in fier [r« —— 
Gat⸗ au, [fammeh vers | Ren 


un Bauft,] ges 


tungen. | Ref. |fubr. Shebeul Preis bes Scheffels 


Ef. — Saop.| SHR.SHR. F fl. |tr.] f. Zar Sarg Gar] SoR- —— 


Walzen —e— s 471 —y!4 |] 3j45113 30 
Room 54 7 ö4 ‚li 
Gap sı4 31 sia4l 3 
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Hof, amr. I 1821. 
. Stadt » Magiſtrat. 


Derthel. Laubmann. 


Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Eine gute Eonzert » Violine If gu verkaufen. Wo? 


fagt das Intelligenz Eomtoir. 


Vor dem Eremitager Thor, Nr. 15 iſt eine Srube 


wit Bert umd Meubletz allſtuͤndlich zu vermiethen und 
Dopfen zu verkaufen 


—a— — — 


— — 


Eingetretener Hinderniſſe zufolge, kann bas auf den.g, 
März angekündigte dritte Abonnements · Konzert nicht flatt 
haben, fondern es wird ſolches Donnerfiag Über g Tage, 
oder am 1sten d. M. gegeben werden. 


Die Ungernehuer, 


= 


J Röntgtid Baieriſches Beintfegfetes 


Sntelligen Blatt 


* N; für den Ober⸗Main⸗ Kreis, 


. Nro. 


— 


Sonnabend 
pe , , . . 


t 








Baiteuth, den 


30. 


10. Maͤrz 1821. 





—— — — — 
—— 


ee So wmetige Metiben 


— — 


. Befannttah ung: 


Nach einem Befehl ber Röniglichen Regierung nom. 
aten d. ME. ſoll die Conſcription der Altersclaſſe (800 
und den dahlu verwieſenen Individuen aus den fruͤheren 
Jahrgaͤngen ungefäumt vorgenommen werden. Der Mas 
giſtrat hat daher zur — der Conſcriptionsliſte 
Termin auf 


Donnerflag ben, 22. Mär Vormittags 8 Uhr 
in dent gewðb alichen Locale anberaumt, wozu alfe ins 
Jahr 1800 gebohrnen Yılnglinge des hiefigen Stadt. 
benrks, To wie diejengen, die anderwaͤrts gebohren find, 
äber ihrem gefegfichen Wohnfig dahier haben , ſammt den 
ans fräpten Sapegängen zur Eonfcription 1800 hinges 
weſenen Individuen, hiermit vorgeladen werden. 

Damit auch die Eiuſchreibung der abweſenden Con⸗ 
(aigtienspflichtigen gehörig geſchehen koͤnne, haben flatt 


derſelben deren Eltern, DBormünder, Pflögeltern oder - 


fonfige Verwandte im Termin mit zu erfcheinen, 

Die Einfchreibung der ungeharfam aufenbleibenden 
Eonferiptiong» Pflichrigen, wird, fo weit fie erfolgen 
kann, von Amtswegen vorgenommen werben; übrigeng 
werben Die feiben, tvenn fie Militatrbienft tanglich befun ⸗ 
den worden find, mit nachflehenden Strafen belegt: _ 

ı) Ae verlieren den Aufpruc auf Stellung eines Erı 

fogmanneg, _ 
— das Recht mit ben übrigen Eonferibirten ju loofen, 


‚nad 
. 4) werben eis ſoiche bezeichnet, 
welche ‚suerf ‚einzuseipen find, 


Hiernach Haben ſich ——?8 ge air 
der Altersclaffe 1800 gehörigen Juͤnglinge zu achten. 
Sawenth‘, am 3. Mär; ı82r. 

‘ Die Magifftat der Königlichen Kreis⸗Hauptſtadt « 
Baireuth. 
. Higen, — 
Schoberth. 
Policeiliche Bekanntmachung. 

In Beſiehung auf die früher ergangenen polizeilſchen 
Verordnungen werden fämmtliche Befiger von Gärten 
und Peunchen, fo wie alle diejenigen, denen die Aufı . 
ficht Darüber zuſteht, hierdurch aufgefordert, die Bäume, 
Gefträuge und Herten von den Raupennefterh reinigen 
zu laffen, Wer diefe auf das allgemeine Befte abzwecken⸗ 
de Maßregel bis zum 15. des fünftigen Monate nicht. ber 
folgt , ‚wird in eine Geldſtrafe von ı Thaler genommen 
und hat noch überdieh die Koſten der gaqhzuholenden 
Kaupenvertilgung zu tragen. Balreuth, am 24, Fe 
btuar 1821. 

„Der riet der Kreis Hauptſtadt valreuth. 


Hagen. 
Sqoberth. 


yorleelitge Bekauntmachung. 
Nach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften muß 
alles, was der Stabt zum Verkauf zugeführt wird, auch 
auf den Marft gebracht werden, und ift deshalb jeder 
Privat - Verkauf in den Wohnhaͤußern vor — 
Marftzeit verbothen. 








ug 


Deffen ungeachtet iſt feit einiger Zeit bad an Marit · 
Hagen zum Verkauf in die Stadt gebrachte Getraid mehrs 


mals nicht auf den Getraidmarft geführt, fonbern-füs 
gieih, ohne Zuſtehung der verpflichteten. Getraldmeſſer 
zum Verkauf in Privarhänfer abgeliefert worden. 
Da dieſes die Ordnung mhd: daß Gederhen die &g 
traidmarkies fißhrende geſetzwidrige Benehmen auf feine 
Weiſe geduldet werden darf, fo wird zur allgehiden 
Nachacht der Käufer und Merkäufit biermit 6clanat 
gemadt:.. = u — e 
3) daſ an ben Matfitagen und während bei Matkt. 
jeit das Getraide nur auf dem oͤfftatlichen Markt 
platze und mur unter Zugpiefung' vörphicreier: So⸗ 


traidme ſſer verkauft weden darf, und in 


2) jede diefer Anordnung zuwider laufende Contrabeu⸗ 
tion fofort unnachfichtlieh beficaft werben wird. 
Die Markt Inſpection ift beauftragt, mit Zuziehung 
Ber Policei, Mannfhaft auf deu genauen Vollug bieier 
policsilihen Maßregeln forgfam zu wachen, und jede 
Contravention fofort zur Anzeige zu bringen, Baireuth, 
am. 20. Februar 1821. 


Der Stadt + Magiſtrat. 
Dog = +: "1. 
. er Sqheberth · 





— Ba „den 21. Juni 1820. 
Tor dem Koöniglach Baferiſchen 
Kreiss und Stadtgericht 
ne Baireuth. — 
Mach Page der Feten, die ſich ung in Siden des hiefls- 
An Schuhmacher ⸗ Geſellen Ludwig Chriſt ien Ganz⸗ 
har: und ſeiner Schweſter, der ledigen Schreiners ⸗Tochter 
Meraareıha Barbara Ganzmann dahier, wider 
ihren Bruder, den hiefigen Tiſchlerſohn Heinrich Eark. 
&anzmann, Todes Erlärnng betr. bisher ergeben haben, 
muͤſſen wit den Termin, der in jeriem Betreff auf den 
28. Mai a. c. angeltanden hat, Ep ir 
Anteliigeny Blatt des Obermaintreifes- 1819. Nr. 101. 
_ Vaireurher Zehtung 819. Mer. 166, und 194. 
eeneusen, und wir machen baber- nechmahls ‚felgended; 
detannt: un 
Sin dem Jahre 1799 ging ber hieſige Tifehlerefohm + -"=' 
Heinrich Carl Sanymann alsZifchtergefelie. in: 
die Fremde, i 
@eit 13. Jahren has derſelbe Feine Nachricht: mehr von’ 
Eh gegeben. F + 


F Beine Geſchwiſterte LDud wig Chriftian und Mar⸗ 
garetha Barbara Ganzmann dadier, fies 
„tes num den Antrag, ihten geuanten Bruder als 
1,3 eoda zu erflücen. ; 
Diefem Antraa geieklichtr Orkhung wach entfprechen zu 
‚ können, werden befagte Heinrid Carl Ganzs 
mann ımd feindiahenfalls zurücgeiaffenen noch une 
befannten Erben 
aufgefordert, 
ae Ah vom 1. October curr. an, Binnen 9 Monaten, 
und zwar laͤngſtens in bem auf den 12. Juli 1821 
ver unferm Deputtrten, Königlich Vaterifchem Kreis⸗ umd 
Siadigerichts⸗ Roth Gerbel anberaumten Termin ſchriftlich 
eder perſonlich bei tem unterfertigten Koniglich Baieriſchen 
Kreiß und Sitaetgericht zu melden und daſelbſt das Weitere 
zu gewaͤrtigen. 

Würde vor, oder bei dieſem Termin der Verſchollene 
nicht erfcheinen, forfelk das Vermögen beflelben demienigen, 
ber ſich ale naͤchſter Erbe dazu Leaitimiren wird, ohne Cau⸗ 
tion ausgehaͤndigt werden. 

Der Königliche Kreis: ind Stadtgerichts⸗Ditector 


Schweizer. 
Degel. 
Baireuth, den 3. Februar 1821. 
Bon dem 


Kiniglig Baiertfhen Kreiss und . 
. Stadtgeriht Baireuth 


wird hiemit bekannt gemacht, daß der Taglaͤhner I 


bann Erngenberger auf bem grünen Baum und 
defien Epegattin, Anna Barbara, geborme Knott, 
in einem.am 23ten b. M. angezeigten und am 3 ıten defs. 
felben Monats protokollitten Vertrag die im Zürftenthume 
Baireuth gefertiche Guͤtergemeinſchaft aus geſchloſſen haben. 
Der Koͤnigliche Areis- und Stadigerichts⸗ 
"Director R * 
Schweijex 
Riedel: 





; Baireuth, den 22. Februar 16820. 
— Ben dem 

Königlich Baierifhen Kreis 
Stadtgericht Balreuth. 
Das zum Nachlaß des: Kammer: Mufeus JIohanm: 
Bhilipp Heinel gehörige nächft der Stadtkirche geſ— 
legene und mit Re. 109 bejeihnete Haus foll auf dem: 
Antrag dee Erbintereſſenten oͤffentlich verkauft. werden. 


v 
E 


191 


Daſſelbe HM Iweiſtoͤckig, makßlv und mit Ziegeln gedeckt. 

Es enihält ı- Saal, 4 Stuben, ın Kabinet, 1 Neben⸗ 

dammer, 2 Giebelſtuben, jede wi 2 Dagtammeın, 2 

Kuchen und 2 Keller. TF 
Auf demſelben haftet ein, — von. Sf. 

— kk, rhl. und gerichtlich gefhätt wurde es für 

; . Drei Taufend Zweihundert undıfünfiig Eulden rhl.:.a 
Kaufsiuflige werden eingeladen, ſich in Dem anf den 

18. April Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Picitationg ; Termin vor dem Conumirarlüg 
Königl. Kreis; und Stabtgeritts.Rarh Pohlmann, ig 


defien Geichäftslocale einzufinden , ihre Gebote zu Pro. 


tocoll zu geben, und den Zuſchlag an den MReifibirtens 

den unter Vorbehalt ‚der Genehmigung. Des. vormund⸗ 

ſchaftlichen Gerichts zu gemärtigen. 

Urlundlich unter — ſtreis und Stadgerihtt 

Siegel ausgefertigt. 

‚pi — Kreis⸗ von, Erargris Direetor . 
Schweieis- 





Da die Metiomaffe des Slegiermeifers — 
CLonrad Bechert zu Et, Johannis zur Bezahlung 
aller Schulden nicht hinreicht, fo wird uͤber dad Ber 
mögen deffelben. der Uniberſal⸗Concurs Hiermit eröffnet, 
und der erfie Eoictstag zur Liquidation der Rorderungen 
auf den 30. April c, Vormittags 8 Uhr angeſetzt. 
Es werden daher fämmtlihe Gläubiger des gedachten 
Sodann’ Conrad Bechert hiemit angewieſen, fish 
In dem beflimmten Termin vor dem biefigen Königlichen 
Randgerichte entweder in Perfon oder Dusch hinlaͤnglich 
bevollmädtigte Unrsälte cinzufiıden,; ihre Forderungen 
deſtimmt ju Protocol anzuzeigen, die Über Die Richtig⸗ 
Leit. und das etwaige Vorzugsrecht derſelben in Händen 
babenden Beweismittel anzugeben und die ſaͤmmtlichen 
Urkunden, auf welche die Forderungen fi gründen, 
fowohl in Driginal, alg in vollſtaͤndigen und getrenen 
Abſchriften mit zur Stelle zu bringen Diejenigen, welche 
in diefem Termin ihre Forderungen nicht anzeigen, ter» 
den Damit von der Maſſe ausgefchloffen,, fo mie. Diejenis 

en, melde die Beweismittel über die Nichtigkeit oder 
verlangte Vorzugsrecht nicht angeben , nicht weiter 
damit gehört werden follen, Hürden Fall, daß im Dies 
fem Termin unter den Gläubigern Feine guͤtliche Vers 
einigung wegen Berspeilung Der Maſſe erzielt werden. 


ty tt ga ah! 


ſollte/ wird Hiermit der jweite Edict#tag auf den 2. Juſt 
c. Vormittags 8 Uhr zur Vorbringung der ſaͤmmt'ichen 


Einreden gegen Die Richtigkeit der liquidirten Forderungen 


und gegen die verlangten Votzugsrechte bei Vermeidung 
des Aus ſchlufſes, und der dritte Edictstag auf den 6. 
kugufl e., Bormittags-8 Uhr zur ſchluͤflichen Verband» 
lung. ber „Ca AR ‚anberaumt. Go geſchehen Baireuth, 
AM.‘ 22. debru 821. 
Königlich Baier ſches laudgerit. 
Meyer. 


— — —— 


* 


* Zr FRA der Gläubiger des In Sant gera⸗ 


thenen Bautis Friedrich Jo hannes zu Fiegenburg 
werden felgende.demfelben zugehoͤrige, zum Koͤniglichen 
Rentamte Gefrees erbzinslehenbare Immobillen oͤffentlich 
verkauft: 1) ein Guͤtlein, beſtehend in Haus, Stal⸗ 
tung; Stadel, Keller, Backofen, Schotgättleln, 3 
Tagwerk Feld, und 4 Tagwerk Wieſe, geſchaͤtzt auf 
298 fl. 30 fr ; 2) ı Tagwerf Feld, der Stadelacker, 
geihägt auf 119 fl. eo fr.;, 3) 14 Tanwerk, das 
obere Stadelfeld, gefhägt auf 8ı fl. 55 fr.; 4) 1 
Tagwerk, der obere Wach), gefchäst auf 75 fl.; 5) 3 
Tagwerf Eggeten, anf der Wach, geſchoͤtzt auf 35 fl. 
55 fr.; 6) 4 Tagmerf, der obere Schloßcheil, geſchaͤtzt 
auf 45 fl. ro fr.; 7) 4 Tagwerk, der untere Schloß⸗ 
theil, gefchägt auf 45 fl. 10 fr.; 8) 1% Tagwerk, in 
der Hoche, geſchaͤtzt auf rı2 fl. 50 fr.; 9) & Tagmwerf 
Eggetenfeld, beim rauhen Holjr geſchaͤtzt auf 150 fl.; 
20) # Tagwerf Feld, im Pirfenfhror, geihäge auf 
30 fl. 35 fr; 11) der gte Theil der Schloßwieſen, 
ju 24 Tagwerken, gefhägt auf 244 fl. 35 fr. Summa 
1240fl. Die auf jeder Örundrealität haftenden Rechte, 
Giebigfeiten und Laſten können, ſowohl in der Landge⸗ 
zich oregiſtratur , als bei dem Gemeindevorſteher Muͤller 
jn ⸗Marktſchorgaß eiugeſehen und erfahren werden. Bie⸗ 
tungstermin iR auf Mittwoch den 28. März laufenden 
Jahres Vormitta j ro Uhr, anberaumt, an welchem 
Laufsliebhaber in Ziegenburg fi fi) einfinden, ihre Aufge⸗ 
Bote zu Prorocofl andufern und das Weitere gewaͤrtigen 
werden. Bexyeck, am 26. Februar 18 2r. 

marn abniguch Baieriſches Landgericht Gefrees. 

Sens burg. 


Auf den ‚Antrag des Real⸗ Gldubigers Kaufmann 


. von 


Brandftetter me Hof, werben in vim executicnis 
die ben Erben des verflorbenen Magnermeiftirs Yo; 
bann Adam Spoͤrl dahier zugehörigen beiden Grid» 
flüde, ald: 1) ein Togwerf Feld am Stebner Weg, der 
Dietelsacker genannt, Wildenſte iner Lehen, Tax ironfl. 
rbeinl,, 2) ein Drittel von 3 TagwerkeFeld am Spital⸗ 
mold der untere Theil, Bamberger Lehen Tarı 100 fl} 
rheinl. hiermit zum Affentlihen Verkauf ausgeſtellt, unb 
es wird ein Bierungs » Termin auf Ben 26. März cut 
Vormittags g Uhr angefegt , im welchem ſich Kaufsliebs 
baber bahier einzufinden, .ımb ben Zuſchlag nach der 
Erecutiond » Ordnung ju gewaͤrtigen haben: Naile, den 
22. Februar 1821. ash 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger, 





Der zu Mölfenborf belegene dem Bauern Johan. 
nes Schüg bafeldfk zugehörige halbe Hof fol Schul, 
denhalber meifibietend verfauft werden: Es iſt diefer 
Hof auf soo fl. fri. taxixt und Strichtermin auf den 4. 
April, Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, toel: 
ches Kaufslufligen mit dem Erdfinen bekaunt gemacht 
wird, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden nach Maß: 
gabe der Executions⸗Ordnung erfolgt. Zugleich mer 
den die umbebinnten Gläubiger bes obgebachten Echüg 
aufgefordert, ihre Forderungen unter Darlegung der 
Bemriswmirel in dem anberaumten Termin bei Strafe 
des Ausſchlußes zu liquidiren. Thuraau, den 1. März 


2821. 
Graͤflich Bichifches Herrfchafts, Gericht, 


Knoch. 





Gegen den Bauersmann und Wirth Johann Hil, 
pert zu Trumsdorf ifi der Concurs erkanut, ohne bag 


eine Anzeige einer ergriffenen Berufung eingefandt wors _ 


ben Es werden demnach alle und jede befannte und 
imbefannten Gläubiger des. Wirth Hibpert hiemit gen 
laden, indem auf deu 16. Marjenberaumten ſten Edicts⸗ 
tag Vormittags 9 Uhr vor dahie ſigent Landgerichte zu er« 
ſcheinen, ihre Forderungen entiveder,im eigener Perſon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte wittelſt Driginale 
Vorlage ihrer ın Handen habenden Urkunden oder fonfti« 
gen Beweismittel, wovon auch Abichrift zu denen Arten 


zu geben iſt, bet: Vermeidung des Andfchiuffesi zu liqui⸗ 


diren und nochlgenfalls des Vorſugs / Diechtes halber 
gu verhandeln, Zu Eindringung der dagegen flatt finden⸗ 
den Einreden il Termin auf ben 16, April und fir 
ſchluͤßlichen Verhandlung ‚auf den #4, Mai, jededmäl 
Bormittage 9 Uhr. mirdem Präjudiz anderammit, dag bies 
jenigen, weiche an beiden Terminen bie’ vorgeſchriebenen 
Handlungen nicht: einbringen werden, mit felbigen aus⸗ 
gef&loffen, und wach. der Actenlage erfanttt werden wird. 
Hollfeld, den 14. Februar 1828. 


RT Kömigliche® Landgeriche, I 
ie: oe Rottlaͤuf. cc 
— II ISCH ET? ı 


Alle diejenigen, welche an den Nachla des ve 
AmtmanndWagen holz zu Sachſendorf irgend eine Far; 
derung zu maden haben, werben hiermit vorgeladen, am 
Montag den 26. März 1.9. perfänlich, oder durch hinrei⸗ 
chend bevollmaͤchtigte Anwaͤlte bei dem Sröniglicher Land⸗ 
gerichte dahier zu erſcheinen, und ihre Forderungen uns 
ter Vorzeigung der hierüber beſitzenden Original ⸗ Schuld» 
Urkunden und Uebergebung beglaubigter Abſchriften hie⸗ 
von zu den Acten gehoͤrig zu liquidiren, widrigenfalls 
auf die Nichterfchiemenen Feine weitere Ruͤckficht genom: 
men, und fie mir ihren Anfprücden praͤcludirt werden 
ſollen. Hollfeld, am 6. Februar ı82r, 

Foͤmgliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Bon dem unterzeichneten! Koͤniglichen Landgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daf der Glaßermeiſter 
Johann Eonrad Troaͤger von hier, und die ledige 
Margareıha Earhartwa Trendel dahter, ih 
bem heute mir einander gewichtlich abnefchloffenen Ede 
vertrag die Guͤterge me uſchaft ausge ſchloſſen babe, Culn· 
bad), ben 14. Februar 1921, 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 
Die unbekannten Gläubiger des Paraifäßrifanten 
Earl Mattes von Acenſtadt bei Erbendorf werden 
auf Donnerflag dem 5. April ce, frih 9 Uhr sur Angabe 
md Nachweiſung ihrer Forderungen am denielben bei 
Vermeidung des Ausichlug-g von feinem jegigen Vermmds 
gen, vorge lade it: Zogleich erden alle Bijentfär, mild 
de Oeider, Effocten ic: se, Bon dem IR Arsch in Ye 


“ 
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den Hafen‘, aufhefordert, demſelben bei — bee 


nochmaligen’ Zahlung nichts - verabfolgen zu laffen, fon 
dern dem mtergeichneten Gerichte deshalb getreue Anzeis 
ge zu erfatten, und bie Gelder oder Effecten ad Deposi- 
rorium abjuliefern. Thunſenreuth, den 21. Februar 
1821. 
Freiherrlich von Lindenfelfifches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Elaffe Altenſtadt. 


— nn 

Zur’ Vou ſtreckung der Hüife wird bie ber Wittwe 
Hargeretpa Firmfein in Arnſtein gehgrige @dibe 
mit Haus ımd Stadel bebaut nebft Garten zu 14 Togw. 
amd 2 Tagw Feld, bodenzinnſiges Eigenthum, mit 24 fr, 
an Geld, und ı Scheffel, 19% zwei und dreißigſtel Metz 
Korn Bodenzinnd, dann ı fl. 3 fr. Steuerſiwplum belaflet, 
er. ya Kaufe ausgebothen. Gtrichtermin ift auf 

MEN angefege, an welchem Tage die Kaufe. 
Infligen ım Arnſtein zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Pros 
tocoll ju geben ımd ben Hinſchlag nach gefeglicher Ord⸗ 
mung zu gewärtigen haben, Weißmain, am 9, Febrüar 
1821. 

Koͤnigliches Landgericht. u 


2 Egner. 
t 





Auf erneuerten Antrag der GotteshausVerwaltung 
iu Langenſtadt ſoll das dem Relieten des verſtorbenen 
Maurergefelen Adam Müller dahier zugehörig ges 
weſene rentamrelchenbare Wohnhaus Ir. 184 nebſt ane 
gebaute m Stadel und Dahinter li / gende Gemäfe-Bärtlein, 
anf dem Roͤhrenplatze dahier, worauf z fl. jaͤhrliche Ger 
fäle, ı fl. 30 fr Stenerfiniplum ) und die Handlohn⸗ 
Würkeir zu o Procene haftet, in vim executionis oͤffent⸗ 
na derſteigert werden. Kaufliebhaber, welche ſich über 
Idee Zahlungs · Vermoͤgenheit hinreichend ausweiſen koͤn⸗ 
ven, werden hievon zu dem Ende benachrichtiget, um 
fh am Montag den 9. April c. a. ald dem zum Ders 
faufe anberaumten Ficitationstermine einzufinden,. ihre 
Aufgebote zu Protocol ju geben, fodann aber den Hin⸗ 
ſlag bieſes Hauſes, welches vor mehreren Jahren um 
520 fl. chi; gemärdiger worden iſt, nach Beſtimmung 
Ber Ererurfons : Ordnung ju gewaͤrtigen. Kulmbach, 
am 13. debruar 1821, 

Königficjes kandgertcht 
Gareis. 


Nach eigener Angabe des Webermeiſters Ch viſt o ph 
Seeitz zu Brand, hat derſelbe 800 fl, Schulden, umd 
beſteht deſſen Aetiv + Vermögen hingegen in 403 fl: 
Kaufſchilling für deſſen erfauftes Wohnhaus. Es iſt 
within die Inſufficienz klar vorliegend, und da anf bei 
Grund: des bisherigen Verfahreus eine Vertheilung ber 
Maffe nieht erfolgen farm, bevor die ſich nicht gemelbe⸗ 
ten: Gläubiger von der Maffe präcludirt, und bre Pridris 
taͤt der bekannten jump liquiben Forderuugen feſtye ſtet 
iſt; ſo iſt nunmeht der Concurs zu erinnern: 


del, em. Min. 821. Ai 3 ms 
Koͤmgliches Direimonfaf » Gericht een arüde:] 
Müker vn, vr 


Auf Requifition des: Koͤniglichen Landgerichts Gelb 
wird-die Hälfte von 6 Jauchert Feld und Wiefen, Grund: 
acer genannt, thelche der Metzgermeiſter Martin 
Seybold zu Selb Befiger, hlemit dem oͤffemlichen Werd 
kaufe ausgeſetzt. Befitsr umd zahlungsfähige Kaufluſtige 
haben fih am 16. April Vormittags in Erkersreuth ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote zu legen und ben Zuſchlag nach g& 
fegticher Vorfcheift zu gewaͤrtigen. Das Taxations · 
VProtocoſt, fo wie die Grundacten uͤber gg 
fü werden zur Einficht vorgelegt sie — 

26. Februar 1821. 
Königlich Baie riſches Freiherrlich v. —R 
— Gericht Erlerernub · 
Miller. 


——E— 34 
Folgende den in Sant gerathenen Johann Nico» 
laus und Margarerha Ottiſchen Eheleuten zu 
Himmelcron zugehörigen Immobilien: x) ein Truͤpfbaus 
Rd 96, mit Hoftalthj Eradel, und 4 Nauchert Gras⸗ 
und Obſtgarten, oncrirt mit 114 Fe) Stmerfimpfiti; 
548 fr. kehengefaͤlle geſchaͤtzt auf 925 fl. rhl.; 2) das 
Eertönifeid hm Lindig, "oder der SchÄtersierten[ iu 31 
Jauchert, 89 ¶IRuthen 6 ISchuhen, belaftet mit · 3J kn 
Steuerſimplum, 274%. Gefälle, geſchaͤtzt auf 351 fl. 
35 fr. rhlz 3) der Ritmeiſters /Letten zu 24 Jauchert 
Feld und Wiesfled aufm Muͤhlgraben, belege mit 55 fr. 
Stueefimplum, 153 fr. Gefaͤlle, gefhägt auf 2 > fh 
4° fr.; 4) ein Feld und Wiefe auf, dem Mühl, saben 
zu 2 Jau tert, omerige mit 85 fr. Er ——— wi 
244 f. Gefaͤlle, taxitt auf 281 fl. 10 tr; 3 51 18 
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dert Wicfe, das Nöhrenäderlein, belaſtet mit x} fr. 
Sienerfinmpkum, 15% fr. Gefälle, geſchaͤtzt auf ır fl. 
35 fr; 6) cin Feld, im Sauwinkel, zu 14 Tagwerk, 
onerirt mit s q fr. Etcuerſimplum/ und 274 fr. Gefälle, 
geſchaͤtzt anf 14ı fl 30 fr.; 7) 1% Tagwerk Bergfeld, 
beim Kirfchbaum, belegt mit a fr. Steuerſimpſum und 
22 fr. Gefaͤlle, gefhägt auf 8 ſenas kr.; werden 
Äfentlib verlauft. Bietungstermin it auf Montag 
den 2. Upril, früh 9 Uhr, anberaumt, an welchem fig 
Kaufsliebhgher im Ottiſchen Haube zu Himmeleren ein · 
ihre Aufgebote zu Protscoll anznäußern „und 

den Hinſchlag unter Vorbehalt, der Genehmigung def 
Creditorſchaft zu gewärtigen haben., Berneck; anı 22% 
Zebruar 1821. a7 
Koͤnigliches Landgericht EI 

9 Er ı 2 m Bundburg: ' y 


wre) — 
Der Sauer Johann Gold von Hubenberg hat 
ſich fuͤr inſolvent erklaͤtt; es wird: demnach hiemit der 
Concurs gegen ihn eroffnet, ‚uud Die Drei Edictstaͤge 
auf den 12. April d. Jer ad liquidandum; 14. Dot 
»%; ad exciprendtm ;- 14. Juni d. J., ad conclu- 
dendum ; jedesmal Bormittags 9 Ubr, feftgefegt,- wos 
zu —*—* betaunte ſowohl als, unbekannte Gläubiger 
vorgeladen werden. ‚Die Nichterfheinenden haben zu 
gewarien, daß fie bei Verſaͤumung des erſten Termins 
von der gegenwaͤrtigen Maſſe, bei Verſaͤumungen der 
andern Termine aber mit den ſie treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden. Holſeld, den 20. Februar 


3828. 
Ednigtiches dandgericht. 
en BE Rottlauf. | 
Ei * Gonsunsiache des Eafpar Esarer m Un ⸗ 


an bie — gehängt + welches —* yur Kemt 
ni gebracht wi Durgebrad ,C am) 22. Schryar 


3821. 
j Koͤrigliches ——— FREIE Fer 


— Hreiherr von Ruß. Item 
"Der Barersglann Eonrad re 








geboh Hellerin, haben die bisher umter ihnen 
let.» Setzeſchaſt van heute gm aufgehoben, 


gern Graben und beffen Ehefrau Maxgaretah,, 


‚bergeftalt, daß bi ⸗Ehefrau mit Ihrem- Eingebrachten fer 
diglich für die bie hicher gehaͤuften Schulden bafte ‚, ber 
neuerlich contrahirt werdenden Schulden halber, aber durß 
ihr Elngebrachtes ausdruͤcklich ſalvire, welches hiemit, jur 
oͤffentlichen Knutniß gebrocht wird. Hollfeld/ ben 
7. Februar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
"Hr. Rottlauf. 
111: —— 
Das unterzeichnete K. Rentamt verkauft Donnerſtag 
ui 45. d. M. eine — auf dem Himmelkroͤner Amts⸗ 
Magazin liegende Duantität Walz von dem, 1820ſten 
Uernte Jahr und von guter Befchaffenheit Öffentlich 
und meiftbietend, mit Vexbehalt höher Genehmigung, 
Kanfsliebhaber wollen Äh daher an dieſem Tage früh 
9 Uhr im hiefigen Amtsloczle einfinden und. die ‚noeitenm, 
Verkaufs · Bedingnäffe vernehmen. "Mt. Schotgaſt/ den 
2. Miu 1821. 
Königliches Kentamt ER BR 
Edaͤttel. * 





Der Bauer Friedrich Johannes zu Ziegenburg 
bat ſich Mir infolvent erflärt. Es erden daher die 
Evictsräge auf den 30, März I, J. ad producendum et 
liquidaudum,, auf den 30. April 1.%. ad excipiendum 
und auf den 90. Mai l. J. ad concludendum anbe⸗ 
raum Weil der Eridar Johannes Krankheits und 
Gebrcchlichfeits wegen, nicht zu Anit kommen, fo müfen 
alle Verhandlungen in feiner Wehnftube zu Ziegenburg 
vorgenommen, und fol auch auf feinen Antrag, ein Nach⸗ 
laßvertrag verfucht werden. Alle Diejenigen, melde ar 
Johannes ‚und beffen Bermögen eine Forderung 
machen zu fönnen glauben, haben ſonach an befagten 
Terminen zu Ziegenburg von einer Königl. Fandgerichtes 
commiffion entweder in Perfon oder durch hinlärglich 
uud auch ‚zu Vergleiche » Verhandlungen bevollmaͤchtigte 
Anmälte zu erfcheinen, außerdem aber zu gewaͤrtigen/ 
daß ſie, und zwar die Ausbleibenden am erſten Termine 
wis threr ganzen Foderung, die Nichterſcheinenden am 
zweiten und dritten Termine aber mit den fie treffenden 
Verhandlungen ausgeſchloſſen merden, Derned, ame 
27. Februar 1821. 

Konigliches kandgericht Sefteit, 
Sensburg, 


95 





Segen die Wittib des Nicolaus Bauer zu Klein 
giegenielß find fo viele Schulden eingellagt, daß es nach 
Ber erhadenen Wermögens » Cchägung zweifelhaft if, 
ob im Wege des Concurs Prozeffes oder der Schulden; 
Aueſhellung gegen diefelbe zu verfahren ſey. Es 
werden daher alle diejenigen, welche gegen gebachte 
Bauerinm Forderungs: Anfprüce Haben, zur Liquidatlon 
Werfelden, fo wie jur Vorlage und Benennung ihrer 
Driginal : Documente und fenfliger Beweismittel unter 
Yriclufions » Vermeidung auf Freitag. den: 23. Mär; di 
$ fräh 9 MHr hierher vorgeladen, indem im Falle io 
mes Eoncurfed biefer Termin als erfler Edietstag gelten 
fole. Zugleich wird am nemlichen Tage das Vermögen 
der Margaretha Bauerin, befießend aus: 7) eir 
wem Wohnhaufe mit Stadel, Backofen und Graßgarten,. 
a) vier walienden Grundſtuͤcken, a) ber geoße Herrn 
ader, b) ber fleine Herrnader, c) ber Loh⸗ Taigader, 


¶) der Hirſchbaum ·· Acker dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 


gefeet, wozu Kaufslufige eingeladen werden. Kleinzie⸗ 
geufeld, am 1. Februar 1827. 
Koͤniglich Freiberrlih von Schaumbergiſches 
Parrimomal: Gericht ıfier Claſſe allda. 


He diejenigen Big jetzt unbekannten Slaͤubiger, wel⸗ 


che aus irgend einem Grund an dem Schmiedgeſellen 


Beorg: Soolhee im von Ereuffen, oder deſſen Realud⸗ 
ten einen Anſpruck zu maden haben, werden hiemit 
aulgeforbert, ſolchen an dem dazu-anberaumteu Termin’ 
auften 4. April I. Is. Vormittags 8 Uhr um fo gewifs 
fir vorzubringen, als aufferdem diefelben mit ihren An- 
frühen au :der anjegt zur Wertbeilung fommenden- 
Vaſſa unter den befamnten Creditoren werden. ausge 


fülchen werden: Schnabelwaid, den 2. Februar 
ı82:. 
Kings Landgericht Pegnitz 
Bereich: 


Kemmath, den 6. December 1820, .«: 

Die von der eh-maligen Naadtreis. Eaffe in Amberg: 
unter dem 1:5. September 1808, sub Ar. 114, 115 
aır6 pro 105 fl. 7% fr. an das Könige. Kenramt 
Krmnach infiruciongmäßg erfolgten, dermalen aber nicht 
wicht vorfintigen Drpefichs Dulttungen And verlohrem 


gegangen, Auf Nequifltion des K. Dentamts Kennarg) 
wird der unbekannte Inhaber diefer Quittungen aufge . 
fordert, bdiefelben bis zum 6. Juli 1821 bei dem unter⸗ 
jeichneten Koͤnigl. Gerichte vorjumelfen, widrigenfalls 
a Quittungen für fraftlod erflärt werden würden. 
— Boieriſches Pandgericht Kemnach 
in Ober: Mainkreife; 
J Freiherr von Aubrian:- 
el. Ge ann 
- Muf-deiAlirhrag des Bauten Shaun Schafieg 
Sitten zu Mariecreuth werden zur Berichtigung des 
Beſitzitelo defſen /daſelbſt im Steuerdiſtritt Kulmitz bele ⸗ 
genen it Nrer 1715 des Kataſters bezeichneten halben 
Hofes ale diejenigen, welche aus irgend eluem Grunde 
einen unbekannten Realanſpruch zn machen haben, auf 
den 26 Mär c., Vormittags 8 Uhr, hiermit dffent⸗ 
Hd) unter dem Präjudij-vorgeladen, daß Die Auffenbleie 


kedsım 





benden ihrer etwaigen Anfpräcde auf obgedagten halbe: 


Hof verluſtig erflärt, und Venfelben- ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werde, Raila, den 12, Januar 
1821. 
Koͤnigliches Landgerichti- 
Nuͤrmberger. 





Weberfide 
ved auf dem Marfre zu Baireuth vom 26. Februate 
bis 3. März gebrachten: und werfauften Getrals 
des und ber — — 
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Baireuth, ben ’ Marz 1821. 
rs Matſtrat der Koͤniglichen Kreishaupiſtade 
——— Baireuth. 
Hagen. 
Sqhober th 


ı — 


* 


Nicht Amtliche Artikel 


Der Unterzeichne te wänfcht Auskunft: a) von dem Vers 
faffer der anonymen Anzeige Über den Engliſchen Hopfen — 
in Nr. 46 des Eorrefpondenten von und für Deutfchland, is) 
von dem, wie er weiñ, einſichtsvollen Männern Herru ic. 
Scharrer und Merk in Nürnberg, Balreuth, den 27. Fe⸗ 
bruar 1621. * 

Carl Ernſt Zahn, 


Dr. der Rechte md Mitglied des landwirth ⸗ 


Fanftlicher Bereit: 


- 





Zu Ende Januar d. J. entlief mie ein welßer Hühner 
Hund waͤnnlichen Geſchlechte von mittlerer Größe mie zwii 
iichtgelben Behaͤngen oder Ohren, einem gelben Fleck unter 
dem Kreuz. Er heißt Care, und it obngefähr 7 Jahre alt. 

ch erſuche daher fowohl den dermahligen Beſitzer dieſes 

undes, als diejenigen, welche fonft von deffen Aufenthalt 
mir Nachricht geben innen, gezen Wiedererflattung ber 
allenfallſigen Koften und Auslagen mir diefen Hund zuruͤck⸗ 


gugeben:oder-Machrit andere gelangen zu laſſen. Lichten⸗ 


feis, den ag. Februar 1827. ’ 
Bievert, 


In einem Provinzlalſtaͤbtchen des Obermainkreiſes, if 
ein gut befchaffenes, zum Betriebe eines Gewerbes fehr woht 
gelegenes Wohnhaus mit bürgerlichen Rechten , Deconomier 
Gebäuden, Gärten, Feld und Wieſe, ans freier Hand taͤg⸗ 
lich zu verfaufen., Das Mähere auf frankirte Anfragen un 
ter der Addreſſe P.W. in dam Baireuther Zeitungs.Eomtpir. 








Tief gebeugt vom Schmerz entledige ich mich der 
ſchuldigen Pflicht, meinen auswaͤrtigen theuern Anver⸗ 
wandten-und Frunden bie traurige Nachricht des am 27. 
v. Mts. an einer Entkräftung erfolgten Ablebend meiner 
ännigit gellebten Battin Ambro ſia Helena, geborne 
Dödrflerin aus Baireuth, mitzutheilen. Sie farb 
fanft und ruhig im vollen Bewußtſeyn, mie nur ‘eine 
gute Chriſtin fterben fann, im 7öten Lebensjahr, und 
nach einer-fehr vergnuͤgt verlebten 49jaͤhrlgen Ehe, -in 
welcher fie mit mir 9 Kinder erzeugte und 5 Eulel er⸗ 
lebte. Wie groß der Verluſt in meinem Hohen Wlter ift, 
können nur diejenigen beurtheilen und fühlen, die fie 
fannten. 
birge ich mir jede ſchriftliche Beileide « Bezeugung 
und empfehle wich und meinen noch einzigen Sohn 


Ueberzeugt vom ihrer gätigen Theilnahme vers 


En —— 


u fernerer Sreundfchaft und Wohlgewoge 
—*8* den 5. Maͤtz 1821. — * * 
Geprg Chriſt. Friedrich Pre— 
diger, Stadtcantor. 
Adam Traugott Prediger, K. 
Regiſtratot zu Balreuth. 
— ce — — \ 
= gm der driedricheſtraſſe Nr. 351 IM altuͤndlich en 
Quartier für einen ledigen Herrn ju ee * = 
Trauungd« Geburts: und Todes 
Anzeige, 


BGeborne. 


Den 23. Febr. Der Sohn des Handelmanus Jacob 

Sifchel, es 

Den 26. Sehr. Der Sohn des Handelsmanns Baruch 
Franck. 0 

Den 1. Maͤrz. Der Cohn des Tagloͤhners Meyer auf 
der Duͤrſchnitz. 

Den 2. März. Der Sohn des Sgifenfirdermeifter Schaff ⸗ 

ner dahier. I F 

— — Der Sohn des Loͤnigl. Regiſtraturgehuͤlfen keigh 
dahier. 





Seſtorben e. 


Den 1. Mär. Der vormalige Dr. medicinae und nach⸗ 
malige Pollcei s Secretair Rudolphl Dabier, alt 
64 Jahre, weniger 10 Tage. 

— — Die Wittwe des Kunſtgaͤrtners Koch, alt 62 
Jahre, 9 Monate und 3 Tage, 7 

Den 2. Maͤrz. Der Sopn des Fleiſchhackermeiſters Hopf⸗ 
muͤller dahier, alt 27 Tage. 

— — Die Tochter des Webermeiſters Popp, alt 4 
Monate und -5 Tage. 

Den 3. März. Ein auſſereheliches Lind, männlichen 
Geſchlechts, alt 2 Monate und 24 Tage, . 

Den 5. März. Die Wittwe des Cantors Breyl zu Lin⸗ 
denhard, farb allhier, alt 76 Jahre, 9 Monate 
und 23 Tage, j 
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— Blatt 
: „für, ben. Ober: Main: Kreis, 
| 31. Beine, den 


Nro. 


13. Maͤrz 162 1. 
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umttige Arriteh 


— 


Batreuth, den 1. Mäyıgar 


ER Sm Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Die Gemeinde, Norbhalben hat ein Penfiens + Iuſtitut für Dhabi ten begendet, welche mit der 


Häprlicen Beate von 41 fh Kbon beginnt. 


Area lobenswerthe Unternehmen wird hiermit zur Sffentlichen aenntniß gesucht. | 
Bere — Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern 


EN R Freiherr von Weiden. 


! «Die Besthubung eines Penſtons · Inſtieuts für 
EEE RER in ——— betr. 


Freiherr won Lechner, Director, 
driedmann 


— LAD 1 — 


—E 


Nach einem Befehl der Königlichen Reglerung vom 
sten d. Ms. fol wie Eönfcription der Altersclaffe 1800 
und den dahin verwiefenen Individuen aus ben früheren 

irgängem ungefäumt vorgenemmen werden. Der Ma- 
"bat baher jur Berfertigung der a ri 
Serain auf 


Dounerfiag den 22. Mär, Vormittage 8 uhr 
in dem gewoͤhnlichen Locale anberaumt, mozu alle im 
Jahr 1800 gebohrnen Yünglinge des hiefigen Stadt⸗ 
bejirfs, fo wie diejenigen, bie anderwaͤrts gebohren finb, 
„aber ihren gefeglichen Wohnſitz dabier haben, ſammt den 
‚aus fruͤhren Jahrgaͤngen jur Conſcription 1800 hinger 
wieſenen Individuen, hiermit vorgehaden werben. 


Damit auch die Einfchreibung der abtvefenden Con: 


ferigtionspflichtigen gehörig gefchehen könne, haben ſiatt 
berielben deren Eltern, Bormünder, Pflegeltern oder 
fonftige Verwandte im Termin mit gu erfcheinen, 


Die Einfchreibung deg ungehorfam auſſenbleibe nden 


Conſcriptions/ Pflichtigen, wird, fo meit fie erfolgen 


‚ Sana, von Amtswegen vorgenommen werben; übrigens 


werben biefelben, wenn. fie Militairdienft tauglich befun⸗ 
den worden find, mit machfiehenden Strafen belegt: 
3) fie verlieren den Anfpruch auf: Stang eine Er⸗ 
ſatzmannes, 
2) das Recht mit den uͤbrigen Sonja; zu loofen, 
unb 
3) werden ald folche Gejeichnet, 
welche zuerfi eingureipen find, 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche zur Eonfeription 
ber Aliersclaſſe 1800 gehörigen Juͤnglinge zu achten. 
Baireuth, am 3. Mär; ı821. 
Der Magifirat der Königlichen Kreis: Heupiſtadt 
Baire uth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Da die Uctivmaſſe des Zieglermeiſters Johann 
Conrad Bechert zu St. Johannig zur Bezahlung 





aller Schulden nicht hinreicht, fo wird über Wad Betr Rentamte Befrees erb ſinslehenbare Ymrzobifien Sfentlich 


mögen deſſelben der Univerſal⸗Concurs hiermit eröffnet, 
und der erſte Egetslag 
auf den 30. Mril ’c, anf 8 Uhr Angeſetzt. 
Es werden daher. iämmtliche (Hläubiger, des gedagten 


verkauft: 1) ein Bürlein, beſtebend in Haus, Stal⸗ 


geion den godderungen ) Iußg, Stadel, Keller, Bachfen, „chorgärilein, 3 
oriittag 


Tagwerf Fed, und˖ 3 Tagwett Wieſe, geſchaͤtzt auf 
298 fl. 30 fr; 2) 1Tagwert Feld, der Stadelacker, 


Johann Conrad Bechert bitmit angewieſen⸗ fh geſchoͤtze auf rıy fl. 20 ir.; 3) 14 Tagwerk, daß 


in dem beflimmten Termin vor dem biefigen Königlichen 
Landgerichte entweder in Perſon oder Durch bimlänglich 
bevollmächrigre Anwälte einzufinden, ihre Horderungen 


betimmt zu Protocol anzuzeigen ;. dieäber Die Richtig 55 fe56) a Tagwert/ ver vbere Orptofepeil; rat 
feie und das etwaige Vorzugsrecht derſelben In Händen” © 
hab-nden Beweismittel anzugebenf und Die wer j 


4 


Urkunden, anf welche die Forderungen ſich grilnden, 
ſowohl in Original, als in vollſtaͤndigen und getreren 
Abſchriften mit zur Stelle zu bringen. Dirjenigen, welche 
in’ dieſem Termin ihre Forderung nm nicht anigelaen, wer⸗ 
Den damit von der Maffe ausgeſchloſſen, fa mir Dirjeniz 
gen, welde die Beweismittel über Die Richtigkeit oder 
das verlangte Vorzugsrecht nicht angeben , nicht weiter 
damit gehört werden ſolen. Hürden Ball, daß in die⸗ 
fem Termin. unter den Gläubigern feine gürlibe Bers 
einigung megen. Bercheilung der Maſſe erzielt werden 
ſollte, wird hiermit der zweite Edictstag auf den 2, Aulk 
e. Bormirtags 8 Ubr zur VBorbringung Der ſaͤmmtlichen 
Einreden gegen die Richtigkeit der liquidire m Forderungen 
"gab gegen Die verianyten Vorzugsrechte, bei Vermeidung. 
"des Nusfhinfes, und der dritte Edictstag anf den 6, 
Mugufl-c. Gormittags 8 Uhr jur ſchluͤßlichen Verhand _ 
lung! der Sache anberaumt.. So gefchehen Batreuth, 
am 22. Februar 1821. 

Königlich, Baieriſches Landgericht, 

Ei Meyer. 


Bi wird hiemit bekannt gemacht, daß ber Wächter 
Sriedrich Keil aufder Saas, und die ledige Bauern 
tochter Kuntgunda Nichter vom Miftelgau, die in 
hieſiger Provinz übliche ebeliche Gürergemeinfchaft durch 
Vertrag vom 25ten v. M imter ſich ausge ſchloſſen has 
ben. Baizenth, dem 8. Februar 1821. x 

Koͤnigliches kandgericht. 

u. Meper.. 





Zur Befrledigung der Gläubiger des in Gant gera⸗ 
MHenen Bauers Friederich Johanites zu Ziegenburg 
werden folgende Demfelben zugchörige, zum Kdniglichen 


obere, Stadelfeld, gefhägt auf 81 fl. 55 fr.; Px 
Zagwerf ‚der obere Wach, geſchaͤtzt auf Pa A. 5) & 
Tagwert Eggeten, auf der Wach, gefhägt auf 86 fl. 
ver Kt 
auf 45 f. 10 te; ) ITagwerk/ der 
theil, geihägt auf 45 fl. 10 fe.; 8) 13 Tagwert, in 
der Hoche, gefchäßt auf 112 fl. 50 fr.; 9) 2 Tagwerf 
Eggerenfeld, beim rauhen Holz, geſchaͤtzt auf 150 fl.; 
10) * Tagmwerf Feld, im Birkenſchrot, gefchägt auf 
Fol. 35 fr; 11) der Ste Theil der Schloßwieſen, 
zu 24 Tagwerken, geſchaͤtzt auf 244’. 33 Tri Summe 
1240fl. Die anf jeder Srundrealitaͤt haftenden Rechte 
Giebigkeite n und vaſten können, ſowohl in der Landge; 
richteregiſtratur, als bei dem Gemeindevorſteher Müller 
in Marhktſchorgaſt eingeſehen und erfahren werden. Bie⸗ 
tungstermin iſt auf Mittwoch den 28. Mär; laufenden 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, anberaumt, an welchem 
Kaufsliebhaber in Ziegenburg fich einflnden, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protoeoll anaͤußern und das Weitere gewaͤrtigen 
werden. Berne; am 26. Februar 1821. 
Kin zlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
ESeusburg. 


4 





Gegen die Schuſtermeiſter Michael Lieriſchen 
Eheleute dahier, wurde vom unterzeichneten. Koͤnigl. 
tLandgerichte der Concurs⸗Prozeß erkarnt. 1) Mutwo⸗ 
chen den 28 März #821 ad producendum et lipuidan- 
dum, 2) Mittwochen den 23. April 1821 ad excipien.. 


dum, 3) Mutwochen den 23. Mai ad coneludendums 


Die Gläubiger werden auf. diefe Termine unter den 
Nechtenachtpeilen vorgeladen, daf das Ausbleiben im er; 
Ken Termine den Ausfchluß der Forderung von der Gaut⸗ 
maffe, das Richtirfchrinen in'den beiden, übrigen Tremie 
nen die Präclufion der treffenden Handlung zur geiegiich 
nothwendigen Folge har. Forchheim, den 13. Jebruar 


848. . 5 . m 
IT 
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ra ei ne irn» 
‚2: Dee Pachtbauer Adam Baireuther von Koͤdir 
dat ſich für iaſolvent ertlaͤrt und auf: Eröffnung des Eoms 
ars i Projeſſes augetragen· Es werden · daher alle die⸗ 
welche an deu gedachte Adam Baireurher 
ſen Vermdgeneirgend eine Ferd⸗ rung, oder rechts‘ 
mdhen Anſpruch zu Haben glauben, zur Liquidation derſel⸗ 
ben auf· den Jo. Muͤrz 1: 3. unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen; daß fe Im: Nichterfeheinungsfalle von ber 
Trap werden ausheſchloſſen werden, ¶ Zur Einbringung 
der dahegen ſtatt: habenden Elnreden iſt tin weiteren Ter- 
min auf den 30. Äpril o. und zum Schluſſe der Verhaud⸗ 
lungem eine Sagsfäher auf den 30. Maid. Jo unter dem 
Präjudize anberaumt worden, daß die Richterſcheinenden 
mit den fie treffenden Handlungen präclubirt und mach den 
Aeten / wie ſie Negen;) formok! hinfichtlich der Liquiditaͤt, 
aid: Priorität erkannt werden third: Zusleich merden 
afle diejenigen, welche von dem Gemeindefchulpuer Gels 
der oder Effecien in Haͤnden haben, angemiefen, an den⸗ 
felden bei Vermeidung des doppelten Erfages nichts vers 
abfelgen zu laffen, ſolche wielmehr in das Depofitorium 
des Königlichen Landgerichts abzuliefem. Hof, den 28. 


Februar 1821. * 
— RKoͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Gegen Georg Ruppert zu Burggaullenreuth, iſt 
von dem untergeichireten K.— Landgerichte der Concurs 
erfarnt worden. Es werden demuach alle und jede, 
welche einen Auſpruch von irgend einer Art an den Ges 
meinſchuldner Hatem, aumit zur Kquidation Ihrer For 
derungen vorgefaden, zu welchem Ende Tagsfahrt auf 
den 29 März d. I , Vormittags 9 Ufe,, anberaumt 
wird, bei welchen die fämmtlihen Gläubiger in Perfon, 
der Durch gehörig ju bevollmaͤchtigende Anmälte zu er⸗ 
feinen, ihre Jotderungen, umter Der Etrafe von Dem 
Eoncurfe aus geſchloſſen zu merdeny nicht nur anzubrins 
get, fonderm andy fämmtliche Beweismittel jur Hertel 
fig derſelben Liquiditaͤt und des etwaigen Vorzugsrech⸗ 
ded in rechrlicher Form darzuthun haben. Zur Einbrim 
gung der dagegeu ſtottfindenden Einreden wird eine wei · 
tere Tagsfahrt auf dem 80. April d. Is. Vormittag 9 
utr und zum Beſchluſſe der Verhandlungen die emdliche 
Zagifohtr auf den 29: Maid, Ye, Vormittags 9 Ubry 


unter 


dem Rechte nachtkeinre ſeſtgeſetzt, das ditjcnigen, 


welche bei dem zweſten und · dritten Termin nicht erſchei · 
nen; mit den fie Dabei treffenden Handlungen aus geſchloſ⸗ 
fen; und aus den Acten, wie fie liegen, in Dinficht 
der Liquiditaͤt ſowohl, als der Priorilaͤt erlaunt werden 
ſoll. Ebermannftant, 3. Mär; 1821. 
+. -, ‚Königliched Landgericht. 
WVRaſcher. 





- Ya Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen dag jur Ver⸗ 
Taffenfchaft der Jübin Marianne Seeligmann zu 
Altentundflabt gehörige ein Viertel Hans, Stadel und 
ein paar Synagogen⸗Etaͤnde, ſaͤmmilich taxirt für 280 fl. 
fränft. meiftbietend verkauft werden. Da Strichtermin 
auf den 4. April in loco Altenfuntftadt anberaumt wor⸗ 
den ift; fo werden Kaufslufiige davon mit dem Bemer⸗ 
fen in Kennmiß gefegt, daf der Hinſchlag da d. 1 Meiſt⸗ 
Bietenden nad) Maßgabe der Erecutiong : Ordnung erfolgt, 
Zugleich werden diejenigen befannte‘ und unbekannte 
Gläubiger der. verlebten Seeligmann, die an berem. 
Nachlaß eine Forberung zu gaben vermeinen, aufgefordert, 
diefe im Strichtermin unter Vorlegung der Beweismittel 
sub poena praeclusi zu liquidiren. Buchau, den 5. 
Mär; 1821. 

Graͤflich Giechiſches Patrimonial : Gericht. 
Hoffmann. 


Das Vermögen des Paulus Löhlein, Haͤfner⸗ 
meiſter zu Geutenreuth, iſt wegen Echulden der Sequer 
firation amterworfen worden, und dari vom. Seques 
ſtraten nach Uebereinfunft deſſelben nit feinen Gläubigern 
während der Dauer der Scqusftration mit feiner neuen 
Schuld oder Hypothek beſchwert werden. Diefes wird 
hiemit offentlich bekaunt gemacht, ind Jedermann, um 
ſich vor Schaden zu huͤthen, gewarnt, dem Paul 
Loͤhlein fuͤr die Zukunft und bis zur Aufhebung der 
gegen ihn verhaͤngten Sequeſtration nicht mebr zu credi⸗ 
tiven, indem deſſen Vermoͤgen, mie es dermaf beſteht, 
ſeinen gegenwaͤrtigen Eredioren als Exrecutions object 
ausſchlicßlich verhaftet bleibt, und ſpaͤteren Glaͤubigern 
hieran kein Anſpruch zuſteht. Weismain, den 20. Gar 
bruar 1821. 





*22 


Königliches Landgericht. 
Egner. 


— —“ 


Da ber Mitbeklagte Schullehrer Schatting zu 


— 
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Guragruß in der Rechtsſache des Probſtvoigts Gengler ge ⸗ 


gen die Ziegler Schrammiſchen Erben wegen Forderung 
den Wunfch mündlich geäußert hat, daß ſich die VBeklag · 
ten im Wege des Vergleichs mit. Kläger ſetzen wellten, 
fo wird zum Verfuche diefed Vergleiche wiederholt Ter⸗ 
min auf Montag den 2 April Vormittags 9 Uhr anbe 
saumt, am weich m Tage beide Thrile bei dem Königli« 
&en Landgerichte dohier periänlich, zu enfcheinen haben, 
Hollfeld, 4. März 1821. 
Königliche Landgericht. 
Kortlauf. 





Mad den In der Provinz Tirol eingeführten Mauih _ 


Vorſchriften, müffen die mit dem Poftmagen nach Tirol 
zu verfeudinden Conſumo Warn mir obeigfeitlihen 
Zeugniffen Aber ihren Urſprung begleitet ſeyn, widrigen⸗ 
fans dirfelben wicht weratfoige werden, fondern bis jur 
Beibringung rines ſolchen Atteſtes in zollamtlichtr Bere 
wahrung bleiben würden. Kleidungs duͤcke, Waͤſche 
und Schriften bedürfen feiner Urſprungszeugniſſe, jedoch 
müſſen dieſelben gehörig declarirt, und Die Declatation 
mit der Sendung abgeſendet werden Damit Disfe 
Maurfvorichriften bei Veriendungen mit den Poſtwaͤgen 
nach Tirol beobachtet werden, bringt man diefciben hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß. Nürnberg, den 9. März 
1821. 
Königliche Infpection der fahrenden Poſten. 
vd. Pidoll. 


Der zu Woͤlkendorf belegene dem Bauern Johan 
ned Schutz daſelbſt zugehoͤrige halbe Hof fol Schul⸗ 
benhalber meifibietend verkauft werden, Es iſt diefer 
Hof auf soo fi. fri. tagirt um» Strichtermin auf ben 4. 
Aprid, Vormittags 10 Uhr auberaumt worden, tel: 
des Kaufslufigen mit dem Erdffnen bekannt gemacht 
roird, daß der Zufchlag an den Meifibietenden nach Maß 
gabe der Erecutions » Drönung erfolgt. 
den die unbekannten Gläubiger des obgedachten Schuͤtz 
aufacfordert, ihre Forderungen unter Darlegung ter 
Bemeiswirel in dem anberaumten Termin bei Strafe 
des Ausſchlußes zu Iquidiren,  Thurnau, den 1. März 


3821. i 
Graͤflich Gicchiſches Herefchafts. Gericht. 
Knoch. 


Die unbekaunten Gläubigen des Parterifabrifanten 


Zugleich wer⸗ 


‚ausgefegt werden, 


Earl Mattes vom Mlienhabs.bei Erbendorf werden 
auf Donnirftag den 5. April c-, früh 9 Uhr zur Augabe 


D 


und Nachweiſung ihrer Forderungen am denfelben: bei 
Vermeidung bes Ausſchlußes von ‚feinem jepigen Verms⸗ 
gen, vorgeladen: Zugleich werden alle diejenigen ‚; mel 
he Gelder, Effecten ıc. c..von dem Martes in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, demfelben bei Vermeidung dee 
nochmaligen Zahlung nichts verabfolsen zu laffen, - fons 
berm bem unterzeichneten Gerichte beshalb getreue Aufeis 
ge zu erflaiten, und die Gelver oder. Effesten ad Deposi« 
torium abjuhefern.  Zpumfensewp,. den a2. Gebru 
Sreiherrlich von Lindenfelfiiches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Elaffe Altenſtadt. 





Bur Vollſtreclung der Hilfe wird die ber Wittwe 
Margeretha Firn ſte in in Arnfein gehörige Soͤlde, 
mit Haus und Stadel bebaut, mebfi Garten zu 143 Togw. 
umd 74 Tagw Feld, bodenzinnfiges Eigenihuns, mit 24 fr. 
au Geld, und ı Scheffel, 194 zwei und drethigſtel Meg 
Korn Bodenzinns, dann ı fl. 3 fr, Steuerſimplum briafist, 
Öffentlich zum Kaufe ausgebothen. Sirichte rmin if auf 
31: Märze. J. angefegt, an welchem Tage die Kaufg- 
tufligen in Arnſtein zw ericheinen, ihre Aufgebote zu Pros 
tocoll zu geben und den Hinſchlog wach gefeglicher Orts 
nung ju geiwärtigen haben. MWeifmatn, am 9, Februar ı 
1821. ° 2 

Königliches Fandgericht, 
Egner. 

Die dom Johann Putſchky im Danndorf zuge⸗ 
hörigen, zum Rittergut Danndorf ichesbaten Immobilien, 
als: 1) ein Eur, befiekend in einem Wohnhaus Nr. 10 
einem Etadel, einem.Nebengebäude, einem Grasgärte 
Gen, 1 Tagwerk Feld umd ı Tagwerf Wiefen, 2) ı$ 
Tagmerk Feld, der Fammerichrorh genannt, follen in 
Krafe der Huͤlfe vollſtreckung dem Öffentlichen Verkauf 
Hiezu iR ein Termin auf Mittwoch 
den 28. Mär; d. J. Vormittags angefegt. Kaufs / 
luſtige, melde beſitz und zahlungs faͤhig find, werden 
hieumie aufgefordert, fih am diefem Tage vor dem une 


‚tergeichneten Gerichte in Schmeilsporf einzufiaden, ihre 


Gebote zu Protocol, zu; geben und wegen des Hinſchlags 
das Weitere ju gewärtigen. Das Über die Tape aufges 


unommene Protocol kann zu Jeder Zeit in der Reiſtra⸗ 


* anweche werben, Schmeilsdorf, am 19. gereuar 
——— Kuͤnsbergiſches vetrimorialserit 


J Danntorf. Rd | 


> le une . 

— Skin Immobilien FRE —24 
zu Zultenbera, naͤmlich: 4 Tagwert Feld, der Zumber- 
ader,‚tagırt 24 fu rh · inl., u Tagwert Feld am Lim 
benberger Rangen, taxitt 30 fl. rheinl,, ſollen am 5. 
April meiftbieiend dahier verkauft, und der, Zuſchlag am 
den Meiſtbietenden nach Maßgabe der Executions-Ord⸗ 
mung volljogen werben, - Thurmau, den. 3. Februar 
1821. 


Graͤflich Giechifches Herrſchafts ⸗ Gericht, 
Knoch. m 





Der Taglöpner Nieo Wolf zu Gunblig hat feine 


Grundſtuͤcke, befchend in y Wohnhaus und Stadel, I 


Tagwerk Feld, J Tagwert Wiefe, und. 4 Tagwert Buſch⸗ 


bolz, Guttenberger Lehen, an feine Gläubiger. abgetre⸗ 
ten. Zum oͤſſentlichen Verkauf dieſer Grundſtuͤcke iſt das 
her Termin auf den 24. März c. anberaumt worden, In 
welchem fich Kaufsluſtige, Vormittags 10 Uhr zu Stamm⸗ 
bach im ‚ Schmeißnerifchen Gaſtwirthshaus einzufiaden, 
ibre Gebote zu Protocol zu geben, umd den Zufchlag an 
den Meifibietenden nad den gefeglichen Beflimmungen 
zu gewärtigen haben. Münchberg; ben. 22, Februar 
1821 . 
Koͤnigliches Landgericht, 
WMolitor 





Dee Bauer Johann Nicolaus Ott zu Him- 
mielcron hat ſich für ingolvent erflärt, und in das Gant- 
verfahren eingewilligt. Es werden daher Die Edictstäge 
auf den 4. April laufenden Jahrs ad producendum et 
Jiquidangum, auf.den 2. Mar laufenden Jahre ed 
excıpieudum, und auf den 1. Juni laufenden Jahrs ad 
cou ludendam anberaumt. 
die Disifchen, Eheleute, oder ihr Vermögen eine 50 
derung machen zu tönnen glauben, werden hiemit anfı 
gefordert, an den befagten Terminen vor dem unterjeich- 

neten Königlichen Landgerichte utweder in Perfon rder 
durch hinlänglich b vollmaͤchtigte Anmälte zu erſcheinen, 
auſſerdem aber zu gewaͤrrigen, daß fie, Und zwar Die, 
Aus bleibe nden am eiſten Termin mit ihrer ganzen, Son 


„We diejenigen, melde an - 


derung , die Michterfcheinenden am 'zten und Sten Ter⸗ 
mine aber mic dep fie treffenden Verhandlungen aue g 


ſchloffen werden. Zugleich wird hiemit der offene Arteſt 


verfügt) wud alle diejenigen, welche Geld, Docu nente⸗ 
Dieb, Effecten etc. beſitzen, welche Eigenthum Der Dts 
tifchen ‚Eehelentefind, himit aufgeforbert,. ſolche Gas 
chen lediglich nur dem unterzeichneten Königlichen Lande 
gerichte bei Vermeidung des geſetzlichen Rechtsuachtheils 
aus zuantworten. Berne, am, 13, Februar 18244 
— Baleriſches randgerich 8 au 
Seus durz. 
PR ‚Zur —— richterlicher Huͤlfe nie das fladfe 
lehenbare Wohnbau des Paul Hegeltzu Burgkund⸗ 
ſtadt Affenilich zum Kaufe ausgebothen. Stridrsiermin 
iſt auf 26. Maͤrz d. J. angefegt, an welchem Tage bie 
Kaufsluſtiaen bier zu erfcheinen, haben, ihre Aufge bothe 
zu Protocol zu gesen, und den Hinichlag nach gefegliz 
cher. Ordnung zu gewaͤrtigen· Weismain, am 10. nn, 
bruat 1821. 


4 


Königliche dandgericht. 
Egner. 





Bon dem Koͤniglichen Landgericht Naila, werdes 
anf den Antrag der Verwandten und sefpretine Curato⸗ 
en, 2) der feir 1809 adwefende Bädergrfele Chris 
Hepb Carl Kalfer von Geroldigrin, melhes fich 
von Balreuth ans, auf die Wanderſch aft begeben Me 
3) der ſeit 20 Jahren abweſende Stuhmatergeicle 
Konrod Sebelein ans Kleindöbre, Rrait viefes au 
gefordert, fich binnen Neun Monathea und zvar Jäpa« 
flens in dem auf den 20. Jank tilnfrigen Jahres 482 PR {it 


Vormittags 8 Uhr angefegten: Termin, bei, dem Kd 


lichen Landgericht dahler ſchriftlich oder periönlıd iu, Ri 
den, und .meirere Anwelfung zu,gemärtigen,, Sollten 
aber Dirfelben weder felbit, oder Deren +tma zuruoͤckge⸗ 
loffene unbttannten Erden, melde eb:afale hlerdurch 
vorgtladen werden, noch ſonſt j:mand in ihrem Namen 
por oder in dleſem Termin id milden, fo werden beide 
Ab veſende für tod erklärt, wnd. deren Vermögen den« 
jinigen, melde fih ols Die nänfen Erben legitich iren, 


ohne —— verabfolgt werden. -Malla, den 11. Ya 


Ra 
Rt Baleriſches Laudgericht. 
Ne Raͤrmderger. 


Ri 


269° 


Von dern Königl. Landgericht Nalla wird auf den 
Ahtrag der Krämersndiltee Ark Kat härtne Dr 
(m bon Geroldsgrun um des CEurators/ Webrrmeiffers 
Gtiker von dortfelbſt der feit’ı6 Dabetu abivefende 
Mengergefele JohannEhr iſtian Adam Orts 
Yahl aus Gerodidegruͤn, welchet ſich wach“ Wien anf 
vie Wanderſchaft begeben und feit- To-- Jahren vom. 
feinerh Leben und Aufenthalt keine Nachricht mehr geges 
ben hat Kraft diefes aufgefor dert / ſich binnen neun 
Monaten und laͤngſtens in dem auf den 22. October c., 

ormittags 9 Uhr angeſetzten Termin bei dem Koͤnigli— 
qhen Landgericht dahierꝰ ſchriftlich oder perſonlich zu mel» 
den, und weitere Mnmeißung zu gewaͤrtigen. Sollte 
derfelde aber weder ſelbſt, oder deſſen etwa zuruͤckge · 
laſſene unbe kaunte Erben, welche ebenfalls hiedurc vers 
geladen werden, noch ſouſt jemand in’ feinem Namen , 
vor oder in dieſem Termin ſich melden, fo wird der abs 
weſende Meggergefelle Or tham film tod erflärt, und 





deffen Vermögen denjenigen, melche fi als nächte Er . 


ben legitimiren, ohne Kaution werabfolgt werden. Naila, 

ben 15. Januar 1821, .: 
j Königliches Lambgeriht, 

— — Nürmberger. 


⁊ 





“in, F - r F 24 
golgende / den in Gant gerathenen Johann Nico- 
ſaus und Margaretha Dirtifchen Eheleuten zu 


immekeon zugehoͤrigen Jmmobilien: x) ein Truͤpffaus 


90, mit Hofrairh, Stadel, umd 4 Jauchert Grass 
und Obſigarten, onerirt mir 173 fr. Steuerſimplum, 
543. fe Eehengefälle, gefchägt auf 325 fl. xhl.; 2) Das 
Erttenfe:d Im Undig, oder der Schäfersietten, ju 54 
Kaüchert, SI Nunhen 6 TSchupen, belaſtet mit 55 fr. 
Steuerfinplum; 272 fr. Gefälle, geſchaͤtzt auf 351 fl. 
35 ft, xhl; 3) der Rittmeiſters / Letten zu 24 Jauchert 
Feld und Wiesfleck aufm Muͤhlgraben, belegt mit 55 fr. 
Sreuerfimplum, 15% fr. Gefälle, gefhägt auf 290 fl. 
söfe; 4) ein Feld und Wieſe auf dem Mählgraben 
zu 2 Jaucert, onerirt mit 85 fr, Stenerfimplum und 
144 ft. Gerälfe; taxirt auf 281 fi. zo fe; 5) 4 Jau 
chert Wiefe, Das Möhrenäderlein, belafter mit 25 fr. 
Steuerfimplum, 18% fi. Gefaͤlle, gefgägt auf 11 A. 
35 ir.; 6) ein Feld, im Sauwinkch, gu 14 Tagwerk, 
onerirt mit 54 fr. Steuerfimpium; und 27% fr. Gefälle, 


geſchaͤtzt auf 141 fl, 30 fr.;'7) Tagwert Vergfeld 
beim Kirſchbaum, belegt mit & fr Steuerſ mplum und 
224 Mi Gefälle; geſchoͤtzt “u fl. 43 Mryi werden 
oͤffentlich verlauft. Bietungstermin ift auf Montag 
den 2. April, früh 9 Uhr, amberaumt , an weichem fig 
Koufsliebhaber im Ottiſchen Haufe Zu Himmeelckon ein« 
zufinden, ihre Aufgebote zit Protdtolf anzudußern, und 
den Hinſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der 


Creditorſchaft zu gewaͤrtigen haben. Berneck, am 22 
Februar· 1821. tn baue 
— Koͤnigliches Landgericht Gefrees 


Sensburg. 


Vietualien⸗Preiſe in der Königl: Baieriſchen 
Kreis: Stadt Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baterifhem Maas und Ge 
wicht und in rhein iſcher Waährung 
A 


der PollceisZare untermorfene Victuallen. 

Die Preife derfelben find vom 7. Maͤrz 1821 
an bis zur weiteren Feſtſetzung, mie folgt: 
— BaͤckkerTak 

l. Brod. 

1) WaijensBrod: Für ı fr. 6 Loth ı Quint. 
Zuͤr 2 fr. 12 Loth 2 Duint. 

2) Rocken undWBaizenbrod: Ein Laiblein zu 
2 fr. 10 Loth ĩ Quint. Ein Kümmelftollen ju 2 fr. 20 
Loth 2 Quint. Ein Kümmelftollen gu 4 fr. 1 Pfund 
9 Loth — Quint. 

3) KornsBdrod: -Ein Laib zw 4 fr. 2 Pfund 20 
Loth 1 Quint. Ein Lalb zu 8° fr. 5 Pfund 8 Loch 
2 Duint, Ein Laib zu ı2 fr, 7. Pfund 28 koth 
3 Quint. Ein Laib zu rs fr. 10 Pfund 27 Loth — Duint, 

4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 u — 
Pfund 30 Lord ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. ı Mund. 
28 Loth 2 Quint. Ein Laib ju ı2 fr. 2 Pfund 27 
Loth — Quint. 

3 N. 
Melibers Tarp 
pro Wegen Walz a fl. 1 fr 
Mehl 

yi Meg. von dem beiten Waizenmehl 5 fr; 3 Pf. 
ar Megen von weißem Waizenmehl 4 fr. 3 pf. vi 
Metzen von dem Waigenmittelmehl 2 fr: 3 Pf. si Mey 
gen von dem Waizeunachmehl ı kr. — Pf. vi Metzen 


vdn weiſen Berknmehl ia: ft. — pf⸗ 
son den Gafın- — a 
.;. 1,91, 1 $ .; 


vb Bien 


* — MeülberaTaxfx 

u Lee. pro Metzen Gerſte — — 
EMetzen der feinſten Gerſte 12r. Pie IAMetzen 

Der feinen Gerſte 9 ir. — pf. 3 Metzen der Mittelgerſte 
fr. — pf. vi Metzen der groben Serſte 5 fr. 2 ph 

— Ma dee sniacerüee 5 fr. 2 pf. 
ven Waizengries v fe: pf. r4 

2 eye 3 pf. 

— pf. Metzen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 9 fr, — pf- 

AHierſe — fr— Pf. Wr Degen Haidel — I, — Pf. 

ri — ——— — — Pie | 


Be . 

"n Rinvfleifg: Ein Pfund des beiten daſen · 
je sfr. 2pf. : Ein Pfuũd des geringeren 5 kr. 
— epf. Ein Pfund des Helen Kubfteifches 4 fe — pf. 
Ein Pfund des geringertn 3tr. 2pf. Ein Ochſen⸗ oder 


Kupmaul st. — pf. Ein Ochfenfuh 6 fr. 2 pf. Ein 
Kuh, oder Kalbenfuß Ir. 2 pfe Ein Pfund lech 
af. 2 pf., 


2) Kalsfleifä: Ein Pfund, wenn das Kalk 

40 Bund wiegt 6 kr. — ef. Ein Pfund, went 

es unter 46 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 

10 fr. Ein gebruͤhter Kalbetorf 21 fr. Ein Gefrös 

sfr. — pf. Ein paar Phiefe ste. — pl. Vier gebrühte 

Kilberfüße s nr pf. Ein Pfund Geläng: 6 iu 

9» 

7 fr. 2pf. 

i ki Südmwurft ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 

Yand g Stüd 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer ı706 
— pf, Ein Pfund Preffad 9 fr. 2 pf. 

2 Schöpſenfleiſcht Ein Pfund Hammelfleiſch 


Sämweinerleifg: Ein Pfund. Schweinen 


7 ft. — ph. Ein Pfund Schaaffleiſch 5 kr. a pf. Ein 
Vfund Lammfleiſch 7 kr. — pf. 
5) Bods und Heberlingsfleiſch: Els 


gli von! einem geſchnittenen Bock 4 fr, — pf. Ein 
Bund von: einem nicht geſchnittenen Bo, von: Yaißı- 
w Heberlingsfleifh 3. kr. — Pfr 

V. 


Bler. 


Dh Maas. braunes Winterbier 3 fen 1 pf· Die 


vi Dep 
Degen Serſtengries 
fr Megen geriffene | Haber⸗ Gruͤze 8 4. 


Ein Pfund’ roper Sped 14 fr. 2 fh _ 
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Maas Soumerbier — ar. »; Die Mans-tcihes 
Watzen/⸗ Bier Zibr. 2 pfer. ¶ Der Kumgibraunes Sommer: 
Dies 2 Maat enthaltend 4 fr) 3-Pfe: EUR 
+ * — en 
Mara fie, 

Em: Pfund ansgelaffenes Unſchlitt 16 fe: Er 
Pfund unaus gelaſſenes Unfehlitt 12 fr. Ein Pfumd ger 
fögene Lichter 19 fr. - Ein Pfund gegoſſene mit! baum⸗ 


werenen “Diäten zi’ fr Ein Pfund Seife zzfe- 
He Ein Pfund Nierenfett 16 fr; 
VE. 

Safı. 


| En, Sehen Salz 6 fu. 2.Pf.. Ein Meger 


: Sep 50. 20 Mr EIERN 


= B. 
Ber YollcerTart nigrunterwotfeneWle« 
tualien und andere Gegenfände, 
Die Preife derſelben waren im verfloffenen Moͤnath 
Gebr. nah dem Durch ſchnitt bereqhnet / folgende: 


J. 
Getraid, 

. Der Scheffel Waljen 12 fl. 9} fr. hie? 2 fl 
>45 fr. Der Scheffel Korn 6 fl. 185 fr der Mer 
gen ı fl. Fr Der: Scheffel Gerfle: 5 fl. 554 fc. der 
Mejen — fl. 394 kr. Der Schefiel Haber 4 fl. ı$ fr. der 
Mezen — fl. 40% kr. Der Scheffel Erbſen — ſi. — fr. 
Metzen ı fl. Ice, i Metzen 2 ir. 34 pf. Der Scheffel 
Linſen —f.— fe Megen ef ae 
* 33 w } . . . s s 

IL. 1 + 
Heuaund Stroh. 

Ein Centner heu — R—ir. bis a fl. — fe Ein Schock 
langes Stroh 5 fl. — fr. bis 6 fi. Ein Schock kurzes 
Stroh — fl. — ft. Bis 3 f..30 kr. 

| 5 
- Ha RL) 4 4 Ina x ti, 2 

Eine Mafter Hartes Holz — fl. — fr: BF BF. fr. 

Eine — Hol 6 fl — Mi bis 7 fl. — fi. 
IV. 

r Kıf)e 

oh + das Pfund gu rate. 

mis ii. 


Hechte, das Dfund 
Horeuen, das Pfund zu as fu. up 
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yon, das Pfund zu 19 kr. Aalſiſche das Pfund 

te Welsfiſche das Pfund zu — it. — pf. Gruu⸗ 

deln die Maas zu — fr. Krebſe, das Schock zu — Fr. 
Victnualſen überhaupt. 

Bänfe, Das Stuͤck u — . — kr Enten;das Srid, 
gu 24 fr, Hühner, alte, das Std zu 16 fe. Hühner 
junge, das Stoͤck zu fr. — ri. Kappaunen ,/ das Stuͤck 
uf — fr, Tauben, alte, das Stuͤck zu d kr. Tau⸗ 
den / lunge/ ‚das. Stuͤck zu 8 fr. — pf. Haſen, das 


Stuͤck ii fl. fr, Rebhoͤhner, das Stuͤck in 30 kr. 
Schnepfen, m sts! Krammetsvogel, ir.yf. 
Shmal; das Pfund zu 17 ie. Butter, dad Pfund 
zu 16 fr» Eier, 6 Stüͤck zu 4 ed pf. Erdaͤpfel 
der Metzen zu — fi. 24 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 4 fee 
Milch, Die Maas zu 3 Fir per): Baireuth/ Den, 7+ 
Min 1821: 
Der Stadt⸗ Maiſtrat. 
Hagen. 


ERIHE Am ihea rce i— 8 
— ν— J et —* 



































— Augsburg, dem 8. März: TE RI se BE SE . 
 Wehstlours. Britte. 4 Geld: Geldcours. i — Geld. 
‚ ‚jAmsterdam , En 4, Ar Scheidgald su 45. 
= EL ‚1084 Holland. Ducaten ie. *8 
Hamburg Ce His] ‚Kaiser ae. 0. 103% 
Wien io 20 Kr, St. » Jh: 0.3.1. 3004] Sow: dor. . . [8 " 102% 
. ditto in W.W. . „ 404 20 Fıanc: St. pr. St, "ED. 928. 
Frankfurta. m. „ Uso | ° 99$ Louisdor . „ „ T., 11.6. 
ditto in die Messe —— 994 Conv. Thaler .. . . "1007 
. Nürnberg‘ 1. Monat = “ 993] 5 Franken St. pr. St, ', j 2. 
ALeibeig 8 a 994 — —| 
i ditto in die Massd 99 Staats - Papiere. . 
London .. 1. Monat | _ 10.5 — 
Pariss. ] 1183 Baierische. ——— 
'Lvo , * Fa “194 : ‚Obligationen 1 4$  . 72 
—2 a Di 12 Di ——— 665 dito ,. 58 — 864 
Gem 2. 6141 Land-Anlehen "x z 92 |. 914 
Livome 0.0.0.4 57%] Hypoth. Anweis . 8y4+ 
Venedig 964] Lott. Loose A—D a 4$ 99855 
— —— — — duoE-Mäa43 . 88* 
Goaldcaure. ditto unverꝛinsl.. 79 
M 7 2 2* 
Silber ſ. gekörnt Mas. 0.28. - Oesterreichische, 
ditto im Gehalt „ ;„. 20.22.] Staats - Schuldverschr. zu —W 
ditto geringhaltig . „ 20.941 50 in 20or.— 714 
Louisd'ox al marco „ .2824] Hofk. Obl, zu2nj8 . 35} 
Ducaten . 2. 1084| Staats-Schuldobl, zu 18 244 
Garl, et Maxd’or .. 290 f "Bank-Actien „ . . 548 
Zu j Rothschild Lt, Loose „ 103 102 


Gsorg Friedrich Leuchs, Wichsäl «Sewsal: 


t 
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REN Baieriſches privllegirtes 


Intelligeny: Blatt 
gi für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag u men er Nro. 32. Baireuth, den ben 16. Maͤrz 18210 


Amtliſche Artikel 


— —— 








u NT EINEN ET NEE 








Baireuth, ben 5. Mär 1821. 
er Namen Seiner Majefät des Königs. 

Die um m Bauhof) außer den gewoͤhnlichen Holzaufſtrichen und Holzſchreibtagen nach ſuchenden Unterthanen haben 
re Geſuche zeither unmittelbar bei der unterfertigten Koͤnigl. Stelle eingereicht, und es findet die ſelbe ſich daher 
veranlaßt, iu Vermeidung der viclen unnuͤtzen Schreibereien zu verordnen, das alle und jede dergleichen Bauholzs, 

Geſuche von num an unmittelbar bei den einfchlägigen Forſtaͤmtern, fchon zeitig und im Herbſt jedes Jahres auge⸗ 
bracht werden müffen , weiche diefelben nach Maßgabe der Darüber vorliegenden Juſtructionen gemeinfhaftlich mit , 
den betreffenden Kentämtern prüfen, nnd entweder hierher zur Genehnrigung vorlegen, oder nad den Beſtimmun⸗ 
gen dieſer Inſtructionen athweiſend beſcheiden werden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß — wird. 

Abnigiiche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Sinanjen, N: 
Öreiherr von Welden. 
b. vomdard, Director, 


Baubel; : Gefüge bete | en! Sepydt. 


Baireuth, den 10. März 1821, 
Am Namen Seiner Muieftät des Königs. 
Durch ein allerhoͤchſtes Refcript des Königlichen Staats s Minifteriums der Sinanjen vom 28. v. Mes. iſt be⸗ 
me worden, daß 
'2) die Heimzahlung von Amts + Buͤrgſchaften, wenn ſolche nämlich nad den allerhoͤchſten Sekimmungen eintreten 
» fann, nur durch das gedachte Staats ⸗Miniſterium auf den Antrag der Kreiß Behoͤrden verfügt und daß 
-" 8) wegen zu beforgenden Störungen im Rechnungs: Mefen und bei der Trennung Ber Staatss Schulden s Til⸗ 
gungs Caſſen von den Eaffen des laufenden Dienftes nicht geflattet werden Darf, daß Beamte mit eigenen 
Caſſen nad gepflogener gänzliher Kegmungs » Richtigkeit und erhaltenen Abfolutorium ihre Amts» Bürgr, 
ſchaften ſelbſt aus jenen Eeffen fi vergüten und die quistiete Cautions » Urfunde, oder bei Abſchlags + Zahlun« 
gen befondere Duittungen ſtatt baaren Geldes mit ihren Lieferungs. Sculdigfeiten an die vergefeßten Caffen 


einfendben. 
Die Amis Bärgfgafısı Pigrigen werden hievon gu Ihrer Nachachtung in vorteamenden Zinn in Keuntniß 


Königliche Regierung bes Dber ıMainfreifee, Kammer der Finanen. 
°  Breipers von; Welden. 
v. Donipard, Olrector. 


Die dcicjahiari von llate/ dacid·in Dr a 





206- 


‚Bolgende Einftande : Eapitalten ı 
3) dreihundert Gulden, 
2) einhundert 2 ſechzig ‚Sälden und⸗ 
3) einhundert Gulden 
werden von dem unterzeichneten 
hypothetariſche Sicherheit auscelie hmBatteuth Am 
6. Maͤrz 1821. 
Der Magiſtrat der = Haupiſtadt Baireuthe 
agen. 


Bolreuth, den 22. Februar 1820. 
Ben dem 
Kniglich Varerifhen Kreid« und 
Stadtgericht Baireutd.- 
Das zum Nachlaf'des Kammer - Muſieus Johann 
Pyilipp Heinel gehörige naͤchſt der Staditirche ge 


legene und mir Nr: zog bejeichnere Haus fol auf den’ 


Antrag der Erbintereffenten oͤffentlich verfauft werden. 
Daffelbe iſt zweiftöcig, maßiv und mit Ziegeln gedeckt, 
Es enthaͤlt ı Saal, 4 Stuben, 1 Kabinet, ı Reden⸗ 
fammer; 2 Giebelſtuben, jede mit 2 Dachlammern, 2 
Kuchen und 2 Keller, 

Auf demſelben haftet ein Steuerfimplum vom 3 fl. 
30 fr. ch. umd gerichtlich geſchaͤtzt wurde es für 

Drei Thufend Zwelhundert und fünfzig Gulden rhl. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich in dent anf dem 
18: April Vorntigtags 9 Uhr 


anberaumten Licitations Termin dor Dem Cemmiſſarius 


Konigl. Lreis ⸗/ and Stadtgerichts ⸗ Rath Phohlmann ie 
deſſen Geſchaͤftslocale einzufinden, ihre Gebote zu Pro, 
tool ju geben; und den Zuͤſchlag an den Meiftbieten, 


den unter Vorbehalt der Genehmigung des vormund 


ſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. 
utkundlich unter des Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Siegel aus gefertigt. 


Deo Kdrigliche Kreis und Stadeherichts / Directot 


Schwei 


zer. — 


2 


—⸗— —⸗ za ; * 
Baireuth, deng. Februar 1821. 


Von dem Königlih Daierifhen Kreis- und: 


Stadtgericht Batreuth. — 
Daß der Bädergefele Johann Höhn vonchier, 


u _- 


or u a a de Raͤthsdleners Wittwe Magdalena Fön 


ſte rin aus Geftees, in dem am 29. December vori⸗ 
gen Hahres dahierlaufgenomimngw Ehebertrag die in hies 


Figed Prodinz Beltenvde ehelide Güter «Bemeinfchaft aus 
Stadt. Magiftrat gegen geſchloſſen haben, mird hiermit befannt gemacht, 


‚Der Khrtigliche Kreis) und Stadtgerichts⸗ 
Director. 

Schweijzer. Ay 

un. Rebeh 


. — —— — — — a a > 

Die unter dem Tagloͤhner Johann Fappe zu 
Ramſenthal und feier Ehefrau Elifaberha, gebornen 
Schertel daſelbſt durd Ehevertrag vom 7. Auguf 
1819 bewirkte Ausfchlichung der ehelichen Guͤtergemein⸗ 
ſchaft wird anmit zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht, 
Baireuth, den 12. Februag 1822.) 0m ‚7 

Königliches Landgericht. 
u Men -u.a 20. 


——g nt. 19 
‚  Gefeglicher Vorſchrift gemaͤs wird hiermit Sffentkich 
befannt gemacht, daß der Mülermeifter Johann 
Adam Höhn zu- St. Johannıs und die Wirwe Eki- 
faberhba Pfaffenberger vom Oberpreuſchwitz, ger 
borne Bauer durch den am 9, Februar 18 18° errichter:- 
ten Ehevertrag die im biefiger Provinz uͤbliche Guͤterge⸗ 
meinfchaft unter ſich ausgefchloifen haben: Bairemh, 
am 8. Februar 1982 1+ \ 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deyr. 
— | j ts 
Vom' unfergeichneren Koͤnigl. Landgerichte werden" 

alle diejenigen, welche a). am ein, hinter das Mdelich von - 
Schubartiſche Patrimonial · Bericht Meiernberg geboͤt iges 
But, Beſitz Nr. 638, deſſen Befiger Mihael-Srief» 
ler zu Meiernberg ſolches an den Doctor. medie nae 
Hen. Walther zu Daireuth Verkaufs has, db) an die 
unter der Neal - Jurisdicrion des -Königl:. anpgetläits 
Baireuth gelegene zwei · und drei Achtel Tagmert-Wicfer 
die Schmal wieſe genannt, Re 740, welce bisher 


von Michael:Sthefler, Bauern, zu Meiernberg be⸗ 


ſeſſen und dermalen kaͤuflich an den Doctor Walt bet 
zu. Haire uh / übergegangen, einen Real⸗ Anfpruch zus 
m den haben ſollten, auf Autrag der Inter ſſenten Ders 
geſtalt offentlich vorgeladen, Daß fie fich vinnen 3 Mo⸗ 
Br. RK 
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note sand Nugſtens in dem Termin dem· 10. Juni 
xBa1:00r dem Abnigl. Landgerichte melden und ihre An⸗ 
Sprüche: beſcheinigen/ bei: Vermeidung der — 

— — — 19210 4 
Körlgliches — 
hs —44Meyer. ee en 





n 7 Weber das Berinägen des Wesermeiflers EheiRoss 
Geis zu Brand, iſt der Univerfalconcurs erkannt wor⸗ 
Den, und werden nunmehr fammtliche bekannte und ums 
dbetanute Gläubiger defielben auf deu 3.' April .c, ale 
dem erſten Edictstag zur Liquidation und Befcheinigung 
Ahere Anſpruͤche bei Verluſt ihrer Forderungen, umb. fo 
dann zum zweiten Edictstag zur Vorbringung dee: Eins 
reden und zum Beichluß Der Sache auf den 2. Mai c. 
‚bei Bermeidung ded Ausichlußes mir den treffenden Hands 
‚Jungen vorgeladen. Wunſiedel, den 2. Mär; 1821. 
. Freiherrlich von Schirndingſches 
Patrimonialgericht Brand, 
Riler Patrimonialtichter. 
V. D& 





Die —— des Johaun put fchty ju Both, 
wind, nemlich: 1) ein Guͤthlein, das aus einem Wohn, 
haus, Backofen, 4 Tagwerk Gras, und Obſtgarten, 
4 Tagtverf Wieſen gegen den Main gelegen, und der 


Gemeind + Gerechtigkeit befieht, 2) ı4 Tagwert Felt, 


der. ſogenaunte hohe Rain, und 3) 4 Tagwerf Feld, 
der Derlesader genannt, follen im Kraft der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werben, 
und iſt Bietungstermin auf Dennerflag ben 5. April Ber: 
mittags ongefegt worden, in welchem befig + und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhuber ihre. Angeborhe bei unters 
jeidinetem Gerichte zu Protocoll ertlaͤren und den Hin⸗ 
ſchlag in Gemädheit der Executions, Ordnung erwarten 
Uanen: Schmeilsdorf, am 3. März ıg21. 

— Kuͤnsbergiſches Patrtnoniälı echt 
me 





». ——* Conturs ⸗ Maffe des —— 
* zu Buckenreuth gehoͤrigen bereits am 29. Novem-⸗ 
9. Ar dem Verkaufe ausgeſetzten RNealitaͤten find 

— rheinl. geboten worden; zum unbebingten Hin ⸗ 
wird hiemit · Denſtag des rote f. Ms. April Vor⸗ 


mittags 9 Uhr im Orte Buckenreuth beſtimmt und dieſes 
ben Kaufslie bhabern bekannt semacht. Ebermannſtadt, 
am 9, Mirage, 
ar Bandgerichk, 

Kalcher. 


2 R-« 





Im —* for Dürfsoonpredtung wird der bem 
Schneider Brehm zu Eafendorf zugehoͤrige Ader , die 
Heibegichdleirhen genannt, am Ihurmberge liegend, 1 
Tagtverf ſtark, Culabacher Rentamtslehen, hiermit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt,. und zum Aufftriche Ter⸗ 
min auf Montag ben 2. April anberaumt, an welchem 


Tage die Kaufsluftigen bei dem Königlichen Landgerichte 
‚bahier zu erfcheinen, ihre Aufgebothe nach vorgängiger 


Bekanntmachung der Laflen und Abgaben zu Protocol ziı 


‚geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Drdnung zu gewärtigen haben, 
‚1821. 


Hollfeld, den 6. Maͤrz 


Konigliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Der Bauer Johann Gold von Hubenberg hat 


ſich für inſolvent erflärt; es wird demnach hiemit der 


Concurs gegen ihn erdffnet, und die Drei Edictstoͤge 


‚auf den 22. April d. J., ad liquidandum; 14. Mot 


d.%, ad excipiendum; 14. Juni d. J., ad conclu- 
dendum; jedesmal Vormittags 9 Uhr, feffgefegt, 1604 


zu ſaͤmmtliche befannte ſowohl als unbefannte Gläubiger. _ 


vorgeladen werden. Die Nichterfheinenden haben zu 
gewarten, daß fie bei Verſaͤumung des erfien Terming 
son der gegentoärtigen Maffe, bei Verfäumungen dee 
andern Termine, aber mit den fie treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werden, Hollſeld, ben 20. Februar 
1821. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Auf Requiſition des Koͤniglichen Landgerichts Selb. 
wird die Hälfte von 6 Jauchert Feld und Wiefen, Grund⸗ 
acer genannt, ‚toelthe der Mepgermeifler Martin 
Seybold zu Selb beſitzet, hiemit dem oͤffentlichen Vers 


Faufe ausgeſetzt. Beſitz + und zaplungsfäpige Kaufluflige 
"haben ſich am 16. April Vormittags in Erferdreuth ein⸗ 
jufinden, ihre Gebote zu legen und ven Zuſchlag nach ge 


‚zo 


feglicher Vorſchrift zu gewaͤrtigen. ¶ Das Torationd- 
Brorocol, fo wie die Grumdacten über erwähntes Grund: 
ſtuͤck werden zur Einficht vorgelegte werben. Hof, am 
26. Februar 1821. 
Königlich Baierifches Greiherrlich v. Reigenfteinifches 
Patrimonial · Gericht Erkersreuth. 
M 


Da die gerichtliche Schuld » und Pfand⸗Verſchrei⸗ 
bung de dato Naila den 25. März 1811, vermöge 
welcher der Bauer Johann Nifol Sünberhauf 
von Rodesgruͤn ein Kapital von 350 fl. fränft. zur Ku. 
ratel- Maffe der Eliſabetha Wunderlich zu Jo 
ditz ſchuldete, deshalb zur koͤſchung bei dem Hypothelen⸗ 
buch nicht vorgelegt werden lann, meil foldhe von dem 
vormaligen Königlichen Gtadtgeriht Hof an bad vorma- 
tige Königliche Juſtiz- Amt Raila, Behufs einer Abaͤn⸗ 

derung überfendet worden feyn foll, allein nicht vorzufin⸗ 
den iſt, fo werden alle diejenigen, melde an diefem Ins 
firumente old Eigenthuͤmer, Erjfionatü, Pfand, oder 
‚Vonftige Briefs Innhaber Anſpruch zu machen baben, 
hindurch vorgeladen, ſich deshalb binnen vier Wochen 
und laͤngſtens in dem auf den 16. April c. Vormittags 
8 Uhr angeſetzten Termin bei dem unterzeichneten Königs 
lichen Landgericht mtr ihren allenfallfigen Anſpruͤchen zu 
melden, oder zu gemärtigen, daß ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Slillſchweigen auferlegt und das Hyvothelen Dos 
nument felbft amortifirt werden fol. Naila, den 3. 
Maͤrz 1821. 





Koͤnigliches dendsericht. 
Vuͤrmberger. 





Rehau, den 27. Januar 1821. 
Das dem minorennen Georg Peter Spitzbarth 
dahier gehoͤrige Wohnhaus, mit Zubehdr, fol an den 
Meiftbietenden aus vorliegenden gefeglichen Gründen, 
und jur Vollziehung des dem hiefigen im Jahr 1817 


abgebrann!en Marktes gegebenen Bau Plans verfauft 


‚werden. Diefes Wohnhaus, vielmehr Die vorhandene 
Brandffätte, da das Hans bei dem im Jahr 1817 Das 
hier ſtatt gehabten Brand mit abbrannt-, beflet bloes 
waͤrts aus der unbeſchaͤdigt gebliebenen maſſiven Vierumg 
des Haußes; dieſelbe IR 35 Juß lang, und 23 duß 


theilhafteſten Lagen hat. 


breit, und wutde auf 7afl. geſchaͤzßt. Vor dem Haus 
befinder fi ein ebenfalls maffio gebautes Hausthor. 
Diefes Haus, reſp Erandflätte, hat den Hauenummer 


' 100, umd liege an der frequenten Aſcher ⸗Hofer⸗Straße, 


fo daß es zum Betrieb bürgerlicher Gewerbe eine der vor⸗ 
Es gehören zu diefem Wohn⸗ 
haus: 3) das noch vorhandene Mauerwerk einer ebens 
falle abgebrannten Gtallung, ungefähr aus 14 Ruthen 
Steinen beflehend, die früher auf 2 Stuͤck Vieh einge» 
richtet war; b) ein Keller mit einem Fleinen Vorkeller, 
204 Schuh lang, und 10 Schuh breit, der umgefähe 
auf ei Braubier Raum bat; c) eim gleich ober dem 
Haus befindlicher Grasgarten von 4 Tagwerf, ‚zier Klaffe; 
im Schaͤtzungswerth ad 50 fl ; d) der zu Feld benägte 
Gemeindeheil von 333 [Ruten auf dem Franenberg, 
im Schaͤtzungswerth ad 80 fl.; e) der Gemeind ⸗ Antheil 
von den Wieſen auf der Haid, im Schaͤtzungswerih =d 
20fl.; f) die Gmadenholz- Gerechtigkeit von jährlichen 
3 Klafter Ccheirhol. Much baften auf diefer Brands 
Rätte ſaͤmmtliche bürgerliche Rechte, old das Recht, Bier 
zu brauen; und zu ſchenlen, ſowie auch Brandmein zu 
brennen, Insbeſondere ruht auch Darauf ein real Back⸗ 
feuerrecht, mas nach dem Antrag Des beſtellten Bormuns 
des und der nähflen Berwandten des Curanden por der 


Hand von dem Verkauf ausgeichloffen feyn fol, wenn 


anders geſetzliche Hinderniffe diefer Trennung nicht ant: 
gegenſtehen, fo daß nach ber Beflimmung des vormund⸗ 


ſchaftlichen Gerichts auf befondere Borsheile, die fich 


am Meitationg + Termin ergeben fönnten, menn and) dad 
Boͤckerrecht mit veräußert märde, allerdings Ruͤckficht 
genommen wird, und Daß dann darüber Die weitere Uns 
teäge des beftellten Vormundes, umd der näcfen Ver⸗ 
wandten des Euranden erhoben werden würden. Die 
Derfaufsbedingungen ſelbſt werben an dem kLicitations⸗ 
Termin, der hiemit auf Fommmenden Mittwoch ben 25. 
April.’ , Vormittags 9 Uhr, anberaume wird, naͤ⸗ 
ber befannt gemacht werden, wo aud bie vorliegende 
Schaͤtzung dieier Realitäten zur Einfiht vorgelegt wer⸗ 
den kann. Borlänfig wird hiemit beruͤhrt, daß 1) zur 
Erbauung biefer Brandſtelle ein Bramo+ Affecurangı Bes 
mag von S56fl. 33 fr. noch vorhanden ſey, ſowie au 
der Käufer Die terffenden Aucheile an den Eollecten + Gele 


dern erhaͤlt, daß dieſer 2) das allerhoͤchſten D:ts. bewil⸗ 


ligte Baus und Ploͤcher ‚Holg erhalten, ynd daß 3) 


\ 
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"set Hintängficher Sicherh⸗ it das Raufgeld ſeibſt gegen 


gebührende Verzinſung ſtehen bleiben koͤnne. 

liebhaber werden daher hiezu geladen. 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 


Kaufs · 


— 





Mit Senehmigung der Konigl. Regierung, Kammer 
der Finanzen, werden jmet in der Gegend von Marien⸗ 
weiher liegende , dem Aerar gehörige Wiefen, "als: HD 
4 Tagwerk, die mittlere Rothenbuͤhler Wiefe, an ben 
Fohreubach ftoßend, 2) 24 Tagmwerf, die untere Ror 


thenbuͤhler Wiefe, aud an diefen Bach ſtohßend, dem 


dffentlihen Verkaufe auggefept, und Kaufsluflige eins 
geladen, fi im dem auf Den Zoflen d. Mts anberaum 
ten Strichtermin, Vormittag um zo Uhr, im dem bier 
ſigen Rentamtslocar einzufinden, die Kaufsbedingniffe 
ju vernehmen , und der Herausflcigerung getvärtig zu 
ſeyn. Münchberg, am. 11. Maͤrz 1827. 
Königliches Nentamt, 
Dbenberger. 


Gegen die Echuftermeifler Michael Liertſchen 
Eheleute dahier, wurde vom unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichte der Concurs, Prozeh erkaunt. 1) Mittwo⸗ 
hen ten 28. Maͤrz 182 1 ad producendum et lipuidan- 
dum, 2) Mittwochen den 25. April 182 rad excipien. 
dum, 3) Mittwochen dein 23. Mai ad concludendums 
Die Gläubige? werden auf dieſe Termine unter ben 
Rechtsnachthe ilen vorgeladen, daß dad Ausbleiben im ers 
fen Termine den Ausfchluß der Forderung von der Gantı 
mafle, das Richterfcheinen in den Heiden übrigen Termis 
nen bie Praͤcluſton der treffenden Handlung zut geſetzlich 
nerhwenbigen Folge hat. Forchheim, den 13. Gebruar 
2828. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





rd Prozeſſes angetragem Es werden daher alle bier 


jenigen, welche an den gedachten Adam Baireurher- 


ober deffen Vermögen: ingend eine Ferderung / ober recht⸗ 


" lichen Anfpruch zu haben glauben, zus Liquidation berfels 
ben auf Den 30, Märy b J. unter dem Rechts nachtheile 


vorgeladben, daß fie im Nichterfcheinungsfalle von ber’ 
Maffe werben ausgefchloffen werden. Zur Einbringung 
ber dagegen flatt habenden Einreden ift ein weuterer Ters 
min auf den 30. April c. und zum Schluffe ber Verhand⸗ 
kungen eine Tagsfahrt Auf den 30, Mai d. J. unter dem 


‚Präjudige anberaumt worden, daß die Nichterfcheinenden 


mit dem fie treffenden Handlungen praͤcludiet und nach dem 
Acten, mie fie liegen, fowohl hinſichtlich ber Liquiditaͤt, 
als Priorität erfanns werden wird. Zugleich merken 
alle diejenigen, welche von dem Gemeindefchuldner Gels 
ber oder Efjesten in Händen haben, angewiefen, au den« 
felben bei Vermeidung. bes. doppelten Erfages nichtg ver⸗ 
abfolgen zu laſſen, ſolche vielmehr in das Depofttorium 
bes Königlichen Landgerichts abzuliefern. Hof, den 28. 
Bebsuas 1823. 
Königfiches Landg:richt, 
Engelhardt. 


' 


Bergen Georg Ruppert zu Burggaillenreuth, iſt 
Don dem umtergeihnettt Ke Pandgerichte der Concurs 
erfarns worden, Es werden demnach alle, und jede, 
welche einen Anſpruch von irgend einer Ars an den Bis 
meinfchnlöner baten, anmit zur Liquidation ihrer For ⸗ 
derungen vorgeladen, zu weichem Ende Tagsfahrt Auf 
den 29. Mär; d. J, Vormittags 9 Uhr anheraumt 
wird, bei welchen die ſaͤmmtlichen Gläubiger in Perſon, 
oder durch gehörig zu bevollmaͤchtigende Anwälte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen, unter der Strafe von dem 
Concurſe ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur anzubrins 
gen, fondern auch fämmtliche Beweismittel zur Herflels 
lung derfelden Eiquidisät und des etwaigen Vorzugsrech⸗ 
tes in rechtlicher Korm darzuthun haben. Fur Einbring 
gung der Dagegeu ftattfindenden Einreden wird eine wei⸗ 
tere Tagsfahrt auf den Io, April d. Is., Vormittag 9 
uhr, und zum Befchluffe der Verhandlungen die andliche 
Tagsfahrs auf den 29. Mai d. Is., Vormittags 9lpr, 


“ „ unter Dem Rechts nachtheile feſtgeſetzt, daß Diejenigen, 
Der Pachthauer Adam Bairenther vom Ködiz . i 
bat fich für infolornt erHlärt und auf Eröffnumg des Bons . 


welche bei dem zweiten und dritten Termin nicht erfchele 
nen, mit den fie Dabei treffende: Handlungen ausgefch'pfe 
fen, und aus den Acten, wie fie licgen, ih Hinfiche 
der Liquiditaͤt ſowohl, als der Prioritaͤt erfanns wirden 
fol: Ebermannſtadt, 3. Mär ıgar, . 
' Koͤnigliches Landgericht. 
Raſchet. 
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SE: 2 er : zur gewaͤrtigen haben. Muͤnchberg, ben 22. Februar 
Das Vermögen des Paulus Eöhlein, Haͤfner agaLr © -- * — 
meiſter zu Beutenreuth, iſt wegen Schulden der Seque⸗ Koͤnigliches Landgericht. ea 
ration unterworfen worden, und Darf vom Seque⸗ et Molitor. 
“raten had) Uebereinlunft deſſelben mit ſeinen Glaubigern RT 
"während der Dauer der Sequeſtration mit feiner neuen Das Gräflich Giechifche Herrfhaftsgeriht Thurnau 
ESqhuld oder Hypothel beſchwert werden, Dieſes wird macht andurch bekannt, daß der Tagloͤhner Johann 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht; und Jedermann, um Tratz zu Eckeredorf und feine Verlobte Barbara eine 
fi dor Schaden zu Hürhen, gewarnt, dem Paul geborne Lo chner in dem am 16rYGenner 1927 -errichs 
Ebhlein für die Zufunft und bis jur Aufhebung der teten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft unter ſich ausges 
"gegen ihn verhängten Sequeftratiom nicht mehr zw credi⸗ ſchloſſen Haben. Thurnau, dem 20; Februar 1821. 
Aren , indem deſſen Wermögen, mie es dermal befteht, Graͤflich Glechiſches Herrſchaftsgericht. 
ſeinen gegenwaͤrtigen Creditoren als Executionsobjeet Knoch. 
ausfchließlich verhaftet bleibt, und fräteren Gläubigern i 
hieran fein Auſpruch zuſteht. Weismain, den 20. Fe⸗ 
bar 1821. : 


5 


— 


Von Koͤniglichen Landgerichtswegen wird hiermit auf 

den Grund des allgemeinen Landrechts Theil I. Tit. J. 
5. 422. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Halbhofsbefiger Johann Lang zu Brunn und deſſen 
— : Ehefrau, Catharina geb, Gebhardt aus kLipperts 


ar 2* bie bisher nach dem Ehebertrage vom 24. Februar 181 

’ igli u 4 
"ur ze’ rer = ann = jroifchen ihnen beftandene Gemeinfdaft der Güter, laut 
* * Ziegler Schrammiſchen Etben wegen Forderung ber gerichtlichen Erllaͤrung vom 18. Januar des I, Is. 


"den Wunſch mindlich geäußert bat, daß fich die Beklag · ne on an ausgefchloffen 
3 ten Im Wege des Vergleiche mit Kläger ſetzen mollten, Königlich Bairrifches — 

ſo wird zum Verſuche dieſes Vergleichs wiederholt Ter⸗ — 

auf Montag den 2. April Vormittags 9 Uhr aube _ 9 · 


raumt, an weichem Tage beide Theile bei dem Königli« | 
gen Lanbgerichte dahier perfönlich zu erſcheinen haben, Auf erneuerten Antrag der Gotteehaus Verwaltung 


Königliches Landgericht. 
Egner. 





Hollfeid, 4. Man 132834 zu Langenſtadt fol das den Relieten des verſtorbenen 
EEE Kömiglicped Landgericht. Maurergefellen Adam Müller dahler zugehörig ges 
a | Rottlauf. - weſene rentamtslehenbare Wohnhaus Nr. 184 uebſt au⸗ 
BR * — gebautem Stadel und dahinter llegende Gemuͤſe⸗Gaͤrtlein, 
© 221310110. 


ni us | auf dem Roͤhrenplatze dahier, worauf 2 fl. jährliche Ges 
A Der Taglohner Nicol Wolf m Gundlitz hatfeine fäde, z fl. 30 fr. Steuerfimplum, und die Handlohu- 
» Grumdfiide, beſtehend in 4 Wohnhaus und Gtadel, ı barkeit zu zo Procent-haftet, in vim executionis öffent 
""Fagipert Bild, ATagwetl Wieſe, uud 4 Tagwerf Buſch ⸗ fch’verfleigert werden. Kaufliebhaber, welche ſich über 


F 


pol, Suttenberger Lehen, am feine Gläubiger abgetre ⸗ ihre Zahlungs. Bermögenheit hinreichend ausweiſen Bi 
ten. fi Zum oͤffentlichen Verkauf dieſer Grundſtuͤcke tfi bare men, werden bievon zu dem Ende benachrichtiget, um 
ber Termin auf den 24 März c. anberammt- worden, in fich am Montag den 9. April c. a als dem zum Vers 
welchem fich Kaufsluftige, Vormittags ro. uhr zu Stamm⸗ Taufe anberaumten Pichtationgtermine>einzufinden, ihre 

bach im Schmeißneriſchen Gaſtwirthehauc einzufiiden, Aufgebote zu Protocon zu geben, ſodann aber den Hin · 
ihbre Gebote zu Vrotocoll zu geben, und den Zuſchlag an ſchlag dieſes Haufes , welches vor mehreren Jahren um 

den Meifisieienden nah den geſetlichen Beſtiumungen 520 fl: rhie gewaͤrdiget worden iſt / nach Behimmung 


4 


a1 


den Ereeusiondn Orduung zu gewaͤrtigen. Kulmbach / 
am 13. Februar 1821. 
Koniglches Laudgericht 

Gareis. 


Von bem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 


wird hierdurch belannt gemacht, daß der Glaßermeiſter 


Johann Eonrad Troͤger von hier, und bie ledige 


Margaretha Catharina Trendel bahier, in’ 
mit einander- gerichtlich abgefchloffenen Eher- 
vertrag die Gutergemeinfchaft ausgefchloffen haben. Culm⸗ 


bew peute 


bach, den.34..Gebruat 1821. 
Königliches Landgericht. ; 
rt Gareis. 


Seit 173 Hlffsvolfiredung folen das zur Ver.’ 


—*** Abin Marianne Seeligmann zu 
Aſientund ſtad⸗ grhärtge ein Viertel Sans, Stadel und 


elapaar Eynagogen⸗Staͤnde, ſaͤmmtlich taxirt für 280 fl - 


frduff. meiftbietend vwerfauft werden, Da Strichtermin 
auf dem. April in loco Ultentundſtadt anberaumt wor⸗ 
den ift; fo werden Kaufsluſtige davon mit dem Bemer⸗ 
fen in Rematmß gefegt, daß der Hinfchlag aa den Meiſt⸗ 
bietenden nach Maßgabe der Erecuiiond s Ordnung erfolgt, 
Zugleich werden diejenigen. befannte und wumbrfannte 
Gläubiger der verlebtn Seeligmann, die an berem 
Nachla ß̊ e ine Forderung zu haben verme inen, aufgefordert, 
diefe img Strichtermin unter Vorlegung der Bewcismittel 
sub poena praeclusi zu ktqutdiren. 


Dir, a8e IE Ze 
j Beätic Seäiräee Parrimonial: Geticht, » 
ER — 





er unsefonnten Gläubiger des Patterlfabtifanten 


Eirl Nattes von Altenfladt bei Erbenderf werden 


auf:Donnsrfag Sen 5. April cr, frih 9 Uhr zur Angabe 
und N eifung ihrer Forderungen an denſelben bei 


Werwieibiind des Husichlußes von feinem jegigen Vermd , 
Zogleich werben alle diejehigen , wel⸗ 


9% vorgeladen; 
de Belver, Effecteh ic. ıc. vondem Mattes in Hin 


Yen haben, aufgefordert, bemfelben bei Vermeidung der 


nehmaligen Zahlung michrg: verabfolien zu laffen, fon 
dern dem unierpäthneten ‚Guzichtendeshalbl-getsene Anzeis 


Buchau, den 5. 


mirten, Erben zuerkannt — wird. 


ge zu — und die Gelder ober Effecten ad Base 

torium abjukefern. Thumſenreüth, ben 21. Februar 

Freiherrlich von Eindenfelfifches Patrimonial · 
Gericht Iter Caſſe Altenſiabt. 





* Auf Andringen eines Real» Glaͤubigers wird ber’ dem 


Goſtwirth Georg Friedrih Auguf Hagen daher 


zuftändige Gaſthof zum groͤnen Baum, beſtehend ‚aus dem ) 
Vorder: Cebäude, zwei Fihgel» Gebäuden und dem Hinter ⸗ 


gebäude mit elnem großen Tanzſaal mir 2, Sallerin, in der 
Hauptſtraſſe der Stade Hof ohnweit des Königlichen Hall⸗ 
Dberamtes belegen, im Wege der Külfsvollftiredung dem dfr 
fentlihen Verkauf ausgeſetzt, und Bierhungss Termin auf 
den 16, Aprit c. Vormittag y Uhr anberaumt. Kaufslich 


haber, welche ſich über Beſitz und Erwerbs » Fähigkeiten aus⸗ 


juweifen vermögen, - und die Gebäude täglich im ugenfchein? 
nehmen, fo wie aüch die gefchöpfte Tare in der Megiftratur } 
des Königlichen Landgerichts einfehen können, haben an dies 
ſem Termine zu erfcheinen, die Kaufsßkdingungen zu verneh⸗ 
men, ihre Angebote zu Protocoll zu geben und nah Ma 
gabe der Ererurionss Ordnung vom 26. Auguft 1805 dem’ 
Zufchlag zu gewärtigen. Hof, den 13. Februar 1821. 

Königlichts Landgericht. 

Engelhardt, 





Von Sem unterzeichneten Königlichen Landgerichte Culm⸗ 
bad wird der verfchollene Weber Johann Erhardt 
Schneider aus Mepdorf, der im Zahre 1781 aus biefiger 
Gegend ſich entferne, und feit diefer"Zeit keine Macricht 


“ mehr von ſich gegeben, anf den Antrag feiner nädften Wer 


wandten und auf ‚den Antrag des ihm beftellten Euratore 
dergeftalt hiermis oͤffentlich vorgeladen, daß er oder feine 
allenfallfigen zuräcgelaffenen Leibeserben ſich Innerhalb: 9 
Monaten, oder längftens in-dem auf den 14. Juni Erg 
Vormittag Uhr, angeſetzten Termin vor hleſigem 

lichen Landgerichte einſinden, und deumachſt weitere ri 
fung, im Falle feines Auffenbleibens aber gewärtigen ſolle, 
daß erfär tod erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legiti⸗ 


Sepiember 1820. 
Sg * sr 
is 


Zut Tuzung ausaeklagter Eduen font bie-ıu Sch, 
gelſtein belegenen beiden halben Höfe des dauern Jar 
bann Caspar Münch, melde auf 8 vr "dann 
900 fi fr. taxirt worden find, ferner ein' Ei Yan 
Paumgarten, taxirt 200 fi: fr. und ein Acker, die dei, 
then, taxut So fs fr ße verkauft, werden. Da 


Euimbad, den In ’ 


- 2% 
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Bietuugstermin auf dem 3. April Vormittags ro Uhr in 
Joco Kroͤgelſtein anberaumt worden Ift, 10 werden Kaufs⸗ 
Hiebhaber hiezu eingeladen und der Ninfhlag an ber 
Meiftbietenden nach Maßgabe der Erecutionsorbnung 
gugefidert. — Um im diefem Termin die unbefannten 
Gläubiger des obbenannten Münch keunen zw lernen, 

werden diefe aufgefordert, ihre Forderungen unter Pros 
ducirung der Beweitmittel sub-poena praeclusi zu liquis 
Disen. Thurnau, den 1. Mäy 1821. 

Srafich —ä—— | 
e noch. 





Da auf Antrag eines Realglaͤrbigers, dann wegen 
güdfändiger Abgaben das zu Pfaffendorf. belegene und 
bebaute halbe Gürlein des Bauern Adam Ziegier, 
taritt:200 fl. meiftbietend verfauft werden foll, und 
Bie tungs / Termin anf den 5. April Vormittags 10 Uhr 
anberaunt worden iſt, fo wied ſolches Kaufluſtigen 
mit der Bemerkung eröffnet, 


Thurnau, den 5. Sebruar 1821. 


Gräfüc Siechiſches Herrſchofis / Gericht. 
Knoch, 


‚erfolgt. 





- Der Bauer Friedrih Johannes zu Ziegenburg 
Hat ifich ‚für inſolvent erflärt. Es werden daher die 
Edictdtäge auf den 30. März I. J. ad producendum et 
liquidaudum , auf den 30. April L. J. ad excipiendum 
und auf den 30. Mai l. J. ad concludondum anbe 
xaumt. Weil der Eridar Johannes Kranfpeits und 
Gebrechlichteits wegen, nicht zu Amt fommen, fo müßen 
alle Verhandlungen in feiner Wohnftube zu Ziegenburg 
dorgenommen, und ſoll auch auf feinen Antrag ein Nach⸗ 
fafvertrag verfucht werben. Alle diejenigen, melde am 
Johaunes amd deſſen Vermögen ‚eine Forderung 
machen zu Sonnen glauben, Haben ſonach an befagten 
Terminen zu Ziegenburg vor einer Königl. Landgerichte⸗ 
eommiffion emtroeder In Perſon oder durch hinlaͤnglich 

und aud zu Bergleiches Verhandlungen bevollmaͤchtigte 
—* en ſcheinen, außerdem aber zu gewaͤttigem 
daß fie, und mar die Ausbleibenden am erſten Termine 
mit ihrer ganzen Forderung, die Nichterſcheinenden am 
proeiten und deitten Termine aber mit dan fie teeffenden 


daß ter Zufchlag an den, 
Meifiietenden nah Maßgabe der Ereautiond« Ordnung 


Derhandhangen ausgeſchloſſen werden. Berne, 
27. Februar ı82r. 
Koͤnigliches Landgericht Befeeed, 
Sensburg. 


— Aeberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth tom 5. Mär 
- bis ro, incl. gebrachten und werfauften Getrai⸗ 
des und der beſtandenen Getraide Preife. 
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Baireuth, ben 10, Mär’ ıyar. 
DSet Magiſtrat der Koͤniglichen — ve 
Baireuth. 
Hagen. — 
Sheberh. 7 





Uedberfiht 
des u Hof am 8. März ı92r flott gehabten 
Getreide + Marfted. 


b ‚ uier 
Getreid» voris I nen | Ber in 22 [min [he 


Sat | om | Bu Eums can * 
„| Ref. utr. [7 Setichr 
tungen eft fuhr me, eben Preis des Scheffels 


En. pe Ters —AA — fl. [tr.[ü-]er . te 
Wein jap 3 : 


54 54] — 1141 g 44 
«| «|| - 49 a1) 7|1% 
5114 51 
“| .fet: 36 .. u 


Hof, am 8. März 1821. 
Stadt » Magiſtrat. 
Oerthel. Kaubmans.  - Ecröm. 





Diongen 
Serne 
Haber 
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Königlich Baieriſches — 


Rey TE 


für, ben Ober- Mainz Kreis, — 
Sonnabend — z Nro. 33. eu | ben 17.Miıg ı 1e21. 2 





- 


Kurlisr Artikel. 
— —— * 
SUSERTERE N 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs von Baiern. 

Durch das im Nummer 98 des Intelligenz» Blattes des Ohermainkrejſes vom Jahre 1820 befindfiche Aus ⸗ 

ſchrelben der Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes vom 7. Augnſt 1820, if Die allerhöcfte Entſchließung vom 

3. Auguſt belannt gemacht worden, welche Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt wegen der Ausfertigung von Urkunden über 
Dali von Stiftungs / und Gemeinde» Realitäten, dann über grumdherrliche Berträge In Hinſicht anf die 
dabei eintretenden Verhaͤltniſſe der Magiftrate und Gerichte zu erfaffen geruht haben, 

Mir Hinmweifung auf den Anhalt diefer gedachten, berelts bekannt gemachten allerhoͤchſten Enefepliefung, wey / 
den ſaͤmmtliche Untergerichte des Obermainkreiſes, gemäß am asſten voxigen Monaths eingelangter allerhoͤch ſter Ent⸗ 
ſchließung des Aaigl. Staatsminiſteriums der Juſtij vom 19ten gedachten Monaths, ſoviel den Bollzug des Im ‚ec 
Ren Artikel dieſes Ausichreibens vom 7ten Auguſt 1820 enthaltenen Schlußſatzes betrifft, dahin, angemiefen, dag j 
fie die Entwürfe von Urfunden Über die fraglichen Verträge, welche ihnen Durch die Magiftrate mittelſt Scrl- - 
ben jugefteit werden, umbedenflich anzunehmen, und’ darnach die gerichtlichen Ausfertigungen zu machen haben, 
ohne die Abordnung von Magiftrats » Öliedern * gerichtlichen Verhandlung in ſolchen ——— 
den ju fordern, 

Uebrigens Haben mit den vom Magifrage bisher In Form von Gertififaten ausgefeliten Eenfenfen iu % 

Heränderungen von Grundbolden unter fi, und eben fo mit den vom Magiſirate bieher audgefertigten —*8* 
über = magiſttatiſchen Grundholden vocgenommen⸗ Abloſſungen der bobenzinfigen Eigenſchaft die Gerichte £ ch 
zu begnuͤgen. 

Auch ſoll bei dem commiſſtonellen Verfahren in Rechtaſtreiten, und im allen jenen Fällen, mo die Serichte 
Die Abordnung eines Magiſtrats⸗Glieds für nothwendig crachten werden, Das oͤfficielle Schrelben des Mosiſtrats, 
worin ber Betreff des Gegenſtandes und ber Name des Abgeordneten enthalten iſt, hinreichen, und es feiner jper 
ciellen Vollmacht bedürfen. 

Hinſichtlich der Unterſchrift in den Projeßſchriften wird noch beigefügt, daß nad Yaragrapf 14 des Ediets 
VIII. zur Verfaſſungs/Urlunde, und nad) Paragraph 1 3:der allerhochſten Verordnung uͤber die Geſchaͤftsfuͤhrung 

der Magiſtrate vom 21. September 1818 ſolche Schriften neben dem Buͤrgermeiſter von den btvollmaͤchtigten Res 
ſpicienten mit unterſchrieben ſeyn muͤſſen. 
— haben ſich Die intergerichte des Obermainkreiſes puͤnctlich zu achten. Bamberg, den 2. Maͤrz 1621. 
Koͤnigliches Appellationg ; Gericht des Oder» Mainlreiſes. 
Graf »” — — 


* * | | Winller. 
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Solgende Einftands : Eapftalien 
1) dreihundert Gulden, 
2) einhundeit und ſechzig Gulben and, 
3) einhundert Bulden - 
werden von. bem imterzeichneten Stadt⸗ Magiftrat gegen 


hypothetariſche Sicherheit auszeliehen. BVaireuth, am, 


6. März 1821. 
"Der Magiftrat der Kreis / Hauptſtadt aireuth. 


— 
Schoberth. 


Belanntmachung_gefiehlener Sachen. 
Folgende Gegenſtaͤnde ſind entwendet worden: 
vom 3. auf den * Februar aus dem Hauße E. 
N. 20. 


— — 





1) Ein — — ——— mit 
ſchwar ſammetem Kragen md‘ Borten auf den Ta⸗ 


fen, 
9) eine gelsfeibene Weſte, 
3) ein paar neue Commisſchuhe. 

Indem man dies hiermit zur oͤffentlichen æ · untniß 
vringt, wird‘ Jedermann vor dem Ankauf gewarnt und 
jur Anzeige aufgefotdert. Baireuth, den 12. März 
1821. 
Dir Stadt r Magiſlrat. 

Hagen. 
Schoberth. 





Der Bauer Johann Rauh zu Igelsdorf hat ſich 


Für inſolvent erklaͤrt, und um die Convocatton feiner - 


SGlaͤubiger geberhen, Es werden deswegen alle die je nmi⸗ 
gen, welche at denſelben Forderungen und Auſpruͤche 
gu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, jur Liquida⸗ 
tion. derfelben in dem auf den 4. k. Me, April, Vormit⸗ 
1098 g Uhr anberaumten Termin dahier zu erfcheinen, 
und’ die Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, auſſer⸗ 
dem aber den Ausſchluß von der Maſſe zu gemärtigen, 
In dieſem Termin ſell auch zur Umgehung des fürmlie 
chen Eomcurs » Verfahreng eine Webereinfunft pwiſchen 
den Gldäubigern und bem Gemeinfchuldner werfucht wer⸗ 
den, daher diejenigen, welche micht perfönlich erfcheinen, 
ihre Anmälde zum Vergleich befonders zur bevoßmächris 
gen haben. In Eniſtehung deffelben wird eventuell 
der zweite Edictstag zur Vorbringung der Einreden auf 
den 9. Mai, und der dritte zum Schluß ber Sache ben 


: 6. Yuni d. 38, jedesmal Vormittags 9 uhr anberaumt, 


in welchen die Glaͤubiger oder ihre Anmälde zur Befor⸗ 


"gung ihret Mechtsnorhdurft Bei Birmeiodng der Praͤclu⸗ 


fion mit den treffenden Berhandliegen- zu erſche inen ha⸗ 


ben. Graͤfenberg, den 3. Maͤrz 1821. 


Koͤnigliches Landgericht. 
v. Michter, 


{ 





: Bei dem Königlichen Rentamte Ebermannſtadt wer⸗ 


den am 22ten I. M. Vormittags 11 Uhr 40 Scheffel 


Wais, dann 150 Scheffel Korn, 1820er Früchte, uud 

guter Qualität, an die Meiftbietenden salva ratihicatıone 

Öffentlich verfauft, welches den Liebhabern anmit zur 

Kenntniß gebracht wird. Eber mannſtadt den 13. Maͤr, 

1821. t 

—— Rentamt. 
Schumm. 





Um bemeſſen zu koͤnnen, ob gegen ben Eourab 
Keim zu Freidenfeld wegen ſweier ausgeflagten Forbes 
zungen im Wege der Ererution fürgejchritten werden fdus 


me, oder gb der Concurs zu eröffnen fey,. werden hiemit 


ſaͤmmtliche Glaͤubiger deffelben aufgefordert, in dem am 5. 
April d. J. Vormittags 9 Uhr anberoumten Termine 
Hei dem K. Lanrgerichte zu erfcheinen und ihre Forderun- 


gen unter dem Nachtherle gehörig zu liquibiren, daß 


auf bie‘ Anfprüce der Ausbleibenden bei Vertheilung ber 
Maffe nicht Ruͤckſicht genommen, fondern folde davon aus⸗ 
geichleffen werden ſollen. Da bei biefem Termine zu⸗ 


‚gleich der Verfuch zu Herfiehung eines gütlichen Arrans 


gementd unter ‚ten Gläubigern gemacht werden file, 
fo werben diefelben aufgefordert, in! termine perfönlich 
oder wenigſtens durch hinreichend — won 
feinen, Hollfeld, den 7. März | 183 
" Königliches —* 
— N 
„m r 


” Aa 
44» „ 





Dad dem Bauern Panfrag — in Woͤl⸗ 
fendorf zugehoͤrige halbe Guͤtlein, wozu außer einem 
halben Wohnhauß und Stadel, + Dagwerk Brasgarten, 
123 Tagwert Feld, 3 Tagwerk Eggeten und 4 Tagmwerf 
Schrotholz gehören, fol am 13. April -Bormittags 10 
Uhr meifbierend -verfauft werden. Von dieſer Ents 


2. " 215; 


ſchließung werden Kaufsluftige mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß gedachtes Suͤtlein auf 300 firrhl. 
taxiet wurde und daß der Zuſchlag am den Meifibietems 
den nach Maßgabe der Erecutiond + Drbnung. erfolgt, 
Zugleich werden die allenfalls unbekannten Gläubiger 
des obgedachten Schenfel hiermit. aufgefordert, ihre 
Forderungen unter Beifügung ‚der Beweismittel bei Strafe 
. bed Ausſchluſſes am jedem Tag, Papier zu liquidiren. 
Thurnau, den 9. März 18241. 
SBGraͤflich Giechiſches Hexrſchaftsgericht. 





Rehen den 20. Februar 1821. 
Nach dem Antrag des der minorennen Catharina 
Margarerba Chriftdiba Henrtiette Schmidit 
dahler beſtellten Vormundes ſollen gut Zahlung Dringem 
der Schulden, Die derſelben gehoͤrigen Realitaͤten an den 
Meiſtbietenden veraͤußert werden. — Dieſe Realitäten 
beſtehen in folgendem: a) in einem einſtoͤckigen Wohn⸗ 
baue, welches ganz maſib gebaut und mit Schiefer ger 
deckt iſt; deſſelbe hat eine Wohnſtube, eine Kammer, 
eine gemdlbte Küche und ein Nebengewoͤlb, if 24’ lang 
und 27° breit, hat ferner- einen B' breiten und 23/.langen 
Hausboden, iſt ganz new erbaut, zund von der beſten 
Baugoͤte, deſſen Schaͤtzungswerth beträgt 600 fl. — 
Außerdem Hat Diefes Haus das hierorts herkoͤmmliche 
Gerechthelz. — b) In einem Haus: refp, Grasgarten, 
welcher J.Jauchert hält, naͤchtt dem Wohnhaus gelegen 
iſt, und einen Werth von 100 M, hat. — c) In den 
vorhandenen Gemeinderheilen, beftehbend a») In 333 
Muthen Feld, gränzend gegen Morgen an den Ga 
meinderheil ded Wolfgang: Schhdel, gegen Mittag an 
Michael Mölfel, gegen Mirternacht an Scherzers Wie⸗- 
- fe, gegen. Abend an Michael Briefgens Gemeinderheil; 
IR fhlechter Qualität und hat einen Werth von 40 fl,, 
“/bb).in 720 Rathen Wirfe, graͤzend gegen Morgen 
an den Gemeinderpeil der wormaligen Landgerichts⸗ 
Wohnung! dahict, gegen Mittag an, Nikol Jacobs Wicie, 
. gegen Abend an das ſegenannte Unletzbaͤchl, gegen Mit 
ternacht an einem alten Wieſen-Weg , iſt ſchlechter Dum- 
litaͤt und hat vinen Werth von 20 fl. — Der Ders 
ſteigerungetermin wird hiemit auf lowmenden Mittwoch 
den 180 Apiil |. J. Vormittags 9 Uhr hierorts aube⸗ 
raumt, wozu Kanfoliebhaber biemis, ejngelgden werden. 


— Ar diefem Termin kann das Schaͤtzungs⸗ Protocoll 
eingefehen ‚und die zu veraͤußernden Realitaͤten koͤnnen 
jederzeit eipgewieſen werden. Uebligens werden allen⸗ 
fallſige unbekannte Gläubiger hlemit angentefen,' am 
obigem Termin ihre Forderungen zu liqnidiren. 
Konigliches Landgericht Rehau. 

Stier, Landrichter. 





Dertzefetzlichen Vorſchtift gemäß wird hlemit befannt 
gemacht, daß der Muͤllermeiſter Johann Erdmann 
Wachteér aus Gefell und die Apna Catharina 
Grodfopfion hier in dem am 16. Kebruarc. a. ers 
richteten Ehevertrag die Gemeinfchoft der Güter unter ſich 
ausgefchloffen haben, " Urkundlich umter Siegel und Uns 
terfchrift ausgeferriget, we ; den ar. Februar 


1821. 
Koͤniglich Baierifhes Landgericht. 
Carner. 





Ueber dad Vermögen des Webermeifterd Chriſto ph 
Seitz zu Brand, iſt der Univerfalconcurg erfannt wor⸗ 
den, und werden nunmehr ſaͤmmtliche befantte und un⸗ 
befannte Gläubiger deffelben’ auf deu 9. — er als 
dem erſten Edictstag zur Piquidation und’ Befcheinigung 
ihrer Anfprüche bei Verluſt ihrer Sorderungen, und fos 
dann zum zweiten Edietstag zur Borbringung der Eins 
seden und zum Befhluß der Sache auf Den 2, Mai c. 


‚bei Vermeidung des Ausſchlußeg mit den treffenden Hands 


Jungen vorgeladen. Wunſiedel, den 2. März ıgar, 
Kar Freiherrlich von Sötndingfges- 
Parrimonialgeriht Brand, 

- Müller ı Potrimonialiichten 
ee 
— — — 


legen, ‚bie, E huftermeifter Michael ierifhen 
ein dabfer, wurde vom unterjeichneten Rönigl, 
gerichte der, Concurs/ Prozeß erfannt, 1) Mittwo⸗ 

en 28. Marz 1821 ad producendum et liquidan- 
An, 2) Miiwochen den 25, April 1g2 1 ad excipien„ 
dum, 3) Mittwochen den 23. Mai ad coneludendum, 
Die. Gläubiger werden auf diefe Termine unter deu 


Rechtsnachtheilen vorgeladen, daß das Ausbleiben im er⸗ 


fen Termine den Ausflug der — von der Santa 


* 
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maffe, vas Nichtirfiheinen In ben-Seiten dbrigen Dernn ⸗ 
men die Praͤcluſten der treffenden Handlung jur geſetzlich 
mptfwendigen Bolge hat. Borchheim; den 13: ’Gehruar 


1821. $ Bi I 
| RKouigliches Landgericht, ; - ni 
Badum. Zu 





In der Eoneurdfache des Eafper.€ gerer. zu Un ⸗ 


terſteinach würde das Klaffen /Urtheil in vim publicati, 
an die Gerichtstafel gehaͤngt, welches hiemit zur Kennt, 


niß gebracht wird, © Burgebrach, am 22, Februar 
21r r , 
” Königliches kandgericht, 


Freiherr von Ruß, 


Nigr Amtlide Artikel. 
—— 2 


Mittwoch den zıten d. Mi. Nachmittags 2 Uhr 
werden in dem Kammermuſilus Heinelfchen Haufe 
dabler Pretiofen, Silbergeſchirr, Mefingmaaren, Haus 
getäthe und Bücher verſchledenen Inhalts gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meifibistenden derkauft. Dal 
reuth, am 15, Maͤrj ıszı, a 





Eine gute Bioline ift zu verfaufen, Bor fagt bad 
Intelligenz « Eomtpir, - 


‚ In der Judengafe €. N. 398 IR allſtundlich eine 
Etube für einen fedigen Heren mit Meubels zu vermie ⸗ 
then, Die Ausfihe gehe in die Damm » Allee. 








Srauungds Geburts und Todes—⸗ 
Anzeige 
en * 
Deu x1,' März Georg Nicolaus Kocher, Tagloͤhner 
i bahier, Br Anna Margateiha —— von 
Aichig. —— 
Den 14. Mär. Johann Konrad Leplam, Pachtgärtner 
dahier, mit Katharina Hoͤreth dahler. 
Geborne. 
Den 4. März. Der Sohn des Burgers Goͤtz in St, 
Georgen. 
Den a Der Sohn des Bauern Spindler auf 
dem Welherhaus. * 


"Den 8. Mär, 


WWit Genehmlgung der Rbuigl, Regierung, : Kammer 
ber Finanzen werden zwei in dee Gegend von Mariener 
wher liegende ‚- dem Arrar gehoͤrige Wirſen, als: nd: 
4 Zagwerf ; die mittlere · Aothenb uͤhler Wiefe au den 
Bohtenbad; ſtobend, 2) 22! Tagwerk, Die untere-Ro-. 
thenbuͤhler Wiefe, auch an dieſen Bach toßend, dem 
dffenelichen Verlaufe aug geſetzt, und Kaufeluſtige eins. 





geladen, ſich in dem auf den 3oftend. Mis anberaum— 


sen Strichtermin, Vormittag am ro Uhr, indem Hier 

ſigen Rentamtslocale einzufinden, die Kaufs bedingniſſe 

zu, vernehmen, und der Herausſteigerung gewaͤrtig jjw 

ſeyn. Muͤnchbetg, am 11. Diärz 1821. 
Woͤmgliches Rentamt. 

Obenberger. * 


Den 8. März; Die Tochter des Gaͤrtners Ritter im neuen 
Dit; 


eg. 

Den 10. Mär, Die Tochter des Pachtbauern Walden- 
burger auf bem grünen Baum, 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Viakofsky. 

— — Der Sohn des Regiments⸗-Schuhmachers Burk / 
hard. oa 

Den 11. März. Die Tochter ded Steingut ⸗Arbeiters Tut⸗ 
ſcheck in St. Georgen. ö 

Den 12. Mär. Der Sohn des ausbenden Arztes Dr, 

Walther, Pr . 

Den = März. Die Tochter des Weißgerbermeiſte 


Geflorbene r 
Der Sohn des Königlichen Kreis. Com: 
mando  Actuard Mengert, alt x Jahr, ro Mops 
nate und 28 Tage,’ tn 2 


"Den 10. März. Die Demolfelle Gepler aus Paffau f alt 


27 Jahre. u E 3 j 

— — Ein auffereheliches Kind; weiblichen Seſchlechts 
Im meuen Weg, alt ı Japr, ı Monat und 4 Tage, 

Den 12. Maͤrz. Dir Sohn des Buͤrgers und Bierbrauerg 
Lin, alt 10 Monate und 9 Tage, 

— — Die Kutſchers⸗Wittwe Soͤhnlein, alt 76 Jahre. 

Den 18. Märı. Eim auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts in St, Georgen, alt: 3 Monate, 
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PEN _privilegictes 


areittuent Blatt 


für den Ober: ‚Mainz Kreis, 


«si —W 7 — 


—1 
7* 
N men | 


es FH 


—2— 








Die | Nro = 34. Baieuth/ do. Märf 1821. 
Se TREE 77 # er u 
BREI, amt — ——— 
— 7) "4 a 
D.C Ham, 04 — ben 11. Mär; 182 1. 


Im Ranien Seine Majeftär des Königs. 
Dur bad Ausfäreiben der Koͤnigl. Negierungs + Finatız - Kammer vom 10. v. Mis. Kreis » Zutelligenzblatt 
Nr. zr. et seq, wurde die allerhoͤchſte Enrfchliegung über die Aufhebung der im ehemaligen Fuͤr ſtenthume Baiteuth 
disher beſtande nen Zuchthauß / Taxen mit der weitern Beſtimmung jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dieſe Auf⸗ 
hebung vom Tage der Publication jener Entſchließuug an ſtatt hat. 
Ueber die vom Anfange bes Etatsjahres 1847 bis daher augefallenen Zuchtsbaustar s Beiträge haben num 
fämmtliche zur. Erhebung diefer Gebühren bisher verbundenen Behörben eine Stuͤckrechnung zu legen, und binnen 
— AaA 4 Dag en zunerläßig an-amterfertigte Stelle einpifenden, oder Fehlanzeige zu erftatten, wobei es fh in 
Beſiehung auf: dad: Generale vom 26: Mai 1819, Kreise uteligerig » Blatt,. Nr, 74 von felbft verficht, 
daß jener Rechnung ber Ausweis Über die inzwiſchen erfolgte Ablieferung: ber fraglichen Targelder zur Straf 
arbeitshaus⸗Caſſe zu St, Georgen beillegen muͤſſe. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Jnnern. 
ol. — "Geeigere ou "Melden. 
oe * Freiherr won Lochner, Director, 
Zuchthaus · Caxen bes. 2 N: Srichmann. 








Baireuth, ben 16, März 1821. 
‚Am Namen: Seiner Majeftät des Könige, 

Sri * Berichts, Erfattungen der Eonfeziptionds Behörden über bie Ausfertigung von Entlaßfcheinen werden 

J pls die Gigualemeht® der Conferibieten vermit. ; 
‘Die Einfendung» berfelben · wird daher nach den befichenden Vorſchriften totederholt m Erinne rung gebracht, 
© 4 kein Aufenthalt in den Geſchaͤften »ſtatt ſindet und die unſerzeichnete Koͤnigliche Stelle exuſteren Erinnerungen 
— werte, 
> —— Regierung‘ des Obermiointreifes, Kammer des Innem. 


X Br | — von Welden. 
HT Su 183 his, fl tt ' \ reigerr: von Fochner, 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. cortzhiore— * 
Morden des Ober nainkreiſes. 


gun Ar. Bu — — ‚ieh, 


—— —— wu 
—— den 47. Bär 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Kön 
unm den durch altenfeaſig⸗ Irrthuümer oder Mißbraͤuche entſtehenden Gefährd ke werben fdmmtlie 
che Policets and Adminifirann» Behörden des Kreifed,. unter —“ ———— der Vorſtaͤnde und unter 
angemeffenen Geidſtrafen, hiermit angemiefen: 
— 2) die in ihrem Reſſort vorfommenden Depofiten gleich ben Yubical ‚ Depsfiten in befondere — Bıldır 
einzutragen, und hie von vierteljährig Extrakte mit Wericht vorzulegen, 

a) diefe Depofiten, fals fie miche im, Schäggeldern oder fremden Münzen, oder nicht in BER Gulden Bes 
Reben, auch fonft nicht innerhalb wire Wochen vorausgabt werden muͤſſen, fondern noch längen-in Verwahrung 
zu bleiben haben, fo doß fich-eine baldige Hinausgabe nicht wohl erwarten läft, find- an bie-berreffende- Spe ⸗ 
jlal» Schulden» Tılgungs > Eoffe gegen Schein abzugeben, ad welcher fie nach Ablauf eineg Monats mit a 
proßent bie gu Ihrer Ruͤckgabe verziunßt werden. 

Königliche Regierung dee — Kammer der Innerm 
Greibers u. Melden. r 
Lreiherr von eechner Direct. 

An ſaͤmmtliche K. Voltcel» und Ubminifiratie» =. 

Behörden des Dber : Mainfteifeg.. ’ 7 
Die Adminiſtrativ⸗Depoſita beir. Tie dwanm. 





Publ ie an do m 
gm Namen Seiner Majeltär des Königs vom-Baiern. . * 

Durch das in Nummer 9% Des Intelligenz⸗Slattes des: Obermainkreyſes vom Jahre 1820 *befindfiche Yuss 
fhreiben der Konigl. Regierung des Obermaintreifed vom 7. Auguſt ı 820 , iR Die allerhbchſte Entfchliefung vom 
3. Auguſt bekannt gemacht: worden, welche Seine Koͤnigliche Majeftät wegen dem Ausfertigung von Urkunden. aber 
Veraͤußerungen von Stiftungs / und Gemeinde» Kealitäten, dann über grundherrtiche Verträge. in Hinſicht mu die 
Dabei eintretenden Berhäimiffe der Magiftraterumd Gerichte zu erlaffen geruht haben. 

Mit Hintweifung auf den Inhalt diefer gedachten, bereits: befannt gemachten allerhoͤchſten Entfchliefung, mer 
den ſaͤmmtliche Untergerichte Des Obermainkreiſes, gemäß amı 25ſten vorigen. Monaths eingelangter alerhöchfter Ents 
jchlie hung des Königl. Staatsminifteriums der Juſtiz vom roten gedachten Monaths, ſovlel den Vollzug des im er 
fen Artikel dieſes Ausfchreibens vom 7ten Auguſt 1820 enthaltenen Schlußſatzes betrifft, dahin angew ieſen, daß 
fie die Entwürfe von Urkunden über die fraglichen Vertraͤge, welche ihnen. durch die Magiftrare mittelt Schrei» 
Sen:zugefteit werben, unbedenklich anzunehmen, und darnach Die gerichtlichen Ausfertinungen ju machen haben, 
ohne die Abordnung von. Maglfirats.» Olten jur — Verhandlung in ſeld⸗ — 
den zu fordern. 

Uebrigens haben mit den vom Magiſtrate bisher di Kor ven Eertififaten ausgeſtellten Eonfenfen zu Beſitzo 
veraͤnderungen vom Grundholden unter ſich, und eben ſo mit den vom Magifirate bisher, auége fertigten Urkunden 
- «über von magiſtratiſchen Grundholden vorgenommene Abloͤſungen der Sobsnjiefisen Esenſchoft bie Gerichte ſich 
zu begnügen. 

Auch ſoll bei dem commiſſtonellen Verfahren in Rechtsſtreiten, und in allen jenen gänen;. wo Die Gerichte 
die Abordnung eines Magiſtrats⸗Glieds für: nothwendig crachıen werden, das officielle Schreiben des Magiſtratée, 
worin der Betreff des Gegeuſtandes und. Ber. Name des Abgeordneten: eisen if, Nariten; * es Man. fpes 
clellen Vollmacht bedürfen; et — — 

Hinſichtlich der Unterſchrift in den Peogehfcheiften wird noch beisefägt;, daß nach — 14 de — 
MU ya Werfaffungs.» Usiunde,, und nach Paragraph 13 der, allerhoͤchſten Verordnung über die Seſchaͤſte foͤhrung 
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der Magiffrate dom 2r. Ceptiniber 1818 ſolche Schritten neben dem Sürgermeifler von den lbeboumachtietex Re⸗ 
fpleienien wit unterſchrieben ſeyn muͤſſen. 
Hiernach — ſich die Untergerichte des Obermainkreiſes puͤnetlich zu ann. Bamberg, den 2. Mär; 18215, 
BE; Königliches Ap Appelationg : Geriht des Ober» Meintrelſes. 
"Graf v. Lamberg, Praͤſident, 
hc Winkler, 
gm Namtır Stiner aim des Könige: von Baiern. 

— Koͤnigliche Kreis ⸗ und Stadigerichte, Land" umd Hecrſchaite Getichte, dann Patrimoniol ‚Be 
richte I. Eiaffe des Obermainkreiſes werben hiermit, aufmerkfam gemacht; daß mir Ablaufe des 31. Maͤrz d, 38. für 
das iſte Semefter des Verwaltungs Jahrs 1537 über Die im dieſem Semeſter angefallenen, zuc Advocaten⸗Wittwen⸗ 
Kaffe fließenden Adbocaten / trafen, fo mie über di: noch vorhaudenen alleufallſigen Auffenflände des vorigen Ges 
meſters Dem Königl. Appellauone · Serich e des Obermaiuttetſes raͤngſtens bis zum 8. April 1821 Rechenſchaft ge 
legt werden muß. 

Diefe Gerichte werden amgersiefen, bis gu dieſem beſtimmten Termine die Ausſtaͤnde ‚wit allem Eifer 
beiguteciben, 

Sollten um die Beitrelbung requirirte Gerichte fich fäumig zeigen, To find diefe son Dem reqnirirenden Ger 
sichten mit erfier Por hieher auuzeigen, Damit vom hier aus Erinnerungs +» Befehle allenfalls vn Expreſſe auf 
Koſten der Vorſtaͤnde der ſaͤumigen Gerichte abgehen 

Zugleich folgen nachſtehende für die Zukunft genau einzuhaltende Vorſchriften: 

Um die Regenſchaftsleiſtung moͤglichſt abzukuͤrzen, find die son dem Koͤnigl. Oberappellations ⸗Gerichte, der 
Ednigl. Regierung und dem Koͤnigl. Appellatlons · Berichte des Obermainkreiſes verfügten Strafen, deren Beitrei⸗ 
bung einem oder dem andern Untergerichte obliegt, mit in die vorgefchriebene tabellariſche Rechenſchaftsleiſtung auf⸗ 
zunehmen; die in Anfehung der Strafen erfolge, melde das Untergericht felbft verfüge hat, oder um deren Bet: 
treißung es von einem andern Gerichte sequirirt wurde. 

Querft find die von dem Königl, Dberappelationd s Gerlehte verfügten Strafen dorzutragen, dieſen folgen die 
von ber Konigl. Regierung ausgeſprochenen, dann. werden die vom 2. Appellatiens - Berichte erfannten, angezeigt. 

Sind feine dergleichen angefalleit, fo wird die.-S:elle, in Anfehung der feine Strafe vorfommt, zwar in der 
Tabelle vorgetragen, die für die Rechnung der Einnahme umd Ausgabe beftimmten Columnen aber werden dDurchffrichen, 

Die Etrafen, um deren Beiteeibung ein Gericht requirirt wird, folgen den vom Königl, Appellatiöngs Gericht 
etannten, und nach Diefen fommen erft Die, weiche das Untergericht felbft verfügt hat. 

Die von dem Koͤnigl. Oberappellationg Gerichte, der Königl. Regierung und dem Königl, ppellationsgerichte 
verfügten Strafen muͤſſen zuſammen ſummirt in der Tabelle vorkommen. 

Auf gleiche Weiſe iſt Im Anfehung der Strafen zu verfahren, ‚um deren Beitreibung das Gericht requirirt 
worden, oder welche es felbft verfügt hat. - Jede dieſer beiden Arten Strafen iſt gefondert zu fummiren 

Das Gericht, welches eine @trafe niedergeſchlagen hat, muß der Tabelle eine didimirte Abſchtift des Nieder⸗ 
ſchlagungs / Decrets beifügen , weiches den — die Niederfhlagung rechrfertigenden Grund enthalten muß, 

Ih Requiſttion um Einziehung der Steafen erfolgt fo muß der Tag ber erlaffenen Requiſition und des allenfall⸗ 

figen Monitorii von dem requirirenden Gerichte und von dem requirieten Gerichte das Datum der Keguifition und 
des Monitoril; Dann der Praͤſentation in der Kolumne Bemerkung angezeigt werden, auch if, wenn die Strafe 
noch im Auſſenſtande vorkommt, zugleich zu er wann * Verfügungen jur Beitrelbung erlaſſen worden, 

und warum ihr noch nicht genuͤgt iſt. 

Sind noch Ausſtaͤnde vom vorigen Semeſter vorhanden, fo nd diefe in die tabellariſche Rechenſchaft zuerſt 
vorjutragen, mit Dem Beiſatze: Ausſtaͤnde vom vorigen Semeſter. Sim bei einem Gerichte gar feine Bram 


vorgefonmen; ſo wir die Gehlanjeige dahin woͤrilich erſtatiet 
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daß weder vom K. Oberappellatiens » Berichte „ı: der: RK: Reglerung des Obermainkreiſes und dem KAppella ⸗ 

tiong » Gerichte dieſes Kreiſes verfügte Strafen einzuziehen — noch dergleichen mr dem — 

Untergerichte verfuͤgt worden. 

Bei einem Gerichte, in deſſen Bezirke ein Rechtsanwalt feinen Wohnſitz bat, iſt noch * Seiſah made, 

daß eine Requifition um Strafbeitreibung von einem -Untergericht nicht erfolge ſey. 

Damit die Parrimonials Gerichte I. Elaffe mir ihrer Rechenſchaftslegung fämmtlich zeitig einfangen, und dag 
Königl. Uppellationd s Bericht dadurch in den Stand gefegt merde, dem Koͤnigl. Staats Miniſterium der Jujkiz jeie 
tig Rechnung über die Advocatenſtrafen legen zu: koͤnnen, werden die einichlägigen Königl; Bande’ und Herrſchafts⸗ 
gerichte beauftragt, diefe Tabellen bis: zum. dritten Tage des naͤchſten Monats, das dem Schluſſe des Semeſters 
folge, einufammeln und mirihrer Tabelle hieher einzureichen. 

Die Patrimonials Berichte l. Claſſe erhalten demnach die Weiſung, dieſe am dad unterfertiste Koͤnigl. Appel 
tions s Gericht. zu Stelende Rechenſchaftelegung offen an: das einſchlaͤgige Koͤnigl. Land ı oder Herrſchafts gericht, 
in deren Bezirken. dle-Patrimomialgerichtefige "fich befinden .: unfehlbar reſp. 9. April und 9. October Jeden Jap 
zu übergeben. 

Ehe. und beber Die. Kbnigl. Lands. und Herrſchafts gerichte die Rechenſchaftslezung der in iso Beritfen lle⸗ 
genden Patrimonialgerichten erhalten haben, duͤrfen jene durchaus ihre Tabellen nicht hieher einſenden, ſondern die 
müffen, wenn ihre Erinnerungen fruchtlos bleiben , mit Einreihung des Empfangsſcheins aber das erlaffene-Monis 
torium den Verzug hier anzeigen, . Damit von-hier. aus expreſſe Bothen auf Koften de (Äumionn: —— 
abgeſchickt werden. 

Jede gegen die vorſtehende Verfuͤgung von einem Vatrimonialgerichte Direct. Sicher —— der 
Rechenſchaftẽlegung fann gegen das. mit der Einfammlung der, Rechenfchaftelsgungen der Patrimoniqlgerichte beauf⸗ 
tragte Königl. Bands und Herrfchaftsgericht durchaus feine, Wirkung haben und. wird: auf: Koften. des eiafchlägigen 
Patrimonialgerichts die Geſchaͤfts⸗ Anzeige zuruͤckgeſchickt werden. 

Für jedes Patrimonialgericht muß eine geſonderte Rechenſchaftslegung erfolgen, _ 

Es fann hiernach durchaus’ nicht geflattet werden, daß wenn ein Paszumsmiakrichter — Patimeicge 
richte zugleich verwalten; über mehrere Patrimantal » Gerichte nur eine Anzeige gefertigt werde. 

Diejenigen Königlichen Kreiss und Gtadtgerichte, kand⸗ und Herrfchaftsgerichte, welche bie zum, — * April 
und‘g. October jeden Jahrs mit ihren Berichten nicht einkommen, haben zu erwarten, daß Expreſſe auf Koſten Der 
fäumtgen Gerihtsvorftände von hirraus abgeſchickt werden, um die ruͤckſtaͤndige Rechenfchaftslegung abjubelen,-und 
dadurch das Kdnigl, Apoellationsg richt in den Stand zu fegen, Die Rechnungen über Advokaten Strafen zeitig dem 
un Staats: Minifterium. der Juſtij vor'egen zu können. Bamberg, am 2. Mär ı821. _ 

- Königlich Baieriſches Appellationsgericht für den Obens Manfred. _ = =» 
Graf von Lamberg, Präfidenf. ee a 
un ' J A Kid, F 
Vergangenen Sonntag ben rı. diefes Monats iſt in * 
Ber hieſig reformizten Kirche ein: kleiner goldener Finger Durch Ausfchreiben vom; 8. Januar-d, J. wurden 
zing gefunden worden. Drrjemge, welchereſich als Eigen» diejenigen, welche auf den in der Nacht vom zötın auf 
thümer zu leaitimiren im Stande iſt, kann ⸗ denſelben auf ben 27. Nevember v. J. beinder. Brüce zu Unensdor 
dem Magiſtrats Bureou No. 4 gegen Erlequng der Inte aufgegriffenen Tchad, 4 Schlitten und» 2 Faͤſſer, ein 
ſertionsge buͤhren im Empfaug nehmen... Baireuth, den Möecht geltend machen wollten, anfgefogbert, dinnen 30 





15. ‚Mär 1821. Tagen dieſes, bei denunterzeichue ten Deu ſchaftage richte 
— StadtMagiſtrat. nn um ſongewiſſer anzuzeigen, als ſonſt die ſe Gegenſtaͤnde 
Hagen. — als: eingeſchwaͤrzt betrachtet, und der Konfißkation unters | 


Sdhooberth. worfen werten ſollen. Da ſſch mach win ahgelaufeuem 


Aal, 


Termin Niemand meldete,» fetvisbrber aufgegriffeng, Tar. 
baf, welcher mit 361 Pfund Louifiana, 49 Pfund 
weiß Kreuz, und 123 Pfund fehwarz Reuter angegeben 
iſt, als eingeſchwaͤrzt angeſehen, und fammt Schluten 
und Faͤſſern der Konfiscation hiermit unterworfen. Zum 


Termin-auf-den 4; April. d. %. von Morgens 9 Uhr an 
bei dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte feſtgeſetzt, ma 


ſolche den Meiſtbietenden (der Tabak in Quantitaͤten zw, 
20 bie 25 Pfund) gegen baare Bezahlung zugefchlagen. 


werden ſollen. Bam / am 11. Mär) 1821. 
Herjogl. Baierifches Herrſchaftsgericht. 
Griedrich. 





den Antrag des Bauern Johann Schmidt 
zu Neuenreuth, als Vormund der minderjaͤhrigen Kinder 
bes, verſtorbenen Johaun Haͤbner zu Neuenreuth ſoll 
der zu dem Nachlaße desſelben gehoͤrige 4 Hof allda, 
auf 4 Jahre aͤffentlich an den Meiſtdiethenden verpach⸗ 
tet und zugleich das entbehrliche Mobıliare, ald etwas 
Haus und Schreiner » Geraͤthe, Wagenfahrt, 2 Paar 
Ochſen, 3 Kühe, 2 Rinder, 2 Kälber und 6 Stuͤck 
Schaafe, dann etwas: Heu, Stroh und Erddpfel, meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, Annehmliche Pacht und Kaufs 


luftige haben fich daher in dem hiezu auf den 27. März - 


e. Vormittags 9 Uhr in loce Neuenreurb angefegten 
Termin in ber Hübneriſchen Behaußung einzufinden 
und bei gehörigen Geboten den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Kulmbach , den 12, Mär; 1821. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


In vim exeeutionis ſollen nachbenannte dem Wirth 
Jodanu Meyer zu Hain zugehörige Immobilien, 
3 Tagwert Seld bei. der falten Stauden oder in der 
Krögligen, dann 13 Feld an der Krdsligen , der lange 
Acker genannt, meiftbietend verfauft werden. Gerithter, 
min iſt auf den 12. April anberaumt worden, in wel⸗ 
chem der Zuſchlag obiger auf 185 fl. fik. taxirten Im: 
mobilien nah Maßgabe der Executlons /Ordnung er⸗ 
folgt. Buchau, den 6. Mär, 1821. 

‚vun Giechiſches Patrimenials Gericht, 
Hoffmann. d 


Die Johann Durialo.im Denon | 


den 28. Mäy d. F Vormittags angeſetzt. 


Echuld oder Hypothek beſchwert werden. 


Ldblein für Die Zulunft und bis zur 


ni 


hörigen, zum Rittergut Danndorf lehenbaren Immobilien, 
als; 1) ein Gut, beftehend in einem Wohnhaus Nr. 10, 
einem Stadel, einem. Nebengebäude, einem Grasgärt« 


‚ Ken, 2 Tagwerk Geld und ı Tagmerf Wiefen, 2) ıE 
Tagwert Feld, der Kanimerfchrorh genannt, folen in 
öffentlichen Verkauf diefer confiscizten Gegenftände wird 


Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlichen Verkauf 
aus geſetzt werden. Hle zu iſt ein Termin auf Mittwoch 
Kaufs⸗ 
luſtige, welche beſitz umd zahlungsfaͤhig find, werden 
hiermit aufgefordert, fi am dieſem Tage vor dem une 
terzeichneten Gerichte in Schmeilsdorf einzufinden, ihre 
Gebote zu Protocol zu geben und wegen des Hinſchlags 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Dad über die Tare aufge⸗ 
nommene Protocol kann ju jeder Zeit in der Negifttas 
tur eingefehen werden. Schmeilsdorf, am 19. Februar 
1821. 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches — 
Danndorf. 





Die Immobilien des Johann Putſchky zu — 
wind, nemlich: 1) ein Guͤthlein, das aus einem Wohn⸗ 
heus, Backofen, 3 Tagwerk Gras.» und Obſtgarten, 
4 Tagwerf Wieſen gegen den Main gelegen, und der 
Gemeind - Gerechtigkiit beficht, 2) ı$ Tagwerk Feld, 
der fogenannte hohe Kain, und 3) 4 Tagwerf Selb, 
ber Herledader genannt, follen in Kraft der Huͤlfsvoll⸗ 
firefung dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werben, 
und ift Bietungstermin auf Dennerflag den 5, April Vor⸗ 
mittags angefegt worden, in welchem befig+ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber ihre Angeborhe bei umters 
jeichnetem Gerichte zu Protocol erklären ımd den Hin⸗ 
ſchlag in Gemäspeit der Erecutiond s Drbnung erwarten“ 
Können. Schmeilsdorf, am 3. März 1321. 

Freiherrlich Küngbergiiches Parrimonial ı Gericht 

Mernflein, 

Das Vermögen ded Paulus köhlein, Haͤfner⸗ 
meiſter zu Geutenreuth / iſt wegen Schulden der Seque 
ſiration unterworfen worden, und darf vom Geques 
ſtraten nach Uebereinfunft deffelben mit feinen Glaͤubigern 
während der Dauer der Scequeftration mit feiner neuen 
Diefes wird 
hiemit oͤffentlich befanng gemacht, und Jedermann, um 
fih vor Schaden zu bücpen, gewarnt, Dem Paul, 

—8* die. 





- 


a2 


‚gegen Ähm verBängten Sequeftearion ni ht mese zu eredis 


siren, imd;m deffen Vermögen, wie «5 der nal befteht, 
-feinen ‚gesenmäctigen Creditoren als Epec tionsobject 
ausſchließlich verhafter bleibt, und fräteren Gläubigen 


hieran fein Unſptuch zuſteht. Weismain, den 20. Fe⸗ 


- (bruar 1821. u 
Königliche Landgericht. 
Egner. — 


VV— 


Der Bauer Johann Sold von Hubenberg Hat 





ſich für infolvent. erklärt; es wird demnach Hiemit der 


Eoncurs gegen ihn eröffnet,” md die Drei Edictsräge 
auf den 12, April d, Ir ud liquidandum; 14. Met 
d %., ad exeipiendum; 14. Juni d. J., ad conciu- 
dendum ; jedesmal Vermittags 9 Uhr, feſtgeſetzt, wo⸗ 
zu ſaͤmmtliche befannte ſowehl als unbekannte Gläubiger 
vorgeladen werden. Die Nichterfcheinenden Haben zu 
gewarten, Daß fie bei Verſaumung Des erften Termins 
von ‚Der gegenmärtigen Waffe, bei Verſaͤumungen Der 
andern Termine aber mit den fie treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden. 


1821. 
Zr Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Auf den "Antrag des Neal- Gläubigers Kaufmann 
Branpdflerter zu Hof, werden in vim 'executionis 
die den Erben bed verſtorbenen Magnermeifierd Jos 
Hann Adam Spoͤrl dahier zugehörigen beiden Grund» 
Rüde, als: 2) ein Taawerl Feld am Stebner Weg, der 
Dieteldagter genannt, Wildenfleiner Lehen, Tax 170 fl. 
gheinl., 2) ein Drittel von 3 Tagwerk Feld am Spital 
wald der untere Theil, Bamberger Lehen, Tar 100 fl. 

rheinl. hiermit zum äffentlihen Verkauf ausgeſtellt, und 
es wird ein Bietungs · Termin auf den 26. Maͤrz curr. 


Vormittags 8 Uhr angefegt,; im welchem fih Kaufslied, 


Hader dahier einzufinden, und ben Zuſchlag nach der 
Exe gutions · Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Naila, den 
22, Jebruar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Der Bauer Johann Rauh zu Igelsderf hat fi 
für ‚infolvens enfläst, und um die Eomböcatıon feiner 
Slaͤubiger gedeihen, Es werben deswegen alle die jeui⸗ 


Holfeld, den 20. Februar 


get, welche an denfelben Forbermigen und Anſprüche 


zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, jur Liquida⸗ 
tion derſelben in dem auf den 4. f. Ms. April, Vormit ⸗ 


"tage g Uhr anberaumten' Termin dahier zu erſcheinen, 


and die BReweismittel mit zur Stelle zu bringen, auſſer⸗ 


dein aber den Ausfchliß vom der Maſſe zu gewärtigem, 
In diefem Termin fol auch zur Umgebung des fornli⸗ 
hen Concurs⸗ Verfahrens eine Uebereinkunft pwifchen 


den Glaͤubigern und dem Genreinfehuldner verfucht wer, 
dein, daher diejenigen, welche nicht perjönlich er ſche men, 
ihre Auwaͤlde zum Vergleich befonders u bevollmaͤchti⸗ 


gen Haben.‘ "In Eneftehung deſſelben wird eventuell - 


der zweite Edictstag zur Borbringung der Einreden auf 
den 5. Dat, und ber dritte um Schluß der Cache dem 
6. uni d. Is. jedesmal Vormittags 9 Uhr anderaumt, 
in welchen die Gläubiger oder ihre Anmwälde zur Befor⸗ 
gung ihrer Rechtsnothdurft bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion mit den treffenden Verhandlungen zu erfcheinen ha⸗ 
bein. Bräfenberg, den 3. Mär; ı$zr. Br 
Koͤnigliches Landgericht, 
v. Wächter, 





Bei dem Königlichen Rentamte Ebermannflabt wer⸗ 
den am zaten I. M. Vormittags 11 Uhr 40 Scheffel 
Waiz, danm 150 Scheffel Korn, 1320er Früchte, uud 
guter Quafitdt, an die Meiſtbietenden salva ratificatione 
oͤffentlich verkauft, welches den Liebhabern anmit zue 
Kennmiß gebracht wird. Ebermannſtadt, dem 13.Märy 
1821. 
Königliches Renlamt. 

Schumm. ' 





— 


Rehau, den 20. Februar 1821. - 


Nach dem Antrag des der minorennen Catharina 


Margaretha Ehpriffliba Henriette Schmidt 
dahier beftellten Vormundes foßen zur Zahlung Dringens 
der Schulden ; die derfelben gehörigen Realitäten an den 
Meifbierenden veräußert werden. — - Diefe Nealitären 
beftehen in folgendem: a) in einem einftödigen Wohn⸗ 
haus, welches ganz mafiv gebaut und mit Schiefer ge⸗ 
deckt it; daſſelbe hat eine Wohnſtube, eine Kammer, 
eitte gewoͤlbte Küche und ein Nebengewoͤlb, iſt 24’ lang 
und 27° breit, hat fernereinen 8! breiten und 23’ langen 
Hausboden, iſt ganz men erbaut, und von der beſten 
Baugfise , deſſen Schaͤtzungewerth beträgt 660 fl, — 


— 
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Außerdem Hat dar DER Haut Dat gicvenn Berfdumige 


Beretibel, — b) In einem Haus ⸗ deſp. Grasgarten, 


welcher JJauchert haͤlt, naͤcht dem Wohnhaus gelegen 
iſt, md "einen Abert von zoo f.hat. — ce) In den 
vorhandenen: Bemeinidetheilen, beſtehend aa) in 933: 
" [Rurben Beld, gränzend gegen Morgen an den Ber 
meinderheil des Wolfgang Schoͤdel, gegen Mittag am 
Michael MWölfel,- gegen Mitternacht an. Scherzers Wie⸗ 
fe, gegen Abend am Michael Fritſchens Gemeindetheil, 
iſt ſchlechter Qualltaͤt und hat einen Werth von 40 fly 
bb) in 320 [IRuchen Wieſe, graͤnzend gegen Margen- 
an den Grmeinderheil der vormaligen Landgerichtss 
Wohnung dahier, gegen Mittag an Nikol Jacobs Wiefe, 
gegen Abend an das ſogenannte Unletzbaͤcht, gegen Mit⸗ 


-feenacht-an einen alten. Wiefen« Meg , If ſchlechter Qua⸗ 


firät und bat einen Werth von 20 fı — De Der 


Reigerungstermin wird hiemm auf fommenden Mittwoch * 


- Den 184 April L. J. Vormittags 9- Uhr hierorts anber 
raum, wozu Raufeliebhaber hiemit eingeladen werden, 
— An diefem Termin kann das Schaͤtzungs Protocol: 
eingefehen , und die ju veräußernden Realitäten fönnen: 
‚jederzeit eingewiefen. werden. Uebrigens werben: allen« 
faufige unbekanute Gläubiger: hiemit angewirfen, am- 

obigen Termin ihre Forderungen ji liquidiren, 

Kdnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, tandrigern:: — — 


— vr Concursſache des Eafpar Pi rer zu um 
trrſteinach wurde das; Klaffen+ Urtheil in vim public 
on dir Gerichtstafel gehängt, welches hiemit zur Kennt. 
nig gebracht wird. — am 22; bebruer 


1824. 
önigliches Bandarricht;- 
Freipere von Ruß.- 


& 

Auf’ den: Eintrag: eines Mealgläubigers fol bag den 
Spörlfchen Eheleuten zu Roͤlas zugehoͤrige Guͤthlein, 
Haus Nummer 14 allda, mir eingaͤdigem Wohnhauße, 





Scheuer, Hofraith, Graßgarten, und: Gemeinderecht 


mit 300 fl. aſſecuriret, auf 700 A. gewuͤrdiget, dem Klo⸗ 
flerſtift zu Neunkirchen grundbar, Äͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. zu iſt Verlaufstermin · auf Montags: den 30. 


April c.; Vormittags 10. Ube, auf hieſtg Königlichen. 


. Aundgeriähte. anberaumt, » wozu Kaufsliebhaber zingelar 
Den werben, Die auf, ſolchen hafıgnde Wing und grund⸗ 


* 


herrlichen Abgaben, Fäunen zu jeber Zeit in hlefiger Land⸗ 
gerichts / Regiſtratur eingefehen werden, — 


* 6. Mär; 1821. 


Königliches kandgrricht. 
v. Waͤchter. 





Da ad —— — ded- Königlichen: tandgerichts 
Weißmain das dem Bauern Johann Gapn zu Kirche 
Hein zugehörige, auf Hof. fräfffi.tagipte Feld, 4 Tagw. 
am Muͤhlberg, meifibietend ver lauft fol, und: 
Strichte rmin auf den 12, April angefejt worden if, ii 
werben Kaufslufige davon mıt. dem Bemerken in 
niß geſezt, daß der Zufchlag anden Meifbietenden der 
liches Ordnung nach erfolgt, Buchau, den 6. März. ıgar 

. an Gliechiſches Herrſchafts⸗Gericht. 

Hofmann,. 


. Nadfiehense. Imobiljen des Bauern Joh anumt 
vre tfinger zu Treunitz, nemlich ein Soͤldengůͤtle in da⸗ 
ſelbſt, taxirt 280 fl. fräntt, z Tagwerk Feld in der Peunth· 
taxirt 44 fl. fränfl..danın 1 Tagwert Feld im Puͤgelſteig 
taxirt 40/fl fraͤnkl. ſollen im Kraft-der Hülsnolifierdung: 
meifbietend. am 14 April Vormittag 10 Uhr. verkauft 


‚ I merden, welches audurch Kaufs luſtigen zus- Kenntniße 


Thurnau, den 17. Mär) ıgar. 


bringt. 
Graͤflich ss — NUN, 


— 
iz Dt Inhaber der Kriege» Conttibutiens · Vorle hens⸗ 


Obligationen: auf bie Statt Hof Lit, C. 3. D. 3. E. 3. 
F. 3. 6.3. A.b. C. 6: T. 6. 1.8. ‚TB, V. ĩ. VB. 
W. 8: X. 8. Zu 8 A. 9.6.9: H,g, E. 10 
I. 10°:G. 10. H. ro. I, 10, K. 10. R. 14. & 15. 
haben fih, ohnerachtet ver unterm: 14. Januar c. in dem: _ 
Inte ligeng · Blatt des Ober: Mainfreifeg und Wochen⸗ 
blatt. der: Stadt Hof inſerirten Bekannctmachung, zur 
Empfangnabme des 2ten Kapitalsfünftheile: und der 
Binnfen file basverfioffene Jahr 1820 niet. gemeldet. 
Diefelben werden daher autgefordert, ihre. Anıheile gen 


‚gen Production der Obligationen: entweder felb oder 
durch Beauftragte Binnen 8 Tagen in Empfang. zu nebs 
‚meny- widrigenfalls biefelben- auf ihre Gefahr hier- aſſeda 


virt werden. Hof, den 27. de bruat 1821. 
Sradı- Magifirat.. 
» Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 


” 
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REBE —— — — De 
— — Ba 7 3 
Im daee E. nr; ig in * — Gaſſe ift ein - : Wolle. und den —** — fuͤr de Hifigen Preiß 
immer mit Allov, ‚Bert und Meubeld an u. — * verkanfen. Jnugleichen find eben daſelbſt gegen fünf 
Derrn su ju vermiethen. - Eentner fehr ſchoͤne und große Karpfenbrut zu haben. 
« Riebhaber zu diefen Artikeln werden erfucht, ſich möglich 
» 5 Shald am den Beflser des Gutes zu wenden; wo fie nähern 
u" Oetonomiegute Mies; ——8* Aufſchluß erhalten werden. Sokenfel , a 18, ai 
mai al ein Sunn Venaos Sqafe ſanimt Ber. Arber, 


23 #4 grusit 
14* 
— 
af 





# Pi 








" Augrburg, den 15. März san 














W echselons. ‘ 





Georg Friedrich Leuchr, Wechsl- Sonia, - 
















Briefe. Geld. 77 
‚Amsterdam in Corr. | Scheidgold ..,» +» » 7 445. 
I Monat, 1084 Aolland. Ducaten - » = 102$ 
3: Hamburg en or ‘R Kaiser BE . 102$ 
+ Wien in 20 Kr.St. „ 100% Sew: dor. . » 105% 
ditto in W. W. . 9» 404 20 Franc: St, pr. $t. - 1...925 
Frankfurt & m, „ Uso ||.“ 995 M .Kouisdor © » » 5: 
" dierö’in die Messe a 995 Conr. Thale . » » 1. , 203 
Nürnberg ‘3, Monät 9945 Franken $t. pr. St. . 4,31. 
Leipzig‘ ı Eh: 99% —— —— — 
dito in die Messe 99 Staats - Papiers. 
Londoa . 1. Monat 10,6. 
Parts een ‘ 1184 Baierisch®e. 
Ir Lyon .-. “ 2* 11 84 ? Obligationen à 45 20 >78 
/ Mayland 9 664 E ditto x.» ä 58 9— "864 
Gentin » 5 614j Land-Anlehen 92 918 
Livorno EP . 5 74 Uypoth. Anweis 5 90 898 
Venedig + « » . 964] Loıt. Loose A—D à 44 97% 97 
* — — 1* dıtoE-Ma4% . 894 89 
- "@eldeours. | h : u ; dito unverzindl. * Mel 
— 
Siiber £' gekörat Mas. 0128. - e” PR d 
in “ dirtö im Gehalt 30.23.] "Staats - — ai, 
J | ditto geringhaltig .e m» * 30:0. r2 ın 20T, .» ei e 724 
Lauisd’ör al marco „_ | 2824] Mofk. Obl. zu —5 * 
Ducaten : + +» ‘ 1084] Staars-Schuldobl. zu. Bi 144 
Carl, et Maxd'or a. | | Var‘ 290 Bank-Actien' . 564 “| 561 
| 5 nf Rothschild Li. Loose ., 


225 


art, * — Koͤniglich Baieriſches pribilegirtes — 
Intelligeng- Blatt 
RT —— zur ben Ober; Main: 1121 Orr 
. Freitag. — — un ae Baia, den 23. März 1821. 





| u He Bi Btiteh 


— — 





Baireuth, ar Pros —— 
Am: — Seiner Majertät des Königs, — 


Durch ben Tod des Lehrers und Cantors Din Beibinger ift bie Lehrerg, Rn — w 


Etledigung grfommen. _ ji 
Der Ertrag wird nach der neueflen Gaßion gegen 
250 fi. 
berechnet. hi 
Diejenigen, melde fih darum zu bewerben gebenten; gaben ſich mit ihren Bitefihrtften und Befärfinäfigen 
— binnen ſechs Wochen anher zu wenden, 
Königliche — des Dbeimaintreifed,; Kammer des Innern. > ae mach 


Breiherr von Welden. 

j Sreihert von Som; Direct, 
Die —— der Weldchenlhrertele 

im Lichtenberg betr. % ———— — — 





vatreuc den BR Mi r 
Am Namen Seiner Majenär des ar * Ir 


Das Bräuen.eined geringhaltigen Bierd', wor der ſogenannte Hainsle in gehört, unb beffen enter * — 
ſchenten iſt wegen damaliger außerordentlicher Verhaͤltniſſe durch die allerhoͤchſten Entſchließungen vom 8. Februar 
— 11. Mat:1818 lediglich für Die Jahre 1817 und 1818 geſtattet und erlaubt, wotden. 

> Dem ungeachtet haben die Bräuer in; mehreren Orten des Obermainkreiſes fortwährend und big jetzt dergfei: 
den Hainslein gebraut, ſolchen verkauft und ausgefchenkt, und. was zur vorzuͤglichen Benachtheiligung des Bubs 
ultums gereichte, denfelben zur Verduͤnnung und Alterirung des-eigentlichen Bieres benügt, fo daß von. folgen Or 

" den die Klagen uber ſchlechte Beſchaffenheit des Schenkblers, wenn foldhes.füs die Polizeis Tare verlangi werte; 

ehr laut geworden find. 

. Die unterzeichnete Stelle weiſet daher bie vpolizei ‚Behörden im. Obermaintreiße any bag Brauen bes 
lela ferner nicht zu geſtatten, den Brauern ſolches ad pretocollum zu eröffnen, und die Contrabenlenten mit denjeni⸗ 

“gen Seeäfen unnachfichtlich anzufegen, welche das Edict über. den Bierfag vom * — — ı und bie — 
vom 18. Matıgıa gegen ſtraffaͤllige Braͤuer und . ausſpricht. 
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Die Voltzels Behoͤrden, welche dergleichen hiedurch —* Mißbraͤuche nachſehen ſollten, machen ss ver 
antwortlich und haben ſelbſt geeignete Ahndung zu erwarten, 
Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer 8 des Janern. 


Freiherr von Welden. 
dreiberr von ho . 
Das Drau Weſen en Griebmann, 





Balreuth, den 29. März 1821. 
Sm Namen. Seiner — des Koͤnigs. 
Durch den Dod des Pfarrers und. Geniord Capituli-Johann Chriſnan Groß iſt die Pfarrei Geroldegrun im 
Delanare Steben und im Landgerichte Naila erlediget worden, deren m * ber Faßlon nom Jahr 1815 * 


733 fl. a4d fe. 
— worden if. 
+ Die uk haben ſich vorſchriftmaͤßig binnen 6 Wochen zu melden. 
' Konigliches — — 


Schunter. 
“Die Erledigung der Pfarun — — 
Geroldegrun Betz. F = . Touſſaint. 





Publica nn du m 
FI BEE Im Namen Seiner Majekät- des Könige von Baiern. 

: \ Durch das in Nummer 98 des Intelligenz ⸗Blattes des Öbermainfreifes vom Jahre 1820 befindliche Yuss 
Ahreiben der Koͤnigl. Regierung des Obermainfreifes nom 7.. Auguſt 1820 ,. iſt die allerhoͤchſte Entſchliefung vom 

3. Auguft bekannt gemacht morden,. welche Seine Königliche Majeftät wegen der Ausfertigung von Urkunden über 
Are sie von Suftungs⸗ und Gemeinde Realitäten, dann über grundherrliche Berträge in Hinfiht auf Die 
dabei eintretenden Verhaͤltniſſe der Magiſtrate und: Gerichte zu. erlaffen gerupt. haben. 

Mit Hinweiſung auf den: Inhalt diefer gedachten, bereitd befannt- gemachten allerhoͤchſten Entfchliefung;- wer⸗ 
den fümmeliche Untergerichte des Obermainfreifes, gemäß. am 25flen vorigen. Monaths eingelangter allerhoͤchſter Ents 
—— Koͤnigl. Staatsminifteriums der Juſtij vom roten gedachten Monaths, foniel den Vollzug des im er⸗ 

RN: Be dieſes Ausſchreibens som 7ten Auguſt 1820 enthaltenen. Schlußſatzes betrifft, dahin angemicfen, daß 
fie Die En twuefe von. Urkunden üben Die-fraglichen: Berträge „ welche ihnen durch die Magiſtrate mittelſt Schrele 
ben zugeſtelt werben, unbedenklich anzunehmen, und darnach die gerichtlidien Ausfertigungen zw machen haben, 

she die Aborduung von Magifrars » Gliedern. zur gerichtlichen. Werhanbfung in folgen. Segenſtaͤn⸗ 
den zu. fordern. 

Urbrigens haben mit den vom Masiftrats bisher in Form bon Gerrififaten ausgeſtellten Confenfew zu veſto⸗ 
veraͤnderungen von Grundholden unter ſich, und eben fo mit den vom Magiſirate bisher anggefertigten Urkunden 
Aber von. magiſtt atiſchen Brundholden vorgenommene wolbfungen. der. ‚bodenjinfigen: Eigenfpafs — fd 

zu en. 

.. 5Auch ſoll bei dem commiſſionellen Verfahren in Rechtoſtreiten moi in allen * gia⸗ vo bie Seite 
die Aborduung eines: Magiftrars » Ölieds für nothmendig erachten werden, ‘das vfficiele Schreiben des Magiſtrare, 
worin der Betreff des Gegenſtandes und Der Name des Abgeordneren enthalten. iſt, AA “ kuner ipes 
cellen Vollmacht beduͤrfen. 

Hiuſichtlich der Unterſchrift im dem Progeßfchrifter wird xech beigefugt, daß mach paragraph Dei ice. 
IM, is. Verfafungs.» Uriunde,, und nad, Paragzapp 2.3: der allerhoͤchſten Weropunung Aber. di Geſchaͤft führung 
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der Magiſteate nom 21. September 1818. ſolche Schrifsen neben dem Bärgermeifter von den bevollmaͤchtiglen Re⸗ 
fpieienten mit unterfhrieben fern muͤſſen. 
— haben ſich die Untergerichte des Obermainkreiſes puͤnctlich zu achten. Bamberg, den 2. Maͤrz 182 18 
ae —— Appellations⸗ Gericht des Ober + Mainlreiſes. 
Graf v. Lamberg, Präfident, 
— Mur og Bu Winkler. 
Sm Namen Seiner Maieſtaät des Königs von Baiern. 

Sammtliche Königliche Kreisı und Stadsgerichte, Band: und Herrſchafte ⸗ Gerichte, dann ARE RE 
elite I. Elaffe des Obermainfreifes werden hiermit aufmerffam gemacht, daß mit Ablaufe des Ir. März d. Is. Tür 
Das iſte Semeſter des Berwaltungs Jahrs 1852 über die in diefem Semeſter angefalenen, zur Advecaten⸗Witttoen⸗ 
Cafe fliefenpen Advocaten Strafen, ſo wie über die noch vorhandenen allenfahfigen Auffenflände des vorigen Ges 
mefters dem Kouigl. Nppelsinns-Beripe des Obermalnfreifes längftend bis zum 8. April 1821 Rechenſchaft ges 
legt werden muß. 

Dieſe Gerichte werden angewiefen, bis zu dleſem deftimmten Termine die Ausftände mit allem Eifer 
beisutrriben. 

Soonien — um die Leitrelsung requirirte Gerichte fich ſaͤumig zeigen, fo find diefe von dem tequiritenden Ges 
richten müt erfiee Por hieher anzuzeigen, damit von hier aus Erinnerungs · Befehle. allenfals durch Erpreffe, auf 
Koften der Borftände der fäumigen Gerichte abgehen. 

Zogleich folgen nachſtehende für Die Zukunft genan einzuhaktende Borfcriften: . 

Um vie Regenfhoftsleiftung möglichft abjufürgen, find Die von dem Königl, Oberappelationg » Gerichte, dee 
Rönigl. Regierung und dem Königl. Appellations» Berichte des Obermainkreiſes verfügten Strafen , deren Beitichs 
Hung einem oder dem andern Untergerichte obliegt, mit in die vorgefchrichene tabellarifche Rechenſchaftsleiſtung ats 
zunehmen, die in imfehung der Strafen erfolgt, melde das Untergericht ſelbſt verfügt hat, oder um deren Bei⸗ 

ctreibung es von einem andern Gerichte requirirt wurde. 

Zuerſt ſind die von dem Koͤnigl. Oberappellations⸗ Berichte verfügten Strafen vorzutragen; Dielen folgen die 
son. ‚Der Königl. Regierung ausgefprochenen, danu werden die vom K. Appellatiens ı Berichte erfannten, angezeigt. 

Sind feine dergleichen angefallen, fa mird die Selle, in Anſehung der feine Strafe vorfommt, zwar iu der 
Tabelle vorgetragen, Diefür Die Rechnung der Einnahme und Ausgabe beftimmten Kolumnen aber werden durchſtrichen. 
i Die Strafen, um deren Beitreibirag cin Gericht requirirt wird, folgen den vom Königl, Appellationss Gericht 
efannnten, und nach diefen kommen erft die, welche das Umtergericht ſelbſt verfügt hat. 

Die von dein Königl. Oberapnellationd. Gerichte, der Königl. Regierung und dem Königl, Appellstionegerichte 
srfügeen Strafen müffen zufammen ſunmirt in der Tabelle vorfemmem, 

Auf ‚gleiche Weife iR im Anfehung der Strafen zu verfahren, um deren Beitreibung das Gericht requirirt 

worden, ober welche es ſelbſt verfügt hat, Jede diefer beiden Arten Strafen iſt gefondert zu ſummiren. 

Das Gericht, welches eine Strafe niedergeſchlagen hat, muß der Tabelle eine vidimirte Abſchuft des Nieder— 
ſchlagungs ı Deckets beifügen, welches den — die Niederfhlagung yechtfertigenden Grund enthalten muß, 

IR Requifition um Einziehung der Strafen erfolgt; fo muß der Tag der erlaffenen Requifition und Des allenfall⸗ 
figen Mon toril von dem requititenden Gerichte und von dem requirirten Berigpre das Datum der Requlſitlon und 
des Moniteril, danu der Präfentarion in der Kolumne: Seuerfung ‚angejeigt werden, auch if, / wenn die Sita 
ud im Auffenkande vorfommt;, zugleich zw bemerken, wann die Verfügungen zur Beitreibung erlaffen mordeny 
und warum ihr noch nicht genügt iſt. 

Eind noch Ausftände vom vorigen Semefter vorhanden, fo find diefe in die tabefarifche Rechenſchaft zuerſt 
Soryutzagen, mit dem BVeiſatze: Ausfände vom vorigen Semeſter. Sind bei einem Gerichte gar keine Stcaſen 
sorgelommen , ſo wird Die dehlaneige dahiu wörtlich erſtattet; 


i 
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daß wider vom K. Dserappellationd- Serlchte r der K. Regierung des Obeemalnkreiſes und dem K. Uppella ⸗ 
tions⸗Geelchte dieſes Preifes verfügte Strafen einzuziehen geweſen, noch dergleichen don dem unterjeich neten 
Untergerichte verfüge worden. 

Bei einem Berichte, Im deffen Bezirke ein Keditsanmalt felnen Wohnſitz hat, IM noch der Beifag zu mage, 

dab eine Riquifition um Strafbeitreibung von ehnem Untergeriht nicht erfolgt ſeh. 

Damit die Patrimonlals Gerichte 1. Claſſe mit Ihrer Rechenſchaftslegung ſaͤmmtlich zeitig einfangen, umd Das 
König! Nppelationds Bericht dadurch in den Stand grfegt werde, dem Könige. Staats « Minifkerium der Juſtij jeb 
tig Rechnung über die Mddocatenfkrafen: kegen zu -Kömen , werden die einſchlaͤglgen König!. Land ⸗ und Herrſchafts⸗ 
gerichte beauftragt, dieſe Tabellen bie En; dritten Tage Des naͤchſten Monats, das dem Schluſſe des Seme ßers 
folge, eingufemmeln und mit ihrer Tade teher einureichen. 

Die Patrimonlal⸗Gerichte I. Claſſe alten demnoch die Weiſung, diefe an das unterfertigte Kbnigl. Appella 
ttonds Bericht zu ſtellende Rechenfchaftstegung dffen on das einſchlaͤgige Rönigl. Land » oder Herrſchafteogericht, 
in deren Bezirken die Patrimonialgerichtsſitze ſich befinden, unſehldar reſp. 9. April und 3. October ſeden Jahts 
zu uͤbergtben. 

Ehe und bevor die Koͤnigl. Land / und Herrſchafts gerichte die Rechenſchaftelegung der In ihren Beyirfen Ita 
genden Patrimonialgerichte erhaften haben, dürfen jene durchaus ihre Tabellen nicht hieher einfenden , fondern fie 
muͤſſen, wenn ihre Frinnerungen fruchtlos bleiben, mit Einreichung des Empfangefheins über das erlaffene Monir 
torlum den Verzug hier anzelgen, bamit vom hier ans erpreffe Bothen ‘auf Kofen der fdumigen Pateimonialgeriäfe 
abgejchickt werben. 

Jede, gegen die vorfichende Verfügung von einem PBarrimoniafgerichte direct hieher erfolgende Emfendung der 
Rechenſchaftslegung kann gegen das mit der Einfammlung der Kechenfchaftslegungen der Patrimonlalgerlchte beaufı 
fragte Königl. fand s und Herefhaftegericht durchaus feine Wirkung haben und wird ‚auf Koften des ein Hlägigen 
‚ Yarrimonialgerihte die Geſchaͤfts⸗ Unzeige zuruͤckgeſchickt werden. — 

Für jedes Patrimonialgericht muß eine geſonderte Rechenſchaftslegung erfolgen. u . 

Es kann hiernach durchaus nicht. geftattet werden, daß wenn ein Parrimoniafrichter mehrere Patrimon lalge · 
Fichte zugleich verwaltet, über mehtere Patrimonial-Serlchte nur eine Anzeige gefertigt werde. 

Diejenigen Königlichen Kreiss und Etadrgerichte, Bands und Herefchaftsgerichte, welche bie jum resp. 9 April 
und 9. October jeden Jahrs mir ihren Berichten nicht einfommen, haben zu erwarten, daß Erpreffe auf Koſten der 
fäumigen Gerichtövorſtaͤnde von hieraus abgeſchickt werden, um die ruͤckſtaͤndige Nechenfchaftslegung abjuholen, und 
dadurch das Koͤnigl. Appe latioiſegericht in den Erand zu fegen, die Mechnungen über Advofaten Strafen zeitig dem 
- Königlicpen Staats/ Minlſter um der Juſtiz vortegen zu ſounen. Vamberg, am 2. Mär; 1821. 

Königlich Baſeriſches Appellalionsgericht fur den Oder + Mainkreis. 
‚Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Klick. 
NIT IL HIST — 


Nacfteende Ctaatöreafltäten werben für das YJatr 


2943, oder auch auf mehrere Jahre an die Meiſtbieten · 
den vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung verpachtet, wo⸗ 
zu Termin auf fünftigen Mittwoch, den 28ſten d. Mtd,, 
anberaumt iſt. Dieſe Obfecte befichen: 1) im dem 
Soriihauße zu Puzenſtein, wozu 15 Taawerk Feld, 
Garten und Wirfen gehoͤren; 2) 2 Tagwert Feld, ber 
Hautſchen oder Lulmader; 3) 2 Tagwerk Wiefen, der 
Eulm; 4) 4 Tarwerf Wielen allda; 53) 4 Taamerf 
Wirfen, am Weidenberger Weg; 6) 1 Tagmerf Wie 


fen, die lange Wiefe; 7) FTagmwerf Wiefen, die neue 
Wieſe; 8) & Tagmwerf alda; 9) J Tagwerk in der | 
Bolisgruben; 10) $ Tagmerf, am Sell; 11) £ 
Tagwerk, im Laimbach; 12) ein Fiſch⸗ und Krebe 


boaͤchlein, unterm Feuerweiher; 13) ein deral,, dag 


Doͤhlbaͤchlein; 14) das Fiſchwaſſer bei Neukirchen, 
der Doͤrnbach; 15) das Krebebächlein, das Reuthbaͤch⸗ 
fein genannt, beim kimmer&dorfer Foerſthaus; 16) der 
Exercierplatz, oberhalb Bindtoch.“ Pachtluſtige werben 
hiemit auf Den oben beſtimmten Termin, Vormittags 


a2) 


10 Uhr, in das Local des unterſeichneten Rentamis 
eingeladen. ** den 20. Maͤtz 1821. 
—— Rentamt. 
i EN ; 
Das — Tod des Elle Ehri Alan Kaufı 
mann dabier heimfälig wordene Mannichen den ohn ⸗ 





gefaͤhr 17% Morgen Feld, zwiſchen dein Piöfner Steig, . 


und dem Gtrafer Weg, fon Im oͤffentlichen Aufſtrich 
zum Verkauf gebracht werden, Es wird daher ein Ver ⸗ 

ufstermin auf Freitag den 6. April d. J anberaumt, 
ar Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an diefem 
Tas, Vormittag. ro Uhr, beim hiefigen Kentanite eins 
jufinden und dem Strich deiſuwohnen. 
19, Mär; 1821. 

Königlihes Rentamt. 
Dbenberger. 





Da ſtich zu dem. bey dem Orte Altenbang in. der 
Nadıı vom z9ten auf 20. December v. J. aufgegriffenen 
Kauchtabaf und Salz während dem durch Ausfchreiben 
. vom 12. Jauuar d. J. hlefuͤr feftgefegten Termin Nies 

mand meldete, fo wird Das für diefen Fall angedrohte 
Prajudiz hiermis realiſitt, nemlich Diefen Tabaf und das 
Salz als eingefhwärzt ‚angefehen,, und der Confiscarion 
unterworfen. Zugleich. wird zur Öffentlichen Verſtelge⸗ 
zung des confiscirten Raugtabadz im geeigneten Par⸗ 
thieen zu 20 bis 25 Pfund, Termin auf dem 4. April 
»..%., Morgens 9 Uhr, ‚bei dem unterzeichneten Herr⸗ 
Faftsgerichte angefegt + wg Kaufsluſtige fich eiufinden 
und den Hinfchlag gegen baare Zahlung gewärtigen mes 
gen. Der dem Verkaufe ausgeſetzte Rauchtaback ift auf 
362. Pfund angegeben, und beſteht den Sorten nad in 
Mollen Kuafter, Gradthauß » Emirhinfen, und Smit⸗ 
hiofen A. A, Tau, am rı. Mär ı82r. 

Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


— — 


diejenigen, welche auf deu in der Nacht vom asten auf 
den 27. November v. J. bei der Brücke: zu Unensdorf 
aufgrgriffenen Toback, 4 Schlitten und 2 Faͤſſer, ein 
Mocht geltend machen wollten, aufgefordert, binnen 30 
Tagen dieſes, bei dem unterzeichneten Hert ſchafisgetichte 


Muͤnqgberg, 


Maſſa ausgeſchloſſen warden find. 
‚Mär. 1821. 
Durch Ausſchreiben vom 8. Januar d. J. wurden 


um fd gewiſſer aumtzeigen, als ſonſt biefe Gegenſtaͤnde 
als eingeſchwaͤrzt betrachtet, und der Konfiskation unter⸗ 
wor fen werden ſollen. Da ſich nach num abgelaufenem 
Termin Niemand meldete, fo wird der aufgegriffe ne Ta⸗ 
baf;, weicher mit 361 Pfund Louifana, 49 Pfund 
weiß; Kreug, und 113 Pfund ſchwarz Reuter angegeben 


iſt, als eingefchwärzt augefehen, uud fonımt Edlitten 


und. Fäffern der Konfiscatiom hiermit untertoörfen. Zung 
Öffentlichen Verkauf diefer confiscitten Gegenflände wird 
Zermin aufı ben 4. Aptil d. J. von Morgens 9 Uhr au 
bei,bem ‚unterzeichneten Herr ſchaftsgerichte feſtgeſetzt, wo 
ſolche den Meiſtbietenden (der Tabak in Quantitaͤten zu 
ao bis 25 Pfund) gegen baare Bezahlung zugeſchlagen 
werben ſollen. Bauz, am ır. März 1821. 
Herjosl. Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Sriedrih. 





Am Freytag den 27. April eurr. werden In der 
Wohnung des. dahier getvefenen Gärmers Bortlieb 
Stöhr die, zu deſſen Nachlaß gehörigen Mobilien, 
dann eine Flinte, Schroor Stutz und eine filberne Taſchen⸗ 


‚uhr von Vormittags 8 Uhr an dffentlih an den Meifs 


bletenden gegen baare Bezahlung verfeigert, welches bier 
mit befannt semecht wird. Wunſiedel, am 15. Mär 


182 F. N 
hi Königlich Baieriſches Landgericht alda, 


32 Carner. 





Unterm gentigen murde das Präcuflondurtel in der 
Johann Adam Breuifhen Konkursſache vom 
Korubach auf den Grund der Gerichtdorbnung Cap. 19 
$. 15, an des Gerichtstafel angefchlagen, welches andurd) 


‘befannt gemacht wird, nach welchem ale unbekannte 


Gläubiger, welche an dem am ı2ten diefes Monats am 


geſtandenen Ediettage,ad liquidandum et producen, 
; dum., nicht erſchienen find, und ihre Forderungen nicht 


‚angemeldrt haben , mit, allen ihren Auſpruͤchen an die 
Derned , den 13. 


Kbuislia Deleriſches Landgericht Gefrees. 
Eemsburg. 





Auf den Antrag des Fauırm Johann Schmidt 
-ju Neuenteuth, als Vormund ver minderjöhricen Kınder 
des derſtardenen Johann Hübner iu Nenensunp ſoll 
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ber zu dem Nachloße besfelben "gehörige 4 Hof Alba, 
auf 4 Jahre fehrlich an den Meiſtbiethenden verpach⸗ 
ger und zugleich das entbeprliche Mobiliare, als etwas 
Hius und Schreiner ⸗ Geraͤthe / Wagenfahrt, a ıMaär 
Ochſen, 8 Kuͤhe, 2 Kinder, 2 Kälbersmb 6 Sluck 
Schafe, datın etwas Heu, Stroh und Etdaͤpfel, meiſt⸗ 
bietend verkauft werben, Annehmliche Pacht / und Kauf⸗ 
Auſtige Haben ſich daher in dem hiezu auf den 27. Märg 
<. Vormittags 9 Uhr in loco Neucurtuthangeſetzten 
Zermin in der Häübnertfchen Behaußungeinzufinddr 
amd bei gehörigen Geboten den Zuſchlag zu⸗gewaͤrtigen. 
Zulmbach, den 12. Mär 1921, ° m drang 
Ronigliches Kandgericde, 1% »: ala vn 

J GSareis. rar. 





Rehau , den 20. Februar 1821. 
Nach dem Antrag des der minorennen Catharina 
Matgaretda Chrikliba Henriette Schmidt 
dahier beftefiten Bormundes folen zur Zahlung dringen 
der Schulden Die derfelben gehörigen Kealltäten an ‚den 
"Meiftbietenden veräußert werden. — Diefe Realitäten 
"Heftehen in folgendem: 2) in einem einſtoͤcklgen Wopns 
Haus, welches ganz mafiv gebaut und mit Schiefet ges 
deckt iſt; daſſelbe hat eine Wohnftube, eine Kammer, 
«ine gewoͤlbte Kühe und rin Nebengemdlb, if 24'.lang 
amd 27 breit, hat ferhier einen 8’ breiten umd 23’ langen 
Hausboden, iſt ganz ſeu erbaut, und von der beiten 
Sauguͤte, deſſen Schägungsmereh beträgt 600 fl. — 
Außerdem hat diefes Haus das hierorts hertoͤuanliche 
Gerechtholz. — -b)" In einem Haus: ceſp. Grasgarten, 
welcher 5 Jauchert Hält, naͤchſt dem Wohnhaus gelegen 
AR, und einen Werth von 100 fl. hat. — c) ar din 
" porhandenen Gemeindetheilen, beſtehend aa) im 333 
Muthen Selb, Hränzend gegen Morgen amiden Gar 
“ meinderheil des Wolfgang Schödel, gegem Mittag an 
WMichael Woͤlfel, gegen Mitternacht an Scherzere Wie⸗ 
fe, gegen Abend an Michael Fritſcheus Semrinderheil, 
Aſt fchlechter Dualität' und has einem :Werth-vonsto‘ fi, 
bb) in 120 Ruthen Wiefe, gränjeud gegen . Morgen 
an den Gemeinderheil der vormaligen Landgerichts⸗ 
Wohnung dahier, gegen Mittag an Nifol Jacods Wiefe, 
gegen Abend an das ſogenannte Unletzbaͤchl, gegen its 
ternacht an einen alten Wiefen: Weg, iſt ſchlechter Qua⸗ 
litaͤt und Hat einen Werth von 20 fl. — Der Ben 
Beigerungstermin wird hlemit auf fammenden Mittwoch 


den 28, April A. J. Vormittags 9 Uhr hlerorto anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
— An dieſem Termin; kann das Schaͤtzungs Protoco 
eingefeben, und die zu veraͤuffernden Realitäten kbunen 
jederzeit eingewiefen werden, _Uebrigens werden allen⸗ 
fauſige unbelanute Gläubiger hiemit angewiefen, ax 
abigem Termin ihre Forderungen ju liquiditen, 
Nr ‚ Königliches Landgericht Rehau. 
‚tier, Lopdrigter. 


ed ıng 
ke 7 Rehau, dep 27. Same 1927. 
Das dem ntinorennen Georg Peter Spighärt 
Dabier gehörige Wohnhaus, mir Zubehör, fol and 


 Meifibierenden aus vorliegenden gefeglichen Gründen, 


And zur Vollziehung des dem hiefigen im Jahr.1817 
abgebrannien Marktes gegebenen Bau⸗Plans verfauft 
werden, Diefes Wohnhaus, vielmehr die vorhandene 
Brandflätte, da das Haus bei dem im Jahr 1817 da⸗ 
bier ſtatt gehabten Brand mit abbrannte, beftcht blos⸗ 
wärts aus Der unbeſchaͤdigt gebliebenen Maffiven Bierung 
des Haußes; Diefelbe Hit 35 Fuß lang, und 23 Fuß 
“breit, und wurde auf 72 fl. geihägt, Vor dem Haus 
befindet ſich ein ebenfalls maſſiv gebautes Hauschor. 
Dieſes Haus, reſp. Sranpflätte, hat den Hauenummer 
100, und liegt ai der frequenten Aſcher ⸗ Höfer si Straße, 
ſo daß es zum Betrieb bürgerlicher Gewerbe eine der vor⸗ 
theilhafteften Lagen hat, Es gehören zu dieſem Wohn⸗ 
Haus: a) das noch vorhandene Mauerwerk einer eben⸗ 
falls abgebrannten Stallung, ungefähr aus rg Ruthen 
Steinen beſtehend, die früher auf cz Stuͤck Vich einge» 
xichtet war; 5) cin Keller mir einem kleinen Vorkeller, 
204 Schuh lang, und 10 Schuh breit, der ungefaͤhr 
anf eim Branbier Raum hat; c) ein Yieich ober Dem 
Haus befindlicher Grasgarten von + Tagiverf, zter Claſſe, 
im Schaͤtzungswerth ad so fl $ d) der zu Feld bemügte 
Gemeindtheil von 333 [JRuthen auf dem Frauenberg, 
im Schaͤtzungswerth ad 80 fl.; ©) der Bemeind  Anıheil 
wor den Kicfen auf der Haid, im Schaͤtzungswerth ad 
20 fl.; f) die Gnadenholz⸗Gerechtigkeit von jährlichen 


s Klafter Scheithoig Auch haften auf: Diefer Brands 


‚Hätte fänımtliche bärgerliche Rechte, als das Recht, Bier 


‚gu.brauen, und zu. ſchenken, ſowie auch Brandwein zu 
brennen. 


Jusbeſondere ruht auch darauf ein real Back⸗ 
feuerrecht, mas nach dem Anttag Des beſtellten Bormuns 
des und Der naͤchſten Verwandten des Eusanden vor der 
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Hand von dem Werfauf ausgefchloffen ſeyn fol, mern 
anders geſetzliche Dinderniffe dieſer Treumung nicht ent 


: gegenftehen, fo daß nad. ber Beſtimmung des varmund⸗ 
efchaftligen Gerichts: auf beſondere Vortheile, vie ſich 


am Biritariond : Termin ergeben koͤnnten, wenn auch Dad 
BSaͤckerrecht mit veräußert wärde, allerdings Ruͤckſicht 
- genonmmen wird, umd daß dann darüber die weitere An⸗ 
träge. des beftellten Vormundes, und der naͤchſten Ver⸗ 
wandten des Euranden erhoben. werben. mürden. 
‚Berfaufsbebingungen felbft werden an dem Licitationgs 
Termin, der hiemit auf. fommenden Mittwoch den: 25. 
"Mpeill. J., Vormittaga 9 Uhr, anberaumt wird, naͤ⸗ 
der delannt gemacht werden, wo auch Die vorliegende 
Schaͤtzumg diefer Realitäten zur Einſicht vorgelegt mer» 
den fan. Borläufig wied hiemit berührt, daß 1) zur 
Erbauung diefer Braudſtelle ein Brand» Aſſecuranz⸗ Bes 
weag von 836 fl. 33 fr. noch vorhanden fen, ſawie auch 
der Käufer die treffenden Antheile an den Collecten⸗Gel ⸗ 
Dern erhält, daß dieſer 2). das allerhoͤchſten Orts bewil⸗ 
ligte Bau⸗ und Ploͤcher⸗Holz erhalten, und daß 3) 
bei Hinlänglicher. Sicherheit das Kaufgeld felbfE gegen 
gebührende Verzinfung ſtehen bleiben kͤnne. Kaufe 
Hebhaber werden Daher hlezu geladen. 
Königlied Landgericht Reha 
Stier, Landrichter. 





Gegen Georg Ruppert zu’ Burggaillenreuth iſt 
son Dem unterzeichneten K. Sandgerichte der Concurs 
wfarmt. worden. Es werden demmach alle und jede, 
wichee einen Anſpruch von irgend einer Art an den Ges 
meinfehuldner harten, anmir zur tiguidarion ihrer For 
derumgen bergeläden, zu welchem Ende Tagsfahrt auf 


im 29. März d. I, Vorunitags 9 Uhr anderaumt 


wies, bei welcher bie: faͤmmtlichen Gläubiger in Perfon, 
eder Durch gehörig zu bevollmaͤchtlgende Anwälte zu er⸗ 
ſchelnen, ihre Forderungen, unter der. Strafe von dem 
Concurſe ausgeſchloſſen zn werden, nicht nur anzubrins 
gen, ſondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtel⸗ 
lnng: der ſelben Liquiditaͤt und des etwaigru Vorzugs vech⸗ 
tes im rechtlicher Form darzuthun haben Zur Einbrins 
gung der dagegen ſtattſrdenden Einxeden wird eine. meir 
wre Tagt fahrt auf den 30. Apriled. Is. Bormittäg.g 
Ube und zum Beſchluſſe der Verhandlungen die endliche 
Tagsiahrr-auf den 29. Maid. Is., Vormittags 9. Uhr, 
unter dem Rechte nachzheile. vgccſens⸗ daß diejenigen, 


welche bei dem zweiten und dritten Termin nicht erſche⸗ 
nen, mit den ſie Dabei treffenden Handlungen ausgeſchlof 
fer; und aus dem Mcten, mie fie liegen, im Hinſicht 
der Liquidirät ſowohl, als der Priorität erfanng werden 


‚fol. Ebermannfladt, 3. Mär ıgar. 


% 


Die ° 
"Außern Graben. ımd: beffen Ehefrau Margarethe, 
eine gebohrne Hetlerim, haben die bisher ımter ihnew 


Koͤnigliches tandgericht. 
Raſcher. 


Der Bauersmann Conrad Shanpert auf dem 





beftandene Guͤter, Bemermfchaft won heute an aufgehoben, 
dergeftalt, daß bie Ehefram mit ihrem. Eingebrachten lex 
biglicy file die big hieher gehäuften Schulden hafte, der 
neuerlich contrahirt werdenden Schulden halber, aber bie 
Ihr Eingebrachtes ausdrächich falvire, welches biemit zur 
oͤffentlichen Keuntniß gebracht wire, Hollfeld, dem 


"17. Februat 1821. 


Kontgliches Larrdgericht, 
Rottlauß 





Der Pachtbauer Adam Balventher von Koͤbig 
Bas ſich für iaſolvent erflärt und auf Eroͤfſnung des Con⸗ 
eurd +» Prozeſſes augetrage n. Es werben daher alle die⸗ 
jenigen, welche an ben gedachten Adam Baireuther 
oder deſſen Vermoͤgen irgend eine Ferberung , ober vechte 
lichen Anſpruch zu haben ghauben, zur. Liquidation derſel⸗ 
ben auf dem 30. März l. unter dem Rechtsuachtheile 
vorgeladen, daß fie im Nichterſcheinungsfalle von ber 
Maffe werben susgefchleffen werden, Zur Einbringung: 
ber dagegen ſtatt habenden Einreden iſt ein weiterer Ter⸗ 
min:aufiden 30. April e. und zum Schluſſe der Verbands 
kungen eine Tagsfahrt anf Yen 30. Mard. J. unter dem 
Präjudize andraumt worden, daß die Michterfcheinenden: 


. mit den ſie ter ffenden Handlungen praͤtludirt und nach demi 


An, wirfie fegep, ſowohl hinſichtlich der Liquiditaͤt, 
als Priorität: erkaunt werden wird. Zugleich werden 


alle diejenigen; we lche von dom Gemeindeſchuldner Gel⸗ 
der oder Effecten in H”aͤnden haben, angewieſen, an den⸗ 


ſelben bei Vermeidung:ded doppelten Erſatzes nichts ver⸗ 
abſolgen zu laſſen, ſolche vielmehr in das Depoſitorium⸗ 


des Königlichen: Landgerichts abzuliefern, den⸗ den 28 


Jebruat 1821. 
Königliches Landgericht. 
Engelhardt.. 


>: s 


Bolgende, den In Gant gerathenen Johann Nico» 
laus und Margarerha Ottiſchen Ehelenten zu 
SHimmelcron zugehörigen Immobilien : 1) ein Trüpfhaus* 
Neo. 90, mit Hofraith, Stadel, und 4 Jauchert Grass 

“mad bſigarten, onerirt mir 114 fr. Steuerſimplum, 
54% fr. Lehengefaͤlle, geſchaͤtzt auf 325 fl. rhl.; 2) das, 
Lettenfeld im kindig, oder der Schaͤtersletteu iu 54 
Jauchert, 89 [IRuthen 6 Schuhen, belaſtet mit 55 Ir, 
Steuerfimptum, 27% fr. Gefäle,, geſchoͤhl auf 351 fl. 
35 fr, hl; 9) der Rittmeiſters⸗Letten ju,2 4 Jauchert 
Feld und Wiesfleck aufm Mühlgraben, - belegt mit 5; fr. 
Steuerſimplum, 15% fe, Gefaͤlle, geſchaͤtzt auf 290 fl, 
4ofr.; 4) ein Feld und Wieſe auf dem Müplgraben 
zu 2 Jauchert, onerirt mit 85 fr; Steuerfimplum und 
244 fi, Geräle, tarirt auf 281 fl. 10 fr.; 5) .Jau ⸗ 
chert Wiefe, Das Nöhrenäcerlein, belaſtet mie s4 Er, 


Sreuerfimplum, 184 fi, Gefälle; geſchaͤt auf ur fl. ' 


35 fr.; 6) ein Feld, im Eauminfel, zu 14 Tagwerk, 
onerirt mit 54 fr; Steuerfimplum, und 273 fr. Gefälle, 
sefhägt auf 141 fl. 30 fr.; 7) 1% Tagwerk Bergfeld, 
beim Kirihbaum, belegt mit $ fr. Steuerfimplum und 
22# fr. Sefaͤlle, ‚gefbäst auf.8 fl. 45 fr.; merden 
dffentlich verfauft, Bletungstermin iſt auf Montag 
den 2. April, früh 9 Uhr, anberaumt , an welchem fig 
Kaufsliebhaber im Ottiſchen Hauße zu Himmelcron ein, 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protscoll anzuäußern y und 
den Sim fchlag unter Vorbehalt der Genehmigung ber 
Ereditorg haft zu gewärtigen haben, Berne, am 22. 
Gebruar 1821. wir ; 
Kdnigliches Landgericht Gefreed,- | 
- Gensburg. 





Das dem Erhardt Hoffmann zu Cronach eis 
genthuͤmliche Haus Nero. 34 im der Judengafie, auf wel⸗ 
ches bereits ein Aufgeboth von 742 fl, gelegt, wird zum 
zweitenmahl dem öffentlichen Verſtriche ausgefegt und 


Termin hiezu auf Montag din 26. Mer früh zo Uhr. 


anberaumt, wo ſich Raufslufige in der hieſigen kLandge · 
richts · Kanzlei zw melden haben. Kronach, am 14. 
Jebruar 1821. 


znigliches andgeriqht. 
Di 


2 . w 


ven WA gen. T TER 0o, —— re „® 
"Ya Kraft bee Huͤlfsvollſtreckung folen dag zur Ber: 
Taffenfchaft der Yıldin Marianne :Sesli smänn zu 


Altentundſtadt gehoͤrige ein Viertel Hans Gradel und 


‚ein paar Synagogen Stände, ſaͤmmtlich taxirtfur 380 fl. 
’feänft. meiſtbietend verfauft werden. De ©tricheermin 
‘auf den 4: April in loco Wltentundflabtionberaumt wor⸗ 


“ven if; fo werten Kaufsluſtige davon hir dem Bemer⸗ 


fen in Kenutniß gefegt, daß der Hinſchlag an den Me iſt 
‚birteuden nach Maßgabe der Execulions ⸗Ordnuug erfolgt, 
Zugleich werden diejenigen befammte And: unbekanute 
Glaͤubiger der verlebten Serkigmank, die anderen 
Nachlaß eme Forderung zu haben vermeinen, aufgefordert, 
dieſe im Steichtermin unter Voclegung der Beweismittel 
sub poena praeclusi zu fiquidiren, Buchau, den 5, 
Mär ıser. 0; rt 
Graͤflich Giechiſches Patrimoniaf « Gericht, : 
Hoffmanm. 





> Auf ben Ontrag mehrerer Georg Finkiſchen 
‚Erbsintereffenten zu Steckach, ſollen die zum Nachlaß 
bes verfiorbenen Winkelmonnes Georg Finf gehoͤrigen 
Realitaͤten, beſtehend: 1) in dem vierten Antheil an 3 
Tagwerk Wieſe, die Saarwieſe genannt, im Dorfhaͤu— 
fer Flur gelegen, Taxwerth 12 fl. 30 kr., 2) in dem 


„vierten Theil an 1 Tagwerk Wiefe, beim Kirfchenftein, 


Ottsflur Stoͤckach, Taxwerth so fl. oͤffentlich verkauft 
werden. Bietungstermin hiezu iſt auf Mittwoch den 11. 
April dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr in loco Lin— 
deuhof anberaumt worden, wozu Raufsliehhaber hiermit 
eingeladen werden. Die-Raften und Abgaben diefer Grund⸗ 
Rüde loͤnnen zu jeder Zeit in der Berichteregifiratur eitte 
‚gefchen werben. Gräfenberg, am 23, Februar 1821. 
— Koͤnigl. Baier. Landgericht, 

Dir, leg. abs. 

Lindig, Aſſeſſor. 

Um Dienflag ben 10. April d. J. wird dad durch 
ben Tod des Metzgermeiſters Glenck dahler heimgefalz 
Iene mannlehenbare halbe Fiſchwaſſer bei Nofenhof meift. 
bietend verkauft, Kauſsluſtige haben fih Vormittag 
um ro Uhr in dem diesamtlichen Geſchaͤftszimmer einzu⸗ 
finden, Pegnitz, den 17. Maͤrz ıgar. 

Koͤnigl. Baier. Rentamt. 


+83 
Redner, Koniglich Bateriſches ‚privilegirtes 


En “sn telirgenz Blat 5 
Bu ‚für den, DoersMainssriie. | 


Sonnabend ; Nro. — * Baia; dm 24Min ‚821. 
i.9 a ai 


a2 Be’ 45 
Ka Ga Wr, \ 





SR EN. RE Amtlide Artikel 
Im Namen Seiner, Maienär des Königs von Baiern. Br 

333 Ednigliche Krels⸗ und Siadtgerichte, Lands und Heirſchafte · Gerichte, dann Watrimonlalı Ger 

tie L Etaffe des Dbermainkgeifed werten hiermit aufmerffam gemacht, daß mit Abfaufe deg 31. Mär; d dv. 98. für 

das If Eenieitet Des Berwaltuugs+Japırs 193% über die In diefem Semeſter angefallenen, zut Nbukcaten: Witrtven« 

Eaffe fliegenden Advocaten» Strafen, fo wie über die noch vorhandenen allenfalfigen Auffenflände des vorigen Se⸗ 
meſters dem Rönigl, Appellations · Gerichte des Obermaintteiſes laͤngſtens bis zum 8. April 1821 Rechenſchaft ge⸗ 
* werden muß. + 1 

va » Diefe Gerichte werden angewieſen, bis iu ‚Diefem deflimmten Termine die Ausfäude mit allem Eifer 

utreiben. 

EGSolten ⸗ tım die Beitreibung mauirirte Gerichte ſich ſaͤumig zeigen, ſo find diefe von dem requitirenden Ger 
—* mit erſter Pot hieher amuzeigen, damit von hier aus Erinnerungs» Befehle allenfalls durch Erpreffe auf 
Koſten der Vorſtaͤnde der ſaͤumigen Gerichte abgehen. 

Zugleich folgen nachſtehende für Die Zulunft nenau einjuhaltende Vorſchriften: 

Um die Regenfchaftsleiftung moͤglichſt abzukuͤrzen, find die von dem Koͤnigl. Oberappell ations / G· richte, der 
dnigl. Regierung und Dem Koͤnigl. Appellations⸗ Gerichte Des Dpermainfreifes verfügten Strafen deren Beitrei— 
vung einem oder dent andern; Untergerichte obliegt, mit in Die vorgefchriebene tabellarifche Rechenfhaftsleiftung aufs 
"qunießmen;> die in Mnfehung der Strafen erfolgt, melde dad Unterzericht felbR verfügt hat, oder um deren Del: 

' kiibung es von einem andern Gerichte requirirt wurde. 

Zuerſt find Die von dem Königl, Oberappelationg + Gerichte verfügten Strafen vorzutragen; diefen folgen die 

von der Fönigl. Regierung ausgefprochenen, dann werden die pom K. Appellatiens + Gerichte erfannten, angezeigt. : 

’ Sind feine dexgleichen angefallen, fo wird die Sielle, in Ma fchhug der feine Strafe vorfommt, zwar in der 

Tabele vorgetragen, die für Die Rechnung der Einnahme und Yusgabe beilimmteh Columnen aber werden durchſtriſthen. 

Die Strafen; um deren Beitceibung ein Gericht requirict wird, folgen den vom Königl, Appellat ond + Gericht 
erfahinten;, und nach diefen kommen erſt die, welche das Untergericht felbft verfüge bat, 

: Die von dem’ Königl. Oberappellationd. Gerimte, der Königl, Regierung und dem Königl, Appellationsgerichte 

—— Strafen muͤſſen zuſammen ſummirt in der Tabelle vorkommen. 

Auf gleiche Weiſe iR in Anſehung der Straſen zw verfahren, um deren Veitreibung das Gericht requirirt 

werden, oder welche es fetbft verfügt hat. Jede dieier beiden Arten Strafen iſt geföndere zu fummiren, 

> + Das Gericht , welches eine Strafe niedergefästagen hat, muß.der Tabelle eine didimirte Abſchrift des Niedens 
fchlagungs / Deirets beifügen, welches den — die Rieverfglagung-techrfertigenden Grund enthalten muß, 
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Iſt Reguißtion um Einziehung der Strafen erfolgn; fo-mußder Tag der erfaffenen Megulfition und des allenfalls. 
fisca Monltorli von dem requirirenden Gerichte und von dem requirieten. Berichte das og der Requiſulon und 
des Monitoril, dann der. Praͤſentation in der Kolumne; Bemerlung angezeigt. werben ; Ks wenn. die Etrafe 
noch im Auffenflande vorkommt, zugleich zu bemerlen wann die Verfuͤgungen zuc Er ein exlaffen morden, 
ad warum ihr moch nicht genoͤgt iſt. 


Eind noch Ausfände vom vorigen is —— ſo find diefe in die tabellariſche Rechenſchaft ;uerl 
dorzutragen, mit dem Feifage: Aueſtaͤnde vom, vbrigen Semeſter. Sind dei einem Gerichte 0“ — Strafen 
Sprgefommen , fo wird die Sehlanzeige dahin wörtlich erſtattet: 


daß weder vom R. Oberppellgtiond "Berichte ,- der Eo Negierung bad Abermalnkreifet und dem 2. Apptar 
” Honis Berichte dieſes Treifes verfügte an shmajlehen gemefen , noch dergleichen vun” dem -untergeichneten 
Untergesichte verſuͤgt worden. as 


Bei einem Gerichte, in deſſen Bezirke ein Refrdanivält feinen Wobaflz Hat, iſt uoch der Beiſat zu machen/ 

daß elue Requiſition um Strafbeitrelhung von einem Untergericht wicht erfolgt Tcy. 

Damit die Patrimontals Gerichte I: Elaffe mie ihrer Rechenſchaftslegung ſaͤmmtlich zeitig einlangen, und dad: 
Königl. Appellationg s Gericht dadurch in den . Stand gefegt. werde, dem-Königl. Staats ı Min iſterium wer Juftiz zel⸗ 
tig Rechnung über die Advocatenſtraſen legen. zu »fönnen , werden die-eimfchlägigen Koͤnigl. Land: und Herrſchafts⸗ 
gerichte. beguftzagt, dieſe Tabellen Bis jum ‚dritten Tage des naͤchſten Monard, das dem.Schluffe des Semeſters 
folgt, einzuſammeln upd.mir ihrer Dabelle hieher einzureichen. 

Die Patrimonial⸗Gerichte 1; Claſſe erhalten demnach: die Weifung, dieſe an- das unterſertigte Anigl. Appella 
siond Gericht zw. ſtellende Rechenſchaitslegung offen an das einſchlaͤgige Koͤnigl. Land » oder Herrſchaſtegericht, 
in deren Bezirken die Pottimonialgerichtsſige ſich befinden, unſehlbar zefp. 9. April und 3. October jeden Jahrs 
. " zu Übergebeu, 

Ehe und bebor dle Konigh. Land⸗ und Herefihaftegerichte die Rechenſchaftslegung der in ihren Banten fie. 
genden Patrimonialgerichte erhalten Haben, ‚dürfen jene durchaus ihre Tabellem nicht hieher einfenzen, fondesn fie 
müffen, wern ihre Erinnerung:n fruchtlos bleiben, mit Einreichung des Empfangsfcheins- über das: erlaſſene Monis 
torium Den Berzug hier anzeigen, Damit von hier. aus expteſſe Vothen auf Bofen der ſaͤumigen Patrumonialgerichte: 
abgeichicht werben... 

Jede, gegen.die vorſtehende Verfuͤgung Bon einem: Patrimonialgerichte Direct hleher erfolgende Ein’endung der 

Rechenſchaftelegung kann gegen Das mit der Einfammlung der Recpenfchaftslegungen der Patrimonialgerichta beauf⸗ 
tragte Koͤnigl Lands und Herrſchaftsgericht durchaus feine Wirkung haben. amd. wird auf Koßen. dcs einschlägigen : 
Yarrimanlalgerihts die Geſchaͤſts Anzeige zuruͤckgeſchickt werden. 

Für jedes Patrimanjalgericht ‚muß eine gefonderte Rechenſchaftslegung erfolgen. 

Es fann hiernach durchaus nicht geſtattet werden, daß wenn ein Panimonialrichter mehtere beelolaige· 
sichte zugleich derwaltet, ‚über mehrere Patximonial · Gerichte nur eine Anzeige geſertigt werde. 

Diejenigen Königlichen Kreis; und Stadtgerichte, kande und Herrſchafts gerichte welche bis zum zesp,. ‚9. April 
und 9. October jeden Jahrg mir ihrey. Berichten nicht einfonmen; haben jin-erwarten, ‚daß Erpreffe auf Koiten Der 
fAumigen Gerigtsvorftände von hieraus abgefchicht werden um die ruͤckſtaͤndige Rechenſchaftelegung abzuholen, und 
Dadurch das Koͤnigl. Appelationsgericht in den Ftand- ju-fegen, „Die Necpnungen-über Advokaten Strafen zeitig Dem. 
Königlichen Etaaie/ Miniſter um der Juſtij woriegen zu fünuen. . Bamberg, am 2, Mär) 18224. 


Aeielch Baieriſches Appellationsgericht für den Ders TKainfreid.. 
: Graf. von Lamberg; Präfitent... 4 
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Baireuth, den 18. December idee. 
'Wondem ' 
Aaniglih Balerifgen Kreiss umd 
Stadtgerigt Batreuth | 
‚werden alle -diejenizen unbekannien Nealprätendenten, 
‚welde auf das dem Köniäl. Baler. Herrn Minifter und 


Sefandten am Kaiferl. Konigl. Defterreichifchen Hofey * "19 m 
Greiheren von Stainlein zugepdrige, Im Beyixte des 3 1 dee mer 
iglicpen Londgerichts Naila beiegene adodificirte MierdaP =" " 


“ 


gut ge⸗ 
anfpruch zu haben vermeinen, Auf den Anttag des Bes 
figers hiermit worjeladen, fh im dem jur Anmeldring 
:umd Nachterifung ihres Anſptüchs auf den 17. Aptil 
1821 Vormittags 9 Uhr arigefegten Termin vor dem 
Kommierius, Königl. Kreis : und Stadtgerichts ⸗ Rach 


n dem Serichtelscal zu melden und die Ur / 


ehmann 

— 1, mit melden fie ihre Mnfpräche zu begtuͤnden 
Zedenlen / zu produciten oder napmhaft zu machen, mis 
yrizenfalle fie bei ihrem Aucbleiben zu gewaͤrtigen Haben, 
Ddaß ſie wiſt ihren etwaigen Nealanfprächen am das bes 
naunte Rittergut und Die Dazu gehörigen Lchen prächs 
‚Diet, werden, und ihnen desfäls ein ewiges Stiuſchwei⸗ 
‚gen auferlegt. werden wird. 
37 .;, Der Königlige Rreisı und Stadtgerlchts⸗ 


‘Director > 
j Echmeljer, 2 
kermer. 
— A ——— 
Run. Boralreuth, "den 1. Märj ı82r. 
Don dem . 


„ Königlih Baierifgen Kreis: nnd Stadt 
gericht Baireuth 


wich hiermit befannt gemacht, daß das der MWitnbe, Be F 


Margaretha Keller dahier zugehoͤrige, in dem 
weuen Weg gelegene und mit E. N. 531 bejeidhuete, 


Wohnhaus nebſt 2 Holjſchlichten und 2 an daffelde fioßens 
de Gaͤrilein dem Sffenrlichen Verkaufe andermweit aus gefehi 
worden iſt. 
Zu dem auf Donnerftag 
den ıgien künftigen. Monate, Vormittags ro Uhr 
or dem Commiſſatio, Kreis: und Stadtgerichts⸗ Acceſ⸗ 
fiſten Mayer anberanmten Termin werden befigfähige 


Kaufliebhaber mit dem Bemerken geladen, daß dies 


fherün und Schnakengrun ſammt Neilaer und 
Daueiſaner Lehen aud irgend einem Btunde einen Neal, ,, 


Mohihans nebſt Zubehoͤrungen auf 824 A. rhl. tarirt 
worden iſt, dad aufgenommene Schaͤtzungsprototoll in 
der Regiſtratur eingeſehen werden kann, ber Zuſchlag 


aber nach ‚der Executions, Ordnung an ben Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen ſoll. 


br IE > 


‚Der Königliche Kreis und Stadtgerichts . Director 
Schweigen ot 


sap: ‚Lernen, 


„eK 1.488 ’pis, 





Magqã ſtedende Stantsreaflidien werden füt das Jahr 
1832 oder auch auf mehrere Jahre an die Meiſtbieten⸗ 
Den vorbehaltlicy hoͤchſter Genehmigung verpachtet, wo⸗ 
sg Termin auf fünftigen Mittwoch den 28 Ren 'd. Mid, 
‚amberaumt iſt. Diele Objette beſtehen: 1) im dem 
Forſthauße zu Pujenſteln, wozu 13 Tanmerf Feld, 
:Sarten und Wiefen gehören, 2) 2 Tagwerf Feld, der 
Hautſchen oder Culmacker; 3) 4 Tagtverf Wieſen / der 
Culm; 4) 4 Tagweit Wieſen alda; 5) 4 Tatwerk 
Wieſen, am Weidenberger Weg; 6) ı Tagwerk Wie⸗ 
‘fen, dielange Wieſe; 7) J Tagwerk Wieſen, Die neue 
Wieſe; 8) 4 Tagwerf allda; 9) Z Tagwetk in der 


‚Wolfsgeuben; 10) 4. Tagmwerf, am Hl; 11) * 


Tagwerk, im Laimbach; 12) ein Fiſch⸗ und Ktebe- 


 Hächlein, unterm Feuerweiher; 13) ein bdergl., das 


Doͤhlbaͤchlein; - 14) das Fiſchwaſſer bei Neuficchin, 
der Doͤrnbach; 15) das Krebebaͤchlein, das Reuthbaͤch⸗ 
lein genannt, beim kimmersdorfer Forſtbaus; 10) der 
Exercierplatz, oberhalb Bindloch. Pachtluſtige werden 
hiemit auf den oben beflimmten Termin, Vormittags 
zo Uhr, in das Local des unterzeichneren Rentanlıg 
eingeladen... Baireuth, den ao. März 1821, 
ER .- Rönigliches Rentamt, fe 
di Ritter. 


ir. „28 »; N 
ae FI I? Per Br ; 


Ma für das Taifende Etats · Jahr ſammtliche Brenn) 
pötger im Wege öffentlicher Berfteigerumg verwerthet wer⸗ 
den follen; ſo kann nur:für das Bedärfniß- an Baus 





Nutze und Werkboͤlzern ein Holzbeſchrieb Statt finden, 


Und ed wurde hiezu Termin auf Montag am 2. Aprif 
d. J. feftgefegt, bei welchem ſich diejenigen Kaufelieb⸗ 
haber, welche aus den Revieren Limmersdorf, Hei⸗ 
nersreuth, Glashätten, Theta, Cottenbach 
und Emtmannsberg Forſtproducte jenen Are zuer⸗ 
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Gatten wnfehn ; im Geſchitelbeole des Rbmigh‘ Dante“ 
amtcs dahier injufinden haben. Baireuth am 20. 


Kir 1821. ER } : Im. u 
tgl Balertſches Forſtamt alldda. 9 
v. Bothmer. — —— Sc 

22.. 2 I ie, ui ar 


Der vormalige Schultheiß Thomas Seebald 
zu Nantendotf hat fein Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten, und auf Borladung derfelben ju einer guͤt⸗ 
Uchen· Ueberein kunft / ie wie auf dem gerichtſichen Ver⸗ 
kauf feines Veſihihume angetragen werden daber 

amwilichẽ belannte ind unbetanute Blanbiger deffel⸗ 
ben ad, liquidandyuın et producendarn, fo 'mfe' fir 
Werfug der Gäre auf Donnerflag den‘ 26, Aprül 
» I ‚Vormittags 9 Uhr unter dem Praͤſudiz Per 
„her dorgeladen, daß die Nichterfcheinenden mit ihren 


Aufprägen audgefdjloffen werden. In Ermanglung ei⸗ > 


ner görlichen Ucbereinfunft wit. ad excipiendum Tage, 
fahrt auf Mittmochen den 30. Mdi d: J. fruͤh 
‚9 Ubr und jur Sälußperhandlung auf Mittwo⸗ 
hen den 27. Junind. J. fruͤhe 9° Ur unter 
dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß die an diefen beis 
den Terminen dapier niche erſcheinenden Glaͤubiger mit 
„ben fie treffenden —— ausgeſchloſſen werden. II. 
a) Das Edldengat, b) neun walzende Grimdflüce und 
das Mobilisre des Thomas Seebald zum oͤffent · 
lichen Verkauf ausgeſetzt, und Termin hieu auf 
Montag den 7. Mai d. J. Vormittags 8 
Uhr im Ort Nanfendorf beſtimmt, wozu Raufss 
Uebhaber eingeladen merden, die Bedingniffe nach ges 


ſchehener Ausweifung Aber Beſitz und Zahlungsfahig · 


feit verrichmden, und den Hinſchlag mit Vorbehalt der 
Creditorſchaft gerärtigen n koͤnnen. Die Objecte ſelbſt zeigt 
der Gemeindevorſteher "Andreas ‚Zecbald zu Ninfendarf 
auf Verlangen vor,. und die Bıfchreibunmg umd Abgabeit 


der Grtundſtuͤcke werden vor dem Berftriche befanne ger 
macht. Weiher, im Ahornthal, am 16. Derj ı821. - 


Gräfin don Schoͤnbornliches Parrimonialgericht 
1. Elaffe. 
‚ Sennfelder, 


7 





Am 4. April diefes Jahres Vormittags von 9 bi 


22 ‚Uhr wird in dem Schloße zu Kainach eine Quantl: 


sts Korn und Haben, Dann. 24 Mej Hanfförner an den 


Juind. I, Vormittags 9 Uhr anberammt. 


Meifibierenden verfauft, , Der Zuſchlag erfolat salva ra- 

tificatione des KönigligenKreiß , und Stadtgerichts zu 

Bamders · Balzepib ., Den 18, Därı 1821. ı , 
Sreiperslic. Anffecfilche, Rent ' Serwaltlng- 

13% sr nA * 


rict. 


a mir 

’ 76 bad Ya schleen 
+ Die Zohaun Michael Got flieh erotd} 
fen Eheleure von Niederlauig, habı 8 unferm 12. dies 
ed Donatd- die in. ber Bairekiper — Ablche ats 
gemeine. Giltergemeinfshaft dig zur Polljäptigfeit der Ehe · 
Asau,susgefchleilen , welches biemit ‚fhien ——— 


— —— — 


‚acht wird. Sırden! L1:9 en 15.9 a “gar: 2 
Sniglides Ländgerithk, 1 
JJ—— 


Von Rönigt,, Pandgerichätneg m — 
on Renigl, Landgerichswegen If auf mtr: 

‚mebrerer Gläubiger der Wittig € 4 wart erh 
Römer und ihrer Kinder von & —58— über X 

Dermdgen derfelben der Uninerfal: Conturs if Ihrer 
und ihrer nächfien Verwandten Zufriedenheit befchloffen 
merden. &8 werben daher Ale und jede Befannre ind 
unbelannte Gläubiger der JoHann Adam Milk 
rifchen Neficten zur Piäuidation ihrer‘ Forderungen 
und rechtlichen Ausführung ter Elquibirär und Bridrikde 
hierdurch SHen:lich vörgeladen, Zi diefem Ende wird 
Termin auf den 27. April c. Vormittags 9 Hhr ver all« 
hieſigem Landgericht anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche 
Gläubiger tn Perfon, oder’ durch gehörig Informirte und 
legitimirte Anmälte zu erfcheinen, ihre Forderungen bei 
Strafe des Ausfchluffes anzuzeigen, fämmtliche Urkunden 
‚pn produciren, ‚beglaubte Ubftriften davon zu den Acten 
zu geben und bie fonfigeh Bewelsmittel mitt dem Allem 


allſigen Voxzugsrecht auszufuͤhren haben, Zur Andrin⸗ 


gung der dagegen flatt findenden Einreden wird Termin 
auf den 29. Mai I, J., Vormittags 9 Uhr und zum 
Beltlufe der Verhandlungen Tagsfahrt auf den 27. 
u aAue dieje ni· 
gen Gläubiger, welche fi im 2ten and. gen Ed ietsta ge 
nicht melden, werden mıt den fie treffenden Handlungen 


auszefhloffen werten, , Zuhleſch werben diejenigen, wel⸗ 


che von den Gemeindſchudnern Geld, Effecten, oder Briefs 
fhafren in Hunden haben, aufgefordert, denfelben bas 
won bei Vermeivung, der üochmaligen Zahlung amd ber 


- 


\ 


Übrigen gefetlichen Mechtsmachrheile nicht bag mindeſte gu‘ 
verobreichen vilel imehr deuf unterppichneren „Königlichen 


Fanvgerichte davon treulich Anzeige zu machen und die 


ltr’; oder Sachen -inı-dasngericrliche Depoſitor ium 


abjulſe fern.· Hof Nam 17. Maͤrz 1621. za mm 
0 AMnigliches —— ee W 
ar“; 2 JE — Eagelhardt. —— 


"Die Realitdren des Veit u u Keufeh, 
Ehe: wie fierbereitd unserm, 1 I. 8* 1821 aus⸗ 
veſchriebe n wurden, wie der hoit dem oͤffentlichen Verkaufe 
sm. 29. Maͤrz, früh 10 Uhr im de Neuſes ausgeı 
dep, ‚Kronach am 28. Februar 1821 
Dur ae gandgeriät. 


©: 


1 





— ia 


Deich. 
* —* eines —— — Eonfend Kapitals, 


Der 2 my ereeütionis' des Satremeiftrd Wolf . 


gang DinteFin Staffelftein/Gräftch Siechlſches Thurs 
nauer Domaintae NReinamts zinndlchenbare: fub tik, 
Uetzing gelegenen Grumdbarfeiten benannt: 2 Aeckerlein 
„om Pfegdöfelder Werg, und rMederlein im Poͤhl beim 
an ce behaftet mir der gewoͤhnlichen Handlohn ⸗ 
batteit ad Pröcent bei allen Verändernngsfällen nach 
dem währen Weihe; mit 4.’ Todenfall.,.aus: noofl 
h Lodenfaße! Tore auf Ableben beo Leheahe ren und ·Lehen⸗ 
Be tam’ı de 7% r. fetliriörundgefäle zum 
Inich Siethiſche· mO 


von Gerichtswegen angefehen werden müßte. 


Ugung deſſen Bruder Johann Stoͤkel und deſſen 
Schwager Geges Sröfel aus Allmos beſtimmt als 
Euraroren. „ Dem ju Folge wird edermann gewarnt, 
ohne Zuzichlmd diefer Cutatores mie Jo hann Stös 
fel, Bauern in Möchs einen Contract itgend- siner 
Ary, ein ugehen, wodurch Venfelben Verbindlichkeiten 
auferlegt werden, Indem ein ſolcher Contract als nichtig 
Zugleich 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem fruͤhern 
Rechte geſchaͤſte Anfprüdhe gegen denfelben haben, auf 
Montag dei, 2. April i. Je. geladen ‚sum. felbe untiqui« 
diren und, ; den Euratorern; über die Zahlung zu uu⸗ 

terpandein, Die Ausbleibenden haben es fich Feldſagu ⸗ 
jufchreiben, wenn fie mit ihreu Forderungen bei Den, zu 
rflegenden Verhandlungen nicht —“ werdet. 
Pottenftein, den 18. debruat 1821, °. an 

Foͤrg· neh © 


Ir Folge Hecken Auftrages Königl, PTR Lam⸗ 
mer der Finanzen, wird die ıfte Abtheilung vom Jahp- 
Reviere Poling am.aoten k. Mis. April, fruh um’to 
Uhr, im dem Gefchäftszimmer des Königl. Rentamts 
Wels main der Sebenslänglichen Verpachtung ausgeſetzet. 
Dies den kiebhabern zur Kenntniß, mit dem Bemerken, 


ya die Bedingniſſe ſo wie Die Grängbejgteiungen 
"am obigen Licitatienstage brfannt gemacht werden. 


ainen Reatauut Thurnau excl. 


* kandesherrlichen Steuer umd Extra⸗Aulagen; taxirt 
erg fi. ff. dent: öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt wer⸗ 


Beſitz und zah lungsfühige Liebhaber werden da⸗ 
m dem auf den rg. April 1824 anſte⸗ 
. M den Sirichterwin vot dem-Patrirhontolgericht «hier: zu : 


* einge lat 


en; “ihre Aufgebote gu Prototoll u geben, und 

———* 

BGrundbarkeiten nach Maßgabe der Executions · Ortaung 

hingeſchlage werden. Buchau, am 19. Maͤtz ıgar 
Sraͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 





Hoffmann. 
Bon Seite 
des Könkglihen Landgerichts 
Portenflein 


IR gegen Johann Stoͤkel, Tauern aus Moͤchs, eine 


Siadiſtenac den 18. März 1821. 
WE — dorſtamt. 
Kattinger. 


Das dem Georg Diljerzu —— ht 
ge Grundſtuͤck, ein Geld und Wieſe im obern Koͤhr, wırb 


24M 


‚in vim exerufigpis dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeftelt, 
Er 
‘daß Hier anf den Meiſthietenden dieſe 


und Strichtermin hiejw auf Montag Idem 161: April an 


beraumt, an welchem bie Kaufgliebhuber- bei dem Ads 


AMuraiel — und er mi um * Bewil ⸗ 


ms ci {,. 


rungen ii» \ 


niglichen Sandgerichte zu erfcheinen, hierdurch eingeladen 


werden. Forchheim, ten 12. Orcember 1980, 
Koͤnigliches Landgericht. 


f. Badum. a ET 


Dur dee Beſchluß des meen Gerichte, vom en⸗ 
tigen Tage iſt der Einte ehner Goderg Kath von Groſ⸗ 
ſengſee wegen übel geführter Haushaltung unter Curatel 

geſetzt worden. Dieß wird mit dem Anhange oͤffentlich 


‚bekannt gemacht, daß von, nun an / alle Geſchaͤfte zuß 


en 


a438 


and wichtig ſind, die mit dem gebachten Rot h ohne Bus aufgegriffenen Toback, 4 Dallitten· und 2 Bier ein 


Fehung des demſelben beſtellten Curators, Bauersmann 
Yopann Baler in Stohengſee, gemacht werden. Sim⸗ 
melsdorf, ben 12, Maͤrz 1821. — 
‚Möniglich Freiherrlich vou Tucherſches Patt ſonlal · 
Ba — Großengſee · — 


4 


+ 


— —— 


—⸗ 





— Ba nelllaitk 
Das durch den Tod das Baͤckers Chrikien Kaufı 
‚manm dahier heimfälig wordene Maunlehen von Ahn« 
gefaͤht ng Morgen Feld / imifgen dem Plöfner Steig, 
Iynd- dem Straſer Weg, fol im oͤffentlichen, Aufſtrich 
kaum Vertauf gebracht werben. Cs. wird daher ein Bet- 
:faufstermin auf Greitag den 6. April.d. J. anberaumt, 
und Kaufsliebhaber werden zingeladen, fi am dieſem 
Aa: Bormittag 10 Uhr, beim hieſigen Reutamte eins 
„aufinden und dem Strich beijumohnen, ° Münchberg, 
45Maͤn 1821. 2 , . 
nn Roͤnigliches Rentamt, 
— „ Dbenberger. 


Dad ju dem bey dem Orte Atäbhan; in der 





Nacht som ı9tin auf 20. Desember b. J. aufgegriffenen 


Rauchrabat und Salz waͤhrend dem durch Ausichreiben 
vom 13. Januar d. J. hiefuͤr feftgefegten Termin Nies 
‚mand meldete, ſo wird das für dieſen Fall angedrohte 
Proͤjudiz hiermit realiſitt, nemlich Diefer Tabak und das 


Saz elscingefchmärzt angefehen, und der Confiscatiom 
unterworfen. Zugleich wird zur Öffenrlichen Verſtelge⸗ 


"zung: des confiscirten Rauchtabacks In geeigneten Par⸗ 
.thieen zu 20 bis 25 Pfund, Termin auf den 4. April 
d. O.,Morgens 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Herr / 


ſchattsgerichte angeſetzt, wo Kaufsluſtige ſich ejufinden 


Mt: M 


and den Hinſchlag gegen baate Zaplung gemärsigen mo⸗ 
gen, Der dem Verkaufe ausgeſetzte Mauchrabad iſt auf 
362 Pfund angegeben, und beftcht den Sorlen nad) in 


Roten Kanafter, Etadthauß » Smirhinfen, und Smie · 
3 Hlüfen’ A. A. 'Banjyı am II. Mär; 1824, AR 


Merzoglich Baleriſches Hertſchaftẽgcicht. * 
Ri Zriedrich. 





diejenigen, welche auf den in der Nacht vom 26ten auf 
den 27. November v. J. bei der Bruͤcke zu Imenshonf 


‚Durch Yusfehreiben vom 8. Janıtar d. J. murben 


Recht geltend wachen wollten, aufgefordert, binnen 30 
Tagen dirfed, bei dem-unterjeichueten Hert ſchafts gerichte 
um fo gewiffer anzuzeigen, als ſonſt dieſe Eegenftände 
als eingeſchwaͤrzt betrachtet, amd der Monfisfation unters 
worfen werden ſollen. Da ſich nach nun abgelaufenen 
Zermin Niemand meldete ,. fo wird der aufgegriffene ca 
bat, . welcher -mit 361 Pfund Lorifiina, 49° Pfund 
weiß Kreuz, und 113 Pfund ſchwarz Reuter ange geben 
iſt, als eingeſchwaͤrzt angefehen, und ſammt Cchlitten - 
und Faͤſſern ber Konfiscatlon hiermit ntetworfen. Zum 
Öffentlichen Verkauf diefek confiscirtin Gegenftände iirb 
Termin auf den 4. April d. 3. von Morgens 9 Uhr am 
bei dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte fefigefegt, wo 
ſolche det Meiſtbietenden (der Tabak in Quautitaͤten pr 
20 bis 25 Pfund) gegen baare Bezahlung zugefälagen 
»werden follen. Bauj, am nı.Mär ıgar. - 


Her ogl. Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
EEE? Friedrich . 





Auf den Antrag bed Bauen Johann SHänik 

"gu Neuenreuth, als Vormund der migberjährigen Kinder 
des verſtorbenen Johann Hübner ju Neu th ſoll 
der zudem ‚Machloße desſelben ‚gchörige 4 Hof allda, 
“auf: 4 Jahre öffentlich an den Meiſtbiethenden verpäth« 
ter und zugleich das entbehrliche Mobiliare, als, etwas 
Haus und Schreiner » Geräthe, Wagenfahrt, 2 Pdar 
Ochſen, .3.Kühe, 2 Rinder, 2.Kälber und 6 Süd 
Schaafe, dann etwas Heu, Streh und Erbäpfel, meift- 


bietend · verkauft werden. Annehmliche Pacht / und Kauf⸗ 
luſtige haben fich daher;-in, dem hiezu auf den 25. Maͤr; 
e. Vormitiags 9 Uhr ia lose Neuenreuth angefegten 
Termin in der Hübnerifchen Behaußung einzufinden 


‚amd bei gehoͤrigen Geboten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Kulmbach, den 12. März 18921. 
* Koͤnigliches Landgericht. 

Gareis. 





re Auf den Antrag mehrerer Georg Finkiſchenu 


_ Erbsintereffenten zu Steckach, follen bie zum Rachiof 
‚bes verfiorbenen Winkelmannes Georg Fink gehörigen 
Kealitäten, beftehend: 1) 'in dem vierten Autheil an & 
Tagwerk Wieſe, die Saarmiefe genannt, im Dorſhaͤu⸗ 
der Glur gelegen, Taxwerth 12 fl. 30 fr., 2) in dem 


a, 239 


yierten Threiliam 2 Tagwerk Miefe, beim Kirfchenfteik; - 
Ortsflur Stoͤckach, Toxwerth so f. oͤffe ntlich verfauft 
werden. Bie tungstermin hiezu iſt auf Mittwoch den ır. 
April diefes Jahres ;: Nachmittags 2 Uhr .ın loco ins: 
denhof anderaumt werden, woju Kaufsliebhaber hiermit 
tinselaben werden. Die kaſten und. Abgaben diefer Grund 
fücte fönnen zu jeder Belt in ber Gerichtsregiſtratur eine 
gejehen werden: Gräfendergy am 23, Februar 1881. 
38snigl. Boier. Landgericht. 

Ar. leg. abs. 
Lindig, Aſſeſſor. 





Anf erneuerten Antrag dar SGoties haus · Verwaltung· 
zw Langenſtadt ſoll Das den Relieten des verſtorbenen 
Mautergefellen Ad am Mm äller “vahler jugehörig ger - 
weſene tentamtelehenbare Wohnhaus Nr. 184 nebſt an ⸗· 
gebaut · m Stadel und dah uter liegendem Gemoͤſe⸗Gaͤttlein/ 
auf dem. Röprenplage dahler, worauf 2 fl. jaͤhrliche Ger 
fäße, ı fl. 30 fr. Steuerſimplum / und die Handlohn · 
dvarkeit zu ro Procent haftet, in-vim execurionis dffent 
lich verfleigert werden... Käufllebpaber, weiche ſich uͤber 
ihte Zahlungs / Vermoͤgenheit Hinreichend ausweiſen ldn· 
nen, werden hievom zu dem Ende Benachrichtiger, um : 
fid am.Montag den“ 9 Yprif c; a.. ale Dem zum Ver⸗ 
laufe anberaumten eicitatlanstermine einzufinden / ihre 
Aufgebote zu Protocoll zu geben; ſodann uber den Nine" 
flag dieſes Hauſes, welches vor mehreren Hahrın wu 
s20 fl. rhu gemärdiget worden if, nach Beſtimmung 
der Executions Ordnung zu gewaͤrtigen. Kulmbach, 
am.ı3. Zebruar. 1827. . 

Königliches kandgericht. 
Gawis..., 


u . 





Dirgefegfichtn Worfehrift gemäß wird hlemit belannt· 
gmadıt ; daß der Mültermeifter Johann Erbmann. 
Wachtec aus Gefel und die Anna 
Stoskopf vom hier in dem am 16. Bebruar c. a. er⸗ 
richteten Ehevarteag die Gemein ſchoft · der Guͤrer unter ib» 
ausgeſchloſſen haben, Urfundlich. unter Siegel und Un⸗ 
texfchrift aucgeferciget. Wunſiedel, den 21. Februar 
1 8 2 1»: ⸗ . 

- Königlich Bolerifches Landgericht, 

Carner. 


Earharina:_ 


* 





la vim exeeutionis ſollen nachbenanate dem Wirth’ 
Fohyannı: Meyer zu Hain zugehörige Immodilien ⸗ 
4 Tagmwert Feld: bei der falten Stauden odex, im. De®- 
Krösligen, dan 14 Zeld an der Kudaligen ; dxr lange: 
Ader seifannt, melſtbtetend verfauft werden. Stridtew 
min iR auf deu⸗ 12. April anberaumt worden, in mels-. 
dem dir Zuſchlag obiger auf 185 fs fee. taxirten Im⸗ 
mobifien.. nad Maßgabe dr Epecutlond + Ordnung exs 





folgt Suchau, den 6. Mär 1821. .n 
BZ Gräfin Siechiſches Parrimpntals. Gericht, * 
N sehr 32m)BiG m Hoffmann. z .“ * 
Fiſde CR IE . es — ————— 
Der zu Wolkendorf belegane dem Bauern Jo hav⸗ 
nes Stchtz dafeldft- zugehörige halbe Hof ſoll Schul⸗ 
den halber meijtbietend verfauft werben, Es ift bieferv 


Hof auf! sop.fl.. frl.-tapirt. und Strichterain auf: den 4- - 
April, Vormittags. zo Uhr anberaumf'torben / wel ⸗ 
ches Kaufsluſtigen / mit dem ECroͤſfnen :befankt gemacht 
wird, daß der Zuſchlag am dem Meifibietenden nach Maße: 
gabe ber Executtons « Ordnung erfolgt. Bugleich wer⸗ 
den die unbekannten Glaͤubiger des obgedachten Schuͤtz 
aufge for dert, ihre, Forderungen unter Darlegung bee 
Beweismittel indem anberaumten Termilũ bei ‚Strafe 
des-Ausichlußes zu liquidiren. Thurman, dem 1. Mär; 


1821. : | — 
Seaſch Guchiſches Hirrſchafts Gericht 
Kud.- 


hd. 





Zür Habhaftwerdung einer zipen den Wihermeifler 


Peter Wired ja Enchenreuth ſchon laͤngſt ausgeflage 


tem Sorderung, mirb "in Ermangelung ander Exccu⸗ 


nontobjttte deſſen rettamelehendares · Truͤp fhaus allda 


f 


mebft Gärtchen, Beſitz⸗ Nunmer 447 mit 15 fr, einfa«- 
der Sreiter; 19 ‚ke. Erbzinnss und mir Der Handlohn⸗ 
10 E belaſtet, taxici um 300 Ayı@Wiemik: 
' —— ausgeſetzet md hiezu Termin 
auf Dienſtagze den 17. April auf "Antrag des Kaͤgers 
Im Dere Encheureuth anberaumt. Beſitze und jahlunge@® 
fähige Kaufsliebhaber werden daher eingeladen 5: ch img 
bemerken Termine bei dem Stifrungs» Pfleger CE hrammıı 
zu Encheuteuch einzufinden, ‚ ihre Mnborbe zu Prototoit 
juigeben; und- Den aufchlag der Ereenticns: Ordnung) 







u 249 - : 
a A RE . - W mind LT TEA air 
— Eravifeinad, am 3. Gebeuar . on "u eberfidht 
1- — bes auf dem Markle zu Baireuth vom 12 Mir 
fe F 55 Kdrigliches dandgericht. "3% big 17. inch gebrachten und verkauften -Getzais 
— Lamberger. — des dee mb ber der vbeſtandenen Getra Getraide de + Preife, 
* 4 m. " — == 
* 
Auf Andrin — Deal Glaͤubi wird ber 3 —— sis im [una Ja 
a Brledrih Kuna Sa in ya —3 * ee i Ar 5 drioſte⸗ 
Ga Ye En ra 0 ame me. | Jmeeihgpreis des @effete 
orders 
gebäude mit — (mit 2 Callerien, in der =. Er AS0R-] [Er Re] 


uptfiraffe Der be des Röniglihen Hallo 
— belegen, im Wege der Huͤlfsvollſtrecuung dem oͤf⸗ 
uchen Verfauf ausgeſetzt, und Bierhungs «Termin auf 
“Br 16. Autil c. Vormittag 9 Uhr auberanmt. Räufstiebe 
haber 
8 und die Eebaͤude täglich In Augenfchein 
porno wie aud die geihöpfte Tare in Ber 25* 
n Landgerichts einfehen können; haben an die ⸗ 
‚ju erſcheinen, die Kaufebedingungen zu — 
Rn Angebote: zu Protocoik zu geben und nad Mapr 






weiche ſich über Befis-und Erwerbs ; Fah igkelten aus | 





WBalpın 71 — 3112412 * 12 m 

Besten 34 34 7 eu 6 » 
9 s 541 5 48 
9 4 30 b 15 


Bairsutb,. den # |. 1821, 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptftadt 


5 er Ereruticns » Ordnung vom 26. Auguft 1805 den — 
—V gewärtigen. Hof, den 13. Bebruar 1821. e 
Sulgliches Landgericht. * Hagen, 
nr jun menge. nd. — Schob erch. 
TE RIHE Amthihe Artikel 


Fer er ab 


Si ku von 2 sie 3000. Gulden rheind. if ger , 
gen gerichtliche Sicherheit ſogleich zu verleihen , und das 
Naͤhere beim Taxator Wi, E. N. 94 zu erfahren. 
— — 
Br 7" Logis mit Meubels und Betten iſt fülndtich u 
- vermieten E. N. 162 in ber Brautgaſſe. 


Mike Teanungt. Geburts s und. — 
Anzeige. * 
Pirna Betraute 
Den 18: Mär, Der Korbmacher Johaun Paulus Set; 
. mit Johanna Kunigunda Martin von hier. J 
Der Pachter Engelbrecht dabir nut Anna Bar⸗ 
“.)e bara Wagner von Lehen, 
= Men 20. März. Der Mitburger Johann Adam Meyer 
zu Oberobfang, mit Anna Margaretha Holländer 
aus Lahm, 
nd. GebornM 
Dei; 16. März. Ein auſſerehelich todgebornes ‘Kind, 
männlichen Geſchlechts. 
Den 18. März. Die Tochter des MWebermeifierd Krauß, 


“ 


& * 


Den 18. März, Die Tochter des Schneidermeifters Helms 
reich babier, 
— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 20. Maͤrz. Die Tochter des uprmadıre und Me 
chanitus Burger dahter, 
Den 21. Maͤtz. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
Seſforbene. 


Den 16. März, Ein auſſerehelich todgebornes Kind, 

männlichen Geſchlechts. 

Den 18. Mär. Dre Stadttlirchner emerito, Chriſtoph 

Is en are A v4 am, ‘4 Monate und 
26 Tage. 


N 9 19. Mär. Die Sohter vos gidermeiftert, Meif 


auf ber Herzogmuͤhle, a 10 — und 22 
DTage 

Den 20. Maͤrz. Ein auffereheliches Rind, 1. männlichen 
Geſchlechts, alt VJahr Monate und, 20 
Tage. 

Den 21. Mär. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 5 Monate und 22 Tage, 


: 241 
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“Intelligeny Blatt 


‚für. den Ober: Main- Kreis, 





Dienſtag Nro. 37: Baireuth, den 27. Mir 1821. 
an: 4428 * 44 EN n F mt Hi 8. A +t i t e J 
m “is = ze pe en: —** — | Ä Bau. u: EB *. reet 


Im —5 Bil Baenen des Koͤnige 


Bali eines allerhoͤchſt ·n Referipts vom 23.0 Msmwird den ſaͤmmtlichen untenbenankten Behdrben 
= es hiermit eröffnet, "Daß bei einem Durch die guteherrliche Gerichte eingeleiteten Concurs Verfahren 
Über guta herrliche Gerichts holden, wo ver Burshere liquide wder Mliquide Gefälle einfordert, der $. 62 des Ediets 
Beilage VL. zus Berfaffungs + Urkumde zur Anwendung Tamm, und mitbin im Diefem Hole das Eoncurd » Verfahren . 
fofort gamz an das einfchlägige Koͤnigl. andgeriät übergeht, da das dem Burd«und Gerichtsherrn nad $. ııy 
Des angejogenen Edicts VL; zur Verfofungs-Urkande Zufchende Epkumsusedt von ſelbſt mac eingetretenem Con ⸗ 
curſe wegfaͤt, die Betheiligung des Gutsherru außer Fweifebflehez und da auch in Anſehumg der Gefälle rechtlich 
au ——— * ob und wohin ſolche Im Gegenſatz der Forderungen der übrigen Glaͤubiger zu lociten ſeyen. 

Konigliche Regierung des Obermainfrriies, Kammer des Junern. 
Freiherr son 


Welden. 
BR Be a io 13 Freiherr won Lochner, Direttor. 
Yo ſammtliche AAuigl. dand⸗ Herrſchaftes a TE J 
und Patrimonlalgerichte 1 Te des 23 
Dbermaintfreifes. ’ 


: ' Die Erläuterung vers. 5. 120 uw — | er 
d8 Ediets VI. der Oetefungs+ Un 2 | 
— | — — belednane. 
a. - .. bar, 
BE —E den 18. 1821, 
Sn Känin Siine Majeſtaͤt des Konigs. 


&. Brojede ber Rönig Haben bie Eroͤffauug des Biegjäprigen Srdannen t· hroutfes auf Montag den a: Mprik 
wi anzuberaumen gerubt. 

Dieſes wird den fämmtlichen Pricei « Gieflen des ‚Obermalntreifes mit der Werſung bierdurch Öffentlich be⸗ 
fanıı gemacht, va die von des wuterjeichneten Stells bereite: angenommenen: Pebammen - Gchllerinem zu rechter 


aa 
Beit mit einem Vorweis am die Hebammen, Schule nach Bamberg ebgeſchict werden, bamit ſolche am —— 
dort eintrefſen können, 


Mebrigend, iſt ſich geyau hach en ; Yantwar %. Hi erläffenen Werfil ten, 
3 — ei —J niritſes, 8 — > wi 
* von We e 
— Sl M —* —— 
An —* TEN den Ober⸗ 
Main Kreifes. * 2 gr „A . enden 
Die Beftimmung bed Seren Hebam · 
— ——— —— Pe 





. 


Baireuth, den 18. in 1821, 
' Im Namen Seihet Mahe ſtät es önigs, 

ef ber Befanntmachung vom ı2. Juni 1820, welde in Nro. 74. des vorjährigen Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatts 
eingeruͤckt ift, wurde die Rückgabe aller Emigrationd«Taren, "tweldhe feit dem r. Juli 1817 von dem aus Baieru 
in die. Oeſterreichiſch Deutſchen Staaten ausgewanderten Perfonen erhoben worden find, geftattet, mund zugleich am 
geostnet, daß bis Ende Decembers 1820 jedes Königliche Lands und Herrſch 8 «Gericht, fo wie die Magiſtraͤte 
der Staͤrte Bamberg, Baireih und Hof mittels Vorlegung eines namentlicheh erjeichniffes anzuzeigen habe: 

"mie viel von ſolchen deponirten Emigrations Taren seddawirt can auheftegghe worden ed Aatmpie viel 
noch nicht reclamirt und im deposito geblieben find? . 

Da bis jegt mir wenige der dußern Behoͤrden die ſein — gendgt. — meter iicmiag: weihh 
wech im Ruͤckſtande ſich befinden, biemit auſge ſerdert laoſtens im share — bei, arg Ward 
u. — —* einzuſchicken ,° 1 * ui ih 

Söniglihe Bepirrung. des Sbermainfreife; Sammer De Jun nie. — ER 
se F Wer : Er 2 ed — von ine: PERLE » . 

er j ae 1} — von ur, Di —E 3 a, 

Die Sreipügigfeit mit Deferreich — N a ar Griebmanı, 


Bekenuntmachung... 3) fie Haben eine laͤngere Dleuſtzeit, und 

Die unterfertigte Conferiptiond s Behörde hat zur Ber 4) Be ſchlag —— Ihe — — 
richtigung der am 22ten d. Ms. angefertigten Conſerip⸗ auch J— 
rtions⸗Liſte der Altersclaſſe 1800 Termin auf Montag 5) werden die Eltern, Biiegeltere ps fonfige Ver 
den 9. April Vormittags 8 Uhr anberaumt, Ed wer—⸗ wandten fuͤr ihre Perſonm mit den geriguefen Geld _ 
den hiezu alle im Jahr 1800 gebohrnen, oder zu dies oder Leibesſtrafen beahndet. 
fer Altersclaſſe hingewieſenen Individuen des hiefigen Bis zn dem obenbemerkien Termin muͤſſen alle Seſu⸗ 
Stadtbezirks, fo wie diejenigen, bie anderwaͤrts gebohren "che um definitive oder vorlaͤufige Befreiung, ſo wie 
find, aber gegenwärtig ihren gefeglichen Wohnort babier "im Stelüng am das Ende der Reſerve mit ben gehört» 
haben, fammı ihren Euern, JWormindern, Pflegeckiern gen Belegen verfehen, eingereicht erden, damit in dem 
oder fonfligen Berwandren hiermit vorgeladen, , ... Termin ſelbſt daruͤber engoue den werden kaun · 


| 


| 


Die ungehorfam Bufiensleibenten werden mit feigens Die bier anfrodfenden Eonferibirten fremder Berichtes 
ben Strafen: belegt: Bezirfe Einem zugbeich mit erſche inen, damtt ihre kdes 

2) fie verliehren bad Recht mit ven üsrigen Sonfa perliche Unterfuhung.: vorgenommen; und ber Befund am 
wbirten zu looſen, und bdie Conſcriptiens · De hoͤrde uͤbermacht 
2) ben Anſeruch anf Elellung eines Erſatmannt Ma Te it J 


J 


‘ 


Darder Termin offentlich bekannt gemocht wird, fe 
kannu anf ven Einwand feine Kenntnißz dabon gehabt zu 
Hhaben/ um ſe weniger Nuͤckſicht genommen werden, als 
jeder Eonjniptionspfliitige bei der) Conſcription ſeiner 
Ulrerschiröchnetirg verbunden iſt ſich auch unaufgefor⸗ 
Bere! jr melden ade Fir das Einſchreiben in die Pifte 
Sorge gu tage)? Baireulth, den 24. Mär rgat.: 
Der Mägifirat der Königlichen Kreis er ten 
—— 


Sqhoberth. 


Bench. 
3:05 .& 

uni — D —— 
en De unterzeichnete Stadtmagiſtrat ficht ſich im die 
Vaothwendigkei verſetzt , die ſchon ſo oft bekannt geı 
machte policeiliche Anordnung, zu wiederholen, nach 
welcher ale. inwohner, ohne, Aus nahme verpflichtet find, 
„Alles Getreide, dag fie, es fep von Frivarperfonen auf. 
„ben öffentlichen Marlte, oder von König, Speichern 
‚erfaufen , fo wohl nad) der Sorte als auch Die Duantirät 
und den Preis binnen 48 Stunden ſchriftlich bei dem 
Magiſtrat anjujeigen. Wird dieſe Anordnung nicht 
‚pänctlich befolgt, ſo hat ſich jeder Enntravenient ſelbſt 
beijumeſſen wenn ‚er in Die gefegliche Strafe genom⸗ 


men Bey Te Baireuth, am. 20. Mär 1821. 
Iftat der 5* — Baireuth. 


—— ——* 


* an: Fr‘ 
N —E ven Min 1821. 
Zi 2 Hin, "Bon dem Ro vn 
hart Bhierifgen Kreis und 
sauer Baireuth u 
* E das Vermögen des Kaufmanns Peter Yon 
ch im Scholler dahier ver Concurs erkannt und der 
erſte grecs ‚ad‘ — ei —— — 


updeh Mn“ 
27. Upril, * 


der zweite adeieipiendum, auf Din 
8. Jun, > 
m ‚Der beitse ad eonchudendum, auf den 
"ven Yali ca, 
— * 9 Uhr, vor dem ommifariat, 


e * * 


Kreis s und Stadtgerichtsrath · Poͤhlmann anberaumt 
worden.“ Alle dlej igen, welche an den Gemeinſchuld ⸗ 
ner eine Forderung haben, werden daher hiemit aufge⸗ 
fordert/ an den erẽwaͤhnten Edictstaͤgen, entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch genugſame bevollmaͤchtigte Anwaͤlte 
vor Gericht zu erſcheinen, und ihre Forderungen, fo wie 
das Votzugsrecht, auf welches fie’ Anſpruch machen, 
gehörig anzubringen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen 
haben, daß diejenigen, welche am erſten Edictstag nicht 
erſcheinen, mit ihren Forderungen von der Gantmaſſe 


praͤcludirt, diefenigen aber; melde an den folgenden 


Edlctstaͤgen nicht erſcheinen, mit Der betreffenden Hand« 
fung follen ausgeichloffen wrrden. 

Zuglelch werden Ude, welche von dem Gemein 
ſchuldner, Gelder, Sachen, Effecten oder Brieffchaften 
in Händen haben, hlermit bedeutet, weder demſelben 
ſelbſt/ aoch einem Dritten für feine Rechnung,’ bei Ver ⸗ 
meidung des Erſatzes etwas. zu verabfolgen, ſondern 
lediglich an das Coucursgericht die Zahlungen und Lies 
ferungen ſju leiſten. Uebrigens dient den Glaͤubigern 
gur Nachricht, daß die Activmaſſe gegen 1000 fl, rhl., 
die Paffiva aber 14059 fl. ehl. mach der Angabe. des 
Gemeinſchuldners betragen, und daß von den Schulden 
bereitd gegen 71000 fl. eingellagt und eo wiſn⸗ 
geſtellt find. 





Du Böniglihe Kreide. und nz 
4 Director 
Schweizer. 
24 wei f ’ sit 
en di  Balreith, den 21. Der ni 1821: 


- Von dem 
obrihliq Baleriſcheu Kreiss und 
Stadtgericht Balreut 

wird Donnerſtag den 

* Soyten d. Ms. Vormittags 9 ihr 

in dem Kaufmann Schollerifcgen: Haufe mehrere 
Mobilien, befichemd in verſchiedenen Meubeln, Betten 
u. fe w. gegen gleich baare Bezahlung an die ai 
senden verfligent. 
> Königliched Kreis und Stadtgericht. 

rt Schweher, i 
> re (775 


- 


Balreuth , den 5. Februar 1921. 
Bon dem R 
Kiniglih Balerifhen Rreiss uud 
Stantgerhht Babreuth 

wird hlemit bekannt gemacht, daß der Taglößner Jo⸗ 
Bann Sengenberger auf. dem grünen Baumund 
Deffen Ehegattin, Anna Barbara, gebome Rnsttii 
in einem am: 2 Iten v. M:; angezeigten. und am 3.ntendefs: 
ſelben Wonats protofolkirten Vertrag die im Fuͤrſtenthume 


Balreuth geſetzliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben · 


Der Königliche Keeis und — 
Oixector 
Schweier. 
Riedel. 





Much ſtehender Staatsrealirdten werden für dag Jah rr 
TBFF, oder auch auf mehrere Jahre. an.die Meiſtbieten⸗ 
Den vorbehalilich hoͤchſterr Genehmigung: verpachtet, wo · 
u Termin. auf fünftigen: Mlitwoch Den: 28ſten· d. Mid.,- 
anberaumt. if. Dieſe Objecte beſtehen“ 1): im: dem: 
Bosähauße zu Pugenflehe,, wozu: 13 Tagmwerf Geld,. 
Gartenund- Wiefen gehoͤren; 2): @: Tagmwerki Feld ,. ber. 
Hautſchen· oder Culmacket; 3),.4 Tagwerl Wiefen, der 
Eulm;. Me4 Tagwerki Wiefen. allda; 5): & Tagmerk. 
Viefen, am Weit aberger Wg; 6): Togwerl. Wie 


ſen, die lange Wieſt 7) 2: TagmerfWiefen,. die neue 


Wicfez 8) & Tagmerk allda; 9) . Tagwerf. im der 
Bollsgtuben; 20): £ Tagmwerf,- am. Hell; 11) & 
Tagwerk, im Laimbady;, 12): ein: Fiſch- und Krebs⸗ 
bäcleim, unterm: Frurrwelher; 13) ein dergle, Das: 
Bipibähleinz :24» das Fiſchwaſſer. bel. Nufirchen, 
Der Doͤrnbach; 13) das: Krebe daͤchlein, das Reuthbaͤch⸗ 
kein. genannt; beim: Eimmersdorfer Borfibaus ;: >16), Der: 
Exere lerplatz, oberhalb: Bindlodr Pachtluſtige werden: 
hiemit: auf den. obem beſtimmten Termin, Vormittags 
20 Uhr, in. das: Local des: untergeichneren: Rentamis 
eingeladen. Balreuth, dem a0. März, 189%, 
Königliched: Rentams;. 
Bitten. 





Da für-Dat Fahfende Etats» Jar (äimimefidie Brenn 


Böler im: Wege öffentlicher Rerſte igerung verwerthet wer⸗ 
uwfoen; fü lann aus far das Bepärfniß; an; Bam 
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Nutz / amd Merfpöhemn ein Holzbeſchrieb Statt Anden, 
und es murde hlezu Termin auf Montag am 2. Apr 
d. I. feflgefegty dei welchem fic Diejenigen Kaufdliehr 
baber,. welche austen Revieren, Lim mersderf; Hels 
nersrewtb, Blaspärren„ Ihera, Eottensad 
und Ememannebeng. Forſtpro ducte jenen Are zu - 
halten wuͤnſchen, Im Gefchaͤftslocale des Koͤnigl. Meute 


amtes dahier einzufinden haben. Baireuth, am 20. 
min, er 
* Königlich * Fotſtamt allda. 
:6, 43 8. Bothmer. 





Duech bad: heute gefaͤute Präcfons ı Erkenntniff 
ind alle diejenige, ineldhe atıı dem vormahls der vers 
ehe lichten. Kniglich Cchfifchen: Regterung®. Adwocarin 
Henrtette Ervmarhe Sophia Müller, gebt. 
von Ketgenffein: am Koͤditz zugrhoͤrig · geweſenen, fetzt 
än.bem hieſtzen Kabrifanfem Nico li Heinztch Geob⸗ 
bardt verkauften, zut Koͤditz gelegenemn halben Hof Mr. 6 
ſammt Zubehoͤr aus, irgend einem rechtlichen Grunde @i« 
genttuums/ oder. Real⸗ Bann ſonſtige Anſpruche zu haben 
glauben, und fit damit bis zu — oder in dens Termine‘ 
vom: 28. Februar l. J. nicht: gemeldet haben, mir bier 
fen- ihren: Anſpruͤchen am dem fraglichen 4. Hef prärdudiet: 
worden. Sof, den 16, März: 182 18 

Koͤaiglich Baletifches Sonngrriät;; 
Engelhardt. * 





Das zur Jacob Dorfdifhen Coneursmaſſe ji 
Kemwern' gehoͤrige 1. Achtel Geld‘, das Roͤnnerte Achte l 
genanutKonigliches Lehen, zeit: 10. Procent Hand-- 
lohw, gibt 1 Me, Balz. PMrpfafersilt;,n# fr. Erbe» 
sind)-tapiet ur 400 fl. wird, da Dek den anr 225 Janırar: 
Rartgehabten: Iffendichen Steihtagsfäßer die Tara wicht: 
ergeicht wurde, noch aiamak dem Äffentlicjen: Verfanfe: 
auspefegt.. Tet min hiens iſt auf Donmertagiden 12;- 


April, Borminaysg Uhr hafken anbe raumt unb wertem: 


sablungsfähige Kaufsluftiger aumit vorgeladen. Ghehllig 
ben. 164. März: (Ba). 
zicht a. 4 
—— | 
—— 


Von: Konigllchen gandgerichtemegen or anf dem 


Antras eines Meuigubigeug Das den Diragmndise 


\ 
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Sohanmüdan Thum ferfhen Efelauten dabler 
zugehörige, Am echiefigem Mordgaffe gelegene; und mit 
der. Ne. 175 bejeichnete Wohnpang, welches nad; Dem 
unterm- 23 Ottober m Js: aufgenommenen Tapationd+ 
Prosocole nad; Abzug alien darauf Haftendeir daſten und 

Abgaben anf rı65 fl. chi. gewürdiger worden if, im 
vim: executionis Dem Öffentliten Bertaufs ausgeſetzt 
werden, ‚Zum gedachten Behuft iſt Bietungetermin auf 
den 8. Mai: cur. „ Bormittag 9 Uhr, »or aldiefige® 
Kinigl.- Sandgeriift. anbzeaum? worden, zur welchem hie« 
mir befig- und zahluugs faͤhige Kaufsluſtige mir Der Ber 
merfung vörgeladem werden. daß der Zuſchlag an: Dem: 
Meiftbietenden salva ratif, creditor.. erfolgen wird. 
Hof, am: 12. Mär, ı82r.. 

Königliches kandgericht. 
Beiter „ Eivil- Apji 





Steldbrthefe 
Der Taglöfner Andreas Frie v manm aus New 
witz / dieffeitigen Landgerichts: gebuͤrtig, har ſich vom 
Bier heimlich‘ entferne und“ dem: Korbhändier Georg 
ER eufkel vom daher eine Duantirät Körbe vom verſchie⸗ 


dener Gattung: berumtreuer,. deren Were auf 40 fl, ane 


gegeben wird. Wire in« und aus laͤndiſche Juſtiy / und 


Von zeibehoͤrben werden daher erſucht⸗; auf diefen Friede ' 


mann, defiem Perſom und: Kſeidung unten näber ber 
fchrieben Hf, Stallung: pr alten, ihn im: Berretungss 
‚falle zu arretiren and unter Wiedererſtattumg der allen⸗ 
fallſtgew deshaſb verurſachten Kofler und baaren Aude 
figen zur weiteen Unterſuchung auhere einfiefertt zu fen 
vanenfele/ den * Mir: rg2r. 

She 


Grfewiitifksciiinn 

Ansreas Frirdmann I 29 Jahre alt; 5 Fuff 
‚4 golk groff, har ein volesi-Gefihr, ſchwarze Haare; 
Babe Eriene,. ſchwarze Augendrauncm,. blaue. Augen, 
Mworgbranurn Badenbart, trag bei feine Entwergpung: 
in Dunfelguaue Jacke som Tücjy eiu ſchwarz feidenes- 
Halsaiuch mit rothen Errchfen’,, eime Weite von baum⸗ 
‚Molenem. Zeug mit:zord und bianen Streifen, eim paar 
Barze mandherfterwe Hafen mit weißen eriabenen Kudpfen,- 


ſchmalen Streifen; ferner ein paaz lange Süeic: vom 
Kalbleder, eine Kappe mie ſch warzem Schirm Ang 
ven: Manchefter und mit ‚einer golönen Botde. 


Das bene Saum Johann Barth zugehori 
Solde nguclein zu Wöltenvorf, welches auf 400f. rhein 
caritt mouede,, (ol. Schulde nhalder meiſthietend verkuuft 
werden ‚Da Bietungs, Sermim auf dem ı 4. April Bot 
mitag vo Uhr dahter anderaumt werten tfi;; fo: werd 
Kaufshebhobse: hieven mir.dem Bemerfen im Kennlni 
sefogt,, daß: der Aufchlag am den Meißdieranderr na 
Maasgade ver, Epremtion® Ordnung:erfolgt,. Chr 
Yo 17, März ı82L. 

Glechiſches DR Gericht, 
Knoch 


BE. — 










Fr 4. April dieſes Jahces Terme bon Be 
22 Uhr wird in dem Schloße zur Rainady. eine 
tät Aoru umd- Huber; ‚Damm 25. Dez Hanfförmer an de 
Meifbietenden verfaufs- . Der Zufchlag erfolgt salva ra- 
tifiestione des Königliggen Kreis⸗ und Stadtgerichts z 
Bamberg; Balreh,. den 18. Mär: 182 T- 
— dufſeeſiſche Rent / Berwaltung 

Kainach, Höfe ee 
Werner, h 
Weber Das Vermoͤgen des Webermeiſtere Ehrifuy 
Geig zu Brand’, iſt der Univerſaltoncurs erkannt wars 
den, und werden nunmehr ſaͤmmtliche — und un⸗ 
belannte Gläubiger: deffelbem auf den 3 8 Aptik co als 
deur erſten Edletstas jur kiquidation und — 2—— 
ihrer Anfprüche bei Verluſt ihrer Forderunge n und Tier 
‚Bavır jume zweiten Edittczag jur Vorbtingung. der Eins 
‚reden und jun Bejcluß: der Sache auf de 2, Mift- 
Seh Vermeidung des Unsfchlußes mit ven treffenden Han 
‚Jungen vorgeladen- Wunſledel, Der 2, Mär Et 
— Srelßerrlig vom eq irud oſches 
Patrimonialgericht Brand. 
Biter, Barrimoniaisipieh- 
...%_De, . 
— 

na Bawr Sofens Kauf zu Sarıstörf hat ip 
‚sie imielgens erklärt, ‚und um bie ‚Convocativır feinem 


ug cin re Die Be ie Adnan. — B—— ‚ae, wene⸗ 


2 ..,DaadR 


* 


den, welche an denſetten Forderungen und Anſprche 
zu haben pefmeiten, Hitkmtt vorgeladen , zur Ligutidas 
tion berfelben in Behr auf den 4 f. ME: April, Vormit⸗ 
8 uhr anberaumien Termin dahier zu erfheinen, 
—554 Reweis nittel mit jur Stelle n bringen) auſſer⸗ 
m aber den Ausfi nf von der, Maffe zu gewoͤrtigen 
in Biefem Termin joit ach Auf Umgehung. bed'fäktitte 
M Eoncirg'« Verfähren® eine Uchereimfunft zwiſchen 
sigern und dem Geitieinfchuldner verſucht wer» 
Mm; daher diejenigeit, welche Hicht perföntich/erfcheitten, 
ie Antmälde zum Wergleidh beſonders jur bebollwaͤche⸗ 
pen Häßen. ° Am Enrftehiing beffelber wird eventüell 
der zweite Edictstag zur Vorbringung der Einreden auf 
den 9. Mai, udd der dritte tum Schluß der Sache den 
6. Juni d, 38, jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
in, welchen die Gläubiger eder ihre Anwaͤlde zur Befor⸗ 
gung ihrer Rechtsneihdurft bei Vermeidung ber Praͤclu⸗ 
on mit den treffenden Verhandlungen zu erſcheinen ha⸗ 
ben, ‚Gräfenberg, ben 3. Maͤrz 1821. 
Ede Foͤnigliches Landgericht, 
Br yeze p. Waͤchter. 







* ’ 4 

Da dem Bauern Pankratz Schenkel zu Wöl- 
fendorf zugehotige halbe Guͤfleln, wozu außer einem 
halben Wohnhauß und Stadel, 4 Tagwerk Grasgarten, 
24 Tagwert geb 3 Tanivert Eggeten und 4 Tagwerf 
Ehrotholj sehören, fol am 13. April Vormittags. 10 
Une meißdietend werfauft erden. Von diefer Ents 
‚ichließting werden Kaufeluflige mit dem Bemerfen in 
Kenntnihi gefeßt, daß gedachtes Guͤtlein auf 500 fl. rhl. 
tapirt wurde und Daß der Zufchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den nach Maßgabe der Erecurions ; Ordnung erfolgt. 
Zugleich werden die allenfalls unbekannten Gläubiger 
des obgedachten Schenfel hiermit aufgefordert, ihre 
Eprderungen unter Beifügung der Bewelsmittel bei Strafe 
des Ausſchluſſes an jenem Tag dahier zu liquldlren. 
Thurnau, den 9. Mär; 1821. ie 

Sraͤftich Glechiſches Herrſchaftsgericht. 
AKnoch. 





Weißmain das dem Bauern Johann Gahn zu Kirch⸗ 


; ‚Mein zugehörige, auf gofl. fraͤntl. taxirte Geld, 4 Tagw. 


am WMuͤhlberg, meifibietend verlauft werben‘ fol; und 


equisitionem bes Königlichen Landgerichte 
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Stelchtermin ahif den "72. Abril auge ſegt· worden IM, 
werben Kaufsluſtige davon mif dem Bemerken In Kennt⸗ 

‚daß der Zufſchlag am dert Meiſtbietenden geſen⸗ 
licher Ordnung nach erfolgt: Bhcharı, den 6 März igat 
Bei Guchiſches Hertſchafis Ger 
Der Baueremann Conrade Schaper taufdeik 
äußern ‚Graben‘ und deffen Ehefrau Mar —— 
eine gebehrne Heller in, Haben die Bisher inter ihnen 
beftandene Guͤter ı Geitieinfchaft won Heute an aufgehoben) 





dekgeſtalt daß die Ehefrau mit Ihrem Emgebrachten le— 


diglich File die bis hieher gehaͤuften Schulden haffe der 
neuerlich contrahirt werdenden Schulden halber / aber bief 
ihr Eingebrachtes? ausdrucklich ſalvire, welches hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Hollſeld, deu 
27. Febenr 801. __- I © 
Koͤnlgliches Lantgericht. . 
Rottlauß. * 


ra 
’p ur * * 
a . 


— .. — 
Auf den Antrag eines Realglaͤrbigers fol das dem 
Spoͤrlſchen Eheleuten zu Nötlas zugehoͤrige Guͤthlein, 
Haus-Nummer 14 allda, mit eingädigem Wohnhauße, 
Scheuer, Hofraith, Graßgarten, und Gewmeinderecht 
mit 300 fl. aſſecuriret, auf 700 fl. gewuͤrdiget, dem Klo« 
ſterſtift zu Reunkirchen grundbar, Sffentlih verfouft wer⸗ 
den, NHiegu.ift Verkaufstermin auf Montags den 30. 
April; c. Vormittags 10 Uhr, auf hiefig Königlichen 
Landgerichte anfkraumt, wozu Kaufsliebhaber eingelar 
ben werden. Die auf ſolchen haftende Amts- und, grund« 
herrlichen Abgaben fönnen zu jeder Zeit in biefiger Land 
gericht « Negiftratur eingefehen werden. Gräfenberg, 
ben 6. März ıg21. - 
Königliches Landgericht. 
a 3, Mächter, RS 





“Auf Requiſition des Königlichen Landgerichts Selb 
‚Wird die Haͤlfte von 6 Jauchert Feld’ und Wiefen, Grund, 
acker genannt, welche -der M er Martin 
Seyd old zu Selb befiger, hiemit dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. Befitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
‚Haben ſich am 16. April Vormittags im Erkersreuth ein⸗ 
jufinden, ihre Gebote zu legen und den Zuſchlag nach ges 
ſetzlicher Vorſchrift zw gewaͤrtigen. Das Tarariond- 
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Westecolt, ſe wie bie: Grundatten Aber ermähntes Grund» und ift Bietungstermin auf Donnerſtag den 5. April Vor⸗ 
fügt. werden zur Einſicht vorgelegt werden· Hof ⸗ ou mittags angefegt worden, im welchem befig- und zah⸗ 


a6. Februar ıgar, lungsjähige -Raufsliebhaber ihre Angebothe bei Er 
% : zeichneten Gerichte zu Protocol erklaͤren und dem Hi 
Pl — ——— ji fchlag ‚in Gemäspeit der Executions „Ordnung ertwarten 
Müller. — Hann. Schmeilsdorf, am 3. März ıg2ı. 
a Ta - : Breihesslich Küngbergiiches Patrimonial / Gesicht 
— — hr di ls Mernfein, 3 


u? 


Nachſtehende Immobilien des Bauern Johann Ds m — 
Pre iſi aget gu Tremnig,nenlich ein Söldengürem da⸗ Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntnic gebracht 
felbſt, taxitt 280 fl. fränfl. 4 Tagwerk Feld in der Peunth, daß die jährlichen 4 Kirchweihen dahler dergeſtalt ſeſtge⸗ 
taxiet 44 fl. fränfl. dann 1 Togierf Feld im. Paͤgelſteig, gene Mind, daß die erſte am Sonntage vor Oftern, die 
jarist 40 fl fräntl. follen im Kraft der Hlisvohftredung Iweite am Sonntage vor Pfingften, die Dritte om Sons 
meifibietend am. 14. Mprıl Vormittag 10 Uhr verkauft "sage mac Marthäi und die vierte am Sonntage nach 
werden „weiches andurch Kaufs luſtigen zur Kemumif Simonis und Judaͤ, ledesmal gehalten wird. Wuch 








diagt. Thurnau, den 17. Märj 1821. °F Bleibe es bei der früher gegevenen Werfiherung, do die 
Bi" Gräfi Giechifches Herrſchafts Gericht, F Handelsleute ihr Stände, ohne Erlegung eines Stände-- 
BC: Kuh: veldes erhalten. Stammbach, den 23. Mär, 1821. 
ET ge α Die Gemeinde » Verwaltung. 
— — sat Don wen * 

Das Gräflih Slechiſche Herrfchaftogericht Thurnau — 
macht andurch befannt, daß der Taglöhner Is hann ueberfi 4 ‘on 
Trab zu Ederedorfund feine Verlodte Barbara, eine‘ des zu Hof am 15. Maͤrz 182 1 flatt at 


geborne Loch ner in dem am 6. Jenner 1521 errich⸗ 


Getreide » Marktes, 
teten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft-unter ſich ausge⸗ 








ſchlo ſen bahen. Thurnau, den 20. debruar 1821. Köche — * 
Setreide⸗] vorle neue | Ger in fier tft 
un Blechiſches Serefafigeriht, Nr gats | er. | Bus [amme vers | Men — 
ga od. Rumgen, | We] fuhr, — * — Preis des 
4 Scheffels. 





— ri . nn | Sat. Eck. | San. mimitieimife 
Sr. |Shp, | San. [Er | Sar. jf.|fr.| jr. fl.|fr 
gie —* des J ohann wit ſch vth zu Roch⸗ RER De Tr VO Vu —⏑ To 








—-1 54, 54 54 21424ſ1412 1⸗ 

„ memlig: 1) ein Gitplein, dag aus einem Wohn⸗ Mose 4 — a en 

haus, Backofen, 4 Tagmwert Grad. umd Obfigartem au || _ J —J——* 
4 Tagmırf ABiefen gegen den Main gelegen, und der: 2 sl . 1 ?; N . 

Gemeind - Gerechtigkeit befieht, =) 13 Tagwerf Feld, a 36 5 361 ee 39 9.6 


der ſogenannte hohe Main, und 3) 3 Tagwerf Bil, vof/ a. Mär 1821. 2 ondlı2 

ber Herlesacker genannt, ſollen in Kraft der Huͤlfsvoll Stadt· Wos iſttat. I — 

ſtredung dem ‚öffentlichen Berfauf ausge ſtellt werden, Oerthel kLaubmann. Grin. 
— — —— — 


Niq: Amtlide Artikel. 


— ae | 


i * — — —Bä 
Zei dem Zöpfermeißer vum, € Rx 372 Inden lauien. 
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— —— 
Es ward A Laudgerichts / Dieners Sehoͤlfe geſucht 
4 — aa Serie Sie feine Aufföprung und 
—84 genigend ausweiſen kann. Nähere Aus 
Sunft.eriheile Die Redaction des Juteligemtlatis. 
Die proteftantifche Pfarrei Rottenbauer, im R. 
Sandgesichte Würzburg lints des Maines und Im Deca 
nate Albertshanien, wozu Der Fillalort Fuchs ſtadt ge⸗ 
Hort; iii In Erledigung‘ gefommen. - Der seine Ertrag 


yr 





Augsburg, den 21, März 1871. 


” werfelben wurde na der Jaffton vom Jahre —X 


s3ro fl. 17& #6. berechnet. Die Bewerber wollen ſich 


Mei unierzeichneter Vatronatsherrſchaft binnen 4 Wochen 


unter Nachwelſung des gefcglihen Erforderniſſe mundilch 
oder ſchriftlich melden. Märzburg,. am 22. Mär 
4821. . 
* Amalie Freyfrau v. Redwitz, geb, 
rt Fein on Wolfskeel. : 
220 hange Frayfrau Großn Irsdam 
geb. Frevin son Wohfateel. 


at Te zZ 


ı 


Leldecurs. 








Astärdanı in Corr. 
* ! ı. Monat. 
Hambürg - «+ » 
Wien in 306 Kr. 8t. „ 
ditto in W. Wi». ” 





Frankfurt a. m. „ Uso 99, 
dito in die Messe 
Nürnberg 3. Monat 
ditte in die Messe 994 
“ London 1.. Monat 
Paris + “ 1} » 
Lyon J — ey 1184 
UVland. + » 
N Genua Pa er u 
.Lwm. .. +.» 
3 Venedig om.“ E) 
— — — 
Gilaceurt. 


Silber f. gekõrnt Mas. 0.28. 
ditto im ‚Gehalt « » 
ditto gerimghaltig .«. .w 
Lound’or-al.marc®. „.. 
Ducaten - + » 

0) 


Carl. et Maxd’or 


Scheidgold 4.0 4% 4-45. 
Holländ. Ducaten " 102# 
Kaiser PETER 102 
Sows dor. x... 1024 
20 Franc: St. pr. ‘St. 9.25. 
Louisd’or * 21.6. 
101% 

5 Franken St. pr. St. . 2.31: 








» 
Conv. Thaler : . . | 


‚Staats - Papiere, 





Land-Anlehen -, 

Hypoth. Anweis P 

Lott. Loose A—Dä 45 
dıtto E--Mäa33 . 
ditto unverzins, . 








Baierische, : | 
Oesterreichische, 
u 


Obligationen a 4$_ . 
dito „- ä5$ . 
91% 
; 894 
978 
894 
F rs Wi 
Staats - Schuldverschr. z 
s5nzon . .. | 


7ı$ 
Hofk. Obl. zu 248 . 35%] 
‚Staats- Schuldobl, zu 1$ 14% 
Bank-Actin . . . 552 
“ Rothschild Lt. Loose . 
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29 
—— Malslich Baler iſches priblleg irtes 


SS gntelligeng: Blatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


V N 


Freitag | Nro. 38. : . Baireutp,.den 50. Mär 1621 
— — — —— — * * 








— — 


Amtliche Artiken 





| EST ECT TERN ER ge Baireuth, ben 16. Mä 1821. 
ET TE Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: Y; e una 
Nach Maßgabe der in Rr. ? — Slatts aufgenommenen allerhoͤchſten Bekanntmachung des König, 
Minikteriumd Des Inner böm 25. & ruar I. M. iſt der Beitrag zu Beſtreltung der im Jahr 1833 vorgefallenen 
Brandfchaͤden auf Bier Kreuzer einen Pfennig dom Hundert des Brand s Affecuranz Anſchlags feſtge · 
ſetzt worden. 224 tin — we : ’. 7z24 —M 

Die ſaͤmmtlichen Policel Behörden erhalten daher die Weifung, diefen Beitrag fofort dergeſtalt zu erheben, 
daß die Einhebung nach Verfluß von 4 Wochen beendige iſt. Die Beiträge werden mie gerwößnlich an die Brand. 
Uffecuranz ı Berfhußs Eaffe des DObermainfreifes mittelft Abrechnung eingefandt, wobon das Duplicat der unters 
zeichneten e sur Einßcht und Prüfung vorgelegt wird. nt \ R 

Zugleich macht mar aber noch bekaunt, daß allerhochſten Dis die Erhebung der befonderen Beifchläge vor 
allen durch neuen, Peiteitt odet durch Echoͤhung Ham Jahr. 1848 amfid ergebenen Veränderungen in Beziehung auf 
den Art, 2r. der Braͤut verſicherungs / Ordaung dom Jahre 1811 angeordnet werden if, wonach von jedem Theis? 
uehmier für die jugegangene Capitals s Summe Sechs Krenger vom Hundert Gulden Anfglag-entrichter, und im 
preijäfrigen Zaßlungen, nähmlich 2 fr. in jedem Jahre eingebracht werden follen, — 

Damit nun fämmtliche Policel 4 Behörden über dieſe befondere Einnapme richtige Belege hu ihrer Abrechnung 
erhalten, fo find über die Zugänge für 1843 fogleih Verzelchniffe zu fertigen und foldhe jur Feſtſetzung Hicher ein, 
jufenden, für die Zufunft aber den aͤhrlich einzuſendenden Zus und Abgangs/ Ueberfichten fogleich beizulegen, um 
fie gleichjeltig mit dieſen ptuͤfen und feſtſtelen zu koͤnnen. Uebrigens iſt jeder Gebäude / Eigenthuͤner, welcher ehe 
Erhoͤhung feines Capitals» Anfchlags zu machen gedenft, von der Erhebung biefed beſonderen Beiſchlags zu unter⸗ 
Aqten und ihm zu aͤberlaſſen, ob ex ſolchen Im erſten Jahr gas) oder in den gefeglih Hierzu beſtimmten Pre} Japıın 
In glelpen Ancheilen entrichten will. NE 

* | Königliche Regierung des Ober Mainkreifed, Kammer des Innern. 

l ARE}: 


— eihert von Welden. 28% * —— 

1.3 Kar.» "As | 2 BRNO 2a , v. nee; * * * 

Un ſaͤmmtliche policel⸗Vehdrden Im Oben  ., Fern * — * 
mainkreis. DT en = 

Brand / iſſecuranj · Beiträge Fils zafg ber. wi Geledmann, 

. 24 7 j ve, 


— Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige, die Eu I 
DRS Taf Unat der nuserjeichueen „Königlichen Gtelle bat amgejeigt, daß viele der untengenannten Behörden 


* 
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für das Betfloifene ıfte Quartal und die meiften derfelben für das laufende ate Quartal mit Tagen uud Stempel⸗ 
Gebühren im Rüdftaude ſeyen. 

Nachdem dergleichen Ausſtaͤnde, wenn fie fih in bie Binge jiehen, Verwirzung im Tax-⸗Rechnungs⸗ Wefen 
seranlaffen, manche Poſt, welche Anfangs gleich haͤtte berichtigen merden können, zuletzt wegen Zahlungs. Unfdhigs 
feit der Tarfchu'digen umeinibringlich wird, wodurch das Köntgliche Aerar in Schaden kommt ‚ und der Umfiand, 
daß ber Taratur » Peamfe die Stempel, Gelder ex proprüis vorſchiezt, und ihm bie zu lange Entbehrumg feiner Aus, 
Sage ſchwer faͤllt, alle RKuͤckſicht zur ſchnellen Einzahlung der Taxen und Etempel Gebuͤhren verdient; fo erhalten 
die untengenanuten Behoͤrden hiermit die wiederholia ernſtliche Weifung, nicht alein die Ruͤckſtaͤnde im Laufe des 
naͤchſten Monats zu berichtigen, ſondern auch mitt Verichtzung ber in einem Donat ausgefpriebenen Laren und 
— Gebühren in dem naͤchſten Monat puͤnctlich fortzufahren. — 

Den Saͤumigen werden bet der erſten Anzeige des Tar⸗ Amts * Stine ohne Weiters in deren eg 
Epreeutiong » Boten zuge ſchickt werden, | 


Sollte bei einem ober dem andern Sappfichtigen Babfange- Unvermögengeit eintreten, fo iR fogleich auf Nies 
derfchlagung motivirter Bericht ju erflatten, y 
‚Mebrigpsiß konnen ſich die Behörden mit unkunde der Ablie ferungs · Summen, yon enaloiven weil über je⸗ 
den — Gegenſtand denſelben bie Sari Note zugefertigt wird. 

—8 BE Regierung des Hsermainfreifes, ‚Kammer bed Innere, 

4 —*8 „Seien, von Velden, on 
Te ee . Brelhere von — Directer. 
die kand dentchene mb Barcimenia R u 7 
un Gerichte, dann! Magifräte- ji "Baireuchy * BEN * — — — 

:. Bamberg md Hf. —*— — | 4 — y'm 2 . 
‚Sog. uud. Grempeli@elige betr-'- - - ——— 


A * — 
q 


— 
BR * 


* —— 
aleruch, den 23. An ıgaı. 
: Ar Namen Seſner Maje at des Königs. Ri 


n ” Die due —— mit Ausnahme des Landgerichts Waldſaſſen, find mit ber Eintening.ter, 
Herifiond + Mnpeigenöber Schullehrer Über die Impf / und Breifcheine der Schulpflichtigen Kınder noch im Rücftand, 


Es wird daher: denſelben hiemit bie Weißung ergeht, benannte Reviſtons Anzeigen binnen. 14 —* mit 
Bericht an bie —— Stelle vorzulegen, 


wg. Söuge Regienung des Gbermointterfe / Kammer HE Tuner, x — — 
ER Rz Gieifere von Weiden. A Hk 

| Greifer son then, h —— — 
u "imho li» Bebörben Bed Dr * | a Na 
— — such Waldſaſſen. — a ent au ug Friedmann. 
Wi: 








Koh, den zı, Mir 1957. 
- Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könias. 
Die ledige Kaufmanno ochter Idhanna EHtiffinme Kapp zu Hof hat dem Studienfond zu Hof ein Ka 
xical von 5390 fl. nebſt den verfallenen Zinſen von 17 fl. 30 fr, zum Geſchenk gemacht, .. 


Diefe weohlipätige Handlung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebrach. = nhoß =. 6 3 
an Regierung des Obermaintreifes, Kammer, us Janern. rc — 
RP ae Greiner von Welden. 


dreiherr von gochner, — 
Bin Bande firmg des onoin · donde — F UNE.) 
— Ey * Pe * 9 588 FR EP ui 20. Zu} Erima. 
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rra 


Br wntetjeichnete Stadimaglſtrat ſſeht fi in die 


Mo thwendigkeit verſetzt, die ſchon fo oft bekaunt ad 
Wiadite‘ Frlirelfiche, Artofbnung ju Mwirderholen, nach 
eher ade Einwohner ohne Yüsnasme verpflichtet find, 


ed Berteive, das fie, es fey don Pridatperſonen auf 


dem öffentlichen Markte, oder vom Konigi. Speichern 
erkaufen, ſo wohl nach der Serte als auch die Quantität 
und den Preis binnen 48 Etunden frifrlich bei dem 
Magiſtrat anzujeigen. Wird dieſe Anordnung nicht 
pünctlich befolgt, fo Hat fich jeder Eontravenient ſelbſt 
beiumeſſen, wenn er in die geſetzliche Errafe genoms 
en werden wird. Baireuth, am 26. Sr 1821.” 
Der Rasiſtat der Kieis Saupıfadt Saireunh · 


i Hagen. u 
en Ehe, ' 
.$ 2* 14 n F 


BET SORTE 

Die unterfertigee Confertffiond » Behörde hat zur Be⸗ 
richtigung der am 22ten d. ME." angefertigten Conſcrip⸗ 
rons· iſte der Alterkelaffe 1850 Termin auf Montag 
den 9. April Vormittags‘ g Uht anberaumt. Es wer 
den hiezu ale im Jahr 1800,gesohrnen, oder zu bier 
fer Miersclafe hingewie ſenen Indivituen des biefigen 
Stadrbtzitte, ſotwie diejenigen, die anderwaͤrts gebohren 
find, aber gegenwaͤrtig ihren geſetzlichen Wohnort bahier 
bäben, fammtihren Eltern, Vormuͤndern, Pflegeeltern 
der fonfligen Verwandten hiermit vorgeladen. 

Die ungehorſam Auſſenbleidenden werden mit folgen⸗ 
den Strafen belegt: 


- 2) fie verliehren das Recht mit den uͤbrigen Conſcri⸗ 


birten zu looſen, und 
2) dem Anſpruch af Stellung eines Erſatzmannes, 
3) fie haben eine längere Dienſtzeit, und 
4) Lefhlaguchmen ihres Vermoͤgens zu gewärtigen; 
auch 


9) werden die Eltern, Pflegeltern oder ſonſtige Vers’ 
wandten foͤr Ihre Perſon mit den geeigneten Gen 


ober Leibesſtrafen beahndet. 
a zu dem oben bemerkten Termin müſſen alle Gefis 


che um definitive: oder vorläufige - Befreiung, fo mie’ 


am Stellung an dad Ende der Neferve, mit den gehdris 


geu Belegen verfehen, dingereicht werden, damit in dem 


Termin ſelbſt doruber enifchicden werden kann⸗ 
Die hier anwe ſenden Conſeribirten fremder Gerichts⸗ 


bezirke Können gleich, ui erſcheinen, damit isre koͤr⸗ 
perliche Unterfutung vorgenemmen und der Beſund au 
* ireffende Eonfcriptieng + Behörde uͤbermacht werben 
an. 

Da ber Termin Affenslich befannt gemacht wird 6 
kaun auf den Einwand, . feine Keanmiß davon gehabt ji 
baben, um fd weniger Ruͤckſicht genommen merden, ie 
jeder Eonferiptiongyflichtige bei ter Eenfeription feine 


Altersclaſſe ohnedies verbunden ift, ſich auch unaufgefor⸗ 


dert zu „Melten und für das Ernfchreiben in die Life 
Eorge ji trigen, Bairtuth, den 24. Dir) ı82r., 
Der Ras ſttat ber Köolglichen Kreis» Haupiſtadt 





‚Fairewp. 
Hogen. 
BEIDE — Egobech, 
* | Baizeutf;; den 12, Pt Bar 
’ > Bon’ dem I» 


. Kniglig Baierifhen Kreis; “on 

ESrtadtgericht Bdireutp +" 

werben alle diejenigen, welche auf m 

1) des Fuhrmann Johann Wolf met. * 
Haus und Zubehoͤrungen allda, Steuerbeßtz Ra, 
mer 1048, Steuercapital 300 fl. 

2) des nemlihen Wolf, 2 Tagwerk Fb und Wieſ⸗ 
im Brandenburger Weiherland, Steuerbeſitz⸗ Num⸗ 
mer 1049, Steuercapital 600 fi., 

..3).der Eprfrau des Schntidermeiſters Audre as 
Neuner In der Altſtadt, halbe Wieſe bei dem 
Pulverthurm, Steuerbefig - Nummer 700, Steuer⸗ 

capital 340 fl., 

itgend einen — bei Gericht noch unbekannten Neafane 

ſpruch, es ſey auf dem Grunte eineg Eigenihums, eines 

Servitut oder_eine Hypothek, zu wachen haben glauben, 

hiermit auf Antrag der Fefiger geladen, ihre Anſprüche 
Dienftag den 22. Mail. 8. Vormitlegs 10 Uhr 

auf hiefigem Kreis uud x Stab tgerihte, bei dem Aſſeſſor 

Arnolp amzume! deu. 

Die Ausbleibenden werden ‚mit ihren Recl/ Anfprdı 

di: m. auf ob.ngenannie Beſitzungen auggrichtoffen und ih4 

nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 

Der Koͤnigliche Kreld- und Stadiherigis · 

» Director j 
Schweijer. . 
wir . Degel. 
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Am Sten E. M. werden die im Pimmersdorfer Forſt 
gewonnenen Birfen: Kalfftangen: und zwar ju Putzen⸗ 
fein 9 Schock; zu Buthhaus 24 Schock; ju Schlap⸗ 
u 114 Schock; ferner, am 7ten deſſelben Monats 

uf der Conferenz⸗Huͤtie 494 Schock; zu Tauberhof 
4 Schod; zu Doͤrnhoͤf 20 Schock; im Wege dffent:, 
—* Verſteigerung zum Berkauf gebracht; wovon Lieb⸗ 
Yöber mie dem Veifuͤgen im Kenntniß gefegt werden, 
daß diefes Geſchaͤft nach der obenbenannten Reihenfolge, 
mittags 9 Uhr anfangend, Rast finden wird. Bal⸗ 
with, den 21. Märf ıgzı. I 
4 Königlich Baleriſches Forſtamt daſelbſt. 
v. Bothmier. 








Eln Theil des Nachlaſſes des zu Emtmandberg ver⸗ 
Borbenen Herrn Plasrerd Keller wird zu Creuſſen am 10. 
April d. J. Vormittag 9 Uhr und an den darauf folgens 
den Tagen weiſthietend, gegen. gleich baare Bezahlung, 
verſilbert. Derſelbe beſte ht in einigen. Silberſtuͤcken, in 
Zinn, Kupfer, Meffing. und Eiſenwaaren, in: Leinen ⸗ 
Kup Betten, Menbles und Hausgeraͤth, dann Kleidern 
und Flachs. Kaufslichhabern dient foldhes hiedurch jur 
Nachricht: Schnabelmaid, am.aı. Mär 1821, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 

Raͤge lsbach. 





Das unterzeichnete Landgericht ſieht ſich veranlaßt, 
die Vermögens + Verhaͤltulße des Gaſtwirths Johanır 
EG chmide dahier näherer Prüfung zu unterwerfen. Zu 
diefom Zwecke wird Jeder, welcher irgend einen Anfpruch, 
gegen befagten Schmldt zu machen bat, aufgefordert, am 
zz. Mpril d, Is. Mergend 9 Uhr dahier zu ericheinen, 
feine Forderungen imter Vorlage der ihm zur Seite fies 
henden Bemweismitrel anzuzeigen, und wegen des weiteren 
Verfahrens feine Erflärung abzugeben, Da von biefer 
Berhandlung die weiteren Einfehreitungen abhängen, fo 
bat jeder nicht erſche ine nde unbe kannte Olaͤubiger zu frshten, 

‘er dabet nicht deruͤckſichtigt, und jeder michs ericheie 
neude bekannte Glaͤubiger im Falle einer Uebere inlunft zu 
gewaͤrtigen, daß fein Beitrut zur Stimme der Mehrheit 
ange nommen wird. Burgebrach, am 13. Maͤrz 1821. 

Koͤnioliches Landgericht 
- Breißers von. Ruß. 


— —* 
NNachſtehende Immobilien des Bauern Peter 34. 
belein zu Hochſtall, wemlich> ı ESldengurp mit Hanf, 
Stadel, Garten, Hofraith, wozu nebft Gemeindrecht 75 
Tagwerl Feld, 2 Tagwerf Holz gehaoͤtt, dann GE Tagıy, 
walzende Stücke im Hochſtaller Flur, ſollen meifibiespenp 


verkauft werden, und, wird biermit Tertnin zum dffeng: 


lihen Verfirich anf fommenden 17. April anberaumt, 
An diefem Tag haben fich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufslichhaber Vormittag 10 Uhr vor hiefigem Patrimo⸗ 
nialgericht babier im Aufffes, eingufinden,. ihre Angebote 
im Protocoll zugeben, und den Hinſchlag der Immobilien, 
deren Zar umb Laſten in der Regiſtratut auf Verlangen 
vorgelegt wird, nach Vorſchrift der Königlichen Executi⸗ 
end s Ordnung ju gewaͤrtigen. Auffſees, den 24. März 
1821, j f j 
Königlich Baierifches Freihertlich von Auffeefifches 
— öV Berl, Sof 


"Bei dem auf den sten laufenden Monat vum sffenty 


 Tichen Verkaufe bed dem Maurergeſell Johann. Adam 


Lauterbach zu GSolderonach juftehenden Wohnhauſes 
und Gemeindetheiles anberaums geweſenen Termin wurde 
nur ein Aufgebot zu 345 fl. gelegt, welches der zie 
Hypothekarglaͤubiger micht genehmigte. Auf feinen Ans 
trag wird hiemit weiterer. Bietungstermin. auf _Dontiere 
ftag den 26. April laufenden Jahre anberaumt, an welchen 
Kaufsliebhaber dapier bei. Amt ich einzufinden, ihre An⸗ 
gebste zu Protocol anznäußern, und brm Zuſchlag nach 
ber gefeglichen Borfchrift zu gewärtigen haben. Bernd, 
am 22.Märj 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrecd, 
Sensburg. 





Mit Bepiehung auf das Inferat vom 22. December 
v. J. bringt des. unterfertigte Magiſtrat zur allgemeinen 
Wiſfenſchaft, daß die allergnaͤdigſt beſtaͤttigte Stud ben⸗ 
Auſtalt in Biefiger Etadt mie dem kuͤnftigen Eommers 


Sgmeſter txbifnet wird, und dar Herr Proghmnaſial⸗ 


Lehrer, der zugleich Subrector der Etudien : Anftalt iſt, 
bereits hieſelbſt eingetroffen: iſt. Kronach, am 23. 
Mär, 1822, 

Da Dragifuat,der Stadt Creuach ·⸗· 


5 2! » [LIE 


. 
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AK TB — —. 
Auf Andringen der Hypotheken Släubiger des Megı 
ger Johann Lang zu MWaifchenfeld werden die dem ⸗ 
felben zugehörigen Immobilien, ald: 1). ein Wohnhaus 
Pr. 43 zu Waiſchenfeld, eingädig und an 'der Stroſſe 
“ gelegen, 2) eine Scheune mit Keller, 3) Der Nutzan⸗ 
Ibeik.an den unvertheilten Gemeinde # Gründen, 4) 8° 
Tagwerk Geld im Atriz, 5) 12 Tagmert Geld ah We 
fenflein, 6) x Tagwerf Feld im: Scheubeisgarten, 7) 
3 Tagwerf Feld Im Gchlegelbeug,:8) 4 Tazıert Feld 
Grmeindetpeil, 9). #: Sagroerk -Micfen,. die Fuch ſin / 
- Deren nähere Befchreibung in der Regiſiratur des unters 
fertigten Königl. kandgerichts täglich eingefehen werden 
lann, oͤffentlich verlauft / und es iſt hienn ein Termin 
anf Miitwoch den 11. kunftigen Monats April Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt worden, an welchem ſich Kaufs⸗ 
hebhaber dahler einfinden und ihre Aufgebote zu 
—— NHeltfeld, den 18. Mär 10214‘ 
di Kaͤnlgliches Landgericht, 
RT; MNMaottlauf. 


Auf den Autrag eines Nealı Slaͤubigers werben in 
vim executionis.:die: zum: Maclaß des verſtorbenen 
Wildmeifterd Johann Georg Horn bahier gehört 
gen Immobilien, welche auf 3983 fl. 15 fr. rhl. ges 
wärdiget worden find, uud: in 1) einen Wohnhauß 
Ne. 173, zweiſtoͤckig von Mauerwerk erbaut, umd vom 
63 4 300 Länge und 32 Schuh 4 Zoll Breite, 
Der untere Stock euthaͤlt 2 Wohnſtuben, ı Kuͤchenſtube, 
1 gewoͤlbte Küche, 1 Speiß⸗Gewoͤlbe und = Haußplatz, 
dann. der obere Stoch 2 Stuben, 4’ Kammern und 





einen geräumigen Hausplatz, nnd Über demfelben befins 


det ſich win geſpinnter Boden mit einem Schieferdach. 


Unter dem Haufe find zwei gemölbte Keller vom ref; 24° 


Schuh kaͤnge und 15 Schuh Breite und 24: Schuh 
kaͤnge und 10 Schuhe Breite vorhanden, auch If in 
der Küche ein Pump: Brunnen angebracht. 2) Der am 
Hauſe angebauren Stallung / ebenfalls jweiftödig, unten 
von Mauerwerk und oben yon Bindwerk, vom 38 Schuh 


Länge und 29. Echub Breite erbaut, : Diefed Gebäude” 


dat, im unsern Stock Die Stallung, im obern Stock Drei 
Bammeen: und - einen mit Schindela gedeckten Boden. 
3). Derion dag Stallgebaͤude anftoßenden Scheune, eins 

bon Bindwerf erbaut, mit Brettern verſchlagen, 
und Sqindeln gedeckt. Qu cathaͤlt 32 Schuh Länge 


‚von Bindwerk erbaut und mit Schindeln gedeckt 


md 25 Schuh Bredee, und Hat elndı gebohlten Tonnen, 
eine Panje ; Wagenſchupfe und einen belegten Boden. 


4) Der gleich darneben befindlichen. Streufchupfe von 


20 Schuh Länge und 10 Schuh Breite, a. 
5 

Dem im Hoftecht ſtehenden Vackofen mit einer Einfaffung 
won Bindwerk und Bedachung von Schiutehn 36) Dem 
am Kaufe liegenden Gemäß · Garten vom F Jauchert, 
welcher mit eimer Umzaͤunung und ſteinernen Säulen. ver⸗ 
ſehen it. 7) Der neb en dem Haufe liegenden Peunthe 
von $ Jauchert. :7) Dem von obigen Gebaͤuden einger 
ſchloßenen Hofrecht:-von: Jauchert. 9) Jaucheri 
Geld, das Schmaußen · Aeckerlein genannt, am Dreygrö⸗ 
ner Weg legend. 10). Der am Spiegelwald llegenden 
fogenannten Kautſchen Grundftüce vom 45 Jauchert und 
22 (Ruthen und SF Jauchert Wiefen bildend, beflchendy 
blemit zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und ed wird 
ein Dletungstermin auf deu 30, April c, Vormittags 9 
Uhr angefegt, Im welchem fi) Kaufsliebhaber dahier ein⸗ 
jufinden, und bei:nachgewiefener Beſitz · und Zahlung 


‚ fähigkeit den Zuſchlag nach der Ereemtiondı Ordnung zu 


gewärtigen haben. · Maila, den 16. Mir, 0. 
Abdnigliches Landgericht. 
Nürmberger, 





Zu Einziehimg eines ausgeflagten Conſens Kapitald, 
follen in vim executionis des &attlermeifterd Molfe 
gang Dinkel in Staffelſtein, Gräfiich Siechtſches Thur⸗ 
nauer Domainen-Rentamts ziunsichenbare, fub-- tin 
Uetzing griegenen Grundbarkeiten, hedanut: 2 ANeckerlein 
am Pferdsfelder Weeg, und z Aeckerlein im Poͤhl beim 
heiligen Kreuz, belaſtet mit der gewöhnlichen Handlcher 
barkeit ad ro Procent bei allen Beräuderungsfällen nad - 
bem mwohren Wertbe, mit = fl. Todenfall, aus, roofl 
Todenfalls Tare auf Übleben des Lehenherrn und Lehens 
mannes, bann x le 27} fr. fr. Grundgefälle zung 
Sraͤflich Giehifden Domainen Nentamt Thurnau, har 
dar Laudesherrlichen Steuer und- Ertra» Anlagen ‚: taxiet 
auf 325 A. frh, dem Sffentlichen Verbaufe-ausgefegt wer⸗ 
ben. Befip: und zahlungsfaͤhige Liebhaber werden das 
ber eingeladen, ha dem auf den. 19, April 1924 auſte- 
henden Errichtermin vor dem Parrimonielgericht hier ps. 
erfcheinen , ihre Aufgebote zu Protocell zu geben, und 
zu erwarten / daß hier auf den Meiſſbleteuden dieſe 


‚ Krunbbarkeiten nach Maßgabe der Eyeeutionds Ordnung 
Hingefshlagen werden, Buchau, am 19. Mir ıgaı. ı 
J Braͤflich — — 
TOR — be — 

NE Wer — — 3 me. J 


4. — ‚ Bon Brite: —E 


a 


— Könistihen kandgerkätaın: ne. 


= Porsenfein:. ri naar one 
Ei; —* Johann Stoͤkel, Bauern aus Moͤchs/ einr 
Eucatel angeordnet, und ſind mit deſſen eigener Bewil⸗ 
Ugung deſſen Bruder Johann Stöfch pud deſſen 
Schwager; Georg Stötel aus Amps beſtimmit ale 
Eurareren,.: Dem zu Folge wird  Ieheımann gewaruth 
ohne Zuzichung Diefer Zurazoges: mit Johan. 275 
Bel, .. Bauern: in Moͤchs einen Contract itgend einer 
Ar einzugehen, wodurch demſelben Berbindlichfeiren 
auferlegt werden, ‚indem ein ſolcher Contratt als. nichtig 
von Gerichtswegen angeſehen werden muͤßte. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche aus jegend einem fruͤhern 
Rechtsgeſchaͤfte Anſpruͤche gegen deuſelben haben, auf 
Montag den 2. April I. Is. geladen, um felbe zu liqui⸗ 
diren vnd Hit den Ewiatoren über die Zahlung zu ums 
terhaudeln. Dig Ausbleibenden haben, es fich felbft zus 
zufchreiben, wenn fie nit ihren Forderungen bei dem zu 
pflegenden Berhandlungen nicht beruͤckſichtiget werden. 
pouegem Deu 18. debruat 1821, 
ED R me Boͤrg. 


Am «4. April dieſcs Jahres Vormittags von 9 bie 
32 Uhr wird in dem Schloße zu Kainach eine Duancis 





tät Korn und Haber, dann 25 Me; Hanfförner an. den: 


Heiftvietenden verfauft, ‚Der Zufchlag erfolgt salva ra-, 
uhicatione des Königlichen Kreids and Stadtgerichts un; 

Bamberg. Baireuth, den 18. März 1821. | 

Beejelig Aufſeeſifche Rent Verwaltung 
Kainach, Höfen. 
Werner, 

da A, M dem dep dem Orte — in * 
Macht vom ıgsen auf 20. Decembet u J. aufgegriffenen, 
Rauchtabhak und Cal; waͤhrend dem durch Aueſchreiben 
som. 22. Jouuar d. J. hiefuͤr feſtgeſetzten Termin Nie⸗ 
mand meldete, fo wird das fuͤr dieſen Fall augedrohte 
Pröjudig.hiermir xealiſitt, newlich dieſer Tabak, und. das, 


Saij. als tingeſchwaͤrzt angefchen,, und Der Conkasauen .. 
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unterworfen, Zugleich wird sum Bffentlichen Verſtelge⸗ 
vung des confiecirten Rauchtabacke in grelgneten Parı 
thieen zu 20 bie 25 Pfund, Termin auf den April 
d. J. Morgens 9 Ubr, bel dem unterzeichneten Hert· 
ſchofisgerichte augeſegt wo Kaufslimige fich-eitfindeh 
wud den: Hinſchlag gegen baate Zahlnng gewaͤrtigen mA 
gen. Der dem Verkauft ausgeſezte Nauchtaback it auf 
562 Pfund angegeben, and beftche dem Sorten nach in 
Rollen Ranaſter, Etadthauft + Emichinfen, ins Cm 
Hinferi Ans Ban, am er. Mätyırgar. 

wi ——— Baleriſches Rees at 

vriau Be encah Vvuedrich: 





fi ae Salseıhöhken —— —— Po 
mer der Finanzen, wird Die afte Abtheftung vom Jagd⸗ 
Kevire Mrling am röten Mrs, Ayril,“Träh' um 16 
Uhr, indem Geſchäftezimmer bes Keriägt! Rentamts 
Weit main der lebenslänglichen Verpachtung ausgeſetzet 
Dies den Liebhaber zur Kenurnift, mit dom Bemerken, 
doß die Bedingniſſe, ſo wie die Graͤnzbeſchreibungen 
am obigen Licitatienstage bekannt gemacht werden, 
Etab iſteinach, den 18. Mär 162 1. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Nattinger, 
— 

Das. — Bauern Jo hann iu —— 
Soldengutlein zu Woltendorf, welches auf 400ff. iheint, 
tarirt wurde, fol. Schuldenhalber meiſtbietend verkauft 
werden; Da Bietungs· Termin auf den 14. April Vor⸗ 
mittag ro Uhr dohter anberaumt worden iſt fo werden 
Kaufsliebhober. hieven mit dem Bemerken in Kenntnif 
gelegt, daß der Zuſchlag am dem: Meiſtbietenden nach 
Maasgabe der Exccutions Ordnung erfolgt, Zburnau⸗ 
den 17. Maͤrz ag Fr: 

ein .— Bereit Gericht. 


1*23 = ee 
Dur wVen —E anegericht arenach 
» Dos aus der · Jo hann Schubernt tfche u Gnnte‘ 
mafia u Meuenbach von Barbara Nienfin erkaufte 
Haus wird megen micht bezahlteun Kaufſchilling wiederhoſt 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und hiezu aufk 


ten 20. Aprilel. J. Trmin Alma. Kronag, den” 
19 Mill ga mn“ sinn «oe 4 nt 
want nad ni De iıy st se 


Ber 


"m 


t ?= 


“Rehau, den 27, — 8210. 
——— Georg Peter Spitzbarth 
dahber gehoͤrige Wohnhaus; mit Zubehoͤr/ ſou an den 
Meiſtbietenden aus vorliegenden geſetzlichen Gründen, 
und zur Volziehung des dem hieſtgen im Jahr 181% 
abgebraunten Marktes gegebenen Baırs Plans verkauft 
werden. Dieſes Wohnhaus; vielmehr die varhandene 





Brand ſtaͤtte, Da Das Hans bei dem im Jadt sgı7 dar 


hier ſtatt "gehabten Brand. mir sabbranne ; beftcht blos⸗ 
waͤtts aus der undeſchaͤdigt gebliebenen: ** Vierung 
des. Haußes; dieſelbe iſt I5 Fuß lang, und 23 Fud 
breit, und wurde anf 72 fl. geſchaͤtzt. Vor dem Haus 
befindet fi ein- ebenfalls malte gebautes Haus hor⸗ 
Dieſes Haug, ref. Brandſtaͤtie hat den Hausnummer 
300, und liegt am. der frequrnten Aſcher Höher s Straße 
ko daß es zum Betrieb bürgerlicher Gewerbe eine Dex vor⸗ 
theilhafteſten kagen hat. Es gehhren:pen diefem Wohne 
haut: ) das noch vorfändcne Maurrwerk einer ebens 
falls. abg· brannien Stallung, ungefähr aus 14 Ruthen 
Steinen deſtehend, Die früher: auf 12 Stuͤck Vieh einge» 
richtet war; by che Keller mit einem kleinen Varkellet 
204 Schuh lang, und. 10 Schuh⸗ breit, dern unge faͤhr 
‚auf ein Pransier Kaum Datz c) ein gleich. aber dera 
Daus befindlicher Grasgarten von 4 Tagwerl, 2ter Claſſe, 
im Schaͤtzungswerth ad 830 ; d) der zu Feid benuͤtzte 
Gemeindtheil von 333-[}Äuthen auf dem Franenberg, 
im Schaͤtzungs werth ad 80 fl., e) der Gemeind ⸗ Antheil 
von. den Wieſen auf der-Hald, im Schäpungsmerehad 
zaflz D: die-Gnadenpolj. Gerechtigkeit von jährlichen 
3 Slafrer Scheitholz. Auch haften auf dieſer Braud⸗ 
kirte ſaͤmmtliche bürgerliche Rechte, als. das Recht, Bier 
W bauen „-und zu ſchenken, ſowie and Brandwein zu 
breunem. Inebeſondere zuht auch darauf rin real Backs 
feuerrecht, was nach. dem Anteag des beftellten Vormun⸗ 
dis und der nähen Verwandten des Curanden vor der 


Hand von dem Verkauf, ausgeſchloſſen ſeyn fol, wenn 


andets geſetzliche Hindernifſe dieſer Trenuung nicht ent: 
gegenſiehen, ſo daß noch der 


ſchaftlich · Gerichts auf befonägre, Vocheile, die ſich 
Hattere dorf, Hergramsdorf, Lechenroth, Meriah, Mug⸗ 


am icitations Termin ergeben koͤnnten, wenn auch das 
Backerrecht mit veraͤuhert wuͤrde allerdings Ruckſecht 
genommen wird, und baß dann daruͤbee die weitere Une; 
träge des beſtellien Bormundes, ‚und det nächflendien 
wandten des Curanden erhoben. wer den wůurhen. Diez 


Verkaufededingungen felbſt werden am dem kLieitatſone 
Termin, der hiemit auf lommenden Mittwoch den 25. 
Apritl. I, Vormittags 9 Uhr, anberaumt wird, ng 
ber defannt gemacht werden, wo auch Die vorkegende: 
Schaͤtzung dieſer Neafitäten zur Einſicht vorgelegt wer» 
den kann. Vorlaͤuftg wird hlemit berührt, daf 1). jur 
Erbauunq dieſer Brandftele ein: Brand + Afferurangı Bes 


trag don 856 fl. 33 fr mach sorhanden fen, ſowie auch 


dev Kaͤufer div zoeffenden Auheile an der Collecten · Gel⸗ 
bern erhält: daß dieſet das allerhotſten Orts bewil⸗ 
ligte Dan: und Ploͤcher ⸗Holz erbalten, ind” Uhl 9) 
bei Hinlänglicher Sicherheit das Kaufgeld ſelbſt gegen 


gebührende Werzin/ung fichen bleiben fine, „ Kanfte 
Iphone werden dah⸗er hiezu geladen. he 

 Köntglines Land gericht Reha —TF Ze 
ag ch tier, Kendäter us 3. No car 
a — — * —* 


Dee Sant der. unse eferriaten Gerichtsi Derbi, 
fleher dekanntſich aus Gebietstheilen des Obers "und Uns 
termainfreifes, welche erſt kuͤrzllch Inter dem fchon fee 
ber zum: Oberma mkreiſe gehörigen Herrſchaftegerichte 


Zambach vereinigt worden find, und’ neuerdings durch 


die Aciquiſition ver demſelben inclavirten Freiherrlich vom 
Eichrenfieinäfchen vefp von Bibraifchen and Horrtheliſchen 
Grundbolden einen bedeutenden Zuwachs erhalten haben. 
Das Hypothekenweſen dieſer verſchiedenen Gebierhärheiler 
welches ſelther auch nach den verſchiedenen Provinzial⸗ 
vechten und Obſervanzen behandelt wırrde, muß den 
nunmehr allein gültigen Geſetzes⸗ Normen afimilier und 
zu Diefem Fehufs eine genaue Recherche deſſelben im gan⸗ 
zen Umfange des Gerichtobezteks vorgenemmen werden 


Es werden demnach ade dicjenigen Glaͤubiger, welche 


kehen· Konfen ſe oder. ſonſt hhpothekariſche Schuld / Docu⸗ 
mente, wie folde immer Namen haben mögen, auf Guͤ⸗ 
ter und Grumdftücke Sieger und bormalgFreiberelich von 
Lichtenſteiniſchen refp. von Bibraiſthen und Hoi thelfchen 
£chensunterthanen, in- bon-- dieffeirigen Gerichts » Orts 
ſchaſten and Weilern, Aserhaufen Attenhot, Minmiühle, 
Srumbach/Oieters dorf/ Eichw; Gehoego und Papier⸗ 
muͤhle / Benuind, Gleißmuthhaußen, Hofenpteppach, 


genbach / mit der. Muoͤhle, Reuudorf, Neundorf am: 
Holze MOberelldorf Rothenberg, Rothhof, Schorken⸗ 
dorf Tambach, Unterelldorf, Wohlbach, und Witz⸗ 


maunsbung. in — oͤffetlich hemit aufge⸗ 


* 


’ 


ferdert: diefelben im Originale und beglaubter Abſchrift, 
von: heute an längftens "bis zum 7. Juni des Fünftigen 
Jahres 1821 an jedem Mittwoche, um fo gewiſſer ger 
gen Reesgnitiond + Belcheinigung der unterfertigten Stelle 
gu übergeben oben portofrei zu überfenden, als nach Ver⸗ 
fauf der gefegten Friſt die nicht producirten Schuldur⸗ 
Funden ihrer hypothelariſchen Vorrechte werden verlufig 
und bei vorkommenden Ausſchaͤtzungen lediglich 
aid gemeine und unbevorzugte Schulden werden hehan⸗ 
daelt werden, Tambach, den 7; Desember 1820. 
SGraͤfuich Orttenburgiſches Herrſechafts gericht. 
Kuͤmmelmann. 
jo Sn 02 nit ! 
Da die gerichtliche Schuld / und. Pfand» WVerfchreis, 
Bung de dato; Naila ben a5. März 1811, vermöge 
welcher der Bauer Johann Nitol Sänderhauf 
von Rodesgrun ein Kapital von 350 fl. fräntt. zur Ku 
ratel Maſſe der Eliſabet ha Wunderlich pr Jo⸗ 
ditz ſchuldete, deshalb zur Loͤſchung bei dem. Hypothelen⸗ 
Such nicht vorgelegt werben kann, weil ſolche von dem 
vorwaligen Königlichen Stadigericht Hof an dad vorma- 
lige Königliche Juſtiz Amt Naila, Behufs einer Abaͤn⸗ 
derung überfenbet worden fepn fol, allein micht vorzufin ⸗ 
den if, fo werden alle diejenigen, welche au die ſem In⸗ 
firumente old -Eigenshilmer, Eeffionarii, Pfand, oder 
fonftige Briefs · Innhaber Anſpruch zu machen haben, 
hiedurch vorgeladen, ſich deshalb binnen vier Wochen 
und laͤngſtens in dem auf den 16, April c. Vormittags 
8 uhr angefegten Termin bei dem unterzeichneten Königs 
fichen Landgericht mit ihren allenfalifigen Auſpruͤchen zu 
“melden , ober zu gewaͤrtigen, daß ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt: und das Hypothelen Der 
gunment ſeibſt amortiſirt werden fol, Naila, den 3. 


BT. ————⏑—⏑— — — 
Nürmberger, 


Nach dem Antrage der Juteſtaterben folgender Ver⸗ 
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ſchollenen, als: 1) Johaun Jacob Heiſelbe; 
von der kleinen Weidenmuͤhle, gebẽren den 12. Februar 
1769; Vermoͤgen 250 fl., abweſend 23 Jahre; 2) 
Sodann Friedrich Barth: von Goſtenhof, gebos 
zen ben 4. April. 17704 Bermdgen ıroo fl., als Leb⸗ 
fücnergefele abweiend 20 Jahre; 3) Geotg Lem 
mermann von Oberweihersbuch, geboren ben ag. 
Mat 1771, Vermögen 50 fl,, als Bädergefelle 30 
Bahre abweſend; 4) Philipp Sommer von Inter 
farnbad , geboren 'ven:2. December 1778, Dermögen 
75 f., als Dienſtknecht abweſend 30 Jahre; 5) Jo⸗ 
bann Brenner. von Wöhrd, 41 Jahr alt, Ver 
mögen 13 fl. 54 fr., 19 Jahre abweiend; 6) Jo⸗ 
hann Abam, Thomas und Johann Michael 
Dandner von den Gärten, 34 33.’ uud 32. Jahre 
alt, Vermögen 140 fl,’ 37. 12. und 10. Jahre ab« 
wefenb, wmerbemubiefelben biemit vorgeladen, ſich bins 
nen neun Monaten: und ſpaͤteſtens am 20 December law 
fenten Jahrs Vormittags Bi lrwr Uhr perſoͤnlich oder. 
fchriftlich oder durch hinlaͤuglich Bevollmoͤchtigte bei- ume 
terfertigtem Bandgerichte zu melden unböweitere Weifung 
u gewärtigen, widrigenfalls fie fuͤr ted erklärt merden 
und deren: Vermögen unter deren legitimen Erben ver⸗ 
sheilt wird. Nürnberg, ben’ 36, Januar 1821. 
Roniglich Bateriſches kandge richt. 
Koehlhagen ... 


Ee wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 





da die jaͤhrlichen 4 Kirchweihen dahier dergeſtalt feſtge⸗ 


fept find, daß die erſte am Sonntage por Oftern, Die 
zweite am Sonntage vor Pfingſten, die Dritte om Sonm 
fage nad Matthaͤl und die vierte: am Sonntage nach 
Simonis und Judaͤ, ledesmal gehalten wird." Auch 
bleibt es bei der früher gegebenen Verficherung, Daß die 


Handelsleute ihr Stände, ohne Erlegung eines Ständer 


geldes erhalten... Stammbach, den 23. Moaͤrz 1822. 
ot Die Gemtinde + Bermaltung: . 
le Wirth. 3 


Ride Amtlide Artitel- 
—e)t — — 


Es wird ein kandgerichts / Dieners / Sehuͤlfe geſucht, 


= 177 werben 2600 fs theinl, auf ef Hopothet ge 


der fich mit guten Bersguiffen über feine Aufführung und - ſucht, und ſogleich, oder auch bis Jacobl entnommen 
Seauqbarleit genügend ausweiſen kann. Naͤhere Aus - werden ; das Naͤhere erfaͤhtt man in & Ri 50 eine 
Funke ertheilt die Redaction des Intelligenjblattti. Treppe hoch /·· RR era 


F a 5 en 
Be Königlich Baiet iſches pripitegiiteß u nn... — 
IntelligenzzBlatt— 


für den Ober⸗Main-Kreis. J 








Sonnabend NMNro. 39. Boaireuth, den ar. Mir age 
. — — — — | 7 — — 
— Amtlihe Artitkel. 





en PU Sr: BE Er En Baireuth, den ar. Mär 183214. 
—— | Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ! 
Celine Königliche Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Entſchliefung vom ı sten v. M. and Veranlaffung, daf 
Die’ Wander: und Dienſtbothenbuchs ⸗Faͤlſchungen immer häufiger vorfommen, und daf diefe Sälfkungen meifteng 
In den Zahlen der Monatstage und des Jahres vollfuͤhrt werden, aflergnädigft zu befehlen gerußt: daß in die 
ander: und Dienftborhen Bücher Die Monarstage und Jahre Überhaupt — insbefendere aber die Dienfes- An⸗ 
tritts/ und Austritts-Termine kuͤuftighin miche mehr mit Ziffern, ſondern mit Buchſtaben in Worten eingetragen 
werden, und eben fo, daß die Dienſtbothen und Handwerks⸗ Burfche auf die ſtrafrechtlichen Folgen ſolcher Faͤlſchun⸗ 
gen durch eine beſondere Vormerkung in den Dienſtbuͤchern aufmerkſam gemacht werden ſollen, damit fie ſich ferpere 
bin nicht mehr mit Unkunde der beſtehenden Strafgefese entſchuldigen können. 8 Er 
Die fhramtlihen Polizei» Behörden des Ober / Mainkreiſes, weichen die Ausfellung der Wanders und Dienfts 
borhen = Bücher übertragen iſt, Haben dieſe allerhoͤchſte Weifung puͤnctlichſt in Vollzug zu fegen, die treffenden Indi⸗ 
viduen Über die Folgen und Strafen der Verfaͤlſchung der Wander + und Dienſtbothen-Buͤcher auf den Grumd der ges 
kölihen Beſtimmung im dem Artikel 415 des Straigeſetzbuches zu belehren, insbefondere aber haben die 3* 
kandgerichte darüber zu wachen, daß dieſes gleichmaͤßig von Seite derjenigen Patrimonialgerichte und Magifräte ges 
ſehe, melde für ihre Bezirke gültige Dimfbotens Bücher ausſtellen. 
Der Vollzug diefer Verfügung ift von den treffenden Polizeis Behörden underweilt anher anjujeigen, 
7 Königliche Regierung bes Ober s Mainfreifed, Kammer des Innern, 
| Freiherr von Welden. — 
— v. Lochner. 
An die ſaͤmmtlichen Vollzel⸗Behoͤrden des 
DObermaintreifed. * 
Die Wander« und Dienſthothenbuchs⸗ Faͤl⸗ 


ſhhungen betr, Grledman; 








| Baireuth, ben 22. Mär; — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 9. Derember 1817 anbefoplene jährliche Eoncurs- Prüfung der 
dem Staatsdienſt afpiirenden Rechts- Candidaten auch in diefem Japre am erften Des Monars Junius ihren N, ig 
upömen wird, fo toerden Die zum Prüfung ſich eignenden Rechte - Eandidasen des Obermainkreifes ju Ihrer Darnag- 
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achtung hlenon In — gefeht, und. PR der Anmeldung: — der —— Vorbedingungen jur Sur 
koffung anf die des fallgen Beftimmungen der oben erwaͤhnten allerhoͤchſten Berordnung hingewiefen, 
— eher Regierung des Obermainkzeifes,- Kammer Bed. — em 


Breihere von Milben 27 
| — van: ‚euer, Dirkktor.. 
Detr Die un u m 
afpirieende een anf bass Ks 
Jahz 1821. R En re rs ‚. Siomann. 
- _— 


Valreuth/ den: 24. Ri 1827,; 
Im Namen Stiner Maie ſtat des Könige: 

Es tonemen’ haͤufig Geſuche Proteftantifcher Verlobter um Dispenfation. vom Firchlichen- Nufgebot ein, welche 
entweder gar feine fuͤt das Geſuch farechenbe Geunbe oder’ feinen’ Nachweis "der. angeführten: Gründe: enthalten und 
worauf demungrachtet eine aldbaldige ſchleunige Bewilligung erwartet: wird. 

Dies: veranlaßt die-unterzeichnete Stelle, diejenigen, welche Fünftig: dergleichen Dispenſatlonen machfuchen 
wollam,. hiedurch anzuweiſen, daß: fie ihre Dispenſations / Geſuche · zunaͤchſt beix ihren: Policei: Behoͤrden anbringen 
oder einreichen, welche verpflichtet find, fie rue Beiterriuft mit: Erläuterung, der adgefüßeten Gemeggrünbe bee: 
Ge ſuches berichtlich hieher voxrzulegen. 

Diejenigen, welche ſich ferner unmittelbar. an: die Königliche Regferung enden’, Haben fich es nujuſchre iben⸗ 
wenn durch Berichts⸗Erfarderung von: ben policei Behoͤrden eine: vbielleicht unangenehme: Verſpaͤtung ber. brabſich⸗ 


aglen: Veſcheidung — 
Königliche Regierung; bes‘ Oßermainfteifee; y Kammer: des Sanerm, 
Greipern non. Welden:. 

Sreißere: von Lochner. 

Das Klrchliche Aufgebot betr... Friedimanır.. 

2 — 
Baireuth, den a7, Mär ıgar. 
Am Namen Seiner Mafefät des Königs. 

Bu der in Ne: 128: S. 836. enthaltenen Ausſchreibung der mit. der obern Suabenkehrerfielle zu Helmbrechts 
werdundenen: Piarzadjimetur wird. hlerdurch nachttäglich bekannt: gemacht, daß befagtem: pfarradjunct folgende: 
Zumctionen: aufgetragen: werden: füllen r: 

1) die Nachmlitagspredigten am allen; Sonn « und. Feſttagen, an welchen zwei Predigten zu halten ſind; 

2) die Vormittagspredigt am Sonntagr, wenn gerade / an demſelben eine: keichen⸗ oder. Standrede zu: halten iſt 
3): die Leichenvermahnungen an den: Sonntagen Nachmittago 

4) die Freitagspredigten, oder: bie Freitagepredigten in: des: Faſtenjeit / wenn: ber m. Nachmittags eine: 

Leichenpredigt zu halten hat; 

5) die am zweiten Felertage ber. hohem: Feſte Nachmittags zu: DOOR: Veiſtunde ʒ 
0) die Mitaustheilung.des Abendmahls! 

Fuͤr diefe beſtimmten Functionen erhält: der: Pfarredlmct vom dem Pfarrer in olerteljäfrigen: Katen: jährfich; 
zoo fl. Die Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe combinitte Stelle ſowohl beider Koͤnigl. Regierung des Obere 
noinkreiſes Kammer: des Junern, ale beie dem Königl; protefiantifhen Conſiſtorio einzureichen. 

Aodnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schunter. 
Sie Verbindung: der Pfarradjunctur zun Heſmbrechtg; — 
ik der dort lgem obern Knabenlehrer ſtelle betre —— Tuſſalut. 


— 
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Beftaunntmachumng— 

‚Der unter eichnete Stadtmagiſtrat ficht fi, Im Die 
Mothwendigfeit verfegt, Die dchen fo ‚oft befanut ges 
machte peliceiliche Anordnung zu wiederholen, nach 
welcher ale Einwohner ohne Ausnahme verpflichtet fiud, 
alles Getreide, Das fie, «8 ſey non Privatperfonen auf 
denn Öffentlichen Markte, oder von Koͤnigl. Speichern 
erfaufen,. fo wohl mad der Sorte als aud die Quantität 
und den Preis. binnen 48 Etunden ſchriftlich ‚bei Dem 
Mogificat anzuzeigen. Wird dieſe Anorduung nicht 
puͤnctlich befolgt, ſo bat ſich jeder Contravenient ſelbſt 

deimeſſen, wenn „er in die geſetzliche Strafe genom⸗ 
wen werden wird. Boiteuth, am 20. Maͤrpaſsa 1. 
Der ‚Masiftrat. der Kreis Haupefadt Baireuth. 
Hagen. 


RT | Stat. . 


Bekannimachung. 

Die unterferligte Konfcriptiond » Behörde Hat zur Be⸗ 
‚elchtigung der am 22ten d. ME. ‚angefertigten Conſcrip⸗ 
tiond «Lifte der Alterschafe 1800 Termin auf Montag 
den 9. April Vormittags 8 Ahr anberaumt. Es wer 
den hiezu alle im Jahr, 1800 gebohruen, | ‚oder zu dies 
fer. Aıersclaffe hingersiefenen Judividuen des Hiefigen 
Stadtbezirks fo wie diejenigen, die anderwärts gebohren 

find, aber gegenwärtig ihrem gefeglichen Wohnort dahier 
haben, jammtähren Eitern, Vormuͤndern, Pflegeeltern 
oder fonftigen Verwandten hiermit worgeladen. 
Die ungehorfam Auffenbleidendan werben mit folgen 
den Strafen belegt: 
3). fie. verliehren das echt mit ben dbrigen Eoaſcri⸗ 
‚. bieten zu looſen, und 
3) den Aufpruch auf Stellung eins Erfapmanneg, 
3) We haben eine längere Dieuſtzeit, und 
4) Brfclagnehuen ihres Vermögens zu gewärtigen; 





auch 
s) werden bie Eltern, Pflegeltern oder ſonſtige Vers, 


‚ wandten für ihre Perfon mit den geeigneten Geld 
- oder Leibesſtrafen beqghndet. 

Sis zu bem oben bemerkten Termin muͤſſen ale Sefus 
che um bdefinitige oder vorläufige Befreiung). fo wie 
- um Stellung. an das Ende ber Reſerve, mit den gehörte 
gen Belegen verſehen, eingereicht werden, damit in dem 

Termin ſeibſt darüber enifchieben werden fann« 
Die hier antwefenden Eonfribirten fremder Gericht: 


* 


Sepiefe. Aeuen igfeich milt aichenen, damit ihre Hin 
perliche AUnterfuhumg vorgenommen und der Befund am 
bie treffende Couſcriptions⸗ Behörde uͤbet macht Wehen, 


De der Termin ẽffentlich Sefannt gemadhe wird, 3 
kann auf den Einwand, feine Reantmig: davon gehabt gir 
haben, um fo weniger Mücficht genommen-werden ‚al 
jeder Eonfcriptiongpflichtige .bri der Eonfeription feiner 


Alsersclaffe ohnedies verbunden if, ſich auch amaufgefor⸗ 


dert zu melden und für das Einſchreiben in die Fife 
Sorge zu tragen. Baireuth, den 24. Mär ıBar. 
Der Magifrat ber Königlichen Krels ⸗Haupiſtadt 





Baireuch. 
Hagen. 8 
Schober 
Balreuth , den 22, Februar u⸗i. 
Ben dem 


Königlich Baierifhen Kreis: — 
or Edge Baireuth, - 

Das zum Nachlaß des Kammer Mufiens Io u 
Philipp Heineæl gehörige, naͤchſt der Stadtkirche ger 
legene und mit Nr. 109 bezeichnete Haug ſoll auf dem 
Antrag der Erbintereſſenten oͤffentlich verkauft werden. 
Daſſelbe iſt zweiſtockig,/ maßiv und nit: Ziegeln gedeckt. 
Es enthaͤlt 1 Saal, 4 Stuben, ı Kabinet, 1 Neben 


tkammer, 2 Giebelſtuben, jede mit 2 Dachtammern/ 2 


Kuchen und 2 Keller, 
Auf demſelben haftet cin Eteuerſimylum von 2 ft 
30 fr, chl. und gerxichtlich geſchaͤtzt wurde es fuͤr 
Drei Taufend Zweibundert und fünfiig Gulden rhl. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, fich in dem auf den 
18. April Vormittags 9 Uhr 


* anberaumten Ficitationg : Termin vor dem Commiſſarluch 


Koͤnigl. Kreis ⸗ und Stadtgerichts -Rarh Poͤhlmann in 
deſſen Seſchaͤftslocale einzufnden, ihre Sebote zu Pros 
tocoll zu geben, und den Zuſchlag an den Meifbietem 
Den unter Vorbehalt Der Genehmigung des ng 


ſcchaftlichen Berichts zu gewärtigen, 


Urkundlich unter des Königl, Kreis: und Stadtgeigtt: 
Slegel ausgefertigt. 
Der Koͤnlgliche Kreis- und Eradtgerichis Director 
chweijer. 


Da für das laufende Etats · Jaht ſammiliche Traum 


060 


Hölzer im Wege affentlicher Berftelgerung verwertet wer⸗ 
dei follen; fo kann nur für das Bedarfniß am Bau⸗ 
Nut: und Werkhoͤlzern ein Holjbeichrieb Statt finden, 
und es wurde hiezu Termin auf Montag am 2, April 
d. I feftgefegt, bei welchem ſich diejenigen Kaufslicb⸗ 
Yaber, welche aus ven Revieren Fimmersdorf, Hei« 
werseruch, Slaspürten, Theta, Cottenbach 
And Emtmannsberg Forſtproducte jener Art zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, im Gefchäftslocale des Koͤnigl. Kent: 
amtes Dahier einzufinden haben. Baireüth “m 20. 
Mär 1821. 
2” ‚senloh Balerifches Sörfanit a 
dv. Bothmer. =: —* 
Po EEE — — 

Am Sten k. M. werden die im Limmersdorfer Forſt 
gewonnenen Dirfen ⸗ Naifftangen: und zwar jn Putzen⸗ 
fein 9 edel; zu Buchhaus 24 Schock; zu Schlap⸗ 

pach 714Schock; ferner am 7ten deffelben Monats 
aufjder Conferenz » Hütte 4g# Schoch; u Tauberhof 
44 Schott; ju Doͤrnhoͤf 20 Schock; in ege öffent: 
Hoher Verſteigerung zum Verkauf gebracht; wovon Lleb⸗ 
aber mit dem Beifuͤgen in Kenntniß gefetzt werden, 
daß dieſes Befchäft nach der odenbenannten Reihenfolge, 
Bormittags 9 Upr anfangend, ſtatt finden wird. Bal⸗ 
zeuth, den 21. Maͤrz 1821. 
0 Königlich — Forſtamt daſeloſ. 

Bothmer. 





Das unterzeichnete Sandgerict feßt * dveranloft, 
Die Vermögens » Verhaͤltniße des’ Gaſtwirths Johann 
Schmidt dahier näherer Prüfung zu unterwerfen, Zu 
biefem Zwecke wird Jeder, welcher irgend einen Auſpruch 
gegen befagten Schmidt zu machen hat, aufgeforbett, am 
21. April d. Is. Morgens g Uhr dahier zu erfcheinen, 
feine Forderungen unter Norlıge der ihm jur Seite Rs 
henden Beweismitiel anzuzeigen, und wegen bed weiteren 
Verfahrens ſeine Erklaͤrung abzugeben. Da von dieſer 
Verhandlung die weiteren Ecnſchreitungen abhängen ‚- fo 
bat jeder wicht erfchermende unbe kannt: Gläubiger zu fürchten, 
daß er dabei micht beruͤckſichngt, und jeder nicht erſchei⸗ 
wende bekannte Gläubiger im Halle einer Mebereinfinft zu 
gewärtigen, daß fein Beitrur zur Stimme der Mehrheit 
angenommen wird, Burgebrach, anı 13. Mär} 1821. 
; Köntaliches Landaerıcht 
Greiperr von Kup, 





Auf Andkingen der Hypotheken Eläublger des Mepı 
ger Johann Fang zu Waiſchenfeld werden die dem» 
felden zugehörigen Jumobillen, als: 1) ein Wohnhaus 
De, 42 zu Waiſchenfeld, eingädig und an der Eeaffe 
gelegen, 2) eine Scheune mit Keller, 3) der Nohan⸗ 
theil an den unverthellten Gemeinde » Gritiden, 4) 5 
Tagwerf Feld im Arriz, 5) 13 Tagmwerk Feld an Mel 
fetrftein, 6) 7 Tagwert Feld im Scheubelsgarten, 7) 
3 Tagmerf Feld im Echlegelberg, 8) J Taywert Feld 
Gemeindetheil; 9) # Tagmwert Wiefen, die Suchfin, 
deren mähere Beſchreibung in der Kegifiratire des unters 


fertigten Königl. Landgerichts, täglich eingeſehen Werben 


fan; öffentlich verkauft, und es iſt Hieju ein Termik 
auf Mittwoch den ır. fünftigen Momdtd April Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt worden, an welchem fi Taufs⸗ 
llebhaber dahier einfinden und ihre Aufgebote zu 
Protocol geben fönney. "HEN, den 18. März 1821, 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf, 


— rt ’ 


Zu Einziehung eines audgeflagten Conſens Kapitals, 
follen in vim executionis de# Sattlermeiſters Wol f⸗ 
gang Dinkel in Staffelfiein, Gräflich Siechiſches Thur⸗ 
Hauer Domainen » Kentamts zinmslehenbare, ſub tit, 
Urging gelegenen Brunbbarfeisen, benannt: 2 Aeckerle in 
am Pferdöfelder Weeg, und ı Aeckerlein im Poͤhl beim 
heiligen Kreuz, belaftet mit ber aemößnlichen Handlohn⸗ 
barkeit ad 10 Procent bei allen Veränderungsfällen nach 
bem wahren Werbe, mit 2 fl. Todenfall, ans Toofl 
Todenfals Taxe auf Ableben des Fehenheren und Lehen⸗ 
mannes, dann 1anfl 27} fr. frfl. Grundge faͤlle zum 
Gr aflich Giechiſchen Domainen Rentamt Thurnau, exel. 
ber kLandesherrlichen Steuer und Extra-Anlagen, taxirt 
Auf 325 flſtk. dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt wer⸗ 
ben. Beſitz und zahlungsfähige Liebhaber werden das 
her einge laden, in dem anf dem 19, April 1821 anſte⸗ 
heuden· Sirichter win vor dem Patrimonialgericht hier zu 
erfcheinen, ihre Aufgebere zu Protocol ju geben, und 
zu erwarten, daß hier auf den Meifibietenden biefe 
Grundbarfeiten nach Maßgabe der Erecutiond« Ordnung 
hiugefchlagen werden. Bucheu, am 29. Män 1821, . 

Sraͤfuch Giechiſches ——— 
Wimaun. | 
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ET Te Belt: 
eg Königlichen. Landgerigtd 
ut. Mortenfein: 
bat ee Stöfel, Bauern aus Moͤchs, eine 
Kuratel diigeordhet, und find mit deſſen eigener Bewil⸗ 
Hyung deffen Bruder Johann Stöfel und defien 
Schwager, Georg Stöfel aus Aumos beftimmt als 
Curaroren. Dem zu Folge wird Jedermann gewarnt, 
vhne Zuziehung diefer Turatores mit Johann Stoͤ⸗ 
-tel, Bauern in Moͤchs einen Contract ingend einer 
Ar) einzugehen, wodurch demſelben Werbindlichkeiten 
üuferlegt werden, Indem ein folher Contract als nichtig 
Yon Grrichtswegen angefehen werden müßte. Zugleich 
berden alle diejenigen, melde aus irgend einem frühern 
Rechte geſchaͤfte Anſpruͤche gegen denſelben haben, auf 
Montag den -2. April . Is. geladen, um felbe zu liqui⸗ 
Diren und mit den Curarsten über die Zahlung zu ums 
terhandeln. Die Ausbleibenden haben es fich ſelbſt zu⸗ 
zufchreißen, wenn fie mit ihren Forderungen bei den zu 
pflegenden Verhandlungen nicht beräcfigriget werden, 
Pottenftöin, den 18. Februar 1821. 
— Ey 


ur ta} 





Das dem Bauern Johann. Barth zugehörige 
Soͤldengulile in zu Wöltendorf, welches auf 400fl. rheinl. 
torirt wurde, ſoll Schuldenhalber meiſtbietend verkauft 
werden. Da Bietungs » Termin auf den 14. April Vor ⸗ 
mittag ro Uhr dahier anbergumt worden if; fo, werden 
Kaufsliebhaber hievon mit dem Bemerkin in Kennmi 
gefejt, daß der Zufchlag am den Meifibietenden nad 
Maasgabe der Executions Ordnung erfolgt. Thurnau, 
den 17. Mär 1821. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchafts Gericht. 
u, 


3 — 

Es ſollen nach dem Antrag des Wagners Ludwig 
Strobel, als Vormund der minderjaͤhrigen Margar 
retha Depfer von Neudroßenfeld, die zum Nachlaß 
des verfiorbenen Echremermeifterd Johann Wolfr 
gang Waldmann dahier gehörigen Realitäten, als: 
a) ein Freiherrl. von Reitzenftein. lehenbares Soͤlden⸗ 
gut, Nr. 38. jju Neudroſſenfeld mit Bubehdr, b) 14 
Dogwert Geld, das Hoͤlleld adır der Golfugader, wal 


jend, begleichen Lehen, ©) 34 agiert Stangen + und 
Buſchholz, das Hoͤllholz und aufm Meinberg, malgend 
desgleichen Lehen auf 6 Jahre von Walburgis 0 


. Öffemelich und im Ganzen an den Meiſtbiethenden ver 


pachtet werben. Zu diefem Verpacht it vom unterjeich, 
neten Patrimonialı Gericht Termin auf Dienflag den 24. 
April ıgar anberammt worden. Pachtliebhaber, bie 
fich durch amtliche Artefte oder fonfttge glaubhafte Zeuge 
niſſe über ihre Zahlungsfaͤhigkeit aus weifen können, haben 
ſich in diefem Termin ım Hölzelifchen Gaſthof bahier, im 
gewoͤhnlichen Gefhäftszimmer einzufinden, mo ihnen vie 
mweitern Bedingungen des Pachtes, fowie das über biefe 


Srundbeſitzungen aufgenommene Einſchaͤtzungs Prototoll 


befannt gemacht und vorgelegt und ihre Gebore zum 
gerichtlichen Protokoll genommen merden follen.‘ . Ber 
vorber über die Lage ber Grundflüde naͤhete Auskunft 
zu erlangen wänfct, bar fih an den Vormund Lud wig 
Strobel im Neudroffenfeld zu wenden, Neudroſſenfeld, 
den 20. Mär; 1821. > 
Das Königlich Freiherrlich vom Reitzenſte iniſche 
Patrimonial» Gericht, _ 2 
Krauſſold. 


ar 
) 





Zu denen in dem Batrenther Kreis, Intelligenz ı Blatt 
Nerv. 26 28 er 30 feilgeböthenen Beſttzungeit des; ver» 
gantheren Wirth Hilgerts zu Trumedorf, auf melde 
auch die Zapfenfchent . Gerechtigkeit trausferirt iſt, hat 
fih in dem vorgewefenen Verkaufs + Termine fein Lieb⸗ 
haber eingefunden, -Dirfe werden demnach anderweit 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Verfaus, Termim 
und zwar in dem Lauterbachifchen Wiethshaufe zu Alla⸗ 
borfauf den 19. April. Vormittag 9 Uhr anberaumt, am 
welchem Kaufe + und Zablunasfähige zu erfcheinen, ihre 
Aufgebothe zu Protololl zu geben, und bei annehmlichen 
Aufgebothen zu gewarten, daß der Hinfchlag nad Mas⸗ 
gabe der Epeeumons Ordnung erfolge, Hollſeld, den 
223. Maͤrz 1821. ’ 

Königliches Landgericht, 


R ottlauf. 





des dem Georg Ditger zu itqhe hrenboch heharb 


‚ge Grundſtuͤck, ein Feld und Wie ſe im obern Koͤbt, wird 


in vm executionis dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſteilt, 
und Strichtermin hiezu auf Montag deu 16. April ans 
beraums, am welchem die Kanfsliebhaber bei dem 6 


* 


Lj 


ziiglichen Landgerichte ju erfdeinen, hierburch eingeladen 
werden. Forchheim, den 12. December 1820, 
RRKoͤniglicheg Lantgericht, 
RR 


a 





=" ir HR, RMehau, den 1. Februar 1831. 
Aur- Berichtlgung des Beſitztitels hinſichtlich folgender 
won den. Metzgermeiner Johann Hertel dahier beſſhender 
Mealitaͤten, ald:.a) des Wohnhaufes mir Stallung, Pau 
chupfen, Hofraith und Schorgaͤrtlein, ‚&teuers Beſitz⸗ 
ummer 1722, 6) 25 Tagwerk Feld im Draifendörfers 
es Stienerbefitz Nummer 1725, .c) 1$ Tagmert Feld 
beim Gericht, Sieuerbeſitz Nummer 1487, 4) 25 Taewetk 
MWirfar;'.der fogenannte Muͤhlrangen, : Steuerbefig ⸗/ Num⸗ 
mer 17305 werden hie mit alle unbefannte Real s Praͤten · 
deuten vorgeladen, Ihre Anfprüce binnen 3 Monathen, und 
gwatr längftens auf kommenden Freitag den 1. Juni 1821 
Mormirgags gahr hierorts anzubringen, und geltnd zu mar 
qen, ME außerdem die Auöbleibenden mit ihren etwanigen 
Reai ⸗Anſpruͤchen auf diefe Realitäten wuͤrden präcludirt, 
and ihnen derhalb ein ewiges Etillſchweigen würde auferiegt 


werden. x ’ 
Konigllches Landgericht Rehau. 
‚Gtier, Landrichter. 


Der eines ‚schlechten Leumunds beruͤchtigte und ſchon 
Dieberei halber in Unterfuhung geflandeme Georg 
Schulz von Haidhof, wulgo Steinfpringer und deſſen 
Ehefrati find Äußerft perbächtig, Antheil an dem, vom 2. 
aufm 3. November vorigen Jahres indem Schloſſe zu Plan: 
Senfeld'begangenen gewaltſame n Einburch genommen zu has 
ben. Wir haben deswegen das Rönigl, Landgericht Schua⸗ 
Melmard um deſſen Urrerirung requiriet, ‚er fol aber ſchon 
mehrere Wochen abweſend feym, amd ſich in der Gegend 
bei Molig: aufhalten, weswegen wir auch dag dahiefige 
Geusdärmerie Commando in Kenntniß gefegt, und in der 
Kolge, ‚als. mir erfahren, daß folder mir Zwiebeln handle, 
und fich gu Rleingailenreuth ‚Im Königlichen Landgerichte 
Ebermannftadt ‚aufbalte, au dahin, bie erforderliche 
Requiſition erlafien, föngen aber immer nicht zum Biere 
gelangen, wodurch die Anterſuchung mit einem babier 
ichen Eomplicen werlangert wird; Eine 
weitere Defcription kaun nicht gemacht werden, als daß 
atefer Schulgamf dem einen. Auge blind iſt, und an einem 
Zeigfinger das wordere ‚Glied mangelt, aber aud da 


rinnen toit: nichtcheftimimeny, au welcher Seite ſich dieſe 


Maͤngel befinden, Indeß fol derfelbe in ber Gärtnerei 
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su Bamberg Sfterd Zwiebeln und Meerrettig einfaufen. 

Wir erfuhen demnach (Amtliche Eipit und. Militairbehdr« 

ben, auf jene Menfchen.ein wachſames Auge ju haben, 

felbe im Betretungsfalle zu arreriran, und woh lverwahrt 

anber fiefermäu laſſen. Holfeld, den 24. Mär; 1821, 
a Lantgericht. 


Rottlauf. 





5, Quf, ben Antrag mehrerer Georg dinkiſchen 
Erböinserejjenten zu Sicckach, ſollen die zum Nachlaß 
des werftorbenen Winfeimaung Öeors Fint gehörigen 
Realitäten, beflchend: „1), im bem vierten Antheil an & 
Tagwert Wieſe, vie Saarwieſe geuanht, im Dorfhaͤn⸗ 
ſer Flur gelegen, Tazwerth 12 N. 30 fr., 2) in dem 
vierten Theil an a Tagwerk Wieſe, beim Kirfchenflein, 
Drisflur Sicckach, Texweẽtith so fl. oͤffenilich verkauft 
werden. Bie uungster min hiezu iſt auf Mittwoch den 11, 
April dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr in loco Pins 
denhof anberaumt worden, wozu Kanfgliebbaber hiermit 
eingeladen werden. Dir Laften und Abgaben biefer Grund⸗ 
ſtuͤcke fönnen gu jeder,geit in. der Gerichtsregifiratur ‚eine 
geſehen werden. Gräfenberg, am 23. Februar 1821. 
Könige. Baier. Landgericht. 
Dir: Jeg. abs; 
Lindig, Aſſeſſor. 

la vi exeautionss ſotlen nachbenannte dem Wirch 
Johann Meyer zu Hain zugehdrige Immobilien, 
4 Tagwert Feld bei der kalten Stauden oder in der 
Krögligen, Dann 15 Feld an der Kröuligen , der lange 
Adler genannt, meiftbietend Herfauft werden. Strichter⸗ 
min iR auf den ı 2. April anberaumt worden, in mel 
chem ber Zuſchlag ‚obiger auf 185 fl. frf. tarirten Im⸗ 
mobilien nah Maßgabe der Erecutions ⸗Orduung er⸗ 
folgt, Buchau, den 6. Märi ıgzr. 

Sraͤflich Giechiſches Parrimonialı Gericht, 
Hoſſnagnn. 


‚Der vormalige Schulcheiß Thomas Seebald 
ju Nankendorf hat⸗ ſein Vermoͤgen an feine Gläubiger, 
abgetreten, und auf Vorladung derſelben zu einer güte, 
lichen Webereinfunft, fo wie auf dem gevichslichen Vers 
fauf feines Beſitzthums angetragen. Es werden daher 
1. fämmsliche, befannte und unbekannte Glänbiger deſſel⸗ 
sen ad liquidandam et producendum, fo ‚wie um 
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Berſuch der Bhte auf Donnerffag den 26. April 
d. J. Bormicrags 9 Ubr unten dem Präjudi; Hier 
her Hargeladen, ⸗ daß: die Nichterfcheinendem mit ihren 
lad ausgefdhfoffen: werden. . In Ermanglung eis 
2 gürlichen Webereinfünft: wird adı exeipiendum Tags 
fährt auf Mittwöch.en dem 30, Mard.% früp 
9. Upr'-und jur Shlußverhandlung auf Mittwor 
Se Den 27. uns db F. frühe g Uhr. unter 
dem Rech tsnacht heile anderaumt, dab die an diefen bei⸗ 
Den Terminen, dahler nicht erſcheinenden Gläubiger mit 
den fd treffen den Handlungen aus geſchle ſſen werden. II. 
2) Das Soldengut / Naeun walzende Grundftuͤcke und 
0) das Mobillare des Thomtag Seebal d zum: oͤffent · 
lichen Berkauf ausgefegt, und: Termin hiczu auf: 
Montag den 7. Maid. J. Vormittags 8 
Uhr im Dre Nanfendorf beſtimmt, wozu Kaufe 
hebfaber eingelatten: werden. die Bedinguiffe nad) g e⸗ 
ſchehener Auswelſung ber Beſitz und Faplungsfäßig- 
feit vernehmen, und dem: Hinfhlag mit Vorbehalt der 


Ereditorfgaft gemärtigen fönnem.. Die Objecte ſelbſt zeigt 


der Gemeindensrficher: Andreas: · Seebald zu Nanfendarf: 


auf Berlangem. vor und: die Beſchreibung und Abgabem. 


Ber Grundſtuͤcke werden vor dem Verſtriche belanut ‚ger; 
macht. Weiher, im Ahornebal, am 16, Merz.ı821. 
uni: ea ————— 
Caſſe. 
— 





Das dem Bauern Panfrag Shenfel zu Woͤl⸗ 
fendotf” zugehdrige halbe Gürlein,, wozu‘ außer elnem 
halben Wohnhaußund Stadel, 4 Tagwerk Grasaarten, 
223 Togwert· Feld; F Tagwert Eageren und F Tagwerk 
Sootholj gehören, fol am: 13. April Vormittags 10 
Bir meiftbietend: verfaufe werden. Vom diefer Ehtt. 
ſchliefung werden Kaufsluffige mie denn Bemerfen im 
Fenntuiß gefegt, dab: gedachtes Gürlein auf Foo fl. rhl. 
taxirt wurde und daß ‚der Zufchlag‘ an Den: Mtifbietenr 
den nach Maßgabe der Ererutiond‘: Ordnung: erfolgt:- 
Zugleich: werden die allenfalls: unbefannten: Gläubiger: 
dis obgedachten Schienfel: hiermit: aufgeforderr „- ihre‘ 
Torderungen unter Beifügung der Beweismittel bei E trafe* 
des Ausfchluffes am, jenem: Tag: Dahjer: zu liquldiren. 
Sparmau, den 9: März; 183e ; ... 
 Bräfig Gsshifches: Herfaftsgerih: 
I ‚| 17 ee 


re 


J 4 





Stedbrie A | 
‚Der Tagloͤhner Andreas seidhwen aus Red⸗ 
witz, dieffeirigeir Landgerichts: grbuͤrtig Hat’ fh vom 
hier heimlich entfetnt Und den: Ko —*— Georg 
Meufiel von daher eine Duantirär Köche vom verſchle⸗ 
dener Batiung veruntreuer, deren Wereh auf zo fl! ine 
gegebem wird. Alte ins und aueländifcge Juſtiz ⸗ und 

Polizeibehoͤrden werden Daher erfücht, auf dieſen F rtege 


m anm, deſſen Perfon und Kleidung unten näher ir 


ſchrieben ul Stahung zu: halten, ibm im Betretungs 
falle zu asretiren und unter Wiedererſtattung Des alenn 
Fanfigen: Veshalb- verurſachten Koſten und baare Aus⸗ 
lagen zur weitern Unterſuchung · anhers einliefern —— 
— den 15. Maͤrz ıg2r.. 
— Landgericht · A 
‚Schelh- . 


Perfowolbefgroisung: 


—— Frie dmann iR 29 Jahrealt; 5 Fußf 
+ 300 groß, bat ein: velles Gefiht, ſchwarze Haare, 
hope Crime, ſchwarze Augenbraunen, blaue Hagen, 
ſchwarzbrauuen Backenbart , trug ber’ ſeiner @meldiung: 
eine duntelgraue Jacke von: Tuch, ein: ſchwarz ſeidenes 
Halktuch mit rothen Streifen, eine Welle vor baum⸗ 
wollenem Zeug mie roth a" Per Streifem/ ein paar‘ 
fkurze mancherſterne Hofem mit weißſen erhabeuen Knopfem 
auch bleweilen ein paar Beinkleider die vorm Zwillich mit 
ſchmalen⸗ Streifen? ferner: ein paar’ lange‘ Stiefel vom 
Kalblever elne Kappe mir ſchwarzeme Schirm von gruͤ⸗ 
nen: Manchefler und: mit ‚einer goldnen vi — 





Zufolge gmädlafin Erfenntniffes des‘ — ie 
lationsgerichts für: den Obermainfreis. pom- ı 5ten u M.r 
wird des Tagloͤhners ſohn Ritoelaus eig von Wels 
ſenhof dies Gerichts hienig öffentlich vorgeladen / ie 
Zeit. 4. Mpnaten: vor ' dent hieſig König, Landgerichte als‘ 
Erhminal: Unterſuchungs · Gericht zu erſcheinen, und ſich 
wegen der aegen ihn vorhaudenen Anſchuldigungen meh⸗ 
rerer Diebſtaͤhle zu verantworten. Neuſtadt an Der 
Waldnaab; im Obermainfreife;. am 25 Januar 1821. 

ER Baieriſches Land =’ und Eriminal- Unter 
2 fu 
Der Königliche Landrichter/ 
Feiherr v. kichtenferm- 
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— — 
u" eBerfiht . . 
“ie au: ben Marfte ju Baireuch vom 19. ‚Mär. 
vie 24, incl. gebrachten und werfauften Getrais , 
des. und der beſtandenen Getraide⸗Preiſe. 


i 1073 
Bödhe nutei Arie 
ſier Ihe. 


Tu. 











— 

kamam, Ren, | fans jun |fanfl- | 00 | reis des | 
R Chefs.  - 
jean. —— 
rigen | 106 | 1060| .— {131365131 512424 
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Baireuth, den 24. Mär; 1821. 

ae Magifaat der Königlichen —— 
Baireuth. 

Hagen. 
Schpoberth. 


- Un. einer kungen· Mb Leberentzuͤndung gefährlich 
frant, danfe ich meine ſchnelle und unverhofte Geneßung 
den Ghefghicklichfeit und Menchenfreumdlichkeit des Herrn 
Phyfici, Doctor Hofmann zu Thurnau. Ich entledige 
wich baher der angenehmen Pflicht, bdemfelben meine 


Dankbarkeit auch äffentlich zu bezeigen. ‚Ymmersdorf bei. 


Thurnau, am 27. Mär ıgar. 
re sin‘ “ Gareis, Schullehrer. 


i er 2 Siermit befannt, ba ich waſche zum 
waſchen und weißfieden gegen billigen Lohn annefmt. 
Batreuth, am 28. Mär; 1821. 

Zpümer, Lohnlutſcherin, wohnhaft im 
Langifchen Haufe am Markt. . 





Srauungs. Geburtsönund To des⸗ 
Anzeige. 
Betraute. 
Den 18. Maͤrz. Johann Wallenburger, Pachter jr 
dem gränen Baum, wis, Elifaberha Frichel von 
Heinerercuth. 





Fern a 
Getreide » Marfteg, ' 


Ve 
des zu — am 22. Mär; 1821 ſtatt gepabten ji 








— 5 43 14 [asp 13js7g23 16 
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Hof, am 22, R 1821. 


Derthel, Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 
—t —— — 


Den 1A8. Moaͤrz. Johann Wolfgang Muͤller, Taglbhner 
ne Weg, mit Veronica Granfin von Hars⸗ 
d 

Beborne. 

Den ar; Min. Der Sohn des Getraidpändters Zlee. 
genthaler, 

Den 26. März. Der Sohn des Maurergefellen 4 

in der Altenſtadt. 
—— Die Tochter des Pachtgaͤrtners Leykam dahler. 


Seſtorbene. 

Den 19. Maͤrz. Ein auffercheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, im neuen Weg, alt 4 Monate, 

Den — Maͤrz. Der Straͤfling korenz Kropp, alt 42 

hre. 

Den 23. Maͤrz. Die Wittwe des Buchdruckereigehuͤlfen 
Doppel dahier, alt 77 Jahre und 2 Monate, 

— — Der Sohn des Regiments » Tambour Eifer, 
alt 3 Monate und 6 Tage, 

Den 25. Mär. Die Wittwe des Stadtapothekers Graf, 
alt 74 Jahre, 8 Monate und 23 Tage, 
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Et Baireufh, ben 26. Mär 1621. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könıge. 
n. te Thomas Frei In Eggolsheim hatin feiner letztwillſgen Verorduung 
FE arte Kinder mit der Beſtimmung,, daß die abfallenden Zinſen zur Nufhaffung ‚von Schuhen 
a Serumpfen file biefelbn"beftuendet merden, ' — — 

* 160. für die Schule, um aus den Zinſen dem Gehalt eines zwelten kehrers zu ergänzen, dann 
oo: zur Haltung jmeier mufifalifcher Eugelämter legirt, welches hiermit zum ehrenden Audenken des 





vwohlthaugen Stifters zur Sffentlihen Kenntuit gebracht wird, 
Te - öhigliche Negieruiig des Ober» Mainfreifes, Kammer des Innern, 
Eee 2 2122 22 Frelherr von Melden, Fr 
te ee Dr . b. kochner. 
Die vom Pfarrer Thomas Frei zu Egger * 
Heim geſtifteten Legate betr. 2.73 Friedman, 
el: Baireuth, den 28. Mär; ıgar. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Ä 

vi ce wahrgenommen morben iſt, daß von einzelnen Rabinern dag Arbeiten der jübifchen Haudwerkslehr⸗ 
Umetriid Seſellen am den jüdiſchen ſogenannten halben Feiertagen gehindert werden wollen dieſe jedoch an vielen 
ten nicht nur bet chriftlichen,, fondern fogar bei jüdtfchen Meiftern bereits unbedenklich arbeiten, fo wird in Ges 
mäßpeit tines allerhochſten Refcripts vom zoten d. M. andurch befohlen, daß alle Einmiſchungen ber Rabiner in dies 
ſer Berichuug als unſtatihaft mit Nachdruck zuräcfgemwiefen umb die dießfalls zur Anzeige kommenden Hinder niſſe jeder, 
zeit fogleich, be ſeitigt werben ſellen. In vorfommenden Faͤllen haben fih bie Pollzei ⸗Behoͤrden des Obermainkreiſes 


hieruach geisieffenft zu achte. 
* EC * Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
7 32 757 on Freiherr von Melden, 


PER e Dreihert von Lochner, Director. + 
een Obermain -· rochner, | 
* ru N % . 


Das Arbeiten der juͤdiſchen Lehrlinge und | | 
“ er an halben Feiertagen herr, | a — 
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Batreurp, den 29. März ıga1. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. -- N 5 

Mat einem allerhoͤchſten Reſcripte vom stem d. MRS. darf die Verfertlgung von Kriöpfen’ aus nachgemachten 
Münzen nicht geſtattet werden, wogegen angeöftte' umd zu Amdpfen verwendete ächte Münzen hierdurd aicht aufs 
Hören, Dünen zu bleiben umd hienach die für den Sehalt der Silberwaaren beſtehenden Verordnungen auf Diefelben 
nicht paſſen; welches — zur allgemeinen Keuntniß und Nachachtung befannt gemacht wird, 

Königliche Negierumg des Dbermainfreifeß, Kammer des Sumern, 


Freiherr von Welben, 
; — on tod Amen ce voran 


— betr. at 








Paoab1liece an d,uo m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern.. 

Dur die allerhoͤchſte Verorbuung vom 13. Jenner 1818 (Mg. Int.» Blatt vom Jahre ıgig, Stuͤck M. 
Selte 83) find die Bantgerichte angewieſen, in allen Faͤllen, mo drarialifhe Ruͤcſtaͤnde vermurher werden, vom 
den ausge ſprochenen Gant, und den angefrgten Edictd s Tagen bie einfhlägigen Koͤnigl. Rentaͤmter, wie es in ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 7. November 1811 (Reg.s Bl. 1811, Stüd LXXIL) Hinfichelic der Stiftungen 
worgefchrieben wurde, durch Schreiben oder Eircular » Patente und zwar fo zeitig in Kenniniß zu fegen, daß die Ri 
niglichen Nentämser zur Bewahrung des landesherrlichen Inlereſſe die geeigneten Vorkehrungen treffen koͤnnen. 

Da die ſe allerhoͤchſte Vorſchrift wach Inhalt eines von der Koͤnigl. Negierung des Ober: Mainkreiſes erlaffenen, 
vorgeſtern hier eingefangten Schreibens micht immer beachtet wird, fo werden auf den Autrag gebachter Koͤniglicher 
Regierung die fämmtlichen Königf.. Kreis» und Etadtgerichte, Land « und Merrfchaftsgerichte, dann Patrimdnialge: 
richte I, Elaffe des Ober: Matmkreifes zur genaueiten Befolgung der gedachten allerhoͤchſten Verordnung wem 15, 
Jenner 1818 hiermit von dem unterfertigten Königl. Appellationsgerichte angemiefen. —— den 16. 
Mir, 1821. 

Koͤnigliches Appelationds Gericht des Ober» Bainfteifes, 
Graf v. Lamberg, Präfidens, 
Winter, 
>00 ⏑—, — 





Baireuth, den 1. Mär) 1821. 
Bon dem 
Kinistid Baierifhen Kreid- und 
Städtgeriht Baireuth 
FR Über das Vermögen des Kaufmanns Peter Joa 
him Scholler dahier der Concurs erkannt und der 
erſte Edisistag ad ‚producendrm et Iquklandum, 
auf den 
27. April, 
Ber zweite ad excipiendum, auf dew 
8. Juhl, J 
md der dritte ad PER anf den 
6. Juli e. a, 
vdeemal Bormistags 9 Uhr , vor dem Commiſſarius, 


Kreis⸗und Eladthericterath Pohlmann anberaumt 
worden. Alle Diejenigen, welche an den Gemeinſchuld⸗ 
ner eine Forderung haben, werden daher hiemit aufges 
fordert, an den erwähnten Edictdtägen, entweder pers 
ſoͤnlich, oder durch genugſame bevollmaͤchtigte Anmälte 
vor Bericht zu erſcheinen, und ihre Forderungen, fo wie 
das Borzugsrcht, auf welches fie, Anfpruch machen, 
gehoͤrig anzubringen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen 
haben, daf diejenigen, welche am erften Edietstag nicht 
erſcheinen, mit ihren Forderungen von der Gantmaffe 
präcudirt, Diejenigen aber, melde an den folgenden 
Edictstaͤgen nicht erfcheinen, mit der betreffenden dand · 
— foften ausgeſchloſſen werden. 

JZugleich werden Alle, weiße nom den Seueln⸗ 
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f&utdner, Gelder, Sachen , Effeeten oder Briefſchaften 
in Handen haben, Hiermit bedeutet, weder Demfeiben 
felb@, mod einem "Dritten für feine Rechnung/ Bei Ber» 
meidung des Erfages etwas zu verabfolgen/ - fondern 
lediglich an das Coucursgericht die Zahlungen und Lie: 


ferungen zw teilen. Uebrigens -Dient den Glaͤublgern 
zur Nachricht, daß die Activmaſſe gegen 7 000 re 


die Paſſiva aber 24059 fl. thl. nad ‘der Angabe des 


Bemeinſchuldners betragen, und daß von des Schulden. 


bereits gegen 11000 fi. eingeflagt und rechtskraͤftig fer? 
find. J 1 It. j —— —— 

Der Königliche Kreis. und Siadtgerichts· 

J 2. Dieedtor . 


Eicher. 


ig, 


Kiedel, 





© - : Balreuth; den 22. M 


iq 1a. 
Zr Er : en dem — 
bulg lich 


Baleriſchen Kreisund 
An. Staͤdtgericht Balreuth 
wird in. Sachen der Commerzienrath Schmidiſchen 
Relicten dahler, gegen den abweſenden Hollaͤndiſchen 
Werbhauptmonn Johaun Gerhard von Billing 
gu Trabelshofen, “wegen Forderung, in Folge des 
rechtöfräftig gewordenen Erkenntniſſes vom 3. Novems 
ber 1819 auf meuerligen Antrag ber Kläger die ale 
Fanftpfand gegebene Kammeraffecurarten über 3200 fl. 
fränf. d. d. Baireuch, den 14. Mär 1785 biemit 
dem Dffentliden Verkaufe ausgeftelit, und hiezu Termin 
auf elttwod den 2. Maid. J. Vormittags zo Uhr; 
wbramfnt, indem Kaufsliebhaber bei dem Königl, 
Bee und Stadtgericht, vor dem Commiſſario, Kreis⸗ 
wi Stadtgerichterath Jann, in Perſon oder durch hin⸗ 
lingfi bevonmäctigte Anwaͤlte erſcheinen, ihre Be 
bote zu ProtocoU geben, und fodann das Weitere in 
rechtlicher Ordnung geroärtigen können, 
Der Königliche Krels⸗ und Etadtgerichts / Director 
Schweijer. 
Degel. 

Um Gten k. M, werden die im Limmersdorfer Forſt 
gzewdanenen Birlen · Ralfſtangen: und zwar zu Putzen⸗ 
Kein 9 Schock; zu Buhhaus 24 Sqoch; zu Salap⸗ 
va jıg Sqchech; fern am 7iem deſſelben Monats 


- 





auf der Eonferenz s Hütte 494 EC hof; gu Tauberhof 
44 Schock; zu Dörnböf 20 Schock; im Wege öffent 
licher Verſteigerung zum Verkauf gebracht; wovon kieb⸗ 
Maber mit dem Beifuͤgen in Kenntniß gefetzt werden, 
daß diefea Geſchaͤft nach der obenbenannten Reipenfolger 
Vormittags 9 Uhr anfangend, ſtatt finden wird. -Bals 
eeuthy den 21. März 1821. 
Königlich Baieriſches Forſtamt dafelok, 
N » Bothmer. 





Vom' unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte werden 
alle diejenigen, welche a) an ein hinter Das Adelich vom 
Schubartifhe Patrimomial» Gericht Meiernberg gehoͤrlges 

But, Beſitz Nt. 638, deffen Beſiher Michael Stlef⸗ 
Lee ju Meiernberg ſolches an den Doctor medie nas 
Hrn. Walther zu Yairenıh verfaufet hat, b) an die 
unter der Real » Jurisdiction des Königl. Landgerichts 
Balreuth gelegene zwei und drei Achtel Tagwerk Wicfy 
die Schmal wieſe genannt, Me 740, welte bisher 
bon Michael Stiefler, Bauern zu Meiernbreg ber 
feffen und dermalen kaͤuflich an den Doctor Walther 
zu Baiteuth übergegangen, einen Real + Anfpruch zu 
maden Haben ſollten, auf Antrag der Intercffenten ders 
gehalt Öffentlich vorgeladen ; daß fie fich binuen 3 Mor 
naren, und laͤngſtens in dem Termin den rg. Juni 
1831 vor dem Königl. Landgerichte melden und ihre Ans 
fpräche beſcheinigen, bei Vermeidung der Praͤcluſion. 
Baiteuth , am 23. Februat 1821. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Nachbenanute Grundbeſitzungen: a) r boͤrgerliches 
Wohnbhaus Nro. 453 dahier in der Schrollengaß⸗, b) 
ein dabei befindlicher Garten mit einer Kegelbahn, c) 
ein Ucker md, d) eine Wiefe am Eardimenreuiher Weg lies 
gend, werden hiemit aus Auftrag ber Befiger, dem oͤff nelt⸗ 
chen Verkauf ausgeſetzt. Koufsluſtige haben daher in meis 
ner Wohnung Niro, 244 im Rennweg babier ihre Yufaches 
te anzujeigen und können diefe Realitaͤten säglich in Augen⸗ 
fein nehmen, - Balreuth, den 28. März 1821. 

„ Werner, Pateimonialricter. 


Zu Golge: Requiftion des Königlichen Kandgeriätg 
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Kemnarh foll das Anweſen bed Johann. Freiberger 


zu Zeulenteuth, beſtehend aus einem Tripfs oder Frohn⸗ 
haus, nchft dem dabe firgemben Haussaͤril zu. ut; Tags 
Merk und dem Nutaniheile an den unvertpeilten Bemein 
gründen oͤffe nilich an den WMeſthiethenden. gegen baar⸗ 
ezahlung peſteigett werden „ Dieſes Anwefen, weranf 
außer dem jährlichen Erbzins per 3 fl. und 30 fr, für 3 
Krohntage zur Grundherrſchaft ‚Beplengeptp.bie gewoͤhn⸗ 
lichen Abgaben haften, iſt zu der erwähnten Herrſchaft 
erbrechtebar nnd wurde auf 215 fl. gefhägt. Als Bies 
fungstermin wird der” 24. Aprif laufenden Jahres im 
Orte Beilenreuth fi ſtgeſetzt, dom bie Kaufsluͤſtigen mit 
dem Bemerkeu vorgeladen werden, daß fich Unsmärtige 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausjumeifen haben, Kem- 
nath, den a1. März ı 821. — 
Koͤniglich von Zerzogiſches Patrimonlalgericht Nairitz 
a Zeulnreng. . 
pon Rauſch, Pott imonial „Richter, " 





Gegen Johanu Därfter zu Rettern find fo viele 
Paffiven eingeflagt, daß eine Echuldenliguidation zur Ber 
gruͤndung der in Antrag gebrachten gutlichen Ausgleich, 
ung nothwendig wird. Diefem zufolge werden fämtliche 
Befannte und unbekannte Glaͤubiger deſſelben aufgefodert, 
ihre Foberungen auf Montag den 30. April l. J. Hier, 


orts unter Vorlage aller Beweismütel zu liquit iren, mit 


dem Bemerken, daß im Falle eines Conkurſes dieſer Ter— 
min ale erſter Ediktstog angeſehen werden und gegen bie 
Ausbleibenden mit Präslufion verfahren werden wird, 
Sorchheim, den 20. März ıg21. 
Königliches Landgericht, 
Badam. 





Der Freiherrlich von Auffeefifche Gerichtshold Bes 
er Zddelein zu Hochſtall hat fich für inſolvent er. 
lärt; ed mird daher hiermit ber Concurs gegen ihn 

eröffnst, und die 3 Edictstaͤge auf den 24. Aprild. Ju 
ad liquidandum,. den 24. Mai ad excipiendum, 
den 23. Juni ad concludendum, jedeemal Vormittags: 
9. Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche ſowohl befannte als 
unbefannte Gläubiger vorgelaben werben. Die Nichter⸗ 
fheinenden haben! zu erwarten, baß fie bei Verfäumung 


des erſten Termins von bergegenwärtigen Zöbeleimis 


ſchen Bermögendmafe, bei Berfäumung der übrigen 


4 Vermine aber, mit den fie treffenden Handlungen aus; 
gefshlogen werben, : Auffeeßr. den 24. Min 1821. 

> ; Königlich. baieriſch Freihert lich von, Auf 9 
uno keßiſches Patrimonialgericht l Safer . 
[EEE Fa en Zu ra TREE ER EEE u TE se 
fi: ER LE nu 0. 72002. ZEBEETTN Org Be SEE zen 
Auf den nomine Kisgi,igeflehten Antrag des Kbnig⸗ 
lichen Oberzollamis Nordhalben wirde der Fuhrmann 
do hann Hofmann. aus, Eger wegen nicht bewirlter 
Ablage des vom Königlichen: Beijollamt ichtenberg um 
term 29. Februar 1820 erhaltenen und bei der Käniglif 
Ken Zollſtatlon Selb · abzug · benden Durchgangs⸗ 300 
ſchtin Lit, A. Fol, 31. Mr. 187 über 4 Körbe Porcel⸗ 
fain, 75 Dfund hiemit oͤffentlich nach $- 60. der Zoll⸗ 
Ordnung vom 22. Juli 1819 zu feiner Derantwortung 
vorgeladen; derfelbe hat Ach-Daher zu dem Ende in dem 
auf dem 23: April c. Vormittag 1o Uhr -angefegten 
Termin vor unterjeichnetem Kögdglichen Landgerichte zu 
Rellen, ‚oder gu, gerpärtigen, daß gegen Ih ‚id pontu- 
maciam verfahren, umd nad Sn 137. gedachter Zoll⸗ 
Ocdnung erlannt werben wird.» Naila, den 26. Mög 


1821: ’ a — 
„ LKoͤnigliches Landgericht. a 
27 Loͤwel, Cidil Adjunck, , J 

in abs. l. D. nn 


Bom Königlichen kandgerichte Fronach 


wird am Dienſtag den 10; April fräh,g Uhrim Orte 


Wallen felzs, 1 Morgen Hol; im Heckengruͤndlein Ne, 
524, mit 45 fl. Steuercapital, und 3kr Ecrhzinns bay 
lafter, dann handlohnbar zum, Koͤniglichen Nentanıte 
Kronach Öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und jahlungsfähige 
Raufslieohaber fönuen im Haufe des Gaſtwirthes Stoͤler 
ipre Angebothe zu Protocol geben, und den Zuſchlag 
wach der Ezecutionds Ordnung gewärtigen. Kronach, 
am 15. Mär 1521. urn. 

r Deſch. PP 


Da ber Ziegler Grahn zn. Freienfels den Kaufſchil⸗ 
ling von denen unterm 3ı. Januar 1820 in dem Jos 
bann Dippoltiſchen Eoncurs alda erfaufte 4 Tag · 
werk Feld, und 2 Tagwerk Holz, Freihertlich von Aufs 
felifhes Lehen, ad 150 fl, cheinl. noch nicht herich⸗ 
tigt. fo micd Dasfelbe: andsripeik quf; dcen Rufen Ri, 
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äffensfüchen Bertauf egeſtellet, und Termin Hinzu auf 
den 28. April Vormittag 9 Uhr anberaums, am welchem 
Kauf - und Zahlungs faͤhige vor Dahiefiaem Bandgerichte zu 
enicheimen, und den Hinſchlag nach Maßgabe der Exe⸗ 
cuuons · Dabnung zu. gewarten. Hollfeld, den 2% Mäy 
2824 ©. 

i e Röniglaid Banpgerig. 

—Rottlauf. — — 

Die dem abweſenden Buͤttnerge ſellen Adam Ge hr 
zinger zu Burgldſau zuſtaͤndigen Beſitzungen, beſte⸗ 
hbend aus einem Soͤldengute, mit Ein und Zubehoͤrun⸗ 
gen, dann 3. Morgen Geld, ſollen vom Walburgi 1821 
enfangend ; auf 3 Jahre verpachtet werden. Da pieju 
ein Strichtermin auf den 18; April in loco Burglöfau 

anberaumg worden if; fo werden Pachtliebhaber davon 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß der Curator 
Liudner angemiefen. ſey, auf Berlangen nähere Auskunft 
noch vor dem Termin zu ertheilen, fo wie die naͤhere 
Beſchreibung der Realitäten in der Regiſtratur des Ber 
richts zur Cini bexeit liegt. Plantenfeld, den 28, 
min gie»; 

‚. Königlich Baierifdyes Graͤflich und Freiherrlich von 
Eslo fſteiniſches Patrim onialgericht J. Claſſe 
in se zu —— 
Hopf 


Ueber das Bermögen ded Landesabweſenden, auf er 
laſſene Edictqlladung nicht erfhienenen, Jofepb Ber⸗ 
1hoA d von Schoͤnlirch, iſt der Uniorrfal » Eoncurf 
uhtsfräftig erlannt/ weswegen die Edictalien auf ſol⸗ 
gende Art beſtimmt werden: I, ‚zur Meldung.und Nach⸗ 

weiiung Der Forderungen iſt der 26. Ypril d. Is. 1, 
jur Berbsingung der Einreden, der 24. Mai, II. zum 
Shlußserfahren,, ber.28. Juni, und zwar von diefem 
Deg bis den 11. Juli inch., zur Res und-vom 12. 
Juli his 25. Incl, zur Duplif, jederzeit früß 8 Uhr, im 
Schloſſe Schoͤnlirch feſtgeſetzt. Wer an erwähnten 
Bert hold Forderungen machen zu können glaubt, bat 
an den Edictstägen bei Vermeidung der gefeplichen Nach⸗ 
theile mittels oder unmittelbar zu erfcheinen. Zugleich. 
wird am ziten Edictstage zur Feſtſtelung der Neriomaffe 
Üben dem Ruͤcklaß des Woltgang Berthold, des 
Basııö, gleichfolle in. Sq oͤnlirch / Berpanblung'gepfior 


gen, weswegen alle jene, welche an dieſe Verlaſſenſchaft 

etwas pÄhtendiren, ſich bei Strafe der Praͤcluſton eben⸗ 

falls zu melden haben. rn , am 24 Mär 

zur... 

——— L Schöufird, im Dormmaintife 4 
8. Weiß. 
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Das — Landgericht fießt ih veranlaft, 
bie Vermoͤgens⸗Verhaͤltuiße des Gaſtwirths Johann 


Schmidt dahier näherer Prüfung zu unterwerfen. _ 


Diefem Zwecke wird Jeder, welcher irgend einen Auſpru 
gegen befagten Schmidt zu machen hat, aufgefordert,- u 
x.1. April d, Ge. Morgens 9 Uhr dahier zu erfcheinem, 
feine Forderungen unter Borlage der ihm zur Geite fies 
henden Beweismittel anzuze igen, und wegen des meiteren 
Verfahrens feine Erklärung abzugeben. Davon biefer 
Verhandlung die weiteren Eunfchseitungen abhängen, fa 
hat je der wicht srfcheinende unbefannte Bläubiger zu fürchten, - 
baf er dabei micht berüchfichtigt, und jeder nicht erfcheis 
nende bekannte Gläubiger im Balle einer Webereinkunft zu 
gewärtigen, daB fein. Beitrut zur Stimme-der Mehrheit 

angenommen wird, Burgebrach, am 13. März 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 32 — 

KVreihert von Ruß. " J 


Auf Andeingen der Hopothelen Gläubiger des Dept 
ger Johann Lang zu Waifchenfeld werden Die dem⸗ 
felben zugehörigen Immobilien, -ald: 1) ein Wohnhaus 
Nr, 42 zu Waiſchenfeld, eingädig und am der Straffe 
gelegen, 2) eine Scheune mie Keller, 3). der Nutzan⸗ 
theil an den unertheilten Gemeinde.» Gründen, 4) 3 
Tagwerk Feld im Atriz, 5) 13 Tagwerf Feld an Wels 
fenflein,, 6) 1. Tagwerk Feld im Echeubeldgarten, 7) 
3 Tagtwerk Feld im Schlegelberg, 8) 4 Tagzwerk Feld 
Gcmeinderheil, 9) 4 Tagwerk Wiefen, die Buchfinz 
deren nähere Vefchreibung in der Regiſtratut des unters 
fertigten Königl, Landgerichts täglich eingefehen werdkn 
kann, Öffentlich verfauft, und es iſt hiezu ein Stnin 
auf Mittwoch den 11 fünftigen Monats Bla] 
tags 9 Uhr anberaumt wurden, an melden fidy KifwF 
liebhaber dahier einfinden "und ihre Aufgebote zu 





Protocoll geben können. Hollfeld, den 18, Mär 1821. 


Königlichen Landgericht, 
nr Mosslanfe. 


- 
on mr 
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— | 
Es ſollen nach beim Antrag des Wagners Bubmwig 
& trobel, als Vormund der minderjährigen Margar 
retha Depfer von Neudroßenfeld, die zum Nachlaß 
des verfiorbenen Gchreinermeifters Johanw Wolf⸗ 
gang Waldmann dabier gehörigen Nealirdten/ aldi 
a) ein Freiherrl. von Meigenftein. lehenbares Soͤlden ⸗ 
gut, Mr. 38. ju Neudroſſenfeld mit Zubehoͤt, b) 14 
Tagwert Feld, das Hölfeld oder der Goltfußader, wal⸗ 
end, desgleichen Lehen, c) 34 Tagwerf Stangen » und 
ſchholz, das Hoͤllholz und aufm Meinberg, twalgend, 
Besgleichen Lehen auf 6 Jahre von Walburgis I. J. am 
öffentlich und im Ganzen an den Meiftbiethenden vor 
pachtet werben. Zu dieſem Verpacht it vom. unterzeich, 
neten Patrimonialı Gericht Termin auf Dienflag den 24. 
April 1821 anberaumt worden. Pachtliebhaber, die 
ſich durch amtliche Attefte oder fonflige glaubhafte Zeug 
niſſe über ihte Zohlungsfaͤhigkeit ous werfen fdunen, haben 
ſich in diefem Termin im Hölgelifhen Gaſthof dahier, ım 
gewoͤhnlichen Geichäftszimmer eimufinden, mo ihnen die 
foeitern Bedingungen bed Pachtes, ſewie dag uͤber diefe 
Grunbbefigungen aufgenommene Einſchaͤtzungs Pretofoll 
befannt gemacht und vorgelegt und ihre Gebote zum 
gerichtlichen Prototol genommen werden follen. Mer 
vorher Über die Lage der Grundffuͤcke nähere Auskunft 
gu erlarigen wuͤnſcht, bar fich an den Vormund Ludwig 
Strobel in Neudroffenfeld zu wenden, Nrudroffeufeld, 
den 20. Mär; 1821. 
Das Königlich Freiherrlich von Neigenfteinifche 
* Patrimonial » Gericht. 
a Krauſſold. 





J Dos dem Seorg Doͤlzer zu Kirchehrenbach gehoͤri⸗ 
ge Krunbflüd, ‚ein Geld und Wiefe im obern Koͤhr, wird 
in vim executionis dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, 
web Steichtermin hiezu auf Montag ben. 16. April an: 
Geraumt „;au welchem bie Kaufsliebhaber bei dem Ads 
wiglicen Sandgerichte.zu erfcheinen, hierdurch eingeladen 
merben- „ dorchhe im, den 12. December 1820, 
ER Königliches kaudgericht. 
2. Badum. 


N; 





Don Rönigl. kaudgerichtswegen if auf ben Antrag 


mehrerer Glaͤublger ber Witwe Eva Margaretha 
Nömer und ihrer Kinder von Tiefengrün, uber tag 
Vermögen derſelben der Univerfal: Concurs- mit ihrer 
und ihrer naͤchſten Verwandten Zufriedenheit befchloffen 
worden. Es werben daher ‚ale und jede bekannte und 
undekännte Gläubiger der Johann Adam Kim 
riſchen Relicten zur Liquidation ihrer Forderungen 
und rechtlichen Ausführung ber kiquiditaͤt und Prioritaͤt 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. - Zu dieſem Ende wird 
Termin auf den 27. April c. Vormittags 9 Uhr vor all⸗ 
Yirfigem Lantgericht anberaumt, in welchem ſaͤmmiliche 
Gläubiger in Perfon, oder durch gehörig informirte und 
legitimiete Anwälte zu erſcheinen, ihre Forderungen bei 
Strafe des Ausſchluſſes anzuze gen, fdmmtliche Urkunden 
zu produciren, beglaubte Abſchriften davon zu den Acten 
gu geben und bie ſonſtigen Beweismittel mir den allen⸗ 
fallſigen Vorzugsrecht auszuführen haben, Zur Anırine 
gung der dagegen flatt findenden Einreten mwırd Termin 
auf den 29. Mai I, J., Vormittags 9 Uhr und zum 
Beſchluſſe der Verhandlungen Tagsfahrt auf den 27. 
Junt d. J. Vernittags 9 Ubr anberaumt. Alle biejenis 
gen Gläubiger, welche fih im 2ten und Zten Edicrdrage 
nicht melden, werben mit den fie treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werben. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che von den Gemeindſchuldnern Geld, Effecten, oder Briefs 
(haften in Händen haben, aufgeforderr, denfelben das 
von bei Vermeidung ber nochmaligen Zahlung und ber 
übrigen gefeglichen Nechtsnachtheile nicht das mindefte zu 
verabreichen, vielmehr dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte davon treulich Anzeige zu machen ımb bie 
Gelber, oder Sachen in das gerichtliche Depofitorium 
abzuliefern. Hof, amır. Dir) 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





> Auf den Antrag ber Johann Müchelifhen Glaͤu⸗ 
biger worden die von der Margareıda Mällerin zw‘ 
MBartenfeis erfieigerten Realitäten, beftehend in Wohnhaus 
mit 16% fr. einfacher Steuer ı fl 274 fr. Erkjing 9 fr, 
Frohngeld, Werth 250 fl. Garten am Schloß jehendfrei 

mit 55 fr. einfacher Steuer 9 fr. Zinns belegt, Werth 

100 fl. Hofſtatt, Werth 20 fl. fünftigen Freitag dem 
23. Apeil d. I. Vormittags auf Gefahr des Bürger Jer 
hauu AuoB öffentlich an den Meiſtbietendeu dahler ver» 
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Meigert umb hieje Rauflieöpaber: eingeladen, Stad iſie i⸗ 
mg, den 21. Mr} 1821, 
ag Landgericht, 
Lamberger. 





Ein Theil des Naclaffes des zu Emtmandberg der 
Rorbenen Syeren Pfarrers Keller wird zu Ereuffen am a2, _ 
April d. 3. Vormittag 9 Uhr und an dem darauf folgem 
den Tagen meifibietend, gegen gleich baare Bezahlung, 
verflbert. Derſelbe beficht in einigen Silberſtuͤcken, im 
Biun, Kupfer, Meffing und Eifenwaaren, in Leinen, 
yeug, Betten, Meubles und Housgerärh, dann Kleidern- 
und Slate. 
Nachsicht. Schuabelwaid, am 21. Mär; 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 


Nachſtehende Immobilien des Bauern Johann 
Yreifinger zu Treunitz, nemlich ein Soͤldenguͤtlein das 
felöft, tagirt 280 fl. fränfl. 4 Tagwerk Feld in der Yeunth, ; 
taxirt 44 fl. fräntl. dann 1 Togwerk Feld im Puͤge lſteig, 
taxirt 40 fi fraͤull. ſollen in Kraft der Huͤlsvollfireckung 
meiſthie lend am 14. April Vormittag 10 Uhr verkauft 
werben, welches andurch Kaufsluſtigen iu —, 

bringt, Thurnau, den 1: Märgrsar: - —— 
Graͤflich — — 








Da ad Rogtisitionem des Königlichen hantgerichte 


Veißmain das Dim Bauern Johann Gapn zu Kirch⸗ ‘ ? 
Hein zugehörige auf 90 fl fränfl.tarirte Feld, #Tögie, ' £ 


um Muͤhlberg, meiftbietend verfaufr werden ſoll, imd 
Erichtermin, auf den 12, April angefet worden if), ſo 


werden Raufsluftige davon mit dem Bemerfen in Sennte 
niß gefeit, daß der Zufchlag an den Meiftbierenden gefeze ' 


licher Ordnung nach erfolgt, Buchau, den 6. März 1821 
erärhg Siechiſches Herrſchafts 
Hofmann, 

Rasfiehente Ammobilien des Bauern Piter-B4+ 
beleinzu Hochſtall, nemlich: 1 Soͤldenguth mit Hauß, 
Siadel, Garten; Hofraith, wozu nebſt Gemeindrecht 74 
Togmat Feld, 2 Tagwerk Holz gehoͤrt, dann 94 Tagw. 
Dalzendt Stücke im Hochſtaller Flur, ſollen meißhierpenb. 





Kaufslie bhabern dient ſolches hieburch uut 


dei m cr H | 
WBalyın —T: sg 591 — 1 
4— 
Ran I = af 2 ‚5 
> ' [9 * ’ am i 
\ Gere 7 ad 34] — 
ah 1 = | af set — Taf 5; 


verkauft werden, und wird hbiermit Termin zum oͤffent⸗ 
‚lichen Verſtrich auſ kommenden ı7. April anberaumt. 
An diefem Tag haben: fich beſitz ⸗ und zahlungsfähige 
Kaufalwbhaber Bormittag 10 Uhr vor hiefigem Patrimo⸗ 
nialgericht dabier in Rufffes, einzufinden, ihre Angebote 
in Protocol zugeben, und den Hinfchlag der Immobilien, 
deren Sup, und Laſten in der Megiftratur auf Verlangen: 
vorgelegt wird, nach Vorfchrift der Königlichen Executi⸗ 
onds; Ordnung ju getwärtigen, Auffſees, den 24. Ritz 
2821. 
—3 Baieriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
— Patrimonial-Gericht I. Claße. 
Kuab. 4 
2 Lo ur FR AI AM 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die jaͤhrlichen 4 Kirchweihen dahier dergeftalt reftaes 


: fege find, daß die erfie am Sonntage vor OflermÄdie 


zweite am Sonntage vor Pfingſten, die dritte am Sons 

tige nad Matıpäi und Die. vierte am- Sonntaͤge klady 
— und Judaäͤ, iedesmal gehalten wird. Uuch 
bleibt es bei der früher. gegebene n Varſicherung⸗ dagdie 
Handelelcute ihr Stände, ohne Erlegumg eines —— 


geldes erhalten. Stamkubag, den 23. Maͤrz 2821 
2 | Die Gemeinde » Berwaltung. ün. 
435* Wirih. sis A 
.. — tohl 
Neberfidht. nolmal 


284 ed ef am 29.!Märg 1821 flatz — ⸗ 
4:1 Betrelde » Marktes. - 








Hof, dm 29. 1801. 
Stadt» Magiftraf. 
Oerthel. 


Feybmann. Schron. 
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A Ta EI 77 Amtliche ——— —— — 
—r — 


* und ein halb Tagwert Waſſerungswie ſen in Herrnwieſe an bie —E verpachtet werden; 
m fogenannten Senferdan ohnfern der hiefigen Stein- Pachtliebhaber belie ben ſich bey · mir einzufinden, Bas 
wüßle find. auf das heurige Jahr zu nerpachten und find weshz'ag. Mär ager.. 


Sie Pachtbedingniſſe bei dem Kammer Amtmann. Böltd ra Sodann geonhard Heros, 
. E. N. 286 ju erfahren, ng ; Bästermeifer. 





Mitd bervormundfchaftlicher Genehmigung follenpen m «ie Haufe N. 365 ifl Aändiieh ein Zimmer mit 
5. April — 3 Sat pom der fogendunten Meubles (de einen ledigen Bm w bermisshrn. 
i — ç nn — — 
Augsburg, den 29, Märs ıser 
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Aitto in-W. Wu. 404] ; 20 France: St, pr..St. 925. 
Feaüikfurt ia m., UVso 995 Louisd’or .. +. 4 116. 

ditto in die Messe ? ‚9944 ıı Cony. Thaler ,.....,; ‘101 
Nürnberg 2. Monat 994] u 5 Franken St. pt. St... 224. 
Leipeig FE TE 995 - 1 
ditto in die Messe 995 Staats Papiere, 
London ,„ 1. Monat 10.7. 
Paar dar She“. | 1185 Baierische, 
Lyon . » lsıy 1184 Obligationen a 48 r 
„Mayland ,„ . ,.„ 664 dito 1. 258 j.% Kr f 
ner «7.0 ED Bee Re 625] Land» Anlehen. ..'.. 91# 
-Hiromo-——h, %: 5 574] : Hypeth.„Anweis :...- . * BI 
mVemedig ı Wie y 96Lott. Loose A—D 4 48 984 97# 
| dito E-Mä 48. 898 884 
Gieldcöurs. ., dittounverzinsls- « 79 
Silber £& gekörnt Mas. s0.28- Oesterreichische, , 
“ ditto im Gehalt „!, ; ‚ 80.23.] Staats - — 
-ıdätte: geringhaltig-. · 5° 20.9. 52 ın aor, 74 714 
„lost al marco |,„ 2824] Hofk. Obl. zu 24 ash: t 
Dugaten a 1084] . Staats-Schuldobl. zu * Brer 
Carl, at Maxd’or . a 290 | Bank+Actien- , 555 552 
Rotbsehild Lt. Liese . 
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Georg Friedrich Lewähr, Withrel:Sinsah! —* TOR 
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wie cr a maebel Koͤniglich Baier iſches prloiltgirtes 


— —— 
— ——— Ober⸗Main⸗Kreis. 
es — Nro. — Dane, dm 6) Ari iger. 





— — en 


L 


) ireuth, den 31. März 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Pipe, Erg 
u aber — iſt, daß ein gewiffer Moriz Meyer jun. zu Leipzig an Einwohner im Obermains 
treiſe verführeriiche Einfadungen zum verbotswidrigen Spielen im einer ‚auswärtigen kotterie eglaffın hat; fo wer 
en fämmtıliche Polizei » Behoͤrden im Kreife hievon in Kemmnß gefegt, um im Betretungsfalle gegen denfelben näch 

—— 14 Auguſt wand: zu verfahren, ‚übrigens aber gegen das — ara in anebäe 
vn Lo pflichtmaͤbig zu wache — 

Aoͤngliche ER des Obermaintreiſes, Kammer des Jane 
! Freiherr von Welden. 
Freiherr van Lochner, Director. 


Stiedmann. 


Sairenth, den 23. Mit 
Im Namen Seiner: Majeftät des Könige. — 


In Gemakheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 25. Juni 1819 (allgemeines Antelligeniblatt von 819 
pag. 657 ) wird über die Erhebung- und Verwendung der Straßenbau Umlage, pro 1853 naqhfolgendes jur —* 
lichen Kenntniß gebracht: 

Der aus a“ Rechnung von 1843 uͤberzutragend⸗ nn . ueberſchuß beſtand in 

12376 fl. 94 fe. 
Die — mit 14 fr. von jedem Gulden der Grund / und Hausſteuer / Kurrentien gewäprte aud einem-Be 
fanımt: Grund ı ————— » Ertrage von 635,524 fl. 573 kr. eine Einnahme von 
13,240 fl. 5+ fr. " 

dle nah abjus von 19 fl. 525 fr. Perceptions ⸗Koſten, 36 fl. 313 fr. Nacläffen,. und sı f. 5ı n 
Rechnurigedefecten der Worjahre einen reinen Ertrag von 23,138 f. 505 ir lieſerte; die Total⸗Einnahme bellef 
ws ſonach wien des obigen Ueberſchuſſes auf” 

14:507 fl. 594 fr. 
Ae bon find laut des -angefügten Detaillir ⸗· Verwendungs · Ausweiſes 
14418 fl. 572 M% 
je den Btrafchbau wirllich vorwendet worden,‘ mirhin find 
89 fl. 24 fr. 
eis Eimmapıns; urderſchuß verötieben; ——— Ausfchlage gu gute sehen, 


Verdotswidriges totterie ·Spiel betr. 
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Neberfiht hetenien Koſten, welche im Etats Jahre 1833 für neue trafen » Anlagen im Obermains 
kreis auf Nehiung ber Kreis Umlage be Reit! en worden fin®. mit Bezelchnung der hiefuͤc geleifieten Taglohns⸗ 
Urbeiten und Fuhren. 












Länge derſel⸗ Hiezu wurden geleiſtet an 
Benennung. | ben wach Huͤlſe arbeiten | Fuhren. Total⸗ 
x I@i = = Izahl ber], Geld: = sh 
“| rer.gebauten |21&| 5 ah Eveyielle Bejeiche wir < Spezielle Bezeich | Seldbetrag. ‚Geldbetrag. 
* = traßenfitede 15 *57 ſchichten unung derjeiben. | = | nung berfelben, 
* fü | fr. ä 
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Bänge derfcıs Hiepu wirrdengeleiftet an 
Benennung. | son mac Kifbarbeiten, | Totals 
ı ale ®@ hl * SGedb = ; 
& der gebauten | = —314 + Spezielle Beytich⸗ —* # = [Erei: Bejeich: Geidbeirag Geldbetrag. 
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bauten ‘ | 
Sch war jenbach 1641 Ote mezumout und · 
Decklage — bau und zur Deck⸗ 
601142 | 1670| 24 
über Wunſiedel 
Summa des 44 | iss] 34433] | 9 — | ı8c2|9 3101 


Auf der Route | 837) | Grabenarbeit er " lage 
I von Miiter teich 
nahe, bei, % = zu den een | | 
, Dbertoßay. bauten. 43| ı2 43) ı2 
Rentamtes. | ! | 
— der Kreis⸗ 
Oi im 3|112$]165943 7091223154038 | genau 
er. 
Koͤnigliche — des Obermainlreiſes, Kammer ber Finanzen, 
= „ Breipert von Velden, f s 
——— d. Zomhdeid/ Diem 
. Belanntmadung. TE — 
die Straßenbau · Umlagen und deren vaver/ I zeit a 
dung pro 1833 beit. > 2177 
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ie I EZ ”. . un. va! .... .r. &. 


\ | Publicandeue m 
* Am Namen Seiner Majeſtät Des Königs von Baiern. ' 
Bine bie auler hochſte Verordnung vom 13. Yehner 1818 (Ag. Inf. Blatt vom Jahre 1918, Stuͤck Ik 
Seite 83) find die Ganrgerichte angewieſen, in allen Faͤſſen, wo ärarialifähe Nuͤckſt aͤnde vermuthet werben, von 
ven angeſprocheren nen angeſrtzieu Edicts Tagrn Die Könnt. Nentimter ‚tote rd in der 
allethöchften Verordnung vom 7. Novembet agız.(Reg.s El. 1821, -Stid LXXIL)- hipfichtlich der Stiftungen 
vordefchrieh:n murde , durch Schreiben ader Eirculan: Patenterand gwar fo zeitig in Kenntniß zu fegen, daß die Ki 


2. su... wa 








niglichen Rentaͤmter zur Beibahtung des landesherrlichen Intereſſe die geeigneten Vorkehrungen treffen koͤnnen. 
Da diefe allerhoͤchſte Vorſchrift Mach Inhalt eines von der Koͤnigl. Regierung bed Ober⸗Mainkreiſes erlaffenen, 
Nu ier tingelangten Schreibens nicht immer beachtet wird, fo werden auf deu Anttag gedachter Königlichen 


"Megterung ! 


ie -fämmeliihen Königl. Kueid. und Stadtgerichte, Land» und Herrſchaftggerichte, dann Patrimonialpe» 


- richte I, Eldffe des * Mainkreiſes zer genaueſten Befolgung der gedachten alerhoͤchſten Berprdnung vom 73, 


Jenner 1818 hiermi 


Mir; 1821. 
’ m 
N Bakeurh, den 12. Mär; 1621. 
en pn dem 
Königiih Baierifhen 


Kress und Stadegericht Baireuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß der Bürger Georg 
Adam Götz zu Gt, Georgen, und deſſen Ehefrau 
Anne, rer Magdalene, geborne Shit 
ling, durd den am 26. Januar heurigen Jahres ges 
richnich gefchloffenen Ehevertrag die Guͤtergemeiuſchaft 
ausgefhloffen haben. 

Königliches Kreis « und Stadtgericht. 
Phhlmann. 
Riedel. 





Donnerſtag den. a 2ten d. Mis. Vormittags Lo 
Uhr, wird in der hieſigen K. Strafanſtolt eine Tarhie 
Roggentleie salva ratihcatione der Koͤnigl. Regierung / 
dann eine Quantitaͤt Abtrittduͤnger gegen ſogleich beare 
Zahlung an den Meiflbietenden verfauft, wozu Kaufes 


von dem unserfertigten Koömgl. Appellationsgerichte angewieſen. 


Aetzten Ziele an der Dominicalſtener pto 1832 ee 
fo! werden ſaͤmmtliche Dominicaliftem, 


Bamberg, ben 16. 


_(Rönigliches Appe lations / Beridt des Ober» Mainfreifed. 
‚Graf o, Lamberg, Präfident, 


oo — 


welche hleher 
Domit icalſteuer zu: enttichten haben, aufgefordert, 
ſolche zur Verfallzeit, nebſt der doppelten Fam ilienſtener, 
davon fo beſtimmter anher kinzuſenden, als fie es ſich auffer- 
dem ſelbſt zuz vſchreiben haben, wenn zu deren Abholung 
eigene Rothen auf ihre Koften abgeſchickt werben, Eber⸗ 
wannſtadt, den 3. Vpril ıg2r. ' 
Königliches Rentamt. 

Schumm. t ! 

Zur Hutfsvoſtreckung ſoll das — dem hieſigen We⸗ 
bermeiſter Johann Chriſt oph Kiltan gehérige 
bolbe Wohnhaus und Saͤctlein Nr. 49 am 26. Upril 
Vormittags 9 Uhr an den Meiſtbietenden oͤffentlich vers 
kauft werden Dieſes halbe Wohnhaus iſt ı7.Schub 
breit, 25 Schuh dang,, zwei Sfockwerk Hoc, ‚von Riegel 
fach erbaut, und enchält 2 Wohnſiuben, eine ·verſchlagene 
Kammer, Am Haufe iſt dine Holzfchupfe angebaut, vuch 


luſtige bormit eingeladen Werden. "St. Sedegen, Dan Ohr’ det Beßder Mnibribaiseintn Heinen Erdäpfels Kels 


2. Aprel 1821. . 
Königliche Strafaebeitshaus » Inſpectlon. 
Köppel. a 





Da. am 18ten d. M, die Verfallzelt für die jmel 


r y r 
‘ 


Aaet AnAbgaben hafıen darauf, die Handlohnbarfeit a ro 


Procent — 244 fr. rpnl. Walburgis. und Michaelisziß 
und bie Steuer von ı 60 fl. Eapital. Die Tare brträgt; 
225 fl.rhul Boſſz⸗ und ſahlungskchi ze Kaufoliebha · 


"ber hadig nich dhher in wirft Bermih amigchräghifiger 
Mr 


ı od Land 
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Berichtäfiätte einzufindem „-ihre-Ungebote zu Protocoll zu 
erfiären-umd zu gewättigen, daß den Meifidietenden dag 
Haus fammt Zubehör salva ratiicaiione der Gläubiger 
nach Vorſchrift der; Epecntiond » Orkuuug zugefchlagen 
werden mie, Schwarzenbach ander Saale, den 15, 
m. 1821: 


"ehngib-Bairiih — Söburgie 
— Lk; Caſſe. 
©. Paſchwitz. 


J nt. 
* 29 u, 3 5 j 
+. Bad Gautanweſen des Heimnich Thaue r von 
Werckstoniy heſtehend in eimenı Rentamts lehenbaren 
Gupe, Beſitz ⸗Ne. 286, wozu ein Haus, Stadel, 
Badofen, circa 4 Tagwerk Garten, 3 Tagwert-Wiefen, 
aı Tagwert Felder, .ı Tagwerf Holy und 2 Tagwerk 
Hertheiltes Gemeinde » Holy gehoͤrig — uud weiches mit 
1005 fl. Steuercapital, ı fl. 15. Erbjinf, dann mit 
der Dandlopubarkein- zn no Protent zum Koͤnigl. Ments 
amie Siadtſie inach belafiet ıft, auch an das Freiherrlich 
von :Önttenbergifche Pfarramt zu Guttenberg 6 fl, 524 
be.: Gefälle, den-toden und lebendigen Zehenten aber 
an Freiheren von Reigenftein zu Fiſchbach reicher „, tapirt 
um Boofl., wird hiermit:dem Verkaufe audgefegt, und 
Hiezu Termin anf: Mitwoch den .ır. April anberaumt. 
Bei“ und gablungsfähige Kaufsliebhaher haben daher 
im benannten Termine , bei dem Hofbauer Adam Mich 
gu Wezelsdorf zu erfcheinen, ihre Anbote zu ‚Protocol zu 
sehen und salva ratiicatione. der. Glaͤubiger den Zufchlag 
an den Mrifbirtenden vu endetigen Biadifieinach , en 


——— ae. i P 
„Rönigliches;tandzerict. NR) 
“Rn nl? Saupbengere‘ lan 


Montag den a6. Mpril d. Is. Vormittags ro Uhr, 
wird ın dm hieſigen Mentamtdlergie eine Duamtırdı 


Waizen, Kor umd Haber, 1820er Furcht unter Vorber . 


hale hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich und meiftdietend 
dertrruft AwozuRaushebyaber ‚eingeladen Imerben, 
— — den 31. Mär; 1821. Wir. 
— Reramts berwe ſung. 
eher  %.6 4 
—ñ — 
WIE ——— kin lands 


hausen 


5— Kenntniß, daß der Johann Nicol 
Sitoͤhr voa Kleinſchloppen und bie ledige Anna Ca⸗ 
tharina Stöhr geborne Reichel in dem heute ges 
richtlich beſtaͤtugten Ehevertrag die in biehger Provinz 
geltende allgemeine Gütergemeinfchaft.big [ur Groͤßjdhrig · 
feit des Braͤutiggus ausge(chloffen haben. Sirenlämtg, 
den 26. Mär, 1821. 
—— Foyer 


— 

Heinzih Thauer zu Weielsdorf hat feine Zahj 

Iungeungermögenbeit ‚angezeigt, In Sole dieſer si 
aeige wird der allgemfine Consurg eräffner, und hie 

balıng der Edisissäge. in der Art feflgefegt, daß zur 
Anmeldung und Nachweiſung der einzelnen Sorbdernngen, 
Montag .der 16, April, zur Verbringung ber Einreben, 
Montag der 30. April, jur Echlußverhandlung, Mon: 
tag der 14. Maid. J. beſtimmt if, „Ale diejenigen, 
welche an diefer Ganımaffe eine zechimäßige Forderung 
jı machen haben, werden hiermit aufgefordert, am den 
anberaumten Ebictstägen jedesmal Vormittags g Ahr in 
dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Köntgl. Lands 
gzerichts um fo gewiſſer in Perſon oder durch genügend 
devollmächtigte Anwälte mit den möthigen Behelfen vers. 
feben, zu erſcheinen, und das Geeignete zu beobachten, 
als Auſſenbleiben am erfier Edicistage, Ausichluß der 
Forderungen von gegenmärtiger Maſſa, das am jtei- 
ten und dritten aber, Ausſchluß der einzelnen Handlung 
jur gefeglichen Folge Yüt. Siadiſteinach, dm 29. ni 
— 
ent 7 igliches Landge t. 
uf", - Lambetger. 


——— mehrerer gegen den Johann Deinzer 
ui: ausgetlagtin Forderungen, wird. ber bemfelben gů · 
„gehphrigg holde Hof. dem onf oatlichen Verkauf ausgefeit. 

Dat ſelz e baſte ht: ) an Beddupen, a) aus einem Wohte 
—— guten EM &) ea 





‚2).:am, unbliücen; e) 4 agtwerf ‚Gtaggärteh ıb) 
Tagwert 2 c) ‚214 Tagwert Felt er, m 
su noch ein a Tagwerl baltendeg malzendes Grundfilc, 


. die Waldleithen genannt, gehört, Gämruche —“ 
vwur deß auf a9 326 Ta 


faun dag Tara 


NE UNE nurfertigien Sielle 


Nfai Ka 


ensinfirument in der 
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jugefehen werden. Es iſt baher Bietungsſtermin auf 
deu 27. April d, J., Vormittags 9 Uhr, feſtgeſetzt, in 
weldem faufs und zahlungefäpige Individuen fich einzu 
finden, und dag Meitere ju gewärtigen haben, Schna 
beiwald, am 23. Mär; 1821. 

Lonigliches Landgericht Pegnitz. 

Naͤgelsbach. 

PIE 
Die unbefannten Glaͤubiger des. vormaligen Gaſt⸗ 
wirihs Johann Michael Baierlein zu Schmeils⸗ 
dorf, welche in dem am 30. December 1819 angeflandenen 
Zermin ihre Forderungen nicht liquidirt Haben, werden 
mit ihren meitern Anfprüchen an den Kaufſchillingsgel · 
dern der Beierleiniſchen Immobilien ausgeſchloßen. 
Schmeilsborf, am 21. Mär; 1821. 
Freihexrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonal Gericht, 





Die ledige Catharina Johanna Gewinner, 
am .22. Mai 1802 gebohren zu Himmeleron, hat mit 
dem Bauersmann Chriftoph Friedrich Pozelm 
Haße lbach gerichtliche Ehevertrage errichtet, in welchen 
wegen ihrer Minderjährigfrit die Sürergemeinfchaft aus ⸗ 
geſchloßen worden iſt, und welches in Gemaͤßheit der 
Zeſetzlichen Vorſchriſten oͤffenilich befannt gemast wird. 


Urtundlich unter des hieſigen Königlichen Landgerichts · 


Innſiegel und Unterſchrift ausgefertigt. Berneck, am 
19. Maͤrz 1821. 
-  Königliches Landgericht Gefrees. 
Se”ensburg. 


— — al 

Zur Huͤlfsvotlſtreckung wegen Erholung bed Rauf 
ſchilings für das vom Ludwig Jacob zu Teuſch⸗ 
nis aus ber Concursmaße des Andreas Eihhorn 
alldort erſtrichene Wohnhaus mit Scheune dortſelbſt 
wird dieſe Grundbeſitzung auf Koſten und Seſaht des 
beſagten Kaͤufers anderweites dem öffentlichem Ver 
faufe ousgefegt. Strichstermin ſtehet auf Montag 
den 16, Bpril 1. 3. Vormittag 9 Uhr au wo⸗ japfung®. 
und beſitz fähige Koufsluftige bei Amt dahlet erſcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protocoll amäufern und ben Hinſchleg 
der Ereeutlons · Ordnung gemäß gewärtigemtönnien, Nord, 
halben, den 15. Märg 1821, — 


— 


RKoeniglich Balet iſche s Fantgöricht Teuſchvit — 
>. ——— Meiſner. Im 


Der Frelherrlich von Auffeefifche Gerichtshold Pe⸗ 
ter Zödelein zu Hochſtall hat ſich für inſolvent er⸗ 
klaͤrtz es wird daher hiermit der Concurs gegen ihn 
eroͤffnet, und die 3 Edictstaͤge auf den 24: April d. Gi 
ad liquidandum, den 24. Mai ad excipiendum, 
den 25. Juni ad eoneludendum, jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche ſowohl befannte als 
uubekaunnte Gläubiger vorgeladen werden. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden haben ju erwarten, daß fie bei Verſaͤumung 
des erſten Termins von der gegenwaͤrtigen Zoͤbele ini⸗ 
ſchen Bermögensmaffe, bei Berfäummmig ber übrigen 
2 Termine aber, mit den fie. treffenden Handlungen auss 
gefchloßen werden. Aufſeeß, ben 24, März; 1821. 

Königlich baleriſch Freiherrlich von Auf⸗ 
feegifches Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Kun. : 

Huf den nomine fisei geſtellten Antrag des Königs 
fihen Oberzollamts Nordhalhen wird der Fuhrmann 
Aohann Hofmann aus Eger wegen nicht bemirkter 
Ablage des vom Königlichen Beizollamt Lichtenberg uns 
term 29. Februar 1820 erhaltenen und bei der Königlis 
chen Zollſtation Selb abjug-benden Durchgangs » Zoll⸗ 
fdyein Lit, A, Fol. 31. Nr. 187 über 4 Körbe Porcel⸗ 
fain, 75 Pfund hiemit oͤffentlich nach $. 60. der Falle 
Drdnung vom 22. Juli 1819 zu feines Berantwortung 
vorgeladen; derſelde Hat fich Daher zu dem Ende in dem 
auf den 73. April c. Vormittags 10 Uhe angefegten 
Termin vor unterzeichnetem Königlichen Landgerichte zu 
fielen, oder zu gewärtigen, Daß gegen ihn im coniy- 
maciam verfahren, und nach °$. :57. gedachter Zoll⸗ 
Drönung erfannt werden wird. Naila, den 26. März 
1821. 

Rönigliches Landgericht. 
* Bbrsehr Cibil Adjunct. 
ar in abs.l.D, ı 
wi. iu 1% — — 5 
sr eher das Vermoͤgen des Landesabweſenden, auf er⸗ 
laſſene Evicraladung nicht erſchienenen, Jo ſe ph Ber 
thold von. Schoͤnlirch, iſt der Uniderſal-Concurs 


rechtekraͤftig erkannt, weswegen die Edictalien auf fols 


„gende Art beſtimmt werdens I. zur Meldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderuugen IR: der 26, Aprilid. Je, U. 
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zur Worbringung: ber Einzeden,der 24. Mal, Ul. zum 


Schlußverfahren, der 28. Juni, und zwar vom diefem ' 


Sag bie den 21. Juli ingl., zur Res und vom 12. 
ut bis 25. inc. zug Duplik, jederzeit früh 8 Uhr, im 
Schioſſe Schoͤnkirch feltgefegt,, Wer an erwähnten 
Berthold Fordirungen machen zu fünnen glaubt, hat 
„am den Edictstägen bei Vermeidung der gefeglichen Nach⸗ 
tfeile mittels oder unmittelbar zu erfheinen. Zugleich 

‚wird am ıfen © Fdictötage jur Feſtſtellung der Activmaſſe 
über. den RKuͤchiaß des Wolfgang Berthold, des 
- Baterd , gleichfaus in Schönfich, Berhandlung gepflo, 
gen, wes wegen alle jene, welche an diefe Verlaſſenſchaft 
etwag prätendiren, fi bei Strafe der Präckufion eben⸗ 
fols, zu melden haben. Schoͤnkirch, am 24. Mäy 
1821. 

— 1 — im a 
’ 5 Weiß. 





Rehau, den T. Februar 1g2r. 
Kur Berichtigung des Beſitztitels hinfichtlich folgender 
von den Mebgermeifter Johann „Hertel dabier bifigender 


- Meatitäten,' aldi a): des Wohuhaufes mir Stallung, Ocheuer, 


Schupfen, Hofraithh und Schorgaͤrtlein, Steuer ⸗ Befigs 
Nummer 1722, b) 25 Togwerk Feld im Draifendörfers 
weg, Steuerbefis- Nummer 1725, c) 1$ Tagwerk Feld 
beim Gericht, Steuerbefiß Nummer 1797, d) 24 Taaivert 
Miefen, der fogenannte Mühirangen, Sieuerbeſitz⸗ Mum⸗ 
mer 1730; werden biemit alle unbekannte Real: Prärens 
denten vorgeladen, ihre Anfpräcde Binnen 3 Monathen, und 


jwar Ihnaftens auf, kommenden Freirag den 1. Juni 1828 , 
Vormittags q Uhr hierorts anzubringen, und geltend zu mas , 


den, als außerdem die Ausbleibenden mit ıhten etwanigen 
Rent» Anfprücen auf diefe Realitäten wuͤrden praͤcludirt, 
und ihnen deshaib ein ewiges Stillſchweigen würde auferiegt 
"ırben. 
Königliches Landgericht Nehau. 
Stier, Landrichter. 


Stechbrief. 


Der Tagloͤhner Andreas Friedmann aus Red⸗ 


witz, dieſſeitigen Landgerichts gebürtig, Bat ſich von 
bier heimlich entferne und dem Korbhändier Georg 
Deuſtel von daher eine Quantität Körbe von verſchie⸗ 
deuer Gattung derunticnet, Deren Werth auf 46 R au. 
gegeben mird. 
Volijeibeboͤrden merd.n Daher erſucht, auf dieſen Erfed- 
mann, defien Perfon und Kleidung unten naͤhet bes 


ſchrieben iſt, Etallung zu Halten, Ihn im Betretunge⸗ 
falle zu arretiren und unter Wiederenftattung ber allen⸗ 
fallfigen deshalb vernrfachten Koften und baaren Aus—⸗ 
lagen zur weitern Unterfuchung anhero einliefern zwlaffen. 
Lichtenfels, den 15. Märk 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell. 
| Derfonalbefhreibung. 

Andreas Friedmann ifl 29 Jahre alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, hat ein volles Geficht, ſchwarze Haare, 
hohe Stirne, ſchwarze Angenbraunen, blame Augen, 
ſchwarzbranuen Badenbart, trug bei feiner Entwelchung 


eine dunkelgraue Jacke von Tuch, ein ſchwarz ſeldencs 


Halstud mit rothen Streifen, eine Welle von baum: 
wollenem Zeug mit rorh und blauen Streifen, ein paar 
furze mangerfterne Hoſen mit weißen erbabenen Knzpien, 


auch biemweilen ein paar Beinflever, die von Zwillich mit 
ſchmalen Streifen; ferner ein paar lange Stiefel von 


Kalblever , eine Kappe mit ſchwarzem Schiem von grüs 
nem Mancheſter und mit einer goldnen Borde. 





Bel dem auf den sten laufenden Monats zum öff: ne 
lichen Berkaufe des dem Maurergefel Johann Adam 
tauterbach zu Gelderonach zuſte henden Wohnhauſes 
und Gemeindetheiles anberaumt geweſenen Termin wurde 
nur ein Auigebot zu 345 fl. gelegt, welches der 2te 
Sypothrfargläubiger nicht: genehmigte. Auf feinen Ans 
trag mird hiemit weiterer Bietungstermin auf Donnere 
flag den 26. April laufenden Jahrs anberaumt, an welchem 
Kaufsliebhaber dahier bei Amt ſich einzufinden, ihre An⸗ 


gebote zu Protocol amzuänfern, und den Zuſchlag nach 


der geſetzlichen Vorſchrift zu gewärtigen haben, Verneck, 
am 22. Maͤr 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht Sefrees. 
Sensburg. 





Da bie gerichtliche Schuld / und Pfand, Verfchreis 


tung de dato Natla ten 25. Mär; 1811, vermöge 


teldher der Bauer Johann Mifol Sänterhauf 
dom Rodesgrün eim Kapital von 350 fl. fränff, zur Kur 


ratel Maſſe der Elifaberba Wundertich m Jo⸗ 
Ale in: und aus laͤndiſche Jupkiz s und 


big ſchaldete, deshalb zur Loͤſchung bei dem Hypoctheken⸗ 
buch nicht vorgelegt werben kann, weil folde von dem 
sormaligen Königlichen Giadigericht Hof an dag vormg · 
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lige Königliche Juſtiz-Amt Nails, Behüfs einer Aban⸗ 
derung überjendet worden ſeyn fol, allein wicht vorzufin, 
den ift, ſo werden alle diejenigen, welche an diefem In 
Arumente als Cigenthlmer, Cefoharit, Pfand, coer 
fonftige Briefs Junbaber Anſpruch ju machen Haben, 
biedurch vorgeladen, fich deshalb binnen vier Wochen 
und laͤngſtens in dem auf den 16. April ec. Vormittags 
8 Uhr angefegten Termin bei dein unterzeichneten "Königs, 
lichen Laudgericht mit ihren allenfallfigen Anıpriiben zu 
melden, ober zu gewärtigen, daß ihnen deshalb ein eis 
ges Stillſchweigen auferlegt und dag Hyporkrfen: Do 
cument felbft amortifiet koerden fol. Naila, ven 3. 
Mär; 1821. | 
Königlihes Landgericht, - 
Nürmberger. 


Zu Folge hoͤchſten Auftrages Koͤnigl. Regierung, Kamı 
Mer der Finanſen, wird die wfte Abtheilung vom Jagd⸗ 
Meviere Ysling am 16ten f. Mes, April, fruͤh um 10 


Use, im dem Gefchäftssimmer des Koͤnigl. Nentamts 


Weis main der Tebenslänglihen Verpachtung ausgefiget. 
Dies den Liebhabern zur Lennmiß, mit dem Beinerfen, 
daß die Bedingniſſe, fo wie die Gränzbefchreibuhgen 
am obigen Licitationstage belaunt gemacht erden, 
Stadtſteinach, den 18. Maͤrz 1821. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Rattinger. 


Der vormalige Schultheiß Thomas. Seebald 
zu Nankendorf hat. fein Vermoͤgen an- feine Gläubiger 
abgetreten; und auf Borladung derfelben zu einer güte 
lien Uebereinfunft, fo wie auf den gerichtlichen Vers 
fauf ſelnes Beſitzthums angetragen. Es werden Daber 
1. fämmtliche befannse und unbelannte Glaͤnbiger deffels 
ben ad liquidandum et producendum, fo wie zum 
Verſuch der Gäte auf Donnerffag den 26. April 


d. J. Vormittag d'g LEBE unter dem ei Fi 
der vorgeladen/ daß die Nichterſcheinenden Arie Ahrch 
Auſpruchen ausgeſchloſſen werden. In Ermanglung is 
ner goͤtlichen Ueberentunft witd ad excipiendum "Tage 
fahrt auf Mittwo chen den 30 Maid. J.fruh 


‚9 Uhr und jur Schlußserhandhmg auf Mittwr, 
"Ken den 27. Juni d. % frühe 9 Uhr unter 


ee: anbrraumt, dab die an dieſen H&- 
A Termitien dahier nicht erfeheinenden Glaubſget mit 
Den fie treffenden Handlungen ausgeſchlo ſfen meiden. U. 
Das Soldengut, By neun wahhende Grundſtoͤcke und 
©) dag Mobtliare des Thomas Seebald zum öffent 
lidjen VBerfauf ausgefeht, und Dermin bien auf 


Montag den Mai FIN 


Uhr im Ort Nanfendgrf beſt mut, mozır Katıfss 
tebhabır eingeladen werden, die Bedingrife nach g e⸗ 
ſcheheuer Ausweiſung Über Beſitz- und Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit vernehmen, und den Hinſchlag mit Vorbehalt der 
Creditorſchaft gewärtigrn Föhhen. Die Objecte felbft zeigt 
der Gemeindevorftcher Andreas Sechald zu Nankenderf 
auf Verlangen vor, und die Beſchreibung und Abgaben 
der Grundſtuücke werden dor dem Vorſtriche bekannt ger 
macht. Weiher, im Ahornihalyiait 15. Mery'ng2F. 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Patrimoniaigericht 
I. Claſſe. 
Sennfelder. 





Vom Koͤniglichen Landgericht Kronach. 

Das aus der Johann Schubertlſchen Gantı 
maſſa zu Neuenba von Barbara Renkin erfaufte 
Haug wird wegen nicht bezahlten Kaufſchilling wiederholt 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu auf 
den 20. April-l. J. Termin beſtinmt. - Kronach, dem 
19. Mär; 1821. j 


Deſch. 


Nicht Amtliche Artitern 
—re —— — 


20o0 fl. find auf erſte Hppothet zu verleihen, und 
Können ſtuͤndlich erhoben werben. Wo? «erfährt man 
in der Biegelgaffe E. N. 216 eine Treppe hoch. 





Das Spednerifche Gutlein {u St. Georhen / an 
der Allee liegend, iſt auf kichtmeß, oder 2. debruar 1822, 


auf anderwelte drei Jahre zu verpächten, ju welcher 
Zeit ſich der Jegige Pacht endiger. Pachtltebhäber föns 


„nem die Vedingniffe Hei dem Herrn Kaufmann Leirner 
in Batteuth erfahren, uud ihre Gebote daſelbſt abgeben, 


Sifpofgrün, den 2, April 1821, 
Johann Heinrich Speckner, 
Koͤniglich Baieriſcher Foͤrſter. 
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F ‚Königlich Baierifhes pridilegirtes 


— Blatt 


für den DberzMainz Steht, a —* 


Sonnabend .Nio.- 45 Bareuth/ den 7. April 1821. 


Way A Ye Te r\ 


Amtliche Artitfet, 


— — — 











—rr — —— 
——— — 


F Mr, Baireuth, den 31. März 18a. ı 
— a N Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die and den vorgelegten Tabellen über die im Baufe eines jeden Quartals behandelten Bettler und Land ſtrei⸗ 
her erfigpeliche geoße Zahl derſelben überhaupt, und der darunter sefindlicen Ausländer insbefondere fühıt zur 
Bolgerung,, daß Die Über das Vettel und Vagantenweſen, fo wie über den Gebram Der Zwangsarbeits Häuter bes 
ſtehenden Berordanngen nicht allenthalben mit der erforderlichen Strenge volljogen, und dab namentlich die ausläns 
Difchen Bettler und Landftreicher an den Gränzen des Neichs nicht überall nad) den beftependen Vorſchriuften behan · 
delt und zuruͤckgewieſen werden, 

Zu Folge einer allerhoͤchſten Beſtlmmung vom ı8ten d. ME. werden daher ſammillche Policch: Behbrden, ind: 
befondere die Gränz: Behörden und Bendarmerie- Mannfhaft wiederholt angewieſen, Die über das Pertels und - 
Bagantentefen und die Zwangs Arbeits» Häußer beſtehenden Verordnungen und Darüber erlaffenen Jaftruction:n auf 
Das ſtrengſte und genaueſte zu volziehen, und der unterfertigten Königlichen Stelle keine Veranlaffung zu geben, ges 
ange Äöigungen mit ernften uhndungen einſchreiten zu muͤſſen. 


Koͤnigliche Regierung des Ober » Dainfreifes,' Kammer des Innern, 
X ⸗ Freiherr von Welden. 
* v. Lochnet, 

Un die Police: Behörden des Dbermainfrifes, 


Seuler arid Landfreicher betr, — 





“\ n Balrench, den 8. April A 
4 ” Sm * Seiner Maje ſat bes Königs. 


Nachdem die yon den Ehefrauen der Sulrgfehafte pflichtigen Beamten vorſchriftsmaͤßig aus uſtellenden Verzicht; 
Briefe ausfchliefiend jur Sicherung des Koͤnigl. Aepars von fremden Ynfprüchen auf die Kauttonen angeordnet wor« 
den find, es fih alfo in joldh-n Faͤllen nicht um das Intereſſe eines Privasen, fondern um ein öffentliches Intereſſe 
Handelt uad Sr, Rönigl Maj-ftät,ven Beamten, in Auftechtmachnng ihrer Buͤrgſchaften gerne jede ıhunliche Erleichtes 
rung gewähren; fo ıft Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript des Koͤngl. Staats Minifteriums der Finnen vom 27. v. 
Mid. nad Analoaie der %.8.99 und 100 ber proviforifchen. Tag Drpnung vom 8. Ditober DELO geſtattet waroeh, 
Daß von jenen Verjichts Driefen Feine Tagen erhoben werben, 


Dagegen find bie —* Stempel⸗Gebuͤhren jebedmal zu entrichten, . 
Hienach baben ſich die Koͤnigl. Kreis» und Stabtgerichte, dann Landgerichte zu achten. 
un. Regierung des Obermainfreifed, Spur ber Bm 
we Breif von chen, 7 
? bi j v. Vomhard Ditector, 
An die Koͤnlgl. Kreis / und —*— er: a 

dann Landgerichte des Obermainkreifg,. , >  . i 
Das Amits / Duͤrgſchaſte⸗ Weſen betr. 


— —— 

J — Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern 
Drurch die auerhoͤchſte Verordnung vom 13. Jenner 1818 (Allg. Int.» Blatt som Jahre 1818, il U, 
Selte 93) find die Gantgerichte angewieſen, in allen Faͤllen, mo aͤrarialiſche Ruͤckſtaͤnde vermurhet werden, von 
dem ausgefprochenen Gant, umd ben angefehten Edictd s Tagen bie einfchlägigen Koͤnigl. Kentämter, wie es in ber 
allerhöchften Verordnung vom 7. November ıgır (Reg.⸗Bl. 1811, Sid LXXII.) hinſichtlich der Stiftungen 
vorgefchrieben wurde, durch Schreiben oder Eircular » Patente und zwar fo zeitig in Kenntniß zu fegen, daß die Koͤ⸗ 
wiglichen Rentämter zur Bewahrung des landesherrlichen Intereſſe bie geeigneten Vorkehrungen treffen koͤnnen. 

Da biefe allerhoͤchſte Worfchrift nach Inhalt eines von der, Königl. Regierung ded Ober: Mainfreifes erlaffenen, 
vorgeſtern hier eingelangtem Schreibens nicht immer beachtet wird, fo werden auf dem Untrag gebachter Koöͤniglicher 
Reglerung bie fämmtlichen Koͤnigl. Kreis. und Stadtgerichte, Land « und Merrfchaftdgerichte, dann Patrimonialge⸗ 
-zichte I, Claffe des Ober » Mainfreifes zur gemaueften Befolgung der gedachten all erhoͤchſten Verorditung vom 13. 


Sept - 


WEL EEE 





mi. — 


Jenner 1818 biermit yon bem unterfertigten Königl, Appellationsgerichte angewieſen. 


Waͤrz 1821, 


— CO 

Bekanntmachung gefohlener Sacher, 

Folgende Gegenflände find entwendet worden 
am 25, März aus dem, Haube €. 8.116 vor dem 

Culmbacher / Thor, 
zwei Aufhalt⸗ Ketten mit deu daran befindlichen leder⸗ 
nen Rlemen. 

Jedermann wird vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde 
gewarnt, und im Entdeckungs Falle zur Anzeige aufge 
fordert, Baireuth, am 2. April 1821, 2 
Der Magiſtrat der Kreis ı Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Saghobernh. 
Batreuch, er 1. nin 1821. 
Ton dem 


| Königlich Baterifchen Kreid-nnd er . 
gericht Baireurb 


wird hiermit bekannt: gemacht y :baß das der ie 





Bamberg, den 16. 


Königliches Appellafionds Gericht des Ober» Mainfreifeß, + 
EI. Graf v. Lamberg, Prifident, J— 


Winkler. 
2— 

Margaretha Keller dahler Zugehörige, in dem 
neuen Weg gelegene und mit E. N. 531 bejeichnete 
Wohnhaus nebft = Holzichlichten und 2 an daſſelbe ſtoßen⸗ 
be Gärtlein dem Sffentlichen Verkaufe anderweit auggefegt 
worden iſt. 

Zu dem, auf. Donnerftag 
Ken ıoten fünftigen Monate, Bormittags ı 10 Ude 

vor dem Commiffarid, Kreis» und Stadtgerichis « Aeceſ⸗ 
— filtern Maner anberaumten Termin werben befipfdpige _ 
Kaufliebhaber mit dem, Bemerken geladen, daß dies 
Wohnhaus nebft Bubehdrumgen auf 824 fl. rhl. taxirt 


worden ift, das aufgenommene Schaͤtzunggpt ototol in 
der Regiſtratur eingefehen werben kam, der Zuſchlag 


aber nach der Erecurionss Ordnung at dem Melſtbieten· 
h erfolgen fol, i 
m . Der Königliche ‚Kreis, und Stadigerichis Director“ 
Schtwe ijzer. 
Aa 


Ih 4 
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ve N nt Par ur Te ——4 


artnet 
| Boaireuth, den 22. März ıgar. 


un : en dem _ 
s Kdaiglich 





V — 
‚Baierifigen Kreis und 
Starrgericht Bailreuth | 

wird in Baden der Commerzienrath Schmidiſchen 
Relicten dahier, gegen den abmefenden Hollaͤndiſchen 
Werbhänptmann Johann Gerhard von Billing 
zu Tiabelshofen, wegen Forderung, im Folge des 
rechtstraͤftig gewordenen Erfenntniffes vom 3. Nobem 
ber 1819 auf keueriichen Antrag der Kläger die als 


auftpfand gegebene Kammeraſſecuration über 3200 fl.” 
nf, dd. Baireuth, den 14. Mär 1785 hiemit  . 


dem öffentlichen Verkaufe auegeſtellt, und hlezu Termiu 
auf Mittwoch den 2. Maid, J., Vormittags zo Uhr, 
anberaumt, in dem Kaufsliebhaber bei dem Königl. 
Kreis» uni Stadtgericht, vor dem Eommiffario, Kreiss 
und Stadtgerichte roth Jann;.in Perfon oder durch hin⸗ 
laͤnglich bevolmädigte Anmälre erfheinen, ihre Ger 
- Bote zu PrötecoQ geben, und fodaun Das Weitere im 
rechtlicher Otdnung gewaͤrtigen fünnen, 
Der Königliche Kreis⸗- und Stadtgerichts / Director 
Schweijer. 


Degel. 





Da die Activmaſſe des Zieglermeiſters Johann 
Conrad Bechert zu St, Johannis zur Bezahlung 
aler Schulden nicht hinreicht, fo wird über das Ber, 
mögen deffelden der Univerfal» Eoncurs hiermit eröffnet, 
und der erſte Edictẽetag zur Liquidation der Forderungen 
auf den 30. April c. Vormittags 8 Uhr angeſetzt. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger des gedachten 


Aohann Conrad Bechert hiemit angewieſen, ſich 


in dem beſtimmten Termin vor dem hieſigen Koͤniglichen 
kandgerichte entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich 
bevolmächtigte Anwaͤlte einzufinden, ihre Forderungen 

efimme. ju Protocoll anzuzeigen, Die Über die Richtige 
Ät und Das etwaige Boriugsrecht derfelben IPHänden 
habenden Beweismittel anzugeben und die fämmtlichen 
Urkunden, auf welche die Forderungen fi gründen, 
ſowohl in Original, als in vollftändigen und gerrenen 
Abſchriften mie zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche 
in diefem Termin ihre Korderungen nicht anjelgen, wer⸗ 
Den damit von der Maffe aus geſchloſſen, fo mir Diejenis 
gen, welde die Beweismittel über Die Richtigkeit oder 


% 


das verlangte Vorzugsrecht nicht angeben, wide weiter 
damit gehört werden follen. Für den Fall, daß in dig 
fem Termin unter den Gläubigern feine goͤtliche Ver⸗ 
einigung. wegen Vertheilung der Maffe erzielt werben 
foßte, wird hiermit der zweite Edictstag auf den 2. Jull 
© Vormittags 8 Uhr zur Vorbringung der fämmelichen 
Einseden gegen die Richtigkeit der liquidirten Forderungen 
und gegen Die vrrlanugten Votzugsrechte, bei Vermeidung 


des Msſchluſſes, umd der dritte Edictstag auf den 6, 


Auguſt e. Vormittags 8 Uhr zur fhläßficen Verhand⸗ 
hung der Sache anberaumt. Co geſchehen Balscuthy 
am.22. Februar 1821. 
| Königlich Baleriſches Landgericht, 
Meyer. 





Donnerflag den ı2ten d. Mte., Vormittags Te 
Uhr, wird in der hiefigen KStrafanſtalt eine Parthie 
Roggenkleie salva ratificatione der Königf, Regierung, 
dann eine Quantität Abtrittduͤnger gegen ſogleich baare 
Zahlung an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufs—⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden, Et. Georgen: den 
2. April 1821. j 

Königliche Strafarbeitehaug » Infpection, 

Reodpel. 





Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Unterthan Johann Georg Weigel zu 
Sunfendorf und deffen jegige Ehefrau, Barbara 
geborne Bauer von Groswaigelreuth, nach dem ger 
richtlichen Ehevertrag vom 13. Februar d. J., die Gü⸗ 
tergemeinichaft unter fi ausgefchloffen haben, Schna⸗ 
belmald, den 24. Mär; 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 


Am 13. April d. Is. werden bei dem unterzeichneten 
Königlichen Mentamte.2 Schäffel 4 Metzen Wait, 76 
Cchäffel Dinkel, 70 Schäffel Korn, 120 Schaͤffel Ha⸗ 
ber, 182007 Frucht, daran 29 Echäffel Haber von dem 
Ernd e-Jahr 18:9, ſaͤmmtlich von guter Qualität Öfs 
fentlich mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verftrichen, 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. Neunfirgen, 
am 30. Mär, 1821. 

Königliches Rentamt Graͤfenberg. 
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Wegen eined aufgefündigten Schuldcapitals follen 
wach, vorhergegangener fhlüffigen Verhandlung bie dem 
Schuhmacher Johann Georg Linnk Im Neuvorf 
gufändigen, Graͤflich Glechiſch Ichenbaren daſe bſt gelege⸗ 
wen Immobilien, beſtehend im einem halden Goͤtlein, 
das Schwarzengulilein, auf 975 fl. fränf., in. einem ‚berg, 
das Herbftengürlein, auf 300 fl. frk.; in einem, ag⸗ 
werk Feld, der Heimbuͤhl, auf 100 fl, ‚und F Tags 
werk dergl., zwiſchen dem Rainen genannt, auf, 50 
feh, taxirt, öffentlich detkauft werden. Si ungetermil 
Kehet bei dem unter ſchriebenen VPatrimonialgerichte auf 
den 27. April am, Im welchem ſich befig’ und ahlungs⸗ 


faͤhige Kaufslichhaber einfinden, die auf ven beſchriebe⸗ 


sen. Grunddbarkeiten radicirten Laſten mie den uͤbrigen 
Kanfsbedingungen erfahren koͤnnen, der Meiſtbietende 
aber den: Hinſchlag nach Vorſchrift der Extcutions ⸗Ord⸗ 
nung zu erwarten har. Buchau, anı 19: Mär 182 1. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonlalgericht. 
Voffmann. 





Sas unterfertigte Reutamt verkauft am 12. 1. M. 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Regierungs Genehmigung 


25 Scheffel Waiz, 150 Scheffel Korn, 200 Scheſſel 


Haber, eine unbedeutende Quantitaͤt Gerſte, eine unbe⸗ 
deutende Quantitaͤt Haidel und eine unbedeutende Qua 
titaͤt Hanftoͤrner, alles 1820er Frucht. Dies zur oͤſſent⸗ 
lichen Kenntniß ver Strichliebhaber. 
den 3. April 1821. 
Königlich; Bateriſche e Rentamt. 
Schumm. 





Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers werden folk 


gende, dem Töpfermeiftee Johann Balthafer 


Döpler zu Markefnorgaft zugehdrige, Immobillen: 


'7) ein zweigaͤdiges Wohnhaus, mit Töpferbrenn- Ofen 
End Schorgaͤrtlein. 2) Ziegelhätte mie Brennofen und 
Schupfe; 3) ein Feld, am Haufe, zu + Jauchert 13 
[Mu den, 10 Schuhe; onerirt mit ı fl. 36. fr fef. 
Erbzins zar Parrei Marfefhorgat und Hoor fl. Steuer⸗ 
capital, gefhägr auf 560 fl. rhl: äffentlich derfauft Die 
tungstermin iff auf den 28. April Vormittags Lo Uhr 
enberaumt; an welchem fich Kaufelichhaber im Doͤh ler⸗ 
fHen Wohnhaus zn Marktſchorgaſt einfinden, ihre Auf⸗ 


ehangetermin 


Ebermannfadr, j 


gehbote ju Protocol anäußern, und den Hinſchlag nach dee 


Exrecutions Oidnung gewaͤrtigen fünnen. Zugleich werden 
die unbefannten Gläubiger, melde Realanfpräde an bes 
fagte Immobilien machen ju fonnen glauben, biemit aufs 
gefordert, ſolche bis ju beſagtem Termin, und laͤngſtens 
an demſelben, der Gerichts. Ordnung gemäß zu liquidl 
zen, widrigenfalld fie aus dem Erlös ihre Tefriedigung 
nicht erhalten. Bernd, am 3ı. Drätj 1821. 


mine RKoͤnigliches Landgericht Geſrecs. 
ea zu Sensbug, * 


wall ji“ 


— — id 


© Oegen Johann Dörfler zu Kettern find fo viele 
Paſſtven ringeflagt, daß eine Schuldenliquidation zur Bes 
geÄndung der in Autrag gebrachten gütlichen Ausgleich, 
ung nochtwendig wird, Diefeii zufolge werden ſaͤmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger deſſelben aufgefodert, 
ihre Foderungen auf Montag den 30. April 1. J. hier. 
orts unter Vorlage aller Beweismittel zu liquidiren, mit 
benz Bemerken, daß im ale eines Confurfeg. diefer Ter⸗ 
min al& erſter Edilstag angefehen werden und gegen die 
Ausbleibenden mit Prächufion verfahren werden wird. 


Forchheim, den 20. Mär; 1821. 


Koͤniglicht s Landgericht, 
Badum. 





Die auswaͤrtigen, zum unterzeichneten Nentamte 
ſteuerpflichtigen Individuen werden hir mit aufge fordert, die 
mit 15. April d. J verfolle nen Steuern um fo gewiſſer 
NE termino zu entrichten, als anſonſten Ztwangsverfile 
gungen eingeeten muͤſſen. Ep geſchehen Gäsweinfeim, 
am 5, April 1921. 2 
Koͤnigliches Kentamt Portenfiein, 
Hoff mann. 





Aus bewegrnden Urſachen werden bie nach dem 


„Andeerbien Tode des Johann Hopfenmäler zu 


Wu dendorf vom. Königlichen Aerar heimgefallene Kanye 


‚Set mannfchenbare Gruntflüce, als a) 4 Tagwerk Wiefe 


Sei ES chammendorf b) 25 Tagwerk Held am Werfmainer 
ge umd e) 4 Tagwert Feld, Die Thalleite wie derhol⸗ 


RE mal in Allodial Eigenichafr jun öffentlichen Verkaufe 


ausge ſetzt, im welcher Abſicht Miltwoch der 18te dieſes 
Monats zur wirklichen Verſieigerung hjermir anberaumt 


wird ; Kaufollebhaber konnen daher am dem oben beftımmı 
ten Tage in dem Geſchaͤfts Lokal des hiefigen Königlichen 
Rentamts erſche inen und dag weitere verue hmen. Weis⸗ 
main, ben 1. April 1821, j 
Kanigliches Rentamt, 
Meigend, - 





4 
Das dem Kilien Schufter zu Reuth gehörige 
Srundſtuͤck, 4 Yaumfeld im breitem Lohe wird dem Bere 
kaufe auggefcgt, und hiezu Montag der 30. April Vor - 
wittage ro Uhr anberaumt, am melddens Kauflie bhaber bei 
. dem Lauidgerichte zu erſcheinen, und den Hinfchlag noch 
Borfcrift der Execution zie erwarten haben, Force 
Heim; den 50. Märf ıgar. 
ar Königliches dandgericht. 
Badum. 


Nachſtehre nde Immobilien des Bauern Peter 387 
belein zu Hochſtall, nemlicht 1 Esldenguth wit Hauß, 
Stadeh, Garten, Hofralth, wozu nebſt Gemeindrecht 74 
Tagwerk Feld, 2 Tagwerk Holz gehört, dann 94 Tagw. 
walzende Stuͤcke in Hochſtaller Flur, ſollen meiſthiethend 
verfauft werden, und wird hiermit Termin zum oͤffert⸗ 
Allichen Verſtrich auf kommenden 17. April Anberaumt. 
Au dieſem Tag haben ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebtaber Vormittag 10 Uhr por hieſige m Patrimo⸗ 
nialgericht dabier in Tuffſes, einzufinden, ihre Angebote 
Br Protocoll zugeben, und den Hinſchlag ber Immobilien, 
deren Tax und Laſten in der Regiſtratur auf Verlangen 
dor gelegt wird, wach Vorſchrift der Koͤniglichen Eperutis 
one Orxdnung zu gewaͤrtigen. Auffſees, den 24..Märg 
»B28: R 

Königlich Baieriſches Freiherrhich vom Auſſee ſiſches 
. Yarsimonial» Gericht 1. Claße. 
Knab. 








Bor Koͤnigl. Landgerichtswegen iſt auf ben Autrag 
mehrerer Gläubiger der Witiwe Eva Margaret ha 
Römer und ihrer Kinder von Tiefengrun, über das 
Vermoͤgen berfelben der Univerfal: Eoneurs mir ihr 
wad ihrer naͤchſten Verwandten Zufriedenheit beſchloſſen 
worden. ° Es werben daher alle und jede Bekannte und 
ambetannte Gläubiger der: Johenn Adam Köme 
sifchen Relicten zur Liquidation ihrer Forderungen 


anmit zur Kenntniß gebracht wird. 
. April 1821. 
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umd rechtlichen Ausführung der Liquibltat und Ploririg 
hierdurch Sffentlich vorgeladen, Zu dieſem Ende wird 
Termin anf den ar. Bprü c. Vormittags 9 Uhr vor alle 
hieſigem Landgericht anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche 
Bläudiger in Perfon, oder durch gehoͤrig Informirte und 
legirimirte Anmälte zu erſcheinen, ihre Forderungen bei 
Gerafe des Ausſchluſſes anzuzeigen, ſaͤmmtliche Urlunden 
pr produciren, beglaubte Abſchriften davon zu den Acten 
pi geben ıhd 'die ſouſtigen Beweismittel mir dem alen⸗ 
fallfigen Vor ſugsrecht auszuführen haben. Bur Anbrigs 
gung der dagrgem late findenden Cinteden wird Termin 
auf den 29, Mat l. Ir Vormittags 9 Uhs und zum 
Deſchluſſe der Verhandlungen Tagsfaper auf, den 27= 
Juni d. J. Vexrmittags 9 Ahr anberaumr.. Alle diejenis 
gen Gläubiger, welche fi I atem und zten Edictdtage 
wicht melden, werden mit ben fie treffenden Handlungen 
ausgefhfoffen nerdem, "Zugleich werden diejenige, wel⸗ 
che dor den Geine ind ſchuidnern Geld, Effertem oder Briefs 
ſchaften im Händer Haben, aufgefordert, denſelben da⸗ 
von bei Vermeidung der nochmaligen Zahlung imd ber 
Übrigen gefeglichen Rechtsnach: heile nicht das mindefle zw 
verabreiche.r, vlelmehr dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte davon treufich Anzeige zu machen -ımb die 
Gelder, oder Sachen in das gerichtliche Depofitorime 
abzutiefern- Hof, amı7. Mär ı82r. > 
Königliches Landgericht, 
"Engelhardt. 





Bel dem bieflg Königlichen Nentamte werben Diene 
Rays den rrtem diefes Monats’ Vormittagd'rı' Uhr ge- 
gen 36 Scheffel Mair und 100 Scheffel Korn, rgiöet, 
Früchte, und guter Qualität am die Meiſtbiethenden sulva 
ratificätiome oͤffenthch verfauft; welches den Liebhabern 
Speins hart, dew 


Koͤnigliches Rentamt Eſchenbach. 
Hemickels Königlicher Rentbeamter. 


‘ 
4 





Am Freytag dem 27. April eure; werden ‚in der 
Wohnung des dahier gewefenen Gaͤrtners Gpttlich 
&töhr die, zw deſſen Nachlaß: gehörigen Mobilien, 
damı eine Flinte, Schroot⸗Stutz und eine filberne Taſchen⸗ 
uhr von Vormittags: 8 Uhr an dffımlih an den. Meiſte 
dietenden gegen baare Bezahlung verſteigertz welches die 


' 
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mit Sefannt hemmocht wird. Munfüber; am 15. Märı 


21 
agduiglich Baieriſches Landgericht alda. 
Larner. 





Von en — Königlichen Fantgeridle u 


wird hierdurch befannt gemacht, daß der Blaßermeifter 
Johann Conrad Troͤger von hier, und bie Iedige 
Margaretha Eatharina Trendet dahler, in 
dem Heute mit einander gerichtlich abgeſchloſſe nen Ehe⸗ 
vertrag die Guͤter geme inſchaft ausge ſchloſſen haben; Cuſm · 
bach, den 14. Februar 1821. — * 
— Koͤnigliches Landgericht. 

en, Gareis,. 





Da am zsten d. M. die Verfallzeit für die. gmel 
letzten Ziele an der Dominicalſteuer pro a8F7 einiritt, 
fojmwerden ſaͤmmtliche Dominicaliſten, welche hieher 
Dominicalfteuer zu entrichten haben, aufgefordert, 
folche zur Verfallzeit, nebſt der doppelten Familienſteuer 
Davon fo beſtimmter anher einzufenden, als fie es ſich auſſer⸗ 
Dem ſelbſt zuzuſchrelben haben, wenn zu deren Abholung 
eigene Bothen auf ihre Koſten abgeſchickt werden, Eber⸗/ 
mannſtadt, den 3. April 1821. 

Koͤnigliches Reutamt. 

Schumm. 


BHeinrich Thauer zu Wejelsdorf hat feine Baby 
lungsunvermoͤgenheit angezeigt. Im Folge biefer Uns 
geige wird der allgemeine Concurs eröffnet, und bie Abs 
haltung ‚der Edictstaͤge in ber Art feflgefegt, baf zur 
Aumeldung und Nachweiſung der einzelnen Horbernugen, 
Montag der 16. April, zur Verbringung ber Einreben, 
Montag der 30, Aprıl, jur Schlußverhandlung, Mons 
tag der 14. Maid. J. beſtimmt iſt. 
welche an dieſer Ganımaffe eine rechtmaͤßige Forderung 
zu machen heben, werben hiermit aufgefordert, an den 
anberaumten Edictstaͤgen jedesmal Vormittags 9 Ahr in 
dem Gefhäftszimmer des unterzeichneten Königl, kand 
gericht® um fo gewiſſer im Perſon oder durch genuͤge nd 
bebollmaͤchtigte Unwaͤlte mit den noͤthigen Behelfen vers 
ſehen, zu erſcheinen, und das Geeignete zu beobachten, 
als Auſſenbleiben am erſten Edictstage, Ausſchluß der 





Alle ‚Diejenigen, . 


Borberungen won Yegentärtiger Moſſa, bas am⸗ wei⸗ 
ten und dritten aber , Ausſchluß der einzelnen Handlung 


zur gefeglichen Folge hat. Stabiftenach, am 29. Maͤrj 





1821. 
Asnigliches Landgericht. 
Lamberger. 
4 
Victualien · Preiſe in der Könige. Baieriſchen 


ra teiss Stadt Baireuth. 

Nah Königl. Balerifhem Maas und Ge⸗ 

wicht und in cheinifger Währung... 
A, Fass 


dor PoliceisTare unterworfene Bictyallem 
Die Preife derſelben find. vom, 6, April 1821 
an bis jur weiteren Seftfegung, wie folgtı 
Biders Zap 
l. Brod. u 
1) WaipensBrod: Firr ke.’ Loth r Quint. 
Fuͤr 2 fr, 12 Loth 2 Duint, 8 
2) Rocken⸗ undWaizenbrod: Ein Paiblein zu 
» fr. ro koth — Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. zo 
ford — Duint. Ein Kümmelftollen zu'4 fr. 1 Pfund 
8 koch — Din, . n 
3) Korn⸗Brod: Ein Lalb zu 4 kr. 2 Pfund 16 
koth 2 Quint. Ein Laib zu’ 9 fr. 3 Pfund 1 Loth 


— Quint. Ein Laib zu 72 ft, 7 Pfund 17 Loth 


2 Quint. Einkaib zu 16 fr. 10 Pfund 2 Loth — Duint, 
4) Roͤmiſches Brod: Ein Ball jun 4 kr. — 
Pfund 30 Lord — Quint. Ein Lalb zu 8 fr. 1 Pfund 
28 Loth — Quint. Ein kalb zu 12 fr, 2 Pfund 26 
koth — Quint. Du Zr — 
I. 


 MelbersTap | 
„pro Degen Balı 2 fl. 54 fe 
Mehl. 


v3 Meg. von dem beſten Waizenmehl 5 kr. 8 pf. 
vs Metzen von weißem Wahzenmehl 4 fr. 3 pf. ri 
Megen von dem Waigenmittelmehl 3’. —pf. vi Mezs 
zen von dem Waizennachmehl x fr. — pf. 14 Degen 
son weiſem Gerſtenmehl 2 fr — He ri Degen 
von dem Gerſten ⸗· Nachmehl — fr. 2 pfı 
Il, 
Melbers Zap 


Köger. pro Wegen Gfe 1 ff 


:387 


vi Meten der feinften Gerflen2 fr. pf. zE Mepen 


der feinen Gerſte 9. — pfe vb Degen der Mittelgerſte 


6 fe. — pl wiegen. der. groben Gerfte 3 fr. 2 pfı 
"sh Mesen der geriffenen Gerfte 3 fr. 2 pf. sk Mess 
gen Waljengried.g.dr, 2 pf. yi Beben Gerſtengries 
2.3 Hf Fa Megen geriffene Haber⸗Gruͤze 8 kr. 
—rf. ih Wegen ungeriffene HabersBrüge 9 fi. — pf · 
A Hierfe — I. — pf. sr Wegen Haidel — ir. — pf ˖ 
ri Degen Hanfloͤrner — kr. — pf. 
* IV, 

Fleifſch. hat 
os wy Rindfleifgr Ein Pfund des beſten Och ſen ⸗ 
Flelſches, 6 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr, 
— zf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 4 fr. — Pie 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. apf. Ein Ochfens oder 


Kuhmianl 8 kr. — pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. 2 pf. Ein 
Kubs oder Kalbenfuß 4 fr. 2 pf⸗ Ein Pfund Fleck 
af. a pf. 


2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 5 kr. 2 yf. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr — pf. Ein Kalbstopf 
9 fr.apf. Ein gebrühter Kalbskopf 20 fr, zyf. Ein Ge⸗ 
iebds 5 fr. 2 pf. Ein paar Priefeg fr. apf. Bier ger 
bruͤhte Rälberfüße 5 fe. — pf. Ein Pfumd Gebüng 
502 2 ı 

3) Schmweinefleifd: Ein Pfund Schweinen 
Beil 3 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 15 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt z fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund’ g Städ 2 fr. 2 pf. Ein Prund Schmeer 17 Fr. 
2pf. Ein Pfund Preffad 10 fr. — pf. cr 
9 Schoͤpfenfleiſche Em Pfund Hammelfleiſch 
te. — pf. Ein Pfund Schaaffleifh 5 ft. apf. - Ein 
Pfund Lammfleifh 7 fu — pf. 

5) Bock und Heberlingsfleifg: Ein 
Hund von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — pf, Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bad, von Gaiß⸗ 
uud Heberiingsflcifh 3 fr, — pf . 

— Ei etz 
= Bier N 

Die Maas braunes Winterbier 3 fr. 2 Mi. "DE 
"Mass Sommerbier — fr. —pf. Die Maas weißed 
Baljen » Bier 3 fr, 2 9 Der Krug braunes Semmer 
Bier, 15 Maas enthaltend gr. 3 af Eine Donteile, 
2 Mass enthaltend — I — Pfr \ 


—D— 


Vu 
— uUnſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 Ir. Ein 


Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr, Ein Pfund ge⸗ 
‚zogene Lichter 10 fr, Ein Pfund gegoſſene mit! baums 


woͤllenen Dochten 21 ii. Ein Pfund Geife 17 MR. 
= Pf. ‚. Ein Pfund Nierenfett 16 fr. 
met, —* vu. 
Ih Sal. 
Ein „u Mepen Salı 6 Fr. 2 pfe Ein Metzen 
Calj a f..28 fr - Die Rufe Sah 9 ra. 
iv. % B. 


Der PoltertsTare might unterworfene Wic« 
tualien und andere Gegenffände, 
Die Preife derfelben waren im verfloſſenen Monath 
Maͤrz mach dem Durchſchnitt berechnet, folgendes - 
Lo - 


: Getraid, a ‚ 
Der Scheffel Walzen 12 fl, 3ız;fr, der Megen’2 fl 
54 fr. Der Scheffel Kom 6 fl. 415 ir. de Ma 
gen ı-fl. 67 fr. Der Scheffel Gerſte 6 fl 15 fr. der 
Degen u fl. 4 frr.. Der Scheffel Haber 4.155 fr. der 
Mejen — fl. 454 fr, Der Scheffel Erbſen — fe — fr. 
Metzen ı fl. 30 fr. „4 Megen 2 kr. 33 pf. Der Scheffel 


kinlen — f. — kek. Megenif,i5te si Metzen 2 ft. 


13 rf. 
II. 
Heu nnd Stroh. 

Ein Centner heu — fl.—fr. bis ifl. — fr, Ein Schock 
langes Stroh 5 fl. — fr.bis 6 fl. Ein Schock kurzes 
Stroh — fir — fr. bla fl. 3oft, 

ılp 

Eine Mlafter hartes Holz — fl. — Fr, bis af. — fr 
Eine Klafter weiches Holz 6 fr — kr. bis 7 — in 
— IV. 


AR sig 

Karpfen, das Pfund zu 122 r. Hechte, das Pfund 
gu 18 fr; Forellen, das Pfund zu zu ir. Rup⸗ 
yon, das Pfand zu 19 Fr. Aalfiſche das Pfund 
— 1, — fr, Welsfiſche das Pfund zu — ir, —pf. Grun⸗ 
den die? Mans zu — fr, Krebfe, das Schock zu — fr. 
N BVierwahten überbaupe 
Ganfe, das Stuͤck zu — fi. — kr. Enten, das Stuͤck, 
im 26 fr, Hühner, alte, das Stuͤck zu 18 fr. Huͤhner 
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zuuge, das Stuͤck m — kr. — pf. Kappaunen, das Städt 
gu — fl: — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 6 kr. Taus 
ven, junge) das Stuͤck zu fr. — pf. Hafen, dad 
Stüuͤck zu — fl. — Ir. Rebhuͤhnet, das She zu — ir. 
Schnupfen, — kr. Krammetsvbgel, 3 kr. — pf. 
Schmalj das Pfund zu 16 Fr. 


© . An dem Haufe Mro, g zu St. Georgen, find I<che 
bis ſieben Schock gebrauchte Hopfenflangen zu-berfaufen, 
und daß Nähere allda zu erfoprem, . 





In dem Hauße No. 58 am umtern Thor iſt eine 
Treppe hoch eine Stube, mit oder ahne Meubel zu ver⸗ 
. mierhen, und kann zu Jacobi bezogen merken; das Mähs 


nhreun. 





Ein gutes Feld auf dem Krenzfteln iſt täglich, „au 


"Berlangen auch getbeilt! / zu verpachten , und im Hauße 
Den 24. Maͤrz. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 


Ri. 168 das Nähere zu erfahren. 


In Nro. 6. por dem Eremitager Thor iſt ein Quar · 
Her mit oder ohne Meubels algeindlich zu vermulethen. 


An der Aägerfisaffe im Sinterhauße dee Leni Neu- 


sfädter, welches in deßen Gras und Obſtgarten ſtehet, 


wovon die Ausſicht af bie Promenade gehet, iſt ein Logis, 
welches mir aflen Bequemlickeiten zur Hauswirthſchaft 


verſehen iſt, zu vermieten, und fann ſolches anfiündlich Den 31. Mir, 


Bejogen werben, ® 
Trauungs -Geburts und Todess 
Unjeige, 
5. Upril. Der Tagföhner, Johann Peter Muͤller 
dafier, mit Anna Kunigunda Kuͤrſchner dahiet. 


Beborne 
- Den⸗23. Maͤrß. 
dem grünen Baum, 


MDen 


Dam 427. Mit. Der Sohn des Seſſelmachers Bogner, 


in · det Zaͤgerſtraffe. | 


Butter, Das Pfund - 


Nicht Amtlihe Artıkei 


® .. 
Der Soße des Pachters Friedel auf, 


der Megen zu — . 24 fr. Zwetſchen dar Viund ma fr. 
Ruch, die Maas u 3 ir. — pf. Balkeuth, den 6. 
april ga. — ARE, 
: Der: Stade / Maglrat. 
Hagen. 


Den 28. März. Ein todgebornes Kind, männlichen Ge: 
ſchlechts zu Er. Georgen, 


‚Den 30. Mär Die Tochter Des Weißbaͤckermelſters 


Wäöuͤrffel dahler. 
Den 31. Maͤrz Ein todgebornes auffereheliches Kind, 
männlichen Geſchlechts, ju Et. Georgen. 


‚Den 1. April, Der Sohn des Meggermeifters Denutks 
ere it in dem Hauß Neo, 363 in ber Breitengaße ju er - 


dein, im neuen ‚Weg. . ' A 
Den 3. April. Der Cohn des Uhrmachers Wagner dabier, 


Ben 4: April. Des Sopn Des Schuhmachermelſters Ley⸗ 
pold dahier. RR 


Geforbene 


Geſchlechts, im neuen Weg, alt 1 Jahr, 
Den 29. März. Der Sohn des MWebermeiftere Stuͤnzen⸗ 
doͤrfer, immeuen Weg, alt 9 Jahre. 
Den 30. Mär. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Seſchlechts- in Der Jaͤgerſttaſſe, alt ı Jahr, 8 
Monate und 26 Tage, ’ 
— — Die binterlaffene Wittwe dee Schuhmachermel⸗ 
J —* Kuͤffner, alt 73 Jahre, 6 Monate und 25 
Tage, ne 29, 
Die Tochter des Zeichnungslehrers 
Raͤnz dahier, alt 9. Monate und ı Tag. 
— — Der Sohn bes Schuhmacher · Altreißß Krebs das 
hier, alt ı Jahr, æ Monate und 18 Toge. 


"Den 1. April. Die Ehefrau des Fimmergefellen Wolf 


zum Dahier, alt 37 Jahre, 2 Monate und r Tag. 
Den 2. April. Die Tochter des Metzgermeiſters Echmidt, 
alt 6 Monate und 6 Tage. 


"Den 3. April: Der Burger und Höfer Landkutſche An⸗ 


germann dahier, alt 66 Jahre, 2 Monate und 

27 Tage, ’ 
— — Ein aufferehelihes Kind, männlichen Geſchlechts, 

iv St. Georgen, alt 1 Jahr, 2 Monate, | 


| 


29. 
— ... Königlih Baieriſches privilegirtes te 


erden DOber-Main- Kreis, R 











. Dienftag | Nro. 43. Beaireuth, den 10. April 1821. 
* 7) — — —⸗ 
ae melde Artteen | 





| Veittuch, ben 2. Npril agar. 
» Zm Namen Seiner Maieftät des Königs: 
Durch ein alierhöchftes Reſcript vom 26. März d. J. if iur Vereinfachung des Geihäfts Ganges bie in dee 
„„Eanferiptiond ‚ Rechnungs + Infteuction $. 37 angeorbnete vierteljährige Einfendung der Einſtands Capitalien Haupte 
buchs · Erttatie von Geite der Toyferipriond Behörden an die Kreis + Megierungen für die Zufunft erlaffen werden, 
welches benfelden mit der Weifung eröffnet wird, bie jährlichen Ueberfichten um fo genauer und zuverlaͤſſiger anzu⸗ 
fertigen und zur gehörigen Zeit einjufenden, 


Königliche Regierung des Ober: Mainfreifed, Kammer bed Junern, 


von Welden. 
Un fümmtliche Königliche Eonfcriptionde 
Behörden des Dbermainkreifes, 
"Die Einftands + Capitalien Hauptbuchs⸗ 
Ertracte der Eonfcriptiond » Behoͤr ⸗ . 








Fr ns Beireuth, den 2. April 1821. 
Im Namen Seiner Majefhät des Königs. 


„Aus ben in Folge des unterm 14. December vor. Jahre erlaffenen Ausſchrelbens von fämmtlichen Königlichen 

Land » und auch von Herrfchaftsgerichten des Obermainkreiſes erflarteten Berichten Hat ſich die unterzzichnete Koͤnigl. 
Regierung von der Verſchiedeaheit der Gebühren Bezuͤge bei Tanz Bewilligungen in Bejirfen der Kural : Gemeins 
den genügend überzeugt. Um num eine Gleichförmigfeit bei "dergleichen Gebühren » Erhebungen zu bewirken und jedem 
Eyip.norza engen, wird jur genaueſten Darnachachtung hiermit die Vorfchrift errheilt, daß die Ausfertigungen von 
Tan  Zetteln für die Folge tar- und flempelfrei zu gefchehen haben, 
Es duͤrfen jeboch zum Local » Armenfond file jede Tamz · Bewilligung 30 fr. rhl. und dann 4 fr. Infinuationgs 
Gebühren von dem Doten erhoben werden. Ja den Gebietstpeilen des ehemaligen Gürfenrpums Bairewp hat naq 
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fernerhin der Yepug von 5 fr. rhl. rrenfands Tape ſtatt, wogegen bie Zuchthouc· » Tore für immer cyſſirt. (Cine 
Beberfhreitung biefer Vorſchrift von dem Diftriets ‚Poligsts Behdrden wird nachträdlich geahndet werben, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 
— don Welden. 
ginn: Berker von kochner , Director. 
Grbähren » Erhebungen bei Zanp \ 
Bewilligungen in ben Bezirken f i — 
der Rural ⸗Gemeinden betr. * Sriebmans; 
Balreuth, den 4 pr 18246 
Am Namen Seiner Maie tät des Königs, 

An ewig, daß durch Das Gefeß vom 22. Juli 1819, einige Verbeſſerungen der Gerichts Ordnung. sen. 
§. r. geſtattet iR, auch im michtigen Rechtsſachen wuf Verlangen bejder Parteien, das mündliche Verfahren zu 
beobachten, mirhin das Anbringen beider Theile In die Verhörs s Protocolle aufzunehmen, wodurch im Kae der 
Berufung vie Einfendung diefer Protocolle fan die hoͤhern Inſtanzen Statt findet, hat das Königl Staars » Minis 
ſterium der Finanzen durch ein allerhochſtes Mefeript vom 23ſten v. Ms beſtimmt, daß für die Zukunft die Einſen⸗ 
dung der Civil · Verhoͤrs⸗Protocolle bei, der Vorlage der Quartals» Herten an die unterzeichnete Königl, Stelle zur 
Revifion unterbleiben und dafür blog die nach Diefen Protocollen angefertigte Tapı Defldnationen genügen dürfen, 
Hiernach haben fi die Gerichts Behoͤrden des Obermainkreiſes zu achten. 

Uebrigens wird auf den Srund jenes allerhoͤchſten Reſcripte, wenn ſich bei Amts ‚ Bifatiogeh” und Ertradie, 
tiönen Der Gerichte durch Unterſuchung und Vergleihung der Protocolle mit den Tar+ Tefignarionen Gefaͤhrden 
gegen die Untertha en oder das Koͤnigl. Aerar ergeben ſollten gegen den dafuͤr haftenden Beamten * der Srurnge 
ver Geſetze —— werden. 

Koͤnisliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
J FZrelhett von Welden. 
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An die König, Kreis s und Sradtgetichte, dann 
gandgerichte des Dbermainkreifes. - 

Die Einfendung der Civil» Jaftiz ⸗Verhoͤrs · Pro⸗ 
socolle bern, 


—* den 22. Maͤrz — 
Bon dem 
Kiniglih Baierifhen Kreis. und 
. Stadtgericht Balreuth 
wird in Sachen der Commergienrarh Scämidifder 
Relicten dahler, gegen den abmwefenden Holländifchen 


Werbhauptmann Johann Gerhard von Billing. 


zu Trabelshofen, wegen Forderung, in Folge des 
zgechtsfräftig gewordenen Erfenneniffeg vom 3. Novems 
ber 1819 auf neuerliden Untrag der Kläger die ald 
— gegebene Kammeraſſecuration über 3200 fl. 
fränt. d. d. Baireuth, den 14. März 1785 biemit 
dem oͤffen: lide Verkaufe ausgeſtellt, und hlezu Termin 
auf Mituwoch Den 2. Maid, J., Vormittags zo Uhr, 


v. Bemhard, Directot. 


a: 
3 


Seyde. 


— ON 000200 Oi 


anberaumt, in dem Kaufollebhaber bet dem Koͤnigl. 


- Kreis umd Stadtgericht, vor dem Commiſſario, Kreis⸗ 


und Stadigerichtsrath Jann, in Perfon oder Durch hin⸗ 
laͤnglich beveumächrigte Anmälte erfcheinen, ihre Ge⸗ 


bote zu Protocol geben, und fodann das Weitere im 


rechtlichet Orduung gerärtigen koͤnnen. 
Die Königliche Kreies und, Sladigerichts / Director 
re 
Degel. 





Donnerſtag den raten d. Mes., Vormittags re 
Uber, wird in der hiefigen 8. Etrafanftalt cine Parihie 
Roggenfleie salva rariicatione der Königt. Regierung, 
dann sine Quantitoͤt Abirittduͤnger gegen fogleich baaye 


ag 


Zahlung an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufs⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden, er. Georgen, dem 
a. April 1821. 
Königliche Etzaforheitehaus · Jufpection, 
Kbppel. 





ER Grundbefigungen: a). 1 bürgerlichen 


Wohnhaus Neo. 453 dahıer in der Echrollengaße, b) 
ein dabei befiadlicher Garten mit einer Kegelbahn, c) _ 


ein Ader und, d) eine Wiefe, am Earolinenreuiher Weg lies 
gend, werden hiemitaug Auftrag der Beſitzer, dem oͤff ⸗ nili⸗ 
hen Verkauf auggefegr. Kaufsluſtige haben daher in mei» 
ner Wohnung Nro. 244 im Rennweg dahier ihre Nufgebes 
te anzuzeigen und fönnen diefe Realitaͤten täglich In Augen⸗ 
ſchein nehmen. Baireuth, den 28. Mär; 1821. 
Werner, Patrimonialrichter, » 


Wegen eines aufgefündigten Schuldeapitals ſollen 
nach vorhergegangener ſchluͤſſigen Verhandlung die dem 
Schuhmacher Johann Georg Linnß in Neudorf 
zufländigen, Graͤflich Giechiſch lehenbaren daſelbſt geleger 
nen Immobilien, beſtehend in einem halben Guͤtlein, 
das Schwarzengätlein, auf 975 fl. fränf., in einem dergl. 
Das NHerbftengüdlein/ auf 300 fl. frk., im einem Tags 
werf Geld, der Heimbühl, auf 100 fl., und’# Tags 
werk dergl., zwiſchen ben Kainen genannt, auf 50 fl. 
frf. taxirt, Öffentlich verfauft werden. Bletungstermin 
ſtehet bei Dem unterfchriebenen Patrimoniaigerichte auf 
‚ben 27. 2pril an, in welchem ſich bei - und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber einfinden, die auf den befchriebes 
‚nen Grundbarfeiten zadicirten.Laften mit den übrigen 
„Kaufebedingungen erfahren fönnen, der Meiftbietende 
„aber den Hinfhlag nad Vorſarift der Exccutions⸗Ord⸗ 
nung ju erwarten hat, Buchau, am 19. Mär; 1821, 

Graͤflich Glechiſches kr 
Hoffmann, 


Mus bewegenden Urſachen merben bie en bem 
unbeerbten Tode des Johann Hopfenmüler zu 
WBundendorf dem Königlichen Nerat heimgefallene Kanz⸗ 
fei mannlehenbare Grundftüce, als a) 4 Tagwerk Wieſe 
bei Schammendorf b) 24 Tagwert Feld am Wetjmainer 
Wege und c) 4 Tagwert Feld, die Thalleite wiederhol⸗ 
termal in Allodial, Eigenfchaft zum Öffentlichen Berfaufe 


+ 





quẽge ſetzt, in welcher Abſicht Mittwoch der. ı8fe. diefes 


Monats zur wirflichen Verſtelgerung hiermit anberaimst 


wird; Kaufslichhaber fönnen daher an dem ‚oben befumpuys 


‚sen Tage in dem Seſchaͤfts Lokal des hieſigen Königlichen 
Rentamts erſcheinen und dag weitere vernehmen, 
‘ mam, ben 1. April. 1821, 


Weis⸗ 


Koͤnigliches Rentant, 
Weigand. 

Das unterfertigte Rentamt verfauft am ra, l. M, 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Regierungs + Genehmigung 
25 Schefiel Waiz, 150 Scheffel Korn, 200 Scheffel 
Haber, eıne unbedeutende Quantität Gerfie, eine unbes 
beutende Quontitädt Haidel und eine unbedeutende Quan⸗ 
titaͤt Hanftörner, olled 18207 Frucht. Dies zur oͤffent⸗ 
lichen Kenniuiß der Btrichliebhaber, Ebermannftabt, 
bei 3. April 1821. = 

"Königlich Baieriſches Kentamt, 
Schumm. 


Die auswärtigen, zum unterzeichneten Memtanıte 
Reuerpflichtigen Individuen werben hiemit aufgefordert, die 
mit 15. April d. I. vertaflenen Steuern um fo gewiſſer 
im termino zu entrichten, ald anfonften Zmwangsv.rfü, 


gungen eintreten muͤſſen. So gefchehen Goͤsweinſteim, 

am 5. April 1821. — 

Eoͤnigliches Rentamt Pottenfien., 
Hoffmann. — 


Bei dem hieſig Königlichen Mentamte werden Diem 
ſtags den 17ten dieſes Monats Vormittags ı 1 Uhr ger 
gen 36 Scheffel Mai; und 100 Scheffel Korn, 18:08r 
Fruͤchte, und guter Qualttaͤt an bie Meifbicrhinden salva 
ratificatione Öffentlich verfauft; welches den Liebhabern 
anmit zur Kenntmig gebracht wird, Speinshart, deun 
3. April 1821. 

Koͤnigliches Mentamı Eſchenbach. 
Heinickel, Königlicher Reutbeamter. 


ı 


Der dem Bauern Hand Schmeuſer —— 
halbe Hof zu Kroͤgelſtein, welcher auf 100 fl. fraͤnkl. 
taxirt wurde, fol Schulden halber am ı7. Aprıl Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zu Ki dgelftein meifibietesd verkauft werden, 
weshals man Kaufsluſtige hiervon in Kenntniß fegt. Die 
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"allenfalls unde tannten Gläubiger bed gebachten eg mens 
Fer werden zugleich dufgefordert, ihre etwaigen For; 


derungen unter Beiflgung der Beweismittel Bei Sırafe 


des Ausſchluhes in termino Tpurnau, 
den 14. Mit; 1821. — —— 
Sraͤflich — Oerrſchaftegericht. 
noch· · 


zu liquidiren, 





Die Serichts/ Acwarsſtelle bei dem Herjoglich 
Balriſchen Herrſchaftsgerichte in Banz iſt erlediget. Com⸗ 
petenten, melde bereits bie vorgeſchriebene Concurs⸗ 
Prüfung beſtanden haben, und mit guten Zeugniſſen 
Ährer Önalification ſich legitimien innen, mögen unter 
lesgaler Vorlage derfelben bei der hoöͤchſten Guts herr ſchaft 
unmittelbar einkommen. Bamberg, am 4. April ıga1. 
Aus der Kabinets! Kanzlei Seiner Königlichen 
Hoheit des Herrn Herzogs Wilhelm 
in Baier, ne 
. Ber Erholung einer Conſensſchuld wird dag ber 
Margarerha Kraus von Rothenſand gehörige halde 
Gut, befiehend aus: a) einem Haufe, Nebengebäude 
und Scheune mit Gemeinderecht, b) 14 Morgen Felt, 
c) 34 Morgen Wiefen und A) 5 Morgen Helzes, dem 
Derfaufe ausgefegt. Demzufolge wird EC trichtermin auf 
den 26. April d, I. feftgefegt, wozu Kaufsluſtige, die 
fich über ihre Zahlungsfähigkeit ausmeifen können, ein 
geladen werben. Die Bedingungen, fo wie die auf 
dem. Gute haftenden Lafien werden am Gtrichtermin be; 
tannt gemacht und der Hinfchlag ber Erecurions » Drds 
- „mung gemäß gefchehen. Bamberg, ben 3. April 1821. 
u Königliches Landaeticht Bamberg II, 
&tarf, 








Wegen Inſuficien der Hinterlaſſenſchaft der berleb⸗ 
ven Maurerswittwe Urſula Kofer in Himmelcton, 
sur Berichtigung der Schulden, wird hiermit I, jum 


Öffentlihen Verkauf der Immobilien, befichend in: a) 


„ginem halben Wohnhaus N. 97, mit. angebautem Stall, 
and Echorgärtlein, onerkt mic 114 fr. Steuerſimplum, 
und 414 fe. frk. Gefaͤlle, b) einem mit Obftbäumen 
befegten Rangen, worauf 5 fr, frk. Gefaͤlle haften; c) 
3 Tagwerk Feld, das Fettenfeld im vordern Eindig, bes 
fafter mit 73 fi, fik. Gefälle, und 47 ft. Sieuerſim⸗ 


plum; IT zur klquidatlon der Schulden Exceptlon hin⸗ 
gegen, und zum ſchluͤſſigen Verfahren auf Montag den 
goſten I. ME, Vormittags zo Ur, Tagsfaher anber 
taumt, an welcher ad I, Kaufsliebpaber fur Ahäußerung 
ihrer Aufgebote, und Gewärtigung des Hinfchlage nad) 
der Ereeutionds Prdnung, ad II. die Gläubiger jur Ans 
meldung und geſetzlichen Beweis ihre otdetungen, 
wechfelfeiiigen Einwendungen und Gemättigung des 
fhlüffigen Verfahrens im landgerichtlichen Gefapäftäriie 
mer dahier fich einzufinden haben, und zwar die Gidu⸗ 
biger bei Verluft ihrer Forderungen, Berneck, am 1. 
April 1821. | 
Königlich Balerlſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
daß alle diejenigen, melde gegen den in Gant gerathe— 
nen Bauern Friedrich Johannes zu Ziegenburg 
heute ald den Item Edictstag eine Forderung nicht fiquidir. 
ten, vermöge des ad valvas publicas affigirten Erfennr« 
nißes de hodierno mit allen Anfprüchen an die Activ⸗ 
maße ausgefchlogen find, Berned, am 30. März 
1821, - 
Königlich DBaierifches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





"Yu ber gepflogenen Fiquidation ber auf den Nach- 
laß des zu Sachfendorf verfiorbenen Amtmanng Wagens 
bolz Haftenden Paffiven hat fi die Infuffizienz; der 
Maffe zur Tilgung der Schulden ergeben, daher der 
Eoncurs:Proce$ erfannt wurde, Diefem nach werden ale 
biejenigen, melde an den verledten Amtmamı Wage Nie 
holz eine Forderung rechtlich begründen zu koͤnnen glau⸗ 
ben, andurch vorgeladen, am Montag den 7. Mat Vom 
mittags 9 Uhr perſoͤnlich, ober durch hinreichende bevol- 
mächtigte Anmälte bei dem Koͤnigl. Bandgerichte dahier 
zu erſcheinen, und ihre Forderungen, unter ber Strafe 
vom Eoncurfe ausgefchloffen zu werden, nicht nur alein 
anzubringen; fondern auch die Bemeigmittlung jur Ders 
ſtellung derfelden Ligniditdt und Vorzugsrechts in rechts 
licher Form darzulegen. Zur Anbringung der dagegen 
ſtatt findenden Einreden wird eine weitere Tagẽfarſh auf 
Montag den 4. Juni und zum Beſchluſſe der Verhand⸗ 
lungen endliche Tagsfahrı auf Mohtäg den 3, Yilli ‚jeden 
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mal deine 9 ße umter dem Präudize anberaumt, 
daß Are it jieitem und dritten Edietstage nicht Etſchei ⸗ 
Wenden, mit dew fie treffenden Handlungen ausgefchleffen, 
"wid auf den Grumd der Acten im Hinſicht der Liquiditaͤt, 
und bes Borziggrechte® erkannt werden ſoll. Zugleich 
haben ſich die Gläubiger im erſten Edictstage Über die 
gerfon des aufzuſtelle uden Maſſa⸗Curators zu Protocoll 
ju erklaͤren, um deshalb das Geeignete verfügen zu kon 
nen. Hollfeld, am 30. Maͤtz 1821. 
RKoniglithes Landgericht, 
Rottlauf. 


* 





Montag den 16. April d. Is. Vormittags 10 Uhr, 
wird im ‚dem h ieſigen Rentamtslocale eine Quantitaͤt 
Waizen, Korn und Haber, 1820er Frucht unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung öffentlich und meiſtbietend 
vertkauft,/ wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Stadt ⸗ 
ſteinach, den 31. Maͤrz 1821. 

Königliche Rentamtsverweſung. 
Geiler. 


In der Concursſache gegen die Wittib des Nico⸗ 
faus Bauer zu Kleinziegenfeld, ſteht zur Abgabe der 
Execptionen und Concluſionen, Dann zum wiederholten 
Verkauf des ConcursVermoͤgens auf Freitag den 27. 
April d. J. Termin an. Dberlangenfladt, am 31. 
Mär 1821. ü 

Königlich Frelherrlich von Sch aumbergiſches 

Patrimonial « Gericht I, Caſſe 
Kieinziegenfelb. 





Bei der mit dem ıten des Monats Mai ıg2ı m 
Ende gehenden Pachtzeit des allerhoͤchſt Herrſchaftlichen 
Fiſchw aſſers im Kegnigfluffe, vom der Forchbeimer Reg⸗ 
nigbräce anfangend, bis zus Neufiger Farth, wurde die 
neuerliche Verpachtung dieſes Fifchwafler- Bezirks ber 
ſchloſſen, und wird hiezu Termin auf Mittwoch den 
25. April d. Je. anberaumt. Strichsluſtige haben fi) 
an Diefem Tage Vormittag 10 Uhr in dem diesamtlichen 
Geſchaͤfis zimmer einzufi- den, und das Weitere ju gewär. 
ug Borchheim, am 4. Aprıl 1821, 

Königiiches Rentamt. 
a. Stapfı 


"30, Mär; 1821. 





Die nachſten Anverwanbten des Im Jahre 1750 im 
Biſchberg gebohrnen, und feit sr Jahren abmefenden 
Johaun Pfiſter Haben um Verſchollenhelts Erflärung 


und um Herausgabe des nach der Euratelrehnung pro 
1843 in 168 fl. 37 kr. befichenden Bermögens desfels 


ben in Antrag geflellt. Es wird daher der im Jahre 
1769 als Schuhmader » Befelle in Die Fremde geganges 
ne Johann Pfifier vom Blfchberg, ober deffen Leis 
bes Erben hiemit oͤffentlich aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten a dato fid) bet dem unterzeichneten Königlichen 
Fandgerichte um fo gewiffer zu melden, als widtigenfalls 
derfelbe als verſchollen erflärt, umd deffen Vermögen feis 
nen nähen Anverwandten den gefeglihen Befimmuns 
gen gemäs ausgehändigt. werden fol, Bamberg, am 


Königliche Landgericht Bamberg I, 


Etarf, 





Bom Königliden kandgerichte 
Kronach 
wird die zur Gantmaſſe des Johann Baler Tarzer 
zu Steinwieſen gehoͤrige, auf 121 fl. 40 fr. geſchaͤtzte 
Wieſe im Dornbach am 11. April:d. J. in der Landge- 
richts⸗Canzlei am den. Meifibietenden verfauft werden. 
Befig ı und zablungsfähige Kaufslichhaber können fi) 
biegu einfinden, Ihre Augebothe zu Protocofl geben, und 
den Hinfchlag mach der Executions, Ordnung gemwärtigen. 


' Kronach, am 9 Maͤr 1821. 


Deſch. 


Heinrich Thauer zu Wejelsdorf hat feine Zah⸗ 
lungsſsunvermoͤgenheit angeze igt. Im Folge dieſer An⸗ 
zeige wird der allgemeine Concurs eröffnet, und bie Ab» 
haltung der Edictsräge im der Art fefigefegt, daß jur 
Anmeldung und Nachweiſung der einzelnen Forbernngen, 
Montag der 16. April, zur Vorbringung ber Einzeden, 
Montag der 30. Aprıl, zur Schlußverhandlung, Mons 
tag der 14. Maid. J. beſtimmt iſt. Alle diejenigen, 
welche an diefer Gantmaffe eine rechtmäßtge Forderung 
zu machen haben, werben hiermit aufgeforvert, an den 
anberaumten Edicrdtägen jedesmal Nermittags 9 Uhr im 
dem Geſchaͤſtszimmer des unterzeichneten Königt. Lands 
gerichis um fo gewiſſer in Perfom oder durch genügend 
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srvotmächricte Anwaͤlte mit dem noͤthlgen Behelfen ver⸗ 
ſehen, zu. eiſcheinen, uad das Geeignete u beobachten, 
als Auſſenbleiben am erften Edictstage, Ausſchluß ver 
Forderungen von gegeuwärtiger Mofa, das am zwei⸗ 
ten umd dritten aber, Ausſchluß der einzelnen Hanılung 
zur gefeglichen Folge hat. Stadtſteinach, am 295 März 


N gorigliches Landgericht, Be 
Lamberger, 


——— 


Bei dem im Yahr 1817 in Rehau Matt gehabten 
Srande find 4 Loofe auf die zur Ausſpielung beftimmten 
Kıttergätter Oberndorf und Mäusgefeed und zwar die 
Nummern 2865, 2866, 4634 und 9201 bem Kaufı 
mann Abraham Stark albier zu Berluft gegangen. 
Der umbefonnte Innhaber derfelben wird aufgefordert, 
innerhalb 6 Monate fir bei Gericht hier vorzuzeigen, da 

auſſerdem ſolche für kraftlos erfiärt werden ſollen. "Res 

u, den 24. Febraar 1821. 

” ; . ae Landgericht, 
Stier, Lanbrichter, 





Megen mehrerer gegen den Johann Deinzer 
gu HM ausgeflagten Korderungen wird der demfelben zu⸗ 
gehörige Halbe Hof. dem Iffentlihen Verkauf ausgeſejt. 
Derfelbe befieht: 1) an Gebäuden, a) aus einem Wehu⸗ 
haus, b) einem fehr guten Stadel, c) einem Vackofen. 
2). an Grundfiücen; a) 4 Tagwerf Grasgarten, b) & 
Tagwerk Brüdelwiefen, €) 21% Tagwerf Selter, wor 
zu noch ein 4 Tagwerf haltendes walzendes Grundfidd, 
bie Waldleirhem genannt, gehört. Sämtliche Realitäten 
wurden auf 2936 fl. gewuͤrdigt, und fann das Taxatl⸗ 
onsinfteument in der Negiftratur der unterfertigten Ste lle 
eingefehen werden. Es iſt daher Bietungstermin auf 
den 27. April d. F., Vormittags 9 Uhr, feſtgeſetzt, im 
welchem kauf · und gahlungsfähige Jndividuen ſich einzu⸗ 
finden; und das Weitere zu gewärtigen haben. Schna · 
belwaid, am 23. Märı 1821. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


— — 
weber das Vermögen des kandesabweſenden, anf a 


v. 


laſſene Edictalladuug nicht erſchienenen, Jofepf Ber 
thold von Schoͤnlirch, If der Univerfal + Concurs 
rechte kraͤſtig erkannt, Wermwegen die, Edi talien auf fols 
geude Art beftimme werten; I. zur Meldung und Nach⸗ 
meifung der, Forderungen iſt der 26. April d. Is. U, 
jur Vorbringung der Einteden, der 24. Mal, Il. zum 
Schlußverfahren, der 28. Juni, und zwar von dieſem 
Tag bis den 11. Juli inch, zur Res und vom 12. 
Juli bis 25. incl. zur Duplif, jederzeit früh 8 Uhr, im 
Schloſſe Schoͤnkirch feſtzeſezßt. Wer an erwähnten 
Berthold Ford rungen machen zu koͤnnen glaube, hat 
an ben Edicrstägen bei Vermeidung der gefeglichen Nachs 
shelle mittels oder unmittelbar-zu erſcheinen. Zugleich 
wird am iſten Edictstage zur Feſt tellung der Activmaſſe 
über den Rüdlaß des Woltgang Berthold, des 
Vaters, gleihfals in Schoͤnkirch, Verhandlung gepflos 
gen, weswegen alle jene, welche an diefe Berlaffenfchaft 


etwas prätendiren, ſich hei Strafe der Präclufion ebens 


faus zu melden haben; Schoͤntirch, am 24. Mär; 


1821. R 
Pairimonialgericht I. Schoͤnlirch, im Obermainkreiſe. 
S. Weiß, 


Da der Ziegler Grahn zu Frelenfels den Laufſchil⸗ 
fing von denen unterm 31. Januar 1820 in dem Jo⸗ 
bann Dippoltifhen Concurs allda erfaufte + Tags 
toert Feld, und 4 Tagwerk Holj, Freiherrlich von Auf⸗ 
ſeſſiſches Lehen, ad 150 fl. rheinl. noch nicht berich« 
tige ,-fo wird daßelbe anderweit auf Deffen Koſten dem 
Öffentlichen Berfauf ausgeftellet, und Termin biezu auf 
den 28. April Bormirtag 9 Uhr anberaume, an welchem 
Kauf und Zahlungsfaͤhize vordahichiaem Landaerichte zu 
erſchelnen, und den Hinfchlag nad Maßgabe der Exre⸗ 
cutions Ordnung zu gewarten. Hollfeld, den 23. Mär; 


1821 " 


Königlichee Baudgericht. 
Roltlauf. 
Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen Erholung des Kauf 
ſchillings für das vom Ludwig Jacob zu Teuſch⸗ 
nig aus der Concursmaße bed Andreas Eichhorn 





alldort erfirichene Wohnhaus mir Scheune dortfelbft 


wird die ſe Grundbefigung anf Koften und Gefahr des 
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Hefagten Käufers andermeited. dem Iffentlihen Ber 
Saufe auszeſetzt. Strichstermin ſtehet auf Montag 
den 16. — * t. J. Vormittag 9 Uhr an, wo zahlungs 
und beſitz fähige Kaufslufige bei Amt dahler erſcheinen, 
ihre Aufgebote Kelch ankılen * fee 
der Erecutions Ordnung gemäß — 
halben, den 15. Mär r821. 
Königlich Baleriſches Kandgericht Teufhnig. 
. e e . — Meſner. nn * J 


— 
Yuf den nomine fisci geſtellten Antrag des Koͤnlg⸗ 
fihen Oberzollamts Nordhalben wird der » Fuhrmann 
Yohann Daimann 
Adioge des vom Königlichen Beizollamt Lichtenberg ums 
term 29. Februar 1820 erhaltenen und bei der Koͤnigll⸗ 
in / Zollſtatien Selb abzug benden Durchgangs » Zoll⸗ 
ſchein Lit. A, Fol. 31. Rr. 187 über 4 Körbe Porcel · 
iain, 75 Vfund hiemit dffentlich nach . 60. der Zoll · 
Ordnung vom 22. Jull 1819- jur feiner Verantwortung 
vorgeladen; derfelbe hat ſich daher zu Dem Ende in dem 
auf den !13. April c. Vormittags 10 Mhr angefegten 
Termin dor umterzeichnetem Königlichen kandgerichte zu 
Reuen ; oder ju gemärtigen, daß gegen ihn im contu- 


maeiam verfahren, und mach-$: +57. gedachten Zoll⸗ 


Ordnung erlannt werden wird. Naila; den 26. Mär, 


2821. } | 
Adonigllches kandgericht. 
köowel, Civil Adjunct. 

in abs. LD, . 
> — 
24 ev Rehau, den 7. Februar 1321. 
Zur Berichtigung des Beſitztitels hinſichtlich folgendc. 
von den Detgermeifer Johann Her tel dahier beſitzender 
Meittaten, als: a) des Wohnhauſes mir Stallung, Scheuer, 
Edhupfen, - Hofraich und Schorgaͤrtlein, Steuer« Beſitz · 
Yummer 1722, b) 24 Tagwert Feld im Draißendörfer: 
weg, Sieuerbeſitz Nummer 1725, ©) 15 Tagwert ‚Feld 
keina Sericht, Oteuerbefig Nummer 1727, 4) 25 Tagwerf 
Wiefen, der fogenannte Mühlrangen, Steuerbeſitz Num⸗ 
mer 1730; werden hiemit alle unbekannte Reals Präten: 
denten vorgeladen, ihre Anſpruͤche Binneh 3 Monathen, und 
ywar längfiens auf fommenden Freitag den 1. Juni 1821 
Vormittags 9 Uhr hierorts anzubringen, und geltend ju mar 
&en, ald außerdem die Ausbleibenden mit ıhren etwanigen 
Dhralı Anſpruͤchen auf dieſe Realitaͤten würden prächudire, 


toͤnnen. Nord⸗ 


bewirlier 


und tönen deshalb ein ersiges Briufhweigen würde auferlegt 
werben ' 

Königliches Landgericht Rehaw 
Stier, Landrichter⸗ 


= fa eh gatzes ones Reatı GÄBE werden d 


vim executionis die zum Nachlaß des verſtorbencn 
Wildmeiſters Jshann Seorg Horn dahler gehdrir 
gen Immobilien, melde auf 3983 fl. 15 fr. rhl. ges 
mwürdiget worden find, und in. 1) einem Wohnhauß 
Kr. 173, zweiſtockig don Mauerwerk erbaut, und vom 


Gs Schuh 4 Zoll Länge und 92 Schuh 4 JZoll Drew. 


Der untere Stock enthaͤlt 2 Wohnfuben, 1 Kücenftuber 
“ 1 gewölbte Küche, 1 Speißs Gewoͤlbe und ı Hanfplagr 


sah der obere Stock, 2 Stuben, 4 Kammern und 


inen geräumigen Hausplatz, nnd über demſelben beßn⸗ 
det ſich ein geſpinnter Boden mit einem Schieferdach. 
unter dem Hauſe ſind zwei gewoͤlbte Keller von reſp. 24 
Schuh kaͤnge und 15 Schuh Breite und 24 Schuh 
‘Länge und 10 Schuhe Breite‘ vorhanden, auch if in 
der Küche ein Pump Brimmenängebragt. 2) Der am 
Haufe angebauten Eralung, ebenfalls zweiſtoͤckig, unten 
von Mauerwerf und oben von Bindmerl, von 38 Schuh 
kaͤnge und ı9 Schuh Breite erbaut. Dieſes Gebäude 
hat im ungern Stock die Stallung, Im obern Stoc drei 
"Kammern und einem mit Schindeln gedeckten Boden. 
3) Der an das Stallgebdude anftoßenden Scheine, eins 
ſtoͤckig von Bindwerk erbaut, mit Brettern verſchlagen/ 
und Schindeln gedeckt. Sie euthaͤlt 32’ Schuh kaͤnge 
und 23 Schuh Breite, und Hit einen geboͤhlten Tennen/ 
eing Panze, Wagzenfhupfe und eincı belegten Boden. 
4) Der gleich darneben befindlichen Streuſchupfe vom 
20 Schuh Länge und 10 Schuh Vrelte, einſtocklg 
von Bindwerk erbaut und mir Schindeln gededt. - 5) 
Dem im Hofrecht ſtehenden Backofen mit einer Einfaffung‘ 
won Bintwerf und Bedachung von Schinteln. 6) Dem- 
am Haufe liegenden Gemäß» Garten von z Yaucertr 
welcher mit einer Umzäunung and fleinernen Soͤulen ver⸗ 
ſehen iſt. 7) Der neben dent Hauſe liegenden Peunthe 
von # Jauchert. 7) Dem von obigen Gebäuden einge 
ſchloßenen Hofrecht von Jauchert. 9) F Jauchert 
Fod / das Schmaußen · Aeceriem genannt, am Dreygruͤ⸗ 
"ner Weg liegend. 10) Der am Splegelwald Negenden 
fogenannten Kautſchen Grundſtuͤcke von 4% Jauchert und 
22 Ruthen und 54 Jauchert Wieſen bildend⸗ beſtehende 


® 


Uhr angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier eins 


find zu nerlanfen: Bei wem? erfährt man im Zeitungs: . 


Cowtoix. 


J 








Woechsekours. 


Aınsterdam in Corr. , 
1. Monat. 
‚Hamburg .:.. „ 
‚Wien in 20Kr.$t. „ 
‚ditto in W. W. 





‚Frankfurt » m. . Uso —4 
ditto in die Mease 


Nürnberg 1. Monat 
Leipzig - .. y„ 
ditto in die Messe _ 
London . 1. Monat 
pi «> Wer GER 
‚Lyon ey 
Mayland ss. 0 
Genua .:- 0 2020 
Livonmo . .. 9 
Venedig . 0 0.0 
Geldcourr. 


ditto im Gehalt . 
Aitto geringhaltig . 
‚Louisd’or al marco 





Silber f. gekörnt , Mas. 


Ducsaten . 0 
Carl. et Maxil’or 


asu» 





jufinden, und bei nachgewieſener Befig und Zahlungs» 
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demit zum Öffentlichen Verlauf ausgeſtellt, und es wird 
ein Bietungstermin auf den 30. April c. Vormittags,g 


nie Amsiihe. Artikel . 
2 —_ ne 

Einige zwenzig Stuͤck ganz ausgetrocknete eichene 
Bohlen von beſonderer Schoͤnheit, Breite und Länge, 


Augsbu 


1. Briefe. 


1084 
113% 
1004 


994 


9 . 
9944| 


0.28. 





| 


rg: dem s. 
Geld 


‚Holland. Ducaıten . 
‚Kaiser PL 
u ‚Sour: d’er Dr 4 
404] 20 Fraue: St. pr.-St. 4: 
:Louisd’or . a. 
994) Comnv. The . ... 
99%] -5 Franken St. pr. St, . 
— ‚Staate» Papiere. T 
10.8. 
- 118} Baierische, . 
1184] Obligationen a4 
664 dito . 58 . 
614] Land-Anlehen . . 
574] Hypoth. Anwes .„ . I 
965] LourLoose A-Däü 48! 
dttoE-Mas$ . 
ditto unverzinsl. 0 
Oesterreichische, 
» 20,.23.] Staats - Schuldrerschr. zul: 


"20.9. 
2824 
1084 
290 





— 


fäpigfrit. den. Zuſchlag nach der Executions 
gewaͤrtigen haben. Maila, den ı6, Mär 
Koͤnigliches Landgericht. 

. Rürmberger, 


4.1821, 


Ein gutes Feld auf dem Kreusftein iſt täglich, „auf 
Sten, und im Kaufe 





April ıg2ar 


— 


Scheidgold.. . . 








55ın2or . .. 
Hofk. Obl. zu248 . 
Staats- Schuldobl, zu 18. 
Bank-Actien „ .„ .„.: 
Rothschild Lt, Loose . 


Seorg Friedrich Leiche Wuchrel« Sensal, 


Verlangen auch grebeilt" zu verpa 
Ne 165 das Raͤhere zu erfahren, 





“ 


1024 
1024 
1024 
9.26. 
11.6; \ 
201 - 
2:31. 


71$ 
564 
914 
894 
978 
884 
Th 
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TEEN Königlich Baieriſches privilegirtes 


Sntelligeng-Dlatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag s ö -  Nro. 44. Baireuth, den 13. April — 
an ar Tri 2 Dr Tan u 














AP \ 00 \ ie 202 Nr — 








Amtlide Artikel 


———- 





Bolteuth den 3. prit 1821. 


Zm Namen Seiner Majeſtat des Königs, 

Aus der Prüfung der Einſtands / Eopitafien · Ueberfichten des Jahrs 1842 IR die Ueberjeugung hervorgegangen, 

daß von einem großen Theile der Eonferiptiong + Behörden des Obermalnkreiſes das gefeglihe Verfahren bri Verwal⸗ 

tung der Einftands ı Capitallen nicht genau beobachtet wird, und daß fogar von einigen gegen Die Horliegenden Bes 
ſtimmungen Einftands- Eapitalien zu einem geringern Zins fußel, ald dem gewähnlichen, angelegt werden wollten. 

um den daraus entipringenden Anftänden bei der Prüfung Der jährlichen Ueberfichten vorzubeugen, Geſchaͤfts⸗ 

Berdielfältigungen und Nachtheile der Intereffenten zu vermeiden, werden fämmtliche Eonferiptiong Behoͤrden des 


Dd:rmainfeeifed wiederhoft aufmerffam gemacht: 3 
3) daß Zus und Abzaͤnge von Einſtands Capitalien nicht ohne vorausgegangene Genehmigung der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung im Hauptbuche ingroſſirt werden duͤrfen; 
b) daß dieſelben nur in die Einſtands⸗Capitalien · Ueberſichten desjenigen Etats · Jahrs aufjunehmen find fuͤt 
welches die Ingroſſation, oder Der Abgang durch die Konigl. Regierung verfügt iſt. 
©) daß die Abgänge von Einftands + Eapitalien in den Jahres» Ueberſichten Durch Belfügung der Kegierungs s Ente 


ſchlleßungen, der legalifirten Empfangfceine der Einfieher, oder der gerichtlichen Anweißung jur Aus jahlung 
an Gläubiger ıc. nachgewieſen werden muͤſſen; 


d) daß in den Einſtands⸗ Capitallen / Ueberſichten die Anjeigen des 
1) Tages der Schuld Urfunden, 
2) ber bedungenen Finfen, j | u PER | F FA | 
3) der verpfändeten Objecte, mit Angabe des Steuer / Capitals, Schägungsı Werthes, und bei Gebäuden 
des. Brand +» Affecnrang » Capitals, 2 
nicht vermißt werden dürfen; 


e) daß die allerhoͤchſte Beſtimmung vom gr. October 1819, Antveifung gibt, bei der Königl, Staats Schul ⸗ 
den⸗ Tilgungs⸗Caſſe Einflands + Capitalien zu 5 Procent Zinfen, und mit gehöriger Sicherheit anzulegen, 
wenn nicht. die Jutereſſenten Über die Verfiherung der Capitalien felbft disponirt haben. 


# 


Anden Die forgfältige Beobachtung des geſetzlichen Verfahrens den Eonferiptiond s Behörden zur befondern 
licht gemacht wird, wird denfelben bemerflih gemacht , daß BeruoQläffigungen ohne alle Rücficht bie nachdruͤd⸗ 


lichſte — zur Folge haben muͤßten. 


Koͤnigliche Regierung des Ober / Moeintt· iſes Kınmd bed — 
Greiherr won — 


An ſaͤmmtliche Conſcriptions + Behörden dis 
Obermainkreiſes. 
——————— der Einſtands⸗ Capitallen betr. 


—— r 00.00 Dem 


Mir Hoher Genehmigung Köntglicher Regierung des 
Dbermainkreifes, Kammer-des Innern iſt der an der Kör 
niglichen Central» Beterinärfchule zur München afegebil- 
dere Candidat der Thierarzuei-Wiſſenſchaft 

Johann Sebafian Tiegel 
aid ausuͤbender Thierarzt für die hieſige Stadt und deren 


Bezirk aufgeſtellt und verpflichtet worden, welches hier⸗ 


mit zur Sffentlichen Keuntniß gebracht wird. Baireuth, 
Ben 6. April 7821. 
Dar Mogifkat der Kreis: Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
— 





Baireuth, den 1. Varʒ 182r. 
Von dem 
Adniglich Baterifhen Kreis« und 
Stadtgericht Baireuth 
m über dag Vermögen des Kaufmanns Peter Joar 
Kim Scholler dahier der Concurs erfannt umd der 
erſte Edicistag ad producendum er liquidandum, 
auf den - 
27. April, 
an jweite ad excipiendum, auf den 
8 Juni, 
und ber dritte ad eoneludendum, auf den 
6. Juli c. a. 
edesmaf Bormittaad 9 Uhr, vor dem Commiffarlus, 
Kreis, und Stadtgerichtsrath Poͤhlmann anberaumt 
worden, Alle diejenigen, welche an den Gemeinfchuld 
wer eine Forderung haben, werden Daher hiemit aufges 
fordert, au den erwähnten Edictstaͤgen, entweder dar 
foͤn ich, oder durch genugſame bevollmaͤchtigte Anmälte 


vor Gericht zu erſcheinen, und ihr: Forderungen, fo wie 


das Vorzugsrecht, auf welches fie Anſpruch macher / 


v. gochuen 


- 


ducdnann. 
gehoͤriz RD r SPERREN er gerodrtigen 
haben, ‚daß Diejenigen, welche am erſten Cdictstag nicht 
erſcheinen, mit ihren Korderungen von der Gantmaſſe 
präcludirt, diejenigen aber, welche an den folgenden 
Edictstägen nicht erfcheinen , mic Der betseffenben Hande 
lung follen ausgefchloffen werden. 

Zugleich werden Ulle, welche von dem Gemeins 
fApuloner, "Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
in Händen haben, Hiermit bedeutet, weder demſelben 
ſelbſt, noch einem Dritten für feine Rechnung, bei Ber 
meidung des Erfates etwas zu verabfolgen, fonderm 
lediglich an das Eoneurfgericht Die Zahlungen umd Lies 
ferungen zu leiften. Uebrigens diene den Glaͤubigern 
zur Nachricht, das die Activmaſſe gegen 1000 fl. rbl., 
die Paffiva aber 14059 fl. rhl. nach der Angabe des 
Gemeinſchuldners betragen, und daß von de: Schulden 
bereits gegen 11000 fl, eingeflagt und schrefräftig feſt⸗ 
geſtellt find, 





Der Königliche Kreis. und Stadigerichts -· 
: - Director 
Schweler. 
Riedel. 
Von dem 
Köntglihen Kreis und Sradtgerigr 
Saireuth- 


wird auf ben Antrag bes Scuhmacermeiflers Sohann 
ulrich Leupert zu St Georgen, deſſen Sohn 
Sobann Martin Leypert, 

welder am 23. Auguft 1783 gebohren iſt, ald Benek 
ner im vormalıgen Königlich Preuſſiſchen Negimente von 
Zweifel, in der Sclacht ber Jena in Gefangenſchaft ges 
rathem fryn for, und Seitdem feine Nachricht von fich ger 
geben har, hiermi vorgeladen, ſich felbft, oder fine 
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aflenfaßfigen Erben, binnen 9 Monaten, und fodteftens 
in dem auf den 27. Junt 1821 anberaumten Termin 
vor dem Commilfario, Kreis und Stadgerichts  Marh 
Poͤhlmann, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und wei⸗ 
tere Unwelſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ber et⸗ 


waͤhnte Johann Martinbeypert für tod erklaͤrt 
‚te anzuzeigen und koͤnnen dieſe Reolitaͤten taͤglich in Augen⸗ 


und fein Vermoͤzen denjenigen, bie ſich als feine Erben 
kegitimiren werben, ohne Eantionslciflung verabfolgt 
werben: wird. 
‚Mrfundiidhuiäter geordneter ‚Siegelung und Unter, 
ſchrift. Beireuih, dem 24, Auguſt 19820. — 
Da — und Stadtgerichcs · Divertor 
u Scweier. Degel. 


Fir das.ate halbe Jahr 1 842 werben für Die Gars 
niſon dahier 230 CTentner Heu und 500 Eentner langes 
Stroh an die Wenigſtuehmenden verſtrichen. Stricht⸗ 
termin iſt den 20ten dleſes um 10 Uhr früh in der Re⸗ 
‚giments : Canzlei im Der großen Kaſerne. Hiezu Luſt 
tragende belieben fi dahin einzufinden. Bairtuth, den 
9. April 1821. 

Königliche Deconsmie Eoms.Afion des 1 3ten 
Linten « Infanterie » Regiments, 
v — Obriſt Lieutenant. 
Schmitt, Verwalter, 








- Die Koͤnigl. Negierung des Obet / Mainfreifed hat 
unterm 31.90. DM. zu genehmigen geruht, dak 
bie Krankenwaͤrter Nichterifchen 5 Kinder eine höhere 


Waiſenhauß Pfründe vom . . . .» 25fl 
ferner 
Conrad Turbanifh ans Trainsdorf .. 204 
Jehann Dee zu Helmbeehtd . . » ....209 
Johann Heinrih Rottmund zu Gefrees 109 
Margareiha Lober zu Bairutb . . . 104 
die Adleriſchen Kinder gu Ddblu . . 10 #4 


erhalten, deren Bezug theild vom 1. Sebruar und theild 


dom 1. März d. J. anfängt und welche in vierteljährigen 


Maren gegen vorfehriftsmäßig atteflirte Duittungen be⸗ 
zapit werden. Baireuth, ben 9. April ıgeıy 
2 -Königl. Waiſenhaus Adminifiration, 


r . 





Neqhbenaue ‚ Beumbbeigungen; =). 1 Birgerlicher 


Wohnhaus Nro 453 bahier in der Schreßengafe, b) 
ein babei befindlicher Garten mir einer. Kegelbahn, c) 
ein Acker und, d) eine Wiefe, am Earolinenreurher Weg lies 


“gend, werden hiemitaud Auftrag der Beſitzer, bem oͤffentli⸗ 
chen Perfauf ausgeſetzt. Kaufsluſtige haben daher in meis 


ner Wohnung Nro. 2 44 Im Rennweg bahier ihre Aufgebo⸗ 


(dein nehmen. Bolreuth, den 28. Mär 1821. 
Werner, Vait moulalricht· r. 


— 





Auf den Antrag der Geſchwiſterte dee im Jahr 1812 


ke dem Königlichen Baieriſchen sten Finien» Infanterles 
- Regimente nach Ruffland marſchirten Eoldatın Jos 


bann Kalb aus Strahlenfels, melde am r. Decem⸗ 
ber 1812 beim Regimente vermißt wurde, und über 
deſſen Leben und Tod bisher feine zuverläifige Nachricht 
erlangt werden fonnte, wird befagter Jobann Kalb 
biemit vorgeladen, fi binnen 3 Monatheu, langſtens 
aber auf den 20. Yuli 1. Is. Wermirtags bei hieſigem 
Gerichte zur Uebernahme feiner unter Euratel ſtehenden 
Vermögens zu melden, widrigenfalls dieſes an feine 
Erben argen Caution berabfolgt werden wird, Einmels⸗ 
dorf, den 6. April 1821. 
Königlich Freiherrlich von Tucherifches Beteimonial- 
Gericht L Elaffe u Groſſengee. 
Preis. 





Die zu dem Nachlaße des verfiorbenen Cantors Pos 
gen; zu Wirdberg gehoͤrigen Mobilien, in weißem 
Zeuche, Betten, etwas Eilbergerärhe, Zinn, Steine 
gut; Kleidungsſtuͤcken und verfchicdenen Hausgeraͤthſchaf⸗ 
tem beſtehend, folen am 24. April c. Vormittags 9 
Uhr und dem barauf folgenden Tag oͤffenckich an. den 
Treiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, Kaufluſtige werben baher eingeladen, an dies 
fern Tage fi in dem Gantorate zu Wirsberg eingufinden 
und gegen gleich baare Bezahlung, ohne melde nichts 
verabfolgt wird, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Culmbach, 
ben 30, Wär; 1821. 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Gareis. 





Nachdem Georg Oppelt von Schmerb bonis cedirt 
Bat, fo wird auf den 15, Mat d. J. Tagefahrt zu dem 
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Z wecke feftgefegt, um vor Allem ein Arrangement feines 
Schuldenweſens ju verfuchen, und im Fade diefes mißs 
lingen ſollte, am dieſem Termine ald einzigem Edicistage, 


die gefeglichen Liquldations⸗, Ereeptiond, und Schlußr 


verhandlungen zu pflegen. Hiezu mird Jeder, welcher 
fi irgend einen Anfpruch gegen benannten Dppeit 
‚ heilegt, vorgeladen, mir dem Bemerken, daß er zur 
Begroͤndung der Liquidität, und erforderlichen Bald 
der Priorirät_die ihm zur Geite ſtehenden Beweismittel 
ju produeiren habe, und unter dem Bedroben, daß im 
Safe einer gütlichen Uebereintunfty ‚Die Nichterfcheinens 
den befannten Gläubiger als demfelben beitretend, ange⸗ 
feben, aufferdem aber jeder ausbleibende Gläubiger mit 
feinee Forderung präcndirt werde, Burgebrach, am 
2. Sat 1821. ir 

Königliches Landgericht, 

Freihert von Ruß. 


Am 31. Maͤrz d. Is. farb zu Gaͤhring Marg a⸗ 
retha Heldin, 60 Jahre alt, ab intestato, wes⸗ 
bald ‚alle diejenigen, welche geſetzliche Erbanſpruͤche an 
Deren Nachlaß zu haben glauben, hierdurch aufgefordert 
werden, solche Innerhalb 6. Wochen, und. lingfiens 
Dienflag den 22. Mail. Is. Vormittags, bei unters 
zeichneter Gexichtsſtelle um fo gewiffer anzubringen, und 
durch legale Nachweifungen zu begründen, als anfonften 
Die Verlaſſenſchaft an diejenigen Eollaterals Erben nach 





vorgängiger Legitimatlon Äberlaffen werden wird, mehr 


che ſich bertits darum gemeldet haben. 
den 6. April 1821. 
Königlich Freiherrlich von, Tucheriſches Patrimo⸗ 
nialgericht I, Claſſe zu Winterſtein. 
Preis. 


Die Inhaber von Contributlons-Vorlehens Obli⸗ 
gotlonen auf die diesamtlichen Steuerdiſtricte Bernſtein, 
Culmiz, Doͤbra, Geroldsgrün, Iſſigan, Marxgruͤn, 
Neuhauß und Schwarzenbach am Wald verlautend, 


Simmelsdorf / 


weiche das 4te Capitals⸗Fuͤnftheil, nebſt ruͤckſtaͤndigen 


Zinſen bis 1820 ind, bis jetzt noch nicht in Empfang 
genommen haben, merden, hierdurch aufgeſordert, die 
Desjaßfigen Documente im Laufe diefes Monats bei dem 
unterzeichneten Koͤniglichen Rentamte um fo geroiffer zu 


droduciren und bie Geldbetrage zu erheben, als anfers 


‘das Herbftengätlein, auf:zan fl. frk., 


dem die treffenden Antheile auf der Zoruͤckbleibenden 
Gefahr werden aßervirt werden. — den” 5- 


April — 
— re Rentamt. 


Nach — der ee Amts / Mminifiration 
zugegangenen guts. und lehenherrſchaflichen Auftrag ſoll 
dag die s ſe itige Conſens⸗ Hypothecken Weſen genau unters 
ſucht, und hierüber eine foͤrmliche Recherche gepflogen 
werden. Dem zu ßolge werden die Inhaber diesſeitiger 


Conſenſe, Epesial;. und General · Hypothecken dann ſo⸗ 


genannter älterer Amts Verſicherungen cum constituto 
possessorio hiermit aufgefordert, a dato binnen Frıfi 
eines Biertelfahtes ihre: in Handen habende Urkunden 
bei diegortigem Parrimonialgericht in Usfchrift vorzulegen, 
und ‚gleichzeitig Abfchriften hievon zur Vergleichuug mit 


erſteren zu übergeben, damit die Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde 


der Schuldner hiernach -geprilft, und. die Einträge in das 
Ichenamtliche Conſens / Buch richtig geſtellt werben koͤnnen. 
Zu diefem Gefhäft find im Lauf der Vierteljahrs« Friſt 
die Dienflage und Sonnabende jeder Woche beſtimmt. 
Diejenigen verficherten Gläubiger, melche diefer Aufſor⸗ 
derung binnen der oben beſtimmten Friſt nicht gemigen, 
haben die ihnen hiedurch zugehenden Rachtheile ihrem 
eigenen Verſchulden zujufchzeiben, indem ſowohl die Le— 
henherrſchaft al auch das Parrimontalg. rıcht sund Lehens 
ame fich ruckſichtlich der niche zur Unterſuchung übergebes - 
nen Urkunden gegen alle eventuelle Haftungs / Verbind⸗ 
lichkeit ausdruͤcklich hiermit verwahrt. Kind, am 24. 
März 1821. 
Königlich Freiherrlich vom Redwitziſches Gommunion 
Patrimonialgericht » und Lehenamt, 
Frauenholj. 


Wegen eines .aufgefändigten € Auıldcapitals foßen 
nach vorhergegangener fchlüffigen Verhandlung bie: dem 
Schuhmacher Johann Georg Linns in Neudorf 


: yaftändigen, Gräflich Giechiſch lehenbaren dalelbſt gelegen 


nen Immpbitien, beſtehend in einem halben Guͤtlein, 
das Schwarzengütlein, auf 073 fl fränf., In einem dergl. 
in einem Tags 
wert Feld, der Heimbähl, auf 100 fl., und # Tags 
wert dergl, zwiſchen deu Rainen zenannt, auf ao fie 
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fe, taxirt, Üffentlich verkauft werden. Bietungstermin 
ſtehet «bei Dem unterfhriebenen Patrimonialgerichte anf 
den 27: Bpell an, in welchem ſich befig +» und zahlungs⸗ 
tähige Kaufsliebhaber einfinden, ‘die auf den befchriebe: 
nen Grundbarkeiten radicirten kaſten mit den übrigen: 
Raufssedingungen erfähren koͤnnen, der Meiftbietende 
aber den Hinſchlag nach Vorſchrift der Errcutlong » Ord / 
nung ju erwarten hat. Buchau, am 19. Mär; ıgar. 
RED Giechiſches Patrimonialgericht. 
Yoftmenn. 
Aus bewegenden Urſachen werden bie nach beit 
unbrerbten Tode des Johann Hopfenmäller zu 
Wundendorf dem Königlichen Aerar heimgefallene Kanz⸗ 
lei mannle henbare Grundſtuͤcke, als a) 4 Tagwerk Wiefe 
bei Schammenborf b) 24 Tagwerk Feld am Weiſmainer 
Wege und c) 2 Tagwert Feld, die Thalleite wiederhol: 
termal in Allodial  Eigenfchaft zum äffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, in meldher Abſicht Mittwoch der ıgte dieſes 
Monats. zur wirflichen Verfieigerung hiermit anberaumt 
wird ; Kaufslie bhaber können daher an dem oben befltmms 
ten Tage im dem Gejchäfts: Lokal des hieſigen Königlichen 
Rentamtserfhrinen und bag weitere — Weis⸗ 
wein 1. April 1821. 
Koͤnigliches Rentamt, 
Weigand. 


Die auswaͤrtigen, zum unterzeichne ten Mentamte 
ſteue rpflichtigen Individuen werden hie mit aufgefordert, die 
mit 15. April de J. verfallenen Steuern um fo gewiſſer 
m termino zu entrichten, als anfonften Zwoungsverfuͤ⸗ 
gungen eintreten muͤſſen. So geſchehen Goͤcwemſtein, 
un 5. April 1821.— 

Koͤnigliches Renitamt Pottenſtein. 
Sof 


ffmann. 








Zur> Erholung F Eonfensfäuld wid bag ber 
Margaretha Kraus won Rotheuſand gehoͤrige halbe 
But, beſte hend ous: a) einem Haufe, Nebengebäude 
und Scheune mit Gemeindrret, b) 14 Morgen Feld, 
©) 34 Morgen Wirfen und d) 5 Morgen Holjed, dem 
Verlaufe ausge ſetzt. Demzufolge wird Etrichtermin auf 
ben. 26. April d. 9. feſtgeſetzt, wozu Kaufsluſtige, die 
AG über ipre Zahlungsfaͤhtgkelt ausweifen können, ein» 


geladen werden, Die Zedingungen, fo wie die auf 
dent Gute haftenden kaſſen werden am Strichtermin bes 
kannt gemacht und der Hinfchlag der Ererntiond«.Drbs 
nung gemäß gefihehen. Bamberg, den 3. April 1821. 
Köntgliches Landgericht zu u, 
Stark. 





Die Gerichte ¶ Aeuarsfiele Set dem Herpolich 
Bairifchen Herrfchaftsgerichte in Ban; iſt erlediget. Com⸗ 


„petenten, welche bereitd bie vorgefchriebene Concurs⸗ 


Prüfung befanden haben, und mit guten Beugniffen 
ihrer Oualification fich legitimiren koͤnnen, mögen unter 
legafer Vorlage berfelben bei der hoͤchſten Gutsherrſchaft 
ummittelbar einfommen. Bamberg, am 4. Aprik 1321. 
Aus der Kabinetd s Kanzlei Seiner Königlichen 
Hoheit des Herrn Herzogs Wilhelm 
in Baiern. 





Wegen — der Hinterlaffenfchaft der verleb⸗ 
tem Marrerswittwe Urfula Kofer in Himmelcon, 
jur Berichtigung der Schulden, wird Biermie IL zum 
oͤffentlichen Verkauf der Immobilien, beflehend in: a) 
einem halben Wohnhaus N. 97, mit angebautem Stall, 
und Schorgärtlein, onerirt mit 114 fr. Eteuerfimplumy, 
und 414 fr. frf. Gefäle, b) einem mit Obftbäumen 


- befegten Nangen, worauf 5 fr. fri. Gefälle haften; c) 


4 Tagwerf Feld, das Lettenfeld im vordern Eindig, be⸗ 
laſtet mit 73 fr. fiel. Gefälle, und 45 fr. Steuerfim« 
plum; IE zur kLiquidation der Schulden Eyception bins 
gegen, und zum fchlüffigen Verfahren auf Montag den 
goſten I, Me., Vormittags 10 Uhr, Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, an welcher ad 1 Kaufsiiebhaber tur Ynäußerung 
ihrer Aufgebste, und Gemärtigung des Hinſchlags nach 
der Erecwtiond: Ordnung, -ad IL. die Gläubiger zur Ans 
meldung und gefeglihen Beweis ihrer Forderungen, 
wechfelfeitigen Einmendungen und Gewaͤrtigung des - 
fhlüffigen Verfahrens im landgerichtlichen Geſchaͤftszim ⸗ 
mer dahier ſich einiufinden haben, und zwar die Glaͤu⸗ 
higer bet Verluſt ihrer Focderungen. Brut; Ir 
Aprik 182T. i A) 
Königlich Baieriſches —— Betas, 
: "Sensb ug. 





Uns ber gepflogenen Liquidation ber auf den Nabe 


39% 


of des zu Sach ſendorf verfiorben u Amtmanns Wagens 
bel; Haftenden Paſſiven hat fi die Inſufftzienz ber 


Maſſe zur Tilgung der Schulden ergeben, daher der 


Concurs⸗ Proceß erkannt mrede. Die ſemnach werden alle 
diejenigen, welche an den verlebten: Amtmann Wagen: 
Bol; eine Forderung rechtlich begründen zu können glau⸗ 
ben, andurch vorgrlaben, am Montag ben 7, Mai Bor 
mittags 9 Uhr perſoͤnlich, oder Durch hinreichende bevoll⸗ 
maͤchtigte Anwaͤlte bei dem Koͤnigl. Landgerichte babier 
zu erfheinen, und ihre Forderungen, unter der Strafe 
vom Coucurſe ausgefchloffen zu werden, nicht nur allein 
anzubringen fonberm auch die Beweismittlung zur Her 
ſtellung derſelden Liquidität und Vorzugsrechts in recht · 
licher Form barjulsgen. Zur Anbringung der dagegen 
ſtatt findenden Einred:n wird eine weitere Tagsfarth auf 
Montag den 4. Juni und zum Beſchluſſc der Brrbands 
Iungen endliche Tagsfahrt auf Montag ten 2. Juli jedes⸗ 
"mal Vormittags 9 Uhr unter dem Präjubize anderaumt, 
daß die im zweiten umd dritten Edictẽtage nicht Erichri« 


enden mit dem fie treffenden Handlungen ausgefcloffen, . 


und auf den Grund ber Acten in Hinficht ber kiquiditaͤt, 
und bes Vorzugsrechtes erkannt werden fol, Zugleich 
haben fh die Glaͤubiger im erſten Edicistage Über die 
Perſon bed aufzuſtellenden Maffas Euratord zu Protocofl 


zu erflären, um deshalb dad Gecignete verfuͤgen gu koͤn⸗ 


nen, Helfeie, am 30. März 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





WMontag den 16. April d. Is. Vormittags 10 Uhr, 
wird in ‚dem h leſigen Rentamtslocale eine Quantitaͤt 
Waizen, Korn und Haber, 1820er Frucht unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter. Genehmigung oͤffentlich und meißbietend 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, Stadt⸗ 
ſteinach/ den 31. Mig.ıyar. „. 
Königliche Antamisoerwefung. 
Feiler, ; 


— 


vei ber mit dem aten Ddes Monats Mei 1821 MR 


Ende gehenden Pachtzeit des allerhoͤchſt Herrſchaftlichen 
Sifhmäffere im Regnitzfluſſe, vom det; Forchheimer Reg⸗ 
nitzbruͤcke anfangend, bis zus Neuſiger Farth, wurde die 
neuerliche Berpachtung dieſes Fiſchwaſſer · Bezirks ber 
ſehlo ſſen und. wird hiezu Termin, auf Miuwoch den 


235. April d. Js. anberaumt. Stricheluſfige Haben fich 
an dieſem Tage Bormittag To Uhr im dem diesamtlichen 
Geſchaͤfts immer einzufinden,. und Das Weitere ju r 
tigen, Gorchheim, am 4. April 1821, 
we sage Rıntamt, 
Stapf. 


Au der — gegen die Wittib ded Nices 
faus Bauer zu Kleinziegenfeld, ehr zur Abgabe der 
Ereiptionen und Concluſionen, dann zum wiederholten 
Verkauf des Concurs Vermoͤgens auf Freitag den 27. 
Moril d. J. Termin am. Oberlangenſtadt, am 31. 
Mär ı82:. . 

Königlich Feelherrlich von Shaumbergifhes 
Patrimenial » Eericht J. Claſſe 
Kleinziegenfeld. 








Wegen mehrerer gegen ben Yohann Deinzer 
gu Huͤll ausgellagte Gorderungen wird der demſelben zu⸗ 


gehoͤrige halbe Hof dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſejt. 


Derſelbe belebt: ı) an Gebaͤuden, a) aus einem Wohn ⸗ 
haus, b) einem ſehr guten Stadel, c) einem Backofeu. 
2) an Grundſiuͤcken: a) 4 Tagwerk Grasgarten, b) & 
Tagwerk Brüdelmiefen, c) 214. Tauwirf Felder, wo⸗ 
zu noch ein 2 Tagwert haltendes walzendes Grundfilck, 
bie Waldleirhen genannt, gehoͤrt. Sämtliche Realitaͤten 
mwurben auf 2936 fl. gewürdigt, und kann dag Taratie 


onsinſtrument in der Megiftratur der unterfertigten Stelle 
eingeſehen werden, 


Es ift daher Pietungstermm auf 
ben 27. April d. J., Vormittags 9 Uhr, feflgefegt, im 
welchem kauf · und jahlungsfähige Individuen fich einzus 
finden, und das. Weitere zu — — — 
belwaid, am 23. März 1821. ; F 

Königliches Landgericht pegrit 
— 


"Bom Koͤniglichen anbgericht aronach 

Das aus der Johann Schubertiſchen Sanu⸗ 
maſſa zu Neuenbach von Barbara Kenfin erkaufte 
Haus wird wegen wicht bejahlten Kaufſchill ing wiederholt 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und hiezu auf 
den 20. Aprilel. J. Termin Keflimmt, Kronach, ben 
29. Mär ıgar,  °. 
3 | .  Deid, 
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Strobel, als Vormund der minderjährigen Margar 


retha Depfer von Meudroßenfeld, die zum Nachlaß - 


des verſterbenen Schreinermeifterd Johann Wolfe 
gang Waldmann dabier gehörigen Realitaͤten, ald: 
- a) ein freibhersl. von Reitzenſtein. lehenbares Sölden- 
gut, Nr. 38. zu Neudraffenfelo mit Zubehör, b) 14 
Tagwert Feld, das Hoͤllfeld oder der Goltfußader, wol⸗ 
gend, desgleichen Lehen, c) 3% Tagmwerf Stangen » und 


Buchholz; das Hoͤllholz und aufm Weinberg, walzend, 


beögleihen Lehen auf 6 Jahre von Malburgis I. J. an 
Öffentlich und im Ganjen an den Meifivierhenden vers 
pachtet werden. - Zu diefem Verpacht iſt vom unterzeich, 
neten Patrimonial: Gericht Termin auf Dienftag den. 24. 
April 1921 anberammt worden. Pachtliebhaber, bie 
ſich durch amtliche Atteſte oder fonflige glaubhafte Zeug» 
niffe über ihre Zahlungsfaͤhigkeit aunswerfeu fdnnen, haben 
fi in diefem Termin im Hoͤlzel iſchen Gaſthof dahier, im 
gewoͤhnlichen Gefchäftszimmer einzufinden, wo ihnen bie 
weitern Bedingungen des Pachtes, ſowie das über diefe 
Brundbefigungen aufgenommene Einſchaͤtzungs Protokoll 
befannt gemacht und vorgelegt und ihre Gebote zum 
gerishtlichen Protofol genommen werden ſollen. Mer 
vorher über die. Lage der Grundſtuͤcke nähere Auskunft 
zu erlangen wuͤnſcht / hat ſich an den -Bormund Ludwig 
Strobet in Neudroffenfeld zu wenden, Neudroſſenfeld, 
den 20. Mär; 1821. 
Das — Freiherrlich von Reitzenſteiniſche 
Patrimonial + Bericht, 3 
Krauſſold. 


bermeiſſer Johann Cheriſtoph Kıliam gehörige 
balbe Wohnhaus und Gaͤrtlein Nr. 49 am 26. April 
Tormittsge 9 Uhr am den Meifibietenden Sffetlich vers 
faufs werden. Dieſes halbe Wohnhaus ift ı7 Schub 
Brit, 25 Schuh Fang, zwei Stockwerk Hoch, von Niegel⸗ 
fach erbaut, und enthält 2 Wohnſtuben, eine verfchlagene 
Kammer, Am Haufe ıff eine Helzſchupfe angebaut, auch 
bat der Befiger Antheil an einım Heinen Erdäpfel: Kel⸗ 
ler- Un Abgaben haften darauf, bie Handlohnbarkeit & ro 
Procent — 244 fr. rhnl. Walburgis. und Michaelig;ing 
und bie Gtemer von 160 ß, Capital. Die Tape beträgt; 


Es ſollen nach dem Antrag ded Wagners —* 


Zur Huͤlfsvollſtreckung fol dad — bem hleſigen We⸗ 


225 N. rhul. Beft⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebha 
ber haben ſich daher in dieſem Termin an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtaͤtte einzufinden, ihre Angebote zu Prototoll zw 
erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden das 
Haus ſammt Zubehoͤr salva ratiſteations der Gläubiger 
mach: Vorfchrift der Erecutiond » Orbnung zugefchlagen : 
werden wird, » Schwarzenbach an ber Saale, ben 15, 
ir, 1827. 

Königlich Boterifch Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 

Porrimoninlgericht I. Caſſe. j 
v. Paſchwitz. 


— V. . 





Sei dem auf den sten laufenden Monats zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe dee dem Manrerscfcl Johann Adam 
Lauterbach zu Golderonach zuſtehenden Wohnhauſes 
und Gemeindetheiles anberaumt geweſeuen Termin wurde 
ner ein Aufgebot zu 345 fl. gelegt, welches der 2te 
HOyhpothekor glaͤublger nicht genehmigte. Auf feiner Ar 
trag wird biemit weiterer Bietungstermin auf Donner- 
fiag den 26. April laufenden Jahrs auberaumt, an welchem 
Kaufsliebhaber bahier bei Amt fih emzufinden, ihre Ans 
gebote zu Protocoll anzuäußern, und dem Zufchlag nach 
ber gefeglichen Borfchrift zu getwärtigen haben, Berneck, 
am 22. Mär} 1821. 

Königlich Baieriſches Bandgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der geſetzlichen Vorſchrift gemäß wird hlemit bekannt 
gemacht, daß der Muͤllermeiſter Johaun Erdmann 
Wachter aus Gefell und die Anna: Catharina 
Grostopf von bier in dem om 16. Februar c. a. ers, 
richteten Ehevertrag die Gemeinfchoft der Guter ımter ſich 
ausgefchioffen haben, Urfundfich unter Siegel und lite 
terfchrift ausgefertiget. Munfiedel, den 21. Bebruar 


1821, 
u Baierifches Landgericht, - 
Carner. 

Auf Antrag eines‘ Hypothekenglaͤubigers werden fol⸗ 
gende, dem Zöpfermeifter Johann Balthafer 
Dipler zu Marktſchorgaſt zugehörige, Immobilien: 
1) ein jweigädiges Wohnhaus, mir Töpferbrenn Oſen 
und Schorgärtlei, 2) Ziegsipäste mis Brennojen und 
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Schupfe; 3) ein Feld, am Hanke, ju 4 Jauchert 13. 
[Ruthen, 10 ISchuhe; onerirt mit.z fi. 36. fr. frk. 
Erbjins zur Pfarrei Marktſchorgaſt und 400 fl. Steuer. 
capital, gefhägt auf 560 fl. rhl. oͤffentlich verkauft. Dies. 
tungstermin iſt auf den 28. April Vormittags 10 Uhr. 
anberaumt, an welchem Ach Kaufsliebhaber im Doͤhle r⸗ 
ſch en Wohnhaus zu Marktſchorgaſt einfinden, ihre Aufs 


gebore zu Protocol anaͤußern, und den Hinſchlag nach der. 


Exectutions Ordnung gewaͤrtigen können. Zugleich werden 
Die unbefannten Gläubiger, welche Realanſpruͤche an ber 
fagte Immobillen machen zu fönnen glauben, hiemit auf 
gefordert, folche bis zu befagtem Termin, und laͤngſtens 
an bemfelben, ber Berichts. Ordnung gemäß zu liquidi⸗ 
zen, widrigenfalls fie aus dem Erlös ihre Befriedigung 
nicht erhalten. Berneck, am Sı. Mär; ı821. 
Koͤ nigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Von Königlichen kLandgerichtswegen ſoll auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers das den Metzgermeiſter 
Johaunn Adam Thumſeriſchen Eheleuten dahier 
zugehoͤrige, in der hleſigen Mordgaſſe gelegene, und mit 
der Nr, 178 bezeichnete Wohnhans, welcheg nach dem 
. unterm 23. October v. Is. aufgenommenen Tarationsı 
Protocolle nad Abzug aller darauf haftenden zaften und 
Abgaben auf 1165 fi. chi. gewuͤtdiget worden iſt, im 
vim exeeutionis Dem Öffentlihen Berlaufe ausgefegt 
werden. Zum gedachten Behufe iſt Bietungstermin auf 


den 8. Mai curr,, Vormittag 9 Uhr, vor allhiefigem . 


König, Landgericht anberaume worden, zu welchem hie 
mit beſitz / und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit der Bes 
merkung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbletenden salya ratif. creditor. erfolgen: wird. 
Hof, am 12. Maͤrz 182 1. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Better, Civil · Adj. 


Durch ben Tod des. Koͤnigl. Defans und Stadtpfar: 
vers Miller iſt die hieſige Stadtpfarrſtelle in Erledi⸗ 
gung gekommen. a Gemaͤßheit eines, vom Koͤnigl. 


prote ſtantiſchen Eonfiftortum zu Baireuth am 28. b. M. er. 
gengenen, auf eine Koͤnigl. proteſtantiſche Dberconfiftorial«- 


Verfügung vom 16ten ejusdem fich ſtuͤtzenden Kefcripte 
wird dieſe Stelle, deren jährlicher Ertrag nach der rer 


vidirten Faſſion fih auf 2310 fl. 14 fr. rhl. berechnet, 


hiemit oͤff utlich ausgefchrieben. ¶ Die unterfertigte Bes 
hoͤrde fordert Patronatswegen alle biejenigen , welche 


ſich zu dieſem Poften qualifiist erachten und darum ſich 
zu bewerben gedenfen, andurd auf, ihre Bittſchriften unter 
Derfüguug der vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffe binnen 6 
Moden hieher zu überreichen, Hof, im Obermainkeeife, 


ben 5. April 1821. . 
* Stabt » Magiſtrat. 
v. Oerthel. 


— — 
Ueberfide 
des zu Hof am 5. April 1821 ſtatt gehabten 

Getreide⸗ Marktes 





Walen | — 5 — " 15 57g15 36 
Rom AT 741 741 7al — jr ie n 
i 
se. 32] 324 32] — 52 su 5.15 
⸗t aut BETT a01 230 3 54 4 s. 
Hof, am 5, Aprilıgar. 
Stadt, Magifirat. 
Derthel, Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel 
eu ne 


Es merden 2600. bid 2800 fl, auf erſte Kpporhef 
ſoglelch oder bis Jacodi geſucht. Räprere Nachricht ift im 
Zeitungs» Comptoir zu erfahren. 


Wegen ber eintretenden jübifchen Ofterfelertage iſt bei. 





unterzeichneten Comtoit der Schluß zur ‚zraken Ziehung 
zu Regensburg, anftart Mittwoch den 18,, Montag den 
16. April, Abends 5 Uhr, 


8. © Comt. 454. 
in der Opernſtraſſe. 





| 
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BE Königlich Baierifches pridilegirtes | | 
Sntelligeng-Blaft 


für den Ober-Main- Kreis. 











Sonnabend Nro. 45. Baireuth, den 14, April 18272 
Amtliche Artifel 


Baireuth, den ro. April 1g2r, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

. Ye mehr die Witterung des v.rfloffenen Winters die Birinalı Wege faft durchgängig bedeutend verborben Bat, 
um- befio mehr ift es Pflicht der Polizei Behörden, mit alem Eifer daran zu ſeyn, daß durch zweckmaͤhlge Yes 
milgungen ber concurrengpflichtigen Gemeinden, dieſe Wege bald möslichk micder hergeflelit und reparirt erben, 

Die Diftriete » Polizei» Behörden werden daher angewieſen, dieferwegen, mo es noch nicht gefchehen, die ers 


forderlichen Anordnungen ohne Zeitverluſt zu treffen und babei nach 


gu verfahren, 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes Kammer des Innern, 


den vorlie genden Verorduungen und Inffructionen 


* 


Freiherr von Welden. 


Betreffend die Herſtellung der Wege, 


Freiherr von Lochner, Director. 
Frie dmann. 


— 0 00 —, 


Mit Hoher Genehmigung Königlicher Negierung des gen die Saͤumigen mit der gefeglichen Strenge verfahren 


Dpbermainfreifes, Kommer des Innern ift der an der Koͤ— 
niglichen Eentral Bererinärfhule zu München ausgebil⸗ 
dete Candidat der Thierarznei⸗Wiſſenſchaft, 
ji Johann Schafiam Tiegel 
als ausuͤbender Ihierarze für die hiefige Stadt und deren. 
Bezirk aufgeſtellt und verpflichtet worden, welches bien 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, Baireuth, 
den 6. April 1821. 
Der Magiſtrat der Kreis: Hauptſtadt Vaireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Ale diejenigen Steuerpflichtigen der hieſigen Stadt, 
welche noch mit Steuern auf das laufende Finanzjahr 
233% im Zehlungs, Ruͤckſtande befangen find, werden 
hiermit aufgefordert, folche laͤngſtens bis zum 16ten 


diefeg Monats abjuragen; außerdem unnachfichilich ges 


Baireuth, am 9. April 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. 


wird, 


Die zur Gantmaffe des berichten Herrſchafts⸗Rich⸗ 
ters Stahl gehörigen dahier befindlichen Efſecten, ber 
ſtehend in einigem Weiß eug, Schteinerei Waaren, dann 
Eläfern, Porzehain und forfligen, worunter 2 Violi— 
nen, ein Violoucello und ein Flügel ſich befinden, wer— 
den auf Requiſition des Königlichen Kreis und Stadt⸗ 
gerichts Bamberg als der geeigneten Concurs-Behoͤrde 
zum oͤffentlichen Aufftrich gegen baare Bezahlung ausge— 
ſetzt, u d Termin hiezu auf den 1. Mai d. J. Morgens 
9 Uhr am ige des unterzeichneten Herrſchaſts Gerichts 
anberaumt, welches den Strichluſtigen mit der Bemer⸗ 
fung zur Kenntniß gebracht wird, doß die zu verſteigern⸗ 
den Mobilien, (mit Aucfhluß des Flügels für deſſen 


Dinſchlas die Ratification des Uusſchuſſes der Hert⸗ 


# 


ſchafts /Richter Stahlſchen Ereditsren vorbehalten If) 
ſogleich an die Meiftbietenden überlaffen werden, Banz, 
am 7. April 182. . 
Herzoglich Baieriſches Herefchaftd »- Bericht. 
Friederich. 





Gegen den Unterthan Conrad Zeitler zu Gum⸗ 
pexsdorf find fo viele Schulden angezeigt worden, daß 
es zweifelhaft ift, ob im Wege der Subhaftation oder 
Eoncurfed gegen denfelben v rfahren tuerden muß. Es 
iſt daher die Zuſammen · Berufung faͤmmtlich fomohl ber 
fannter als unbekannter Gläubiger beſchloſſen, und ein 
Termin zu deren Bernehmung auf den 27. April c. Bors 


mittag 9 Uhr angefigt worden, im welchem ſich ſaͤmmtli⸗ 


che Ereditoren Des obengenannten Zeitler dahier einu⸗ 
finden, ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidiren, und die 
darüber in Händen habenden Urkunden ıc. in Urs und 
Abſchrift vorzulegen haben,. widrigenfalls die Auſſenblei⸗ 
benden am dasjenige verwiefen werden follen, mas nad) 


Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleiien 


wird. Culmbach, den 3. Bpril 1821, 
Königlihes Landgericht, 
6a 


$. 


Am go. Aprit diefed Jahres früh ro Uhr werden, 


‚bei unterfertigtem Rentamte vorläufig 30 Schäffel Wai⸗ 

jen, 60 Schäffel Korn, und 200 Echäffeh Hafer, 
theils Hier, theils In Pottenſtein aufgeſpeichert, im Fleis 

neren Duantitäten von 5 — 10 Echäffeln meiſtbiethend 

salva ratificatione gegen baare Bezahlung veräußert, 

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, Goͤswein⸗ 

Bein, am 10. April 1821. 

Koͤnlgliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Die Srundbeſttzungen des ſich ſelbſt für inſolvent 
erklaͤrt habenden Johann Gold zu Hubenberg, ber 
ſtehend in einem Hanf, 3 Tagwerk Garten, 64 Tage. 
werk Feld, und dem Nugantheil an den Gemelnde grüns 
den, welche auf 438 fl. 20 fr. rbl, eingefHäst find, 
werden hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgefegr, und 
Termin zur Subhafiation auf den Zoten dieſes Monats 
Nachmittags 1 Uhr anberaumt. Belig und Zahlungs 
fäpige Kaufslievpaber werden dapır geladen, fih in 
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termino In dem Krugſchen Wirthshauſe zu Breitenloͤſan 
elnzufinden, wo ihnen zuvor die Grundſtuͤcke eingewie / 
fen und fie mit den darauf haftenden Laſten und Abgas 
ben befannt gemacht werden follen, ſodann ihre Aufges 
botezu Protocol zu geben, und. des Hinſchlags nach Maas⸗ 
gabe der Erecutionsordnung zu gewarten. Holfeld, 


an 6. April 1821. 


Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Die zu dem Nochlaſſe der verſtorbenen Actuars Wittwe 
Händel dahier gehörigen Mobilien, in verfdyiedenen Haus⸗ 
geräthen, Zinn. Kupfer, Porzellain, Betten, weißem Zeuch 
und Kleidungsftüden, dann mehreren Pretiofen und Silber⸗ 
geräche, fo wie in einigen Schnüren aͤchten Perlen beftehend, 
follen am 30. Aprit und in ben darauf folgenden Tagen oͤf⸗ 
fentlid an den Meifidierenden verfaufs werden. Kaufluſtige 
haben fih daher Im diefen Terminen, jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr und. Nachmittags um 2 Uhr in der Actuar Dans 
deliſchen Behaußung dahier einzufinden, und gegen gleich 
baare Bezahlung, ohne welche nichts verabfolgt wird, dem 
Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich follen die von der verflorbes 
nen Händel hinterlaffenen Immobilien, als: 1) ein Wohn⸗ 
haus ſammt Stadel und arten dahier an der falten Matter 
liegend, 2) $ Tagmwerk Feld, bei der weißen Mauer, 3) & 
Tagwert Feld allda, 4)  Tagwerk Wiefen, bei der Rhein⸗ 
mühte, ſaͤmmtlich hiefiges Stadtlehen. 5) J Tagwerk Wie ⸗ 
fen, bei der Rheinmuͤhle, hieſiges Köntat. Rentamts-Lehen, 
6) der vierte Theit eines Zehendfiadels vor dem Balreuther 
Tohre und 7) der ste Antheit eines Kanzlei Sohn und Toͤch⸗ 
terichenbaren Zehendens aufderhohen Strafe beim Balgenberg 
auf den Ansrag der Inteftaterben ebenfalls oſſentlich an den 
Meifidietenden verkauft werden, wozu Termin auf den 2. 
Mat d. J., Vormittags 9 Uhr anberaumt worden ift. 
Hierzu weroen befitz · und zahlungefähige Kaufsliebhaber mie 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag nach Vorfhrifs 
der Executions Ordnung erfolgt, und daß die nähıre Ber 
ſchreibung diefer ſeilgeſtelten Immobilien, fo wie die Bieräe 
ber aufgenommene Tore in der Negifiratur des unterjeichner 
ten Königt. Landgerichts ſtuͤndlich eingeſehen werden kann. 
Kulmbach, den 4. April 1821. i 

Königliches Pandgeticht. 
Sareis. 





Sämmtliche Nealitäien des Eafpar Weidner 
von Reuthlos, bekannt durch die Sf niliche Aurſchreibung 
vom 7. Februar d. Js., Kreſs-Inelligenz Blatt, Nr. 
20, 24 und 26, Bamberger Jntell:genz-Blatt, NE. 
16, 27 Wad ug, werden mais Beiſtenuung ber Glaͤub⸗ 


ger Donnesfap den 3. Mai 1921, fruͤh 9 Uhr-iloco 
Reuthlos wiederholt dem Verkaufe fund zugleich, wenn 
fi) Hiebei fein Käufer einfinden folte, ber Verpachtung 
‚auf 4 — 6 Jahre ausgeſetzt, und die naͤheren Bedin⸗ 
gungen bei der Tagsfahrt ſelbſt den befigs und sahlungss 
fähigen Kaufg« oder Padhıliebhabern befannt gemacht 
werden. Scheßlitz, den 10. April 1821. 

Königlicyes Landgericht allda. 

Graf —— 





Die Inhaber non Contributiond Vorichens Dbll 
gauonen auf die diesamrlichen Steuerdiſtricte Bernſtein, 
Eulmiz, Doͤbra, Geroldsgrün, Iſſigau, Marrgrün, 
Neuhauß und Schwarzendah dm Wald verlautend, 
‚welche das 4te Capitalss Fänftheil, nebſt ruͤckſtaͤndigen 
Zinfen bis 1820 inch, bis jetzt noch nicht in Empfang 
genommen haben, merden hierdurch aufgersrdert, die 
desfallfigen Documente im Laufe dieſes Monats bei dem 
unterzeichneten Königlichen Nentamte um fo gerviffer zu 
. produciren und die Geldberräge zu erheben, als auffers 
dem die tesffenden Antheile auf der Zuruͤckbleibenden 
Sefahr werden aßerbirs werben, Lichtenberg, den 5. 
April 1821. 
Königlices Kentamt, 

Müler. 





Die Gerichts s Acwarsſtelle bei dem Herjoglich 
Bairifchen Herrfchaftdgerichte in Banz ift erledige. Com⸗ 
petenten, welche bereit$ bie vorgeſchriebene Concurs⸗ 
Prüfung biffanden haben, und mit guten Zeugnuffen 
ihrer Dualification ſich legitimiren fönnen, mögen -imter 
kegaler Vorlage derfelben bei der hoͤchſten Gutsherrſchaft 
unmittelbar einfommen. Bamberg, am 4. April 1821. 

Aus der KabinetsKanzlet Seiner Königlichen 

Heheit des Herrn Herzogs Wilhelm 
in Baiern. 


Auf den Antrag eines Mealgläubigerd fol dad dem 


Spörlihen Eheleuten zu Roͤdlas zugehörige Gürhlein, 
Hauss Nummer 14 allda, mit eingädigen Wohnhauße, 
Scheuer, Hofraitb, Graßigarten, und Gemeinderecht, 
„mit 300 fl. affecurırer, auf 705 fl. gewürdiget, dem Klo⸗ 
ſterſtift zu Reunfirchen grundbar, oͤffentlich verfauft wer⸗ 
den; Kiew iſt Berkaufstermin auf Montags den 30. 


— 
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April c. Vormittags 10 Uhr, auf hieſig KRöniglichem 
Landgerichte anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelar 


den werden, Die anf ſolchen haftende Amts» und grund⸗ 


berrlichen. Abgaben koͤnnen zu jeder Zeit in hiefiger Lands 
gerichts / Kegiftratur eingefehen werden. Gräfenberg, ' 
den 6. März 182 1. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 





Da der Ziegler Grahn zur Freienfeld den Kaufſchil⸗ 


fing don denen unterm 3ı. Januar 1820 in dem Gas 
hann Dippoltiſch en Concurs lallda erfauften 4 Tage 


werk Feld, und 4 Tagwerk Holz, Freihertlich son Auf- 


ſeſſiſches kehen, ad 150 fl. rheinl. noch nicht berich · 


tigt, ſo wird daßelbe anderweit auf deſſen Koſten dem 


üffentlichen Verkauf ausgeſtellet, und Termin hiezu anf 
den 28. April Vormittag 9 Uhr anberaumt, am welchem 
’ Kaufs und Zahlungsfaͤhige vor dahieſigem kandgerichte zu 
erſcheinen, and den Hinſchlag nach Mofgabe des Exe⸗ 


cutions:Ordnung zu gewarten, Hollfeld, den 23. März 


1821 . 
i Königliches Landgericht. 
Rottlauf, 





I 


Heberfidt 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 2. April 
bis 7. incl. gebrachten und verkauften Getrais 
des und der Heflandenen Getraibe« Preife. 
ire⸗ 
—* me vis 


im 











Oetreibes | voris! newe Se⸗ 

ants ger I-Bus ICumme | vers | Keft fer, 

‚tungen, | Rep. | fuhr, | kauft. 5 Preis des 
Scheffels. 





— — — ET 


Mae ⸗8949494⸗14223424 
Rogorn —t 66| 60, . 561 10 7130] 7) ölso 
Serſte — — — di— 
Haber — a1] 21) 23 | 4130| 4j151 4 








Saireuth, den 7. April 1821. 
Der Magiſtrat der Koͤniglichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
agen. 
* Schoberih. 
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Vom 3. Februar bis 23. März dieſes Jahrs fint, 
an milden Beiträgen zur Anſchaffung neuer Teftamente 
dr arme Säulfinter, 24 f. 23 fr. eingegangen, 
welche am 9. d. M. von einer unbekannten wohlthaͤtigen 
Hand noch mit 4 halven Gulden wermehrt worden find, 
Hiegu wurden aus dem ber Freiſchule gewidmeten Ertrag 


des Schulbuchs: „Die Religion Jelu in bibliſchen Spru⸗ 


chen⸗/, 4 fi. 35 fr. gelegt. Von dieſen 31 fl. 3 fr. 
wurden 69 gebundene Exemplare des neuen Teſtaments 
getauft, und, verſehen mit dem Stempel: Bon Bis 


beifreunden für Arme, amarme Schulkinder vers, 


ſchentt. — Nun find tw allen hieſigen Schulen alle 
arme Kinder, die der heiligen Schrift: Neuen Teſtaments 
- Hedurften, damit verfehen, Zaufendfachen Danf ben 
chriſtlichen Menfcenfreunden, durch deren opfernde 
Liebe allein es moͤglich wurde, dieſes erſte und dringendſte 
Bedulrfaiß unſerer Schuljugend fo vollſtaͤndig zu befriedi⸗ 
gen! Baireuth, 10. April 1821. Pflaum. 


Ein gutes Feld auf dem Reeuzftein iſt täglich, „auf 





Werlangen auch getbeilt“ zu verpachten, und im Haufe _ 


Mr. 16% das Nähere zu erfahren, 


— Zrauunge» Geburts und Todes⸗ 
Anzeige 


Gerzaute 


Den 6. April, Johann Schindler, Weiherhaus  Befiger, 
mit Kunigunda Pfoͤrtſchin vom Doͤbraſchuͤtz. 
Den 8. April. Der Pachter Johann Martin Weigel auf 
dem grünen Baum, mit Kuniguada Huͤbtſchin von 
der Birken, 
— — Der Schneibermeifter Friedrich Wilhelm Hlrſch⸗ 
mann zu St. Georgen , wit Jungfer Margaretha 
Eiſenhuth von Bairenth, 


— — Der Zimmergefelle Johann Georg Schirndel zu 


St. Georgen, mit Katharina Kauperin von Franken⸗ 
bang. 
Den 9. April, Der Zimmergefelle Johann Kannh aͤuſer zu 
St. Georgen, mit Eliſabetha Lochmuͤllerin vom 
Geborne. 


Den 4. April, Ein auſſereheliches Kigd, männlichen 


Geſchlechte, im nenen Weg, 


Nide Amtiihe Artikel 


Den. 4. April. Die Tochter des Tuchmacherm 

‘ Schmitt dapier. —— 

— — Die Tochter des Brauzuhelfers Wirth dahier. 

Den 5. April, Der Sehn des Korbmachers Meper Im 
der Jägerfiraffe. | 

Den 6. April. Der Cohn bes Koͤnigl. Rechnungs + Coms 

.  miffaird Fick bahier. | 

Den 7. April. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, im neuen Weg. : 

— — Der Sohn bes Kutſchers Graͤf, in der Jäger 
ſtraſſe. 


— — Der Sohn des Stadtapothekers Elbinger dahier. 


Den 8. April. Der Sohn. des Officiant Rothe dahier. 

— — Die Tochter des Lohgerbermeiflers Schlenck 
bahıer J—— 

— — Em auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 9. April. Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
‚ Küffner dahıer. 


Beltorbdbene 


Den 6. April, Yohann Chrtiſtoph Eyſer aus Ruͤrnbera, 
Arreſtant in hieſiger Frohnveſte) angeblich 21 Jah⸗ 
xc alt. 

— — Ein ouffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
zu St Georgen, alt 5 Jahre und 10 Tage. 


— — Der Sohn des Koͤnigl. Nechnungs Eommiflairs - 


Fick, alt ı Stunde, 

Den 7. April, Der Bürger und Poſamentirmeiſter Here 
monn, alt 72 chre, 2 Monate und 7 Tage, 

— — Schinn Steinlein, Gemeiner unter dem Koͤnigl. 
13 Linien nfanterie - Megiment, alt aı Fahre, 

Den 8. April: Die abgefchietene Ehuhmadermeifterin 
Boͤhner, geborne Piwin, angeblich 75 Jahre alt. 

Den 9. April. Die Ehefrau des Schneidermeiſters Woll 
per dahler, glt 39 Jahre, 10 Monate und 27 
Tage. 


— — Die Zehntners Witwe Pfoͤrtſch in ber Jägers 


froffe, alt 67 Jahre. 


Den 10. April, Paul Adam Radius, Koͤnigl Baleriſchet 


aulesceirter Ha0 + Oberbeamter ju Gt, Georgen, 
alt 59 Jahre und 9 Monate, 


[2 
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— Blatt 
für den Oober⸗Mahn⸗Kreis. 





Dienſtag Nro. 46. | Baireuth, den 17. April 1821. 
——— gs 





Amtliſche Artikel 


sur | E Balreuth/ von 20, April 1821. 
Im Numen⸗Seiner Majetärides Königs. 


Die Kdnigliche Reglerung ſieht ſich veranlaßt, das von dem Koͤniglichen Appellations / Gerichte füp den 
Obermalnkreis unter dem 30. Januar 1819 reis⸗Intelligenz Blatt Num. 13. 19. und 20.) ausgeſchriebene 
allerhoͤchſte Reſeript vom'24tem deſſelben Momars und Jahrs, worinn im · Betreff der Einneifgung von Juden bei 
Veraͤußerung unberoeglicher Güter. deſtimmt iſt: 
„daß di: im Jahre 1807 desfalls erlaffene Verordnung Dusch das Ediet vom Jahre 2813: wicht avſsthoden 
fep, fondern bis auf weiters fortbeflche, * 
dem fÄnımelichen Police» » Behörden mir der Bemerkung in Erinnerung zu — dof durch dieſe Verordnung die 
geſetzlichen Beſtimmungen des eben erwähnten Edicts pom 10. Januat 118 überden Erwerb liegender Guͤter Durch 
Juden nicht Aufgehoben find, und jede ungeeignete Ausdehnung in: — dieſer ee vermieden 
werden fol, 


* 


ae Regierung bed Ober» Mainfreifes, Kammer des gaiern. 
Brian von Melden. 


I 


x. ao v. wu 
—E ** vollel· dehnden des Diem = a 
“ Main‘ Kreifes. 2 ; u —B 
Den Guͤterhandel der Juden betr. “re * tenauss. 


Daireuth, den To, April —2* 
Am Namen Seiner Majeſtat des Könige.’ 


gr — 
Wehrerꝛe bisherige Unterſuchungen der Dienftfährung des änfßten Sorfiperfohals haben die nnangenenme Ueber 
geugimg” getbäßrr / daß Die Ausfertigung det Schlagregiſter von dem betreffenden Forftöedienten oft fehr mangelhaft 
behandelt wird, und doß die diesfaͤligen Vorſchriften in dem Generale vom 1. November v. J. die kuͤnftige fürs 
melle Behandlung des Hape‘ Forſtnitzungs Rechnungeweſens betreffend, nicht genau befolgt worden find. Die . 
“ nüitesferriged Kduigl. Redierung finder fich daher verarfaßt "die pauetliche Fuhrung diefer Sqhlagregiſter nach ihrem 
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ganıcn Detail hier wiederholt zu verordnen, und fie wied deshalb auch bei allen Fünftigen Dienfed- » Uhterfuchungen 
ein beſonders Augenmerk hierauf richten laſſen, und vorkommende Vernachlaͤſſigungen ernſtlich zu ahnden wiſſen. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Sinanjen, 
Freiherr von Welden. 


Un ſaͤmmtliche 8, Forſtaͤmter Des ea 
Die Führung der SUR bein, 


T n 
‘ 





d. Bomfard, Dlrector. 


Seydt. 





Baireuth, dem 12. Apeir 1921, 


Sm Namen ek Majeftät des Königs. 
Durch den Tod. des Seniors capituli und Bfaseers Johann Georg Scherzer iſt Die Pfartei ahornberg im De⸗ 
vanate und im Landgerichte Rängins erledige worden deren Ertrag mach der Faßon vom Jahre 1815 auf“ 
„1239 fl. 31 eo —_ 
berechnet worden iſt, wovon indeffen an dem jur Rupe gefegten Pfarrer Renz, fo lange diefer lebt, der dritte Thell 


abgegeben werben muß. 


Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmaͤßig binnen 6 Wochen zu melden. + 
Königliches proteſtantiſches —— 
Schueter. 


Die Erledigung der Pfarrei Ahornberg betr. 


Touſſaint. 


— CD 00 0000 02 00 — 


Baireurh, den 12. Märj 1821. 
Von dem 
Kodnigtich Baierifhen Kreiss und 
Stadtgericht Dalreuth 
werden alle diejenigen, welche auf 
3) des Fuhrmann Johann Wolf iu Gt. Georgen 

‘ Haus und Zubehdrungen alda, Steuerbeſitz / Num⸗ 
mer 1048, ©teuercapital 300 fl. 

2) des nemlichen Wolf, = Tagwerf Feld und Wiefe 
im Erandenburger Weiberland, Steuerbeſitz-Num⸗ 
mer 1049, Steuercapitel 600 fl., 

3) der Eh frau des Schneibermeiftere Andreas 
Neuner in der Alıftabt, halbe Wiefe bei dem 
Pu verthurm, Eteuerbefig Nummer 700, Steuer⸗ 
tapual 340 fl, 

degend eiren — bei Gericht noch unbefannten Nealanı 
Spruch, es fey auf dem Grunde eines Eigenlhums, eines 
Servitut oder einer Fypothet, zu machen haben glauben, 
Hiermit auf Antrag der Fefiger geladen, ihre Aniprüche 
Dienflag din 22. Mas L Is. Vormitlegs zo Uhr 


auf Hicfigem Kreis: und Stadtgertchte ,, bei bem Aſſe ſſor 


Arnold anzumelden, 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Reel / Anſpem 
hen auf obenge nannte Beßtzungen ausgeſchloſen Hnd ihr 


‚ nen deshalb ein tan auferlegt werben, 


Der Königliche Krels · und Stadtsenichi · 


"Director _ 
Schwelzer. 
Zu Oegel. 
unless 
Balreuth, den 19: Märj 18211. 
Bon dem 


Königlih Baierifchen 
Krele⸗ und Stadtgeriht Baireuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß dır Bürger Georg 


Adam Bd zu Er. Feorgen, und deſſen Ehefrau 


Anne Johanne Magdalene, geborne Schil⸗ 
ling, durch den am 26. Januar heurigen Jahres ges 
sichtlich gefchloffenen Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 
aus geſch loſſen haben. 
Koͤnigliches Kreis ⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. 
Riedel. 





Bon dem Königlichen Kreis» und 
Stadtgeridt „, 
wird hlemit befanne gemacht, daß der Hufſchmied Aus 
sur Penſel dahier, aud deſſta Chegattin, Anna 


oo air. 


k 


Gohanna,.seboßene Bräner, durd einen am 6. 


[. Monats zwiſchen ihnen vor Gericht abgeichloffenen 


Vergleich die in iprer Ehe beſtandene Guͤtergemeinſchaft 
aufgehäben haben. Baireuth, am 9. April 1821. 
Des Königliche Keeiss und Stadtgerichts Director 
Schweijer. 





Zur Verwerthung der im Rebler fimmerddorf und zwar 
In den Forſtorten Obere Forſtleithen, Teggellachen, Ro⸗ 
thenhuͤgel, Koppbuͤhl und Krimlesbronnen aufgemachten 
SorfisProducte, beſtehend im 2 Klafter weiches Aus 
ſchußhoiz, 122 Klafter Brennholj, 106 Klafter Stoͤcke, 
und 334 Schock Wehen, iſt Lieltationd s Termin auf 
Freitag den 27ten d. Mo. feftgefegt worden, weshalb 
fih Kaufstiebhaber am erwähnten Tage Vormittags 
8 Uhr im Wirchehaufe zu Unterobſang einzufinden haben, 
Baireuth, am 12. April ıgar. _ 

Koͤniglich Baieriſches Forſtamt Balreuth. 
v. Bochmer. 





Fuͤr das ate halbe Jahr 184% werden für die Sar⸗ 
niſon dahier 230 Centner Heu ind 500 Centner langes 
Stixroh an die Wenigſtnehmenden perftrihen. Strichs⸗ 
termin iR den 260ten diefes um zo Uhr früh in der Re⸗ 
giments s Kanzlei in der großen Kaſerne. Hieju Luſt ⸗ 


tragende belieben ſich dahin einzufinden. Baireuth, den 


9. April 1821. 
Koͤnigliche Deconomie Comm fion des 1 31em 
Linien / Infanterie » Regiments, 
v. Bach, Dbrift: Lieutenant. 
Schmitt, Berwalter, 





Am 4. Mail. I. Nachmittags 2 Uhr follen die 
Grundbefigungen dee Neunerfchen Eheleute zu Freien⸗ 
fels, beffchend in einem Wohnhaufe mit 2 Obſtgaͤrten am 
den Meiftbietenden Öffentlich verpachtet oder verfauft 


werden. . Kaufs: oder Pachtllebhaber haben ſich Daher. 


zu gedachter Zeit in dem Schloffe zu Freleufels gehörig 
«injufinden,, und nad) Vernehmung der Bedingung ihre 
Raufss oder Pacht / Aufgebote anzuzeigen. Balreuth⸗ 
den 11. April 1821. 
Koͤniglich Adelich von Borſtelliſches Patrimenlal ⸗ 
Gericht Freienfels. 
Bene, 


— 





Auf Reauifieion des Frelherrlich von Kuͤneberglſchen 
Patrimonial · Gerichts Thurnau wird in Kraft der Hülfe⸗ 
vollſtreckung das dem Soͤlden ursbefiger Wolfgang 
Adam Haͤbſſch 4u Bindloch geboͤrige Grundſtuͤck, $ 
— ſktaſtgen Weg oder Eandlersberg, bet 
Bindloch gelegen’; Freiferrlid von Guttenbergifchre Se⸗ 


Nnloxats Lehen, auf 150 fl. rbl. taxirt, hlemit dem 
— Verlaufe ausgeſetzt und Fietungeserm'n auf 


A 28. Mal e.Vormittugg 10 Uhr und zwar nach dene 


auedruͤdllchen Anfrage der Intereffenten im Rupprechti⸗ 


ſchen Wirchshauſe gu Vindloch anberaumt. Beſitz und 
jahlungsfähige Kaufsliebhaber Haben ſich daher einzufin⸗ 


den und den Zuſchlag nad) Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordnung ju gewaͤrtlgen. 


BGutttuberg, den 7. April 


1821. 
Frelherrlich von Guttenbergiſches Patylmonial⸗ 
gericht Unterſteinach. 
WMuͤnch. 





Wegen einer ausgeklagten Conſensſchuld wirb das 
dem Webermeiſter Michael Neudecker zw Preſeck. 
gehörige Tropfhaus und Geld dem oͤffentlichen Verſtriche 
ausgeſetzt, und hiezu Termin auf Donnerflag den 2 6tem 
1. M. in Preſeck anberaumt, allwo Kaufsliebhaber zu 
erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocoll fü geben und den 
Hinſchlag nach der Eyecuriong » Drönung ju erwarten 
haben. Heinersreuth, am 9. April 1821. 

Eräflih Voit von Nienedifhes Herefchaftsgericht, 
Schell. 


— 





Donnerſtag ben 26ten d. M⸗ Vormittags -ro Uhr . 


werden tm reutamtlihen Geſchaͤftszimmer dahitt 170 
Scheffel Haber, 1 820er Frucht, von guter Befchaffeubelt, 
auf hieſigem Getraidifpeicher liegend, unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung meiftbietend werfauft und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. Lichtenberg, ben 7, April 
1821. 
' 4 Koͤniglich Baierifches Rentamt. 





Der Bauer Johann Hannberger gu Rackers⸗ 
berg, hat ſich als inſolvent erklaͤrt. Um deſſen Schul⸗ 
denfland eumeffen zu koͤnnen, fo werden alle diejenigen/ 
welche an bemelten Dannderger eine Forderung zu 
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machen haben, jur Piquidirung derfelben, unter Vorlage 
der Beweismittal auf Dienflag den 8. Mai d. J. Bormit- 
tages Uhr, unter dem Nedtenachtpeile vorgeladen, Daß die, 
Auffenbleibenden von der Maſſe ausgeſchloſſen werden, 
Tockau, den 26 Mär 821. 
‚ Königlich Baleriſches Fieiherellch von Grofiſches 
Patrimonial Gericht ale en 
aa 


on? 





Das Halte Wohnhaus dee. Ziinmermeifterg. Chr v R 


Köph.Pähimann Nto, 56 Im, Wiufe( zu, Marfehrds 


’ ra 


wit / welches auf 15% fl. rheinl. serihrlich ange) 
iſt ſoll am 8. Mai d. I, oͤſſenilich an die Meifibiefens 


den verfauft merden, und haben fih beſitz und juhlingss . 
fäbige Kaufluflige hieju an gedachtem Tage im Hagen. 


ſchen Gafifans zu Nedwig einzufinden, mo dann der 
Zuſchlog an den Meiffbiesenden nad Vorſchrift Der Execu ⸗ 
nons / Ordnung geſchehen. wird. , Wunfievel, den 10. 
April 1821. J 
Koͤnigliches Landgericht. 
-  Earuer, 

ee | 

Bei der mie dem tem des Monats Mai 1821 ju- 
Ende gehenden Pachtjeit des allerhoͤchſt Herrſchaftlichen 


Fiſchwaſſers im Kegnigfuffe, von der Forchheimer Negs , 


nitzhroͤcke anfangend, bis zus Neufiger Farth, wurde Die 
neuerliche Verpachtung diefes Fiſchwaſſer ⸗ Bezirls bee. 


ſchloſſen, und wird hiezu Termin auf Mittwoch den. 


25. April d. Js. anberaumt. Strichsluſtige haben ſich 
an diefem Tage Vormittag 10 Uhr in dem dlesamtlichen 
Geſchaͤfts zimmer einzufinden, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Forchheim, am 4. April ıs2en. , . — 
* Koͤnigliches Rentant. 
A. Stapf. 





In der Coneursſache gegen die Wittib des’ Rieo⸗ 


laus Bauer zu Kleiniegenfeld, ſteht zur Abgabe der 
Execptloͤnen und Eonclifienen, dann zum wiederholten 


Berfauf des Concurd- Vermögens auf Freitag den 37. 


April d. I, Termin an. 
VWaͤr 7. 77 Ru — 
Königlich Freigerrich von Schaumbergiſchee 
patrimenial· Gericht 1. Claſfe 

Flelnulesatelb. 


Bberlangentadt am 31. 
8 


——— — 


Die ‚zu dem Nachlaße des verfiorhenen. Cantore Lor, 
ren; zu Wirdberg gehörigen Mobilien, in weißem, 
Zeuche, Betten , etwas Gildergeräihe, Zinn, Seein⸗ 
gut, leitungsfigden und.verfciedenen Hausgerdihfchafe" 
ten beffihend, folen am 24. Aptil c. Vormittags 9 
Uhr und dem barauf folgenden Tag oͤffentlich' an ven 
Meiftbietenden. gegen. gleich ‚baare Bezghlung „verkauft 
werben, Kaufluflige werden daher eingeladen, am die⸗ 
fem Tage ſich in dem Cantorate zu Wirsberg einzufinden , 
und, gegen gleich baare Bezahlung, ohne melche nichts 
verabfolgt wird, ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Culmbach, 
ben 30, Mär; ıgar. ; 

Koͤniglicheg Landgericht. 
Gareis. 





Zur Erholung einer Conſensſchuld wird das ber, 
Margaretha Kraus von Rothenſand gehörige halbe 
But, beſtehend aus: a) einem Haufe, Nebengebäude 
und Scheune mit Gemeindereht, b) 14 Morgen Feld, 
c) 34 Morgen Wiefeg und d) 5 Morgen Holjed, dem 
Verkaufe auggefegt. Demzufolge wird Errichtermin auf, 
ben 26. April d. 9. feftgefeßt, wozu Kaufsluſtige, die, 
fih.über ihre Zahlungsfähigfeit ausmeifen können, ein» , 
geladen merden. Die Bedingungen, fomie die auf 
dem Gute haftenden kaſten werden am Strichtermin bes 
kannt gemacht umd der Hinfchlag der Eprecutiond«Drds - 
nung gemäß gefchehen. Bamberg, den 3. April 1821. 

Koͤnigliches Landaericht Bamberg IE °" 
Etarf, j 


Nachdem die Mehrheit der Gläubiger in dem Debits 
melen des Bouern Johann Otzmann su Ortfpig 


‚ben Beſchluß gefaßt Hat, in Ermangelung eine .annehms, 
baren Käufers zum ganzen oder auch halben Hof des 


Obmann wiederholt, denfelben entweder im Ganzen 
ober zur Hälfte der Subhaftation auszuſetzen, und wit der 
Subhaſtation alternativ eine dreijäßrige Verfächtung des 
Hofes, in vier gleiche Theile zu wrrfügen; fo wid frage ' 
licher. Hof, mir Inbegriff der Schaͤfctet, wie derſelbe im, 
Intelligenjblatt Nro. 141, 143, und, 145 vor Jahre, 
dann im fränfifchen Mercure Nro. 347, 338; und Nros 

351 beſagten Jahres, umſaͤndlich beſchtieben iſt, ans 


durch dem Sffentlichen Vertaule ung alternativ der Vers 


z 


tung. je nachdem, fich hiezu Lichhaber vorfinden wer⸗ 
nr ausgefegt, und DBietungs » oder Berpachtungstermin 
auf Montags den 7ten finftigen Monats Mat Vermit, 
sag 9 Uhr im Wirthshaus gu Dieshof anderaumt, 
Kaufss oder Pachrliebhaber, melde ſich Über Zefig « umd 
Ermwerbsfähigfeit auszumeifen vermögen , haben ſich an, 
Diefem Tage am befagfen Orte einjufinden, die Kaufs—⸗ 
oder Vachtbedingungen zu vernchmen, und ihre Angebote 
vorbehaltlich frebitor ſchaftlicher Genehmigung zu Proto⸗ 
coll zu geben. Gräfenberg, den 4. April 1821. 
gliches Landgericht. 
von Waͤcher. 





Zur Beitreibung einer andgeflagten Schuldfot derung 


wird ein vom Nico la us Gummrum zulinnersdorf bes, 
ſeſſenes Grundſtuͤck, das zwe ite Wießenloos genannt, Don⸗ 
nerstag, den 3. Mail. J, Vormittags 9 Uhr, in vim 
executionis offentlich veräußert, Kaufsluſtige haben 
am ‚befagten Termine im Gerichtsfige hu.ericheinen, ihre 
Mufgebote zu geben, und. dag Weitere zu gemärtigen, 
Im Verfieigerungs » Termine felbft ‚werden bie auf dem 
fraglichen. Grundſtuͤck haftenden Laften und; Giebigkeiten 
betannt gemacht werben, Banz, am 4. Mär; 1821. 
„Serzoglich Baleriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Die zur Concurs Mofe des Seilerme iſters Cheiri⸗ 
ſtoph Sartoriug dahier gehörigen Immobilien, bei 
ſteheud 5) aus. einem ganz maſſiven Wohnhaus, nebſt 
Hinergebaͤude in der ſogenannten hintern Gaſſe, Haus 
Neo, 255. 2) einer Scheune in der ſogenannten Pfarr⸗ 
guffey No. 66,: 3) 5y Joudert Feld auf der fogenanns 

BDigeburg, ſollen dem Antrage der Ereditorem gemäß 
334 m den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hie— 
zu iſt Siehungs-Termin auf ben 11. Maic., Vormite 
tag,9: Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt wor⸗ 
den, an welchem fich Kaufsluflige, welche ſich über Ber 
fig» md Eriverbafähigkeit auszumeifen vermögen, ein 
zufinden, bie Kaufbedingungen ju vernehmen, ihre Au⸗ 
gebote zu Protocol’ zu geben, und ben Zufchlag vorbe⸗ 
bält'ih der Genehmigung der Ereditorfchaft zu gewaͤr⸗ 
ugen haben, Hof, den 2. April 1821. 

Königliches Landgericht, 
Engelhardt, . 


Steuerbeſitz · Ar. 1 
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Gegen den Baucremann Lienhard Därfler zu 
Meufes wurde vom unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte, 
der Concurs rechtskräftig erkannt. Es merden Daher; 
folgende Edicrdtäge ausgefchrieben: Montag: den, 3% 
April I, ed liquidandum et ptodugendum; 
Montag den 28, Mat 1.%6., adexcipienlum; Mon» 
tag den 25. Jimi [. I8., ad concludendum, Wer 
am erſten Edictstage nicht erfcheint, nder feine Beweis: 
Urkunden in Original vorzulegen verfäumt, mird mit 
feiner Forderung von gegenwärtiger Concursmaſſe aus⸗ 
geſchloſſen, und die an den beiden legten Edictsterminen 
nicht Erſcheineuden werden mit den treffenden Handlun⸗ 
gen praͤcludirt. Forchheim, den 10. Mär; 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Rehau, den 1. April Bar. 
Behufd der Berichtigung des Beſitztitels hinſichtlich folr 
gender von dem Mesgermeifter Johann Jacob Beide 
dahier befikenden Realitäten, als: a) des Mohnhaufes mir 
Scheuer, Schupfen, Hofrecht und Schorgärtlein, teuer 
defig Mr. 1600, b) 14 Tagwert Wiefen, das Wehr genannt, 
609, werden alle unbefannten Realprätens 
denen hiemit geladen, ihre Anfprüce binnen neun Wochen und 
längftens bit auf fommenden Montag den 25. Juni t. J. Bor» 
mittags 9 Uhr hierorts geltend zu maden, als außerdem die 
Außenbleihsnden mit ihren ermaigen Realanſpruͤchen auf felbe 
würden praͤcludirt, und ihnen deshalb «in ewiges Srtlifhweib 
gen würde auferlegt werden. . 
Königlich Baleriſches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter, 





Die zur Gantmaſſe des verlebten Herrſchafts⸗Rlch ⸗ 
ters Stahl gehörigen dahler befindlichen Effecten, ber 
chend in einigem Weißzeug, Schreinerei,sWaaren, dann 
Glaͤßern, Porzehain und fonfligen, worunter 2 Biolis 
nen, ein Violoncello und ein Flügel fich befinden, mers 
den auf Nequifition des Königlichen Kreis- und Etadts 
gerichts Bamberg ald der geeigueten Eoncurds Behörde 
zum Öffentlichen Aufftrich gegen baare Bezahlung ausge 
fegt, und Termin. hiezu auf den 1. Mat d. J. Morgens 
9 Uhr am Sige des unterzeichneten Herrſchafts · Gerichts 
anberaumt, welches den Strichluſtigen mit Der Bemer⸗ 
fung zur Kenntniß gebracht wird, daß die zu verſtelgern⸗ 


den Mobilien, (mit Ausſchluß des Fluͤgels für deſſen 


24 


ginſchlag die "Marificarion des Ausſchuſſes ber Herr⸗ 
ſafts Richter Stahlſchen Ereditoren vorbehalten iR) 
fogleich an die Meiftbittenden uͤberlaſſen werden. Dany 


am 7. April 1821. 
erzʒoslich — er Geriqt. 


driede u t al: ans 3.4 


— DIE.) 51 
Segen den Unterthan Conrad Zehtler su Grin 
persdorf find fo viele Schulden angezeigt worden, def, 
es zieifelhaft it, ob im Wege den Eubhakation oder 
Concurſes gegen denfelben verfahren werden muß, Es 
iſt daher die Zuſammen · Beruſung ſaͤmmtlich ſowohl be⸗ 
Eaunter als unbekannter Gläubiger beſchloſſen, und ein 
Termin zu deren Vernehmung auf den 27. April c Bor 
mittag 9 Uhr angefegt worden, in welchem ſich ſaͤmmtli⸗ 
che Creditoren des obengenannten Zeitler dahier einzu⸗ 
finden, ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidiren, und die 
darüber in Händen habenden Urkunden zc. in Urs und 
Abſchrift vorzulegen haben, midrigenfaßs die Auffenblel⸗ 
enden an dasjenige verwieſen werden folen, was nad 
Befriedigung der fih gemeldeten Glaͤudlger übrig bleiben 
wird, Culmbach, den 3, April 1821, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gaxeis. 





Am so. April diefes Jahres früh ro Uhr werden 


bel unterfertigtem Nemtamte vorläufig so Echaͤffel Wai⸗ 


zen, 6o Schaͤffel Korn, und 200 Edäffd Hafer, 
theils bier, theils in Pomenflein aufgefseigert , in Ilei⸗ 
neren Quantitaͤten von 3 — 10 Schaͤffeln meiſtbiethend 
salva ratificatione gegen ‚baare Bezahlung veräußert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Goͤswein⸗ 
fein, am zo. April 1821. FR 
Koͤnigliches Rentamt Pottenftein, 
Hofmann, 





Die Srundbeſitzungen des ſich ſelbſt für in ſolbent 


atlaͤrt habenden Johann Gold zu Hubenberg, ber, 
flehend in einem Hauß, # Tagwerk Garten, 64 Tag- 


wert Feld, und dem Nugantheil an den Gemeinde grüns,, 
den, welche auf 438 fl. 20 fr. rl. eingefgät find, 
merden hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
Termin zur Subbafiation anf deu Boten Diefes Monats 


Nagmittans x Uhr anberaumt. Befig-und Zahlunge 
fäyige Kaufellebhaber werden daher geladen, ſich im 
termino iu dem Krugſchen Wirtshaufe ju Breitentöfan 
einzufinden, wo ihnen zuvor die Grundftüde eingemies 
fen und fie mit den Darauf haftenden Laſten und Abgas 


" ben belannt gemacht werden follen, fodarin ihre Aufger 


bote zu Protocoſl zu geben, und des Hinſchlags nach Maas⸗ 
gabe der Erteutionsordnung zu gewarten. Hollfeld, 
am 6. April 1821. 
Königliches Landgericht, 
Kottlauf, 





Die zu dem Nochlaſſe der verfiorbenen Actuars Witwe 
Händel dahier gehörigen Mobilien, in verſchledenen Bauss 
geräthen, Zinn, Kupfer, Perzellain, Betten, weißem Zeuch 


und Kleidungeflüden, dann mehreren Pretiofen und Silber 


geräthe, fo wie in einigen Schnüren aͤhten Perlen beflehend, 
follen am 30. April und ım ben darauf folgenden Tagen öfı 
fertlih an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluftige 
aben fid daher In tiefen Terminen, jedesmal Vormittags ' 
um 9 Uhr und Nachmitiags um 2 Uhr in der Artuar Haͤn⸗ 
delifhen Vchaußemg dahler eifizufinden, und gegen gleich 
baare Vezahlang, ohne weiche nichte verabfolgt wird, den 
Zuſchlag ju gewärtigen, Zugleich follen die von der verfhorbes 
nen Haͤndel hinterlafferen Immobilien, als: 1) ein Wohn⸗ 
haus fammt Stadel uud Marten dahier an der falten Marter 
liegend, 2) J Tagwerk Geld, beider weißen Mauer, 3) £ 
Tagwerk Feld allda, 4) 4 Tagwerk Wiefen, bei der Rheins 
muͤhle, ſaͤmmtlich hieſiges Stadtlehen. 5) J Tagwerk Mies 
fen, bei der Rheinmuͤhle, hleſiges Koͤnigl. Rentamts-Lehen, 
6) der vierte Theil eines Zehendſtadels vor dem Baireuther 
Tohre und 7) der gie Antheil eines Kanzlei Sohn und Toͤch⸗ 
terlehenbaren Zehendens auf der hohen Straße beim Galgenberg 
auf den Antrag der, Inteſtaterben ebenfalls öffentlich an dem 
Dieifibietenden verkauft werden, wozu Termin auf den 2. 
Mai d. J., Vormittags 9 Uhr anberaumt worden ft. 


Hierzu weroen befiß» und sehlungsfähige Kaufsliebhaber mit 


denn Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag und Vorſchrift 
ber Erecutions Ordnung erfolgt, und daß die nähere Ber - 
ſchreibung diefer feilgeftellten Immobilien , fo wie die hierde 
ber aufgenommene Tape in der Regifiratur des unterzeichnen 
ten Königl. Landgerichts ſtuͤndlich eingefehen werden kann. 
Kulmbach, den 4. April 1821, 

Königliches Landgericht. 

Gareis. 





Die Inhaber von Contributions-Vorlehens Obl. 
gationen auf die dies amtlichen Steuerdiſtricte Bernſtein, 
Culmiz, Doͤbra, Geroldsgrün, Iſſigau, Marrgräng 


j 
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. Menhauß und Schwarzenbach am Wald verlautend, 


welche das 4te Eapitalss Fänftheil, nebſt rüchtändigen 
Zinfen bis 1820 incl: bis jegt noch nicht in Empfang 
genommen haben, werden hierdurch aufgersrdert, die 
desfallfigen Dorumente im Laufe dieſes Monats bei dem 
unterzeichneten Königlichen Rentamte um fo gewiſſer zu 
producieen und die Geldbetraͤge zu erheben, als auffers 
dem die treffenden Antheile auf der Zuruͤckbleibenden 
Gefahr werden aßerwirt werden. _ Lichtenberg, den 3, 
April 1821, 
i Königliches Kenranıt, 
Müler. 





Bon dem unterzeichneten Rönigligen kandgerichte I 
“auf Anſuchen des Emrators der im Jabse 1752 geborne 
und ſeit 17 bis 28 ZJahıem verfhollene Schahmacher 
. Johann, Lang and Thierflein, debſt feinen etwa jur 
södgelaffenen Erben uno Erbnehmern dergeſtalt dfients 
lich vorgeladen morden, daß er ih binuen 9 Mor 
naten und zwar am 1. Jant 1521 Morgens 9 Uhr 
dahler perföntih oder ſchriſtlich melden und daſelbſt 
‚weitere Anmwelfung, im Fall feines Außenblelbens aber 
: gemärtigen fol, daß er werde für ted erhläet werden und 
‚fein ſaͤmm Ti jurücgeläffenes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, die fich als folche gefegmäßig legitimiren fünnen, 
ohne Cautlon aus antw ortat werde. Gelb, am 25. Au⸗ 


guf 1820; 
3 Königliches Landgericht. 
v. Reiche. 


Am Freytag den 27. April eur. werden im der 
Wohnung des dahier gemefenen Gärtners Gottlieb 
Stöhr die, zu deſſen Nachlaß gehörigen Mobilien, 





‘ Dann eine Flinte, Schroot⸗Stutz und eine filberne Tafchen« 
uhr von Vormittags 8 Uhr an dffentlih an den Meifls 


bietenden gegen baare Bezahlung verfleigert, meines hie- 
mit befanne gemacht wird, MWunfiedel, am 15. Mär 
1821, 

Kdnislich Baleriſches Landgericht alda. 


Carner. 





Der Freiherrlich von Aufſeeſiſche Gerichtshold Bes 


‚2er Zaͤbeleln zu Hochſtall har ſich für wſolvent em 


Härt; es wird daher hiermit ber Coucurs gegen ihn 


eroͤffnet und die 3 Edictdtäge auf ben 24. April d. J. 
al liquidandum, den 24. Mai ad excipiendum, 
den 25. Juni ad comcludendum, jededmal Vormittags 
9 Uhr fefigefeht, wozu fänmtliche ſowohl befannte als 
unbekannte Gläubiger vorgeladen werden. Die Nichters 
fheinenden haben zu erwarten, daß fie bei Verſaͤumung 
des erſten Termins von der gegemmwärtigen Zoͤbe le ini⸗ 
fhen Vermögensmäſſe, bei Berfdumuag der Übrigen 
ar Termine aber, mit den fie treffenden Handlungen aus⸗ 
gefchloßen werden. Aufſeefß, deu 34. Mär 1821. 
Rsgniglich Halerifch- Fre iherrlich von Auf⸗ 
eye Parrimontalgericht I, Elaffe, 
R Kuab. 





Rachdem Georg Oppelt von Schmerb boniseebirt 
Bat, fo wı.d auf den 15. Mal d.%. Tagsfaher zu dem 
Zwede feflgefest, um vor Allem ein Arrangement feines 
Schuldenweſens zu verſuchen, und im Falle dieſes miß⸗ 
lingen foDte, an diefem Termine als einzigem Edictstage, 
die gefeglichen Piguidationss, Erceptiong-, and Schluß⸗ 
verhandlungen zu pflegen. Hiezu wird Jeder, welcher 
fi irgend einen Anſpruch gegen benannten Opplele 
beifegt, vorgeloden, mit den Bemerfen, daß er jur 
Begruͤndung der Liquidität, ‚ und erforderlichen Falls 


- der Priorität die ihm zür Seite ſtehenden Beweismittel 


ju produciren habe, und unter dem Bedrohen, daß im 
Bade einer guͤtlichen Webereinkunft, Die Nichterfeheinens 
den befannten Gläubiger als derfelben "beitretend, ange⸗ 
fehen, auſſerdem aber jeder ausblelbende Gläubiger mit 
feiner Forderung praͤcludirt werde, "Burgebrad, am 
2, April 1821. 
Königliches Landgericht. 
Greiperr bon Ruß, 


Zur Huͤlfevollſtreckung fol dad — dem —— 
bermeiſiet Johann Chriſtoph Kılian gehoͤrige 
halbe Wohnhaus und Gaͤrtlein Nr. 49 am 26. April 
Vormittogs 9 Uhr au den Meiflbietendem oͤffentlich vers 
kauft werden. Dieſes halbe Wohnhaus iſt 17 Schuh 


breit, 45 Schuh lang, ziwet Stockwerk hoch, von Riegel⸗ 


fach erbaut, und enıhält = Wopnftuden, eine verfelagene 
Kammer, Am Haufe ft eime Holzihurfe angebaut, auch 
hat der Befiger Antheil aneinent Feten Erdäpfels Kel⸗ 
ler⸗ An Abgaben bafıcn barauf, die Handlohnbarteit A 10 
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Procent — 244 fr. thul. Walburgis und Micaelisjing | noch Vorſchrift der Ereautiond « Orbnung mugeſchlagen 
werben wird, Schwarzenbach an der Saale, ben Br. 


und die Steuer von 160 fl. Capital. Die Tape betraͤgt: 
"225 fi rhnl, Wefigsmnd zahlungsfaͤhige Kaufsliebha Mär 1821. 


ber haben fi daher "im dieſem Termin an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtaͤtte einzufinden ‚ihrer Angebote zu Protocol Yu 
erklaͤren und zu gewaͤrtigen, baß dem Meiſtbietenden das 
Haus ſammt Zubehoͤr salva ratiicatione der Glaͤubiger 


3 


J — 
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SE ee Kboniglich Baier iſchis priöitegfrtes " 

| Intelligenz— Bart 

— ur fie den Ober Mainz Kreis, 

Freitag ° | Nro. — Boireuth / den 20. April 1gar. 








A melig e % ti iten 





| Balreuth, den 9, April’ rbar. 
— Seiner Maje Kir des Königs. 
Die Königt Fand s und —— — de& Obermainfreifes erhäften hiermit ben Auftrag, demnaͤchſt be⸗ 
richtlich anjuze lgen / welche Mitglieder" von den Local» Schul» Inſpectlonen auſſer denen, durch die allerhoͤchſte Ver⸗ 
derduung vom 22. März geſetzlich beffiiumten, in allen den Gemeinden, ‚welche mit Magifiräten beſtellt find, re 
worden ſeyen. 
Kbnigliche Kegierung des Ober; Maitfteifes, Kammer des Innern, | * 

Greißerr von Welnen. 


’ drelhert dv. Maſſeuba 
Hu fAnımeliche K. Lands und Herrſchafts⸗ F— | | : 
Gerichte des Obermainfreifeg. 
* Die Bilsung der Lokal Säul: Infor 
tionen mit Ruͤckſicht auf die bermalige — 
Friebmann. 


Btmeiubeverfaffung ‘herr. 





Baireuth, den 14. April 1821. 
m Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Da mehrere — der Koͤnigl. Poſt / Behoͤrden vorliegen, nach melden viele Lohnkutſcher oder Hauderer 
bie Koͤnigl. Poſthalter Dadurch beeinträchtigen, daß fie Reiſende, welche mit Extra » Poſt anfommen;, vor Ablauf vom 
34 Stunden meiter fahren, dann auch folche, welche mit anderen Hauderern ankommen,2vr vollbrachtem Nachts 
lager weiter befördern, fo werben die allerhöchften Beſtimmungen vom 2. December 1819, welche durch N, 149 
bes Kreis, Jutelligenz « Blattes 1819 Öffentlich befannt gemacht wurden, in Erinnerung gebracht, ımd die Polijel . 
Behörden augewieſen, die zur Anzeige ommen*in Eontravenfiönen firaflich zu unterfuchen, und nach ben allerhoͤch⸗ 
ſten Strafdefimmungen zu ahnden, 

Veleia Regierung des Obertnainfrelfes, Kammer des Innern. 
lee Freiherr von Welden. 
— Freiherr bon Maffenhach, Director, 
An ſaͤrumtliche Königl. —— 
des Obermainkreiſes. 
"Beeinträg:igung der poſt durch m ee Be TR | 
futſcher bett ae en 
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Nahmelfung der beim Stadt-Magifirat 
Balreuth im zweiten Quartal ı8i7 
vorgefallenen Pollcriftrafen. 

Eine feige Weibeperfon erhielt wegen Nachläffigfeit 
Im Reinigen der Ramine vom Nuß einen Verweis ımter 
Androhung koͤrperlicher Strafe, 

Einem Tagloͤhner dabter murde wegen ſich gegen ei 
. men Schulehrer erlaubter unanfländiger: Ausdräde ein 
amtlicher Verweis errheilt und verwarnt. De 

Bier hieſige Metzger -Meiſter wurden wegen Fleiſch⸗ 
auffchlags ; Defrauda.ion jur Brzahlung des zehenfachen 
Setrags des Auffchlags, fo wie jur Tagung des Untere 
ſuchungs Koſten verurrheilt. 1 ng: 

- Wegen unanftändigen Benehmen gegen die Bant⸗ 
Commiffion wurde ein Wenger: Meifter in eine Geldſtrafe 
von x fl. 30 fr, genommen, 

Ein biefiger Einwohner wurde wegen fih erlaubten 
geroinnfichtigen Neujahr gratuliren mit ı 2ſtuͤndigem Ar⸗ 
reſt beſttaft. Zr 

Ein hieſiger Taslöhner , Ingleichen eine Taglbhners · 
Wittib wurden mir einem GRändigen Arreſt beſtraft, weil 
bei ihnen Holz auf dem Dfen ansetroffen wurde, 

Zwei hiefige Bierwirthe mußten wegen übertretener 
Voliceiſtunde jeder 1 fl. 30 Fr. Strafe bezahlen und die 
Koſten gemeinfhaftlich tragen. - i 

Ein hiefiger Einwohner erhielt einn Bermeis und 
mußte die Unterfuchungs s Koften bezahlen, weil er ſich 
ahne vorhergegangene pollceiliche Erlaubniß in der Kir⸗ 
che proclamiren lies. ER 

Ein Häfnergefelle wurde wegen veruͤbten Unfugs auf 
Öffentlicher Strafe mit a4 Ründigem Arreſt beſtraft. 

Wegen veruͤbten Diedſtahls wurde eine Taglöhnerds 
Gran zu St. Georgen mit Ztägigem engen Policel, Arreſt 
deſtraft 

Zwei hieſige Baͤckermeiſter wurden wegen erfauften 
und nicht angeſagten Getreid jeder In 2 fl. 30 fr. Stra⸗ 
ſe genommen, und mußten die Koſten gemeinſchaftlich 
bezahlen. 

Ein hleſiger Einwohner warde wegen Herumſtreunen 
auf dem Lande und dahei getriebenen Prellereien und Be⸗ 


yrägereien der Bauern , mie 6 Rutheuſtreichen gezüch · 


Uget. 

Ein hlefiger Megger + Meifter wurde wegen unanfläns 
digen Benehmen gegen die Bank⸗Commiſſion mis siner 
aſtuͤndigen Arseifirafe bdelegt. 


Ein Saſtwirth dahier mußte wegen ju leichten Blers 
ı fi. 80 fr. Strafe und dir Koſten bezahlen. 


Ein bicfiger Einwohner wurde wegen verbotsewidri⸗ 
gen Heraus ſchuͤtten zum Fenſter mit 1 Thaler beſtraft. 

Sechs Bierwirthe wurden wegen geringhaltigen 
Biers, jeder in 3 fl. Strafe und im die gemeinſchaftli⸗ 
che Zaplung der Koften veruttheilt; desgleichen 

Bier Blerwirthe jeder zu 1 fl. 30 fr. Strafe und 
Zahlong der Koften megen zu leichten Biers. 

mei Birfige Bierwirthe mußten jeder; 4 fl, 30 fr. 


Etrafe und die Koflen gemeinichaftlich bezahlen, well 


fie verbotẽwidrig Gymnaflals Echülern den Aufenthalt 
geftattet hatten. 

Ein Einwohner auf der Türfchnig mußte wegen Er⸗ 
richtung einer Zapfenfchenfe ohne policeiliche Erlaubniß 
3 Thaler Strafe und die Koften bezahlen. 

Ein hiefiger Einwohner wurde wegen der bei ihm 
vorgefuudenen Beuergefährlichkeit zu z fl. 30 Etrafe 
verurtheilt. 

Wegen Fleiſch-Verwelgerung mußte eine Metzgers⸗ 
Grau ı fl. 80 fr Strafe und die Unterfutungss Koflen 
bezadlen. 

Ein Maurergeſelle, nebſt deſſen Sohn, wurden mit 
einem 48ſtuͤndigen Arreſt bei Waſſer und Brod beſtraſt, 
weil fie einen Webergeſellen auf Öffentlicher Straße inſul⸗ 
tirt hatten. 

Ein Webergefele wurde wegen terurfachten kaͤrm 
auf der Etraffe mit 24flündiger Arreſtſtraſe belegt, 

Ein Täcermeifter, und eine Baͤckers ⸗Wittib wur⸗ 
den wegen zu leicht gebackenen Brodes jedes in 3 fl, 
Strafe genommen, und mußten die Koſten gemelnſchaft⸗ 
lich bezahlen. y 

Eine Bürgers + Tochter, welche mehrmaliger Wars 
nung und bereits erlittener Beſtrafung ungeachtet, die 


häusliche Ruhe Durch beleidigente Briefe flörte, wurde 


zu 4sfü n'gem Arreſt verurtheilt. 
Hit 24ffändigem Arreſt murde reine Dienfimagd bes 
ſtraft, weil fie ohne Beranlaffung eine andrre Weibs⸗ 


perſon ehärlich beleldiger hatte, 


Eine im der hiefigen Arbeits « Anftalt befindliche 
Manneperfon erhlelt wegen zu Schulden gebrachter Uns 
ordnungen 8 Ruthenftreiche, 

Die Efefrau eines Manrergefellen wurde wegen 
ausgeübter Jrjusicn zu gfändigem Arreſt verurtheilt. 


- 
J 
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Wegen veruͤbten Unfugs anf ‚offener Straße durch 
Toben und Echreien wurde ein Bäcergefelle mit 1 aſtuͤn⸗ 
digem Volicei s Arreſt beſtraft. 

Vier Blerwirthe gu St. Georgen wurden wegen ge 
ringhaltigen Biers, jeder in ı fl. 30 fr. Strafe genoms 
min, und mußten die Unterfuchungsfoften gemeinfhafts 
Hch tragen, | 

Gegen zwei Bierfchenferinen hiefiger Stadt, wurde 
aus newlichem Grund eine gleiche Strafe erkannt. 

Ein hieſiger Räcdermeifter mußte die Unterfuchungss 
Koften entrichten, weil er ſich bei dem Getraid ; Einfaufe 
weigerte, das Meßgeld an die verpflichteten Marlimeſſer 
gu bezahlen. 

Eine Dienfimagd wurde wegen fi erlanbter Be'eis 
digungen gegen ihren Dienſtherra ju gſtuͤndigem Arreſt 


verurtheilt. 


Ein hieſiger Buͤrger erhlelt wegen unerlaubter Wins 


fels Schrifrlellerel einen Bermeid, und murde für die. 


Zulunft bei Arreſtſtrafe verwarnt. 

Ein hieſiger Taglöhner worde wegen Snjuien mit 
43fündigem engen Arreſt belegt. 

Aus gleicher Urfahe murde gegen einen andern 
24ftändiger Arreſt erfannt. 

Eine Bauersfrau, welche die Berfäufer auf dem 

- Markt zur Angabe höherer Preife veranlaffen mollte, 
" wurde mit dem Unjeige- Gebühren beftcaft und für bie 
Folge derwarnet. 

Ein Muͤhlknecht wurde wegen ungebuͤhrlichen ſtarken 
Koaallens mit der Peitſche mit den Anzeige» Gebühren ber 
fraft. 

Drei Bauersweiber und vier andere Perfonen muß⸗ 
ten wegen Defraubationen des Pflafterzolls Die Anzeiger 
Gebühren bezahlen, und wurden geſchaͤrfteſt verwarnt. 

Diefelbe Strafe traf einen Bauersmann megen ver⸗ 

botswidrigen Schindeleinſchleppens. 

Gegen zwei Einwohner wurde wegen Winkelſchrift⸗ 
Stellerei 48ſtuͤndiger Arreſt erfannt. 

Zwei Bauern mußten die Unterſuchungs⸗Koſten ber 
zahlen, wel fie ihre Anfpann ohne Unffigt auf Der 
Straffe eben liefen. 

Dasselbe widerfuhr einem Dienſtknecht wegen ſchnel⸗ 
len Fahrens durch die Stedt. 

Eben fo mußte eine Weibsperſon die Anjelaeı Ge⸗ 

Büpsen bejahlen, weil fie mit Rofeli hauſtren ging. 


Ein Bauersmann, welcher unborſichtig mit ſeinem 
Fuhrwerj umgegangen iſt, mußte Die Anzeige» Sebuͤhren 
bezahlen. 

Ein Dlenſtknecht wurde wegen ſchnellem Meiten mie 
den inzeiges Gebühren beftraft, und für die Folge vog 
warnt. 

Ein Bauerdmann, welcher gefchmwärztes Holz zum 
Berfonf auf: den Markt brachte, mußte die Anzeiges 
Gebüpren bezahlen, und wurde für die Folge verwarnt. 

Zwel Bauersmeiber, welche während dem ⸗Wochen⸗ 


Markte mit Ener und Butter hauficen gingen, mußten - 


die Anzeige» Gebühren bezablen. 

Einige Dienflfnechte und mehrere Dlenſtmaͤgde muß⸗ 
ten wegen unterlaffener Anzeige ihrer Dienftveränderums 
sen, Die Anzeige» Gebühren bezahlen. 

Zwei Dienſtmaͤgde, melde mehrmaliger Verwarnung 
ungeachtet, Dennoch wiederholten Lärm auf öffentlicher 
Straffe getrieben Haben, murben- lede mit 6 Ruthen⸗ 
reichen beſtraft. 

Eine Dienfimagd erhielt wegen veruͤbten Diebereien 
8 Ruthenſtreiche. 

Eine dergleichen wurde wegen veruͤbten Grobheiten 
gegen ihre Dienſtherrſchaft mit gſtuͤndigem Arreſt beſtraft. 

Einer Weibsperſon, welche zu leichte Butter auf 
den Marft zum Be.fauf brachte, wurde ſolche zum 
Beſten des Armenfonds conflscirt. 

Ein Bauer aus der Nachbarſchaft wurde wegen Tas 
backrauchens anf der Etraffe mit Bezahlung der Anzeigen - 
Gebühren beitraft, 

Einer Hiefigen Hoͤckerin, weiche während der Markt⸗ 
zeit Butter ‚aufgefaufet hatte, wurde folde confiscirty 
und der Erlös hieraus zur Armen » Caffe abgeliefret. 

Eiu Bauersmann, welcher an einen biefigen Baͤk⸗ 
kermeiſter Korn verkaufte, ohne einem Marktſchein dar⸗ 
über zu föfen, wurde mit Bezahlung der Anzeige» Ges 
buͤhren beſtraft. 

Zwei Bauern, melde zu kurzes Holz auf den Markt 
zum Verkauf brachten, mußten di⸗ Anzeige. Gebuͤhren 
bezahlen, und wurden vetwarat. 

Mehrere auf dom Betteln ergriffene Perſonen wur⸗ 
den mit Arreſt beſtraft und verwarnt. 

Wegen liederlichen Herumziehens wurden einige Dar» 
ganten beſtraft und auf dem Schub in ihre Heimath 

gebracht, 

Mehrere Perfonen wurden wegen liederlichen Lebens⸗ 
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wandels und Muͤſſiggangs In die, Vefhäftigungsrdinfialt 
abgeliefert. Baireuth, ‚den 6, April 1821. 
er Magifrat der Koͤniglichen Kreis Hauptſtadt 
Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


zug 
Zur Verwerthung der im Revier fimmerddorf und zwar 
in den Forſtorten Obere Forſtleithen, Teggellachen, Ro« 
ihenhügel, Korpbüpl und Krimlesbronnen aufgemachten 
Forfi- Producte, beftchend In 20Klafter weiches Nude 
ſchußholz, 122 Klafter Brennholz, '106 Rlafter Stocke, 
und 334 Schock Wellen, if Liciationss Termin auf 
Freitag den. 27ten d. Ms. feilgefegt worden, weshalb 
ſich Kaufsliebhaber am erwähnten Tage Vormittags 
8 Uhr im Wirthe hauſe zu Unterobſang elnzufinden haben. 
‚ken am 42. April 1841. 
Koͤniglich aieriſges Forſtamt Baireuth. 
d. Bothmer, 


Am 4. Mail. 9. Nachmittags 2 Uhr ſollen die 
Grundbefigungen der Neunerfchen Eheleute zu Sreiens 
fels, beftchend in einem Wohnbaufe mit 2 Obftaärte, an 
den Meiftbietenden oͤffentlich verpachtet oder verkauft 
werden. Kaufs- oder Pachtliebhaber haben ſich Daher 
zu gedachter Zeit in dem Schloſſe zu Freienfeld gehörig 
einzufinden, und nad Vernehmung der Bedingung ihre 
Kaufs- oder PachtsAufgebete anzeigen. Baireush, 
den ır. April 1821. 

Koͤniglich Adelich von Borſtelliſches Patrimanialı 
Gericht Frelenfels. 
Werner. 


Nachdem die Mehrheit der Glaͤubiger in dem Debit⸗ 
weſen des Bauern Johann Otzmann zu Ortſpitz 
den Beſchluß gefaßt har, in Ermangelung eines annehm 
baren Käufers zum ganzen ober auch halben Hof des 
Dbmann wiederholt, benfelben entweder im Ganzen 

oder zur Hälfte der Sub haſtation auszufegen, und mitder 
Eubhaſtation alternativ eine dreijährige Verpachtung des 
Hofes im vier aleich- Theile su verfügen; fo mırd frage 
Hier Hof mir Jnbegriff der Echäferei, tie. derſelbe im 


Inte lligenzblott Nro. 141, 143, und, 145 vor Jahrs, 


dann im fraͤnkiſchen Mercur Nro. 347, 338, und Niro 
351 beſagten Jahres umfänplıch ‚befchsieben iſt, am 


‘ 


durch dem oͤffentlichen Verkaufe und 'altermatin-der Ver: 


‚npachtung, jo nachdem ſich hie zu Lichhaber porfinden wer⸗ 


ben, ausgeſetzt, und Bietungs - oder VBerpachtungstskein 
auf Montags den 7ten künftigen Donots Maı Vormit 


tag 9 Uhr im Wirthshaus gu Diezhof anberaumt, 
Kaufs⸗ oder Pachtlie bhaber, welche Ach über Beſitz und 


Ermwerbsfähigfeit auszuweiſen vermepen haben fih an 
diefem Tage am befagten Orte einzufinden,, die Kaufs— 
oder Pachtbedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote 
vorbehaltlich freditorihaftliher Genehmigung zu Protor 
coll zu geben, Gräfenberg, den 4: April 1821. 
07. o”)ͤnigliches Landgericht. 
von Wärhier. 





Donnerflag ben .26ten d. M« Vormittags 10 Uhr 
werden im zentamtlihen Geſchaͤfiszimmer dabier 170 
Scheffel Haber, 1820er Frucht, von guter Beichaffenheit, 
auf hiefigem Getraibtfpeicher liegend, unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung meifibietend verkauft und Kaufss 
liebhaber hiezu eingeladen. Lichtenberg, den 7. April 
182 Ir '. 

- Königlich Baierifches Rentamt. 





Die zur Gantmaſſe Des verlebten Herrſchafts⸗Rich⸗ 
ters Stahl gehörigen dahier befindlichen Effecten, ber 
ßehend in einigem Weiß eug, Echreinerei-Waaren, dann 
SGlaͤßern, Porzellain und fonfligen, morunter 2 Violi⸗ 
nen, ein Violoncello und ein Flügel ſich befinden, -wers 
den auf Requifition des Königlichen Kreis. und Etadts 
gerichts Bamberg als der ‚geeigneten Concurs s Behörde 
zum oͤffentlichen Aufjtrich gegen baare Bezahlung ausges 
fegt, u d Termin hiezu auf den 1. Mai d. J. Morgens 
9 Uhr am Sitze des unterzeichneten Herrſchafts Gerichts 
anberaumt, welches den Etrichluftigen mit der Bemer« 
fung zur Kenntniß gebracht wird, Daß die zw verfleigerms 
den Mobilien, (mit Ausfhluß des Flügels, für deſſen 


Hinſchlag die Natification des Ausſchuſſes der Herr⸗ 


ſchafts Richter Stahifchen Creditoren vorbehalten iſt) 
fogleih an die Meiflbietenden überlaffen werden. Dani 


am 7. April 1821. 


Herzoglich Baleriſches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Friederich. 





Gegen den Bauckrsmann Linhard Dörfler zu 
Neuſes wurde pom unterzeichneten Königl, Kaudgetichte 
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der Eoncund zechtäfräftig erlanut. Es erden daher 
Aelgende Edictstaͤge ausgeſchrieben: Montag der 30. 
Beil 1. IE, vd liquidandum et producendum; 
Montag der 28. Mail. Is., ad excipiendum; Mon ⸗ 
tag der 25. Jumi [. Is., ad 'concludendum. Wer 
am erfien Edictdtage nicht erfcheint, oder feine Beweis: 
Urkunden in Original vorzulegen -verfäumt, mird mit 
feiner Forderung von gegenmwärtiger Concursmaffe aus: 
geſchlo ſſen, und die an dem beiden legten Edictsterminen 
nicht Erſcheinenden werden mit den treffenden Handlun⸗ 
gen.prächudirt. Forchheim, den 10. Mär 1821. 
Königliches Landgericht, 
- Badum. 





Gegen Den Unterthan Conrad Zeitler zu Gum⸗ 
persdor find ſo ‚viele Schulden angezeigt worden, daß 


es jmeifelhaft iſt, ob im Wege der Eubhafation oder 


Eoncurfes gegen denfelben verfahren werden muß. Es 


ift daher ‚die Zufammenberufung fämmtlich ſowohl bes 


fannter ald unbefannter Gläubiger befehloffen, und ein 
Termin zu deren Vernehmung auf den 27. April c. Vor⸗ 
mittagg Uhr angefegt worden, im welchem fi fämmtli- 
che Creditoren des obengenannten Zeitler dapier einzu⸗ 
finden, ihre Forderungen gehörig zu Hquidiren, und die 
darüber in Händen babenden Urfunden ꝛc. in Urs und 
Abfchrift vorzulegen haben, midrigenfalls die Auffenbleis 
benden an dasjenige verwiefen werben follen, was nad 
Befriedigung der fich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben 
wird. Culmbach, den 3. April 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


Es wird hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Unterthan Johann Georg Weigel zu 
Funkendorf und deſſen jegige Ehefrau, Barbara, 
geborne Bauer von Grosmwaigelrcur, nah dem ge 
richtlichen Ehevertrag vom 13. Februar d. J., die Guͤ⸗ 
tergemeinihaft unter ſich ausgefcploffen haben, Echna- 
beiwaid, den 24. Mär; 821. 

Königlich Baierifches Landgericht Pegnig, 
Naͤgels bach. 





Die Stundbeſitzungen des ſich ſelbſt für inſolbent 
‚erklärt habenden Johann Gold zu Hubenberg, ber 
ſtehend in einem Hanf, a Kagwerl Barten , 64 Tag« 


mwerf Zuld, und Dem Bnpangpel! an den Gemeinde grärs 
den, welche auf 438 f..2odfe, rhl. eingefgäzt find, 
merden hiemit dem Äffentlichen Verkauf anfgefcht, und 
Termin zur Subhaſiation auf den Zoten dieſes Möndts 
Nachmittags 1 Uhr anberaumt, Befiz - und Zab.ungs- 
fäbige Kaufsliebhaber werden daher gladen, fid im 
termino in dem Krusfchen Wirthshauſe zu Breltenlöfan 
einzufinden,, wo ihnen zuvor die Grundſtuͤcke eingewie⸗ 
fen und fie mit den darauf haftenden Laſten und Abgas 
ben befannt. gemacht werden ſollen, fodann ihre Aufge⸗ 
botezu Ptotocoll zu geben, und des Hinſchlags nach Maas⸗ 
gade der Executionsordnung zu gewarten. Hollfeld, 
am 6. April 1821. 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Die zu dem Nochlaſſe der verſtotbenen Actuars Wittwe 


"Händel dahler gehoͤrigen Mobiilen, in verſchiedenen Haus ⸗ 


geraͤtheu, Zinn, Kupfer, Porzellain, Betten, weißem Zeuch 
und Kleidungsſtuüͤcken, dann wehreren Pretioſen und Silber⸗ 
geraͤthe, fo wie in keinigen Schnuͤren aͤchten Perlen beſtehend, 
follen am 30. April und ‚in ven darauf folgenden Tagen dfr 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftige 
haben fih daher in diefen Terminen, jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr und Madymittags um 2 Uhr in der Actuar Hänr 
deliſchen Behanfung dahier einzufinden, und gegen gleich 
baare Bezahlung, ohne welche nichts verabfolgt wird, dem 
Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich follen die von der verftorbes 
nen Handel hinterlaffenen Immobilien, als: 7) ein Wohnr 
haus fammt Stadel uud Garten dahier an der falten Marter 
fiegend, 2) J Tagwerk Feld, bei der weißen Mauer, 3) & 
Tagwert Feld alida, 4) 4 Tagwerk Wiefen, bei der Rheins 
mühle, ſaͤmmtlich hiefiges Stadsichen. 5) Z Tagwert Wie 
fen, bei der Rheinmühle, hieſiges König. Rentamts » Lehen, 
6) der vierte Theil eines Zehendftadels vor dem Balreuther 
Thore und 7) der gte Anrheil eines Kanzlei Sohn und Toͤch⸗ 
terlehenbaren Zehendens aufder hohen Straße beim Galgenberg 
auf den Antrag der Inteſtaterben ebenfalls öffentlich an dem 
Meeiftbierenden verkauft werden, wozu Termin auf den 2. 
Mai d. J., Vormittags 9 Uhr anberaume worden if. 
Hierzu werden befig« und zahlungefähtge Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen‘, daß der Zufchlag uach Vorſchrift 
der Executions ⸗ Ordnung erfolgt, und daß die nähere Ber 
ſchrelbung diefer feilgeftellten Immobilien, fo wie die hierde 
ber aufgenommene.Tare in der Negifiratur des untetzeichne⸗ 
ten Könial. Landgerichts flündtich eingefehen werden kann. 
Kulmbach, deu’ 4. April 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


Die zu dem Nachlae des derñerbenen Eantors Los 


» 


3° 


zeng iu Wirsberg gehörigen Mobllien, In weißem 
Zeache, Betten, etwas Silbergeraͤthe, Zinn, Stein⸗ 
zut, Kleldungsſtuͤden und verſchie denen Hausgeraͤthſchaf ⸗ 
zen beſtehend, ſollen am 24. April c; Vormittags 9 
Uhr und dem darauf folgenden Tag Öffentlich au ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werben. 
fem Tage ſich in dem Cantorate zu Wirsberg einzufinden 
umd gegen gleich baare Bezahlung, ohne melde nichts 
verabfolgt wird, dem Zufchlag zu gewaͤrtigen. Culmbach, 
den 30, Mär; 1821. — | 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Die zur Concurs Maße des Seilermeiſters Chris 
ſtoph Sartorius bahier gehörigen Inmobilien, bes 
ſtehend 1) aus einem ganz maſſiven Wohnkaug, nebſt 


Hintergebaͤude in der ſogenannten hinteru Gaſſe, Haus 


Pro. 255. 2) einer Scheune in der fogenannten Pfarr⸗ 
gaffe, Nro, 66. 3) 51 Jauchert Feld auf der ſogenann⸗ 
ten Vigeburg, ſollen dem Antrage der Ereditoren gemäß 
Sffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Hier 
zu iſt Bierhunges Termin auf ben 11. Maice., Vormite 
tag 9 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt wor⸗ 
ben, an welchem ſich Kaufslufige, welche ſich über Be⸗ 
ſitz und Erwerbsfaͤhigleit auszuweiſen vermögen, ein. 
zufinden, die Kaufbedingungen zu vernebmen, ihre Uns 
getote zu Protocol zu geben, und ben Zuſchlag vorbe⸗ 
daͤllich der Genehmigung der Eredirorfchaft zu gewaͤr⸗ 
tigen Haben, Hof, ben 2. April 1821, 
Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 

Am 30. April biefes Jahres fruͤh ro Uhr werden 

bel unterfertigtem Nentamte vorläufig 50 Schäffel Wai⸗ 
gen, 60 Echäfel Kom, und 209 Schaͤffch Hafer, 
heils hier, theilg in Portenflein aufgefackdpert, im klei⸗ 
neren Quantitäten von 5 — ro Schaͤffeln meiſtbiethend 
salva ratificatione "gegen baare Bezahlung veräußert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, Göswehn 

fin, am 10. April 1827. — se 
Koͤnigliches Reutamt Portenflein, 
Hofmann. — 





Zur Befriedigung der auf Bezahlung dringenden 


Kaufluſtige werden daher eingeladen, an bier 


Gläubiger tes verfiorbenen Bauers Thomas Futte⸗ 
ver von Bad) wird das Anweſen deſſelben, beſtehend im 
einem halben Hofe zu Dorf umd Feld im Mege der Bers 
fteigerung verkauft. Die Beſtandtheile dieſes Anweſens 
find: 1) die groͤßtentheils vom Holze erbauten Wohn, und 
Deconomie. Gebäude nebſt einer geräumigen Hofraith, 
2) ein zwei Tagwerk Haltenter Obfigarten mit aefunben 
Obſtbaͤumen, 3) 40 Tagwerk Felder, 4) 14% Tagwerk 
Wieſen, 5) ein Tagwerk Weiher, und 6) re Tagwerk 
Holzwachs. Die Verfieigerung gehet kuͤnftigen Sam⸗ 
flag den 7. ;Suli 1. J. am kandgerichtsſitze vor ſich. 
Die Kaufsluſtigen Finnen fich diefes Anmwefen von dem 
bortigen Bauern- Andre as Bernflau einweiſen 
laffen, welcher hiezu beauftragt worden ift; zugleich 
haben bie Kaufsliebhaber, wenn ihre Zablungsfähige 
feit nicht notoriſch feyn follte, fich durch gerichtliche Zeugs 
niffe bierdber ausjumeifen, Am 15. Mär 1821, 
Königliches Landgericht Neuſtadt an der Waldnaabe. 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr von Lichtenfterm, 





Die Ehefrau des Bauern Chriſtlan Witzgall, 
Anna Margarerhba, geborne Schoberth von 
Dberdornlah, bat um Sicherung ihres eingebrachten 
Vermoͤgens nahgefugt. In Gemäßhelt der hierüber 
gepflogenen Verhandlurgen und der Beflimmungen der 
noch ahlrigen Provinzialgefege, iſt diefem Anfuchen vom 
unterzeichneten Patrimonialgesicht fait gegeben, und die 
Vermögensfiherung durch Eintragung der Illata des 
Wisgallifhen Ehemelbes auf die vorhandenen, hie 
ber lehendaren Realitäten , jedoch unbeſchadet der Rechte 
der gegenwärtigen Gläubiger der Witzgalliſchen 
Eheleute, bewirkt worden; und wird dieſes hiermit jur 
Marnung an die zufünfrigen Gläubiger des Chtiffian 
Witzgall öffentlich befanne gemade,. Weißenbrunn, 
den 9. Xpril 1821. 

Freiherrlich von Redwitziſches Parrimonlalgeriht. 
Ercauſſold. 





Wegen mehrerer gegen den. Johann Deinzer 
zu Huͤll ausgeklagten Forderungen wird ber demſelben zu: 
gehörige halbe Hof dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt. 
Derfelbe befteht: 1) an Gebäuden, a) aug einem Wohn: 
haus, b) einem fehr auten Stadel, c) einem Backofen, 
2) an Grundfiüden: a) & Tagwerf Grasgarien, b) $ 


Lagwerk Brücdelmiefen, c) 214 Tagwerf Felder, wo⸗ 
gu noch ein 4 Tagmwerk haltendes walzendes Gruudfiuͤck, 
die Walbleithen genannt, gehört. Sämtliche Kealitäten 
wurden auf 2936 fl. gewürdigt, und fann das Taxati⸗ 
ensinftrumene inter Regiſtr atur der wnterferfigten Stelle 
eingefehen werden, Es ift daher Bietungstermin auf 
den 27. April d. J., Vormittags 9 Uhr, fefigefegt, in 


welchem kauf · und zahlungsfaͤhige Individuen fich einzu⸗ 


finden, und das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 
belwaid, am 23. März 1821. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach, 


Schna · 


Da nach gepflogener Unterſuchung des Vermoͤgens⸗ 
und Schulde uſtandes der Wittwe Margaretha Walg⸗ 
lin zu Burgwindheim gegen dieſelbe ber Concurspreceß 
erkannt wurde, fo werben alle jene, die an Waiglin 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
in Perfon oder durch hinreichend Bevollmädtigte und 
unter Vorlage der darauf Bezug habenden, und zur 
Herfellung der Liquidiraͤt ſowohl als Priorität dienenden 
Beweismittel am 7 Mail, J. bei Bermeitung des Vers 
luſtes zu liquidiren. Zur Aabringung der dagegen ſtatt 
habenden Eingeden, wird Termin auf den 8. Juni, und 
zum Befchluß der Verhandlungen, eine endlihe Tags⸗ 
fahrt auf den 9. Jult I. Is. unter dem Rechtsnachtheile 
bezielt, daß diejenigen, die am zweiten und bitten 


Evictstage wicht erfchrinen, mit ben treffenden Derhandı 


lungen ausgefchloffen , und aus den Xcten, wie fie biegen; 
ſewohl hinfichtlich der Liquiditaͤt als Priorirät erkannt 
werben fol, Burgebrach, am 4. April 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Rieß. 





Vom unterfertigten Köaigl. Rentamte wird fünftigen 


Eamflag den 251en d. M. Bormittagd ı 1 Uhr, eine 
Yarthie Hader, 18208 Frucht von guter Qualität unter 
Borbehalt hoͤchſter Genehmigung dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt — woju Kaufslichhaber eingeladen werden, 
Epeinshart, den 14. April 1821. 

Koͤnigliches Rentamt Eſchenbach. 

Hemidel, Koͤnigl. Rentbeamte. 





Rehau, den 1. Februar 1821. 
Sur Berichtigung des Beſihtitels hinſichllich folgender 
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von, den Mrbgermeifter Joha un Hertel bahier beſttz enber 
Realitäten, als: a) des Wohnhaufes mir @rallung, Scheuer, 
@dupfen, Kofraitd und Schorgärtlein, &teuers Beſitz ⸗ 
Nummer 1722, b) 24 Togmwerf Feld im Draifendärfere 
weg, Sieuerbeſitz Nummer 1725, ce) 14 Tagwerk Feld 
beim Bericht, Steuerbefiß Nummer 1727, d) 24 Tagwerk 
Wiefen, ber fogenannte Mühirangen, Dteuerbeſitz / Num⸗ 
mer 1750; werden hiemit alle unbelannte Real: Präterte 
denten vorgeladen, ihre Anfprüche binnen 3 Monathen, und 
zwar fängftent auf kommenden Freitag den 1. Juni 1828 
Vormittags q Uhr hiererts anzubringen, und geltend ju mas 
chen, als außerdem die Ausbleibenden mit ihren erwanigen 
Meal ⸗ Anfprüchen auf diefe Realitäten nürden prädudirt, 
und ihnen deshaib ein ewlges Ortitſchweigen wuͤrde auferiege 


werden. 
Koͤnlgliches Landgericht Rehau. 
&tier, Landrichter. ⸗ 





Segen Johann Daͤrfler zu Rettern find fo viele 
Paſſiven ringeflagt, daß eine Schuldenliquidation zur Ber 
grundung der in Antrag gebrachten guütlichen Ausgleich« 
ung nothwendig wird. Diefem sufolge erden fämmtliche 
befanute und unbelannte Gläubiger deffelben aufgeforbert, 
ihre Forderungen auf Montag den 30. April I. 3. hier⸗ 
orts unter Vorlage aller Beweismirtel zu liquitiren, mit - 
dem Bemerfen, daß im Falle eines Eoncurfes dieſer Ter« 
min als erfter Ediktstag angefehen werben und gegen bie 


Ausbleibenden mit Prächufion verfahren werden wird. 


Forchheim, ben 20. Mär 1821. 
Königliche Landgericht, 
Badum, 





Auf Anteag eines Hypothelenglaͤubigers werden fols 
gende, dem Töpfermeifieer Johann Balthafer 
Dödpler zu Marktſchorgaſt zugehörige, Immobilien s 
1) ein ztorigädiges Wohnhaus, mit Töpferbrenn : Ofen 
und Cchorgärtlein. 2) Ziegeihütte mit Brennofen und 
Schupfe; 3) ein Geld, am Haufe, iu 4 Jauchert 12 
[Ruthen, zo Schuhe; onerire mit ı fl. 36. fr. frk. 
Erbzins zur Piarrei Marfrfchorgat und 400 fi. Steuer 


‚capital, gefhägt auf 360 fl. rhi. öffentlich verkauft, Dies 
‚sungstermin ift auf den 28. April Vormittags 10 UHR 


anberaumt, an welchem fi Kaufsliebhaber im Doͤh ler⸗ 
ſch en Wohnhaus zu Warliſchorgaß einfinden, ihre Aufe 
gebote zu Protocol anaͤußern, und den Hinſchlag nach deu 
Executions Ordnung gewaͤrtigen fönnen. Zugleich werden 
bie undefannten Slaͤubiger, melde Realanſpruͤche an Ip 


Pi 
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fagte Immobilien machen zu koͤnnen glauben, biemit auf 
gefordert; folche bis zu befagtem Termin, und längftens 
an demfelden, der Gerichts. Ordnung gemäß zu liquid 
ven, widrlgenfalls fie aus dem Erlös ihre Befriedigung 
nicht erhalten... Berneck, am 31. Mär; 1821, 
Kömigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Wegen Inſuficienz der Hinterlaſſenſchaft der verleb⸗ 
tin Maurerswittwe Uefula. Köfer in Himmelcron, 
zur Berichtigung Der Schulden, wird hiermit I. um 
Öffentlichen Verkauf der Ammebilien, befteherd in: a) 
einem halben Wohnhaus N. 97, mit angebautem Stall, 
und Schorgärtlein, onerirt mit 114 fr. Steuerfimplum, 
und 41 ir. fef. Gefäle, b) einem mit Obſtbaͤumen 
Befegten Nangen, worauf 5 fr. frk. Gefaͤlle haften; .c) 
F Tagmwerf Beld, das Kettenfeld im vordern Lindig, be⸗ 
faſtet mie 72 fe. frf. Gefäße, und 45.1. Steuerſim ⸗ 
pfum; IL zur kiquidation der. Schulden Erception, bins 
gegen, und zum ſchluͤffigen Verfahren auf Montag den 
zoften .ME., Vormittags ro Uhr, Tagsfahrt ander, 
ghtmt, am welcher ad I. Kaufsliebhaber zur Unäufßerung - 
ihrer Aufgebote, umd Gewaͤrtigung des Hinfchlags nach 
dee Executions · Ordnung, ad II. die Gläubiger zur Ans 
meldung und gefehlihen Beweis ihrer Forberungen, 
techfelfeitigen Eintvendungen und Gewärtigung des 
ſchluͤſſigen Verfahrens im landgerichtlichen Geſchaͤftszim ⸗ 
mer dahier ſich einzufinden haben, und zwar die Glaͤu⸗ 
biger-bei Verluſt ihrer Forderungen. 


Upril 1 82 I» ® 
Königlich. Baierliched Landgericht Gefrees. 
Sendburg. _ A 


Nicht Amtl 


Die Gemeinde Marktleugaſt macht hlemit befannt, 
daß jederzeit vor dem Stadtſteinacher Viehmarlie am. 
. Mittwoch zuvor auch in Marltleugaſt Viehmarft. gehal ⸗ 
ten wird, wozu Kaͤufer und Verkaͤufer eingeladen wer⸗ 
den, Marktleugaft, den 29. März 1821. | 

E — Heiß, Burgermelſter. 





iR cin Manfarden /Quartiet zu vermlethen / beſtehend 


Berneck, am 1. 


In dem Hauße N, 263 auf dem neuen Schloßelatz 


“ Die lebige Catharina Johanna Gewinner, 
am 22. Mai 1802 gebohren zu Himmelcron, bat mit 
“dent Bauersmann Chriftoph Friedrich Pozel zu 
Hoßelbach gerichtliche Eheverträge errichtet, in welchen 
wegen ihrer Minderjährigkrlt die Gütergemeinfchaft aus 
geſchloßen worden ift, und welches in Gemaͤßheit der 
gefeglihen Vorfchriften oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
-Urfundlih unter des biefigen Königlichen Landgerichts. 
Innfiegel und Unterfchrift ausgefertigt. Berne, am 

19. Mär; 7821. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg, ' 


VUeberfidt 
bed zu Hof am ı2. April 1821 ſtatt gehabten 
Gerreide » Marktes. 
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Hof, am 12. Aprilıgar. 
' Stadt. Magiftrat. 
Laubmann. 


Oerthel. Schroͤn. 


iche Artikel. 
aus 2 geräumigen Stuben, 2 Stubenkaͤmmern, el⸗ 


ner Hausfammer, einer Bodenkammer, verfpertten Kel⸗ 
ler, Holzlege, Mitgebrauch des Wafchfeffeld und der” 


4 * 


Wange, iſt auf Jacobi zu beziehen, 


— 


Am aatend. M. wird das vierte und letzte Liebhaber. 
Concert ſtatt haben. Saireuth, am 16. April 1821. 
De Unternehner. 
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Königlich Baterifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober-⸗Main-Kreis. 


Sonnabend Nro. 


RNIT BEN AN A —— 








AB. Baireuth, den a1, April 1821. 


TEEY Sr Wträlte AN AT \ EN ARENA \ A \ BE SER Sr AND 


YAmtiide Artikel 
— — 


Baireuth, ben 10. April 1821. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den Tod des Diacons Johann Heinrich Krauß ik das Diaconat zu Kafendorf, im Drcanate 
Kaſendorf und im kandgerichte Hodfeld, erledigt morben, en. Ertrag nach der neueſten daſſion vom Jahre 


1815 auf 
gor fl. 26# fr, 
berechnet worden if. 


Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmaͤßig binnen 6 Wochen ju melden. 
Königliche proteſtantiſches Eonfiftorium. - 
Schunter. 


Die Erledigung des Diaconates zu 
Kafendorf betr, 


Touſſaint. 


— CO 00 0200 0 OD 


Zur Verwerthung der im Revier fimmersdorf und zwar 
Im den-Forftorten Obere Forſtleithen, Teggellachen, Ro⸗ 
thenhuͤgel, Koppbuͤhl und Krimlesbronnen aufgemachten 
Forſt Producte, beſtehend In 2 Klafter weiches Yuss 
ſchußholz, 122 Klafter Brennholz, 106 Klafter Stoͤcke, 
und 334 Schock Wellen, if Licltativns-Termin auf 
Freitag den 27ten d. Ms. feſtgeſetzt worden, weshalb 
ſtch Kaufsliebhaber am erwaͤhnten Tage Vormittags 
8 Uhr im Wirthshauſe zu Unterobfang elnzufinden haben. 
Baireuth, am 12. April 1821. 
Königlich Baleriſches Forſtamt Balreuth. 

v. Bothmer. 


In dem hieſigen Königlichen Strafarbelts / Haus 
kann noch Flachs, Werch, Baum: und Schaafwolle 
zum Spinnen ꝛc. angenommen werden, St. Georgen, 
den 18. April 1821. 

Königliche Strafarbeitshaus⸗Inſpectlon. 
Köppel. 





Da das Anweſen ded Johann Shäs zu Wil 
fendorf nur mit einem Angebot von 320 fl. fräuf, belegt, 
daflelbe aber auf 500 fl, fränf. gewürdigt worden if; 
ſo wird ein zweiter Strichtermin auf den 16. Mal Vor⸗ 
mittag 10 Uhr anberaumt und dieſes hiermit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht. Thurnau, den 16. Mär; 1821. 

Graͤflich — een Gericht. 
noch. 


> 


Das dem Bauern Pancratz Schenkel zu Wil 
fentorf zugehoͤrige Gütlein wird hiermit anderweit zum 
Sfentlichen Aufſtrich gebracht und Bierungs. Termin auf 
ben 16. Mal Vormittags 10 Uhr auberaumt, welches 
alfalfigen Kaufsiiebpabern eroͤffnet. Thurnau, dem 
14. Mär; 1821. 

Graͤflich eo Herrſchaftsgerlcht. 
Knoch. 


\ 
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- —— 

"Das Barthifche Anweſen zu Woͤlkendorſ, iſt mit 
einem Angebot nicht belegt worden. Es wird baher an: 
dermweiter Strichtermin auf den 16. Mai Vormittage zo 
uhr anberaumt und dieſes hiermit Sefannt gemacht. 


Thurnau, den 16. März 1821. 


Sraͤflich Oiechiſches Herrſchaftsgericht. ⸗ 


Knoch. 





Da die Immobilien des Johann Pretſinger zu 
Treunitz, im erfien Dietungstermin mit feinem Angebot 
belegt worden find; fo wird andermeiter Bietungs⸗Ter⸗ 
min hiermit auf den 16. Mat Vormittags 10 Uhr ans 
bexaumt. Thurudu, ben 16. Mär 1821. 

Graͤflich Giechiſches DIR 
Koch, 


Das dem —— Peter Gundler zu Treb⸗ 
gaſt gehoͤrige, Hisfig Nent + Anıtd lehnbare Handfrohn Gut 
daſelbſt Nro. 49, das cuf 1145 fl. rhl. gerichtlich tapirt if, 
ſoll in vim executionis oͤffentlich an den Meiſtbletenden 
verkauft werden, wozu ein Termin auf den 15. Mai c, 
in loco Trebgaft angefegt worden iſt. Befig und zahl⸗ 
ungsfähige Kauſsluſtige werben daher eingeladen in bier 
fen: Termine ich in der Gundler. Behaußung zu Treb⸗ 


gaſt einzufinden, und bei annehmlichen Geboten ben 
Zufchlag nach Vorfchrift der Erecutiond Ordnung zu ges 


mwärtigen, Culmbach, den 11. April 1821, 
Königlicheg Landgericht. 


Gareis. 





Dornmerfiag den 26ten d. M⸗ Vormittags 10 Uhr 
werten im rentamtlichen Geſchaͤftszimmer dabier 170 


Schefſel Haber, 182087 Frucht, von guter Befchaffenheit, 


auf hiefigem Getsaidtfpeicher liegend, unter Vorbeholt 
böchfter Genehmigung meiflbietend verfauft und aufs 
liebhaber hiezu eingeladen. Lichtenberg, ben 7, April 
1821. 

Königlich Baierifches Nentamt, 


— — ñ— 


Der dem Georg göhr zu Sachfendorf, aehdrige 
drittel Schägengof mit St. D. B. Neo, 173 bejeichnet, 


„ beficheud aus einem Haus, halben Stadel, und Garten 
“mit Hofraich, dann 13 Tagwerk Feld, £ Ta-werf 


Wieſen, 1% Tagwerk Holz, und den Antheil an den Ges 
meindgränden, der gerichtlich auf 2315 fl. ıhl. einge, 


ſollen. 


ſchaͤtzt iſt,— wird hiermit in vim executionis dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Subhaſtationstermin 
auf den 9. Mai d. J. Nachmittags 1 Uhr anberaumt. 


Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben ſich 


demnach am beſagten Termine in Stolzingeriſchen Wirchgs 
haufe zu Sachſendorf einzufinden, mo diefelben auf Ver⸗ 
langen zuver in das Guth werben eingemwiefen, und mit 
ben Laſten und Abgaben näher bekannt gemacht werben 
Hollfeld, den 30, März ı821, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rolllauf. 





Gegen den Bauersmann Linhard Doͤrfler zu 
Neuſes wurde vom unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte 
der Concurs rechtskraͤftig erlanut. Es werden daher 
folgende Edictstaͤge ausgeſchrieben: Montag der 30, 
April 1. Is., vd liquidandum et producendum; 
Montag der 28. Mail l. Is., adexcipiendum; Mon 
tag der 25. Juni I. Is. ad concludendum, Wir 
am eriten Edictstage nicht erfcheint, nder feine Bemeis« 
Urkunden in Driginal vorjulegen verfäumt, mird mit 
feiner Forderung von gegenmwärtiger Concursmaffe aus⸗ 
geſchloſſen, und die an den beiden legten Edlctsterminen 
nicht Erfiteinenden werden mit den treffenden Handluns 
gen präcudirt, Forchheim, den 10, März 1821, 

Königliches Landgericht, 
Badum, 





Vom unserfertigten König. Nentamte wird fünftigen 
Samſtag den 28ten d. M. Vormittags rı Uhr, eine 
Parthie Haber, 189007 Frucht von guter Qualitaͤt unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung dem Sffentlichen Berfaufr 
ausgeſetzt — wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Speinshart, den 14. April 1821. 

Koͤnigliches Rentamt Eſchenbach. 
.Heinickel, Königl. Rentbeamte. 





Da nach gepflogener Unter ſuchung bes Vermoͤgens⸗ 
und Schuldenſtandes der Wittwe Margaretha Waigs 
lin zu Burgmwindheim gegen dieſelbe der Concursproceß 
erfannt wurde, fo werben alle jene, bie an Waiglin 
eine Forderung zu macheu haben, aufgefordert ‚ Solche 
in Perfon. oder durch hinreichend Bevolmächtigte und 
unter Vorlage der darauf Bezug babeuden, und zur 
Herſtellung der Liquidität ſowohl als Priorität dienenden 
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Beweismittel. am 7. Mai l. J. bei Vermeidung bes Vers 
luſtes zu liquidiren. Zur Anbringung der ‚dagegen ſtatt 
habenden Einreden, wird Termin auf ben 8. Juni, und 
zum Beſchluß der Verhandlungen, eine endliche Tags⸗ 
fahrt auf den 9. Jult l. Is. unter dem Rechtsnachcheile 
bejielt, daß diejenigen, die. am zweiten und britten 
Erictdtage nicht erfcheinen, mit den treffe nden Verhand⸗ 
lungen ausgefchloffen,, uud aus: den Arten, wie fie liegen, 
ſowohl hinſichtlich der Liquiditaͤt als Prioritaͤt erkannt 
werden ſoll. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr von Rieß. 


—— * aan 
Auf Requifltion des Freiherrlich von Kuͤnshergiſchen 
Patrimonial ⸗Serichts Thurnau wird tn Kraft: der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung das dem Söldengutsbefiger Wolfgang 
Adam Hübſch zu Bindloch gehörige Grundſtuͤck, $ 
Tagwerk Feld am grafigen Weg oder Sandlersberg, bei 
Bindloch gelegen, Freiherrlih von Guttenbergiſches Se⸗ 
niorate s Lehen, auf »50..fl. rhl. taxirt, hiemit dem 
oͤffentlichen Verkaufe aufgefegt und Bietungstermin auf 
den 28. Mai c.Vormittugs, 10 Uhr und zwar nach dem 
ausdrücklichen Antrage der Intereffenten im Rupprechti⸗ 
fen Wirthshauſe zu Bindloch anberaumt. Befig- und 
zahlungsfähige Kaufstiebhaber haben fich daher einzufins 
den und den Zufchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Dronung ju gewärtigen. Guttenberg, den 7. April 
1821. 
Frelherrlich von Guttenbergifches Patrimonial⸗ 
gericht Unterſielnach. 
Muͤnch. 





Aus der gepflogenen eiquidation der auf den Nach⸗ 
laß bes zu Sachfendorf verſtorbenen Amtmanns Wagen 
501; haftenden Paffiven hat. fih die Inſuffizienz der 
Maſſe zur Tiigeng der Schulden ergeben, baher ber 
EoncursPreseh erkannt wnrde. Diefemnachwerten alle 
diejenigen, welche an dem verlebten Amtmann Wagens 
Holz eine Ferderung rechtlich begründen zu Finnen glaus 
ben, andurch vorgrlaben, am Montag den 7. Mai Bons 
mittags 9 Uhr prrfänlich, oder durch hinreichende bevoll⸗ 
mächtigte .Unmälte bei dem Koͤnigl. Landgerichte bahier 

zu erjcheinen, und ihre Forderungen, unter der Strafe, 
vom Komcurfe ausgefchloffen zu werben, nicht nur allein 
anzu ringen; fondern auch bie Bemeigmitlung zur Her⸗ 


Burgebrach, am 4. April 1824. ,.n.c m 


ſtellung derfelben Liquiditaͤt und Vorzugsrechts im recht⸗ 
licher Form darzulegen. Zur Anbringung ber dagegen 
ftatt findenden Einreben wird eine weitere Tagsfahrt auf 
Montag den 4, Juni und zum Befchluffe der Verhand⸗ 
lungen endliche Tagsfahrt auf Montag den e. Juli, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr unter dem Präjudize anberaumf, 
daß die im zweiten und dritten Edietstage nicht Erfchei- 
nenden mit. ben fie treffenden Handlungen ausgefchlejjen, 
und auf den Grund ‚der Acten in Hinficht der Liquiditaͤt 

unb..bes. Vorzugsrechtes erkannt, werden fol, Zugleich 


"haben ſich die Gläubiger im erften Edicistage über die 


Perfon des aufsuftellenden Daffas Curators zu Protocol 
zu ertläsen, um deshalb das Geeignete verfügen " ro 


nen. Hollfeld, am g0. Mär; 1851. 


Fur 0 Rcanigliges Landgericht, 
oftlauf. — 5 — 


Der Bine — RT zu Rackets 
berg, hat ſich als inſolvent erklaͤrt. Um deffen Schul⸗ 


denſtand ermeffen zu Finnen, ſo werden alle diejenigen, 


welche an bemelten Hannberger eine Forderung zu 
machen haben, zur Liquidirung Derfelben, "utiter Vorlage 
der Beweismittel auf Dienflag den 8, Mai d, J. Bormit- 


tags 9 Uhr, unterdem Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß die 


Aufenbleibenden von der Maife ausgeſchloſſen werden, 
Trockau, den 26. Märj 1821. 
Königlich Baleriſches Freiherrlich von Großiſches 
Patrimonial⸗Gericht after Claſſe. 
Uhlmann. 





Am 31. März d. Is, ſtarb zu Gaͤhring Margar 


‚retha Heldin, 60 Jahre alt, ab intestato,, wes⸗ 


halb alle diejenigen, welche gefegliche Erbanſprüche an 
deren Nachlaß zu haben glauben, Hierdurch aufgefordert 
werden, tolde innerhalb 6 Wochen, und längfteng 


‚Dienfag ven 2% Mail. Is., Vormittags, bei unters 


zeichneten Gerichtsſtele um fo gewiffer anzubringen, und 
durch Legale Nachweiſungen zu begründen, als anfonfien 
die Verlaſſenſchaft an diejenigen Colateral ; Erben nach 
vorgängiger Legitimation überlaffen werden wird, mehr 
che ſich bereits darym gemeldet haben. Ctitimelsdorf, 
‚den 6. April 2821. 
Königlich Freihertlich ven Zucheriſches pattimo 
nlalgericht I, Caſſe 4u. Vinterſteit, 
Preis, — 


An" Mirföfchen Landgerichtswegen Tem auf den 
Antrag elnes Nealgläubigerd das den Metzgermeiſter 
Hopann Adam Thumſeriſchen Eprleuten daher 
zugehörige, in der hiefigen Mordgaffe gelegene, und mit 
der Rr. 178 bezeichnete Wohnhans, welches nach dem 
unterm 2%. October v. 4. aufgenommenen Tarationdı 
Protocolle nach Abzug aller daranf Haftenden kaſten und 
Abgaben auf 1165 fl. rbl. gemürdiget worden iſt, im 
' Yim executionis dem oͤffentlichen Berfaufe' ausgeſetzt 
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werden. Zum gedachten Behufe iſt Bietungetermin uf 
den 8. Mai’cürt., Vormittag 9 Uhr, vor auhiefigen 
Rönigl. Bandgerict anberaumt worden, zu welchen hie 
mit befig + und jahlungsfähige Kaufsluſtige mit der Ber 
merfing vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiftbietenden salva ratif. creditor. erfolgen wird. 
Hof, am 12. Mär;-ı82r. 

Koͤnigliches Landgericht, 

. Better, Civil · Adj. 


Nicht Amtliche Artikel. 
m — 


Jo hann Georg Bauer aus Erlangen empfiehlt ſich 
bevorſtehendem Brandenburger Markt mit ſeiſten ſchou bes 
kannten Artikeln zräls alle Sorten EC pegerei: Waaren,, Con⸗ 
feeturen, weißen und braunen Lebkuchen, alle Sorten Liqueur, 
fowoht in Bouteillen, als Maffen, feiner, mittelfein und ors 
Rineirer-Chokolade ıc., verfpricht die billigfte Preife und reelle 
Dedienung. Meine Boutique iſt vor dem Haufe des Herrn 
gähr. | 

In dem Haufe N. 263 auf dem neuen Schloßolatz 
iR ein Manfarden Quartier zu vermierben, beſtehend 
aus 2 geräumigen Stuben, 2 tubenfammern, el 
ner Hausfammer, einer Fodenfammer, verfperzterh Kels 
fer, Holzlege, Mitgebrauch des Waſchkeſſels und der 
Mange; iſt auf Jacobi zu deiehen. 

— iD 0 50 ⏑ 1⏑O — — 
Trauungs Geburts, und Todes— 
Anzelge. 
Setraute. 

Den 15. April. Der Bürger und conzeffionirte Künftler 
und Blecharbeiter, Johann Adam Vogel dahier, 
mit der Wittwe Frau Agnes Dorothea Margareıha 
Schmidt zu St. Georgen, geboren Gramp von 





ier. 
— Der Waurergeſelle, Johann Michael Schiller 
in der Altenfladt, mit Anna Margarerha Horn 

don der Altenſtadt. A 
"Den 17. April. Der Steingutsürbtirer, Johann Ehris 
ſſeph Froſch dahier, eln Wittwer, mit Raria 
atharina Engelhardt dahlet. F* —7 

Geeborne. a 
Ba..th: März, Der Sohn des Schneldermelſters 
Eidrger. | 
Den». cl. Bet Ebhu des Kauſmanue Hirſch Mayer 
Wilmers doͤrffer. 


Den 11. April. Ein auſſereheliches Kind, welblichen 
Seſchlechts. 

Den 12. Aptil. Der Sohn des Baͤckergeſellen Adler. 

— — Der Sohn des Schmiedmeiſters Rupprecht in St. 
Georgen. 

Den 14. April. 
Seller, 

— — Ein auſſereheliches Kind, 
ſchlechts. 

Den 15. April. Die Tochter des Baͤckermeiſters Tod⸗ 
ſchinder. 

— — Die Tochter des Metzgermeiſters Köhler. 

— — Einaufferehelihes Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Einauffercheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Baͤckers Weber zu St, Georgen. 

Den 18. April.. Die Tochter des Kutſchers Prechtel, 

— — Der Sohn des Taglöhners Baner, 

Gefltorbene _ 

Den ar. April. Ein aufferehelihes Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 6 Monate und 16 Tage. 

Den 12. April. Der Maurergefelle Erdmannsdoͤrfer, 
alt 65 Jahre. | j 

— — Die Ehefrau des Webermelſters Hübner in der 
——— alt 55 Jahre, 2 Monate und 13 

ae . 

Den 14. April. Der Sohn des Schuhmachermeiſters 
. Merkel, alt ı Jahr, 9 Monate und 29 Tage. 
Den 15. April. Der Zimmergefelle Faber gu St, Georgen, 

„alt 30 Jahre, 
Den 16. April. Ein auſſercheliches Kind, weiblichen Ber 
ſchlechts, alt x Jahr, x Monat und 13 Tage, 


Der Sohn des Pofamentirmeiffers 
männlichen Ge⸗ 


"Den 17. April. Der Tagloͤhner Nägel auf Dem Herzog, 


alt 57 Jahre. 
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Dienſia | Nro. 49. . Bairentß, den 24. April 185%; 


| Amtlide Anti il nr: Ze 
Baireuch, den 14. April 182 r. 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs. . 

de ein gewiſſer Bernhardt Dumont zu Frankfurt am Main verfuͤhreriſche Einfadımaen zum verbotenen 
Spiel in auswärtigen Lotterien an Einwohner des Königreichs erlaſſen at; fo werden die Policel- Behörden auf 
dekfelben Aufmesffam gemacht r um inr geeigneten Bat nad ber Verordwn⸗g vom i% Augnft 1810 gegen beufelden 
gu — 

Bunt Beterung des Obermeintreiſes Kanwar des Junern. 

Sia an 0% ‚Freiherr von Welden.. 


Freiherr von Vaſiriat, Disco, 
An ſoͤmmtliche K. EUER bes Ober 


Mainfreifes, N ——— Bd 
Das Spielen in auswärtigen Lotterien betr, Bricimem. — 
ra ur B , k» fi - 27 op . , ? j 
” — — —— ——— — * 
e J wairenth den 16, — 2 1821. 


— Am Name Seiner Mafefär- Des Königs, 

ir Könlgfice Mojeſtaͤt haben durch eine allerhoͤchſte Entfehliefung vom ı aten d. M. fiber bie ———— 
I vg der Pharmazeuten folgend: Beſtimmungen zu treffen gerubt: 
03) Diefih der Pharmazie als Apotheker widmenden Miliairpflichtigen Haben ſowohl während der dorſchriftewaß⸗ 
* Vorbereitungs » Erudien in den Gymuaſſtal ⸗Claſſen, als auch waͤhrend ihrer theorertichen und praktiſchen Aus⸗ 
bildung an einer Univerfität auf die Beguͤnſtigungen des Art. 58, Buchſtabe e, des Conſtriptions⸗-Geſetzes und der 
alle rhoͤchſten Erläuterung vom 9. Februar 1818 Unter den dafelbft außgedrücten Bebingungen er bie Dauer ber 
Studien vollen Anfpruch. 

2) Ganz gleiche Beguͤnſtigung ſollen auch diejenigen Pharmazeuten geniehien, welche fich nach — vorſchrifts⸗ 
mäßigen Vorbereitungs- Sıudien iu ben Gymnaſial⸗Schalen ver ihrer Zulaſſung an eine Univerisät auf den Gtund 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. September 1808; d. 4 das Mebizinal- Wefen im Königreiche betreffend, in 
uner Aporhefe in der Lehre befinden 7 wobei fich jeboch von ſelbſt verſteht, daß bie hiefuͤr vorgefchriebene Zeit nicht 
Überfhritien werden darf. 

3) Dagegen fann ben Pharmazeiten nach Vollendung ihrer Studien an ber Univerfität feine weitere Befreiung von 
der Militair- Pflicht betoillige werden, ſondern diefelben haben dem allenfalttigeh Rufe zur —. entipeber pers 

fönlich zu folgen, oder die Eimftelung eines Erfogmannes nachzuſuchen. 
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C hmm liche Eonferiptiong Behörden des Oßermainfreifes werden angewieſen ſich nach biefen allerhächften Be⸗ 
fimmungen in vorfommenden Fällen auf das genaucfle zu achten. 
Königliche Regierung bes Ober Mainfreifes, Kammer bed Innern. 
Frelherr von Melden. 
Sreihers D, Maſſenbach. 

An fämntliche Conſcriptions Behoͤrden des DEN 

Dber » Mainfreties, 
Die Militairpflichtigkeit der — 

sen bett. Briedmann. 


— — — 
Baireuth, ben 19, aprit 1821 
Am Namen Seiner Majeftät des Könıge. 
Aus Auftrag des Königlichen proteflantifchen Ober + Eonfifloriums vom 1 31en d. Monats wird nachfolgende 
Welſung für die treffenden —— Pfarramts » Candidaten zur Nachachtung oͤffentlich bekaunt gemacht, 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Einberufung proteſtantiſcher Bfarramtd » Can · 
didaten zw ber heurigen Auſtellungs-Pruͤ⸗ 
fung betr, Touffaint. 
%etfaını nt mad un 

Zu der Anfelungss Prüfung proteftantifcher Pfarramtd Candidaten us ben Eonfiftorial. Bezirkeu von And. 
bach und Baireuth, welche durch die Prüfungs. Commiſſton zu Ansbach im heurigen Jahre vollzogen werden, wird, find 
die nachſtehenden brei. Termine beſtimmt worden : 

1) vom 24. bis 30, Junius. 
2) » 12. 9 7. Julius. 
3) Kr EA Julius, 

Es wird dieſes hierburch mit der Weiſung befamnt gemacht, daß außer benen, weiche zu biefen — na⸗ 
mentlich einberufen werden, auch jene Candidaten, die ſchon bei fruͤhern Concurſen einberufen worden, aber zu 
erfcheinen ‚verhindert waren, dann alle diejenigen Individuen, welche entweder von Privat-Patronen, nach erſtan⸗ 
dener practifcher Vorbereitunggzeit, zi Mebint» Pfarreien präfentirt zu werden, Hoffmmg haben, ober noch in pro» 
diſoriſcher Anſtellung und in Schulämtern ſich befinden, ‚und um Berleihung von Immedlat» Pfarreien fih bewerben 
wollen, nah Norfchrift der Verorbnungen vom 23. Jänner 1309, Abſchnitt IH, $. 2 3, und vom 27. Juni 
1810, Reg. Blatt vom Jahre 7809, Gtüd XI und vom Jahre 1870, Stüd XXXI, dann ber neuen Befoͤr⸗ 
derungs · Ordnung vom 27. October 1820, Abſchnitt Il fich zur rechter Zeit zu diefer Prüfung anzumelden, und 
ihren Eingaben bie verordneten Notizen und Zeugniſſe in gehörigen Form und mit Anwendung des vorſchriftsmaͤßigen 
Ste mpels beizufägen haben, 

Münden, ben 13. April ıgar. 

Königliches proteftantifches Ober - Confikorinm. 
drelhert von Seckendorf, Praͤſident. 


driedrich. 
— <I> 00000009 20 mn 
zum Epinnen ıc. angenommen werden St. — 
den 18. April 1821. 
In dem hleſigen Koͤnig ichen Strafarbeits /Haus Koͤmgliche Strafarbeits haus⸗Inſpectlon. 
kann noch Flachs, Werch, Baum⸗ mad Schaafwole _ KAdppel. 
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Der dem Georg Loͤhr zu Sachſendorf gehörige 


drittel Schägenhof, mit St. D. B. Nro, 173 bezeichnet, ... 


beſlehend aus einem Haus, halbem Stadel, und Garten 
mit Hofralth, dann 13 Tagiverf Feld, 4 Tagmwerf 
Miefen, 13 Tagwerf Holz, und dem Antheil an den Ge⸗ 
meindgruͤnden, der gerichtlich auf 2315 fl. rhl. einge⸗ 
ſchaͤzt it, wird hiermit in vim executionis dem 
öffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Eubhaftarionstermin 
‚auf den 9. Mai d. J. Nachmittags 1 Uhr anberaumt. 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich 
demnach am befagten Termine in Stolbingerifchen Wirths ⸗ 
haufe zu Sachiendokf eingufinden, mo diefelben auf Vers 


langen zuvor in das Guth werben eingewiefen, unb mit - 


ben Laſten und Abgaben nähre bekannt gemacht werden 
ſollen. Hollfeld, den 30, März 1621. 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Auf Anrufen einer Realglaͤubigerin fol das zur 
Brauerei gut eingerichtete Wohnhaus des Oeconomiebuͤr. 
gers Johann Chriſtoph Rieß zu Mt. Nedwitz, 
nebft Hoftechr, Scheune, Stallung, Garten und 570 
[Klafter Geld, welches Gartenrecht bat und das alles 
jzuiammen auf 1460 fl. rheinl. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
Iffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. Es 
iſt hiezu Termin auf den 8. Maid. J. Vormittags ange» 
ſetzt, bei welchem ſich beſitz und zahlungsfahige Kaufss 
liebhaber im Hagenſchen Gaſthauſe zu Redwitz einzufin⸗ 
den haben, worauf dann ber Bnfchlag mach ber Execu⸗ 
tionsorbnung an den Meifibierenden erfolgen wırd. 
Wunfiedel, am 9. April ı82r. 

Königlich Baieriſches Landgericht: 
Barmer, 3 
— 3 


Das in der Concursſache der Andreas Schnei⸗ 


deriſchen Eheleute auf der Hal erlaffeıre Prioritaͤts⸗ 
Erkenutniß wurde unterm heutigen an die Umrördfel ger 
heftet. Oberlangenſtadt, am 27, Mär 1821. 
Königlich) Freiherrlich von Kümsbergifhes Communlons 
Patrimonlalgericht ‘I. Claſſe Zuͤſchnitz. 
Weis muͤller. — 





Eine Dmantftät Haber vom Jahr 1820 und vum 


vorzuglicher Qualitaͤt, anf dem hiefigen Getraid / Magcz 


zin llegend, wird am Donnerſtag den 3. Mai, Bow 
mittags, bei dem hieſigen Reutamte meiftbletend ver» 
fleigert, und Kaufslichhaber dazu eingeladen, Wunſier 
dei, den 16. April 2821. 

Königliches Rentamt. 


Verſchiedene Mobilien, Kleider u. f. tw. , zum Nach⸗ 
faffe der Kaufmanns Wittwe Küspert hiefelbft gehörig, 
werden am Dienflag den 22. Mai ımd die daranf fols 
genden Täge von Vormittags 8 Uhr an, Öffentlich gegen 
baare Bezahlung an den Meiftbisteuden verfteigert; 
weiches hiemit befannt gemacht wird. - Wunfiebel, am 
13. Ypril 1821. : 

Königlich Baterifches Landgericht alda. 
Carner. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntuniß gebracht, 
daß der Metzger Friedrich Eprifian Wilhelm 
Fuchs dabier,, und die ledige Margarerha Pupls 
fürftin von Schönwald, in dem heute errichteten Eher 
vertrag Die in biefiger Provinz eingeführte Gemeinſchaft 
der Güter unter fi gänzlich ausgefhloffen haben, 
Schwarzenbach an der Saale, den 28. Februar 1521, 

Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich von Schönburgifcheg 
Patrimonialgericht erſter Claſſe allda. 
v. Paſchwitz / Verweſer. 


ueberſicht 
des auf dem Markte zur Baireuth vom 9. April 
bis 14. inch. gebrachten und verfauften Getrais 
des und der beftandenen ‚Getraide Preife, 





ẽ boͤch⸗ wies 
@etzeites | voris mene | Os J * [mu] re 
gats ger Bun Iammt | vers | Be i__ 8 fer. 
tungen, | Men. | fühn. |@um in Preise 
) = x | Soeifels, 
—ãA . [Sr | Sr. ſte ſſi ſcc ſNſce 
Waiyen —| 122 122 222 — 24j15j13. 19 10704 
Rogoen | 10 44 54 54 — 
GSerſte — — — 
Kater —-i 2 -) gi — 
Baireprb, den 16. April 321. 
Der Magiſtrat der Koͤniglichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
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Nicht Amtliche Nertkel - 


—S — m 


Es wird hiermit befammt gemacht, daß die drei 
hiefigen Kirchweihen dergeſtalt feſtgeſetzt ſind, daß die 
erſio den Sonntag nach Walburgis, bie zweite ben 
Sonntag vor Jacobi, die dritte den Sonntag vor Mir 
chaͤlis jedesmal gehalten wird, meil im Ealender 'ber 
Markt den Sonntag por Walburgis umrichtig eingerragen 
iſt. Obernſees, den 11. April gar, © 

ER Der Wirth Joh. Georg Kauper, 





Georg Röll aus Tirol iſt mit einer Anjahl feltt« 
ner Tiroler Gebirgschiere im Gaſthoſ zum goldenen 
Loͤwen hier angefommen, mormater eine Iebendige Gemfr, 
mehrire Vögel und dergleichen. Er empfiehlt felbige 
allen Liebhabern der Narurgefchichte und iſt uͤberzeugt, 
daß Niemand den Schaupfag umbefriediy. verlaffen wird, 
Der Eintrisespreid AR. nach Belieben; Kinder zahlen 
3 fr. der Schauplag iſt auf dem Brandenburger. 





Augsburg, den 19. April 1821, 


9. Wechsekours, 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz Blatt 


für den DOber-Main- Kreis, 
a Nro. 50. Baireuth, den 27. April rear. 


ET u re 











SAN NN 


mn, Artikel 


— — 
Baireuth, ben 16. April 1681. 
Am Namen Seiner Majettät Des Königs. 
Eine Königliche Verordnung vom 8. September 1811 ©, 1101 des Regierungsblatts beſtimmt, daß es jedem 
- Brauberechtigten, an ein gemeinfchaftliches Brauhaus gebundenen Bürger frei chen fol, aus diefer Bemeinfchaft 
zu — nach feinen Mitteln und Kenutniffen eigene Brauftaͤtten zu errichten und den unbefchräuften Blerverfchleiß 
auszuüben, 

Nach einem neueren Allerböhften Reſcripte vom 12. April 1821 ſoll übrigens in allen folden Fällen, we es 
auf die Auwendung der Verordnung vom 3. September 1811 über Die Commun + Braupäußer und in Folge derſel⸗ 
ben auf die nachgeſuchte Bewilligung zum Austritt aus ſolchen gemeinſchaftlichen Brauhäußern und zur Errichtung 
eigener Brauftätten ankömmt, immerhin zugleich bie in der Verordnung vom 2. October 1811 Über Das Gewerbe 
und Eonceffionsmwefen zur Richtſchnur vorgeſchriebenen Haup'grundfäge (G. 1503 1504 des Reg. Del.) und be 
fonders in Beziehung auf Den alles brdingenden Punct des Beduͤrfniſſes und der evidenten Nothwendigkeit, fo wie 
in Beziehung auf Die Qualification der Blitſteller hinſichtlich eines hinreihenden Vermögens und der erforderlichen 
Gewerbkunde pünctli und genau eingehalten werden. 

Man bringt dieſe allerhoͤchſte Erläuterung hiemit zur oͤffentlichen Kenmtmiß, damit fich ſowohl Die Poficei- Ye 
— bei der Inſtruction ſolcher Geſuche als die Bitiſteller ſelbſt In vorfommenden Faͤllen hienach zu achten wiſſen. 

Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
. Freiherr von Maſſenbach, Dirertot, 
Die Errichtung neuer Drauhäußer betr⸗ ; Griedmann, 


———— 00 05 00.0000 — 





‚Bon dem Khnigligen Kreis und 


Stadtgericht Die diesjährige Stipendlen-Concuré- 
"wird hlemit bekannt gemacht, daß der Hufſchmied Yus Prüfung an ber biefigen Königlichen 
guf Penfel dahier, und deſſen Epegattin, Unna BStudienanftalt betr. 
Johanna, gebohme Grüner, durch einen am 6. Don der unterzeichneten Behörde wird zur oͤffentli⸗ 


I. Monats zwiſchen ihnen vor Gericht abgefchloffenen chem Kenntniß gebracht, daß die diesjährige Stipes 
Vergleich die in ihrer Ehe beftandene Guͤtergemeinſchaft bien, Eoncurg Pruͤfung an der hiefigen Königl. Studien 
‚aufgehoben haben: Baireuth, am 9. April 1827. Anſtalt auf den 24. und 24. Maı d. J. feſtgeſetzt wor - 
De — and Etadigerich s / Director den ifl. Es haben demnach diejenigen Gymnaſial; und 
Shmeler, Studienſchuͤler, welche ſich um die Erlangung eines Sti⸗ 


1 
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pendlumẽ, oder um ben Bortgenuß ber Ihnen Bereits als 
lergnätigfi verlichenen, zu bewerben gedenfen, fih anden 
anberaumten Tagen bri der Eon-urg » Prifung einzufinden, 
jedoch noch vor dieſem Terman ihre ſelbſt verfertigten, an 
Er Koͤnigl. Moj. und refp. für den Fortgenuß an die 
Königl. Kreis: Regierung gerichteten, mund mit ben von 
der einfchlagenden Polizei « Dahoͤrde ausgeſtellten ver» 
ſchloßenen Dörfiigfeits+ Zeugniffen verfehenen Bitt⸗ 
gefuche in duplö bei dem Rönigl. Studien » Nectorate 
einureichen, midrigeffols aber und in Ermangelung 
des einen oder andern biefer Erfordermiffe-es ſich ſelbſt 


pujufehreiben, menn fie für das naͤchſte Studienjahr fein 


nes Stipendien» Benuffes tbeilhaftig werten, da nach⸗ 
trägliche Prüfungen nicht flat haben. Baireuth, den 19. 


April 1821. DAR 
Königlich Baieriſches Studien» Nectorat. 
- - Degen, Gabler, Held. 


In dem hieſigen Königlichen Strafarbeits / Haus 
kann noch Flachs, Werd, Baum- und Schaafmole 
zum Spiunen x, angenommen werben. St. Georgen, 
den 18. April 18210. 

Königliche Strafarbeite haus⸗Juſpectlon. 
Koͤppel. 


u) — 

Am 4. Mail. J. Nachmittags 2 Uhr follen die 
Grundbefigungen der Neumerfchen Eheleute zu Freien⸗ 
ſels, befihend in einem Wohnhauſe mit 2 Obſtzaͤrten am 
den Meiſtbieteuden oͤffentlich verpachtet oder verfanft 
werden. Raufs- oder Pachtliebhaber haben ſich Daher 
zu gedachter Zeit In dem Schloſſe zu Frelenfels gehdeig 
einzufinden, und nad Bernehmung der Bedingung ihre 
Kaufs ⸗ oder Pacht» Aufgebote anzuzeigen. Baireuth, 
den 11. April 1821. 

Koͤniglich Adelich von Borſtellifches Patrimonlal⸗ 
Gericht Frelenſels. 

Werner. 





Der dem Seorg koͤhr zw Sachſendorf gehörige 
drittel Schuͤtzenhok, wit St. D. B. Nro, 173 bezeichnet, 
Befichen: aus einem Haus, halbem Etadel, und Garten 
mit Hofrallh, dann 23 Tagwerk Feld, 4 Tagmrrf 
Wirfen, 14 Togwerf Holy, und bem Anıheil an den Ge⸗ 


% 


meinbgränden,, der gericht auf 1315 fl. ihl. einge 
ſchaͤtzt iſt, wird hiermit in vim executionis dem 
Öffentlichen Verfaufe-ausgefegt, und Euthaftariondtermin 
auf den 9. Mai d. J. Nadmittdgs 7 Uhr anberaumt, 


Beſitz⸗ und Bohlungefähige Kaufsliebhaber Haben ſich 


temnach am befagten Termine in Etolbingerifchen Wirths⸗ 
hauſe zu. Sachſendorf einyufinden, mo diefeiben auf Vers 
fangen zuvor in das Guth erden eingeiwiefen, wed mit 
ben Laſten und Abgaben mäher befannt gemacht werden 
ſollen. Hollfeld, den 30. Maͤrz ıgar, 
Kinigliches Landgericht, 
Kortlauf, 





Auf Anrufen einer Mealgläubigerin fol bad sm 
Browerst gut eingerichtete Wohnhaus ded Oetonomie buͤr ⸗ 
gerd Johann Chriſtoph Rieß zu Mir. Nebwig, 
nebft Hofrecht, Echeune, Etollung, Garten und 270 
[)Mafter Bein, meiches Gartenrecht hat und das alles 
guiammen auf 3460 fl. rheint. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, 
Öffentlich an bie Meifvierenden verlanft werden, Es 
iſt hiezu Termin auf den 8. Maid, J Vormittagslange⸗ 
ſetzt, bei welchem fich beſitz und zahlungsfahige Kaufs 
Nebhaber im Hagenſchen Gaſthauſe zu Redwitz einzufins - 
den haben, worauf dann ber Zuſchlag nach ter Execuh⸗ 
tiongortnung am ben Meiflbietenden erfolgen wird. 
Wunſiedel, am 9. April 1821. | 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Earner, 





Sodann Wich (Schlee) aufm Lutmigdlnd’ 
bat fich als zahlungsunfähig erklärt, und mußte daher 
das Gantverfahren gegen benfiiben eintreten. Es wers 
den daher alle Diejenigen, weiche irgend einen gegründes 


ten Enfpiuch an denſelben zu machen baben, hiermit non 


gelaten, daß fie em 3. Juni d. J beim Römglichen 
Landgerichte dohier erfceinen, ihre Forderungen Tiquis 

diren und ſowohl in Hinſicht der Liquiduaͤt als des Vor⸗ 
zuges all: Bewerswittel vorlegen, oder die Ausſchlie ßung 
vom Gante zu gewoͤrtigen haben, Zur Vorbringung bee 
Eim⸗den wird der 4. Julind. J. und zum Beſchluße ter 
Verhandlungen det 4. Auguſt d. J. unter der Strafe 
anberaumt, daß, wir an einem di: fer Tage nicht exfcheint, 
oder tag wicht derbringt, mas ex die gſalls vorzubringen 


hat, wit die fer Handlung augzefhlofen toird. Kronach/ 
am. 4. April 1821. 
Koͤniglich⸗s Landgericht, 
Deich, 


Yuf den Antrag eines Nealgläublgerd werden in vim 
executionis die zum Nachlaß des verſtorhenen Drechs⸗ 
lermeiſters Adam Ferſon zu Naila gehörigen, und 
auf 300fl 23. fr. ch! gemürdigten Immobilien, mels 
che in 1) einem halben Wohnhauß Re. 121, das hori« 
gontal getheilt. von Mauerwerf erbaut ift, und in der 
Länge 45 Fuß, in der Breite 20 Fuß enthält, und 
worinnen fih im untern Theil eine Wohnftube, eine 
gewoͤlbte Küche, ein Speißgewoͤlbe und halber Keller, 

‚Dann Im obern Theil, eine Kammer, und unter Dem 
Schindeldach ein verſchlagener Boden befindet, 2) «in 
Planzgärilein von 4 [|Ruthen, 3) einen halben Tags 
werk Feld auf dem Sailer am Wald liegend, beſtehen, 
Hiermit zum Öffentlichen Berfauf ausgeſtelit / und es wird 
ein Bletungstermin auf den 14. Malc., Vormittags 
‚8 Uhr angefegt, im welchem ſich befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber dapier einjufinden, und den Zus 
(lag nad der Erecutions » Ordnung zu geiwärtigen 
Daben. Naila, den 13. April 1821. 

Königliches Landgericht, 
Nürmberger, 





j . Bom 

Königlihen Landgericht Pottenſteln 

Wird das in Concurefache gegen Johann Kopp 
son Wichſenſteln zur Maffe gehörige Gut einem zwei 
ten Aufftriche ausgefegt. — Diefes Gut gibe jährlich 
fl. 465 fr. Erbzins, und 30 fr. Steuer in simplo, 
dann Handlohn ju zo Procent und den gemöhnlichen 
Zehenten. Ms Bietungs: Termin wird Donnerflag der 
10. Mai c. beſtimmt Kaufsliebhaber haben ſich am ber 
fagten Tage in Wichfenfteln frühe Morgens 9 Uhr einzus 
Anden, ihre Gebothe zu Protocof zu geben und den 
Hinfhlag nach Vorſchrift der Eresutionds Ordnung ji 
gewärtigen, Pottenſtein, am 4. April 1821, 

vdoͤrg. 

‚Me bis jetzt noch unbekannte Slaͤubiger, welche an 

dem Heinrich Barrhelmann zu Waſſerkraut aus 


* 
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irgend einem Grund eine Forderung zu machen Haben, 

werden biemit aufgefordert, folhe an dem 25, Mall. 
J. bei Gericht um fo gewiſſer anzubringen, als auf dies 
felbe außerdem bei Vertheilung des erlangten Kauffchils 
lings fuͤr die Barthelmännifche Soͤlde, die im er⸗ 
gielten Berg der Bereinigung unter deffen bekannte Cre⸗ 
ditoren befchäftigt werden wird, feine Küdfitt genoms 
men werden fann, Schnabelwaid / am 18. April 
1821. 

öniglichee Lardgericht Pegnig, 
Nägelsbad. 





Zur Huͤlfs ⸗Vollſtreckung wegen einer ausgellagten 
Schuldforderung wird nachſtehendes Beſitzthum des 
Georg Weber dahier, als: a) ein halbes Wohns 
baus, b) ein Feld an der Regberger Straffe, c) ein 


‚geld und Wieſe in der Buckenreuts Im dahiefigen Flur⸗ 


bezief gelegen dem Öffentlihen Verkaufe aue geſetzt. 
Errihstermin ſtehet auf Donnerſtag den 10. Mal'l. Js. 
Vormittags 10 Uhr an, mo, jahlungss und beſitzfaͤhige 
Kaufsluſtige bei Röniglichem kandgericht dahier erfcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protocol andubern, und den Hin⸗ 
ſchlag nach der Excutions / Ordnung gewärtigen können. 
Nordhalben, den 11. Aprilıszr. 
Königlich Baeiriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifner, 





Durch hohe Entſchließung der Königlichen Regierung 


des Dbermainfreifes, Kammer dee Innern, vor gten 


l. M. murde alergnädigk genehmigt; daß zu Prefef wie⸗ 
derum Viehmaͤrkte, mie deren ſchon in feühern Zeiten 
beftanden, alle 14 Tage am Mittnsochen gehalten mers 
den. Indem man diefes hiemit zur Öffentlichen Kennts 
niß bringe, wird zugleich bemerft, daß der erfte Vieh⸗ 
markt zu Prefef am Mittwoch den 2. Mai I, J. abgehal⸗ 
ten wird. Heinersreuth, am 18. April 1821. 
SGraͤſlich von Rineckiſches Herrſchafts⸗ — 
Schell. 





Die Immobilien des ver ganteten Koufmannd La u⸗ 
re n; Foͤr ſt zu Hain follen nad) dem Antrage mehreren 
Gläubiger auf das heurige Aerudrejahr 18217 im Gans 
gen oder Tpeilmeife ——— werden, und iſt zu dem 
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Ende ein Termin anf Freltag den 4. Mai Vormittags 
angeſetzt worden. Pachtluſtige werden daher eingeladen, 
fi) an diefem Tage in Hain einzufinden, und das Weis 
sere zu gewärtigen. Schmeilsdorf, am 18. April 1821. 
Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht Hain. 





Eine Quantitaͤt Waizen, Korn und Haber Im Gans 
“gen oder in Heinen Parthieen von befter Qualltaͤt, in Wel⸗ 
ber und Rabenek legend, mird Montag am 14. Mai 
dv. J. Bormittags 9 Uhr bei dem hiefigen Domainen- 
Amt öffentlich verſtrichen, wozu einlader, Weiher im 
Ahornthal, am zı. April 7824, k 
Geäfli von Schoͤndorniſches Domainen- Auit. 
Gennfelder. 





Der Müllermelfter Johann Poͤhl maun und defs 
Ehefrau Margarerha gebobree Schmidt zu 
Srundmuͤhle, haben mit Genehmigung ihrer befannten 
Slaͤubiger Ihre Mähfbefigungen verkauft, und einen Nach⸗ 
laß an dem liquidirten Forderungen erwirkt, fo, daß 
ihnen eim Theil des Kauffchilings verbleibt, Es 
werden daher Hiedurch lediglich nur die mmbefannten 
Gläubiger, melde an den Poͤhlmaͤnniſchen Ehe 
leuten oder ihren Müplbefigungen Forderungen mas 
Gen zu können glauben, aufgefordert, ſolche bis Montag 
‚den 4. Juni laufenden Jahres oder fräteftend an Diefem 
Sage am Königlichen Landgerichte Dahier nicht nur anzu⸗ 
melden , ſondern auch ſolche der Gerichts « Ordnung ge⸗ 
mäs zu beweifen , widrigenfals fie hiemit abgewiefen 
werden. Berne, den 19. April 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. - 





Gegen dad Vermögen des Bauern Morig Hazold 
son Arnſtein iR das Concursverfahren eröffnet worden, 


Der erfte Edictätag ad producendum et liquidandum, _ 


it auf Dienflag den 15. Mai; ber jmeite, ad excipien- 
dum, auf Dienflag den’r2. Juni, und der dritte, ad 
concludendum , auf Donnerflag den 5. Juli d. Js., 
angefegt. Wer an Das Vermoͤgen des gedachten H aj01d 
Anſpruͤche machen will, der muß bei der Strafe des 
Ausſchluſſes am erſten Edictstage hier erſcheinen, und 


feine Forderungen gehörig nachweiſen und liquidiren. 
Das Nichterſcheinen am zweiten und letzten Edictstage 
bat die Präclufiou der betreffenden Handlungen zur Folge. 
Zugleih erden die unbeweglichen Maſſebeſtandtheile, 
näbmlich: 1) eine dem Koͤnigl. Aerare lehenbare Eölvde, 
bebaut mit Haus, Etadel, 65 Tagwerf Feld, nebfl 
den dazu gefhlagenen Forfttheilen, merauf an Erbjing 
zf. 924 fr, an Steuerfimplom z fl. 85 fr., dann 
die Handlohnbarfeit mit zo MProcent haftet, und 2) 
ein dem Königl, Aerar lehenbares mit 94 Fr. Erbjing, 
6 fr. Steuerfimplum, umd mit der Handlohnbarkeit zu 
10 Procent belaftetes Feld, das obere Gründlein 9% 
nannt, oͤffentlich zum Kaufe ausgebothen. Strichter⸗ 
min iſt auf Dienſtag den 15. Maid Js. angeſetzt, ar 
welchem Tage die Kaufsluſtigen hier am Gerichtsſitze zu 
erfcheinen , ihre Ungebote zu Protocol zu geben, und 
des Hinfchlags wegen das Meitere zu gemärtigen haben. 
Welsmain, den r. April 1821. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Nachſtehende Individuen, nehmlich: Anton Ebert 
aus Lauterbach , Martin Zuber aus Königsberg, Chri⸗ 
ſtoph Schauerboͤck aus Koͤnigseberg, Johann Bolt von 
Sangenberg, Michael Stohwaßer aus Loch, Framj Eber 
aus Haberfprüg, Anton Dörfler von Hirtenberg, Conrad 
Neufer aus Eger, Mathias Ort won Unterfammreuth, 
Chriſtoph Hultel aus Eger, N. Kornhäufer aus Eger, 
Joſeph Kohler aus Ellbogen, Johann ran; aus Gan- 
genderg, fdmmrliche in Boͤhmen, find wegen unterlaße⸗ 
ner Wegjollſchein⸗Ablage belangt und zu ihrer Veran 
wortung auf den 30. Mai Vormittags 9 Uhr fraft dir: 
ſes hiedurch vorgeladen werden, mit der Weiſung, fi 
an biefem Tage bei dem unterzeichneten Rönigl. Landge« 
Fichte eininfinden, oder zu gewärtigen, baß gegen fie 
in cont:maciam verfahıen, und nach $. 57 der Zoßs 
ordnungvom 22. Juli 1819 erfannt werden fol. Selb, 
am ı7, April 1821. 

Königliche Landgericht allta, 
v. Reiche. 

Im Wege der freiwilligen Subhaſtation und auf 
Requiſition des Königlichen Kreis und Stodtgerichts 
Baireuth, werden einige jur Rachlaßmaſſe der Grau 


337 


— Künerh gehoͤrlge Mealitäten, als a) J 
Tagwert Wieſe Im Roſenthal bei Creuſſen, b) 84 Tag⸗ 
wert Waldung, die am Fußſteig durch den Thalweg, 
der von hier nach Creuſſen führt, liege, und folgende 
Beftandrfeile enthaͤlt; c) 2 Tagwerk fchlagbares Holy, 
a) 2 Tagwerf Mittelholj, e) ı Tagwerk Buſcholz, H 
z Tagmwerf Gefläng, g) 24 Tagmwerf Anflug, an die 
Meiftbietenden dffentlich werfauft. Hiezu Haben wir Tem 
min auf den 23. Mai, Vormittag 9 Uhr feſtgeſetzt, im 
welchem befig + und Zahlungsfähige Individuen fih im 
Eis des Gerichts einzufinden, und der Meiftbietenoe den 
Zuflag nad Bereinigung der Intereffenten zu gewaͤr⸗ 
tigen dar, Schnabelwaid, am 29. März 1821, 
Königlihed Landgericht Pegnig, 
Nägelsbach. 





Yuf Antrag des Herrn Amtmannd Werner dahier, 
wirb hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft befannt ge« 
macht, daß zum Verkauf deffen im biefigen Markt ges 
legenen Wohnhauſes Nro. 31 aug freier Hand, Termin 
aut ben 17. Mal curr. angeſetzt ift, in welchem fich 
Kaufs- und BZahlungsfäpige einzufinden, ihr Angeboth 
zu Protocol zu erflären und den Zufchlag salva ratifi- 
eatione bed Eigenthuͤmers zu getwärtigen haben. Dieſes 
Wehnhaus liegt in einer fehr guten und gefunden Lage und 
hat die Befugniß Bier zu braͤuen und Brandwein zu brem 
nen und zu verkaufen. Es iſt ſolches 46! Hang 26! 
breit, maffin gemauert, mit Ziegel bedacht und enthält im 
untern Std 2 Wohnftuben mit 2 Nebentommern, 
Hausplatz und gewoͤlbte Küche. Im zten Stod eben⸗ 
fang 2 Wohnfluben mit 2 Nebenfammern, dann 1 Bor 
dem durchs ganze Haud, an welches eine Holziege mit 
Staͤllein 20 lang, 12%’ weit, augebaut if, Auch lie⸗ 
gen ums Haus 2 Gemilßgdrtlein von 64 uud 4 [Ru 
then Größe, Unterm Haus befindet fich eim fehr guter 
unb trodener Keller, wovon der Vorkeller 212! lang 
ar! breit, der Haupikeller 40! Länge 16! Zreite hält 
und mit fleinernen Lagern derſehen iſt, und unter dieſem 
noch ein Felſenkeller 6 Staffeln tief von ar! Länge g! 
Breite, fämtlid auf 430 fl zhl. taxirt. Die Abgaben 
befiehen in der Hantlehnbarkeit a 10 Procent in Ber. 
Anderungsfällen auf Seiten des Befipers , dann jähtr 
lich ı fl. 15 fr. ihl. Walburgis und Michaelis Zinns, 


und ber Steuer von 300 fl. rhl. Eapital. Schwarjen⸗ 
bach, an der Saale den 30. Mär; 1821. 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich von Schont urgiſches 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 
v. Paſchwitz. 


v.n, 





Da ſich zu nachbenannten Realitaͤten bed Weber⸗ 
me iſters Johann Goller sen. zu Igelsdorf, im 
Termin am 14. vorigen Monate feine binlängliche Auf 
gebote fanden; fo werben ſolche auf den Antrag des vor 
bandenen Realglaͤubigers andermeit aufgeboten, nehm⸗ 
lich a) 1 Tagwerk Feld der Tiefacker, am Bubenreuther 
Meg, Tare 225 fl., b) 4 Tagmerf dergleichen, das uns 
tere Bubenreuther Wegdderlein, Tare 100 fl., c) # Tag- 
werf dergleichen, ber Huthwaidacker, Tare 125 fl., d) 
ı Morgen dergleichen, der Birnbaumader, Tare 200 fl., 
e) 4 Morgen dergleichen, das vordere Sumipfäderlein, 
Tape 100 fl., DM 1 Tagwerf Wieſe, die Straßwieſe, 
Tore 150 fl., g) 14 Togmwerk dergleichen, die Wether⸗ 
wiefe, Tare 125 fl., h) 4 Tagwerf Feld, dad Straß⸗ 
twiefenäderlem, Tore so fl., 3) 4 Tagwert Grasgarten 
an das Gollerifhe Wohnhaus anftoßend, Tare, 
100 fl. Termin hiezu ift auf Montag 14, Mai curr. 
Vormittags zo Uhr dahier im Königlichen Landgerichte 
zu Gräfenberg anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Ueber die Laſten und Abgaben biefer 
Realitaͤten geben die Tarationg - Verhandlungen, welche 
täglich eingefehen werden können, Aufſchluß. Gräfen 
berg, den 14. April 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
von Wächter, 


Gegen ben Saſtwirth Andreas Foͤrſter zu 
Maifchenfeld find mehrere und zum Theil privilegirte 
Schuldforderungen eingeflagt, weswegen eine genaue 
amtliche Kennrni feines fämmtlichen Paffioflandes noth⸗ 
wendig wird, -um hiernach bad weitere - gerichtliche 
Verfahren gegen ihn bemeffen zu loͤnnen. Diefennach 





“werden alle befannte ſewohl als unbefannte Gläubiger 


des Gaſtwirths Foͤr ſter andurch oͤſſeutlich vorgelaben,. 
am Montag ben 28. Mai, Vormittags 9 Uhr perſoͤnlich, 
oder durch Himlängiich bevollmaͤchtigte Anwälte ber dem 
Königlichen Landgerichte dahier zu erfcheinen, und ihre 


dem Öffentlichen Verkauf ausgeboten, 


x 


338 


Forderungen unter Vorzeigung ber hieruͤber im Hayden 
habenden Driguialihuld-Dofumente zu liquidiren, unter 
dem Präjudize‘, daß die Nichterſcheinenden, bei einem 
noͤthig werdenden weitern Verfahren nicht mehr beruͤck⸗ 
ſichtigt, fondern mit ipren Forderungen für immer ausge⸗ 
ſchloſſen ſeyn ſollen. Hollfeld, den 11. April 132 1. 
RKoͤuigliches kandgericht. 





Wegen einer ſchon laͤngſt ausgeflagten Forderung 
wird das Anweſen bes Georg Späth zu Haidhof, 
Die ſeg beſteht ı ) 
aus einem halben Wohnhaus, einem halben Stadelten⸗ 


bat tm untern Stock die Stallung, Im obern Siock drei 
Kammern und einen mit Ochindeln gedeckten Boden. 
3) Der an dad Stall gebaͤude anfloßenden Scheune, eins 
ſtoͤckig von Bindwerk erbaut, mit Brettern verſchlagen, 
und Schindeln gedeckt. Sie enthält 32 Schuh Laͤuge 
und 23 Schuh Breite, und hat einen gebohlten Tenneu, 
„eine Panze, Wagenſchupfe und einen beleg'en Boden. 
4) Der gleich darneben befindlichen Etreufdupfe von 
20 Schuh Länge und 10 Schuh Breite, einſtoͤckig 
yon Bindwerk erbaut und mit Schindeln gededt. 5) 
Dem im Hofrecht ſtehenden Badofen mit ciner Einfaffung 
von Bindwerf und Bedachung von Schindeln. 6) Dem 


Ben, halben Autheil am Bacofen und einem Heinen am Haufe liegenden Gemüß » Garten von. £ Jauchert, 
Keller, 2) einem halben Tagwerk Grasgarten, 3) elnem melcher mit einer Umzaͤunung und ſteinernen Saͤulen vers 
halben Tagwerl Feld, im Kuhberg, 4) dem Antheil on ſehen iſt. 7) Der neben dem Haufe liegenden Peunlhe 
der Gemeinde Huth. Bietungss Termin pirb anf ben pon z Jauchert. 7) Dem von obigen Gebäuden einges 
ag. Juni faufenden Jahre anberaumt, weshalb ſich ſchleßenen Hofrecht von z Jauchert. 9) 4 Jauchert 
ablungs » und beſitzfaͤhige Kaufliebpaber früh gegen 10 Seid, das Schmaußen - Aeckerlein genannt, am Drepgrös 
Uhr in den Hilpertiſchen Wirthshauße zu Haidhof ein mer Weg liegend. 20) Der am Spiegelwald liegenden 
zufinden und ben Hinfhlag ber Ererutionds Ordnung fogenannten Kautfchen Grundſtuͤcke von 44 Jauchert und 


gemäß zu gemärtigen haben, Schnabelwaid, den 28, 

Mär 1821. Da } 

5 Käniglich Baieriſches Landgericht Pegnig 
Naͤgelsbach. 





Auf dem Untrag eines Real /Slaͤubigers werden in 
vim pxecutionis die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Wildmeiſters Johann Georg Horn dahler gehoͤri⸗ 
gen Immobillen, welche auf 3983 A. 15 fr. vhl. ges 
ürdiget ‚worden find, und in 2) einem Wohnhauß 
Mr, 173, zweiſtoͤcklg von Mauerwerk erbaut, und von 


22 [)Rurhen und 35 Jauchert Wiefen bildend, beftehend, 
piemit zum Öffentlichen Verkauf ausgeftelt, und es wird 
ein Bietungstermin auf den 30. April c. Vormittags 9 
Uhr angeſetzt, im welchem ſich Kaufsliebhaber dahier eins 
jufinden, und bei nachgewieſener Beſitz und Zahlungs-⸗ 
faͤhlgkeit den Zuſchlag nad Der Executions » Ordnung jw 
gemwärtigen haben. Naila, den 16. Mär; 1821. 
Königliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


63 Schuh 4 Zoll kaͤnge und 32 Schuh 4 Zoll Breite. daß der Unterthan Johann Georg Welgel. zu 
Der üntere Srod euthaͤlt 2 Wohnſtuben, ı Kuͤchenſtube, Funkendorf und deſſen jetzige Eheirau, Barbara, 
z gewoͤlbte Rüde, 1 Speißz Gewoͤlde und ĩ Haußplagı: geborne Bauer von Groswaigelreuth, nah dem ge= 
Dann der obere Stoff, 2 Etubin, 4 Kammern und richtlichen Ehevertrag vom 13. Februar d. J., die Gr 
einen geräumigen Hausplag, und über demſelben befine- tergemeinfchaft unter ſich ansgefgloffen haben, Echna⸗ 
det fi ein gefpinnter Boden mit einem Schieferdach. belwaid, den 24. März 1821. 

Unter dem Haufe find gmopi gewölbt: Keller vou reſp. 24 Königlich Baleriſches Landgericht Pegnitz. 
Schuh Länge und 13 Schuh Breite und 24 Schuh Naͤgelsbach. 

Laͤnge und 10 Schuhe Breite vorhanden, auch iſt in 2 
der Küche rin Pump» Brunnen angebracht 2) Seram >. Die zur Eoncurs Maße des Geilermeifterd Chris 
Haufe angebaufen Stallung, ebenfalls jweiflödig, unt.n ſtoph Sertoriug buhier gehörigen Immobilien, bes 
‚ gen Mauguiperf und. oben pon Bindwerl, von 38 Echuh ſtehend «) aus einem ganz moffiven Wohnhaus, nebfl 
Länge und ı9. Schub Breite erbaut, Tieſes Gebäude Hautergebdude in der jugenanuten hinterm Gaſſe, Haus 
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Mrd. 255. 2) einer Scheune In der ſogenannten Pfarr⸗ 
gaſſe, Nro. 66. 3) 54 Jauchert Feld auf der ſoge aann⸗ 
“ gen Vigedurg, follen dem Antrage der Erebitoren gemäß 
dffentlih an den Meiflbierhenden derlauft werden, Hie⸗ 
zu IA Bierpungs + Termin auf den 11. Mate, Vormit⸗ 


tag 9 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ander aumt more 


den, an welchem ſich Kaufsiufige, welche ſich über Der 
fig» und Erwerbsfäpigfeit auszumeiien vermoͤgen, ein 
wfinden,„ die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Uns 
gebote zu Protocol zu geben, und den Zuſchlag vorbe⸗ 
Hälttich der Genehmigung der Ereditorfchaft zu air 
tigen haben, Hof, den z. April 1821; 
Koͤnigliches Fandgericht. 
Engeihardt, 


Das dom Unterthan Peter Basis " Ded. 





gaſt gehörige, hiefig Rent» Amts lehnbare Handfrohn Gut 


daſelbſt Neo. 49, das quf 1145 fl.rhl. gerichtlich tapirt iſt, 
ſoll in vim exceutionis oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
dertauft werden / wozu ein Termin auf den 15. Mai c, 
in loco Trebgaft angefegt werden ifı Beſitz und zahl⸗ 
ungsfähtge Kaufsiuflige werden daher eingeladen, in dies 
fen Termine ih in der Bumdler. Behaußung zu Treb · 
gaft eimzufinden, und bei annehmlichen Geboten ben 
Bufchlag nach Borfchrift der Erermions Ordnung zu — 
wärtigen, Culmbach, ben 1 1. April 1821, 
—“* Landgericht. 
Gare is. 

Nachdem bie Mehrheit der Gläubiger in dem Debit⸗ 
wefen des Bauern Johann Otzmannzu Drifpis 
den Beſchluß gefaßt har, in Ermangekung eines aunchms 
bare Käufers zum ganzen oder auch halben Hof des 
Ogmann mieberholt, denfelben eniwiber im Ganzen 
oder zur Hälfte der Subhaſtation audjufegen, und mit ber 
Eub haſtation alternativ eine dreijährige Verpachtung des 
Hofes in vier gleiche Theile zu verfügen; ſo wird frag 
licher Hof mir Jobegriff Dir Echdferei, wie derfelbe im 
Anteigenzblot Nro. 1417, 143, und 145 ver Sahrg, 
dann im fräntifchen Mercur Mro. 347, 338, und Niro, 
351 befagten Jahres umſtaͤndlich befchrieben iſt, am 


durch dem -ffrmritchen MBerfaufe und abternatin deuhßerer» : 
pachtung, fe nachdem ſich hiezu Liebhaber vorfinden awer⸗ * 


auf Montags den 7ten Nnftigen Monate Mai Vormit⸗ 
sog 9 Uhr im Wirthshaus zu Dieshof anberaumt. 
Kaufsr oder Pachtlie bhaber, weiche ſich uber Beſt · und 
Erwerbsfaͤhigken ausjumkifen vermögen , haben ſich an 
diefem Tage am befagten Orte einzufinden, die Kaufs⸗ 
oder Vochtbedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote 
vorbehalslic Mreditorfhaftlicher Genehmigung zu Proter 
vol zu geben, Graͤfenderg, den 4. April ıgar, 

RKoͤnlgliches Landgericht. 

it. nom Mächten. 





Die ‚Ehefrau des Bauern Ehriftan Witzgall, 
Unna Margarerba, geborne Schoberip von 
Oberdornlach, hat wm Sicherung ihres eingebrachten 
Vermögens nachgeſucht. In Gemaͤßheit der hierkber 
gepflogenen Berhandlungen und Der Beſtimmungen der 
noch gültigen Provinziakgefege, AR diefem Anfuchen vons 
unterzeichneten Patrimonialgeriht ſtatt gegeben, umd die 
Vermoͤgensſicherung durch Eintragung der Illata des 
WitZzga Itifgen Eheweibes anf die vorhandenen, hie, 

her lehenbaren Realitäten, jedoch unbeſchadet Her Rechte 
gegenwaͤrtigen Gläubiger der Wiggallifhen 
Eheleute, bewirit worden; und mird diefes hiermit zur 
Barnung an die zulünftiigen Gläubiger des Ehriktom 
Wiggals bffentlich belannt gemacht. Weißenbrumn, 
den 9. April 1821. 

— von ee Parrimoniaigericht, 
Frauffold, 





Die ledige Cathariua Johanna Gewinner, 
am 22. Mai 1802 gebohren zu Dimmelren, hat mit 
bem Baurrdmann Shriſtoph Friedrich Pozel zu 
Haßelbach gerichtliche Ehedertraͤge errichtet, im welchen 
wegen ihrer Minderjaͤhrigkrit die Gürergemeinfchaft aus⸗ 
geflogen worden if, und welches in Gemäßheit ber 


 gefeghchen Vorſchriften Sffemlich befanne gemacht wird, 


Urkundlich inter des diefigen Rönigkichen Landgerichts. 

Yanfisgel und Untesfanif auögefertigt, Bernd, am 

19. wir 1921, 

— Landgericht ——— 
Senseburg. 





nn 


"2a 4 —* Unterfuchimg bes Vermögens: 


ben, ausgeſetzt, und Dicunge- oder Verpachtungeſermin Hab Schudenpanded ver Witwe Margareth a Watgr 
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lin zu Burgwindheim gegen biefelbe ber Eoncuräprogeg 
erfantt wurde, fo werden alle jene , bie an Waiglin 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, foldhe 
in Perſon oder durch hinreichend Bevollmächtigte ‚und 
unter Borlage- der darauf Bezug habenden, umd zur 
Hrrfielung der Liquibirdt fomopl als Priorisde dienenden 
Beweismittel am 7. Mai I. J. bei Vermeitung ded Ber 


fuftes gu liquidiren. Zur Anbringung der bagegen ſtatt 


habenden Einreden, wird Termin auf den 8. Juni, und 
zum Beſchluß der Verhantlungen, eine entliche Tagsı 
fahrt auf den 9. Juli [. Is. unter dem Rechtsnachthe ile 
bezielt, daß diejenigen, die am jmeiten ‚und ‚Dritten 
Edictstage wicht erfcheinen, mit best treffenden Verhand⸗ 


Jungen ausgeſchloſſen, und; aus ben Acten, mie fie liegen, 


fomohl Hinfichtlich der Liquiditaͤt als Prioruaͤt erkanut 

werden fol, Burgebrach, am 4. April 1821. 
Königliches Landgericht, 

rt Br Sreiherr von Rieß. 


Br 
Auf Requiſitlon des Frelhertlich von Kuͤnsbergiſchen 
Vatrimonial · Gerichts Thuenen wird in Kraft der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung das dem Edldengutsbefiger Wolfgang 
Adam Häbfch u Bindloch gehörige Grundſtuͤck, & 
Tagwert Feld am grafigen. Weg. oder Sandlersberg, bei 
Bindloch gelegen ‚: Freiherrlid von Guttenbergifches Ges 
"nioratd » Beben, auf ı5o fl. rhl. taxirt / hiemit Dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Bierungssermin auf 
den 28. Mal c. Bormittugs 10 Uhr und zwar nad) Dem 





ausdräclichen Antrage der Imtereffenten im Rupprechti⸗ 


ſchen Wirthshaufe zu Bindloch anberaume.  Befig- und 
jahlungsfäbige Kaufsllebhaber haben ſich daher einzufins 
den 'und den Zufchlag nach Vorſchrift der Exetutions⸗ 
Ordnung ju gewärtigen. Guttenberg, den 7. Upril 


1821. 
Freiherrlich von @uttenbergifches Parrimonial · 
gericht Unterſteinach. 
— Mänd, 


Natdem Graka Dpprit von Schmerb bonis cedirt 
Sat, fo wird auf den 13. Moi d. J. Tagsfahrt ju dem 





Zwecke feſtgeſetzt, um vor Allem ein Arrangement feines 
Schuldenweſens zu gerſuchen, und im Balle diefes mißs 
fingen ſollte, am dieſem Termine als einzigem Edicrdtage; 
bie gefeglichen kiquidations⸗, Exceptions· umd Schlußr 
verhandlungen zu pflegen. Hiezu wird Jeder, melder 
ſich irgend einen Anſpruch gegen benannten Oppelt 
deilegt, borgeladen, mit dem Bemerken, daß er zur 
Begruͤndung der Liquidität, und erforderlichen Hals 
der Prioritaͤt die Ihm zur Seite ſtehenden Bewelsmittel 
zu produciren habe, und unter dem Bedroben, daß im 
Falle einer gätlichen Webereinfunft die Nichterſcheinen⸗ 
den befannten Gläubiger als berfelben. heitretend, ange⸗ 
fehen, auſſerdem aber jeder ausbleibende Gläubiger mit 
feiner Forderung präcudirt werde, Burgebrach, am 
Königliches Landgericht, 
Grelhert von Ruß. 


Bon dem. Königligen. Landgericht Malle, werden 
anf den Autrag der Verwandten und reſpective Eusatos 
sen, 1) ber felt 2809 abwefende Bädergefelle Epris 
Keph Karl Kaiſer von Geroldigrän, welcher Ah 
von Baireuth and, anf die Wanderſchaft begeben hat, 
2) der ſeit 20 Jahren abweſende Schuhmachergelelle 
Konrad Sebelein ans Kleirdoͤbra, Kraft dieſes auf⸗ 
gefordert, ſich binnen Neun Monathen and zwar läng« 
ſtens in Dem auf den 20. Juni kuͤnftigen Jahres 1821, 
Vormittags 8 Uhr angeſetzten Termin bei dem Königs 
dchen Landgericht Daher ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
Ken: und, weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen. Sollten 
aber diefelben weder felbſt, oder deren etwa zuruͤckge⸗ 
laſſene unbekannten Erben, melde ebenfalls hierdurch 
dorgeladen werden, nad ſonſt jemand In ihrem Namea 
vor oder in dieſem Termin fi melden, fo werden beide 
Abmefende file tod erklärt, und deren Vermögen ben 
jenigen, welche fi als die nähen Erben legieimiren, 
ohne Raution verabfolgt werden, Nolla, den 11. Aw 


820. 
Königlich Baleriſches kandgericht. 
Närmberger, 
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Bom abſten bis Ende Aprild wuͤnſcht Jemand noch 


Micht Amtiihe Artikel 


ı oder 2 Neifegefährten nach Coburg. Das Nähere 
beim Rahm Nro. 448 am Graben, 
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Sntelligenz- Blatt 


un —— für den Ober⸗ Man; Kreis, 








Sonnabend Nro. 5 J Mi Baireuth, ben 28, April 1821. 
— — men Sc TEE — — 
| * Amt gt Artikel * 


Balreuth, ben 19. April 1821. 


"gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durs den Top des —— ER Scheler zu ur die bafige Lehrersſtelle in Erledigung —* 


Ihr Ertrag wird auf, 


5 f 
Diejenigen 4 welche ſich darum zu bewerben gebenfen + beia fi, mit ihrem Sefuge und vorfärifeimäfigen 


Seitäufig berechnet, . 


Zeugniffen an die Patronatshereſchaft zu wenden, 


— Regierung bes Ober. Mainteeifeß, Kammer des Jungen. 4 
ii Frelherr von Welden. : 


Die Erledigung der Squllehrereſtelle 
zu Preſeck beit, 


u Geeihege, v. Maſſenbach, Direstor, 


„ie. F 
nn in slfelehmanm. 


— ⸗c 0000 ů— 


"Die —— iu: Eoncurd“ 
Prüfung an der hiefigen Königlichen 
. Etubienanflalt betr. 

Bon der ‚unterzeichneten Behörde wird jur afentl⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß die diesjaͤhrige Stipen ⸗ 
dien Concurs Pruͤfuag an der hieſigen Königl Studien ⸗ 
Anſtalt auf den 24. und 25. Maid. J. feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt. Es haben demnach diejenigen Gymnaſial und 
Stu dienſchuͤler, welche ſich um die Erlangung eines Sti⸗ 
peudiums, ober um den Fortgenuß der ihnen bereits als 
lergnaͤdigſt verlichenen, zu bewerbin gebenfen, fich an den 
anberaumten Tagen bei der Eoncurs : Prilfungringufinden, 
jeboch noch vor diefem Termin ihre felbfi verfertigten, am 
Se. Koͤnigl. Maj. und refp. file dem Fortgenuß am bie 
Königt. Kreid : Regierung gerichteten, und mit ben von 
Der emfchlagenden Polizei + Behörde ausgeſtellten ver · 

ſchloßenen Düsftigteiss ı Benguiffen verſehenen Sitt⸗ 


geſuche in duplo Sei bem Koͤnigl. Studien » Rectorate 
‚einzureichen, widrigenfalls aber und in Ermangelung 
des einen oder andern biefer Erforderniffe es ſich ſelbſt 
uujuſchreiben, wenn fie für das naͤchſte Studienjahr feis 
mes Stipendien: Geruffes tbeilbaftig werden ‚da, nahe 
trägliche · Pruͤjengen nicht Han, haben, Bahsathı den 19. 
Mpril 1821, +4 
Königlich Balerifchrs ender · Beceat, EN 
Degen, Gabler. Held. 
— di 
Auf ben Antrag eines Diealgläufigendmoerben in vim 
executionis die zum Nachlaß des verſterbenen Drechs⸗ 
lermeifters Adam Ferſon ;u Naila nehörigen, und 
ouf Jop fl 25. fr, rhl. gewoͤrd gten Immobilien, wel⸗ 
che in s) einem halben Wohnhauß Mr. 121 das hozk 


. ‚jontal geibellt .- von’ Mauetwerf erbgut IRzTund»in der 


Länge 460 Buß, in der Breite 24 duß cuchan, and 
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worinmen fich im untern Theil eine Mohnftüße)- ehe 
gerodlbte Küche, ein Spelßgewoͤlbe und halber Keller, 
dann im obern ‚Theil eine Kammer, und unter bem 
Schindeldach ein verfchlagener Boden befindet, - 2) ein 
Pflanzgärtlein von 4 [Ruthen, 3) einem halben Tags 
werk Feld auf dem Gailer ani Wald Hegend, beftchen, 
Hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtollt, und es wird 
eim Bietungstermin auf den 14. Mal c., Vormittags 
- uUhr angefetst, im welchem fi befigs und zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber dahier- einpuflnden, amd, den Zur 
"Ihlag nad der Executions ⸗ Ordnung ju gewartigen 
Haben. Waila, den 13. April 1823. , ern 
Koͤnigliches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 


* 


Pd 1 





Mlte big jetzt noch unbekannte Gläubiger, melde.an - 


den Heinrich Barthelmann ju Waſſerkraut! aus 
irgend einem Grund eine Forderung zu machen haben, 


werden hlemit aufgefordert, folde an dem 25, Mall, ’ 


J. bei Gericht um fo gemiffer anzubringen, als auf dies 


Yelbe- außetdent bei Bertpeilung des erlangten Kaufſchil⸗ 


fings für die Barthelmaͤnniſche Sölde, die Im ers 


zieiten Weeg der Vereinigung unter deſſen befannte' Cre " 
ditoren befchäftige werden wird, feine Ruͤckſiht genoms. 


men werden kann. Schnabelwaid, am 28. April 
1821, 
rn Ahmigliched Landgericht Pegnltz. 
Naͤgelsbach. 


Durch Hohe Entſchließung der Koͤniglichen Regierung 
Bes Obermainireiſes, Kammer des Innern, vom giem 
LM. wurde allergnädigft genehmigt, dab zu Preſek wie⸗ 
derum Bichmärkte, mie deren fon in frühen Zelten 
beſtanden, 'alle 14 Tage am Mittwochen gehalten wet, 
den. Indem man diefes hiemit zur öffentlichen Kennt, 
niß bringt, wird zugleich bemerkt, daß der erſte Vieh⸗ 
marft zu Prefef am Mittwoch den 2. Mal J. J. abgehal⸗ 
gen wird, Helnersreuth, am 18. April 1821. 
or’ er von Rineckiſches Herrſchaſts⸗Gericht. 








Gegen das Vermoͤgen des Bauern Moritz Hazold 
en Urnſtein iſt das Concursverfohren eröffnet worden. 
Devierſte: Edirtstag ad producendum er liquidandum, 
Gt aufı Dleuſtag den 15H Malz der zweite, ad excipien- 


Aum auf Dienflag den 12. 


i, und der deitte, ad 
concludendum, auf Donnerftag den 5. Juli d. Js., 
angeletzt. Wer an das Vermögen des gedachten Hazold 


Auſpruͤche machen will, der muß beider Strafe des 


Augſchluſſes am, erften Edictdtage Hier erfcheinen, und 
feine "Forderungen gehdrig nachweiſen und liquidiren. 
Das Nichterſcheinen am zweiten und legten Edictstage 
hat die Prächufiou der betreffenden Handlungen zur Folge. 
Zugleich werden die unbeweglichen Maſſebeſtandtheile, 
name 1) -eine dem Kongl. Nerartepenbare Sölpe, 
bebaut mit Haus, Stade; SE Tagwert gern, nebſt 
‚den dayıngefchlagenen Forittheilen, worauf an Erbzins 
ıf. 32% fr., an Gteuerfimplam 1 fl. 84 fr., dann 
die Handlohnbarfeit mit zo Procent haftet, und 2) 
ein dem Königl. Aerar Ichenbares mit 94 fr. Erbjing, 
6 Fe. Steuerſimplum, und mit der Handlohnbarfeit zu 
10 Procent belaſtetes Feld, das obere Gruͤndlein ger 
nannt, oͤffentlich zum Kaufe ausgebothen. Strichter⸗ 
in iſt auf Dienſtag den 15. Mai d Is. angeſetzt, an 
welchem Tage die Kaufsluſtigen hier am Gerichtsſitze zu 
erſcheilnen/ ihre Ungebote zu Prototoll zu geben, und 
des Hinſchlags wegen das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 
Weiſsmain, den 1. April 1821. j 
ze. Koͤnigliches Landgericht, 
Egner. 





* 

SGegen; den Gaſtwirth Andreas Foͤrſter zu 
Waiſchenfeld ſtud mehrere und zum Theil privilegirte 
Schuldforderungen eingeklagt, weswegen eine genaue 
amtliche Kenntniß feines ſaͤmmtlichen Paſſivſtandes north: 
wendig wird, um hiernach das weitere gerichtliche 
Verfahren gegen ihn bemeſſen zu Finnen. Diefemmath 
werden alle befannte ſowohl als unbefannte Gldubiger 
des Gaſtwirths F ͤr ſter andurch oͤffentlich vorgeladen, 
am Montag den 28. Mai, Vormittags 9 Uhr perſoͤnlich, 
oder durch binlänglich bevallmaͤchtigte Anwälte bei bem 
‚Königlichen Landgerichte dahier zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen umter Vorzeigung ber hierüber in Handen 
babenden Driginalfchuld-Dofumente zu liquidiren‘, unter 
bem Praͤjudize, daß die Nichterfcheinenten bei. einem 
noͤthig werdenden weitern Verfahren nicht mehr beruͤck. 
fichtigt, fondern mit ipren Forderungen fir immer ausge 
fehloffen ſeyn ſollen. Hollfeld, den 11. Upril 1821. 

Koniglicheg bandgericht. 
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Der Bäcdermeifter Johann Georg Nadel 
wann gu Mitelehrenbach, hat ſich für infolvent erklärt, 
and auf Bufammenberufung feiner fämmtlichen Gläubiger 
angelragen. Es werben deswegen alle diejenigen, mel« 
ehe am denfelben Forderungen und Anfprühe zu haben 


vermeinen, hiermit vorgeladen , zur Liquidation ber. 


felden im dem auf dem 28ten kuͤnftigen Monats Mai 
Vormittags 8 Uhr anderaumten Termin dahier zu ers 
feinen, und bie-Bemweißmittel mit zur Stelle zu bringen, 
aufferdem aber den Ausſchluß von der Mafia zu gewaͤr⸗ 
tigen. In diefem Termin fol auch nach dem Antrag bed 
Gemeinfchuldwers eine‘ Uebereinkunft zwifchen ihm: und 
feinen Gläubigern verſucht werden, daher bie legteren 
ihre Anmälte zu Nachlaͤſſen und zum Vergleiche beſon⸗ 
ders zu bevollmaͤchtigen haben · In Enifichung deßelben 
wird eventuel der zweite Edictstag zur Vorbringung der 
Einreden auf den 20. Juni, und ber dritte zum Schluß 
der Sache auf den 18. Juli diefed Jahres jedesmal 
Vormittags 9 Uhr anberanmt, im welchen bie Gläubiger 
oder ihre Aümwdlte-gur-Fefosgung ihrer Rechtsnoihdur ft 
bei Vermeidung der Präclufion mit den beirefienden Ber: 
banvlungen zu erfcheinen haben, Gräfenberg, dem 18. 
April 1921. IE 5 re 

: Koͤnigliches Landgericht, 

Dir, leg. abs, 
Lindig, Aſſeſſor. 





Die dem Guthsbefitzer Johann Zobelein zu 
unterzaunsbach gehörigen Gemeindetheile, a) 14 Tage 
wert 56 Ruthen, mit Lautholz bewachſen, b) 14 Tag« 
wert 79 Ruthen, halb als Aderfeld zugerichtet, und 
Hals mir achtjährigem Fichienanflug bewachſen, ſoll in 
vim executionis oͤffentlich an den Meifibierheriben ver, 
fauft werden. Dazu bat man Termin auf den gien 
künftigen Monatd Mai Vormittags 10 Uhr anderaumt, 
an welchem ſich Kaufsliebhaber in der Wehnung des 
Bãckerme iſters Ziegler zu Unterzaunsbach einzufinden 
haben. Grafenbers, den zo, April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Dir, leg. abs, 
Lindig, Aſſe ſſor. 





Der Gaſwirih Johann geinsih Kern zu Zuch⸗ 


Fir 


leuß und deffen Ehefrau Eva Cunigunda gebohrne 
Rupprecht allda, haben beider am a 3ten dieſes Monat 
erfolgenden Entloßung ber legteren aus der über fie ges 
führten Vormundſchaft, die feither unter ihnen aus⸗ 
geichloßene Guter + Gemeinfhaft mit einander einge- 
zaugen, welches hierdurch oͤffentlich belannt gemacht 
wird, Eulmbach, ven 16. April 1821, ; 
2.00 Rönigliches Landgericht, 
zäh Gareig, 





Das in der Eoncurdfache der Andread Schneis 
berifhen Eheleute auf der Hall erlaffene Prioritaͤts⸗ 
Erfenntniß wurde unterm heutigen an die Amtstafel ges 
heftet. Oberlangenftadt, am 27, Min 1821. 

Königlich Freiherrlich von Künsbergifches Eommunlons 
Parrimonialgericht I. Elaffe Tuͤſchnitz. 
Weitmäle, 





Verſchie dene Mobilien, Kleider u. f. m. , zum Nach. 
faffe des Kaufmanns Wittwe Küspert hieſelbſt er. 
werden am Dienflag. den 22. Mai und die darauf fo 
genden Täge von Vormittags 8 Uhr an, bffentlich gegen 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfleigert ; 


welches biemit befannt gemacht wird. , Wunfiedel, am 
13. April 1821. 
. Kiniglich Vaierifches Landgericht aldım  "' 
Earner, 


Auf Antrag des Herrn Amlmanns Werner dahier, 
wird hierdurch zu jedermanng Wiſſenſchaft bekannt ge» 
weht, baß zum Verkauf deffen im hiefigen Markt ger 
legenen Wohnbaufes Niro. 31 aus freier Hand, Termin 
auf den 17. Mai curr. angefegt ift, im welchem fi 
Kaufss und Zablungsfähige einzufinden, ihre Angebot 
zu Protocoll. zu srlären und den Zuſchlag salva rath- 
catione des Eigenihuͤmers zu gewärtigen haben.  Diefes 
Wohnhaus liegt in einer fehr guten und gefunden Page und 
hat die Befugniß Bier zu bräuen und Brandwein zu brew 
‚men und zu verfaufen. Es ift ſoiches 46! lang 26! 


‚ breit, maffib gemauert, mit Ziegel bebacht und enthält im 


untern Stock 2 Wohnfiuben mit 2 Nebenfommern, 
Hausplag und gewoͤlbte Kuͤche. Im 2ten Stock eben 
faus 2 Wohnſtuben mit 2 Nebenkammern, dann 1 Bo⸗ 


ben durche game Dans; am tyelches eine Holliege mit 


* 
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EiNhEhn) olang, "22% mei, augebant if; ° Mich fe: · 


en ums Haus = Gemüßgärtlein von 64 wub 4 [Ru · 


then Größe. Unterm Haus befindet fich ein fehr guter 
und trockener Keller, wovon der Vorkeller 214! lang 


22! breit; der Hauptkeller 40 Läng“ 16! Breite hält: 


uind mit öfteren Lagern verſehen if, und-unter-biejem; 
noch ein Felſenkeller 6 Staffeln tier, von ar! känge.g!. 


Breite, fämtlih auf 890 fl- rhl. taxitt. Die Abgaben 
beſtehen in der Handlohnbarkeit a 10 Prorehriin Vers 


dann. jäher 


de ällen auf Seiten bes Befigerg, 
Be delis Zinns, 


15 ke. rhl. Wolburgis und M 
und der Sieuer von 300 fl rhl. Capital, 
dach am der Saale, den 30. Mär; 1821. 

Königlich Baterifches Fuͤrſtlich von Schoͤnburgiſches 
Patrimontalgericht IL, Elaffe, 
v. Paſchwitz. 


V. n. 





Das dem Unterthan Peter Gumdler zu Trebs 
haft gehörige, Hiefig Rent» Amts lehnbare Handfrohn Gut 


Schwargur . 


bafelbt Niro. 49, das anf 1145 fl.ehl. gerichtlich taxirt if, 
fol in vim exeeutionis Öffentlich an den Meifibietenden 
verkauft werden, wozu ein Termin auf den 15. Mai, 
in loco Trebgaft angefegt worden if, Beſitz und zahle 
ungsfähige Kaufsluſtige werden baher eingeladen, in dies 


‚Ford Termine fi in der Gundler. Behaußung zu Treb⸗ 


gaſt einzufinden, und bei annehmlichen Geboten dem 
Zuſchlag nach Vorfchrift. der Executions Ordnung zu ger 
waͤrtigen. GEulmbach, den ı 1. April 1821, \ 
a Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Eine Quantitaͤt Walzen, Korn und Haber im Gau⸗ 
gem oder in kleinen Parthieen von beiter Qualitaͤt, in Wels 
her und Rabenek liegend, wird Montag am 14. Mai 
d. I. Vormittags 9 Uhr bei dem hitfigen  Domainens 
Amt Öffentlich verſtrichen, wozu einladet. Weiher im 
Ahornthal, am 21. April 1821. 

Graͤflich von Schoͤnborniſches Domainen ⸗ Auit. 

Sennfelder. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— —te — 


uniterzelchnete empfiehlt ſich mit den bellebten und 
ſehr gut gearbeiteten Fiſchbeinhuͤten zu billigen Preißen, 
Zriedericka Bauernfeind, Hut 
madherin, wohnhaft bei dem Schmled⸗ 
melfter Tiegel in der Opernſtraſſe. 





vi. An dem Haufe Nr, 346 an ber Damallee iſt auf 
* Den 19. April. Der hinterlaſſene Sohn des Schuhma 


nächktommenden Jacobi ein Quartier zur ebenen Erde, 
beftehend in 3 heisbaren Zimmern, 3 Kammern, ge: 
säumiger Küche, Holzlege ıc. nebft übrigen Be que miich ⸗ 
feiten zu vermierhen, wechalb man ſich an den Eigenihu- 
mer wenden kann. 
u ——— 500 — — 
Trauungs-Geburts-unde Zodesv 
unzeißhece. 
Beborne 
Den 15. April. Ein ouſſerthellches Kind, 
Geſchlechts 
Deu 19. April, Die Tochter des Baͤrtners Rauh dahier. 
Den 46. April. Der Sohn des Hufſchmiedmeiſters Stro⸗ 
bei dabler. 


 _ Ein auferepefitheb Kind/ maͤnnlichen Geſchieches. 


weiblichen 


Den 21. April. Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Kuͤffner. 

Den 22. April. Ein anſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Weißbaͤckermeiſters Sponſel. 


Seſt orbene. 
cher Altreiß Schmidt dahier, alt 20 Jahre. 


Den 20. April. Die Wittwe Gertrand Ullmaͤnnin, alt 
63 Jahre. 


— — Die Ebefrau des Schuhmachermeiſters Baum 


gaͤrtner dahler, alt 54 Jahre, 3 Monate und 
27 Tage. 


Den 22. April. Der Kaufmann Niemann, alt 51 Jah · 


re, 3 Monate und 15 Tage, J 

Den 23. April. Der Sohn des Tagloͤhners Meyer, alt 
ı Jahr und 6 Monate, 

Den 24. April, Die Tochter des Weißbaͤckermeiſters 
Würfel, alt 26 Tage. 

Den 25. April, Die Wittwe bes Weißbaͤckermeiſters 
‚Stabi, all 58 Dahre, 5 Monate und 13 Tage, 
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Intelligenz: Bart 


. . für den Ober; ⸗Main⸗Kreis. 














Dig Nro. 52. Baireuth, den 1. Mairgarn 
‚Amelige aetiten | 


gIm Namen 
Weiden slig. Ka jr Deren —8 


Seiner Maje ſtat des Könige. 
Dirt die Beförderung des Pfarrers M auf die Piärtei Oberndorf iſt die Diarrei Erbendorf, 


Ertrag ſich nach der noch nicht ſuperrebldirten Zafion 


Balreuth, den 25. April 182r, 


im Decanaig - 


⸗ vom * 
or — scheu .. 
Bewerber un um Diefe Bar) haben binnen 6 Bogen ihre Sefuge bei der. unterjelchneten — Seu⸗ por 
ige ——— u * 
— Koͤnigliche⸗ proteſtantiſches Conſi —* Ba u. = 
. Eüunter.“ ee re a 
Au "Die Evigung der frei Erbendorf betr. Zoufaint,. . 


— 100000. 


Die bereits im vorigen Jahr bekannt gemachte Po⸗ 
licel » Verordnung (Intelligenz ⸗ Blatt, Nr. 54) daß je 

der Hauseigenthumer verbinden if, 
"4, btunen 24 Stunden jede Mieths-Veraͤnderumng 
beim Stabt Magiſtrat anzuzeigen, und 


t 


% 


2) dieſelbe Anzeige auch bet. ihrem Diftr iets Vor⸗ 


ſteher zu erſtatten, 


wird. mit dem Anhang in Erinnerung gebracht, daß jede 


Eontravention dag erſtemal mit 30 fr., dag jweitemal 
mit +8 beſtiafi Werden wi | 


Mptil 182r. 
Dir Slad⸗⸗ Magiftrat als Kcal» paläliine 
‚Sagen, 
a. ü . Sans, ? 
“ 1 aa ” = I 
ER Bhliesaknm nt 


Das Tabackrauchen auf den Straſſen nimmt,. 5 
teen, Belauatmachungen ungeachtet, befonders jur 


* 


BSatreuth, den 27. 2 


‘Etrdfe gebührend“ ie ilie 
’ April 1gah. 


Nacıtjeir, ſehr überhand, Es wird deabarh. Diefeg Ders 

bot mit dem Anhange in Erinnerung gebracht, Daß j: der 

Contraventiong; dal mit 1 Thaler Strafe unnachficht 

geah det werden Voll, Balreuth, Dg 27. Ancil 82%, : 
. Dei, Masiikiar der Kreis, HDaupiſtadi Baireuth. « 

⸗4à— v7 Hagen. 

m: u He, ————— iR}, 


3 


n 
r Te 


Diejenigen Einwohner, deren Häufer mit Peg 
Ableitern erfchen, find, werden hierdurch aufgefordert, 


ı ‚bie Kevifion " Derfeiben unaefäumt vornehmen zu laffen, 


und wie dieß gefchchen, binnen 8 Tagen bel ı Thaler 


— Den 27. 


J * 
43 is 


De weitiat d der Kreis Haupt Sale, 
Hagen. 
— Eisen. 
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5 eg 
Publicanduam, 

"Da die polijelliche Verordnung, das Werbot des 
ſchnellen Neitend und Fahrens betreffend, fehr in Ver⸗ 
geſſenheit gefomiken It, fo wird ſolche mit dem Anbang 
hierdurch erneuert, daß jede Tontravention mit ı Thaler 
Geld oder Arreſt Etrafe geahndet werden wird, Bai/ 
gar © deu 28, April 1821. 

j en Stadt: Magiſtrat, als kocal⸗ » Policcephede 


Hagen, 
Schoberth. 





Die diesjährige Eripendlen: Enucurgde 


Prüfung an der hiefigen Königliden. 


©Studlemanftalt betr. 
- Bon der unterzeichneten Behörde wird zur oͤffentli⸗ 
den Kenntnig gebracht, daß die diesjährige Stipen⸗ 
dien / Eoncurs , Prüfung an der hiefigen Foͤnigl. Srubiens 


Vnſtalt auf den 24. und 25, Maid, J. fefigefegt wor 


den if. Es Haben demnach diejenigen Gymnafial ı und 


Studienſchuͤler, welche fih um die Erlangung eines Sti⸗ 


ꝓendiums, oder um dem Fortgenuß der ihnen bereits als 
Bergnäpdigft verlichenen, zu bewerben gedenken, ſich an den 
anderaumten Tagen bei der Concurs⸗Pruͤfimg einzufinden, 
jedoch noch vor dieſem Termin ihre ſeldſt verfertigten, an 
Gr. Koͤnigl. Maj. und refp. für den Fortgenuß au die 
- Rönigl, Kreis: Negierung gerichteten, und mit den von 

der einfchlagenden Poltjei » Behörde ausgeſtellten ver» 
fhlogenen Duͤrftigkeits Zeugniffen verfehenen Bitts 
gefuche in duplo bei dem Koͤnigl. Studien + Nectorate 
einzureichen, widrigenfalls aber und in Ermangelung 
des einen oder andern biefer Erforberniffe es fich ſelbſt 
zujufchreiben, wenn fie für das nächfte Studienjahr kei⸗ 
nes Stipendien» Genuffes theilhaftig werten , da nache 
geägliche Pruͤfungen wicht art haben. Daitenth, den 29. 





Axril 1821. 
Koͤniglich Baleriſches Etudien⸗ Mectorat. 
Degen. Gabler, Held. 
Baireuth, den 21. Juni 1820. 
r, Ben dem Köntislih Balerifhen 
Kreise . Stadtgericht 


aireuth 


Rs tu dr Pr dir ſich * in S⸗qen dee ieh 


gen Schuhmacher » Geſellen Ludwig Chriſt ian Ganzı 
mann und feiner Schweſter, der fedigen Schreiners » Tochter 
Margaretha Barbara Gangmann dahier, wider 
Ihren Bruder, ten biefigen Tiſchlerſohn Heinrich Earf 
Banzmann, Todes. Erklärung betr. bisher ergeben haben, 
muͤffen wir ben Termin, ber in jenem Betreff auf den 
18. Mat a. c. anaeftanden hat, 
utelllgenj · Biatt des Obermainkreifes 1819. Nr. 101. 
Vaireuther Zeitung 1819. Mr. 166. und 194. 
— und wir“ maden daher nohmahls folgendes 
aunt: 


In dem Jahre 1799 ging der Hiefige Tiſchlere ſohn 
Seinrich Carl Ganzmann als Tifglergefelle in 
die Fremde. 
Seit 13 Jahren hat derfelbe keine Nachricht mehr vom 
Ech gegeben. 

- Seine Befhwifterte Ludwig Chriftian uud Mare 
garetha Barbara Ganzmann ba'ier, ſtell⸗ 
‚ten nun den Antrag, ihren ——— Bruder als 
todt zu erklären, 

Dieſem Antrag gefegliher Ordnung * — pa 
tönnen, werden befagte Heinrih’Karı Ganz⸗ 
mann und feine allenfalls surädgelaffenen aoch um 
belannten Erben 

aufgefordert, 

“ fd vom 1. October -earr. an, Binnen 9 Monaten, 

und zwar längftens im dem auf den i2. Juli 1821 

vor unferm Deputirten, Koͤniglich Baieriſchen Keets« und 
Siadtgerichto⸗ Rath Gerbel anberaumten Termin ſchriftlich 
oder perſonlich bei dem unterfertigten Königlich. Balckiſchen 
Kreis und Stadtgericht zu melden und bafelbft das — 
zu gewaͤrtigen. 

Würde vor, oder bei biefem Termin ber Berfchoitene 
wicht erſchelnen, fo foll das Wermögen deflelben demjenigen, 
ber ſich als naͤchſter Erbe dazu legitimiren wird, ohne Cau⸗ 
tion auegehaͤudigt werden. 


Der Königliche Kreis: und Otadtgerichts » Director. 
Schweizer, 
Degel. 





Baiccuth, den. 12, min 1821; 

Bon dem 

 Königli Baieriſchen 
Kreis und Stadtgericht Baireuth 

wird hlemit befannt gemacht, daß der Bürger Georg 
Adam GbH zu Er. Georgen, und deffen Ehefrau 
Anne Johbanne Magdalene, geborne Schil⸗ 
Ing, dur dem am 26. Januar heurigen Jehres gm 


347 


natuch geſchloſſenen Ebedertrag die Guͤtergemelnſchaft 
ausgefhloffen haben. - . 
Koͤnigliches Kräg ı und Etadtgericht. 
Poͤhlmann. 
Riedel, 





Baireuth, dem 12. April 1821. 

Von dem 27 
Koniglich Balerifchen Kreid: und Etabh 
seriht Baireuth 

wird auf ben Anırag bes Kaufmanns Chriftoph Fries 
drich Leixner bahier und feiner Gläubiger das Guͤt⸗ 
chen des erftern in ber hiefigen Schrollengaffe dem oͤffent⸗ 

lichen Berfauf ausgefekt. 
Es beficht aus einem Wohngebäude von 2 Stockwer⸗ 


fen, maſſiv gebauf und doppelt mit Ziegel bedeckt, 6 


Zimmer, 5 Kabinets, ı Küche, 1 Eprifefammer, und 
1 Gewoͤlb, dann in den Erkern 4 brigbare Zimmer und 
4 Kammern enthaltend; ferner aus einem mit Ziegeln 
bedeckten Nebengebäude, worinn Stall, Wagens Re⸗ 
mife und Echeune fich befinden, aus einem theils von 
den Grbäuden, theild von einem Zaum umgebenen Hof 
mit einem Brunnen; emblich aus einer 34 Tagwerk gros 
Gen Peunth, theils Feld, theils Wieſe, theils Garten, 
in welcher fih auch ein umzaͤunter Gaflen befindet. 
Bon biefer Befigung werben jährlich 15 fl. 12# fr. 
rhl. Erbziuns und beſtaͤndiges Handlohn, dann die Haus ⸗ 
ſte ger aus 4 fl. Simplum, bie Gruudſteuer aber aus 
ı fl. 30 fr, Simplum gereicht, und fie iſt nach Abzug 
der Laſten auf 5600 fl, rhl. geſchaͤzt. Die nähere Be⸗ 
fchreibung dieſes Guͤtchens kann täglich in der Gerichtes 
Regiſtratut eingefehen werden; zum Biethungs⸗ Termin 
‚aber wird a: 

Dienflag der 5. Juni laufenden Jahrs 
beflimmt, wo die Kauflufttgen auf hieſigem Kreid- und 
Stadtgericht vor dem Afleffor Arnold ſich zu melden 
und den Hinſchlag nach der gefeglichen Vorſchrift zu er» 
warten haben, 

Urfundlih unter Siegel und Unterſchrift. 

Koͤnigliches Kreis: und Stabigerich 

i Poͤblmann. 


Yr.n 


- Ya Gemäßpeit gefeglicher Beſtimmung wird hierdurch 





ausgeſchloſſen 


belannt gemacht, daß der Pachtbauer Heinriͤch Diet 
und bie ledige Anna Weißin von Treſchenau die ing 
Baireutbifchen eingeführte ehrliche Guͤtergemeinſchaft, 
nad) dem am 24. April e. errichteten Vertrag unter fi 
haben. Weubroffenfeld, den 25, April 
1821, 
Das Freihertlich von Reizenſte lniſche 
Patrimonial⸗Gericht dahler. 
Krauſſold. 





Bon unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts wegen ſol 
ber zur Johann Adam Mimerifhen Eoncurs 
maffe von Tiefengrün gehörige dortſelbſt belegene, mit 
Ne. 5 bezeichnete und dem Mittergut Blanckenberg zu 
Lehen gehende Lehenhof, welcher nach Abzug als 
ler darauf baftenden Laſten und Abgaben unterm 
11. April e. auf 2173 fl. 74 fr. rheinl. gewuͤrdiget 
worden iſt, dem oͤfſentlichen Verkaufe ausgefeßt werden, 
Zum gedachten Behufe iſt Biethungstermin auf den 5. 
Juni c. Vormittags 9 Uhr im Orte Tiefengrün anbes 
raumt moroen, zu welchem hiermit befigs und jahlungs, . 
fäbige Kaufsluſtige mit der Bemerkung vergeladen wer⸗ 
den, baf der Zuichlag an den Meiſtbiethenden salya ra- 
tilicatione creditorum erfolgen wird, of, den 16. 
April 1821, ._ j j 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird bad dem Gute 
Pruͤgel lehenbare, mit 285 fr. Grundſteuer Simplo unb 
45 Mepen Huthaber belaftete Halbe Soͤld⸗nauͤſlein der 
Bittwe Margaretha Buͤttnerin zu Baiersdorf 
oͤffentlich zum Kaufe ausgetothen. — Eirichterriie 
ift auf den 21. Mai d. J. angefegt, an welchem Tage 
bie Kaufslufigen hier am Gerichtsſttze zu erichetnen, 
und den Hiuſchlag nad) gefeglicher Ordnung zu gewaͤr⸗ 


tigen haben, Weismain, am 6.Aprıl 1825. 


Königliches Landgericht, 
Egner. 





Ueber den Nachlaß des erſt fürlih verſtorbenen 
Handelsmann Johann Wolfgang Händel ya 
Thlersheim/ iſt dem unterm saten dieſes Monach gefahr 


ren Beſchluß zufolge, der Univerſal⸗Concurs zu eroͤff⸗ 
wer geweſen. Es werden dieſem gemäß folgende Edicis⸗ 
zaͤge hierdurch oͤffentlich ausgefchrieben: 1»). Dienſtag 
den 5. Juni e.a. ad liquidandum, in welchem zugleich 
jeder Gläubiger alle Femeis » Urkunden im Original bei 
Vermeldung des Ausſchluſſes vorzulegen hat, 2) am 3. 
Juli c. a., zur Vorbringung dee Einwendungen, und 
9) Dienflag den 7. Auguſt curr,, zur ſchluͤſſigen Bew 
handlung. Das Yuffenbleiben in dem Liquidationds 
Zermin hat den Verluſt der Korderung, und das Nichte 
erſcheinen an den Übrigen beiden Edictdtägen den Auss 
ſchluß mit der betreffenden Handlung jur Folge. - Jeder 
Termin nimmt Vormittags um 9 Uhe feinen Anfang. 
Wunfiedel;, den’ 18. April 1821. 

- Königlich Baierlſches Landgericht, 
Earner. R 





Der weoninet der Königlich Voieriſchen Staht 
Nürnberg macht hiemit bekannt: daß zur Beſtreitung 
der Stadt⸗ Pflafter « Arbeit ein qualificirter Pflaſterer⸗ 
Meiſter geſucht werde und ausreichenden Verdienſt of» 
bier finden koͤnue. Diejenigen, welche ſich hiezu an⸗ 
melden wollen, haben jedoch obtigkeitliche Zeugniffe über 
ihre Befähigung beizubringen. Nürnberg, den 16. 
April 1821. 

Der weite Burgermeiſter. F 
Phegele 


* 





1 


Im Wege der freiwilligen Subhaſtation und auf 


Requiſition des Königlichen Kreis» und Stadtgerichts 


Baireuth, werden einige jur Nachlaßmaſſe der Frau 
Euperintendent Kuͤneth gehörige Realitäten, als a) £ 
Tagwerk Wiefe im Nofenthal bei Ereuffen, b) 84 Tags 
werk Waldung ‚ die am Fußſteig durch den Thalgeg, 
der von hier nach Creuſſen führer, liegt, und folgende 
Beſtandtheile enthält; c) 2 Tagwerk ſchlagbares Holz, 
d) 2 Tagwert Mittelholz, e) 1 Tagwert Buſchholz, ) 
1 Tagwerk Geſtaͤng, g) 24 Tagwerk Anflug, an die 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. Hiezu haben wir Ter⸗ 
min auf den 23. Mai, Vormittag 9 Uhr feſtgeſetzt, in 
welchem befig« und zahlungsfähige Individuen fih im 
Sitz des Gerichts einzufinden, und Der Meiſtbietende den 
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tigen hat, Schnabelwaid, am 29. März 1821, 
Königliges tandgericht Pegnitz. 


Naͤgelsbach. 





Zur Deckung einer ausgeklagten Schuld fü bag dem 
Georg Adam Ende dahier zugehörige 4 Tagmerf 
enthaltende Feld in den ſogenannten mittlern Theilen, auf 
65 fl.rhl. gewürdigt, 'meiftbietend verfauft werden .. 100 
zu Termin auf den 14. Mai laufenden Jahrs Vormit: 
tags 9 Uhr anberaumt ift, in welch / m ſich beſitz und 
sehlungsfähtge Käufer in dem hieſigen Landgerichte«Focale 
einzufinden, und den Zuſchlag nach der Executions Ord⸗ 
nung zu gewärttgen haben, Sirchenlamig, dem #7. 


April 1821. 
Kön’glic) Baierifches Landgericht dahier. 
B Ertl, 
—— 


Wegen einer ſchon laͤngſt ausgeffagten Forderung, 
wird dad dem Heinrih Barthelmann zu Waffen 
krauth zugehörige Grundſtuͤck, der Hüttenacer genannt 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Biethungs: Termin 
wird daher. auf den 26. Juni d. J. V. M. 9 Uhr im 
Eig der unterzeichneten Gerichtöftelle anberaumt, wow 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, die den Hinſchlag der Erecutiondordnung ge⸗ 
mäß zu gemärtigen haben, Schnabelmaid, am. 21. 
April 1821. 

Königfiches Fandgericht peguid · 
Naͤgels bach. 





Nach dem Ableben des hieſigen' Teſccatere 
Georg Merz haben ſich ſo vlele Schulden deſſeiben 
vorgefunden, :daß auf die Eroͤffnung eines foͤrmlichen 
Liquidations prezeßes angetragen werden mußte, Es 
wird daher Über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dationspeozeß Kraft diefes hiedurch eroͤffnet und Termin 
zur Liquidation ouf ben 29. Mai, Vormittags 9 Uhr 
angefegt, im welchem fich alle’ diejenigen, welche an ges 
bochtem Nachlaß einige Gorberungen oder Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, dahier eingufinden, und alas 
zum Beweis ihrer Forberungen bienende Urfunden vor— 
zulegen haben. Diejenigen Gläubiger, welche fich nicht 
melden, und im Termin u eheinen, haben ju ges 
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wärtigen, baß ſe aller, ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
fig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was mach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
in der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte verwileſen wer⸗ 
den ſollen. Gelb, am 18. April 182 In. AA 
Königl. Baier. Landgericht, 
v. Reiche. 


Zur Bekanntmachung vom zten dieſes Monats, den 
Verkauf der zur Conkursmaſſe des Seilermeiftere Chri?’ 
ſtoph Eartoriwg dahier gehdrigen Immobilien be 
tref. wird nachträglich bemerkt, daß zu Denenfelben auch 
der vierte Antheil an der über dem fogenannten hchen 
Steeg dahier gelegenen Scheune gehöre, und dieſer in 
dem auf den zı. Mat curr, Vormittags 9 Uhr anbe- 
raumten Termin an den Meiftbiethenden mit verkauft 
werden fol, Hof, am 25. April 1821. 

Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 


Der Schuhmachermeifter Georg Trautnerund 
bie abgefchiedene Chriftiana Thuͤllemann, gebor—⸗ 
ne Heyner von Peguig, haben nucd der verliegenden 
gerichtlichen Erflärung bet ihrer künftig’ ſtattfindenden 
Berehelihung Die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, mels 
ches hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. Schnabel⸗ 
waid, am 16. April 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Foͤrtſch vn 


Im Weege der Hilfsvollſtrekung ſoll das dem Pank⸗ 
ratz Hellfelder von Erl gehörige, im Steuerdiſtriete 
Wuͤrgan gelegene, Grundſtuͤck 137": Morgen Feld, Holz 
und MWiefe, das Eigen genannt, dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt werden, Hiezu wird Termin auf den 
30. Mai 1821 Vormittags 9 Uhr angeſetzt, am wel 
chem ſich die Kaufelicbhaber am. Gerishtsfige dahiet eins 
jufinden, die Kaufsbedingniffe, fo wie die auf der Realis 
rät haftenden Laſten zu vernefmen, ihre Angebothe zu 
Protocoll zu geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Epecutionds Ordnung zu gewaͤrtigen haben, Scheß⸗ 
lg, den 24. April #821. 

Königlihes Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 








Die diesſellig zins leheabaren 1, Tagwerk 23 Ru⸗ 
then Feld, am Schrötelftein aufm Huͤgel, den Erben, des 
Johaun Georg Waldmann ‚in: Altoxoßenfeld zug 
gchörign..foßcen im Kraft der Hülfsnonftzechung. Dem öffent« 
Uden Verlauf ausgefegt werden, > Hieju iſt ein Termin 

auf Dienſtag den 29. Mai Vormittags angefegt, an 
welchem befig + und, jalungsfäpige Kaufsluftige fih im 
Hoͤlzeliſchen Gaſthofe zu Neudraßenfeld einfinden, ihre 
Gebote zu ‚Protocol ‚geben, and Den Hinſchlag unter 
Vorbehalt der Genehmigung bes Extrahenten der. Eubs 
haſtation gewärtigen fönnen. Das über die. Tare aufs 
genommene Protocol kann zu jeder Zeit In Der Negiftras 
tur eingefehen werden. Thurmau, am 25. April 1821, 

Steiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonial / Gericht. 


— 


Dom 
Königlichen Landgerichte Pottenſtein J 
find wegen ausgeklagten Schulden den Conrad Ges 
bald, Bauer von Obertrubach, nachgenannte 3 Grund⸗ 
ſtuͤcke oͤffentlich an den Meiftbierhenden nach der Bam⸗ 
ger Executionsordnung oͤffentlich zu werfaufen.. 4 Tags 
werk Feld in der Ehertömaner, B. N. 64 grund» und ges 
richtsbar dem Koͤnigl. Berar, belaftet mit sfr. 2 Pfennig 
jährlich Erbzinns, Handlohn in Vefigveränderungsfällen 
ju 10 Precent nach Bamberger Verordnung jährlich, 1 
Viertel 3322 Gilt Waiz Zehnd zum zo Theile, 47 Stem 
er in simplo, 2 Tagwerf, der Kohlbergacker B. N. 66 
grund + und gerichtsbar dem Königlichen Aerar, belaſtet 
mir gr. + Pfennig Erbzinns jäprlih, Handlohn nach 
BambergerVerortnung zum zo. Gulden, Zehnd zum rotem 
Theile, einfache Steuer 10% fr., 13 Tagwerk Feld ber 
Edertömaueracder B. N. 67 grund⸗ und gerichtsbar 
dem Koͤnigl. Aerar, belafter mir 16 fr. 13 Pfennig jährs 
lich Erbzinns, Handlopn nach Bamberger Verordnung zu 
10 vom hundert Zehnd, zum roten Theile, einfache Steuer 
7a fr. Als Bietungs · Termin hat man Mitch den 
2ten Mai Morgens 9 Uhr in Obertrubach anberbugt, 


‚wo die Kaufsliebhaber die Grundſtucke einiehen und, ihre 


Aufgebothe vor einer Landgerichts⸗ Eommilfionu zu Pro⸗ 
tocoll geben koͤrnen Auch werden zuglelch 2 Kühe und = 


* een. verkauft, By den 30 Mär ıg218 


88 Für. File * 
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gun Anrufen einer Mecigläubigerin fol das zur 
Brauerei gut eingerichtete Wohnhaus des Deconomiebir« 
gers Johann Epriffopg Rieß zu Mt, Nedwltz, 
nebſt Hofrecht, Scheune, Stallung, Garten und 570 
FIRlafter Geld, welches Gartenrecht hat und das alles 
zufammen auf 1460 fl. rheinl, gerichtlich abgefchägt if, 
oͤffentlich am die Meiftbietenden verfauft werden, Es 
ift Hlegu Termin auf den 8. Mat d. J. Vormittags ange» 
fegt ; bei welchen fich befitz und zahlungsfahige Kaufs— 
fiebhaber im Hagenfchen Gafthaufe zu Hedwig einzufins 
den haben, worauf dann der Znfchlag nad) der Execu⸗ 
tiondorbnung an ben Meiftbietenben erfolgen wird, 
Wunfiedel, am 9. April 7821. 

* Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Carner. 

Der Muͤllermeiſter Johann Poͤhl mann und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Margarerha', gebohrne Schmidt zu 
Grundmäßle, haben mig Genehmigung ihrer befannten 
Slaͤubiger Ihre Ruͤhlbeſitzungen verfauft, und einen Nach⸗ 
laß. an den liquidirten Forderungen erwirkt, fo, Daß 
ihnen ein Theil des Kaufſſchillings verbleibt, Es 
werden daher hledurch lediglich nur die unbefannten 
Gläubiger, welche an den Poͤhlmaͤnniſchen Eher 
Jeuten oder ihren Mühlbefigungen Forderungen mas 
‚en zu Können glauben, aufgefordert, ſolche bis Montag 
‚den 4. Juri laufenden Jahres oder ‚fpätefteng an djefem 
Tage am Königlichen Landgerichte Dahier nicht nur anjpe 
melden, ſondern auch folche der Gerichts « Drbuung ges 
mäs zu beweiſen, widrigenfalls fie hiemlt abgemiefen 
"werben. Berne, den 19. April 1821, 

 , Königlich Baieriſches Landgericht Gefrecs, 
5 Sensburg, _ 


bi 





Won dem untergeichneten Königlichen Landgerichte Culm⸗ 
bach wird der verfcholene Weber Johany Erharbt 
Schneider aus Mebdprf, der im Jahre 1781 aus biefiger 
Gegend fih entfernt, und feit diefer Zeit keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben, auf den Antrag feiner naͤchſten Ver⸗ 
wandten und auf ben Antrag des ihm beſtellten Curators 
„Dergeftait hiermit Öffentlich vorgeladen, doß er oder feine 
auenfalfigen zurädgelaffenen Leibeserben fih innerhalb 9 
Monaten, oder längfiens in dem alıf den 14. Juni. 1821, 
Vormittag 9 Uhr, angefehten Termin vor Hiefigem Koͤnig 


Uchen Landgerichte einfinden, und bemnäcft weitere Anwei⸗ 
ung, im Falle feines Auffenbleibens aber gewaͤttigen folle, 
daß er für tod erfläre, und fein Vermögen feinen fich legitie 
wirten Erben zuerkannt werben wird, Culmbach, ben 11. 
September 1820. 


Königlich Baleriſches Landgericht, ' 
£ Bareis. 


. — 

Der ‚Bäcdermeifter Johann Geoga Nadel, 
mann zu Mittelehrenbach, hat ſich für infolvent erflärt, 
und auf Zufammenberufung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger 
angetragen, Es werben bedmegen alle diejenigen, wel- 
he an benfelben Forderungen und Auſpruͤche zu baden 
permeinen, hiermit. vorgeladen,, zur Liquidation ber 
felden in tem anf den 23ten finftigen Monats Mai 
Vormittags 8 Uhr anberaumten Termin dahier zu ers 
fcheinen, und die Beweißmittel mit zur Stelle zu bringen, 
aufferdem aber den Ausfchluß von der Maſſa zu gewaͤr -· 
tigen, In diefem Termin fol au nad) dem Antrag de 
Gemeinfchuldners eitte Uebereinkunft zwiſchen ihm und 
feinen Glaͤubigern verfucht werden, baher bie legteren 
ihre Anmälte zu Nachlaͤſſen und zum Vergleiche befons 
berg zu bevolmächtigen haben. In Entfiehung deßelden 
wird eventuel der zweite Edictstag zur Vorbringung ber 
Einreden auf ben 20. Juni, unb der drite zum Schluß 
der Sache anf ben 18, Juli diefes Jahres jedesmal 
Vormittags 9 Uhr anberanmt, in welchen bie Glaͤubiger 
oder ihre Anwälte jur Beſorgung ihrer Rechtsnothdurſt 
bei Bermelbung der Prächufion mit den betreffenden Ver⸗ 
bandlungen zu erfheinen haben, Gräfenderg, ben 18, 
April 1831. 

Foͤnigliches Landgericht, 
Dir, leg. abs, 
Eindig, Aſſeſſor. 





Die dem Gurhsbefger Johann Zébelein zu 
Anterzaungbach gehörigen Gemeindetheile, a) 14 Tag 
werk 56 Ruthen, mit Laubholz bewachfen, b) 14 Tag« 
wert 79 Ruthen, halb als Ackerfeld zugerichter,, und 
halb mit achtjährigem Fichtenanflug bemachfen, foll in 
vim ‘executionis Sffentlich an ben Meiftbietheuben ver 
tauft werden, Dazu hat man Termin. auf den gten 
künftigen Monats Mai Vormittagd ro Uhr anberaumt, 
an welchem ſich Kaufsliebhaber in der Wohnung bes 
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haben, Gräfenderg, den zo. April 1821, : ‚ sen wird, Heinersreuth, am 18. April 1821. 
Königliches Landgericht, Eräflih don Rineckiſches Herrſchaſts ⸗ Gericht, 
Dir.leg.abs, . '- ESchell. .. 
ice f} Aſſeſſor. 


Ueberſicht 
des. auf dem Markte zu Baireuth nom. 16. Yprit 
bis 21. incl. gebrachten und verkauf te uGetrai⸗ 
des und der; beſtandenen Getraide Preife. 


4 





Segen das Bermdgen ded Bauern Mori * zold 
von Arnfteln iR das Eoncureverfahren eröffnet worden. 
Der erſte Edicterag ad producendum et liquidandum, — 
iſt auf Dienftag den 15. Mai; der zweite, ad excipiem“ ch pbch⸗ 
dum, auf Dienſtag den :12;-Biml, und der — weg * Bus * a fer mine 
soncludendum, auf Donnerſtag den 5. Juli d. Ye, tw nom. Def. ſuhr. Sums Pauft, Mc Preis rt 
angefegt. Wer an das B.rmögen Des gedachten Hazold | 1 Sl Scheffels. 
Anſpruͤche machen will, der muß bei der Strafe des — Eh. 508] Sof. |Ecr jE0r. | Sor. ja re far Affe 
Aus ſchluffes am-erften Edictstage hier erſcheinen und Waisen 1 135 155 131: Fr 14f13113 z0lıatag 





feine Zorderungen gehörig nachweiſen und liquidiren. Zeggen Ah a Se a 

Dos Nichterſcheinen am zweiten und legten Edictstage une | 45 10 

Hat die Präclufiow der betreffenden Handlungen zur Folge. Fa ah . ch ii | = 
* — Aeol Jaal vlaa 


Zugleich werden die unbeweglichen Maſſebeſtandiheile, 
nähmlih: 1) eine dem Königl. Aerar lehenbare Soͤlde, 
bebaut mit Haus, Stadel, 65 Tagmerf Geld, nebſt 


Baireuth, den 21. Aprilıgar. . 
Der HRagteat ter Königli hen BED 


den daju gefhlagenem Forſttheilen, worauf an Erbjind Baireuth. 

1;fl. 32# ir., an Steuerſimplaͤm a fl! Sf fr, danun - a. | 1 

Die Handioßnbarfeit mit xo’ Ptocent haftet, und 2) | _ 22 u. cher 
e ! — R 


ein dem Koͤbigl. Aerar Ithenbares mit 94 fr. Erbjing, Ledertfid.t 

6 fe. Steucrfimplum, und mit der Handlohnbarfeit ju ' . 

10 Procent belafetes Feld, das obere Grändfein ger des pu — Er er 182» fait —R 

vannt, oͤffentlich zum Kaufe ausgebothen. Strichter⸗ treide » Matltes. 

min iſt auf Dienſtag den 15. Wald Is. angeſetzt, am = 

welchem Tage die Kaufstiftigen bir am Serichröfige zu ı Berreide] yon, E | * * Kane uf 
jammti vers ef ' 1 










eefcheimen , ihre Ungebote zu Protocoll zu geben, und : Bat —— 
dee Hinſchlags wegen das Weltere zu gewaͤttigen ge fuhgen. | Re. | fubr. Heven] Pres bee Scsifers 
Bıismain, den“. Aprilıg21, 


Königliches andgericht. De car. jeanz SH ESS AIRTEIRTETE tr 


Eums 


— — — 


Egner. — [Wem I TE 54] 54 — 1. 

| ' Bu Fe | 8m 1 = | 36 |« 36 hen ame 2.15] 7) 
Durch) Hohe Entfchliching der Königlichen Reglerung | au = u] 24 * ibn. 

4 Dbermainfreifed, Rammer ‚des Innern, vom gie Ep 536 2 

UM. wurde allergnädigfk, ‚genehmigt. daß zu Preſel mie 2. a7} arl a7 4,90 7 dam 
derum Viehmaͤrlte, mie deren fen in fruͤhern Zeiten ia, 


befanden, alle. 14 Sage am Mittwochen gehalten wow }- Hof, am zo, Npriliger, RR, 
den. Indem man diefes hlemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ ! Stadi- Magiſtrat, ar 
niß bringe, wird zugleich bemerlkt, daß der erſte ri Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 


* 
* 
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— 2 dr en 
ah i I — Ar 
* Verjeichuiß Be Häufer, und 
Haus» Befiger der hiefigen Kreis Haupt -⸗Stadt, fo wie 
der Vorſtadt Sch, Georgen, und der zum * der 
———— hörigen Örtichaften , mit ben Emquartierungs⸗ 
und Haus + Nummern verſehen, iſt in der Canflel des 
Stadt. Magiſtrats fo wie bei dem Buchbruckerey · Bes 
ſther Hor eth md dem Buchbinders Meiſter Joſeph 
87 enft für ı2 fr. L haben, Br den 19 une 
1821,, 





Augsburg, den 26. April 382.1. 
Geld. 


Weechselcours. 


i Riot Feige Arftfet: — NREEENREN 
. i ON — — 
a, ———— 
Ein Bogis mie he und Meubels iſt Ründfich zu 
dermiethen E. N. 162 in der — 


—— rat 


ee 


hl . In €. N. 373 In der Spitalgaffe IR auf Walburgi 
ein Kabinet für, eine einzelne Perfon z Treppe body, 
mit Bert und Reubeln zu —“ Die Aus ſicht 
geht in die breite “— 


— — — 
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Amtiihe Artitel 





Baireurh, ben 25, April 1821. 
Am Namen — Majeſtät des Koönigs. 


Zufolge allerhoͤchſten Befehls vom 19. April 1827 wird machftehendes Kaiferl. Knigl. Oeſterreichiſches Yay 
tent, die Italie niſche Staatsſchuld betreffend, zur Nachachtung ber Intereſſeuten hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 


—— Regierung bes Ober Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
-  Breiherr von Welden. 
Frelherr v. Maſſenbach, Director, 
Die Italie niſche —— betr, Sriebmann« 


Wir Franz ber Erfiö, von Betted Gnaden, Kaifer von Defterreich, Kenig zu Jeruſalem, zu Hungarn, Ps 
heim, der Lombardey und Venedig; zu Dalmatien, Eroatien, Slavonien, Galizien, Lobomerien und Jüprien; 
Erzherzog zu Oeſterreich, Herzog zu Lothringen, Salzburg, Steger, Kärnthen, Krain, Ober: und Nieder, Schle⸗ 
fen, Großfürft in Siebenbürgen, Marigraf in Mähren, gefürfteter Graf von Habsburg und Tirol ıc. 

Die Erditerung und Berichtigung der verſchledenen Arten der Staatsſchuld des erlofhenen Königreichs Ita⸗ 
lien hat Unfre Aufmerkfamfeit ununterbrochen befchäftigt. 

An Abſicht auf die von der Anftalt des Italieniſchen Monte herruͤhrende Schuld haben Wir hereitd mir Unſerm 
Vatente vom 12. Dornung 1816 Verfügungen zur Befriedigung derjenigen Gläubiger, welche das Dflerreichıfche € taards 
Bürgerrecht befigen und in der Oeſterreichiſchen Monarchie ipren gewöhnlichen Wohnfis haben, getroffen, und find 
mit den hohen Mächten, welche zum Wiederbefige ihrer beim vormaligen Königreiche Italien einverleibt geweſenen 
Staaten gelangt ſind, zur angemeffenen Befriedigung aller Gläubiger in Verhandlung getreten, in Folge deren auch 
fon entſprechende Uebereinkommen zu Stande gebracht wurden. 

In Beziehung auf die Zahlungsrüdftände der Admmiſtration bed erlofchenen Koͤnigreichs Italien haben Mir 
diejenigen Erhebungen veranftaltet, melde zur Wahl einer mit ber Gerechtigkeit und ben Kräften des Staates in 
Yebereinftimmung ftebenden Befriedigungsart erforberlich find, und behalten Ins vor, auch in Anſehung dieſer Schuld 

mit den obenbegeichneten hoben Mächten im die eutfprechende Verhandlung zu treten. 

Um aber ſchon jegt Ordnung in bem Verfahren zur möglichen Befrierigung ber Glaͤubiger herzuflehen und 
dieſe Beftiedigung, inſoferne ſolche von Uns abhängt, zu befchleunigen, haben Wır nachſtehende Geihilfe zu faßen 
befunden: 

' 4 & wird eine elgue Anſtalt, unter ber Benennung: Monte def gombasdifch Benetlanifgpen Königreiches, 


in Unferer Koͤnigl. Stadt Mailand errichtet, und der keltung einer eigenen Behörde, mit ber Benennung: Praͤfectut 
des Monte jugewiefen werden. 

In diefer Auſtalt wird bie gefammte Staatsſchuld, welche das Pombarbifch Venetlaniſche Königreich betrifft, 

vereinigt, und daher nicht nur jener Zweig berfelben, welcher aus dem vormals Italieniſchen Monte vertragsmäßig 
an Uns Übergeßt, fendern auch bie Zahlungsrädiände der Adminiſtration der erlofchenen Regierung, infoferne fie 
von Uns zu Übernehmen find, tn den neu errichteten Monte einbegogen. Der Zweck biefer Anflalt iſt die angemwiefiene 
Verſicherung der ihr zugewieſenen Schuld und bie Befriedigung ber Gläubiger, in welcher Hinficht die entfprechens 
den Mittel für diefelbe angewiefen werben, 
: 1. Um tie Zumeifung der Schuld an ben neuen Monte in dem einzelnen Poften derſelben nach den Grunbfägen 
ber Gerechtigkeit, Ordnung und Genauigfeit zu bewirken, haben Wir eine eigne Fıquidirunge « Kommiffion in Unfes 
zer Koͤnigl. Stadt Malland aufgeſtellt. Sie ift unter einem Präfidenten aus jwei Gubernials und zwei Yppellationg« 
Raͤthen, aus einem Secretair, einem BiskalaRepräfentanten , zwei Rechnungsbeamten und dem erforderlichen Pers 
fonale zuſammenge fetzt. 

Dieſer Behoͤrde Übertragen Wir ausſchließend die Prufung der Forderungen, fie moͤgen von dem vormals 
Italieniſchen Monte herruͤhren, oder aus Zahlungsxuͤckſtaͤnden ber Adminiſtration des erloſchenen Koͤnigreiches Ita⸗ 
lien abgeleitet werden. 

IH. Fuͤr jede Art der auf dem Monte des Lombardiſch Benetianifchen Königreiches Übergebenden Staatsſchuld 
werden neue Schuldurfunden ausgeſtellt, melche eine befiimmte fortbauernde Jahredrente in Verhaͤltniße von fünf 
zu hundert der anerkannten Schuldforberung verſichern. 

IV. Zur alimähligen Einloͤſung und Tılgung der Staatsſchuld wird dem Monte des Lombardiſch Venerianis 
ſchen Königreiches ein eigner Tilgungsfond zugegeben, deſſen Dorirung und Wirffamkeit, fo wie bie ganze Einrichtung 
des Monte, durch ein — Patent nachträglich zur allgeme inen Kermtniß gebracht werden wird, 

I. Titel 
Von der aus der Anfalt des vormaligen Monte des Königreihes Italien herrüh⸗ 
senden Schuld. 

V. In Abſicht auf die ſortdauernden Jahresrenten, welche bereits auf dem Monte des erloſchenen Rönigreis 
ches Italien eingefchrieben waren, und deren Befriedigung von Uns zu übernehmen iſt, findet eine befondere 
. Yräfung ihren Zuläffigfeit, da ihre Liquidität feinem Zweifel unterliegt, niche Start; es find nur die Nücdkände 
der Kenten gehörig aus zumitteln. 

VI, Der Gefammt Betrag dieſer ruͤckſtaͤndigen Renten wird. als ein Kapital angeſehen, und nad dem Ders 
haͤltniſſe von fürf zu Hundert in eine fortwähremde Nente umgeitaltet, welche id der neuen Schuldurkunde der 
urfpränglichen auf dem pormals Atalleniſchen Monte verfiherten Jahres Rente zugefchlagen wird, um daraus 
eine einzige. Kenre* auf dem Monte des Lombardiſch Wenetianifchen Königreiches zu bilden, ohne deren Beſtand⸗ 
speile, nämlich: die Hanpıforverung und Die rücttändigen Renten» Gebühren, zu bezeichnen. 

VIE Wenn die Schuld nicht in einer fortdauernden Jahregreute, fondern in einem auf dem vormals Ita⸗ 
Henifchen Monte haftenden, nicht zuruͤckzahlbaten fruchtbringenden Kapitale beftcht, mird ebenfalls feine weitere 
Prüfung der Zuläffigfeit und- Nichtigkeie der Kapitals, Forderung ſtatt finden, fondern nur der Ausſtand an den 
Nutzungen ausgemittelt. Aus dem Berrage der Kapitale - Forderung und jenem der ausfländigen Nuyungen wird 
eine nach dem V rhältmiffe von fünf zu Hundert tntjallende fortmäßreube Jahres⸗Rente gebildet, und auf den 
neuen Monte übertragen, 

VI. Eobald die noch im Zuge befindlichen Rerhandlungen der hohen Maͤchte jur Non; siehung der in Ab⸗ 
ſicht auf die Schuld des normais Jraltenifchen Monte geſchloſſenen Verträge vollendet frad, werden vie viedfäligen - 
Gläubiger zur Nameldung ihrer Korderumgen befonders vorzeladen werdem. *RKis dahlı hat die Yigitirungss Com⸗ 
miffion ſich auf die Prüfung und Piguidirung der Forderungen, welche aus den RrRuͤckſtaͤnden der ädminprarion 
des eriofchenen Königreiches — — und angemeldet woroen, zu beſchaͤſtigen. 


— u — — — 
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H. Titel 


Bon den Zaflungs-Räfkänden der Adminiſtratlon des erlofhenen Königreiches 

Itallen. 

L. Ungeachtet über die Zuwelſung der von der Eentrals Vermaltung des ehemaligen ednigrelches Itallen 
binterlaſſenen Zahlungs Ruͤckſtaͤnde an die theilnehmenden hohen Maͤchte, die Verhandlungen erſt eingeleitet wer⸗ 
den konnten, fo iſt er doch Unſer Wunſch, ditjenigen Verpflichtungen, welche ſich auf Unſere eigenen Unterthanen 
beziehen, nach Maßuabe der Uns zu Gebote ſtehenden Mittel gleich jetzt zu erfüllen, und die Vollzlehung derſelben 
ju befehleunigen. Wir finden demnach zu v:rrägen, daß, ohme Nachrheil der Rechte der ‚auswärtigen Släubiger, 
vor der Hand und bis auf weitere Beſtimmung nur- die Unterthauen Unſeces Kaiſerreiches, melche zu erweifen im 
Stande find, daß fir gegen bie Central Adminiſtratlon der erlo'chenen Regierung ſchon vor dem 20, April 1814 
rechtsguͤltige Glaͤublger geworden find, ihre Korderungen bei der kiquidirungs-Commiſſion bi Ende des Monats 
Juni, 1822 anzumed'n, befugt und hiemit aufgefordert werden. Dad Verlauf diefer Friſt werden feine Anmels 
dungen mehr zuge aſſen. 

x, Bon der Nothwendigkeit dieſer Anmeldung find auch jene Glaͤubiger nicht ausgenommen, welche Ihre 
Forderung entweder bereit bei Den Italieniſchen Central» Adminifkrationen, oder bei was immer für einer 8, K. 
Behörde angemeldet, und allenfalls auch ſchon die Fiquldirung derfelben erhalten haben, Zu diefem Ende werden 
fie ihre beigebrachten Urfunden von der Behörde, die es betrifft, zuruͤck erbitten, deren Erfolglaſſung ohne Ber 
zoͤgerung Start finden mwird. 

XL, Die Zuläffigkeit zur Anmeldung und Liquldirung dee Forderungen an die Tentral⸗Udminiſtrativn an des 
erloſch · nen Königreiches Italien If nur auf ſolche befi hi welche die erlofchene Regierung Durch ihre Ceriral⸗ 
Admiuiſtration wirllich contrahirt, auf ſich genommen nicht ausgeſchloſſen hat. 

Es werden daher als unzulaͤſſig angeſehen: 

a) jene Forderungen, welche binnen der Durch die Geſetze und Verordnungen der vorlgen Reglerung vorgeſchrle⸗ 
nen praͤclufiven Friſten nicht angemeldet worden, und folg'i nach eben diefen Geſetzen erloſchen find; 

b) alle jene Forderungen, melde von der vorigen Regierung in Folge eigener Erfiärungen und Decrete nicht 
übernommen, und nicht als eine Echuld des erlofchenen Königreichee ancrfannt murden, 

KU. Sorderungen, melde von der erlofchenen Regierung, vermoͤge eingesangener Tractate hätten übernommen 
werden follen, und ſelche, welche aus politifchen Gründen von der genannten Reglerung gegen ihre elanen Grunde 
fäge ausgeſchloſſen wurden; folche endlich, zu deren Befriedigung befondre Gründe vorhanden find, koͤnnen, wenn 
fie auch nach den Gefehen der vorigen Regierung als erlofhen anzufehen find, angemeldet werden. Ueber ihre Zus 
laͤſſigkeit zur Liquidirung und Befriedigung muß aber von der Liquldirungs + Commiffion im geeigne en Wege Unire 
Entſchließung angefucht und abgetwartet werden, welche Überhaupt für jede Ausnahme von den Seflimmungen des 
Artikels XI, nothwendig if. 

XI, An der Megel werden auch jene Forderungen nicht zugelaßen, melde, obſchon fie nach der adminiffratis 
ven Verfaſſung des erloſchenen Königreichs von einem Minifterium ober einer Central Behörde eingegangen wurden, 
doch blos auf einen Dienft oder ein Werk Beziehung hatten, “terldes auf einen beflimmiten Drt oder auf einen Ber 
zirk fich befchränfte, der zwar zu dem Koͤnigreiche Italien gehörte, aber nun außerhalb Unferer Staaten gelegen iſt. 

Nur in Folge einer ausdruͤcklichen von ins getroffenen Verfügung fana von diefer Beſtimmung eine Aus nahme 
ſtatt finden. 

XIV, Die Anmeldungen für Milltair-⸗Leiſtungen, in fo ferne fie, aus einem Gefege oder einer beforderm 
Anordnung hergeleitet, sinen Nechstitel der Gemelnden zu Borderungen an dem beſtandenen Zentral‘ Adminifrationen 
hegruͤnden, müffen von din Gemeinden felbft und nicht ven den Indiniduen, welche die Leiftung wollbrachten, ges 
macht werden; da die Individuen ihre Anfprüche gegen die Gemeinde, der die Leiſtung auferlegt werden it, gel, 


tend zu machen haben, a 
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XV, Die Gläubiger Haben Dad Recht auf Zinſen von ihrer als liquid anerfannten Kapitals » Fotderung für die 
Reit Ihrer Nichtbefrtedigung bis zu der im 5. XVI. beſtimmten Zeitfrift, in nachſtenden Fauͤllen: 

7) Wenn ımd infoferne vertragsmaͤßig ein beflimmter Zinfengenuß bedungen wurde, 

2) Wenn die Forderung ans dem Verluſte einer Cache entitand, melche ihrer Natur und Eigenſchafi nach 
fruchtbringend geweſen wäre, Die blos zeitliche Entziehung einer ſolchen Sache, da hierdurch nicht die Sub⸗ 
ſtanz, ſondern nur der Fruchtgenuß verloren wurde, giebt feinen Anſpruch auf Zinſen, ſondern nur auf den 
Erfolg des entgangenen Fruchtgenuffes and fonftigen Schadens. 

9) Wenn zur Abſtattung einer liquiden Forderung ein beſtimmter Zalungstag feſtgeſetzt wurde. 

In Abficht auf die Yudmaß der Zinfen werden die verrragemäßig eingegangenen Verpflichtungen erfünt, im 
Deren Ermangelung aber die Gefege der erlofchnen Megierung angewendet werben. 

XVL Die in den bejeichneten Fällen gebührenden Zinfen werben von dem Zeitpuucte, ald fie rechtmäßig ge⸗ 
bühren, bis zum 1. November 1820 berechnet , der ſich daritellende Betrag der als liquid ancrlannten Kapitaide 
Forderung jugefchlagen, umd bie ganze Sea⸗ nach dem Verhaͤltniſſe von 5 zu 100 in eine fortwaͤhrende Rente 
smgrftaltt, 

KVI Die Renten, melde in Folge der Liquidirung der aus den Zahlunge Ruͤckſtaͤnden der vormals Italieni⸗ 

Then Staatsverwaltung entſtehenden Forderungen auf den Monte des Lombardiſch- Venrtianifchen Koͤnigreiches 
einackhrichen werden, laufen ohne Näcfiche auf die Zeit, in welcher die kiquidirung oder Einfhreibung erfolgen 
wird, vom 1. Novenber 1820 und werden von diefem Zeitpuncte an baar ausberahle werden. 
XVIH. Obſchon der Rentengenuß aus dem Monte des Lombardiſch-Venetianiſchen Königreiched iu Anſthung 
der im dem vorhergehenden 17 5. begriffnen Gläubiger gleichfoͤrmig vom 1. November 1820 beginnt, fo find Dad . 
Die Verſicherungs ⸗Urkunden (Cartelle) nach Maßgabe der fortfchreitenden Liquidirung immer vom erſten Tage des⸗ 
jenigen Monate, in welchem fie ausgefertigt werden, ju datiren, von meldem Tage an die Termine der halbjähris 
gen derurfiven Nentens Zahlung anfangen. Der Nentens Betrag, welcher vom ı. November 1820 big zum Aus 
filiungstage der Schuldurkunden et wird bei der erſten Erhebung der Kente befonders berichtiget werden, . 


IL Site 
Allgemeine Borfhriften. 


XIV. Die Nenten ı Inferiptionen auf den Monte des Lombardifch + Benetianifchen —** fo tie die 
Audftelung der darüber auszufertigenden Verficherungg - Urfunden werden von der Präfectur des neuen Monte be 
forgt. Die bemerkten Urkunden mäffen auf einen beſtimmten Eigenthuͤmer lauten, 

XX. Don dem in den $$. VI. VII. XVI. vorgszeichneten Verfahren bei der Ausfertigung der neuen Urfunden 
findet eine Ausnahme in jenen Fälen ſtatt, in melden aus dem utfpränglichen Erwerbs. Titel erhelet, daß dag 
Eigenthum der Renten » Infeription oder des Stamm s Eapitald einer Körperfihaft oder moralifgen Perfon, der zeits 
liche Fruchtgenuß davon aber einem Individuum zuſtehe. 

In diefem Falle muß der Betrag des verfallenen Zwiſchengenußes von dem Stamme getrennt, die entfprechens 
den Renten befonderd eingefchrieben,] umd darüber auch die Verſicherungs Urkunden abgeſondert hinaus gegeben 
werden, 

XXI Die Verfiherungs: Urkunden, welche aus den Forderunden an Zahlungs » Räcitänden der Adminiſtra⸗ 
tlom des erlofchenen Königreihes Stalien abgeleitet find, werden über feinen geringeren Nenten Betrag ala Zehn 
Gulden Conventions- Münze ausgeſtellt, und fie werden in Fällen der Uebertragung oder Untertheilung auf feinem’ 
geringeren ald den gedachten Betrag umgefchrichen werden. In Anſchung derjenigen Verfiherungg- Urkunden aber,, 
welche den ſchon auf dem vormahls Stalienifchen Mente infcribirten Kentengläubigern neu hinaus gegeben werden, hat 
es bei dem von der erlofchenen Regierung feRgefegten Diinimum zu verbleiben. 

XXI, Die Entſchaͤdigung jener Gläubiger, deren ale liquid anerfannte Forderung den in dem F. XXL feſtge⸗ 
ſetzten mindeſten Betrag nicht erreicht, wird Durch Ausſtellung eines auf den Kapitald » Betrag der zugelaſſenen Fon 
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derung lautenden Verficherungs + Scheines betvirft werden. Von dem darin begeichneten KapitalsBetrage find 
zwar ebenfalls fünfprogentige Intereffen vom 1. November 1820 fälig ; allein fie werden ſo lange nicht ausgezahlt, 
bis nicht die Verſicherungs » Scheine (ceruſicati) in foͤrmliche Rentutlunden (Cartelli di rendita) untgefaltet 
werden. 

XXI, Die Verficherungsfgpeine (certiheati) fönnen anf nachſtehende Art in Renten s Urfunben Care di 
rendita) umgeflaltet werden: 

1) Einer oder mehrere berficherte Beträge fönnen mit einem ſchon inferibirten Renten» Betrag, oder ed Ki 
nen mehrere verficherte Beiträge mit einander und zwar fo viele, als jur. Bildung der im aa beftimmten mine 
deften oder einer größeren Rente erforderlich iſt, vereiniget werden, 

2) Diefe Umftaltung kann auch durdy den Anwachs der von dem Kapitale der Berfigerungsfcheine fälyg 
gewordenen und bei jpem Monte zurück gebliebenen Intereſſen Ibeiverffielliget werden, wenn dadurch der Betrag 
der zur Einfchreidung auf den Monte erforderlichen geringften Rente erreicht wird. 

3) Endlich fleht es jedem Befiger eines Berficherungsfcheines frei, den Abgang auf das Minimum ber Rente 
bei der Kaffe des Monte nach dem Berhältniffe von Hundert Kapital für fünf der Nente in Baarem zm ergänzen, 

XXIV. Bei den neuen Renten-Urlunden werden für jetzt und in der Zukunft die Bructheile an Renten 
unter einem Dritttheile eines Gulden Conventiond, Münze befeiriget werden, Zu diefem Ende wird der erſte Eis 
genthämer einer Reuten ⸗Gebuͤht von der Kaffe bei Erfolgung der Semeftral: Kate für den Werth des erloſchenen 
Bruchtheiles nah dem Verhältniffe von 100 zu 5 dem entiprechenden Erfag erhalten, Doch wird es dem Eigen« 
thümer frei ſtehen, den Bruchthell bis auf ein Drittthell eines Conventions Gulden durch den baaren Erlag des 
eutfprechenden Werthed von 200 zu 5 bei der Kafle des Monte zu ergänzen. _ 

XXV. Die kLiquidirungs-Commiſſion mird bei der Präfung und Liquidirung der angemeldeten Forderungen 
die hier vorgezeichneten Grundfäge genau befolgen, im welcher Abſicht ihr Die entſprechenden Inſtructionen zur Nach⸗ 
achtung bereits ertheilt worden find, Ihre Beſchluͤſſe find entfcheidend, 

* Nur in den Fällen, mo bei der Liquidirung eine Forderung nah ihrem Nechtd s Titel- im Allgemeinen als 
zuläffig aneıfannt wird, über die beigehrachten Bewelſe der Qualität derfelben aber Zweifel und Anſtaͤnde ſich er⸗ 
geben, Darf der Weg eines gütlichen Vergleiches verfucht werden, » und im Falke ein folder Vergleich nicht zu 
Stande fäme, iſt es den Partheien unbenommen gegen Den Aus ſpruch der Liguidirungs »Commiffion, in foferne, er 
die Quantitaͤt der Forderung betrifft, den ordentlichen Rechtsweg zu ergreifen, 

XXVL. Ale polttifhen und adminifirativen Behörden Unſeres Lombardiſch⸗ Benetianifden Königreiches 
haben jeder Aufforderung der Liquidirunge » Commiffion, melde fie in den Angelegenheiten Ich Berufs machen 
wird, inner den Graͤnzen ihrer Wirkſamkeit Genuͤge zu leiften. 

Gegeben in Unferer Houpts und Reſidenzſtadt Wien, am fieben und zwanzigſten Monatstag Auguſt, m Elntau · 
ſend achthundert und zwanzigſten, Unſerer Reiche im neun und zwanzigſten Jahre. 


Srany 
(L. 5.) een 
Sram, Graf von Saurau, 
oberfter Kanzler. 
Peter, Graf von Boch. a 

Rad Sr. K. K. apoſtol. Maſeſtaͤt 
nn hoͤchſtelgnem Befehle >: F- 
: Johann, Frelherr von Metzburg. 

ee 

Im Namen Seiner Maiefät Des Königs von Baierh: 

Gemäß des vom Königlichen Sraaig + Minißerium der Eu erlaſſeuen allerhoͤchſten Dieferipteg hom zten prach 


— 





— 
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zaten dieſes Monats, in Betreff der Pflegfhafts « Ungeigen für das Jahr 1848 wurde unter andern und war 
racſichtlich der Ausmittlung der Alimentation für uneheliche Kinder, ausgeſprochen, daß es ganz Im Geifie. der Ger 


meindes Verordnung ſey, daß die Gemeinde Vorſteher und Vormuͤnder vom dem umehelichen Vätern außergerichtfich 


die Befenntmiffe der Paternitaͤt und Ulimentationd- Beiträge ertvirfen follen, - e 

Die Gerichte, als Obervormundfchafts Behoͤrden haben daher wor allem bafin zu trachten, daß der Paternis 
tätd, und Alimentations · Punkt auf gärlichem Wege ausgemittelt und feſtgeſtellt werbe, und erſt, wenn alle guͤtliche n 
und außergerichtlichen Einſchreitungen fruchtlos geblieben find, die Muͤtter und Vormulnder zur Klagſtellung aufges 


fordert werden follen, 
Hiernach haben 
Berg, den 17. April 1821. 


fi die Untergerichte des Dbermeinfreifes in vorfommenben Fällen genau gu achten. Bam⸗ 


Königliches Appelationg s Gericht des Ober⸗Mainkreiſes. 
ie Oraf von Lamberg, Präfitent, 


Klick. 


— 00.60.0000 oem 


Publieanodum 

Diejenigen Einwohner, deren Häußer mit Blitz⸗ 
Ableltern verfehen find, werden hierdurch aufgefordert, 
die Repifien derfelben ungefäumt pornehmen zu laſſen, 
und mic dieß gefshehen, binnen 8 Tagen bei 1 Thaler 
Strafe gebührend nachſuweiſen. Balxeuth, den 274 
April 1821, 

Der Magiffrat der Kreis + Hanptfiadt Bairenth, 


Hagen, 
’ ESchoberth. 





Publisandum 
Da die polizeiliche Verordnung, das Verbot des 


ſchnellen Neitens und Fahrens berreffend, ſehr in Ver⸗ 
—* getommen iſt, fo wird folche mit dem Anhang 


ierdurgh erneuert, daß jede Contravention mit ı Thaler 
Geld oder Arzeft» Strafe geahndet werben wird, Baiı 
reuth, den 28. April 1821, 


Der Stadt» Magifirat, als Local » Polielbchörde, 
Hagen. 
Schoberth. 


Es dienet biemit Jehermann zur Nachricht, daß ben 14ten 
Biefes Monars 850 Klafter weiches Brennholz für das 
hiefige Koͤnigl. Militalt an den Wentgftnehmenden öffentlich 
verfirichen werben, . Die VWerhandiung geſchieht in der Mir 


— in der großen Caſſerne fruͤh 10 Uht, wozu 


uſtiragende höflich ar I 


on ber 
Oeconomle / Commiſſion des Königlich zäten 
Linien » Infanterler Regiments... 
v. Bagh, Obriſtlieute zagt.· 
Falls ‚ Sqmüt‘, Verwolter. 
Kan Ai rg euruithe, 0. .r. H Sg 





Den gten fünftigen Monats werben in ber Forfirer 
bier Iheta, Cottenbach, Forſtort Geyersleuthen und Eub⸗ 
nerrangen 88 Klafter Scheitholz und 48 Klafter Erde 
nebſt einer Quantitaͤt Hopfenſtangen und Bohnenſtecken 
im Wege ber Verſteigerung verwerthet, wobei ſich Kaufs⸗ 
liebhaber Vormittags 8 Uhr auf dem Herrmannshof ein⸗ 
zufinden Haben, Baireuth, am Jo. April 1821. 

Königlich Baierifches Forſtamt. 

von Borhmer, | 


Sr die hleſige 





Königlihe Straf s Anftalt folfen 


8 Centner Flachs von dem Wenigſtnehmenden angefaufe 


werden. Termin hiezu wird auf Montag den 14. Mat 
1. 36, Vormittags 1o Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale Der 
unterzeichneten Stelle hiermit auberaumt, im welchem 
Berfaufelufige erfcheinen können, und der Mindeſtfor⸗ 
dernde den Hinſchlag salva ratiicatione der Königlichen 
Regierung zu gewärtigen hat, Gt, Georgen, den 30, 
April 1821. 
Königliche Errafarbeitshaus Inſpection. 
Köppel, 





Rehau, ben 2, April ıg2r. 
Zur Berlchtigung des Seſitztitels hinſichtlich der von 
dem Baurergefelen Johann Georg Retbemund 
dahier befigenden Realitäten, als a) deſſen Wohnhaus 
Haus Neo. 75, b) Z Tagiwerk Geld, am Höfer Weg, 
Steuerbefig Nre: 627, c) 7 Tagwerk Wiefen, am 
Hans, Ereuerbefig Nro, 629, werden biemit alle um 


belannten Reaipräsendenten geladen, hierorts ihre Real⸗ 


Anfprüce binnen ſechs Wochen, und zwar laͤngſtens 
bis auf fommenden Sonnabend den 16, Yun lau⸗ 
fenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, geltend zu machen, 
als die Außenbleibenden mit ihren etwaigen*"Real« An 
ſpruͤchen auf diefe Kealitäten würden präckudirt, und 
Ihnen deshalb ein emiges Stillſchweigen würde auferlegt 
werden, j on 
LKönigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichte. 





Bon dem’ unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird Hierdurch befannt gemacht, das durd das heute in 
der Metzger Wedel. Berlaffenfhafts« Sache don bier er⸗ 


laffene Präcinflong s Erfenntniß, die ſich nicht gemelde 


sen unbefannten Erben 'mit ihren allenfaßfigen Anfpräs 


hen an die Berlaffenfchaft praͤtludirt, und diefe ſelbſt 


dem Königlichen Werar als herrenfofes Gut zuerkannt 
worden iſt. Kulmbach, den 14. April 1822, 
Königlicy Baierifches Landgericht Kulmbach, _ 





Gegen Johann Hoffmann von Droßendorf if 
ber Tonturs rechtskräftig erfannt. Es werden demnach 
die Edictstage wie folgt, befimmmt: Montag ber 28. 
Drai I. 38, zur Anmeldung ber Forderungen unter An— 
gabe ber Remweldmittel und der allenfallfigen Vorzugs— 
rechte, Montag ber 25. Juni I, Is. jur Vorbringung 
ber erwaigen Einreden, und Montag der 30. Yult F. Is. 
zur beiderfeitig fhläffigen Verhandlung. Saͤmmiliche 
Johann Hofmännifche Gläubiger werden an den 
beſtimmten Togen. jededmal Vormittags 9 Uhr dahier zu 
erſcheinen, unter dem Bemerfen hiemit vergeladen, daß 
das Ausbleiben am erflen Edictdtage ben Ausſchluß von 
der Maffe, das Ausbleiben an den folgenden Togen aber, 
bie Präciufion der treffenden Handlung zur Folge hat, 
©geßlig, den 26. Upril 1821. 

RKoͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, - 





Bur Habhaftwerdung einet ausgeflagten. Forde rung 
Werden Die, dert Metzgergefellen Martin Meyer zu 
Plech zugehdrige waljende Grundſtuͤcke, als: 1) 1# 
Achtel Zagwert Wiefen, die Velden « Micfe genamnt; Ute 
Elofir, 2) 4 Taqwerk Feld, dortſelbſt, 3) 4 Tagr 
Werf Feld, im Zininienberg, “heile Iter, theils Iher 


‚ Bemed, am 25. April 1821. 


I 
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Elaffe, 4) HTagtverf Feld, im Bregengärtlein, dem df« 
fen’lihden Verkauf aisgefegt, und Gteigerungs» Termin 
auf den 28. Fünf laufenden Jahrs Vormittage, im Sitz 
ber unterzichneten Stelle anberaumt, twozw befig «+ und 
sohlungsfähige Kaufgı Liebhaber eingeladen merben, die 


dem Hinfchlag der Erecutiond Ordnung gemaͤff zu gewaͤr⸗ 


tigen baden, Schnabelwaid, den er. April rgamı 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Vermoͤge des ad valvas publicas heute affigirten 
Praͤcluſionsbeſcheides de hodierno find ‘ade unbetannte 
Gläubiger des in Gant geraihenen Bauers Johann 
Nicolaus Ott zu Himmelkron, welche am sten laus 
fenden Monats, als dem erften .Edicistermine, dahier 
nicht erſchienen, und eine Forderung nicht anmeldeten, 
biemit prächudies, Dies bringe zur öffentlichen Kenatniß. 


. Königliches Randgericht Gefrees, 
Sensburg. 


Auf elgenen Antrag des Bädermeiflers Andreas 
Stoͤck von Fuchsmuͤhl werben deffen befamnte und uns 
bekannte Gläubiger aufgefordert, am 16: Mal laufen 
den Jahre vor dem miterfertigten Famdgerichte zu ers 
feinen, und ihre Forderungen zu liquidiren. Wer nicht 





erſcheint, ber hat es fich ſelbſt zuzuſchreiben, baf man 


feine Forderung bei dem Beſchluße, der auf dem Grun⸗ 


de der Schuldenliquidation gefaßt wird, nicht beruͤch⸗ 


Waldſaſſen, am 18. April 2821. 
Königlich Boierifches Landgericht bapiers J 
fire, Troppmaun. 


ſichtigt. 





Zur Bekanntmachung vom Sten dieſes Monats⸗ 
Verkauf der zur Conkuremaſſe des Seilermeiſters € tie 
fioph Eartorius dahler gehörisen Immöhflien ber 


tref. wird mächträglich bemerft, dab zu Denrnfelben auch 


der vierte Antheil an der über dem ſogenantiten hohen 
Steeg dahier gilegenen Scheune gehoͤrt, und dieſer in 
dem auf den 11. Mai curr. Vormittags 9 Hör unbe 
raumten Termin an den Melitrierhinden mit bertaufä 
werden ſoll. Hof, am 23. April ıg2ın 
Königlihrs Landaericht. 

I Engelfane, : 
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Die dem Gutbsbefiger Johann Zoͤbelein zu 
Unter zauns bach gehörigen Gemeindetheile, a) 14 Tags 
werk 56 Ruthen, mit Laubholz bewachfen, b) 14 Tage 
wert 79 Ruthen, halb als Ackerfeld zugerichtet,, und 
Hals mit achtjaͤhrigem Fichte nanflug bewachſen, fell in 
vim executioni 
Fauft werden. Dazu bat man Termin auf dem gen 
Finftigen Monats Mai Vormittagd 10 Uhr. anberaumt, 
an welchem fich Kaufsliebhaber in der Wohnung des 
Bäcermeifterd Ziegler zu Unterzaunsbach einzufinden 
Haben, Gräfenberg, den 10. April 1821. 

- Königliches Landgericht. 
Dir, leg. abs. 
Lindig, Affeffor. 





Dle Ehefrau des Bauern Chriſtlan Witzgall, 
Unna Margarerba, geborne Schoberth von 
Oberdornlach, hat um Sicherung ihres eingebrachten 
Vermögens nachgeſucht. In Gemäßheit der hierüber 


gepflogenen Verhandlungen und det Beltimmungen der 


noch gültigen Provinztalgefege, iſt dle ſem Anſuchen vom 
untereichneten Patrimonialgericht ſtatt gegeben, umd die 
Vermoͤgensſicherung durch Eintragung der Illata Des 
Witzgalliſchen Eheweibes auf die vorhandenen, hie 
her lehenbaren Wealitäten, jedoch unbeſchadet der Rechte 
der gegenwärtigen Gläubiger der Witzga liſchen 
Eheleute, bewirit worden; und wird dieſes hiermit zur 
Warnung an die zukuͤnftigen Glaͤubiger des Chrifian 
Witzg all oͤffentlich bekannt gemacht. Weißenbrunn, 
den 9. April san 
Frelherrlich von Redwitzifches Patrimonialgericht. 
-  Ktauffold, 


Gegen Otto Difel von Weldes, wurde rechts) 
Sräftig der Eoncurs erfannt. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an druſelben aus irgend einem Rechts⸗ 
giiel etwas zu fordern haben, unter Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes ‚hiermit vorgtladen, am Freitag den 11. Mai 
1822 Dahier zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche unter 
Worlage der Beweismittel zu liquidiren. Wegen Unbe⸗ 
rraͤchtuchteit der Maſſe iR dieſelbe Tagsfahrt zugleich zur 
protocolarifchen ſoluͤſſigen Verhandlung über bie ange« 
meldesen Gorderungen beſtimmt wand es wird nad der⸗ 


is Sffentlich an den Meiflbierhenden vere 


felben Feine weitere Rezckhandlung zugelaſſen. Wels 


‚main, am 6. April 1821. 


 Könizlies Landgericht, 
. Esgner. 


1 
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Sof, am 26. April 1821. 
Stadt» Magiftrat, 


Oerthel. 8gubmann. Schroͤn. 


3 ba 
Koͤniglich Baierifches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. 54. Boaireuth, den 5, Mai 1821 








Amtliche Artifen 








Puablägandum 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Baiern. 


Bemaͤß bed vom Königlichen Staats» Minifterium der Juſtij erlaſſenen allerhoͤchſten Reſcriptes vom Zten praes, 
a 2ten diefed Monats, in Betreff der Pflegſchafts Anzeigen fir ‚das Jahr 1838 murde unter andern und war 
auͤckſichtlich der Ausmirtlung ber Alimentarion für uneheliche Kinder, ausgeſprochen „daß es ganz im Geiſte der Ge⸗ 
‚meinde: Verordnung ſey, daß die Gemeinde + Vorſteher und Vormuͤnder von den unehelichen Vätern außergerichtlich 
die Bekenntniſſe der Paternirdt und Nlimentationd. Beiträge erwirfen ſollen. 

. Die Berichte, ald Obervormundfhafte + Behörden, haben daher vor allem dahin zu trachten, daß ber Paterni⸗ 
tätd. und Alimentationg » Punkt auf guͤtlichem Wege ausgemittelt und feftgefieiit werde, und erſt wenn alle guͤtlichen 
und außergerichtlichen Einſchreltungen fruchtlos ‚geblieben find, die Muͤtter amd Vormuͤnder ur Klagſtellung aufges 
fordert werden follen. 

Hiernach Haben ſich die Untergerichte des Obermalnkreiſes in sorfommenben Faͤllen genau zu achten. Banu 

Serg, den 17: April 1821. 

Koͤnigliches Appellations Bericht des Ober⸗Mainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſidem. 


KRlid. 





Tublieceand a m 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baierm. — 

Laut Miniſterial Weifung de 5. April anni curr., binfichilic der Civil · Progeßs Tabellen; iſt ben Band, 
Herrſchafts⸗, und Patrimonial» Gerichten zu bemerfen, daß bei den durch Erfenntmiß erledigten Sachen, jedesmal 
bie Tage anzuzeigen find, wann bie Erfenniniffe eröffnet wurden?, weil erſt durch Publication derfelben die Erledis 
gung bes Rechtsſtreites erfolge, — Hierauf werden befonders aufmerkfam gemacht die Landgerichte Hof, Kulmbach, 
Lichtenfels, Pegnig, Weismain; die Patrimonial » Gerichte Aſchbach, Auffees, Buchau, Danndorf, Feilitſch, Großengs 
fee, Hagenbach, Hadersmannsgrün, Katſchenreuth, Kirchenlous, Nentihau, Niederberg, Dberlangenftadt, Poms 
 merdfeiden, Negniglofau, Rothenburg, Nudelfftein, Schmeilsdorf, Toͤpen, Trogen, Unterlangenftadt, und Weraı 
fein], Bamberg, den 25. April 1821. . 

Königlich Baieriſches Appellationsgericht für den Ober / Mainfreig, 
Graf v. Lamberg, Praͤſident. 
Drift, 
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Esbienet hiemit Jedermann zur Nachricht, daß den 14ten 
bdieſes Monats. 850 Klafter weiches Brennholz für das 
hiefige Konigl. Militatr an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
serfirihen werden. Die Verhandlung geſchieht im der Nies 
giments« Kanylei in der großen Caſſerne früh zo Uhr, wozu 
Luſttragende höflich eingeladen find 
j Bon der 
Desonomte»Commiffion des Koͤniglich raten 
Linien » Infanterie: Regiments, . 
v. Bad), Obriſtlicutenant. 
Schmitt ; Verwalter. 





Din gten finftigen Monats werden in der Forſtre⸗ 
vier Ihetas Cottenbach, Forftort Geyersleuthen und Eub⸗ 
nerrangen 88 Klafter Scheitholg und 48 Klafter Stocke 
nebft einer Quantität Hopfenftangen und Bohnenſtecken 
um Wege der Verfieigerung verwerthet, wobei ih Kaufg« 
liebhaber Vormittags 8 Uhr anf dem Herrmannshof ein, 
zufinden haben. Baireuth, am 30. April ıgar, 

Königlich Baieriſches Forſtaut. 
von Bothmer. 





Fir die hieſige Königliche Straf⸗Anſtalt ſollen 
3 Centner Flachs von dem Wenigſtnehmenden angelauft 
werden. Termin hiezu wird auf Montag den 14. Mai 
1. Ss. Vormittags To Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Lotale der 
unterzeichneten Stelle hiermit anberaumt, in welchem 
Berfaufstaftige erfheinen ſoͤnuen, und der Mindeftfor 
dernde den Hinſchlag salva ratiicatione der Königlichen 
Regierung zu gewärtigen hat, St. Georgen, den 30, 
April 1821. 

Königliche Strafarbeitshaus Infpection, 
Köppel, 





Kinftigen Dienflag, den sten dieſes Monate, früh 
5 Uhr, fol bei Hiefigem Königlichen Nentemte 1 Tag— 
werf Fıld am Miflelbacher Steig, beim Schramm : ober 
Lettenweiher gelegen, welches Johann Hérath in 


der Altfiadt befoffen; und ale vermannt tem Nerar heim: . 


gefallen ift, als nunmeprigeg freies Eigenthum Öffentlich 
nerfauft Verden; welches hiermit für Kaufzliebhaber zur 
Kennmiß gebracht wird. Baireuth, den 1. Rai 1821. 
. KRKoͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Auf den Antrag des Schuhmachermeiſters Johann 


* 


Wolfgang Matfel auf dem Rudolphsberg, werden alle 
diejenigen, welche an den Immob iliarbeſitzungen deſſelben, 
beſtehend in 1) einem Wohnhaufe mit Stadel, Badofen, 
Hofraith, dann 23 Tagwerk Feld und TTagwerk Holz, 2) 
z Tagwert Wiefe, die Marmerenreuth, 3) 3 Taamwert Wie 
fen, die Stergiwichen und 3 Tagwerk Holy, das Schlappach⸗ 
Hölzlein irgend einen Realanfpruch zu haben vermeinen, hiers 
init vorgelaben, folchen Binnen neun Wochen und zwar länge 
ſtens bis zu dem auf den 9 Juli curr. Vormittags g Uhr 
anfiehenden Termin geltend zu machen, mit der Warnung, ° 
daß bie Auffenbleibenden mit ihrer etwaigen Realanſpruͤchen 
auf die fraglichen Srundſtücke wuͤrden praͤcludirt und Ihnen 
deshalb ein ewiges Stiufhweigen auferlegt werden. Vals 
reuth, am 28. April ıgar. 
a Koͤnigliches Landgericht, 
Meper. 





Eine Duantität Waizen und Korn, vom Jahre 1820 
und von beſter Ditalität, wird am Freitag den 11. Mat 
Vormittags 10 Uhr in dem biefigen Hofpiral Gebäube, 
unter Vorbehalt Magiſtratlicher Genchmigumg meifibies 
thend verſteigert, und Kaufslſebhaber dazu eingeladen, 
Baireuth, den 2. Mai 1821. 

Die Hofpital Verwaltung, 
Schweißer, 





Ben dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird hierdurch bekaunt "gemacht, dab Durch das heute im 
der Metzger Wedel. Derlaffenichafts« Sache von hier ers 
laſſene Prachufiong s Erkenntniß, die fi) nicht gemelde, 
ten unbefannten Erben mit ihren allenfalfigen Anſpruͤ⸗ 
Ken an die Berlaffenfchaft praͤcludiet, und dieſe ſelbſt 
dem Koͤniglichen Aerar als herrenlofes Gut zuerkannt 
worden iſt. Kulmbach, den 14. April 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht Kulmbach, 





Das Conkurs Gut des Andreas Neuter, Muͤl⸗ 


lermeiſter auf der Elbererenchermähle, beftebend in einer 


Mahlmäble, 8 Tagwerk Feld, 2 Tagwerk Wiefen, 11 
Tagwerk Holy, worauf noch der zeitliche Defiger jährlich) 
24 Klafter Gerechtigkeits ı Holz aus der Herrihaftlichen 
Waldung zu beziehen hat, wird dem öffentlichen Ber 
Faufe wiederhslt mit dem Bemerken ansgefeht, Daß bes 
reits ein Angeboth von 1605 fl. gelegt wurde, Diefes 
But iſt hierher bandlohnbar, verbandiohnt aber nur 
in allen Veränderungsfällen die ſtaͤndige Summe von 
375 R. Kapital mit 10 procent, * Die weitere Bedingy 
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niße und Laften werden am Strichstermin befannt ger 
macht. Zur Strichstagsfahrt ſelbſt wird Donnerstag 
der 24. Mai laufenden Jahrs anberaumt, an welchem 
Befig: und Zahlungsjähige Kaufslufiige in der Mühle 
fi eingufinden, ihre Auf refpective Mebrgebotezu Pros 
tocof zugeben, und den Hinſchlag zu gewärtigen haben, 
Käufer aus fremden Gerichts s Bezirken haben fich durch 
obrigfeitliche Zeugniße über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigs 
feit aus zuweiſen. Heinersreuth, am 24. April 1821, 
Graͤflich von Rienekiſches derrſchafiegericht. 
Schell. 


Auf eigenen Antrag des Baͤckermeiſters Andreas 
Stoͤck von Fuchsmuͤhl werden deſſen befannte und uns 
bekannte Glaͤubiger aufgefordert, am 16. Mai laufen⸗ 
den Jahrs vor dem unterfertigten Landgerichte zu ers 
fcheinen, und ihre Forderungen zu liquibiren, Wer nicht 
erfcheint, der hat es fich felbft zuzufchreiben, daß man 
feine Forderung bei dem Befchluße, der auf dem Grums 
de der Schuldenliquidation gefaßt‘ wird, nicht berüch- 
ſichtigt. Waldſaſſen, am 78. April ıg2r. 

Königlich Baierifhes Landgericht BE 
kLite. Troppmann, 








Zur Bekauntmachung vom ten Diefed Monate, den 
Verkauf der zur Confursmaffe des Seilermeifterse Ed ri« 
ſtoph Sartorius dabler gehörigen Immobilien bes 
tref. wird. nachträglich bemerkt, daß zu denenſelben auch 
der vierte Antheil an der über dem ſogenaunten hohen 
Steeg dahier gelegenen Scheuue gehört, und dieſer in 
dem auf den 11. Mai curr, Vormittags 9 Uhr anbe- 
raumten Termin an dem Meiftbierhenden mit verkauft 
werben fol, Hof, am 25, April 1821, ' 

Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 





Gegen Otto Doͤſel von Weided, wurde rechtes. 


fräftig der Concgıs erkannt. Es werden Daher alle Dice 
jenigen, melde au 'dınfelben aus irgend einem Rechts— 
tliel etwas zu fordern haben, unter Strafe des Aus— 
fAlufies hiermit vorgeladen, am Freitag den 11. Mal 
1821 dahier zu erfheinen, und ihre Anfprüce unter 
Borlage der Beweismittel zu Hquiditen. Wegen Unbes 
traͤchtlichteit der Maſſe ift Diefelbe Tagsfahrt zugleich zur 
rotocoBarifhen fHläffigen Verhandlung Über die ange ⸗ 


meldeten Forderungen beſtimmt, und es wird nach den 
felben feine weitere Rezeßhandlung zugelaffen, ie, 
mein, am 6. April ıgar. 
Königliches Eandgericht, 
Egner. 





Wegen einer ſchon laͤngſt ausgeklagten Ferderung? 
wird das dem Heinrich Barthelmann zu Waſſer⸗ 
frauth zugehörige Grundftüc, der Huͤttenacker genannt, 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Biethungs ⸗ Termin 
wird daher auf den 26. Juni d. J. V. M. 9 Uhr im 
Gig der unterzeichneten Gerichtsftelle anberanmr, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, die den Hinfchlag der Executionsordnung ger 
mäß zu gewärtigen haben. Schnabelwaid, am 21. 
April 1827, 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Naͤgelsbach. 





Bei dem im Jahr 1817 im Rehau ſtatt gehabten 
Brande find 4 Looſe auf die zur Ausſpielung befiimmten 
Ritterguͤtter Oberndorf und Maͤusgeſees und zwar die 
Nummern 2855, 2866, 4634 und 9201 dem Kaufe 
monn Abrabam Starf allhier zu Berluft gegangen. 
Der unbekannte Innhaber derfelben wird. aufgefordert, 
mmerhalb 6 Monate fie bei Gericht hier vorzuzeigen, da 
aufferdem ſolche für kraftlos erfläst werden fon. Des 
bau, ben 24. Februar 1827. 

Königlihes Landgericht, 
Stier, Lanbrichter, 





Yuf Antrag des Herrn Amtutanns Mermer bahier, 
wird hierdnrch zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht, daß zum Verkauf deſſen im hieſigen Markt ges 
legenen Wohnbaufes Niro. 31 aus freier Hand, Termin 
auf den 17. Mat curr, angeſetzt iR, im welchem ſich 
Kaufs- und Zahlungsfähige einzufinden, Ihe Augeboth 
zu Protocoll zu erklaͤren und ben Zujchlag salva rac- 
catione des Eigentbiimers zu gewaͤrtigen haben. Die ſes 
Wohnhaus liege in einer fchr guten und aefunden kage und 
hat ble Befugniß Bier zu braͤuen und Branbwein zu brem 
ven und zu verlaufen. Es ift ſolches 46! lang 26! 
breit, maffiv gemauert, mit Ziegel bedacht und enthält im 
untern Slock 2 Mohnfuber wis = ‚Mebenlammern; 
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Hausplatz und gewoͤlbte Küche. Im 2ten Stod ehem 
Fans 2 Wohnſtuben mit 2 Nebenkammern, daun 1 Eos 
den durchs ganze Haus, an welches eine Holzlege mit 
Staͤllein, zot.lang, 12%’ weit, augebaut iſt. Auch lies 


Jen ums Haus = Gemuͤßgaͤrtlein von 63 uud 4 [Ru 


— 


then Größe. Unterm Haus befindet ſich ein ſehr guter 
und trockener Keller, wovon der Vorkeller 214! lang 


 yr! breit, der Hauptfeller 40! Länge 16! Breite Hält 


und mit fleinernen Lagern verfehen «ff, und unter diefem 
noch ein Selfenfeller 6 Staffeln tief, von 21 Länge 8* 


Breite, ſaͤmtlich auf 830 FI rhl. tapirt: Die Abgaben 
beſtehen in ber Hanblohnbarfeit a 10 Procent in Ber 
Anderungsfällen auf ‚Seiten bed Befigers , dann jähtr 
lich ı fl. 125 fe rhl. Walburgis und Michaelis Zinng, 
amd der Steuer von 300 fi rhl. Capital, Schwarjen⸗ 
bach an der Saale, den 30. Mär; 18217. 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich von Schoͤnburgiſches 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Ve n. 


Riht-Amtiihe Artikeh 


— —— — *e 


Monatliche Geburts; und Sterbeliſten, (0 wie Kirch ⸗ 
Jich » flariftifche Tabellen für die K. Pfarxaͤmter find zu 
Haben bei dem 
Buchdrucker und Lithographen 
F. €, Birnex. 


Am 6. Mai wird bier Kirchweih gehalten, wozu 
einladet. Thiergarten, den 3. Mai 1821. 
° Der Wirth Conrab Hader. 


———— 

In E. N. 373 in der Spitalgaſſe iſt allſtuͤndlich 
eine Stube nebſt Kabinet für eine einzelne Perſon eine 
Treppe hoch, mit Bett und Meubeln zu dermiethen. 
Die Ausſicht geht in Die breite Safe, 

Im Haufe Nro. 395 In ber Jubengaffe, ift in ber 
mittlern Etage ein Quartier von zwei Stuben, ein Gartens 
Stüblein, zwei Kammern, Keller, Holzlege, nebft Mit⸗ 
gebrau der Waſchſtube, auf Jacobi zu vermiethen. 

Be u 
Es wird ein Erſotzmann für einen Infanteriften ges 
sucht. Wer als ſolcher einfichen fann und wid, melde 
ih im Zeitungs - Comtoir. 
— iii ⏑ ⏑⏑ — — 
Trauungs-SeburtsæUund Todes 
Anzeige. 
Berrante 
Den 23. April, Johann Friedrich Dengner, Gemeiner 
unterm R. 13ten Linien-Fnfanterie-Regiment, wit 
Agnes Dorothea Enderin von Thurnau. 

Den 3. Dat. Der Schneidermeiſter Buchs in ber Ja / 
gerſtraſſe, m der Wittwe Ulrich daſelbſt. 


Geborne 


Den 22. April. Der Sohn des Regiments + Schneiders 


Bargent, 


Den 26. April, Ein außereheliches Kind, weiblichen 


Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Koͤnigl. Rendanten Roder. 

Den 29. April. Die Tochter des Juſtrumentenmachers 
Nelke in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 30. April. Der Sohn des Webermeiſters Geuder 
im neuen Weg. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
im neuen Weg. 

— — Die Tochter des Nachtwaͤchters Winterſtein im 
neuen Weg. 

— — Die Tochter des Weißbaͤckermeiſters Wolf das 
bier. 

— — Der Sohn bes Kanjzlei/Inſpectors Degel bei 
dem Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte Baireuth. 

Den 1. Mai, Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. * 

— — Em auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
zu St. Georgen. 


Geſtorbene. 


Den 19. April. Die Ehefrau des Drechslermeiſtero 


Weigel in der Jaͤgerſtraſſe, alt 25 Jahre, b Mo⸗ 
nate. 

Den 29. April wurde vom Blitz getöbet, der Sohn bed 
verfiorbenen Melbermelſters Beyerlein dahier, alt 
14 Jahre, 5 Monate und 18 Tage. 

Den 30. pri, Die Wutwe bes Juwohners und Tags 
Winerg Hacker dabier, alt 68 Jahre und 5 Tage, 
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Königlich" Baier iſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für ben Ober⸗Main⸗ Kreis, 


Dienftag | Neo. Da -. Baireuth, ben 8. Mai 1821, 
MEN Amtlide Ariel 
Ans ; — nn 
er ET Falreuth, den 30. April 1827, 


gm Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


Sämmtliche Volizet ı Behörden des DObermainfreifes erhalten hiemit die Beſchreibung einer — taub⸗ 
ſtummen⸗ bibdſinnigen Mannsperfon, melde im, Koͤniglichen Landgerlcht Pfarrlichen Des Unterdonaufreifes anges 
troffen und aufbewahrt worden ift; um auf das genaueſte nachzuforſchen, ob dieſe Perfon in einem Diſtricte des 
Dbermainfreifes vermiñt mird, oder fonft nachgewieſen werben kann, wohin fie urfprünglich etwa gehöre? Der Be⸗ 
‚sicht über deu, Erfolg; wird-unfehlbar in 

Bierjehen Tagen r 


erwarteh 

iA Königliche Megierung des Ober Mainfreifes, Kammer bed Innern, 
Greiperz von Melden. 

Freihert v. Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtl. Policel ⸗Bebbrden des Obermainkreiſes. 
Eine taubſtumme Mannsperfon im Unterdonau— 

freife betr. . " , Friedmann. 

Yerfonal-Befdreibumng. 

Diefe Mannsperfon ift widen 30 und 40 Jahre alt, 3 Schuh 2 Zoll groß, hat ſchwarzbraune, ganz kurj 
geſchnittene Haare, derlei Augenbraäune und ſolch wenigen Backenbaͤrt, graue Augen, ein gut gefaͤrbtes etwas 
längliches Angeſicht, eine fpigige framm gebogene Rafe, und noc gute Zähne, 

eine Kleidung beſteht in einem ſchwarz runden abgetragenen Hut, ein altes baumwollenes mit gelben” Dupfen 
verfehenes Halstuͤchel ein alt zerriſſenes roth tuͤchernes Leibl, ein blau leinernes zerrifſenee Unterlibl, einen grün 
tuchenen zerriſſenen Rock, eine lichtgrau tuchtrne zerriffene fange Hofe, hlau alt zertiſſene baumwollene Otruͤmpft, 
ſqwarz alt zerriſſene Schnückhuhe, ‚ohne H. md. 

Befondere wennseigen 
») Taubflummbeit mit großem’ Bloͤdſtnn; 
2) das rechte Ohr ganz abgaͤngig; 
— iſt auf der linken Schulter mir einem Hoͤcker verſehen; 
9 linfs und rechts des Kopfes, farke Narben, ohne Haare, in delge einer erlittenen ee er. 
Itgend einen Unfall, vielleicht Dusch einen Sal unter rineny Wagen , * Rad Über den Kopf ging, 
” Die vechte Arm etwas lkuͤrzer. 
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Baireuth, den 1, Mai 1621. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. j 


Durch den Tod des Pfarrers Jacob Ludwig Helmreich IR die Pfarrei Weißenftadt, im Decamate und im tatıba 

gerichte Wunfiedel erledigt worden, deren Ertrag nach der Faßlon vom Jahr ıgı5 anf 
"2,057 fl, 124 fi 

berechnet worden if, 

Die Bewerber haben ſich vorſchriftemaͤßig binnen 6 Wochen zu melden, 

Köuigliches proteftantifches Conß ſtot lum. 
Schunter. 
ale Erledigung der Pfarrei Weißenftadt, im Decas 
mate und im Sandgerichte Wunfienelbem Eouffaink 


vblicando 
am Namen Seine Majeftät des Könige don Balern. 


Gemäß des vom Königlichen Staats; Minifterium der Juftiz erlaffenen allerbächfien Reſcriptes vom zten prads, 
ten diefes Monats, in Betreff der Pflegſchafts- Anzeigen für das Jahre 183% wurde unter andern und jivar 
ruͤckſichtlich der Ausmittlung der Alimentation für uneheliche Kınder, ausgefprochen, daß es ganz im Geifle der Gr» 
meinbes Verordnung ſey, daß die Gemeinde» Vorficher und Vormuͤuder von deu amehrlichen Vätern außergerichilich 
Die Bekeuntniſſe der Paternirär und Alimentations Beiträge erwirfen follen, 

Die Gerichte, als Obervormundſchaſfts « Behörden, haben daher vor allem dahin zu trachten, daß ber Patertie 
taͤts⸗ und Altimentationg +» Punkt auf gätlihem Wege ausgemittelt und fefigefielt werde, und erft, wenn alle guͤtlichen 
und außergerichtlichen Einjreinmgen fruchtloß geblieben find, die Dütter und Vormuͤnder jur Klagflellung aufge⸗ 
fordert werden ſollen. 

Hiernach haben ſich die untergerichte des Obermainkreiſes in ——— Faͤllen genau zu achten. Bauw 
berg, den 17. April 1821. 

Koͤnigliches Appellations + Gericht des Ober» Mainfreiftd, 
Graf von Lamberg, Präfident. 





* 


Klid. 








Pablie ande m 
9m Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern, 

Lart Miniſterlal · Welfung de 3. April anni curr., hinfichrlich der Eivil» Prozeß, Tabellen, iſt den Band, 
Derrſchaſts⸗, und Parrimonial» Gerichten zu bemerfen, baß bei den durch Erkenntuiß erlediaten Sachen, jededmak- 
Die Tage anzuzeigen find, wann die Ertenniniffe eröffnet wurten?, meil erft durch Publication derſelben bie Erledis 
gung des Nechrgfireites erfolgt, — Hierauf werden beſonders aufmerffam gemacht die Landgericher Hof, Kulmbad), 
Lichtenfeld, Pegnitz, Weismaln; die Patrimonial » Gerichte Afchhach, Aufſees, Buchau, Danndorf, Fenitſch, Grogengs 
fer, Hagenbach, Hadermannsgruͤn, Katſchenreuth, Kirchenlaus, Neniſchau, Niederberg, Oberlangenſtadt, Pones 
merdfilten, Regnizloſau, Rothenburg, Dudolfſlein, Schmeilsterf, Toͤpen, Trogen, Unterlangenftadt, und Werm 
ul. Kambınyy den 25. April 1821. 

Königlich Baieriſches Appe llationsgericht fr den Ober / Mainfreid, 
Graf v. Lamberg, Praͤgdeutt. 
| — Pf | 
| 


nn. 
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Di im vorigen Jahre mehrmals der Fall borgefoms 
Men if; daß Hiefige Einmohzer die if der Nähe ihrer 
Wohnungen gelegenen und zum Pflaftern der Etraffen 
beſtimmten Phafterfteine eigenmächtig binweggenommen, 
und zum Privargebrauch verwendet haben, diefe geſetz. 
mwidrige dag Eigenthum der Commune serlegenden Hands 
ungen aber durchaus nicht geduldet werden Dürfen, fo 
wird hiermit zur Warnung befaunf gemacht, daß jede eis 
genmaͤchtige Hinwegnahme von Pflafterfleinen mit ver⸗ 
bältniimäßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden wird. 

Die Pollzeimannfhaft iſt angewieſen, jede Contras 
sention diefer Art zur fofortigen Beftrafung anzuzeigen. 

Wornach fich zu achten. Baireuth, den 4. Mal 


1821. 
Der Magiſtrat ber Koͤniglichen Kreſshauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 


Schoberth. 


Die bereits im vorigen Jahr bekannt gemachte Pos 
ficrt s Verordnung (Inte lligenz ⸗ Blatt, Ne. 54) daß je⸗ 
ber Hauseigenthämer verbunden ift, 

1) binnen 24 Stunden jede Mieths- Veränderung 
beim Stadt » Magiftrat anzuzeigen, und 

2) biefelbe Anzeige auch bei ihrem Difirictd «Bor« 

fteher zu erftatten, 
wird mit dem Anhang in Erinnerung gebracht, bafi jede 
Contravention das erficmal mit 30 fr., das zweitemal 
mit 1 fl, beftraft werden wird. Batreuth, ‚den 27. 
Spril ıgar. - 
Der Stadt» Magiftrat als Local ı Policeibehörde, 


sagen. 
Schoberth. 


Bekaunntmachumsg. 

Durd die Hohe Entſchließung der Königlichen Regie⸗ 
rung des Obermain ⸗Kreiſes vom 19. November 1818 
wurde der umterzeichneten Behoͤrde der Befehl ertheilt, 
die pro 1844 ruͤckſtaͤndigen Landwehr + Reluitions⸗- Bei⸗ 
träge durch Execution beizutreiben, und Die pro 184$ 
und 1847 fefgefegten und genchmigten Beiträge nur 
dann zu erheben, wenn Die von der kandwehr ⸗ Oecono⸗ 
nie » Eaffe zu beftreitenden Ausgaben Dies; erfordern 
wuͤrden. 

Hlewnach find die Beltraͤge pro 2844 bis auf elni⸗ 
ge wenige Refte, wegen welcher gegen Die fänmigen Des 





benten die Eyeention vorgekehrt wurde, beigcirleben, die 
Reluitions pflichtigen aber hinſichtlich der pro 1878 und 

7 zu leiſtenden Beiträge and den angegebenen Gruͤn⸗ 
den big jetzt verſchont worden. Da jedoch nunmehr Die 
hiefige Landwehr Deconomies Commiffion zur Anzeige ges 
bracht hat, daß zur Beſtreltung des gegenwärtig erfor« 
deriichen Koſten⸗ Aufwandes, welchen die hoͤchſten Orts 
befohlne Anſchaffumg einer neuen Landwehr⸗Fahne und 
neuer Tambours Montouren, erfordert, fo mie zur Bes 
zahlung vom nicht unbedeutenden Zahlungs ; Metardaten, 
die fchen im Jahr 1818 genehmigte Einhebung der Mer 
Iuitione ı Beiträge pro 184% und 1844 jegt dringend 
norhmendig fen, fo wurden hoͤchſtem Befehle gemäß, 
fämmtliche Reluitlonspflichtige zur ſchleunigen Bezahlung 
ihrer Beiträge einzeln aufgefordert. 

Deffen ungeachtet find jedoch noch viele Hicfige Eins 
wohner mit diefen Beitägen im Ruͤckſtande. 

Dies veranlaßt die unterzeichnete Behörde, fämmelis 
he Debenten hierdurch Öffentlich aufjufordern, ihre ruͤck⸗ 
ftändigen Reluitiond: Beiträge binnen 8 Tagen an den 
Quartietmeifter der biefigen Landwehr um fo gewiſſer zu 
bezahlen, als nach fruchtloſem Ablauf diefer Friſt gegen 
die Neftanten, ohne Anfchen der Perfon, mit Erecution 
sorgeftritten werden muß, Man erwartet jedoch von- 
den hiefigen Einwohnern, daß fie Diefe Beiträge, deren 
Erhebung fi auf die Gefege und die hoͤchſte Genehmis 
gurg der Königlichen Regierung ded Obermaln sr Kreifeg 
gründet, innerhalb der vorgefchriebenen Frift puͤnctlich 
berichtigen und die Borfehrung erecutivifcher Maßregeln 
unndchig machen werden. Balreuth, am 4. Mai 1821. 

Der Magiſtrat der Königlichen Kreis: Hauptfade 
Baireuth. 
Hagen, 
Schoberth. 


Publicandum 

. Das Tabadrauchen auf den Strafen nimmt, den 
Öftern Bekanntmachungen ungeachtet, befonders zur 
Nachtzeit, fehr überhand. Es wird deshalb dieſes Vers 
bot mit dem Anhange in Erinnerung gebracht, daß jrder 
Tontraventionds Fall mit ı Thaler Errafe unnachſichtlich 
geahndet werden fol, Balreuth, den 27. April 1821, 

Der Magiſtrat der Kreis ı Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen, 
Schoberth. 





u ee yes 


v Er d 
u . 
Baireuth, den 22. Mär ıgar. 
WE Bon dem 
Königlih Baterifhen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth 
werden alle diejenigen, welche auf 
1) des Fuhrmann Johann Wolf je St. Georgen 
Haus und Zubehdrungen alda, Steuerbeſitz / Num⸗ 
mer 1048, Öteuercapital 300 fl. 
2) deu nemlihen Wolf, 2 Tagwerk Feld und Wiefe 


"im Brandenburger Weierland, SteuerbefigsMume 


mer 1049, Steuercapital 600 fl., 

3) der Ehefrau des Schneidermeifterd Andreag 
Neuner ia der Altſtadt, halbe Wiefe bei dem 
Pulverthurm, Steuerbefig- Nummer 700, Steuers 

f capital 340 fl.,. 


irgend einen — bei Gericht noch unbekannten Realame 


foruch, es fey auf dem Grunte eines Eigenthums, eines 
Servitut ober einer Hypothek, zu machen haben glauben, 
biermis auf Unteag der Befiger geladen, ihre Aufprüche 

Dienſtag ben 22. Moi E Is. Vormittags 10 Uhr 
auf. hiefigem Kreis: und Stadtgerichte , bei dem Affeffor 
Arnold auzumelden. 
. „Die Qusbleibenden werben mit ihren Real; Anfpris 
hen auf obengenannte Befitzungen ausgeishloffen und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde, 

Der Königliche Kreis- und Stadtgerichts · 
F Director _ 
Schmeijer, 
Drgel, 





Nach eingelaufener Hoher Behimmung der Königs 
lihen Megierung des Ober » Mainkreifes, Kammer der 
Finanzen, follen folgende Staats; Nealitäten, ald: ı) 
ein Krebebächlein beim Limmersdarfer Jorſthaus, 2) 3 


Tagwerk Feld im Moocholje, und 3) 14 Tagwerk Feld 


in der Holınwarte an din Meiſtbiethenden berpachtet 
merden, Hiezu iſt Termin fünftizen Räittwoch den gten 
d. M. Nachmittags 3 Uhr in dem Kocale des unterzeichneten 
Rentamts anberaumt, wohin Pachıliehhaber hiermit ein 
geladen werden, Baireuth, den 4. Mai 2821, 
i Koͤniglich es Rentamt. 
Ritter, 





Fuͤr die hiefige Königligpe Straf s Anftalt ſollen 


3 Eentuer Flachs von dem Wenigſtnehmenden angefauft 
werden. Termin hiezu wird auf Montag den 14. Mai 
J. 38. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale dep 
pnterzeichnsten Stele hiermit anberaumt, im welchem 
Verkaufsluſtige erſcheinen können, und Der Mindeſtfor⸗ 
dernde den Hiuſchlag salva ratificatigne der Königlichen 
Regierung zu gewärtigen hat. Gt. Georgen,, den 30, 
April 18218. z 
Königliche Strafarbeltshaus Inſpectlon. 
 Köppel, 





Eine Quantität Waizen und Korn, vom Jahre 1820. 
und von befier Qualisdt, wird am Freitag rem ı i. Mat 


Tormittags 10 Uhr In dent hiefigen Horpiral Gebäude, 
unter Vorbehalt Magiftratlider Geuehmigung meifibies 
thend verſteigert, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen, 
Baireuth, den 2. Mai ıg2r. _ 
Die Hofpttal Verwaltung, 
Schweiger © 
. Zur Verpachtung des der Commune Baireuth 
etgenehämlich zugehörigen mitılern Schröders Adır, 
am Eremitager Weg auf bie Jahre 1821 und 1822 iſt 
Termin auf 
Donnerfidg den roten d. M. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 

Pachtliebhaber werden daher eingeladen, fih an dem 
heſtimmten Tage in dem Geſchaͤftslocale der unterzeichnes 
ten Stadtfämmerep eimufinden, wg dann ber Zuſchlag 
salva ratificarione bee Magiflrats erfolgen wird. Bair 
zeuth, am 4. Mat 1821. — 

Stadtkaͤmmerey. 
Neuper. 


Die Uebernahme und veifuhr der Deputat ⸗, Scheit⸗ 
und Stoͤckhoͤlzer aus dent Limmersdorfer Forſt zu 67% 
Klaſtex, fol für das hieſige Gymnaſium ven zıflen 
dv. M, Vormittags a7 Uhr, im Öffentlichen Strich, 


mit Vorbehalt hoher Genehmigung an den Wenigſtneh⸗ 


menden in Necord gegeben werden, wes halb Lirferungss 
fähige eingeladen werden, jur befagten Zei in dem Bäfs 
fermeifter Bogelfchen Haufe in der Jaͤgerſtraſſe ſich 
einzufinden. Baircuth, den 3. Mai 1821. 
Koͤniglice Adminiſtration des Kreis: Schul⸗ und 
Stipendlen · Fonds, 
Tom. 


369. 


Auf eigenen Autrag des Saͤckermeiſters Anbreas 
Stoͤck von Fuchsmuͤhl werden beffen bekannte und uns 
bekannte Gläubiger aufgefordert, am 16. Mai laufen 
ben Jahre vor dem unterfertigten Landgerichte zu ers 
feinen, und ihre Forderungen zu liquibiren. Wer nicht 
erſcheint, der hat es fich ſelbſt uuzuſchreiben, daß mau 
feine Forderung bei dem Beſchluße, der auf dem Grums 
de der Schuldenliquidation gefaßt wird, nicht beruͤck⸗ 
ſichtigt. Weldfaffen, am 18. April 1g21. ; 
Königlich Baiertfches Landgericht bahier. 

fite, ee 





Gegen Dtto Dörfer von Weides, wurde rede, 
traͤftig der Concurs erfannt. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, melde an denfelben aus irgend einem Rechtd« 
mel etwas zu fordern haben, umter Strafe des Aus—⸗ 
ſchluſſes hiermit vorgeladen, am Freitag den 11. Mai 
1822 Dahier zw erfcheinen, und ihee Anſpruͤche unter 
Borlage der Beweismittel zu liquidirem Wegen Unbe⸗ 
trächtlichkeit des Maſſe iſt dieſelde Tagsfahrt zugleich jur 
protocolarifchen fhläffigen Verhandlung über Die anger 
meldeten Forderungen beflimmt, und es wird mach der⸗ 
felben feine ‚weitere Rezeßhandlung zugelaſſen. Wels 
main, am 6. April 1821. 

» Königliches Landgerlcht. 
Esgner. 





Der Termin am gien d. Ms. im welchen das halbr 
Wohnhaus des Zimmermeifters Chriſtoph Pohls 
mann, Nr. 56 im Winkel zu Markt Redwitz öffentlich 
an den Meiftbierbenden verkauft werden folte, iſt wieder 

aufgehoben worden. Es wird dies hiemit öffentlich ber 
fanne gemacht, und die unterm roten v. ME ausgefpror 
chene Feilbietung demnach wieder zuruͤckgenommen. Wuns 
ſiedel, am 3. Mai ı82r. 
Koͤniglich Baieriſches daubgericht. 
Carner. 





Zweinzur Franz Fiſcheriſchen Concuremaſſe zu 
Miltenberg gehörige Felder, Frelherthich von Secken⸗ 
dorfiſches Lehen, naͤmlich: 1) das Fed beim mittlern 
Rauhſtein, zu 1 Tagwert, und 2) der Vogelheerdacker, 
zu 13 Tagwerk, werden am Samſtag ten 19. Mal, 


Vormittags 9 Uhr, in loco Wildenberg, in der Ber 


haubung des dortigen Schultheißen, dffenrlig verfteigert, 


mozu Raufsluftige hiemit eingeladen werden. Die Bes 

laſtung diefer Grundſtuͤcke wird im Verfteigerungstermine 

befanut gemacht werden. Weismain, am 25% April 

1821. F 

Koͤnigliches Landzericht. 
Egner. 





Am Dlenſtag, den r5ten dieſes Monats, Vormit ⸗ 
tags 10 Uhr, werden bei dem unterfertigten Königlichen 
Kentamte gegen 19 Schaͤffel Walz, 15 Schäffel Korn, 
und 200 Schäffel Haber, 1820er Frucht, und guter 
Qualität, im größerm und fleinern Parthleen im öffent 
lichen Steigerungs- Wege, mit Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehmigung, meiſtbietend verfauft, wozu Kanfliebpaber 
einladen. Kemnath, den 3. Mai 1821. 

Das Königlihe Rentamt Kemnaih. 
Stahl. 


— — 


Das Hammergut ju Selingau, dieſſeitigen Zaiıfet, 
wird auf Antrag. des Fefigers fomohl, ale der Glaͤu⸗ 
biger neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefetzt, 
und Termin hiczu auf Freitag den 1. Juni h. J. ans 
beraumt. Daffeibe hat drei Haupt-Beftand:heile, naͤhm ⸗ 
lich a) das Dcfonomiegut mit dazu gehbrigen Gebäuden, 
dann 294 Tagwerk Felder, 195 Tagwerk Wiefen, 10% 
Tagwerk Huthwaide nah der Schaͤtzung, b) das Ham⸗ 
merwerk mit einem Blau · und einem Friſchfeuer und Das 
zu gehörigen Gebduberr, c) die Müble mit einent Mapls 
gang, wobei früher auch eine Echneidfäge betrieben wur⸗ 
de. Die Tare beträgt 12,549 fl. 40 fr., und ihn An⸗ 
fehung der Übrigen Berhältniffe des Gutes wird ſich auf 
die Ausichreibung vom ;8. October 1820 (G. Rro. 
132, 134 und 140, des Kreis⸗Int. BL, und ©. 
Nro. 306 und 320 des Korrefpondenten ven und für 
Deutſchland) bejögen. Bemerkt wird übrigens, daß 
auch fonderheicliche Angebote für das Hammermwerf und 
die Mühle gelegt und nähere Auffchluffe bei hiefigem Ge⸗ 
richte zu jeder Zeit in Erfahrung gebracht werden koͤn⸗ 
nen. Kaufsluftige werden nun auf obigen Tage zur ger 
feglichen Steigerung eingeladen, von Aus waͤrtigen aber 
legaler Nachwels Über ihre Eonduite und Baplungsfäpig 


379 N 


teit erwarte, Ebwarh; in Obermaln⸗Krelſe den 25. 
April 1827, zu 

Rönigl Valeriſches Gräflih und Freiherrlich 
von Hirſchbergiſches Hertſchaftsgericht Ebnath. 
Althamer. J 

Da die Immobilien des Johann Putſchky zu 

Rothwind, nemlich: a) ein Gütlein, beſtehend in einem 
Wohnhaus, Backofen, # Tagwerf Grası und Obſtgar⸗ 
ten, 4 Tagmerf Wiefen und der Gemeinde» Gerechtigkeit, 
b) 1% Tagwert Geld, ber fogenannte hehe Main und 
c) Tagwerk Feld, der Hertes⸗Acker genannt, in dem 
am 5. April d, J. angeſtandenen Verkaufstermin nur mit 


einen Gebot von 1075 fl. thl, belegt, und dadurch die 


diefer Realitaͤten nicht erreicht worden iſt; fo wird 
— * Termin auf Donnerſtag den 24. Mai 
Vormittags angelegt; wozu jahlungsfähige Koufsliebha- 
her dahler zu erfheinen, eingeladen werden, Schmeils⸗ 
am 2, Mai 1821. 
N herrich Maßenbergifeh Paizimonlalgreiit 
Wernſtein. 





ie zur Johann Nicol Weberiſchen Con— 
— — har gehörigen Gruntlüche, weiche 
auf Koften und Gefahr des abgetretenen kititanten Jo: 
hann Morgenroth zu Krötenneft, bereits dem nochmaligen 
Verkauf auggefegt find, bis jetzt aber feinen Käufer ge⸗ 
funden haben, werden hiermit anderweit Öffentlich feils 
geborhen, Die Grundſtuͤcke befiehen in ı$ Tagwerf 
. Geld auf, dem Prelig, 4 Tagwert Feld eben alda in 
yivci Mähren, 5 Tagwerk Hol; im Kirchenfteig und zah⸗ 
Tingsfäpige Kaufsliebhaber werden geladen, fih am 


26. Mai Vormittag zo Uhr. in dem Stuͤbingerſchen 


s@wirhöhanfe zu Kafendorf einzufinden, ſich die Grund⸗ 
a — — der hierauf haftenden Laſten 
einweiſen zu laſſen und nad) gelegtem Aufgebot des Hm» 
ſchlags in Gemäßpeit der Executions⸗ Drbnung zu gewar · 
ten, Hollfeld, den 27. April 1821. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





a Dom 
Königlichen Landgerichte Yortenfiein 
— J —— dringender Schulden das Grundver- 
mögen des Haͤfnergeſellen Johaun Neuner einem 


ne bekannt gemacht werben ſollen. 


Öffentlichen Aufftriche ausgeſetztt Dieſes beſteht aus 
einem Wohnhauſe und Brennofen, dann 25 Tagwerk 
Felder, erb⸗ und handlohnpflichtig zum Freiherrlich ven 
Guttenbergiſchen Patrimemalgerichte Kuͤhlenfels. Als 
Bietungs-Termin wird Mittwoch ber 23. Mai 1821 
beſtimmt. Am beſagten Tage haben Kaufsliebhaber in 
Kuͤhlenfels ſich früh 9 Uhr einzufinden, ihre Aufgebote 
zu Protocoll zu geben und dem Hinſchlag nach der Worfchrift 
der Executions / Ordnung gu gewaͤrt gen. Pottenſtein, 
den 25. April 1821. 
Bir. 


Bon Seite 
Koͤniglichen Landgerihtd Pottenſtein 
Wird mit hoͤchſter Bewilligung einer Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Obermainkreiſes ein Theil der zum Gute des 
ulrich Steffel von Leubs gehoͤrigen Hofwieſe oͤf⸗ 
fenlich verkauft und als Bietungdtermin Mittwoch der 
30. Mai 1821 beſtimmt. Kaufsliebhabet haben ſich 
am beſagten Tage, früh morgens 9 Uhr im Leubs einzu, 
finden, die Kaufbebingungen zu erfahren und den Hins 
flog nach Vorſchrift der Executions-Ordnung ju ges 
waͤrtigen. Pottenſtein, am 20. April 1821. 
Hahn, Aſſeſſor. 








Das zur Stieglerifhen Concursmaſſe zu Nieder⸗ 
mirſchberg gehoͤrige unbezimmerte Gut, das Krellersgut ges 
nannt, ſo wie auch das gleichfalls dazu gehörige bezimmerte 
Guͤtlein wird von dem unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Termin hiejzu 
auf Mittwoch den 30. Mai, Morgens 9 Uhr anbe⸗ 
raumt. Beſitz / vnd zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, ſich an dieſem Tage und Stunde in dem 
Kroͤppeltiſchen Wehnhauße zu Niedermirſchberg einzufin⸗ 
ben, und ihre Aufgebote zu Protokoll anzuäußern, wobei 
benfelben bemerkt wird, daß die auf den Verkaufsobſec⸗ 
ten befiehenden Laften und Abgaben bei dem Strichtet mi⸗ 
Ebermannfladt, am 
3. Mai 1821. 

Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





* 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers werden in rim 
executionis die zum Nachlaß des verſtorbenen Drechs⸗ 
lermeiſters Adam Ferſon iu Naila gehörigen, und 
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auf 300 fl, 25. fr. rhl. gemwürdigten Immobilien, wel⸗ 
che in 1) einem halben Wohnhauß Nr, 122, das hori- 
gontal gerheilt, ‚von Mauerwerk erbaut iR, und in der 
Länge 46 Auf, im der Freite 20 Fuß enthält, und 
worinnen fi im umtern Theil eine: Wohnftube, eine 
gewoͤlbte Küche, ein Speißgewoͤlbe und halber Keller, 
dann im obern Theil eine Kammer, und unrer dem 
Echindeldad ein virfdhlagener Boden befindet, 2) ein 
Pflanzgaͤrtlein von 4 [IRuthen, 3) einem halben Tags 
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werk Feld auf dem Sailer am Wald llegend, beſtehen, 
hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird 
ein Bletungstermin auf den 14.Mail c., Vormittags 
8 Uhr angeſetzt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungs 
faͤhige Kaufsliebhaber dahler einzuflnden, und den Zu⸗ 
ſchlag nach der Executious « Ordnung zu gewaͤrtigen 
haben. Naila, den 13. April 1821. 

Koͤnigliches Laudgericht. 

Nuͤrmberger. 


OD EL EEE ES ER — — 


Nicht Amtiihe Artikel 


— — — — 


Stuttgart. Die unterzeichnete Anſtalt giebt, 
auf verſchie dene, in den legten Wochen in großer 
Sahl an fie gemadyen Fragen, folgende djients 
lihe Antworten: 

2) daß fie im allen dem inländifchen und auslaͤndiſchen 
Gemeinden, — in welchen der, von ihr ſeit ſechs 
Jahren auggegebene Armens Freund, eine ange 
nehme de tlehrende Zeitfchrift, durch die Pfarrämter 
zur Fildung des Volls benuͤtzt, und bie, für dad ge⸗ 
meinfchaftliche Leſen bes Blattes einachenden Geld» 

oder Naturaliens Beittäge jur Unterffägung der Armen 
in der Gemeinde verwendet werben, — bereit ſeye, 
aufer den Exemplarien, welche alle Fathalifchen und 
evangelifchen Pfarrämter feit vier Jahren zu diefem 
offenen Zwecke foftenfrei von ihr empfangen, auch 
noch ben Heren Echul; Inſpectoren und Schuls Lehrern 
für ihre Schulen fo viele koflenfreie Exemplare des 
Urmen,Sreundeg poflfrei zu fenden, als fie nuͤtzlich vers 
wenden finnen, und daß die Anſtalt auch allın Pris 
Hat« Perfonen fowohl diefes, zur Bıldung des Velte 
geſchriebene Blatt , als auch die Übrigen, im Inſtitu⸗ 
te erfcheinenden Bücher und Schriften koflenfrei anbtete, 


wenn fie im Eınne und im Geiftle der 
Anftalt irgend ein Wert der Menſchen— 


Liebe, nad freier Wahl .uud nach freiem 
Willen, dafür ausüben wollen; 


2) daß das, von der unterzeichneten Anſtalt auszu⸗ 


gebende große allgemeine Hilfs.» Bud im 


Laufe dieſes Jahres berimmt erfcheine, von den 
“zahlreichen Beſte lern aber erſt mach der Übliererung 


Bezahlte werden duͤrfe; 
9) daß, mach Üblteferung dieſes großen gemeinnügle 


den Werfes, bie umterzeichwete Anſtalt aleich micher 
jur Ausgabe eines dritten Wertes, von gleich großer 
Gemeinnuͤtztichk ıt, ſchreiten werde; 


4) daß der, von dem Inſtitute ausgegebene und felt 
acht Monaten tirculirende Entwurf jur Crrichtung 
einer allgemeinen Wittwen- und Baifens» 
Kaffe bisher fo viele Theilnehmer gefunden habe, 
baf an feiner wirklichen Ausführung micht mehr zu 
zweifeln ſey, welche unter Vorwiffen und einzuholen⸗ 
ber Geriehmigung der hochpreislichen Megierung durch 
beiondere, von den Gefelfchaftd . Mitgliedern ſelbſt zu 
wählenden Kommiffarien gefchehen wird; 


5) daß auch ber, unter Vorwiſſen unferer erleuchteten 
Staats Verwaltung, von dem Inſtitute entworfene 
Plan zu einer bier zu errichtenten Mufter« 
Schule bisher viele Theilnahme gefunden habe, und 
bie verfchledenen Bücher theils ſchon gedruckt feyen, 
theils bald getrucht werden, durch deren Ausgabe und 
planmäßige Verwendung die Errichtung die ſer Muſte r⸗ 
Schule moͤglich gemacht wird; 

6) daß bie koſtenfreie Abgabe zweckmaͤßiger Er⸗ 
bauungss Bücher in bie Zudt- und Befr 
ferungs ; Anftaiten, melde ſchon viele gute 
Wirkungen hatte, nicht nur fortgefegt, fondern auch 
noch durch andere zweckge maͤße Dane. vermehrt wer 

‚ ben folle, und 


| 7) daf die unterzeichnete Anſtalt allen katholiſchen und 


evange'n ten Gemeinden im In⸗ und Auslande die 
Gründung oͤrtlicher Schul-Buch; Stiftungen, 
nach dem von ihr ausgegebentn Enrmurfe auf jede 
Art zn erleichtern bereit ſey, und überhaupt ;M 
jedem guten und rechten Mittel gerne 


s 2 ae 


bie Hand bieten werde, durch welches 


eine, ben Forderungen ber Zeit ent— 


fprechende, fufenweife zu verbeffernbde 
Augend» Belehrung und Bolfss Bildung 
begründet werden fann, 
Da die unterzeichnete Anftalt, durch die Gnade Er, 
- Maj. des Königs , und durd das hohe Wohlwollen des 
edeln Kürften Haufes Thurn und Tarig in Wuͤrtem⸗ 
berg die volfommene Port Freiheit genießt und fich ber 
gleichen Beguͤnſtigung auch in mehrern andern, Staaten 
zu erfreuen hat, fo bittet fies allen, für das Inſtitut 





beſtimmten riefen unb Poketen auf ber Adbreſſe bie 
Worte: „Poftfreie Armen Sade deutlich beit 
fegen. Den 15. Mär ı182r. 
Ludwig Schuhkrafft, 
Vorſt der >» 
ber, durch das allerbic ſte Koͤnigl. Mefeript 
dom 29. Nov. 1818 alfergnäd:gfl anerkannten 
Armen s Anfalı 





In der Kanzleiftroffe, €. N 136 if ein Quartier 
auf Jacobi eine Treppe hoch zu vermirthen, 





Augsburg, den 3. Mai ıg21. 














Gæ⸗g Friedrich Leuchr, Wachtel. Seucal. 
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Königlich Baierifches privifegirtes 


Intelligenz⸗Blatt 


für den Ober-Main- Kreis, 





Freitag. - Nro, 50. Baireuth, ben 11, Di 1321. 
— a Es Eu ur ur ur we 
Amtliche Artikel. 


Baireuch, ben r, Mai 1891. 
m Namen Seiner Majeftät Des KRönıse. 

Durch ehe afferböchftes Refeript dom ıöten v. M. tft die Kreisumlage für Straßen : Neubauten pro 1834 auf 
einen Areuzer drei Pfennige von jedem Gulden der Grund» und Hansfleuer beſtimmt worden, ju Deren Erhebung 
und Verrechnung nad) der Juſtruction vom 5, September 1818 Das König. Renramt hiedurch angewieſen wird, 

Obgleich auch in dieſem Jahre die Grund und Hausfleuer »Perception ſchon beendige iſt; fo wird dog die 
baldige Einhebung jener Umlage, die, mo moͤglich Gemeindenweife gefchehen ann, erwartet. 

Eine Berechnung des Seh Aufalld nach Dem Stand des legten Steuerziels, mit Rädfichmehme auf die Fer 
ſimmung wegen Freilaſſung der Beiftlichen , wpelche die Eongrua wicht haben, iſt binnen 8 Tagen vorzulegen, der 
wirlliche Anfall aber in den Monats Anjeigen gleich nach den Staatsauflagen, jedoch beſonders, vorzutragen. 

Aouigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Melden, 
». Bomhard, Director, 
Yin ſaͤmmtliche allgeme ine Koͤnlgl. Kentämter des — 
Obermainkreiſes. 
Die Kreisumlage für Straßen + Neubauten Des 


Jahres 1 ben, Sort. 








b 5 eand mu m 
Im Damen — —— —R bes Koͤnigs von Baiern. 
daut Beinifenal. Welſung de 5. April amni curr., binfichrlich der Eiwiıl- Prozeß. Tabellen, it ben Land⸗ 
Herrſchafts⸗, und Patrimonial⸗ Gerichten zu bemerken, daß bei den Durch Erkennin- ß erledigten Sachen, jedesmal 
die Tage anzuzeigen find, wann die Erkenntniſſe eröffnet wurden? , meıl erfi durch Publication derfelben die Eriedis 
ung des Rechtsſtreites erfolge. — Hierauf werden befonderg aufmerkfam gemacht die Landgericht: Hof, Kulmbach, 
ichtenfels, Pegnitz, Weigmain; diePatrimonial « Gerichte Afchbach, Aufſees, Buchen, Danndorf, Feilitſch, Großengs 
fee, Hagenbach, Hadermannsgruͤn, Katſchenreuth, Kirchenlous, Mentfchau, Miderberg, Od rlangenftatt, Vom⸗ 
mersfelden, Regnitzloſau, Rothenburg, Rudolfſtein, Schmeilsborf, Toͤpen, Drogen, Unterlangenſtadt, und Wer 
fein. Bamberg, den 25. April 1822. 
Kiglich Baierxiſches Appellationsgericht für den Ober / Mainkreis. 
Graf v. Lauberg, Praͤßdent. 
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Da im vorigen Jahre mehrmals der Fall vorgefom- 
men iſt, Daß hiefige Einwoh er die in der Nähe ihrer 
Wohnungen gelegenen und zum Pflaffern der Straſſen 
Leſtimmten Pflaſterſt ine eigenmächtig binmegaenomnıen,. 
und zum Privargebraudy verwendet haben, dirfe geſetz. 
widrige,das Eigentbum der Commune verlegenden Hands 
lungen: aber durchaus nicht geduldet merden dürfen, fo 
wird biermit zur Warnung befannt gemacht, daß jede ei⸗ 
genmaͤchtige Hinmegnahme von Pflaftirfleinen mir vers 
Hiltnigmäßiaer Gerängnißfirafe geahndet werden wird; 

Die Polizeimannfaft-ift angemiefen, jede Contra⸗ 
zention diefer Art zur fofortigen Beftrafurg anzuzeigen; 
Wornach fi zu achten. Baireuth, den 4. Mai 

»821:». e 


Der. Magiſtrat der Keoͤnlalichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 


Schoberth. 





Beftanntim achung. 

Durch die Hohe Entſchließung der. Königlichen Regie⸗ 
zung. des Dbermain,-Kreifed vom 19. November. 1818: 
wurde Der: unterzeichneten Brhoͤrde der Befehl ertheilt, 
Die pro 1 344 ruͤckſtaͤndigen Landwehr· Reluitions · Bei⸗ 
träge durch Execution beijutrelben, und die pro 1644 
und ı5+7 felgefegten und ‚genchmigten Beiträge nur 
dann zu erheben, wenn die bon der kandwehr⸗ Oecond⸗ 


mie Kaffe zu beſtreitenden Ausgaben Dies erfordern. 


wuͤrden. 

Hiernach find die Beltraͤge pro 1844 bis auf eini⸗ 
ge wenize Reſte, wegen welcher gegen die fanmigen Der 
benten die Erecution vorgefehrt wurde, beigeirieben, die 
Reluitionspflichtigen aber binfichtlic) der pro 18 r$ und 
1847 zu lcifienden Beiträge ang den. angegebenen Gruͤn ⸗ 
ben big jegt verſchont. worden, Da jfdoch-nunmehr.die: 
Biefige Landwehr Deconsmie: Commifffon zur Anzeige gen 
bracht hat, daß zur Beftreirung Des. gegenwärtig erfor⸗ 
derlichen Koften: Aufwandes;. melden die hoͤchſten Orte: 
befohlne Anſchaffung einer neuen. Landwehr. Fahne und- 
neuer: Tambour⸗ Montouren, erſordert, fo wie zur Bes. 
zahlung von nicht unbedeutend:n Zahiungsr Retardatetiy 
die (dem im Jahr 1 8178: genehmigte Einhebung Der Mer 
hritione · Yeirräge pro-184$, und 1847 jegt deingend 
norhmendig ſey / ſo wurden hoͤchſtem Deſehle gemäß, 


ſaͤmmtl de Reluitionspflchtige zur ſchleunigen Bezahlung 
ihter Feiträac einzein aufgefordert. » 

Deffen ungeachtet find jedoch mach viele Hicfige Eins 
wohner mit dieſen Feirägen im Ruͤckſtande. 

Dies veranlaßt Die unterzeichnete Behoͤrde, ſaͤmmtli⸗ 
he Debenten hierdurch oͤffentlich aufzufordern, ihre ruͤck⸗ 
fiändigen Neluitionss Zeiträge binnen 8 Tagen au den 
Duarsiermeifter der hiefigen Landwehr um fo gewiſſer zu 
bezafilen, a's nah fruchtloſem Ablauf diefer Friſt gegen 
die Keftanten , ohne Anfıhen der Perfon, mit Ererution 
vorgeſchritten werden mu Man erwartet: jedoch von 
den hiefigen Einwohnern, daß fie diefe Beiträge, Deren 
Erhebung ſich auf-die Gcfege und- die hoͤchſte Genehmit 
gung der Königlichen Regierung des Obermains Kreifed 
gründet, innerhalb der vorgefchriebenen Fri puͤnctlich 
berichtigen und Die Vorkehrung erecutivifcher Maßregelu 
unnöthig machen werden. Baireuth, am 4. Mai 1821. 

Der. Wagiſtrat der. Königlichen Kreis⸗Hauptſtadt 
Baireuth. 
Dagen. 
Eqoberth. 


Auf Sir Antrag des Schuhmachermeiſtert Johann 
Wolfgang Waifel auf dem Rudolphsberg, werden alle 
diejenigen, welche. an den Smmobiliarbefigungen deſſelben, 
befichend in 1) einem Wohnhauſe mit Otadel, Badofen, 
Defraith, dann 23 Tagwerk Feld und z Tagwerk Holz, 2). 
3 Tagwerf Wirfe, die Marmetenreuch, 3) £ Tagwerk Wie⸗ 
fen, die Steegwieſen und J Tatzwerk Holz, day Schlappach⸗ 
bölzlein irgend einen Realanfprud zu haben vermeinen, bier 
mit vorgeladen,. foldhen binnen neun Wochen und zwar längs 
ftens bis zu dem auf den 9 Juli curr. Vormittags 8 Uhr 
anfiehenden Termin geltend zu machen, mit der Warnung, 
daß die Auffenbleibenden mit Ihren eiwaigen Realanſpruͤchen 
auf die ſraglichen Grundftäde wuͤrden praͤcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden. Wale 
reuth, am 28. April 1821. 

Konigliches Landgericht. 
Meyer. 








Im Lege der Hälfivonfiredung: werden drei Dem 
Bauen Johann Adam Küfner zu Doͤrfles, ge⸗ 
boͤrige Grundfuͤcke, 7) 3 Tagwert Feld, der Bulen⸗ 


Wer auf 560 fl. rhl. taxirt, 2) 4 Tagwetk Wieſc, bie 


Sirkenwieſe auf zoo fl. chl. gefchäge und 3) Togwerk 
Holz am Birfenmege auf 200 fl. rhl. gewoͤr ort, hie⸗ 
mis: den Öffewilichen: Verlauf. ausgeſteut, und Termin: 
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hiezu auf din 4. Juni curr. Vormittags g Uhr in dem 
Locale des hieſig Königlichen Landgerichts angeſetzt, wor⸗ 
an ſich Kaufsluſtige einzufinden und. den Zufglag nach 
Vorſchrift der Executionsordnung ju gewaͤrtigen haben. 
Balreuth, den 27. April 1821. 

Koͤnlgliches Landgericht, 


Meyer, 





Am 3r. März d. Is. ſtarb zu Gaͤhring Rargar 
zetha Heldin, 60 Jahre alt, ab intestatoy., wes⸗ 
Halb alle diejenigen, melche gefegliche Erbanfprüde an 
deren Nachlaß zu Haben glauben, hierdurch aufgefordert 


werden, ſolche Innerhalb 6 Wochen, und laͤngſteus 


Dienftag den z2. Mail. Js., Vormittags, bei unters 
jeichneter Gerichtöftelle um fo gewiſſer anzubringen ,. und 
durch legale Nachweiſungen zu begruͤnden, als anfonften 
die Verlaffenfchaft an diejenigen Cokaterals Erben nach 
vorgängiger Legitimatlon überlaffen werden wird, mel 
che fi bereitd Darum gemeldet haben. Eimmelsdort, 
Den 6. April 1821. 
Königlich Freiherrlich von Tucheriſches Pattimo⸗ 
nialgericht I, Claſſe zu Winterſtelu. 
| Breit, | 
Der Bädermeifter Johann Georg Madılı 
ann zu Mittelehrenbach, hat ſich für inſolvent erklärt, 
amd auf Zufammendberufung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger 
angetragen, Es werben deswegen alle diejenigen, wel⸗ 
che an denfelben Forderungen und Aufprüce zu haben 
- sermeimen, hiermit vorgeladen, zur Liquidation ders 
felsen in tem auf den a3ten Fünftigen Monats Mai 
Vormittags 3 Uhr anberaumsen Termin bahier zu ers 
feinen, und die Beweißmittel mit zur Stelle zu bringen, 
aufferdem aber den Ausfhluß von ber Mafja zu gewaͤr⸗ 
tigen. In diefem Termin ſoll auch nach dem Antrag des 
Semeinſchuldners eine Uebereinkunft zwiſchen ihm und 
feinen Gläwbigern verſucht werden, daher bie degteren 
ihre Anwälte zu Nachlaͤſſen und zum Vergleiche befons 
dere zu bevollmächtigen Haben. In Entfiehung deßelben 
wird ewentuel der zweite Edictdtag zue Vorbringung ber 
Einreden auf den 20. Juni, und ber dritte zum Schluß 
ber Sache auf ben 18. Juli dieſes Jahres jedesmal 
Vorminags 9 Uhr anberanmt, in welchen die Gläubiger 
oder ihre Ammälte jur Beforgung ihrer Rechtsnothdurft 


"hei Vermeldung ber Praͤcluſion mit be betreffenden Ver ⸗ 


bandlungen zu erſcheinen haben. Gräfenberg, ben 18. 
April 1821. 
Königliches Eunbgericht, 
Dir, leg. abs, ' 
. Aindig, &ffeffor, 





Eine — hoͤlzerner Pfeifenkoͤpfe von — 
dener Form werden Montage als den 28ten l. M. und 
L. J. im Poſthauße zu Pegnitz früg gegen 10 Uhr meifs 
bietend gegyı baare Bezahlung verkauft. Hiezu werden 
Kaufsliebhaber eingeladen. Schnabelwaid, am 4, Mai 


1821. Me 
Königliches Landgericht Prgnig. 
Naͤgelsbach. 


Der Hofbefiger Johann Wisgall zu Diruhof “ 


und beffen Ehefrau Cunigunda Barbara, eine ger 


borne Sandler. von Höffiäbten haben bei ihrer Ver⸗ 
beurathung die Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, welches 
aefeglicher Vorſchrift gemäß Hiermit Lffentlich befannt 
gemacht wird, Thurnau, am 4. Mai 1821. 
Königlich Baieriſch Freiherrlih Guttenbergifches 
Seniorats/ Patrimonialgericht Kirchleuß. 

Io vim executionis ſollen nachſtehende Immobilien 
der Johann Baptiſt Michelſchen Relicten zu 
Burgkundſtadt meiſtbietend verkauft werden, naͤmlich⸗ 
z Tagwerk Feld, aufm Prelles, dann 1 Weingarten 
und Feld allda, wovon erſteres auf 140 fl., und letzteres 
auf 160 fl. taxirt worden if, Da Bietungstermin auf 
den 24. Mai anberaumt worden It, fo werden Kaufs—⸗ 
luftige Davon mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß 


der Zufchlag an die Meifibietenden, nach Maßgabe der 


Executions ı Ordnung, erfolgt. Budan, den 22. April 


= Graͤflich Giechiſches Pateimanialgeriht,, 
Hoffmann, 


* 


Auf gemachten Antrag ſoll das zur Concursmaſſe 
des der verflorbenen Metzgers⸗Wittwe Catharima 
Voitin dahier gehörigen Stüd Feldes von 2 Tagwer⸗ 
fen im Schwingener Ulig, auf 400 fl. nach Abzug der 
Laſten tapirt, nochmals am 31.Mai frühe 10 Uhr fubhas 
Kirt werden, Raufsluftige haben fich daher in die ſem Ter⸗ 
min einpufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu erflären, 
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und zu geimärtigen, daß das Feld dem Meiſtkletenden 
salva ratificatione ber Gläubiger zuigeſchlagen wird. 
Schwarzenbach an der Saale, den 13. April 1821, 
Königlich Baieriſch Fuͤr ſtlich Schoͤnburgiſches 
Patt imonialgericht Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


v. Ihr 





Der Rechräfundige Magiſtrats Rath, Herr Pau⸗ 
tus Schlefſing, zu Hersbruck, bat an. den Herrn 
Chriſto ph Freiherru von Gutrenberg, zu Kirch⸗ 
leus, die bisher von letztern, In allodialer Eigeuſchaft 
befeffenen grund» und lehenherrlichen Rechte, uͤber Das In 
der Nealgerichtöbarfeit des unterzeichneten Königlichen 
Landgerichts liegende: Gurhs des Johann Ot zmann 
zu Freirbttenbach gekauft, und um Vorladung ſaͤmmt⸗ 
licher etwaiger Realglaͤubiger gebeten. Es werden am 
durch alle diejenigen, welche auf obigen Rechten und 
Gurh irgend einige Neafı vder Hypotheken s Forderungen 
Haben, gerichtlich aufgefordert, fih Innerhalb 45 Tagen, 


und laͤngſtens bis pim 26. Junl dieſes Jahrs Wormit 


tage 9 Uhr zerfldrlicher Friſt, entweder in Perſon oder 
Durch gemigfame Fenoflmächrigte mit Ihren KReals und 
Hypotheken 4 Zorderungen bet dem Biefig Königlichen 
’Fandgericht zu melden, und ſelbige vollſtaͤndig zu ligui« 
Diren. Diefenigem melde im angefegten Termin nicht 
erſcheinen, ſich nicht melden, werden mit ihren etwaigen 
Forderungen nicht weiter gehört uud damit auf immer 
ausgefchlößen werden. Lauf, im Rezat⸗Kreid, den g. 
al 1821. 
Königlich Baieriſches kLandgericht. 
don Merz. 





Ron dem unterzeichneten Königlichen kandgerlchte 
” wird hierdurch befannt gemacht, daß durch das heute in 
Der Metzger Wedel. Verlaſſenſchafis⸗ESache von bier er⸗ 


laffene Prächufiond ⸗Erkenntniß, Dir fi nicht gemelde⸗ 


ten unbekannten Erben mit ihren allenfalfigen Anfprüs 
den am die Berlaffenfchaft prädudirt, und dieſe ſelbſt 
dem Koͤniglichen Aerar als berrenlofed Gut zuerkannt 
worden if. Kulmbach, den 14. April 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht Kulmt ach. 





Die dlesſeltig zindfehenbaren 14 Tagwerk 28. Ru⸗ 
en Feld, am Schroͤtelſtein aufm Hüge, den Erben des 


‚auf Dienſtag den 29. Mai 


Johann Georg Waldmann in Altdroßenfeld pm 
gehörig, ſollen In Kraft der Huͤlfavollftreckung dem oͤffent ⸗ 
lichen Verlauf ausgefegt werden. Hiezu if ein Termin 
Vormittags angefegt, am 
welchem befig » und zalungẽfaͤhlge Kaufshuftige ſich im 
Hblzeliſchen Gaſthofe zu Neudroßenfeld einfinden, ihre 


. . Gebote zu Protocol geben, and den Hinſchlag unter 


Borbehalt der Genehmigung des Ertrahenten der Eubs 
Haftation gewaͤrtigen Finnen. Das Über die Taxe aufı 
genommene Protocol kann zu jeder Zeit In der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Thurnau, am 25. April 1821, 
Freiherrlich Künfbergifches Patrimonial + Gericht, 


Das Conkurs Gut des Andreas Keuter, Moͤl⸗ 
lermeiſter anf der Elbere reuthermuͤhle, beſtehend in einer 
Mahlmuͤhle, 8 Tagwerk Feld, 2 Tagwert Wieſen, 11 
Tagwerk Holz, worauf noch der zeitliche Beſitzer jährlich 
24 Klafter- SGerechtigkeits Holz aus der Herrſchaftlichen 
Waldung zu beziehen hat, wird dem Öffentlichen Bere 
kaufe wiederholt mit dem Bemerken ausgefegt, daß bes 
reits ein Ungeboth von 1605 fl. gelegt murde. Dieſes 
Eur ift Hierher. handlohnbar, verbandiohnt aber nur 
in allen Veraͤnderungsfaͤllen die ſtaͤndige Comme von 
375 fl. Kapital mit 10 procent. Die weitere Bedings 
niße und’ Laſten werde am Strichsternin bekannt ge 
mat, Zur Strichstags fahrt ſelbſt wird Donnerstag 
der 24. Mai laufenden Jahrs anberaumt, an welchem 
Beſitz⸗ ımd Zahlungsfähige Kaufsluſtige in der Müple 
fi einzuftaden, ihre Auf refpective Mehrgebote zu Pror 
tocol zugeben, und den Hinſchlag zu getvärtigen haben, 
Käufer aus fremden Gerichts s Bezirken haben fi Durch 
obrigfeitliche Zeugniße über Beſttz⸗ und Zahlungsfaͤhlg⸗ 
‚Seit ausjumeifen. Heinersreuth, ai 24. April 1821. 

Graͤflich von Rienefifhes: Herrſchaftsgericht. 
Schell, 





Behufs der theilmeifen Befriedigung eines Real⸗ 
Glaͤubigers fol der dom Gaſtwirthe Georg Griedrich 
Auguf Hagen dahier gehörige Gaſthof zum geänen 
Baum, beftefend aus dem Vordergrbäude, zwei Slügels 
gebänden und dem Hintergebäude: mit einen großen 
Tanzſaale mir 2 Galerien, in der Hauptſtraſſe der 
Stadt Huf ohnweit des Königlichen Hall Ober: Amts 
gelrgen, vorbehuͤltlich Der höhern Genehmiguug -auf 6 


hintere inander foigende-Jahre oͤffentlich verpachtet wer 
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den; und ed if zu diefem Behufs ein Termin auf ben 
1. Juni e., Vormit ags 9 Uhr anberaumt worden. 
Alle diejenigen, welche dieſen Gaſthof zu pachten Luft 
Haben und ihre Bähigfeit hiezu nachweiſen koͤnnen, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, am dem fraglichen Termine 
Bor dem unterjeichneten Königlichen Landgerichte fich eins 
zufinden. Die Gebäude können täglich im Augenſchein 
genemmen, und Die nähere Befchreibung und Taxe Det 
felden in der Regiſtratur des Königlichen Landgerichts 
eingefehen werben. Hof, den 27. April 1821. 
Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 


Das jur Grteglerifhen Concursmaſſe zu Niebers 
mirfchderg gehörige unbe zimmerte Gut, bad Krellersgut ge: 
nannt, ſo wie auch dag gleichfalls dazu gehörige bezimmerte 
Guͤtle in wird von dem ımterfertigtem Königl. Landgerichte 
dem oͤffentlichen Verkaufe andgefegt, und Termin hiezu 
auf Mittwoch ven 30. Mat, Morgens 9 Uhr anbe⸗ 
raumt. Beſitz und jahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber merben 
eingeladen, fi an diefem Tage und Grunde in dem 
Kröppeltifhen Wehnhauße zu Niedermirſchberg einzufins 

den, und ihre Aufgebote zu Protokoll anzudußern, wobei 
denſelben benierke wird, daß die auf den Verkaufsobjec⸗ 
ten beſte henden Laften und Abgaben bei dem Strichtermis 
tie befannt gemacht werden follen. Ebermannſtadt, am 


$. Mal 1321. 
MAgnigliches Landgericht, 
Raſcher. 





Die zur Johann Nicol Weberiſchen 'Eom 
cursmaſſe zu Lindenberg gehörigen Grundſtuͤcke, welche 
auf-Roften und Gefahr des abgetretenen Ficitanten Jor 





hann Morgenvorh jur Krötennefl, dereitd dem nochmaligen 
Verkauf ausgefegt find, bis jet aber leinen Käufer ger 


funden haben, werben hiermit anderweit oͤffentlich feil⸗ 
gebothen. Die Grundſtuͤcke beſtehen in 143 Tagwertk 
Geld auf dem Prelitz, 4 Tazmwerf Feld eben allda im 
zwei Mähnen, 5 Tagwerk Hol; im Kirchenſteig und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber werden geladen, fih am 
26. Mat Vormittags 10 Uhr in dem Stuͤbingerſchen 
Gaſtwirthshauſe zu Kafenderf einzufinden, fih die Grund« 
Rüde unter Bekanntmachung der hierauf haftenden Laſten 


einmeifen zu laffen jnd nach gele gtem Aufgebot des Hin⸗ 


ſchlags In Gemaͤßheit der Executions « Orbnung gu gewar⸗ 
ten, Hollfeld, den 27. April 1821. 
Konigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Da in dem in vim executionis fh Berkauf der 
sub. Tit. Uiging gelögenen Grmdflide, des Wolf⸗ 


gang Dündel in Eräfelftein, nemlich zweter Aecker⸗ 


kein im Pferdeſelder Werg und eines Necferleing ſm 
Pohl am Heiligen Kreutze, heute augeſtandenen Strich⸗ 
termin gar Tein Kaufliebhaber erſchlenen iſt, fo werdeu 
ſelche im Bezug auf das im Kreiß -Inrefigenzblatt Nro. 
36 38 und 39 enthaliene Publicandımt nach mald mit 
dem Gedenfen zum oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, Daß 
diefmal Freitags‘ den 18. Mai 1821 der Berfaufsters 
min in loco Frauendorf, bei dem Gräflih Giechiſchen 
Lehenſchuljen abgehalten werden wird, Buchau, den 
19. April 18271. 

Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht. 

2 Hoffmann. F 





Am Dienſtag, den ı5ten dleſes Monats, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden bei dem unterfertigten Koniglichen 
Rentamte gegen 19 Schaͤffel Wall, 13: Schaͤffel Korn, 
und 200 Schaͤffel Haber, 1820er Frucht, und guter 
Qualitaͤt, in groͤßern und feiern Parrhiren im oͤffent⸗ 
lichen Steigerungs⸗Wege, mit Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehmigung, meiſtbletend verfauft, wozu Kaufllebhaber 
einladet. Kemnath, den 3, Mal 1821. 

Das Königliche Rentamt Kemnath. 
Stahl. 





Zwel zur Franz Fiſcherifchen Concursmaſſe zu 
Wildenberg · gehörige Felder, Freiherrlich von Secken⸗ 
dorfiſches Lehen, naͤmlich: 1) das Feld beim mittlern 
Rauhſtein, zu x Tagmwerf, und 2) der Vogelheerdagfer, 
zu 13 Tagwerk, werden amt Samftag den 19. Mal, 
Vormittass 9 Uhr, im loco Wildenberg, in der Ber 
haußung des dortigen Schultheißen, oͤffentlich verſteigert, 
wozu Kaufeluftige hiemit eingeladen werden. Die Bes 
laſtung diefer Grundſtuͤcke wird im Verfleigerungstermine 
befannt gemacht werden. Weismain, am 25. Aprü 


1821. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Esner. 
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Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird das bem Gurte 
Prüugel lehenbare, mit 285 fr. Grundfieuer Simplo und 
25 Megen Huthaber belaſtete halbe Soͤldeuguͤtlein ber 
MWittwe Margaretha Büttnerin zu Batersborf 
oͤffentlich zum Kaufe ausgebothen. — Strichtermin 
iſ auf den 21. Mat d. J. angeſetzt, am welchem Tage 
die Kaufsluſtigen hier am Gerichtefige gu exſcheinen, 
und den Hinfchlag nach geſetzlicher Ordnung zu gewaͤr⸗ 
sigen haben, Welsmain, am 6. Aprif 1821, 
Koͤnigliches Landgericht, 
A Ener. 








Am Weege der Hilfsvollſtrekung ſoll das dem Pan bh 
za Hellfelder von Exl gehörige, im Steuerdiſtelcte 
Wuͤrgan gelegene, Grundftüd 197’ Morgen Feld, Hol; 
und Wiefe, das Eigen genannt, Dem Öffentlichen Ders 
Zaufe ausgefegt werden. Hiezu wird Termin auf Den 
30. Mai 1821 Vormittags 9 Uhr angefegt, am wel⸗ 
Hem fi Die Kaufsliebhaber am Gerichtöfige dapier eins 
zufinden, bie Kaufshepingniffe, fo mie die auf der Realis 
‚ tät baftenden Laſten zu vernehmen, ihre Angeboche zu 
. Protocol ju geben, und den Hinfchlag nah Vorſchrift 
per Exetut ons ⸗ Ordnung zu gewaͤrtjgen haben, Scheß⸗ 
Utz Den 24. April 1821. as 

N Königliches Landgericht, - 
Graf Lerchenfeld. 


- — — 

Ale bie jetzt noch unbekannte Glaͤubiger, welche an 
ven Heinrich Barthelmann zu Waſſerkraut aus 
irgend einem Grund eine Forderung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, folde an dem 25. Mall. 
J. hei Gericht um fo gewiſſer anzubringen, als auf dies 
feibe außerdem bei Wertfeilung Des erlangten Kanſſchil⸗ 
unge für die Barrhelmännifche Sölde, die im ers 
jielten Weeg der Vereinigung unter deffen befannte Cre⸗ 
ditoren befchäftige werden wird, feine Rädfige genoms 
men merden kaun. Gehnabelwaid, am 18. April 


I epangtiches andgericht Pepuike 
Raͤgelsbach. 


Au Bemäßpeit geſetzlicher Beſtianumg wird biertung 


befannt gemacht, daß ber Pachtbauer Heinrih Dierk 
und bie lebigeUnna Weißin von Treſchenau die im 
Baireuthifhen eingeführte eheliche Gütergemeinfchaft, 
mad) dem am 24. April c. errichteten Vertrag unter fich 
ausgeſchloſſen haben. Neubrofienfeld, den ag, April 
1821 ; 
Dos Freiherrlih Kon Neizenfteintfche 
Pateimonial » Gericht bapier. 
Krauſſold. 





Der Schuhmachermelſter Georg Trautner und 
die abgefchiedene Chrifiana Thällemann, gebor⸗ 
ze Heznuer bon Pegnig, Haben nnd Der porliegenden 
gerichtlichen Erklärung bei ihrer künftig Matıfindenden 
BVerehelihung die Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, wel⸗ 
ches hlemit dffentlich bekannt gemacht wird, Schnabel⸗ 
paid, am 16. April 1221. ; 

j Konigliches Landgericht Pegnitz. 
Foͤrtſch v. m 





Don dem Koͤnigl. Landgericht Naila wird auf den 
Antrag der Kraͤmerswittwe Anna Katharina Orte 
Jam von Geroldsgruͤn und bed Curators, Webermeifters 
Seißer son borrfelbfi ber feit 16 Jahren abmelende 
Meggergefelle Johann Chriſtian Adam Drt- 
Iam aus Gereldsgrün, welcher fich nah Wien auf 
bie Wanderfchaft Gegeben und feit ro Jahren von 
feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht mehr gege⸗ 
ben hat, Kraft biefes aufgefordert, fich binnen neun 
Monaten und längfiend in dem auf den 22, Dciober c., 
Vormittags 9 Uhr angefegten Termin bei dem Königli« 
en Landgericht dahier fchriftlich oder perfönlich zu mel- 
ben, und meitere Anweißung zu gewärtigen. Goßte 
derfelbe aber meber ſelbſt, ober beffen etwa zuruͤckge⸗ 
laffene unbefannte Erben, welche ebenfalls hiedurch vor« 
geladen werdenn, noch fonft jemand im feinem Namen, 
por oder in diefem Termin fich melden, fo wird der ab» 
weſende Meßgergefelle Ortlam fir tod erklärt, und 
deffen Vermögen denjewigen, welche fih ald nächfle Er⸗ 


- ben Iegitimiren, ohne Kaution verabfolgt werden. Naila, 


den 15. Jannar 1821. 
—* Konigliches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 
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Sietuallen⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baleriſchen 
eis⸗Stadt Baireuth. — 


Nah Rönigh Baleriſchem Maas und Gr» 


wicht und In rbeinifher Währung. 
A. 


der Pollcei⸗Taxe unterworfene Vletualien. 
"Die Preife derfelben find vom 6, Mal 1804 
an bls zur weiteren Feſtſetzung, mie folges 
Biders Zap 
"Noch I. Brod. 
F) Walzen⸗Berod: Kür ı fr. 5 Loth 3 Quint. 
Sir 2 fe. 11 Loth 2 Quint. 
2) RodensundBWalzjenbrod: Ein Lalblein zu 
2 fu, 9 Loth 2 Quint. Ein Kümmelflollen ju 2 Ir. 19 
Louh — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fu. 1 Pfund 
6 Loih — Quint⸗ F RER 
3) Kornu⸗Brod: Ein Baib zu 4 fr. 2 Pfund 14 
Leth 3 Duint, Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 29 Loth 
2 Quiut. Ein Laib zu ı2 fr. 7 Pfund ı2 erh 
»Quint, Cinkaid zu 26 fr. 9 Pfund 27 Loth — Quint. 
„2 Römtfhes Brod: Ein Laib zu 4 kt. — 
Pfund 28 Loth — Duint, Ein Laib zu 8 fr. ı Pfund- 
"4 koth — Quint. Ein Laib ju 22 fr. 2 Pfund 20 
Sp — Quint. : 
- I. 
Melberr Taf 
. pro Megen Wal; > fl. 148 fe 
Mehl, 


SE Metz. von dem beften Waijenmehl 6 kr. — pf. 
ai Megen von weißem Walzenmehl 5 fe — Ih vi 
Degen von dem Waigenmittelmehl Zr. 1 pf. vi Mey 
gen von dem Walzennachmehl ı fu. — pf. ri Metzen 
Son weiſem Gerſtenmehl 2 in — pf. si Metzen 
son dem ————— — fr. 2pf. 
II. 
MelberTax. 
Köcher pro Metzen Gerſtenn ft. J fr. 
sy Metzen der feinſten Gerſte 12 ke. — Pf. NMetzen 


Ber feinen Gerſte 9 ii — pf. iMetzen der Mittelge eſte 


6 ir. — pf. A Metzen der groben Gerfle 5 kr. 2 pf. 
gb Megen der geriſſenen Gere 3 fr. 2 pf. vi Dep 
gen Waizengries 8 fr. 9 pfi it Degen Gerſtengries 
2 In 3 ph Megzen geriſſene Haber· Gruͤze 8 fr. 
weit: zb Wesen uageriſene gaben Grize 9 I — pls 


in pf. 


— pf. A Metzen Hanfförner — ker — pf. 
—— 
Bleifd. F | 

1) Rindfleifh: Ein Pfund des beſten Gchfew 
Vleiſches, 7 fr. apfe Ein Pfund des geringeren 6 fi. 
upf, Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 5: fr, — Pfr 
Ein Pfund: des geringeren 4 fr. — vf. Ein Ochſen⸗ oder 
Auhmaul gift. — pf. Ein Ochfenfuß 7 fr. — nf. Ein 
* oder Kalbenfuß 5 fr, — pf. Ein Pfund dleck 
8 nu — pf. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 5.fr.2pf, Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbefopf 
9.2 pf. Ein gebrüpter Kalbstopf 20 fr. 2 pf. Ein En 
Rt sfr. 2 pf. Ein paar Prieſe 4 in anf. Vier ge⸗ 
prüßte Kaͤlberfuͤße 5 fr. — Pfr Em Pfund Gelüng 
sfr. 2 pf. J 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen⸗ 
fleiſchs fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 15 fr. — pf. 
Eine Sädmurft n fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤc 2 fr 2 pf. Ein Pfund Gchmeer 17 fr 
2 pf Ein Pfund Preſſack ro fr. — of. et 

4 Schöpfenfteifg: Ein Pfund Hammelfciff 
Ein Pfund Schaaffleiſch 5kr. a pf. Ei 
Pfund Lammfleiſch 7 kr. — pfı 

Bock-, und Heberlingsfleiſch: Ein 
Vfund son einem geſchnitienen Bock 4 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht geſchnittenen Bord, don Boife 
und Heberlingsfleiſch Frs — pfe 

” V. 
* Bier. 1 J 

Die Maas brauned Winterbler 3 fr 1 ir Die 
Maas Sommerbler — ir. — pf. Die Maas weißes 
Wahſen⸗ Bier 5 Mr 2 pf. Der Krug braunes 
Bier, 14 Maas enthaltend 4r. 3 pf. Eine Boutellle. 
& Maas enthaltend — fi, — pfr | 


wo 
unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 fi: Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ge⸗ 
zögenie Lichter 10 fi Ein Pfund gegoſſene mit baum⸗ 
Woßenen Dochten 2ı kr. Ein Pfund Seife 17er 
in Ein Pfund Nierenfett 16 fiv- 


—* 


30. 


vn, 
Saly 
Ein Pa Megen Calı 6 fu. 2 pf. Ein Megen 
Sal; 3. fl. 20 fr, MEBEHIER fr. 


Des PolleeisZare #2 untermorfene Wir, 


tualten und andere Begentände , 
Die Preife derfelden waren im Berfloffenen Monath 
April nach dem n Devafanil berechnet, folgende: 


r 


Setraud. 


Der Scheffel Walzen 13 fi, 275 fr. ber Mezen 2 fl. 


243 fr. Der Egefiel Kom 6 fl, 515 fr der Der 
gen ı fl. 84 fr; Der Scheffel Gerſte Of. enden 


——— fe, Der Scheffel Haber 4f. ug fr. Dep 


Megen — fl, 40% fr, Der Scheffel Erbſen — fl. —, 


Mehzen — ii. — ir. Metzen — kr.— pf. Der Scheffel 


Einen — fi — in, Ran fı— ir. vi Metzen — fr, 


— Mr, 
H, 
Heu und Gtreoß, 
Ein Enmerden — f.— kr, bis if. she Ein Schock 
ged Stroh 7 fl. — fr. bis 8 fl. Ein Schod kurzes 
Stroh 4 Dr, N "Es 


2 Fi r k 
deine Matter — fr, 9 OR 30 ft. 
Eine Klafter weiches Holy — fl, — fr. bis 7 fh — ir. 
IV. 


gsırg«“ 

Karpfen, bad Pfund zu us, Hechte, das pfund 
gu 18 kr. Forellen, das Pfund zuaı fi. Rup⸗ 
pen, das Pfund zu 19 fr. Aalfiſche das Pfund 
— fi. —ir. Weisfiſche das Pfund zu g fr. — pf. Grun⸗ 
deln die Maas zu — fr, Krebfe, Das Schod in 24 fe, 


- Bicrmalten uͤberhaupt. 
Bänfe, das Stüd zu — fl. — ir. Enten,dad Stuͤck, 
gu 30 fr, Hühner, alte, das Stoͤck zu 18 fr. Hühner 


Junge, das Stuͤck zu 12 kr — pf. Kappaunen, das Sthd 


zu — fi. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu — kr. Tau⸗ 
ben, junge, das Sräd zug fr. — pf. Haſen, das 
Städ zu — fe — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — fr, 
Shnepfen, — fr, Rrammersnägel, — fr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 16 kr. Butter, das Pfund 
u. ıs he. Eier, 7 Stuͤck zu 4 kr. — pf. Erdaͤpfel 
ber Megen zu — fl, 24 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 4 Ir. 
Milh, die Maas gu 3 kr. — pf. Baireuth, den 6. 


Mai 1821. 
Der Stadt ı Magifirat, 
Hagen, ’ 
ueberfidt 


des zu Hof am 3. Mai ıgaı flatt gehabten 
Getreide » Marktes. 


Getreid» Se⸗ 
Gat · — Bus (em: vers | A 
6 





fier * * 


Preis bes Ocheffels 


San. — Be .jSoR. sar.jSarg Sor] Sar.jSor. pf.Tr-[A.[.I R.]Er Teen. G% n 


€ 
tungen. | Reit. ſuhr. auft — 


Waigen — 93 — 4.17 136 \ 3 "7 02 03. 024 wmnH7 136417] 3416.80 % 
Nonsen — EHE 730 | 241 7 he 
sau 1 ] 6|- | 3] 5 12 
Bon | — J 4]j30 iR . * 


Hof, ER 3. Mai 1821. 
Stadt, Magiftrat. 
Laubmanm. - 


Derthel. Schroͤn. 


Riht Amtiihe Artikel. 
— q 


Ein gut maffi gebauteg Haus In der Frledrichs· 
Straſſe Nr. 294 ſteht aus freier Hanp zu verkaufen. 
Kaufsllebhaher Fönnen ſich Behufs des Kaufadſchluſſes 
am 28ten d. Mis. Vormittagg zo Uhr in dır Woh⸗ 
uung des Hauseigenthuͤmers einfinden, und allda die naͤ⸗ 
—— — vernehmen. BDaireuth/ am 8. 

a 1821. 


In dem Hauße N. 58 am unterm Chor iſt eine 
Treppe hoch eine Stube mit ober ohne Meubels zu ven. 
mierhen, und fanm gu Jacobi bezogen werben. Daß 
Naͤhe re iſt im dem Kaufe R. 363 im der breiten nr: 
iu erfahren, 


x 
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TR RKoniglich Baier iſches privilegirtes 


Sntelligens-Bla 


tt 


für den Dber-Main- Kreis. 


„Sonnabend u 


Nro. 


ANA EN NA EEE N ARE NAT SW —— 





Amtiide 





Da Im vorigen Jahre mehrmals der Fall borgelom ⸗ 


‚men iſt, daß Hiefige Einwohner die in der Nähe ihrer 


Wohnungen gelegenen und zum Pflaſtern der Straſſen 
befimmten Pflafterfteine eigenmächtig Hinmeggenommen, - 


und zum Privargebrauc verwendet haben, dleſe geſetz. 


— — 


. «Mage durch Ereguifion beijutrflben, und bie pro 1345 


widrige das Eigenthum der Commune werlegenden Hand» 
lungen aber durchaus nicht geduldet werden dürfen, fo 
wird Hiermüt jur Warnung befanne gemacht, Daß jede el⸗ 


 genmächtige Hinwegnahme von Pflaſterſteinen mit vers 


hältniftmäßiger Gefängnißficafe geahndet werden wird, 


Die Porzeimannfgaft ift angetsiefen, jede‘ Contras 
ventlon dieſet Art jur fofortigen Beſtrafung anguzeigen, 


Wornach ſich zu, achten. Baireuth, den 4. Mal 


2I. ” N 

» Der Magiſtrat der Königlichen Nreishauptfiadt 

a = Ede 
De) | 

» > nr . * 3 Echoberth. 


24 
Ip er — 
—— — — 


4 
Bekanntmachung. 


Durch die Hohe Entſchließung der Königlichen Regie⸗ 


tung des Dbermain- Kreifes dom 19. November 1818“ 


wyrde Dex unterjejchneten Behdrhe der Befehl,ergbeilt, / 
die pro 1845 rücfländigen Randiwehr » Neluitiong » Bels " it 
die Neftanten, ohne Anfepen der Perfon, mit Erecution 


und 1844 feftgefegten und genehmigten Beiträge nur 


donn zu ejheben , wenn die von der Landwehr · Oecono⸗ 
mie » Cafe zu beitreisenden Auchabta „Died erfordern 


würden, 


57° Baireuth, den 12. Mai:ıya2ı, 





EN a — - ee ge 
—— — — — —ñ —ñ —ñ — —e — — — —— 


Artikel, 


Hiernach find Die Beiträge pro 1942 bis auf einis 
ge wenige Mefle, wegen welcher gegen Die (Aumigen Des 
benten die Erecutlon vorgelehrt wurde, beigelrieben, die 
Relültionspflichrigen aber hinſichtlich der pro 1825 und" 
1877 su leiſtenden Beltraͤge and den angegebenen Gruͤn⸗ 


den bis gt verſchont worden, " Da Yedoch nunmehr die 


hiefige*Lahdiseßr Oeconomie / Comnuſſton zur Anzeige ges 
bracht hat, daß zur Beſtreltung des gegenwärtig erfor⸗ 
derlichen Roften: Aufmwandes, welchen die hoͤchſten Orts 
befohlne Anſchaffung einer menen Landwehr: Fahne und 
neuer Tamnbour ⸗ Montouren, erfordert, (8 wie zur Des 
zahlung vom wicht unbedeutenden Zahlungs/Retardaten, 


‚Die (dem im Jahr 1818 genehmigte Elnhebung der Re⸗ 
luitions # Beiträge pro 1845 und 1847 jegt drimgend 
nothwendig fey7 fo wurden hoͤchſtem Wefehle gemäß, 
ſoͤnmntliche Reluitlonspflichtige zur ſchleunigen Bezahlung 


ihter Beitraͤge einzeln aufgefordert, * 

Deſſen ungeachtet, find ‚Jedoch noch viele hleſige Eins 
wohner mit diefen Beitägen im Rüdftande, 
., „Dies veranlaßt die unterzeichnete Behörde, FAmmelis 
de Debenten hierdurch öffentlich aufzufotdern, ihre rück 
fländigen Keluitions: Beiträge "binnen 8 Tagen ah den 
Duartiermeifter der Hiefigen Landwehr um fo gewiſſer zu 
dejapleh;. als. nad fruchtloſem Ablauf Diefer Fri gegen 


porgeffritten werden muß, Mam eimartet jedoch vorn 
den hiefigen Einwohnern, daß fie Diefe Beiträge, deren 


Erthebung fi auf die Gefege und die hoͤchſte Genehmi⸗ 
"gung der Königlichen Regierung des Obermain / Kreiſes 
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gründet, Innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt puͤnetllch 

berichtigen und Die Vorfehrung eyecmilvifcher Maßregeln 

unnõthig machen werden. Baireuth, am 4. Mal 1821. 
Der Dagifrat der Koͤniglichen Kreis ⸗Hauptßadt 





Baireuth. 
a Schoberih. 
Polleeitiche Defanntmadung. " ern 


Es if von mehrern Wieſen - Befigern daritke Eh 
ſchwerde gefühet worden, daß die im Stadebtſn d’Hndr 
fichen Wiefen dur unndthiges und wilgenifrtichis 
Herumlaufen von Kindern und müffigen Benieh duffer⸗ 
Halb der Fulwege, wien Schaden leiden? Dix offer 
Unfug durchans nicht geduldet werden dasf, fo iſt der 
Salmeifler angewiefen worden, hierauf ſtrenge Aufficht 
zu führen, und jeden Consravenienten nicht wur zu pfäns 
den, fondern auch zur gebährenden Beſtrafung anzuzei⸗ 
gen. Es wind daher Jedermann ner Schaden und Nach⸗ 
heit hierdurch verwarnt. Wornach ſich zw achten, Bab⸗ 
zeuth, am 6. Mai 1821. 

Der Magiſtrat der Kreis / Hauptſtadt Balreuth. 


Hagen. 
Echo berth. 


Die ſchon oͤfter erneuerte polkeifiche Verordnung, 
welche dem hieſigen Einwohnern verbietet, Hühner und 
andesed Gefluͤgel auf den Straſſen herumlaufen zu laſſein, 
wird auf eingefangte Beſchwerden hierdurch wiederholt 
mit dem Anhang in Frinnesung gebracht, daß jeder 
Eontraventioug- Fall mit einem Thaler Strafe geahndet 
werden wird, Baireuth, den 7. Mal 1821. j 

Der Magifras des Kreis» Hauptliade Baireuth. 


Hagen 
ESchoberth. 








Es iſt neuerlich zur Anzelge gebracht worden, daß 


mehrere hieſige Einwohner ohne vorherige Erlaubniß des 
Magiſtrats Gemeindoe⸗Plaͤtze der hieſigen Stadt geſetz⸗ 
und ordnungewidrig zu es benuͤtzem 

Dieß veranlaßt die unterzeichnete Polijel . Be alle 
diejenigen, welche dergleichen bifenzliche Pfüge ish Eh⸗ 
Saubniß gegenmä:tig noch benügen, dierdurch ifzufut- 
dern, ſelche fofort zu räumen, widrigenfalls Sande ps 
gewwärtigen, daß nicht nut die Raͤumung auf ihre Koßen 


verfhgt, ſondern überdieß noch die geſetzliche Strafe ge⸗ 
gen fie erkannt werben wird, Balteuth, am 8. Mai 
1821. 
Der Magiſtrat der Kreis. Haupıflade Baireuth. 
u: Hagen. 
Sch oberth. 





wir Policelliche Bekanntmachung. 
ADurch die hoͤchſte Entſchließung der Koͤniglichen Mer 
gie rungdes Obermain » Kreiſes Kammer bes Innern, 
de ik u gl et pr. 24. v. M. iſt der Preis des diesjaͤhrl⸗ 
gen Sorhıtior s ober Lagerbierd auf 4 fr. rheinl. fir bie 
Mass feſtzeſetzt worden. 

Die wird zur Nachricht flr dad confinmirende Yısör 
licum nud zur Nachacht fir die brauenden Bürger mit dem 
Bemerten hierdurch befanmt gemacht, daß die hie und da 
noch vorhandenen Borrärhe des Winterbierd um ben bis⸗ 
herigen Preis ausgefchenft werden müflen. 

Sollten hie ſige Wirthe, melde angemwiefen worden 
ſind, für den neu fefigefegten Preis durchaus gutes unb 
vntadelhaftes Lagerbler auszufchenken, das Winterbler 
um dem Preis des Sommerbiers ausſchenken, oder bei 
des mit einander vermiichen mb um die erhöhte Tape 
verkaufen, fo werden die Eontraveniewten fofort zur Une 
terfuchung und gefeglichen Beſtrafung gezogen werben, 

Häufine Bier s Bifltaiomen werden pwar die unter⸗ 
zeichnete Polizei. Behörde von der Lage der Sache Übers 
jeugen, inzwifchen bleibt ed ben einzelnen Conſumenten 
überkeffen, unverzüglich Unzeige zu. erftatten, wen 
fhlechtes Bier abgegeben worden Iff, damit gegen firafe 
fällige Wirthe fogleich eingefchritten werden fan. Bau 
seuth, den ro. Mar ı get. 

Der Stadt + Magiftrat, als Policch » Behörde, 





Hagen. 
Schoberth 
— Balreuth, den 12. Aptil 18288 
Von dem 


— Kooͤniglich Balteriſchen Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Batreuth 

wird auf den Autrag des Raufmanıschrikopb Fries 
Arich Leirmer dahler und feiner Gläupiger das Suͤt⸗ 
ſchen des erſtern in der hiefigen Echroflengaffe vem oͤffe ut⸗ 
lichen Verkauf audgefeht, 


ee 


383 


Es beficht aus einsm Wohngebäude von 2 Stockwer⸗ 
fen, maffio gebaut und doppelt mit Ziegel bedeckt, 6 
Zimmer, 5 Kabinets, ı Küche, ı Speiſckammer, uud 
x Gewoͤlb, dann in ben Erkern 4 heitzbare Zimmer und 
4 Kammern enthaltend; ferner aus einem mit Ziegeln 
bedeckten Nebengebäude, worinn Stall, Wagens Res 
mife und Scheune fi) befinden, aus einem tbeild von 
den Gebäuden, theild von einem Zaun umgebenen Hof 
mit einem Brummen; endlich aus einer 3% Tagwerk gros 
Gen Peunth, theils Feld, theils Wieſe, theils Sarten, 
in welcher ſich auch ein umzäunter Garten befinkafusnip 
Bon diefer Befigung werden jäprlih 15 fh 1as fr 
rhl. Erbiiund und befiändiges Haudlopn, dam bie Haus⸗ 
feuer aus 4 Al. Simplum, die Grundſteuer aber aus 
ı fl. 30 fr. Simplum gereicht, und fie iſt nach Abzug 
der kaſten auf 5600 fl. rhl. geſchaͤtzt. Die nähere Be⸗ 
ſchreibung die ſes Guͤtchens fan täglich in der Gerichts⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden; zum Biethungs« Termin 
aber wird 
Dienſtag ber 5. Juni laufenden Jahre 


beſtimmt, wo bie Kaufluſtigen auf hieſigem Kreis⸗und 


Stabigericht vor dem Aſſeſſor Arnold ſich zu melden 
und den Hinſchlag mach der geſetzlichen Vorſchrift zu ers 
warten haben, 
Urkundlich unter Siegel und Unterfchrift, 
Königliches Kreis, und Stadigericht. 
Poͤhlmanun. 


Ver n. 





Vom unterjeichneten Koͤnigl. kandgerichte werden 
alle diejenigen, welche a) an ein hinter das Adelich von 
Schubartiſche Patrimonial - Gericht Meiernberg gehoͤriges 
But, Befiz Nr. 638, deffen Beſitzer Michael Stief⸗ 
ter zu Meiernberg foldes an den Doctor medicinae 
Hrn, Walther u Baireuth verfaufet hat, b) an die 
-" water der Neal» Jurisdiction des Königl, Landgerichts 
Baireuth gelegene zwei und drei Achtel Tagwerk Wieſe, 
die Schmalswiefe genannt, Pr. 740, melde bisher 
von Michael Stiefler, Bauern zu Mieiernberg bes 
ſeſſen und dermalen fäuflih am den Doctor Walther 
zu Baireuth übergegangen, einen Real » Anfpruch zu 
machen haben folten, auf Antrag der Intereſſenten der⸗ 
geftalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie fi binnen 3 Mo⸗ 
naten, und laͤngſtend im dem Termin den 29 Junt 


2831 vor dem Koͤnlgl. Landgerichte melden umd ihre An⸗ 
fprüche beſcheinigen, bei Vermeidung der Praͤcluſton. 
Balreuth, am 23. Februar 1821. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Alle diejenigen, welche ſich in ber, auf geftern auge⸗ 
Randenen I. Edictstag, in Sachen, den Univerfal» Epms 
curs über dad Vermögen bes Zieglermeifterd Johan 
Saysab Bechert von St. Johannid betr., nicht ge⸗ 
meldet haben, werben, dem angedrohten Proaͤjudij gemäß, 
mit ihren. etmaigen Anfprüchen an die Maffe hiermit praͤ⸗ 
eludirt, und ipuen in Anfehung derfelbeu ein ewiges Still⸗ 
(dweigen andurch auferlegt, Baireuth, am z. Mat 


4824. 5, 
ir ac.  Königliched Landgericht, 
ER Meyer, 





Däß der Bouer Leonparbt Freiberger vor 
Dttmannsreuth; und Die Bauern s Witwe Elifaberha 
Schamel von der Neuen Eben im ihren dahier am 
27. November 1820 errichteten Ehepaften bie Güterges 
meinſchaft ausgefchloffen haben, wirb hiermit oͤffentlich 
befaunt gemacht. Baireuth, am 12. April 1821. 

Kinigliches Landgericht, 
Meyer, 





Am 25. Mai curr. Vormittags 9 Uhr wird gw 
Neuſtaͤdtlein am Forft das bafige alte Schulhauß, Haus 
Nro. 4, weldyes auf 174 fl. gewürbiget worden if, und 
bie Hausfteuer aus 3 fr. in simplo reicht, oͤffentlich ver» 
fauft, wozu befig + und zahlungsfähıge Kaufliebhaber 
eingelaben werben. Die Befchreibung beffelben und die 
Schaͤtzung, fowie die Kaufbedingungen können täglich 
in der Gexichtsregiſtratur eingefeherf werden.  Bai« 

nn am 5. Mai 1821. 
Dr nen ı  Königliches Landgericht. 
B;0 Pruase ty Meyer. 





or A 18. Mal curr. Vormittags 9 Uhr wird eine 
MParthie cheils fchon gerwonnener, theild noch im Grunde 
«liegender »Eiteine von bem ehemaligen Küchengebdude am 
Chiergaͤrtner Schlößlein Sffentlich gegen gleich baare Des 
zgablung verfauft. Liebhaber dazu werben gu gedachter Zeit 
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zum, Erfheinen bei dem Thiergaͤrtner Schlößlein hlemit 
eingeladen. Baireuth, am 9 Mai 1827. 
> Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Im Wege der Huͤlfsvollſireckung werden drei dem 
Bauern Johann Adam Küfner zu Dörfles, ges 
hoͤrige Grundſtuͤcke, 17).3 Tagwerf Geld, der Birken⸗ 
-Bider, auf 560 fl. rhl. taxirt, 2) 4 Tagmerf Wiefg'bie 
Birfenmiefe, auf Too fl. rhl. gefchäzt und 3) rTagwerk 
Holz am Birkeuwege, auf 200 fl. rhl. gewůͤrdiget hie⸗ 
mit dem oͤffeutlichen Verkauf ausgeſtellt, und Termin 
hiezu auf den 4. Juni curr. Vormittags 9 Uhr in dem 
Locale des hieſig Königlichen Landgerichts angefegt, wor⸗ 
an ſich Kaufsluſtige einzufinden und den Zuſchlag nach 
Vorſchrift der Executionsordnung zu gewaͤttigen haben. 
Baireuth, den 27. April 1821. 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Die jur Concursmaſſe des Heinrich Fiſcher zu 
Kaltenreuth gehörigen Grundbefigungen, nähmlid: 1) 
ein dem Königl, Aerar Ichenbares Gütlein, mit Maus, 
Stadel, !Stallung” und Garten, welches 2 fl. 10 fr. 
Erbzing, und an Steuer per Simplum 42 fr. abreigt, 
2) ein Gemeindeheil, am Berg, mit 17 fr. Steuer⸗ 
fimplum, und 3) ein Gemeindtheil, am Berg, ‚mit 
13 fr. Steuerſimplum belaftet, freicigen, 4) ein Stadte 
Ichenbarcee Acer, In Kaltenreuth, mit 17% fr. Steuer 
-fimplum befaftet, 5) eim Aeckerlein und Wieslein, zus 
naͤchſt dem Hauße, Koͤnigl. Lehen, und 6) ein Schrötlein, 
mit ettwag Feld und Wiefe, Stadtleben ju 4 Tagwerk, 
werden hlemit Öffentlich zum Kaufe ausgeboten. Strichs⸗ 
termin ift auf 6. Juni d. J., angefegt, an welchem 
Tage die Kanflurigen in Kaltenreuth zu erfcheinen, ihre 
Aufgebote zu Protocol zu geben, und des Hinſchlags 
wegen dad Weiterd zu gemärtigen haben, Weismaln, 
am ı8. Ypril 1821. 
Königliches Landgericht, » 
Egner. W 


u 
(67 





Da fih zu dem unbezimmerten Safben Stein des 
Bauern Adam Ziegler zu Großziegenfeld:. im erſten 
Strichtermi ng. ein aka nicht vorgefunden bat »fo 


"wird dieſes Guͤtlein, im Beziehung Tanf die Bekantitma⸗ 
Kung vom 5. Februar curr., anderweit zum &ffentlichen 
Aufſtrich hiermit auggefegt, und Bietungstermin auf den 
30. Mai anberaumt, Thurnau, den 6. April 1g2t, 

Graͤflich Giechifches Herrſchaftsgericht.' 
Knoch. 





Der am aten vorigen Monats dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtellte Habervorrath wird hiemit einer nochma⸗ 
ligen Licitation unterworfen, und hiezu Termin in.dem 
Schloße zu Kainach auf dert ı5tem diefe® Monate, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, anberaumt, Balreuth, den 8. Mai 1821. 

dee herrlch Auffeeßifche Kent · Verwaltung Kainach. 
Werner. 





SGegen ben Bauern Georg Seebald zu Huben⸗ 
berg iſt der Concurs erkannt, und hat' das Eoncurs. Er⸗ 
kenutniß die Rechtskraft beſchritten. Es werden daher 
folgende Edictstaͤge hiermit ausgeſchrieben: 1) den 7. 
X d· J. ail liquidandum, unter Vorlage ſaͤmmtlicher 
mweißmittel , 3) den 9. Juli d. Pi ad excipiendurh, 
3) den 9. Auguſt d. J. ad concludendum, Alle dies 
jenigen, die eine Korberung oder fonftigen Anfptuch ar 
den Gemeinfchuldner zu haben glauben, werden aufge⸗ 
fordert, ſich in den benannten Edietstaäͤgen, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, bei dem Königlichen Landgerichte in 
Perfon oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte einzufine 
den, widrigenfalls die im erftien Termine YAusbleibenden 
"den Ausſchluß von der Maffe, die in ben andern Tere⸗ 
minen nicht Erfeheinenden, den Verluſt der tre ffenden Hands 
lungen zu gewazten haben, Hollfeld, den 27. aprit 
ı82I, j — 77 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Es werben im ber Verlaffenfchafts« Sache des mit 
Hihterlaffung einer letzwilligen Dispofition verftorbenen‘ 
Müllers Michael Tafelmater von Durrmaulmuͤh⸗ 
le, alle bisher fich noch nicht gemeldeten nächften Inteftatz 
erben vorgeladen, fünftigen Mittwoch den 4. Juli l. J. 
ſich über ihre Berwandifhaftes Veẽrhaͤllniſſe zu bem Erb⸗ 
Taffer vor dem Hiefigen Koͤniglichen kandgerichte legal aus— 
jumweifen, und ihre Anſpruͤche auf diefe Verlaſſenſchaft 
geltend zu machen, auſſerdeſſen in dieſer Verlaſſenſchafts ⸗ 


* 
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Sache nach den Anträgen det bekannten Erben meiter 
verfahren und die fpäter ſich Anmeldenden zu gewärtigen 
Haben, daß- fie die Erbſchaft in biefem Zuftande ans 
nehmen muͤſſen, in welchem fie diefe zur Zeit ihrer Ans 


“meldung finden ‚würden. Neuſtadt an der Waldnabe, 


am 15. März 1821. 
Königliches Landgericht Neuſtadt. 
Der Königliche Landrichter 
! Freiherr von Lichtenſtern. 


TER 


Am Mege der feeimilligen Subhaſtation und auf 


Requiſition des Königlichen Kreis s und Stadtgerichts 
Baireuth, merden einige zur Nachlaßmaſſe Ber’ Frau 
Euperintendent Künerh gehörige Realitäten, als a) 4 
Tagwerk Wiefe im Rofenthal bei Ereuffen, b) 84 Tags 
wert Waldung, die am Fußſteig durch den Thalweg, 
der von hier nach Ereuffen führt, liegt, und folgende 
Beſtandtheile enthält; ©) 2 Tagwerk ſchlagbares Holz, 
d) 2 Tagmerf Mittelfol;,. e) x Tagwerk Buſchholz, H 
2 Tadwerk Geſtaͤng, g) 24 Tagwerf Anflug, -an die 
Meiftbietönden dffentlich verkauſt. Hiezu haben wir Ter⸗ 
min, auf den 23. Mai, "Vormittag 9 Uhr feſtgeſetzt, in 
welchem befiß »’ und zahlungsfähige Individuen fich im 
Sitz des Gerichts einzufinden, und dir Meifbietende den 
Zufchlag nad Vereinigung der Intereffenten zu gewaͤr⸗ 
tigen Hat, Cchnabelmaid, am 29. Mär 1821. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
MNaͤgelsbach. 





Das in der Concursſache der Andreas Schneis 
derifhen Eheleute auf der Hal erlaffene Pridritaͤts⸗ 
Erfenntniß wurde unterm heutigen an die Amtstafel ges 
beftet. Oberlangenfladt, am 27. Mär; 1821. | 

Königlich Freiherrli von Künsbergifches Communlon⸗ 
. „Yatrimonialgericht I, Elaffe Tuͤſchnitz. 
Weismäller, 





Rehau, den’ r. April ıgar. 
Behufs der Berichtigung des Defistiteld hinfichrlic) fols 
gender von dem Mesgermeifter Johann Jacob Side 
bahier befißenden Realitäten, als: a) des Wohnhaufes mie 
Sgeuer, Ochupfen, Hofrecht und Schorgaͤrtlein, Steuer⸗ 
befig» Nr. 1600, b) 13 Tagwerk Wiefen, das Wehr genannt, 
Steuerbeſitz Nr. 1669, werden alle unbefannten Mealprätehis 
denten hiemit geladen, ihre Anſpruͤche binnen neun Wochen und 


längftens bie auf fommenden Montag ben 25. Zunt 1. 3. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bierorts geltend zu machen, ale außerdem die 
Außenbleibenden mit ihren erwaigen Kealanfprüchen auf felbe 
würden präcludire, und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweie 
gen würde auferlegt werden. 
Königlich Baleriſches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 


- — — 
Wegen einer ſchon laͤngſt ausgeklagten Forderung, 
wird dos dem Heinrich Barthelmann zu Waſſer⸗ 


“Seauth gugebörige Grundflüc, der Huͤttenacker genannt, 


dem oͤffentlichen Berfauf ausgefegt. Biethungs⸗ Termin 
wird Daher auf den 26. Juni d. J. V. M. 9 Uhr im 
Eig der unterzeichneten Gerichtsſtelle anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden , die den Hinfchlag der Erecutionsordnung ge« 
maͤß zu sgewärtigen haben. Schnabelwaid, am 21. 
April 1822. 
Königliches "Landgericht Pegnig, 
Naͤgelsbach. 





Bon unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts wegen fol 
ber zur Sobann Adam Rimerifchen Concurs⸗ 
maffe von Tiefengrün gehörige dortfelbft belegene, mit 
Ne’ 5 bezeichnete und dem Nittergut Blandenberg zu 
chen gehende Lehenhof, welcher nach Ablug als 
fer darauf baftenden Laſten und Abgaben umterm 
11. April c. auf. 2173 fl. 7# fr. rheinl. gewuͤrdiget 
worden ift, dem öffentlichen Verkaufe auggefegt werden, 
Zum gedachten Behufe ift Bierhungstermin auf den 5. 
uni c. Vormittags 9 Uhr im Orte Tiefengrün anbe⸗ 
raumt worden, zu welchem. hiermit befigs und zahlungs. 
fähige Kaufsluſtige mit der Bemerfung vorgeladen wer⸗ 
den, daß der Zufhlag an den Meifibiethenden salva ra- 
tiſicatione creditorum erfolgen wird. Hof, den 16. 
April iger. 

“Königlich Baierifches Landgericht. 
0" Engelhardt. 





Johann Wih (Schlee) aufm Ludwigsland 
bat fih als zahlungeunfäpig erklärt, und mußte daher 
das Gantverfahren gegen benfelben eintreten, Es weis 
den daher alte diejenigen, welche irgend einen gegründes 
ten Unſpruch an denfelben zu machen haben, hiermit vor⸗ 
geladen, daß fie am 5. Juni d. J . beim ‚Söniglichen 
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Panbzerichte bahler erſchelnen, ihre Forberungen liqui⸗ 
diren und ſewohl in Hinſicht ber Liquiditaͤt als des Vor⸗ 
zuges alle Beweismittel vorlegen, oder die Ausſchließung 


som Gante zu gewärtigen haben. Zur Vorbringung ber 


Eiureden wird der 4. Juli d, J. umb zum Beſchluße ber 
Berbandlungen ber 4, Uuguft d. J. unter ber Strafe 
anberaumt, daß, wer an einem diefer Tage nicht erfcheint, 
oder das nicht vorbringt ; was er dlesfalls vorzubringen 
hat, mit diefer Handlung ausgefchloßen wird: Kuonech 

am 4, April 1821. 

Köuigliches Landgericht, 

Deſch. 
—— 9 miv cl 
Gegen den Gaftmirth Andread‘ Börner fs 
Waiſchenfeld find mehrere und zum Tpell'"priöifegirte 
Gäuldforverungen eingefiagt, weswegen · eine geniale 
amtliche Kenntnig feines ſaͤmmtlichen Paſſibſtaͤndes noig- 
wendig wird, um hiernach das meitere gerichtliche 
Verfahren gegen ihm bemeſſen zu koͤnnen. Dieſemnach 
werden alle bekannte ſowohl als unbekannte Gläubiger 
des Gaſtwirths Foͤrſt ex andurch oͤfſentlich vorgeladen, 
am Montag den 28. Mai, Vormittags 9 Uhr perſoͤnlich, 
ader durch hinlaͤuglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte bei dem 
Königlichen Landgerichte dahier zu erſcheinen, und ihre 
Gorderungen unter Vorzeigung ber hierüber in Handen 
tabenden Hriginalfeguld-Dofumente zu Jiquidiren, unter 
dem Präjudize, daB die Michterfcheinungen bei einem 
naͤthig werdenden weitern Verfahren nicht mehr beruͤck⸗ 
fi.drigt, ſondern mit ihren Forderungen für immer ausge 
ichloſſen ſeyn follen. Hollfeld, den 11. April 1821. 
Koͤnigliches Laudgericht, 





Der Gaſtwirth Johann Heinrich Kerm zu Kirch 
feuß und deffen Ehefrau Eva Cunigunda, gebohrne 
Bupprecht alla, haben beiber am 1 3ten diefed Monate 
erfolgenden Entlaßung der Iegteren aus der Über, fie; 99 
fühsten Vormundſchaft, die feither ‚unter ihnen aus⸗ 
gefchlogene Güter » Gemeinfchaft mif, — einge⸗ 
gaugen, welches hierdurch oͤffentlich delannt gemacht 
“wird, Eulmbach, den 16. April 1821. 
Königliches Landgericht, 


Bareig, . RE 
< ur 
Gegen einer ſchon King ausgellaglen BR 





„\% 


wirb das Unmefen bed Beorg Späth zw Haibhof, 
bem Öffentlichen Werfauf ausgeboten. Diefes beſteht 1) 
aus einem halben Wohnhaus, einem Halben Stadelten⸗ 
nen, halben Antheil am Badofen und einem Heinen 
Keller, 2) einem halben Tagwerk Grasgärten, 3) einem 
balden Tagwerk Feld, im Kuhberg, 4) dem Antheil an 
ber Gemeinde Huch. Bietungss Termin wird auf ben 
25. Juni laufenden Jahre anberaumt, weshalb fich 
zahlungs⸗ und Kefigfähige Kaufliebhaber früh gegen ro 
Uhr in den Hilpertifchen Wirthshauße zu Haidhof ein- 
sufinden und den Hinſchlag der Exetutlons⸗ DOrbnung 
Haag a gewaͤrtigen haben. Schnabelwaid, den 28. 
Maͤeagat. 
2Rðniglich Baleriſches Landgericht Peguij. 
ing. Naͤgelsbach. 
Gegen Johann Hoffmann von Droßendorf iſt 
ber Coucurs vechtöfräftig erfannt. Es werden demnach 
die Edictstage wie folgt, befimmt; Montag ber 28. 
Mai 1.38, zur Anmeldung der Borberungen unter Anz 
gabe ber Aeweigmittel unb ber allenfalfigen Vorzugs⸗ 
rechte, Montag ber 25. Juni I. 38. zur Vorbringung 
der etwaigen Einreden, und Montag der 30, Juli I. Is. 
zur beiderfeitig fchläffigen Verhandlung, Sämmtliche 
Johann Hofmännifche Gläubiger werden an ben 
beftimmten Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier zu 
erſcheinen, unter bem Bewerken biemit vorgeladen, baß 
das Ausbleiben am erflen Edictdtage den Ausfchluß von 
der Maffe, das Ausbleiben am den folgenden Tagen aber 
die Präcufion ber treffenden Handlung jur Folge hat, 
Egeflig, ben 26. April 1821, 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


Ueber den Nachlaß des erſt kuͤrglich derſtorbenen 
Handelsmann Johann Wolfgang Händel zu 
Thiersheim, iſt dem unterm ı2ten dieſes Monats gefafs 
en Beſchlus zufolge, der Univerfal » Eoncurs zu erdffs 
Heirigämefen. Es werden diefem gemäß folgende Edicts⸗ 
Hgg Hierdurch Öffentlich ausgefchrieben: 2) Dienftag 
den 5. Juni c,a. ad liquidandum, im welchem zugleich 
jeder Gläubiger alle Beweld- Urkunden Im Original bei 
Vermeidung des Ausfchluffes vorzulegen hat, 2) am.3. 
Yullcı ar, jur Worbringung der Einwendungen, und 


gut Gen 
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37 Diemfag den 7. Auguſt eurr., zur fhläffigen Ber⸗ 
handlung. 
Termin bat den Verluſt der Forderung, und das Nicht 
erfcheinen am den Übrigen. beiden Edictdtägen den Aus⸗ 
ehluß mit der betreffenden Handlung zur Folge. "Jeder 
Termin nimmt Bormittags um 9 Uhr feinen Anfang. 

MBunfedel, den 18. April 1821. 
Königlih Baierifches Landgericht, f 
Carner. .ı 398 
ang 
Yuf den Antrag der Geſchwiſterte des im gafı 34 
mit dem Königlichen Baleriſchen Stem kinien⸗ « Dukantepries 
Regimente nach Rufſland marſchirten Goldagn os 
bann Kalb aus Strohlenfels welhr am 1. Decem⸗ 
ber 1822 beim Regimente vermißt wurde, und über 
defiem Leben und Tod bisher feine zuverläifige Nachricht 
erlangt werben fonnte, wird kefagter Johann Kalb 
hlemit vorgelaven, fi binnen 3 Monathen, längftens 
aber anf den ze. Juli 1-58. Vormittags det hleſigem 
Berichte zur Uebernahme fehnes unter Enratel ſtehenden 
Bermögend zu melden, widrigenfalls dieſes an feine 
Erben gegen Caution verabfolgt werden wird, Simmels⸗ 

Yorf, ven 6, Mprif 1821. 
Königlich Freiherrlich von Tucherifches Patrimonal⸗ 
Gericht 1, Elaffe zu Groſſengte. 
Preis, 





Da In dem in rim executionis zum Berfauf der 
sab. Tit. Wiging gelegenen Grundftüde, des Wolf 
gang Dündel in Stafelitein, nemlich zweler Hedere 
fein im Pferdefelder Werg umd eines Aeckerleias im 
Vbhl anr Heiligen Kreuge, heute augeſtandenen Strich⸗ 
termin gar Fein Kauflievhaber erfchienen iſt, fo werden 
felche im Bezug auf das im Kreiß -Inreligenjblatt Nro. 
36 38 ımd 39 enthaltene Publicandum nochmals mit 
dem Gedenken zum oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, daß 
Diefmal Freitage den 18. Mai 1821 Der Verkaufster⸗ 


min in loco Frauendorf, bei dem Graͤflich Giechiſgen 


Lehenſchulzen abgehalten werden wird. —— * 


29. April ı82r. 


Bräflich Glechifches Barrimenalgrig 273 a 


Hoffmann. 





Zus Vollkredung den Külfe mid das dem En 


Das Affenbleiben im dem Liquidationgs - 


Prigel lehenbare, mit 294 fr. Grundfieuer Simplo mb 
34 Megen Huthaber belaftere halbe Edidengiktiein der 
Wittwe Margaretha Battnerin zu Baiersdorf 
Öffentlich zum Kaufe ausgebothen. — Strichtermin 
iſt auf den ar. Mai d. %. angefegt, an welchem Tage 
die Kaufsluſtigen bier am Gerichtsſitze zu erſcheinen, 
und den Hinſchlag mach geſehlicher Ordnung zu gewaͤrj 
Kgsnaaben. Welsmain, am 6. April 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Eguer. 





In vim executionis ſollen nachſtehende Inmob llſen 
der Jobenn Bapıin Michelſchen Relicten zu 
** meiftbietend verfauft werden, naͤmlich: 
u Togwert Feid, aufm Prelles, dann 1 Weingarten 
and, Feld. allda, wovon erſteres auf 140 fl., und letzteres 
auf 160 fl. tapiet worden if. Da Bietungstermin auf 
den 24. Mai anberaume worden iſt, fo werden Kaufss 
‚Juftige Davon mir Dem Bemerken in Kenutniß geſetzt, daß 
der Zufchlag an die Meiftbierenden, nah Maßgabe der 
Erecutiond » Drbnung, erfolgt. Buchau, den 21. April 
1821. J 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 

Hoffmann, 





Auf gemachten Motrag foR das sm Concursmaſſe 
bes ber werfiorbenen Metzgers⸗Wittwe Catharina 
Boltin bdahier gehörigen Stuͤck Feldes von = Tagiver« 
ken im Schwingener Ulith, auf 400 fl. nah Abzug der 
Faften taxirt, nehmals am 31. Mai frühe ro Uhr fubhas 
flirt werden, Kaufshuftige Haben fich daher in die ſem Ters 
min einzufinden, ihre Augebote zu Protocon zu erklären, 
und zu gemwärtigen, baß das Feld dem Meiſtbietenden 
salva ratilicatione der Gläubiger zugefchlagen wird, 
Egwaisertag an der Saale, den 13. April 1921, 

RBonslic Baierifch Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 


Neu  Yotrtmontalgericht 1. Caſſe. 
———— 0 Paſchwitz 
—2 V. I 


Behufs Ber theilweiſen Befrledlaung eines Real⸗ 
— der dem Gaſtwirthe Georg Friedrich 
Auguß Hagen dapien gepörige Gaſthoſ jun grüne 
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Baum, beſtehend aus dem Vordergebaͤude, zwel Fluͤgel/ 
gebaͤnden und dem Hintergebaͤude mit einem großen 
Tanzſaale mit 2 Gallerlen, in der Haupiſtraſſe der 
Stadt Hof ohnweit des Koͤniglichen Hal “Ober Amts 


gelegen, vorbehuͤltlich der hoͤhern Genehmigung auf 6 ' 


: :Sintereinander folgende Jahre öffentlich verpachtet mers 
den, und es iſt zu diefem Behufe ein Termin auf den 
1. Juni c., Vormitiage 9 Uhr anberaumt worden. 
Ale diejenigen, welche diefen Gaſthof zu pachten Luft 


Haben und ihre Bähigfele'hlegu nachweiſen koͤnnen, iver⸗ 
den hiemit aufgefordert, am dem fräglichen Termine 
dor dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte ſich eins 
zufinden. ‘Die Gebäude koͤnnen täglich in Augenſchein 
genommen, und die nähere Befchreibung und Tare der 
felben in der Regiſtratur Des Königlichen Landgerichts‘ 
eingefehen werden. Hof, den 27. April gar, 

i *  Rhnigliches Landgericht, 

Engelhardt. 


Nil ameriherrifeL 


— — I— 


Ich gebe mir die Ehre Hierdurch anzufändigen, daß 
ich vor kurzem die Königliche Bleiſtift, Manufactur in 


Hafnerszell, mit allen Mafchinerien, Verrichtungen und 


beträchtlichen Waaren / Vorräthen , Fäuflih an mid ges 
bracht, und mit Bewilligung der Königlichen Negtetung 
des Megentreifes hierher trangferirt habe, melde ich) 
mit allen erforderlichen Kenntniffen und Mitteln ausüben 
werde. Ich empfehle mich alen Königlichen Eivil» und 
Militair e Behörden, Kunft und Gchreibmaterialiens 
Handlungen ergebenfl. Ich Hoffe, jeden verehrten Ab⸗ 
nehmer durch gute Wagre und billige Preife zufrieden 
gu ſtellen. Regensburg, vo.Mai 1621. 
f Johann Jacob Rehbach, 
Kaufmann und Manufacturiſt in ber. 
untern Bachgafe, Litt. BNro, 76. 





In einer angenehmen und friedlichen Lage ber 
Stadt iſt 1 Grube mit 1 Kammer, woju noch ı daran 
gelegenes großes Zimmer gegeben werben kann, mit 
‘oder ohne Meubles zu wermierhen, Das Intelligen 
Eomtoir giebt Aufſchlug. 


* 





Bei einem Landgerichte bes Ober » Mainfreifes wird 


ein brauchbarer Sckibent geſucht. Rachricht iſt im Com⸗ 
toir des Kreis⸗Intelligenzblattes zu erhalten. 
a „4 . 
Trauungs» Geburts, und Topesr 
Anzeige PT 


Betrvamte. 


Den 6. Mat. Der Sägfhmiedsnefehe Epriftlan Baufrieb, 


#:  ‚Moigt dahler, mit der Wıtrwe Margareiha Lauten⸗ 
fläger dapier. 


Den 8. Mai. Der Burger und Buͤttuermeiſter Andreas 
Rauh dahier, mit Jungfer Margaretha Sophia 
Chriſtiane Knder vom hier, 


Gehborne. 


Den 27. April. Ein, auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. — 4 

Den 5- Mai. Der Sohn des Gaſtwirths und Metzger⸗ 
meifterd Fochmüler, 

Den 7.Mai. Die Tochter bed Hutmachermeifters Staubt, 

— — Der Sohn des Koͤnigl. Kafernen : Verwälters 
Shmit: ’ 

Den’ 9. Mai. Der Sohn bed Schneidermeifters Altkofer, 

Den, 10. Mai. Der Sohn des Gaſtgebers Schaller, 

— — Die Tochter des Schneidermeifters Meißner. 


Behorbene - — 


Dim 3. Mai. Die Wittwe des Rönigl, Regiekuggs⸗ 
Secretaird-Brunner, alt 65, Jahre, 3 Mohate 
‚und 2 Tage, , | — m 

— — Die Suftsdam. Fraͤulein von Borputer;* alt 


‚56 Jahre und 3, Tage. 


— — Eingufferepelihes Kind, maunlichen Geſchleches, 
‚alt 14 Tage. 


Den 6. Mat, Die Tochter bes Vergolders und Eſtaffler⸗ 


mahlers Bauer, alt 12 Jahre, 8 Monate und 

s Tage, ae En , 

Den 7. Mai. Die Tochter des K. Rendanten Noder, 
alt 13 Tage. 

Den 8. Mai, Der Sohn bed Bauerdmann Geefer in 


den Moriihöfen, alt 5 Monate und 8 Tage, 


- | 38% 
| Königlich Baierifhes privilegirtes 
Intelltigenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗ Kreis. | 
Dienſtag I Nro. 58. Boireuth, den 15. Mal 1827. 
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Balreuth, den 7. Mal 182 Ir 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Zu Folge der Königlichen Verordnung vom 30. December 1806) nach welcher alle zwei Jahre eine Conlurs⸗ 
prüfung der zum Pfarcamte afpirirenden katholiſchen Geiſtlichen gehalten werden fol, wird and; in Diefem Sabre 
und zwar am 15. Full 2827 und an den ſolgenden Tagen eine Eonfursprüfung derjenigen katholiſchen Pfarrames⸗ 
Canudidaten, welche im Obermainfreife bei des Serhforge derwendet And, bei der hiezu angeordneten Commiffon - 
in Bamberg vorgenommen werden. 

Diejenigen x andid aten, welche fi diefer Vruͤfung umterzichen — haben ihre Admiffionegefuche Längftend 
vier zehn Tage nor Erdffnung des Conturfes bei Der Königlichen Regierung einzureichen , und fich: darin Aber 
die geſetzwaͤßige Vollendung ihrer Studien auf inlaͤndiſchen Gymnaſien und Lycaͤen oder Uninerfitärem, dann übet 
ihre Dualification in der Geelforge, Bolkd ı und Jugend : Bildung, fo mie über ihr fittliches Betragen mittels Zrugt 
niffe der betreffenden Studien s Anftalten, der bifhöfichen General⸗ Vitariate, det Riurgfigen Polijeibchärden 
und des Diſtrict/ Schul: Infpertionen vollſtaͤndig aus zuweiſen. 

Königliche Regierung des Ober. Maintreifes, Kammer des Innere, 
Sreipert von Welden, : . 
deelherr d. Maffenbag N Director, 
Eonturepräfung der katholiſchen Pfarsamts, 
Eandidaren —— Griedmann. 


* 





Balreuth, den 8. Mai 1821. 
— Im — Se iner Majeſtat des Konigs. 

Die Laudgerichte im Ober Main s Streife werden augewieſen, von den Königlichen Remaͤmtern ſich diejenige 
Berfügung in Abſchrift mitteilen zu laffen, weiche an diefelben im Betreff des Special · Etats der Koͤnigiichen 
Landgerichte fuͤt 185° vom ber Königlichen Regierung, Kammer der Finanzen unter dem ı5ten v. M. erlaſſen worden 
iſt, und nach Inhalt derfelben ebenfalls fich zu -achten, befonders aber alle Anträge auf Negie- Bewiligungen an 
die Königliche Regierung, Kammer bes Fnnern zu richten, und die halbjährigen Nechnungen über wirklich beſtrittene 
Regie⸗ Ausgaben mit den Belegen ebenfalls an bie unterzeichnete Stelle einzufewden, bierinn aber bie halbjäprigen 
Termine genau einzuhalten. 

Königliche Regierung bes Ober: Maintreifes, Kammer des Innern. 
Breiperr von Welden. 
on. Freihert v. Maſſenbach, Directer. 
Die Eats der. Landgerichte gro 1834 betr. | Friedmann. 


hir 
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velrent, den 11. Mai 1321. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Burg i den Tob bed vor Kurzem emeritirten Pfarrers Unger iſt die Pfarrei Toͤpen, Landgerichts und Dekana⸗ 
108 Hof erlediger worden, deren Dienflertrag in der jeboch noch micht fuperrevidirten und — Faßilon vom 
Jahr 1815 auf 739 fl. 54 fr. berechnet iſt. | ü 
Bewerber haben binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig ihre Gefuche einzureichen. 
Königliches proteſtantiſches Eonfifterium. 


Edunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Toͤpen betr, Touſſaint. 
puu b lie aadum— 
Am Namen Seiner Majeſtaät des Königs von Baiern. 

Durch aller hoͤchſte Emtfchließung vom 23, März d. J. iſt bereitd verfüge worden, daß bie Einfendimg ber Bers 
hoͤrs / Protocolle an bie Königl. Megierungen, Kommern der Finanzen, fünftig zu unterbleiben hat, und daß bafıle 
die nach den Protocollen gefertigten Ta » Defignationen vorzulegen find, 

Laut Miniflerials Nefcripts de 29, April wird den Untergerichten des Obrrmainfreifes nachträglich zu erkennen 
gegeben, daß zu ber Aufnahme in die fortlaufenden allgemeinen Verhoͤrs Protscolle nur diejenigen Rechts⸗ 
haͤndel fich eignen, welche fogleich auf bag Anbringen ber Parrpeien one alle progeffualifche Weiterung geſchlichtet 
werden. 
Was aber die Übrigen Rechtsſtreite betrifft; fo ſollen zwar auch dieſe in Gemaͤßhelt des Geſetzes vom 22, 
Julius 1819 in ber Regel mit Umgehung bes fehriftlichen Verfahrend zum Protocolle infirwirt werden. Wenn aber 
bei denfelben der Vergleichs, Verfuch mißlinget, und daher die zur Unterflügung ber Klage, ſowie bie von dem Be⸗ 
klagten vorgebrachten Umflände aufgenommen werden müfen, fo find dergleichen) Berhandlungen nicht in das forte 
Jaufende allgemeine Verhoͤrs / Protocol einzutragen, fonbern für jeden Rechusfall ift ein gefondeter Act anzulegen, 
damit im Laufe bes Prozeffes bei dem zu treffenden richterlichen Verfilgungen, bei Acten» Yufpectionen, bei der zum 
Behufe der Appellation nothwendigen Einſendung der Acten an das Obergericht und dergleichen keine Nnorönungeg 
und Zigerungen peranlaßt werben, Bamberg, den 8, Mai ıg2r. 

Königlich Baierifhes Appellationsgericht für den Ober /Mainltels. 
Graf», Lamberg, Praͤſident. F 








Kid. 








BEE Publieceandu mw 
— Im Namen Seiner Majekät des Königs von Baiern. 

. Sämmtlichen Untergerichten des Ober + Mainfreifes wird gemäß eines allerhoͤchſten Minifterials Neferiptd vom 
27. April 18217 aufgetragen, bei Vollziehung michtiger Nuspfändungen, ober wo Wibderftand zu beforgen ift, ein 
une Benehmen mit bem Ortsvorſtande, und deffen geeignete Einwirkung zu veranlaffen. Bamberg, den 4, 

al 1821. 
Königlicheg Appellatlong ; Gericht des Ober» Mainfteifeg, 
Graf von Lamberg, Präfident, 
Winkler. 
— ſx CHI ⏑ —, 
Policell ide Befanntmahung. lichen Wie ſen durch unndrhiged und ungebuͤhrliches 

Es if von mehrern Wieſen / Beſthern darüber Br Herumlaufen von Kindern und müffigen Leuten auffers 

fehwesde geführt worden, daß Die Im Stadtbezirk befinde dalb der Fußwege, vieſen Schaden leiden. Da biefer 
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Unfug durchaus nicht geduldet werden darf, fo iſt der 
Kallmiiker angewieſen worden, hierauf ſtrenge Aufſicht 
zu führen, und jeden Contravenienten nicht nur zu pfän 
den, fondern auch jur gebührenden Feftsafung anzuiel- 
gen, Es wrd daher Jedermann ver Schaden und Nachı 
heit hierdurch verwaret Wornac ſich zu achıen, Bai- 
reuth, am 6. Mai ıg2r. 

* Magiſtrat der Kreis⸗Hauptſtadt Salreutf, 

Hagen. 
eqobetth. 
’ — —— 

Die ſchon oͤfter erneuerte pollieiliche Verordnung, 
welche den bieſigen Einwohnern verbietet, Huͤhner und 
anderes Geflügel auf den SEtraſſen herumlaufen zu laſſen, 
wird auf eingelanugte Beſchwerden hierdurch wiederholt 
mir dem Anhang in Trinnerung gebracht, Daß jeder 
Eontrarentious. Fall mir einem Thater Strafe geahndet 
werden wird. Baireuth, den 7. Mat 1821. 

Der Magiſtrat des Kreis» Haupıftade Baireuth. 


Sagen, - 
Schoberth. 





Es iſt neuerlich zur Anzeige gebracht worden, daß 
mehrere hieſige Einwohner ohne vorherige Erlaubuiß des 
Magiſttats Gemeinde + Pläge der bicfigen Stadt gefegs 
und ordnungswidrig zu ihrem Privat, Gebrauch benägen, 
Dieb veranlaßt Die unterjeichnere Polizei Behoͤrde, alle 
Diejenigen, welche dergleichen öffentliche Pläge ohne Er⸗ 


laubniß gegenwä:ctig noch benügen, hierdurch aufjufors 


dern » ſolche ſofort zu räumen, midrigenfalls aber zu 
gewärtigen, daß nicht ne die Räumung auf ihre Koften 
verfügt, fondern uͤberdieß noch die gefegliche Etrafe ges 
gen fie erfannt werden wird, Baiteuth, am 8. Mat 
1821. 

‚De Rn der Kreis. Haupiſtadt Balreuth. 


Hagen. 
ESqhoberth. 


Boliceilihe Befanntmahung. 
Nach der Verordnung vom 5, September 1809 darf 
In den Haupıftädren des Konigreichs der Dünger im 
Sommer nur bis 8 Uhr, im Winter aber 





bis 9 Uhr früh im wohlbemahrten amd gefchloffenen ' 


Wagen zu den Tporen hinausgefuͤhrt werden. Da diefe 


Volicel · Verordung neuerlich ſehr vft Übertresen worden, 
fo wird ſolche Hierdurch wiederholt mit dem Remerken 
in Erinnerung gebracht, daß jeder Contraventions Fall 
mit 30 fr. unmabfichtlich beitcaft werden wird. Die 
Policei + Mannfchaft iſt angewieſon, jede Uebertretung 
jur fofortigen Beſtrafung anzuzeigen. Baireuth, am 
10. Mai 1821. 
Der Stadt » Magiftrat, als Policei » Bıpdıde, 


Hazen. | 
Schoberth. 





Die bereits im vorigen gap befannt gemacht: Yo« 
Itcei : Verordnung (Inte lligenz ⸗ Blatt, Mr, 54, daf je 
ber Hauseigenihümrr verbunden iſt, 

1) binnen 24 Stunden jede Mieths-Veraͤnderung 
beim Stadt Magiſtrat anzuzeigen, und 
2) diefelbe Anzeige auch bei ihrem Diftrierd «Bor: 
ſteher zu erflatten, 
wird mit dem Anhang in Erinnerung gebracht, daß jede 
Eontrapention des erſtemal mit 30 fr., bag zweitemal 
mit ı fl. beſtraft werden wird, Baireuth, den 27, 
pril 1821. 
Der Stadt» Magifirat, als Local ; Policeibe hoͤrde. 


Hagen, 
j Schoberth. 
Bon dem 
Königlichen Kreis und Stadtgericht 
Balreuth 


wird auf den Antrag des Schuhmachermeiſtere Johangn 

Ulrich Leupert zu &t Georgen, deſſen Sohn 
Kobann Martin Leypert, 

welcher am 25. Auguſt 1789 gebohr'n iſt, ald Gemei⸗ 


- mer im vormaligen Königlich Preuſſiſchen Regimente von 


Biweiffel, In der Schlacht bei Jena in Gefangenſchaft ges 
rathen feyn fol, und felrdem feine Nadrıdt von ſich ges 
geben bat, hiermit vorgeladen, ſich ſelbſt, oder frine 
allenfohfigen Erben, binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens 


" in dem auf dem 27. Juni 1892, anberaumten Termin 


vor dem Commiſſatio, Kreis: nnd Stadtgerichts Mark 
VPoͤblmann, ſchrifllich oder perſoͤnlich zu me'deu und weis 
tere Anweiſung zu gewärtigen, midrigenfalld der er⸗ 
waͤhnte Johann Martin Leppert für tod erflärt 
und fein Vermoͤgen benjenigen, die fich als feine Erben 
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legitlmlren werben, RER 
werben wird. 

Mrfundlich unter georbneter Siegelung und inter 
ſchrift. Baireurh, den 14, Auguſt 1820. 

Der Königliche Kreis, und Stadtgerichrs⸗ « Ditestor 


Schweijer. 
Degel. 


Bon dem Koͤniglichen Kreis» und 
Stadtgericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Hufſchmied Au⸗ 
guſt Penſel dahier, und deſſen Ehegattin, Anna 
Johannua, gebohrne Gruͤner, durch einen am 6. 
l. Monats zwiſchen ihnen vor Gericht abgeſchloſſenen 
Vergleich die in ihres Ehe deſtandene Guͤtergemeinſchaft 
aufgehoben haben, Balreuth, am 9. April 1827. 
. Dee Königliche Kreis; und Stadtgerichts, Director 
Schweijzer. 


Cautlonslelſtung derabfolgt 








Die Uebernahme und Beifuhr der Deputat⸗Scheit⸗ 
und Stoͤckhoͤlzjer aus dem Limmersdorfer Forſt zu 67% 
Klafter, fol. fuͤr das hiefige Gpmnafium ven zıflen 
dv, M, Vormittags ı7 Uhr, im Öffentlichen Strich, 
mit Vorbehalt hoher Genehmigung an den Wenigſtneh⸗ 
menden in Necord gegeben werden, weshalb Lieferunges 
faͤhige eingeladen werden, zur befagten Zeit in dem Bäks 
lermeiſter Vogelſchen Hauße in der Jaͤgerſtraſſe ſich 
Anzufnden, Baireuth, den 3. Mai ıgar. 

Königlige Apminiftrarion des Kreis / Schul / und 
Stipendien · Fonds. 
Beyer. 


Zur Verwerthung der In dem Forf : Diftricte Kehn ⸗ 
feithen, bei Cottenbach, aufgemachten 114 Slafter 
Scheitholz, und 44 Klafter Stoͤckholz, iſt Licktarions. 
Termin auf Mittwoch den ı 6ten d. Tits, feſtgeſetzt wor⸗ 
den, weshalb fih Kaufgliebhaber am ermähnten Tage, 
Vormittags g Uhr, an obengenanntem Orte einzufinden 
haben, Baiteuth, am ı2 Mai 1826. 

Königlich Baierifches Forſtamt. 
v. Bothmer. 


Seit dem soten.d. M. befindet ſich das Büreau der, ge 
‚Brig. Gen Gendarmeiie Compagnie nicht mehr im 


Haufe des ES hneidermeifters kesndardt Hofmann, 
jondren der dem Tuchfabrikanten Herrn Pd gler, Haus—⸗ 
Nummer 244 in der Friedrichsſtraße, cine Treppe hoch. 
Dies wird hiemit befannt gemacht. Batreuih, am 11. 
Mat 1821. 
Dir, aegr. 
von Remic, Oberlieutenant. 





Nach einem hoͤchſten Reſcript der Königlichen Re⸗ 
glerung, Kammer des Innern, vom 2 et praes. i aten 
laufenden Monats fol der für die hiefige Koͤnigl. Strafr 
anſtalt erforderliche Holjbedarf von 500 Klafter weiches 
Scheitholz vom dem Wenigtfordernden angefauft werden. 


"Termin hiezu wird auf Donnerflag den 24. Mai laufen⸗ 


den Jahrs Vormittags 10 Uhr auberaumt, in weigert’ 
Vertaufsluſtige Im dem Geſchaͤftelocale der untet eichne⸗ 
ten Stelle ſich einfinden wollen und der Mindeftnehmende 
den Hiuſchlag salva ratiſſratione der Kaͤniglichen Nes 
gierung, Kammer des Innern zu gemättigen har: St. 
Georgen, den 12: Mai ıgzr. 
Königliche Strafarbeitshaus Infpection. 
Köppel, 





- Die dem Andreas Beierleim zu Meltegdorff 
zugehoͤrigen Immobilien, ald 1) ı Tagmwerf Wiefem die 


Lohwieſe genannt, 2) ı 4 Tagmwerf Feld, das Hegenäder- 
fein, 3) $ Tagmwerf Feld im Lob follen in Kraft der Kulfes 


vollſtreckung dem Öffentlichen Verkauf audgefegt werden, 
Hiezu iſt ein Termin auf Dienflag, den 19. Juni Vor⸗ 
mittags angefegt worden. Befit + und zahlungsſaͤhige 
Kaufsluſtige werden Naher aufgefordert, ſich am dieſem 
Tage in dem Wirthshauſe zu Melkendorf eimufinden, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und wegen des Hin« 
ſchlags das Weitere zu gemärtigen. Thurnau, am 8- 
Mut 1521 
Frteiherrtlich Buttenbergifehee Patrimonials Gericht 
Steinenhaufen. 


Das dem Johann Dörfler sen, zu Gräfene 


hbaͤusling zugehoͤrige und zum Freiherlich Kuͤßbergiſchen 


Amt Thurnau, zinußlehenbare Guth mit Zubehör ſoll im 
Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffe ntlichen Verkauf aus⸗ 

geſtellt werden. Da hiezu ein Termin auf Montag de 
18. Juni Vormittags‘ angefegt worden if; fe werden 


— 
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- Soft s und ſahlungskaͤhige Kaufsliebhaber aufgefordert, 


fi au diesem Tage vor Gericht einzufinden, Ite Auf 
gedoihe zw Protecoll zu geben, und den Hinſchlag nach 
Mansgabe ver Eprculiong = Ordnung zu geiärtigen, 
Thurnau, am 7. Mal 1821. 
Frelhert lich Kunß beriſches Patrimonial Gericht 
Dir Vaurr haare Fet von deoiſchen⸗ 
bach, hat wegen. driugenden Schulben feide Geundde⸗ 
fitzungen aus freler Hard verkauft. Um aber den Kauf⸗ 


fing zur Schulbentllgung verwenden zit konnen, ſo 


werden nach dem Wuuſch des Sebaftian Baruft ef 


und ſeiner Bisher Bifannten Glänbirer aͤlle Diejenigen, 
die an den gedachten HArnifel Anfprüce zu machen 
haben, aufgefordert, daß ſie am 26. Juli d. Js. hier 
bei Gericht erfheinen, und ihre Forderungen liquidiren, 
aufferbrfferi fie getöärtigenimüffen, daß fie an der Theil⸗ 
nahme von den Kauffchillingegeldern, Die zugleich aui 
nänilichen Tage repattikt werden follen, gusgeſchloſſen 


: werden. Weismain, am 20. April 1827, 


. [2 
* 


Konigliches Laudgeticht. 
Egner. 
En .. 
Besen Philipp Seidel, vormaligen Stadtbor 
then zu Forchheim if der Conkurs erfannt. Wegen Ge 
ringfügigfeit der Maffa‘ wird nur ein einziger Edicistag 
auf Donnierfag den 21. Juni 1821 anberaunt, an 


weichem faͤmmtliche Ereditoren bei Vermeidung des Vers 


luſtes ihre Forderungen zu liquidiren, und zugleich |bei 


den · Schlußberhandlungen ihre Nechtsvertheidigung zu 


beſorgen haͤben. Zugleich wird deſſen dahler in der 
Baadgaſſe gelegenes, frelelgenes Wohnhaus sub Nro 
225 iu 225 fl. Schaͤtzung und mit 187 fl. Hypothe⸗ 
Farfchuld befchmert. auf Montag den 18. Juni Bormih’ 
tags ro Uhr dem Öffentlichen Verfaufe aufgefegt, und 
an Kaursluftige hiemit Die Aufforderung geſtellt, am die! 
fem Termine ihre Angebothe zu Protocoll zu geben, und 


den⸗Hinſchlag nad Vernehmung der Exreditoren zu ges 


! 
L 
d 2 
6 


wärtigens Gorchheim, den 18. Upril 1821. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Dit dir Edufe 8. Wirwe Barbara Benjlin 


«1 bhdirigehdrige Saumfeld im Hainbrounen / welches 


sub Beſtt Nummer "2665 mit 47 fe. ie’ Siinplö bela 
ee, and Dem Raigüchen Mentanite Ieherrdar ıf; wich 
jur Realifieung von Aeratial · Geräten, der dffenelichen 
Verkaufe ausgekeht, und Termin hiezu auf Montag deu 
28. Mai anberaumt, auf welchen die Kaufsluſtigen hie⸗ 


Bir eingeladen werden. Forchheim, den 25. pet 
Königliches Landgericht. 4 
— 2. Badum. ac. 
Bott Königiie en Laudgerlchte | 


or 8 N 3 
yo dle far Margaretpa Krankirden Verlaſ⸗ 
eifcpäft gehörigen Meätiedten, beſtehend fur ehem Haufe) 
Nebengebäude, Stadel und Gaͤrtchen, Nro. 147 anf 
Frlehner Thor, worauf Bereits ein Aufgeboth vor 
Looo fl, gelegt iſt, am —* den a1.Mil l. Je 
yrüß 10 Ufe in der Hiefigen Landgerichts / Kaulel zuni 
drittenmale dem. dffentlichen Vettaufe ausgtſeit. 
nad, den 20. April igzr. * 

Koͤnigliches Landgericht. 


Vom Koͤniglichen Landgericht 
Kronech A 
wird das dem Erhardt Hofmann zur Kromäd ger 





porige Haus Nr. 34 in der Judengaffe, auf’ welchem bes 


reits ein Aufgeboth zu 742 fl. fteht, zum drittenmal dem 


oͤffentlichen Verkaufe ansgefegt. Befig- und zahlungs faͤhige 


Kauflliebhaber midgen fich zu dem Ende am Mittwoch dem 
23. Mai früh 10 Upr in der Landgerichts Kanjlet ein» 
finden. ſtonach, am 29. Maͤrz 1821. 
Der Königliche Landrichter, 
Deſch. 


Dom Aönial Landacrichts Hef wegen fondt'bie zur 
Concurc maſſe der Baͤckers Wittwe Maria Nöfink 
Benckert dahier aebsrigen Jinmobllien, beſtehend: r) 
aus einem ganz maffiden Wohnhauße, niebſt Kinterge 
bäude, in’ der fogenannten biateta Geße dir biefigeh 
Stadt gelegen, Hauf · Nto. 2P 2) and einem, theild 
maffiven, theilsson Fachwerk errichteten, in derfelben 
Gafie gelegenen, Wohnhauße, nebft Fee Hauß⸗ 
No: 134, 8) eint Sqeune / Hip des fer 


394 


gcuadnien Lreujteine, Neo, — H den Grundſtuͤt. 
fen am Mölbäftchübifir 
geld, 4: Jaucert Wieſe ‚und 4 Jauchert Hopfengar⸗ 
ten, 3) der ſogenannten Eſelswieſe bei Neuhof, 6# 
Jauchert groß, nach dem Antrage der Ercditoren öffent: 
lich an den Meiſtbletenden verfaufe werden. _ Hie;u iſt, 
und jwar zum Verfauf der Gebäude, ein Termin vor 


der unterzeichneten Gerichtöffele auf Den 20. Juni e. 


Vormittags 9 Uhr, zur Verſteigerung der Grundſtuͤcke 
Hingegen Tagsfahrt im Orte Neuhof auf den 27. Juni 
<, Nachmittags 2 Uhr, anberaumt worden, Kaufs⸗ 
Inflige, melde ſich über ihre Befig , Ermwerbs+ und 


Zahſungsfaͤhigkeit aus zuweiſen im Stande find, haben 


ſich in diefen Terminen an den angegebenen Orten cin 
zufinoen, ‚Ihre Gebote nach Vernehmung der xaufobe · 
dingungen in legen, und des Zuſchlags vorbehaltlich der 
Genehmigung der Ereditorfhaft, und nad Voeſchrift 
der Erecutiond - Ordnung, zu gewärtigen. Die nähere 
Beſchreidung und Würdigung diefer Immobilien kanu 
in der Regiſtratur des Königl. Landgerichts — 
werden. Hof, den 3. Mat ıgzı. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Engelpardt. 

Am Wege der kreiwilligen Srbhaßation und auf 
Requiſitien des Königlichen Kreis» und GStadtgerichts 
Baiteuth, merden einige jur Nachlafmaffe: der Grau 
Euperintendent Kuͤneth gehörige Realitäten, als a) & 
Tagwerk Wiele im Rofenchal bel Ereuffen, -b) 8% Tags 
wert Waldung, die am Fußſteig Durch den Thalweg, 
der von hier nach Creuſſen führt, llegt, und folgende 
Beſtandtheile enthaͤlt; c) 2 Tagwerk ſchlagbares Holy, 
d) 2 Tagwerk Mittelholz, e) 1 Tagwerk Buſchholz, F) 
1 Tagwerk Geſtaͤng, g) 24 Tagwerk Anflug, an Die 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft Hiezu haben wir Ter⸗ 
‚min auf ven 23. Mai, Vormittag'g Uhr feſtgeſetzt, im 
welchem befig« und jahlungs’äbige Individuen fih im 
Eig des Gerichts einzufinden, und dir Meiftbietende den 


Zuſchlag nad Bereinigung der Intereſſenten zu gewär- ⸗ 


tigen hat. Schnabelwaid, am 29. Kär 1821. 
Konigliches tandgericht Pegnig. 
ö Nägelsbach. 


.—n 





Da in dem im rim ezecutionis jum Verlauf der 


ne, vemlic 34 Faucpert. 


sub, Tit. Uising. gelegenen Grundflücfe, . des Wolf; 
sang Dündel in Stafelſtein, nemlich zweier Aecker⸗ E 
fein im Pierösieiver Weig und eines Nederleins im 
Pohl am heiligen Kreutze, heute angeſtandenen Strich⸗ 
termin gar fein Kaufliebbaber erſchienen iſt, fo werden 
felche im Bezug auf das im Kreß Intelligenzblatt Rro. 
36.38 und 39 enthaltene Publicandum nochmals mit 
dem Gedenken zum öffentlichen Striche ausgefegt, daß 
dießmal Feeitags den 18. Mai 1821 der Verkaufster⸗ 
min in loeo Srauendorf, ‚bei dem Gräffich Giechtſchen 
£chenfhulzen abgehalten werden wird. Buchau, dem 
19. April 1821. 
Graͤftich Giechifches Patrimonialgericht, 
Hoffmann. 





Eine Quantitaͤt Hölgerner Pfeifenkoͤpfe von verſchle⸗ 
dener Form werden Montags als den 28ten I. M. und 
l. J. im Poſthauße zu Pegnitz fruͤh gegen zo Uhr meiſt⸗ 
bietend gegen baͤre Bezahlung v rkauft. Hiezu werden 
Kaufsliebhaber eingeladen. Schnabelwaid, am 4, Mai 


1821. 
Koͤnigliches — Pegnitz. 
Naͤgelsbach 





Die diesſeltig zinslebenbaren 15 Tagwerk 23 Nm 
then Feld, am Schrötelftein aufm Hügel, den Erben des 
Johann Georg Waldmann in Altdroßenfeld zus 
gehörig, follen in Kraft der Haͤlfsvollſtreckung dem äffente : 
lichen Verlauf ausgefegt werden. Hiem ift ein Termin 
auf Tienflag den 29. Mai Bormitt:gs angefegt, am 
welchem beſitz · und zalungsfähige Kaufoluſtige ſich im 
Hölzeliihen Gaſthofe zu Nendroßenfeld einfinden, ihre 
Gebote zu Protocol geben, und den Hinfchlag unter 
Borbehalt der Gemehmigung des Eptrahenten der · Sub⸗ 
haſtation gemärtigen fünnen. Das über die Tare aufs 
genommene Protocol kann zu jeder Zeit In der Regiftras 
tur eingefehen werden. Thurnau, am 25. April 1821, 

Freiherrlich ——— Patrlmonlal ⸗ Gericht, 





Das Conkurs⸗Gut des Andreas Reuter, Ri 
lermeiſter auf der Elberereuthermuͤhle, beſtehend im einer 
Mophnüple, 8 Tagmwerk Heldr 2 Tagwerl Wiefen, 11 


i > 
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Zagiwerf Holy, worauf noch der zeitliche Befiger Tr 


24 Klafter Gerechtigkeits Holz aus der Herrſchaftlichen 
Waldung zu beziehen hat , wird dem Öffentlichen Ber 
kaufe wiederholt mit dem Bemerken audgefegt, daß bes 
reits ein Angeboth von 1605 fl. gelegt wurde. Dieſes 
Sur ift hierher handlohnbar, verhandlohnt aber nur 
ih allen Veränderungsfällen die ſtaͤndige Summe von 
375 fl. Rapital mit zo procent, Die weitere Bedings 
niße und Laften werden am Strichätermin befannt ge⸗ 
macht, Zur Strichstagsfahrt felbft wird Donnerstag 
der 24. Mai laufenden Jahre anberaumt, an welchem 
Beſitz⸗ und Zahlungsiähise Kaufsluftige in der Muͤhle 
ſich einzufinden, ihre Auf refpective Mehrgebote zu Pro« 
tocoll zugeben, und den Hinfchlag ju gernärtigen haben. 
"Käufer. aus fremden Gerichts s Bezirken haben ſich durch 
obrigfeitliche Zeugniße über Beſitz⸗ und Zablungsfähigs 
keit auszuweiſen. Heinersreuth, am 24. Apeil 1821. 
Gräflih von Rienekiſches Herrſchaftsgericht. 
Schell, ö 


— — — 


Die zur Johann Nicol Weberiſchen Eom- 


eurdmaffe zu Lindenberg gehörigen Grundſtuͤcke, welche 


auf Koften und Gefahr des abgetretenen Picitanten Jos 


hann Morgenroth zu Krötenneft, bereits dem nochmaligen 
Verfguf audgefegt find, bis jegt aber feinen Käufer ge« 
funden Haben, merden hiermit anderweit oͤffentlich feils 
gebothen. Die Grundflücde beſtehen in r$ Tagwerk 


Geld auf; dem’ Prelig, 4 Tagwerk Feld eben akda im. 


zwel Mähnen, 5 Tagmwerf'Hol; im Kirchenſteig und zah⸗ 
lungsfägige Kaufsliebhaber werben geladen, fih am 
26. Mai Vormittags 10 Uhr in dem Stübingerfchen 
Baftwirchehanfe zu Kaſendorf einzufinden, fih die Grund⸗ 
Rüde unter Bekanntmachung der hierauf haftenden Laften 
eintveifen zu laſſen und nach gelegtem Aufgebot des Sins 
ſchlags In Gemäßheit der Erecutiong » Ordnung zu gewar⸗ 
sen. Hollfeld, den 27. April 1821. 
Königliches Fandgericht. 
Kortlauf. 





Nach dem Antrage der Inteſtaterben folgender Ver⸗ 
ı) Sobann Jacob Heifelbey 


ſchollenen, ale: 
von der Heinen Weidenmüble, ‚geboren den 12. Februar , 
-2769, Vermögen 250 fu, abweſend 23 Jah; 2) 


ZJobann Friediih Barth von Goſtenhof, gebö⸗ 


zen ben 4. Aptil 1770, Vermögen 1100 fl., als Lehr 
fchnergefelle abwejend zo Jahre; 3) Georg Lem⸗ 
mermann von Oberweihersbuch, geboren den 28. 
Mai 1771, Vermögen so fl., als Bädergefelle 36 
Jahre abmwefend; 4) Philipp Sommer von Unter 
farnbach, geboren den =. December 1778, Vermögen 
75 fl., als Dienfifnecht abwwefend 30 Jahre; 5) Jos 
bann Brenner von Wöhrd, 41 Nahe alt, Bere 
mögen 13 fl. 54 kr., 19 Jahre adweſend; 6) Joe 
bann Adam, Thomas und Johann Michael. 
Hausner von ben Gärten, 34. 33. ımd 32. Jahre 
alt, Vermögen 140 fl., 17. 12. und 10. Jahre ab« 
mwefend, werden diefelben hiemit vorgeladen, fich bins 
nen neun Monaten und ſpaͤteſtens äm 20 December lau⸗ 
fenten Jabra Vormittags bis 12 Uhr perfönlich oder 
fchriftlich oder durch Hinlänglich Bevoſllmaͤchtigte bet un · 
terfertigtem Landgerichte zu melden und weitere BWelfung 
zu gewärtigen, widrigenfalls fie für red erklärt werben 
und baren. Vermögen unter deren legitingen Erben vega, 
theilt wird, Nürnberg, ben 530. Januar 1921. 
Königlich Baierifches kandgericht. 
Kohlhagen, 





ueberfidte 
bes auf dem Marfte zu Baireuch vom 30. Apıfl 
His 5. Mai gebrachten umd verfauften Getrais 
des und der beſtandenen Getraide jfkeife 
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Baltreuth, den 5. Malrgar, 
Der ri der Kreis ak Dalreuth, 
Hagen. | 


es e choberth. 
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Ride Amt (ide Artikel 
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Ein gut maſſid gebautes Haus in der Frietrice: 
Straſſe Nr. 294 ſteht aus freier Hand zu verlaufen. 


Zaufeliebhaber können fi Behufs des Kaufarfchluffes 


am 28ten d. Mis. Vormittags so Uhr in der Woh . 
nung des Hauseigenthuͤmers einfinden, und allda die naͤ⸗ 


bern Kaufbedingungen vernehmen. 


Moiıdzı. 





! — — = - B 

* Amsterdam in Corr. 'Seheidgold . „ . ”. 
“5 1. Monat. | . 1085| _ Holland. Ducaten . 
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Im eeßen Stod 


echseleours. 


des mit ber €, N. 308 verſehenen 


Baireuth/ am 8. 





Augsburg, den 











in der hiefigen Friedricksſtraſſe liegenden Wohnhauſes | 
nad) bem Gymnaſienplatz zu, find zwei Zimmer für eige 


unverheirathete Perjon fofort zu vermicrhen. Auf Vers 


langen farin eine Bebientenftube und Stallnng dazu geges 
ben toerden, Das Nähere bei dem Eigenthilmer, 


— 


Bei einep Landgerichte des Ober Wealnlteiſes wird 


ein brauchbarẽr Scribent geſucht. Nachrichte 
toir des Kreis Intelligenblattes zu erhalten. 
10, Mai ıgan = 





 Geldeours. | Briefe’ 














Georg Friedrich Leuchs, Wechsel. Sunral, 
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Königlich Baierifhes privilegirtes . 
Intelligenz-Blatt 
| für den Ober-Main- Kreis, | | 
Freitag Nro. 59. Baireuth, den 18. Mai 1821. 


— — — — — — — 
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Amtliche Artifel, 


— — —— 
Baireuth, den 10. Mal 1821. 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. F | 
Da nah einer Benachrichtigung vom topogrophiſchen Bureau des Königlihen General» Ctaabs der Armee, 
Seine Königliche Majeſtaͤt eine Ergänzungs » Aufnahme für das Allas Blatt Pesnig und Baireuth, in den 
kandgerichten Vailreuih, Pegnitz, Weiſchenſeld, Pottenſtein, Culmbadh und in dem Bezirk Thurnau geneh⸗ 
umiigt Haben; fo werden Die treffenden Landgerichte, Bezirke» und kocal ⸗ Policei Behörden, Vorſteher und Gemein 
Em, desgleichen die Königlichen Forfl und Jagdbedienten hiedurch angemwiefen, den zur Aufnahme commandirten 
Königigen Ingenieur s Bergraph Thomas Green in feinen Gefcpäften in ade Weife zu unterRügen, nad Erfordern 
ipn zu begleiten und ihm die erforderlichen vertäffigen Fuͤhrer, Bothen und Öupswerte zu verſchaffen, auch allent⸗ 
balben die geeignete Auslunft zu geben, | . 
Königliche Regierung des Ober: Mainfreifes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden. 


| | Geeiperr v. Maſſenbach, Divertos, 
Die diesjaͤhrlge Ergaͤnzungs ⸗Aufnahme für die Atlas⸗ | 
Blätter, Pegnig und Baireuth betr. Grloomann. 





ar Valreuth, dm 12. Wal 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch ein am die Königliche Reglerung des Rejat-Krelſes, Kammer der Finanzen ergangenes JE: 59 7,77 7 
Mefeript des Koͤniglichen Staats ⸗ Miniſteciums der Finanzen vom 30. Januar d. I. find die erlaͤuternden Tefias 
‚mungen, telde wegen ber Anwendung des Wle-Baletifhen Tar: Ordnung in. fEceitigen Rechts + Sachen in dem 
Uinmerfungen zu diefer im Druck befanm gemachten Tarı Ordnung vom 13. October 1819 enthalten, und dur 
die Ausſchreiben in dem Hiefigen Kreis ⸗Intelligen; : Blaste vom 6. November 1819 und 4. Januar 1820 ectheilt 
find, met folgenden Modifitationen beflär'gt worden: } 
1) Zür even Gant- Zettel, welcher an dir Redartion eines oͤffemlichen Blattes zur Einräcdung uͤberſchlat wirb, 
#00 kuͤnftig wie, wie in fenen Anmerkungen enrhalten iſt, die Tape von 5ı fr. fondern Die Tare für einen 
außer Gericht anderswohin verfendeten Gant +» Zettel mit 34 fr. erhoben, und verrechnet werben. 
8) Für einen Adjudikations Beſcheid fol nicht nach dem Ausfhreiben vom 6 November 1819, Abſatz 6. 
die Tape für cin Urtheil oder einen Gerichtsbrlef, fondern die Decters Eignatur » Tape mit 25 £r, enttichtet 


& 


werden, 
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8) Da in Ehe Proleſſen grolfchen Proteftanten dem Untergerichten In einzelnen Fällen die bloße Anftruction uhd 
Einfendung der Meien aufgetragen wird, Diefelben aber feine — die Hauptfache berührende — und deren 
Entſcheidung bervürfende, fondern allenfalls nur Berichte auf Nefurfe wegen Srregularitäten im Verfahren, 
über Verzögerung und dergleichen zu erflatten haben, ſollen Diefe Berichte nicht für Hauptberichte angefehen, 

mithin wicht nach dem Husfchreiben vom 6, November 2819. Abfag 9 mit 5 fl. 5 fr. fondern als Interimgs 

Berichte mit 25 fr. taplet werben. 

4) Den Partheien fol es überlaffen bleiben, von Erfenntniffen entweder cine einfache beglaubte Abſchrift gegen 
die Gebühr von refp. 40 und 20 fr., umd die Schreibgebaͤhr, oder aber einen förmligen — mit dem größern 
Signat zw verfehenden Urkund- oder Spruch, Brief gegen die Tare von 2 fi. 47 fr. zu verlangen, und Dies 

fem Verlangen fol gegen den Innhalt des Uusfchreibens vom 4. Januar 2820, Abfag 4 ohne Unterfchied 
en ſprochen werden, 
Die treffenden Gerichts Behoͤrden — ſi na diefen mildernden Beſtimmungen für die Zufunft auf das 
genaueſte zu achten. 
Koͤnigliche Regierung des ——— Kammer bed Innern und der Tinanzen, 
Freiherr von Melden. 
v. Bombard, Divecioe, 

Die Altı Baierifche Tops Hrdnuut in — 

Rechts ſachen betr, Seydi. 


— — —— 





Balreuth, ben 12. Dei 1831. | 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In dem durch dad Kreis: Intelligengblart Ar. 41 oͤffentlich bekannt gemachten Ausweiſe über die Strafen 
Bas» Umiggen und deren Verwendung pro 1843 find folgende Poſten, memlich: 
67 fl. 42 fr. für den Etraffens Neubau zur Erlanger Wrgfcheide, und 
204 fl. 14 fr. für bie — ‚Arbeiten am Trieber Berge 


271 fl. 56 fr, 
zufägig außer Anfag geblieben. Es Rent fih taher die Gefammt Auspee anf den — des Kreifed po 
1833 fait es 14418 f. 573 fr. auf 
14690 fl. 534 fr, 
dar und ed And fomit gegen die Ennahme von 14507 fl. 593 fr. 
ı82fl. 532 fr. “ 
mehr ausgegeben worden, welches nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Rönigliche Regierung des Ober ; Mainkreifeg, Kammer. der Finanzeh 
Greipere von Welten. 
v Dempard, 
Die Etraffen » Rat: Umlagen und deren i 
Verwendung pro 183% beir. | Ei Beyb. 


1 








Baireuth, den 13. Mai 1821. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


es wird hlerdurch bie — ſeither haͤufig unbefolgi gebliebene Si Rimmung vom 13. Mei 1317 uie ligeniblati 
Mr, 60 jenes Jahrs) 


* 
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nach welcher in ben Berichten oben bei dem Summarium bie Einlaufg ı Protocolls Nummer und das Datum 
„des veraulaſſenden Reſcripts angegeben werden ſoll, 
mit dem Bedeuten in Erinnerung gebracht, dag von num am jeber Unierloffungsfa eine Damage: Strafe von. 


Gulden nach ſich zieht. 
Königliche Kegierung des Ober» Mainfreifes, Kammer der Sinanyen, 
Freiherr pon Weiden. 
v. Bomparb, 
An fämmtliche Unterbehoͤrden des Ober« 
Mainkrelſes. — 
Die aͤußere Form der Berichte betr. * Sebt. 








 - Publicand um 
Hm Namen Seiner Muieftät des Königs von Baiern. 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 23, März d. J. ıfl bereits verfügt worden, Laß die Cinſendung ber Ber: 
hoͤrs Protocolle an dir Koͤnigl. Regieruugen, Kammern der Finanzen, fünftig zu unterdlciben hut, und daß dafuͤr 
die nach) dem Protocoflen gefertigten Tar : Defignationen vorzulegen find. 

kaut Minifterials Ürteripts de 29, April wird den Uatergerichten des "Hbermainfreifrd Hachtrdalik zu erfennen 
gegeben, daß zu der Aufnahme in die, ortlaufenden allgemeinen Verhoͤrs Protocolle nur diejenigen Nechtde- 
haͤndel fih eignen; welche fogleid) auf dag Unbringen ber a ohne alle projeſſualiſche Weiterung geſchlichtet 
werden. 

Was aber die uͤbrigen Rechtsſtreite betrifſt; fo ſollen u auch ieſe in SGemaͤßhe it des Geſetzes vom 22. 
Julius 1819 in der Regel mit Umgehung des ſchriftlichen Verfahrens zum Protocolle inſtruitt werden. Wenn aber 
bei denfelben der Vergleichs ı Verſuch mißlinget , "und daher die zur N ber Klage, fotvie die von dem Bes 
flagten vorgebrachten Umſtaͤnde aufgenommen werden muͤſſen, fe find derglelchen Verhandlingen nicht in bag fort« 
laufende allgemeine Verhörs , Protocol einzutragen, fondern für jeden Rechtsfall ift ein gefondeter Act anzulegen, 
damit im Laufe des Prozeſſes bei dem zur treffenden richterlichen Verfügungen ; bei Acten» Infpectionen, bei der zum 
“ Behufe ber Appellotion nothwendigen Einfeadung der Acten an das Dbergericht und bergleichen feine Unordnungen 
und Bögerungen veranlaßt werden, - Bamberg, den 8. Mai ıgar. * 
Königlich Baieriſches Appellationsgericht für den Ober » Mainfreig, 
Graf dv, Lamberg, Präfident, . 
, Klick, 








Publicandu m 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs von Baiern. 

Simmtlihen Untergerichten des Ober + Diainkreifes wird gemäß eines allerhoͤchſten Miniterial Reſcripts vom 
27. April 1821 aufgetragen, bei Vollziehung wichtiger Kuspfändungen, ober mo Widerſtand zw beſorgen ift, eim 
vor gaͤngiges Benehmen mit bem Ortsvorflanbe, und beffen gerignete Einwirlung zu veranlaffen. Bamberg, den 4 

Mai 1821. 
Königliches Appelationgs Gericht bed Dfer- Mainfreifes. 

Graf von Lamberg, Praͤſident. 
.: $ Winkler. 
— —00 0 0 — - 

Policeiliche Befanntmadhung. ſchwerde geführt worden, daß die im Stadtbelirk befind⸗ 
Es iſt vom mehrern Wiefens Befigern darüber der lichen Wieſen durch unndthiges und ungebührliches 


% 
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Herumlaufen 'von Kindern und muͤſſtgen Benten auſſer 
helb der Fußwege, virlen Schaden leiden. Da dieſer 
Unfug durchaus wicht geduldet werden Darf, fa iſt der 
Fallmeiſter angewieſen worden, hierauf ſtrenge Aufficht 
zu führen, und jeden Conttavenienten wicht nu zu pfaͤn⸗ 
den, fondern auch zur gebührenden Beſtrafung anzujeh 
gen. Ed wird daher Jedermann per Schaden und Nach⸗ 
theil hierdurch verwaree. Wornach fich zu achten, Bai⸗ 
md, am 6. Mai 1821. 
Der Magiſtrat der Kreis⸗Hauptſtadt Balreutf. 
Hagen. 
Eqoberth. 





Die ſchon oͤfter ernenerre polijeiliche Verordnung, 
welche dem hieſigen Einwohnern verbietet, Hühner und 
andered Geflügel auf ven Straſſen herumlaufen u laffen, 
wird anf eingelangte Pefchwerden hierdurch wiederholt 
mit Tem Anhang in Erinnerung gebracht, daß jeder 
Kontrarentiong: Fall mit einem Thaler Strafe geahndet 
werden wird, Vaireuth, den 7. Mat 1828. 

Der Magifirar des Kreis « Haupıkadt Baireuth. 


NIgEn, Schoberth. 


Es iſt neuerlich zur Anzeige gedrache worden, daß 
mehrere biefige Einwohner ohne vorherige Erlaubniß des 
Magiſtrats Gemeinde⸗Plaͤtze der hiefigen Stadt gefegs 
und orduungewidrig ju ihrem Privat Gebrauch benuͤtzen. 





Dieß verantaßt die unterzeichnete Polizeis Behörde, alle . 


Diejenigen, welche dergleichen öffentliche Pläge ohne Er⸗ 
laubniß gegenwärtig noch benügen, hierdurch aufzufor ⸗ 
dern, folche fofort zu raͤumen, mwidrigenfals aber zu 
gemwärsigen, daß nicht nur die Raͤumung auf ihre Koſten 
verfügt, ſondern uͤberdieß noch Die gefegliche Straſe ges 
gen fie erkannt werden wird, Baireuth, am 8. Mei 
2821. 

Der Magiſtrat der Kreis- Haupiſtadt Baireuth. 

Hagen. 
Schoberth. 
— — 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Schon durch aͤltere Vererdnungen iſt dag Schieſßen 
in den in der Naͤhe der Stadt liegenden Gärten, Fel⸗ 
Bern, Großen und Wıgen firenge verboten morden. 
D. fen ungeachtet Find newerlich mieder mahrere Code 


ventiond- File vorgelommen, melde leicht Gefahr für 
Leben und Geſundheit ber Einwohner herbeiführen koͤn⸗ 
nen, Die unterzeichnete Policei» Bchörde fieht ſich des⸗ 
bald veranlaßt. dieſes Verbot bes Schießens hierdurch 
wit dem Beifügen pu erneuern, daß jede Uebertretung 
deſſelben mit verhaͤltuißmaͤßiger Gelds oder Gefaͤngniße 
Strofe und uͤberdies mit Confiscation des Schießgewehrs 
geahndet werden wird. Baireuth, den 12. Mai 1821. 
Der Stadt; Magifrat, als Policei Behoͤrde. 
Sagen. 
Säoberth. 


Polizetlihe Bekfauntmadhung. 

Die in Nro. 71 des Jateligen; ı Blattes des Ober⸗ 
Maintreiird von 1819 bekannt gemachte Verordnung, 
nach welcher fein Bau und feine Reparatur von Maus 
rer» und Zimmergefellen one Vorwiſſen ihrer Meiſter 
Uunternommen werben darf, wurde neuerlich wieder mehr» 
mals übertzeten. Es wird daher ſolche zu Jede rmanns 
Rachacht mit dem Bemerken erneuert, daß gegen dieje⸗ 
nigen Bauherrn und Sefellen, die dergleichen unbefugte 
Arbeiten unternehmen, die von dem Geſetz angedrohten 
Strafen ſofort erkaunt werden ſollen. Baireuth, ben 
12. Mai ıg2r. _ 

Der Stadt s Mogifrat, als Policet + Behörde, 

Hagen. 





Schoberth. 





Volteeilihe Belanntmadung. 

Nach der Verordnung vom 5. September 1809 darf 
in den Hauptſtaͤdten des Konigreihs der Düng.- Im 
Eommer mur bis 8 Uhr, im Winter aber 
bis g Ubr früh im wohlbewahrten umd gefchloffenen 
Bogen ju den Thoren dinaus geſfoͤhrt werden, Da diefe 
Policch + Berordung neuerlich fehr oft übertreten worden, 
fo mird ſolche hierdurch wiederholt mit dem Femerken 
in Erinnerung gebracht, daß jeder Contrabentions Fall 
mit 30 fr. unnachſichtlich beflraft werden wird. Die 
Policei + Mannſchaft iſt angewieſen, jene Ucbertretung 
zur ſofortigen Beſtrafung anzuzeigen. Baireuih, am 
10. Rat ıgzr, 

Des Stadt s Magiffrar, ale Policek = Behörde, 


Hogen. 
Scho beruh. 
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Auf den Untrag der Pfarrgemeinde Miſtelgau wird 
aine dem dortigen Gotteshaus gehörige, bei Miſtelbach, 
gelegene und ı Tagwert enthalsende Wiefe, dem öffent 
Vichen Verkauf ausgeſtellt, und Termin hiejn auf den 2. 
Juni curr. Vormittags 9 Uhr in loeo Miſtelgau, anbe ⸗ 
raumt, wozu die allenfallſigen Kaufsiufligen anmit von 
geladen werden. Baireuth,/ am 10. Mat 1822. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Nach einem hoͤchſten Reſcript der Königlichen New 
glerung, Kammer des Junern, vom 2 et pracs. ı21en 
laufenden Monats fol der für die hiefige Koͤnigl Strafs 
anftait erforderliche Holzbedarf von 500 Klafter weiches 
Scheltholz vom dem Wenigitfordernden angefauft werben. 
Termin biegu wird auf Dennerflsg den 24. Mai laufen 
den Jahıs Vormittags so Uhr anberaumt, im welchem 
Verkaufe luſtige in dem Geſchaͤfte locale der untergeichnes 
ten Steße ſich einfinden wollen und der Mindeſtnehmende 
den Hinſchlag salva ratiſicatione Der Königlichen Res 
gierung, Kammer ded Innern zu gewärtigen hat, . St. 
Georgen, den 12: Mai ı82r. e 

Königliche Strafarbeitshaus Inſpection. 
Koͤppel. 








Auf den Antrag des Schuhmachermeiſters Johann 
WB otfgang Maifel auf dein Rudolphsberg, werden alle 
diejenigen, welde an den Immobiliarbeſitzungen deſſelben, 
befkchend in 1) einem Wohnhaufe mir Stadel, Gadıfen, 
Hofcaith, dann 2} Tagwerk Feld und 4 Tagwerk Holz, 2) 
3 Zagmeit Wirte, die Marmesenreuth, 3) £ Tagwert Wie 
fer, die Steegwieſen und J Tagwert Holz, das Schlappach⸗ 
döljlein irgend einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hier 
wir vorgeladen, ſolchen binnen neun Moden und zwar länge 
ſtens bis zu dem auf. den 9 Jufl'carr. Vormittaas 8 Uhr 
anfichenden Termin geltend zu machen, mit der Warnung, 
daß die Auffenbleibenden mir ihren eiwaigen Mealanfprüchen 
auf die fraglidıen Grundſtuͤcke würden praͤcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stilſchwelgen auferlegt werden. Vals 
mush, am 28. April 1821. 

Köoͤnigliches Landgericht. 
2 Meyer. 





Das unterzeichnete Pönigliche Pandgericht mache ber 
fan, daß alle S:äubig x des vormaligen Nirterguspsbes 


fgers Herrn Chriſt oph Heinrich Müller gm Brels 


tenfeld, num zu Wendenhammer, melde in dem zur ki⸗ 
quidatiem ihre Forderungen auf den 8. Februar Diefeh 
Jahres angefegten Termin nicht erfchlenen find, und ih⸗ 
se Forderungen angemeldet haben, dem ihnen angedrohten 
Präjudig zu Folge vom allen Anfprächen auf das Kapis 
tal und Kemen Vermögen Der Gattin des Herrn sc. Müf 


‚ser hierdurch ausgeſchloſſen werden, Kirchenlamitz, den 


21. Mai 1821. : 
Röniglices Landgericht. 
Ertl. 





Bey der Beute dorgenommenen Schulden⸗ Liquida⸗ 
tlom des Johann Dorfler zu Rettern find fo viele 
neu: Paffiden kquidirt worden, daß der Confurd unbers 
meidlidy iſt. In Bezug auf das Ausfchreiben vom 20. 
März laufenden Jahrs, wird daher befanut gemacht, daß 
auf Donnerſtag den 14. Juni Termin zur Abgabe der 


-Ereeprion , anf- Dounerflag den 12. Juli Termin zu den 


Schlußderhandluagen anderaumt fey, wozu die Öläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden, daß die 
Yusbleibenden mit den fie treffenden Handlungen aus 
geicploffen werden. Forchheim, den 30. April. 1821« 
Königliches Landgericht. 

- Babum. 


Es wird hierdurch je — Wiſſenſchaft ge⸗ 


Brad, daß des Guͤthleins · Beſitzer Georg Heinrich 


Seifert und die vermittibte Anna Catharina 
Hülf auf der Grönhaide, im dem heute errichteten Eher 
Vertrag die Gemeinschaft der Güter vollfommen umtes 
ſich amsgefchlofen Haben. Urkundlich unter gerichtlicher 
Unterfhrift und Siegelung. Schoͤnwald, den 9 
Mär ıgar. 
Königlich Baieriſches Wdelih von Paſchwitzlſches 
Parrimoniaigeriht I Claſſe. 
d. Paſchwitz· 


yo. 





Bon Königl. Landgerichtswegen HF auf dem Antrag 


« mehrerer Gläwbiger Des #auern Jobr# Kemeinhards 


ju Döberlig, über das Vermögen deffelden, mit deſſen 
Zufriedenheit, der Univerfat Concurs beſchloſſen wor« 
den, Es werden jm dem Ende ale und jede befannie 
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und urbekannte Gläubiger des Bauern Jobſt Gemein. 
hardit zur Liquidation ihrer Forderungen und rechtli⸗ 
Hen Ausführung der Liquidität und Priorität hierdurch 
Öffentlich vorgeladen. Zu diefem Behufe wird Termin 
auf den 13. Junke, Vormittags 9 Uhr, vor allhie⸗ 
fig Königlichen Landgeriche emberaumt, in melden 
Sämmtliche Gläubiger in Perfon, oder durch gehörig ir 
formirte und legltimirte Anwälte, zu erfheinen, ihre 
Foiderungen bei Strafe des Ausfhluffes anzuzeigen, 
fämmtliche Uefunden zu produciten, beglaubte Abſchrif 
ten dapem zu den Acten zu geben, umd die fonftigen 
Beweismittel mit dem allenfalfigen Vorzugsrecht anzus 
führen haben. Zur Anbringung der dagegen flartfindens 
den Einreden wird Termin auf den 73. Juli c., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, und zum Beichluffe der Verhandlung 
Sagsfahrt auf den 74. Auguſt e., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, De dirjenigen Gläubiger, weiche ſich im 
aten und Zten Edicretage nicht meiden, merden mit dei 
fie treffenden Handlungen anegeſchloſſen werden. Zur 
gleich werden diejenige, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner Geld; Effecten oder . Brieffhaften in Händen 
Haben, aufgefordert, demſelben dason bei Vermei⸗ 
dung der. nohmaligen Zahlung und der übrigen gefeg 
fihen Rechtsnachthelle nicht das mindefte zu verab» 
reichen, vielmehr dem unterzeichneten Köwiglichen Sands 
gerichte davon treulich Anzeige gu machen und die Gelder; 
oder Sachen, im das gerichtliche Depoficorium abzulie⸗ 
fern. Hof, am 30. April 1821. 

7 Königlich Baleriſches Landgericht. 

Engelhardt. 





Verſchiedene Mebilien, Kleider u. f. mw. , zum Vach⸗ 
laſſe der Kaufmanns Wittwe Kuͤspert hieſelbſt gehörig, 
twerden am Dienſtag den 22. Mai und Die darauf fol⸗ 
genden Taͤge von Vodmittags 8 Uhr an, Öffentlich gegen 
baare S,hahlung am den Meiſtbietenden verfteigert; 
welches hiemit befannt gemacht wird. Munfledel, am 
13. April 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht alba, 
Garner _ 





Den 23ten laufenden Monats werben In den Forſt⸗ 
revieren Rodek, und Schwarzenbach am Walde mehrere 


Varthien weiches Scheitholz und Ploͤcher im Weege der 
Verſte gerung verwerthet, wobel ſich Kaufsliebhaber Vor⸗ 
mittags 8 Uhr in dem Schuͤbliſchen Gaſthauſe ju Stras⸗ 
dorſ, einzufinden haben. Steben, den 10. Mal 1821. 
Königlich Baieriſches Forſtamt Hof, 

Freiherr von Marſchall 
Nachdem gegen ben Hofbauetn Johann Schauer 
von Schweisdorf bes Gantprozeß rechtskraͤftig erkannt iſt, 
fo werden ale diejenigen, welche einen Anſpruch gegen 
denſelben zu begriluden vermögen „ hieher zur Liquidation 
iprer Forderungen vorgelad:r. Zu bem Erde wird Tagd« 
fahrt auf Freitag den 9. Jul 1.9, Vermiſtags 9 Uhr 
anberaumt, bei welche ammtliche Giduhraer im Perfon 
oder durch gehkrig Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen unter der Strafe von bem Concurſe audges 
ſchloſſen zu werden, nicht nur anzubringen, fonbern auch 
ſaͤumtliche Beweigraiſtel zur Herſtelluung berfelben Liqui⸗ 
ditaͤt und ded etwanen Vorzueerechtes in roch licher Form 
darzulegen hoben, Zur Vorbeingung ber dagegen ſtatt 
findenden Einreben wirb Tagsfehet cuf Freltag den 6. 
Juliel. Is. und zum Beſchluße ber Verhandlungen auf 
Freitag den 3. Augaft I. Je, jreemal fruͤh 9 Uhr unter 
dem Rechtsuachtheile feſtgeſetzt, daß diejenige, welche 
bei der zweiten und dritten Tagsfahrt nicht erſcheinen, 
mit ben fie treffenten Handlungen ausgeſchloſſen, und 
aus dem Ucten, wie fie liegen, ſowohl hinſichtlich der 
Liquibitaͤt als Priorität erk. ant werden fol, Scheflig, 

den 7. Mail ı82r. { 

Königliched Landgericht, 

Graf Lerchenfeld. 








In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird bag Anweſen 
ber Johann Materifhen Relicten im Marfte Ep» 
bendorf Sfentlich gegen baare Bezahlung verfleigert. 
Diefes beftcht: 1) aus einem einfiddigen gemauerten 
Wohnhauſe, welches zwei Wohnzimmer und unter dem 
Dache jiwei Kammern, eine gewoͤlbte Küche, einen ſol⸗ 
hen Keller, dann einen hölzernen Kuh⸗ und Schweinftall 
enthält, 2) ans dem am dad Haus grängenden 
Gaͤrtchen zu t, Tagwerk, 3) einem malzenden Acer 
im der obern Mainau zu ı Taymerf, 4) der Wicfe in der 
odern Meinau zu 2 Zagwerk, 5) dem Nugantheil an 
den unvertheilten Gemeindegründen, Dieſe Realitäten 


& 
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wurden auf 770 fl. rhl. geſchaͤtzt. uf dem Haufe ruht 
die Bräugerechtigkeit. Außer den gewöhnlichen Staats. 
Abgabın müfen vom Gärthen 13 fr. Grundsins jur 
Marktes Rammer entrichtet werben. Als Verſteigerungs⸗ 
Zormin wird der 3. Juni 1821 feſtgeſetzt. Kaufluflige 


Haben ſich in ber Landgerichie » Ranzleı Morgens 8 Uhr 


Kemnaih, am 28. April 1821. 
Koͤnigliches Landgericht Kemuath. 
Freiherr von Andrian. 


einzufinden, 





Da bad ber Sattlers-Wittwe Maria Margas 
retha Epfer dahier zugehoͤrige, im ber langen Gaffe 
ehnmeit des Baireuther Thores liegende hiefige bürgers 
Idee Wohnhaus Nro. 4427 Schulden halber oͤffent⸗ 
lich am den Meiftbietenden verkauft. werden fell, fo if 


hierzu ein Termin auf den 15. Juni c., Vormittags 9 j 


Uhr, anberaumt worden, wozu beſitz · umd zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsluſtige mit dem Eroͤffnen hierdurch eingeladen 


werden, daß dieſes feilgeſtellte Wohnhaus auf 1400 fl. 


rhl. gerichtlich eingeſchaͤtzt worden, und daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Dronung erfolgt. Culmbach, den 3. Mal 1821. 
. Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


‚In vim executionis ſollen nachſtehende Immobilien 
ver Johann Baptiſt Michelſchen Relicten zu 
Burgkundſtadt meiſtbietend verkauft werden, nämlich : 
1 Tagwerk Feld, aufm Prelles, dann 1 Weingarten 


und Feld allda, wovon erftered anf 140 fl, und letzteres 


auf 160 f. taxitt morden if; Da Bierungstermin auf 
den 24. Mai anberaumt worden it, ‚fo werden Kaufs⸗ 
ufise davon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
der Zuſchlag an Die Meiftbierenden, nah Maßgabe der 
Crecutions Ordnung, erfolgt. Buchau, deu 22. April 
1321. EN 
Sräfih Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. F 





Dr Moͤllermelſter Joha nn Yınfmann und def 


fen Cheſtau Margaretha, gebohrne Schmidt zu 
Siundmahle, baben mit Genehmigung ihrer befannten 
Gl aubiger ihre Ruͤhlbeßtzungen berlauft / und einen Raq⸗ 


laß an den liquidirten Forderungen etwirkt, fo, daß 
ihnen ein Theil des Kauſſchlllings verbleibt. Es 
werden daher hiedurch Iediglich "nur die unbekannten 


Gläubiger, melde an den Pohlmännifhen Ehe 


leuten oder ihren Müählbefigungen Forderungen mas 
hen zu können glauben, aufgefordert; folche bis Montag 
den 4. Juni laufenden Jahres oder ſpaͤteſtens an dieſem 


» Sage am Königlichen Landgerichte dabier nicht nur anzu⸗ 


melden, fonderh auch folche der Berichts + Drdnung 9% 


maͤs zu beiveifen; midrisenfalis fie hiemit abgewieſen 


werden. Berneck, den 19, April 1821. 
Koͤniglich Baicriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg, 





Da die Immobilien des Johann Putſchky 1m 
Rothwind, nemlich: a) ein Guͤtlein, befichend im einem 
Wohuhaus, Backofen, 4 Tanmwerf Erası und Obſtgar⸗ 
ten, 4 Tagwerk Wiefen ımd ber Bemeinte » Gerechtigkeit,‘ 
b) ı3 Tagwerf Feld, der fogenannte hohe Main und 
c).4 Tagwert Feld, ‚ver Hertes⸗ Acker genannt, in dem 
am 5. April d. I, angeftandenen Verfaufstermin nur mit 
einem Gebot von 1075 fl, rhl. belegt, und Aburc bie 
Tore diefer Mealträten nicht erreicht worden iſt; fo wird 
ein anderweiter Termin auf Donnerftag den 24. Mai 
Vormittags angefegt; wozu zahlungefähige Kaufsliebha⸗ 
ber dahier zu erſchemen, eingeladen‘ werden, Schmeilg 
borf, am 2. Mai 1821. 4 

Freiherrlich Guttenbergifches Patrimon algeriche 

Wernſiein. 


Br 

Segen Johann Hoffmann von Droßenderf I} 
der Concurs rechtstraͤftig erkannt, Es werden demnach 
die Ericrsroge mie folgt, beſtimmt: Montag der 28. 
Mat 1. Js. jur Bonıcldung der Rorderungen unter An⸗ 
gabe der Beweismittel und der allenfallfigen Vorzugs⸗ 
rechte, Montag der 25: Zuni I. Is. zus Vorbringung 
der etwaigen Einreden, und Montag ber 30, Zuli 1. Is. 
zur beiverscitig Ichliäffigen Verhandlung. Saͤmmiliche 
Johann Hofmännifche Gläubiger wirden an deu 
b.fimmien Tugen jedesmal Vormittags g Uhr dabter 4 
eriheinen, unter bem Bemerken hiemit vorgeladen, daß 
tag Auebleiben am erſtes Epicisrage din Ausſchluß von 
ber Maſſe, das Ausblahen an den folgenden Tagen aber 
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bie Praͤcluſſon der treffenden Handlung jur Folge Hat, 
Scheßlitz, deu 26; April 1821. 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 





Das zur Stiegleriſchen Eonchrsmaffe zu Nieder 
mirſchberg gehörige unbegimmerte Gut, das Krellexsgut ger 
Klannt, ſo wie auch dag gleichfalls dazu gehörige begimmerte 
Guͤtlein wird von dem unterferiigten Königl. Fandgerichte 
dern Öffentlichen Verkaufe anggefegt, und Termin hiezu 
auf Mittwoch ben 30. Mai, Morgens 9 Uhr ander 
zaumt. Befig-undzaplungsfähige Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, fib an biefem Tage und Sumde in dem 
Kroͤppeltiſchen Wohnhauße zu Niedermirſchberg einzufin⸗ 
ben, und ihre Aufgebote zu Protokoll anzudußern, wobet 
benfelben bemerkt wird, daß die auf den Verfaufsobjecr- 
ten beſtehenden Laften und Abgaben bei dem Gtrichtermis 
ne befännt gemacht werben ſollen. Ebermannfladt, am 
9. Mai 1321. 

Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Auf gemachten Antrag fol bas zur Concursmaſſe 
bed der verſtorbenen Metzgers⸗Wittwe Catharina 
Voitin dahier gehdrigen Stück Feldes von = Tagwer⸗ 
fen im Schwingener Uhg, auf 400 fl. nad) Abzug der 
kaſten tariet, nochmals am 31. Mat frühe 10 Uhr ſubha⸗ 
flirt werden. Kaufsluſtige haben fich daher in diefem Ter⸗ 


min einzufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu erklären, 


und ju gemwärtigen, baß das Feld dem Meiftbietenden 
salva ratificalione ber Gläubiger zugefchlagen wird, 
Schwarzenbach an der Saale, ben 13. April 1821. 
Koͤniglich Baieriſch Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonialgericht I. Claſſe. 
v. Pafchwig. 
vn 
— — tn. Tas TEE. ER —— — 


Free BEER 

m Weege der Hilfsvbollſtrekung ſoll dad dem Yanfı 
r a Hellfelder von Eri gehdrige, im Ereuerdiftelcte 
Wuͤrgau gelegene, Grundſtuͤck 137% Morgen Feld, Holz 
und Wiefe, das Eigen genannt, dem oͤffentlichen Vers 
faufe ausgeſetzt werden. Hiezu wird Termin auf den 
30. Mai 1821 Vormittags 9 Uhr angeſetzt, an wc 
chem ſich die Kaufsliebhaber am Gerichtsſttze dahler eins 
jufinden, bie Kaufsbedingniffe, fo wie Die auf Der Realis 
tät haftenden Laften zu vernehmen, ihre Angebothe zu 
Protocol zu geben, und den Hinſchlag nach Vorfähriit 
der Erecutiond s Ordnung zu gemärtigen haben, Scheir 
ig, den 24. April 1821. 

Königliches- Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 
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Laubmann, Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel 
un 


Bet einem Landgerichte des Ober » Mainfreifes wird 
erln brauchbarer Scribent geſucht. Nachricht if im Com⸗ 
tdir des Kreis Intelligenzblattes zu erhalten. 


—Am 20. und ar. Mai ik anf dem Saudberg Hei 





Neuſtadt am Kulm. Kirchweih, wo fir Erfrlſchungen 
uud billige Bedie nung befimdglichft geforgr wird. Zu 
gürtgem Zuſpruch ladet gehorfamft und ergebenft ein 
Renſtadt am Kulm, 15. Rai 1821. 

Seorg Beyer. 
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Balreuth, ben 12. meln 1821. 
Im Namen Seiner Maje ſtat des Koͤnigs. 

Durch ein am die Koͤnigliche Regierung des Mezatı Sreifes, Kammer der Finanzen ergangenes allerhoͤchſtes 
Reſcript des Königlichen Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 30. Januar d. J. find Die erlänternden Beſtinu 
mungen, tele wegen der Anwendung der Alt⸗Baieriſchen Tar: Ordnung im flreitigen Rechts-Sachen in den 
Anmerkungen zu Diefer im Druck befannt gemachten Tars Orbuung vom 13. October 1819 enthalten, umd durch 
Die Ausfchreiben in dem hieſigen Kreis + Intelligerijs Blafte vom 6. November 1819 umd 4. Januar 1820 ertheilt 
find, mit folgenden Modificationen beftätigt worden: 

2) Sür jeden Gant»Zettel, welcher an Die Redaction eines dffentlichen Blattes zur Einruckung uͤberſchickt wird, 
fol fünftig nicht, mie in jenen Anmerfungen enthalten ift, Die Tare von zı Fr. fondern bie Tare für einen 
außer Gericht anderswohin verfendeten Gant + Zettel mit 34 Fr. erhoben, und verrechnet werben, 

2) Fär einen Adjudikations  Befcheid fol nicht nad dem Ausſchreiben vom 6 November 1819, Abſatz 6, 
Die Tape für ein Urtheil oder einen Gerichtsbrief, fondern die Decret⸗ Signatur» Tare mit 25 fr, entrichtet 
werden. 

3) Da in Ehe⸗Projeſſen zwiſchen Yroteftanten den Untergerichten in einzelnen Fällen die bloße Inftruction und 
Einfendung der Acten aufgetragen wird, Diefelben aber feine — die Hauptſache berührende — und deren 
Entfheldung bewuͤrkende, fondern allenfalls nur Berichte auf Rekurſe wegen Jrregularitäten im Verfahren, 
über Verzögerung und dergleichen zu erfigtten haben, füllen dieſe Berichte nicht für Hauptberichte angefehen, 
mithin nicht mach dem Ausichreiben pom 6, November 1819. Abſatz 9 mit 5 fl. 5 fr. fondern ald Ipterimss 
Berichte mit 25 fr. taxirt werden. 

45) Den Parteien ſoll es überlaffen bleiben, von Erfenntniffen entweder eine einfache beglaubte Abſchrift gegen 
die Gebühr von reſp. 40 und 20 fr., und Die Schreibgebühr, oder aber einen foͤrmlichen — mit dem groͤßern 
Signat zu verfehenden Hrfund- oder Spruch: Brief gegen Die Tare von 2 fi. 47 Fr. zu verlangen, und dies 
ſem Verlangen fol gegen den Innyalt des Ausſchrelbens vom 4. Januar 1820. Abſatz 4 ohne unterſchied 
en ſprochen werden, 

Die treffenden Gerichts /Behoͤrden haben ſich nach dieſen mildernden Beſtimmungen für die Zukunft auf das 
genauefte zu achten. 
Königliche Regierung bes Dbermainfreifes, Kammer des Innern und ber Finanzen, 
Freiherr von Melden. 


v. Bomhard, Direstor, 
Die Alt⸗ Baieriſche Tax ⸗ Ordnung In ſtreltigen J 
Kechtsfachen beit, - . Endt, 


4 


— 


— Dr — 
Polizeiliche Bekanntmechung. 

Schon durch ältere Verordnungen iſt das Schießen 
in ben in der Nähe der Stadt liegenden Gaͤrien, Fel⸗ 
dern, Straßen und Wegen ſtrenge verboten morben. 
Deffen ungeachtet find neuerlich wieder mehrrre Eontras 
ventions · Fäle vorgefommen, melde leicht Gefahr für 
Leben und Gefundpeit der Einwohner ‚herbriführen koͤn⸗ 
nen. Die unterzeichnete Policei » Behsrde ſieht fih des— 
halb veranfaßt dieſes Verbot des Schießens hierdurch 
wit dem Beifägen zu erneuern, daß jede Uebertretung 
deffelden mit verhälmigmäßiger Gefds oder Gefaͤngniß⸗ 


Sirafe und überbies mit Confiscation des Schießgewehrs 


geahndet werden wird. Baireuth/ den 12. Mai 1821. 
Der Stadt; Magiſtrat, als Poliei-s Behörde, 
„Magen. 

Schoberth. 





Bolizeilide Fefanntmahung. 


‚Die in Nro, 7ı des Intelligenz + Blattes bes Ober⸗ 


Mainkreiſes von 1819 befannt gemachte Verordnung, 
nach wilder fein Bau umd feine Reparatur von Maus 
zer» und Zimmergefellen ohne Vorwiſſen ihrer Meifter 
unternommen werden darf, wurde neuerlich wieder mehr: 
male übertreten, Es wird daher ſolche zu Jedermanns 
Nachacht mit dem Bemerfen erneuert, daß gegen dieje⸗ 


nigen Bauherrn und Gejellen, die dergleichen umbefugte . 


Arbeiten unternehmen, die von dem Geſetz angedrohten 
E:trafen fofart erkannt werden follen. Baiteuth, ben 
12. Mai 1821. 

Der Stadt⸗-Magiſtrat, als Pollicel⸗Behoͤrde. 


Hagen. 
Schoberth. 


Poeliceiliche Bekanntmachung. 
Nach der Verordnung vom 5. Eeptember 1809 darf 
In den Haupiſtaͤdten des. Koͤnigreichs der Dünger im 
Eommer nur bis 8 Uhr, Im Winter aber 
bis 9 Ubr früh in wohlbemahrten und gefchloffenen 
Wagen zu den Thoren binausgeführt werden. Da dieſe 
Polteri « Berordung neuerlich ſehr oft übertreten worden, 





fo mird felche Hierdurch miederhofe mit dem Femcrfen. , 


In Erinnerung gebracht, Daß jeder Contraventions Fall 
mit 30 fr, unnabfihelich beftraft werden wird, Die 
"Yallsehs Mannſchaft if angewiefen, jede Urbertretung 


* 


1821. 


zur ſofortigen Beſtrafung anguzelgen. Baireuth, am 
10. Mai 1821, 

Der Stadt s Magiftrat, als Policet » Bchärde, 

Hagen. 
Schoberth. 
— e 

Alle diejenigen, welche ſich in dem auf geſtern ange⸗ 
ſtandeuen I. Edictstag, in Sachen, den Univerſal⸗Con⸗ 
curs uͤber das Vermögen des Zieglermeiſters Johann 
Conrad Bechert von St. Johannis betr., nicht ge⸗ 
meldet haben, werden, dem angedrohten Praͤjudiz gemäß, 


mit ihren etwaigen Anſpruͤchen an die Moſſe hiermit praͤ⸗ 


cludirt/ und ihnen in Anfehung berfelben ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen andurch auferlegt. Baireuth, am ı. Mat 


Königliched Landgericht, 
Meyer. 





Nach einem hoͤchſten Reſcript der Königlichen Kar 
glerung, Kammer des Innern, vom 2 et praes, raten 
laufenden Monats fol. der für die hiefige Königl. Strafs 
anftais erforderliche Holzbedarf von 300 Klafter weiches 
Scheitholz von dem Wenigitfordernden angefauft werden, 
Termin hiezu mird auf Donnerftag den 24. Mai laufen» 
den Jahrs Vormittags 10 Uhr auberaumt, in welchem 
Verfaufelufige in dem Gefchäftsiocale der untergeichnes 
ten Stelle fich einfinden wollen und der Mindeuchmende 
den Hinſchlag salva ratilicatione der Koͤniglichen Re 
gierung, Kammer ded Innern zu gewärtigen hat, St. 
Georgen, den 12: Mabuıgar. 

Koͤnigliche Strafarbeitshaus Infpection, 
Koͤppel. 





Den 2ten laufenden Monats werden In den Forſt⸗ 
zevirven Rodek, und Echwarzenbach am Walde mehrere 
Parihien weiches Scheitholz -und Plöcher im W.rge der 
Verfleigerung verwerthet, wobei ſich Kaufsiiebbaber Vors 
mittags 8 Uhr in dem Sc üblifhen Gaſthauſe zu Strad- 
dorfy eimufinden haben. Steben, den 10. Mal 1524. 

Königlich Baieriſches Forſtamt Hof. 
Freihenr von Marſchal 





Montag den 28. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
wird aut den Hifigen. Kaſtenboͤden eine Quautiraͤt Walt, 
Korn und Haben, 1820er Frucht von guter Aualitär am 
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die Meiſtblethenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
Königlicher Megierung oͤffentlich verfauft werden. Auch 
wird von biefen Früchten um die mirleren Marftpreife 
an Bedärfende zu jeder Zeit abgegeben, Culmbach, den 
24, Mai 1821, 
Könisliches Rentamt, 
Weltrich. 





Das Koͤnigl. Rentamt Hoͤchſtadt an der Alſch ver⸗ 
lauft unter dem Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung einen 
Theil feiner Fruchtvorraͤthe an Walz, Korn und Haber 
aus dem Erndtejahr 1820 von den Ärarifchen Magazi⸗ 
nen zu Hoͤchſtadt und Echlüffelfeld anı 28. dei faufgns 
den Monats Mai früh um +0 Uhr durch Öffentlichen Auf⸗ 
ſtrich im Gefchäfts » Locale, und ladet‘ Kaufeliekhaber 
hie zu ein. Hoͤchſtadt, am 15. Mai 1821. 

Degen, 





Das der Schufterd Wittwe Barbara Wenzlin 
dahier gehörige. Baumfeld im Hainbionnen, welches 
sub Befig Nummer 1036 mit 4% fr. in Simplo belas 
fer, und dem Königlichen Nentamte leherbar if, wird 


zur Realiſitung von Yerarial- Gefälen, dem öffentlichen _ 


Verkaufe ausgekclt, und Termin hiezu auf Montag den 
28. Mai anberanmt, auf melden die Kaufsluftigen bier 
her eingeladen werden, Forchheim, den 25. Aprll 
1821. 
‚ Königliches Landgericht. - 
8. Badum. 


Bon dem unterzeichneten Rentamte werden belldufig 
48 Scheffel Dinkel, go Scheffel Haber, und 1 Schefe 
fel Eebfen, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hie⸗ 
zu Verfteigerungs » Termin auf Montag den 28.0, M. 
Vormittags, anberaumt, wo fih Kaufsliebhaber eins 
finden, die Bedingniße vernehmen und den. Hinfchlag 
salva ratiicatione gemwärtigen fönnen, Forchheim; deu 
14. Mai 1821. 

Königlich —— Rentamt. 
Stapf. 


ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 7. Mai 
big 12. inch. gebrachten und verfauften Getrais 
des und der beſtandenen GetraidePreife. 





boͤch⸗ in 
@etreites | vorle neme | Se⸗ | fa | ner [m | is 
gats ser | Bus ümmt ! vers | Ne fer. 
tangen, | #ef.| fubr, — | kauft. — Der vn 55 
Scheffels. 


— ii. san cam. [Sar.ısan.Mmitimieinie 
[Eon 1567 1 Eon. [Sr — — 

Walzen 61 73 A 81 14[15523}30112|45 

Bm | —4 “ —] zlı2] 648] 6124 


Bere — ul lee, 
4142) 4 * 
Baireuth, den 12. 1821. 
Der Magiftrat der Kreis-Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


—r— — TER OO TOO Den EEE ERW ——— — 


Nicht Amtliche 


Oeffentliche Beklanntmachung. 

Seit 7 Jahren tragen Goftesengel Garben, aus 
der Hand edler Menfchenliebe fir Hilfsbeddrftige Arme, 
in die Halle für Woplindtigkeie, in unfere Maximilians⸗ 
heilungs-Anſtalt, und Freudenthränen des gehrilten 
Auges erquicken die damit beſtellten Saaten: 

„Auch im begonnenen gten Jcbre wird mit Gott! 

„edle Menſchenliebe ſich offenbaren — Engel dei 
„Guten werden tiefe Sache, für bie Armen gegruͤn⸗ 
tet, freundlich beichirmen, ihre Wohlthaͤtigkeits⸗ 

„quelle in ihrer reinen Klarheit fließend erhalten, 

„au den Verluſt, den fie durch den Tod erlitien 
„dat, wieber erfegen, * 


Dr Kupfer 


Artikel 


Edle Wohlthaͤter und Freunde unferer Maximillong⸗ 
Anal! nehmen ie unfern ten Jahresbericht mit 
Mohimolen auf, betrachten Sie darinnen dag ber Wahr⸗ 
heit treu gegebene Bild, und überlaffen Sie fich bei deſ⸗ 
fen Beſchauen ferner der Aufforberung Ihrer edlen Mens 
ſchenliebe zur Netrung ber huͤrfsbeduͤrftigen Armen, fuͤr 
die wir mahe und ferne Menfchenfrennde bittem. 

Nürnberg, den 26. Aprıl 182. 
Der Vorſtand der Marımiliansheilungs- Anfalt 
für arme Augenfronte, 
k. v. koͤffelholz. mM, Seidel. 


Ich gebe mir Die Ehre hiedurch anyukändigen, daB 


» 
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ich vor Furgem die Königliche Bleiflifts Manufackur in 
Hafnerszell, mit allen Mafchinerien, Nerrichtungen und 
betraͤchtlichen Waarenı Vorraͤthen, kaͤuflich an mich ges 
bracht, und mit Bewilligung der Königlichen Regierung 
Des Regenkreiſes hierher transferirt habe, welche ich 
mit alen erforderlichen Kenntniffen und Mitteln ausüben 
werde. Ich empfehle mich ellen Königlichen Civil» und 


Militaie « Behörden, Kunft und Gchreibmaterialien 


Handlungen ergebenft. Ich hoffe, jeden verehrten Ab⸗ 
nehmer durch gute Waare und billige Preiſe jufficden 
zu fielen, Megenshurg, 10. Mai 1821. 
i Johann Jacob Rehbach, 
Kaufmann und Manufacturiſt in der 
untern Bachgafle, ritt, B. Nro. 76, 





Sn dem Kaufe E. N. 260 iſt ein Quartier, ber 
fichend aus 8 heizbaren Zimmern, Garten, Holzremiße und 
Mitgebrauch der Wafchftube, 
Sraiteur » Gerechtigkeit, vom Jacobi diefes Jahres an, zu 
vermierhen. Die Pachtbedingniſſe find bei dem Eigenthuͤ⸗ 
mer zu erfahren. 


ucht Hundert Gulden rheinl, find gegen erfie Hype» 
chek ſtuͤndlich zu verleihen. Wo? erfährt man bei dem 
Kenner George im goldenen Meiche » Adler. 
Lu — —— — — 
Trauungs⸗Geburtsund Todes— 
Anzeige 
Setraute. 


Den 10. Mal, Der Melbermeiſter Themas Hermann In 
der Jägerftaffe mit Sufanna Marzaretha Höhnin 
dafelbft, . 

Den 13. Mal, Der Huffhmiedmeifter, Johann Bauer 
dahler, mit Jungfrau Johanna Margaretha Su⸗ 
fonna Bracker von Bier, 

— — Der Buch » und Steindruckersgehuͤlfe, Johann 
Friedrich Ammon dapler, mit Anna Barbara Ger» 
ferin von Thurnau. 

— — Der Taglöhner, Johann Görfchel auf der Duͤrſch⸗ 
niz, mit Margarerha Mafer von Ai dig. 

— — Der Tagloͤhner, Jodann Hacker in den Morizhd« 


fen, mie Unna Roſina Weldenpammer von ber 


Altenſtadt. 


mit oder ohne Billard» und . 


Den 17. Mai. Der Schneidermeiſter, Johann Thomas 
Böbel dahier, mit der Wittwe, Johanna Bar 
bara Lauterdachin, gebornen Traue von hier, 

Geborne 

Den 2. Mai. Der Sohn des Blasfleifers Schalf zu 
St. Georgen. 

Den 8. Mai. Der Sohn des Stadtkaͤmmerel⸗Diurniſten 
Wich dapier. 

Den a Der Sohn des Kaufmanns Hellmeger das 

er, J 

Den 10. Mai. Der Sohn des Pachters Kuͤffner zu 

Oberobſang. 


Den 11. Mai. Die Tochter des Koͤniglich Baleriſchen 


Hauptmanns Faber. 
— — Die Tochter des Erpedienten Aufsfeld dahler. 
Den 13. Mal, Der Soehn des Königlichen Negiftratorg 
Prediger. 


— — Der &phn dei Tagloͤhners Ehmidt, 


Den 14. Mai, Der Sohn des Büttnermeifters Tuͤrk. 
— — Die Tochter des Fallmeiſters Kaifer, 
— — Der Sohn des Vüttnermelfterd Gebhardt zu 


St. Genrgen, 
Den 15, Mai. Der Sohn des Mitburgers Kolbl in’ der 
Altenſtadt. 


Den 16. Mal. Die Tochter des Baͤckermeiſters Hertel, 


Gefkorbene 

Den 10, Mai, Maria Beyerlein dahier, alt 55 Jahre, 

— — Die hinterlaffene Tochter des Weißbaͤckermelſters 
Kuͤneth, alt 13 Jahre, 11 Monate und 22 
Tage. 

Den 11. Mal. Die Ehefrau des Schuhmachermeiſteré 
rn alt 76 Jahre, 8 Monate and 11 

age. 

— — Der Eohn ded Slasfleifers Schalk In Eh 
Georgen, alt 9 Tage, 

Den 13. Mai. Die Ehefrau des Mulzers Spaͤth in der 
Jaͤgerſtraſſe, alt 62 Jahre, 7 Monate und 2 Tage. 

— — Die Ehefrau des Peruͤcktnmachers Toreni, alt 
67 Jahre, 6 Monate und 3 Tage. 

Den 14. Mal. Der Zimmergefele Paulus Weltmang 
zu St. Georgen, alt 78 Jahre. 

— — dDie Ehefrau des Boͤttnermeiſters Gebhardt in 
St. Georgen, alt 42 Jahre. 

Den 15. Mai. Die hinterlaffene Tochter des marfgräfli« 
hen Rednungerarhs Greim, alt 69 Jahre, 


ee . Königlich Baieriſches privilegirtes a 
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Sun: 5 “ ih Bair euth 

KT Im Namen Seiner-Majeftät des Könige. ie Bette DR 
Die Erhebung der Enpitald » Binfen filr die Stiſtungen bei-ber- König. Cpecialı Schulden⸗Tilgungs⸗ Kaffe in 

Famberg, ſo wie die Erneuerung ber ausgelaufenen Confenfe bei dem' Cenſens ⸗Rentamt dortſelbſt, foll zur. Foͤrbe⸗ 


rung und Sicherheit, zugleich aber auch zur Erleichterung der Gefhäfrsfährung FÜR die Gemeinde: und Stiftungs⸗ 


Pfleger, von: dem hiezu beſonders aufgeſtellten Agenten Mulzer allda ausſchlieend ſofort alftine beſorgt 
werten. a — en a — j | — — 
Die; treffenden SGerichtsbehoͤrden haben ſonach bie bethelligten Stiftuags + und Gemeinde » Verwaltungen anu⸗ 


bau Mararnr“ 


— 


weiſen, ſich wegen Erhebung: fraglicher Zinſen und vorfommender Conſons / Nenobaturen nur am befagten ·Age nteu 


zu menden und ſich mi demiſelben dießfalls gehoͤrig zu benehmen. 
ir. Kömigliche Regierung des Ober Mainfreifes, Kammer des Innern. 
Kteiherr von Melden. " h 
A: nt Gehe d. Maſſenbach, Direkton; 
Die Erhebung ber Silftungs -SapitalıBinfe  :  . mb. , ; 
und Renovatur der Eonfonfe beit. SFriebmann. 
J — — — — 
Balreuth, den rail Mal 1821. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, ER 
Durch eln am die Königliche Megierung des Rezat ⸗Kreiſes, Kammer bet: Finanzen ergangenes alerhöchfes 
Refeript des Königlichen Staats» Minifterkims der Finanzen vom 30. Januar d. PB find! die erlaͤuternden Beſtin⸗ 
mungen, welche wegen der Anwendung der Alt⸗ Baleriſchen Tax⸗Ordnung ih ſtreitigen Rechts⸗ Sachen in den 
Anmerkungen zu diefer im Druck bekannt gemachten Tars Ordnung vom 13. Ditober 1819 enthalten, und durch 
die Ausſchreiben in dem hleſigen Kreis s Inteligengs Hlatte vom 6. November 1819 und 4. Januar 1820 ertheilt 
ſind, mit folgenden Modificationen beſtaͤtigt worden: ur ga: ER ? 
1). Bär frdeM Gant»Zettel, welcher an die Redaction eines Öffentlichen Blattes zur Einruͤckung uͤberſchickt wird, 
ſoll kuͤnftig nicht, wie in jenen Anmerkungen enshalten.if, die Tare von 51 fr. fondern die Tare für einen 
‚uber Gericht anderdmohie verfindeten Sant + Zettel mit 34 Er. erhoben, und verrechnet werden, 
2) Bür einen Adjudikations / Beſcheid fol nicht nady dem Ausfihreiben dom 9 ‚Moyehber 1819, .Abſatz 6. 
die Tape fuͤr ein Urtheil oder einen Gerichtsbrief, fondern die Desters Signatur: Tape are’ 25 fer entrichtet 
werben, {- nor \ m " 


3) Do in Ches Progeffen: wi 
Einfendung der Arten aufgetragen wird, diefelben aber leine — Bir Hauptſache berüßrende — und Deren 


jroifehen r eeſtanten den Untoxgerichten in pingeiner Zäßen die bloße Sufteustton md. 


[4 


— 


— 
Entſcheldung bewoͤrkende, ſondern allenfalls nur Berichte auf Rekurſe wegen Irregularitaͤten im Verfahren 
⸗ Über Verzögerung und dergleichen zu erſtatten haben, ſollen dieſe Berlchte nicht für Hauptberichte angefehen, ° 
mithin nicht nad) dem Ausfchreiben vom 6. November 2819. Abfag 9 mit 5 fl. $ fe, fondern ald Interimis⸗ 
Berichte mit 25 ft. tapiet werdeenn. 3538 109 2 
4) Den Partheien fol es überlaffen bleiben, von "Erfennmiffen entweder Ane einfache beglaubte Mbfchrift gegen 
Die Gebühr von refp. 40 und 20 fr,, umd- die Shreibgebüßr, oder aber einen foͤrmlichen — mit_dem größern 
Signat zu berfehenden Urfund« oder Spruch Brief gegen die Tape non 2 fi. 47 fr. zu verlangen, und Dies 
fem Verlangen fol gegen den Junhalt des Ausſchrelbens vom 4. Januar 1820. Abfag 4 ohne Unterſchled 
entfprochen werden. Ik 40 uf ‘ c 
Die treffenden Gerichte / Behörden haben ih nach dieſen mildernden Beſtimmungen für die Zufunft anf dad 
genaueſte zu achten. zn ve ee } 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern und ber Finanjen, 
7° Srelpeit bon Welden. 
v Bompard, Director, 


A ERREGER... 


, u 5 


Die Alt / Baleriſche Tax / Ordnung in firehtigen 
Rechtsſachen bett. Br re Ba 


Ma), . —Beaireuth, den 22. Mal 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ’ Ä 
Sammtlich umtenbenannse Keͤnigl. Behörden erhalten hiermit den Auftrag , bie Nachweifungen Aber die einge 
Gobenen Irrenhaud» Targelder und Becken · Einlagen von nun an nur einfach und zwar quartaliter unter jedesma ' 
Tiger Beilegung ber angefallen Gelver “an- die Adminifträtien die ſer Anſtalt unmistelbar einzufenden. Die von der» 
felben über die eingegangenew' Beträge: ausgeſtellten Quittumgen werden hinstig nichtmehr hieher vorgelegt, (und bei 
ben fonach in der Hand des Einfenders, mogegen aber vie bisher - Üblich gemefene beſondere Decharge aufschoben . 
wird, Mai, in : 
Da die gegenwärtige Anorbmung jur Abkuͤrzung und MWereinfachung ber Sefhäftsführung dienen fohz fe wird 
yon den bemelden Königk Stellen auch die puͤnctlichſte Beobachtung derfelben juverläßig erwartet. — 
Königliche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes Kamiher des Junern. 
xa:n3.1d Freihert von Welden. * 
nn Freie von Raſſenbach, Olrecker. 
An faͤmmtliche Königl. Kreis; und Stadt, 
daun Fand, Herrſchafts⸗ und Patri⸗ 22 AB 
d: ioniatgerichee, Rentaͤmter, Bergaͤmter m u — J 
MD agiſtrate und Pfarraͤmter des chema -· eg rt: " un 
Figen- Fuͤr ſtenthums Yatrenth, fo wie u — : 
die Kameral + Verwaltung zu Kauls⸗ rl a 
dorf. * 
Die Einſendung der Itrenhaus⸗Taxgelder 
x. Rachweiſungen betr. £ Vriehmatts - 
3: +4 . ' — — — — —— 
Balreuch, den 14. Dal 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. Zr 
. Da inter den einfommenden magiftrariihen Stiftungss und Kommuny Rechnungen zum oͤftern ſolche wahrge⸗ 
nommen werden, melde nicht vorſchtiftsmaͤßig mit dauerhaften Umfchlag » Bögen eingebunden, und die Beilagen 
pieja mach äpree Oxbmutg wicht gepefiet ind, wlchmeßs Im eiljchren Viatiern sinn ’opue Zufammenpang bed Bann 
5* vn i er 1. J war BIN — ‚ u. 


wi 


ven Berichten beillegen, wodurch der Fall des Verluſtes mancher ‚dergleichen Behelfe leicht herbeigeführt werden 
faun, und überdies ſelbſt der Nebifion» Hiuderniffe dadurch in den Weg gelegt twerden, daß diefelbe erſt die unge⸗ 

Hefteten Belege mühfam ordnen, und der Rechnung anteipen muß, was an und für ih Sache des Rechnungsleil⸗ 

fters IR; fo erhalten die Königlichen Lands Herrſchafts und Patrimonial» Gerichte den Auftrag, Die denfelben uns ” 
' tergrorbneten Magiftrate gemefjenft anzumeifen, für die Folge Ihre Stiftungs » und Kommun » Rechnungen vorfchriftss 
mäßig mit dauerhaften Umfchlag s Bogen einbinden — und die Beilagen hiezu nach ihrer Neihenfolge Heften zu laſſen. 

Jede von nun an einfommende ungebundene Rechnung und auch ungehefteter Rechnungs Beilagen zieht eine Strafe 

von Einem Reichsthaler nach fih, melde von dem treffenden Magifrate ohne weiters zu erheben, und an das Ep 
 pedisiond Amt der unterfertigeen Koͤniglichen Stelle einzuſenden iſt. 
} Königliche. Regierung des Ober Mainkreiſes, Kammer bes Innern. 

Freiherr von Welden. 


— Frelherr v. Maſſenbach, Director, 
In fämmeliche Köntgfiche Lands Herrſchafts und Pa⸗ —— 
trimonial» Berichte des Obermainkreiſes. s 
Die zweckmaͤßige Einbindung der haͤhrlich einzuſenden⸗ 
den Magiftratifchen Rechnungen und dad Heften der 
daju gehörigen Belege betr. 


rt 


Briedmane, 
IT RE Baireuth, ben 14. Mai 1821. 
* Am Namen Seiner Majeftät des Königs.- 

Vracträglich zu der unter dem rten d. M. am fämmtliche allgemeine Königliche Reutaͤmter des Ober · Main⸗ 
teelſes erkaffenen und durch das Kreis »Intelligenzblatt Nr. 56 befannt: gemachten Verfilgung wegen der Kreisum⸗ 
Tage für Straffeh Neubauten pro 183% wird, unter Hinweiſung auf die allgemeine Verfuͤgung vom 29. Auguſt d. 

3. Uber die Anfertigung der Monats + Anzeigen, Hierdurch beſtimmt, daß’ bie gedachten Umlagen in dei Monatdam 


‘ti geigen umper bet II. Ubtheilmmg vorjutragen find, a 
* — RKoöͤnigliche Regierung des Ober» Dainfreifed, Kammer ber Flnanzen. 
 Breipere von Melden, s 


An fämmtliche allgemeine Koͤnigl. Rent -· 7 


 dämter des Dber » Mainfreifeg, 
Die Kreis Umlage) für Strafen Rem » > » — 


bauten bed Jahres 1837 betr. J J Beh Seydt. 





en 3 bi Balreuth, den 17. Mal 1821. 
RAR Di Im Namen.Seiner Majeftät des Königs, | 

Durch den Tod ded Diacond und Pfarrers Reck, if das Diacönat zu Neudroßenfeld und die damit verbun ⸗ 
dene Pfarrei Langenſtadt erledigt worden. Der Ertrag diefer combinirten Stellen iſt nach der Faſſion vom Jahre 
C1815) welche noch nicht ſuperrebidirt und abgeſchloſſen iſt, auf 749 fl. 43% fr, Berechnet, Die, Bewerber haben 
Binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorfpriftemäßig einzureichen. \ 

-Poͤnigliches proteftantifches Conſiſtorlum, 
— — Schunter. 
Die Erledigung des Diaconates zu Neudroßenfeld A . 

und der Pfarrel Langenſtadt Im Decanate , 
Cuimbad) beir. we Soufaind 


4:8 


Pu ke a A n 
Hm Namen Seiner EN des — "von Baiern. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließzung vom 23. März d. J. iſt bereits verfügt worden, daß bie Einſendung der Ver⸗ 


hore Protocoll⸗ an die Konigl. Regierungen, Kammern der Finanzen, kuͤnftig zu unterbleiben hat, und daß dafuͤr 
nach den Prosorollen gefertigten Zar « Defignätionen vorjulegen find, 
Faut —— Re ſer ipts de 29, April wird den Intergerichten des Obermainkreiſes nachträglich zu erfennen 
e art g zu ber Aufnahme tn die fortlanfen den all gemeinen Verhoͤrs⸗Protocolle nur diejenigen Nechte- 
AN eignen, melde fogleich auf das Anbringen der Partheien ohne alle progefjualifche Weiterung gefchlichter 
werben, 

Mas aber bie üsrigen Kechtöftreite betrifft; fo follen jwar auch dieſe in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 22. 
Julius 1819 in d * egel mit hung des fpriftlichen Eu hrens zum Protocole infiruirt werden. Wenn aber 
Bei denfelben der Bergleichs Ber rfuch mißfinget y und babı € ie ‚Unterftügung der Klage, farie bie von dem Bes 
Hagten vorgebrachten unkinde aufgenommen werden n üfe 5 find dergleichen Verhandlungen niche in dag forte 
laufende allgemeine Verhoͤrs Protocoll einzutragen, fondern * jeden Rechtsfall iſt ein geſondeter Act anulegen, * 
damit im Loufe des Prozeffes bei dem zu treffenden richterlichen Verfügungen ‚ bei Acten · Inſpeetionen bei der zum 
Behufe dex Appellation morhwendigen Einfendung der Alten an dag Ober gericht und dergleichen —F Unordnungen 
und Zoͤgerungen veranlaßt werden. Bamberg, den 8. Mai 1821. 

Königlich Baieriſches · Appellationegericht fuͤr den Ober ı Mainkreis. 
7 Sraf v. Lamberg , —— 
5 er Klick. 
—— ⸗ 
= B u b:l ve an du m * 
Su Namen Seiner Majeftät des Königs. von Batern. i 

. Mlmautlichen Inttzgrricten. bed: Ober » Mainkreifed wird gemäß eines allerhoͤchſten Miniferiak; Nefaripte vom 
m. April 1827 aufgetragen, bei Vollziehung wichtiger Auspfaͤndungen, oder wo. Widerflank zu befangen iſt, ein 
vorgängiges Benehmen RE und deffen geeignete. Einwirlung zw — Bamberg, den 4 
Mai.1821. 

“ gönigliches Appellations · Gericht des Her. Mainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfidenk RE | F 
Binfter, 





Befanntmadung. vor dem Commiſſarius, Magiſtrats Mach Bernd zu ers 

Am a4 Dat Vormirtags 10 Uhr follen auf dem . feinen, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Der untere 

x athhauſe I der Armen · Veſchaͤftu⸗ jelchnete Armenpflegſchaftsrath hegt die Hoffnung, daß 
zuͤngs⸗Anſtalt, a ahla meuſchenfreundliche Befoͤrderer des hieſig ſtaͤdtiſchen 
2). 10254, Sırenn gefpönnener feiner Schaaf, Armen» Wefens diefen zum. Beften der Armen + Anſtalt 


2) 4688 ‚ Kartaͤtſchwolle, angeordneten oͤffentlichen Verkauf auf jede Werfe untere 
3) 1714 ESchlikwolle, Riten werden. Batreuth, den 16. Mai 1821, 

4) 1563 Ellen feine Hläuel, BI Der Armenpfiegicafts: Nath. 

5) 54 + blaues Tuch, Sagen, ald Vorfland, 


6) 17 + brauner Biber, 
7) 16 3 grüner Biber, F 
eff⸗entlich an den Meifibietenden verkauft werden. Alle diejenigen, welche ſich in dem auf geſſern ange⸗ 
Injuge. werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termin ſtandenen J. Edictetag, in Sachen, den Umverfal- Eon 





ud 


1 


" “ 413% 
eurd Über das DVermdgen des Zieglermeiſters Johann. 


Eonrad Behert von Br. Johannis befr., wicht ges 
weldeg Gaben, werden, dem angebrohten Praͤjudij gemäß, 
mit ihren etwaigen Anſpruͤchen an die Maſſe hiermit praͤ⸗ 
«udirt, umd ihnen in Anfehung derfelben ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen anburch auferlegt, Baireuth, am 1. Mai 

1821. 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Vermoͤge hoͤchſter Genehmigung Königlicher Regle⸗ 
xung des Obermainkreiſes vom. zoten dieſes Monats, 
Eda Margaretha Riebin dahler in eine Pfruͤnde 
vn. 2 9 ne ne. 15 fl, — ft. 
vor, Uebrigens erhalten 

die zwei Partenfelderifchen-Kinder 
a Gr Georgen eine Pfrunde 

' Dash . De ; . 
Zahanı Paulus Sperber zu Plech 
üme dergleichen von - + « 


20 


TV 30% 


Der Genuß ſaͤngt vom.n. Mat d. J. an, umd wird 
Dal⸗ 


wierteljäheig gegen. atteſtirte Quittungen erhoben. 
reuth/ Den 16. Mat 1821. 
Königliche. Waifenhauß ⸗Adminiſtration. 
j Wolf. 


Nebau, den 7. Mai ıg2r. 


Behulg der Berichtigung des Beſitztitels, hinfichtlich ber ° 


von dem Echmiedmeiker Sohann Peter Rothemund 
dahter beſitzenden Neatitäten, als: eines Wohnhaufes, 
mit Zubehör, &teuerbefik: Nummer 847, b) bes darauf 
ruhenden Gerehhtholgess Steuerbeſitz Nummer 848, c) der 


vercheilden Geme ind gruͤnde, Steuerbeſitz Nummer 849, d). 


z —88 in der Durrenloh, Steuerbeſitz ⸗ Nummer 
850, ©) $ Tagwerk Beides, im Potras, Steuerbeſitz ⸗Num⸗ 
mer 85T, 5 1 Tagwerk Feldes, aufm Berg, Steuerbeſitz⸗ 


Mummer 832, g) 1 Tagwerk Feldes, im Frauenberg, 
Gteuerdefig » Nummer 853, 5) 2 Tagwerk Feldes, aufın | 


Berg, Steuerbeſitz Mummer 854, 3) 5 Tagwert Wiefen, 
im Unlig,, Steuerbeſitz Nummer 455, k) Tagwert Wie 
fen, Im Eihelberg, Steuerbefih + Nummer 856, D 13 
Tagwert Wiefen, im Eulenhammer, odet Hußenlbhh, Steuer⸗ 


am Martinlamitzer Weg, Bteuerdefig: Nummer 858, n) 
1 Tagmwert Feldes, im Stein, Steuerdefig - Nummer 241, 
e) #3 Zagwerk, Feldes, am. hinterm Fohrenreuther Weg, 
Srenszbefig Dumme ag29, PI 4, Tagwerk deides, am 


Stelnwegleln, @tenerbefig »Bhummer 1936, 9) 5 Taawerk 
Wieſen, am rein, Sieuerbeſitz Nummer 1931, r) ⸗ 
Tegwerk Wiefen, bie Tieſenreuth, als die Hälfte von @ 
Tagwerk Wieſen, Steuerbeſitz⸗ Hummer 1932 ), werden 
alle unbetannte Real⸗Praͤtendenten hiemit geladen, ihre 
Real⸗Anſpruͤche binnen drei Monaten, und pwar laͤngſtens 
bis auf tommenden Donnerftag den 30. Aüguft I. J., Vor⸗ 
mirtage 9 Uhr, hierorts geltend zu machen, . als außerdem 
die Außenbleibenden mit ihren: eiwaigen Real⸗Auſrruͤchen 
Auf diefe Grundſtuͤcke würden praͤcludirt, und ihnen Deshalb 
ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werten würde, 
Koͤnigliches Landgericht Rehau, 

Stier, Landrichter. 





Rehau, den 1. Mat 1891. 
Zur Berichtigung bes Befigritels, Hinfichtlich der von 
Erhardt Röppel vahier befigenden folgenden Realitäten 
als: a) eines Wohnhaufes, mit Zubehör, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 315, b) der vertheilten Gemeindgrände, Steuer 
beſitz⸗ Mummer 316, c) 3 Lagwert Grasgarten, am Haus 
Steuerbeſitz Nummer 317, d) 12 Tagmwerk Feld, das 
Rügenrud genannt, Orruerbefip» Nummer 318, ©) 7 Tage 


. wert Feld, mit einem Raſenfleck, Gtenerbefig « Nummer 


319, M 4 Tagwerk Geld, im Petersberg, Stenerbefißs 
Nummer 320, g) 3 Tagwerk Feld, Gtenerbefipr Nummer 
z21, by 1 Tagwert Feld, Gtenerbefig » Nummer 322 , ) 
1 Tagwert Wiefen, Steuerbeſitz Munmmer 323, k) 1 Tags 
wert Wiefen, in der ſteinernen Brücke, Steuerbeſith Nume 
mer 324, D 2 Tagwert Wieſen, im Tenig,. mit 3 Waͤſſe⸗ 


rungete ichle in, Steuerbeſitz Nummer 325, m) £ Tegwert 


Büfhholz, im Kart, Steuerbeſitz Mummer 327, 'n) 14 
Tagwerk Wieſen, mie 2 Waͤſſeruugsteichleln, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 326, werden hiemit alle Real⸗Praͤtendenten ger 
laden; ihre Deals Aufprücdhe binnen brei Monaten, und 
zwar länuftens auf fommenden Donnerflag den 30. Auguft 
1. J., Vermittags 9 Uhr, hierorts geltend zu madıen, als 
die Aufenbleibenden mit ihren erwanfgen Realı Anfpröchen 
auf diefe Realitäten würden präclubirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Erilfchweigen würde auferlegt werben. 


Moniglich Baieriſches Landgericht Rehau. 


Stier, Landrichter. 





um den Nealzuffand folgender Realitaͤten a) des ſo⸗ 
genannten Wel ſchen Guthes zu Warmenſte inach gele⸗ 
gen, ehemals dem- Knopf - Fabticanten Eeorgı Ma⸗ 


thus Rothel und fpäterhin zur Haͤlfte ——— 
b R ⸗ 
beſch Mummer 857; m) J Tagwerk haſbwuͤchſigen Holzee, et — 


tig, b) einiger walzenden Stuͤcke aa) 24 Tagmerf 


“ Waldgeräumiviefe , der Hılttenichläg genamr), und 


bb) der fogenannten Herrentyiefe vollſtandig her 
Bellen, wetden auf den Antrag des jetzigen Beſihers def 


Kiniglichen Floͤrverwolters Friebrich Lauterbach 


don Biſchoffgruͤn, alle diejenigen, welche an gedachte Im⸗ 
mobilien aus irgend einem Rechtsgrunde einen Anfpruch 


haben, hlemit aufgefordert, ihre etwaigen Real Ans 
fordhe binnen 3 Monaten und zwar laͤngſteůs in dem, 
auf ben-3 1. Auguſt curr., Vormittags 10 Uhr peremto« 


riſch anberaumten Termin, entweber in Perfon, oder 


durch gehörig Bebollmaͤchtigte geltend zu machen, mibris 
genfalls die Anffenbleibenden damit praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen den jetzigen Eigenſhuͤmer ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen anferlegt werden wird. Weidenberg, den 


9. Rai 1 8214 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schilling, Koͤuiglicher Landrichter. 





Der Untertban Joh ann Hirfch zu König, und 


"dein Ehefrau Anna Barbara, geborne Opel aus 


Ebersbach, haben bey nunmehr erlangten Bonjährigkeit 


anat gemacht 


der ketztern, bie feirher unter fich aus geſchlohen gehabte Güs 


gergemeinfchaft eingefährt, welches hierdurch oͤffentlich bes 
wird, Kulmbach, den 19. April 1821. 
Königliches Landgericht, 





Zum Verkauf einer Duantität Rornd ad 220 Schef⸗ 
fel aus dem Ermdrejaht 78207 entweder Im Ganzen, 


* pver Theilweife, wird auf den 28ten dieſes Monats 


Vermittags zo Uhr im dem Gefchäftdlofale dahler Ter⸗ 


in anberaumt, welches den Liebhabern zur Fenntniß 


bringt, Ehesmannftadt den 17. Mal 1824. 
— Koͤnigliches Rentanit. 
Schumm. 


— — 


Wegen ber am 27. dieſes Monats Statt habenden 


felerlichen Bahnenmeihe bei der Landwehr zu Baireuth 


“find die dortigen Gewerbs Leute, welche als Landwehr, 


männer bdiefem Feſte beisumohnen haben, verhindert, bem 


Daher wird auf hoͤchſten Befehl der Königlichen Regie⸗ 
sung, Kammer bes Junern, biefer Jahrmarkt von dem 27, 


Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. * 


— 


414 W 





Zur Habhaftwerdung einer ausgeklagten Forderung 
werden bie dem Meggergefelen Martin Meyer ju 
Plec zugehörige walzende Grundfiüde, als: 1) 15 
Achtel Tagwerk Wieſen, die Velden. Wiefe genannt, Ute 
Claſſe, 2) 4 Tagwerk Feld, dortſelbſt, 3) 2 Tags 
werk Geld, im Zimmerberg, theils Iter, theilg Iltee 
Elaffe, 4) 3 Tagmwerf Feld, im Bregengärtlein, dem oͤf⸗ 
fentlichen Verlauf auggefegt, und Steigerungs» Termin 
auf den 28. Juni laufenden Jahrs Vormittags, im Gig 
der unterzeichneten Stelle auberaumt, wozu beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufs ı Liebhaber eingeladen werben, bie 
den Hinfchlag der Erecutiong : Orbnung gemäß zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, Schnabelwaid, ben 2er. April 1821, 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Das dem Schuhmachermeiſter Albrecht Maifel 
zu Mangersreuth gehörige, hieſig rentamtslehenbare Wohn 
haus Ne. 25 fammt Stadel und ein halbes Tagwerk 
Raſen, Gemeindrhcil alda, fo jufammen auf 180 fl, 
rheinl. gerichtlich tarirt If, fol im vim executionis dfr 


fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden⸗ Hlerzu 


iR ein Termin auf 8. Junius c. angefegt worden ‚in 
welchem ſich befig: und zahlungefählge Kaufluſtige in 
der Maifelifhen Behaußung zu Mangersreuth cinzur 
finden, ihre Kaufgebote ju Protocol zu geben, und den 
Zuſchlag nach Vorſchrift der Ereeutionds Ordnung zu 
gewwärtigen haben. Culmbach, dem 7. Mai 1821, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Garels. 





Montag den 28. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
wird aut den hiefigen Kaftenböden eine Quantitaͤt Walz, 
Korn und Haber, 1820er Frucht von guter Qualität an 
die Meiftbierhenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 


: Röniglicher Regierung öffentlich verkauft werden. Auch 


auf diefen Tag fallenden Jahrmarkt zu Pronig zu befuchen, . 


wird vom diefen Früchten um die mittleren Marftpreife 
an Vedärfende zu jeder Zeit abgegeben, Culmbach, Dem 


14. Vai 1821._ 
Mai auf den 3. Junius dieſes Jehrs verlegt, und ſol· 

des hiedurch zur Kenntniß des Publilums gebradt, 
Sguabelwaid, den 19. Mai 1821. a 


Koͤnigliches Rentamt, 
Weltrich. 
— 


Das Rönigf. Rentame HöchRadt an ber Aifh vers 
kauft unter dem Vorbehalt höchfter Genehmigung einen 


aus F — 


Thell ſelner Fruchtdorraͤthe an Walz, Kom und Haber 
— dem Erndtejahr 1820 von dem aͤrariſchen DMagazis 
nen zu Hoͤchſtadt und Schlüffelfeld am 28. des laufens 
den Monats Mai früh um 10 Uhr durch Öffentlichen Auf⸗ 
ſerich im Seſchaͤfts Locale, und ladet Kaufeliebhaber 
naht voͤqſtadt / am 15. Mai 1821. \ 


Degen, 





"Das der Schufterdı Wittwe Barbara Wenzlin 
dahier gehörige Baumfeld im Hainbronnen, welches 
sub Beſitz  Runmer 17086 mit 42 fr. in Simplo bela⸗ 
ftet, und dem Königlichen Rentamte lehenbar if, wird 
jur Realiſirung ‘von Xerarial Gefällen, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſtellt, und Termin hiezu auf Montag den 
28. Mal anberaume, auf welchen die KTaufsluſtigen hie- 
her eingeladen werden, Forchheim, den 25, April 
1821. el . 
Koͤnigllches Landgericht. 

L. Badum. 





Bon dem unterzeichneten Reutamte werden beilaͤufig 
43 Scheffel Dinkel, go Scheffel Hader, und 1 Gchef 
fel Erbfen, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hie 
ju Berfteigerungs » Termin auf Montag den 28. d. M. 
Vormittags, anberaumt, wo fih Kaufsliebhaber eins 
finden, die Bedingniße vernehmen: und den Hinfchlag 
„salva ratificatione gemärtigen fünnen, Forchheim, den 
34 Mai 1821. 
Forisig Baierifched Rentamt. 
A. Es 





Die gar Concurs maſſe des Yelnthe Fifa er m 


Raltenzeuth gehörigen Srundbefigungen, naͤhmlich: 7) 


ein Dem Koͤnigl. Aerar lehenbares Gürlein, mit Haus, 


Stadel, Stallung umd Garten, welches 2 fl. 10 fr, 
Erbjing, und an Steuer per Eimplum 42 fr, abreicht, 
2) ein Gemeindrheif, am Berg, mit 23 fr, Steuer⸗ 


finsglum, und 3) ein Gemeindtheil, am Berg, mit 


24 fr. Steuerfimplum belafter, freleigen, 4) ein Stadi⸗ 
‚Ichenbarer Acer, in Kaltenreuth, mit 174 fe. Steuer⸗ 
fimplum belaftet, 5) ein Aeckerlein und Wiesfein, zus 
währt dem Hauße, Koͤnigl. Lehen, und 6) ein Schrötlein, 


wit etwas — und * un zu 4 ame, 


werden hiemit Öffentlich zum Kaufe ausgeboten. Strichs / 


termin iſt auf 6. Juni d. J., augeſetzt, am welchem 

Tage die Kaufluſtigen in Kaltenreuth zu erſcheinen, ihre 

Aufgebote zu Protscoll zu geben, und des Hinfchlags 

megen das Weitere zu snäsigm-Jaben, Weismaln, 

am 18. April 2821. 

—— randseriht. 
Egner. 





Behufs ‚der cheilweiſen Befriedigung eines. Neak 
Gläubiger foß der dem Gaſtwirthe Georg Frievri 


Auguf Hagen dahier gehörige Gaſthof zum grünen 
Baum, beftchend aus dem Wordergebäude, zwei Flügels 
gebänden und dem Hintergebäude mit einem großen 
Zanzfaale mit 2 Gallerien, in der Hauptfiraffe der 
Stadt Hof ohnmweit des Königlihen Hal + Ober: Amt 
gelegen, vorbehältli der höhern Genehmigung auf 6 


» hintereinander folgende Jahre öffentlich verpachtet wer⸗ 


ben, und es iſt zu dieſem Behufe cin Termin auf dem 


Ale diejenigen, melde diefen Gafthof zu pachten kuſt 
haben und ihre Fähigkeit hiezu nachweiſen können, wer⸗ 


om 


- 2. Juni e., Vormittags 9 Ude anberamme morbei, ' 


den hiemit aufgefordert, an dem fraglichen Termine - 


vor bem unterzeichneten Königlichen Yandgerichte ſich eins 
jufinden. Die Gebäude koͤnnen taͤalich im Augenſchein 
genommen, und die nähere Befchreibung und Tare der⸗ 
felben in der Regiſtratur des Königlichen kandgerichts 
ze werden, Sof, den 27. April gar, 
Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 


—— — 


Von unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts wegen fh 


der zur Johann Adam Nömerifhen Conturs⸗ 
maffe von T:efengriün gehoͤrige dortſelbſt beiegene, mit 
Nr. 5 bezeichnete und dem Mittergut Blandenberg zu 
Lehen gehende Lehenhof, weicher nah Abjug ale 
fer barauf haftenden often und Abgaben unterm 
11. April ©; auf 2173: fl. 7& fr. rheinl. gemürbiget 
worden iR, dem oͤffe atlichen Verkaufe auggefegt werden, 
Zum gedachten Bchufe iſt Biethungetermin auf den 5. 
Juni c, Vormittags 9 Uhr im Drte Tiefengräm aubes 


raumt worden, zu welchem hiermit bifigr-und zahſunas. 


fähige Kaufsiuftige mit der Bemerfung vorgeladen wer⸗ 
ben, daß der guſchlag⸗ an ben ne “re [7 


vr . - 


tikeatione ereditorum erfolgen wirb. Hof F den 6 
April 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
i Engelhardt, ‚ 


Nach einem des unterjeichneren Amts / Adminiſtration 





gugegangenen guts« und lehenherrt ſchaflichen Auftrag ſoll 


das diegfeitige Eonfens » Hypothecken Wefen genau unters 
ſucht, und blerüber eine förmliche Recherche gepflogen 
werden. Dem ju Folge werden bie Inhaber“biegfeitiger 


Eonfenfe, Spezial: und General+ Hypothecken, dann für i 
genannter Älterer Amts Verfiherungen cum constituto 


ogsessorio hiermit aufgefordert, a dato. binnen Frifi 
eines DVierteljahres ihre in Handen habende Urkunden 
bei Diesortigem Pateimonialgericht in Urfchrift vorzulegen, 
umnd gleichzeitig Abfchriften hlevon zur Vergleichung mit 
erfieren zu übergeben, damit die Vermögens : Umfäude 
der Schuldner hiernach geprüft, und bie Einträge in bad 
Iehenamtliche Eonfengs Buch richtig geſtellt werben Firmen, 


Zu diefent Gefchäft And im Lauf der Vierteljaprd. Friſt 


die Dienfiage und Sonnabende jeder Woche beſtimmt. 


Diejenigeg verſicherten Bldubiger, welche biefer Auffor⸗ 


derung binnen; ber. oben beftimmten Friſt nicht genügen, 
haben die ihnen hiedurch zugehenden Nachtheile ihrem 
„ eigguen Verichulden zuzuſchreiben, indem ſowohl bie Les 
hepherrſchaft als auch das Patrimonialgerichtzund Lehen⸗ 
amt fich ruͤckſichtlich der nicht zur Unterſuchung uͤbergebe ⸗ 


nen Urkunden gegen ale eventuelle Haftungs - Verbind⸗ 


- fichkeit ausdruͤclich Hiermit verwahrt. Küps, am 24. 


März 1821, 
Königlich Freiherrlich von Redwigifches Communion ⸗ 
Patrimonialgericht und Lehenamt, \ 
SGrauenholz. 


Segen den Bauern Georg See bald zu Huben⸗ 





berg iſt det Concurs erkannt, und bat das Concurs· Ex⸗ 
kenntniß die Rechtskraft beſchritten. Es werben daher 


mtliche Artikel, 
— — 
Bei Gebruͤder Würzburger in Balreuth, find vom 


Nicht 4 


In dem Hauſe & N. 260 iſt ein Quartier, bes 
ſtehend aus: 8 heigbaren Zimmern, Garten, Holzremiße und 
Wrisgebraudg der Waſchſtube, mit oder ohne Billard» und 


Traigeur » Gerechtigkeit, von Yacobt diefes Jahres am, zu 


verielhen. Die Pachrbedingniffe find bti dem 
mer zu srfahren, 


416 . 
fo'gende Edictetaͤge hlermit ausgeſchriebent: 1) den 7, 


n 


— un 


Juni d- I. ad liquidandum, unter Vorlage fümmtlicher 


Beweißwmittel, =) ben 9. Juli-d, J. ad excipiendum,. . 
- 3) ben 9. Auguſt d. 3. ad concludendam, Age dies 
‚ Jenigen, bie eine Forderung ober fonfligen Unfpruch an 


ben Gemeinfhultner zu haben glauben, werden aufge: 
fordert, ſich in dem benannten Edictstaͤgen, jedegmal 
Vormittags 9 Uhr, bei dem Koͤntgtichen Landgerichte in 
Per ſon oder ducch hinreichend Bevollmächtigte. einzußn⸗ 


ben, widrigenfalls die im erſten Termine Ausbleibenden 
den Ausſchluß von der Maſſe, die im ben andern Ter⸗ 


minen nicht Erſcheinenden, den Verluſt der treffenden Hand⸗ 


lungen zu gewarten haben. Hollfeid, den 27. April 


1821, : RE 
Koͤnigliches Landgericht, 
NRottlauf. 





Ueber den Nachlaß des erſt kaͤrſlich verſtorbenen 
Handelimann Johann Wolfgang Händel zu 


. Thierspeim iſt dem unterm 2ten dieſes Monats gefahr 


tem Beſchluß zufelge, der Untverfat: Eomcurd gu erdfs 


nei geweſen. Es merden diefem gemäß folgende &dictss " 


den 5. Juni c.a. ad liquidandum ; in weichem sugleich 


jeder Gläubiger alle Beweis» Uckunden im Original bei’ 


taͤge hierdurch Öffentlich ausgeſchrieben: 1) Dlenſteg 


Vermeidung des Ausſchluſſes vorzulegen Hat, 2)” am 3. 


Jull c. a, zur Vorbtingung der Einwendungen, und 


3) Dienſtag den 7. Auguſt curr., zur ſchluͤſfigen Ver⸗ 
handlung. Das Auſſenblelben in dem Liquidations⸗ 


. Termin hat den Verluſt der Forderung, und daͤs Nichts 


erſcheinen an deu Übrigen beiden Edictstägen den Aus⸗ 
ſchluß mit der betzeffenden Handlung jur Felge, - Feder 


Termin nimme Vormittags um 9 Uhe feinen Anfang. s 


Wunfiedel, ben 18. April 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


Carner. 


jetziger Leipziger Meſſe neue Vorraͤthe von feinen und mittel⸗ 


feinen. Tüchern, dergleichen Caſimir, Circaſſtens, Valenzias 


und Piquss in den neuften Färben und Defeins‘, Eantelorg ' 
» und mehrere neue 


newe Arilckel, angekommen, Ste empfehlen 
fi damit unter Berfiherung der moͤglichſt billigſten Preiße, 


u Me ie 7 
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——*— ben 1. Rei‘ 18277 

„Im, —S Seiner. Majeftär Des Könige.“ I Ar * 

Saumtich RE Reyial, Behörden erhalten hiermit den Mufırag, "die — Abe ng 

Hobenen Irrenhaus- Taxgelder und, Becen » Einlagen von num an uf eunf ach und ſwar quartaliter unter eben 

* Arie 9,Der,angefallenen, Gsherr, ap. hie Ahminifinarion® Dieferi Anfale unntittelbar ·e imzuſenden. Die vonder" 

ie f ngegangengn, Beträge, aysgeßellien Dyigugen werden fünftig/nicht mehripleher vorgelegt} unf'’ein 

a in "der Hand. des Einjenderg mÄongegen ‚aber Die su | ** —— Deddrge aüfgehoben 5 
ar m a nn KB PR — 
DI die gegamdriiae Ansikuung —— ne ap Beteikfocheng: tet —E Sienere for) Thu 

son 177 —— Stellen aucht die puͤuctlichſte Beobachtung ** *6 erwartet. — ieh" 5 na 2*8 
¶Einbimhe Regierung des Ober »Mainfreifed, Kammer dei 5 Sthern, — 


* ar —— 
* Fe don Velentas Director. 
An ſammilich S zu Fan Pr BR. 


„, dann —8 ‚Hereicha ftd « ar Parrie 
monialgerichte,"Neutämter; Bergänrtlf;" 
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Magifirate und Parzäuter bed ehemar ava® ee a — f 
digen Sürfenpumg Barrentp, fo tvie a Ir a se * — 
aaa Verwallung ‚Raus, yet in reihen er 
Dr Em [eh derd a | HR ae iR em ne 
3%, Rashweifungeh Seh." EUER RI - Br ee 
— 1 te Dr . . * — 53 18. Mal iger. 4 

gm EHER ‚Seins Maiehäsıdes Rönighunen ann 14 


Math. einem allerhochſten Mefcript: vom 20. Aplin d. 3. for in neues Calaſter der —— FETERREER IK 


Obermaintreiſe, nach dem Stande mis Cchluß ded Montita April do J. vürch die Köck” Kreis 3 Stanz + Wick 2 


tung ‚angefertiget werden „ in welches vom Derfelben alle an dem Eivik+ Pehfions "Star d- dom 1! MRal-d. San 
ergebenden Veraͤnderungen ſogleich eingetragen werden ſollen, amd aus welchem Diefelbe dierboen der Königl. Regie» 
zungg: Ginanje Rampyran die Khnigl. Staats⸗Buchhaltung in Manchen monatlich einzuſendende Anzeige der fi: 
ergeb enen Civil, Penfons / Standeberanderungen, anfertigen fol. — 


224 
— EC 


“8 


Die König. Rentaͤmter werden daher Hiermit angetoiefen, vom zflen d. Mid. an, monatlich die Eisits Pens 
Bonds Stande / Beränderunge Aneigen an die uuterzeichnete Rhnigl, Regierung fo einzuſenden, daß fie längfteng 
Bis zum Zten eines jedea Monats beflimmt eintreffen. Wenn fi in dem * eines Monass feine Zus oder Ab⸗ 


gänge ergeben haben; fo find Fehlanzeigen zu erſtatten. 


Königliche Regierung des Ober» Malnkreiſes, Kammer der dinamen. 


pom Welden. 
wire PER v. Bompard, | 
An fämmeliche Knigl. Nentämter, . 
Die Anferiguiig der monatlichen Cidil⸗ sg. .ı5), 
Venfions » Stande » Bechndernngde RER 
Anjelgen bete. ——— —— — Seydt. 
o nd 


volireiliche RER J 

Die in Nro, 71 des Intelligenz » Blattes des Obers 
Meintreifes: von 1819 bekannt gemachte Verordnung, 
nach weicher fein Bau und feine Meparatım von Maus 
reg uud. ‚Ziesmergefelen ohne Vormiffen ihren Meifter 
unternommen. werden darf, wurde neuerlich wieder mehr» 
mels,überireten, ‚Es wird daher folhe zu Jodermauns 
- Mechacht mit dem Bemerben ernenent,> daß gegen diejer 
nigen Bauperen und Seſellen, die dergleichen umbefugte 
—— unternehmen, bie von dem Geſetz —— 

—— werden foßen.. Wein: Dun 


af rgzı, god 
Der Stadt + gRagiffrat, ei Polls Behöcdr- * 
Kageh. = 
ICE BRRE RTTAL Sgoterth.· 
3— 


Boltzeilihe Bekanutmech ung 
Schon durch Ältere Verordnungen iſt das Schiefer 


In den im-ber Nähe der Stadt liegenden Gärten, Bels . 


dern, Straßen und Wegen firenge ‘verboten. worden, 
Deſſen ungeachtet find neuerlich wieder mehrere Contra⸗ 
ventions · File vorgefommen, welche leicht Gefahr fir 
m 3 6 in ber Einwohner Kerb-iführen fin 
Meichnete Policei» Behörde ſieht ſich des: 
Ph — dieſes Verbot des Schießens hierdurch 
mit. dem· Shifdgen 'zr erneuern, daß jede Ueberteetung 
Be frlben: mit: verhältnißmäßiger.GHW # ber Ga 
Errgig,unp uͤberdies mit Eonfiseation. bes Schußgemehrd 
ga yet tırd, ‚Boireuth, den. 7a. Mairı galsı 
"BE ARE als — Behoͤrde. 
—* * Wa AIR UT) 


Bagen, 
a ee 


————— J 


neigten The 
bochbegluckenden Feſtes werden alle Gönner und Freunde 


rt 


a eo 
so %:ı 98 ’ 





Da hohe Geburtsfeſt unfers allergnaͤdigſten Könige 


und Seren wird der Übrigen vielen Feierlichkeiten wegen, 
welche an dem arten d. M. eintreten , auf dem hießgen 
Wnigtichen Gymnaſtum — 
am 26. Mat 

Nächmitloge don FUhE an im deſſen Herren Shrei 
durch müfltakifche und deflamatorifche Uebungen von den 
Gier‘ Studterenben inter dem froheſten Wuͤnſchen für des 
beſten Königs hoͤchſtes Wohl begangen werden. Zur ger 
ie an diefer Beier eine® das ganze Reich 


- ver Wiſſenſchaften und Ber finbierenden Jugend von ber 
unterzrichneten Behörde ehrerbietigfi und gehot ſamſt ein ⸗ 
geladen, Baireuth, am 23. Mat 1321. 


Das Kätiglihe‘ Eriitm: dticrat. nn 
Degen. .. Gabler. Held. 
! — 


gomreuch⸗ den 12, Nprif. 1821. 
Bon dem 
Königlich Baberifchen Kreis und Stadt 
gericht Baireutf 
wird auf den Antrag dee Kaufmanns Chriflo ph Frie 
drich Leixner dahier und feiner Glaͤubiger das Guͤt⸗ 
chen des erſtern in der birfigen Schrollengaſſe dem dient 
Haben? Bertauf aus geſetzt. ‚ 

Es beſteht and rinem Wohngebdube von 2Stockwer⸗ 
fen. maffic gebauf und doppelt mir. Ziegel dedeckt, 6 
Bimmer , 5 Kabinere, 1 Rüche, 1 Sprifefammer, amd 
a Gewoͤlb, dann in den Erkern 4 beigbare Zimmer und 
4 Kammer. — ef . num mit Biegein 


g-1T 


“ 
mt ER 


—* Nebengebaͤude, worinn Sat, Bm: Kr» 
miſe und Scheune ſich befinden ‚ aus einem theils von 
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aufgeführt IR, und zur ebenen Erde cin Wohnkube, 
Rüdheruna Stalung, dann im obern Stock ebenfals ei⸗ 


den Gebäuden, theild) von einem Zaun umgebetren Hof· Wne heh bare Stube nebft Kammer in fic enthält, und 
mit einem Brunnen ; dmblich/aug einer 34 Tagwırkäfonsd work fih ein Keller befindet, fammt 4 Tagwerf 


: Ben Pemb ; heile Feld, (held Wieſe, theils Gärten, 
in welcher Ach auch wir umsdunter Garten b: finder, 
Bon bdiefer Befisung werden jaͤhrlich 15 fi*ırz$ fr, 
hl. Erbrinns und beffändines Handlohn, dann die Hausı 
fleuer aus 4 A. ES mplum, die Gruntfieuer aber aus 
ı fl. 30 fr. Sımplum gereicht, „und fie iſt noch Abzug 
- der Laſten auf 2600 fl. rhl. geſchaͤzßt. Dieinährre Be⸗ 
ſchreibung die ſes Guͤtchens kann täglich in der Gerichte; 
Regiſtratur eingefehen weden zum Bierhungs » Termin 
‚aber wird 
Dienflag der 5, Jani laufenden Jahrs 
beſtimmt, wo die Kaufhuſtigen auf hieſigem Kreis⸗ und 
Etabtgeriht vor dem Aſſeſſor Arnodd ſich zu melden 
und den Hinfchlag nach der gefeglichen Borfchrift zu ex. 
warten haben, 
urlundlich unter Siegel und Unterfcheift, 


Koͤnigliches Kreis / und Stadtgericht, 
28 dimann, 
Y. non, 


— — 


Zur meiſtbietenden Verwerthung der im Veldenſtel⸗ 
ner Forſt aufgemachten 630 Klafter Scheitholz, iſt Ter⸗ 
min auf den 6. und 7. Junid. J. feſtgeſetzt, weshalb 
fi Kaufsliebhaber am extern Tage Vormittags 8 Uhr 
im Farſtort Stefenbühl, um zo Uhr nemlihen Tages 
in - den Forflorten Rothekreuz und Begenfleinerfttaffe, 
am andern Tage aber Vormittags‘ 9 Uhr im Forftorte 
Möpikin, Rediers Neuhaus, um 16 Uhr im Forſtorte 
Heiligedreifaltigkeit, Neviers Vernheck, und Nachmit /⸗ 
tags 4 Uhr im Forfiorte Michelfelderweeg, Reviers Wei⸗ 
denſees, einzufinden haben. 
1821. — 


Königlich —*— Forſtamt. 
v. Bothmer. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Michael 
Zimmerer, Webermeiſters zu Waltershof wird man def 
fen Wohnhaus, welches zweiſtoͤckig, maffio und ganz neu 


Baiteuth, am 20, Mai 


Kaumfid auf der Ölogen, und 2 Tagwerk Holfambell 


in der Maſcha, Fünftigen Freitag den 22 Juni tl’ it 
Iffentlih an die Meifbierhenden mir vorbehoftener Ge ' 
‚nehmigung der Graͤubiger verfieigern. Die Kaufeliebha⸗ 
ber mögen ſich daher an dicfem Tage im Wirthshauſe zu 
‚Walserspof beim goldenen Anfer einfluden, und ihre 
Angebote zu Protocoll geben.  MWaldfaflen, am rn. 
Mai 1321. 
Königlich. Baieriſches kandsericht Waldfafen, 
ic — 





Peter Buͤttner aus Nedensdorf, diesſeitigen 
Bezirks, melcher ſeit dem Ruſſiſchen Feldzuge, den er 
im öten Königlichen Chevauxlegers⸗Regimente Budenho⸗ 
‚Ion mitmachte, wird ſeit ſolchem vermißt, und iR über 
deſſen Perſon oder deſſen Aufenthalt mit Bekimmupgit 
nichts zu erfahren. Derſelbe wird hiemit aufgefordert, 
btunen 9 Monaten von heute an, über feine Perſon oder 
feinen Aufenthaitsort beſtimmte amtlihe Nachricht bei 
der unterzeichneten Stelle zu geben, midrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß die bei der vom feiner Mutter Mau 
garetha Bürtner zu Nedensdorf beabſichtigte Ver⸗ 
mögeng; Theiluug auf ihn fommende Rate feinen näch- 
ſten u gegen Cautions + eiftung hinaus gege⸗ 
ben werden wird. Banz, amyg. Mai 1821. 
Herzosuch Baieriſches Herrfchafts + Gericht, 
delederich· 





Das zum Vermoͤgens Nachlaß der verſtorbenen Muͤl⸗ 
lermeiſters / Witeib Unna Kalb zu Steinbach gehörige 
BWohnr und reſp. Nebenhaus Ne. 11 allda, mir Ges 
meinderecht ı Morgen Feld, von Fuͤrer. Lehen auf 
725 fi. gewuͤrdiget, ſoll auf den Anırag der Kalbir 
ſchen Erben Öffentlich verkauft merden. Bietungster⸗ 
min iſt auf Donnerflag den 7. Zunl c. Bormittags 
10 Uhr auf Hiefig Koͤniglichem Landgericht anberaume 
worden, woju Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden, 
Heber die Laften und Abgaben dee beſagten Nebengür 
leins tann ſowohl in Hiefiger Gerichts» Negiftrarur, als 


* 


— ‘ “ 
. von Gemeinde: Vorſtand Schmidt ju Kleinſendelbach Nach⸗ 
sicht. erhohlt werden. Graͤfenberg, den 33; Mai⸗ i 82. 
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Koͤniglich Baicriſches Landgericht· 
ie \ ; db Wächter, ker") - , . 


"ch 
— 7ꝰ —— 


= j — A wi 
Ei wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


‚BFH handen :— roifchen dem Pachtersſodened par 


De ven deu 


 Basodı-Dengber vom Buch, And Bern verwlitibien 


Metzgermeiſter O ar bara Schricker im zu Wels dorf abs 
geſchloſſenen Eher Vertrag die Gemeinſchaft ver "Güter 
‚gänzlich ausgefchlogim worden: if.» Schloß Weisdorf r 


eermalen Münchberg, denig. Mar sgzr.i 


Königlich; Baieriſches Landgericht, 
als Adnuniſtration des Patrimonial⸗ Gerichte: 
MWeisdorf 
ER. 
Ecobel. 

—* V 2 — 
Bor dem unterzeichneten‘ Koͤnigllchen Landgerichte 
wvird hierdurch bekannt gemacht, daß der Zutmiachermei⸗ 





meiſter Ehriftiam Hetnrich Maͤuedorfer vom 


Ber; und deſſen Verlobte Unna Margaretha Sad, 
ebenfalls von hier in dem heute gerich lich abgefchlöffenen: 
Ehedertrage die Bütergemeinfchaft Bis zur erlangten Voll⸗ 
fährigfeit der Braut unter ſich aus geſchloſſen habem 
Zulmbach, den 172 April rgar. © — 

' Königlich, Baierifches Landgericht. 


Gareis 
— das du 





Ergen den Banersmann Adam Neubauer zw 
Eauggandorf, iſt der Comcurs erfannt; und das Erkennt⸗ 
miß im feine Rechts/ Kraft übergegangen. Diefem ges 
mäß werden, alle und jede bekannte und unbefaunte Glaͤu⸗ 
biger des geſagten Adam Neubauer hiermit geladen, 
zur Liquidirung ihrer Forderungen auf den 78, Juni, 
BDormiftags:.g. Uhr: vor. dahiefigenn Randgerichte, unter: 
Boriage hrer in Handen habeuden Echuldis.Urfunden, 
sder fonfigen Beweis Mittel, wovon auch Abſchrift in: 
Beginubter orm.ad-Acıa zu geben, bey Bermeidung- De: . 
Aus ſchlußes zu erſcheinen und uber das Vorzugs Recht 
gr verhandeln· Zur Exceptſon wird Termin auf. den 42. 
Juli und zut Cygluſſon auf den #6, Auguſt anbe raumt, 
und z3war mit dem Praiudiz, daß Diejenigen, welch⸗ anı 
beiden Terminen nicht arſcheinen, und die vorgefchriebe⸗ 


Ya yunarhıan nal) mendd "toner u 


. 
hi 


nen Handlungen nicht einbringen werden, mit felbigen- 
au geſchloſſen und nacı- bage der Aeten erlannt werden 
wird, Zugleich werden alle diejenigen aufgefordert, wel⸗ 


che gefagtem Neu bauer Gelder (dulden, oder Effecten 


von demſelben im Handen haben ‚. die Anzeige bei umter« 


ſchriebenem Landgerichte zu machen, widrigenfalis Hein ' 


eruſtgemeſſenſte Strafe werden verurtheilt werden. Holl⸗ 

feld, am 15. Mai r821, - s 
Pr Königliches Landgericht, 
Rottlauf. ne, 





Auf den Antrag der Gläubiger dei in Vermoͤgens 
Berfan getathenen ’unrerihäne'®ion ad Zerdier u 


Gumpersedorß, ſollen die: Beſitzungen des letztern in 1) 


einem zum hieſigen Bürger Hospital Ieönbare Gute Nro. 
9’ zu Gemipswurf fe anf“ ana fl. 36 Fr ehl. taxirt 
It r' 2773 Dagwetk Feld anf Dem Espig amd IV 2 Tabs 


„wert: Dedfähaft und jünger Anflug, zuſammen auf 90 fl. 


ok: gewuͤrdigt / offemſich ai Den Meiſth echenden ver⸗ 
kauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 3. Junius 
anberaumt worden; in: welchene ſich beſitz und Jaflungs⸗ 
faͤhige Kaufluſt 6, ‚einzufinden „ihre Kaufsgebothe zu 
Protocol Ju Heben, und dem Zufchlag nach Vorſchrift 
der Executions Ordnung ‚zu gewärrigen haben; Kulms 
bach, den: 27. April 1821. Ger 
Koͤnigliches Landgericht. 


ge ‚‚Barcig, 





Auf Requiſition des Rönial, Landgerihts Hof wird bie, 
vom‘ verftorbenn Bauern’ Mömer bei feinem Gur zu 
Tiefenarän befeffene,; dem Diefigem Rittergut in gemek⸗ 
nee Erbzins Qualitat ozu "Lehen: rührenteı Wlefe, mes 
de vormais, einen Teich formirte und +, Dauert Flaͤchen⸗ 
maß hatt, mig-der, gerichtlich erhobenen Tape von 787 fl. 
30 fr. cheint;,, dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und ein 
Termin zur Verſtſigerng auf Donterftag den 2gften —* 
Higen Monate’ Inni⸗ Vormittag um ro Uhr, in: der Wo 
zung des Juſtittate zu hoffanber aumt, wohin die Kaufe 
Hebhaber mis dem Anhang beſchleden werden, daß Ber Meifte 
bietende unser den gefeßlichen Bedingungen fich des Zuſchlags 
zu verfehen haben fell... Div auf diefem Grundftäcd haften . 
den Abgaben find; a) rin: Erbzins von. 37% fr; rhl., b) ein 
rheinifher Goldgulden Handlohn bei Def: Veränderungen, 


ſowohl in der dienenden,. als der Kerrenhand, und c) die 


Grunpfteuer von 100 fh. AnlagesEapital. Schnarchenreuth, 


ben. 17. Mat 1821. 

122WDas Patrimon ialgericht daſelbſt. 

ati | "7 RESEEECT WIESE 
era BEN u 8 *08 m: 


„get 





Zur Vermelbung eines erbſchaftlichen Liauidatiend / Pro⸗ 
ſſes ‚haben ſich die Glaͤubiger des zu Baimannsreuch vers 
de enen, —— md Steinhauers Johann. Mich ael 
underli ber die Art ihrer Befriedigung Inder Guͤte 
ertragen. "? Damte Andeß die Bereheilung der verfilberten 


Dachlaßmaſſe Mic Sicherheit erfolgen Tönme,' fo iſt zur Lin -'' 


quidation der allenfallſigen Anſpruche unbekannter Lvediforen 
ein Termin auf Freitag: ‚den 29. künftigen Monats Inni, 
Zermkug um so Uhr, in der Wohnung bes, ‚Suflitiags zu: 


ihr — woſelbſt ſich dieſe Glaͤpblaet ia Ave 


er ee eh Bevolmährlate einzufinden, und (I 

Fot derangen durch Vorlequng der in Sänden Nabenten ts 
kunden geltend zu machen, oder, daß fie bamit von der 
Maſſe ausgeſchloſſen werden, zu gewaͤrtigen haben· Hohen ⸗ 
berg, den 17. Re 1821. 

Das Königfich Baieriſche Adelich von Muckiſche 
Darrimonia ir I. Claſſe dafelbft.. 

Wachter. 


Sure Yayafen der Srhubiger fr Johann Geoxg 
öppelt qu jedermifgpberg , und das eigene Bo 
Fe deffelbeiw, Äft eine bedeutende Squldenlaſt her 
fanni worden; wodurch eine dffentlichefadung der Glaͤu⸗ 


biger deraulaßt ı wurde. Es werden demnach alle, melde - 


aus irgend einem Grunde eine Forderung gegen. benaun⸗ 
gen Krüppelr machen ju fonnen glauben, hiemit auf 
Dienftag den 19. fünfiit gen Monats Juni, Vormittags 
8 Uhr, jur Liquidation ihrer Forderungen und Verſuch 
eines Nachlaßvertrages vorgeladen ; diejenigen, melde 
nicht erfeinen, find ppm einem Naclafpertrage, oder 
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fen, und haben ſich beijumeffen / wenn ſie den minder 


et 


privilegirten nadgefept ı BagFdet» Ehermanufipdgg am 
v7. Mat ıgar., $ 
Abnigfies Landgericht. Pr 
‚Balder, Fu ' 


2 > 


Das Dahlefige Sternwirthshaus, an der kandſtraße 





von Bamberg nah Würzburg gelegen, mit dazu gehoͤ⸗ 
iger Scheune, Stallung, Hofraithr TE Morgen Gars 
fen, 2 Morgen Wieſen, 2 Holzlaube, dem Semein⸗ 


derechte, mirsden Brauhauße und Felſenkeller, daͤnn 


dem Inveniarium an Brauereigeſchirr und Faͤſſer / wird 


dem oͤffentlichen Verkaufe“alis geſetzt. Termin wird auf 
den 6. Juni d. J. dahier beztelt, wo befige und zah⸗ 
hngsfäplge Kaufaiebpäbse Morgen: 10 upr [3 erſche 


nen, ‚und der g ae: ach Mafgabe der, Erefutiong- 





Drbnung zu gewärtigen hab n. Burgebraͤch am li» 

Ra isıre j P 

| Etglzuches Landgericht. — 

N ee Futhert o von Kieß. — — 

ti Kr 1224 
Auf — trag des Wormimdes‘ in Andrea 


Angermäntifihen Finder zu Kafendorf, wird de⸗ 


rren dorrfelbft beflgendes Wohnhaus, fanimt 2 Gemeind« 
theilen/ ſo Pur aptivet find, Gelfenfeller und Gerecht · 
Bol, md im Fall ſolches ein gelernter Baͤck erpachtet/ 
aud der Bereich des darauf haftenden Backrechts, am 
derweir auf 3 oder 6 Jahre dem’ Mfentfichen Verpacht 
ausgeſetzt, und Termin hiezu auf den 6. Juni anberaumt; 
an welchem Vachtluſtige ſich Vormittags 9 uhr vor dar 
hieſigem Landgerichte einzufinden, und zu gewaͤrten, daß 
bei annehmlichen Pachtgebothen die Ratification des 
Pachtes ſogleich errolge. Die Bedingniſſe werden in- 


termino bekannt — — ad ! dem 15- 
Mai 1827. e 
Königligier tangeriät. 
Noitlauf. » 


— — 
"De Erben bes beiidem Ken EhevanzlegredResinpug 
geſtandenen — und ſeit dem Ruſſiſchen Feldzuge permißr 
ten Solaten Caſpar SEhnapp aus Burkheim habe 
bei unserfertigiem Berichte. ben Antrag geſtellt, denſel⸗ 
beu, ter deſſen allenfallſige Leibes. Erben oͤffentlich vor⸗ 
julaben, oder nach Verfluß der hiezu beſſimmten geſetzli 
dem Friſt das bemfelberr zugefalene,. mach: der letzten 
Vormundſchafts Nennung in. 967 Hang krübeflebrube 
Vermögen an fie zur gleichheitlichen Bershriting‘ hinauf 
pr geben. Diefens zufolge wigd bemnach; grdachter S alk 
par Schnapp oder deſſen afleufalfine EeibessErben bien, 

it unter dem Präjudız aufge ſardert, biunen der zerſtoͤr iche n 
riſt von 6 Monateırentweder in Perfonzu erſcheien oder 
Über feinen (ihren) Auſenthalt legale Nachricht zu geben, 
als fonft fragliches Vermaͤgen an deſſen ſich angemeldete 
nädfte Verwande gegen Eaution binausgegeben werden 
“Ir. Weigmain , om'26., Februar 182 1. 
RN — 8 Landgericht daſelbſt. F F 


Egner. Mm vd 


21 ie ,® 
"Der — Bernhardt Bfanenpauer * 
Oberodoiſ f hat: ſich am ıten; b. ‚R fdr iifoloens: aꝛtzatth 
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Haher ‚der Uniber dl⸗ Concurd Aher beffen Vermögen er- 
Hannt wurde. Es werden demnach die Edictstage be—⸗ 
Mimmt, wie folge: 1),sur Liquidation ber Forde rungen 
unter Yagabe und zefp. Original: Vorlage der Bemeiß, 
mittel zefp. Documente der ı2. Juni, 2) zur Vorbrin⸗ 
‚gung Dem alenfallfigen Einzeben ber „10. Juli, 19): sur 
Adyläßigen Verhandlung der. 13. Auguft I, J. Saͤmmt⸗ 
iiche ſowohl bekannfe als wmbefanate Gläubiger des 
Sexnhardt Pfadenhauer werden hierdurch zum 
Erſcheinen in dieſen Terminen unter ber Verwar⸗ 
nung hieher vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im 
erſten Editstage dem Ausſchluß von der Maſſa, daß Yup- 
teißen in den beiden andern Terminen aber, ben Aus⸗ 
ichluß der treffenden Handlungen zu Folge habe, Lich⸗ 
senfeld,.den 7, Mai 1824. 
— Koͤnigliches Landgericht, 
Schell, 
Vom Koͤniglichen kandgericht 
Kronad, | 
Adam Miller in der Remſchlitz hat fich unzahl⸗ 
bar erflärt, und fein Vermögen feinen Gldubigern über» 
laſſen. Es werben baher alle diejenigen, welche irgend. 
einem Anfpruch an benfelben ober deſſen Vermögen zu 
machen Haben, hiemit in: Kenntmiß gefeht, daß fie am 
34 Juni vor dem Rörigl, Kamdgerichte erfcheinen , Ihre 
Forderungen anbringen, und alle Beweismittel fomöpl 
Hinſichilich der Piguidirkt als aud) Priorität vorlegen oder 
die Ausſchließung zu gewärtigen haben. Zur Vorbrin⸗ 
gung der Einteben wird der 14. Jull und zum Beſchluß 
Ber 14. Auguſt d. J. beſtimmt, wo bie Nichter ſcheinen ⸗ 
Bert ju gewaͤrligen haben, daß fie mit dem treffenden Ver⸗ 
Handlungen awdgefhloßen werben, und "in biefer Gant⸗ 
fache erkaunt wird, wie die Acten liegen, Kronach, 
‚Mär 1821. 
en i Koͤnigliches Landgericht, 
i Deich, 


11518 


Yopann Andreas Granf, ein Metzgergeſelle, 
geboren am 15. Mai 1778, Cohn des verftorbenen 
Metgermeifters Johann Georgäriebrib Frank 
dahbier, hat ſich bereit im Jahre 1800 noch Urgarn 
in, die Srembe begeben, und es if unerbeffen von feis 
nem Aufenthalt, Leben ober Toh Feine Nachricht einger 


verfahren gegen ihn eintreteh, 


ſaugt. Auf ben Antrag der nächften Anverwandten bes 


- Shwefenden: wird daher gedachter Metzgergeſelle Jo⸗ 


haun Andreas Frank oder deffen allenfdlllige Leir 


bes /Erben geladen, fich biunen 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
Mens am 31. Janmar fünftigen Jahres, Mittags 12 Uhr 


pseiönlich oder fchriftlich ober tech hinlaͤnglich Bevoll⸗ 


maͤchtigte bei umterfertigtem Patrimonialgerichte gu melden 


und weitere Weifung u grwärtiger, widrigenfalls derſelbe 
für tod erflärt umd fein Vermögen unter feine fegitimen 
Erben vertheilt wird, Schwaizenbah am ber Saale, 
am zo, April 1821. 
Königlich Baieriſch Fuͤrſtlch Schoͤnburgiſches 
Patrimonialgericht L Efaffe, 
v. Paſd witz. 


v.n 





Joh ann Wich Schlee aufm fubwiggland hat ſich 
als zahlungsunfähig erflärt, und mußte daher das Gant / 
Es werben baher alle 
diejenigen „ welde irgeud einen gegründeten Anfpruch am 
denfelben zu machen haben, hiemit vorgelaben, daß fie am 
3. Jimi d. I. beim Koͤnigl. Landgerichte dahier erfcheinen, 
ihre Ferderungen liquidiren, und ſowohl in- Hinfidt ber 
Liquiditaͤt als des Vorzuges, alle Beweißmittel vorlegen. 


oder die Ausſchliefzung vom Gante zu gewaͤrtigen haben. - 


Zur. Vorbringung der Einreden wird der 4. Au, und 
jum Defchluffe der Berbandblungen der 4. Auguſt d. J. 
unter der Etrafe anberaumt, daß wer am, einem die er 
Tage nicht erfcheinet, oder das nicht vorbringt, was 
er diesfalls vorzubringen hat, mit diefer Handlung aus⸗ 
geſchlaſſen wird. Kronach, om 4. April 1821, 
Königliches Landgericht, 
Dei. 


Zum Werfauf einer Quantität Korns ad 220 Chefs 
fel aus dem Erndtejahr 1820, entweder im Ganzen, 





. ner Iheilmeife, wird auf den -28ten diefes Monats 


Vormittags zo Uhr in dem Gefchäftsloiale Dapier Ters 
min anberaumt, weldes den Fiebhabern zur Keuntniß 
bringt. Ebermannftadt den 17. Mal 1824; 
" Königliches Rentamt. 
Schumm. 





Das dem Schuhmachermeiſter Alb regt Maifel 
zu Dangersreuth gehörige, hieſig rentamtslehenbare Wohn, 


\ 


| 


€ 
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Haus Nr. 25 ſammt Stadel und ein Haldes Tagwerl 


Kafen, Gemeindrheil alda, f6 zuſammen auf 180 fl. 
rheinl. gerichtlich taxirt iſt, fol in vim executionis di 
fentlich am den Meiftbierenden verkauft werden: Hlerzu 
if ein Termin anf 8. Jumind ©, angefegt morden, in 
melden ſich beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige dir 


der Maifelifhen Behaußung zu Mangrräreu einzu 


finden, ihre Kaufgebote zir Protocol) zu geben, und den 
Zufchlag nach Borfhrift der Erecutiond + Ordnung zu 
gewärtigen Haben. Culmbad, den 7. Mai 1821. 

. Königliches kandgericht. — * 

Gareis. 
Er | 

Bintäg den 28. Maid.’ ge.; —E— ra Ußr, 
wird aut dem hieſigen Kaftenböden eine Quantitaͤt Walz 
Korn and Haber, 1820er Frucht don guter Duafitär am 
die Meiftbierhenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigums 
Königlicher Keitierung öffentlich derkauft werden. Auch 
wird von diefen Fruͤchten um die mittleren Marftpreife 





an Dedärfende jn jeder Fer abgegeben. Culmbach / den 


14. Di 1821. _ 
‚KRönizlicyes Kentame 
Sr Weirei. , |. — EEE 


— — — 

Das Ednigl. Rentamt Hoͤchſtadt an ber Aiſch ven 
kauft unter dem Vorbehalt hoͤchſter Genchmigung einen 
Theil feiner Fruchtvorraͤrhe an Walz, Korn und Haber 
aus dem Erndtefahr 1820 von den aͤrariſchen Magazi⸗ 
nen zu Hoͤchſtadt und Schluͤſſelfeld am 28. des laufens 
Ben Monats Mat fruͤh um-ro Uhr durch oͤfſentlichen Auf⸗ 
ſtrich im Geſchaͤfts ⸗Locale, und Kader Kauftlieb haber 
hic zu ein. ——— am 15. Mai 1821, 

Dayam ar 


.. 


j Bon dem unterzeichneren — werden hi 
48 Scheffe! Dintel, go Scheffel Haber und r Edefr 
fel Erdſen, dem öffentlichen Derfanfe ausgefegt und hie’ 
in Verſteigerungs + Terinim anf Monrag den 28. d. m“ 
Vormittags, anberanme, wo fi Kauſollebhaber eim 
finden, die Bedingniße vernehmen nnd" den Hinfhlag” 
salva ratikcatione gerärtigen fönnen, Forchheim, dem ' 

24. Rai 1821. 
Königlich. Baieriſches Kıntamr, 
a 1 


i gender von dem M 
dahler bifidendert 


Steuerboſitz Wr. 


— — J 
RWehau, ben zur der. 
Zur Derltigung des Vefigriteld hinfichmich der vom" 
dem Mourergeſellen JFohann Georg Rethemund 
dahiet defigemden: Kealitäten,. ald: =) deffeh Wopnpauf'” 
Hans Nee. 75:7'8) $ Tagwert Feld, am Höfer Weg, 
Ereuerbefig Neo. 627, © 1 Tagmerf Wiefen, am 
Haus, Steuerbefis Nr 629 r- werden biemit alle um 
bjtannten Realprätendenten geladen, hierorts ihre Neals 
Auſpruͤche binnen ſechs Wachen, und ziar länpflens 
bis auf Fommenden Sonnabend den 16. Juni lau⸗ 
fenden Jahre, Vormittags 9 Uhr, geltend ju machen, | 
als die Außenbleibenden mit Ihren ermaigen Real⸗ Ari 
fprüchen auf »iefe Kealitäten wuͤrden präckndirt, und 
Ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen wuͤrde auferlege 
werden, 
Königliches Landgericht Neham 
Stier, Landrichter. Be Hr 2 


— re e —⸗— 


Bebou,, den a, Epıt Pr 
Behufs der Beristigung des Vefigtitels — ur * 
germeiftsr Johann Sees 

hfisäten, als: a) des — ** A 
Scheuer, Schupfen, Kofteht und Schorgärtlein , 
belt + Ar’ 1609, b) 14 Tagwerk Wicfen, das Zehn — 
1609, werden alle unbelaunten. Reglptaͤten⸗ 
benten| hiemit geladen, ihre Anfprüce binnen neun Boden und 
längftene bid auf kommenden Montag den 25-Junt I, I. Vor⸗ 
Mittags 9 Uhr hieroris geltend zu machen, als außerdem die 
Außenbleibenden mir ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf ſelbe 
würden präcndier,. uad ihnen drohalb ein ee ; 
gen würde cuferlegt werden, I: ’ 

Königlich Baicrifches Tandgeridt: Kean. N! 

Stier, Landrichten 
— — 


Johann Wichn (8 ker). aufm. Ludwigeland⸗ 


2e1 F 


bat ſich ale ahlungsunfahig ertiaͤrt und mußte dchen 
‚das Gantverfahreni then ve afelit a vintreten. Es wer 


den daher alte Kicfe: digen, welche irgend einen gegriinder 


‚ten Anſpruch an denfelben premachen haben, hiermit vor⸗ 
geladen daßıfle ame 3: Duni, dx Jr beim Königlichen 


Landgerichte daher: erfbeinen, ihre Forderungen qui⸗ 
biren und ſewohl in Hinſicht der kiquiditaͤt als Bes Wageı:! 
sugar Beweit mittel vörlegen, oder die Ausſchfie züng 
vonr Gande zu gewaͤrtigen haben. Zur Vorbringung der 
Einreden wird der 4. Juli d. J. und zum Beſchluße ber 


Verhandlungen ber 4. Auguſt d. J. unter ber Strafe 


4334? 


anberaumt, an einem biefer Tage nicht erfcheint, 
oder das nich FAR was er biesfallg. — 
Hat, ‚mit, diefes Hanbläiig ausgefcjlaßen ai. Könad,, 
am 4. Aptil 1837. af — En 
. .. Königliches Landgericht, 
Te Sehe 


RI ———— 


ui ® 


2% 
I 


won Schweisdarf ber Gautproje Brectsttäftig er lannt iR, 
fo, werben afle-Diejenigen,, welde einen Anfgrich. gege “ 
benfelben zu degrduben vermögen, hieher zuie Pigutratiön, 
ihper Forderungen vorgeladen. Zu dem Ente wird Tags: 
fahrt auf Freitag den 8. Juͤli 1. 3. Votmiitags g, tße‘ 
anberaumt, bei welcher fämmtliche Gläubiger in Perfon 
oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen ,' ihre 
Forderungen untet der Strafe, von dem Concürfe ausge: 
ſchloſſen zu werden, nicht tur anzübriiigen, fondern auch 
fämmiliche Beweismittel ner Herſtellung berfelben Liqui⸗ 
diräeäft Ye eiwaigen Vorzugðrechtes in —3 Form 


da ja egen Haben.“ Zut, Worbrfngung‘ de dbaͤgehen für, 


. findenden, Gluseben, wird Tagäfahrt anf Breitag ‚din &, 


Jaliel Ye, und zum Beichluße der Vrrbandhmgen aufs 
Gvawag den 3.2 Auguß ik. I6: jepesmalı fräh 9 Uhr» unter» 


RATTE rien. 
ich por Fürgent die Konigliche Bleiſtift / Manufactut im " 


nu nybari mon hand. s 
Hr, j . 


—* 


— —— Communton— Bud von R. - 
pP uu/ Aſt in ſchwarzent Pappe gebunden file ar r. 9 
zu haben, bei bem Buchbinder Joſe phSenfft/ 


E. N. 139. Er 443 





Em⸗ Hanf he Wange, shit einem ſehr ſhon und ſehr 


gusgeaebeiterem aiſernen Dalten welcher 30. Centner uhd:c 


I Samelſon. 


14 [ie 


mehrunägt) ift mom billigen Drpis.pı parkaufeu. bei, - +. 


# 





eher burger in Bairaith; find‘ von 


je hä Beipginen: Dreffe neue Votxaͤthe von feinen und mittel: 


feinen Tinhern, dergleichen Eafimirs, Circaffiens, Balrnzias, 
und, Piyuds in den neuſten Fatben und Deſelns, Camelots 


und mehrere. neue Aruicel, angefommen, Sie empſehlen 


AS bamit ümser Verſicherung der möglichft billigſten Preiße. 





dede mir die Ehre hiedurch anzukuͤndigen, daß 


0) > 


Backen gegen den Hofbauern Johann Sähaler, 


pr 


bel der zweiten und Kitten Tagsiahrt nicht erfceinen, 
mit dei fie trefjenden er A und 
aus den Ueten, twie fie liegen,- forwepl binfichtlich der 
Kiquibität ale Priorität erkannt werden fol, Sceik,. 
DEEAE WEN ERA en Enno. * 

——— Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


äh pferde, fifgefeot, Buß Aejenigen, melde 


i.:i an? — fun 
Da ba ber Sarilere ; Wirtipe "DR aria Margas 
zetha Epfer bahier zugehdrige, in der langen Gafk 
shnweit deg Baireusper Thores liegende hieſige buͤtger / 
l iche haus Mr9. 442, Schinden halber Sfjent- „ 
lich au den Meiffbietenden verkauft werben fol, fo iſt 
bierju ein Termin ‚auf ‚den 15. Juni c.,- Vormiltage 9,, 
udr, anberaumt | 
bige Kaufslufige mit dem. Erffinen hierdurch eingeladen „ 
werden daß dieſes feilgeftelite Wohnhaus auf L400fl,.. 
rhl. gerichtlich eingeſchaͤgt worden, und daß der Zufdlag , 
an den Meiftbietenden nach Vorſchrift ‚der Erecutiond- 
Ordnung erfolgt. . Tulmbach, ‚den 3. Mai 1821. 

Königliched Landgericht, 


— “ 
4 





afnergjeh, "mitsallen Maſchlnerlen, Werkichtungen imd 
bettaͤch lichen Waarins Worrärhen', Fäuflich an’ mich ges 
bracht , und mit Bewilligung ber Königlichen Megferung 
bes Regentkreiſes Hierher transferiert: habe, welche ich 
mit allen erforderlichen Kenntniffen und Mitteln ausüben: 
werde. Ich empfehle mich eſlen Königlichen Civil und - 
fand ‚ru Behprden unſt ‚und Schte ibmareriglien / 
blungen ergebeuft. Ich hoffe, jeden verehrten Abs 
nehmer durch gute Waare und billige Preife zufrieden 
zu ſtellen. Regensburg, 10, Mai 1821... 


 Iohann Jacob Rehbach, 
Kaufmann und Manufacturiſt in der 
untern Bachgaffe, Litt. B. Nro. 76. 
’ AT * 
In dem Haufe E. R. 299 in der breiten Gaſſe if 
ein Zimmer mit Bess und Meubled Rlndiıch zu sermieihen, 


Li 


wor den ‚taju-befig · umd zahlungefärz 


— u 
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Koͤniglich Baierifches privifegirtes _ 
Intelligenz— Blatt 
ü für den Ober-Main- Kreis, — 
Sonnabend vr Nro. 68.. Buaireuth, den a6, Mai i821! 
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Karten Artitel 
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u Baireuth, den 18, Mal 18er. 
SR En Ranien Seiner Majeftät des Könige. 


. Bird die Beförderung des Pfarrers Horlig zu Windiſcheſchenbach ald Profeſſor mach Landshut iſt diefe 
Pfatrei, welche zum Decanat Stadtkemnath der biſchoͤflich ⸗Regensburgiſchen Didceſe gehoͤtt, und im Lcndgerichte 
Reuftadt an der Waldnaab gelegen ik, im Erledigung gefommen. _ 
Die Pfarrei iſt vom bedeutenden. Umfange, da 15 größere. und Kleinere Orte, dantı noch 9 Mipfen, und Höfe 
mit 2273 Einwohnern dazu gehören. 
In dem Orte Bernſtein iſt eine Filiaf« Kirche, worin eegeimäßg pferelicher Gottesdienſi gehalten — und 
in Neuhaus eine Schloßlapelle, mworim-verfchledene: geſtiftete Meſſen geleſen werden. 
Ya Windiſchefchenbach find zwei, in Bernſtein eine Schule, ‚melde der Pfareer zu inſpiclren hat. 
Demſels en it ein Cooperator und ein Supernumerarius zur Ans hoͤlfe beigegeben. 
OT ya Elnkommen der Pfarrei iſt ‚mach der aͤltern noch nicht, egnidisten. Faſſtou auf 1300 #. Die kaſten fine 
auf 700 fl. incl, 600 fl. für die beiden Hülfevelefter angegeben. 
I DR Bewerber Haben ſich binnen Drei Wochen mit den erforderlichen Zeugniffen ja melden, 
———— Königliche Regierung des Ober» Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
u, 82 Sreipere von Welven. 
a . Greiper v. Vaſſenbach⸗ Drei 
Dis we Mindifgefgenbag betr, Ericbmann. 
Zur meißbietenden Beriverthung der im Weldenftelse Mühlftein, Mevlers Neuhaus, um ro Uht im Forſtorte 
wer Forſt aufgemachten 630 Klafter Scheitholz iſt Ter- Heiligedreifaltigkeit, Revlers Bernheck, und Nachmt⸗ 
min auf den 6. und 7. Junid, J. feſtgeſetzt, weshalb tags 4 upr im Forftorte Michelfelderwerg, Reblers Wei⸗ 
* Kaufellebhaber am erſtern Tage Vormittags 8 Uhr denſees, eeaden haben. Baiteuth, am 20. Mi 
im Korkort Sekenboͤhl, um zo Uhr nemlichen Tages A824. 
Ain den Forſtorten Roihekreuz und Begenfleinerftrafe, b Anl walerſſches Forſtamt. 
am ondern Tage aber Vormittags 9 Uhr im gZorſtorte v. Bothmer. 


————— 
* 


sr... un. + 
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Aus den Marmor « Brüche: auf der Geigen, bei 
"Hof, und auf dem: Schertlac, bey Selbitz ſollen einige 
dafeibſt für die hiefige K. Strafankalt befindligge: Mars: 
morbloͤcke beigelahren werden. ut 

Zu Folge eines hoͤchſten Reſcripts der Königlichen 
Regkerung des Obermainkreiſes, Kammre”des“ Annerk 
wird die Beifuhr dleſer Bloͤcke dem Wenigſtfordetaden 
Aberlaſſen, und zu dieſem Behufe Termin auf 

Donmerſtag dem 7. Jumi Vormittags · 10 Uhr 


dermit · anberaumt / in welchem Fahrluſtige in dem Bu... 


“ fchäfts » Locale der unterfertigten. Infpection erſchelnen 
wollen und der Mindeflfordernde den Hinſchlag salva 
ratificatione der Königlichen. Resierung, Kammer des 


Auneen ju gewärtigen hat. Er. Georgen, den 24. Mai 


21. * su 
Königliche Strafarbeithangr Sufpeetiam; «> 7” 
Kdppel. 


—— — nn 


Der Bauer Seba ſtian Barn kkie lvon Moiſchen⸗ 


bach » bat: wegen: dringenden: Schulden: feine: Grundbe⸗ 


figungen: aus freier. Hand: verfanft. Un: aber den Kauft’ 


ſchilling zur Schuldentilgung: verwenden zu: koͤnnen, fo‘ 
werden nach dem Winfch’ des Ge hafian Sarntfck 


mb feiner: bisher. befannten: Gläubiger: ale Biejenigen,. 


die an den: gedachten Barnibel Anſpruche fu: machen 


Haben ,..aufgeforbert,, daß fie am‘26.'Jult.’b:. Je: bier 


"Sri Gericht erfcheirten‘,undipre Forberutigen ltquitiren, 
aufferbeffen fie: gewaͤrtigen muͤſſen, daß fie an. ber Theil⸗ 
nahme: von den: Käuffdhilingsgelderm;,. bie zugleich am’ 


nämlichen Tage repartirt; perden ſollen, ausgefchlofien: 


werden. Weismain, am: 20. Ypril. 1821. 
Königliches Landgericht. 
Egner:. a 


— * 
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Das zum Vermdgeus / Nachlaß der verflörbenen Muͤl · 
lermelſters ⸗ Wiitib Anna: Kalb zu: Steinbach gehoͤrige 
Wohn⸗ und reſp. Nbenhaus. Nr: zz. allda, mit Ge 

meinderecht 2 Morgen Feld, von: Fuͤrer. Lehen, auf wen 17. 
725 fl gewuͤrdiget, ſoll auf den Antrag. der Kalbi⸗n 


ſchen Erben dffenslich verkauft werden: Bletungster⸗ 
min iſt auf Donnerſtag den: 7. Jual c: Vormittags 
ro Uhr auf piefig Koniglichem Landgericht: anberaumt 


worden, won fanfsiebhaber hiermit eingeladen werden. 


*24 


* 


Ueber die kaſten und Uhgaben des befagten Nebengüts 
leind kann fowohh in Hiefiger Gericht Rogiftratur, als 
song Gemeinde Vorſtand Schmidt zu Kleinſendelbach Nach⸗ 


richt erdehlt werden. Graͤfenberg, den- 3. Mal 1821. 


Käniglich Baierifched Landgericht, 


» Wächter; 
NAuft dem Antrag; der Gläubiger dee in Vermoͤgens 
Verfall gerarfemen Unterthans Conrad Zeidler zu 
Gumpersdorf, fallen. nie Beſttzungen des legtern in 1) 
einen zum hleſtgen Bürger Hospital lehnbaren Gute Rro. 
9 zu Gumpersdorf, ſo auf 1914 fl. 80 fr. rhl. taxitt 


kr 2) 3 Tagwatk Feld anf dem Espig und 3) 2 Tags 


wert Dedfchaft und junger Anflug, zufammen auf 90 fl. 
rer gemärdigt, Affentlih an den: Meiſthlethenden berr 
tauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 5. Junius 
anberaumt worden, in weichem ſich beſitz und zablunge« 
fähige Kaufiuſtige elnzufinden, ihre Kaufsgebothe zu 
Protocoll zu geben, und» den Zuſchlag nach Vorſchrift 
der Exetutſons Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Kulm · 
bach ven 27. April san u, | 
Konigliches Landgericht. 

— Garels. 


* 
4 


Alf: Regulftion. re Käntpt-Lanbäerihr Dof wirh Be; 
vom: verfiofhenen. Bauern: Römer bei. feinem But zu 
Tlefengruͤn befeifene, 


n ‚dem. biefigen. Rittergut in gemeis 
ner,. Erbjins,s Dualisät: zu. Lehen ruͤhrende Wiefe,. wel 
che vormals einen Teich formirte und FJauchert Ehächene, . 
maß halt, mit der gerichtlich erhobenen Taxe vyn 187 fl.. 
36 W; rhefnl;, dem dffenlichen Merkauf ausgelsgt, und ein 
Termin zur Berfteigerung auf. Donnerftag den agften fünf 
tigen Monats Junt,. Vormittag um: 10 Uhr, in ber Woh⸗ 


F Wahn Juſtitlars zu Hof anberaumt, wohin: die Kaufe 
t 


Ber mir dem Anhang. beſchleden werden. daß der. Meifte 
bietende unter dem gefeglichen Bedingungen’ fich des Zufchlage: 
zu verfehen:haben-fol.: Die - auf. dieſem · Grundſtaͤc hafirn⸗ 
den Abgaben find: a) ein Erbzins von 374 fr: ehl.,. b) ein 
rheinlſcher Soldgulden Handlohn bei Beſitz ⸗ Verduberungen, 
fowohl in der dienenden, als der Herrenhand, und e) die 

nindfteuer von 100 fli Anlags / Capital. Schnarchenreuth, 
"Das Patrimonialgerlcht daſelbſt. 
Waͤchter. 


Das dabiege Sternwirthebaus, dm der andſtrale 


von Barabeng: mas Mörjbung gelegen, wis Rain gehhe 


AT 


tiger Scheune, Stellung, KHofeaith, „4 Morgen Gar⸗ 
ten/ 4 Morgen Miefen, 4 Holjlaude, den ®emein 
derechte, mit dem Brauhauße ‚und Felfenfeler, Dann 
dem Inventarium an Brauereigeſchirt und Fäffer, wird 


dem dffenelichen Verkaufe ausgefegt. , Termin wird auf 


den. 6. Juni d. J. Dahier bezielt, wo, beſitz⸗ und zah⸗ 
iunzefahige Kauf ollebhaber Morgens zo Uhr zu erſchel⸗ 
nen, und den Hinſchlag uach Maßgabe der Exekutions⸗ 
Ordaung zu gewaͤrtigen habın. Burgebrach, am IL 

7 


Wai 1821. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
FSreiherr von Kleß. 





Auf den Antrag, des Vormundes der Andreas 
Angermännifchen Finder ju Kafendorf, wird des 
ren dortfelbft.befigendes Wohnhaus, ſammt 2. Gemeind- 

cheilen, fo zu Geld aptiret find, Felſenkeller und Gerecht ⸗ 


holz / und As Fall ſolches ein gelernter Baͤck erpachtet, 


auch der Betrieb des darauf haftenden Backrechts, an⸗ 
derweit auf 3 oder 6 Jahre dem oͤffentlichen Verpacht 
ausgeſetzt und Termin hiezu auf den 6. Juni anberaumt, 
an welchem Pachtluſtige ſich Vormittags 9 Uhr vor da 
hiefigem Landgerichte einzufinden, und zu gewarten, das 
bei Vachtgeboihen die Natification des 
Pachees fogleich errolge. Die Bedingniffe werden in 
sermino befannt gemacht werben. Hollfeld, den 15. 


Maga . ' > 
der. us Könbgliches Landgericht. 
Re a 
. Bom Königlichen Laudgericht 
" Kronach. 


Adam Miller in der Remſchlitz hat ſich ungahl⸗ 
Bar ertlaͤrt, und fein Vermoͤgen feinen Glaͤubigern über« 
laſſen. Es werben daher alle diejenigen, welche irgend 
‚einem Anſpruch am denſelben oder deſſen Vermögen. zu 
machen haben, hiemit in Kenntniß geſetzt, daß ſie am 
14 Juni vor dem Koͤnigl. Landgetichte erſcheinen, Ihre 


. Forderungen ‚anbringen , und alle Beweismittel ſowohl 


Hinfichtlich der Liquiditaͤt als auch Prioxitaͤt vorlegen ‚oder 


die Aulsfchliefung zu gemärtigen haben. Pur Vorbrin⸗ 


« „gung der Einreden wird. der 14. Jull und zum Beſchluß 


der 14, Auguſt d. 3, beſtimmt, wo die Richterſcheinen ⸗ 


Den zu gewärtigen haben, daß ſie mit den geffenben Ver · 


handlungen ausgeſchloßen werben, und in dieſer Gant 

fache erkannt wird, mie die Acten liegen." Kronach, 

am 29 März 1821. : 
Koͤnigliches Pantgericht, 


Weil der Tagloͤhners ⸗Sohn Niklas Weich vie 
Wölfenhof, aufdie erſte Vorladımg vom 25. Januar 1.$. 





nch/ nicht geſtellet Hat, ſo wird derfelbe hiemit wieder · 
‚Hohle vorgeladen, in Zeit drei Monathen vor dem hle⸗ 
gen Koniglichen Landgerichte als Eriminal-Unterfuhunges 
Gerigt zur Verantwortung der gegen ihn vorhandenen 
„Anfguldigungen mehrerer Diebfläßle um fo gewiſſer zu 
feinen, als nad fruchtloſem Verlaufe dieſes Ter⸗ 


mins wieder Ihn, als gegen einen Ungshorfanien den Ges 
fegen gemäß werde verfahren werden. Neuſtadt ander 
Baldnaabe, Im Obermainkreife, am 25. Aprinrgd 
Koͤnlgznch Balerhfches Land und Kriminale =’ 
UnterfuhungesGerige: “ra 
Zreiherr zon Ficptenftern, Landrichter. 


Der anf den 28ten 1. Ms. anberaumte Termin 
zum Verkauf einer Quantität hoͤlzerner Pfeifenföpfe wird 
wegen eintretender Hinderniffe anf den 4. Juni LI. - 
Im Poſthaus zu Pegnig verlegt, welches Hiermit jur oͤß 
fentlichen Kemminiß gebracht wird, Schnubelwald, den 
21, Mai 1821. . 

Königliches Landgericht Pegnig. 
= Naͤgels bach. 


Das Graͤflich Birchifhe Herrſchafts⸗ Gericht Thu 





nau beurkundel andurch, daß der Bauer Rheinhardt 


Nicolaus Dornhdfer zu Lopp, dann felne Ber 
fobte, die ledige Sophia Dorſch aus Sanfpareil, 
durch dem heute errichteten Ehrvertrag die allgemeine Gü- 
tergemeinfchaft unter ſich ausatfhloffen haben, Thurnau, 
den 9, April 182 _.- 

Graͤflich Siechiſches Herrſchafts Gericht, 


noch. 


— — 
Der Bauersmann Chriftoph Wunder zu Nam 
tendorf hat feine Zahlungs + Infufficienz felbft angezeigt, 
Es werden demnach deſſen befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger hiermit geladen, auf ben, den 25. Juni anberaum · 
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sen Termin, zur Piquidirumg ihrer Forderungen, entwe⸗ 
der in eisner Perfon, oder durch hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte Vormittags. 9 Uhr vor dohiefigem Landgerichte zu 
erfcheinen, ibre in Handen habende Schuld» Documente 
Dder andere Beweismittel, bei Vermeidung des Aufe 
ſchluſſes orginaliter zu produciren umd begla Abſchrift 
hievon zu dem Acten zu geben, zugleich a über. das 
Vorzugsrecht zu verhandeln. Zur Vorbringung ber. Ein 
‚geben ift Termin auf den 1 4. Juli und zum Echlußvers 
‚fahren auf den 13. Auguft, jedesmal Vormittags 9 uhr 
‚anberaumt, und haben die Ausbleibenden zu oewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Handlungen ausgefchloßen und nach der 
Actenlage erfannt werden wird. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche an ben Geme inſchuldner etwas zu jahr 
-Ien, oder: Geld, Efjecten ıc. vom felbigem aufbewahrt 
haben, angeweifen, felche bei ernfigemeffenfter Strafe 
dem Concuts · Girichte arszuhaͤndigen. Hollfeld, am 
15. * Anger 
‚ „Kenigliched Landgericht, 
Rottlauf. 
Das dem Joban Müller jun, von Tannfeld 
——* 12 Tagwert Feld, im kindlein genannt, in 
»jweien Städten, Königl. Rentamtsichen, deffen Laſten 
und Abgaben in der Landgerichts » Negiftratur näher ein 
gefehen werden fännen, fol in vim executionis dffent 
lic) verfauft werden. Die beiden Stüce find auf 180 fl. 
rhl. gerichtlich eingefhägt, und Kaufsliebhaber haben 
fig am ı5ten f, Mies, Vormittags 10 Uhr, im Ger 
richtslocale dahier einzufinden, ihre Aufgebothe zu Pros 
tocoll zu geben, und den Hinſchlag Au Gemäßheit der 
Erecutiondı Ordnung zu gemärtigen, Hollfeld, dem. 
17. Dal ı821, 
Königliches Landgericht. - 
Kortlauf, 





Ueber das Vermögen des verwittibten Bauern Jos. 
dann Siebenhaar von Oberehrenbach, iſt wegen 
deffelben Unzulänglichfeit jur Befriedigung feiner Gläus, 
biger der Concurs erfanne worden, 
welche an demfeiben Forderungen und Anfprüde ‚au has 
ben vermeinen, werden hiermit borgeladen, jur kiguis 

datlon derfelben, in dem auf den 20. k. Wis. Yuni, 


Ale diejenigen, .. a 


Vormittags 8 üßr, anberaumten Termin dahier zu er⸗ 
ſcheinen, und die Beweismittel mit zur Stelle zu brin ⸗ 
gen, auſſerdem aber den Ausſchluß von dee Maſſa zu 
gervärtigen. Auf den Fall, daß in diefem Termin eine 
Uebereinfunft zwiſchen den Gläubigern nicht zu Stande 
fommen folte, wird der zweite Edictstag zur Vorbriu⸗ 
gung der Einreden anf dem 18. Juli, und der dritte, 
zum Schluß der Sache, auf den 22. Auguſt d. IE, 


‚jedesmal Vormittags 9 Uhr, anberaumt, im welchen 
‚Die @läubiger oder ihre Rechtsanwälte bei Vermeidung 


der Präciufion mit dem betreffenden Verhandlungen zu 
erſchelnen haben. Gräfenberg, den 18. Mai 1827. 
Koͤnlgliches Landgericht: 
v. Waͤchter. 





Das halbe Tropfhauß des Chriſtlan Schoberth 
zu. Wohnsgehaig fol, wegen einer längft auegeklagten 
Schuld, öffentlich werfauft werden, weshalb Subhaſta⸗ 


tions Termin auf den zten f. M. Vormitrags 9 Uhr hier⸗ 
mir ausgefchrieben wird, wozu fich zaflungs‘ und kefigs 


fähige Kaufsliebhaber im Wirrhehaufe zu Wohnsgehalg, 
einzufinden , ihre Aufgebote zu Protocell' zu geben, und 
den Hinſchlag, in Gemäßheit der Erecntiond + Ordnung 
ju gemwärtigen haben, Das Tropfhauß mit dem dazu 
gehörigen 73 Tagwerk Gärtiein und Z Tagwert Feld, 
das Mattendderlein, nebft Nusontheil an den unver 
theilten Gemeindgränden iR auf 200 fl. rhl: gerich lich 


-eingefhägt, und die auf dem Buche haſteuden Laſten 


und Abgaben werden den Kaufslufigen vor dem Ter⸗ 
mine näher befannt getiacht werden. Hollfeld, am 7. 
Mai 1821. 
Königliches Banbgericht, 
Rotilauf. 





Auf geſtellte Requifition des Königlichen kandgerichts 
Baireuth, merden Die dem vergantheten Wirth Georg 
Hauenſtein zu Hinterficbach zufländigen im dahle⸗ 
figen Juriedietions Bezirk gelegene, 2 Tagmwerf die 
Müptmiefe, und rz' Tagtverf die Ewabenmicfe, im 


„Shnteregereuther "Sur gelegen, frei‘ eigen, dem dffents 


fichen Verkauf "Aufgefl«dt and Termin anf den 12. Juni 
Vormittags g’Uhe-anderaumt, an welchem Kaufsluſtige 

ſich In dem Waldberenet Echldriſchen Haufe zu Vols⸗ 
dach einzufinden, ihre Auſgebothe unter Nachweiſang 
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Ihrer Zahlungsfaͤhlgkeit zu Protocol zu geben, umd bes 
Hinfhlags nach. Maasgabe der Erecutions ⸗Ordnung — 
—— Hollfeld, den 18. Mai 18323. 
Königliches Landgericht, 
€ Rottlauf .. . 





Die mmohllien des Joa an Sreifkapen: m 
Treunitz, im einem Gürlen, dann 2 wahenden Stücken 
beſtehend, werden am 28. Juni; Bormittags 10 Uhr, 
dabier dem dritten Aufſtrich unterworfen, und. dieſes zur 
dffenilichen Kenntuiß gebracht. Thurnau, den 18. Mai 


21» — —— 
Graͤflich Giechiſches Herrſchafts Gericht. 
Knoch. 





Der Rechtslundige Magiſtrats⸗KRath, berrvan· 


lus Schleffimg; zu Hersbruck, hat am den Herrn 
Epriftophrgseiferen von Buttenberg, zu Kirch⸗ 
"lens , die bisher von legtern, in: allodialer Eigenfchaft 
befeffenen geumnd- und lehenherrlichen Rechte, über das in 
der Realgerichtsbarkeit des unterzeichneten Königlichen 
Landgerichts liegenden Guths des Johann Otzmann 
zu Sreiröttendach gefauft, und um Borladung ſaͤmmt⸗ 
Ucher etwalger Realglaͤubiger gebeten. 
durch alle diejenigen, welche auf obigen Rechten und 
Guth irgend einige Nealı oder Hypotheken s Forderungen 
"Haben, gerichtlich aufgefordert, fich Innerhalb 45 Tagen, 
und längftens bis zum 26. Juni diefes Jahrs Bormit- 
tags 9 Uhr gerörlicher Friſt, entweder in Perfon ober 
durch genuͤgſame Bebollmaͤchtigte mis Ihren Real s und 
HOypotheken » Forderungen bei dem Piefig Königlicyen 
Landgericht zu melden, und felbige velftändig zu liqui⸗ 
diren. Diejenigen, welche im angefegten Termin nicht 
erfcheinen, ſich nicht melden, werden mit ihren etwaigen 
Forderungen nicht weiter gehört und damit auf immer 
ausgeſchloßen werden. Lauf, im Rejat / Krels den 4. 
Mai 1621. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
von Merz. 


‚ Der: Schuhmachermeiſter Georg Trautmer nnd 
die abgefchledene, Ehrifiana Tpüllemenn, gebor/ 
ne Hezuer von. Pegnitz, haben noch der vorliegenden 


Es werden am... 


Verehelichung Die-Gätergemeinfchaft andgefchloffen, wei 
ches hiemit ‚öffentlich bekannt gemacht wird, Sqnabceh 
maid, am 16. April 1821. 
Königlichen Landgericht Pegnitz. 
Foͤrtſch v.w 2 


Gegen Dhllipp Seidel, vormaligen Stadtha⸗ 
then zu Forchheim, iſt Der Conkurs eriannt. Wegen Go» 
ringfuͤgigkeit der Maſſa wird nur ein einziger Sictstag 

anf Donnerkag den 21. Juni 1821 Aanderaunt, an 
' welchem faͤmmtliche Ereditorem bei Vermeidung des Vers 
Auſtes Ihre Gorderungen zu Hquidiren, und zugleich bei 
den Schlußverhandlungen ihre Kechtsvertheldigung zu 
beforgen haben. : Zugleich wird deſſen dahier in der 
Baadgaſſe gelegenes, freieigenes Wohnhaus sub Niro 
"225 ju 225 fl. Schägung und mit 187 fl. Hypothe⸗ 
farfhuld beſchwert auf Montag den 18. Juni Vormit⸗ 
tags zo Uhr dem Öffentlichen: Verkaufe ausgeſetzt, und 
‚an Kaufsluſtige hiemit Die Aufforderung geſtellt, an dies 
fem Termine ihre Angeboshe zu Protocol zu geben, und 
den Hinfchlag nad Vernehmung der Ereditoren ju ge 
waͤrtigen. Forchheim , den 18. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





* 





Die dem Andreas Beierlein zu Melfendorf, 
‚ Mgebörigen Immobilien, als 5) ı Tagwerf Wiefen, die 
Lohwieſe gewannt, 2) 14 Tagwerk Feld, das Hegenddere 
Isio, 3) 4; Tagmwerf Feld im Loh follen in Kraft der Huͤlfs⸗ 
volſſtreckung dem Öffentlichen Berfauf ausgefegt werden, 
Hiezu iſt ein Termin auf Dienflag, den 19. Junt Vor⸗ 
mittags angefegt- worden, Befig + nud zahlungsfähige 
Kaufsluſtige werden daher aufgefordert, ſich an biefem 
Tage in dem Wirthshauſe zu Melfendorf einzufinden, 
‚ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und wegen bes Hin⸗ 
ſchlags das Weitere zu gewärtigen. Thurnau, am 8. 
: Mat ı82r 
ii. ‚Sreiberelid Guttenbergiſches Perle Bert 
Steinenhaußen. 
Dad dem Johann Dörfler sen. ju Gräfen 
haͤusling zugehdrige und zum Freiherlich Höbergifchen 
Ant Thurnau, zinnglhenbare Guch mit Zu ehoͤr ſoll in 





gerichtlichen Eglatung dei ihrer kuͤnftig Aust, Findenden Kraſt der Huͤlſs vollſtreclung dam Ögenslichen Berfaut PL") 


.* 
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'gefteßlt werben. Da Hlepir ein Termin auf Montag den 
18. Yımt Votwittags augeſetzt worden IR; fo werden 
befig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber aufgefordert, 
fih an diefem Tage vor Bericht einzufinden, ihre Aufs 
geborhe zu Protocoll zu geben, und den Hinfchlag mach 
Magasgabe der Executtons⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Xhurnau, an FH Mai gar, oT m | 

.. Heetherstiäj'Rüngsergifchs Patr imonlal· Gericht, 





J Sed der heute vorgenommenen ‚Schulden LEiquida⸗ 


Hon des Idhann Dörfler zu Rettern And ſo viele 
neue Paffiven Tiquidite motden, ‘Daß der Conlurs unver, 
— iſt. In Bezug auf Das Ausſchreiben vom 20. 
Mat laufenden Jahrs, wird daher bekannt gemacht/ Daß 
auf — 14. Juni Termin sur Mögabe: der 
Exceptlon, auf Donnerfg den 12. Juli Termin zu den 
Schluß derhandlungen anberaumt ſey, wozu die Gläubiger 
inter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden, Daß die 
Aussleibenden mit den ſie treffenden Handlungen ang 
gefgloffen werden. Forchheim, den Io, Mpril 1824 

RKRKoͤnigliches Landgericht, - -_. 

Badam, 2 





Der Gaftwirth Yopann Heinrich Kern zu Kir 


nd deffen Ehefrau Eva Eunigunda; geböhrne 
Ki a allda, haben beider am 1 3ten die ſes Monats 
erfolgenden Entlaßung der Iegteren aus dez über fie ge⸗ 
fügrten- Bormundfehaft, die feither unter ihnen aus—⸗ 
geſchloßene Suter Geme inſchaft mit einander einge« 
‚gaugen, welches hierdurch oͤffentlich belanut gemacht 
wird, CEulmbach, den 16. April 1821. 
KRõnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Vom Kohlgl. Landgerichts Hof wegen follen bie jur. 
Conentcnaſſe der Bäders s Witwe Maria Mofina 
Bender dahier gehörigen Immobilien, beſtehend: =) 
aus einem ganz maffiven Wohnhauße, nebſt Olnterge⸗ 
bäude, in der fogenanhten hinterm Gaße der Hilefigen 
Stadt gelegen, Hau: NH. 235, 2) aus einem, theils 
maffiven, Ühellswon Fachwetk errichteten, in "derfelben 
Gaſſe gelögenen, 
Neo. 834, ,9 


$ "einer "Scheune, oberhalb: des Te 
geiänhte 


‚ Meai ? Anforüchen auf,-diefe Realitäten würbek pr 


Wohnhauße, nebft Stallung, Hauß⸗ 
Iſtcias, "Ro, 004; 4) den Gruuppil, 


fen am Mölbartendörfer Weg, nemlich 24 Jauchert 
Feld, J Jauchert Wieſe, und *NJauchert Hopfengar⸗ 
ten, 5) dev ſogenannten Eſelswieſe bei MNeuhofr 6 
Jauchert groß, nachdem Antrage der Creditoren oͤf at⸗ 
lich an den Meiſtbietenden werfauft werden. Hieyu if, 
und zwar zum Verkauf der Gebäude, ein Termin vor 
der umterjeichnäten Gerichtsſt elle auf den 0. mic, 
Vormittags 9. Uhr,rgue Verfeigerung der Erundftäde 
bingegen: Togsfahre im Drte Neuhof auf-den 27. Jusi 
cNachmittags 2 Uhr, anberaumt wordens; Kaufss 
loſtige / melde ſich Über ihre Beſitz, Erwerbs und 
Zahlungsfaͤhlgkeit ausgumeifen im Stande find, ‚haben 
ſich in dieſen Terminen ap den jangegebenen Orten eins 
jufinden, ihre Gebote nach Vernehmung der Kaufsbe ⸗ 
Dingungen zu legen, und des Zufchlags vorbehaltfich der 
Genehmigung Der Creditorſchaft, und nad Vorſchrift 
ber Executions » Ordnung, zu gewärtigen.. ı Diernähere 
Beſchreibung und: Würdigung dieſer Immobilien. fan . 
‚in der Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts eingeſehen 
werden. Hof, den 3. Mairgzr. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Engelhardt. 
— : 
Mehan, den 1. Februar 1924. 
Zur Berichtigung des Befigtitels hinfichtlich folgender 
von dem Mepgermeifter Johann Hertel dahlet befikender 
Meolitäten, als: a) des Wohnhaufes mit Stallung, Scheuer, 
Schupfen, Hofraith und Ochorgärtlein, Steuer⸗Beſitz⸗ 
Nummer 1722, b) 25 Togwerk Feld: im ‚Draißendörfers 


weg, Steuerbeſitz · Nummer 1725, ce) 14 Tagwert Feld 


‚beim Gericht, Steuet heſitz · Nummer 1727, .d) a5 Tagwert 


Wieſen, der ſogenannte Muͤhlrangen, Steuerdeſitz Num⸗ 


mer 1730; werden hiemit alle unbekannt Real ⸗Proten ⸗ 
denten vorgelaben, ihre Anfprüche binnen’ Monathen, und 
zwar laͤngſtene auf kommenden Freirig den 1. Juni 1g2ı e 
Vormittags 9 Uhr hierorts anzubringen, und geitend zu mas 
hen, als auferdem ‚die Ausbleibenden mit ihren erwanigen 
Diet, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen würd 
werden. ——— Bu * 
nigliches Landgericht Rehau. 
Ofen; Landrichter. 





a7 De jur Toncursmaſſe des Hein bich Fiſch er zu 


Kaltenteuth gehoͤrigen Geundbefigungen, naͤhmliche) 
‚ein dem Koͤnigl. Aerar lehenbares Gutlein, mit Haus, 
Stadel, Stallung und Sarten, welches a fl. 20 ac, 
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Erbzing, und an Ektuer per Einipfint 42 ft. aßrelcht, 
3) ein Gemeindtfeil, am Berg,’ min 27" fc. Steuen 
— und 3) ein Gemeindtheil, am Berg, mit 

St, Steuerfimplum belafter, freieigen, 4) ein Stadt» 
354 Acker in Raltenreuth/ mit 17 p RB. Steuer⸗ 
ſimplum belaſtet/ 52 ein Keckerlein und Wieslein, zu⸗ 
rachſt dem Haufſe Koͤnigl. Lehen, und, 6) ci & chyrörleing 
mit Awas Feld und Wilefe, Stadtlehen zu Tagwert⸗ 
werden hlemit oͤſſentlich zum Kaufe, auggehoten,. Strichs 
termin iſt auf 6. Yun d. %., Ängefegr, an welchem 
Tage die Kaufluſtigen in Kalteureuth zu erfcheimen, ihre 
Aufgebote zw Protocoll zu geben, und des Hinfch'ags 
wegen das Weitere, zu gemärtigen. haben, Weigmaln; 
am 18. April 1821. 
Muig liches Landgericht, 

N © 


, $% ar 4 





In Semaͤßhe it gefeglicher Beflimmung wird hierburch 
Sefamt gemacht, daß. der Pachtbauer Heinrich, Diet 
und die ledige Anna Weilkin von Trefchemau: die im 
Boir euthlſchen —— eheliche Gätergemeinfchaft, 
nach dem am 24: April c, errichteten Vertrag. unten ſich 
wusgefgloffen haben, Reudroſſenfeld, den 25, * 
2822, 
, Das Freiherrlich von deitd · laiſch⸗ — 
Patlximouial· Gericht dahter. 
er TURd: BE 


2” 





Sean: u. Vaue rn Genrg Seebats, w  Huben« 
Serg. ift der Coucurs erfannt, und bat das Eoncurs+ Er⸗ 
fenntnig die Mechtöftaft beidfritten &8 wehver daher 
folgende Erictstäge hiermit ausgeſchrieben:“ 1) den 7. 
Juni #3. ad liquidandum, unter Vorlage ſaͤmmtlicher 
Deweifmittel', 0) den 9 Zuli d, J. ad excipiendum, 
3). den: 9, Auguſt db: J. ad concludendum, Alle dies 
jeyigen, die eine Forderung oder fonftigen Anfpruch an 


ben Gemeinfgulbuer zu haben: glauben, werden aufge: 


fordert,. ſich in den betiannten Ebtxötdgen , jedesmal 
Vormittags 9 Uhr; bei dem Königlichen Landgerichte in 
Yerfon oder durch Hinreichend Bevollmaͤchtigte einzufin« 
ben, widrigenfalls bie im erften Termine Ausbleibenden 
Ben Aueſchluß von: der Mage, die in den ändern Ter⸗ 
winennicht Crſcheinenden / den Verlußz der treffenden Hand / 


7 


lungen pr grwarten Haben” Hollfeld den 27. ner 


1822. 
Königliches kLandzericht. 
Rottlauf, 
fr 4 1944 
u e bderſcht 
des zuf dem Markte zu Balteuth vom 14. Mail 
‚Sie, rg. ucl gelrachten inte verfäuffei Gerald 
NER Bes uhp‘ ber fantenen eiraibe · reaiſe 






sa ben‘ 19. Miıgar. F 
Der Magiſtrat der Kreis⸗ — Vaireuth. 


Sagen, | 
su 
Deberfi 


Hf 
; dee in — am 17. Mal 1821 ſlatt en? 
‚ etreider Mai ’ 


— —. 1411 511 5ı nn 16 * 16/3916 30 
Rosen * 741 74 74 * 7⸗⸗ 
45] 46 15 er m 
I- ‚341 34] 34] — [ul Er 


2i tr am 17. Mai 1821, 
> Stadt · Magiſtrat. 
SDerthel. Laubwann · — 0 ee 








Su —* 


ai 
Ride Amitige Artikeh, 


— — “ini gie ' 


” fl 


Baireuth im. Bela gerungss Bu 
Rande (1553) . 


— 


oder 
Seſch ichte bes alten Birger-Militaire 
biefer Stadt, bei Gelegenheit det Bahnen, 


torthe, von I. ©: NHeinrig, (bei di yufgen 


Buchbindern um 6fr. zu haben, 


"sd 





Im erſten Slock des mit der €, N. 308 —— 
in der hiefigen Friedrichsſtraſſe lie enden re 
nach dem Gömnaflenplag zu, find gwet. Immer 
unverbeirathete Per ſon ſofort Ju vermiethen. fin en 
bangen kann eine Bedientenſtube und Stalnng dazu geger 
ben werden.. Das Nähere bei dem) Eigeprhmer. 





Trauung * Geburts 4: und ‚Todes. ' 
nern, Anzeiger; ..:1: 0. 
 Gettrau ei e. 

Den 15. Mal. Der Auditoriats⸗Actuar Friedrich Hein 
rich Bazpın,, bes Rönigl. 1 Item ‚Linien s Infanteries 
Regiments, mit Yurigfer Rhangt Witzger dehier. 

Den 20. Mai. Der, Tagloͤhner Conrad Foreng in den 
Morishöfen, mit Anna Margaretha Kern dabier, 

u — Der Maurergefelle Johann’ Popp in &t. Geor⸗ 
gen, ‚mit Margarerha König‘ von daſelhſt. 

Din 20, Mai. Der Negoriont Emanuel Mayer Wil: 
mersdoͤrffer, mit Demoifelle Sanni Herz. 

Geborne 

Den 5. ‚Mat, Der Sohn des Tuhmacers Echmidt {m 

weuen Dig. 


Den! 11. Mal. Eim auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 


- 


Den 17. Mair Dre Sohn bed Zußbereiterd Fihler 


dahier. 

— — Die Tochter dd Hanbeldmantı gesehn. 

Den 18, Mob Die Tochter des Sprach / ‚und, Sqhrelb / 
Lehrers Mayer dahler. 


Den 13. Wat. nur, ‚männlichen 8 
ſcchlechts im neuen Weg. . 


‚Den er. Mat, Die Toter bed Knigligen Negifiratord 


a Wurder. 
7 — Der Sopn des Schullehrers eippert. 
Den ‚223 Mai. Der Sohn des Cadinigeni:Caner. in 
St. Georgen. 
= Die Tochter Se Henbelsmenn Bernpandt Hape 


Bekorbenk 


Den 15. Mai. Der Straͤfllug Johann Dippold, von 
Leiberoͤß Landgerichts Heilfeld, alt sr Jahre, 
— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
im neuen Begı alt 4 Fahrer, 2 Monate und 
Tage. 
Den 19. Mal Der Erräßing Georg Schmidſchneider 
von Fuchsmuͤhl, alt 30 Jahre. 
Den 20. Mai, Der ———— Senmelmann / 
alt 52 Jahre. 
— — Die Ehefrau des Tagloͤhners veindeder, alt 
44 Jahre, 2 Monate und 14 Tage. 
— — Ein 7 eg reed männlichen Geſchlechts, 
alt * Jahre, 10 Monate und.8 Tage. 


ji um, Ein aufferebeliches Kind, männlichen Geſchlechts, 


alt 9 Monate. 


Deu »1. Mai, Der Königl. Kanzlei + In ſpector Sarto⸗ 


rius, alt 53 Jahre, 1 Monat und 8 Tage. 

Den 22, Mai. Die Wittwe bes Minbedieuten Poͤllert, 
alt 76 Jahre. 

— 7 Der Sohn des Maurergeſellen Schlegel in der 
Wltenftabt, alt 6 Jahre und 4 Monate, 

— — Dir Sohn des Weiherhausbefigers Schiudler, 
alt 2 Monate und 12 Tage: 

Den 23. Mat. Der Sohn. bes Könige, Rechnungelom⸗ 

uiſſalrs Hoffmann, alt 11 Jahre. 


9433 
nat rare eu? 5 a rl 2 Boteriſches priotregitres x | * 2 Aria 


Are ee it HR 


Imtelligen;- Drütt 


. Tür den Ober⸗Main⸗Kreis. emien _ 
arate ; N Bin zw cry 
Dienſtas — —Nro:: —— | Baireuth den 29. Mai t821. 


* 
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ru en erlernt * In sent 
de dı Cut a n—ναν melde: Artitei it 70 tn. 
a we Auer ig a ne an — — 5 AR 2 a 
nett he u. 0 
j In Baireurf,, den 12 Mal 121, 


na wenn Sewer Nejettat des Könige: 


Simmslidy untenbenannte Ketigl. Behörden erhalten biermit den Auftrag ; die Nachmeifungen über die einge 
bobenen Jrrenhaud » Targelder und Becken · Einlagen von nun an nur ein fach; Andnkiyar querxaliter mutter jedesma · 
liger Beilegung der angefallenen Gelder an die Adminiſtrativn dieſer Anfalt unmittelbar einzuſenden. Dir von ders 
felben ‘Über die eingegangenen Beträge ausgefiellien Quittungen werden kuͤnftig nicht mehr hieher vorgelegt, und bleis 
en ve — ‚wogegen aber die biober Dliromahne- beon⸗w Deacoe · — 


u:? ja Yanın 3: a, x 
"u Vie grormmärtige uberrung jur Abtuting und: Wereinfachung- — ED Birnen of; pin 
von den hemelden Koͤnigl. Stellen auch die pünctlichfte Berbachtung derfelben zunerläßigr erwartet. A 
Er — des Ober⸗ Nhiufreiſte FR are a Le ur 
De 1-7.) DL SSL T TR par EL 3A WVFreiherr or we 1 
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ann Landes Mersfhaftde und Patron "0 win —— 
monialgerichte y Bergämter, art * ei —* 1 on * s Br 
1... Megifsate aud Pfannämter des ahemar zu cm Un N a epre 
u. wegen, under ſo wie ER , sgt 
— — — ⏑ Vermalnng: Kauls⸗ — —— 
dorf. os Th 
Bu Einfntugren Zrunpen can · de er — 
WETTE j — ur Griebmenn, 
| MER Er — m, ua 
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eder auch in Ermangelung derfelben andere wuͤrdige Studierende aus dem cheporigen Balreuther Oberlaude Fönnen 
Be mis * Geſuchen wand den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen um den Genuß deſſelben hieher wenden, 


a 


“ 
— 


Die Erledigung des Paſchaſchen dautlau 
— bern. 


5 


Im Namen Seiner Maje ftät des Königs. 


Reglerung des Ober» Mainfreifes, Rarmnpes Janem. 7) 
FJetiher von-Weben I 8 f 
Seifen v⸗ Kaya Directer. 


deledmann. 


urn 


Palreuth, Den PA 2 1821. 


Auf den rund ect Weifung‘.ccoa der allerhoͤchſten Seele wird das Publkuit,. nr tugbefonibere die dehrer 
Er 6 Kurs auf eine Schrift auſmerkfam gemacht, Welche unter dem Titel: 
„Anleitung, taubſtumme Kinder im Schre iben, kefen, Rechnen und Reden zu unterrichten, und fie moras 


„lfch gut und buͤrgerlich brauchbat zu Bilden, 


von J. T. Alte, Lehrer und Vorſteher der K. Wärtempergifhen Taubflummen + Lehranflalt, 


Zmitd eitſer ilbbiſdunz des Handalphabers, zu Gemind 1820.“ 


herausgegeben, und 


von dem Lehrer und Vorſtaud der Königl. Baieriſchen Tanbitummen + Anfatt in Freißing, Ritter von Ernsdoͤrfer 
Kredit, uude für Eltern und behrer fablich, voll ſtaͤndig und zweckmaͤhig befunden worden if. 
Koͤnigliche Regierung des Oben: Mainkreiſas, Kanımer des Janern. 


dee hen v. — * 


Fe *4 mer Equuen v. * 242 * Narr 2 
3 €: De kt um neh tab | 2 * Yen 

29 ⸗ Kinder ben er mb ® 1.) Ihrem Sein 

r e Be Bat — — — Ra EUR BER 


— he —— —* 
ner Forſt aufgemachten 630 Klafter Scheitholz iſt Ter⸗ 
min auf den 6. und * Zunid. R feſtgeſetzt, wesrhalb 


Ah Kaufsliebhaber am erſtern ¶ Dage Bormittags Uhr 


im Forſtort Stefenbühl,, mm, 20 Uhr nemlichen ve 


in den Forſtorten —— ae fer ;. 


am andern aber Borm ehe 
Mohlſtein, Revlers A ‚um + gr im 

Heltigedreifaltigkeit, Reviers Bernheck, umd Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr im Forſtorte Michelfelderweeg, Reviers Web 
denſces, einzufinden haben. Balreuth, am 20, Mal 


‚2821. 
Königlich Baieriſches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
— — — 
Be: Balreuth, am 24. Maiızar.. 
E Verwer der, im dem Forſtdiſtricte Kinleh 


we, "Medlerg Thea, aufgmachten 45 Klafter Scheit⸗ 
wıdb 27 Klafter Stochholz iſt ricitatiens Termin An den⸗ 
‚ma d. I0. fefigefegs worden, werhalb fh Faute/ 


Beldenfteh : ' Hebhaber am Be ai m —* 


erwähnten Orte einzufinden baten. 


SÜchglitg Düictife Goran 
E » Bothmer. R J 
——— ——— 
Dle anf dem Speicher des K. Rentamts Weiſchen⸗ 
feld, für die hieſige K. Strafauſtalt vorrͤ befind» 
Ihepen circa go Schrffel Korn folen jur Folge ines doch⸗ 


len Regierungs Relcripts vom 2 zen laufenden Monats 
durch den Wenigitfordrenden beigefahreir werden. Terms 
min sur Picitagidır wird daher auf Freitag den g Juni 
Vormittags ro Uhr auberaumt und Kanfſebhuber hie⸗ 
zu eingeladen. Der Mindb ⸗ſtforderude har den Hinſchlag 
salva rat ſicatione der Königlichen Regierung in er⸗ 
warjen. Er. Georgen, den 21: Wahipa2t. - * 
Königliche Etrafarbei shaus Inſpection⸗ 
Köppel, 


nern — 


— — — 


ir: Aus ven Marmor k Brüchen auf der Gelgen, dei 
AOL; um auf Dem Cohestas, bey Seltit/ Tolen, einige 


- 


daſelbſt für die Hiefige K. Etrafanſtalt befindliche Mar⸗ 
motbloͤce beigeiohren werden. 
Bu Folge eines hoͤchſten Keſeripis der, Koͤniglichen 
Regiocung des Obermainkseifes , Kammer des Innern 
wird die Beifuhr dieſer Bloͤcke dem Wenigſtfordernden 
uͤberlaſſen, umd zu dieſem Behuſe Termin auf 
Donnerſtag den 7. Juni Vormittags 10 Uhr 
hiermit anberaumt, in welchem Fabhrluſtige in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts ⸗ Bocale Der uiterfertigten Infpestion erſcheinen 
wollen. und «der: Mindefifordernde den Hinſchlag salva, 
ratiſicatione ter. Rönlglichen Regierung, Kammer des 
Innern · zu getwaͤrtigen hat. St. Georgen, den 24. Mai 
1821 J 
Strafarbeithaus Inſpection. 
Köppel, y 
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Das zur Gantmaffe des verlebten Uhrmachers Jo⸗ 
bann Peter Schwarzott zu Wonnfees, gehörige 
Wohnhaus weht Gaͤrtchen (vid. Kreis⸗Intelligenz + Blatt 
1821, Nro. 4, 6 und 8) wird hiermit weiters zum Vers 
kauf auögefegt, da bis fegt micht miehr ald 205 fl. shi. 
auf ſolches geborhen werben. Kauftliebhaber, melde 
ihie Beſitz und Zahlungsfäptgkeit nach zuwe ißen im Stan⸗ 
de find; Haben ſich zu dem Ende am Stem kuͤuftigen Mo⸗ 
nats Vormittags 8 Uhr im Echneiderifchen Wirthshauße 
zu Wounſees, einzufinden und mac gelegtem Aufgebote 
des Hinſchlags, in Gemäßheit der Erecutione- Ordnung, 
ju gewaͤrtigen. Hollfeld, am 18. Mai 1821. 

RKoͤnlgliches Landgericht, 

„. Notlanf. 


’ 


In dem unbedeutenden Hinterlaßthume des hiefigen 
bürgerlichen Uhrmachers Carl Herrmann , ergiebt ſich / 
daß mehrere Schulden vorhauden ſeyn ſollen. Zur biqui⸗ 
dasion derſelben hat man. auf Samſtag den 2. Juni curr. 
Vormittags 9 Uhr, Commiſtion anberaumt, mpju ale 
dirfemigen, welche Unfprüche auf dieſe Berlabenfhaft ; 
haben, mit Dem Rechtsnachtheile vorgelaben werden, daß 

Pe mit ihren ſpaͤter angebrachten Forderungen ausgefchlof: 
fenfeyn follen. Culmbach, den 12. Mal 1821. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 


> Emden Udan Dißler zu Boigendonfs juger 
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hbriges Guth, beſtehend in einem Wohuhanfe, Eichen, 


Hofraum 4 Morg Graß und Döfigasten nebſt Vflanz⸗. 


gaͤrtlein mit 5 Morgen Heid, z. Tagwerl Wieſen und x 


Morgen Holz dann Gemeinderecht, ſo Koͤnigliches Echen 
zum Rentamte Cbermannſtadt iſt, wird nachdem gegen 
den ⸗Elgenthuͤmer der Concurs erkannt worden ift, Dem . 
Affenskichen Verkaufe ausgefegt; Kaufsllebhaber fünnem 


fih ‚am 22ten fünftigen Monats Junl Vormittags 9 
Upp in dem zum Buche gehörigen Haufr elufinden , und 


„ die näheren Verlaufs Bedinguiße vernehmen. Eber-⸗ 


mannfladt, am. 23. hai 18922. - _ 
Königlibes Landgericht. 
Raſcher. 


dam Diſt ler 





Nachdem gegen U 


Edictötäge beſtimmt: Der afe zut Viquidation Mittwoch 
der 20. Junl, der ate zur Borbringung der Einreden 
Mittwoch der 18. Juli, ber zte zum Schlußberfahren 


:: Domnerftag der 16. Auguft I. J. ße diejenigen, wel 


che an Adam Difler aus irgend einem Grunde eine 
Forderung machen zu Fünnen glauben, werben, hiemit 
vorgeladen,. um am erften Edictdtage entweder in Pers 


u Voigendorf dee - 
Eoncurs « Proceß erkannt worden if, ſo werden folgende . 


— 


fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 


ihre Forderungen durch Borlegung der Original - Urlun⸗ 
den oder andere Beweismittel zu liquidiren, und ihr 
Borzugs ı Recht auszuführen. 


aufgenommen. Am Iren Edictdtage wird zum Echlufie 
verfahren. Die Verhandlungen nehmen jedeemal fruͤh 
8 Uhr den Anfang. Diejenigen, welche den erſten Ediets⸗ 


tag verfäumen, find vom gegenmärtigen Concurfe, bei . 


dem 2ten und: sten Edictslage aber mit den fie treffen« 
den. Handlungen ausgefhloffen, und wird nad Lage 


der Aeten Hinfichtlich der Liquidität ſowohl als Priorität 


erfanns werden, Ebermannitadt, am 23. Mal 1621. 
Kdnigliches Landgericht. 54. 


Raſcher. 





Gegen den Handelömam Jofeph Greßenauer | 
zu Waiſcheufeld wurde der Concurs erfannt,. und hat 
das desfallſige Erkenntniß bie Rechtskraft beſchritten. 


Alle diejenigen, die irgend einen Auſpruch ober Forberuug 
an ben Gemeinſchulduer zu haben glauben, werden bar 


Am aten Edictdtage mer. . 
‚ den die Einreden gegen die verſchledenen Forderungen 
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ber hlermit aufgeforbert , am 28. Iunlid, „. Dormilac! TE hen 
tags 9 Mpb ir Verſon⸗ he durch hinreichend, Bevolla-“ Auf den Antrag des Vormundes der. dunmes N 
mächrtgte gu” erſche inen 4° "und uhre Forderungen unter  Angermärkifchen Binder ſu Kafendorfp wird de⸗ 

Vorlaͤge der Beweismutel bei Verme idung der Aus⸗ren dortſelbſt beſitzendes Wohnhaus; ſammt a Gemeinde ⸗ 
ſchflie duug sort ber Mhffei fu liquidiren. Zur Votbrim⸗ thenlen⸗ fo ji Feld aptiret ind, Velſenteller und Gerrcht ·⸗ 
gung der Einteben iſt Ter min anf den 30. 1 und ſunn Holz, und im Fall ſolches ein gelernter Baͤck erpachtet, 
Beſchluß der Sache auf den 30. Auguſt de J. anbentt,?> auch der Betrieb des’ darauf Haftenden Backrechts ans 

mojt die Glaubiger ebenfalls bei Vermeidung des Aus⸗ derweit auf“ g der 6 Jahre dem offentlͤchen Verpacht 
ſchluffes mir den ſie reffenden Handlungeu eſnen aus gefetzt, and Termin hiezu anf des; Juni -anberaumty;.) 
habt? Houfeld, Am’ F. mat 1827) En ehe Vachtluſtige -fich: Vormilitags HUhF voridäs ı 


—* kandgericht aa * Aun hieſigem Landger ichte einzufinden, und Ju gewarten⸗ dan 
Rottlauf. bei annehmlichen Pachtg ebothen Die Ratificatidi⸗ des 
— —* Pachtes ſogleich errolge. Die Bedingniffe merbemiim, « 


Auf den Antrag 'der Oldustger dee In Vermoͤgens  termino befanut sende were."  Nollkelärı din 15. 
Verfal gerathenen Unterthans Eottad Beidier ju_ Mai 1821. 
Güfiperedorf, ‚tollen die Beſttzungen des letztern in ıy? Königliget — 
eirfem ‚zirm biefigen Buͤrger Hospitäßichnbaren Ge Rio. ? 17.03... Rortlauf. 

9 fü Gumpersderf, ſo Auf 1924 fl. 30 Fri; rbl taxixrt 
iR}. 2) 3 Tagwerf Feld - anfidem Espig und 3) 2 Tayı -- Die ‚dem. Andreas Belerlein, u Walcaeit 
wert Oodſchaft und hungee Anflug — auf HE ugehärigen —— 4,1). 1 Sagmyrt —5 die 
he gewardigt dffen dffenilich an den?· M Abierhenven ver D Lohmwiele 2* Feld, Hetzen acker⸗ 2 
taaft werben. Hier iſt ein Termin: auf den %. RT 28 leig,.a ),% Tagtperf ie koh / follen in Kreft der fe, 
anberaumt worden in welchem fich beſttz und zahlimgs * voliizedung bem öffentlichen Verkauf auggefegt werden, 
fähige Kotifuflige eingufinden, ihre Kaufsgebothe zu Hie zu iſt ein Termin auf Dieufag , N den, 19. Jun! Vore 
Protdtotl ji "geben, und den Zufchlag nah Vorſchrift miftags angefegt worden. Befig ı und, iehlunägfähige . 
der Erkuriond Ordnung zu geroäztigen haben. _ Kim ¶ Kaufsluſtige werden daher aufgefordert, fih, an diejem. 
bad, den 27. Iprit r82r. Tage in dem Wirthshauſe zu Dieltendorf, einjufindeny / 
Konigliches kandgericht. ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, ‚und, wegen des Hin 
Gareig. ſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Thurnau, am 8. 
Mai 1821 
Das dahleſige Sternwirthehaus, an dir kLandſtraße Freiherrlich Suttenbergiſches — s Gericht 
som Bamberg nah Würzburg gelexen, mit Dazın geh Eteinen 
ager & eune, Stalung, Hoftaith, +4 Moergen Bar ° 
ten, 2 Morgen Wiefen, $ Hohlaube, "deni Gemein: Bon Königl. —— — * Antrag 
dertechte, mit dem Brauhauße und Felſenkeller, dann mehrerr Gläubiger des Bauern J obſt Bemeinhards ; 
dem Inventarium an Brauereigeſchirr und Faͤſſern, wird zu Doͤberlitz, über das Vermoͤgen deffelben, mit deſſen 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin wird auf: Zufrledenheit, der Umiverfals Concurs befchlofien: wor · 
den 6. Juni d. J. dahier Beylelt? mo beſitz⸗ und zah ⸗ den. Es werden jm dem Ende alle und jede belönnie 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber Morgens zo Uhr ju erſchei⸗ und unbekannte Gläubiger des Bauern Job ſt G eim ohn ⸗ 
nen * und den Hinſchlag uach Mafgabe der Exekutiens -· Harde zur Liquidation ihrer Forderungen -und- sechs 
Drdnung ju gemwärtigen hab:n. Durgebraip , aM 11. chen Ausführung der Liquiditaͤt und Prioritaͤt hierdurch 
Bai 1821. 2 * * Öffentlich vorgeladen: .  Zurdiefem Hehe wird Termin 
Königlichen kandaericht. | > "rauf den 13. Juni c, Vormittags 9 Upr, vor alpier 
- Freiherr von Kirk. ug PER nigliche a Ländgericher auberaumi In Ameldjenn 
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 fämmmeliche Gläubiger in Perfony-oder durch gehörig ins 
formirte und npansrerfch einen: ihre 
Foiderungen bei Sreafe des Ausfchluffessanpupeigcues 
fammihche Urkunden ju probueiren;. beglaubte Abfcheif-c) 
temudadsıy ju den Aeten zu geben, und dieufonfigems 
San: allenfau ſigen Vorzugsrecht angu⸗ 
Zur Aubringuug Deridagegen ſtatiſndeu⸗ 
Termin auf denir 3u Juli us Wonnn . 
hetape, gie) mad zum Wefchluffe Der: Werhombluugin 
gefahrt auf den 14. Mugukic,, Wormittagsey Alben] 
anberaumtAule diejenigen· &täubigerz welch e ſich im 
2ten und gien Edietstage nicht meiden, werden mis dem 









bone: 0 dem dans Héſttldten baben „Bei ihrer Bere 
————— * 
vonmi.»öfeuslich, befanak, 


—9— wird. Thurnau, am ger re ms ‚oh 
Königlich Baierifehureifenslich, Guttenbergiſches 
Seniorats ; Patrimonialgericht Kirchleuß- 


Auf Andeingen mehrsser. Gläubiger des Michael 
3 —— Web oermei wird in). En 
fen Wohnhaus welches zweiftdctig, maffio uud. 
aufzefübees iſt und zur ebenen, Erde eine Wohi 
Kuͤche und Staflung daun im obern Stock ebenfa 





ſiertreff enden Haudlungen aus geſchlo ſſen werden. Aue ı ne helgbare Stube nedſt Kammer in ſich Re En 


tejenigen, melde von ‚de 


iuſchuld · ; momangenfich ‚eimKehen befindar,.. ſammt 4. Tagwerf 


gleich werden d 
nen? Geld ji  Effecten oder. Brieffchaften Au) Haͤnden Raumfeld auf der lotzen / und a Tagwerf N 


haben ‚' ‚demfelben Davon «bei Vermel⸗ 


inder-Mafche „künftigen Freitag „den;;2 2x Juni 


aufgefordert, 
dung der nochmaligen Zahlung und. der Üubrigemgefege oͤffeatlich am die Meiſthietheuden mit vorbehal 
lichn Rechtsnag theile nicht ‚das mindefle:gu „derabr-> nehmigung dar / Glaud iger werleigeun.n, Die 







bon; treulich Anzeige zu machen und die Gelder⸗ 
der. Satpin im Ba6. gericuiche Depafitarium:abjulie. 
fern. am g80 Upribus 20. warf 34 er A uni) 
2 — "Königlich Daleriſches kandgerlcht·. 


—R Engelhardt⸗ ua 
ar einer ſchon laͤngſt ausgellagten Forderung 


— 
fen, des Gedr Georg Sp th zu Haidhof 
wre 1. Der anal aut ögeboten, , Diefes befleht 1) 
* 


es ba a Be, einem halben Stabeltems 

27 men, — au m Badofen und einem, feinen 
er. 2) € og agwerf rdeherien⸗ einem" 
Ehe uhherg 8,,4).dem itheil an! 

ke * de a "Bietungs s, Termin wiud auf den , 
m. JZunl la —— 1. Jähr 8 onberaumt, weshalb ſich 
ja Hlungs. 4 fit Kaufiebhaber früh gegen 10 
uhr in den en — —— zur Hoidhof ein · 


lußfinden und. dem . infehlag rer. Exrtcunlous⸗ Ordntig .. 


gemäß zu geroärtigen haben, , —* Awaid, den 8 


Maͤrz 1821. 
Königlich Bateriſches Landgericht Wen « 
Raͤgelsbach. 


Deo Dofbefgen Johann Witzgall m Dsenhof 


; — dem unterzeichweten Königlichen Sandy a a el une 


Walters hof beim goldenem Unter einfnden,. und — 
DET gehan⸗· Waildſaſſen, am 12... 
al 1321 
Koͤniglich Baictilaes Landgericht Waldſaſſen. 
- Troppmann, 


— 
an Gegen» ben» Baynsmany. Hd — Rankanın zu 
Saudgendorf / Wider Eomeurd estaung, and das Erlenn⸗· 
nia in feine Rechts Kraft übergegangen... Diefem ger”, 
mäßı werden alle und jede betannte und.unbefauute Glaͤu · 
bigen.des-gefagten Udam.Newbauer hiermit geladen, n 
just kiquißirung, ihrer Forderungen ‚auf den 18. Junle 
Bormisagesg Uhr ‚nor; Dahlehgen. Lanpgerichtes, puten 
Vorlage hrer in Handen„habenden Schuld sürtundei, , 
oderfonfligen Beweis Mittel, wovon auch Adichrift in 
beglaubter Form adı Acıa zu, geben, „bep Bermeldung de . 
Ausch luñes zu enfcheinen und, über das Borzugsı Ned, 
guoechandeln, Zur Eperption. wird Termin auf ben 12. 
Yulk, und zur Conchnfiöwn-auf den 46- Auguf anberaumt; ei 
und zwar mic.dm Präjwdi;,;daß. Diejenigen, „welche am 
beiden: Zenminen nicht erfchelnen, ‚und die vorgefchrieben , 


ven Handiangen nicht ‚einbringen werben, mis felbigen _ 


ausgefchloffen, und nad) Rage der Acten erlannt werden 
wird. Zugleich werben aue die jenigen aufgefordert, wel⸗ 


undsdefjem Che rau Kunigunde Barb andy zineiges che gefagiem Neubauer Eader ſqhulden / oder Erin 


438 > 


von demſelben in Handen Haben , die Unelge bei unter⸗ le A er FREI. een 
friohenem’tahdgerichte zu machen , widrigenfalls fle in - ° Nachdem gegen En ee 4 
——— Re Strafe werden verurtheilt werden. gm: von Schweisdorf der Gantpropefi nechesfräftig 
feld, Kt 13. —— mi ib mE oben (werden alle'diejenigenyımelche einen 
Königliches Tandgerigp "= deugelben zubegrfinden vermögen 7° — 
Ru" ‚braun > ihrer Borderungen vorgeladen. Zu dem Ende wird Tager 
—— fahrt auf Freitag den 8. Juli ee 
ira 8 Elkuer are Joy rare. anberäumt, bei welcher ſammiliche Gläubiger 
x Bpeit su Niedermifgberg, umd das eigene’ Ber ober durch gehörig Tenolmächtigte zu Pr 
HE iR eine bedeutende Schuſdenlaſt be Forderungen unter ter ——) 2% 


— 









er wodurch eine Öffentliche fadung derGfdu: ſchloſſen gu werden, nicht mir anzubringen,‘ fondern auch 
si "hera wurde. Es werden demnach alle, welche ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung derſelben Liguir - 
———— Srunde ‚eine Forderung gegen benauu⸗ditaäͤt und des etwwaigen Vorzugsrechtes in rechtlicher Ferm 
Kae en‘ fir koͤnnen glauben, hlemit auf — darjulegen habem Zur Vorbringung der dagegen ſtatt 
;ffigen Monate Juni, Vorauttags  findenden — Dagsfahrt auf freitag den —*&s! 
ee A ihrer Forderungen und Verſuch Julit, Ye. umd zum Befchluße'der Berpaubhingen, * 
ei ——2*8 vorgeladen; diejenigen, melde Freitag den 3 — ——— Apesuniep- 
m heinen , find don einem Nachlaßvertrage, oder dem’ Ned isnadipeile ana aa ragen selde 
ahdeet ju Etande kommenden Uebereinfunft ausgefaplefs * beider pweiten und dritten Tagsfahrt nicht erſch 
fe) * haben ſich — wenn fie den minder“ mit den fie’ treffenden Hantlungen au md 
pefölteffiten iradpgefegt nirden, * Chermannfadt, am ” and den Wetemj:teie: fiestiegen, | = 
17: Mal 1821. Be Kt Liquidisde ald Priorität erkannt le Sche 
2b 4 den 7. Mai 1821.07 nm — 
Koͤnigliches Lant 


















n 


— —— 

Der Baier Bernharde Vfabenhauer 'm 
Obersdorf hat ſich am ıten b, * für — — —— 
daher der Univerſal ⸗ Coueurs Über deſſen Vermögen er⸗ — 28* ech liche 
Ma tmirde, E8 werden demnach die Edietstage be⸗ ———— fig venta 
ümmt, wie folgts 7) jur Ziguibation der Forderungen / " —* 25 —5 | 
unter Angabe und tefp. Originalı Vorlage der Bemeißs ı * ndth A| 
mittel gefp. Docunpente der 1a: Juni, 2) zu Worbeinn“ 9 ne ich tarlıt in vim € 
gung ber alfenfallfigen Einreden ber Io, a 3) zur" 523 — Benin, * 
(Hlüßigen Verhandiung der 13. Auguſt l. J. Sdmmts ſt ein Termin auf 8 * 6 @ u 
liche ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger des * 368 | i 
Brrnpardt Pfabenhawer werden hierdurch zum“ aifelifhen Behaupung zu Man —* u. 
Erfeinen in biefen Terminen unter der Verwar-⸗ Naben. ihre a — zu Aa sen 
nung hleßir worgeladen, hab das Hichterſcheinen im“ 94 nah Vorſchutn 







erſten Editstage dem Ausſchluß von der Maſſa / das Aus⸗⸗ sw * > mag; den 7.M x 
bleiben in den beiven andern Terminen aber, ben Aus⸗ is "/ Landgericht, hy‘ * 
ſchluß der treffeuden Handlungen uu doloe —* ie: m ateis. * ER 





tenfels, den 7: Mat 18921. Ar 
goniglich⸗⸗ Landgericht. rn Da das ber Sattlerd » Witwe Maria Margas 


LEITER retha Epfer dapies mgehörige, in der. langen © 


0.439 


ehnweit bed Bair⸗ uther Thores liege nde hiefige baͤrger ⸗ 
cee Wohnhaus Neo: 4427 Schulden halber öffent. 
Ach sam den Meiſtbietenden verkauft werben, folk, fo: iſt 
‚schterzusin Termin auf, demz 5. Junt o,, Vormittags 9 

Uhr, anberaumt worden, wozu befig + und zahlungs faͤ⸗ 

bige Kaufsluftige mit dem Eroͤffnen hierdurch eingeladen 
- werben, daß dieſes —— Wohnhaus auf 1400 fl 
2 ichtlich einge ſchaͤtzt worden, und, daß der Zuſchlag 
eifihietenden, mach, Vorſchrift der ECreeuttans ⸗ 


N 6* 
w R 








erfolgt. Culmbach, den 3-Maiagzun: ın 
Konigliches Landgericht, 


„gen 


Kertern : find fo 3 













— Dörfler zu 

pen liquidirt worden, daß der Conturs 
: In Dejug duf dag Ausſchreiben vom 20. 
en Yapıs, ‚wird daher befannt gemacht/ daß 


> 


De 


erbandInngen and eraumt fen, wo zu die Glaͤnbiger 
dem Rechtsnachtheil vörgeladen werden, daß d 
© ————— mit den fie reffenden „Handlungen a 
gefplofem werden. Sorähbeim, den 30, April 15214 
5 Königliches Sandgerigt. ... |. 
‚Babum _ . _ 


ar Das A Verrudgerig Nachlaß der verſtorbenen Muͤl⸗ 
Aermeiſters Wirtib Unna Kalbzw Steinbach gehörige‘ 


* 
Eu "Niger -Amei 

zer. 04 iM dor 

durch alhrhdife Verfügung vom 2, 
3 &ertember) 043. (Beildge zu No. ar des hrurigen Re 
gierunas » und Imelligenzblaites für i das Königreich 
Botern) eite meue, unveraͤnderie Auflage des 
Brierifdentfanprehtes (Codieis Maximilianei 
Bayarici eivilis)’ nebſt dra Anrorattonen des Kreie 
derm von Fertunm sy: defeuſtaltet wurde, fo duͤrfte die ſes 
Die Bermulhung dearäuben, daß die Erſcheinung eined 
er aligaussen bürgerlichen Gefegbücheg nochs ferne 
wm · ⸗ —V [ 1 
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richt 17713 
Gareis. rain  Aukles y 


u,\ 


eflag den 24. Jund Termin zur Äbgabe Di, 
tion, auf Donnerftag den 12. Juli Termim u den 


Wohn · und refp. Nebenbaus Nr. 12 nit So 
meinderecht, z Morgen Feld, von Fürer, Lehen, auf 
725 fl. gemürdiget, . foll auf den Antrag der Ralbis 
fd en. Erben dffentlich; verlauft werden. Sletungeter · 
min it anf Donnerflag den 7. Junt c. Vormittags 
10 Uhr auf hieſig Kergſichem Landgericht anberaume 

„ merden, wozu Kanfsliebhaher hiermit eingeladen werden. 

s,dleben , die- Saen. und, Aogaben, des ‚beiagten, Nebengäts 

‚eins dannfofee hl. in, hiefiger Gerichts „Negifftatur, als 

vom Örmeinde-Vorkand Schmidt zu Kleinfenneibah Nach⸗ 

it mırden. @räfenberg, den S. Mat 1821, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
» Wächter, 


* 


eu 


— — —— — no Tg —— 
[ x 1} - 


ul} Arne N vuenmla Su 

—Nnf geſteute Neguiifition des Königlichen Landgerichts 
Baireuch, werden Die dem dergantheten Wirth Georg 
Hauenſt eĩn zu Hiutectlebach zuftändigen im dahle⸗ 


Men af Fejirk, gelegene, 2 Sagmert die 


— 


Duͤhlwigſe, und 14 Tagiverk,die-Echwabenwirfe, im 
Hinteregtreuther Flur gelegen , frei tigen, odemı öffent 
lien Verkauf ausgelede und Termin anf den 22, uni 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, am welchem Kaufslnftige 
ich im dem Wald bereitee Schloͤriſchen Hauſe u Vols⸗ 
bach einufinden, ihre Aufgebothe unter Rachweiſung 


adhret Zahlungsfaͤhigleſt zu Protoreiligugeben, mad des 
Hinſchlags nah Maas gabe der. Executions⸗Ordnung zu 


gewarten, Hollfeld, den 18. Mai 3821. 4 

Königlichen Landgericht, ni 
5 Rottlauf.. haal⸗ A 
ide Artitel — 


— un 


— — —— 


Ich yige demnach unter Bezug auf die in Ne. 13 
bed gegenwärtigen werjährigen Blattes enthalte ne Be⸗ 
—— hiemit au, daß nach beimin und gu allen 
ſeliden Buchhandlungen die, von mit mat Faͤgiab. aller⸗ 
> Höher Bewilligung herausge gebenen Nopellauz um 
Bae riſchen Laudredte um 3f1 24 kw. zu haben 

ſeyen. Auch fkoͤnnen dort, die von mir gleishfalid mit 
+ Königl. hseon Genehmigung, rbisten Reveblen 
zur Bateriſchen Gerichtsordaung Ik und II 
Hand, erſterer um -a.fa4 fr. , letzterex um a fı 30 ip 





Vo _ 
dan »airügal Tpadid wire 
‚aöschenue, fo Sin ug u ge rc det hen up non 


"182 2ie uber LE BEE ma em Amungen je 
he nst 096 —— vbezeichnen· — Dir ROMANE de skhm« 
4 Ir, — — ——e 
EN —8 — a u 7 ar en —XR ee ; 
— btlen rentantuiche Seſch aften guthewander · 2 ER 252 dur uno 
Re Oberer wuͤnfcht als ſoicher oder uch ——————— 
N bern Eigenſchaft bel eihem Königlichen Rent« ‘0 "einen biliſgen Preis pu⸗ beldimen 

“art Lisa finden, Auf potter... — 


2422. 5 
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a m tete Art i f e * 


we te : * ud 
ann | Bai ireutß, den 22. Mai 1881. ’ 
ee Im Namen Seiner najetär bes Königs. a 
* das Ableben ——— Cantors und —— * dies > . —* N 
' 2,7 Johann Peter’ zoreij 17 > POReue — Bun Sanwb rlehipge EIG Thin 
iſt deſſen Side im Erledigung gefommen. — re eringrenidrnan end re 
} — wird auf 42 L ul 


323 fl. 45 fr. rhl. 
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Digeninen, — ach darum zu bewerben gedenfen, ‚Haben ſich mit ihren — Eu eenzegetpiiten 
Zeugnißen binnen!6 Wochen ander. gi wenden, — 
— Regierung des Ober» Mainfreifes, Artnr bee Zune 4 

FR ESEL — Je Steiherr von Welden. 
RR NEN RER N LE RE u — — ———— 
Dile Erledigung, der Lanteesßss mil 2 Torre AEBE N: 

und Schullehrers · Stelle en et X u 1.9 Aa ae 30 Euren 
— li bett, J ET IT ‚Oceogenn. 
4. Eee Bat Te gene — N —— — NR 6 
— Was Baireurf, u“ 25. Mai — 


Im Namen Seine Majeſtaͤt des Rönise: DR ch 


J wehrer⸗ Eonferiptions »Zepbrden And noch mie Einfendang der Signalementd bon jenen — aus 

‚den Alters ⸗ Claſſen 1797 und 1799 im Rüdkande, welche wegen‘ beendigter Mllitair ⸗ Pflicht und Untauglichteit 

die Entlaßſcheine zu erhalten PAIN: ih werden — ann die baldige — des ee vom 16. 
Januar d. J erinuert. ei Leu vo 

— Regierung ded ot sähe; Sa des Janis 

Seeiherr v. RER . 
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fen, vr ne 

.. Au ‚die Koͤnlglichen EEE des Da Zi 

=" Dbermainfechfel, | De — 
Ausfertigung von Enslaßfgeinen beit. ee 71... 
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Im Namen Seiner Male feät des Pia 


Widerſ — 
— ni 


Der Welfupg bon aner IJ. un, 
famen Conferibirhen- ber * aſſe 1999 berg: 
leiſtet. Denjenigen welche ſich noch im —*28 befinden, 


alrzuth, den 26. Wal 1821. 


jfei ſſe gegen die ungehor⸗ 
hehe Behörden Genuͤge ges 


ird daher —* in Erinnerung Bebrad. 


Koͤnigliche ar Obet · Ma hyleeiſee Kaamer des Von zu. 


Ben v. * mb. 


4a Hmmifide genigi —— ah 
ben bes Ober = Mainfreifes. ar 


"EQunter nn 


) LP ? 


Exweendung der BBiRerfpenfigfeitg, Erfehmne‘ u = a SSERE. X 
niſſe betr. nn J—— 
Balreuth, am 24. Mal ıyneı. und das Weitere gewaͤrtigen. Baireuth, am 28. Mai 
Zu: Perwerthung, der. in. dem Forſtdiſtricte Künleir 2821. : 
her, Meviers Theta, aufgemachten 45 Klafter Eıhrün. oe Kanisgliches Rentamt. 
und 27 Klafter Stockholz iſt Licitatlons «Termin auf den Ritter. 
4. Juni d. Is. feſtgeſetzt worden, weshalb Ach — — > 


Keufs 
liebhaber am erwähnten Tage Vormittags 8 Uhr im obem 


erwähnten Orte einznfinden haben. 
Königlich Baierifches Forſtamt. 
0, Borhmer, 


> amieanae en | 
Die auf dem Geiger des K. Mentamts Weiſchen ⸗ 


feld, für die hieſige K. Strafanſtalt vorraͤthig befind⸗ 
lichen circa go Scheffel Kor ſoſten zu Folge eines hoͤch⸗ 
ſten Reglerungs Reſcripts vom 24ten laufenden Monats 
turch den Wenigfiforbernben-beigefahren werben, Ter⸗ 
rim zur Licitatlon wird daher auf Freitag den 8, Juni 
Gormittags zo Uhr anberaumt und Kaufiiebhaber hie⸗ 
;ureingelaben, Der Mindeftfordernde hat den Hinſchlag 
salva satiicatione der Königlichen rar 
warrttu. St. Georgen, den a3. Mai 1821. 
Königliche Strafarbeiushaus SR 
— 6— 


— —— 


222 


i32 


quuin: 


Donnetftage den 7. Jumi d. J. Vormittags von 8 
big 12 Uhr werden die Sefoltung® «mb: Penflönfger 


traibter für Ile Duasial ı 58 abgegeben. Die Empfaͤn . 


ger baten mir den Quitiungen um fo gewiffer zw erſchei⸗ 


nen, wril an andern Taͤgen durchaus feine Abgabe mehr 
Rats findet. Boireurh ‚om 28. Maisger,. 


Koͤnigliches Rentamti- 7:3 1. Hungsı a 


RE Rutet. 

Da — das Hol; von dem ehemaligen von Wal. 
dedifchen Guth Doͤbraſtoͤcken abgetrieben morden, fo 
wird in Semaͤßheit hoͤchſten Reſcripts Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Finauz⸗ Kammer au Boireuth vom 4ten c. der Grund 
und Boden zum Sffentlichen Verkauf ausgefegt. ‘ Dere 
"fe de beſſeht in 484 Jauchert Oedung und 294 Jauchert 
bergleichen mit vuͤſchen angeflogen und iſt des einzelnen 
+ Verfaufs wegen in 92 Theile abgetheilt. Tagsfahre 


idum · Warſtr ich wird Montag den =. Juli. Ze. Vors 
anictags To Uhr an Ort un Erle anbe raumt md Laufs⸗ 


De —— aten Hälfte der noch im dieſem Nahe -i.ibhaber hiezu eingeladen. Die VerkaufsBedingungen 
ee Steine auf bie Straſſen vom Baiteuth nach Hof werden bubei bekannt gemacht werden: . Sihtenbung, 


und wach Nürnberg, aus dem Steinbtuͤ 
reuih, vom Lainecker und Bindlocher Berg, im 
des Hiefigen Nentamts, foR kuͤnftigen Dienffag den 
+. Juni d. J. an die Wenigſtnehmenden überlaffen mwer« 
Lem. Diejenigen, bie dazu Luft haben, wollen fich am. 
asaannsgyy Zuge im Rentamtd« Locale bahier einfinden, 


a Aueh 14. PA 1821. 


Königl:ches Nentamt, 
I Moller. 


ren; 
Ein Sovöthefarglirbiger Hat, auf art ichifiche Sub; 
baſtalion der gefangen RR, bes Glagmahlers 


—— 


f 


Herzmonn Sigmund. 9 > zu KT Yiarheithap, den 
Untrag gefleflet., Das untergeichnete: 8a u Afn 
gun vorberfam: eine Pighibatich der PRINT ie 
Gdulden und. frhet Hiezu Dienfldg bei ‘l = 2, „juni, Vor⸗ 
mistagd 9 uhr im, Iste Ktetnrhettau au, mit dem | 
binge, daß jeder, ber an beri gedachten Hein; ir 
eine Forderung ‚sat, foihe an diefsr Ta sfahrt um, 
gewifer ‚Nguibige , als im Ungerlajjun falle Ageno 
men werden müßte , dag er bem Beichluffe der HENKE 
der Slaͤubiget —58 mole, „Mit ber !iguitatiea ah 
zugleich der erfauf bed Jmmobil- ar? verſucht. Cal be 
firbet ig „einem Wohnbauſe und 54 Tagwerf wal;zenden 
Gütern, "ıheils Acker, theilg Wiefen, Kaufsliebbäaber 
Können hieran ihre Angeborhe legen, und mie Vorbehalt 
der Genehmigung der Erediiorfihaft den Zuſchlag gewär« 
tigen. Ludwigſtadt, den. 25. Mai 1821. 
Loͤnislich Heine Landgericht Sanenßeim, 
Chmitt, 


— 


Mewohftzcch os An ei eflogtt 
—ú— — ———— 
dem oðftutlichen —** 


egeſcht, war: 2) 
bieder’ ‘son den Joha n Weberifgbn er 
Era SETITTEH ET, al) Le, "Feb, an der Po⸗ 
zotchen Drfid Rummer 656, ‚Sensrhundung 1,2,,f04 
2) ein dech'cichen, am Galpendberg, Boſitz⸗ Nummer 
—* Sreyerfinphorm 14 fe., 8) Ich Fild uud Wiefe, 
uͤrgerbach , Befitz ⸗ Rune 659, Eteue ſimplum 

6 tr. ac iefe,; am Galgenberg, Tefig - Rum: 
mer — Exe ipt ſimlum 3’; 8) braper vor 
Jungfum; befkffene Nealigägem, ald: 1) ein 
Bürgerhaus, sub Haus ⸗ Winmer ss, Steuerſimplum 

9 fr., 2) ai in: Ecmeinderpeik, Brfig- Numr 
mer 3442, Steuerfimplum 258 fr. ein Geld, am 
Fnbklein, — "unmer Ki  ı 
33 fr, 4) ein Feld, in der 44 Loͤh, Beſitz · But‘ 
mer 1437 , Etenerſimplum 2% fr., 3) cin Geld, aus 
“er. ‚Sörefchendorfer Matkung, Beſitz s Nummer 1438r 
Steuerfimplum a$ fr., 6) ein Feld, im der krummen 
Teeib, Beſitz⸗ Nummer 1439, Eteuerfimplum 15 #., 
9 + eine Wiele in der rorhen Loh, Beſitz ⸗ Nummer 
448, ‚, Steuerfimplum 35 fr, 8) eine Miefe,. am 
KE | — 7441, Steuerſimplumts 7 
9) ein feld am Vürgersbad, Beſitz ⸗ Nummer 1250, 
Ereuerſim plum 3% fa, 20), ein de — Lege · 


ai Pros Steuerſimplum 1% fr, 11) elne 
.% ba 2 ra urn Beſitz ⸗· Nummet 


fe, /’ '12) ein Flo, anrbeg 
Be ER 555 1664/ Stenerſimplum 
us —4 


Sid, an Der Sabbra, Beſitz / Km 
nplum 4% fe., 14) ein Seid, am 
iin Die +: ern) Difitler Seufpnig gelegen; 
eu KErtch uf den 3. Jimi 1. I 7 Rommiits 
15 Ba ol 3 and’ def aͤtige ent⸗ 
ig” dm — uttboufe des Joſerhe Wörth v 
hi, Aidee wle olgebote u vrerote an ⸗ 
äußern, und ven Hinſchlag wach Beſtimmung "ber: ger 
cutions‘s Orditung ‚geroärrigen dunen. — 
om 19. Mal 16215 | 
Adnlguch —— Busen 
Weiter: 





Der in ber Deöhfae des —* Jacob zu 
eichend ach aufi'den 1 4 . Mobe mber v. JE, angeſchzt gem 
weſene Strichsv rin Sowme hi adi wegen eingetretenen 
Hinder niſſen nicht be ſchaͤſtiget werden · Da dieſe nun 
mehr deſeitiget find, -fo--mird das Dass iſche Grunt- 
Vermoͤgen, beſtehend; ad in einem ganjen bebauten 
Der fgut b) in eimena Viertel uubebauten Dorfgut, &% 
Im einem Gemeinde» Thrik, d) im, einer, Wiefe in er 
Au,‘ fämmtliche im Reichenkadger Flur» Bezirk gelige 
wobei ieh rine.Duansıcdt Holz von beiläufig 800 Ffaf; 
tern brfinder,. weſches fogleich ale Kohlholz, oder ach 
als Kommerzial». Dalg verwertet werben farm, wieber⸗ 
hohlt dem oͤſſentlichen Verkauf , ausgefetr. Sir ichs it r n in 
ſtehet anf Donner ſia den 7 Junil. Is Vorminags 10 Utt 
an, mohrt jabtiätg Me ak, fiötähige Keoufbluſnge in der 
— dig” "Bid: Torfihere hir RÄdjehbad erſched⸗ 
Pie ee * Andußern, amd des 
Hinfa De VdJew arnger ronnen Rerd- 
—F ** hei Mt ıgar. 

 Koniglich. Damefarg Amber Sanbgeride — — 


“Gegen Yodann Hfinane‘ {WRBBÄIRehe, nie 
de’ der Gantprozeß erkannt. Es. merden daher alr dier 
wenigter, weſche einen Anfpruc gegen deuſelben zu mas 
en Haben , Bierherijun. Eigridanom ihrer Gorderunges 
vorgeladen. Hiezu wird Tagsfahre auf Mitiwoch Dem 
4. Juli I. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt, ei mels 
Her ſaͤmmtliche er. in” Perfon oder By bins 


Er 


Be 8 Zus 344 ig ideen, ihre * ringen 
anter dem Präipdije, Des, Wsiglus a ‚non. once 
nicht nur anzudringen / —7— auch Hannlige SE 
mittel zut Herſtellung —— and 
waigen Vorzugsrechtes· in, geſchlich r Som —36 

n en 


> Zur, Einbringung der —39 fatt 
—— wird eing weitere — — Rd den 
gan 1; JE uud zum Srfaluke — 


wie amdliche Tapsfabsr; auf — 3. ——— 
—J —**— fcuͤh ıg ‚Uhr dahier unter. —* Rechte 
machtpeile sangefeht, daß diejenigen melde bei der en 
und gten Tage fahet uicht exſcheiuen, mit Den treffeuden 
Hondlungen auggefhlößen, und aus Den rien, wie fie 
fiegen in Hinficht J al En Priorität 
erfannt, werden foll, a ıbaı. 
— andgericht 
Graf Seehenfelden ... 
Ber dem ——— (Des amtet fertigten Kobande 
aertihr® hindet mg En Devoftnt Som #6’ 48 At. rhl. 
—0 meet aus gem irtelt werden 
lonnie. 2 I game Eigenihuͤmer viefer Summe 
wird dahet anfge fordert, binnen GABechen a Jato,rund 
ſopach hgfieis Bis Juk l. In ſeine Eigenthums Uns 
ade dahier anzum⸗lden / widrigenfalls nach · Werlauf 
dicker Self‘ dheles Dedoſitum als ein herreulofes Guth 
Ma: aͤnd als ſol rs dem⸗ Koulerar aͤberlaſſen werden 
Bil, vurchebrod·n 22. Mag zı. 
KEenigliches Landaeticht. Mr 
Greipere word Nieß⸗ u mr? uded 
2:1 : 


3 Vegen,: einer son ‚ löngff {nat ausgeflagten Eau: genen 
Georg ‚Wirth von Susfeld r. werden, ih Ermange⸗ 
— ‚Ererutions · Objecte deſſen Nealichten, ber 






Eine ade aute od‘ wird gefiihrt," kp} 7) 
süßer wan im Zeitungs Comptoit. Sa ne 





E. N. 448 am Graben —— uch: 


—* mit oder ohn⸗ — —— no 

ri. sr I samuL cn. N —— 
inierpe, 1.2: 2,9% I Int — 
1.1 


* Neo, 112 in der —— iſt ein 


464 
“ 


Wide — 


engebäußde, t „eiacip © — —5 bian ee 
agtwerf Gratgatin,, au 5 * Tag 
Slete, und — —— 
kauf audgefet, —— * wurden bei on 
befhäftigten. Finfbägung ı auf Et fl * atdie 
ietungetermin iR des halb auf de 26,3 id. 8, 
Bed 9 Ufer, in der ® Di hing, 18 & — 
zu Mafeld auberuumt, woju be un ‚Aaflungefäbigt 
Kouislichgabtr mit dem Anfügen eingeladen merden, das 
der Zuſchlag der ‚geiesligen Borfärift gemäß, ju gu 
Nr EScqhnabelwaid, den 24. Mai 1821. 
Eu, — vnit. 
R A| 


Ken aus einem, J— OR eirem Re 





a a | bad, 1340 gt ud rd 
ae gerrlgt * 
ver’ Hef am 24. Mai ıgdı art übe 
Getreide, Morktes. 






eu. 14 KIEL * 


—* — 4 me 
we 
Berne‘ 


2, ]7 FI {7 . 


3b: 
Je zi39] 7’ 30 
| bh 
L | 9 .- 
= or — 1“ se 

Sn im 2]., ai In % — 
we Stadt. Si. — 
Dertt: f. * Laut manß. Echrm. 
JJ—— ah — ER 


Fraie, 2 Treppen Rıry "pefehrud in, Earl Kun 
Fahe, Holzlege und Teller su vermie ‚Das Wei⸗ 
‚tere, iſt beim Handeigents ümer su — 


Ri nat ——— einem heiberen Bias 


ammer, Boden Holzlege und 3332 | 


he und WMang⸗ VJ auf Jacobi zu vermie⸗ 
— Naͤhere iſt beim Eigenthmer am Brandens 
Kr ‚2por EN, 495 Ju ‚erfahren, 


— 
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Koͤniglich Baierifches, peinflegirtes ui wir“ 


Intelligenz— „Balat ta 
für den Ober⸗ Ana? Kreis u 
Sonnabend Nro —— Baireuth, den 2. a 


e⸗ 


Amtluche 
ar} Belannemedgung : 
—X Webergeſells Johau Adam Geogler da⸗ 


hier; weicher zuwellen am Geiſtes⸗Abweſenheit leidet / 


Hat ſich in der Nacht vom 2 3ten auf den 2 4ten dieſes 
Monarg heimllch von hier entfernt, und iſt bis jegt deſ⸗ 


ſen Anferithalt nicht ausjumittein gewefen. Man erfucht 


Daher: alle Politei / Behoͤrden, auf dieſen, unten naͤher 
bezeichneten Menfchen Spaͤhe halten und ſolcheu zauf Ber « 
teten ,.ıgegen Erſtattung der Koften hieher liefern zu * 
ſen. Baireuth, den 29. Mai 182 1 

pet — der Kreis — Balscatf. . 
dasen· 


* 
E choberih· 
verſonat Veſgreibans 
Der Webergeſelle Johann Adam Gogler if 
Aa28s Jahre alt, ungefähr 3 Fuß, 6 Zoll groß, hat cin 
® pfeiches blalternarbichtes Geſicht, fribige Nafe, blonde 
„Haare, kann wegen eines Fehlers im Kreuze nur langſain 
gehen, und IA vorzüglich duch krumme einwoͤrts ge⸗ 
bogene Beine ausgezeichnet. Derfelbe ift bei feiner Ent, 
weichung mit einem alten grünen Golfer, einem rothge⸗ 
fireiften Wefihen und einer grün feinenen Hofe beflel 
det gewefen,, Äbrigene aber opne Kopf: Bedeckuag und 
basfuß gegangen. , EN 


*P 23 uzt 


en 





Baircutb, am 24. Mai 1821. 

Zur Verwertung der In dem Ferfidißricte Künlels 
Men, Neviers Theta, aufgemachten. 45 Klafter Scheite 
ud 27 Rlafter Gröchols iſt Licitationg » Termın auf dep 
4, Jun d. 38. fefigefegs worden, weshalb ſich Kaufeı 


"Rate findet. 


Aetet 


PL 


» 10» "bi 


tiebpaßer am m ermäßnten Tage —** ubr im 1.2” 


erwähnten Orte einzufinden haben. 
Koͤniglich Baieriſches otſta 
v. — J Abe. 
Die Beifuhr der aten ten älfte d der noch im dieſem Ye 
noͤthlgen Steine auf bie Stroſſen von Bairelich nach Hof 
und nach Nürnberg, aus dem Steinbruchen zu chen⸗ 
"zeuith, vom Lainecker und Biudlocher Berg, im eifst 


"ses Biefigen Rentamta, Ton“ "Huftigen. Dienftag den 


5. Juni d. J. an die Wenigfinehmenden Iberlaſſen wer⸗ 
ken. Diejenigen, bie bayu Luft haben‘, "mollen ſich am 
‚ genannten Tage im, Nenräntd: Locale dabier einfinden, 
‚und bad Weitere gewärtigen. Baireuth, am 28. Mai 
1821. ; 
Königliches XNeutanmt. 
Ritter. 





—** den 7. Juni d,3. — en 8 
bis 13 Uhr werden die Beſoldungs- und Penfiondges 
teaidter für Mir Quartal 1 84F abgegeben. Die Empfän- 
ger haben mit den Quittungen um fo gewiſſer zu erfchit- 
den, weil an andren Taͤgen durchaus keine Abgabe mr 
Baireuth , am 28. Maiıgzr, 
Koͤnigliches Reutauit. 
Re Rittet. 
8. Kin d. 38. werden bei dem inftjeläeter 
ntamte 100 Scheffel Kom, 200 Sc ffel Hader 
von dem 18200 Erude Jahr und guter Beſchaffen⸗ 
bar, wis, RE hoͤchſter Dee verfeigert, 





6 | 

wor Sreiliebpaber einladen. ' Neunfirtgeht, den 25. anfache Struck Velafer, tariee um 50 fl., und N in 
Ei LT IE Wr Vor Ge, 14 Morgen Holzw in der Zeyern, Rentamtslehen, mit 
Das Königlich Baieriſche Rentant Gtäfenbergi "sc k. —8 — Steutt, ? fh Erbuns, re 
eu — ven Hafergält befaftet,, taxirt um 40 MM, und wird im 
Rehaup dent sg Makır921.7 . Berka: derſelben Tetmindauf Mittwoch den 6. Juni, 
Nah dem Antrag des Hiefigen Baͤck ermeiſteis Jo⸗ im Ocke Hotlachen anberaiımt in welchem ſich befigs 
hanr Friedrich Bilbelm Vogel, und ſeiuer und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, ihre 
Ehefrau Anna Jo hanua Maria, geborne Här- Muboihe u Protocoll zu geben, und den Hinſchlag unter 
rei dahler, werden Behafs der Bexichtigung der von Vorbehalt vormundſchaft ichet Genehmigung zu gewaͤr⸗ 

derfeten beſtder den ſetgenden Mealirhtemp else a 24 Tigen Haben. »Etadrfieinachr- amıı ⸗ Uyeil 1g22% 





Tagderk Feld, der vordere Bergacker, Steuer⸗ Beige 7 Köntglihes Fandgericht, 

Nummer 2008, b) 14 Tagmerk} Feld) dm Ship, - " Lamberger; 

Steuer + Defig +» Nummer 2009, 0) 4 Taaweri Ze, 

Im Harſt, Steuer» Befig, Nummer 2010, d) 25Tup- Nachdem: gegen bie verwittibte Maria Wirth- 


re Wieſen, am Eichelperg, Steuer, Befiy-Rumimer mann im Kelnmern der Gantprokeß sechiefräftig erfannt 
2911, e) 14 Tagwerk Wirken, im Urlih, Steder „ft, ſo werden alle diejenigen mielcher einen Anſpruch 
Beſitz ⸗Nunſmer 2012, ale unbekannten Neal Prätene gegen. dieſelbe zu begruͤnbden voemögen, zur kiquidation 
denten geladen, ihre Real: Aufprüche binnen fechs Wos three Forderungen hieher vorgeladen. Zu dem Ende 
Ken, und längftens auf fommenden Sannabnnd den wied Tagsfahrt auf Mittwoch): den: 11. Juli-l.. Id. Vor⸗ 
. ar, Jull 1821, Vormittags 10 Uhr, hlerorts geltende mittags 9 Uhr anberaumt, bei welcher ſaͤmmtliche Gld, 
zu machen, ald die Auffenbleibenden: mit Ihren etwalgen biger in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollniͤchtigte zu er / 
Real» Anſpeahen auf dieſe Realitäten würden practu-ſchemmen, ihre Forderungen unter dem Mechesnadeheilt, 


dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Su ſchweigen wür« ven dem Concurſe ausgeſchloſſen zu wer den, nicht nur 


dr. auferlegt. werden. anzubringen, fondern auch fämmrirche Beweiscittel zur. 
| Königliches Landgericht Rehau. Herſtellung derſelben kiquiditaͤt und des etwaigen Borzugs⸗ 
ESiier bandrichter. echtes in geſetzlicher Form dar zulegen haben. Zur Vor⸗ 


Frech J — —— byringung der. dagegen ſtatt findenden Einreden wird 

warden Antrag der Vormundſchaft der Heinrich: LTagsfahrt auf Dienſtag ders 4. Auguſt l. Is. und zum. - 
Sinkeliſchen minsrennen Kinder: zu Horlachen, Beſchluge der Verhandlungen auf Mittwoch den 12, 
follen deren, daſelbſt befigenden Inmobilien der Subha⸗ September I. Je: jebesmal fruͤh 9 Uhr dahler unter dem 
ſtation unterworfen werben. Dieſe Immobilien beſte⸗ Kechtsnachtheile feftgefegt, daß diejenigen, welche bei, 
Benz 8») in einem zur Königl, Verwaltung. Prügel lehen der” zweiten utib- dritten Tagsfahre nicht erſcheinen, mit. 
baren. Fürlein, mit Haus, Stadel, % Tagwerk Zeld, den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werden fols: 
und + Tagwert Wiefen, Beſitz Nummer 215, mie len. Gcheplig, den 17. Bat ıgar. © 
2.5 fr. Erbjind, und 16o-fl Steuer. Capital belas Königliches Landgericht, 
„Rat, toxixt um 250 flo, b) in 2 Tagmerf Feld, die Graf Lerchenfeld.. 
Grieseggeren, frelelgen, Beſitz⸗ Nummer 215, mit — 2— 
45 fl, Stier» Capital belaſtet, taxitt um 50 fl, Jin. "' Nachdem’gegen Balthafer grredric Dilfer 
5 Tagıerf Gold, der Rörhelsberg genannt, Nentamts- “in Kemmern der Gant«Proceh zechrsträftig erkannt iſt, 
lehen, Beſitz · Nammer 217, mit 65 fr, Erbzins, und ‘fo werden alle diejenigen, / welchen einen Anfpruch gegen 
25 fr. einfache Stener belaſtet, taxitt um 200 fi., d): benfelben. zu begründen vermögen, hieher zur Liquida⸗ 
hir 4 Tügrwerf Feld, Im Römfrsperg, Nentamtölehen,. tion vorgeladen. Zu den Ende wird "Tagsfähre auf 
mis 19.4 Exhzins, und 3 fr. di —5 tät, . Dichffag den 17: Sulı’1.: 38. Vot atttags 9 uhr anbe 
iorizt um, so,fl.,..e) in 6 Eunet ld, im Römerde raumt, En ER n „Hör 
berg, Rentamtelehen, mis 19 ft, Erbjine, uMd gro. burch dehörig Webdtimächrigte uörfheihen; ihre Ger 
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382, 


» gesötffer liqu 
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unter ber —— ‚von dem Coneurſe ausge⸗ 
er werden, nicht nu anſubringen, 63* au 
fm Berelsmirtel, jür" Herſtellung derfelgen Ligut 
ib des 'ehröhigen Vorzüngkacnieg” ia ——— Forn 
pre tar aben. Ar Worbringulg BUF Lageaen arte 

nreden wird Serie Auf, —28 ‘dh 


A 1. $6., ‚And, junr Berhiußt der, —2 Ts 


anf Dienftag den 18. Septetiber I. Is! jebeshrtt 
ame: Fe dem Rechrsnachrpeile u 


—* welche Hei der jieiten und driften Tags 

ui Leitin, mit, den fie si endeh Hahofühseh 

außgt * ud aus ven Acken wie Ha fiegen, ı Kr 

\ nr Kignibirkt ale Priekirdt, erfanhr N 
ae wird am, ıflen Edictstage zugleich‘ Br 

= — 








n Aus; ſuand eſetug verſucht werben, 


Be 6 athten, alıch auf Biefen Sal jüerfiieh- 
‚de —* Den 23 Mafızar, 
rd Ritter "ganbgerläht, 
— Geaf ——— 
Bi Denk gonigt — * Se am: 


Srchag i a 
mittags To uhr 3 Scheffel, 3 Meh — Pi 
fel, 2 Metzen Dinfel, 3 Megen Hanflörner, mñ und eine 
4 Impafte Quantichr/Baiz, FAnmtlich Srägte aus dem 
af Meder) fahre 17820 und bon guter’ Wefhaf- 

ea Be ** ur er — umier Vor⸗ 
Kin: cr Hohen Matifieatton’ der KFönigl. Regierung des 
"Doemalnfretfe, veräußert, ' Lichtenfels,‘ dena. Mil 


a —— Reutant. 
* 

me alf gericheltcke Subb ⸗ 
BR mmten" Fahrröbiften "des Gladmahlers 
Herrmann, Petit zu Kleinthettau. den 
Anrräg geeitet, ee verflgt - 
nun order ml" ehe! Yidutbdiicn' ber Meinzifchen 
Schulden ;"umd fehet hlezu Dienftap'seh 12, Juni Vor⸗ 
mittags 9 uhr im Orie Fleinthettau am, mit dem Ans 
hange, daß jeber ;; der am dem gedachten Heiny irgend 
eine For deru bat, BER an 'biefer Tagsfahrt: um fo 
— —— angenom⸗ 

men werden m daß er dem Befi luſſe der Mehrheit 
der Släyhiget‘ Hein wie M ber Erquibartom wird 


22 uyf 
2?) 


igm und” 


sünfetdh Beh Wertauf des Iamoblllare verfucht. Es bes 
fleper ‘in eintnt Wohnpatife- und sg Tagwerk walzsuder 
Gürerit, cheus acker, therist Tiefen, Kaufeliehhuber 
Körndn hierauf ihre AngeborgeTegem, umd mit Torbeh alt 
ber’ Genehmigung. der Ereditorfchaft den Zuſchlag mi 
iR 2% adt, den 25. Mar1821. 
Baieriſches Londgericht Lauenſtein. 

Schwidt.⸗ 


7 — Aunmepetas.ga von bemehemaligen von Tab 
rdifehen Ent Dodraſtocken abgetrieben wordev·/ ſo 
‚wirb.in Gemgäpeie böchfen Nefcripis Konigl. Negierungte 
Ginaugs Kammer zu Bolreuth Dom gen c.. der Grund 
und Boden zum. Sfjenslichen: Verlauf: ausge ſetzt. Ders 
selbe beſteht in 484, Jauchert Oedung und 294 Jauchert 
dergleichen, mit Buͤſchen angeflogen und. ift des einzelnen 
Verkaufs. wegen: in 92. Theile abgerheilt. Tagsſahrt 
zum Verſtrich wird auf, Montag den 2. Jali- I. Js. Vor⸗ 
mittags zo Uhr an Det und Stelle auberaumtumd Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. Die Verfaufgs Bedingungeis 
werben dubei bekannt gemacht werden. Lichtenberge 


— 1821. > 


> Königliches Kentam, 
— Muller. 


Zur Hälfenofiffechung wegen einer ausgellagten 
Schuldforderung werden folgende Grumdbejlsungen 
dem Öffentlichen Verkaufe amdgefet, und jwart'a) 
bisher von den Johann Webersfgem er 
licten befeffene,.ale: 1) ein Feld, an dee: Yon 
poleiten, Beſitz Nummer 656, Steuerfimplum. 1% kr., 
= ein desgleichen , am Galgenberg, Deligs Nummer 
657, Steuerfimplum ı$ fer, 3) ein- Feld und Wieſe/ 
Im Buͤrgersbach, Befitz Nummer 659, Steuerſtmplum 
6 far 4) eine Wiefez am Galzenberg, Beſſtz ⸗Num ⸗ 
mer‘ 660, Stäuerfimplum 3° In; b) bigper von 
‚Aungtung befeffene Realitäten, aldr »)- ein 
Bürgerhaus, suly Haus Nummer 80, Stegerfinplum 
9 Er., 2) ein. Gehrenwald Gemeindetheil, Beſitz · Num⸗ 
mer 1442, —— 25* Kite 3) ein Feld, am 
Knoͤchlein / er 7486, Stererfimplume 
34.9), & Se, im der rothen Lob, Beſitz Ru 
wmer 1437 Steuerfimplum 24 fe,, 5) ein Gel, aus 
der Fortfchendorfer Markung, Befigs Nummer 2143 
Steuerſimlum ı$fr,,: 6) ein Feld; In der fkümmen 
Terib⸗ ae f' — 7* für 


FeRITer huhu In 


pn nn nn nn m 
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7) eine Wiee, An der rothen — 

2440, "Steuerimplum „34. frz. 8) „eine, Wiefe, om 
Käfer, Bei Nummern 2442, Steverfimplum 3 fer - 
9) ein Keld; am Buͤrgersbach, Beſitz Nummer 1250, 
Steuerfimplum 33 fr., 10) ein Feld dortſelbſt, Beſitz · 
Nummer 1251, Steuerſimplum 13 kr. 23) eine 
Wieſe, der obere Theil der Herenmiefey, — * 
1264, Steuerſimplum 64 fr., 12) kin Feld, an 
Erummen Trejb, Beſitz Nummer 16 
Pin 13) ein geld, an der & 


Stenerfimplum 


der rothen Lob, im Steuer » Diſttiet Teuſpmz gelegen 
Stigetetmin ſehet "chf den si Bm UN, Wormit, 
tags 15 Apr än, wo jahlunge+ und sefisfähige Kä 
Fuftige ia dem Gaftwirthspauße des Joſeph Serridy hl 
Keufehnig erſcheinen/ ihre Aufgebote zu Protseoi ans 
Außern,. und den Huſchlag nad Beſtimmung der @pe- 
‚utiond + Drbmung gerwärrigen — RER 
am 23, Mal 1821. 
Königlich — randgericht Teuſch nitz. 
fher. 


MEET rg t * mel "er a 3 MERK. 
———— 


⸗ Prainpsin di, Boslia: kederhandſchuh⸗ Fabrikont 
aus Erlangen empſiehlt ſich zur bevor ſte henden Meſſe wit 
allen Sorten LederHandſchuhen eigener Fabrik zu dem 
billigſten Preifen; feine Boutique iſt ig der. Hauptreihe. 

Eine leere Chaiſe faͤhrt am Dienſtag nah Bambergz, 
wer die Gelegenheit beuutzen win, melde —* im Saſthef 
pur Krone, 





Ein brauner Wallach ſteht Ju verfaufen in NO: 4754 


_—_m—— — — 

Trauuugd« Geburts und Zodrde.“ \ 

Unzeige * 
Getrante 


Bun 28. Mai, Der Bictualienhändfer Fopann —— 
n Aichich, mit Barbara Fraut dafelbſt. 7" 
Den 31, Mai Johann Georg Elias Moͤſch 111722772 
Sranzoͤſiſchen und Italieniſchen Sprache daͤhler, 
sen Witwer, ; mit, Demoifelle Sophie Heinzife. 

Ehriſtiane Großmann von Neuhof. 


BE Mum ⸗· 
mer 38er, Steuerſimplum 47 fi.» 19)" öin Feld, ah 
y a AR, eldhes fogleih als Ropipe 


Der m _ Debifache bes Sof 
er ebitfahe des Jo sun acos, 
Reichenbach ĩ uf din 14, Nopember d, Xg, au # 
weſene Strichsterm iu konnte bie jegt wegen eingetr 
Hinderniffen wicht Befchäftiget werden Da d fe mn, 
mehr befeitiget find, fo. wird das Iacohitce Grund, 
Dermögen, beflcheud; ‚a) in einem ganz „bebauten 
‚Dorfgut, b) in einem Viertel unbebauten 9 
einem Gemeinde » Theil rd) im * 
* ei 


(nie im Dihebaden, 
‚wo ei fh eine Abe ‚Hol von 
RR) «Ash; vermertbet werden fi te 
Kohle dem difentlichen Verfauf 1) * ae 
kehet auf Dorwerfiag den 7 Eh ' 
Ku webel saplınigg « und, Gidhige, aufsfuftig ‚in der 
og drg Orte: Be ir ju Reichenbach, ei 6. 
nen, ihre * Vrototoi andußern, und des 
Hinſchlags wegen rien gewärtigen föunen, Nord» 
—* ben 14. Mai igar. 


.. Königlich Bpierifges, — 
















8 ven 
Den 33 Ein, gib — Ge⸗ 
ee | 8, ' 
— — Ein auffereheli männfichen Gert chis. 
Den 24. Wai. Ein aid, * —— Gr 
fhlcchte. 

Den 26. Mai De 5 @chndes Sufenfabermeiers Bert, 
Den 30. Mai. Der Sohn bed Hofgdrtmers Adler dahier, 
Gekorbene 
Den zay Mai, Dir Fraͤule in Tochter. des Königl. Baier. 

Kreis» und Gradtgerich.s + Direstorg Schweiger, 
alt 8 Jahre, 21 Momate und 7 Tage, 
Den 24. Mai, Der, Gpmnofiaf, Yuguft H — trich 


Riedel, alt 15 Jahre, ı Mon 


— — Der Eohn des —— — "ale 

r s Jahre, und zı Monaten . 

‚Den 25 Mai, Der Bädermeifer Kroper, alt 47 Johıt, 
7 Monate und 20 Tage 

Den. 26. Mai. Der Gättlermeißer Mengel, alt 29 
Jahre, 7 Mowate und ao Tage, , 


on Die Schuhmacherme iſters Mine Sie, ak 


65 Jahre, und 19 Monate, 


Konislich Baierifches pripilegirtes 


Rntelligen!- Blatt 
fr den ae Kreis F 
; Dienſtag Nro. | Baireuch, ben 3. Juni 1321. 


ö— ——— ſ ER 


Amtliche Artifel 


—— — — ——— 








Balreuth, den 28. Mal 1821. 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus den eingefommenen Duartels-Binzeigen über die Beobachtung Ser In $. . 323 und 9324 des Vollzugs ber 
Verordnung des Couſ. Geſetzes gegebenen Beſtimmungen hat die Koͤnigl. Regierung erfehen, daß das Audichteiben 
vom 9. Mai 1819 in umeuſtehendem Betreffe nicht durchaus Seat wird, und daß iusbeſondere der h. 4. defjel: 
ben anberdctichtiget geblieben if. Ä 

‚Sämmtlihe-Conferiptions + Behörden des Obermeinfveifes werden daher zu der genauefien Befolgung jener 
Verfiigung auggrviefen, amd foirb benfelben ausdruͤcklich bemertlich gemacht, daß ‚die Unjeige für das U. Mod 
233% am a. Juli d. J. erflattet werben muß, 

Königliche Regierung des Dber-Mainfreifed, Kammer ded Innern. 
: Beeihere son Welden, 


Greifer », Baſſenbaqch / Director. 
An ſaͤmmtliche Conſcriptions / Behörden des 
Obermainkreiſes. 
Beobachtung der in d. $. 323 und 324 des 
Eonferiptiong » Geſetzes gegebenen Des 
Pinmungen dem. drledmann 


— — 





Baireuth, den 29. Mei 1821. 
Am Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nachdem Fi über Die Anwendung des h. 8 der.umterm 2. December 1819 erlaffenen allgemeinen poflzeiichen, 
Normen zur. glächheitlichen Behandlung des Lohnkutſcher / Weſens Ankände ergeben haben, fo wird in Gemäßhelt 
eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 10ten d. M. zur Kenntniß und Nachachtung Hierdurch bekannt gemacht, daß 
wvwnter dem im erwähnten d. 8 den Lohnroͤßlern an fremden Orten beſtimmten 24ſtuͤndigen Auſenthalt ein voller 
dag ju verfichen und dem nach jemen, jumal von entfernten Orten kommenden Lohnrößlern’ in den beſtimumten Aufent ⸗ 
— Zeit jenes Tages nicht einzurechnen feg, an wegen ſie erſt Naqmittags oder gar erſt zur Abend · oder Rah 


Ait latreſfen. 
Königliche Degierung des Ober »Mainfreifed, Kammer ‚bes Junern, 
 Breipen von Welden. . 


Zueipor non Maffeubor), Director. J 
BI Bf Dep | . deledmann. 
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— re ET Znerhf yu'gewärtigen Bat, St. Geor 
Die freiwilligen Beiträgey welche für die ärmere 1827. . i ie be * —— 
Claſſe der diesjährigen Confirmanten zu deren nothduͤrfti /RKoͤuiglicht Otrafarbeithaus Inſpectlon. 
gen Unterſtuͤtzung von edlen Menfchenfreunden dahier und “u Fa m. 
u St. Georgen verehrt worden An} 1 betragen, zur Zeit 2— — 
die in Vergleich der vorhergeßen Jahte nicht unbedem  * Am · Burrau der Biefigen Gendarmetie » Compagnie 
tende Summe von SEN — iſt noch eine Parthie brauchbarer Gewehre vorhanden, 
te, ld 2 welche-am 13. Juni laufenden Jahrs, Vormnittags 9 
Indem wir daher dieſes hiemit zur aͤfſentlichen Kennt⸗ Uhr, einzeln, oder auch im Ganzen im Verſteigerungs⸗ 
up Eejügen, Wird ‚Sen, este Gebern für dieſe Feihlichen, wege gegen ſoglelch daare Bezahtung verfanft werden; 
Saben ter oͤffentliche Dank abgeſtatlet. Baireuth, am Baireuth, den 29. Malıgzı. j 
1. Juni 1821. Königliches 6tes Gendarmeries Tompagnles Commando. 


er " 





SEINEN ir, aeg 
E Dir. aegr. 
—* —— Raid. 9. Remich, Dberlieutenant, 
rn Id Je Wer - Schoberth * 
— Bei dem Koͤnigl. Rentamte kichtenfels werden am 


MR TEE — Freitag den gten des kommenden Monats Juni, Vor⸗ 
Die auft dem Speicher des K. Rentamits Weiſchen · mittags 10 Uhr g Scheffel, 5 Metzen Erbſen, 4 Schef⸗ 
Feld für die hiefige K. Strafanſtalt vottaͤthig befind⸗ fel; 2’Megen Dinkel, 3 Metzen Hanftoͤrner, und eine 
lichen circa go Scheffel Korn follen zu Folge eines hoͤch ⸗ natmbafte Quantirät Wall, ſaͤmmtlich Fruͤchte and dem 
Ben: Negietuhg® Reſcripts vom ’zigtenifarfenden Monate . Erzeugniffe des Jahres 1820 und von guser Beſchaf⸗ 
durch den Wenigſtlordernden beigefahren werden· Ter⸗fenheit, im Wege oͤffentlicher Verkeigerung, unter Vor⸗ 
min zur Licitation wird daher auf Freitag den 8. Juni behalt der hohen Ratiſtcation der Koͤnigl. Regierung des 
‚Bormittags zo Uhr anberaumt und Fahrliebhaber hies Odbermainkreiſes, veräußert, Lichtenfels, den 27. Mat 
zu eingeladen. Der Minderfordernde hat den Hinfchlag- 1821... - 


9 4— — 








salva ratilicatione der Königlichen, Regierung zu er⸗ Koͤnlgliches Rentamt. 
warten. St Gceorgen, den 25. Mai 1821. Zeil mann. 
Königliche Strafarbeits haus Inſpection. — 
Koppel. Ein Hypothetarglaͤubiger hat auf gerichtliche Sub⸗ 
u haſtatien der gefammten Immobilien des Glasmahlers 
* Herrmann Sigmund Heinz zu Kleinthettau dem 


Aus den Marmor Bruͤchen auf der Geigen; bei Antrag geſtellet. Das unterzeichnete Bandgericht verfügt 
Hof und auf dem Schertlas, by Selbitz, ſollen einige nun vorderſamſt eine Liquidation der Heinziſchen 
dafelbft für die hiefige K. Etrafanftäls befindliche Mari? Schrlden‘, und frßet’hiegu Dienftag den 12. Juni Bors 
morbläde beigefahren werden. rmittags ge tm Orte Kleiarherrais Ari, "mit dem Ans 
zZu Folge eines böchiten Referiptd- der Königlichen hanse, daß jeder, ‚der an dem gedachten He iuz irgend 
Reglexung des Obecmaintreifik , Kammer des Innern: eine Forderung hat, ſolche an biefer Tagsfahrt um fo 
wird die. Beifuhr diefer Bloͤcke dem Wenigſtfordernden gewiſſer liquidire, als im Unterlaffüngsfalle angenonis- 
uͤberlaſſen, und zu dieſem Behuſe Termimauf ° u .7. „men werden müßte , daß er dem Befchluffe der Mehrbeit 
Donnerſtas den 7::Jumi Vormittage 1o Uhr ı., : der Slaͤubiger beitreten woll⸗e.n Mir Her Liquidation wit d 
hiermit anberaumt, in welchem Fahrluſtige in dem Ge⸗ zualeich ber Verkauf bes Jmmobıliare verſucht. Es bei, 
f&äfts » Locale Der untewjertigtem Iufpection erfcheinen." ſtehet im einem MWobnbanfe.undisf Tanwerk walienden 
wollen und der Mindeſtfordernde deu Hinſchlag alyas, Guͤtern, theils Acker, theild Wieſen. Kaufslie bhaber 
sauficatione der Kouigluden Regierung / Kammer des koͤnnen hierauf ihre Angebothe legen, und mit Vorbehak 

: }- y zimd, J ’ we 


- 
f 
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der Genehmigung der Erebitorſchaft ben Zuſchlag gewi. 

tigen, Ludwigſtadt, den 25. Mat 1821. — 
"Königlich Baieriſches Landgericht Lauenſtein. 
Schmidt. 





Da ainmehr bag Hol; von bem ehemaligen von Mal: 
deckiſchen Guth Doͤbraſtoͤcken abgerrieben worden; Mb 


wird in Gemaͤßheit hoͤchſton Reſeripts Koͤnigl. Negierungd« 
it Boireuih vom 4ten c. der Grund“ 


Finanz s Rammer 
und Boden: zum oͤffeutlichen Verkauf ausgeſetzt. Der⸗ 
ſelbe beſteht in 454 Jaucher: Oedung und 29% Jauchert 
dergleichen. mit Büfchen ange flogen und-ift ded einzelnen 
Verkaufs wegen in 92 Theile abgetheilt.  Tansfahrt 
zum Verſtrich wird auf Montag den 2. Juli l. Is. Vor⸗ 
dinags zo Uhr an Ort und Stelle anberaumt und Kaufss 


Rebpaberigleju eingeladen. Die Berfaufs s Bedingungen 
werden: dabei’ befannt gemacht werden. Lichtenberg, 
den 22. Mal ıg2t. hi. =* 
a Königliches Nentamt, 


* Muͤller. 
Da die gerichtliche Schuld + und Pfand + Berfchreii 
Gang de dato Naila den 's. Detember 1800, verms · 
ge twelcher ber "Dauer und Webermeiſter Georg Bir 
fer zu Weitedgrin, von dem Herrn Juſtiz + Rath 
Schmidt zu Schauenfein ein Capital von 250 fl. frf. 
dorgelichen erpieht „amd das laut gerichtliher Quittung 
dom 20. Növember 18 15 auch (den wie derum zur uck 
be zahlt worden iſt jur rͤſchung nicht vorgelegt werden 
fan, weil folche‘ abhanden 'gefümmen it, f6 werben 
"af? diejenigen, welche an diefen Inſtrumente ale Eigems 
rhämer ; Ceſſionaͤrli, Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗ Juha⸗ 
der Auſpruch zu machen haben, hier durch vorgeladen, 
ſich weshalb binnen hier Wochen, ober längftend in dem 
auf den aß. Jumi c. Vormittags 8 Uhr, 'angefegten 
Termin, bei dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
ante ihrem aflenfallfigen Anfprücen zu melden, oder zu 
gewaͤrtigen / daß ihnen deshalb ein ewiges Stil ſchwei⸗ 
: den auferlegt, 
> Mfigiet werden wird. 
Ksouislich 


Naila, den 23. Mai 1821, 
Baieriſches Landgericht, " 
Nürmberger. 


E Dr aimmesgeeie Jopann-Rrumspoltr und 


Roͤnigliches Freiherku 


und dag Hypotheken» Document ſelbſt mor · 


die Eba Barb ara Schteyrr von Brand, haben 


im... 


f — ‚errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeln⸗ 


a Fapeifi gemäß? aus geſchlo ſſen „.. weiches geſetzlicher Bora ' 


del; Den 30. Apınt defaune gemacht wird, Wunſie⸗ 


+ Hatrimomialgertt Schtenbingfärd. 
Müller, Patrlmonlarand, ’ 


"vn 





Auf Andringen der Bänbiger und auf den Senn. 
ned dazwiſchen liegenden Vergleiches vom 26. Hebruar 
1812 wird das Anweſen des Yohann Ridl zu Klr⸗ 


chenlaibach, Öffentlich und zwar via executionis verkauft, 


Daſſelbe befteht aus einem halben Haufe fammt Stadels 
plag; dann 1% Tagmerf Wieſe, Innhalts Schägungs« 
Protocoll vom 18. Jaͤnner 1812, Der gefämmte Werth 
je Auf 275 fle taxirt. Mau wird diefen: Verkauf Mon⸗ 
tag, den 25tem kuͤnftigen Monatd Juni, in loco Kir⸗ 
chenlaibach vornehmen , ‚ehevor aber, da die Schägung 
Bereits vor 8 Jahren geſchehen if, - eine Wiederholung 
reſp Controlle derſelben zu Protocoll bringen/ die jedem 
Kaufsluſtigen jur Einſicht vorgelegt werden wird. Un⸗ 
jerdeſſen ſteht es Frei, das Anwefen ſelbſt beliebig in Au⸗ 
genſcheln zu nehmen. Der Verlauf geſchieht plus liei⸗ 
tando, und gegen bacre Bezahlung auf erfolgte Ratifica⸗ 
tion der Gläubiger. Kaufelirbhaber merben hiemit am 
Tage nach Kirchenlaibach eingeladen, und von frdem auf 
Berfangen der Ausweis der Zahlungstunigfeit erwartete 
Kemnath, am 26. Aptſt i821. RT ORFT EN 
Königliche Landgericht KLemnath 
Freiherr von- Andriau. 





Die zur Concursmaſſe des Georg Arrold zu 
Schnaid, gehörigen Grundrealifäten, als 1) ein Gut 
mit Haus, Stadel, Nebenhaus, Hofraith, iile einger 
Hörigen Feldern, Wiefen und Holz, aefhägt anf 2190 
fl. lehenbar zum Koͤnialichen Rentamte⸗ Horhhäin, 2) 
14 Tagmerf Feld der Buchacker gefbägt auf 134 fl. 20 
fr. Aehenbar· zum Gotteshaus Hallerndorf,; 3) 1% Tag: 
wert Feld in der Windleithen, gefügt auf 30 fl lehen⸗ 
bar zus Froͤlmeßſtiſtung Buttenheim, 4) 4 TagwerfZeld, 
der Bamberger Wrgı geichägt auf 23 f.2cfr, Kochheimeg 
Remamis iehen, 5) 2 Tagtverf Geld im Hohlsweg, ger 


45% 


int auf 166 fi. 40 ke. Forchheimer Bentamtelchen 


67 7 Tagmert Wieſe / die Rangerwiefe , deſch. auf 


33 fi 20 fr. Borhheimer Keutamtdlchen naip, dem 
Dienfag den 26; Junius d JE gungen der Epecutie 
uffentli ven Verkaufe nah) der welchem Tage zugleich die 
uns : Dehnung audgefetffe werden befannt gemacht wer⸗ 
daſten und Lehennmung if Johann Georg Roppelt zu 
den. Zur AAftragt. Forchheim, den 25, Mai 1821. 
es Loͤnigliches Landgericht.’ 
Badum, 


Da gegen die Kloffer » Umemann Gro man mifchen 
Reltchen dahier fo viele Schulden ausgeklagt und auzrigt 
An; daß es zweifelhaft ift, ob das verhandene Vermoͤ⸗ 
da zu Befclediguug ber ſich gemeldeten Bläudiger zut eicht 
der nicht, ſo iſt auf Dem Autrag der Ereditorfchafe Die 
Anterſuchung des Gromanniſchen Schulden- Zuſtandes 
and die Zuſammen· Bernufung faͤmmtllcher Glaͤubiger bes 
Mloßen, und Hierzu rin Termin, auf deu 227. Junius 
aurr. Vormittags 9 Uhr anberaumt werben, Ed merden 
Safer zu dieſem Termine alle ſewohl befannte als unbe⸗ 
launte Gläubiger der dachten Gromammifdgen Kor 
kicten: mit der Weifung: hierdurch vorgeladen, in demſelben 
entweder perfänlich oder durch hinlänglich bevollmaͤchtigte 
Mandatarien fich einzufinden, ihre Anfprüche durch, Vor⸗ 
Begung, der in Handen habenden Documente und: Beweis⸗ 
mittel rechtegenuͤgend darzuthun, twidrigenfals zu. ger 
wärtigen,. daß die Auffenbleibenden an. basjenige werden. 
zerriefei: merden,. was nad Befriedigung der ſich ges 
meldeten Gläubiger Äbelg bleiben. wird. Kulmbach, den: 
20. Mai: 1821. 

Koͤniglich Valerifches Landgericht. 
Gareis. 





Andreas Diegek von Erlach, hat feine Güter 


Ben Glaͤubigern abgetreten. Diefe haben: daher ihre Fore 
derungen am: 22. Junt: mir allen: Bewelsmitteln beb; 
Strafe des Ausſchluſſes zu liquidiren, und dann am: 
12. Juli ihre Elnwenden und Schlußderhandlungen 
kei Verluſt derſelben: an» und auszufuͤhren. Bambergp 
den 19, Mal 182 1. 
Loͤnigliches Landgericht Bamberg: L. 
Stark. 
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Das zur Gantmaſſe des Beorg Rupprecht m 
Yurggallieneeuth gehörige Gut mit Haus uud Echeune, 
dann 18 Morgen Feld und 2 Tagwerk Wieſe der Guts⸗ 
berefchaft ». Hornek lehenbar, wird andurdh dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefost.  Kaufsliebhaber können ſich 
am 26. Juni d. Is. feat Morgens 9 Uhr in dem Rup⸗ 
pertifchen Hauße einfinden, die Verkaufs Bepingnif: 
fer fo wie die auf diefen Realitäten haftenden Luften 
und Rechte veruehnen, und ven Hinfchlag gewärtigen, 
Ebermannſtadt, 26. Mal 1821. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Raſcher. 





Die Befigungem des als inſolvent ſich dorgegebeuen 
Basen Chriſto ph Wunder von Nanfendorf, bes 
fichend in a) 1 Haus Eteuer- Befig-Nummer 2455 
b) 3 Tagwerk Feld aufs Derrmannsberg, c) 1 Tag« 
werk dergleichen alda, dY 25 Tagwerk in Huͤllberg, 
e) 1 Tagwerk im Widerwechſel, & 6 Tagmwerk in Merzen⸗ 
grund, wovon a) Königlichen Reutamtsſehen nad Wal⸗ 
ſchenfeld, bei Veränderungen mit dem zoten Gulden, 
Handlohnbar, und mit zog fr. Steuer Simplum one» 
sirt iſt, b) freieigen mit 125 fr. Steuer » Simplums bee 
legt, Steuers Beſitz Nummer 247, c) ebenfals freiche 
gen mit 45 fr. Steuer» Simplum belaftet, Steuer⸗ 
Befigs Nummer: 248, I 24 Tagwerk im Hi 
gleichfalls freieigen, worauf 3 fe. Steuer Simplum ak 
ten, Steuer» Beſitz Nummer 117, e) 1 Tagwerk Gele 
Im Widermechfel, Freiferrlih von Großiſches Manm 
und Zinslehen, Steuer⸗ Befig- Nummer 249, mit 3 fe. 
Steuer- Cimplum belegt, £) 6. Tagwerf Im Werzengrund, 
dreiherrlich von Egloffſtelniſches Lehen, Steuers Befige- 
Nummer: 139, wit. 33: fe. Steuer: + Simplum belegt;- 
giebt auch; in. uderungs/ Faͤllen dem zehnten Gulden: 
Handlohn zum Parsimonlalgeriht Plankenfels, nice: 
minder 45 fr; Erbjinnd, 264 Maas Kora und 17£ 

aas Habergilt aMjährlic zu entrichten, werden: hlewk 
mit dem Öffentlichen Verkauf. ausgefegt, und Termin. 
hiezu auf den 20: Juni Vormittags: 1o Up In: dem Teu⸗ 
fellſchen Wirchshanfe zu Nanfendorf anberaumt, wobel 
fih. faufs» und zahlungsfähige: Liebhaber: einzufinden, 
ihre Uufgebothe zu Yrotocoll jm geben, und: des. Hin⸗ 
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ſchlogs mad Maßgabe der Executions · Ordnung: zu 
warten haben. Hollfeld, den 22. Mai 182144 
Königliches Landgericht, 
j Rottlauf. 





Der Bauer Sehbaffian Barnifel von Motichene 
bach, hat wegen dringenden Schulden feine Grundbe⸗ 
figumgen aus freier Hund verfauft. Um aber den Kaufı 
ſchilling zur Schuldentiigung verwenden zu thnnen, fo 
‚werben nach dem Wunih bes Sebaſtian Barnilel 
und ſriner blöher befannien Gläubiger ale diejenigen, 
die am den gedachten Barmifel Unfpräce zu machen 
haben, aufgefordert, daß fie am. 26. Juli d. Is. hier 
bei Bericht exfcheinen , und ihre Forderungen liquidiren, 
aufferdefien fie gewärtigen muͤſſen, daf fie an ber Theil ⸗ 
nahme von den Rauffhilingsgeldern, die zugleich am 
nämlichen Tage repartirt werden ſollen, auts / ſchloſſen 
werben, Welsmaln, am. 20. Kpril 1827. 

Esner. - 





Das Müitefen des Jofepb- Erany, Bauersmann 


m Thanhauſen wird im Mege Öffentlicher Verſteigerung 
am den Deeiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft; 
Termin hiezu iff anberaumt auf Samflag den 30, Junius. 
Es haben ſich demnach Kaufslufige an dieſem Tage im 
Dre Thanhauſen, und zwar im bortigen Wirthshauſe ein. 
wfinden und ihn Anboth zu Protoloß zu gebem Die 
Deſtandtheile dieſes Gutche ns find: Tin Wohnhaus mit 
Stallung, Stadel, Schupfe von Holz erbaut, ein Haus⸗ 
gaͤrtchen · Un Aeckern, circa 64 Tagwerf; au Wiefen, 
eircr 24 Fagmwerf, an Holjgsund, circa 64 Tagwerk. 
Neben den gemöhnlichen Laſten haftet auf gefaggem: An⸗ 
torfen auch die Handlohnbar leit mit bege' roten Gulden 
jur Ortsherrſchaft, auch die Naturahs Auswahnre für eine 
alte Grau, ‚Das Näpere mag bei, hiefigene Landgerichte 
jeden. Tage: auf offener Kanzlei erfragt werden; Se» 
fihenzeuch r am 20, Mat 1821. 
 Söntgigen Sandgrsicn Tifiennundge 


Imp. Dir.. 
duper ler Aſſeſſor. 


—X d verfauft dad Koͤnigl. Rentamt dahlen 
wu Botkehalı, Wäre Beneluianne: 004 an: namen 





ge. Dualitde und aus dem ErnberYahze 1920 Gefichenten 


Narural Vorraͤthen, eine Quantitaͤt Waigr Korn unk 
Haber am die Meiſtbietenden, we hie durch bekannt, 
gemacht wird, MWeifchenfeld, deu 1. uni zur 
: Koͤrtgliches Reutamt. 

8 Un > 


Auf den: Halten Hof dee Samırı Pantrah Sdem 
kei zu Wölfendorf IfE eim Yngebot von 240 flı frkl. gen 
fegt worden, Wer dleſes Geber. zur überfegen gedenftz 
bat am 29. Juni Bornrittuge 30 Uhr dahier —— 
Thurnau, den 18. Mai 1841. 

Sraͤflich — — 
. mod. 








Der Bauersmann Chrikopb Wunder zu Nam 
kenborf hat feine Zahlungs · Infuffeiens ſelbſt augeze lgt. 
Es werben demnach deſſen bekannte und unbelauute Claͤm 
biger hiermit geladen, auf ben, den 15. Juni anberamm 
ten Termin, zur Eiquidicumg ihrer Gorberungen, entmes 
der in eiguer Perfom oder durch hinlaͤuglich Bevollmaͤch · 
tiote Vormittags 9 Uhr vor bahleſigem Laudgerichte {ur 
erſcheinen, ihre in Handen habende Schuld · Docunrente 
oder andere Beweiomitlek, bei Vermeidung des Aut ⸗ 
ſchluſſes orginaliter zu produsizeı und beglaubte Ahſchrift 
hlevon zu den Acten gu> gebein, zugleich auch über das 
Vorzugsrecht zu verhandeln. Zur Vorbringung der Ein⸗ 
reben iſt Termin auf dem x4. Jull und ums Schlußver⸗ 
fahren: auf der 23. Auguſt, jedesmal Vormittags 9 Ihr 
anberaumt, und haben die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen, 
daß fie wit ihren Handlungen ausgefchloßen und’ nach de 
Actenlage erfanu: werden wird. Zugsleich werden alle 
biejenigen, welche am ben Gemeinſchuldner etwas zu zah⸗ 
len, oder Gelb, Effecten c. von ſelbigem aufbewahrt 
haben, angeweiſen, ſolche bel ernſtgemeſſenſter Strafe 


bene: Coucurs· Gerichte ausjuhändigen, — 
ih 1881. 
Königliches Lanbgeriän. 
Rottlauf. 
— — 4 
Bow Königkigen tandgeeigt : 
Eronach. 
Adam Müller in der Remſchlitz has ſich —X 
az erthlzt, und fein RN Shäubigern: über· 


4* 


28 
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haften. Es werben daher alle dieſenigeit, welche irgend 
einen Anſpruch an denſelben oder deſſen Vermögen zu 
machen haben, hiemit in Kenntniß geſetzt, daß fie am 
14 Juni vor dem Koͤnigl. Landgerichte erſcheinen, thre 
Forderungen anbringen, und ale Beweismittel ſowohl 
hinſichtlich der Liquidltaͤt als auch Priorirät vorlegen oder 
bie Ausfchließung zu gemärtigen haben. Zur Verbeins 


gung der Einteden wird ber 14. Jult und zum Beſchluß 


ber 14. Auguſt d. 9. beſtimmt, mo bie. Michterfcheinen. 
den zu getwärtigen haben, daß fie mit den treffenden Ver: 
Handlungen ausgeſchloßen werben, und in diefer Gant⸗ 
fache erfannt wird, mie die Acten liegen. Kronach, 
am 28. Mär; ı821. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 2 


Gegen Philipp: Seidel, vormaligen Stadtbo ⸗ 
fen zu Forchheim, if der Eonfurg erkannt, Wegen Ger 
sitgfägtäfeit der Maſſa wird nur ein einziger Edletstag 





auf Donnerlag den ar. Juni 1827 anberaumt, am 


welchem fämmtliche Ereditören bet Vermeidung des Ver 


buntes ihre Forderungen zu liquiditen, und zugleich bei- 


den Sälußverhandlungen ihre Rechtevertheldigung zu 
beſorgen haben. Zugleich wird deſſen dahler in der 
Baadgaſſe gelegenes, freleigenes Wohnhaus sub Nro 
225 gu 225 fl. Schaͤtzung und mit 287 fl. Hypothe⸗ 
karſchuld beſchwert auf Montag den -18, Juni Vormit⸗ 
tage zo Uhr dem oͤffentlichen Verkäufe aufgelegt, und 
an Raufsluftige hiemit die Aufforderung geſtellt, am- die 
fem Termine ihre Angebothe zu Protocol zu geben, und 
den Hinfchlag mach Vernehmung der Creditoren zu des 
waͤrtigen. Forchheim, den 18. April 1827, * 
Kdnigliches Landgericht, 

Badum. J— 

gr ’ FL, GE | 

Das em Johaun Dörfler sen: gu Gräfe 
haͤusling zugehörige und zum Freiperlich Kuͤnßbergiſchen 
Amt Thurnau, zinkflchenbare Guth wit Zubehör fol in 
Kraft der Huͤlfsbollſtreckung dem oͤffentlichen Berfauf au: 
geftelt werden. Da biegen eimZermin auf Montag den 
18. Juni Vormittags angefegt worden if; ſo werden 
bafig + und gablungsfähige Kaufsliebhaber aufgefordert, 
ſich an die ſem Tage vor Gericht eimufinden, ihre Auf, 
siborhe ya Protocoll zu geben, und den Hinſchlag nach: 





Maabgabe ber Executions-Ordnung zu gewaͤrrigeil 
Thurnau, am 7. Mai 1821. x er 
Freihertlich Kuͤ ßbergiſches Patrimonial⸗Gericht 





Zur Habbaftwerdung einer ausgeklagten Forderung 
werden die Dem Mepgergefellen Marrim' Meyer zu 
Plech zugehörige walzende Grundſtuͤcke, aleı 2) 1% 
Achtel Tagwerk Wiefen, bie Velden» Wiefe genannt, Ilte 
Claſſe, 2) + Tagmwerf Feld, dortſelbſt, 3) + Tag⸗ 
werk Geld, im Zimmerberg, cheils Irer, theils Ilter 
Elaffe, 4) 3 Tagwerk Feld, im Bregengärtlein, dem Ef 
fenilihen Verkauf auggefeht, und Steigerungs- Termin 
auf den 28. Juni laufenden Fahre Vormittags, im Sitz 
der unterzeichneten Stelle anberaumt, wozu beſitz / und 
zohlungsfaͤhige Kaufs/ Liebhaber eingeladen werden, bie 
ben Hinfchlag der Executions ı Ordnung gemaͤß zu gewaͤr⸗ 
figen haben, Schnabelwaid, den ari Aprif 1821, 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. ir 
Naͤgelsbach. 





Auf gefellte Neguiftelon des Königlichen Landgerichts 
Bairenth ,- werden die dem bergantherch Wirth Georg 
Hauen ſtein ſu Hinterklebach zuſtaͤndigen im dahies 
figen: Juriedicriong Bezirk gelegene, 4 Tagmerf vie 
Wuͤhlwieſe, und 14 Tagwerf, die Schwabenwieſe, im 
Hinteregereuther Flur gelegen, frei eigen, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt und Termin anf den 12. Juni 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welchem Kaufsluſtige 
fih in dem Waldbereiter Schldriſchen Haufe zu Volge 
bag einzufinden, ihre Aufgebothe unter Nachweifung 
ihrer Zahlungsfaͤhigkeit zu Protocol zu geben, und des 
Hinſchlags nah Maasgabe der Erecutionss Ordnung su 
gewarten. Hollfeld, den rg. Mai ıgar, A 
ie Koͤnigliches Landgericht, 

Rottlauf, 
Rehau, ben 2. April ıgar. 

Zur Berichtlgung des Befigtitels binfichelich der von 
den Maurergefelen Johann Georg Kerdemuny 
dahier befigenden Realitäten, ats: a) deſſen Wohnhaus 
Haus Neo. 75, b) 4 Tagwert Feld, am Hier Weg, 
Steuerbefig Neo. 627, 0) 1 Tagwerk Wieſen, am 
Haus; Steuerbeſitz Nro. 629, werden khiemit alle uns 
belannten Realpraͤtendeuten geladen, hicrorte ihre Real 
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Auſpruͤche binnen ſechs Wolken; umd zwar laͤngſtens mung hieher vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im 
bis auf lommenden Sonnabend den 16. Juni laufenden erſten Ediistage den UAnsſchlut von der Maffa, das Aus 
Jahrs, Vormittags 9 Uhr, bierorts geltend ım machen, bleiben in den beiden andern Tırminen aber, ben Aue 
alt die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Real» Are  fhluß der treffenden Handlungen zu Folge habe. Lich⸗ 
ſpruͤchen auf dleſe Realitaͤten würden praͤcludirt, und tenfels, den 7: Mai 1821. 
Ihnen deshalb ein ewiges Stiufchmeigen — MORE nr Königliches Landgericht, 

werden, Le, „1. 1 12 Ser ESGSchell. 

Koͤnlgliches Landgericht Khan, 


Cie Canpeichien, — — — dem unterzeichneten Königlichen — 

neber das Vermögen des vermittibten Ba ; Polrd hierdurch bekannt gemacht, daß der Autmachermels 
Hann — — * MEN meiſter Eprifian Heinrich Mäuspbrfer vom 
deſſelben Unzulängfichfeit zur Befriedigung feiner Glaͤu⸗ hier, und deſſen Beriobte Auna Margaretha Sad, 
biger Der Toneurs erfanne worden. Me dichenigen, Anerals von Bier in dem heute gerichılich abgefhloffenen 
weiße an demfelben Forderungen umd Anfprüche zu Dar Ehevertrage die Sürergemeinfchaft bis zur erlangten Voll⸗ 
ben periteihen, erden hiermit borgeladen;, zur Biquis Ebrigteit der Braut unter fih ausgeſchloſſen haben 
dation derſelben, In dem auf den 20. k. Mis Junh, Zulnibach/ den 17. Apzl isai. 
Vormittags 8 Uhr, anberaumten Termin dahier zu ers en — — | 
feinen, und die Beweiſsmittel mit zur Stelle ju brin ⸗ accie 
gen, auſſerdem aber den Ausſchluß von der Maſſa jır 
gewaͤrtigen. Auf den Fall, dab im dieſem Termin eine Das Graͤflich Glechiſche RER Shure 
Uebereintunft ſwiſchen Den: Glaͤubigern nicht zu Sande nau beurfunder andurch, daß der Bauer Rheinhardt 
tomwmen ſollte/ wird der zweite Edictstag zur Vorbrin⸗ Nicolaus Doͤruhofer gm Lopp,. dann feine Ver⸗ 
gung der Einreden auf den 18. Yull, und der dritte, lobte, die ledige Sophia Dorſch aus Sauſpareil, 
zum Schluß der Sache, auf den 22. Auguſt d. Je, durch den heute errichteten Ehevertrag die allgemeine Gü+ 
jedesmal Vormittags 9 Upr, anberaumt, in melden tergemeinfchaft unter ich ausgeſchloſſen haben. Thurnau, 
die Glaͤubiger oder ihre Nechtsanmälte bei Vermeidung den 9, April 1821, 





£L 9 








der Praͤcluſion mit den betreffenden Verhandlungen zw Graͤflich Slechiſches Herrſchafts ⸗ Gericht, 
— daben. Graͤfenberg, den 18. Mai 1821. = Ruh, 
— Landgerichts ae i z 
Äh 0.2... Ein dem Adam Difler zu Volgendorf, juger 
höriges Guth/ beſtehend in einem Wohnhaufe, Scheune, 





Der, Bauer — Bfadenhauer zu Hoftaum Z Morg + Graßsund Obſtgarten nebſt Plan 
Odbersdorf hat ſich am ıten d. M. file inſolvent erflärt, gartlein mir 5 Morgen Feld, 4 Tagwerk Wieſen-und x 
Daher der Univerfal » Eoncurg Über deffen Vermögen er» Worgen Holj, dann Gemeindezecht, fo Königliches Lehen 
fannt-murde, Es werben demnach die Edictstage ber zum Rıntamte Ebermannſtadt ifl, wird nachdem gegen 
fimmt, mie folgt; 1) zur Liquidation der Forderungen den Eigentdümer den Concurs erlannt worden ift, dem 
unger Angabe und refp. Original» Borlage der Berweißs Öffentlichen Verfaufe ansgefegt; Kaufsliebhaber fönnen 
mürel zefp. Denmente der 12. Zuni, 2) zur Vorbrin⸗ fi am 22ten. künftigen. Monats Juni Vormittags 9 
gung der allenfalfigen Einreden der. 10. Juli, 3) zue Uhr indem zum Buche gehörigen Haufe einfinden, =. 
ſchlugigen Verhandlung der 13. Auguf I. J. Saͤnmt⸗ Die ‚näheren: Werfaufs + Bedingniße vernehmen. ew 
liche fowohl befamnte als unbefannte Gläubiger des mannfladt, am 23. Mai rgar. 

Beruhardt Pfadenhauer merden hierdurd zum — em 

Erſcheinen in die ſen Deruinen unter dar Verwar⸗ — Raſcher. 
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DSurch Ihreufen der Gläubiger des Johann Gesrg 
Nruppelt gu Niedermit ſchberg, und das eigene Bes 
Eenntnih deſſelben, iſt eine ‚bedeutende Schuldenlaſt be · 
kannt worden, wodurch elne oͤffentliche kadung Der Glaͤu⸗ 
biger veranlaßt wurde. Es werden demnach alle, melde 
aus irgend einem Grunde wine Forderung gegen benann ⸗ 


8 Wr, zur Liquldation ihrer Forderungen amd Verſuch 
eines Nahlafverırages vorgeladen; diejenigen, melde 
nicht erfpeinen , ‚find von einem Nachlaßvertrage, oder 
anderer zu Ssande fommenden liehereinfunft ausgefchlofs 
fen, und haben fi beijumeffen, wenn fie den minder 
prieilegirten nacgefegt werben, Ebermannſtadt, am 
17. Mal 1821. ’ 


ten Kruͤppelt machen gu können glauben, Hiemir auf Köriglicges Landgericht, 

Dienftag den 19. künftigen Monats Juni, Vormittass Raſcher. 

Nicht Amstihe Artikel. 
—t —⸗ —— — 


DDn der rauchen Buchhandlumg nnd der Hörerhe 
en Buäpruserei dahier AR die Wefhreisung ber 
fiort gehabten Fahnenweihe der Bürger und 
2anbwehr der Königk Kreis⸗Haupeſta dt Bai⸗ 
"geuch, nebſt den dabei ‚gehaltenen feierlichen Neden 
— und als Anhang die Geſchichte des alten Bär» 
ger + Milltaies diefer Stadt 1m ⸗Betagerungs⸗ 
Zuftande 15533, 38 Bögen Fark, brochirt um 12 kr. 
das Eremplar zu befommen,, ne 





Da von hoher Obrigkeir mir auch hier, wie Nberal, 


die Ausſtellung meines Kunſt / sind Maturalien · Kabinets 
geſtattet wurde, fo zeige ich allen Natur » und Kurſtfreun⸗ 


den, der an ſolchen ſo reichen Stadt Balreuth und deſſen 


umgegend, ergebenſt au, daß dieſe Ausſtellung den 8. Juni 


in der vor bem obern Thor beim Koͤnigl. Rentamts⸗Lo⸗ 


sale dazu erbauten Bude eroͤffnet erben witd. 

Zu fehr iſt dies Muſeum ſchon in hiefiger Gegend 
betannt, als daß es noͤthig waͤre, etwas zu feines 
VEwpfehlung gu ſagen; es fey mir daher Hier nur eine 
gedraͤngte Ueberſicht erlaubt, denn auch dieſe iſt hinrei⸗ 
chend, um zu zeigen, daß aus dem Saujen die Tendem 
gu belehren mid: zu unter halten hervergeht. Das Kabinet 
Ber Raturalten: enthält mehrere Tauſend Cremplare 
vurchaus gut gehulte ner und meift nuslänbifcher Thiere 
aus allen KRilaſſen, worunter ſich beſonders die ſchoͤnſtan 
Judiſchen Schmetterlinge durch ihr herrliches Farbenſpiel, 
mb eine Tolection Conchilien durch die — nach nirgends 
gegebene ⸗ Machahmung ihrer Bewehner aus Wade, 
aus Achnon Nnterodenn Kumſta⸗ ro d aet em find: eine 
Warthie Basreliefs aus Elfenbein (wovon vorige «m 
— ihres kuͤhnen Catwurfes fom,lvald.auch der richtigen 
Ausführung wegen — dvon Rennern für Meiſterſtuͤcke er⸗ 


Härt wurden), Rupferabbeäde auf Spinnen 


seweben, einige Mocdsgruppen, theils Hiftorifchen, 


aheils mpthologifhen JInhalis, nebſt mehrern andere 
be ſonders bemerkenswerth. Auch find mehrere anatomiſche 
amd pathologiſche Wachspraͤparate in einem Nebentas 
binet aufgefiellt, das jedoch, obgleich alles Aufisgige 
won dieſen Stuͤcken entfernt und in jeder. Ruͤckſicht ber 
größte Muftand Per verchrien Damen beobachtet wich, 
nur für Trwachſene zugaͤnglich iſt. 

Standesperſonen zahlen nach Belieben, Uebrigens 
iſt der Eintrittspreis: erfier Nang 24 fr., gweiter Raug 
328. Kinder bezahlen die Huͤlfte. 

. Wenzel KRoplmann aus Saljburg. 





Der Umterjeichnete gedenfet feine bisher beſeſſene 
Ziegelhütte, Theilwels oder im Ganjen, mit oder ohne 
Grundftuͤcke aug ‘freier Hand gu verkaufen. Kaufslieb⸗ 
Haber fönıten felbe beliebig Hei dem Eigenthümer in Au⸗ 
genfhein nehmen. Waldfaffen, den 27. Mai 1821. 

. Georg Adam Heldwein, 
Zlegelhuͤtten » Inhaber. 


. Pıampain d'. Bonlan, Lederhandſchuh- Fabriken 
aus Erlangen empfiehlt fich jur bevorſtehenden Meſſe mit 
allen Sorten Leder s Handſchuhen eigener Habrif,zu dem 
billjgſten Preiſen; feine Boutique iſt in ber Hauptrelhe. 





Anıdem obern Marfte Weidenberg, Haus Nuss 
mer 49, find 3 Klafter weiches duͤrres Scheitholz = 
Stucke :soelche Plocher und ohngefaͤzr 10 Centner gutes 
Heumnd Srommetqu verlauſen. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober-Main- Kreis 
‚Sreitag Ps Nro. 68. DAL. den 8. Juni 1821. 


Dr Aw 3 Zu „u 5 





LVZ — — ——— *3 x 5— 


Ameiidhe -Artifeh- 





Batreuch, ben 29: Mai i82r. 
Im Namen Seintt Majeſtät des Koͤnigs. | 
Eine beſondere Umterfügerin der MWiffenfchaften und Yugendbilbung ju Hof hat dem bafigen Studien fond ein 
Geſchenk von 500 fl. Capital und 31 fl. Zinſen gemacht, und ſich bie Bekanntmachung ihres Nahmens verbeten. 
Diefe eben fo loͤbliche Handlung wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
“ Rönigliche Neglerung des Ober / Mäinfreifed, Kammer des Junern. 
Freihert von Welden. 


m Fretherr von Maffendah, Director. 
Das zum Stubienfond in Hof gegebene Gefchent 
einer ungenannten Wohlthäterin bei. | Friedmaun. 


Baireuth, den x. Junl 1821. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bad. gemtaihret Erfahrungen werden die Geſetze und Verordnungen im Betreff der Strafen: Bat» poltzei 
nicht uͤberall mit gehoͤriger Aufmerkſamkeit befolgt und mit gebuͤhrendem Nachdrucke gehandhabt, indem 
a) das Austaͤumen der Seitengtaͤben und bie Abziehung des Moraſtes auf den Ortsſttecken vielfältig unterlaſſen 
wird, dagegen aber 
B7 die Beſchaͤdigungen an den Bäumen, Bruͤcken, Geländer und Säulen Häufig vorlommen. 
Die ſaͤmmtlichen Voltzei / Behoͤrden, desgfeichen die Orts» und Gemeinde -Vorſtaͤnde werden Hierauf aufmerk- 
fan gemacht, und Hei Vermeidung eigner Verantwortlichkeit jur firengen Aufrechthaltung ber befichenden allerhoͤchſte n 
Berimmmmgen aufgefordert, mir det weitern Weiſung, daß kuͤnftig an den Land» und Hochſtraſſen kein Privat» Bau 
zu erlauben ift, wenn micht der Plan der Ausführung der tröffenden Könige, Bau/JInſpection zuvot zur Abgabe der 
zreigneten Erinnerung mitgerhellt und dieſe beruͤckſichtigt wurde 
Königlige Regierung des Ober» Mainfreifed, Kammer des Innern, \ 
Freihert von Welden. 
Freihert v. Naſſenbach/ Director. De ae 
Di Erafenban pa betr. Friednann. 
Im Bureau der hleſigen ——— ige * am 13. ur Taufenden Jahrt, Vormitiags ö 
IR noch cine Parthie brauchbarer Gewehre vorhanden, Uhr, einzeln, ober auch Im Ganlen im Verſteigerungs · 


* 
* ⸗ 








mege gegen fogleich baare Bezahlung verfauft werden, 
Baireuth, den 29. Mal 1821. 
Königfiches tes Gendarmerie / Compagnie / Commando. 
Dir. aegr. 
9. Remich, Oberlieutenant. 


* 





Die nachbenannten Grundbeſitzungen, 2) das buͤr⸗ 
gerliche Wohnhauß €. Mrs. 333 dahler in der Schrollen ⸗ 
gaſſe, 2) ein dabei befindlicher Garten, 3) ein Grund⸗ 
ſuͤck beſtehend aus 5 Tagwerk Feld, and J Tagwerk 
Wieſe hinter der Bircke auf der Hald, der hieſigen Stadt 
fammer lehenbar, werden hiemit aus Auftrag der Befiger 
nochmals Öffentlich gegen baare Bezahlung oder kurze an⸗ 
. nehmbare Sriften feilgeftellt und Kaursliebhaber erfucht, 
am gten biefes Monats Vormittags 9 Uhr, in meinem 
Geſchaͤftszimmer Pro, 244 Im Rennwege, ihre Aufge⸗ 
Bote anzuzeigen. Baireuth, den 5. Juni 1821, 

Werner, Parrimonialrichten, 





"Das zur Gantmaffe ded Georg Ruppert zu 
Burggailienreuth gehörige Gut mit Haus und Scheune, 
dann 18 Morgen Feld und 4 Tagwerk MWiefe der Guts⸗ 
berefchaft v. Hornel lehenbar, wird andurch dem öffent 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich 
am 26. Juni d. Is. fruͤh Morgens 9 Uhr in dem Nups 
pertiſchen Haufe einfinden, die Verfaufs +Bıdingnifs 
fe, fo wie die auf diefen Realitäten haftenden Laſten 
nnd Rechte vermehmen, und den Hinſchlag gewärtigen, 
Ebermannſtadt, 26. Mai 1821. 

r Königliches Landgericht. 
Rafder. 


« 





Die Befigungen des als infolvent fi vorgegebenen 
Bauern Chriſtoph Wunder von Nanfendorf, ber 
ſtehend in a) 1 Hans treu -Beflt- Nummer 245, 
b) 3 Tagwerk Feld aufm Derrmanntberg, e) 1 Tag 
werk dergleichen allda, d) 2% Tagwerk im Hüliberg, 
e) ı Tagmerf im Widerwechfel, DH 6 Taamerk in Merzen / 
grund, wovon a) Königlichen Rrutamtsichen nad) Wair 
ſchenfeld, bei Veränderungen mit dem 10ten Gulden 


Handlohnbar, und mit 105 fr. Steuer » Simplum one , 


tirt if, b) freieigen mit 72% fr. Steuer —— be⸗ 
legt, Steuer / Zeſitz Nummer 247, ©) ebenfalls freich 
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gen mit 45 fr. Steuer » Simplum belaftet, Steuer⸗ 
Tehg: Nummer 248, d) 24 Tagwerf im Huͤllberg 
gleichfatis freicigen, worauf 3 fr, teuer» Simplum hafs 


ten, Steuer-Beſitz Nummer 117, e) 1. Tagwerkgeid 


im Widerwechfel, Breiferrlih von Großifhes Manns 
num Zinslehen, Eteuers Befig: Nummer 249, mit 3 fr. 
Steuer. Simplum belegt, F) 6 Tagwerl im Merjengrumd, 
Freiherrlich von Egloffteinifhes Lehen, Steuer / Befigs 
Nummer 139, mit 33 fr. Steuer + Simplum belegt; 
giebt auch im Deränderungss Fällen den zehnten Gulden 
Handlobn zum Patrimonlalgericht Plankenfels, niche 
minder 45 fr. Erbzinus, 264 Maas Korn und 174 
Maas Habergilt alljaͤhrlich zu entrichten, werben hie 
mit. dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Termin 
hiezu auf den 20. Juni Vormittags zo Uhr in dem Zeus 
felifchen Wirthehauſe zu Nankendorf anberaumt, wobeh 


ſich faufs- und zahlungsfäühige Liebpaber einzufinden, 


ihre Aufgebothe zu Protocol zu geben, und des Hins 
ſchlags nad Maßgabe der Erecutions» Ordnung zu ges 
warten haben, NHolfad, den 22. Mai 1821, 
Fönigliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Das Anweſen bed Joſe ph Frans, Bauerdmann, 
zu Thanhauſen wird im Wege Öffentlicher Verfeigerung 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 
Zermin hiezu iff anberaumt auf Samflag den 30. Yuntug. 
Es haben fi) demnach Kaufsluftige an biefom Tage im 
Drte Thanhaufen, und jwar im dortigen Wirthshauſe ein⸗ 
zufinden und ihr Anboth zu Protofol zu geben. Die 
Beſtandtheile diefes Guͤtchens find: ein Wohnhaus mit 
Stallung, Stadel, Echupfe von Holz erbaut, ein Haus⸗ 
gärtchen. An Aeckern, circa 6$ Tagmwerf; au Wiefen, 
circa 24 Tagwerf, an Holjgrund, circa 65 Togwerk, 
Neben den gewöhnlichen Laften haftes auf gefagtem Aus 
toefen auch die Handlohnbarkeit mit dem ıoten Gulden 
sur Ortsherrfchaft, au die Naturals Ausnahme für, eine 
alte Frau. Das Nähere ce biefigem Landgerichte 
jeden Tags auf offener Kahei erfragt werden, Tur⸗ 
ſchenreuth, am 20, Mai 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Tirſcheureuth. 
Imp, Dir. 
Seneſtrey, Kr Aſſeſor. 
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Der Bauersmann Chriſtoph Wunder zu Ram 
kendorf hat feine Zahlungs» Jnjufficieng ſelbſt angezeigt, 
Es werben demnach deffen bekannte und unbefannt: Glaͤtt⸗ 
biger hiermit geladen, auf ben, den 15. Juni anderaums 
son Termin, zur Liquidirung ihrer Forderungen, entwes 
der in eigner Perfon, oder durch Hinlänglich Bebollmaͤch⸗ 
tige Bermittags 9 Uhr vor dahieſigem Laudgerichte zu 
eriheinen, ihre in Handen habende Schuld. Documente 
oder andere Beweismittel, bei Vermeidung des Auf 
ſchluſſes orginaliter zu produciren und beglaubte Abſchrift 
Hievon zu dem Acten zu geben, zugleich auch über dag 
Vorzugsrecht zu verhandeln. Zur Vorbringung der Ein: 
- geben if Termin auf dem ı 4. Juli und zum, Schlußver⸗ 
Fahren auf den 13. Auguft, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und haben die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen, 
daß fle mit ihren Handlungen ausgefhloßen und nach der 
Actenlage erfannt werden wird, Zugleich werden alle 
diejenigen, welche an ben Gemeinſchuldner etwas zu zahı 


den, oder Geld, Effecten ıc. von felbigem aufbewahrt 


Haben, angemweifen, ſolche bei ernfigemeffenfter Strafe 
dem Eoncurs- Gerichte ausfuhändigen. Hollfeld, am 
15. Mai 1821. 
—— Klnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Rehau, den 10. Mai 1821. 
Zur Unterſuchung des Deal ⸗Zuſtandes, hinfichtlich 
folgender von dem Schuhmacher Johann € tharbt 
Sröger zu Pilgramsreuth befigenden Realitäten, ald: 
2) eines Gutieins, Steuer / Befig- Nummer 66, 2) 1 
Tagwerk Feldes am Spitzenacker, Steuer + Befig ⸗ Num⸗ 
mer 67, 3) 2% Tagwert Feldes am Herrenfeld, Steuer» 
Beſitz Nummer 63, 4) ı Togwirt Feldes, das Here 
‚renfeld, Steuer s Befig- Nummer 69, werden biemit 
. alle unbekannten Keal» Prätendenten geladen, ihre allen⸗ 
falfigen Real » Unipräche binnen fehs Wochen, und 
längftens bis auf fommenten Soͤmabend ben 22. Juli 
1. 3. Vormittags 9 Uhr Hierorts geltend zu machen, als 
außerdem die Außenbleibenden mit ihren Anfprüchen wuͤr⸗ 
ben prächubirt,. und ihnen deshalb ein ewiged Sul 
ſchwiigen wuͤrde auferlegt werden, 
j Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter 


x 


Kehlbach gehörige alldort gelegene, yi 


Nah Dem Antrag der Mathias Keilifhen 
Slaͤubiger zu Mantl, werden die Gantrealltäten meuerlich 
im Wege der Verfteigerung Öffentlich feilgebothen. Dies 
fe beleben: 1) in einem gemanerten udhh micht gang aus⸗ 
gebauten Wohnhaufe, ſamt Hofralth, 2) einem Hands 
lehnbaren Ader, 1% Tagwerk haltend, 3) einem lud⸗ 
eigen Aeckerl, in der Heubruck, F Tagwerk groß, 4) er 
em Handlohndaren Acer, beim Schlagl von 16 Tags 
wert Flächens Inhalts, 3) die Wieſe ſamt Feld im foge- 
nannten Weiffenbrunn, 2 Tagwerk haltend, und ludel⸗ 
gen, dann 6) einem Stadi, am Kronweg. Die Kaufs⸗ 
luſtigen haben fi auf Dienfag den 3. Juli. J. und 
fopiel die Auswärtigen betrife mit Vermoͤgens⸗Zeugniſſen 
am Sige des hiefigen Landgerichts elnzufinden, die Kaufs⸗ 
bedingniffe zu vernehmen, und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Meuftadt, ander Waldnabe, am 16. April 1821. 

Königlich Baleriſches Landgericht Neuſtadt 

a an der Waldnabe. 
Der Koͤnlgtiche Landrichter 
Freiherr d. Lichtenſtern. 








Nach dreimaligem Verkaufs ¶ Verfuche wurde auf 
Das zur Bantmaffa des Beorg Neubauer mitıler zu 
1400 fl. einges 
ſchaͤtzte Halbe Dorfgut mit Gebäuden, Gründen und als 
fen Eingehörungen lediglich ein Meiftgebor von 1100 fl. 
erzielet. Nach Dem Antrage der Intereſſenten mird eine 
endliche Tagsfahre zum Verkaufe dieſes Anweſens auf 


Dienflag den 19. Juni I. Js. Vormittags 10 Uhr im 


Drte Kehlbach anberaums, wo zahlungs / und befigfählge 


“ Raufluftige in der Wohnung des dortigen Gemeindes 
Vorſtehers erfcheinen, ihre Mehrgebothe zu Protocol 


anaͤußern, und des Hinſchlags wegen dad Weitere ges 
wärtigen fünnen. Nordhalben, den 26, Mai 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
+ Meifner. 





i Vom 
Königlihen Landgerichte Kronach 
werden die Realitaͤten des Georg Barnickel Schleis 
fer zu Lahm, wiederholt dem oͤffentlichen Bechaufe 
ansgefegt, und hiezu Termin auf den 23. Juni I. Is. 
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fruͤh 9 Uhr im Orte Lahm anberaumt. 

24. Upril 1821. 

K Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Kronach, am 


Zur Huͤlfeballſtreckung wegen nicht bezahlten Kauf⸗ 
ſchilling wird die bisher von Johann Jungkunz 
iu Teuſchnitz befeffene, von dieſem an Nicolaus Loͤff⸗ 
ler alldort verkaufte, im Teufchniger Flur gelegene, die 
fogenannte Herrnwieſe, dem Öffentlichen Verkaufe ausges 
ft. Steipstermin ſtehet anf Montag den 18. Juni 
l 38.) Vormittags 9 Uhr an, mo zahlungs- und bes 
figiähige Kauftluſtige dahier erfpeinen, ihre Aufgebote 
Au Protocoll anaͤußern, und den Hinſchlag nad der Exe⸗ 
eutioys » Orduung gewaͤrtigen können. Wordhalben, 
ben.21. Mai 1821. 

Königlich Balexlſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiſner. · 


Das Prloritaͤts Grlenntniß in der Concursſache des 
kudwig Friederich Schmidts zu Kirchahors wird 
am 13. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr publicirt, und 
llegt zu Jedermanns Eiuſicht dahler offen Weiher im 
Ahornthal, am 29. Mai 1821. 

Graͤflich von. Schhnbornifches Patrimonlal⸗ 
‚Gericht after Elaffe, 
Sennfelven, 








Die zur Anna Maria Wirtkmännifchen 
Eoncursmaffei gehörigen, in Kemmern gelegenen, Rea⸗ 
litaͤten: ein Haus, mit Stadel und Gaͤrtchen, im Wer 
ihe zu 550 fl,, der Gemeinderpeil, gefchägt auf 200 f., 
5 Feld, das Delſchen-Achtel, Koͤnigl. Lehen, geſchoͤtzt 
auf 380 fl; j Feld, das Neſtelsachtel, Königl. Lehen, 
im Werthe zu 360 fl.z Feld, das Hefmannsachtel, 
K. Lehen, im Werthe zu 300 fl ; drei oͤde Weinberge, 
in ber Hohenſtraſſe, Koͤnigl. Lehen, geſchaͤtzt auf 40 fl, 
und zo fl.; endlich ein lediges Aeckerlein, zu & Feld, 
in der Scheuberten, im Werthe zu 20 fl.; werden hie⸗ 
mit dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu wird 
Termin auf Dienfag den =6ften f. Mid, Juni, Vor⸗ 
mistage 9 Uhr, anberaumt, in welchem Kaufliebhaber 

Fish dahier einzufinden, die Verkaufs Bedingniſſe, fo 


* 


a 


mie die auf den Realitäten Haftenden Laften und Abgasen 

zu jsernehmen, und den Hinſchlag vorbehaltlich der kre— 

ditorſchaftlichen Genehmigung zu geiwärtigen haben 
Scheßlitz, den 29. Mai 1821. € 

Koͤnigliches Fandgericht, | 

Graf Lerchenfeld. = 


Zur meifbletenden Verwerthung der im Forftvermah 
tungebezirke Rehau, aufgemachten Eceit: und Stoͤckhoͤl⸗ 
ger dt man Termine auf den 14., 15., und 16. Juni 
dv. 8. feſtgeſetzt, und zwar am 14ten für die Revier 
Martinfamig, am a 5ten für Rehau und Fafmannereurb, 
und am söten für Perleuhaus. Die Raufsliebhaber has 
ben fih am erſten Tag in Martinlamig, am jmeiten m 
Reha, und am dritten in Perlenhaus, jededmal Bor 
mittags. 8 Uhr einzufinden. Eteben, den 1. Juni 1821. 

Königlihes Forſtamt Hofi 
Freiherr von Marſchall. 


Der Unterthan Johann Hizfch zu Ködnit, und 
deßen Ehefrau Anna Barbara, geborte Opel aus 


Ebersbach, ‚haben bey nunmehr erlangten Boljährigfeit 


der ketztern, die feither unter ſich auggefchloßen gehabte Guͤ⸗ 

tergemeinfchaft eingefuͤhrt, welches hierdurch oͤffentlich be» 

fannt gemacht wird. Kulmbach, den 19. April 1821. 
Königliches Landgericht, 





Bom Königl, Landgerichts Hof wegen ſollen bie jur 
Concursmaſſe der Bäders + Witwe Maria Rofina 
Benckert dahier gehdrigen Immobilien, beftehend: 1) 
aus einem ganz maſſiven Wohnhauße, nebſt Hinterge⸗ 
baͤude, in der ſogenannten hintern Gaße der hleſigen 
Stadt gelegen, Hauß- Neo, 235, 2) aus einem, theils 
maffiven, theild von Fachwerk errichteten, in derfelben 
Gaffe gelegenen, Wohnhauße, nebſt Stallung, 

Neo. 234, 3) einer Scheune, oberhalb des fer 
genannten Kreuzfteind, Nro. 204, 4): den Grundfüf- 
fen. am Wölbattendörfer Meg, nemlich 33: Jaucdert 
Geld, F Jauchere Wirfe, und: + Jauchert Hopfeugar⸗ 
ten, 5) der fegenannten Eſelswieſe bei Neuhof, GE 


Jauchert groß, nach dem Antrage der Ereditoven dͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 


und zwar zum Berkauf der Gebäude, ein Termin vor 
des. unterzeichneten Gerichtöflelle auf den 20, Juni cy 


Hieju iſt, 


— 


eye 9 Uhr, par Verſtelgerung der Grundſtuͤcke 
en Tagsfahrt Im Orte Neuhof auf den 27. Juni 
zu ee 2 Uhr, anberaumt worden. Kaufs⸗ 
Tufige, welche fich über ihre Veflg , Ermmerbds ımd 
Zablungsfähigfeit auszuweiſen im Stande find, haben 
ſich in diefen Terminen an den angegebenen Orten eins 
zufinden, ihre Gebote nach Vernehmung der Kaufebe⸗ 
dingungen zu legen, und des Zuſchlags vorbehaltlich der 
Genehmigung der Creditorſchaft, und nad Vorfchrift 
der Executions ⸗Ordnung, zu gewaͤrtigen. Die nähere 
Beſchreibung und Wuͤrdigung dieſer Immobilien kann 
in der Regiſtratur des Koͤnigl. Landgerichts eingeſehen 
werden. Hof, den 3. Mal 1821. 
Koͤniglich Baieriſches kandgericht. 
Engelhardt. 


Nachdem gegen Adam Diftler zu Voigendorf der 
Enncurs »Procch erfannt worden if, fo werden folgende 
Edictstaͤge beſtimmt: der ıfle zur Liquidation Wittwoch 
der 20. Juni, der ate zur Vorbringung der; — 
Minwoch der 18. Juli, der Zte zum Schlußve 
Donnerſtag der: 16. Auguſt l. J: Ale diejenigen, Bi 
che an Ad am· Di ſtler aus i gend einem Grunde eine 
Forderung mad a zu fönmen glauben, werden hiemit 
vorgeladen, um am erſten Edictstage entweder in Per⸗ 


fon oder durch hinlaͤnglich Bedollmaͤchtigte zu erfcheinen,. 


‚ihre Forderungen durch Vorlegung der Original⸗Urkun—⸗ 
ben oder andere Beweismittel zu llquidiren, und ihr 
Vorzugs ⸗Recht aue zufuͤhren. Am zten Edietstage wer⸗ 
den die Einreden gegen die verſchiedenen Forderungen 


aufgendmmen. Am Item Edictstage wird jum Schluſſe 
verfahren. Die Verhandlungen nehmen jedesmal früh 


8 Uhr den Anfang, Diejenigen, welche den erften Edicts⸗ 
tag · verſaͤumen, find vom gegenwärtigen Concurfe, bei 
dein. Ziem und Zen Edſetstage aber mit den le treffen 
den Handlungen ausgefaloffen) und wird nad Lage 


der Beten Finfielich der kiquiditaͤt ſowohl ald Priorität 


erkannt werden Ebermannſtadt, am 23. Mai 1821. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


us * 


* — — Jo ſe ph une 


zu Walſchenfelb winde der Concurs erkannt, umd hat 


das desfallſige Erkenntniß die Rechtsotraft beſchritten. 
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r haben. 


ey 


Alle Mejenigen, bie frgendb einen Auſpruch ober Forderung 
an den Gemeinfchuldner zu haben glauben, werden bar 
ber hiermit aufgefordert , am 28. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in Perfon, ober durch hinkeſchend Bevoll 
mächtigte zu erfcheinen , und ihre Forberungen, unter 
Vorlage ber Beweismittel, bei Vermeidung der Aus 
ſchliefung von der Maffe zu liquidiren. But Vorbrins 


gung der Einreben ift Termin auf den 30, Juli und zum 


Beſchluß der Sache auf den 30, Auguft d. J. anberaumt, 
woju die Gläubiger ebenfalld bei Vermeitung bed Aus⸗ 
ſchluſſes mir ben fie.treffenden Handlungen zu ne 
Hollſeld, am 7. Mat 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Gegen den Bauersmann Adam Neubauer ju 


"Sauggenderf, ift der Coucurs erfannt, und das Erkennt⸗ 


mE im feine Rechts » Kraft Übergegangen. Dieſem ger 
mäß meiden alle und jede brfannte und unbefaunte Glaͤu ⸗ 
biger des gefagten Adam Neubauer hiermit geladen, 
zur Liquidirung ihrer Forderungen anf den 18. Juni, 
Bormittagd 9 Uhr vor dabiefigem Landgerichte, unter 


"Vorlage Ihrer in Handen Habenden Echuld s Urfund 


oder fonfligen Beweis Mittel, wovon auch Abfchrift 
beglaubter Form ad Acta zu geben, ben Vermeldung des 


Ausſchlußes zu erfcheinen und über das Vorzugs Recht 


gu verhandeln. Zur Erception wird Ternin auf den 12. 
Ali, und zur Conclufton auf den 16. Auguft anberaumt, 
md zwar mit dim Praͤjudij, daß diejenigen, welche an 
beiden Terminen nicht erſcheinen, und die vorgefchriebe⸗ 
nen Sandlungen nicht einbringen werden, mit felbigen 

ausgefchloffen, und nach Lage der Acten erfannt werben 
wird, Zugleich werden alle diejenigen aufgefordert, wel⸗ 
che gefagtem Neubauer Gelder ſchulden, oder Erfetten 
von demfelben in Handen haben, die Anzeige bel unter⸗ 
ſchriebenem Landgerichte zu machen, widrigenfalls ſie in 
ernſtgemeſſenſte Strafe werden verurtheilt werden. Koks 
feld, am 15. Mai 1821, 
Köntgliches Landgerichts. 

Kottlauf. De 





Dr Hefseftgee Jogenn Biggalt‘ 1 Dbtnhof” 
und deffen Ehefrau Eunigundba Barbara, time ge⸗ 
borne Dandler von Hoͤfftaͤtten haben bei ihren Ver⸗ 


t 
N 


beuraihung die Bütergemeinfchaft andgefchlofen,, weldes 
gefeglicher Vorſchrift gemäß hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht wird, Thurnau, am 4. Mai 1821. 
Königlich Baieriſch Freiherrlich Gurtenbergifcheg 
Sengniorats-Patrimonialgericht Kirchleuß. 


— 

Am twten d. verkauft tag Koͤnlgl. Rentamt dahier 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung aus den in guter 
Qualität und aus Gem Ernde „Jahre 1820 beftehenten 
Narural » Vorrächen, eine Quantität Walz, Korn und 
Hober an den Dieiftbietenten, welches hiedurch bekannt 
gemacht wird, Weiſchenfeld, den 1. Jumi 1321, 

. Königliches Rentamt, 
L. Urt, 





Nachdem gegen die verwirtibte Maria Wirth⸗ 
mann in Kemmern ber Gantproceß rechtskräftig erfanne 
ift, ſo werden alle diejenigen, welche einen Anſpruch 
gegen dieſelbe zu begründen vermögen, zur Liquidation 
ihrer Gorderungen hieher vorgeladen. Zu dem Ende 


wird Tagsfahrt auf Mittwoch den 11. Juli 1. Is. Vor⸗ 


miitags 9 Uhr auberaumt, bei welcher faͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, ihre Borderungen unter dem Rechtsnachtheile, 
von dem Concurſe ausgefchloffen zu werben, nicht hur 
anzubringen, fonbern —* ſaͤmmtliche Beweismittel zur 
Herſtellung derſelben Ligbibisät und des etwaigen Vorzugs 
rechtes in geſetzlicher Form darzulegen haben. Zur Vor 
bringung ber dagegen flott. findenden Eiareden wird 
Zagsfahrt auf Dienſtag den 14. Auguſt l. Is. und zum 
Beſchluße der Verhandlungen auf Mitttvoch den 12. 
Eeptember I. 38. jebegmal fruͤh 9 Uhr dahier unter den 
Rechtsnachtheile fefigefegt, daß diejenigen , welche bei 
der zweiten und dritten Tagsfahrt micht erfcheinen, mit 
ben fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werben ſol⸗ 
kn, Schaßlitz, den 17. Mei 1821. 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


Gegen Johann Hofmann in Kuͤbelſteln, wur 

de der Gantprozeß erfannt. Es werden Daher alle Die 

- jenigen , welche einen Anfpruch gegen denſelben zu mas 
hen - haben, hierher zur Liquidation. Ihrer Forderungen 
vorgeladen. Hiezu tyird Tagsfahrt auf Mittwoch den 


4. Jul l. Je. Vormittags 9 Uht anberaumt, bei mel, 
Her fhmmellche Gläubiger in Perfon oder duch hin 
reichend Beuollmächtigte zu erf&einen, ihre Forderungen 
unter dem Präjudize des Ausſchlußes von dem Eoncurfe 
nit nur anzubringen, fondern auch ſaͤmmlliche Beweis⸗ 
mittel zur Herſtellung derſelben Liquiditaͤt und des «— 
waigen Vorzugsrechtes im geſetzlicher Form vorzulegen 
haben, Zur Einbringung der dagegen ſtatt findenden 
Einreden wird eine weitere Tagsfahrt auf Miitwoch den 
8. Auguſt 1. Is. und zum Beſchluße der Verhandlungen 
die endliche Tagefahrt auf Mittwoch den 5. September 
l. 38. jedesmal früh 9 Uhr dahier unter dem KFiechts⸗ 
nachthelle angefegt, daß diejenigen, welche bei der aten 
und Iten Tagsfahre nicht erfcheinen , mit den ‚treffenden 
Handlungen ausgeſchloßen, und .. Acten, wie fie 
liegen, in Hinſicht der kLiquiditaͤt ſowohl als Prioritaͤt 
erfannt werden fol. Scheßlitz, den 12. Mai 1821. 
Königliches Landgericht 
Graf Lerchenfeld. 


Bictualien»Preife in der Koͤnigl. Baierifchen 
reis: Stadt Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baierifhem Maas und Ges 
wicht und In rheinifher Währung. 
A 





der PollceisTare unterworfene Bictualien. 
Die Preife derfelben find vom 5. Juni 1824 
an bis zur weiteren Feftfegung, wie folgts 
Biders Zap 
rn l. Bro», 

r) WaizensBrodı Für ı fr. 5 Loth 3 Quint. 

Bär 2 fr. 11 Loth 2 Quint. . 
2) Rocken undWaisenbrod: Ein kalbleln zu 
sfr. 9 Loth 2 Duint, Ein Künmelftollen ju2 fr 19 
Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fu 1 Pfund 


-& koth — Quint. 


3) Korn-Broda Ein Lalb zu 4 kr. 2 Pfund 1 
koth — Quint. Ein Laib zu 8 frs 4 Pfund go Loth 
— Duint, Ein Laib ju 12 fr. 7 Pfund 123 Lorh 
— Quint, Ein gib u 16 fr. 9 Pfund 28 Lord — Quint. 

4) Römifhes Brod: Ein kalb su 4 fu — 
Pfund 28 Loth — Quint. Ein Lalb zu 8 u ı Pfund 


24 Lord — Qulut. Ein baib zu ız fi, 2 Pfund 20 
koth — Qulut. | ! 


- 


N. 
Meiberı Zap 
pro Megen Way 2 fl. ı5 fr, 


eb 
"24 Met. vom dem beſten Walzenmehl 6 fr, Apf. 
a4 Megen von weißem Walzenmehl 4 fr. — pf · vi 
Wegen von dem Waigenmittelmehl 3 fr. x pf. ri Mey 
jen von dem, Baizennachmehl ı fr, — pf. 11 Wetzen 
son weiſem Berftenmehl: 2 fr. — pf. 
von dem Gerſten ⸗Nachmehl — fr, 2 pfı 


Il. 
Melbers Tarp 
Köcher. pro Metzen Gerſte 1 f. a rn 

4 Megen der feinften Gerſte 12 fr. — pf. vi Metzen 
der feinen Gerſte 9 fr. — pf. ri Megen der Mittelgerſte 
6 ir. — pf. „iMegen der groben Berfte 5 fr. 2 pfe 
sh Mepen der geriffenen Gerſte 3 ft. 2 pf. vi Miss 
gem Walzengries 8 fr, 3 pf. ir Megen Gerſtengries 
2 kir. pf. Ha Megen geriffene Haber s Gruͤze 8 fr, 
—pf. A Megen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 9 fr. — pf. 
v4 Megen Hierfe — kr. — pf. vi Megen Haldel — fi. 
— pf. 14 Metzen Hanfförner — nr pf. 


IV. 
Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Zleiſches, 7 fr. 2 pf. 
— pf. Ein Pfund des. beften Kuhfleiſches 3 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmanl 9 fr. — pf. Ein Ochſenfuß 7 fr. — pf. Ein 
Kubs oder Kalbenfuß 5 fr, — pf. Ein Pfund Sie 
3 — pf. z \ 

2) KRalbfleifh: Ein Pfund, menn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 5 fr. zyf. Ein Pfund, wenn 
ed unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
9 fr. apf. Ein gebrühter Kalbskopf 20 kr. 2 pf. Ein Ger 
kroͤs 5 fr. 2 pf. ‘ Ein paar Priefe 4 fr, 2 pf. Bier ger 
bruͤhte Kälberfüße 5 fr, — pfe Ein Pfund Gelüng 
5 fr. 2 pf. 

3) Schmweinefleifd: Ein Pfund Schweinen⸗ 


fleiſch 8 lr. — pf. Ein Pfund roher Speck 15 in — pf. 


. Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Stüd 2 fr, 2 pf. Em Pfund Schmeer 17 fr, 
2 pf. Ein Mund Preffad 10 fr, — pf . 


nz 


7 kir. — pf. 
Pfund Lammfleiſch 7 iu — pf. 


si Metzen 
Mass Sommerbier 4 fr. — pf. 


wollenen Dochten 21 fr. 


Ein Pfund des geringeren 6 feuer’, 
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% ; J 
M Schhpfenfleifh: in Pfund Hammelfleiſch 
Ein Pfund Schaaffleiſch 5 kr. a pf. Ein 


5) Bock⸗ und Heberlingsfgeifg: Ein 


Pfund von einem gefepmittenen Bod 4 ir. — pf. 

Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Galß⸗ 

und Heberlingsfleifch 3 fr. — pf. ® 
: Y 


> “, 

Bier j 

- «Die Maas braunes Winterbier 3 fr. 1 pf. Die 

Die Maas weißes 

Watzen⸗Bier 4 fr ı pf Der Krug braumed 

Sonmer » Bier, 15 Maas enthaltend Sfr. 2 pf, Eine 

Boutellle, 4 Maas enthaltend — fr, — pf. 
VL 


. unfſchlitt. 


Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 10 fi. Ein 


Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 12 fr, Ein Pfund ger 


Ein Pfund gegoffene mit baums 
Ein Pfund Seife 17 kr. 
— pf. Ein Pfund Nierenſett 16 fm i 
vi » 
& a I. — 
Ein . Metzen Sal 6 fr. 2 yf. Ein Metzen 
Sal 3 fl. 20 fr. Die Kufe Sal 9 f. 12 fi, 


| B. > 
Der PollceisTare nit unterworfene Ble⸗ 
tuallen und andere Gegenflände, 


Die Preife derfelben waren im verflofienen Monath 

Mai nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende s 

Getraid, 

Der Scheffel Walzen 19 fl, 30 kr. der Diesen 2 fl. 
15 fr. Der Scheffel Kom 5 fl. 494 fr. der De 
gem ı fl. 84 kr. Der Sheffel Gerſte 6fl. 3 kr. der 
Mezen a fi. a fr. Der Scheffel Haber 4fl.28fr. der 
Degen — fl. 444 fr, Det Scheſſel Erbſen — fl. — fr. 
Metzen — fi. — kr. y4 Messen — kr.— pf. Der Scheffel 
— fi — ir. Degen — fl. — Ir, 15 RMetzen — 
— 13 A . 

11, 
Heu und Stroh. 
Ein Centner Heu — At bit a8, 15 fr, Ein Schock 


> 


jogene Lichter 19 fr. 


* 


or 


. j 8 
janges Stroh 7 fl. — ke. bis sl. Ein Schock kurzes 
it. 

Holy ö 

; Eine Klafter hartes Hol — fi. — fr. bis fl. — kr. 
‚Eine Klafter — — fl. fr, bis 7 fl. — ft, 

SER 

EN side 

- Karpfen, das Pfund gu 122; Hechte, dad Pfund 
zu ıg fr. Forellen, Bas Pfund gu 24. kr.  Müp- 
yon, das Pfund zu 19 fr... Nalfifche das Pfund 


— fi. — fe. Weisfifhe das Pfund zu gfe. — pf. Grum - 
deln die Maas zu — fr. Krebfe, das Schod zu 24 fr. 


NV, Biernalien überhaupt. * 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu if. — fr. Enten, das Stuͤck, 

gu 30 ft. Hühner, alte, das Stuck zu 18 fr. 
junge, das Stuͤck zu of. — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fi. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Städ zu ro fr, — pf. Hafen, das 
Stuͤck zu — f. — fr, Rebhühner, dag Städ zu — fu 


CE hnepfen; — fi Krammetsvoͤgel, — fi — pf. 


Schmalz das Pfund zu 17 fr. Butter, das Pfund 
zu 18 fr. Eier, 8 Stüd zu 4 kr. — pf. Erdäpfel 
der Metzen zu — fl. 22 fr. Zwetſchgen Das Pfund zu 4 fr. 
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Hühner . 


in 


— 


Milch, die Maas zu 3 kr. — pf. Baireuth, den 5. 





Juni 1821. 
Der Stadt Magiſtrat. 
Hagen, 
. Neberfidt | 
des auf Keimm Marfte zu Baireuth vom 27. Mai 


big 26. inch, gebrachten umd verkauften Gerrais 
des und ber beſtandenen Getraide, Preije. 


hödhs | ‘Ines 





Setreites | Doris | neue | Bes tn | ner | mittet ſ aris 

gats ger | Bus |ammt | vers | Men fir. 

sangen, | Men. | fahr, | Gums |Bauft.] ars — ⸗— 
me. blieben 


—nſ——— — — — — —— — 
J 1SHR | Sr. [Sof | Saft |A.Jte.] R.jfr.| fljte 
Walzen — 





70 70 1411513 430112148 
Roggen —| 21] ar, aıl — tiere] si=f lag 
Bere — — * — 
en -1 52] 52) 52] —] alasl alsel alas 


Baireuth, den 26. Matıgar. “ir 

Der Magiſtcat der Kreis» Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 

. Schobetrth. 


- Nide Amtiihe Artikel 
— — — 


Carl Simonis er Comp, yon Domo d’Osso- 
la in Italien empfehlen fi) mit einem ſchoͤnen Assorti- 
ment Mode» Artifeln, ale: in ganz newen Engli⸗ 
ſchen gedruckten Pärs oder Cattun, weiße Cambric, 
Batist-Mouselin, gang tweiße und in Färben quarirte 
Jaconnets, Engliſche Merinos und faconirte Bomba- 
sin; — Cräpe dee Chine‘, mie aud) weiße und ges 

VYrbte Mouſelin⸗Kleider mit Borburen, glat⸗ 
ten gekuͤperten Manſcheſter, Nenquinets und 
dichte oſtindiſche Nanquin. Verſchiedene Sorten 
Weſtenzeuge nach dem allerneueſten Geſchmatke; als; 
ſchwarze faconipte ſeidene, Balentta, Schwan. 
dons, Toilinets, gemiürfte und gedruckte Merinos, 
färbige und weiße Piquets und Rips, (diparje Levan- 


tin, Taffet und duble Florence, eine ſchoͤne Auswahl 


von Franzoͤſiſch / und Onglifch gemilrfte und gebruckten 
Merinos, Cadhemie und Madras -Schayrls, verſchie⸗ 
j + 


bene Sorten feibene und feinene Sacktucher, ſchwarze 
mad gefärbte feidene Madras, Jaconnets, Halstuͤcher 
für Herren und Damen, ſchwarze Muͤtzen und. aͤchtes 
Koͤlniſches Waffer, nebſt mehreren andern Artifele 
im allerneueflen Geſchmack. Sie verfihern die billigſten 
Preife und reelle Bedienung, sind logiren in E. N, 84 
eine Treppe hech u 
Ich werde künftige Meffe, mie extrf. Kaffe und Zucker⸗ 
Gewürzen, Ehocolade, Reiß, Gerſte, Liqueurs / Dat⸗ 
teln, Stärke, Geſundheitskorn, und andern ſchon ber 
kannten Specerei⸗Waaren, wieder zu Beziehen Die Ehre 
haben. Dies wollte ich borlaͤnfig anzeigen, und mich zw 
guadig und geneigtem Zuſpruch gehorſamſt empfehlen. 
Meine Vyutlque iſt Nr. 4 in der großen Reihe. 
* Joh ann Kirchner, and: Nuͤrnberg. 


1 
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Koͤniglich Baieriſches pribvilegirtes 


Intelligenz— 


Blatt 


für den ObersMain- Kreis, 


Nro. 


| Sonnabend 


+ 


69. Baireuth, den 9. Juni 182 17 


— — — — — —— —— — — — —— — — ————— — — — — —— — 
—————————— ir ie Te EN A N. ARE N ARE N BEN. ——————— SEE — 
—— — er — — — — — — 


Amtliche Artikel 


—i — — —— 


Die oͤffentliche Schutzpocken⸗JImpfung wird gleich 
den fruͤhern Jahren jedesmal Vormittags von g big 
22 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in dem 
untern Rocale des hiefigen Seelhaußes vorgenommen, 
und damit 

Montans den 18. Juni c. 
der Anfang gemacht, mo die Kinder der proteflantifchen 
Pfarrgemeinde aus der Stadt Vormittags, und die aus 
der Altſtadt, Obfang, Saas, und den Übrigen zu der 
Stadt gehörigen Ortſchaften Nachmittags jur Ims 
pfung gelangen, - 

Zur Revifion und Eontrode der am a uni geimpf: 
ten Kinder if der 

25. Juni Vormittags 
von 8 Uhr an, beſtimmt. 

Mittwochs am 20, Juni, Vormittags 8 Uhr, har 
ben die Jmpflinge der reformirten Pfarrgemeinde, um 9 

Uhr der katholiſchen Pfarrgemeinde, und um zz Uhr 
aus der Judenfchaft fi zur Impfung einzufinden. 

Mittwochs den 27. Juni wird hierauf die Nevifion 
und Controlle über ſaͤmmtliche am 20, Jual geimpften 
Kinder vorgenommen werden. 

Der -22, Juni, Vormittags 8 Uhr, iſt zur Im—⸗ 
pfung aller impfpflihtigen und impffäpigen Kinder aus 
der Pfarrei St. Georgen feſtgeſetzt, und Freitags den 
29. Juni, Vormittags, fo die Reviſton und Controlle 
erfolgen, womit fodann die Jmpfung für das Jahr 
2847 geihioffen wird, 

Saͤmmtliche Aeltern, Pflegeältern umd Vormuͤnder 
werden hiermit aufgefordert, ſich an den beſtimmten 
Zagen und Stunden puͤnctlich in dem Seelhauße einzu 


finden, die gefeglichen Beflimmungen gu erfülfen, und 
dadurch ber wohlthaͤtigen Abficht zu entfprechen, Gegen 
Widetſpenſtige oder Nachlaͤſſige treten Die in den Impf⸗ 
gefegen ausgeſprochenen Strafen, ohne Anfchen der 
Perfon, im volle Wirfung, Baireuth, am 1. Juni 


1821. 
Der Stadt + Magijtrat. 
Sagen. 
Schoberth. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen nicht bezahlten Kauf⸗ 
ſchiling wird die bisher von Johann Jungkunj 
zu Teufchnig befeffene, von dieſem an Nicolaus £öff- 
ler aldort verfaufte, im Teufchniger Flur gelegene, die 
fogenannte Herruwieſe, dem Öffentlichen Verkaufe ausges 
ſetzt. Strichsſtermin flehet auf Montag den 18. Juul 
I. Js. Vormittags 9 Uhr an, mo zahlungs- und be 
figfäßige Kaufslufige dahier erſchelnen, ihre Aufgebote 
zu Protocol anäußern, und den Hinfchlag nad) der Exe⸗ 
eutiong « Ordnung gemwärtigen koͤnnen. Nordhalben, 
den 21. Mai 2821. 

Königlich Baierkfches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiner. 





Die zur Anna Maria Wirtpmännifhen 
Concursmaffe gehörigen, in Kemmern gelegenen, Neas 
firäten: ein Haus, mit Stadel und Gärtchen, im Wer 
the zu 550 fl., der Gemeinbetheil, gefchägt auf 200 f., 
+ Beld, das Delfen -Bfel, Königl. Lehen, geſchaͤtzt 
auf 3830 fl.; Z Feld, das Neftelsachtel, Koͤnigl. Lehen, 
im Werthe ju 360 fl.; & Geld, das Hefmanngachtel, 


in der Hohenftraffe, Königl. Lehen, gefhägt auf 40 fl. 
und ıo fl.; endlich eim lediges Aeckerlein, zu & Feld, 
in der Scheuberten , im Werthe zu 20 fl.,; werden bier 
mit dem oͤffentlichen Verfaufe ausgefegt. Hiezu mird 
Tormin auf Dienflag den zöften f, Mis. Juni, Vor—⸗ 
mittags 9 Uhr, anberaumt, in welchem Kaufliebhaber 
fih dohler einzufinden, die Verfaufs+Bedingniffe, fo 
tie die auf dew Nealitäten haftenden Laften und Abgaben 
zu vernehmen, und den Hinfchlag vordehalilich der kre— 
ditorichaftlichen Genehmigung zu gemärtigen haben. 
Scheßlitz, den 29. Mat 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird auf Andrin⸗ 
gen eines Glaͤubigers das ganze Hofsanweſen des Jo- 


bann Georg Engelbrecht, Bauers zu Ploͤſſen, 
vom Koͤnigl, Landgerichte Kemmarh, dem sffentlichen 
Verkaufe ausgeftelt, Diefes Anweſen beſteht: 1) aus 
einem mafiven, fleinernen, zweiſtoͤckigen Wohnhauſe und 
Stallung, einem höljernen Stabel und Schupfe, dann 
Echaaf- und Schweinflällen, 2) aus einem Saam ⸗ und 
Grasgärtl zu 4 Tagwerk, 3) aus 43% Tagwerk Adern 
land, 4) aus 17% Tagwerk Wieſen, 5) aus ı Tagwerk 
Eogeten, 6) aus einem Antheile an den Gemeinde. Fel« 
dern, Wieſen, Weihern, Huth und Waldung, Der 
legtere Unheil beträgt ungefähr 36 Tazwerke. 
Total. Werth diefer Objecte beficht mach eitlicher Taras 
tion in 7965 fl. 
bundenes Gur, und zu dem Koͤnigl. Nentamte Kemnath 
erbrechtebar ift, haften folgende Laften: 1) a fl. 13 fr. 
2 pf. Steuer - Simplum, 2) das Faubemium in allen 
BVeränderungsiälen zum gten Gulden, 3) die unge— 
meffene Spann Frohn zu den Koͤnigl. Gebäuden in Kımıs 
nah, 4) die große, Meine und ber Blutzehend zur 
Dfarrer Modersdorf, 5) 13 Scheffel Kom: und ı$ 
Scheaffel Hader s Gilt zum Koͤnigl. Rentamte Kemnath, 
6) 5 Mass Hofihmal; dehin, 7). 3 fl. 30 fr. Grund, 
oder Michaͤlis⸗Zinns, ebenfalls dahin, 8) Dom Ge 


meinde » Wald trifft den Hof ald Beitrag zum Steuer 


@implum 52% fr., 9) ber treffende Antheil an dem. 
Emeindelaftin. Als Verſteigerungs Termin wird Sam. 
Bag ber 28. Juli d. J. im ‚Orte Plöfen, in dem Hauſe 


Der 


Auf dem Anweſen, welches ein ger. 
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K. Lehen, im Werthe zu 300 fl.; drei oͤde Weinberge, 


des Gemeindevorſtehers Kaͤß daſelbſt, beſtimmt. Kaufe 
luſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Hinſchlag Mittags 12 Uhr an den Meiſtbietenden ges 


ſchieht, baare Bezahlung bebungen wird, und die auffers 


gerichilichen Competenten ſich über Zahlungs » Fähigkeit 


durch gerichtliche Zeugniſſz auszuweiſen haben, mwibrigen 


falls fie als Käufer nicht angenommen werden, Kemnath, 
am, 14. April 1821. . 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frelhert von Audrian, 





In Kraft der Hälis» Vorftrefung wird die Epiegel« 
ſchleife des Joſeph Baierl zu Arneldereuth, naͤchſt 
Pellenreuth, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung verlauft. Als Steigerungs⸗Termin if 
Samſtag, der 21. Juli 1821 im Gerichtsſitze feſtgeſetzt. 
Die Kaufsliebhaber werden hier vorgeladen, und Ihnen 
erdffnet, daß fämmtliche Realitäten, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, Schleife, Schuͤtzweiher, + Tagmwerf fleis 
niger Bergwieſe, 2 Tagwerk Wiefengrund, 4 Tagwerf 
Feld, fammt der hierauf radicirten Polier und Schleif⸗ 
gerechtigkeit, auf 1140 fi. gefchägt wurden, und die 
Werke fih in mindfem Zuſtande befinden. Die Koften 
und Rechte werben am Biersungttermine befannt gemacht 
werden, Kemnath, am 30. Mai 1821. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frelherr von Andrian. 





Die zur Georg Sebaldiſchen GSantmaſſe zu 
Hubenberg gehoͤrigen Grundbeſitzungen, werden hiemit 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dieſelben beſtehen: 
1) in einem Soldengute, welches ein Haug mit Ne. 17, 


‚einem Stadel, 18 Tagwerk Feld, 14 Tagwerk Wieſen, 


4 Tagwerk Garten enthält, und wozu neuerlich noch ein 
Waldanrheil am Brand gefchlagen wurde, 2) in 4 Tag 
wirt Feld dos Sreiglein, 3) im 14 Tagmerk Feld der 
bintere Freiteniöfauer Weg, 4) in $ Tagwerk Feld der 
hintere Brehmig, 6) in 2 Tagwerk Feld das Voigts— 
äderlein, m:ldhes jedoch die Eltern des Ganthiererg als 
Ausnahme zum Ichenstänglichen Genuß haben.  Zapr 
lungsfäbige Faufsliebhaber Finnen fih am Licitatione« 
Termine den Zoten d. M. Vormittags 9 Uhr in dem 
Wirth Krugiſchen Wirthhauße zu Breitenköfan einfind'n, 
wo ihnen vor allen Die auf den Grundſtuͤcken haftenden 


kaſten und Abgaben, fa, mie auch der erpobene ECQäpunge« 


nn — — 


a 


werth derſelben näher befannt gemacht, Re auf Bellen 
gen in dicfelben reell eingewiefen, ihre Aufgebote, zu Pros 
tocoll genommen, und mit bem Hinſchlag in Gemaͤßheit 
der Epecutions-Ordnung verfahren werden ſon. „geb 
feld, am 2, Junl 1821. 

Königliches' Bäudgericht. 

Rottlauf. 





Bon Koͤnigl. Landgetichtswegen iſt auf den Antrag 
mehrerer Gläubiger des Bauern Job @emeinhardt 


zu Döberlig, / uͤber das Vermögen deffelben, mit deſſen 


Zufriedenheit, der Univerfals Eoncurs befchloffen wor⸗ 
den. Es werden zu dem Ende alle und jede befannte 


und umbefannte Gläubige: des Bauern Job Gemeine _ 


barde- zur kLiquidation ihrer Forderungen und’ rechelis 
chen Ausführung der Liquidität und Priorität hierdurch 
öffentlich vorgeladen, Zu diefem Behufe mird Termin 
auf den 13. Juni.c, Vormittags 9 Uhr, vor allhie⸗ 
fig Königlihem Landgericht anberaumt, in welchem 
fämmeliche Gläubiger in Perfon, oder durch ‚gehörig Ins 
formirte und Iegitimirte Auwaͤlte, ju erſcheinen, ihre 
Korderungen bei: Strafe des Ausſchluſſes anzuzeigen, 
fanmtliheUrtunden zu produeiren, beglaubte Abſchrif ⸗ 
ten daben 
Beweismittel mit dem allenfalfigen Vorzugsrecht anzus 
führen haben, Zur Anbringung,der Dagegen flattfindeny 
den Einreden wird Termin auf den 13. Juli c,, Bors 
mittags 9 Uhr, und zum Beſchluſſe der Verhandlung 
Zagsfahrt auf den 14. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt Ale diejenigen Gläubiger, melde ſich im 
ten und Iten Edictdtage nicht melden, werden mit den 


ju den Acten zu geben, : und die ſonſtigen 


fie treffenden Handlungeh ausgeſchloſſen werden. Bus 
gleich werden diejenigen, melde von dem Semeinfchuld«, 
ner Geld, Effecten oder Briefſchaften in Händen 
haben ‚. aufgefordert,’ demſelben davon bei Vermel⸗ 
dung dee nochmaligen Zahlung, und der übrigen gefeßt 
lichen Rechtsnastheile nicht das mindefle zu verab⸗ 
reichen, vielmehr dem unterzeichneten Königlichen Lands 
gerichte davon treulich Unzeige zu machen und Die Geldey; 
oder Sachen, im das gerichtliche Depofitorium abzuliee 
fern, Hof, am 30, April 1821. 2 
Königlich Saierifches Eandgericht. 
Engelhardt. 





Veberfidtf n 
des zu Hof am 30. Mai 1821 Aut pas. © 
Getreide⸗ Marktes. 
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Hof, am 30,Mai 1821. 
Stadt » Magiſtrat. 
 2aubmann., 


s. Derthel. Scrön. 


Nicht Amelie Artikel >. 8 


—ñ — ⸗ 


Ein ſchoͤnes, im der beſten Lage ltegendes Gut in 
Kleinmaiglereuth bei Pegnig, ift aus freier, Hand nebſt 
zugehörigen Freißuͤcken, zu verfaufen.oder mu verpachten, 
und zwar mit dem Vorbehalt, daß ſich ein Pädtge ger 
richtlich ausweiſen kann, um feinen Ruͤckzug anzugeben, 
Es beſteht: 1) in einem Wehnbaus nebſt Stallung, 
Schaf- und Schweinftalung, Badofen, Siadel, Keller 
und Hefrairh, zwei Gemuͤßgaͤrten und im einem großen 
Obſt und Gradgarten. 2) Mit bazu gehdrigen Grunds 


rücken, nähmlih: 73 Tagwerk Geld, 65 Zagwerk 


Wieſen, 15 K Klafter anjöprliches un; und Beredthe,- 
Streu aus der Findenharter Waldung, einen Antheil an 
der Gemeinde , Wirfe und Huch, dann großen Gemeins 
Holz, wo aljährlic in Geme inſchaft eiwas abgefält 
wird. 3) derner an walzenden Frei⸗ Grundſtuͤcken be⸗ 
ſleht es noch: im 4 Tagwert Feld, der Gartenactr ; i 
Tagmwerk Feld und Wiefen, der Gteingraben; 14 Tage 
werk desgl. nebſt Buſchholz, Kirchſteig genannt; 24 Tag · 
werk desgl. nebſt 3 Hoͤlzlzin, 12 Tagwert, der Stoͤcktcht 
‚genannt;, a Tagtverk Feld ind Wieſta⸗ die Derhenle he⸗ 


Ma Ben 
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ı# Tagwert gelb, der Baißacker genannt und noch 2 
dazu gehörige Wiefen te. in der Gottsfelder Au liegend, 
welche mit einigen Nachbarn in Gemeinfchaft ſtehen. Die 
Gewaͤhrſchaft befteht im Ganzen aus 72 Meben Korn 
und HabersÖtewer, und Erbzinng giebt es jährlich 20 fl; 
20% k., 12 Mieten ausge ſaͤetes Winterforn und 2 Mess 

gen Mat, Dem Käufer können auch 1200 fl. darauf 
Beben bfeißen. Die Käufer und Pachılufligen Finnen 
fi am 10. Juli 1; J. in Kleinwaiglereuth bei dem Pach⸗ 
ter einfinden und das Weitere vernehmen, 


— 


Untergeichnete empfichlet ſich mährend des Markies 
mit fhönen Damen ⸗Putz, Florentiner Sıroßhüthen, 


Glanj · und ganz neuen Spaterie- Hüthen, logirt in der . 


Sonne 2 Treppen hoch Neo. 6, 
Wilhelmine Storch, aus Nürnberg, 





Reopold Stbwer von Nürnberg, empfiehlt ſich für 
Baireuther Pfingſtmarkt mit einem Affortis 
elder leinenen und baummollenen und Hertn⸗ 
—* ——— ſo auch mit verſchiedenen Sorten Lei⸗ 
nen » Baumwollen » Garn und Mähfäden, ächte engliſche 
Maͤhnadeln, dann mit mehreren andern Artikeln, die hier 
nicht alle benonnt werden können. Er verfidyert aute Waare 


und fehr billige Preife und bittet um geneigten Zufpruch in 
feiner — auf dem Diartt im der a a Ne, 7 
Unfs, 





Franz Nibouder aus Bamberg besichet biefen 
Pfingſtmarkt mit feinen führenden Galanterie: , andern 
Mode ı und Schnittwaaren. Sein Logie ift in ber golde⸗ 
nen Sonne, Er empfiehlt ſich einem gnädigem und vereh⸗ 
sungsmürbigen Publico ganz geborfamft, bittet um ge» 
neigten Zufpruch und werfpricht die billigfien Preife, 





Ein junger Menfch, welcher bisher theils als Land» 
gerichts » Scribent, theils als Patrimonlalgerihts-Actuar 
sonditiomirte, iſt Willend, aus befondern Beweggründen 
feiner bisherigen Eondition ju entfagen und münfct, 
bei einem K. Landgericht ald Oberſchreiber, oder bei ei⸗ 
nem Herrfchafts s oder Patrimonialgericht als Actuar 
Bald moͤglichſt wieder unterzufommen, Sowohl über feis 
‚u Brauchbarleet als ſonſtig moralifches Betragen kann 
‘ex fi) hinlanglich auswelſen. Die Redastion dieſes Blat · 


tes giebt Über den Namen und Aufenthalt des Dlenſtſu⸗ 

chenden nähere Auskunft. 

— — — —— 
Trauungs; Geburts „und Todes 
Anzeige 
Getraute 
Den 3. Juni. Der Taglöhner Thomas Krodel auf bee 
Dürfchnig, mit Chriſtianne Schwindel von St. 

Johannis. 

Den 5. Juni, Der Bürger und Glafermeifter Yopaun 
Eafimir Anton Händel dahier,, mir Jungfrau 
Anna Maria Magdalena Stahlmann von Hier. 

Den 7. Juni. Der Königl, Baier. Negterungs + Rath, 
Johann Chrifian Landgraf dahier, mit Fräulein 
Ida Friederike Henriette Chriſtianne Regine Emma 
von Schallern, 

Geborne 
Den 28. Mat. Der Sohn bes Tagloͤhners Bram. 


Den 31, Mat, Der Sohn des Zimmergeſellen Hörl auf 


der Duͤrſchnitz. 
Den 2. Juni, Die Tochter des Maurermeifterd Ordnung. 
Den 5. Juni, Der Sopn des Taglöhners Trautner. 
Den 7. Juni. Die todgeborne Tochter des Schuhmacher: 
meifterd Bahyrez zu St, Georgen, 


Geftorbene. 

Den 30. Mei, Katharina Strößenreurherin and Berneck 
farb in der hiefigen Irrenanſtalt, alt 35 Jahre. 

— — Der Sohn des Bauerdmann Beyerkoͤhler, alt 
33 Jahre und 5 Monate, 

Den 2. Juni. Die Wittive des Cecretaird Schloßer, .alt 
68 Japre und 15 Tage, 

— — Der Sohn des Schullehrers Lippert dahier, alt 
12 Tape, 

— — Der Gemeine vom Koͤnigl. Boter. 1 3ten Linien⸗ 
Jufanterie /Regiment, zter Comp., Adam Küchen: 
meiſter, alt zo Jahre, 

Den 3. Junl. Der Sohn des Konigl. Drauts Iufpectiong« 
Dieners Mosbeck, alt ı Jahr umd 7 Tage, 

Den 4. Juni. Ein aufferehelicheg Kind, weiblichen Ge- 
ſchlechts, alt ı Jahr und 9 Monate. 

Den 3. Juni, Der Sohn des Buͤrgers Georg Adam 
Goͤtz zu St. Georgen, alt 3 Monate, 

— — Der Sohn bes Tagloͤhners Bauer zu St. Gears 
gen, alt 14 Tage. 


k 
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Königlich Baier iſches privilegir tes 


3atelligens. Blatt 


ee für den Ober: -Mains Kreis: 


Ding > Nro, ‚70. Boireuth, den a. ir 


Amtlide Ar J | * 4 








Baireuth den 1. Juni 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rachdem beſchloſſen worden iſt, den bisherigen Prei ß Des Do sand Staatshandbuches auf das Jahr 1879 

von 2 fi, 24 fr. vom i ſten laufenden Monats anfangend anf A 

ı fl. 12 fr. : a 

für das Eremplar herabzuſehen, fo wird dieſes hiedurch für den Obermainkreis jur allgemelnen Kenntniß mit dei 
Anhange gebracht, daß die Redaction deſſelben noch immer, und nach denſelben Beſtimmungen, welche in der Be⸗ 
kanntmachung vom 22. Juli 181 9 enthalten find, durch das Exrpeditions » nit der unterzeichneten 8. ee 
Kammer beſorgt wird, an welches ſich die Behörden und Abnehmer zu tvenden haben. , 
Königliche Regierung des Ober-Mainfreifes, Kammer bed Jnmern. — * 
Freiherr von Welden. nn 


F Frelherr v. Maſſenbach, Director, 
Den Debits und Preiß des Hof ⸗ und Staats⸗Hand⸗ 
vduches auf Das Jahr 2819 betreffend, — Gramm. 


Balrenff, Den 6. Juni 1821. 
Am Namen Seiner Naje ſtat des Königs. 

Von dem Saraturs Amte der unterzeichneten Königl. Stelle ift Die Anzeige gefcheben, daß mehrere Unterbehoͤr⸗ 
den des Kreiſes, Die Einfendung der auf fie ſelbſt conteolirten Taren und Excitationsgebuͤhren, fo wie die Einziehung 
der. vun Ihnen Amts» wefp.Gerichtgeingefeffenen fQuldenden Toren, um melde fie von dem Taratım ; Amte durch 
— der Zar oa xequiritt werden, off lange Zeit Herzögern ; umd ſelbſt mehrmalige Erinnerungen unbeach⸗ 
tet laſſen. 

Es werden Deshalb Die Königl, Kreis. und Seabtgerichte Dann Die Koͤnigl Landgerichte, Rent und Forft ⸗ 
aͤmter des Obermainkreiſes Hierdurch aufgefordert, die Einzlehung und Einſendung des Taxen und Gebuͤhren kuͤnftig 
mehr ju beſchleunigen, widrigenfalls fie ſich ſelbſt beiſumeſſen Haben, wenn bei unbeachtet gelaſſener Aufforderartg 
und Erinnerung Des Taratur⸗ Amtes fuͤr die Folge Ereeutions⸗Boten auf Koſten der Vorſtaͤnde abgeſendet werden. 

Königliche Regierung des Ober· Mainkreiſes, Kammer der Finangen. 
Sreihen von Welden . 
v. domdard/ Directer. 
An die ſammtlichen Königl. Kreit+ und —— Yan 
dann Königl. — Rent/ und —— — 
des Obermaintreiſes. Ri u... ne Mi in ar 
Die Einziehung der Toren x. bett, ! Seydt. 


—— 
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Die öffentliche Schutzpocken » Impfung wird gleich 
Den fruͤhern Jahren jedesmal Vormittags. von 8 big 
122 Uhr, und Nachmittags von 2 bid 5 Uhrz indem 





untern Locale Des hiefigen Seelhaußes vorgenommen, 


and damit 
Montags den 18. Jul c. 
Der Anfang gemacht, wo die Kinder der proteflantifchen 
Pfarrgemeinde aus der Etadt Bormirtage, und die aus 
der Altſtadt, Obfang, Saas, und-den übrigen zu der 
Stadt gehörigen Ortfchaften, Nagmiriags jur Ims 
pfung gelangen, 

Zur Revifion und Controlle der am 18. uni —— 
ten Rinder iſt der 

25. Juni Vormittags 
Son 8 Uhr an, beftimmt, 

Mittwohs am 20, Juni, Vormittags 8 Uhr, Bar 
ben die Impflinge der reformirten Pfarrgemeinde, um 9 
„Uhr der -farholifchen Pfarrgemeinde, und um zı Uhr 
‚and der Judeuſchaft fi zur Impfung einzufinden, 
Mittwochs den 27. Juni wird hierauf die Rebiſion 
und Controge über fämmtlihe am 20. Junl geimpften 
Kinder vorgenommen werden. ’ 

Der 22, Juni, Vormittags 8 uühr, it zur Im⸗ 
pfung aller impfpflichtigen und impffaͤhigen Kinder aus 
Der Pfarrei Et. Georgen feſtgeſetzt, und Freitags den 
29. Juni, Vormittags, fol die Revifion und Controlle 
— womit fodann Die Impfung jür das Jahr 

3 gefhioffen-wird, 

a ee Aeltern,« Pflegeäftern und Vormuͤnder 
‚werden „hiermit. aufgefordert, fih am den beflimmten 


Tagen und Stunden pünctlich in dem Seelhauße cinzus 
Finden, „die gefegliehen Veflimmengen zu erfüllen, und. 
Gegen ;; 


dadurch der wohlthaͤtigen Übficge zu entſprechen. 
Widerſpenſtige oder Nachlaͤſſige treten die in den Impf⸗ 
‚geichen auegeſprochenen Strafen, ohne Anſehen der 
Perſon, in sale; Wirfunge Baireuth, am 1. * 
— 

ET Der Etadt N Magiſtrat. 

Hagen. * 

Sqebech 


Huf hoͤchſtem Befehl des Königlichen —E 
ter· Staabes in Muͤnchen vom 2aten des berfloffenen 
Wonaths ſoll der im dem herrfchaftlichen Waſchhauſe da 





s eu ‚din 


‘ 


Hier gehoͤrige Waſchhang · Barton an den Meiſthlethenden 
verpachtet werben, wozu Pachtluſtige andurch eingelar 
den find, Die Pachtbedingungen werden bei der Ver⸗ 
hafidlung, die am I8ten d. Ms. Im dem Königlichen 
neuen Schloffe in der Wohttung des Königlichen Schloß 
‚Berwalters vor fih geben mird, vorgelegte werden. 
‚Der Zufchlag erfolge mit Vorbehalt der hochſten Gench« 
migung. Baireuth, den 5. Juni, 1821. 

dazu. Königliche Schloß « Verwaltung, 

Gerl. 


4 





Donnerflag den 14ten d. Mts. Vormittags 10 Ye 
wird in dem hieſigen Seelhauſe eine Quautitaͤt Waiz, 
Korn, Gerſte und Haber 1820er Frucht an den Meiſt⸗ 
bietheaden vorbehaltlich der Maglſtratlichen Senehmi⸗ 
gung Öffentlich verſtrichen, wozu Kiebhaber hiermit einges 
or werden, Baireuth, den. 6, Juni: 82 1. 

Die Almofenfaften / und Gotteshaus + Verwaltung, 
Richter, Schlenck. 





Daß nach dem unterm sten d. M. gerichtlich auf⸗ 
genommenen Protokoll die bisher zwifchen dem Muͤller ⸗ 
meiſter Clemens und Margaretha Büttneri— 
ſchen Eheleute zu Loͤhm beſtandene allgemeine Güterge- 
meinſchaft mit beiderfeitiger Einwiligung aufgehoben wors 
ben iſt, wirb hiermit auf ben Grund ber gefeglichen Bes 
fimmungea zug ‚öffentlichen Kenntniß gebracht. Bde 
belwaid, am 21. Mai ıgar. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Im legaler Abweſenheit des Vorſtandes. 
Foͤrtſch. 


4 Kegensburg, den ... Mai 1821. 
der Armen⸗MPflegſchafts · Rath Der Krelshauptſtadt 
— + hat eine Armens Knaben» Befhäftigunges 
Anſtalt errichtet, melde den Zwed hat, werwahrloßte 
nur, dem Müffiogang und vagen Leben ergebene Knaben 
‚dur Thaͤtigkeit, Ordnung und.moralifchen Leben zu brine 
gen, and fie fofort im eime Lehre, ju Erlernung einck 





- Profeffion, für hren fünftigen.techrlichen Nahrungs: Er⸗ 
» Werb, Borjubereiten. 


Man hat zur Beſchaͤftigung Dier 
fer Snaben den zwar der vielen ausländifhen Konfurrenz 
„wegen, Doch die inniändifchen Gewerbe am wenlgſten bes 
‚enträchtigenden , nicht kukrativen Gewerbe. Gegenftand, 
die Fabrlcation von Kardetſchen, gewaͤhlt, und in Nach⸗ 
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fiehenden Orten. theilnehmende Menfchenfreunde gefun⸗ 
den, welche fich zur. Uebernahme son Niederlagen beveits 
willig erflärt haben, als die Herren Kaifer und Sommer 
in Weiden, Herr. Georg Basler in Tirſchenreuth. Man 
bringt folches Hiemit zur allgemeinen Kenntniß, mit der 
Bemerfung,. daß in oben benannten Niederlagen alle 
Sorten Kasderfchen für Baum + und Schaatwolle, Kram⸗ 
peln zu Kalbfell für Wehsgerbereyen, und Hutkratzer für 
Hutfabrifen, nad zwar um den Fabrikpreis abgegeben 
werden, und empfichlt diefes zum Beſten der Menfchheit 
errichtete Inſtliut den einfchlägigen Gewerbs ı Junungen, 


. mit dem Werfprechen, daß man ſich thaͤtigſt wird ange 


legen ſeyn laffen, die Niederlagen ununterbrochen mit tas 
delfreiene Werkzeug zu unterhalten. 
Der Ausfhuß der Armen + Beichäftlgungss Anftalt, 
Anne. 





Am Dienflag den ı 9. Junius v. werden eine 
Duantität Haber von dem Jahredgange 1320 von ſeht 
guter Befchaffenheit, ‚zum öffentlichen Verkaufe ausges 


ſetzt. . Lirbhaber koͤnnen daher au dieſem beftimmten Tas 


ge in dem Gefpäftsjimmier des hiefigen Königl. Rente 
amts erfcheinen, und das Weitere vernehmen, ‚Weite 
main, den. 30. Mai 182 1. ' 
Koͤniglich Baterifches Kentamt; 
Weigand. 


«uf dem Grunde der Böchffen Entſchließung Königs 
Ucher Regierung des Obrrmainfreifes, Kammer der El 
nanzen vom 26. v. Monats merden bie nad) ‚dem under 
erbten Tode des Johann Höopfimmäller ju Wuns 
fendorf, dem Königlichen Merar Heimgefallene Kanzleio 
Mannlehenſtuͤcke als: ZTagwerk Tiefe, ob Schamendorf, 
24 Tagwerk Feld am Weismailner Wege, und £ Tags 
wert Feld, die Thakeire, In Anodial- ‚Eigenigaft neuer 
lich zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt/ die Laufslieb⸗ 
hader, welche die bereits geſchlagenen Aufgebote zu ver⸗ 
beſſern Luſt Haben, koͤnnen am Mitwoch, den 2oten die⸗ 
ſes Monats in dem Seſchaͤfts · kocal des hieſigen Koͤnls 
lichen Rerramtes fi einfinden, und Das Weitere ai 
men. Weismain, den; 2. Junius 182 1. 

Königlich Balerifches Ren / Amt. 
Weigamt. 


am 


RA 





” Das 4 dem "heute: anfgenemmenen ete irneg 


mwiſchen dem Umerthan Georg Manny jun pm kola 
und ber Bauermocher Magdalena Kuͤfner von 
Prebig, dieſelben bis zur, Maforenmirdt der Braut bie 
Gütergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen haben, wird 
hiermit zur Sffehtlichen Keuntniß gebracht. — 
waid, am 25. Mat 1821. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnifp 
Raͤgelsbach. a 


Am roten d. M. und bie folgenden Taͤge werden 
799 fichtene und taͤnnene Rommerzialholjftämme, nem⸗ 
li: 150 Stuͤck in Buchwald, 100 Stuͤck im Baiers⸗ 
bach/ 2 Stuck im Maunhoiz, 191 Gtüc im . 
wald, 297 Stüd im Rehwald, in Loſen u 10 S 
ben Öffentlich verfirichen. Liebhaber können zuvor die 
ausgezeichneten Stämme einfehen und fih am genannten 
Tage früh 9 Uhr im Forſthauße zu Vreitenreuch zw bene 
in den Forfiorten felbh abzupaltenden Etrich Woiommeife 
Guttenberg, den 4. Juni 1821. 

Zreiherrlich von nn Kentamt, 

Scharff. 





n 


— — 


Nach dreimoligem Verlaufs ⸗ Veeloche nach⸗ auf 


das zur Gantmaſſa des Georg, Neub aurx mittlet zw 


Kehlbach gehörige alldort gelegene, auf 14090 ſh einge / 
ſchaͤtzte halbe Dorſgut mit Gebaͤnden, Gränden und als 
len Cingehoͤrungen lediglis} ein Meiſtgebot von 1100 fl. 
erjieie® * Nach der Antrage ber apa Fe liegen 
endliche Tagsfanrt zum Verkaufe dieſes Uhmwelens auf’ 

Dienfkag dem 19. Jumt 1. Is. Vori K48t0 Uhr im 
Orte Kehlbach anderaumt, wo zahlungs / und Eefibfähige‘ 
Kaufluſtige in der Wohmmg des dortigew Gemelijde⸗ 
BVorkihers erſcheinen, ihre Mehrgebothe zu Protocoll 
anaͤußern, und des Hinſchlags wegen das· Weitere ges 
— foͤnnen.Nordhalben, den 26. Wah rzaune 
Kdnislich Baleriſches Landgeticht Erufgaige ni 
Meifnen. Ir 


4 
d 


In Folge eines gnaͤdigen Beſehles der abngl. Re⸗ 
gierung des Obermaiukreiſes werden am Mittwoch den 
a ai, curz,,in der Forſtel Keffel: an der Nehlels- 
Ei 42. Erf. Fohrenſtaͤmme „als Bloch⸗ und Commer⸗ 
al Holz, von ſchoͤner Qualität, Öffentlich verſteigert. 
Saufsjiebhaber. werden daher — an dieſem Tas 





men 


ge EHE Vormittags geAihr,an der Rehleithen bhoweit 
Andau zb etſcheinen⸗· Culmbach, den . Jani 1821. 
Koͤnigliches Forſtamt 





Die zur Anna Maria Wirth maͤnniſchen 
Eoncursmaſſe gehsrigen „im Kemmern gelegenen, Neas 
Utaͤten: ein Haus, mit Stadel und Gaͤrtchen, im Mir. 
she zu 550 f., der Gemeinderpeil, gefhägt.cuf 200 fly, 
4 Feld, das Delſchen + Achtel, "Königl. Lehen , Hefchägt 
anf 380 #54 Feld, das Neſtelsachtel, Könial; Leyen, 
im Werthe m 360 fl.; Feld, das Hefmanns achtel, 
Lehen, ih Werche zu 300 fl ;'dret de Weinberge, 
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Andere Hohenftraffe, Rental, Lehen, gefhägr alf'4o m, 
und’ro fl.; endlich ein Tedigrs Yederfein,. zu 4 Feld, 
In der Scheuberten , im Werthe zu 20 fl.; werden hie, 
mit dem oͤffeutlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hieyu wird 
Termin auf Dienflag den =öften F, Mrs, Juni, Vor 
mittags 9 Uhr, anberaumt, in Welchen Kaufiebhaber 
ſich dahler einjufinden, die Verkaufs vBeditgniffe ı b 
wie die auf den Mealiräten hafrenben Parken ud Abgasen 
gu vernehmen, und den Hinſchlag vorbehaltlich der Frei 
dirorfhaftlihen Genehmigung zu gemwärfigen' haben, 
Scheßlitz, den 29. Matızaı.. 
Koͤnigliches Fanbgpricht, 
Graf Lerchenfeld. 


Nicht Amtiiche Artikel. 


um —— —— 


Esð ünſcht Jemand zwei junge Leute, welche das 
hiſige Shmnaſnnn beſuchen, in Quartier und Koſt zu 
mehmen. Das Nähere-if bei der Redaction dieſes Blat / 
tes zu etfahren. Balteuth , Den 8. Juni 1821. 
Belir Ehrifian Wolff, Hutfabrifant aus 


leht die hieſige Meſſe mit mehreren Sor⸗ 
Pe —** und · Kinderkaͤppchen neuefler 


acons Herfpricht die bituigſten Preife, und bittet un ger 
gen Bf: 





ww Antändigung — 
neuen moöͤglichſtwohkeilen Aus gabe 
ee Meuen Tefaments, 

nr, oma, Luthers Urberfegung. | 

ch erbiete mich, wenn «ine Alntergeichmung auf 
echgehn hundert Eremplare des Neuen Teſtamen. 
8 gu Stande Fommt, jedes derſelben, an Drud und, 
Papier nach audgegebener Probe, geſchmuͤckt mit einem 
uithesrephirten Titel sind zwei paſſenden Viguetlen, Aber⸗ 
dieß min einer, etwa eines halben enge gedructen Bogen 
fullenden Einleitung in die Schriften des neuen Teſta⸗ 
ments verſehen, ungebunden um fuͤnfzehn Kreuzer 
rhl. zu liefern, und wenn zehn Eremplare beſtellt werden, 
diiß ‚eiffte für ein Armes als Dreingabt zu denken, 


swahhtyer Foftet ein Ertmplar diefed Neuen Teſtamentes ii‘. 


% 


Suchhandel 27 fr. Der Heine Gewinmn don die er Außer‘: 
wohlfeilen Auflage iſt hm Beſten der hieſigen 


ei e beſtimmt. — Wer feine beſtellten Exemplare 
er eigen will ich fie auch gerne, und zwar I 


— 


Ruck und Eck gebunden Tiefer, wenn er 13 Er. für den 
Buchbinder einfendet — Bor der Hand bitte ch um nichtg, 
ale uns moͤglichſte Verbreitung‘ dleſer Nachricht, um 
warme Empfehlung des Anerbletens, und um recht bal⸗ 


dige geneigteſte Angabe der Subſcribentenzahl. Sobald 


1600 Suhferibenten beiſammen find, beginnt der Druck, 

Es wird Luthers Weberfegung gegeben, und eine 
drei» und vierfache Eorrectur wird nicht Leicht einen 
Druckfehler einfchleichen Taffen,  ' - 

Bott fegue das Unternehmen! 

Baireuth,, 14. Mai.ıger , . 

Ludwig Pflaum. 

i Danffagung. —* 

Dieſes ſo eben augekündigte Unternehmen hat auch 
ſchon wohlthaͤtige Unterflügumg gefunden. Eine verehrte 
Grau dahier hat 25 fl. geſchentt, wofur 100 Exem ⸗ 
plate von dieſer neuen Ausgabe des Neuen Teſtamentes 
unentgeldlich an Arme vertheilt werden. — Ein frem⸗ 
der Handwerker, ber als Geſelle etliche Jahre zu. Sr. 
Georgen in Arbeit Rand, hat zu. gleichem Zw de 4 fl. 
verehrt, und bafıle werben 16 Arme mir-Neuen Teftas 
merftch erfreut, — Das lohne Gott! Baireuth, 14. 
Matıyar, 
> kudwig Pflaum. 


Berichtigung. Carl Simonis et Comp. aus 
Italien, welche Engl. und Franz. Schnittwaaren ıc. auf dem 


Balreuther Pfingfimarkt verfaufen, wohnen nicht, wie neu 


en — worden, in E. M. 84, ſondern in 


473 





on Gr aduioluth Baier iſches prisilegir tes — 
3 Blatt 
‚für.den Ob er⸗ ‚Mein? Kreise —— 
zreitag = - Nro. wir “ Ba, ben 15. una ıyar. , 
oe ————— 7 





om Namen Seiner mist des Königs, 


Baireuth, ben 6. Juni 18218 


Die wohlthaͤtige Handlung des Handelsmannd Weis zu Gefrees, welcher Dem dortigen Armenfond «in ı Sefeaf 


son 200 fl, gemacht hat, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Köwigliche- Regierung des Ober» Mainfreifes, Kammer de Junern, ” 


Sreiherr von Welden. 


Die vom Handelimann Weis zu Gefrees der dors 
tigen Armen » Caffe gemagte Schenfung ju 
200 er — betr. 





Puobii 


Freiherr 9. Maſſenbach, Director, 


Grledniann; 





ea nd nu m. 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Baiern. 
Saͤmmtliche Fand: und Herrſchaftsgerichte des Dbermainfreifes werden hiermis laut alergnädigter Winiſterlal⸗ 


Beifung vom 25. Mai beauftragt, sub termino acht Tagen hierorts anjujeigen: 


ob die Kandgerichtsdlener dieſes 


Kreifes der Verordnung de 16, März 1815, Abſatz I. Megierungs ⸗Blatt Seite 225. genau nadfommen, oder 
aus weichem Grunde, ‚dann wieviel am Gebühren für mündliche Ladungen erheben? Bamberg, den 5. Juni 1827. 
Königlicheg Appellations⸗Gericht des Ober» Mainfreifes, 


Graf von Lamberg, Präfident, 








Die öffentliche Schuhpocken s Impfung wird gleich 


den frühern Jatren jedesmal Vormittags von 8 bie. 


12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, in dem 
untern Locale des biefigen — — 
und damif 

"Montags dem. 18. Juni c, 


der Anfang gemacht, wo die Kinder der proteftantifchen » 


Pfarrgemeinde aus Der Stadt Vormittags, und die aus 


der Altſtadt, Obfang, Sqas, und dem Übrigen zu Dei‘. 


von s Uhr an, beſtimmt. 


Kid 


ö —iN — — 


Stadt gehörigen Ortſchaften, Nachmittags zur Im— 
pfung gelangen. 
Zur Revlſton und Controlle der am 18. Juni geimpfe 
ten Kinder iſt der 
28. Juni Vormittags J 
Mittwochs am 20: Juni, Vormittag⸗ g Uhr, si 
ben. die Impflinge der —— Pfarrgemelnde, um 9 
Uhr der tatholiſchen Pfarrgemeinde, und um az Uhr 
aus der Judenſchaft fich zur Impfung einzufinden. " 
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Mittwochs den 27. Juni wird hierauf Die Rebiſſon 


und Controlle über ſaͤmmtliche am 20, Junl geimpften 
Kinder borgenommenhmerden. “ "Ta Hr 
Der 22. Juni, Vormittage B-Mpr, iſt Zur Im ⸗ 
pfung aller impfpflichtigen und impffähigen Kinder aus 
der Pfarrei St. Georgen feſtgeſchzth und Friuags bien 
29. Juni, Vormittags, foll die Reviſion und Controlle 
erfolgen, womit fodan ‚Die Impfung für das Hiper 
2852 geſchloſſen wird. "din en 
Saͤmmtliche Aeltern, Pflegeälterw und Varniuuder 
werden hiermit aufgefordert, fich san’ den beſtimmten 
. Tagen und Stunden pänctlih in Dem Sechauße inzu⸗ 
finden, die gefeglichen Beftimmungen zu erfüllen , ı und 
dadurch der wohlthaͤtigen Abſicht zu entſprechen. Gegen 
Widerſpenſtige oder Nachlaͤſſige treten die in den Impf⸗ 
geſetzen ausgeſprochenen Strafen, ohne Anſehen der 
Perſon, in volle Wirlung. Baireuth, am 1. Juni 
1821. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
ag. 
Schoberth. 





Der Handelamann Hirſch Iſaak Uhlfelder dahier 
beit einen Hopfengarten, ı3 Tagwerk 7 Muthen enthal⸗ 
tend und am Rorhenhägel oder Neukirchner Weg gelegen. 
Da nun jur Beſtitztitels ⸗Berichtigung dieſes Grundftäds es 
nothwendig erſcheint, zu wiſſen, ob nicht vielleicht unbekannte 
Real · Praͤtendenten vorhanden ſeyen, ſo werden alle diejenl⸗ 

en, welche an dem beſagten Immobile irgend einen Real⸗ 

nfprub zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre 
vermeintlihen Anfpräde binnen 3 Monaten ober laͤngſtens 
An dem auf den 3. Septeniber c. Vormittags q Uhr vor dem 
Deputirten, Rechtspractikanten Haß, hier anftichenden Terms » 
min geltend zu machen, mitder Weiſung, daß ſie außerdem 
mit ihren etwaigen Real» Anfprühen auf das fragliche 
Grundſtuͤck woͤrden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden. Baireuth, den 12. April 


1821. 
Königliches Landgerkht. 
Meyer. 


Auf dein Grunde der hoͤchſten Entſchließung Könlg⸗ 
licher Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Fir 
nanzen vom 26. b. Monats werden bie nach dem unbe⸗ 
erbten Tode des Johann Hopfenmäller zu Wun⸗ 
fendorf, Dem Röniglichen Lerar heirfgefallene Kanjleie 
Mannlehenſtuͤcke als: 4 Tagmwert Wicfe, #5 Schämehdörf, 
24 Tagwert Geld am Weismainer Wege, und Tag⸗ 


« 


wert EM, die Dalleſte, in Allodlal⸗Elgenſchaft neuer. 
fi zum Öffentlichen Berfanfe ausgefegt, Die Kaufsliehs 


haber, weiche die beseits geichlagenem Aufgebote ju ver⸗ 


beſſern Luſt haben, Fönnen am Mitwoch den zoten dies 
ſes Monats In dem Gefhäfts + Local des hleſigen Könige 
lichen Rentamtes ih einfinden, und das Weitere verneds 
men, „ Weismoin, den 2. Junius 1821. 

Königlich Balerifches Rent; Amt, 

vr Weigand, 


" 





‚ni, Mm Dienftag den 19. Junius d. J. wird eine 
Drvantität Haber von den Jahresgange 1820 von fehe 
guter Befchaffenheit, zum öffentlichen Verkaufe ausge 
fegt. Liebhaber koͤnnen daher an diefem beftimmten Tas 
ge in dem Gefchaͤftszimmer des hiefigen Königl. Kent: 
amts erſchelnen, und das Weitere vernehmen, Weiss 
main, den 30. Mai ager. - on 

Königlich Baierifches Nentamt, 

Weigand. 


Am agten d. M. und bie folgenden Taͤge werden 
790 fihtene ımb tännene Kommerzialpoljftänme, nem: 
lich: 150 Stüd im Buchwald, ‚zoo Stüd im Baiers⸗ 
bad, 52 Stuͤck im Mannholz, 191 Stüd im Erg 
wald, 257 Stud im Rehwalb, in Loofen zu 10 Stut⸗ 
fen oͤffentlich verftrichen. Liebhaber Finnen zuvor die 
ausgejeishneten Stämme einfehen und fi am genannten 
Tage früh g Uhr im Forſthauße zu Breitenreuth zu dem 
in den Forſtorten ſelbſt abzuhaltenden Strich verfammeln, 
Guttenberg, ben 4. Juni 1821. 

‚Geeiherslic von Guttenbergifches Rentamt. 
Scharff. 


In Folge eines gnaͤdigſten Befehles der Koͤnigl. Re⸗ 
Hlerung Des. Obermainkreiſes werden am Mittwoch den 
20, Juni ai. curr, in der Forſtel Keffel an der Rehlel⸗ 
then 42 Stuͤck Fohren ſtaͤmme, als Bloch⸗ und Commers 
Jal ⸗Holz, von fhäner Qualitaͤt, öffentlich derſteigert. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an dieſem Tas 
ge 518 Vormittags 9 Uhr, san Der Rehleithen opumeie 
Un dau zu erſcheinen· Culmbach, den 7. Junl 1621. 
sy 
Das unbebaute Gut des Georg Schneider gu 
Sheifau, das Gruͤndlein genaunt, welches Jacvd 
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Schneider von Deiſau bel der gerichtlichen Berfich 
gerung erfaufte, wird, wegen nicht bezahlten Kaufſchi⸗ 
fings auf Koſten und Gefahr diefes Käufers, wlederholt 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Dieſes Gut, beſte⸗ 
hend aus Feldern, Wiefen und Holz, iſt dem Koͤnigl. 
Yerar Erbzjinsiehenbar, mir 5 Procent haudlohubar, 
und und mit 35 fr. Erbjind, und ı fl. 344 fr. Steuer 
ſimplo behaftet, Die Strichstagsfahrt mird Mittwoch 
den 27. Juni d. J In dem Gaftwischehaus der Eunis 
gunda Sruͤcknerin zu Burglundſtadt abgehalten, wozu 
Raufsluffige hiermit eingeladen werden, Welsmain 
am 25. Mai 1821. 3 
Abnigliches Landgericht, 


Egner. 


Auf Antrag des Metzgermeiſers Anton Hofmann 


zu Markt Schorgaſt, und zur Erzielung der Befriedigung 


feiner Gläubiger, ſollen felgende ihm bisher eigenthuͤm⸗ 
lich zugeſtandene Immobilien: a) der Stadel, aufm 
Unger, b) & Tagwerl Wiefe, won der Theilmiefe, one 
rirt mie zo fl. Steuercapital, c) 2% Tagmerf Feld, in 
der Agnitz, onerirt mit 105 fl. Steuercapital, d) # 
Tagwerk Feld, im Keffel, onerirt mie 45 fl. Steuer⸗ 
capital, e) + Tagmerf Wiefe, im Grund, omerirt mit 


45 fl. Steuercapital, D 14 Tagwerk Feld, in der 


Spaberleite, oneriet mit 75 fl. Steuercapitaly oͤffeutlich 
verkauft werden. 
9. Juli laufenden Jahres, früh 9 Uhr, angeſetzt, an 
welchem Kaufsliebhaber im Hofmännifhen Wohnhauße 
zu Markt Schorgaſt fih einfinden, ihre Angebote zu 
Prococoll anmelden, und den Hiuſchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Ereditorfchaft gemärtigen werden, 
Bor diefem Termin können fie die Cchägungs « Preife 
jeder Realität, ſowohl in der Tandgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur, als bei dem Gemeinde» Vorfieher Müller zu Markt⸗ 
fchorgaft erfahren. Berneck, den 6, Juni 2821, 
Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Samſtag den 23ten biefed Monats wird don dem 
auf biefigen Mentamtsfpeicher liegenden Getreid⸗ Vortath 
des Fruchtjahrs 1820 eine Quantitaͤt von 130 Scheſſel 
Kern und 300 Echeffel Haber im Ganzen ober theiltweife 
salva ratificatione an ben Meifibietenden verſteigert. 


Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, und haben fich ® 


9 


Bietungstermin iſt auf Montag den 


mainkreiſes (Kammer der Finanzen) verfauft, 


in hieſtger Mentomtes Eanglei einzufinden, um ihre An⸗ 
geborhe zu Protocol geben zu können. Dirſchenreuth, 
um 5. Juni 1821. 

Koͤnlgliches Nentamt Tirſcheureuth. 
Meinrcich. * 





Mornndꝰ Sri 
Sonden Köͤniglichen Landgericht Naila 

wird auf den Autrag der Verwandten und des Kuraͤtors 
der ſait a5 Jahren abweſende und gegenwärtig 59 Jah⸗ 
xe alte Zimmergeſelle Johann Thomas Gluth aus 
Gerlos, dieſſeltigen Landgerichts, Kraft dieſes aufgefor⸗ 


dert, ſich biuncn neun Monathen und zwar laͤngſtens im 


dem auf den 28. Februar 1822, Vormittags 9 Uhr an⸗ 
geſetzten Termin bei dem Königlichen Landgericht Nalla 
dahier, fchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere 
Anmelfung su gewärtigen. Sollte aber derſelbe weder 
feibit, oder deffen etwa zurächgelaffene unbefannte Exben, 
toelde ebenfalls hierdurch vorgeladen werden, noch fonft 
jemand In feinem Namen vor oder in dleſem Termin ſich 
melden, fo mird der abmefende Gluth fuͤr tod erflärt, 
und deffen DBermögen denjenigen, welche fich als die 
naͤchſten Erben legitimiren, opne Kaution verabfolgt wer⸗ 
den. Malla, den 10. Mal ıgar, _ 
Koͤnigliches Landgericht, 
Nürmberger, 





Montag den 18. Juni d. Ye. werben bei dem Br 
niglichen Rentanite Nattelddorf 36 Scheffel Mais, 289 
Scheffel Korn, 190 Scheffel Haber, (ſaͤmmtlich Früchte 
vom Erndtejahre 1820 und von guter Qualität) im We⸗ 
ge ber Öffentlichen Verfteigerung unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung Röniglicher Regierung des Ober 
Katteld« 
borf, am 8. Juni 1821. 

Königliches Nentamt, 
Rebhan. 





Zum Verkaufe bes dem vergantheten Adam Nem 
bauer zu Saugendorf zufländigen Guts, beſtehend in 
ein Wohnhand mit Keller, Stadel und Badofen, ı Tag 
iverf Grad: und Obſtgarten, 2 Tagwert Wiefen in der 
Epef; 234 Tagwerk Gelder, 74 Tagmwerf Laub⸗ und 
— anf welchem x fl. 28% fr. Erbzins, 2 fl. 

re deohngeld/ = Schefiel, 1 Blerling, 15 Seqe⸗ 


Mai 1821. 
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zehntel Korn, 2 Scheffel, = Bierling, 3 Sechs ſehntel 
Haber, 2 Bierling, 34 Sechszehntel Erbſen, ı fl. 34 fi 
Steuerfimpium haftet, und bei vorgehenden Veraͤn⸗ 
Derungen Der sote Gulden” zum Handlohn zu ent 
sichten it, fo wie auch deffen'waljenden Stuͤcke, als: 
34 Tagwerk Feld an 2 Stuͤcken, das hintere Gehay, 
worauf an jährlichen Laſten 4 Fr.’ Erbzins, 10 kr. Frohn⸗ 
. geld, ı Meg 2 Vierling Korn, 2 Bierling 2 Sechs⸗ 
zehntel Haber, 84 Fr. Steuerfimplum. Denn 'z# Tag 
werk, Der Seeacker, welcher mit 2 fr. Erbiins; Ste Frohn⸗ 
geld, 3 Vierling Korn, 1 Vlerling, 3 Sechs ehntel chu ⸗ 
ber, 4# fe. Steuerſimplum beloſtet, Agleichen 14 Tag⸗ 
werk, die Mauskoͤhl, von welchen 2 fe, Erbins, 
Frohngeld, 2 Meg Korn, 2 Vierling 2 Sechtzehmel 
Haber, und bon 6 fr. Simplum die Steuer zu eut⸗ 
sichten, von fo ein als den andern auch bei Beränder 
zungssHällen der rote Gulden zum Handlohn abjwarben, 
aſt Termin auf den 30. Juni in dem Krugifchen Wirths- 
bauße zu Breitenlefan Vormittags ro Uhr anberaumt, 
woſebſt Kaufs und Fihlungsfählge zu erſcheinen, ihre 
Aufgebothe zu Protocol zu geben und zu gewarten, daß 
Bei aunehmlichem Aufgeborhe und nachgewleſener Zahı 
Anngeẽ faͤhigktit der Hinſchlag nach Maßgabe der Execu⸗ 
tions: Ordnung zu geſchehen hade. Hollfeld, den 30. 


FEN Landgericht. 
Rottlauf, 





m Wege der Hilfevoll ſtreckung werden Mittwoch 
den 4. Juli 1821 Vormit'ags 9 Uhr in dem landnericht⸗ 
lichen Geſchaͤftslocale, die dem Michael Brehm zu 
Kemmern gebörigen Grundſtuͤcke, 1) ein der zu 4 
geld, freieigen, an der Lanoftraffe, Kemmerer Flur, ges 
ſchaͤtzt auf 64 fl.; 2) ein $ Feld, das Eichhof: Gürs 
kein, gefchägt auf 47 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe nach 
der Exerutions - Ordnung ansgefegt, und Kaufslicbha- 
Ber hiezu vorgeladen. Scheßlitz, den 5. Juni 1822, 

Koͤnigliches Landgericht, 

Graf Lerchenfeld. 
Das — ber Bauers⸗ Wiun· —— — — 
Schmeider zu Gefhwend, wird im Wege der richter⸗ 
terlichen Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftpiesdenden öffent» . 
lich verkauft, und fie,u auf den 1. Julid. Is. Tagsfabıt , 


u 
+ 


6 Ar. 


merkung vorgeladen, daß der Zuſchlag mad der Execn⸗ 
tionsordnung geſchehe. Cronach, den 20. Mai 1821 L 
Königliches Landgericht, " 
Deſch. 


Nach dem Antrag eines Glaͤubigers ſoll dad Auwe 
fen der Bauernwittwe Barbara Siebenhaar zu 
‚MRödlar, beeherd in einen dem Königlichen Rentamt 
‚Beäfenber- zu Neunkirchen lebens, jinng und handlohn⸗ 
baren, übrigens aber gilt⸗ und zehendfreien Hof zu Roͤd⸗ 
kes, mit Wobnbaus Nro, 5, einem mit Ziegeln bedeck⸗ 





“sen Stadel, Kaften und Backofen, Schweinſtall, einer 


maffiv gebauten Dbfdörre, 4 Tagwerl Hofraith mit cs 
nem Ziehbrunnen am Haus, einem Kellerhaus, Gemeine 
derecht , 2 Tagwerk Obſtgarten, 22 Tagwerk Feld, in 
6 Stüden, 9 Tagw. Wiefen, in 4 Stuͤcken, 4 Morgen 


Hutwaid, jährlid mit 22 fl. 54 fr. Erbjinas und im 


Beränderungsfülen mit dem zoten Gulden des Hands 
lohns um» mit 4080 fl, Grundſteuerkapital belaftet, die 
Gebäude mit 1600 fl. aſſecurirt, unterm 22. December 
v. 3. auf 6000 fl. gerichtlich gemürdiget, Öffentlich vers 
kauft werben... Es iſt VBerkaufstermin auf Montags den 
9.. Juli euer. von Vormittags ro Uhr bie Nachmittags 
6 Uhr auf hieſig Koͤniglichem Kandgerichte ange etzt, wor 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Gräfendirg, den 
23: Mai ı8ar. 
: Koͤnigliches Landgericht, 
von Wächter, 


Andreas Diegel von Erlad, Kat feine Güter 
den Gläubigern abgetreten, Diefe haben Daher ihre Fors 
derungen am 22. Juni mit aften Beweismitteln bei 
Eitrafe des Ausſchluſſes ‚zu liquidiren, und dann am 
12. Juli ihre Einwenden und Schlußverhandlungen 
bei Verluſt derfeiben an» und auszuführen. Bamberg, 
den 19, Mai 1821. 

° Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 





Da gegen die Klofter » Ammann: Gromannifdhen 
Melieten dahier fo viele Schulden ausgeflagt und anzeige 
ſind, daß es zweife haft it, ob dag verhandene Vermoͤ⸗ 
gem zu Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger zur eicht 


u Fandarrichrgfige beſtimmt. „Käufer werden wi der By oder nicht, ſo IR auf Dem Anızag der Crrditotſchaſt die 


Unterfuhung des Gromanniſchen Schulden - Zuftandes 
und die Zufammen «Berufung fämmtlicher Gläubiger bes 
ſchloßen, und bierzu ein Termin auf den 22. Junius 
eure. Bormittags 9 Uhr Anberaume worden. Es werben 
Daher zu diefem Termine alle fomohl befannte als unbes 
kannte Gläubiger der gedachten Gromanniſchen Re 
licten mit der Weifung hierdurch vorgeladen, in demſelben 
entweder perfönlich oder Durch hinlänglich bevollmaͤchtigte 
Drandatarien fih einzufinden, ihre Aniprüche durch Vor⸗ 
keauug der in Handen babenden Documente und Beweis⸗ 
mittel rechtsgenuͤgend darzuthun, widrigenfalls zu der 
wärtigen, daß Die Aubenbleibenden an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach Befricdigung der ſich ges 
meldeten Gläubiger übrig bleiben wird, Kulmbäch, den 
20, Rai 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gareis. 


Ueber Das Vermögen des verwittibten Bauern Jos 
ann Siebenhaar von Oberehrenbach, iſt wegen 
defelben Unzutänglichfeit zur Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger Der Coneurd erfannt worden. Alle diejenigen, 


welche an demfelben Korderungen und Yafprüde zu has | 


ben vermieinen, werden hiermit vorgeladen, zum Liqui⸗ 
dation Derfelben, in Dem auf den 20. k. Mis Juni, 
Wormittags 8 Uhr, anberaumten Termin dahier zu ers 
ſcheinen, ynd Die Beweismittel mie zur Stelle zu brin- 
gen, auflerdem aber den Ausſchluß von ver Moaſſa zu 
geroärtigen. Auf den Fall, daS in.diefem Termin cine 
Ueberrinfunft zwiſchen den Glaͤubigern nicht iu Stande 
formen folte, wird der zweite Edictstag zur Vorbrins 
gung der Einreden auf den 18. Juli, und Der dritte, 
zum Schluß der Sache, auf Den 22. Auguſt d. I, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, anberaumt, ih melchen 
die Gläubiger oder ihre Rechtsanwälte bei Vermeidung 
der Präciufion mit den betreffenden Verhandlungen zu 
feinen haben. Gräfenberg, den 18. Mai 1821. 
Koͤnigliches Landgericht: 
v. Mächten, 

Die Befigungem des als inſolvent ſich vorgegebenen 
Bauern Chriſtoph' Wunder von Nanfendorfj'"ber 
ſtehend in a) 1 Haus Steuer · Beſitz Nummer 245 
by 3 Tagwerk Feld, aufm Derrmannsberg, c) 1 Tüg. 
werk dergleichen alda, d) 24 Tagwerk im Hälberg, 
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e) 1 Tagwerk im Widerwechfel, & 6 Tagwerk in Merzem 
grund, wovon a) Königlichen Nensamtsichen nach Wai⸗ 
ſchenfeld, bei Veränderungen mit dem zoten Sulden 
Handiohndbar, und mit 104 fr. Etenerı Chmplum ones 
riet iſt, b) freieigen mit 125 fr. Steuer: Simplum bes 
legt, Steuer: Befig- Rummer 247, 0) ebenfalls freiei« 
gen mit 44 fr. Eteuer » Cimplum belaſtet, Steuer⸗ 
efig «Nummer 248, d) 24 Tagwerk im Huͤllberg 
gleichſalls freleigen, worauf 3 fr, Steuer» Simplum hafs 
ten, Spencer: Vefig: Nummer 117, e) 1 Tagwerk Selb. 
im. Widerwechſel, Freiberelih von Großifhes Manns 
vum Zinslehen, Steuer s Befigı Nummer 249, mit 3 fr. 


- Eteyer Simplum belegt, E) 6 Tagwerk im Dierzengrund, 
Freiherrlich von Egloffſteiniſches Leben, Steuer + Befige 


Nummer 139, mit 33 fe Steuer » Simplum belegt, 
giebt auch in Weränderungs s Fällen den zehnten Gulden 
Handlohn zum Patrimonialgericht Pianfenjeld, nicht 
minder 45 kr. Erbjinns, 264 Maag Kor md 175& 


- Maas Habergilt aljährlih zu entrichten, werden hiers 


mit dem ‚Öffentlichen Verkauf ausgefege, und Termin. 
hiezu auf den. 20. Juni Vormittags 10 Uhr in dem Teu⸗ 
feliſchen Wirthehanfe zu Nanfendorf anberaumt, wobei 
ſich faufs- und zahlungsfähige Eichhaber einzufinden, 
ihre Aufgeborhe zu Protocol zu geben, und des Hins 
ſchlags nah Maßgabe der Erecutiond » Ordnung zu ges 
warten. haben, Hollfeld, den 22. Mai 1821, 
Fönigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Nachdem gegen Adam Diftler zu Voigendorf der 
Concurs⸗Proceß erfannt werden if, fo werden folgende 
Edictstaͤge beflimmt: der ıfle zur Fiquidation Mittwoch 
der 20, Juni, der ate zur Vorbringung der Einreden, 
Mittwoch der 18. Juli, der Zte zum Echlußverfahren 
Donnerflag der 16. Auguft I. J. Alle diejenigen, wel⸗ 
he an Adam Diftler aus irgend einem Grunde eine 
Forderung machen zu können glauben, werden hiemit 
vorgeladen, um am erfien Edictstage entweder in Pers 
fort eder durch Binlänglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 


"Ihre Forderungen durch Vorlegung der OriginalaUrkuns: 

den oder andere Bewelsmittel zu Hauldiren, und ihr 
Borzugs⸗Necht aus zufuͤhren. 
Aden Die Elnreden gegen die verſchledenen Forderungen: 
vÄhtamnonmen. Am aten Ebictötage witd zu Echluge 


Am 2ten Edictstage wer⸗ 
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werfaßteni Dle Verhandlungen nehmen jedesmal fruͤh 
8 Uhr den Anfang. Diejenigen, welche den erſten Edicts⸗ 
tag verſaͤumen, find vom gegenwärtigen Concutſe, bei 
dem 2ien und Iren Edictstage aber mit den fie treffen 
den Handlungen ausgeſchloſſen, und wird nah Laze 
der Acten hinſichilich Der Liquiditaͤt.ſowohl als Priorität 
ertaunt werden. Ebermannſtadt, am 23. Mai 1527: 
Königliches Landgerichts! nm | mans 
or Pan Ki Se 


— er 
ra BEE 





Auf Andringen mehrerer Slaͤubiger des Michael 
‚ Bimmerer, Webermeifters jur Waltetshof wird man defe 
fen Wohnhaus, melches zweiſtoͤckig maffip und gang hen 
aufgeführt ift, und zur ebenen Erde eine Wohnſtube, 
Küche und Stallung, dann im obern Stock ebenfalls el⸗ 
ne helzbare Stube nebft Kammer in ſich enıhält, und 
worunter ſich ein Keller befindet, famme 4 Tagmerf 
Raumfeld auf der Glogen, und 4 Tagwerk Holzantheil 
in der Maſcha, fünftigen Freitag den 22. Juni I. J. 
öffentlich an die Meiftbierhenden mit vorbehaltener Ger 
nehmigung der Gläubiger verfleigern. Die Kaufslichhas 


ber mögen fi daher an diefem Tage im Wirchshaufe zw 


Waltershof beim ‚goldenen Anfer einfinden, und ihre 
Yngebote zu Protocoh geben. MWaldfafien, am 12, 
Mai 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht Waldſaſſen. 
kic. Troppmann. 





Weil der Tagloͤhners · Sohn Nicklas Weich von 
Woͤlſenhof, auf die erſte Vorladung vom 25. Januar l. J. 
ſich nicht geſtellet hat, fo wird derſelbe hiemit wieder⸗ 
hohlt vorgeladen, in Zeit drei Monathen vor dem hie⸗ 
gen Koͤniglichen kandgerichte als Criminal · Unterſuchungs⸗ 
Gericht zur Verantwortung ber gegen ihn vorhandenen 
Anſchuldigungen mehrerer Diebftähle um fo gemiffer zu 
erſch einen/ als mach fruchtlofem Verlaufe dieſes Ter⸗ 
mins wieder ihn / als gegen einen Ungehorſamen den Ge 
fegen gemäß werde verfahren werden. Neuftadt an der 
Waldnanbe, im Obermainfreife, am 25. April 1821. 

‚Königlich Baterifches Land / und Friminal⸗ 
uUnterſuchungs⸗ Gericht, . ., 4 
Greipere von Eiptenfern, bandtichtæꝛ . 


in dm Adam. Deialet zu Moigeudsnf; user 


—⸗ 


höriges Guth/ beſtehend In einem Wohnhauſe, Scheune, 
Hofraum z Morg ı Graf: und Obſtgarten = Pflanz 
gärslein mir 5 Morgen Geld, 4 Tagmwerf Wiefen nd r 
Morgen Holz, dann Gemeinderecht, fo Rönigliches dehen 
zum Rıntamte Ebermannfadt iſt, wird nachdem gegen 
den Eigenchümer der Concurs erkaunt worden iff, dem 
dffentlichen Verfaufe ausgefegt; Kaufstiebhaber fünnen 
Ah am 22ten fünftigen Monats Juni Vormittags 9 
"Upr in dom’zum Guthe gehörigen Haufe einfinden , und 
die ‚mäheren Verfaufss Bedingniße vernehmen, Chir 


anmfadt, am 23. Mai ı8ar. 
* Koͤnigliches Landgericht, 
FAR Raſcher. 





Peter Buͤttner aus Nedensdorf, diee ſeitigen 
Bezirks, welcher ſeit dem Ruſſiſchen Feldzuge, den cr 
im oten Königlichen Chevauplegers » Reglmente Bubenho/ 
fon mitmachte, wird ſeit ſolchem vermißt, und iſt aͤber 
deſſen Perſon oder deſſen Aufenthalt mit Beſtimmtheit 
nichts zu erfahren. Derſelbe wird hiemit auf aefordert, 
binnen 9 Monaten von heute an, uͤber ſeine Perſon oder 
feinen Aufenthaltsort beſtimmte amtliche Nachricht bet 
der unterzeichneten Stelle zu geben, widrigenfalls aber 
ju gewwärtigen, daß die bei der von feiner Mutter Man 
garetha Büttner zu Nedensdorf beabfitigte Were 
mögeng + Theiluug anf ihn fommende Kate ‚feinen naͤch⸗ 
fien Anverwandeen gegen Eautiong + keiftung Hinausgege- 
ben werden wird. Banz, am 9. Mal 1821. 

Herzoglih Baieriſches Herrſchafts » Gericht. 
Friederich. 





Bei dem Depoſitorium des unterfertigten K. Land⸗ 
gerichts befindet ih ein Depoſttum von 16 fl. 48 fr. chi. 
deffen Eigenthümer bisher nicht ausgemittelt werden 
konnte. Der allenfallfige Eigentümer »iefer Summe 


wird daher aufgefordert, binnen 6 Wochen a dato, und 


ſonach längftens bie 1. Juli I. 3. feine Eigenthums, An⸗ 
ſprache dahier anzumelden, widrigenfalls nad) Verlauf 
dieſer Friſt dieſes Depoficum als cin herrenloſes Buch 
erachtet, und als ſolches dem K. Aerar überlaffen werden 
wird, Burgebrach, am 22. Mal ıgar. 
" Koͤnigliches Landgericht, 

Freiherr vom Rich, . 
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Neberftiät 
des auf dem Marfre zu Bairenth vom 28. Mai 
bie 2. Junli gebrachten und verfauften Getrais 
des umd der beſtandenen Getraide -Preife. 
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Balreuih, den 2. Juni 1821. 
Der Magiſtrat der Kreis ı Hauptfiadt Baireuth. 


agen. 
Schoberth. 





Ueberfid 
des zu Hof am 7. Juni 1821 ſtatt gehabten 
Gerreide » Marktes, 


Des in 

Bert 

Sums I tanfı.] 9 
me, 


Ha 7 BR I 


0. 
Hiebeuf Preis des Scheffels 
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Walt FT — | — 11730 re Sn“ ” 24 
Rrogen _ vi «| | : I 7 
Sern⸗ 34 5 * 12 
Haber * —44 46 
Hof, am 7. Juni 1821. 
Stadt» Magiſttat. 
v. Oerthel. Laubmann. 


Schroͤu. 


| Nicht Amtliche Artikel 


— — — ⸗— 


Ankdndigung 
einer neuen moͤglichſtwohlfeilen Ausgabe 
bes Neuen Teſtaments, 
nah Lutherd Ueberfegung. 

Ich erbiete mich, wenn eine Unterzeichnung auf 
ſechzehn hundert Eyemplare des Neuen Teftomen« 
tes zu Stande fommt, jedes bderfelben, an Drud und 
‚ Papier nach ausgegebener Probe, geſchmuͤckt mit einem 
lithographirten Titel umd zwel paffenden Vignetten, übers 
dieß mit einer, etwa einen halben. enge gedruckten Bogen 
fülenden Einleitung in die Schriften des neuen Teftas 
ments verfehen, ungebunben um fünfjehn Kreuzer 
rhl. zu liefern, und wenn zehn Eremplare beſtellt werden, 
dad eilfte für ein Armes als Dreingabe zu ſchenken 
Nachher koſtet ein Exemplar diefes Neuen Teſtamentes im 
Zuchandel:a7 fr. Der lleine Gewinn von dieſer aͤußerſt 
tooplfeilen Auflage iſt zum Beſten der hiefigen 
Freiſchule beſtimmt. — Wer feine beflelten.Eremp re 
gebunden wunſcht, dem till ich fie auch gerne, und zwak tt 
Kuc und Et gebunden liefern, wenn er 23 Fri für den 
Buchbinder einfendet. — Vor der Hand bitte ich um nichts, 


als um möglichfte Verbreitung dieſer Nachricht, um 
warme Empfehlung des Anerbietens, und um zecht, J 
dige geneigteſte Angabe der Subſcribentenzahl. Sobald 
1600 Subſcribenten beiſammen find, beginut der Druck. 

Es wird Luthers Ueberſetzung gegeben, und eine 
drei» und vierfache Eorrechur wird, nicht leicht einen 
Druckfehler einſchleichen laſſen. 

Gott ſegne das Unternehmen! 

Baireuth, 14. Dal ıger 
Ludwig Pflaum. 
— ñ3— 

Ein ſchoͤnes, in der heſten Lage liegendes Gut In 
Kleinwaiglereuth bei Pegnig, ift aus freler Hand nebft 
in ehoͤrigen Freiſtuͤcken, zu verfaufen oder zu berpadjien, 

war mit dem Varbehaft, daß fich ein paͤchtgt ge⸗ 
** auswellen lann, um feinen Ruͤchug anzugeben, 
Es beſteht: 1) in einem Wohnhaͤus nebſt Stallung, 
Schaf- und Schweinſtallung, Backofen, Stadel, Keller 
und Hofraith, zwei Gemuͤßgaͤrten und in einem großen 

und Grasgarten. 2) Mit dazu gehoͤrigen Grund» 

n, naͤhmlich: 73 Tagwert Geld, 64 Tagwert 


mird, 


430 ' 


Miefen, 1% Mafter alljaͤhrliches Aſt⸗ und Gerechtholz, 
Streu aus ber. Lindenharter Waldung, einen Antheil an 
der Gemeinde + Wiefe und, Huth, dann großen Gemein⸗ 
Holz, wo altjäßrlich in Gemeinſchaft etwas abgefaͤllet 


3) Ferner an walzenden Freis Grunbftücken bes 


ſteht es noch: img Tagwerf Feld, der Gartenadır;- ı 
Sagiwert Feld und Wiefen, der Steingraben ;,1# Tag: 
werk desgl. nebſt Suſchholz, Kirchfteig genannt; 24 Tüg 
wert desgl. nebſt 3 Hoͤlzlein, 13. Tagwerk, der Stoͤckicht 
genannt; & Tagmerf Feld und Wieſen, die Zorfienlohe; _ 


— — —— — 








— 


Augsburg, den 


14 —* Geld, ber Gaißacker genannt und noch — 
dazu gehörige Wieſen ıc. in der Gottsfelder Ui. liegent, 
welche mit einigen Nachbarn in Gemsinfchaft flehen. Die 
Gewaͤhrſchaft beſteht im Ganzen aus 74-Mepen Kor 
und Hader: Steuer, und Erbzinng giebt es jährlich 20 A, 





20# fr, 12 Megen audgefäetes Winterkorn und. Mez⸗ 


sen Walj. 
ſtehen bleiben. 


Dem Käufer Finnen and 1200 fl. darauf 
Die Käufer und Pachrlufligen‘ Fönnen 


fih am 10, Jülil. J. in Kleinwaiglereuth bei dem Dadıs 
ter _einfinden und dag Weitere vernehmen, - . 


7. JPuni 79831. 














—— —— —— — 


Wechsekomrs. Briefe. ı . Geld. Geldcours. Briefe. Geld; 
Amsterdam in Corr. Scheidgold , , 45 
1. Monat. 107% Holland. Dit 1034 
Hamburg - Pr 113$ Kaiser 103% 
' Wien in 20 Kr. St. “ 1004 Sour: dor. . 103% 
ditte in W. V. 403 so Franc: St. pr. . 9285. 
Frankfurt &, m·Uso 995 Louisd’or' x, 11.10. 
ditto in die Messe 9855] Conw. Thaler. . 101% 
Nürnberg ı. Monat 994]. 5 Franken St. pr. St. 2.22 
Leipzig . .. 994 
ditto in die — Staats - Papiere. 
London ,. 1, Monat f. 10.12. 
Pas. ++.» 1183 Baierische, 
Lyon » ve oe.» 1183] Obligationen & 48 75 74 
Mayland ey 66 dito . 4 se 91 894 
Gem » : « » 60$] Land-Anlehen 944 944 
Lvomo . ++» 5645| Hypoth. Anweis 93 92% 
Venedg + ++» 964] Lot. Loose A—Di; ä 48 105 1044 
mm — ditto E- MA 45 97 974 
Geldcours. ditto unverzinsl. 6 85 
am] 
Silber f, gekörnt Mas 20,28. Oesterreichische. 
ditto im Gehalt 2 20.23. 1 Staats - Schuldverschr. zu 
ditto geringhaltig . 309. 5$ ın 2or, 155 7: 
Louisd’or al marco „ | 2824] Hofk. Obl. zu 24 594 590 
Ducaten - » » 1084] Staats-Schul« a zu x 1104) / rıo 
* et Maxd’or“ n | 293 Bank -Actien . 100 | 9 
Rothschild Lt, — 100% 998 


Georg Friedrich Leuchs, Mech. Senal. 


# 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz: Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 
“ Nro, 


Ren den 16, uni 1321. 


ILyL 


Sonnabend ZB; 


—2* 21 117 









umtlige Artikel 





Par — +x% i 
Pub |i —— 

Im Namen Seiner Maieftät bes Könige. von Baiern, 

ESEaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte des Obermainkreiſes werden hiermit laut allergnaͤdigſter — 
Weiſung vom 25. Mai beauftragt, sub termino acht Tagen hierorts anjuyeigens ob Die Landgerichtsdiener dieſes 
Kreifes der Verordnung de 16, Mär 1815, Abſatz IL Regierungs »Blatt Eelte 225. genau nachkommen, odex 
aus weihem Grunde, dann twieniel an Gebühren für mündliche Ladungen erheben? Bamberg, den 3. — 1621. 

Koͤnigliches Appellationg; Gericht des Ober» Mainkreifes. er 
„af von, Lamberg, Präfident. ; — 
LEN ö— a i 
— Baireuth, dem 4. Juni 1821. einem Patrimonialgerichte erfier Cloſſe verfehene Ritter⸗ 


Bon dem } 
Königfih Baierifhen Kreis. und 
Stadtgericht Baireuth 


Da auf Undringen ber Gläubiger der verwittweten 
Freifrau von Wiffell zu Wilbenreuth, das derfelben 
gehörende, im der untenfichenden Beſchreibung näher bes 
seichnete Rittergut Fahrenbach und Nagel, in Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung Sffentlich dem Meiſtbietenden verkaufet 
werden ſoll; fo iſt zu dem Ende ei peremtorifcher Licitas 
tions ‚Termin auf 

den 21, Auguft dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten Kreis» ımb Stadrgerichts » Rarh Sols 


dan anberaumt worden, in welchem Kaufsluſtige — 4 


einge laden werben, 


Der Königliche Kreis. und Siadtgerichts⸗ Director. Eh 


. Schweiger. 
lermer. 
Beſchreibung. 
Diefes ullodiai⸗ mir Gerichtsbarkeit und zwar mit 


gut, zu welchem bie Ortichaften Fahrenbach, Hohenbraͤadt, 
Muͤhlbuͤhl, Reichenbach, Nagel, Ehebuͤhl und Lochbuͤhl ge⸗ 
hören, liegt im Obermainkreiſe des Koͤnigreichs Baiern an 
ber von Wunfiedel nach Kemnath führenden Strafe, am 
weſtlichen Fuße der Reffeine, von Wunſiedel circa am 
derthalb Stunden unb eben fo weit vom Alexandersbad 
entfernt, 
Die Beflandtheile deſſelben im Wefentlichen ſind: : 
1) Gchäude, und jwar: : 
a) außer einem etwas ruinofen Caſtro, 
b) bie barneben gelegenen Decenonie + Getdude 
nebſt Pachterswohnung, Brauhaus und geraͤu⸗ 
migen guten Bierkeller zu Fahrnbach, und 
„> +6) bie beiden Dee: Staͤdel in Reichenbach uud 
er agel. 
2) Un Heral, und wer: 
4) an Gartenland 2 Jauchert, 
b) an elden sg , = 
0) an Miefen 488 %; 
d) an Weihern 134 ⸗ 
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e) ar Huthen 77 Jauchent, 
9 an Waldung und Wald⸗ Boden 
‚5748 Jaudert. - 
3) Dominicallen an nben, Frohnen, Mändigen 

Natural⸗ und Geldgefäfen, Laudemien ır. 

. 2) An Gerechtigkeitenn ° 
Die Jagd, Fiſcherei, Bier» und N 
werei, ein Huthrecht auf ben Gründen b ‚ 
thanen und die Jur sdiction. a 

Un ſtaͤndigen Abgaben. find. von Siefem Dilueguf 

jährlich unter andern auch zu entrichten; ""* RAR 

An Alodificationd- Kanon und Nittätpferde»Abtrag s 

ı3ı1f, 23 Mr 


an Steuern: a 
170 fl. 465 tem 
an einem Zehendabtrag zur Stadtpfarrel Wunſiedet: 
—*R& 80 fe N 
Ueberhaupt aber ift die Summe ber zu beflreitenden 
jährlichen Ausgabe auf 306 fl. 444 Fr. rheinl. und der 
reine Schägungswerth diefes Ritterguts auf 41,877 fl. 
berechnet, wie dieſes alles aus den Taxationsverhand · 
lungen, die von Kaufsliebhabern und überhaupt von 
Antereffenten, in der Megiftratur eingefehen werden koͤn⸗ 
wen, näber zu erſehen ift. 
- Das Königliche Kreis + uud Stadtgerichts Director 
Schweijtt. 





Baireuth, den 1. Juni 1821. 
Bon dem Königlich Baierifchen 
Kreis: und Stadtgericht 
Baireuth. 

Der Etrumpfmwirtermeifter Johann Mihacl Rahm 
Befitst ein dahier auf dem fogenannten Graben gelegenes — 
mit Hypr⸗ Mr. 340 bezelchnetes — von feinem Vater dem 
Tuchmachermeiſter Johann Paulus Rahm, ‚Im ver⸗ 
floffenen Jahre fchentungsmweife erhaltenes Wohnhaus Nach 


„ bem Kaufbriefe gedachten Johann Paulte Hahıh ar" 


Baireurh 23. März 1764 übernahm derſeibe folgende Poften, 
wofür das fragliche Wohnhaus als Unterpfand hafter, abzus 


wagen: v 
2) 286 Pr 263 Er. ſel. Kauffhilinge ahlbat au den 


Verkäufer es R meist Pohanp, 


Glaßer. 
H 328 fl. 332 fr. d. v. Forderung des John Pasl Sla⸗ 
0.30} ber, Bruder des Aohnan Safer; ı 
worüber Rahm mntenm -u.;,Mat- 
1764 auch noch eine befondere 
Schuldurtunde aueſtellte, 


2 40 fe 55 ie dv. von dem Brandenbutgifihen Kofs 
faften » Ame Baiteuth, aus der 
Maſſe des Johann Friedrich Ers 
hardt Graf, mach Urkunde vom r. 
Mai 1764 dem Verkäufer Gtafier 
gegebenes von dem Käufer Rahm 
übernommenes Capital, 
d) 30 fl.d. v. Forderung des Zimmermeiftere Bär, 
e) 20 fl. d. v. Forderung des Kaufmanns.Gaas, 
von welchen Poften der dermalige Befiger zwar die Tilaung 
behauptet, aber weder beglaubte Quittungen der unfireitigen 
lebten Inhaber vorzugeigen, noch die Inhaber und deren 
Erben dergeftalt nachzumweifen vermag, daß fie zur Auittungss 
Leiftung aufgefordert: wirden konnten. 

Die im Verlaufe diefer Edietalladung genannten Glaͤubi⸗ 
ger deren Erben, Eeffionarien , oder die fonft in ihre Rechte 
getreten, werden hiermit aufgefordert: binnen 3 Monaten, 
und längftens in dem am 

11; Stptember I. J. Vormittags 9 Uhr 
vor beim Kreis» und Stadtgerihts: Rath Knoll anftehenden 
Termin mit etwaigen Renlanfprühen auf das Nahmifdhe 
Haus hervorzugehen, oder zu gewärtigen, 
dafi, man die Außenbleibenden mit folden Anfprüchen 
präcludire, und denfeiben deshalb ein ewiges Stiliſchwei ⸗ 
gen auferlege. 
Der Königliche Kreis: und Stadtgerichtss Director 
dweizer. 
Degel. 





Am 25ſten die ſes Monats, Vormittags von 9 big 
12 Uhr, werden in bem Schloffe zu Weiher nachbe⸗ 
naunte jur Anton Erhardtſchen Concursmaſſe ges, 
börigen Gegenſtaͤnde: x alte Kuh, 7 einjähriges Kalb, 
ı Halmbanf, 1 Schnigbanf, 1 Mehltruhe, ı Tifch, 
ı Stuhl, ı Spinnrad, am den Meiftbirtenden verkauft, 
weiches hiemir Sffentlich befannt gemacht wird. Bais 
geuih, dem 7. Juni 1821. 

Königlich Adelich von Vorftelifche Patrimonial⸗ 

Gericht Kainach « Freienfelg, 
Werner, 





2“ Das Stadslchenbare Haus des verlebten Michel 

ummoer dahler, mird einer dringenden Schuld mer 
gen, am zo. Juli c, an den Meiftbierhenden. nad) Der 
Ereäutions+ Ordnung verfauft, wovon die Kaufslichh » 
ber in Kenntniß gefegt werden, Cronach, am 16. Mai 


1821. 
gonioliches andgericht, 
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Es wird hlerdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht, daß der Schuhmacher Johann Georg 
Abt und bie ledige Dorothea Chriſtianna Kur 
chenreuther dahier in dem heute aufgenommenen 
Ehevertrag die Gemeinfchaft der Güter unter ſich gänzlich 
ausgefchloffen haben. Schwarjenbach an der Saale, 
den 30. Mai 1821. 


Königlich Baierifch Fuͤrſtlich Schönburgiſchees 
Patrimonialgericht I. Elaffe, — 

o. Parchwig. 33 

v2, ABIT ı 





Am Montag den 25. d. Vormittags zı Uhr, werm 
ben in’ dem biefigen Rentamtslofele 2 Scheffel 5 Meier 
ven 24 Maas Wall, 242 Scheffel 4 Metzen Korn < 
7 Scheffel Serſten, 189 Scheffel 2 Megen 12 Maas 
Haber, 3 Scheffel 19 Maas Hanflömer, dann ı Meg 
ı Maas NHaldel von dem Yahrdeang 1820, und guter 
Dualitär, zum oͤffentlichen Berfaufe an ſdie Meiſtbiethen⸗ 
den, salya ratiſieatione, gebracht, wovon die Liebhaber 
anmit in Kenntniß gefegt werden. Ebermannſtadt, am 
21, Juni 1821. 

Königliches Rentamt. 
Schumm. 


Gegen den Bürger und Floßknecht Stephan 





Hämmer dahler, wurde der Gantproceh rechtskraͤftig 


erfaunt, ° Es haben denmach alle diejenigen, melde 
irgend eine Forderung an demfelben zu maden haben, 
am 5; Juli Vormittags beim Königlichen Landgerichte 
zu erfcheinen, ihre Bordetungen zu liquidiren, und for 
wohl in Hinſicht der Liquidität, als auch des Vorzu⸗ 
ges alle Beweismittel vorzulegen, oder fie werden mit 
inren Borderungen ausgefähloffen. Zur Vorbringung 
der Einreden und zum Schlußverfahren wird wegen Ger 
ziugfügigfeit der Maſſe eine einzige Tagsfaher auf den 
3. Auguſt dergeftalt angefegt, Daß Diejenigen, welche 
nie erſchelnen, mit ihren Forderungen N 
werden. Cronach, am 16. Mai 1821, 
Konigliches Landgericht, 3 
Deſch. 
Auf das dem Faͤrbermeiſter Leonbard Duͤrrich 
bapier gehoͤrige, unterm 16. Februar J. J. dem öffent, 





lichen Verkaufe ausgeſtellte, und im Fräufifchen Derkie 
Mro, 68 niher beſchriebene Wohnhaus mir Scheune, 
Nebenbau, Faͤrberwerkſtadt, Hofraith und Garten wur. 
de ein Aufgeboth von 1700 fl. gelegt. Da bie Schaͤſ⸗ 
"zung wicht erreicht if, fo wird nad) dem Antrage der 
Dütrihifhen Ereditorfhaft ein neuerlicher Strich⸗ 
termin, auf Mitwochen den 27. Juni I, 9, anberaumf, 
ayfıd ‚Be ‚bie Kaufsliebhaber Morgens ro Uhr beim 
unterjeidhneten K. Landgerichte erfcheinen und dem Hins 
xccutions⸗Ordnung gewaͤrtigen fdunen, 
AT —* 1821. 
sale est gr * — 2 


EEE 7 

Daß der Gaſtwirth und Mezgermelſter Adam Ya 
ähsreiner und deſſen Ehefrau Anna Elis 

* etha ; vormals verwittwete Schmidt, geborne 
Dittmar zu Schwarzenbach am Wald, in bem dm 
30. Mai diefes Jahres gerichtlich errichteten Che Ber» 
trag, die im hieſigen Landen flatt findende eheliche allge 
meine Guͤthergemeinſchaft unter fi) ausgefchloßen Haben, 
tolrd der gefeglichen Vorſchrift gemäß hierdurch zur dfe - 
fentlichen Kenutniß gebracht, Naila, am 30. Mai 182 1. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. A 
Nürmberger, ; 





Auf Reguifition des Königlich Baleriſchen Gräftich 
Veit vom Rineckiſchen Herrfchaftsgericht Heinersreurf, 


"wird ein Schneibtag ober der 24te Theil an der Gends 


fchneidmäpl amterhalb Vogtendorf, am der Rodach, am 
9 Juli Vormittags beim hieſigen Landgerichte an dem 
Meiſtbiethenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der 
requirieenden Behörde, verfteigert; die Kaufliebhaber 
mögen ſich demnach am befagten Tage melden, ihr Aufı 
geborh angeben, und das Weitere gewaͤrtigen. Kro⸗ 
nad ch * ‚Mal 1821. 

„mil Rouigliches Landgeriäht, 

“udn — WMW Deſch. 


* D4 die a Erbin der Maurermelfter Liebes 
” vita en Eheleute ju bierdheim, bie ihr angefallene Erb«- 
ſchaſt ausgeſchlagen Hat, und dieſelbe demmach ale her⸗ 
rend Banden K. Fiscus heimfaͤllt, fo werden alle 
dieſtñigen /wolche am dieſer Nachlaßmaſſe irgend eingn 
rechtlichen Auſpruch machen und nachweiſen zu koͤnnen 





glauben, hiemit aufgefordert, dis zum 7. Yull. Ye, 
ihre Korderungen hier geltend zu machen, oder am eben 
erwähnten Tag noch im Rathhauſe zu Thierdheim zu 
erfcheinen, dort ihre Anfprüche zu Protocol zu geben und 
gehörig nachzumeifen, swidrigenfalld nach Verfluß bier 
ſes Termins ihnen ewiges Slillſchwelgen ruͤckſichtlich ihr 
zer nicht liquibirten Forderungen auferlegt werden wird, 
Wunſie del, den 8. Juni 1821. wiuosl ‚os uau 

Königlih Baleriſches Landgericht. tdnzıd 
3 Carner. zloi Laer |smul 
ıhlaar ‚nypinsiaid an 


Der Königliche Poſt / Erpeditor ah Kortp/gartafteiir 
Gohann Negimns ee Fi € 
mißt den Depefiten- Schein über 160 |. 8. 
Caution, welcher von der Königliche Gentfat fo 
Adminiſtrotien zu München am 1. April’ 781 Beh" bor⸗ 
maligen dotto⸗ Collecteur Martin Koch dahier Eontt. 
449 aus geſtellt hat, und am 5. Januar ıgı= auf ihn 
Zobarnn Regimus Memminger umgefchrieben 
seorden if, Auf Auſuchen deffelben wird ber unbrfannte 
Aiunbeber diefer Urkunde aufgefordert, im dem peremtos 
riſchen Termin von ſechs Monaten dahier zu erfcheinen, 
und diefelbe vorsmmetien , widrigenfalls folche für kraft⸗ 
los erflärtwerden wird. Gräfenberg, im Obermain 
keeife, den 4. juni 7821. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Wächter, 





Dad unterjeichnete herzoglich Baleriſche Herrſchafts⸗ 
gericht findet ed nach des fallſiger Genehmigung und refp, 
Aujtrags» Eriheilung der hoͤchſten Gutsherrſchaft noth⸗ 
mendig, eine genaue Liquidation bes Confens-und Hy 
pothitenmwefens in dem Bezirke bed von Sr, Königlichen 
Hoheit dem Herrn Heriog Wilhelm in Baicen erfauften 





Miterguted Lahm zum Behufe der new anztlegenden Kom 


fenssund Hupetbefenbücher vorzunehmen; und, bei Lig 
fer Gelegenheit zugieih auf die Reviſſen des Konfondr 
und Hypethitenmefing in dem Bezinfe, des Hertſchaftsge⸗ 
eichts Banz zu bejchäftigen, Es werden demnoch alle die · 
jenigen, welche gegen die herzoglich Bairrifchem Grund 
un Gerichtsholden m den nachverzeichneten Ortſchaften 
A)des Rittergures Lahn olaun 
Lahm, Polsderf, Werkendorf, SKaltenberbers, 
Umeroberg · 


"deizubzingen, 
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B) ber-Hersidaft Bar. 

Altendany, Banz, Dreisdorf, Guellenroth, Hai 
rad), Haufen, Kleindererb, Köften, Merkendeorf; Ru 
densdorf, Meubof, Püdig, Schoͤnsreuth, Stadel, 
Stetten, Tiefenroth, Unnersdorf, Weingarten, Zil· 
gendorf, wegen eines leheuherrlichen Conſeuſes oder 
lehenherrlicher Hypotheck, Amts s Obligation r Pignoris 
praetoriiy vorbehaltenen Eigenthums, »Voraußes, Nahe 
rungsdertrags, oder wegen ſonſt eines vertragemäßigen, 
teſtamentariſchen und gefeglihen Hypothekenrechts einen 
Anſpruch haben, hiedurch aufgefordert, ihre Eonfens- 
Hypotheck, und fonftige, ſowohl algemeine ale befondere 
Verfiherungd » Urkunden, die Berficherungen refp. Vers 
pfändungen mögen fi auf Lehen, Erbzinnß und hands 
lopnbare Güter oder auf ganz freied Eigenthum erſtrecken, 
binnen 2 Monaten und. zwar vom 1. Julius bis lehten 


- Auguft d. J. bei dem Herſchaftsgerichte in Ur» und Ab⸗ 


fehrift vorzulegen, refp. alle erforderlichen Nachweißungen 
Zur Vorlage der Urkunden und Nachweife 
werden in jeder Woche 2 Tage, nemlich Montag mid 
Mittwech von morgerd 8 — ı2 Uhr beftimmt. Die⸗ 
jeulgen, welche Iehenherrlihe Eonfend » Urfunden hoben, 
und folde in dem fefigefegten Termine nicht vorlegen, 
teifft der Nachtheil, daß auf fie bei Ausſtellung oder Er. 
neuerungen ber Eenfenfe feine Nüchficht genommen twer- 
den fell; bei allen Übrigen, welche ın der angeordneten 
Friſt ihre dinglichen Mechte micht geltend machen, wird ih⸗ 
ze Urfunden und Nachmweißungen nicht vorlegen , wird 
angenommen, baf fie auf ihre Werzugerechte verzichten; 
es werden deshälb ſolche als erlofchen erflärt umd betrach⸗ 
vet, und beren Einträge im den Gerich'sbuͤchern unter» 
laffen werden, Banz, am 3. Junlug 1927. 
Herzoglich Baieriſches Herrichaftsgericht, 
Friedrich. 





Dilie zur Concursmaſſe des Georg Arrold ju 
Schnaid, gehörigen Grundrealitaͤten, ald ) ein Gut 
wit Haus, Eradel, Nebenhaus, Hofraith, mit einger 
‚hörigen Feldern, Wieſen und Holz, gefhäßr auf 2196 
fber lehendar zum Königlichen Nentamte Forchheim, 2) 
ch Tagwerk Feld der Buchacker gefhägt auf 134 fl. 20 
fr. Iehenbar zum Görteshaus Halerndorf, 3) 14 Tage 
werk Seld in der Windleithen, geichäßt auf 180 fl. lchens' 
har jur Sräpmehftiftung Bustenheim, 4) Tagwerf Feld, 


der Bamberger Weg, gefhägt auf 23 fl. 20 fr. Forchheltner 
Rentamts Reben, 5) 2 Tagwerk Feld im Hohlsweg, ger 
ſchaͤtzt auf 166 fl. 40 fr, Forchheimer Rentamtslehen, 
6) 1 Tagwerk Wiefe, die Rangerwieſe, gefchägt auf 
533 fl. 20 fr. Forchheimer Rentamtslehen, werden auf 
Dienftag den 26. Junius d. Is. im Orte Schnaid, dem 
Öffentlichen Verkaufe nach den Bedingungen der Erecutis 
and» Ordnung ausgefept, am welchen Tage zugleich die 
kaſten und Lehenverhältniffe werden befannt gemacht wer⸗ 
den. Zur Verjelchnung if Johann Georg Roppelt u 
Schnaid beauftragt. Forchheim, den 25, Mai 182% 
. Königliches Landgericht, zu 
Dadum, im 


— 


m 
— 





Das zur Santmaffe des Georg Ruppert iu 
Burggaillenreuth gehörige Gut mit Haus und Scheune, 
dann 18 Morgen Geld und 4 Tagmwerf Wieſe der Guts⸗ 
hertfchaft v. Hornel lehenbar, wird andurch dem öffent 
lichen B-rfoufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich 
am 26 Junled. Is. fruͤh Morgens 9 Uhr in dem Nups 
rTertifhen Haufe einfinden, die Verkaufs ı Tedingnifs 
fe, fo wie die auf diefen Realitäten haftınden Laſten 
md Rechte vernehmen, und den Hinſchlag gemärtigen, 
Ebermannfladt, 26. Mai 1821. 

-Königliched- Landgericht. 
Raſcher. 





Gegen ben Handelsmann Joſſeph Greßenauer 
zu Woiſchenfeld wurde der Concurs erkannt, und hat 
das: desfallſige Erkenntniß die Mechtstraft - beichritten, 
Alle diejenigen, bie irgend einen Anfpruch oder Forderung 
an den Gemeinfchuldner zu haben glauben, merken da⸗ 
ber Hiermit aufgefordert , am 28. Juni d, J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Perfon, oder. durch hinreichend Beboll⸗ 
mächrigte zu erfcheinen , und ihre Forderungem, unter 
Vorlage ber Beweidmittel, bei Vermeidung der Lind 
fehlichung von der Maffe zu Hanidiren, Zur Vorbrim⸗ 
gung der Eimreden iſt Termm auf den 30. Juli und Jul 
Beichluß der Sache auf den 30. Huguft d. %. anberaumt, 
wozu die Gläubiger ebenfalls bei Vermeitung des Aus⸗ 
fehluffes mitt den fie treffenden Handlungen zu erſcheinen 
haben, Hollfeld, am 7: Mal ıg2r. 

Königliches Landgericht, 
Roitlauf. 
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Da die gerichtliche Schuld s und Pfand s Verfhreir 
bung de dato Naila dem 3. December 1800, 
ge welcher der Bauer und Webermeifler Georg Fi—⸗ 





—ſcher zu Weitesgrän, von dem Herrn Juſtiz + Narh 


Sch mibe zn Echauenftein ein Eapital vom 250 fl. frk. 
vorgeliehen erhielt, umd das laut gerichtlicher Quittung 
vom 20. November 1819 auch ſchon wiederum zuruͤck ⸗ 
bezahlt worden im, zur Loͤſchung nicht vorgelegt werden 
fom, mei folde abhanden gefommen ift, fo werden 
alle diejenigen, melche an diefem Juſtrumente als Eigeny 
ehimen,Eefüppästt, Diand« oder fonffige Briefs · Inha⸗ 
5 ‚Anigeuch ür mochen haben, hierdurch vorgeladen, 
deehait hinmen vier Wochen, oder laͤngſtens in dem 
auf den 28, Juni c., Vormittags 8 Uhr, angefehten 
Termin,, bei dem unterzeichneten Königlichen Laudgerichte 
mit ihren allenfallfigen Anfprikchen zur melden, oder zu 
gewärtigen, daß ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwe is 
gen auferlegt, und das Hypotheken ⸗Document ſelbſt mor⸗ 
tifizirt werden wird, Naila, den 23. Mai 1821. 
Königlich Burerifhes Landgericht. A 
Nuemberger. 





In Folge eines gnaͤdigſten Befehles der Konigl. Mer 
glerung des Obermainkreiſes werden am Mittwoch den 
20. Juni ai. eurr. im der Forſtei Keſſel an der Rehlei— 
then 42 Stuͤck Fohrenſtaͤmme, ald Bloch + und Commere 
jlal- Holz, von fchöner Qualität, äffentlich verfteigert- 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an diefem Tan 
ge bis Vormittags 9 Uhr, am der Mehleirhen ohnweit 
Lindau zu erfcheinen. Eulmbach, den 7. Juni 1821. 
Königliches Forſtamt. 





Das unbebaute But des Georg Schneider zu 
Tpelfati, das Gruͤndlein genannt, melde Jacob 
Sch welder!von Theiſau bei der gerichtlichen Verfteie 

Werten) erführfre) "wird, wegen nicht bezahlten Kaufſchile 
a er Koſten und Gefahr diefes Käufers, wiederholt ' 

dffe iuchen Bertauf ausgefeht. " Diefes But, beſte · 
Ve Eee Wieſen und Holy, If dem Adnigl. 
Aera Hanhenbar, mit 3 Procent handlohnbar, 
RE PEErhrine, und’ rfſ 944 fr. Stone 
fienplo behaffet. Die Strichẽ tags fahrt wird Mittwoch 

erde d. J. Im dem Gaſtwirrhehaus der Eunds 
gunda Drücdnerin zu Burglundſtadt abgehalten, ways 


186 


Kaufsluſtlze hlermit eingeladen werden. Welemain/ 

am a5. Malıadaı, m " 

AAVdnigliches Landgericht, 
Egner, 


” 


Auf dem Grande der hoͤchſten Entſchließung Könige 
Ußer Regierung des Dbremainfreifes, Kammer, der Fir 
wanzen vom 26. v. Monats werden die nach Dem-sunber, 
erben Tode des Johann Hopfenmädbek zu Wuns 
fendorf, Dem Königlichen Aerar heimgefallene Kanzlei⸗ 
Manniehenſtuͤcke als: 3 Tagmerf — ** ri dur 
24 Tagwerk Feld am Weismainer Wege, und 4 Tas 
= Feld, die Thalleite, in —õSä— 
tie zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſeht Die Kautsliche 
haber, welche die bereits geſchlagenen Aufgebote zu ders 
beifeen Luſt Haben, kdnnen am Mitwoch⸗ den aoten die⸗ 
ſes Monats in dem Befchäfrs » Local des 'hlefigen König 
lichen Nentamtes ſich einfinden, und Das Weitere verneh ⸗ 
men. ı MWeismain, den 2. Junius 1821+ 

Königlich Baieriſches Rent, Amt, 
Weigand, 





Am Dienflag den 19. Junius d. J. wird «ine 
Quantitaͤt Haber von dem Jahresgange 1820 von fehr 
guter Befhaffenheit, zum öffentlichen Berfaufe ‚ausge 
fegt. Lirbhabes können daher an diefem brffimmten Tas 
ge in dem GefHäftszimmer des hiefigen König. Rent⸗ 
omts erfcheinen, und das Weitere vernehmen, Mei | 

30. Mai 1821. . 
* — Baieriſches Rentamt. 
———_— 

Zum Verkaufe des dem vergantheien Adam News 
ba werzu Saugendorf zuſtaͤndigen Guts, beſtehend in 
ein Wohnhaus mit Keller, Stadel und Badoien, ı Tag- 
wert Gras · und Dbfigarten, 1 Tagwett Wieſen in der 
Spef, 234 Tagwerk Felder/ 75 Tagmwerf Laub / und 
Nadelholz, auf weichem z fl. 284 fr. Erbzing, 2 fi. 
54 fr. Frohngeld / 2 Scheffel / ı Bkeringnat Shi 
zehnel Kom, = Schefiel, 2 Blerlingn 3 Sechs ehniel 

‚wBierling, 34 Sechs zehntel ubfeng u fl Sa fürn 
Steuerfimplum-haftet, und bei vongibenden.. Meränı- 
derungen der zote Gulden zum Handlohn tus gene 
nchten iſt, ſo wie auch deſſen walzenden Stüde, als; 
35 Tagwert Geld an 2 Stuͤcken, dad Hintere Gepay, 


* 


geld, 1 Metz Vierling Korn, 2 Vierling 2 Sechs⸗ 


zehntel Hader, 84 Fr. Steuerſimplum. Dann 14 Tags 


wert, der Seeacker, welcher mit 2 Fr. Erbzing, 5 fr. Frohn⸗ 


- geld, 3 Vierling Korn, a Vlerling, 3 Sechszehmel nu ° 


ber, 4% kr. Steuerſimplum belaftet , ingleichen 13 Ta 
werk, Die Mausloͤhl, von welchen 2 Fr, Erbiing, 6 fr, 
Frohngeld, 1 Meg Korn, 2 Bierling, 2 Sechszehntel 
Haber, und von 6 fr. Simplum die Steuer zu ent⸗ 
richten, von fo ein als den andern auch bei Veraͤnde⸗ 
zung6; Faͤllen der zote Gulden zum Handlohn abzugeben, 
iſt Termin auf den 30. Juni in Dem Krugiſchen Wirths 
kur ju Dreitenlefan Vormittags 10 Uhr anberaumt, 

oſelbſt Kaufs und Zahlungsfähige zu erſcheinen, ihre 
QAufgebothe zu Protocol zw geben und zu gewarsen, daß 
dei annehmlichem Aufgebothe und nachgewieſener Zapı 
Jungsfäpigfeit der Hinſchlag nach Maßgabe der Erecus 
Hlong-Drdnumg zu geſchehen Habe. Hollfeld/ wen 30, 
Mai 1821. X 

Königliches Landgericht, 
\ Rottlauf. 





Undreas Diegel von Erlach bat feine Guͤter 


den Gläubigerm abgerreten, Dieſe haben Daher ihre For 
‚berungen am 22. Zuni mit -allen Beweismitteln bei 
Strafe des Ausſchluſſes zu Tiguidiren, und dann am 
12. Juli Ihre Einwenden und Schlußverhandlungen 
bei Verluft derfelden an ⸗ und auszuführen. Bamberg, 


den 19, Mai 1821. 


Königlihes Landgericht Bamberg IL 
Stark, 





Da gegen die Rlofter » Umtmann Bromannifchen 


Relteten dahier fo viele Schulden ausgeflagt und anzeigt 


find, daß es zweife haft iſt, ob das verhandene Vermẽ⸗ 
gen zu Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger zureiche 
oder nicht, fo iſt auf dem Antrag der Ereditorfchaft die 
Unterfuhung des Gromannifchen Schulden+ Zuftandes 
und die Zufamnien Berufung ſaͤmmtlicher Gläubiger ber 
ſchloßen, und Hierzu win Termin auf den 22. Juniug 
‚surr, Vormittags 9 Uhr auberaumt worden. Es werden 


daher zu Diefem Termine alle ſowohl befannte als unbe 


fannte Gläubiger der gedachten Grumannifchen Res 
licten mit der Weifung hierdurch vorgeladen, in demſelben 


worauf an-Jäprlichen Laflen 4 fer Erb ins/ 10 kr Frohn -· | 
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entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich behollmaͤchtigte 
Mandatarien ſich einzufinden, ihre Anſpruͤche durch Vor⸗ 
legung der in Handen habenden Documente und Beweid- 
mittel rechtsgenuͤgend darzuthun, widrigenfallg-ju ges 
wärtigen, daß die Außenbleibenben an dasjenige werden 
serwiefen werden, was nach Befriedigung der ih ges 
meldeten Gläubiger übrig bleiben Wird. Kulmbach, den 
20, Wal 1821. = 
243 


— — one 
- . Bareid. MIT. 
2 eh i 


Das Anweſen des Iofepb * ws; KEANE? 
zu Shanhaufen wird im Wege oͤffentlicher Verfteige 
ar den Meifibietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 
Termin hiezu ift anberaumt auf Samflog den 30. Yunius. 
Es haben fich demnach Kaufsluftige an diefem Tage int 
Orie Thanhaufen, und zwar im dorttgen Wirthshauſe ein- 
uufinden und ihr Anboth zu Protokoll zu geben. Die 
Beſtandtheile dieſes Guͤtchens find: ein Wohnhaus mit 
©tallung, Sladel, Schupfe von Holz erbaut, ein Haus⸗ 
gärtchen. Un Aeckern, circa 64 Tagwerf; au Wiefen, 
eircı 24 Tagmwerf, an Holzgrund, circa 64 Tagwerk. 
Neben den gewöhnlichen Laften haftet auf gefagtem Ans 
wefen auch die Handlohnbarkeit mit Sem roten Gulden 
jur Ortsherrſchaft, au die Natural ı Yusnahme filr eine 
alte Braut. Das Nähere mag bei hiefigem Landgerichte 
jeden Tags auf offener Kanzlei erfragt werden, Tr 
ſcheureuth am.20, Mai 1821. 
Königliches Landgericht Zeſchenreuth 
Imp. Dir. 
Seneſtrey, ker Affeffor. 





— Da Zimmergeſelle Johann Krumbholz, und 
Die Eva Barbara Schreyer von Brand, haben 
in dem heute errichteten. Ehevertrag die Gätergemeins 


fchaft unter fi ausgeſchloſſen, welches gefegliheg Vor⸗ 
ſchrift gemäß,. hiemit befanns gemacht wird. 
Bel, den 30, April 182r. - u 
Kodͤnigliches Freiherrlich von Sdiendingſches je 
Pa:rimonialgeriht Brand, uo 
Wuͤller, Yarrmeniahigiin, 
V, 2, > 


I. * 1 


u dem unterjeiepicten Brig — 


zlius a u⸗ Uc 5 


Pr 
wird hlerdurch befanng gemacht, daß w Hutmagermeb 
meifter Chriftian Heinrid Maͤusdorfer vom 
bier, und deffen Verlobte Anna Margarsıha Sad, 
ebenfalls von bier, in dem heute gerichtlich abgeſchloſſenen 
Eheverttage die Gütergemeinfchaft bis zur erlangten Volle 
jäprigfeit der Brart unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Kulmbach den 17. April 1821, 
uult 14 Kbulglich Baieriſches kandgericht. 
—5* 

horn mebS AR, 

— u ad 

Die jut es, Sebaldiſchen Santmaſſe ji 

——— gehdrigen Grundbeſitzungen, werden hiemit 
dem dfentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Diefelben beftehen 
in eintem Soldengute, welches ein Haus mit Nr. 177 
ein⸗m Stadel, 18 Tagwerk Feld, 14 Tagwerl Witle 
Tagwertk Garten enthält, und wozu neuerlich noch eln 
Woaldontdeil am Brand geſchlagen wurde, 2) in 4 Tage 
wert Feld das Steiglein, 3) in rz Tagmwerk Feld der 
hintere Breitenldfauer Weg, 4) in # Tagmerf Feld der 
hintere Brehmig, 5) in 2 Tagwerf Feld d dat Voigts⸗ 
äcerlein, mwilches jedoch die Elterm des Ganthierers ale 
Ausnahme zum lebenslaͤnglichen Genuß Haben. Zah—⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber koͤnnen fi am kicitations⸗ 
Zermine den Zoten,d. M. Vormittags g Uhr im dem 
Wirth Krugiſchen Wirthhauße zu Breirenlöfan einfinden, 
wo ihnen por allem Die auf den Grundſtuͤcken haftende 





Laſten und Abgaben, fo wir auch der erhobene Schaͤtzungs · 


werth derſelben naͤher bekaunt gemacht, ſie auf * 
gen in dieſelben reell eingewie ſen, ihre Aufgebote; 


ocoll genommen, und mit dem Hinfchlag In Gem * 


der Erecutions» Ordnung verfahren werben fol. Holl⸗ 
feld, am 2, Juni 1827. 
« Tr baudgericht. 

* TER EILIL IC Rottlauf. 

Stu vie! — 2 

‚A EN hr ih 101 ũ — 

na Ener — Tag a: einen Sonntag 
fan; feötetrb Ben aufidiefen Tag fallende hiefige Markt 
and? uaͤchſten Dienfkig mach, Johannis gehalten. Dies 
witt ip Ja aagemeinen Renmtniß gebrachte. Seſteec 
oe Hirt 

iD: +3 ’ 


gn egaler Be 





trat. 


* —— Junt. 
Kifer, 
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Regensburg, den 30. Mai 1821. 
Der Armen⸗Pflegſchafts - Rath det Kreichaupttadt 
Regensburg, bat eine Armens Knaben s Beichältigungg: 
Binflale errichter, welche den Zweck hat, vermabrloßte 
zur dem Müffiggang und vagen Leben ergebehe Raben 


zur TIpärigfeit, Ordnung und moralifchen Leben zu brin⸗ 
gen, umd fie fofort in eine Lehre HziErlernun ner 


Pıofeffion , für Ihren fünftigen rechtlichen Nahrungs: Er. 


— Trauuugs Geburts, und Todese 
' Anzeige 
B etraute. 
Den ru. Juni. Der Zuchtdiener in der hiefigen. Straf⸗ 
arbeits · Anfalt, Paulus Ber; mit Johanna Gra- 
fin zu St. Georgen. 
Den 12. Juni. Der Burger und Flaſchnermeiſter, Jo⸗ 


werb, vorzubereiten. Man baten beichäfrtigungdier——— Bann Heinrich Keprer dahler, mit der Wittwe 


fer Knaben den zwar der vielen ausländifgen Konfurzenz 


Magdalena Margaretha Hirſchmann / geb. Nefter, 


goegen, doch die Innländifchen Gewerbe am wenigſten bes ’ Den 13. Juni, Der Königlich Baleriſche Bittmeifter 


eintraͤchtigenden, micht Iufrariven Gewerbs · Gegenſt⸗ad ⸗ 


die Fadrication von Kardetſchen/ gewaͤhlt, und in Nach⸗ 
ſtehenden Orten theilnehmende Menſchenfreunde gefun⸗ 
den, welche ſich zur Uebernaͤhme von Niederlagen bereitı 
willig erflärt haben, als die Herren Paifer und Eommer 
In Weiden, Herr Georg Basler in Tirſchenreuth. Man 
bringt ſolches hiemit zur allgemeinen Kenntniß, mit der 
Bemerfung, daß In oben benannten Niederlagen alle 
Sorten Rarderfhen für Baum s und Schaatwolle, Kram 
peln zu Kalbfell für Welsgerbereyen, und Hutlrager für 
Hutfabriken, und zwar um den Fabrikpreis abgegeben 
werden, find empfichlt dieſes zum Beften der Menſchheit 
errichtere Inſtitut Dem ginichlägigen Gewerbs + Innungen, 
mit dem Verſprechen, daß man fi thärigf wird ange: 
fegen ſeyn laffen, die Niederlagen‘ ununterbrochen mit tas 
delfrelem Werkjeng zu unterhalten. 
Der Ausſchuß der Armen + Befhäftigungs / Anſtalt. 
Anns. 


— 

175 Schritt lange, und vorzuͤglich ſehr breite Erd⸗ 
äpfelbeete gleich hinter der Tuͤrſchni die for um 
2 fl. chl. unbeſteckt gefucht waren, find)’ ſchon geſteckt 
um 2 fl. rpl., und z mal gehadt uns al 9 Fk zu has 
ben. Das Mäpere IR im Zeitungs » Eomlofe jr aftagen, 


8* 





Am Mittwoch den aoten db, m Amt 

Uhr an, werden in dem Meinen Soale 4 

gehaltene Mufitalien von den beften Metern‘ 

Flöte, Clatinette, Bagott, Guitarre, Borekpidne . Wer 


fang 16.15. gegen gleich baare Bezahlung verſteigext. Dal⸗ 
zeuth, den 18. Juni 1821. 


u 


De 


ür Violin, 


Earl Aloyhs v. Teuffenbach, Bitter des Mar. Jo⸗ 
lephs⸗ Ordens und mehrerer auswärtigen Orden; 
mit Feet» Fräulein Sophie YAugufte von Sauer 


zapf. 
Den 14. Juni. Der Lohnroͤßner, Lorenz; Dehn dahier, 
mit Anna Margaretha Bauer, 
Seborne. 
Den 5. Juni, Die Tochter des Kaufmannd Wiltams. 
Den 8. Juni, Der Sohn des Welßbaͤckermeiſters 
Epedner, " a 
Den 10. Juni. Der Sohn des Weißbädrmeifterd Ha⸗ 


gen. 

Den 11. Juni. Der Sohn des Müllermeifterd Schwaab. 

ar Geſtorbene. 

Den 3. Juni. Der Burger⸗ und Tuchſcheerermelſter 
Johann Heinrich Wolf, alt 66 Jahre, 1 Monat 
und 7 Tage, 

Den 6. Juni; Der Auf- und Abläder Herrnleben dahier, 
alt 37 Jahre, 6 Monate und ıı Tage, 

Den 7. Juni wurde als Ertrumfener gefunden, der Sohn 

des Webermeiſters GSogler, alt 26 Jahre, 

— — Der Könige. Baier. Zahlmeifter bei der Kreide 

bauptfaffe dapier, Johann Stephan Weiß, alt 

84 Jahre, 10 Monate und ro Tage. 

9. Juni. Die Ehegattin des Königl, Kammeromts 

>. mannd Tiegel, alt 46 Jahre, 6 Monate und 

"15 Tage. 

Den ıı. Juni. Die Zwillingstochter des Dredslamel- 
ſters Daur , alt 4 Monate und 19 Tage, 

Bediente Baierlein / al 


Den 11. Juni. Der vormallge 
38 Jahre und 7 Rouaie. 
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— ‚Sutelligenn, Blunt 


4, 


— | für ben Ober: Main Kreis, en 


: Dienſtag Neo. 





ub i 


.: A 





Rare, den 19, * 1831; 


cand 


u 
Im Namen ein: —— des Koͤ nigs von Baiern, 

— fand: und Hert ſchaftsgerichte des Dbermainfzeifes werden hlermit laut allergnaͤdigſter Winigerlal⸗ 
Weiſung von 25. Mai beauftragt, sub termino acht Tagen hierorts anzuzeigen: ob · die Landgerichtẽdiener dieſes 
Kreiſes der Verordnung de 16. März 1815, Abfag II. Regierungs » Blatt Seite 225. genau nag kommen, oder 
aus welchem Stunde, dann wlebiel an Gebühren für muͤndliche Ladungen erheben ? ee ven 5 —* 1821. 

— Appellations/ Gericht, des Dber- Mainkreiſes. 


ER Graf von Lamberg, — — RAT 
f [ — — 
..; f — — 
Von dem auf die Conferenj⸗ Härte einfade, Sale, F 16. 
ebrilig· Kreis und Stadegericht Juni 1821. 
- Baireuth, Das Königli Baierifche Torflamt alda. 


Durch das heute erlaſſene Präckuftonserfenntniß find 
a⸗ unbekanute Realpraͤtendenten an den Haus , Stadel 
und Garten, dann 2 Tagwerk Feld und Wieſe des Fuhr- 


mannd Johann Wolf zu St. Georgen, dann an 


eince Wieſe beim Pulverthurm der Ehefrau des Echnel» 


deremeilters Andreas Neuner in der Altſtadt, mit 


Ipren allenfalfigen Realanfprädien‘ ausgeſchloſſen und 


mie ewlgem Stillſchweigen belegt worden.‘ 

Urkundlich unter georbneter Siegelung und Unters 
ſchrift ausgefertigt. Baireuth, den 1. Juni 1821. 
Der Königliche Kreids und Stadtgerichts -Dir;ctor 

Sqhweijer. 9 egel. 


Am astend. a. Vormittags 9 Uhr merden die im 
Limmets dorfer imd Heinersreuther Forſt befindlichen 
oͤden Pläge laͤngſt der Chauſſeen und alten verraßten 





Berge zur diesjährigen Gras⸗Nuͤtzung im Wege der 
Verfteigerung dffenelich verpaqtet / woju Pachtllebhaber 





Zur meifibietenbeh Verwerchung der im Limmersdor⸗ 
fer Forſte aufgemachten Brennhoͤlzer, beſtehend in: 
143 Klafter Stoͤcken im Forſtort Amoshlgel, zı Klaf⸗ 
tee Stoͤcken im Forſtort Kämmerigerhieb, , 24% Mlafter 
Stöden im Forſtort Schnaitängerlein, 7o Klafter 
Stecken im Forftert Lichtenflecken und 624 Klafter Stoͤt 


ken im Forftor- Waldshaide, iſt Termin auf ben 27ten 


diefes Monats und Zuſammenkunftsort im Wirthshauße 
zu Unterobſaug; ferner in: 14 Alafter Nachraum ı 6% 
Schock Wellen, 28 Klafter Stoͤcken im Forftort Birne 
fh, 6 Klafter Stoͤcken im Forſtort Laubholz, 994 
Klafter Srödten im Forſtort Bruchtid, 28 after Scheits 
113 Klafter Nachraum, 11 Schock Meilen ımd 535 
Klafter Stöcen im Forſtorte Zuckermandel, Termin anf 
den folgenden Zag, ald den 2gten dieſes Monats und 
Zuſammenkunft “auf erfigenanntem Schlage, jedesmalen 


Vormictegt * up anderaumi / az Eeionthader 
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Hierdurch — werden. velreut J den 33. oe: 
Königligg Bglerifches Forflame aluda. 


Die Prüäfung- während * diefjäßeigen 
Aernte⸗-Ferlen betreffend. 
Die Allerhoͤchſt angeordnete Prüfung derjenigen 
Echul / Schülfen, Schul ⸗Verweſer, und proviſoriſchen 
Unterlehrer, Die durch befondere Certificate 





noch nicht davon befreit find, beginnt gemäß 
der neueften höchften Verordnung vom 30. Juni a 820r 
mit dem erfien, und eudigt mit dem dritten Au—⸗ 
tuſt l. J 

— iſt, 


3) die Schuldienſt + Expeltanten aus den Landgerich · 


ten Tirſchenreuth, Waldfaffen, Gelb, 
Neufadt an der Waldnaab, Naila, Wuns 

—  fledel, Eſchenbach, Kemnarh, Pegnitz, 
BSefreeß, Batreuth, Hollfeld, Kulm—⸗ 
bad, Hof, Muͤnchberg, Lauenſtein, 

Pottenſtein, Rehau; Weidenberg, Lir⸗ 

Genlamis, dann aus den derrſqeſca⸗Suig⸗ 

ten Thurnau und Ebnath⸗ 
werden 
ju Balreuth, 

2) die Schuldienſt + Expeltanten aus > übrigen 

"  Bandgerichten 
au Bamberg 
qriftuch gepruͤft. 

3): Um jeden Aufenthalt In Schreißerelen während 
des feftgefegten Prüfungs: Termines febik zu vers 
meiden, hat jeder Echuidienft » Erpeftant die im 
dioiduellen Angaben feines Namens, der Geburt, 
Des Standes der Aeltern, der Vorbereitung jung 
ESchulfache, insbefondere der Bildungs - Jahre im 
Königl, Schul + Seminar, der Unflelung, Des 
Dlenſtalters und Dienſt Genuſſes, von fih in 
einer beſondern Schrift, rein geſchrieben, mitzu⸗ 


beingen, um daducch zuglelch einen Beweis feinen 


Kalligraphie zu geben, 

4) Jeder Pruͤfungspflichtige har ſowohl von dem 
treffenden kandgerichte, als vou feiner Locol· Schul⸗ 
Jnſpe ction die nach hoͤchſter Verordnuug vom 9. 


Detober 1811 .umentgeldlich.zu serheitinden 


Zeugniffe sm fein Betragen im Aulgeme nen, 


Indbefondere ee über feine Derwendung 
im Schulfache der Königl. Prüfungs + Coms 
. mifßon perfiegelt jun übergeben, 
5) Ohne ſich diefer Concurs⸗ Prüfung unterjogen iu 
haben, Fanın kein Schuldienſt⸗ Erpeftant je ju 
einem Echulpienfte gelangen, umd mer immer bei 
derfelben eine Unwiſſenheit in Dem weneften auf 
fein Amt unmittelbar fi beziehenden Schul ⸗ Ber 
ordnungen verraͤth, ſoll ohne weiters zuruͤckgewie⸗ 
ſen werden. 

6) Die Pruͤfung beginne taͤglich ſruͤh am 8 Uhr. 
Mer jur genannten Zeit und Stunde nicht erſcheint, 
fann an der Prüfung nicht Theil nehmen, wird 
der Königl. Regierung namhaft gemacht, und hat. 
fi die in Neo. 5. bemerkten nachtbelligen Seigen 
feld zuzuſchreiben. 

Bamberg, den 13. Inni 1821. 
Inſpectorat des Kdnigl Schullehrer⸗ Seminars. 
Sqeu. Haas. 





Zum Verkaufe des dem vergantheien Adam New 
bauer zu Saugendorf zuſtaͤndigen Guts, beſtehend in 
ein Wohnhaus mit Keller, Stadel und Backofen, ı Tage 
wert Gras» ımd Obfigarten, 1 Tagwerk Miefen in des 
Spek, 234 Tagiverf Felder, 73 Tagwerf kaubı und 
Nadelholz, auf welhem r fl, 28% fr, Exrbjind, 2 fl, 
54 fr. Frohngeld, 2 Echeffel, ı Bierling, ı5 Sechs⸗ 
jehntel Korn, a Echeffel, 2 Wierling, 3 Sechszehntel 


Haber, 2 Bierling, 34 Sechgzehniel Erbfen, ı fl. 32 kr. 


Steuerfimpium haftet, und bei vorgebenden Veraͤn⸗ 
derungen der zote Gulden zum Handlohn zu ent» 
richten it, fo wie auch deſſen mwaljenden Stuͤcke, als: 
34 Tagwerf Feld an 2 Stuͤcken, das hintere Gchayy 
worauf an jährlichen Laſten 4 fr. Erbzins, 10 Fr, Frohn⸗ 
geld, 1 Mey 2 Dierling Korn, 2 Vierling 2 Sechs⸗ 
jehntel Haber, 84 fr. Steuerfimplum. Dann ı$ Tage 
merk, der Seeacker, weihermit2 Fr. Erbjing, 5 fr. Frohn⸗ 
geld, ;3 Bierling Korn, 1 Bierling, 3 Sechszehntel Ha» 
ber, 44 fr Steuerfimplum belaftet, ingleichen ı$ Tags 


‚ werk, die Mausföhl, vom melden 2 fr. Erbjind, & fr, 


Frohngeld, 1 Mes Korn, 2 Vierling, 2 Sechszehntel 
Haber, und von 6 fr. Simplum die Steuer zu ent⸗ 
richten, von fo cin als‘ den andern auch bei Veraͤnde⸗ 
rungs⸗ Faͤllen der Tote Gulden zum Handlohn abzugeben, 
iR Termin auf den 30, Juni in dem Krugifchen Wirths ⸗ 
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hauße zu Breltenlefan. Vormittags ro Uhr anberaumt, 
mofeibft Kaufs und Zahlungsfaͤhlge zu erfcheinen, ihre 
Aufgebothe zu Protocol! zu geben und zu getvarten, daß 

bei anuehmlichem Aufgebothe und nachgewleſener Zah⸗ 
— 2* der Hinſchlag nach Maßgabe der Execu⸗ 
tions⸗ Ordnung zu geſchehen habe. Hollfeld, den 30. 


Mal 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Die zur Seorg Sebaldiſchen Santmaſſe zu 
Hubenberg gehoͤrigen Grundbeſitzungen, werden hiemit 
dem oͤffentlichen Verkaufe aus geſetzt. Dieſelben beſtehen: 
1) in einem Soldengute, welches ein Haus mit Ne. 17, 
einem Stadel, 18 Tagwerk Feld, 14 Tagwerk Wieſen, 
3 Tagwerk Garten enthält, und wozu neuerlich noch ein 
MWaldantheil am Brand gefchlagen wurde, 2) in + Tag⸗ 
werk Geld das Eteiglein, 3) in 1% Tagwerk Feld der 
hintere Breitenldfaner Weg, 4) in 2 Tagwerk Geld der 
hintete Brebmig, 5) In 2 Tagtwerf Feld dad Voigts— 
aͤckerlein, welches jedoch die Eltern des Ganthierers als 
Ausnahme zum lebenslänglichen Genuß haben. Zah—⸗ 
Inngsfählge Kauſellebhaber fännen fi am Licitariong« 
Tesmine den zoten d. M. Vormittags 9 Uhr im Dem 
Birch Krugifchen Wirthshauße zu Breitenlöfon einfinden, 
wo ihnen vor allen die auf den Grundſtuͤcken haftenden 
Laften und Abgaben, fo wie auch der erhobene Schaͤtzungs 
werth derfelben näher befannt gemacht, fie auf Verlan⸗ 
gen in diefelben reell eingewieſen, ihre Aufgebote zu Pros 
tocoll genommen, und mit dem Hinfchlag in Gemäßheit 
der Erecntions - Ordnung verfahren werden fol, Holl⸗ 
feld, am 2. Juni 1821. - 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Auf den Antrag bes Koͤnigl. Landgerichts Balreuth 
ſoll die den Johann von Tpurm zu Langenſtadt zu⸗ 
gehörige, zum Nittergut Gteinenhaufen zinnslchemnbare 


Wechfelmiefe ad 4 Tagwerf, die Bicch genannt, bei Mel⸗ 


tendorf gelegen, in vim executionis dem oͤffentlichen 
VBerlaufe audgefegt werden, Da zu biefem Ende ein 

Termin auf Dienflag den 10, Juli d. J. Vormittags: 
. anberaumt mworben ift, fo werben beſitz und zahlungs⸗ 


faͤhlge Kaufsluſtige hiermit eingeladen, an diefem Tage 


far Bistpäpanfe zu Meltendorf zu efiheinen, ihre Angen 


bote zu Protocoll gu gehen, und ben Hinſchlag nad 
Maßgabe der Executions ⸗Ordnung gu gemärtigen. Das 
Über die Tore aufgenommene Priecol kann gu jeder Zeit 
in der biefjeitigen Regiftratur eingefehen werben, Stei⸗ 
wenhaußen, am 8. Juni 1821. 

Freihertlich Guttenbergiſches Patrimonialgericht. 





"Die jur Concursmaſſe des Georg Arrold zu 
Schnaid, gehoͤrigen Grundrealitaͤten, als ») ein Guty 
mie Haus, Stadel, Nebenbaus, Hoftalth, mit elnge⸗ 
hoͤrigen Feldern, Wiefen und Holz, geſchaͤtzt auf 2190 
fl, ſchenbar zum Kdulglichen Reutamte Forchheim, 2) 
14 Tagwerk Feld der Buchacker geſchaͤtzt auf 134 fl. 20 
fr, lehenbar zum Gotteshaus Hallerndorf, 9) 14 Tage 
werl Feld In der Windleithen, geſchaͤtzt auf 130 fl. lehen⸗ 
bar zur Froͤhmeßſtiftung Suttenheim, 4) % Tagwerk Feld, 
der Bamberger Weg, geſchaͤtzt auf 23 fl. 20 fr. Forchheimer 
Rentamts Lehen, 3) 2 Tagmwerf Feld im Hohlsweg, ges- 
ſchaͤtzt auf 166 fl. 40 fr. Forchheimer Rentamtslehen, 
6) ı Tagwerk Wiefe, die Rangerwieſe, geſchaͤtzt auf 
s3 fl. 20 fe. Forchheimer Rentamtslchen, werben aut. 
Dlenſtag den 26. Junius d. Is. im Orte Schnaid, ben 
Öffentlichen Berfaufe nad) den Bedingungen der Erecuti- 
end» Ordnung ausgefeßt, an welchem Tage zugleich Di: 
Laſten und Lchenperhältniffe werden befannt gemacht wer. 
den. Zur Berzeichnung ift Johann Georg Roppelt zu 
Schnaid beauftragt. Forchheim, den 25, Mai ıgar, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 

Da bie gerichtliche Schuld / und Hand s Verſchrei · 

bung de dato Naila ben 5. December 1800, vermd- 





ge welcher ber Bauer und Webermeifter Georg Bier 


fher zu Weltesgrün, von bem Herrn Yufiz + Rarh 
Schmidt zu Schauenſtein ein Capital von 250 fl. frf, 
vorgeliehen erhielt, und das laut gerichtliher Duittung 
vom 20, November 1819 auch fchon wieberum zuruͤck⸗ 
bezahlt worden if, zur koͤſchung nicht vorgelegt werben 
fann, weil ſolche abhanden gefommen iſt, fo werten 
alle diejenigen, welche am diefem Inſtrumente ald Eigen 
thuͤmer, Eeffiondrii, Pfand» oder fonfige Brlefs · Iuha⸗ 
ber Auſpruch zu machen Gaben, hierdurch vorgelaben, 
fi deshalb binnen vier Wochen, ober laͤugſtens in dem 
auf den 28. Juni c., Wormittage 8 Uhr, angeſetzten 
Termin, bei dem Amterzelchneten Königlichen Landgerich:a 
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mif ihren äenfetfgen Anfpriichen zu melden, ober zu 
gewärtigen, daß, ihnen beehalb: ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen aͤuferlegt, und das Hypotheken: Document feleft mor⸗ 
tifizirt werdenwird. Naila, den 23. Mai 1821. j 
Koͤnigl ch Baieriſches Landgericht. 
Nürmberger, 





» Der Mebarrmeiftei Anton r fmann zu Marf 
ſchorgaß glaubt, durch den Erlös einiger ju verfaufenden 
Immobilien fiine Gläubiger befriedigen zu können. Auf 
feinem felbftigen Antrag werden alle befannten und unbe 

nten Gläubiger, melde aus was immer für einen 
Grund Forderungen an die Hofmaͤnniſchen „Eheleute 
oder Neal⸗ enſpruͤche an ihre Immobilien zu machen haber, 
hiermit aufgefordert, foldhe am Mittwoch den 11. Juli 
laufenden Jahres Vormittags 9 Uhr am Koͤniglichen Land⸗ 
gerichte dahier nicht nur allein anzumelden, ſondern auch 
nad) der. Getichts Ordnung zu beweiſen, und zu dieſem 
Behufe insbeſondere die Schuld⸗Documente im Orginal 
und in Cbſchrift zu produciren, midrigenfald 7) wenn 
Iektalich der Kaufſchilling an die fich gemeldet und ihre 
Forderung nachgetvfefen hahende Gläubiger verteilt wird, 
hiebei auf nicht erffienene Glähbiger feine Ruͤckſicht ge: 
nohmen, 2 techn aber tin förmlihes Pant» Verfahren 
elnzutreten bat, für weichen Fa obige Tagsfarth als der 
Tre Eoictstag zu betrachten. iſt, die nicht erſchienene 
Gläubiger oder ſolche, welche den Beweis nicht geſctzlich 
antreten, mit jeder Forderung abaewiefen und von der 
Banrmaffa auggefchloßen werden. Bernef, den. zo Juni. 
1821. e 
rn Königfiches Pandgericht Gefrees. 

Sensburg. 


Da Male Fiſcher aus. MWeifchenfeld, das aus 
der Concursmaſſe des Johann Ulrich Schoberrtg. 
hierorts am 22. December vorigen Jahrs erſtandene 
Wohn haus Nro. 2,dahier nebſt Zugehoͤrungen binnen der: 
bedungenen Friſt von, 6 Wochen und 3 Tagen nicht voll⸗ 
ſtaͤndig bezahlte, fo wird daffelbe hiermit aufı deffen Ko⸗ 
fen und Gefahr und. unter Dem ausdruͤcklichen Bemerken 
det mehteren Verſteigerung ausgefetzt, das Tags farth hie⸗ 
zuauf Wontags den 9. Juri d. J. Vormittags anſteht, 
in welher der biſit und, zahlun.sfähige Meifbirteude, 
ni, gem Schage! #2 Uhr, den unbedingten Hinſchlag * 
na Wab gabe der GSefehe zu gewaͤttigen hat, - Gedach 


tes Wohnhaus iR ſammt feinen Zuscpdrungen im sutem, 
baulichen Stande, für einen Bauers +» pder Handwerliän 
mann geräumig und bequem eingerichtet, und feiftet dem 
hiefigen Nittergute aljähzlih 2 fl..40, fr. Erbjinng, 
die Jagdfroßn und in jedem Veränderungstalle dienenden 
Hand zehn Procnt Handlohn. Atlitz im Abornthale⸗ 
am 4 Juni 1821. 
Breiperslich von Scefpiedifhes Barrimonialgerigt 
Adlitz |. Claſſe. 
— 





"Gemäß hoher EnrfchlleBung der Königl, Regierung 


des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, vom sten 


bed v. M. fol das König. Baier. Domainengut ju Buch 
am Forſt, das Schloßgut genannt, zunaͤchſt an der Gräns 
ie des Herzegthume Sachfen,Eodurg gelegen, im Wege der, 
Öffenilichen Berflsigerung, unter ben normalmdßigen Ber 
dingungen veräußert werden. Die Beftandtheile dieſes Gu. 
tes ſind: I An Gebaͤuden: 1) ein im guten Styl und maſ⸗ 
ſiv von Steinen erbautes, und ſehr aut im daulichen Stante 
gehaltenes Echloß, mit rinem großen geſchloßenen Hofs, 
raum, in deffen Mitte ein Springbrunnen angebracht if, 
2) eine abgefonderte Wohnung fl: Domeftiten oder für, 
eine Taglöhnersfamilie, 3) eine Schwer, 4), eine, 
Stallung, 5) ein Brauhaus, 6) eine kleine Tagléh⸗ 
nerswehnung, 7)- ein Badofen, 8) ein C hmweinfiall, 
1. An Grundſtuͤcken: 9) ein Garten zu beiläufig J Tag⸗ 
wert, 10) ein Gelb mit Obſtbaͤumen bejegt, zu beridus, 
fig 4# Tagwerf, 11) ein Feld, der Schaafgarten ge 
nannt, ju 13 Tagwerk, 12) ein Aeckerlein hinter der 
Kirche ju 4 Tagmwerf, 13) ein Selb, ‚ bad Brunnen 
tiefen» Aeckerlein zu 4 Tagwerf, 14) zwei Weiherlein 
im Bogelfee zu. # Tagwerk, 15) eine Wiefe am Staf—⸗ 
feifteiner Weg gu 4 Tagwerf, 16). ein Wieslein unterm 
Dorf zu. Togwirk, 17) ein Gärtlein bei dem Gemein: 
degarten zu 4. Tagwerk. IM. Un Kechten: 18) bie 
reale Braugercchtigfeit, Zur Verſteigerung dieſer Nealis 
tät. wird hlemit Termin anf Donnerflag den 5, des kom⸗ 
m;uben Moncts Juli Vormittags 10 Uhr im Schloßge⸗ 
bäude zu Buch am Forſt angeſetzt mofeibft den Kaufe 
lichhabern die Kaufsbehingniffe udber hefaung gemacht, 
und deren Angebothe zu Protocol aufgenommen erben. 
ſellen. fslichhaber, ‚melche inzwiſchen von den Guts⸗ 
Be fhandı eilen Einficht nehmen wollen, belisben'fich des 
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Halb, au Ben Grmeindenorficher Yaul Sauitheiß zu Sud 
an Sorf im wenden, Lichtenfels, den ro, Juni 1822, ' 
: Königlich Baierifcheg Rentanıt, 
Beilmann. 





J in dem am, sten d. M. angeſtandenen Termine 


jum öffentlichen Berfauf des dem Unterthan Conrad 
Zeidler zu GBumpersdorf, gehörigen Anweſens mehr 
nicht als 1900 fl. rhl. auf ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke gebos 
ten , ‚diefed Gebot aber von den Ereditoren nicht geneh⸗ 
wigt tworden, fo If auf den Antrag derfelben ein ander 
meiter Termin zum nochmaligen Verkaufe der gedachten 
Conrad Zeitlerifhen Grumdflücke auf den 26. 
Junlus curr. und jwar auf ausdrüdliches Verlangen der 


Sutereffenten in loco Gumpersdorf anberaumt worden, 


in welchem ſich befig und zahlungsfähige Kaufluftige ein« 
zufinden und bei annehmbaren Geboten den Zuſchlag zu 
gemärtigen haben. Wegen naͤherer Befchreibung diefer 
fegeftellten Immobilien wird fi auf die oͤffentlichen 
Bekanntmachungen vom 27. April d. J. in Neo. 62, 63 
und 64 des Kreis Getellige: zblattes bezogen. Culm⸗ 
ad den 6. Junius 1821. | 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Das Stadtleheubere Haus des verlebten Miche l 
Hümmer Dabier, „wird einer dringenden Schuld wer 
Heu, am 19. Juli c. an den Meiftbierhenden nach der: 


Erecutiong + Ordnung verfauft, wovon die Kaufsliebfa-: 


ber in Kenntrib geftgt werden. Cronach, am 16. Mai; 


2821. 
Königlichen Landgericht, 
Defd), 





Gegen den Zürger und Floßtnecht Stephan: 


ümmer dahier, wurde der Gantproces rettsfräftig 
erfannt, , Es haben demnach alle Diejenigen, melde 
irgend eine Gorderung an demſelben zu machen haben, 


am 5. Juli Bormittags heim Königlichen. Landgerichte 


zu etſcheinen, ihre Zorderungem zu liquidiren, und ſo⸗ 
wohl in Hinſicht der Liguiditätz als and des Vorzu⸗ 
ges alle Beweismittel vorzulegen, oder fie werden mit: 
ihren Fordtrungen ausgeſchloſſin. Zur Vorbringung 
Dez Cinreden und, 
zingfügigfeit der Ma 


e eine einzige Tagsfahrt auf den 


de ein Aufgeborh von 1700 fl. gelegt. 


—53 wird wegen ice. 


Yuguft dergeflalt — — weis 


nicht erfheinen, mit ihren Forderungen aueeſcleſſen 


werden, Cronach, am 16. Mai 1824. 
Königlices — 
Deſch. 


Auf Heguifitiom des Königlich Balerifchen Sri 
Veit von Ninedifchen Herrſchaftogericht Heiner ercuih, 
wird ein. Schneidtag oder der 240e Theil an ber Gends, 
fhneidmipl: unterhalb Vogtendorf, an der Nodach, am, 
9. Zuli Vormittags beim hiefigen Latıdgerichte am dem’ 





‚ Meifibiechenden, mit Borbehalt der Genehmigung ber 


requirirenden Behörde, ‚verfleigert; bie Kaufliebhaber 


- mögen fich demnach am befagten- Tage meldew;, ihr Auf⸗ 


geborh angeben, und bag Weitere ee sem. 
nach, am 16. Mai ıagar,. . . * 
Koͤnigliches Landgericht. 
Defde , 


ia 





- * 11 
Auf das dem Faͤrbermeiſter Leouhard Daͤrrich 
dahier gehörige, unterm 16. Februar . J. dem aͤffent · 
lichen Verkaufe ausg⸗ſtellte, und im fraͤnliſchen Merlur 
Pros: 68 näher beſchriebene Wohnhaus mit Scheung,, 
Nebenbau, Färberwerkfiabt ; Hofraith und Garten, wur⸗ 
Da die Schaͤßz⸗ 
jung nicht erreicht iſt ſo wird wach dem Antrage der 
Duͤr r ich iſchen Creditorſchaft ein menerlicher Strich⸗ 
termin auf Mittwochen den 27. Juni, I, J. anberaumt,, 
auf welchen die Kaufsliebhaber Morgend ro Upr beim- 
unterzeichneten . Landgerichte erfcheinen und deu. Hin⸗ 
ſchlog nach der Erecutiond s Ordnung sewindgen können. 
Gerhpeim; ben, 9. Juni 18215 . 
Köntgliches Landgericht. 
Badum. * 





Un den Realzuſtand ‚folgender Realitaͤten a) des for‘ 
genannten Welfchen Buthes zu Warmenfteinach gele⸗ 
gen, ehemals dem Knopf.» Gabricanten Georg Mass 
thaͤus Roͤthel und fpäterhin zur Hälfte dem Koͤnigl. 
Dberfärfter Marquard vom. Nofenhammer. - gebd- 
rig P) etnlger walzenden Stuͤcke aa) 2%; Tagmerf, 
Woldgeräuntviefe , dee Hirtenfchläg genannt, und 
bb) ber fogenannten Hertenwiefe vollſtaͤndig herzu⸗ 
ſtellen⸗ werden aufden Antrag des jeziigen Befigerd deg 
Königlichen Floͤsverwalters Friedrich Lauterbach 


t 


don Biſchoffgrun, alle diejenigen, welche am gebachte Im⸗ 
mobilien aus irgend einem Rechtsgrunde einen Anſpruch 
haben, hiemit aufgefordert, ihre etwaigen Real Au⸗ 
fpräde binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens in dem; 
auf den 31. Auguſt eurr., Vormittags zo Uhr peremier 
riſch anberaumten Tesmin, entweder in Perfon, odet 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte geltend zu machen, mibris 
genfalis die Auſſenbleibenden bamit praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen den jegigen Eigenrhimer ein ewiges Stil 
ſchweigen auferlegt werben wird, Weibenberg, ben 


9. Mai 1821. 
Königliches Landgericht. 
Schilling, Köuiglicher Landrichter. 





Am Montag den 25. d. Vormittags 11 Uhr, men 
den in dem hiefigen Nentamtslofsle 2 Echeffel 5 Meje 
gen 14 Maas Walz, 242 Scheffel 4 Megen Korn, 
7 Scheffel Serien, 189 Echeffel 2 Megen 12 Maas 
Haber, 3 Scheffel 19 Maas Hanffdrner, dann ı Mey 
1 Maas Haldel von dem Jahrsgang 1820, und guter 
Dusticht, zum öffentlichen Verkaufe an die Meiſtbiethen ⸗ 
ven, salva ratiieatione, gebracht, wovon die Liebhaber 
anmit in Kenntniß gefegt werden, Ebermannfladt, am 


12. Juni 1821. 
Königliches Rentamt. 
Schumm. 





Nachdem gegen Balthafer Friedrich Diller 
in Kemmern ber Gant»Proceß rechtskraͤftig erfannt iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welchen einen Anfpruch gegen 
benfelden zu begründen vermögen, hieher zur Liquida⸗ 
tion vorgelaben, 
Dienflag den 17. Jult 1. Is. Vormittags 9 Uhr ande 
raumt, bei welcher ſaͤmmtliche Gläubiger in Perfon ober 
durch gehörig Bevollmäctigte zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen unter der Strafe, von dem Eomcurfe ausge⸗ 
fehloffen zu werben, wicht mur anzubringen, fondern auch 
fänmtliche Beweismittel zur Herſtellung derfelben Liqui⸗ 


diräe und des eiraigen Vorzugsrechtes in rechtlicher Form 


darzulegen haben, Zur Vorbringung ber dagegen ſtatt⸗ 
findenden’ Einreden wird Tagsfaprt auf Dienfiag den 
ar, Augufl I. Is., umd zum Befchluße der Verhaudlun⸗ 


ge auf Dienflag den 18. September I. JE. jedesmal‘ 


früh 9 Uhr debie unter dem Mechtönachtfeile feflgefett, 


daß Diejenigen, welche bei der jweiten und beitten Tages 


Zu dem Ende wird Tagsfahrt auf 
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fahrt nicht erſchelnen, mit den fie treffenden Handlungen | 
ausgefchloffen, und aus den Actem wie fie liegen, ſowehl 


hinſichtlich der Liquiditaͤt als Prioritaͤt erkannt werden 


ſolle. Uebrigens wird am ıflen Edictstage zugleich ber 
Weg ber guͤtlichen Auseinanderſetzung verſucht werben, 
weshalb die Vollmachten auch auf dieſen Fall zu erſtrek⸗ 


‚ten Rap. Scheßlitz, ben 23. Mat ıger, 


Königliches Eandgericht, er; 
Graf Lerchenfeld. 





Rehau, ben 15. Mal 1821, 

Nah dem Antrag des hieſigen Baͤckermeiſters Jo⸗ 
dann Friedrich Wilhelm Vogel, umd feiner 
Ehefrau Anna Johanna Marla, geberne Här« 
tel dahier, werden Behufs der Berichtigung der dom 
denfelben befigenden folgenden Nealitäten, als: a) ı$ 
Tagwerk Feld, der vordere Bergader, teuer + Tefigs 
Nummer 2008, b) 1% Tagwerk Feld, Im Schiid, 
Steuer + Befih » Nummer 2009, c) # Tagmerf Feld, 
Im Harft, Steuer» Befig- Nummer 2010, d) 14 Tags 
werk Wiefen, am Eichelberg, Steuer: Befig- Rummer 
2011, e) 1% Tagwerk Wiefin, im Urlig, Steuer⸗ 
Befig Nummer 2012, alle unb-fannten Real Praͤten⸗ 
denten geladen, ihre Neal» Anfprücde binnen ſechs Wo⸗ 
Ken, und längfiend auf kommenden Eonnabnnd den 
21. Juli 1821, Vormittags ro Uhr, bierorts geltend 
zu machen, als die Anffensleibenden mit ihren etwaigen 
Real» Unſpruͤchen auf dieſe Realitäten würden praͤclu⸗ 
Dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweigen würe 
de auferlegt werden. ; 

Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 





In Kraft der Hälfs « Vollſtreckung wird die Epiegefe 
f&leife des Joſeph Baierl zu Arnoldsreuth, mächft 
Pellenreuth, oͤffentlich an den Weiflbierhenden gegen 
baare Bezahlung verfauft. Als Steigerungs-Termin iſt 
Samflag, der 21. Juli 1827 im Gerichtsfige feſtgeſetzt. 
Die Kaufsliebhaber werden hiezu vorgeladen, umd ihnen 
eröffnet, daß ſaͤmmtliche Realitäten, beftchend and einem 
Wohnhauſe, Schleife, Schägmeiher, 4 Tagmwerf ſtel⸗ 
niger Bergwieſe, 2 Tagwerk Wieſengrund, 3 Tagwerf 
Geld, ſammt der hierauf radicirren Poltersumd Schleifs 
gerechtiglelt, auf 2240 fl. gefhäge wurden, und Die 
Werte fich In mindfem Zuftande befinden, Die Koſten 
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und Mechte werden am — befannt gemacht 
werden, Kemnath, am 30. Mai 1821. 
Königlihes Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrlan. 


Nach einem der unterzeichneten Amts⸗ Mdmniftratton 
nigegangenen guts⸗ umd lehenherrſchaflichen Auftrag ſoll 
das diesſeitige Conſens Hypothecken Weſen genau unters 


ſucht, und hierdber eine foͤrmliche Recherche gepflogen 


werden. Dem zu Folge werden die Inhaber diesſeitiger 
Konfenfe, Spezial: und General- Hypothecken, dann for 
genannter älterer Amts Verſiche rungen cum constituto 
possessorio hiermit aufgefordert, a dato binnen Friſt 
eines Bierteljahres Ihre in Handen habende Urkunden 


bei diegortigem Patrimonialgericht in Urſchrift vorzulegen, - 


und gleichzeitig Abſchriften hievon zür Vergleichung mit 
erfierem zu übergeben, damit bie Vermögens . Umflände 
der Schuldner hiernach gerräft, und die Einträge in das 
Ichemamtliche Eonfendı Buch richtig geſtellt werden koͤnnen. 
Zu diefem Gefchäft find im Lauf der Vierteljahrd: Friſt 
die Dienfiage und Sonnabende jeder Wehe beftimmt. 
Diejenigen verficherten Gläubiger, welche diefer Nuffer 
derung binnen der oben befiimmten Frift nicht gendgen, 
haben die ihmen hiedurch zugehenden Machırheile ihrem 
eigenen Verſchulden zuzuſchreiben, indem fowohl bie Les 
- benderrfihaft als auch dag Patrimonlalgericht / und Lehen 
amt ſich ruͤckſichtlich der nicht zur Unterfuchung uͤbergebe ⸗ 
nen Urkunden gegen alle eventuelle Haſtungs-Verbind⸗ 
Lichfeit ausdruͤcklich hiermit verwahrt, Kuͤps, am 24. 
März 1821. 
Koͤniglich Freiherrlich von Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimonialgericht » ımd Lehenamt. 
Brauenbefz, 


Auf Antrag des Metzgermeiners Anton bHofmann 


zu Mastt Schorgaſt, und jur Erzielung deu Befriedigung 


feiner Gläubiger, follen folgende ihm bisher eigenthäms 
lich zugeſtandene Immobilien: a) der Stadel, aufm 
uger, b) 2 Tagwerl Wiefe, dom der Theilwleſe, one 
riet mit 10 fl. Eremercapital, c) 15 Tagwerl Geld, in 

ber Agnitz, onerirt mit 205 fl. Steuercapital, d) % 


zagmwerk Feld, im Keffel, onerirt mit 45 fl, Steuer⸗ 
capital, e) 4 Tagwerl Wiefe, im Grund, onerirt mie 
45 fl. Steuercapital, n 14 Tagwert Feld, in der 
Haberleite, oncrirt mit 73 fl. Steuercapital, oͤffentlich 
verkauft werden, Bietungstermin iſt auf Montag dem 
9. Jull laufenden Jahres, früh 9 Ahr, angefetzt, am 
welchem Kaufsliebhaber im Hofmännifchen Wohnhauße 
zu Markt Schorgaft ſich einfinden, ihre Augebote zu 
Protocol anmelden, und den Hinſchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Erebitorfchaft gemärtigen werden, 
Bor Diefem Termin können fie die Schaͤtzungs · Preife 
jeder Realität, ſowohl im der landgerichtlichen Regiſtra-⸗ 
tur, als bei dem Gemeinde» Borfieher Müller zu Marks 
fhorgaft erfahren. Berne, den 6. Juni 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Gensburg. _ 





Nah dem Antrag eines Glaͤubigers fol das Auwe⸗ 
fm der Bauernwittwe Barbara Giebenhaar zu 
Roͤdlas, beftchend in meine dem Koͤniglichen Rentamt 
Gräfenberg zu Neunkirchen lehen⸗, zinns und handlohn⸗ 


baren, übrigens aber gilt⸗ und zehendfreien Hof zu Roͤd⸗ 


las, mir Wohnhaus Nres. 5, cinem mit Ziegeln bedeck⸗ 
ten Stadel, Kaſten und Backofen, Schweinſtall, einer 
maſſiv gebauten Obſtdoͤrre, 4 Togmwerf Hofraith mit eis 
nem Ziehbrummen am Hank, einem Kellerhaus, Gemein⸗ 
dercht, 2 Tagmwerf Obſtgarten, 22 Tagwerf Beld, im 
6 Stuͤcken, 9 Tagw. Wicfen, in 4 Stuͤcken, 4 Morgen 
Hutwaid, jährlich mit 22 fl. 54 fr. Erbzinns und in 
BVeränderungsfällen mit dem zoten Gulden des Hands 
lehns und mit 4080 fl, Grundfieuerfapital belaſtet, die 

Gebäude mit 1600 fl. affecurirt, unterm 12. December 
» 5. auf 6000 fl, gerichtlich getwürdiget, oͤffentlich vers 

kauft werden, Es IR Berfaufstermin auf Montags den 

9. Juli curr. von Bormittags zo Uhr bis Nachmittags 

6 Uhr auf Hirfig Königlichen Landgerichte angefegt, mo» 

zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Gräfenberg, dee 

23. Mai 1821. 

Adnigliches Landgericht. 
von Waͤchter. 


— — — —— — 


Nicht Amtliche Artikel 


——- 


Regensburg, den ga. Mai ıgzı. 
Der Armen» Pfiesfchafts» Rath ber Kreishanprftadt 


Kegendbung, bat eine Armens Snabdens Befchäftigunge» - 
Auſtalt errichtet, welde den Zweck hat, verwahrioßt 
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me dem Muͤſſtggang und bagen Lehen ergebene Knaben 


ur Thatigkelt, Orditung und · caoraliſchen Leben zu bein. 


# 


den, and fie fofort im eine Lehre, zu Erlernung einer 
Pid feſſſon / für ihren kuͤnftigen vechtlichen Nahrungs Er⸗ 
werb/ vorzubereiten. Man hat zur Beſchaͤftigung die 
fer Knaben den zwar der vielen ausländifgen Konfurrenz 
Wegen; doch die innländifchen Gewerbe am wenigſten ber 
‚Anteächtigenden, nicht lufrativen Gewerbe - Gegenftand, 
die Fabrication von Kardetſchen, gewählt, und in Nach⸗ 
ſtehenden Orten theilnehmende Menſchenfreunde gefun⸗ 
went, welche fi zur Uebernahme von Niederlagen bereits 
willig erflärt haben, als die Herren Kaifer und Sommer 
in- Weiden, Herr Georg Basler in Tirfchenreuth. Man 
beingt ſolches hlemit zur allgemeines Kenntniß, mit Der 
Bemerkung, daß im oben benannten Niederlagen alle 
Sorten Rarderfchen für Baum + und Schaatwolle, Kram ⸗ 
pein zu Kalbfell für Weisgerbereyen, und Hutkratzer für 
Hutfabrifen, und jwar um den FSabrifpreis abgegeben 
erden, und empfichlt diefes zum Beſten der Meuſchheit 
errichtete Juſtitut den einfchlägigen Gewerbs » Jnnungen, 
mit dem Werfprechen, daß man ſich thaͤtigſt wird- ange, 
fegen ſeyn laffen, die Nirderlägen ununterbrochen mit tas 
delfteiem Werkzeug zu unterhalten. 
Der Ausſchuß der Armen + Befchäftigungss Anftalt. 
; Ann. ° 


— — 8 * 


Ankuͤndigung 


einer neuen moͤglichſtwohlfeilen Ausgabe 


—des Meuen Tefaments, 

nah Luthers Ueberfeßung. 
Ich erbiete mich, wenn eine Untergeichnung auf 
fechzehn hundert Eremplare des Neuen Teftamen« 
tes zu Stande fommt, jedes derſelben, an Drud und 
Papier nach ausgegebener Probe, geſchmuͤckt mit einem 
uͤchographirten Titel und zwei paffenden Vignetten, übers 
die mit einer, etwa einen halben enge gedructen Bogen 
füenden Einleitung in die Schriften des neuen Teftas 
ments verfehen, ungebunden-um fünfjehn Kreuzer 
rbl. zu liefern, mid wenn zehn Eremplare beſtellt werden, 
dag eilfte für ein Armed als Dreingabe zu ſchenken. 
Nachher koſtet ein Exemplar diefes Neuen Teſtamentes im 
Buchhandel 27 fr. Der kleine Gewinn von dieſer dußerft 
wohlfeilen Auflage ift zum Beften der hieſtgen 
Freiſchule beſtimmt. — Wer feine beflelten Eremplare 

eg erh 2 


> Ein 


* x 

gebunden wuͤnſcht, dem will ich fie auch gerne, und zwar im 
Ruck und Eck gebunden liefern, wenn er 13° fr.für dem 
Buchbinder einfendet. — Vor der Hand bitte ich um nichts, 
ale um moͤglichſte Verbreirung dieſer Nachricht, um 
warme Empfehlung des Anerbietens, und um recht bals 


dige geneigtefte Angabe ber Subferibentenzahl. - Sobald 


1600 Bubfcribeuten beiſammen find, beginnt der Druck. 
Es wird Luthers Ueberfegung gegeben, und eine 
drei» und vierfache Eorrectur wird micht Jeicht- einen 
Druckfehler einfchleichen laſſen. 
Gott fegne das Unternehmen ! 
Baireuth, 14. Mdi ıger 
Ludwig Pflaum 





Ein ſchoͤnes, im ber beften Lage liegendes Gut Im 
Kleinwaiglereuth bei Pegn’g, iſt aus freier Hand nebſt 
zugehörigen Freiſtuͤcken, zu verfaufen ober zu verpachten, 
und zwar mit dem Vorbehalt, daß ſich ein Paͤchter ge⸗ 
richtlich ausweiſen kann, um feinen Ruͤckzug anzugeben, 
Es beſteht: 1) in einem Wohnhaus nebſt Stallung, 
Schaf- und Schweinſtallung, Backofen, Stadel, Keller 
und Hofraith, zwei Gemuͤßgaͤrten und in einem großen 
Obſt-⸗ und Grasgarten. 2) Mit dazu gehörigen Grunds 
ſtuͤckken, näpmlih: 7% Tagwerk Feld, 64 Tagwerk 
MWiefen, 14 Klafter alljaͤhrliches At; und Gerechtholz, 
Streu aus der Lindenharter Waldung, einen Antheil an 
ber Gemeinde - Wiefe und Huth, dann großen Gemein» 
Holz, wo alljäprlich in Gemeinfchaft etwas abgefälet 
wird, 3) Ferner an malzenden Freis Grunbftüden bes 
fiept es noch: in 4 Tagwett Feld, der Gartenader; 1 
Tagiverf Feld und Wiefen, der Steingraben; 15 Tag- 
werk desgl. nebſt Fufchholg, Kirchfleig genannt; = Tag⸗ 
werk desgl. nebft 3 Hölzlein, 13 Tagwerf, der Stoͤckicht 
genannt; 2 Tagtverf Feld und Wiefen, die Torftenlehe; 
1% Tagwerf Feld, der Gaifader genannt und noch 2 
dazu gehörige Wiefen ıc. in der Gortefelder Au liegend, 
melche mit einigen Nachbarn in Gemeinfchaft ftehen. Die 
Gewaͤhrſchaft befieht im Ganzen aus 74 Meten Korm 
und Haben» Steuer, und Erbzinns giebt es jährlich 20 fl, 
20% fr., 12 Metzen ausgeſaͤetes Winterform und 2 Mei ⸗ 
geh Wall. Dem Käufer fönnen auch 1200 fl. barauf 
ſtehen bleiben, Die Käufer und. Pachrlufligen koͤnnen 
ſich am 10. Juli l. 3. in Kleinwaiglereuth bei dem Pachs 
‚ter einfinden und das Weitere vernehmen, 


z 


— — — — 
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Intelligeny Blatt, 
‚für. den DbersMains Kreis, | 
Freitag 720 NO: 74 Baireuth, den 23, Juni 1827, 
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Amtlige Artitel, 





Baireuth, ben: 14. Ir 183 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
‚Nahdem Seine Koͤnigliche Majeftät die Berviligung ja‘ freiwilligen Sammlungen zum Behufi des Assaiee 
und“ der Einrichtung der ar die proteftantifdje Gomeinde zu München eigenehämlich Äberlaffenen Et. Salvators⸗ 
Kleche zu ertheilen geruhet haben, fo werden die Policels Behdrden im Obermain · Kreife davon hledurch in Kenntniß 
defetzt,; damit die Veranſtaltung folder Sammlungen zu dem erwähnten Zwecke ohne Anſtand geftattet merbe: 
Königfiche Regierung des Ober» Mainfrelfes, Kammer des’ Innern - 
Freiherr von Welden. 
Grteiherr v. Maſſenbach, Direetor, 
Bie Einrichtung der am die proteſtantiſche 3 
Gemeinde zu München überlaffenen St: . 
Salvators / Kirche betr, Lrledmann . 





Baireuth, den 14. Juni 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Zunge Suͤrgersſoͤhne in dem Mkt. Oberkotzau, Landgerichts Rehau, haben im Fruͤhjahr dieſes Jahtes 168 
rich Obſtbaͤume auf eigene Koſten angeſchafft und an der Straße, welche von Hof nach Schwarzenbach bei Ober» 
fogau vorbeifühet, verpflanzt. Dieſes denfelben zum Lebe gereichende und der Nachaharung iin Beifpiel wird’ 
biedutch oͤffentlich bekannt gemacht. 

Königliche Regierung des Ober Mainkreiſes, Kammer des Inner, 
Freihett von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director 


Bekanntmachung. 
Das gen‘ von Baͤumen am det Lande Bu 
firafjen betr, Friebmann. 





Balteuth, den 15, Juni 1821. 
Am Namen Seiner Majeſtat des Könige. e 
Dur mehrere "Anzeigen iſt die unterzelchnete Koͤnigl. Regierung in Kenntuiß gefegt worden, daß viele reifen‘ 
de Käufniannd » Diener ſowohl von inlaͤndiſchen als auswärtigen Handlungshäußeen ganze Waaren / Vorraͤthe ber 
ſich füpten und unter Dem Vorwand, als ſeyen es Proben, damit fdemlichen Handel tteiben. : 


e 17 : 

Der Berkanf von Proben durch Nelfende iſt Jedoch lebiglich als Kin verbotenes Hauflven gun betrachten, mes 
halb ſaͤmmtliche Pofigens Behörden im Obermainkreiſe angewiefen werden, ein wachſames Auge auf dergleichen reis 
fende Handlunzsdiener zu richten, umd ‘gegen biejenisen, welche Durch Verkauf fogenannter Proben fich des derbote⸗ 
nen Hauſirhandels . ichuldig mahen, nah den beſtehenden Beſtiamungen, und befonders nach der alerhödfien 
Verorduung vom 31. December 1813, Negierungsblatt v. J. 1874, IL Städ, unnachſichtlich zu verfahren, 

j Königliche Regierung des Ober» Mainkreiſes, Kammer des Junern. 
Sreipere gen Welden. 


Frelherr v. Maſſenbach, Director, 


Bitreffend die reifenden Handlungẽdlener. 
— — 
Am a6ten d. Ms. Vormittags 9 Uhr werden die im 
Ummersdorfer und Heinersreuther Forſt befimdlichen 
dden Plaͤtze laͤngſt der Ehauffeen und alten verraßten 
Weege zur diesjährigen Gras - Nügung in Wege der 
Verſtelgerung dffentlich verpachtet, woſu Pachtliedhaber 
auf die Conferenz⸗Huͤtte einladet. Balreuth, den 16. 
uni 1821. 
Das Königlic) Baieriſche Forſtamt alda. 





Zur meifißietenden Verwerthung der im Limmerdbor« 
fer Forſte aufgemachten Brennhoͤljer, beflchend in; 


144 Klafter Stoͤcken im-Borfort Amoshuͤgel, 41 Klaf⸗ 
ter Stoͤcken im Forſtort Kaͤmmeritzerhieb, 24% Klafter 


E:idden im Forſtort Schnatbängerlein, 70 Slafter 
Stoͤcken im Forſtort kichtenflecken und 624 Klafter Stoͤk⸗ 
fen inı Forſtort Walbshaide, if Termin auf den 27ten 
diefre Monats und Zufammenkunftsort im Wuthshauße 
zu Umtrobſang; ferner in: ı 4 Klafter Nachraum, 64 


Saqock Wellen, 2% Llafler Gröden im Forſtort Baͤrn⸗ 
ftich, 6 Klafter Stoͤcken im Forſtort Laubholz, 894 , 


Klafter Srödın im Forftort Bruchdick, 28 Klafter Schrits 
173 Klafter Nachraum, ı7 Schock Wehen und 55 
Klafter Erden im Forſtorte Zuckermandel, Termin anf 
den folgenten Tag, als den 28ten-dieſes Monats und 
- Bufammenfunft auf erfigenanntem Echlage, jedesmalen 
Vormittugd 8 Uhr anberaumt, wozu Kaufslicbhaber 
bierdurch eingeladen werden. Baireuih, den 15, Juni 
1821. 
Königlich Balerifches Forftamt allba. 

Bon dein Königlichen kandgericht Beireuth wird ner 
ſetzlicher Vorſchrift gemäß, biermit befannt gemacht, daß 
die Baucrntochter Nargaretha Pezold von Unter 
eonnersreuth in ihrem mit dem Bauernfopn Johann 
Wolfgang Zeitler von der Theta am 3. April 


Frledmann. 





gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der 
Suͤter bis zu ihrer ;Broßjäprigfeit ausgeſchloſſen hat. 
Baixeuth, am 7. Juni ıgar. 
Königlich Baieriſches Landgericht 
X Meyer. 





Alle, ſowohl bekannte als unbefannte Erben der 
ohnlaͤngſt verlebren Baͤckermeiſterin Barbara Hazold 
zu Arnſtein, werden hiermit aufgefordert, indem auf 
den 2. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr io Inco Lindenberg 


‚ anberaumsen Termin jur Entfiegelung und Eröffnung des 


von dieſer Hazold errichteten Teſtaments zu erſcheinen, 
und ihre Exrtlärung abzugeben, als außerdem dasielbe 
für anerfannt angenommen und in gefeglicer Ordnung 
meiterd verfahren werben würde, - Bairwb, Den 12, 
Juni 1821. 
Koniglich Freiherrlich don Lochneriſches Patrimonial⸗ 
Gericht Lindenberg. 
Engel. 


Die Prüfung während der dießjährigen 

Bernte« Ferien betreffend, 

Die Allerhoͤchſt augeordnete Prüfung derjenigen 
Schul Sehuͤlfen, Echul» Verweſer und proviſoriſchen 
Unterlehrer, Die durch befondere Certificate 
noch nicht davon befreit find, beginnt gemäß 
der neueſten hoͤchſten Vero dunug com 30. Juni 1829, 
mit dem erſten, ‚und endigt mit dem dritten Uns 
guſt l. J— 

Zu bemerken if, 

1) die Schuldienſt Erpeftanten aus den Landgerich⸗ 
ten Tirfhenreuchr Waldfalfen, Selb 
Neufade an der Waldnaab, Naila, Buns 
ſiedel, Eſchenbach, Kemnarb, Pegnitz, 


Sefreeß, Baireuth, Hollfeld, Kulm 
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bad, Hof, Muͤnchberg, Lauenfein..: — 
Pottenſtein, Rehau, Weidenberg, Lirs“ Vom 
c&henlamig, dann aus den ANERISORE Wr: Kdniglichen Landgerichte Arsnad. 


- ten Thurnau und Ebnath⸗ Das zur Veit Schrepferifhen Gantmaſſe pw 
. , Steinwisfen gehörige Ho am Motſchenberg im Schaͤz⸗ 


werben 
su Balreuth, dungswerth u 60 fl. wird hiemit wiederhoit zum öffent 


2) die Säu'dienfkt s Erpeftanten aus ben . lien Verkaufe auegebothen, amd biegu der 28. Juni 
dv. J. beſtimmt; Käufer werden an jenem Tage in die 


Landgerichten — 
su Bamberg Landgerichts⸗Canzlei vorgeladen. Kronach, den 2% 
ſchriftlich geprüft Mai 1821. 
3) Um jeden Aufenthalt in Schreiserelen wit Königliches Landgericht. 
des fehtgefegten Präfungs+ Termines ſelbſt zu ven Def. 





meiden, hat jeder Echuldienft + Erpeftant die ins 
dividuellen Angaben feines Namens, der Geburt, Yuf Antrag des Königliten Hallamtes in — 
des Standes der Aeltern, der Vorbereitung zum wird der unbefannte Eigenthämer des kei elner Haus⸗ 
Schulfache, insbeſondere der Bildungs » Jahre im - fuhung am Zo. vorigen Monats im Paul Teubelis 
Königl, Echul s Eeminar, der Anſtellung, des [hen Wirthshauſe in Guͤfbach, aufa-furdenen Cadıs 
Dlenſtalicrs und Dienft « Genuffed, vom fi in- M.D. bezeichnet, morin 7 Städe gefreifter Drillich, im 
einer beſondern Schrift, rein geſchrieben, mitzu Gemwichte zu 524 Pfund und Stuͤck Koͤlliſch, Im Serrichte 
bringen, um dadurch zugleich einen Seweis feiner zu 45 Pfund befindlich find, hieiit aufgefordert, ſich ven 
Kalligraphie zu geben. heute an binnen 8 Wochen, und laͤngſtens bis zu dem 
M Jeder Pruͤſimgspflichtige hat ſowohl von dem auf den 27. Auguſt I. Je. Vormittags 9 Uhr auſtehen⸗ 
treffenden Laudgerlchte, als von ſeiner Local Schul⸗ . den Termin dahler cinzufinden, und gegen den Verdacht 
Sufpeetiom die na hoͤchſter Verordnung vom 9. Der Einf märzung ju verantworten, midrigenfalld vie 
fragliche Leinwand als eingeſchwaͤrzt angefehen und nach 


October 1811 unentgeldlich zu ertheilenden 
Zeugniſſe über fein Betragen im Alugemeinen, den Strafbeſtimmungen des Zollg ſetzes vom 22. Jull 


Insbefondere aber-über feine Verwendung 1879 behandelt werden fol, Scheßlitz, den 13. Juni 

im Schulfache der Könisl. Prüfungs » Com 12821. 

miffion nerfiegelt zu übergeben. Königlich Baleriſches Landgericht Scheßlitz, 
5) Ohne ſich dieſer Concurd : Prüfung unterzogen zu im DObermainfreife, 

haben, fann fein Gquldient » Erpefrant je zu Graf Lerchenfeld, 

einem Schuldienfte gelangen, und wer immer bei 

derielben eine Unwiſſenheit im dem neueften auf Hehau, den 26. Mal 1821. 

fein Amt unmittelbar ſich bezichenden Schul · Ber Zur Unterfuchung des Neals Zuftandes, und insbefondere 

ordnungen verräth, ſoll ohme weiters zuruͤckgewie-⸗ zur Berichtigung des Beligtitels der von den Johann 

fen werden. — hl — a = ing error 

täten, a a agwer eAdes am er eg, ers 

6) Die Prüfung beginnt no feüp um 8 uhr. Beſitz⸗ — De b) 1 Tagwerk derlei 8 Ochiid, 

Ber zur genannten Zeit und Stunde nicht erfgeint, Steuer Beſitz ⸗ Nummer 1206, c) 2 Tagwert Feldes unter der 

kann an der Prüfung nicht Theil nehmen, wird ſieinernen Örüce, Steuer-Befig Nummer-1207, d) Z Tage 


der Königl. Regierung namhaft gemacht, und hat werk Feldes am Schwargenbader Weg, Steuer · Veſitz :Dlums 
‚mer. 1208, e).5 Tagwerk Feldes am Wuͤſtenbrunner Weg, 


in Nro, 5. bemerlten nachtheiligen Folgen 
—* uſchreiben. | EEE Steuersdefig-Nummer 1209, f) 2 Tagwerf Beides im ſchwar⸗ 
* den 13. Juni 1821 u Winkel, Steuer Befik-Mummer 1210, 8) 1 Tagwerk 
— iefen im fbwarzen Winkel, Gtener » Bejit » Munnber 
Zufpectorat eg Equlchrer- Seminars. 1213, di) 3 Togwert Wiefen alda, Steuer: Befig» Mums 
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Haas. mer 1224, i) J. Tagwert derlei an der ſteinernen droͤde 


J 
F soo , 


Steuer: Befig Nummer 2975, k) 2 Tagwerl Wirken als 
da, Steuer : Bells » Nummer 1216, reg alle uns 
bekamte Beats Prätendenden geladen, ihre Real ⸗Anſpruche 
binnen neun Wochen, und zwar laͤngſtens bla auf fommenden 
Donnerftag den 30, Auguſt c. hierorts geltend zu maden, 
eis fonft die Aufenbleidenden mir ihren Real » Anfprüchen 


ypräcludier, ind Hhnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 


auferlegt werden. 
Känigliches Landgericht Rehau. 
j Troͤger. 


9 
In leg. Abw. d. Vorſt. 


Segen den qulescirenden Königlichen Revlerfoͤrſter 
—Georg Hubrich zu Wießenthau, wurde vom Koͤnigl. 
Advocaten Forchheim der, Concurs s Projch rechtskraͤftig 
"eelannt. Es werden daher folgende Edictstaͤge ausge» 
“ föriebens 7) Montag den 9. Juli. Is., ad prodü- 


..“ eendum et Jiquidandum, 2) Montag den 6, Auguſt 


lI. Js., ad excipiendum, 3) Montag den 3. Septem⸗ 
"ber l. Is., ad conchndendum. Saͤmmtliche Slaͤubi⸗ 
„ger ‚werden aufjdiefe Termine unter dem geſetzlichen 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen 


am erſten Edictstage den Ausſchluß der Forderung von 

der Concursmaſſe, das ungehorſame Ausbleiben in den 
belden übrigen Terminen aber die Praͤcluſion der sreffens 
den Handlung hur Folge hat. Forchheim, den x. Juni 
1521 


— — 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Badum. 





Det Poblitandum vom 4. Maͤrz 19179, ausgeſchrie⸗ 
ben im Baireuther Intelligenzblatt 1819 Nro. 34, die 
Quittungsleiftung Über bezahlte Eporteln ıc. betreffend, 

; giebt tem unterzeichneten kandgerichts⸗Vorſtand zu nach⸗ 
fiehender Anordnung und Bekanntmachung Anlaß : 
J. 


Wer von nun an Sporteln oder uͤberhaupt Amtegel⸗ 
‚der an das Landgericht zahlt, hat ſolche in der Regel nur 
‚san den von mir zur Sportels Einnahme ſpeciell aufgeſtell⸗ 
‚ten Cıribenten Kündberg, und. zwar gegen deſſen quits 
Arende Unterſchrift zu entrichten, 

1. 


Ausnahmsweiſe Lönnen auch an den Gerichtsdierer 
Odrech, jedoch hur an Ihn ſelbſt, auf meinen befondern 
fqriftlichen Antrag, Sporteln bezahlt werden, und die⸗ 
“fe iſt gehalten, folche an das odengenannte von mis auf⸗ 
NReſtellte Indididnum ſofort abzuliefern. 


—42 Mi von XX 
Wer diefe Einrichtung nicht befolgt, hat ſich die Fol 
gen unguͤltiger Zahlungen Tediglich felbſt belzumeſſen. 
Ludmw igſtadt, den 14. Juni 3821. 
Der Vorſtand des Koͤniglichen Landgerichts. 
ESchmwidt. 





Das eine viertel Stunde won Creußen und 34 
Stunde von Baireurh liegende, dem Um mann Nens 
per gehörige Rutergut Haidhof, muß zum Behufe der 
Befriedigung ausgeflagter hypothekatiſcher Forderungen, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgejegt werden, Zu bewfel 


ben gehört: 


LUn Sebäuden: j 
a). ein zweifiächg und maſſiv gebautes Schlof, 


by ein im Schloßhof liegender Stabel, c) ein dortſelbſt 


befindlicher Keller, d) eine Holzremiſe, e) ein Bichs 
Ran, h ein Gartenhaus im Gatten. 
U. An Gärten: 

1) ber Gemuͤß⸗ und Obſtgatten von ohngefaͤhr 3 
Baier. "Yauchert, 2). der Gras, uud. Obſtgarten ven 
öhngefähr 4 Baier. Jauchert. . 

11: An Waldungens: i 

7) der Kichberg von 34 Baier. Jauchert, groͤßten⸗ 

theils mir Foͤhrenholz von 20 bis 36 jährigem Alter ber 


wachſen, 2) der Detberg, ‚der Flaͤcheninhalt deſſelben 


‚enthält 26 Jauchert und. hie von iſt z.mit Fohren von 
15 bie 20 Sahren, 4 mit Fohrea⸗Buſchholz von 6 bis 
10 Fahren und z mit Anflug von ı bis 6 Jahn bes 


‘ wachen, 3) ver Schmwarzfhlag von 1ı$ Jauchert, ent⸗ 


haͤlt fehr huͤbſchen Fohrenanflug vom ı bis 6 Jahren, 
AMV. An Fiſchwaſſer. 

1) der Schloßweiher von 14 Jauchert Größe. 

V. An Gerecdtigfeiten: 

1) die Jagdgerechtigkeit. Dieſe theilt ſich In die 
Koppeljagd und in die Privatjagd. Erſtere umfaßt einen 
Bezirk von 554 Jauchert; letztere dagegen von 20902 
Jauchert. Die Ausuͤbung dieſer Jagd erſtreckt ſich auf 
Haaſen, Reh und Hühner, =) die Fiſchergerechtigktit, 

‘Anfofern als der Kittergutd+ Befiger zum Fiſchen in dm 
theild 2, theils 4 Schuh breiten fogenannten Schwarzen⸗ 
bach, von der Stockmuͤhl an, bis zum obern Woͤlfels⸗ 
Weiher, in einer Länge von 5034 Schritten zu fiſchen ber 
zechtigt if. Außerdem has ein baͤnftiger Beſitzer, wenn ex 


5 3 — 


von Adel ift, das Recht, die Jurisbittion Uber die Orte 
Haidhaf, Kotzmannor euthh, Perten und Neuhaldhof, 
welche einen "eigenen Steuer⸗-Diſtrict bilden, nach den⸗ 


jenigen Beſtimmungen ausjnäben, welche für die Patri⸗ 


nonialgerichte H. Elaffe geſetzlich feſtgeſetzt fd. Wird 
das Rittergut von einem nicht Adelichen beſeſſen, ſo hat 
er wegen der ruhenden Gerichtsbarkeit für Entſchaͤd igung 
einen Antheil von den Sportel / Anfall zu gewaͤrtigen. 
Uebrigend find auch einige Imterthanen verbunden, für 
7 Pfennig per Meile Boten zu gehen, und die Weiber 
den Strang Garn um einen Pfernig weniger gegen den 
gewoͤhnlichen Spinnerlohn für die Gursherrichaft zu ſpin⸗ 
men Mach dem vorliegenden Tarationd + Infrıtment 
Fonmen hiernächft Hiebeifolgende Gefälle zur Hebung: 
J. An beſtaͤndigen Geltgefälfen von 6⸗ Umerthanen 
und gr Lehenleuten: 
5689 fl. 4 fr. 
I. Un beſtaͤndigen Naturallen zu Geld — 

30 fl. 30 kr., beſtehend in: 1635 Stuͤck Eier, 
aapf, 55 Saftnachtepißner , aıs fr, 25 Herbſt⸗ 
baden, a7a fr. 

Hf, An unbeſtaͤndigen Gefällen: 

a) an Handloͤhnern nach einer sofährigen — 
aus den Einnahms⸗Regiſtern uber Kauf⸗, Tauſch ⸗, Erb», 
Beſteh⸗ und Anheirathungs » Handldhnern zum zehnten 
Gulden und an Werbhondloͤhnern auf Seiten des Behens 
Mannes zum zwanzigſten Gulben, 560 fl. 6 fr., b) au 
Schutzgeldera mach der vorliegenden Faſſion 55 fl. 7# fr. 
Auf diefem alotificirren Mittergut haften dagegen folgen« 


de, zum Koͤnigl. Rentamt Pegnitz fließende Statsgefaͤlle; 


1) 72 fl. Alopifications» Canon umd Nitterpferdd- Abs 


trag, 2) 2 fl. 25% fr. Steuer: Eimplum, 3) of. 


41% fr. Dominifal: Steuer» Simplum, 4) 30 fr. Ge⸗ 
werbſtener für das Brandmwein » Brennen, 5) 34 fr. 
Erbjinus vom Fiſchwaſſer. Nach Abzug der Laften und 
At gaben hat fich bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung dieſes 
Ruterguts der Werth‘ nodranf 33,213 fl. 53% fr. rhl, 
erhoben, und liegen die Tarationd> Verhandlungen in ber 
Regiſtratur jedem Kaufsliebhaber zur Einſicht bereit. Zum 
Verkauf dieſes Ritterguts iſt Termin auf ben 25, Octo⸗ 
bir dieſes Jahrs feſtgeſetzt, und wird ſolches beſitz mb 


zahlungsfaͤhigen Kaͤufern hiemit zur effentlichen Kenntniß 


mit tem Anfugen gebracht, daß der Eicitariond » Termin 


Im &ig der unterzeichneten Gerichtsſtelle wirb abgehalten 


werden, und ber Zuſchlag von der Vereinigung ber In⸗ 


tereffenten bet hegt if. Sqhnabelwaid Im E77 Yani 
1821. 
Konigliches Landgericht Pegnig. 
Naͤge lobach. 


Der Mesgermeifter Anton Hofmann zu Markt⸗ 
ſchorgaſt glaubt, durch den Erlöß einiger ju verfaufenden 
Immobilien feine Gläubiger betriedigen zu können. Auf 
feinen felbftigen Antrag werden alle befannten und unbe 
fannten Gläubiger, melde aus was immer für einen 
Grund Forderungen an die Hofmännifgen Eheleute 
oder Real⸗ Anſpruͤche an ihre Immobilien zu machen haben, 
Hiermit aufgefordert, folhe am Mittwoch dem z 1. Juli 
laufenden Jahres Vormittags 9 Uhr am Koͤnitlichen kand⸗ 
gerichte Dahier nicht nur allein anzumelden, fondern auch 
nach dee Gerichtds Ordnung zu beweiſen, ımd zu dieſem 
Behufe insbefondere die Schuld / Dotumente im Desinal 
pr in Abſchrift zu produciren, tmwidrigenfalld 1) wenn 
lediglich der Kaufſchiling an die ſich gemeldet und ihre 
Sorderung nachgewieſen habende Gläubiger vertheilt wird, 
hiebei auf nicht erſchienene Glaͤublger feine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen, 2) wenn aber rin foͤrmliches Gonts Verfaßren 
einzutreten haty für weichen Fall: obige Tagsfarth ald der 
te Edictdtag zu betrachten iſt, die nicht erfchienene 
Gläubiger oder ſolche, welche den Beweis nicht geſetzlich 
antreten, mit jeder Forderung abgewiefen md bon der 
Gantmafla ausgeſchloßen werben. Dernef, dem do rg 


1821, 
Köntglihet Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Da Adam Fiſcher aus Weiſchenfeld, das aus 
der Concursmaſſe des Johann Ulrich Schoberth 
hierorts am 22. December vorigen Jahrs erſtandene 
Wohnhaus Nro. 2 dahier nebſt Zugehdrungen binnen der 


bedungenen Friſt von 6 Wochen und 3 Tagen nicht voll» 


ſtaͤtdig bezahlte, fo wird daffelbe hiermit anf deſſen Ro⸗ 
fen und Gefahr und unter dem ausdrüclichen Bemerken 
der weiteren Berfteigerung ausgeſetzt, daß Togsfarıh hier 
zu auf Montags den 9. Juni d. J. Vormittags anſteht, 
in welcher der befigs und zahlun;sfähige Meiſtbieteude 
mit dem Echlage 12 Uhr, den unbedingten Hin ſchlag 
nach Maßgabe der Geſetze zu gewärtigen bat. Gedach⸗ 
tes Wohnhaus iſt ſammt feinen Zugehbrungen in gutem 
— Stande, für einen Bauers⸗ oder Handwerlee 


hie gehörige, unterm 16, Gebruar I. J. dem öffent . 
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mann geräumig und bequem eingerichtet, und leiſtet dem 
Biefigen Nittergute aDjährlih 2 fl. 40 fr. Erbjinng, 
die Jagdfropn ımd in jedem Veränderungsfalle dienender 
Hand sehn Procent Handlohn. 
am 4. Juni 1821. ' 

Freiherrlich von Seefriediſches Patrimonialgericht 

Adiitz 1. Elaffe. 
Mösline. 


Auf das dem Färbermeifter Peonhard Dürrid 


» Jichen Verkaufe auggeftellte, und im fräntifchen Merkur 


Nero. 68 näher befchriebene Wohnhaus mit Scheune, 
Mebenban, Färberwerfftadt, Hofraich und Garten, wur, 
de ein Aufgeboth von 1700 fl. gelegt, Da die Schäys 


‚ zung nicht erreicht Äft, fo wird mach dem Autrage ber: 


Dürrihifchen Ereditorfhaft ein neuerlicher Strich 


termin auf Müttwochen den 27. Juni I, J. anberaumt, 


auf welchen bie Kaufsliebhaber Morgens 10 Uhr beim 


. unterzeichneten K. Landgerichte erfcheinen und ben Him 


Forchheim, den 


ſchlog wach der Executious⸗Ordnung gewärtigen loͤnnen. 
9. Juni 1821. 
Königliches Landgericht, 

Badum. 





Gemäß hoher Entſchließung ber Koͤnigl. Reglerung 


des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, vom sten 


des v. M. foll das Königl. Baier. Domainengut zu Buch 


om Forft, das Schloßgut genannt, zunächft an der Graͤn⸗ 


je des Hergogthums Sachſen⸗Coburg gelegen, im Wege der 
öffentlichen Verfteigerung, unter den normalmäßigen Ber 
dingungen veräußert werden, Die Beftanbtheile die ſes Gu- 
tes ſiud: I, An Gebäuden: 1) ein im guten Styl und mafe 
fiv von Steinen erbautes, und fehr gut im baulichen Stande 


gehaltenes Schloß, mit einem großen gefchleßenen Hof⸗ 
raum, im deffen Mitte ein Springbrunnen angesracht iſt, 


2) eine abgefenderte Wohnung für Domeflifen oder für 


‚eine Taglöhnersfamilie, 3) eine Scheuer, 4) eine 
Stallung, 5) ein Brauhaus, 6) eine Kleine Tagloͤh⸗ 


m.“ 


nerswohnung, 7) ein Badofen, 8) ein Schweinfall, 
U. An Grundſtuͤcken: 9) ein Garten zu beiläufig 3 Tag⸗ 
werk, 10) ein Feld mir Obfibäumen befegt, zu beildus 


- fig 4# Tagwerk, 11) ein Geld, der Scaafgarten ge 


nannt, zu 13 Tagmwerf, 22) eim Wederlein hinter der 
Kirche zu 3 Tagwerf, 23) ein Geld, dag Drunnens 


Arlig im Ahornthale, 
‚ begarten zu 5 Tagwerk, 
reale Fraugerechrigfeit. ‚Zur Verſtelgerung diefor Realis 
‚ tät wird hiemit Termin auf Donnerftag den 5. des fom- 
- menden Monats Juli Vormittags Io Uhr im Echlofars 


wie ſen · Aeckerlein zu 4 Tagwerf, 14) zwei Weiherlein 
im Bogelfee zu J Tagwerf, 15) eine Wicfe am Staf⸗ 
felReiner Weg zu 4 Tagwerk, 16) ein Wieslein unterm 
Dorf zu 3 Togwerf, 17) eim Gärtlein bei dem Gemein: 
IU, An Rechten: 13) bie 


bäude zu Buch am Forft angefegtz,-wofelbft den Kaufs: 
licbhabern die Kaufsbebingniffe ‚näher bekannt. gemacht, 
und deren Angeborhe zu Protocol, aufgenommen werden 
fellen. Kaufsliebhaber, welche ingwifchen ven den Guts⸗ 
Beftandiheilen Einficht nehmen wollen, belieben ſich des⸗ 
halb an den Gemeindevorficher Paul Schultheig zu Sich 
am Forft zu wenden. Lichtenfels, ben 10. Juni ıgar, 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
Zeilmann. 


Da in dem am sten d. M. angeſtandenen Termine 
zum oͤffentlichen Verkauf des: dem Unterthan Comrad 
Zeidler zu Gumpersdorf, gehörigen, Auweſens mehr 
nicht als 1900 fl. hl. auf ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke gebor 
gen, diefis Gebot aber bon den Ereditoren wicht geneh⸗ 
migt worden, fo iſt anf deu Untrag derfelben ein anders 
weiter Termin zum nochmaligen Berfaufe der gedachten 
Conrad Zeitlerifhen Grundſtuͤcke auf den 26. 
Yunins curr. und zwar auf ansdrüdlides Barlangen der 
Intereſſenten in loco Gumpersdorf anberaumt worden, 
in weichem fid befiz-und jahlungsfähige. Kaufluftige ein« 
zufinden und bei annehmbaren Geboten den Zuſchlag zu 
gemärtigen haben, Wegen näherer Befchreibung Diefer 
feftgeftelten Immobilien wird fi) auf die öffentlichen 
Bekanntmachungen vom 27. April d. 5, in Nero. 62, 63 
und 64 des Kreis, Intelligenzblattes bezogen, Culm⸗ 
bach, den 6. Junius 1821. 

ö Königliched Landgericht. 
Gareis. 


Der Unterthan Johann Hirſch zu Koͤdnitz, und 
defen Eh frau Anna Barbara, gebome Dpel aus 
Ebersbach, haben bey nunmehr erlangten Volljährigkeit 
der Legtern, die feither unter fich ausgefchloßen gehabte Güs 
tergemeinfchaft eingeführt, welches hlerdurch Öffentlich ber 
fanns gemacht wird. Kulmbach, den 19. April 1821. 

RKoͤnigliches Landgericht. 
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Neberfidt 


des auf dem Markte zu Baireuth vom 4. Juni 
bis 9. Juni gebrachten und verfauften Getrais 
des umd der beflandenen Getraide» Preife, 





Soetreide⸗vori⸗ nene | Se⸗ im | ger mittel | brig 

gas ver | Bus Immt | vers | Def fur. 

ungen: | Tape | Faber Eee [Bl] 0er | Mes des 
Scheffels. 


— [er |SoR, FEnr. |Sar. | Schr. I.ier] fLlir.i fÜlte 
——ñ —ñ— — — — — ——5 — 


Walzen =| 219 219, 219 sj?2]14,48j14 15 
Roger — 8360 836 360 ao0 zus) 7 
u. | — — — - 


Kater —-] 26| 26) 26 * | 
Baireuth, ben 9. Juni 1821. 
Der Magiſtcat der Kreis⸗ Haupiſtadt Baireuth. 





alas 4.02! 4136 Hume 





ueberſicht 


des gu Hof am 14. Juni 1821 ſtatt gehabten 
Getreide⸗ Marktes. 






Sale I - | i 
| | 


"334 36] — gis(-pirlaspız 36 _ ITTT 
size RM Au 
430 1a 4% 


Sf am 14. Juni 182t. 
Stadt. Magiftrat. 


a 
Schoberth. v. Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 
4 * zu O ee . > — — — * 
Nicht Amtliche Artikel 





Ich bin geſonnen, mein dahier belegenes Wohnhaus 
sub Nro #31, nebſt Stadel, Stallung, und Hufı 
fehmieds » Gerechtigkeit, mit allem dazu gehörigen Hand⸗ 
merfsjeng, und vowärhigen Kohlen, dann 9 Tagmerf 
Seid und 8 Tagwerk Wieſen aus freier Hand auf 3 Jah- 
ze zu verpachten; wozu ich Pachtluſige hiedurch mit dem 
Bemerken einlade, daß felbiges von Jacobi d. 9. an bes 
zogen werden kann; auch fann der Pachter die Bier; und 
Brandiweindrenneren treiben, "und tie jeder anderer Fürs 
ger Vier fchenfen und verfaufen; foRte aber der Pächter 
feine Gelder und Wiefen mit in Pacht übernehmen mol» 
len, fo ſteht ihm ſolches auch fieir und wird dann blog 
das übrige verpachtet. Uebrigens liegt fie in einer dor 
theilfaften Lage neben dem Türgermeifter Loch muͤlle⸗ 
sifhen Gaſthof. Gefteeh, am 16. Juni 1821. 

Eva Cunigunda Wagnerim, 
verwittwete Hufſchmie dimeiſterin. 


Ein allgemein brauchbares practiſchet 
Huͤlfsbuch für GBeſchäftsmänner und ge 
bildete Lefer, vorzüglich für Freunde uud 
Befdrderer der vaterländifhen.Juduftrie, 
und für denfende Mitglieder des Gewer— 
beitandes. 4 

Wer, über Ackerbau, Baukunſt (deenomifche), 
Baum + und Bienenzucht, Bergbau, Wercitung des 
Biers und Brods, im Sdconomifcher umd policailicher 
Hinſicht, Einquastierumng, Felgen (breite), Feuers 
ordnung, Gasliht und Gasbeleugtung, Gemein. 
beitsthellung, Gemwerbr und Handelswe— 
fen, Hanf» und Flachsmaſchinen, Holzanſtrich, Holy 


serfparniß, Holzverfleinerung, Dopfenbau u. f. m. 


peactifhe Anſichten wuͤnſcht, finder diefe in 
der zweiten, dermehrten und verbeiferten 


: Aurlage, Des: allgemeinen alphabetiſchen 


= 
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RKepertoriumssendem Profeſſor Dr. Harl 
zu Erlangen, das als ein practiſches Huͤlfabuch für 
alle Stände betrachtet werden kann. Derbillig- 
ſt e ap für drei Bände dieſes Repertoriums 
betxaͤgt 6 fl. oder 3 Thle. 8 Gr. Sammler erhalten 
Dad.vterte Exemplar fret und ziehen den Betrag 
dafde ab; eben:fo auch Buchhandlungen. Die Exr 
pedition des Kameral+ Eorrefpondenten 
inErlaugen⸗ wimme gegenwärtig: nach für das ganje 


m ——n 


Werk oder für die drei Bände dieſes Repertoriums Die 
Pränumeration vom 6 fl. oder 3 Thlr.'g Gr. an und 
liefert-dDagegen die ‘beiden erften Bände 
nad jeder Beſtellung un 


Im Haufe Nr, 492 der Jaͤgerſtraſſe zwel Treppen 


hoch, kann ein meublirtes Zimmer mit anfiofendens 
Schlafgemach toͤglich gemlethet und bejogen ng 


Augsburg, den 14. Funi ıgar. 






echselcours. 





‘Amsterdam im Corr. 


Briefe. | Geld. Gedown | Brif . Geld 


— — — — 
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i. Monat. 1 ori 
Hamburg . .. » 2135 
Wien in 20 Kr. 9, „ 100} 
ditto im: W, W.. * 404 
Frankfurt a. m. Uso 
ditto ia die Messe 98; 
Nürnberg ı. Monat ; 99% 
Leipezi —4. 99% 
ugs die Messe _ & 
London . I» 10.12. 
Paris: . Pr er » 1185 
byon. .», eve gg 118% 
Mayland “ee 66 
Genua: . ren 605 
Lvom ... 56 
Venedig 2... 96% 
nn 
Gelacourc. 
Silber f. gekörnt Mqs. J 
dieenim Gehalt „ „ 20.23, 
ditto geringhaltig‘. „ 20.9, 
Louisd’or'al'marca 4 232+ 
Ducaten- . Pr 108 
Carl, ev Maxdior“ ® 292 














Spkeidgold . . . . 445% 
Holland. Ducaten .: . 1034 
Kalaee vu... 0 103% 
Sour: dor. ,„ .. 1034 
20 Franc: St. pr. öt. 9.29#. 
Louisdor . „ I1.1T. 
Conv, Thaler ..n 101% 
5 Franken $t. pr. St,#. 2.223. 
Staats - Papiere. | 
Baierische, N 
Obligationen a 4$ »--| 75 74% 
dito . ä5$: - | 9083| 894 
Land-Anleben . » 94 94 
Hypoth. Anwes . « 93 92 
Lott. Loose A—D) a bh 105 1044 
dıtto E--M a 45 97% 97 
ditto unverzinsl. . 86 85 
Oesterreichische, 
Staats - Schuldrverschr. zu]. 
5$ınaor, -» 75 
Bank-Actien . . zu . 603 
Rotlsch. Anl. v. 1820 1095 
sv, 1831. [Obligaf. | 99 
a.48: Certiſie⸗ 99* 


Giorg Friedrich! Leuchr,‘ Wichrel« Serssabe . 
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Koniglich Baieriſches privilegirtes PN 


Sntelligeng- Blatt, 


—PF | for. den Ober⸗Main⸗ Kreis, 





» Sonnabend Nro. 75. Batreuth, den 23. Juni 182%. 
— Amtlihe Artikeln R 


Pubii 


ean du m 


Die unterm 74. Junl dieſes Zahıs erlaffene allerhoͤchſte Eutſchlleßung, Zaſmertlamtei auf Reinlichkeit in dem 


Berichis s Rocalitären betreffend, 


Koͤnigreich Balern m 


— hie und da beſtehende Unfug, Hunde mit in die Gerichts⸗Localitaͤten zu nehmen, ift geeignet ahzu ⸗ 


J „Kelten, und insbefondere den Gerichtsdienern gu unterſagen. 
: wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Obermainkreiſes jue genaueflen Darnachachtung — gemacht. 


den 19. Juni 1821. 


Münden ꝛc. 
Bamberg, 


Directorium des Königlichen Appellations / Gerichts des Ober» Mainkreifeh. - we 


Graf von Lamberg, Präfident. 


Adanı, Vice» Praͤſident. 


—__ —⸗ 


Baireuth, den 4. Juni 182r. 
Bon dem 
Könlglich Baierifhen Kreis- und 
Stadtgericht Baireuth 
Da auf Undringen der Gläubiger der verwittweten 
Freifrau von Wiſſell zu Wildenreuth, das derſelben 
gehoͤrende, in der untenſtehenden Beſchreibung naͤher be⸗ 
ze ichnete Rittergut Fahrenbach und Nagel, in Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung Öffentlich dem Meiſtbietenden verfaufet 
- werben foll; fo ift zu dem Ende ein peremtorifcher Licitas 
. tiond» Termin auf 
den a1, Auguſt dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten Kreis» und Stadtgerichtd » Narh Sols 
ban anberaumt worden, zu welchen Kaufsluflige andurch 
° elugeladen werben, - 
Der Königliche Kreis: und Stadtgerichts ı Director 


Befhreibung. 
. Diefed Allodiale mis Serichtsbarkeit und zwar mis 


Lermer. 


einem Patrimonialgerichte erſter Claſſe verſehene Mittem 
gut, zu welchem die Ortſchaften Fahrenbach, Hohenbraͤndt, 
Muͤhlbuͤhl, Reichenbach, Nagel, Ehebuͤhl und kochbuͤhl ge⸗ 
hoͤren, liegt im Obermainkreiſe des Königreichs Baiern an 
ber von Wunfiedel nach Kewnath führenden Straſſe, am 
meftlichen Fuße der Keffeine, von Wunſiedel circa ans 
derthalb Stunden und eben fo weit vom Alegandersbad 
entfernt. 
Die Beftandtheile beffelsen im Wefentlichen find: 
1) Gebäude, und zwar: 
a) auf:r einem’erwas ruinofen Eaftro, 

- b) die darmeben gelegenen Decenomie ‚ Gebäude 
nebft Pachtersmehnung, Brauhaus und geraͤu⸗ 
migen guten Dierfeher zu Fahrnbach, und 

©) bie beiden Zehend» Städel zu Reichenbach und 
"Nagel. 
a) An Yeral, und jwar:. 
a) an Gartenlaud 2 Jauchert, 
b) an $eldern 48 ⸗ 
e) an Wieſen 484, 1 


x 


. U an Beiperg. ı 34, Jouchert 
e) an Huthen 77. 4 
5 an Waldung und: Wald /Boden 
574#-Jauchert.. 


3): Dominicalien an . Bchenden,, Frohnen, Ränkigen: i 
VODer Abwiglige.Rreide und Stadtgerichts⸗Dir eter 


Natural⸗ und Geldgefaͤllen, Laudemlen atc. 
M An Gerechtigkeiten: 


Die Jap, ‚Bifhersi, Bier » uid-Brondweintrem. 


nereh, ein Huthrecht auf. den Gruͤnden der Unter⸗ 
thanen und die Jurisdictiom.. 
Un⸗ ſtandigen Abgaben: find. von biefem: Mittergut.: 
jaͤhrlich unter audern auch ju.entrichten:: 
An Aullodifications / Kanon und Nitterpferbdr Abtrag: 


233.fl, 23.kr. 
ag.Ofeuern:. | 
170 fl..46% fr. und —F 
anısinem Zehendabtrag zur Stadtpfarrel Wunfitdel: 
89 fir. 
Ueberhaupt aber iſt die Summe der - sn beſtreitenden· 
Ahrliche n Ausgade au 306:fb zul fr. rhelul · und der 
seine, Schaͤtzungewerth dieſes Ritterguts auf 48,877 fl. 
derechnet, ‚wie. dieſes attes aus den Tarationswerhand-- 
lungen, die von Kauſsliebhabern und ‚überhaypt vom. 
Intere ſſenten, Im der Regiſtratur eiugtſehen ‚werben tin. 
“nen, naͤher zu erſehen iſt. 
Dir. Khniglicht rris/ und Stadtgerichts / Director 
Eweiz⸗ Fr 


Baireuth, den 49. Juni 1821.. 
Von dem 
Wriplihen. Kreis-. und. Stadtgericht 
Bailreurh-, ; 
werden naͤchſtloumenden Dienftag den 26ten.d. Di: Vor⸗ 
wittage ‚9. Uhr in der - Rammermufitnd He in eifden: 
Behauſung dahler, verfchidene. Effecten, Kleider f;w. . 
gegen ſogleich baare Bezahlung an die Meifibietenhen vers. 


‚feigert.: j 
Der KäniglicheAreld+ und Etadtgerichte / Dieretor - 
Schwe jer. 
- Degeht , 
Batreuth; den 284 Junl 1821. 
Bon. dem- u 
Khnlsligen-Kreids und. Spadtgerigt: 
Balreuth 
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ſqurce · Geſellſchaft;/ Johann Yotilieh, Meinlein 
uud feine Ehefrau Anna Barbara Reinlein, ge⸗ 
borne Schmidt, die — in hieſiger Provinz geltende Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft — nach dem.ant.ı stem d. M. abgefchloffes 
nen. Bertrog, unter ſich ausgeſchloſſen haben. 


Schweietr. BR 
Segel. 


Am 2Gten d. ME. Vormletags 9 Uhr werden / die Im 
Ummersdorfer. and. Helnersreuther: Korft. befindlichen 
Aden Pläge. laͤngſt der. Chauffeen. und alten: verraßten 
MWeege zur diesjährigen Gras » Rüsung. im. Wege der 
Verkrigerung Affentlich. verpachtet , wozu Pachtliebhader 
auf Die Conferenj⸗ Huͤtte einladet. Valreuth, den 16. 
Sunb.ı82L... 

Das Königlich Baleriſche Forſtamt allda. 


Zur meiſtbiete nben; Verwerthung ber Im. Limmerodor⸗ 
fer Forſte aufgemachten Brennhoͤlzer, beſtehend in: 
144 Klafter EStsden im For ſtort Amoshuͤgel, 41 Klaf⸗ 
ter Stoͤcen im Fexſtort Känmeritzerhieb, 241. Klafter 
Stoͤcken im » Forſtort. Schnaidaͤngerlein, 70. Klafter 
Sröcen.im For ſtort Lichtenflecken. und 624 Klafter Stoͤl ⸗ 
ten im Forſtort Waldshaide, iſt Termin auf den 27ten 
die ſes Monats umd Zuſammenlunftsort :im Wirthshauße 
pi. Unterobſang; ferner in: 12 Rlofier Nachtaum, 6* 
Sgock Wellen, 28 Klaſter Stecken. im For ſtort Baͤrn ⸗ 
ſtich, 6Klafter Stoͤcken im Forſtort Laubholz, 89* 
Klafter"Siöcken tm Forſtort Bruchdick, 28 Klafter Scheil⸗ 
215: Rlafıer Nachraum, zı Echock Wehen: und 55 
Nlafter Stoͤcken im, Forftarte Zuckermandel, Termin auf 
den.folgenden. Tag, als den aBten die ſes Monars und 
Bufamwenfunft: auf. erfigenanmem Schlage, jedesmalen 
Vormittags. g Uhr. anberaums, wozu Kaufdliebhaber 
hierdurch eingeladen. werden. Baireuih, den 15. Juni 
1821.. 


Königlich Baieriſches Forſtamt alas . 


Zur:- meifibteihenden Verwertung. der im Revier 
Cottehhach- auf. gemaihten az Klafter Brenn «und 93 
Klefter Staͤckhelz iſt Dermta auf.den-agten und zoten 
dieſes Monats _fefigefrgt, ‚weshalb. fi: Kaufsliebhaber 
am erſtern Tage Vormittags 8:Uhr-.im. Foxſſorte Hoher 








wish dioalt belannt gemacht, daß der Occonen der Res⸗ hugel und Sandloͤcher ohnfern derVoͤrgeyreuth am am 
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hern Tage aber zur nerilichen Staude im Forſtorte Zran · 
denburgerweeg bei St. Georgen und um 12 Uhr im Forſt · 
orte Reubaueraruh, bei Bindloch, einzufinden-haben. 
Baireuthe, am 200 Juai 1822. 
Königlich Baieriſches Forſtamt. 

b Borhnter. ; 





Bon dem Königlichen Landgericht Boilteuth wird ges 
ſetzlicher Vocſchrift gemäß, bliermit befannt gemacht, daß 
Die Bauerntochter Margaretha Perold von Unter 
connerereuth in Ihrem mie dem Bauernſodn Johann 
Wolfgang Zeitler von der Theta am 3. April o. 
gerichtlich errichteten Ehevertrag :die Gemeinſchaft dee 
Güter bis gm ihrer Großjäprigfeit ausgeſchloſſen hat. 
Baireuth, am 7. Juni 1821 

Königlich Baieriſches -Landgericht. 
Meyer, 





Joſfeph Shmäger! und Chriſoph Tohr 


mer aus Galtenhof ,-ber boͤhmiſchen Herrſchaft Tachau, 


Derden der Eiſenſchwaͤrmag -ang-fuldigt, die am 13 
December 1820 on Sorghof in:das Baieriſche Bebiet 
gefchehen ; umb ‚mobei bie in Baͤrnau auf =2 (jwanzig 
wei) Eentner Eifen nach Eger declarirte · Durchgango⸗ 
Poleite bei det Bräng + Boll, ‚Statton Albenreuth micht / ver · 
erduungsunäßigzur Ablage gebracht worden. Sie wer⸗ 
den demnach aufgefordert, ſich am 30. Auguſt die ſes Jah⸗ 
reg früh um 9 Uhr: Hier zu verammorten, widrigenfalls 
dad verordnungsmwidrige Nichtadlegen der Polette für riche 
tig angenommen / mb die geſetzliche Strafe in'conturma- 
eiam ausgefprochen werden würde. Tirſchenrenih / dem 
11. Suni 1821» 

Königlich Baleriſches Landgericht Tirſcheureuih. 
L. abs., Seueſtrey, Iter Affeſſor. 


Im Wege oͤſſentlicher Verſte lgerung wird das Antyer 
fen des Webers Anton Dürbef von Mähring, bes 
fiehend im einem halben Haube, Scheuer, Schupfe, = 
Miefen und 3 Geldern gegen baare Bezahlung verkauft, 
und hiegw jeder Kaufsluftige auf Montag den 23. Yult 

85.38, eingeladen, Die Prrfieigerung wird im Orte 
Mähring ſelbſt im Haufe b. 8 Anton Dürbet zur ge: 
wöhnlichen vermittägigen Gerichts elt Borgenemmien, und 
vum bad wow den Erebitoren genehmigte Anbot auch foban 





»Sifes Anweſ· n ſelbſt eingeſchlogen werden. Das Näptte 
wird zu jeder Setichtsleit auf hieſiger Kanzlei eeßragt. 
Tuſchenteuth, den 'rı. Junt uß21. 
genigliches Landgericht Dieſchenteuth. 
u. 2, Sentſtrey, Ater Aſſeſſor. 





Huf den Antrag der Mehrhelt der SGlaͤnbiger "des 
Maıeen Johann O tzmaun zu Drtfpig, wird der 
dem ſAben gerdtige Hof "dafelbft, , beſtehtnd im Haus, 
ESiadel, Schupſe, Schaafſcheunc, Badoren, Schwein⸗ 
all, Tagwerk Gatten, 45 Tagwerk Wieſen/ 64rt 
Morgen Feldy 27.74 Morgen Holz, nebſt dem Gemein» 
de Recht und der Eäferei» Gerechtigkeit, dann Yr+ 
Tagweri ledige Wirfe Im Diejpöftr Flur, wiederholt im 
Ganzen oder-in zweiglelchen Haͤfften beim öffentlichen 
Verkaufe aufgefegi, und Shelhintgereiin aufden roten 
*fünftigen Moats Jull, Vormittags 9 Uhr anberaumt. 
Zaufsllebhaber, welche A über Bey; unb Ermerbe«- 
Fabigkeit ausweiſen 'fönnen, haben ſich in demſelben in 
der Otzmauniſchen Behaußung ya Ortſpitz einzufin« 
"dern die Kaufsbedingungen zu· detnehmen, ihre Angebote 


zu Protocol zu geben, 'und -vorbehältlich der Genlpint- 


gung der Gläubiger den Zuſchlag zu gewästigen. Im 
Falle ein annehmbares Aufgebot nicht erfolgen ſollte, 
werden diefe Realuaten im Banzen-oder auch theilw ſe 
-an den Meiſtdieihenden auf drei Jadre verpachtet. Gr 
feuberg / den 13. ‚Zu 182 % 
Königlich Baleriſches kaudgericht. 
» Waͤchter. 





Dr Erben des bei dem ‚Sten Thevaurlegere · Regimenter 
deſtandenen — und ſeit dem Kuffifchen Feldzuge vermißs 
ten Soldaten Caſpar Schnapp aus Burtheim haben 
Sei iterfertigtem Gerichte ben Antrag geſtellt, benſel⸗ 
‚ben, oder deſſen allenfallſge Leibes. Erben Affentlich vor⸗ 
quladen, oder nach Berfluß der hie zu beftimmten geſe hli⸗ 
hen Friſt das demſelben zugefallene, nad der legten 
Vormundſchafts · Rechnung in 967 fl. 19 fe. rhl beſte hende 
Dermégen an fie zur gleichheitlichen Bertheilung hinaus 
gu geben. Diefem zufolge wird demnach zedachter Eafı 
par Schnapp oder deſſen alenfalifige Leibes⸗ Erden hie · 
mitunter dem Praͤjudiz aufgefordert, binnen der gerſtoͤriichen 
Friſt von 6 Monaten entweder in Perſon gu erfchenen, ober 


Über feinen Cihren) Aufenthalt legale Nachricht zu geben, 
als fonft fragliches Vermögen an deſſen fich angemeldete 
nähe Verwande gegen Eaution hinausgegehen werben 
wird, Meismain, am 26. Febtuar ıgar, 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Eguer, 


r PIE LEER". 


Auf Requifition des Königlich Baieriſchen Graͤflich 
Boit von Rineckiſchen Herrfchaftsgericht Heinersreub, 
wird ein Schneidtag ober der 24te Theil an ber Gens⸗ 
ſchneidmuͤhl unterhalb Wogtendorf, an der Rodach, am 
9. Zult Vormittags beim hieſigen Landgerichte an ben 





Meiſtbiethenden, mit Vorbehalt ber Genehmigung der 


zequirirenden Behörde, verfieigert; die Kaufliebhaber 
mögen ficd demnach am befagten Tage melden, ihr Aufi 
geboch angeben, und bag Weitere gewärtigen, 
wo, am 16. Mai ıgar, 

i Koͤnigliches Landgericht 


Dei, 


2 „A . 
Auf Regudfition des Königlichen Landgerichts Graͤ⸗ 
fenberg, wird das jur Concutsmaſſe des Baͤckermeiſters 
Johanu Georg Rakelmann in Mittelehtnbach, 
gehörige, erbzinslehnbare Guth daſelbſt, mit Ausnahme 
des Tagloͤhnerhauſes und hinter ſolchem befindlichen Gaͤrt ⸗ 
leins, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeletzt. Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich In dem hiezu auf Montag, den 16. Julius 
d. J. anberaumten Termin, Vormittags 9 Uhr, dahier 
einzofinden und, nad erfolgter Bekanntmachung, der 
Verkaufsbedingungen und der auf dieſem, in einem Wohn- 
Haus, Ch une, Hofraith , gegen 2 Taawerteld, "1 


Tagwerk Wiefen, JTagwerk Pflanzs imd Grae gaͤrtlein, 
dann einem Gemeind ⸗ Recht beſtehenden Guth haftenden 


Laſten und Abgaben, ihre Angebothe abzugeben. 
reuth, den 15. Junius 1821. 
Königlich Baieriſch Gräfich und Freiherrli 
von Egloffiieinifches Patrimonialgericht. 
er 771 


Cun⸗ 


— — — — 


Me Nacfiehende: Realitäten bed Yanfrap Fried— 


mann von Merkenderf werden Mittwochen den 18. 
Juli d. J. Vormittags9 Uhr, am hieſigen Gerichtefige, , 


wiederhols dem Öffentlichen Verkaufe ausgefsgt, und zwar: 


Kro⸗ 
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2) Haus mit Stadel und Garten, mit den Bäft ges 
hoͤrigen 25 Morgen Felds dann 6 Tagwert Feld auf 
dem Döring, und 24 Tagwerk Wieſen allda, zufanmen 
geihägt auf 1150 fl., 2) ı Tagwerf Feld, der obere 
Stetnmaueracker, geſchaͤtzt auf 105 fl., 3)°ı Tagwert 


Feld, der Sauacker, geſchaͤtzt auf 6 fl. 40 fr., 4) 4 


Tagwerk Feld, der Steintgsader, geſchaͤzt auf 46 fi. 
40. fr., 5) # Tagwerk Feld, das Frohnfeld, geſchaͤtzt 
auf 23 fl.30 fr , 6) 4 Tagwerk Feld, das Baumfeld, 
geſchaͤtzt auf 27 fl, 30 fr, 7) 4 Tagwerk Feld, dad Bine 
ſenwie ſen⸗ Nederlein, gefhägt auf 25 fl. 8) 4 Tag- 
tert Wiefen, das Lohwieslein, geſchaͤtzt auf 28 fl. 20 kr. - 
9) * Tagwerk Wiefen, der Gemeinderheil, geſchaͤtzt 
auf 58 fl. 20 fr., 10) ı Tagwerk Holz im Buͤhl, ger 
ſchaͤtzt auf a5 fl. Die hierauf haftenden Laften werde 
bei der Tagsfahrt den erfchienenen Kaufsllebhabern be: 
konnt gewacht werden, welchen Johann Winkler in Mies 
fentorf dieſe Realitaͤten auf Verlangen einweiſen wird, 
Scheßlitz, am 15. Juni 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Graf Lerchenfeld. 





Auf Unttag eines Conſensglaͤubigers werden bie dem ⸗ 
ſelben verpfänderen, dem Michael Fuchs in Kem⸗ 
mern gehoͤrigen Gruudſtuͤcke: 1 Uchtel Wald, dag Bin- 
zigachtel, geſchaͤtzt auf 366 fl. 40 fr und 1. Weinberg» 
lein in ber Waiſen, mit Holz bewachſen, geſchaͤtzt auf 
83 fl. 26 fr, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dies 
zu iſt Termin auf den 20, UM. Juli anberaumt, an 
welchem befig: und johlungsfähige Kaufsliebhaber dahier 
zu erfcpeinen, vie auf den Berfaufsobjecten haftenden 
goften zu veruchmen, und ben bedingten Hinſchlag nach 
Vorſchrift Der Erecuriong » Ordnung zu gewärtigen has 
ben. Scheßlitz, den ra. Zum 1821. - - 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf kerchenfeld. 





Joſeph Conrad Stephinger, Sutsbeſitzer 


zu Wendern hat den Antrag geſtellt, daß feine Glaͤubi⸗ 


ger vorgelöden werden möchten, um ihre Forderungen zu 
ltquidiren Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger auf 
ber 25 Juli voraeladen, um ihre Forberungenzu liqui— 
biren, und die Beweiſe Über deren Richtigkeit vorzulegen. 


Die Nichterſche inenden werden mit ihren Auſpruͤchen am 


. 


Die gegernoärtige Moe ondgerchlefen wirden. Aetck, 
den 4. Juni 1821. * 
Königlich Baleriſches Landgericht Tirichenreuth. 

j 4, 2. Seneſtrey, Iter Aſſeſſor. 





Die fin Concutsmaſſe des Pachtbauers Adam Yals. 
reuther zu Koͤdij gehörigen, in Bruunenthal geleger 
nen Immobilien, und zwar: 1) ein Guͤtlein, beſte⸗ 
hend aus Wohnhaus, Stallung, Scheune, Hofraith, 
4 ÜRurpen Gemüßgarten, 34 Jauchert Wiefen, 7 
Jauchert Geld; 2), uud folgende ledige Grundftüde: a) 
4 Yauchers Feld, und Z Tagwerf Wiefe, b) 24 Jau- 
chert, die Sommersreuth, c) 34 Jauchert Holz, im 
Hirſchhaus, :d) 47 Jauchert Holz, die Koͤſtrabach + Hut 
und Holz; 'merden andurch dem Öffentlichen Verkauf 
ansgefeßt, umd Bletimgs⸗ Tagsfahrt anf den 18. Juli 
urn, Bormittags 9 Uhr, "in loeo Brunnenthal ande» 
raumt. Kaufsliebhaber, welche fich Aber Beſitz ⸗ und 
Erwerbsfaͤhigkelt aus zuweiſen vermögen, haben an die⸗ 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Angebote zu Protocoll 
zu geben, und vorbehaltlich der Genehmigung der Eres 
ditörfchaft den Zuſchiag zu gewaͤrtigen. Hof, ah 2. 
SZani iger. 860.8 ? 
Königlich Baterifches Landgericht? 7 
Engelhardt, 3 





Gemäß hoher Enichliefung der Koͤnigl. Regierung 
ded Diermainfreifes, Kammer der Rinanzen, vom sten 
Bed v. M. fol das Kenigk. Baier, Dommainengut zu Bud) 
om Forſt, das Schloßeut genannt, zundchk am der Graͤn⸗ 
ze des Hetzogſhums Sachſen. Coburg gelegen, im Wege der 
affentlichen Verſteigerung, unter den normalmäßigen Bes 
diagung · n veradͤuhert werden. Die Beſtandthe ile dteſes Gu⸗ 
tes find: I. An Gebäuden: 1) ein im guten Styl und maſ⸗ 
ſto von Steinen erbautes, und ſehr aurtm baulichen Stande 
gehaltenes Schloß, mit einem großen geſchloßenen Hof⸗ 
raum, in deſſen Mitte ein Springbrunnen angebracht if, 
2) rihe'asgıfonderte Wohnung für Domeſtiken oder für 
eine‘ Tigiöhnersfamilie, 9) eine Scheuer, 4) eine 
Eiikung, 5) ein Brauhaus, 6) eme Heine Tagloͤh⸗ 
nerswohn ung, 7) ein Backofen, 8) eia Schweinftall. 
1. An Grundſtucken: 9) ein Garten zu beilaͤufig J Tag⸗ 
werk, 10) ein Feld mit Obſtbdͤumen beſetzt, zu beiläus 
fig 44 Tazwerk, sy) cm Feld, der Schaafgarten ge- 
Hannt, j 12 Sagwert,ı2a) ein Aecketlein Hinter der 


— 


— 
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Kirche zu 3 Togwirf‘, 13) ein Feld, das Brunnen⸗ 
wiefen. Neckerlein zu 4 Tagmwerf, 24) zwei Weiberlein 
im Bogelfee zu 4 Tagmwerf, 15) eine Wiefe am Gtafs 
felfteiner Weg zu 4 Tagwerk, 176) ein Wieslein unterm 
Dorf zu 4 Tagwerk, 17) ein Gaͤrtlein bei dem Gemeins 
degarten zu 4 Tagmwerf, UI. Un Rechten: 18) bie 
reale Braugerechtigfeit. ‚Zur Verfteigerung diefer Reali⸗ 
tät wird hiemit Termin auf Donnerftag ben 5. des kom⸗ 
menden Monats Juli Vormittags 10 Uhr im Schloßge⸗ 
baͤude zu Buch am Forſt angefegt, woſelbſt den Kaufs⸗ 
liebhabern die Kaufsbedingniſſe näher bekannt gemacht, 
und deren Augebothe zu Protocol aufgenommen werden 
ſollen. Kaufsliebhaber, welche inzwifchen von den Guts⸗ 
Beftandeheiten-Einficht nehmen wollen, belieben ſich des⸗ 
halb an den Geme indevorſteher Paul Schultheiß zu Buch 
am Forſt zu wenden. Lichtenfels, den zo. Junt zg274 
* Königlich Baieriſches Rentamt. F 

* Zeilmann. rt, v Rh, 

\ | 
° Da in dem am sten d, M. angeflandenen Termine 
zum dffenefichen Verkauf des dem Unteriham Esirtad 
Zeidier zu’ Gnniperstorf, gehörigen Anweſens mehr 
nicht ald 1900 fl. rhl. auf fämmeliche Grundſtuͤcke gebo⸗ 
ten dleſes ‚Gebot. aber von Dem Creditoren nicht geneh⸗ 
migt worden, fo IR auf dem Antrag derſelben ein anders 
weiter Termin zum nochmaligen Verkaufs der gedachten 
Conrad Zeitlerifhen Grundſtuͤcke auf Den 26. 
Junius eurr. und war auf ausdrücliches Werfangen bay 
Sintereffenten in loes Bumpersvorf anberaumf worden, 
in welchem ſich befigeund zahlungsfaͤhige Kaufluflige ein · 
zufinden und dei annehmbaren Geboten den Zuſchlag zu 
gewoͤrtigen haben. Wegen näherer Beſchreibung dieſer 
ſeſtgeſtellten Immobillen wird ſich auf Die Öffentlichen: 
Betannimachungen vom 27. April d. J. in Nro. 62, 63 
uad 64 des Kreiss Juseligenzblattes bezogen. Culw⸗ 
bad), den 6. Jucius 1821. : 
Königlihes Landgericht. - *5 
4 Garels. N 


IE 








En Rehau, den 1. Mal 1821. | 

Behufs Ser Berichtigung des Beſitztitelc, hinſichtlich der 
von dem @chmiedmeifter Johann Perer Rothemund 
dahier befigenden Neoliräten, als: a) eines Wohnhaußes, 
mir Zubehör, @tewerbefig-Mummer 847, b) des darauf 
ruhenden Gerechtholzes, Steuerbeſiz Nummer 848 , 5 der 
verheiten Ormeinbgrände, Oteuetbeſßh ⸗ Nummer 849, 8) 
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ee EN En BR 


sale 858, PIE Tagwert- Feldes, aufın Berg, Gtenerbefigr 
Mummer Ser Anke 8 ‚Tagwerf: Feldes, tim Frauenberg, 


ra b) 2. Tagwerk Feldes, aufm 


834.) 3 Tag ie en, 
ah 855, k) $ ——— 


ie ee * ee —— eh 1) Me 
"Ste 


"befigg s‘ Bohne, „.m) 35 ne pe nr Normen 
-apı: Martinlaminer: Weg, . Steusrbefig ⸗ Nummer 858, 
Tagwert Feldes, Im Stein, Steuerdefig + Nummer at, 
ee Feldes, am "Hiateen Sohrenremcher Weg, 
& Abeſiz Nummer 1929, ıp ıP) 5 5 Tagwrrf Beldek, . am 
‚teintvegfein, Steuerbefig Mut 1930,-9) —— 
Wieſen, am Stein, Steuerbeſitz· mer 1998, ir) ı 
Zagwert Wirfen, die Tiefenreth ‚ats die Hälfte: von '2 
Zagwert Wisfen, Steuerbeſitz⸗ Nummer 1932 °), werden 
„alle unbekannte Real» Prätendenten, hiemit „geladen, : ihre 
— Xnfpräche- Binnen drei Menatch, und, jibar (ändfiene 
-bis anf kommenden Donnerftag den 30. Auguft 1. I., Bor: 
‚mittags gullbe, Hierorts. geltend. zu machen, ale aufierorm 
bie Außenbleibenden mis ähren -etwatgen Real »Anfprücen 
auf dieſe Grundſtuͤcke wuͤrden praͤcludirt, und ihmen deshalb 
ein ar — auferlegt: werden: wuͤrde. 
—— — 
Stier »Randrichter, 





Ex Rehau, den 10.Mal'rger, 
Anterſuchung des Real ⸗Zuſtandes,hinfichtlich 
don dem Schuhmacher Johann Erharrt 
a ju Pilgramsreuth befigenden Realitaͤten, als: 
rg ‚Gütleins, "Steuer, Befik Nummer 66, 2) ı 
Tagwert Feldes am Spitze nacker, Steuer » Beſitz⸗ Num⸗ 
Mer:67, 3) 23 Tagwerf Feldes am Herrenfeld, Steuer. 
Beſttz Rummer 68, 4) :ı Tagwert Feldes, das Her ⸗ 
renfeld, Stener⸗Beſitz Nummer 69, werden hiemit 
alle ainbekannten Real⸗ Praͤtendenten geladen, ihre allem 
falifigen Real + Anſpruͤche binnen ſechs Wochen, vun 
Lngflens ‘bis auf fommenden Sonnabend ‘den 22. Jull 
1.9. Vormittags g:Uhr.hierostd geltend zu machen, als 
außerdem. bie Aufienkleibenden mit ihrem Anfprüchen wuͤr⸗ 
ben praͤcludirt, und ‚Ihren deshalb ‚ein ewiges Still 
ſchweigen wuͤrde auferlegt werden. 
Aönigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter 


12) 





Rehau, den 1. Mai 1821. 
Zur Berichtigung des Vefistitels, hinfichtlich der vom 
—8R spoeſ oahier beſihenden folgenden Realitäten 


wert Wieſen, in der ſteinernen au 
mer 324, 1)52 Tagwert Wieſen 


a 


ale 2a) eines 

age Shaun, u ——— 
beſih⸗ Nummer 316, c) J Tagwertk — am Ar 
Steuerheſitz · Mummer 377, a) Dagwert Feld, 
-Rügenrud genannt, Stenet beſih · Nummer 316 ef ı * 
Br Geld, mit einem Raſenfieck, Cteuerbefik + Nummer 

24 Zagwert Geld, tm Peterebetg 
1% 320,. ee hen —— 
— ——— 322, er 
Tr Tagront Wiefen, Stenerbifig: Nuniimer 323, k) 1 Tags 
—— 

2 [2 
Re en 
ol, tn Sarft, Steuerbefig # 

Tagwert Wiefen, mit 2 Mäfferungsteichseih, Armes nr 


‘Moinmer 326, werden diente alle en ge 


‚laden, ihre Real⸗Anſpruͤche binnen drei eg und 
‚zwar (öngfiens auf kommenden 2 
1. 3, Bormittags 9. Uhr, hierorts geltend 


die Aufenbleibenden mir ihren etwanigen — 


‚auf dieſe Realitäten: würden :präeindirt ,: umd gen 
ein ewiges Stillſchweigen würde auferlegt werden. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Rehau. 
Stier, Landtichter. 


"In Kraft der Huͤlfevollſtreckung wird auf Audrin⸗ 
‚gen eines Glaͤubigers das ganze Hofsanweſen bed Jar 
bann Georg Engelbre ht, Bauers zu "Plöffen, 
dom Koͤnigl. :fandgerichte Kemnath, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeftelt, Die ſes Auweſen beſteht; 1) aus 
einem · maſiven/ſteinernen, zweiſtoͤckigen Wihnhaufe und 
Stallung, einem hoͤljzernen Stadel und Schupfe, dann 
Schaaf⸗ und Schweinſtaͤllen, 2) aus einem Saamı und 
Grasgaͤrtl zu 4 Tagwerf, 3) aus 43% Tagwert Acker⸗ 
‚land, 4) aus 17% Tagwerk Wiefen, 3) aus ı Tagwerk 
Eggeten , /6) .aus einem‘Antheile an den Gemeinde · Fel⸗ 
bern , Wieſen, Weihern, Huth und Waldung. Der 
‚legtere Antheil beträgt ungefähr 96 Tagwerke. Der 
Totali Werth diefer Objecte befteht nach eidlicher Taxa⸗ 
‚tion in ;7965 fl. Auf dem Anweſen, welches ein ge 
bundenes Gut, und zu dem Königl. Nentamte Kemnarh 
erbrechtobar iſt, haften folgende Laſten: 1) ı fl. 23 it. 
2 pf. Steuer -BSimplum, 2) das Laudemium in allen 
Beräuderungsfällen zum gten Gulden, 3) die unge: 
mefjene Spann / Frohn zu den Königl. Gebäuden in Kem⸗ 
nach, 4) der große,’ Heine und ber Blutzehend zur 
Pfarrer Modersdorf, 5) 13 Schefiel Korn» und ı$ 
Scheffel Haber s Gilt zım Königl, Rentamite Remnatfy 
6) 5 Maas Hoffhwalldahin,,7) 3 A: 30 fr. Gruud⸗ 


* 





sar 


oder Michaͤlis Bm, ederfeas tahlır, 8) Vom Bi 
meinde + Wuld trifft den Hof als Beitrag zum Eerer⸗ 
Eimplum 524 ., 9) der treffende Unheil: au den; 
Gemeindelaften. AlBerflöigerumgs ; Termin wird Cams 
flag der 28, Juli d J. im Orte Ploͤſen, indem Haufer 
des Gemeindevorſtehers Kaͤß daſeloſt/ beftimme-. Kaufss 
luſtige wer den hie zu mitdem Bemerfen eingeladen, daß der 
Hinſchlag Mittags 12 Uhr an den⸗Meiſtbletenden ger 
ſchieht, baare Bezahlung bedungen wird, und bie auſſer⸗ 
gerichtlichen Cewpetenten ſich über Zahlungs-⸗ Fähigkeit: 
durch gerichtliche Zeugniſſe ausuuweiſen haben, widrigen⸗ 
falls ſie als Käufer: nicht angenommen: werden. . Kemnath, 
am, 14. April 1821 
Käutgliches. Landgericht‘ Kenmath. 
Ereiherr vonsAnbrian, . 





GeHen Johan Hofmann: in⸗ Kuͤbelſtein/ wurn 
de der Santprozeß erkannt. Es werden daher alle Dies» 
Jenigen;, welche einen Auſpruch gegen-Denfeiben zu ma⸗ 
chen haͤben, hierher zur riquidation ihrer Forderungen; 
vorgeladen. Hiezu wird Tags fahrt auf Mittwoch: den · 
4. Jullel. Is. Vormittags 9 Uhr auberaumt, bel wel⸗ 


chex ſaͤmmtliche Gläubiger. in- Perſon oder durch hin⸗ 


reihend Bene maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 


Engs auf Ren und Bifahe dich Kaͤufers/ 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Diefes — 
bend- aus: Feldern, Wieſen und Hol;, iſt 2 
Aerar Erbſine lehenbar, mit’ 5: Procent haudlehnbar, 
und: und mit· er und 1 fl. 343 kr. Steuer⸗ 
fimpis: behaftet: Die Etrichatags fahrt wird Mittwoch 
den 27. Juni de Hin dem Gaſtwirthshaus ‚Der Cuni⸗ 
gunda; Bruͤcknerin zu Burgklundſtadt abgehalten, -magu : 
Kaufeluſtige hiermit eingeladen werden. ——— 
am 25 Majiıgzı;- 

MNoðuigliches Landgericht. 

Eaner. 





Das Gräftih Giechiſche Herrſchafts » Gericht Thur⸗ 
naurbeurtunder andurch, daß der Baur Rheinharde 
Ricotans Dornhbfer ga Lopp, dann feine Bar 
bebte, die ledige So phia⸗ Doxzfh aus Sanſpareil, 
Birch: den: heute xxichtete w Ehkvertrag: die allge 
— ‚haben. — 





duf ben dlatrag ber Befeßtoifkerte des Jahr 18722 


unter dem: Präjudize- des Ausſchlußes bon den: Concurfe : misdeunKäöniglichen Baierifchen sten ‚Linien + Iafanterkas: 


niet nur anzubringen / ſondern · auch fammtliche Beweis⸗ 
mittel zur Herſtellung derſclben kiquidiraͤt und des et⸗ 
waigen Vorzugsrechtee in. gefeglicges Form dorzulegen 
haben, Zur Einbringung‘ der dagegen flait -findenden« 
Einseden wird eine weitere Tags fahrt anf Mittwodhden 
8. Augufti I. 38. und zum Befchiuße der Berfandlungen 


die endliche Tagefahre auf Mittwoch den 5. September : 


1.38. jedesmal früh 9 Uhse Dahier unter dem Rechts⸗ 
nachtheile angeſetzt, daß diejenigen , welche bei der ten : 


und.StenZagsfahrt nicht erfcheinen, niit wentteffenden“ 


Hondlungen ausgeſchloßen, und dus den Acten, ‚wie fie- 


liegen, in Hinſicht der Ligerlbirät. ſowohl als Priviͤt 


erfannt: werden fol. Scheßlitz, dene r2:Mäkagar. - i 
—— kandgeticht· 
—— * 





Regimente nach‘ Nuffland : marſchleten Soldaten Id⸗ 
dann Kalb aus Strahleufels/ welcher am 1. Decenn 
ber 1812 beim Regimente vermißt wurde, und uͤber 
deſſen · Leben und “Top: bisper:feine zuverlaͤſſige Nachricht 
erlangt werden konnte, wird befagter 1 ap an uKalb 
hlemit vorgeladen / ſich binnen gs Monathen/ haͤngſtens 
aber vuf den 20. Jultoal· Ic. Vormittags ——— 
Berichte jur · Uebernahme feines unter Kuratel 
Vermotgens zu eldin⸗/ widrigenfalls dieſes an pen 
Erben gegen Kaution vemabfoigumerden aulzhn. Simmnelss 
Vorf,„den.H- Unrilrg2r: . 

Könighicp- Freiherrlich / von Tucheriſches Patrin eriol⸗ 

Gericht 1 hd: Groffengeen- 


— ——— 


————— des A— en Hallatutes ——— 


Des aAmbeb aute Bit: des ——— Säneiver' ju wird der unbafanmter@igeincpänner des bei einer Hanse - 


Zfeifau, - das Gruͤndlein genannt, welches Jacob 
Schnelder von Dheiſau⸗ beieder gerichtlichen Verſtel⸗ 


fuchungs amea or vorigen Mitar hm P aul Teubeli⸗⸗ 


hen Wirthse hauſe in Sußbach/ aufgefundenen Sackes 
gerung erfaufte ,-, wird; wegerrnicht, bezaplten Kaufſchila · MUT veje jchnet worin· 7 Stuͤche gel ft Drillich / im 


⸗ — — 


Bar je 323 Brand und aä Stuͤck Kolliſch, im Gewichte 
gu 48 Pfand befindlich find, hiemit aufgefordert, fig von 
Se Sinnen 8 Wachen, und laͤngſtens bis je dem 


auf Un 27. Auguſt I. 36: Vormittags 9 Uhr anſtehen⸗ 


pen Termin dahler elmufinden, und gegen den Verdacht 
Mer'Einfhwärzung zu verantworten, widrigenfalls die 
fragliche Leinwand als eingefchwärit angefehen und nach 
Aden Strafbeffimmungen des Zollgeſetzes dom 22. Juli 
1819 behandelt werben fol. 

2821. 
Königlich Baleriſches Randgericht Sachs, 

im Obermaintreife, _ 
- Graf kerchenfeld. 


Begen den quiescirenden Königlichen Revierfoͤrſter 
Seorz Hudrich zu Wießenthau, wurde vom Koͤnigl. 
Advocaten Forchhelm der Eomcurs » Progeh rechtskraͤftig 
erkannt. Es werden daher folgende Edictstaͤge ausge 
Schriebens 1) Montag den 9 

eendum et liquidandum, * Montag den 6. Auguſt 





Scheßlitzj den ı 8 er 


1 


. 9.7 ad excipiendum, 9 ‚Montag den 3, Septem ⸗ 


ber 4 36, ad concludendum. ; Saͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
gen werden auf diefe Termine unter dem geſetzlich· n 
Rechtsnachthrile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 


am erſten Edictstage dem Ausſchlus der Forderung von 
der Eoncuesmaffe, das ungehorfame Ausbleiben in den 
. beiden übrigen ‚Terminen aber Die Prächufion der treffen⸗ 


den Handlung zut Folge hat. 
1821. 


worchbeim/ den 1. Juni 


Mai Baierifches ‚dandgeriät, 
. Dadum, ' 

"pa se Haus des — Michel 
Huͤmmer dahler, wird einer dringenden Schuld we⸗ 
gen, am 10. Juli c, an den Meiſtbiethenden nach der 
Erecutiong » Ordnung verfanft, wovon die Kaufs iebha⸗ 
ber in — geſetzt werden. Cronad; MR BB. — 


—J Landgericht, 
Deſch. 


1641. 
- Juli l. Is., ad produ- 


Nicht Amtliche Artikel 


— — e — 


weunſtadt am —* vn 18. Juni 1821. 
Auf dem Sandberge am rauhen Kulm gibt Unter⸗ 
zelchneter am 1. und 2. Juli ein Scheibenſchießen, mo 
auf eine Scheibe aufgelegt; - umd dann aus freier Hand 
auf den laufenden Hirſch geichoffen wird. Das Beſte 
AR auf die Scheibe 3 fl., auf den Hirſch 6 fl. Das 
kegteld iſt x fl. 48 Ir, welches nad) Abzug der Koften 


zu Gewinnften verwendet wird. . Die verehrlichen Schü. 
' gen und —— ladet Diem pofichſt ein und ver⸗ 


ſpriat peompte Bebienung. · 


Seors Reyen 


Trauunge- Geburtss und Todes 
Ungeige * 
Beborne. 

Dar 7. Juni. Der Sohn des Gaͤrtners "eigel anf dem 
' grünen Baum, _ 
Da 8. Juni. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Sr 
ſchlechts im neuen Weg. 
— — Eum auſſereheliches * nlanlhen eure, 
im neuen Weg. 


Den 9. umi, Ein aufferchelihes Kind, männtiden Sa 
ſchlechts im neuen Weg, 

Den 12. Juni. Ein aufferehelihes Kind, — 

Gefchiechts 

Den 15. Juni, Ein aufferepeliches Kind, weiblichen 
Geſchiechts. 

Din 16. Juni. Die Tochter. bed Bimmergefellen Bär 
auf der Saas, 

— — Die Tochter bed Geifenfiederd Schaffner im 

j neuen Weg. 

Den 18. Juni. Der Sohn bed Mufifus Wippenbeck auf 
dem untern Quellhof. 

Geftorbene 


, Den 20. Juni. Die Tochter des Pachters Vogel auf bes 


grünen Baum, alt 18 Jahre, ı Monat. 

Den 13. Juni. Der hinterlaſſene jüngere Sohn des 
Bürgers und Flaſchnermeiſters Hirihmann, alt 
2 Jahre und 14 Tage, _ 

Den 15. Juni. Ein aufferebeliches Kind, weiblichen 

Geſchlechts, alt ı Jahr und au Tage. 

Den 16. Juni, Der Ablädır ——— — alt 61 
Jahte. 
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Er Intelligenz-Blatt 


or. für ben Ober⸗Main⸗Kreis. * 
Dienfag Nö. 76. ‚1 Baieeup, don 26. uni is- n. 





Amtlide Artikel, 
=. „sIa Ay edit 


an * — Balreuch,/ den 14: gani aßa u. 
Am Namen Seiner Maiekar des Könige. 


z Nachſtehende Bekanntmachungen der Koͤnigl. Central⸗Veterinalr⸗Schule zu Münden, vom steh laufenden 











“ 


Monata, werden piemit zus öffentlichen Kennmiß gebracht: 
— I Beiſkaunntunachung. DER BE 

Der Eoncurs für die Eleven »Mufnapme in die Rönigl. Central» Veterinair- Schule Hat dieſes Fahr dm 20. 
Dctober flott, und nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr. _ 

Ale diejenigen, welche diefe Aufnahme wünfden, haben ſich daher mit den in dem organifchen Ediete über bad 
Veterinairs Wefen, Regierungsblatt ıgro, VL Stuͤck, d. 16., 17 et 19 vorgefchriebenen Zeugniffen zu ver⸗ 
fehen, und diefelben eutweder noch vor dem 1. October einufenden, ober bei ihrer perfänlichen Anmeldung zum Cons 
curſe gehörig beizubringen, Münden, ben 3. Juni 1921, = 

Königlich Baterifche Eentral » Beterinair» Schule, 
Sreipere von Kesling. 
Weymar, Staabsrath. 


U. Bekanntmachung. 
> Die unterfertigte Stelle macht hiemit bekannt, daß der durch das organifhe Edict Über das Beterinaie» Weien, 
Regierungsblatt 810, VI, Städ, $. 24 vorgefchriebene Unterricht für die Befhlagfchmiede mit dem 1. Movem- - 
ber feinen Anfang wimmt; ° Bart ar 

Ale diejenigen; welche ber geſetzlich vorgefchrieheten Prüfung imd Approbation bedirfen, haben bei die ſem 
Eurſe um fo ficherer an-genanntem. Tage zu erfcheinen z als folche nach Eroſſuung des Unterrichts nicht mehr anges 
nommen werden fönnen, ſondern bis auf — — Sonimerfehreurd , welcher am 1. April 1822 ſei⸗ 
wen Anfang nimmt,‘ ofme weiters vertiefen werben. müßten, München, den 3. Juni 1821. 

2 Koniglich Baierifhe,Gentral « Weterinair s Schule, 
Greiperr von, Kesling. 
Weymar, Staabsrath. 
Königliche Reglerung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
? Freiherr von Welden. 
ß i Freiherr v · Maſſenbach ! Direstor, 
Dem Concurs Über die Aufnahme der Ber 
‚terinaie s Eleven, dam den Unieszicht 


der Beſchlagſchmiede betr, Sriedmann. 


# B 5ı4 





Pub li 





ndem 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Gemäß allerhoͤchſten Weifung vom 10. Juni a; c. find fämmtliche Umnftrgerichte anzuweiſen, die Zuſtelung ge⸗ 


richtlicher Acten auslaͤndiſchetr Behoͤrden, welche von Seite bes Juſtij M 


inifleriums ben Koͤniglichen Serichtsſieen 


zur Inſinuation an inlaͤndiſche Betheiligte mitgetheilt werden, auf die moͤglichſte Weiſe zu beſchleunigen, damit die 
neberſendung der diesfallſigen Empfangs« Befcheinigungen an die betreffenden auswaͤrtigen Ge ſandtſchaften ebenfalls 


ſchleunlger erfolgen · koͤnne. 


Bamberg, den 19. Juni 1821. 
Koͤniglich Baierlſches Appellationsgericht für den Ober / Mainfreie, 


Eraf v. Lamberg, Präfident, — 


ö 
ee — 





Winiler. 


ic . n d u m. 


Die unterm 14. Juni dieſes Jahrs erlaſſene allerh ͤchſie Eatſchließung, Aufmerkſamfelt auf — in den 


Ehdnilgreich Baiern au a 
Der hie und da beſtehende Unfug, Hunde mit in Die Gerichts» Localitäten gu nehmen, iſt geeignet abzus 


Gerichts s Localisäten betreffend, 


ftellen, und insbeſondere den Gerichtsdienern zu unterfagen. 
wird fämmtlichen Untergerichten des Opermainfreifes zut genaugften Darnachachtang bekannt zemacht. 


‚den 19. Juni 1821. 


Durecorun des Koͤniglichen Appellations· Gerichts des Ober- Mainkreiſes. F J J 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Adam, Vice-⸗Praͤſſdent. 
— ——— — 


Zur meiſtbiethenden Verwerthung der im Revier 


Münden ꝛtc. 
Bamberg, 


* 
7 


wehers verfaßteh werben wuͤrde. . Qalseuh, den 12, 


Cottenbach aufgemachten 174 Kiafter- Brenn: und 93 Juni 1821. 


Klafter Stoͤckholz ift Termin auf den agten und zoten 


dieſes Monats feſtgeſetzt, weshalb ſich Kaufgliebhaber 


am erfiern Tage Vormittags 8 Uhr im Forſtorte Hohe 
huͤgel und Sandloͤcher ohnfern der Bürgerreuth, am am⸗ 
bern Tage aber zur nemlichen Stunde im Forſtorte Bran⸗ 
benburgerwerg bei St. Georgen und um 12 Uhr im Forſt⸗ 
arte Neubauernrub, bei Bindich, einzufinden baben, 
Baireuth, am 20. Juni 1821. 

Königlich Batertfches Korfamt, 

v. Bochmer. 





Ale, ſowohl bekannte als unbekannte Erben der 
ohnlaͤngit verlebten Baͤckermeiſterin Barbara Hazsld 


zu Arnſtein, werden hiermit aufgefordert, indem auf 


ben 2. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr in loco Lindenberg 
anberaumten Termin zur Entfiegelung und Eröffnung des . 


von diefer Hazold errichteten Teſtaments zu erſcheinen, 
und ihre Erklärung abzugeben, als außerdem dasſelbe 
für anerlanut angenommen und in gefeglicher Ordnung 


Königlich Freiherrlich von Lochneriſches Patrimonial⸗ 
Gericht Lindenberg. 
Engel. 





Die Prüfang während der diefjährigen 
Bernte- Serien betreffend. 

Die Merhöhft angeordarte Prüfung derjenigen 

Schul, Behülfen, Echul » Verwefer und proviſoriſchen 


‚Unterlehrer, Die Durch befondere Certificate 
‚mod. nicht davon befreit find, beginnt gemäß 
‚ver neueften hoͤchſten Veror daung vom go. Juni 18207 


mit dem erften, un endigt mit dem dritten Uus 
guſt l. J. 
Zu bemerken i, 

3) die Schulvienft» Erpeftanten and den Landgerich- 
ten Tirfhenrentd, Waldfalfen, Gelb, 
Neuſtadt an der Waldnaab, Naila, Wuns 
fiedel, Eſchenbach, Kemnath, Pegnig, 
Sefreeß, Bairenth, Holljeld, Kulu—⸗ 


Li 


; . ie ger CH 
bad, Hof, Münchberg, Lauenſtein, 
Pottenkein, Rehau, Weidenberg, fir 
henlamlig, dann aus den Herrſchafts-Gerich⸗ 
tn Thurnau und Ebnath, 

werden 
u Balreuth, 
2) die Schuſldienſt » Erpektanten aus den übrigen, 


Landgerichten —— 


zu Bamberg 
ſchriftlich gepruͤft. 


—A— 


3) Um jeden Aufenthalt In Schreiberelen waͤhrend 


des feftgefegten Prüfungs ı Tormines ſelbſt zu ders, 


meiden, bat jeder Echuldienft + Erpeftant die ins, r 


4 


dividuellen Angaben feines Namens, der Geburt, 


des Standes der Aeltern, der Vorbereitung zum 
Schulfache, insbefondere der Bildungs + Jakre im 
Könige. Ehul s Seminar, der Anſtellung, des 
Dienflalterd und Dienft » Genuffee, von fi in 
einer befogdern Schrift, rein gefchrieben, mitzu⸗ 
Bringen, um dadurch zugleich einen Beweis ſeiner 
„Kalligraphie zu geben. 

4) Jeder Prüfungspfliptige hat fomofl von dem 
treffenden Pandgerichte, als von feiner Local:Schul⸗ 
Sinfpection die nach höchfler Verordnung, vom 9. 

_ Detober 1811 unentaeldlich zu ertheilenden 
Zeugniffe über fein Berragen im Algemeinen, 
insbeſondere aber über feine Verwendung 
-im Schulfache der König. Prüfungs » Coms 
miſſion verfiegelt zu übergeben. 

5 Ohne ſich dieſer Concurd » Prüfung unterzogen zu 
Gaben, fann fein Schuldienſt « Erpeftant je zu 
einem Schuldienſte ge'angen, und wer immer bei 
derielben eine Unmiffer heit in dem neueften auf 
fein Amt unmittelbar fi) bezichenden Schul · Ver⸗ 


ordnungen verräch, fol ohne weiters zurücgemie ⸗ 
- fügigfeit der Maffe ein einziger Evietstag zur Fiquidation, 


fen werden. 
6) Die Prüfung beginne täglich früh am 8 Uhr. 
er jur genannten Zeit und Stunde nicht erfgeint, 
tann an der Prüfung nicht Theil nehmen, wird 
der Königl. Regierung nambaft gemacht, und hat 
fi die in Neo. 5. bemerften nachthelligen Folgen 
felbR zuzuſchreiben. 
Bamberg, den 13. Juni 1821. 
Inſpectorat des Königl, Egurllehrer- Seminars, 
Schatt. Haas. 


515 


5 


— —— 2 
Nah dem Antrage der Inteſtaterben folgender Ver 
ſchollenen, als: 1) Johann Jacob Neifelbeg 
von der feinen Weidenmühle, geboren den 12. Februar 
1769, DBermögen 250 fl., abwefend 23 Jahre; 2) 
Johann Friedrich Barth von Goſtenhof, gebos 


3 4. April 1770, Vermoͤgen 1100 fl., ale Lebs | 


— abweſend 20 Jahre; 3) Georg fems 
ermanu von Oberweihersbuch, geberen den 28. 
Nail 2771, Vermögen 50 fl.r ald Baͤckergeſelle 30 
Sabre abweſend; 4) Philipp Sommer ven Unters 
Farnbach, geboren den 2. December 1778, Vermögen 
73 fl,,,ale Dienflineht abmweiend 3o Jahre; 5) 30» 


"Hann Brenner von Wöhrd, 41 Jahre alt, Ber 


mögen 13 fl. 54 kr., 19 Jahre abweſend; 6) Jos 
bann Adam, Thomas und Johann Michael 
Hausner von den Gärten, 34. 33. und 32. Jahre 
alt, Vermögen 140 fl., 17. 12. und 10. Jahre abe 
wefend, merden diefelben biemit vorgeladen, Ach bins 
nen neun Monaten und fpätefleng am 20 December law 


- Senden Jahrs Vormittags big 12 Uhr perſoͤnlich oder 
ſchriftlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bei un 


terfertigtem Pandgerichte zu melden und meitere Weiſung 
zu gewaͤrtigen/ widrigenfalls ffe für tod erklaͤrt werden 
und deren Vermoͤgen unter deren legitimen Erben bee 
sheilt wird. Nürnberg, den 30. Januar 1821, 
Königlich, Baieriſches Landgericht. 
Kohlhagen. 





Die Erben bed verſtorbenen Unterthans Leonharbe 


Raming zu Kirchleus Haben deſſen Nachlaß ausgeſchla— 
gen, und tenfelben den Gläubigern zu ihrer Befriedts 
gung Überlaffen. Bei diefer Entfagung ift doher ver erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatlons » Pros. Über den Leonhar die, 
Ramingſchen Nachlaß erdffuer, und wegen Ge ringe 


Beſcheinigung und Berichtigung ber vorhandenen Schul⸗ 
den, auf den 19. Juli c. Vormittags 9 Uhr anberaumf 
worden, wozu fämmtliche Gläubiger bei Verluſt ihrer 
Sorderungen hiermit vorgeladen werden,  Zuglcich fols 
fen nach dem Antrage der Gläubiger die zu dem R aming» 
Shen Nachlaße gehdrigen Immobilien, fo in einem jung 
biefigen Koͤnigl. Nentamte lehenbaren halben Heflein ber 
ftehen, und auf 3003 fl. rheinl. gerichtlich taxitt find, 
oͤffentlich an dem Meiftbierenden verkauft werden, wozu 


N 


peremtorifcher Bletunastermin auf den 9. Juli e. und 
jwar auf ausbrüdliches Verlangen ter unter ffinten in 
Toco Kirchleus anberaumt worden if, Ed werden bahır 
defig und zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen, im dic» 
{rm Termin ſich indem Kerniſchen Saſthofe zu Kirchleug 
einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben und den 
Hinſchlag nach Vorfchrift der Erecutiong » Ordnteng salıı 
ratificatione der Glaͤubiger ju gewärtigen. !:@aifihbarch, 
den 9. Sunli 1821. rin: HERE O ons 
Königfiches —— 1:7 Argoir 

Sareis. ah 

Bom Bbniglicen Landgericht Cronach. 
Das ruͤckgelaſſene Vermͤgen des Veit Sthere⸗ 
pfer zu Steinwieſen, wird durth die sontrählren 
—* überfliegen. Zufolge rechrefräftigem Beſchluß 
if der Lonturs über dieſes Vermoͤgen etkannt. Saͤmmt⸗ 
liche Glaͤudiger, welche aus was immer für einen 
NRechts grunde Anſpruͤche auf dieſe Maſſe haben, werden 
hblemit edictaliter vorgeladen, und zwar: Freitag den 
6. Juli, ad liquidandum; Freitag den 3. Auguſt, ad 
excipiendum; Montag den 3. September, ad conclu- 
dendum; bei Vermeidung der durch das Geſetz aufge 

(progenen Nachtheile. Kronach, den ro. Juni 1821. 

Der Königliche Laudrichter 
Deſch. 








Beilaͤuftg 110 Schaͤffel Wat und 12 Schaͤffel 
Korn, werden dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
hlezu Verftelgerungstermin auf Mittwoch den 4. Juli 

i. J., Vormittags anberaumt, an welchem ſich Kaufs⸗ 
llebhaber in dem Locale des unterzeichneten Nentamtes 
einfinden, die Bedingniſſe vernehmen, und den Hinfälag 
- salya ratificatione gewaͤrtigen fönnen. "Gouhpeim, 
den 19. Juni ı82r. BT 
Königlich Vaieriſches Kentamt. 





Da die Tekamentd + Erbin des verflorbenen Eantorg 
Perer Lorenz zu Wirsberg, deffen Nachlaß murisub 
beneficio legis et inventarii angetreten, fo ift dem ge⸗ 
mächten Antrage zu Folge der erbfchaftliche Liquidations⸗ 


Posch über den 1. Lorenzifhen Nachlaß etöfnee 


worden, Dem gemäß werden daher alle und jede, twel« 
che an demfelben eine Forderung ju machen haben, hier. 
urch vorgeladen, in Dem auf den 9. Julius. cuzr. Tor 


mittags 9 Uhr ad liquidandum et producendum au⸗ 
beraumten Termine dahier ſich einzufinden, Demnächft in 
dem auf den 10. Auguſt ad excipiendum und in dem 
ad concludendam auf den 7. September angefegten 
weitern Termin jedesmal Vormittags 9 Uhr dahler zu er⸗ 
(deinen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß die Auſſen⸗ 
bleibenden ihrer allenfalfigen Vorrechte für verluftig ers 
Mäer, mit ihren Forderungen an dasjenige vermwiefen, 
was nad Befriedigung Der fib gemeldeten Gläubiger 
übrig bleiben wird, und die in den beiden Äbrinen Ter⸗ 
len auffenbleibenden Gläubiger mit dem treffenden 
Händlungen ausgeſchloßen werden follen. Zugleich wird 
Hierdurch bekannt gemacht, daß das zu dem Naclafe 
gehdrige ehehin Domänen  Waldımg geweſene 174 Jaus 
Wert enthaltene Schrotholz, die Frohnleithen gerannt, 
zwiſchen Wirsberg und der Schmelz gelegen, daß auf 
300 -fl. chi. taxiet iſt, Öffentlich an den Meiftbierkenden 
verfauft werden fol, wozu peremtoriſcher Biethungs-Ters 
min auf den 24. Jullus, und zwar auf ausdrüdliches 
Verlangen der Intereſſenten im loco Wireberg, ange 
ſetzt worden iſt. Kaufliebbaber werden daher Hierdurch 
eingeladen, in diefem Termine _fih im Rupprechtiſchen 
Gaſthofe zu Wirsberg einzufinden, und bei annchmbaren 
Geboren den Zufchlag nach Vorſchrift der Erecutionds 
Ordnung zu gemäctigen, Culnibach, den 8. Junlus 
1821. 

Königliches Landgericht: 

Gareis. 





Es wird hlemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß alfe 
unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Handels manns 
Iobann Wolfgang Händel zu Tpiersheim, mer 
Ge ih am 5. Juni c, jur Anbringung ihrer Forderun⸗ 
gen beim unterzeidineren Königlichen Landgericht nicht 
gemeldet haben, mitteld Erfenntniffed vom #3. Juni 
von der Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Sri 
felgen auferlegt morden iſt. | am 17+ 
Zuni 1821, 

2, Koͤnigliches Landgericht. 
—X Caxner. 


J —— 55 
Don dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird geſetzlicher Vorſcheift gemäß, hierdurch bekannt ges 
macht, daß der hieſige Handelsmann Georg Wis 
chael Wagner, und deſſen Berlobie, Catharina 


-h 


sı7. 


‚n£Ller. von den Holjhäufern, durch den. am * d, 
R. errichteten Ehevertrag, die im der hiefigen Provinz 
eltende allgemeine Gütergemeinfchaft unter fih ausge 
chloſſen babm. Gelb, am 79, Juni 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht allda. 
v. Relche. 





Im Wege oͤffentlicher Verſtelgerung wird Bas Hunde 


fen des Webers Anton Duͤrbel von Maͤhring, de 


Rebend in einem halben Haufe, Scheuer, Schupfe, a 
Wie ſen umb 3 Feldern gegen baare Bezahlung vertanft, 
und biezu jeder Kaufsluſtige auf Montag den 23. Juli 
d. 8, eingeladen, _ Die. Verfleigerung wird im Orte 


Maͤhring feld im Haufe des Anton Dürbef zufge >; 


woͤhnlichen vermittägigen Gerichtszeit vorgenommen, und 
um das von dem Creditoren genehmigte Aubot auch ſodann 
dle ſes Aweſen ſelbſt eiiigefchlagen werden. Das Nähere 
wird zu jeder Serichtszeit auf biefiger Cauzlel erfragt. 
Tit ſchenreuth, den 11. Juni 1821. 
Kömgliches Landgericht Tit ſchenreuth. 
A. 8. Seneſtrey, liter Affeffor. 





Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung werden Mitwoch 


den 1. Auguſt Vormittags 9 Uhr in dem landgerichtlichen 


Seſchaͤftslocale, bie dem Zeuchmachermeiſter Dtto Hein» 
sid Herold zu Golderonach, gehoͤrigen Immobilien s 
a) das halbe Wohnhaus obesn Theil Nro. So auf 200 fl. 

serhägt, bB) der Gemeinderheil im Echrot, gefchägt auf 


24. fl. und’ c) der Gemeinderheil in der Silberleuthen 
anf 7 fl. geſchaͤtzt, dem oͤffentlichen Verkauſe nach der 


EreeutionssDidnung ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber hle⸗ 
gu eingeladen. Berneck, den 18. Junius 1821. 
Königlich Baierifcpes Landgericht Gefrerd, 
Sen⸗burg. 





Der unterm 12ten vorigen Monats auf den 2. gufl 
angefündigte Termin zum Verſtrich des dden Waldbodens 


im Dibraftdchen wird, da. die Aufforftung deffelben.für- 


das Staats Juttreſſe zweckmaͤßiger erach. et worden, bier 
mit wieder aufgehoden. 
1821, 
Königlices Kentamt. 
Müter, 





Lichtenberg, den 30. — 


gericht. findet es nach defallfiger Genehmigung und reſp. 
Auftrags» Ertheilung der hoͤchſten Gutsherrſchaft noth⸗ 
wendig, eine genaue Liquldatlon des Couſens⸗und Hyr' 
pothe kenweſens in dem Brjirfe des von Er. Königlichen 
Hoheit dem Heren Herzog Wilhelm in Baiern erkauften 
Biterguted Lahm zum Behufe ber new anzulegenden Eon; 
fends und Kppotbefenbilcher vorzunehmen, und bet’ kies 
fer Gelegenheit zugleich duf die Nevifion des Conſens⸗ 
und Hppothelenmefeng im dem Bezirke des’ Hetrfchaftsger 
richis Banz zu bejchäftigen. Es werden demnach alle dies 
jiuigen, welche gegen die herzoglich Baierifhen Grund ; 
und Gerichtsholden in dem nachverzeichneten Grtſchaften 
A)des Rittergutes Lahm. 

: Zahn, YPıllsborf , Dertendorf, Kallenhetberg, 


Amersberg. 
der Herrſchaft Ban. 

Altenbanz, Banz, Draisdorf, Guellenkoſh, Hate 
nah, Haufen, Kleinhereth, Adften,-Merfendorf, Mer‘ 
benstorf, Neuhof / Püchig, Schoͤnsreuth, Stadel, 
Steiten, Tiefenroth, Unnerdvorf, Weingarten, Bil 
gendorf, wegen eines lehenherrlichen Conſeuſes oder 
lehenherrlicher Hypotheck, Amts-Obligation, pi 


praetorii, vorbehaltenen Eigenhums, Voraußes, N 


rungsvertrags, ober wegen ſonſt eines berttagsmäfigen, 
tefamentarifchen und geſetzlichen Hypothekenrechts einem‘ 
Anfpruch haben, hiedurch aufgefordert, ihre Conſens⸗ 
Hypotheck, und fonftige, ſowohl allgemeine als befondere” 
Verfiherungs - Urkunden, bie Verficherungen refp. Ver⸗ 
pfändungen mögen fich auf Lehen, Erbjinnf und hante- 
lohnbare Güter oder auf ganz freied Eigenthum erſtrecken, 
binnen 2 Monaren und zwar vom 1. Jullus bis legte’ 
Auguſt d. J. bei dem Herrſchaftsgerichte in Ur-und Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen, reſp. alle erforderlichen Nachweißungen 


„beizubringen. Zur Vorlage der Urkunden und Nochmeife 


werden in jeder Woche 2 Tage, nemlich Montag und 
Mittwoch von morgend 8 — 12 Uhr beftimmt. Die⸗ 
jenigen, welche lehenherrliche Eonfeng » Urkunden Haben, 
und ſolche In dem fefigefegten Termine nicht vorlegen, 
triffe,der Nachtheil ,, daß auf fie bei Ausftelung oder Et⸗ 
neue rungen der — keine KFuͤckſicht genommen wer⸗ 
den foll; bei allen übrigen, welche ın ber augedr dneten 
Grift ihre dinglich· n Rechte nicht geltend machen, und Ihe 


‚ re Urkunden und Nachweißungen nicht vorlegen‘, wird 


Dad untergeifpnete perjoglich Baiesifche Herefhafte 


angenommen, daß fie auf ihre Verjugercchte de —* 


es werden deshald ſoiche als a a 


— 


get, nd teren Eintrage in den Gerichtsblchern untere 


laſſen werden. Ban, am 3. Junius 1821. 7 
Herzoglih Baieriſches Herrfhaftsgericht, 
h Friedrich. 

Nachdem gegen Balthafer Friedt ich Dilfer, 

in Kemmern der Gant⸗Proceß rechtskraͤftig erkannt iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welchen einen Anſpruch gegen 
demfelben zu begründen vermögen, hieher zur Liquida⸗ 
tion vorgefaden. Zu dem Ede wird Tagsfahrt auf, 
Dienſtag den 17. Juli I. Je. Vormittagg 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger in Perſon oder 
durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſ inen ihre For⸗ 
derungen unter der Strafe, von dem Concurſe qusget 
ſchloſfen zu werden, nicht nur anzubringen, foAdern auch 
fämmtliche Beweismittel zur Herftellung derſelben Liquie 
Bität und des etwaigen Vorzugsrechtes in rechtlicher Form 
darzulegen haben, Zur Vorbringung der dagegen ſtatt- 
findenden Einreden wird Tagsfahre auf Dienflag den 
21. Yuguft I. Is., und zum Befchluße ber Verhant lun⸗ 
gen auf Dienſtag den 18. September l. Is. jedesmal 
früh 9 Uhr dahier unter den Rechtsnachtheile feftgefeßt, 
daß diejenigen, welche bei der jweiten und dritten Tags 
„führt nicht erfheinen, mit den fie treffenden Handlungen 
anggefchloffen, und aug den Acten wie fie liegen; ſowohl 
hinfichtlich der Liquidität als Priorität erfannt werten 
fode,. "Uebrigeng wird am ıflen Edictötage zugleich der 
Nr der guͤtlichen Auseinanderfegung verfucht werden, 
4 bie Vollwmachten and auf diefen Faß zu erſtrek⸗ 
Een find. Scheßlitz, den 23. Mai 1821. 

Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld, 


— 


— — 


Nachdem gegen die verwwittibte Maria Wirte‘ 


mann in Remmern ber Gantproceh rechidtehjtig erfammt . 


ift, fo werden ale biejenigen, melde einen Anſeruch 
gegen dieſelbe zu begrunden vermoͤgen, zur riquidatien 
ihrer Forderungen hieher vorgeladen. Zu dem Ende 
wird Tagsfahrt auf Mittwoch den 11. Jutt-1. 38. Vor‘ 
mittag, 9 Uhr anberaumt, bei welcher ſaͤmmliche Otdur 
blaft in, Perſon ober durch gehörig Bevellmaͤchtigte zit ers 
feinen ‚ ihre Sorderungen unter dem Rechtsnachtheile, 
von fern Concurſe ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur 
anzubringen, fonberm auch ſaͤmmiliche Beweismittel zur 
Herſtellung derfelben Eiquibitärumd des etwaigen Vorzugs / 


= 


rechtes in geſetzlicher Form darzulegen haben, Zur Hörı 
brinzung der dagegen flatt findenden Einreden wird 
Tagsſahrt auf Dienflag den 14. Auzuſt I. Ye, und zum 
Befchluße der Verhandlungen auf Mittwoch den 12. 
September I. Is. jetesmal früh 9 Uhr dahler unter vem 
Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß diejenigen , meld: bei 
ber zweiten und dritten Tagsfahrt nicht erſcheinen, mit 
dei fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werben fols 
in) Scheßlitz, den 17. Mai 1821. 
eg Königliches Landgericht, 

Ri Braf Lerchenfeld. 

— — 4 

Auf Antrag dei Metzgermeiſers Anton Hofmann 
ju Markt: Cchorgaft, und zur Erzielung der Befriedigung 
feiner Gläubiger, follen folgende ihm bisher eigenthuͤm⸗ 
lich zugeftandene Immobilien: a) der Stadel, aufm 
Unger, b) # Tagmwerf Wiefe, von der Theilmiefe, one 


‚riet mit 10 fl. Eteuercapital, c) 1% Tagıyerf Geld, in 
"der Agnitz, önerirt mit 105 fl. Eteuercapital, d) & 


Dagwerk Feld, im Keffel, onerirt mie 45 fl. Steuers 
capital, e) # Tagtwerf Wiefe, im Grund, onerirt mit 


‘45 fl. Eteuercanital, HD 1% Tagmwerf Feld, in.der 


Saberleite, onerirt mit 75 fl. Eteuercapital, dffentlich 
verfauft werden. " Bietungstermin ift auf Montag den, 
9. Juli laufenden Jahres, früh 9 Uhr, angefegt, an. 
welchem Raufsliebhaber im Hefmännifhen Wohnhauße 
ja Marfe Schotgaſt fid einfinden, ihre Angebote zu 
Protocol anmelden, und den Hinſchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Ereditorfhaft gemärtigen werden, - 
Vor diefem Termin koͤnnen fie die Schägungs » Preife 
jeder Realität, fomwohl in der landgerichtlichen Regiftras 
tur, als dei dem Gemeinde» Vorficher Müller zu Marfts 
fhorgaft erfahren. Werne, den 6. Juni 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefreeg, 
j € eneburg. 
Der Mepgermeifter Anton Hofmann zu Marfıs 
ſchotgaſt glaubt, Durch den Erlös einiger zu verfaufenden 
Immobilien feine Gläubiger befriedigen zu koͤnnen. Auf 
ſeinen felbftigerr Antrag werden ale befannten und unbe» 
kannten Gläubiger, welche aus was immer für einen 
Grund Forderungen andie Hofmännifhen Eheleute 
oder Real⸗ Anſpruͤche an ihre Immobilien zumachen Haben, 
hiermit aufgefordert, folge am Mittwoch den 11. Jult 
laufenden Jahres Vormittags 9 Upr am Koͤniglichen Lande 
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gerichte dahier nicht m nur allein anzınnelden, fondern ouch 


nah der Gerichts Orrynung zu veweiſen, und zu def 


Behufe insbeſondere bie Schuld / Documente im Dt imal 


und in Sbfchelft zu produciren, :widrigenfalt#"T) merm 


fediglich der Kaufſchilling am die fich gemeldet und ihre 
Sorderung nachgewieſen habende Glaͤubiger vertheilt wird, 
hiebei auf nicht erſchlenene Gläubiger feine Ruͤckſeht ge⸗ 
nommen, '2) wenn aber ein foͤrmliches Gant; Berfahren 
einzutreten hat, für meiden Fall. obige Tagsfarth ald der 
zte Edictdtag zu’ betrachten iſt, die möcht etſchienene 
Glaͤubiger oder ſolche, welche den Beweis nicht gefenfich 
antreten, mit jeder Forderung abgewieſen und von der 
Bantmaſſa ausgeſchloßen wären. — den 10 Juni 
‚1821. or 
— = = Bandgericht —— 
" Sendburg, EEE 


Begen den Bürger und — Stephan. 
» ümmer daher, wurde Der Gantproces rechtskraͤftig 
erfanut. Es haben demnach alle „diejenigen, _ welche 
irgend eine Forderung an demſelben zu machen haben, 
am 5, Jull Vormittags beim Königligen. Landgerichte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren, und ſo⸗ 
wohl in Hinſicht der Liquiditaͤt, als auch des Vorzu⸗ 

ges ale Seweismittel vbrzulegen, oder ſie werden mit 
ihren Forderungen ausgefchloffen, Zur Vorbringung ' 
der Einrcden und zum Schlußverfa 
vingfügigfeit der Maffe fine einzige Tagsfohrt auf dem 
5. Auguft dergeftalt angefegt, Daß, diejenigen, melde 
nicht erſcheinen, mit Ihren ‚Borderungen, ausgefchlef: n 
werden. Cronach, am 16. Mal, 1821, 
i Königliches landgericht. 

Deſch. 


Wegen einer ſchon laͤngſt ausgeflagten Sqhuld gegen | 
Gebes Wirth von Mafeld, werden in Ermange⸗ 
lung anderer Executions Objecte deffen Realitäten, ber 





ſtehend aus einem jmeigäbigen Wohnhaus, einem Res | öggen 
bengebaͤude, einem Stadel, und Badofen, dann & | 
Tagwerk Grasgarten, 34 Tagmert geld, £ Tagwert 


Wieſe, und 7% Tagwert Holz, dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgefegt, Saͤmmtliche Realitäten wurden bei Der 


beſchaͤftigten "Einfhägung'auf 3 ‚405 fl. rhl. gewürdigt. | " 


Bietungetermin iſt deshalb auf.den 20. Juli d. Is., 
Vormittag 9 Upr, in der Wohnuns bes Squlipeißen 


ahren wird wegen Ger, ., 


zu Jafclanberaumt, woju beit + und jahlungsfähige 
Kaufsllebhaber mir dem Anffigen eingeladeniwerden, daß 
der Zufchlag der gefeglichen Vorſchrift gemäß, zu ge 
wöärtigen if. Echnabelmaid, den 24. Mai 1821. 
Königlices Landgericht peznis · 
Naͤgelebach. 


22 
* A 





De ben Antrag bes —— dene ericu⸗ Balreuid 
* dem Johann non Thurn zu Langenſtadt zu⸗ 
gehoͤrige, zum. Mittergut: Steinenhgufen zinnslehendare 
Wechſelwieſe ad 2 Tagwerf, die Biech genannt, bei Mels 

-„fenporf-gelegen, in vim executionis bem öffentlichen 
— 53* ausgeſetzt werden. Da gu dieſem Ende ein 
min auf Pers den 10, Juli d. J. Vormittags 


+ anberaumt worden iſt, ſo werden befig ⸗ und zahlungs · 


faͤhig⸗ Kaufsluſtige hiermit eingeladen, am dirſem Tage 
im Wirihshauſe zu Mellendorf gu erſcheinen, ihre Ange» 
bote zu Protocol zu geben, und den Hiuſchlag nach 


F Maßgabe der Eecutiong. Ordnung ju gemärtigen, Das 


über die Taxe aufgenommene· Prtocoll kann zw jeder Beit 
in der dieffeitigen atur: eingefehen werden. Eteie 
— am 8. Juni A821.. © 


Freiherrlich Gutte Pe Peiner 


Io umeberfide' ' 


des auf dem Markte ju Batreuth vom rr. Jumi 
bis 16. Juni gebrachten: und verfauften Getrai⸗ 
des und der beſtandenen Getraide- Preife. | 








| Eiche fies , 
‚ Wetreibes | voris | nen: Se⸗ m IT fer mitten ? Arie 
nats Bus [ammt | wor F Ref her. 
trugen. | Men. | fuhr. |Eums |Bauft. | ge⸗ Fe 7 
Br mie. Tteben 
| ——— 


u — 


wahen | | | 132 De * 15122 151—174 37 
| 43! —i 7130 „je . 


1? eh, den 16. — 1821, 
Der Masiſtrat der Kreis‘ ! ———— Bau 
; gen. 


Echeberth 





_Unf den au 
henden Sregorien 
Ball, wobel das Entred 4 Perſon auf 24 fr. feſtgeſetzt 

> m einen zaßlreichen Zuſpruch bittet HöflichR, Erenfe med, iR eine Wiefe von ſehr guter Qualität, ‚weide 6 


y den 23. Junt 182 


* 
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Mall. »% al dem bevorftes 
gibt Materzelgneter Abends 


 Gafgeber zum Ta ar ee 





I» — 


Amsterdam in Cort 
1075 

Hamburg „a 20.009 113% 

Wien: in: 20 Kr. St· „ 1005 

Frankfurt a. m. Uso 998 

ditto in die Messe 984 

Nürnberg 1. Monat 994 

Leipzig . nn 994 

ditto in die Mode: 

London  „ 1. Monat 10.12, 

Pars 0 0... 10 119 

Lyon . on. 119 

Mayland “ 9»... 66 

Genua 2 a... „ 60$ 

Lwvorn .».. 56 

Venedig . » r 964 
— — — — — 

Geldcoun. 

Silber f, gekörnt Mas. | 9.28 

ditto im Gehalt Fr 20.23. 

ditto geringhaltig . „ 20.0. 

Joumd’or al marco 5 2824 

Ducaten . » 2084 

Cagl, er Maxdior- 4 292 

Scheidgold » 445: 





Micht Amtlide Mrsitel 


* as — 


— — 


Sm Dede Ben, dicht an der BandRenffe nad Bars 


Zaugert euthaͤlt, fhr Diefed Jahr entweder theilmeifg, 
Borttieh ———— im ‚Ganzen, Ka adpens —— w 


Pr ch a ae 


Geldcourr. 


Hölländ. Ducaten er 
Kaiser Par | * 
Souv: dor. u; 
20 Franc: St. pr. St. | 
Louisdor - „ z 
Conv. Thaler . ." , 

D Re YES 
5 Franken St. pr.'St. ; 





Staats - Papiere. 


Baierische, 
Obligationen ä 4 -. 
dii,® ’s 





äs$ . 





Land- 'nlehn . . 948 
Hypoth, Anweis . . 93 
Lott, Loose A—Dä 45 105% 
dıttoE--Mäa 4% 973 
ditfo unverzins. . 8% 
Oesterreichische, 
Staats - Schuldverschr. zu 
5sFın200 » . - 753 
_ Bank-Actien . . 603 
Rotlisch. Anl. v. 1820 109 
s v. 1821 -f Obligat. 99% 
a 48 — er v5 


Georg Friedrich Leuchs, Meckiel-Sencal. e 


E 
| 


744 


898 


944 
924 
1044 
97% 
85 
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Koniglich Baier iſches privilegirtes 


Intelligens Blatt 
far den Ober⸗Main⸗Kreis. 
gFrritag vr. Nro. ‚775 — ben 29. Juni 1821. 


IE 












. 2 * MER rd Bram: 
Fur Dur Amtiihe Arti J e Hl 


—— 


mie! 
° 





net Balreuth, deu 22, Juni 1821. 
Im Namen Seiner Maefäs.bre Königs, 


Die im Monat Abril d. J. dem Obermalnkreis nugelhelite fernere Abſchlagẽszahlung auf die Kalſerlich Ruſfta 
(om — Verguͤtungen It mit 55,959 fl» 25 fr. in nachfolgender Art vertheilt worden: 
ı Baireuth, Eradtı Magifirat . . . » . 


. . 2119 fl. 27 kr. 
Landgericht .* 204519 484 
Bamberg, Marfhbeitf . . . . . . . .« 204264 933% 
Ban, Herrfchaftsgericht . N . . f} ’ rn f) 595 + 18 
Burgebrach, kandgericht oo. . . . . 211 —⸗ 
j Eulmbad,. a, do,: =: PR ‘ . . . . f} * 2685 3 434 
ag... Ebermannfladt,. do? , . . . . . ....e— arten 2 
Eſchenbach, do, . . . * .. . ’ 2194 18% 
Gefreed, do. .' ä . . . * . . 2961 9 36% 
. Hof,Marſchbezirk 4— 32114 304 
Kemnath, Landgericht 265 4 264 
Kirhenlamig, do. . . . f} . . f} * \ 536 % a0 s 
Kronach, "do, . . . ) * * . “ 3744 1:48 48 
Lauenſtein do. 7431 29% 
Eichtenfelg, .do, , — . LU 5 7277 E29 . . 43760 10% 
Münchberg, do. . PA ED FR ET . . 0.822551 36% 
Naila, do, . Se a 77 . — 664 ı 4 
Reuftadtad IR. do. a 17429 164 
Pottenftein, do. . AR Le v . . 293 299 
Vegnitz, Jd. ig 1524 21% 
Si dee ne 1724 364 
Selb, J do. .._» EN —— * — 5— — s⸗ 
Seßlach, de, a * „ro . . . 5034 4 24 
‚ Stadefilnag, do, ., . . » . . . . 2219 11% 
j = Teuſchnitz, do. 878 9 14 3 
any ni Tirſcheureuth, do. I nr . . —— 21174 15 3 
er Baldfaffen, do. “ . * . a . D — —4— 


522 
Walſchenfeld, Landgericht 


. . B . D 5 0 2376 # Ira 
Meismain, do, * u ® * . . 5 . 1530 4 253% 
Weidenberg, do. + . . 0 44 249 
MWunfiedel, do: . ® . . » [7 « [} 267 ‘ 38 4 
Thurnau, Herrſchaftsgericht . .- “ « . .. 410 4 22 93 


Summa m, 0. 55,959 f, win 
welches vorſchriftemaͤßig zur algemeinen Kenntnif hiermit: gebracht wird: ; 
Königliche Regierung, des Ober + Mainkteifed,. Kammer bes Innern. 
—F Frelhert von, Welden. 
| Ä Greipere von Walſe nbach, Disecter.. 
Die Vertheilung Kaiferlich Ruffifcher Quartier⸗ i 
Koſten ⸗ Vergätungen betr.. ee ‚ Leylam. 





nn san Baireuth, den 20. Juni 1821. 
Im: Namen, Seiner, Mirjerät des Königs. 
Ein gewiſſer Conrad Schmidt. zu Seanffartram: Main hat an mehrere Einwohner ded Dbermainfreifed der⸗ 
en enter Hui. Berbotenen. Spiel in: auewaͤrtigen Sosterien: exlaffen und, fogar Uuperlangt ifnen 
- dir tſendet. FR g 
Die Policei.» Behörden: werden: daher auf! denfelben: aufmerkſam gemacht, um im: Betretungs fall nach ber 
Verordnung vom 14. Auguſt 1820 gegen ihn zu verfahren. — 
Uebrigens find. die der unterzeichneten Stelle uͤbergebenen Looſe zur Vernichtung abgegeben worden. 
Königliche Regierung, des Ober -Matutreifeg,. Kammer. des SJunern.. 
Freiherr von Welven: 
| Frelhert d. Maffenbach,, Directer. 
Verbotenes Lotterie» Spiel. betr. J Eriedmann.. 





Pw bi I ie a. n d’ u. m. Ex 
u - Im: Namen: Seiner. Maieftär des Königs von Baiern.. 

‚Gemäß allerhoͤchten Weifung som 10. Juni a; e. find ſaͤmmiliche Mutergerichte anguivelfen, bie Buftelung ge⸗ 
sichtlicher. Acten -ausländifcher: Behörden; welche von Seite des Juriz- Minifterumg den Köntalichen. Brrichiäftellen 
zur Inſinuation an tutändifche Betbeiligte. mitgetheilt werden, auf die mögliche Beife zu beſchleunigen, damit die 
Ueberfendung der diesfallſigen Empfangs-Befcheinigungen. an.die betreffenden. audmwärtigen-Befandtfchaften edenfans: 
FAleuniger erfolgen könne. Bamberg, ben 19,.-Junisgat.. 

. Königlich, Vaieriſche s Uppellationsgehicht fiir den Ober⸗ Malulreis. 
i Grafeb. famberg Praͤſident. 
Bu ei inter. 


Bekanntwachung geffohlner.Cade Biss KAWarnt und: im Entbedfingsfat zur Mzeige aufgefordert. 
Golgende Gegenflähde find: aus einer. Epaife, naher, Walreuiby.den 23. Smiı gar. Ve 


Echrpllengaffe entwendet worden: Der Wagiſtrat der. Kreis s HaupzBadt:Balseutf, 
Ein mit; Silber befchlagenen Ulmer: Tabacksloph —/ 4 EL 77) 
mit ſchwarz und weiß garnirten hornenem Nohr mit: - . . Schoberth. 


einem weißin Knopf, daran eine filberne Kette. . W — . _ 
Vdermaun wird: von dem Autauf diefer Grgenfände + Men ſowohl. belauate als unbekanute Erden der 


yo * 
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gmangn verlebten Baͤckermeiſterin Barbara Hazold 
ju Arnſtem, werden hiermit aufgefordert, indem auf 
den 2. Juli d. J. Vermittags 9 Uhr in Inco Lindenberg 
arberaumten Termin zur Entfiegelung und Eröffnung des 
von Diefer Hazold errichteten Tehaments zu erſcheinen, 
md Ihre Erfläcung abjugeben, als außerdem dasfelbe 
für anerfanmt angenommen und in gefeglider Ordnung 
weiters verfahren werden würde, Balteutb, Den 12% 

Juni 1821. : 

Königlich Freſherrlich von dochneriſches Patrimonial⸗ 

Gericht Lindenberg. 
Engel. 





VBon dem Königlichen Landge it Balreuth — ge⸗ 


— das Nichterſcheinen an den andern 
Tagen, die Ausfchlichung mit denen an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich wer« 
den diejenigen , welche irgend etwas vom, Vermögen des 
Gemeinſchuldners ın Händen haben, bei Vermeidung des 
geſetzlichen Nachtheils aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
holt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Bamberg, 
den 14, Juni 1821. 

ding Röniglites Landgericht Bamberg. I. 

Etarf. 


wire. 


Da von dem Königlichen Appellationsgericht des 
"Dirrmainfreifes In Bamberg, das gegen den Bauer Pos 





feglicher Vorſchrift gemäß, biermit befannt gemacht, RR N zu Hochſtall, eingeleitete Koncare » Vers 


die Bauerntochter Margaretha Pezold von Unter 


connerdreuth in ihrem mit dem Bauernfohn Johann 


Wolfgang Zeitler von der Thetaram 3. April c. 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gemeinschaft der 
Güter bis zu ihrer Großjährigfeit ausgefchloffen Hat, 
Balreuth, am 7. Juni 1821. 
Königlich Baierifches Bandgericht, 
Meyer. 


Im Wege der Huͤlfsbollſtreckung wird ber den Brils 


dern Schlam und Abraham Hellmann von Die 
deth zugehörige Acker. zu 14 Morgen in der Huth, am 
9. Juli d. J. dahier oͤffentlich verſtelgert. Bamberg, 
deu 75. Juni 1821. 


- Königlicheg Landgericht Bamberg IL. ; 


Starf. 


— 
— 





Das Landgericht Bamberg I. Hat im Schulbenwe ſen 


ahren mitciſt Eniſchliehung vom ı. Juni dleſes Jahrs 


ae nrefannt worden, und in dem zten unte:m 15» 


Mai abgehaltenen Strichtermin über die 28 beltimte 
Ten in den Kreis-JIntelllgenz » Blättern, Niro, 38 
40 und 42 befähriebene Immobilia, ein Angeboth von 
800 fl. rhl, baar Geld gelegt worden, fo wird hiermit 
diefes zu Jedermann Willen gebracht, und nochmaliger 
Berfteigerumgs Termin auf Dienftag deu ro. Juli Nach» 
mittags x Uhr feitgefegt, wobei ih faufss und zahnngs⸗ 
faͤhige Fiebhaber in dem Wirthshauß zu Hochſtall einzus 
finden, ihre Gebothe abziigeben, und den Hinfchlag nach 
Vorſchrift der Königlichen Ererutions- Orduung zuge 
mwärtigen Haben, Aufſees, dem 19. Juni 1821. 
Königlich Baierifches Freiherrlich v. Auffeeffifches 
Patrimoniafgericht I, 
Knab · 





Das auf 150 fl. getwürdigte mit Nro. 66 bejeichnes- 


des Rafpar Kammerer zu Trailsdorf auf Antrag‘! halbe Wohnhauß des verſtorbenen Strumpfwirkers 
der Crebitoren deſſen Vergautung erkannt, Es werden‘! inch Röfler zu Dörflas nebft Zugehoͤr fol am 


daher die gefeglichen Banttäge und zwar: 1) zus Anmelsl'i 


dung umd gehörigen Nachweiſung der Forderung auf ben 
13. Jull d. J. =) zur 
angemeldeten Forderun 


Auguſt d. J., jedesmal Morgend 9 Uhr fefgefegt, und 
biezu (ämmtlice unbefannte Gläubiger des Geme inſchuld⸗ 
ners, hiemi öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorges 
faden, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage, 
bie Ausfchileßutig der Forderung van der gegenwärtigen 


bgabe ber Einreden gegen’ die 
auf den 27. Juli d. $., 3): 
jur Abgabe beider Schluß - Erinnerungen auf ben 13. 


ttmoc den 11. Juli Bormittage io Uhr meiftbierhend 
verfauft werden; vesgleihen ein Strumpfwirkerſtuhl. 
"Kauflitspaber werden hiezu nach Markt Redwitz in das 
Hagenfhe Gafthauß vorgeladen. Auch alle etwa no 
unbekannten Gläubiger genannten ıc. Rößlers bedeus 
tet in diefer Tagesfahrr ihre Forderungen bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes anzubringen vnd gehörig nachzuweiſen. 
Waunfiedel, den 22. Juni 1821. 

Koniglich Baierifpes Landgericht 

Earner, 
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Von dem Königfih Baieriſhen Bandgerichte zu Graͤ⸗ 
fenberg ſolen z3 Tagwerk Feld, der obere Bubenreuther 
Wegacker, 4 Tagwerk dergleichen, der untere Buben» 
reuther Wegacker, beide aus dem dismembrirten Acker⸗ 
gut des Johann Walz, Haus Nro. 6 zu Igelsdorf, 
jufammen auf 300 fl. gerichtlich gewuͤrdiget, Igelsdor⸗ 
fer Flur, dem Webermeifter Johann Goller sen. 
zu Igeledorf gehörig, an den Meiftbierhenden verfauft 
werden, Kaufsiuftige, melde fi über ihre Beſitz und 
Zahlungsfähigkeit auszumelfen im Stande find; werden 
Daher zu dem auf den 18. Yuli, Vormittags 10 std 
Abends 6 Uhr, dahier anberaumten kicitationstermin vor⸗ 


geladen. Graͤfenberg, den 7. Juni rg > © .v 
Königliches Landgeriche - un 

v. Wächter, NM >2 Iuu — 

— rad 





Dom Eisen Fandgericht Cronach 
Dos ruͤckgelaſſene Vermögen des Veit Schre— 
pfer zu Steinwieſen, wird durch die contrahirten 
Schulden uͤberſtlegen. Zufolge rechtskraͤftigem Beſchluß 
iR der Concurs Über dleſes Vermoͤgen etkannt. Saͤmmt · 
liche Gläubiger, welche aus mas immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche auf Diefe Maſſe haben, werden 
biemit edicraliter vorgeladen , und zwar: Freitag den 
6. Juli, ad liquidandum; Freitag den 3. Augufl, ad 
excipiendum ; Moutag den 3. September, ad conclu- 
Jdendum; bei Vermeidung der durch das Gefrg ausge 

fprodienen Nachtheile. Kronach, den zo. Juni 1821. 

Der Königliche Landrichter 
Deſch. 


Beilaͤufig 110 Schaͤffel Waij md 12 Schaͤffel 
Korn, werden dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt/ und 
hlezu Berfteigerungstermin auf Mittwoch den 4. Juli 
1.%., Vormittags anberanmt, an welchem id Kaufs⸗ 
fieohaber in dem Pocale des unterzeichneten Rentamtes 
einfinden, die Bedingniffe vernehmen, und den Hinſchlag 
salva ratificatione gewärtigen koͤnnen. — 
den 19. Juni t82 1. 








Da die Teftamente » Erbin des verſtorbenen Cantors 
Berer Loreng zu Wirsberg, deſſen Nachlaß nur sub 
beneßicio legis et buventaräi angetreten, fo iſt dem ges 


machten Antroge zu Folge der erbfchaftliche anidationds 
Prozeß Über den x. Korenzifchen. Nachlaß erdfuet 
worden, Dem gemäß werden Daher ale und jede, wels 
che an demfelben eine Forderung zu machen haben, bier» 
durch vorgeladen Ih dem auf den 9. Julius eurr. Bor 
mittags 9 Uhr ad liquidandum et prolucendunv,ams 
beraumten Teimine dahier fich eingufinden, demnaͤchſt in 
dem auf den 10, Auguſt ad exeipiendum ımd in dem 
ad concludendam auf den 7. September angefegten 
weinern Termin jedesmal Vormittage 9 Uhr dabier zu ers 
feinen, widrigenfalls zu gemärtigen, daß die Auffens 
bleibenden ihrer allenfalfisen Vorrechte für verluſtig ers 
tlart/ mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen, 
war mach Beiriedigung der fi gemeldeten Glänbiger 
übrig bleiben wird, und die in den beiden übrigen Tews 
minen aufjenbleibenden Gläubiger mit den treffenden 
Handlungen ausgeſchloßen werden follen, Zugleich wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß Das zu dem Nachlafe 
gehörige ehehin Domänen » Waldung geweſene 175 Jaus 
erst enthaltene Schrotholz, die Froßnleishen genannt, 
zwifchen Wirsberg und der Schmelz gelegen, daß auf 


300 fl. rhl. taxiet if, Öffentlih an den Meiſtblethenden 


deriauft werden fol, wozu peremtorifdrer Bleihungs · Ter⸗ 
min auf den 14. Julius, und zwar auf ausdruͤckliches 
Verlongen der Jutereſſenten in loco Wirsberg, ange 
fegt worden iſt. Kaufliebhaber werden daher hierdurch 
eingeladen, im dieſem Termine ſich im Rupprechtiſchen 
Gaſthofe zu Wirdterg einzuſinden, und bei annehmbaren 


Geboten den Zuſchlag nach Verfhrift der Erecutionßs \, 


Ordnung. ju gemwärtigen. 
iöi, 2 


Culmbach, den 8. Aimiug 


Königlices Landgericht. 
Gareis. 





Der unterm raten vorigen Monats auf den 2, Jun 
an jefndigee Termin zum Verſtrich des oden Waldbodens 
zu Doͤbraoͤcken wird, da die Auſſorſtung deſſelden fär 


das Staats Jutereſſe zweckmaͤßiger erachtet worden, hier⸗ 
Lichtenberg, Den 20, Juni 


mit wieder aufgehoben. 


"3821. 
Königlich Baleriſches — Tg 


Königlihes Rentamt. 
"7 Müller, 





Dat Publicandum vom 4: März 1819, auegeſchtle⸗ 


ben im Baircuther Jutelligezblatt 1819 Nro. 34, Tu 


= R — 
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Quittungsleiſtung über bezahfte Sporteln se. betreffend/ 
giebt dem unter, eihnesen YandgerihtdVorftand zu. nadı= 
fiehender Anordnung und Bekanntwachung Anlaf: 

L. 


Wer von nun an Sporteln oder überhaupt numtsgel⸗ 
Der an das Landgericht zahlt, hat ſolche in Dre, Regel nur 
an den von mie zur Sportel⸗Einnahme ſpeciell aufgeſtell⸗ 
ten. Scribenten Kuͤnsberg, und zwar gegen deſſen ad 
tirende Unterſchriſt zu entrichten, X 


Ausnahmsweiſe koͤnnen * an ben Bericrsdiann. 
Hdreth, jedoch nur an ihn ſelbſt, auf meinen beſondern 
fchriftlichen Anttag, Sporteln bejaht werden, und bias ı 
fr if gehalten, ſolche an das obengenaunte von mis, au⸗ 
geſtellte Individuum ſofort seinbeiem, ih 

2 


- Ber dieſe Cinsichtung wicht befolgt, bat ih biegofr 
gen ungaltiger Zahlungen lediglich ſelbſt — 
Lypwigftade, den 14. Junl 1922... 
Der Vorſtand des Königlichen — 
Schmidt. 

Auf Neguifition des Rönigfichen Kandgirigis Pr 
fenberg, wird das zur Eonemsmaffe des Bädermeifters 
Johann Georg Rakelmann in Mittelehrnbach, 
gehörige, erbzinslebhnbare Guth daſelbſt, mit Ausnahme 
des Tagloͤhnerhauſes und hinter folchem befindlichen Gaͤrt⸗ 
leing, dem öffentlichen Verkauf amsgefegt. Kaufslichhas 
ber baden fih indem hiezu auf Montag, den 16, Julius 

"2.9. anberzumten Termin, Vormittags 9 Uhry dahier 
einzufinden und, nad erfolgter Befanntmahung, der ' 
Verlanfsbedingungen und der auf diefem, in einem Wohn- 
haus, Schune, Hofraith, gegen 2 Tagmerk Feld, t 
Tagwert Wieſen, JTagwerk Pflanz⸗ und Gracguͤrtlein, 
dann einem Gemeind ⸗Recht beſtehenden Guth haftenden 
kaſten und Abgaben, ihre Angebothe abzugeben, Cun⸗ 
euch, den 15. Junius 1827. 

Königlich Baieriſch Graͤflich und Freiherrlich 
von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
Goͤckel. 





Nachſlehende Realltaͤten des Pankratz Brieds 
mann. von Merkendorſ werden Mittwochen den 18. 
Juli d. 3. Vormitiags 9 Uhr / an piefigen Gerichtößge, 


wie derhoͤlt dem öffentlichen Verkaufe audgefekt; und gnserz 
1) ı Haus mir Etadel und Garten, mit dem dazu ger 
börigen 23 Morgen Geld, dann 6 Tagwert Feld.ouf 
dem Diring, und 24 Zogwert Wir ſen allda, zufammen 
geſchaͤtzt auf 1150 fl., 2) 1 Tagwerk Feld, der obere 
Steinmaueracker, geſchaͤtzt auf ros.fl., 35 mTagibert 
Feld , der Sauadır , gelhäst auf 6 fl. 40 4 4 
Tagwerk Feld, der. Steinigsader, gefhägt auf 46 fir 
of, 3) 4 Tagwert Feld, das Frohnfeld, geſchaͤtzt 
auf 23 f. 30 er, 6) 4 Tagwert Feld, das Baumſeld, 
sefchägt auf 27 fi. 30 ir., 7) 4 Tagwert Geld, das Bin⸗ 
ſenwie ſen⸗ Aeckerlein, geſchaͤtzt. auf as fl. 8) 4 Tage 
wert Wie ſen das ohwieslein, geſchaͤtzt auf 28 fi. 20 kr 
97% Tagwerk Wieſen, der. Geweindethtil, geſchaͤtzt 
anf zB fl. 20 fr., 40) 1 Tagwert Holz im Buͤhl, ger 
(hät auf 25 fi. Die hierauf Haftenden Laſten werden 
bei der Tagsfahrt deu erfhienenen -Stanfshtebhabern. bes 
kanet gemacht werden, welchen Johann Winkler in Biere - 


kendorf diefe Nealiräten auf Verlangen N ie 
Scheßlitz, am 15. Juni #821. 


Koͤuigliches Landgericht. 
Graf Lerchenſeld. 





ists: 

Auf Autrog eines Conſenaglaͤubtgers werden bie bem⸗ 
ſelben verpfaͤndeten, dem Michael Fuchs in Kem— 
mern gehörigen Grundſtuͤcke: x Achtel Wald, das Bin 
sigachiel , "aefchägr auf 366 fl. 40 fr und «= "IBeinberg« 
fein im der Waifen, mit. Holz bewachſen, geihägt auf 
83 fi. ao, fi, dem driensichen Verkanfe ausgefegt. Mies - 
zu. iſt Termin anf don 20. Fi M. Juli onbefaunty an» 


welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber dahler ı - 


zu erſcheinen, die auf den Verkaufsobjecten haftenden 

Laſten zu vernehmen, und den bedinglen Hinſchlag nach 

Vorſchrift der Executions Orduung zu vendutigen de: . 
um ER deu 14. Jum 18214 

2. Kbnigliches Landgericht, u 

is Graf Lerchenfeld- a A 


Joſeph Eonrad Stephinger, Gutäbefiger 
54 Wendern hat den Antrag gefellt, daß feine Glaͤubi⸗ 
ger vorgeladen werden möchten, um ihre Forderungen zu 
Stqwidiren. Es werden daher fdurmtliche Gläubiger auf 
den 25. Juli vorgeladen, um ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren, und die Bemweife über beren Richtigkeit vorzulegen, 
Die Richterfpeinenden werden mit hren Auſpruͤthen am 





æ 


die gegenwaͤrtlge Maſſe ausgeſchloſſen werben. Aetum, 
den 4; Juni 1821. . 
Königlich Baieriſches Landgericht Tiefepenzeutg. 
A. 2, Seneftrey , Iter Affeffor. 





Die zus Concursmaſſe des Pachtbauers Adam Bai⸗ 
zenther zw Ködiz gehörigen, in Brunnenthal geleges 
nen Immobilien, und zwar: 1) ein Guͤtlein, befke 
hend aus Wohnhaus, Stallung, Echeune, Hoetraube 
4 Rurhen Gemüßgarten, 34 Jauchert ef. Kr 
Jauchert Feld, 2) and folgende ledige Gtundſtucker ad 
4 YJaucert Geld, md Tagwert Widie, 1b) 24 Yale) 
chert, die Gommersreuth, ıc) 34 Jauchert Wok“ ik! 
Hirſchhaus, d) 4% Jauchert Holy, dit KNſtrabach Hutı 
und Holj, werden andurch dem Öffentlichen: Verkauf 
anggefegt, und Bietungs » Tagsfahrt auf den #8: Iull“ 
curr., Bormittags 9 Uhr, in loco Brunenthal anbot 
ranmt. Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſih und 
Erwerbsfaͤtigleit auszuweifen vermoͤgen, Haben an die ⸗ 
ſem Termine zu erfceinen, ihre Angebote zu Protocoll 
zu geben, und vorbefaltlih der Genehmigung der Cre⸗ 
ditorſchaft den Zufchlag zu gewaͤttigen. Hof, am 2. 
Jun) 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht, " 
Engelhardt, 





Wegen den quiescieenden Königlichen Rebierförfter 


Georg Hubric zu Wiehenthau, wurde vom Koͤnigl. 

Forch heim der Concurs ı Prozeh rechtsltaͤſtig 
erlaunt. Es werden daher folgende Edictstaͤge ausge⸗ 
ſchrieben: 1) Montag den 9. Jullel. Is., ad produ- 
cendum et liquidandum, 2) Montag den 6. Auguſt 


4 


mer aus Galtenhof, der boͤhmiſchen Herrſchaft Tadkan, 
werden der Eiſenſchwaͤrzung angrichuldigt, die am 13. 
Drcember 1826 von Sorghof in das Baierighe Gebiet 
geſchehen, und mobei die in Baͤrnau auf 22 (wanig 
zwei) Eentmer Eifen mach Eger declaritte Durchganads 
Polette bei der Grän Zoll: Station Albenrrurg nicht ver⸗ 
orbnungsmdßig zur Ablage gebracht worden. Cie ven 


ben demnach aufgefordert, fich am 30. Auguſt diefed Jah⸗ | 


ses früh um 9 Uhr bier zu verantworten, wibrigenfoll® 
= verordnungsmwidrige Nichtablegen der Polette für rich- 
tig angenommen, und die geſetzliche Strafe in contuma- 
N Ansgeiprochen werden würde, Tirſcheuteuih, den 
* An 1821, 
RK öNigfich Baieriſches Landgericht Tirfchenreurg. 
ehe L. abs,, Seneſtrey, ‚Iter Aſſeſſor. 
ug nach * unterm stem d. SM, gerichtlich auf⸗ 
getothmenen Ptototoll die bisher zwifchen dem Muler · 
meiſter Clemens und Margaretha Biürtnerh 
ſchen Eheleute zu Loͤhm beſtandene allgemeine Guͤterge⸗ 
meinſchaft mit beiderſeitiger Einwilligung aufgehoben wor⸗ 
den iſt, wird hiermit auf ben Grund der geſetzlichen Bes 
flimmungen jur Öffentlichen Senntnig gebracht. 


* Aen⸗ am 21. Mai 1821. 


Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
In legaler Abrefenheit bed Vorſtandes. 
voͤrtſch. 


Well der Tagloͤhners ⸗Sehn Nicklas Weich von 
Woͤlſenhof, auf die erſte Borladung vom 25. Januar 1. J. 
fih nicht geſtellet Hat, fo wird derfelbe hiemit wieder⸗ 
hohlt vorgeladen, in Zeit drei Monarhen vor dem hie⸗ 





l. 36, , ad ezcipiendum, 3) Montag den 3. Septem⸗gen Königlichen Landgerichte als Eriminal-Unterfuhüngss 
ber 1.38., ad comcludendum, Saͤmmtliche Glaͤubi⸗ Gericht zur Verantwortung ber gegen ihn vorhandenen 
ger werden auf Diefe Termine umter dem geſehlichea Anfhuldigumgen mehrerer Diebſtaͤhle um fo gewiſſer zu 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen erſcheinen/ als nach fruchtloſem Verlaufe Diefed Ter⸗ 
am erſten Edictstage den Ausſchluß der Forderung ven mind wieder ihn, als gegen einen Ungehorfamen den Ges - 
der Concursmaſſe, das ungehorfame Ausbleiben in Den fegch gemäß werde verfahren werden. Neuſtadt an bee 
beiden Äbrigen Terminen aber die Praͤeluſton · der treffere Wadnaabe, im Obermainkreife, am 25. April 182 1. 
den Handlung jur Folge hat. Forchheim, den’ un Koͤniglich Baieriſches Sand und Kriminals 


18254 Unterfuhungs + Gericht, 
Koͤniglich Balerifches Landgericht.  Greipere von kichtenſtern Landrichter. 
ui BDadum, 





— — 


Der Zimmergeſelle Joh ann Krunbholz, unb 
Doſepd Ohmägent mn Chel ſoph Body di Era Barbara Schreyer von Vtand / Haben 
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Am dem Heute errichteten Ehevertrag die Gätergemeln 
{haft unter ſich aus geſchloſſen, welches geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, hlemit belannt gemacht wird, Wunſie⸗ 
del, den 30. April 1821. 
Königliches Freiherrlich don Schiendingfches: 
Parrimpnlalgericht Brand, 
Wuͤller / Parrimonialricter. 
“m 





In Kraft der Hulfevoll ſtreckung teird, auf 28* 
gen eines Slaͤubigers das ganje Hefsanweſen des or, 


bann Georg Eugelbrecht, Bauers zu Plaͤſſen, 


vom Koͤnigl. kandgerichte Kemnath, dem oͤffenilichen 
Verkaufe ausgeſtellt. Dieſes Anweſen beſteht: 1) aus 
einem maſiven, ſteinernen, jmeifscigen Wohnhauſe und 


Stalluug, einem hoͤhzerueu Stadel und Schupfe, dann. 


Schaaf» und Schweinfällen, 2). aus einem Saam⸗ und 
Grasgaͤrtl zu 2 Tagwerl, 3) aus 494 Tagwerk Acer 
land, 4) aus 174 Tagwerk Wieſen, 5) aus + Tagwerf 
Eygeten, 6). aus einem Antheile an den Gemeinde» Felr 
ben, Wiefen, Weihern, Huth und Waldung;... "Der: 
Iegtere Antheil: beträgt ungefähr 36 Tagmerfe. Der‘ 
Total» Werth; diefer Objecte bericht nach eidlicher Tapas 
sion in. 7965 fl. Auf dem Auweſen, welches ein ges 
bundenes Gut, und zu: dem Koͤnigl Nenlamte Kemnath 


‚erbrechtäbar iſt, haften folgende Laſten: 1yıı l. 13 M.- 


2 pf. Steuer» Simplum ,: 2), das: kaudemlum in ‚allen 
Weränderungsfän zum: gten Gulden, 3),. die’ unge« 
mefiene Spann Frohn ſun ben Königl. Gehauden in Kem⸗ 


nath, 4) der große, kleine und der Blutzehend zur 
Pfarrei Mockersdorf, r Scheffelk Zorn und 13 
Sch⸗ ffel Haber + Gilt: zum: Koͤnigl. Mentamte: en t ehada hier · werden Behufs. 

Im Ben 


6) 5 Maas Hofſchmalz dahin, 7) ai: ao fe Gr 
oder Micälie » Rinne, ahenfalls dohin, 8): 


meinde » Wald trifft den Hof’ als Yeitrag'yum Steugpur, Nugymr 2008, :b). 14 Tagmerf Feld, 


folls Me als Käufer nicht angenommen werben... Rımmash, 
am. 1.4 April: 1 gar. 
Königliches: Landgericht’ Kemnath, 
Freiherr von Andrian.- 





Da Adam Fifcher aus Weifchenfeld, das aus 
der Eoncuremaffe des Johann Ulrih Shoberth 
hierorte am 22. December vorigen Jahrs erflandene 
Wohnhaus Nro. 2 dahler nebſt Fugehdrungen binnen der 
bedungrnen Griff von 6 Mochen md 3 Tagen nicht voll⸗ 
ſtaͤndig bezahlte „for wird daffelbe Hiermit auf deſſen Ko» 
fen und Gefahr und mer dem ausdruͤcklichen Bemerkin 
derrweittten Werftehgerung ausgefent; daß Tagsfarth Hie- 
zu auf Montage dem 9. Juni d. J. Vormittags anflehe, 
in welcher der heſitz und. gahlinrasfähige DMeiffblerende 
mie dem. Schlage 12 Uhr,: dem: unbedingten Hinſchlag 
wach Maßgabe der Geſche zu gewärtigen hatı: Gedach⸗ 
tes Wohnhaus if ſammt feinen Zugehörungen in’ gutem 
bauligen Stande, für einen: Bauers⸗ oder Hahdiierfie 
mann geräumig und bequem eingerichtet, und leiſtet dem 
hieſigen Rittergute alljäͤhrlich 2 fl 40 fr Erbſinnc 
die Jagdfrohn und in jedem Veraͤndetungsfalle dienender 
Hand zehn Procent' Handlohn. Allg im Ahornthale, 
am: 4. Juni 1824. _ _ 

Breiperslich von Seeftiediſches Patsinronialgerigt. 
Adlitz l. Elaffe.- - 

Mösling,- 
re. + Dehaur- den 25. Mal ısar. 
Mach dem Antrag des Hiefigen Baͤckermeiſters Io. 
bannnöriedstig. Wilhelm, Vogel, und feiner 
Ebefrau Anna⸗ Johanha Maria, geborne Haͤr⸗ 
der Dericheigng der yon 
‚bafigenden folgenden Realitäten, alg: a) 14 
Dergader Steuer / Beſitz⸗ 
im Schitd, 





der vardere 


Eimplum: 524. fr.,. 9). der. treffende Aniheil · ar den Eccuer + Beſitz ⸗ Nummer 2009, .c)_ 4 Tagwert Feld, 


G:weindelaften: Rs Verſteigerungg · Termin wird 


Bam 
Rag ber 28; Juli d..%: im Orte Böen, «in: dem. Pier? 


des Gemeindevorfichere Käß.daselbft, beſtimmt. Kaufs⸗ 

Iufige werden hie zu mic de m Bemerkn eingeladen, / daß der: 

Hinſchlag Mittags 12; Uhr an den: Meiſthletenden ge: 

fh, daare Bezahlung bedungen wird, und die auffer⸗ 

Hrihtlihen Compote men ſich oͤber Zablungss Fähigkeit: 

darch gerichtliche Zeugniſſe auczute iſen haben, wadrigen⸗ 
3 


- 


Im Hast, Steuer Befig- Nummer 2010, d) 14 Tagı 
uk Biefewn am. Eiche bero⸗ Daſge Rummen 
BRUEr: od 73. Dagmart: Wiofem, iin Unlign, Speuenn 
Beſitz Nummer 201P4, ale unbslannigu Xeal · Praͤten · 
denten geladen, ihre Real-Anſpruͤche binnen ſechs Wo⸗ 
Ken, und laͤugſtens auf Eommenden: Sonnabend den: 
2: Juli 18205 Vormittass ao⸗ Ube hierorts gelt· nd 

ya magen,. is die duſſaohicidenden / mis his tw auecn· 


’ 5:8 
tteal · Anſpruchen auf Diefe Realitäten würden präcu 6 Stuͤcken, 9 Tegw - PERLE TEE 
i 9 Tegw. Wlefen, 1 , 3 or 
Diet, und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweigen wäre Hutmaid 5 jäßrfich mie Er v. es — —— 


de aufeslegt Kon. Veränderumgsfällen mit dem zoten Gulden des-Hands 
£ migliches kand gericht Rehau. lohns und mit 4080 fi. Grundſteuerkapltal helafkt, * 
Stier; "Landrichter. Gebände mit 1600 fi. affrcurirt, unterm 12. Decembre 


v. J. auf 6000 fl. gerichtlich gewuͤrdiget, oͤffentlich vrrı 
kauft werden, €s ift Wertaufdtermlirdär — * 
ſchleife des Jo ſeph Balerl zu, Arneldsreuth, nah 7 Juli eurr. von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittage 
Yebenreuih,. Kfentlih; an den „Meiihieupusigiegupäir © Uhr auf birfig Koniglichem Landgerichte angeſetzt, wo⸗ 
banre Bezahlung verlauft. AS Steigerungs-Termin iſt F Kaufsliebhaber eingeladen werden. Graͤſenberg / den 
Samfag, der 21. Juli 1821 im Geachae eteRgötcdk Fig Mei 1821. —— 

Die Kaufsliebhaber werden hlezu borgeladen, und ihuen —2 Köntglites Landgericht. 

eroͤſfnet, daß agmtliche Realitäten, keſebend aus een don Wide, 
Wohnhauſe / Schleife, Schuͤtzwelhet m A 1 * 

niger Bergwieſe/ ner Die fengtunDg t Ueberfi 98, ; 

Seld , ſammt der hierauf radicieien, Polſer Ban des zu Ho 
gerechtigleit, auf 1140 fl. geſchaͤtzt Eee die ws —— Gate bh 
Merte fih in mindfem Zuſtande definden. Die Koſten : 
und Rechte werden am Bietfungstermine befannt gemacht 
werden, Krmnarh;am 30. Mai 1321. _ 
Roͤnigliches Landgericht Kemuath. 
Freiherr von Audtlan. 





A Kraft der Huͤlfs · Vollſtreckung wird die Spiegel⸗ 





in 


y 








Nach dem Antrag eines Gläubigers ſoll das Anwe⸗ MWaen | — | 34 FERrHT Sn 
fen der Bauernwittwe Barbara Giebenhaar zu HEN, | 
Roͤdlas, befteherd in einem dem Königlichen Nentant Ron PA A A A — 


glar als = 
Gräfenberg zu Neunkirchen tehens, zinns und handlohn⸗ Bee’ = I 29 4 29 F 


6. |52 ge = 
Par) a2) Dir 
sh 


hart} Ubrigens aber gilt und gehemdfreien Hof zu Rd gr PT „. 

fa, niit Wohnhaus Mio. 5, einem mie Ziegeln-bedechs “7.37 

- ten Stadel, Kaſten und Backofen, Schweiuſtall / einer i . 

Naſſiv gebauten Obſtdoͤrre, + Togwerk Hoftaith mit eis Hof, am 21. Juni ıg21 

nem Ziehbrunnen om Hate, einem Keen en Stadt» Magiſtrat. 

detecht 2 Tagwerl Obfigarten, 22 Tagwert Br at v Oerthelẽ Laubmann. Schrein, 
3 " Jul, 7) . i 


She Nidr Amelie Artikel 
Dantfagung irir Kosiiguük MARmeife auf biefige Beſitzungen. Ausclunſft ertfeilt 
fuͤr empfaugene zfki non El... :... of Gefanabhe Das Zeitungs + Tomteir, Bu * 
cher an wärdige Arne vertheilt · wurden. Gottes Segen 
dem unbelannten Menſchenfreunde Aa 








> Am Dorfe Benck, dicht an der Landflraffe nach Vers 
8* a 0 ‚prlaum “ner iſt eine Wieſe vom fehr guter Qualität, melde 6 
ni Od ns Zauhert entpält, für-diefes Jahr entweder theilweiſe 
6 Einige’ Tauſend Gutden find Hit Ganjen oder. Theil⸗ oder Am Ganzen, u verpachten; naͤhere Ausfunft iſt 
Wehe geachdcpöflaimäßige Siqqecheit u werlcihemproung ÄmErM: 478: uecfahren. 
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Königlich Baierifches pribilegirtes 


Intelligenz— Dlatt 
| für den Dber-Main- Kreis, 
— Somdabeib Ne, Nro. 78. : Balreuth, dan 30. Juni rear. 





Amtrige diekhen 


DE ae Du 
| Farb un u 7, 
Hm Namen Seiner Maieſtardes Königs von Baiern. 

Gemäß allerhoͤchſten Weiſung vom 10. Juni a. o FRnd ſnmtliche Vaer gerichte anzuweiſen, bie Zuſtellung ges 
richtlicher Acten auslaͤndiſcher Behoͤrden, welche von Seite vo Piniferiume den Königlichen Gerichisſtellen 
jur Infinuation an inländifche Betheiligte mitgetheilt werden z anf die möͤglichſte Weife zu-befchleunigen, bamit die 
Ueberfendung der biesfallfigen Empfangs» Befchenigungen an bie betreffenden auswärtigen Geſandtſchaften ebenfal® 
ſchleuniger erfolgen koͤnne. Bamberg, den 19. Juni 182 1. r 

Königlich Baierifches Appelationggericht für den Ober Mainkreis. 
| Au, v. Lamberg, Präfidens, 





Winkler | 





Pub lic andeu 
Die unterm 14. Juni dieſes Jahrs erlaffene allerhoͤchſte Eutſchließumg, — — auf, Reinlichkelt in den 


in s Rocalitäten betreffend, 
Königreih Baiern ic. 


Der Hie und. da beſtehende Unfug, Kunde mit in die Gerichts ı Localitäten zu nehmen, iſt geeignet abzus 
„ſtellen / und insbefondere den Gerichtsdienern zu unterfagen. Münden ıc, 
wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Obermainfreifes zur genaueſten Darnachachtans bekannt gemacht. Bamberg, 
den 19. Juni 1821. _ sn 
_ Directorium des Königlichen Sippelitione WÖrRrALd VER Ohr. Mainfreifes, 
Graf von Bamberg’ präpkent?17'6 Tu 
— Mar‘ Be Prien 
a 


Das auf 150 fl. geiwürdigte mit Nro. 66 bejeihid& des Nustaptiiie ¶ Mub ringen und Schörig nadpjussäifen. 
te halbe Wohnhauß des verflorbenen Strumpfmittere Bunfiert?,’ d bAı® 2%. Juni 1821. 


Johann Röfler zu Dörflas nebſt Zugehdr fol am Königlich Baieriſches kandgerlcht. 

Mittwoch den 11. Juli Vormittags 10 Uhr meiſtbiethend Earner, 

verfauft werden; desgleichen ein Strumpfwirkerſtuhl. ala) A — 

Kauflichhaber werden: hiezu nach Markt Redwitz in dag Da von dem Königlichen eppefätiondierhät des 


Hagenſche Gaſthauß vorgeladen. Auch alle etwa noch Dbermainkreifes in Bamberg, das gegeh den Baucr Pr 
‚unbefannten Gläubiger genannten ic. Rößlers bedeus ter Zöbeleim zu Hochſtall, eingeleitete‘ Eoncurd . Ders 
ser In diefer Tagesfahrt Ihre Forderungen bei Wermeidung fahren mirtelft Entſchließung vom 2. Jutt dleſes Yahts 
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sechtfih anerfannt worden, umd in dem atem unterm 25. 
Mat abgehaltenen Strichtermin Über die Zöbeleint- 
fen in den Kreis s Intelligenz « Blättern, Nro. 38 
40 und 42 befchriebene Jmmobilia, ein Angeboth von. 
800 fl. chl. baar Geld gelegt worden, fo wird hiermit 
Diefed zu Jedermanns Wiffen gebiocht, und nochmaliger 
Verſtelgerungs Termin auf Dienſtag deu ro. Juli Nach⸗ 
mittags a Uhr feſtgeſetzt, mobei fi faufes und zahlungs⸗ 
faͤhlge Liebhaber In dem Wirihshauß zu Hochſtall einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und den: Hinſchlag arach 
Vorſchrift der Königlichen Erecuriond Ordaiumg zn HE 
wärtigen haben. Aufſees, den 1gsNumtig2ut „og 
Königlich Baleriſches Freiberelichum Rufe fig un 
Parrimonialgerihnidiru:‘ au 9 anni 
Knab» necbllgsisg: 343 daim 
—  .amumıE hin 
Bom Königlichen kandgertchuneonach. 

Das rüdgelaffene Vermögen des Veit Schre—⸗ 
pfer zw Steinmwiefen, wird durch die contrabirtn 
Schulden uͤberſtiegen. Zufolge rechtskraͤftigem Beſchluß 
iſt der Concurs über dleſes Vermoͤgen erkannt. Saͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger, welche aus was immer fuͤr einem 
Rechtsgrunde Anfprüche auf dieſe Maſſe haben, werden 
Biemit edictaliter vorgeladen, und zwar: Freitag den 
6. Juli, ad liguidandum; Freitag den 3. Auguſt, ad 
ezcipiendum ; Montag den 9. Esptember, ad conclu- 
dendum; bei Vermeidung der dur Das Gefeg aufge 

fprochenen Nachtpeile. ‚Kronach, den 10. Juni 1821. 

Der Königliche Landrichter 
Def, 


SBeilaͤuſig 110 Schaͤffel Waiz md 12 Schaͤffel 
Korn, werden dem Öffentlichen Verkaufe aus zeſetzt, und 
Yiegu Verfleigerungstermin auf Mittwoch deymgs Zull 
1.J., Vormittags anberaumt, an welchem ſich Kaufan 
Hethaber in dem Locale des unterzeichneten Nentamted 
elnfmden, die Bedlugniſſe vernehmen und den init lag 
‚ salva ratißeatiome gewärtigen loͤnnen· Aprchhekie 
dm 19. Juni 1821. je ‚Tiodanıd 

Königlich Baleriſches Rentame;? msn 

* Nno ta⸗ 
Da dle Teſtaments⸗ Erbin des verſtorbenen Cantors 
Veter Lorenz zu Wirsberg, deſſen Nachlaß nur sub 
bemeßicio legis et inventarii angetreten, fo iſt dem ge 
machten Antrage zu Golge des erbſchaftliche Eiquiparionds 








Prozeh Aber den 10. Borenzifchen Nachlaß eräfner 
worden, Dem gemäß werden daher alle und jede, wel⸗ 
che an demfelben eine Forderung ju machen haben, Hier 
durch vorgeladen, in dem auf den 9. Julius eurr, Vor⸗ 
mittage 9 Uhr ad liquidandum et produeendum ans 
beraumten Termine dahler ſich einzufinden, demnaͤchſt im 
dem auf den 10. Auguſt ad excipiendum und in dem 
ad eoncludendam auf deu 7. Eeptember angefegten 
weltern Termin jedesmal Bormittage 9 Uhr dahier zu er⸗ 
feinen, widrigenfalle zu gewärsigen, daß die Auffen⸗ 
bleibenden Ihrer allenfalfizen Vorrechte für verluſtig ers 
Hört, ‚mit ihren Forderungen an dasjenige verwiefen, 
was mad Befriedigung der fi gemeldeten Gläubiger 
übrig Kleiben wird, und die in dem beiden übrigen Tem 
minen auſſenbleibenden Gläubiger mit deu treffenden 
— aus geſchle ßen werden ſelen. Zugleich wird 

iedurch befannt gemacht, daß Das zu dem Nachlaße 
Hepdrige ehehin Domänın / Waldung geweſene 175 Jaus 

chert enthaltene Schrotholz, die Frohnleithen genannt, 
sifchen Wirsberg umd der Schmelj gelegen, daß auf 
300 fl. rhl. taxitt it, Öffentlich an dem Meiſthietbenden 
derfauft werden fol, wozu peremtoriſcher Blethungs-Ter- 
min auf den 14. Julius, und zwar anf ausdruͤckliches 
Berlangen der Intereſſenten in loco Wirsberg, ange 
fegt worden il. Kaufliebbaber werden daher hierdurdy 
eingeladen, in dieſem Termine fih im Rupprechtiſchen 
GSaſthofe zu Wirs erg einzufinden, und dei annehmbaren 
Geboten den Zufchlag nah Vorſchrift der Erecutionds 
Ordnung zu gewärsigen. Culmbach, den 8. Junius 
1821. * 

Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Der unterm raten vorigen Monate auf den 2. Jun 
angefündigte Termin zum Berflsich Des dden Waldbodens 
u Doͤbraſtoͤcken wird, da Die Aufforſtung deſſelben für 
dag Staats» Interiffe zweckwaͤßiger erachtet worden, biers 
mit wieder aufgehoben. Lichtenberg, ven 20. Juni 
1821, 
Königlihes Rentamt. 
Wuͤller. 

Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Graͤ⸗ 
fenberg, wird das zur Concursmaſſe des Saͤcketmeiſters 
Johann Georg Ratelmann in Mittelehrnbach, 
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gehörige, erdzinsichnbare Guch dafelbR, mit Ausnahme 
des Tagloͤhnerhauſes und hinter ſolchem befindlichen Gaͤrt⸗ 
king, dem öffentlichen Verkauf ausgeiegt. Kaufsllebha⸗ 
ber haben ſich In dem hiezu anf Montag, den 16. Julius 
d. J. anberaumten Termin, Vormittags 9 Uhr, dahier 
einzufinden und, nad erfolgter Bekanutmachung, der 
Berfoufsbedingungen und der auf dieſem, In einem Wohns 
haus, Scheune, Hofraish , gegen 2 Tagwert Geld, 1 
Tagwerk Wiefen, 5 Tagmwerk Pflanzs und Brasgärılein, 
Bann einem Gemeind» Recht deſtehenden Guth haftenden 
Laſten und. Abgaben, Ihre Umgeborhe abzugeben, Cun⸗ 
reuth, den 15. Sunlus 1828. soll 
Königlich Baieriſch Graͤflich und Freiherxrlich auor 

von — Patrimonialgericht. ld 

Goͤckel. 


nim 


Joſeph Schwägeri mb Chriſtoph sch 
mer aus Goltenhof, der bihmifhen Herrſchaft Tachau- 
werden ver Eiſenſchwaͤrzung angefchuldigt, die am 13. 
Dreember 1820 von Sorghof im das Baterıfche Gebiet 
geſchehen, und wobei die in Baͤrnau auf a2 (jwanjig 
wei) Centner Eifen nach Eger beclarirte Durchgangsı 
Polette pri ber Graͤnz Zoll. Station Albenreuth nicht vers 
ordnurgsmäßig zur. Ablage gebracht worten, Sie wer 
ben demnach aufgefordert, fih am 30, Auguft die ſes Jah⸗ 
res fruͤh um 9 Uhr hier ju verantworten, twibrigenfals 
das verardnungsmitrige Nichtablegen der Polette für rich 
tig angenommen, und bie gefeglidhe Etrafe in contuma- 
ciam ausgefprochen werden wuͤrde. Tirſchenreuth, den 
zı. Juni 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht Tir ſchenreuth. 

L abs., Seneſtrey, Iter Affeſſor. 


Auf das zur Conucursmaſſe des UAdam Duſt ber zu 
Voigendorf gehörige Guth find 400 fi. rhl. geboten 
worden. Zum unbedingten Hinſchlage iſt Freltag der 
Augufſt Vormittags 10 Upr im Orte Bolgendorf beRimtighl 
Ebermanußadt, 22. Juni 1821. 

Koͤnlgliches Laudgericht. 
Raſcher. 


Mer von dem Kbunlqlichen Herrn Rentbeamten Frled⸗ 
sich zu Zeil Fauſtpfaͤnder, dieſe mögen in Staatspa⸗ 
pieren oder fon igen Effecten befichen, und zur Concurs⸗ 
maſſe gehörige Mobitien beiigt; bat diefe innerhalb g0 
Zagen von heute, an bas Concursgericht bei Strafe ala 


. yim 
‚3X 


Berheimfider Beenden Zigenshumd angefeben zu werdet, 


abzuliefern, wobel jebod den Junhabern dieſer Effecten 
ihre Rechte am die Concursmaſſe ausdruͤcklich vorde hal⸗ 
ten bleiden. Eltmann, den 23. Juni 1821, 
Königlichen kaudgericht. * 
W. A. Kümmer, Landrichter. 


Daß der Bafwirry und Mezgerweiſter Adam Ja⸗ 
06. Däbereiner und deffien Ehefrau Anna Elise 
fohrsäikjninormals vermittwete Schmidt, geborne 
Oõs tu m am Schwarzenbach am Wold, in bem am 
30. Bat die ſes Jahres gerichtlich errichteten Che s Ver⸗ 
trag Mätlniblefigen Landen ſtatt findende eheliche allger 
meine Gäthergemeiäfchaft unter fich ausgefchloßen haben, 
wird der gejeglichen Vorfchrift gemäß hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. Nola, am 30. Malrgzr. - 

orange Bateriſches kandge richt. 


32162 ist Mürmberger, 





Das untergeichnete herzoglich Baierifche Herrfgaftsr 
gericht findet es mach besfallfiger Genehmigung und refp, 
Yuftrags, Erteilung ber hoͤchſten Gutsherrſchaft hothe 
wendig, eine genaue Liquidation des Confens-und Hy⸗ 
pothrfenmwefend in dem Bezirke des vom Er. Königlichen 
Hoheit dem Herrn Herzog Wilheln in Baiern erfauften 
Ritergutes Lahm zum Behufe bez new anzulegenden Cons 
fendsund Hypotbekenbuͤcher vorzunehmen, und bri Lies 
fer Gelegenheit zugleich auf die Revifioıw des Conſens⸗ 
und Hpypordrfenwefend in dem Bezirke des Herrſchaftsge⸗ 
nichts Banz zu beichdftigen. Es werben demnach alle bies 
jiurgen, welche gegen die herzoglich Baierifchen Grund + 
una Gerichtsholden in den nachverzeichneten Ortſchaften 
Ga VETAMBEE Rittergutes Lahm 
lu Lahmp Ptsdorf , Duertendorf, Raltenperborgr 
Mildbebgl mhianı 7 
mt AbemiKerrfhaft Danz 
er rg, Draisborf, Gnellenroth, Hals 


nähen, Mliituhereth, Köfen, Werkendorf, Mer 


densborf, Neuhof, Püchig, Schoͤnsreuth, Gtadel, 
Seiten, Tiefentorh, Unnerddorf, Weingarten, Zil⸗ 
gendborf, wegen eines Ichemberrlichen Confenſes oder 
lebenherrlicher Hypotheck, Amts; Obligation, pignoris 
praetorü, vorbehaltenen Eigenthums, Voraußes, Nahe 
rungsvertrags, oder wegen ſonſt eines vertragsmaͤßigen, 
teßamensarifshen. und geſetzlichen Hypothekenrechtg einen 
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Anſpruch Habe, hleburch aufgefordert, ihre Conſens⸗ 


Hypotheck, und fonfige, ſowohl allgemeine als befondere 
Berficherungs » Urkunden, die Verficherungen refp. Vers 
pfäntungen mögen ſich auf Lehen, Erbzinnß und Hands 
lohnbare Güter oder auf ganz freies Eigenthum erfireckem, 
binnen 2 Moraten und zwar vom 1. Julius bie lebten 
Auguſt d. J. bei dem Herrfchaftsgerichte in Ursund Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen, refp. alle erforderlichen Nachweißungen 
beizubringen. Zur Vorlage der Urfunden und Nachweiſe 
werden in jeder Worhe 2 Tage, nemlih Montag und 
Mitwmod; von morgens 8 — 12 Uhr beſtimmt. Die 
jenigen, welche lehenherrliche Eonfeng» Urkunden Haben, 


UT ER — en an 


und ſolche in dem feſtgeſetzten Termine micht vorlegen, 
trifft der Nachtheil, daß auf fie bei Ausſtellung oder Era 
neuerungen der Eonfenfe feine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
ben foll; bei allen Übrigem, welche in der angeordneten 
Friſt ihre dinglicken Nechte wicht geltend machen, und ih⸗ 
re Urkunden und Nachweißungen nicht vorlegen wird 
angenommen, daß fit auf ihre Verzugsrechte verzichten; 
es werben deshalb ſolche als srlofchen erklärt und berrache 
tet, und deren Einträge in den Gerichtsbuchern unters 
faffen werden, Banz, am 3. Jumius rg2r, 
Herzoglich Baterifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich, 


Nicht Amtıide Artiken 


— — mDs— 


Ein Quartier iſt auf Jacobi zu vermiethen, nebſt 


Kammer, Küche, Boden und Holzleg. Das Naͤhere 
iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren, HausNr. 495 
am Brandenburger Thor. 

Um 2. Jull gehet eine leere Ehaife von Bier. Über 
Eger nad) Carlsbad; im goldenen Anker Ift das Nähere 
zu erfahren. 





Ein menblirted Zimmer iſt auf den 1. Jull zu ver. 
mierhen Mr, 183 in der Opernftrofe. 





Zwei vorzuͤglich gute Kugelbuͤchſen find zu verkaufen. 
Wo? erfährt man im Zeitungs⸗Comtoir. 





Im Dorfe Benck ift eine Wiefe, die Benckwieſe ges 
nannt, von fehr guter Qualität, welche Dicht. anı Der 
Landfraffe nach Bekneck llegt, und 6 Jauchert enthält, 
entweder theilmeife oder Im Ganyen — 


‚u x 


Den * Mai, Die Tochter des Kaufmann Elkan Wilnyı 
urger, 

— — Emauſſerehliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 26. Juni. Der todgeborne Sohn des Metzgers 
Buchta im neuen Weg. 

— — Ein auſſerehelich todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 27. Juni. Der Sohn des Melbermeiſters Beierlein, 

Gefltorben.e 

Din 21. Junt. Der Eopn des Melbermeifters Weigel 
in St. Georgen, alt 13 Jahre, ı. Monat un) 
12 Tage, A 

Den a2. Juni. Die hinterlaffene Demoifelle Tochter des 
Burgermeiſters Küfpert, alt 68 Jahre, 9 Mo 
nate und 5 Tage, 4 

Den 25. Juni, Ein auſſereheliches Kind, männfichen 

 Befchlechts, alt 9 Monate und 5 Tage, 
— — Die Ehefrau des Zimmergefelen Hermannsdoͤr⸗ 
fer in St. Georgen, alt 55 Jahre, 


verpachten; mähere Ausfunfe If in E. N. 478 in der — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Gefchlechre 


Jaͤgerſtraße zu erfahren. - 5 
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Trauungs-Geburts und Tpd«ss- .. 
Anzeige, ‚an 
’ - Betraute —— 
Den 24. Juni. Der Tagloͤhner Johann Gottlleb Golbfußß 
dahier, mit Eliſabetha Barbara Graͤf von hier, 
Gcborne 
Den ‘25. Junt. Der Sopn des Elementarlehrers und 
Eantors-Neupert in St. Geergen.- 


Tis« 


« bafelbf, alt 4 Jahre, i 
n 26. Juni, Ein aufferehelich todgebornes Kind, 
weiblichen Geſchlechts. 
— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 3 Monate und 15 Tage. 
— — Die Tochter des Weißgerbermeifters Bock auf 
der Dirfchnig, alt 3 Monate und 13 Tage, 
Din 27. Junt. Eim auffereheliches Kind, männlichen 
Seſchlechts in St. Georgen, alt 4 Monate. 
— — Der Maurergeſelle Hahn daſelbſt, alt 54 Jahre. 


“ 533. 
an J. Konigſich Baier iſches peidilegictes 


Sntelligeng-Blatt- 
für den Ober-Main- Kreis, 
¶ Dienflag — Nro. 79. Baireutf, ben 2, — 





Butlte Artitel ‚ 


— * —— 
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Baireufp, ben 18. Juni 1821. 
! Am Namen Seiner Vwealme des Koͤnigs. 


Da In dem Monate September des laufenden Jahres bie erſte Verwaltungs «und Wwehlberiede der Gemein⸗ 
ben zu Ende gebt; mac) $. 50 der neuen Gemeinde-Verordnung vom 17. Mat 1818 die rechtskundigen Bürger 
mieiſter und Magiftratsrärhe, um die Staͤndigkeit in ihren Stehen zu erhalten, ſich einer neuen Wahl zu untörwers 
fen haben, die Hälfte der aus der Buͤrgerſchaft gewaͤhlten Magiſtratsglieder, "und nach d..79 befagter Verordnung 
auch das erſte Dritiheil der Gemeinde » Bevollmächtigten, und jmar fuͤr den gegenwärtigen erſten Fall nad) der Ente 
ſcheidung durch das Loes audtreten muß, dann in den Rural» Gemeinden, beren Vorficher, Pfleger und Bedoll⸗ 
möärhtigte ihre Stellen nun brei Jahre lang verfehen haben, nach $. 98, gan neue Wahlen Platz greifen, — ta 
nad Art. 38. der Wahlordnung’ die neuen Gemeinde« und Erſatzwahlen am erfien des genannten Monats ıhten An« 
- fang nehmen und mit bem lebten deffelben gefchloffen twerten ſollen; fo hat es die Koͤnigl. Negierung, um fo vielen 
Auränden, bie bei der erſten Wahl jur Sprache kamen, und fo viele nothwendige Erinnerungen zur Folge hatten, 
im Voraus zu begegnen, für noihwendig erachtet, die dußern Behörden noch rechtzeitig, nicht nur auf bie gefeglichen 
Beſtimmungen hierwegen im Allgemeinen aufmerffam zu machen, fontern auch diejenigen Hauptmomente hieran. 
ausjuheben, die eine vorzuͤgliche Aufmerkfamfelt um fo mehr verdienen, aid der pünctliche Vollzug derfelbin in den 
* Mahl» Verhandlungen nachgemiefen — und die Beſtaͤttigung der Wahlen hauptfächlich Hierauf mit begründet werben 
muß, ohne Ähnliche Zurechtweiſungen zu veranlaffen, welche die erſten Wahlen fo fehr verjögerten und auch die bes 
vorfiehenden neuen wieder vergögern wuͤrden. — 
Im Voraus wird bemerkt, daß, nachdem bie Zahl ber rechtstundigen und boͤrgerlichen Magiſtratsraͤthe in 
jeder einzelnen Stadt, und in jedem einzelnen Markte entweder durch unmittelbare Koͤnigl. allerhoͤchſte Entſchlie ßun . 
gen, ober durch mittelbare ber Koͤnigl. Freie» „Regierung. ſchon bei der erſten Wahl feſtgeſetzt worden iſt, es hiebei 
auch fein Verblelben haben muͤſſe. — 
Eben fo ſoll auch in der Zahl der Gemeinde s Bevolriächrigten- und Ausſchuͤſſen bei den Landgemeinden k ine 
Mehrung umd Minderung flatt finden, wenn fich nicht eine folche in einem wirklich vorhandenen Bedürfiriffe nach den 
Wetter unten begeichneten Fällen als nothwendig für den Zweck darflellen wiirde, — 
2 Die neuen oder Erſatzwahlen bei den Städten und Märkten theilen fich hiernach, wie die erſten, In drei geſen⸗ 
“ berte Verhandlungen, und beſtehen: 
A) Inder Wahl der Wahlmänner durch bie treffenbe Geſammtgemeinde, 
B) Sn der Wahl der Gemeinde «Bevollmächtigten durch die Wahlmänner,, und 
C) In ber Wahl der bürgerlichen Magiſtrats⸗Raͤthe durch die Gemeinde; Bevolimächrigten, "nad vum Art. 43. 
des Wahlgeſetzes. 
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Hiernäht erfolgt durch dieſe in den Städten erſter und smeiter Elaffe bie wiederholte Wahl ber reitsfundigen 
Magiftratdı Raͤthe, dann in ben Städten erſter Elaffe der rechtsakundigen Buͤrgermeiſter nad) den Beſtimmungen dee 
edengenannten Artifeld, 

’ In den Städten zweiter und britter Elaffe, dam in den Märkten, wo feine rechtskundigen Bürgermeifter be⸗ 

Reben, bedarf es einer neuen Buͤrgermeiſter · Wahl zur Zeit wicht, da diefe anf die. Dauer vom ſechs Fahren gewählt 

Mod, und erſt die Hälfte der Zeit ihrer Buustion verfoffen iſt es wäre dann, daß: im ber Bwilcenzeit eine Bürger- 

meiſter⸗ Stelle in diefen Stäbten und Märkten In Erledigung fommen wuͤrde, oder bereits erledige wäre. Bei den 

Saudgemeinden bedarf es nach dem Gefeg nur efner einzigen Wahlhandlung, umd ba fich bei der erſten Mahl nur mes 

nig Anftände Hierbei ergeben haben , fo wird hier blos auf die Art, 57. et seq. hingemwiefen. 

* — mird aber binſichtlich dieſer Wahlen und der vetſchiedenen Wahlhaudlungen nachträglich erinnert, 
e t: er \ 

3) Da bie andtretenden buͤrgerllchen Magiftrats + Glieder und Gemeinde» Bevollmächtigten, wenn fie burch ans 
bere Urfachen die geſetzliche Faͤhigkeit hiezu wicht verlonen. haben, mieber gewählt werden Finnen, fo muß ben 
neuen Wahlen die £oofung der Magiftrard ı Glieder und der Gemeinde s Bevommächtigten unter fich über den Aus⸗ 
feitt der reſpectiven Hälfte und des einen Drittheils vorausgehen; die durch das Loos zum Austrift beſtimmten 
muͤſſen vor der neuer Wahl ber Gemeinde, den Wahlmdunern imd den G:;mrinde» Bevollmaͤchttgten öffentlich, 
burc Auflage eines Namens; Verzeichniffes, befannt gemacht werden, bamit fie bei den neuen Wahlen auch: 
gehörig von ihnen beriüchfichtigt werben koͤnnen. 

3) Die Loofung hat bei Verſammlung des gefammten Magiſtrats und ber Gemeinde » Bevollmächtigten in Gegen« 
wart ded Wahl: Eommiffarius zu gefchehen, und damit hiebei auf eine ganz gleiche Weife bei allen Magiftras 
ten bes Kreiſes verfahren und Beſchmerden dagegen möglich vermieden werden; fa wird folgendes Verfahren 
Hiebei feftgefegr.., 

Bor dem. Beginnen des Mahl der Wahlmänner ſind unter gehoͤriger Eontrofe des Wahl. Commiffarius bie 
Namen fämmtlicher bürgerlicher Magiſtrats, Närhe mit fortlaufender Nummer auf ber Form und Größe nach gang 

gleihe Zettel von. dem Gectetaiv, Stadt» oder Marktſchreiber, welcher das Actuariat bei den Wahl» Berbanplungen 

rerfieht, zu verzeichnen, bdiefe Zettel in gleicher Form zufanımengeleget, in einen Becher oder Topf zu merfin, und 
nach vorausgegangener Vermengung berfelben unter einander, iſt von dem Magiſtrate ſelbſt ein Individuum zu bee 
wennen, welches fo viele Nummern herausziehet, als bürgerliche Magiſtrats, Raͤthe auszutreten haben, 

Jede gejogene Nummer wird fogleich in das barılber abzuhaltende Protocol aufgenommen und nach pollendeter 
Ziehung die Namen der nach dem Food austretender oͤffentlich bekannt gemacht, fofort das Protocol von dem Burger 
meifter und fämmtlihen Magiftratd » Raͤthen unterzeichnet. 

Auf gleiche Weife hat auch die Looſung der Gemeinde» Benollmächtigten zu gefchehen; jedoch erfolgt die Biehung 
ron einem aus ihrer Mitte ernannten-Jndividinm, fo mie das Proivcoll auch nur von diefen waterzeichnet wird. 

Beide Protocolle bilden die erften Actenſtuͤcke ber vorzulegenden Wahl» Verhandlungen, 

8) Um auch dem Zweifel zu begegnen, wie die Hälfte der auszutretenden biärgerlichen Magiſtrats-Raͤthe und dag 

, Deittheil der audjutretenden Gemeinde Bevollmächtigten zu berechnen ſey, wenn fich in der Zmwifchenzeit,. oder 
fchon. bei der erſten Wahl durch den Eintritt mehrerer Gemeinde ı Bevollmächtigten in ben Magiſtrat ein Abgang 
ergeben hat, melcher durch eine Zwiſchenwahl, oder durch Einruͤckung von Erfagmännern wicht wieder ergänzt 
wurde, wird hier beigefügt, daß der Anhaltpunct hlezu In ber refpectiven Hälfte und Zweidrittheil gefunden 
werde, ſonach nur fo viele Individuen nach dem Loos augjutreten haben, als über die Hälfte oder bag reſpec⸗ 
tive Drittheil noch vorhanden find; wenn baher bei einem Magiſtrate, welcher and acht bürgerlichen Magi⸗ 
ſtrats⸗ Rärhen- und vier und zwanzig Gemeinde »Bevollmähtigten nach feiner erften Conſtitution beſtehen follte, 
vor ber Wahl nur noch ſechs Raͤthe mad zwanzig Gemeinde - Bevolmächtigte in Activitaͤt wären, fo haben von 
erfiern nur zwei, von legterır nur vier ‚angjutveien „, wogegen jedoch vier Raͤthe und acht Gemeinde» Bevoll⸗ 
mächtige gewaͤhlt werden müffen, um bie Normalzapl mieder zu ergängen, 


⸗ 


* 
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ABehterd kaun bier nicht unbemerkt bleiben, daß die durch das Pong zum Austritt Keflimmten, Ihre Stellen nicht 
eher verlaſſen dürfen, fohin ned) fo lange im Funtion zu verbleiben haben, bie dir neue Mahl beſtaͤttigt ſcyn teirdy 
da außerdem die Mantfiräte in der Bmwifchenzeit nicht als gefeglich conſtituitt —— werden loͤnnten; die Beſſaͤtui 
gung ſoll aber auf alle moͤgliche Weiſe —— werben, 


Mas nun 
4) die erſte Wahlhanblung al A) berrifft; To i dern ermal one Wi Ace Vorbereitungen Hinz, die Bew 


* He 


richtigung ber Urmahllifien nach den Vorſchrifi h der t. 19. 20. 21. und 22. Die duferm 
Behörden haben deswegen mit aller Genauigkelt in beim 4 Ar donate Juli und Auguſt für de Foriſetzung 
und Ergänzung derfilben, mach den in der wiſchenjelt —— forgen zn laſſen, und dieſe 
einer wiederholten genauen Prüfung und firengen Controlle zu aaitmerlen banıit die Wahlen dadurch nicht 
aufgehalten werben. de 
Mit den Wahl; Verhandlungen find biefe Urmaßllißen — ‚ um hieraus bie Ueber jeugung von 
bem puͤnttlichen Vellzuge der geſetzlichen Anordnungen zu gewinnen. 

5) Da ſich bei den erſten Wahlen wegen der Zahl der Wahlmaͤnner mehrere Anſtaͤnde in der Verechnung ergaben, 

und bei vielen bie richtige Angabe ber Zahl der wirklichen Gemeindeglie der gänzlich vermißt wurde; fo ſel den 
Wahl ı Berandlungen biefe Angabe und Berechnung nach Art. 39. der Wahlorbuung beſonders Seigelegt, und 
jeder Stadt oder Marks, Gemeinde vor ber Wahl auch gehörig zu Protocoll belaunt gemacht werben, wiediel 
Wahlmaͤnner fie nad) diefer Werechnung ju wählen habe, 

6) Die erſte Handlung bei jeder Abtheilung derſelben beginnt wit der Bildung des Wahl ⸗Ausſchuſſes. 


Da dle Vorſchriften hierwegen in dem Geſetze ſehr befitmmt gegeben find, fo wird bles auf Art. 27. und 28. 
hingewieſen, im dem Protocole muß aber aud das abzulegende Handgelübde nad) Urt 34. ausdruͤcklich beigefege 
werben, was früher vermißt wurde. Hiebel verficht es fich von ſelbſt, daß alle Wahl · Verhandlungen und conweRle 
senden Liſten von denfelben mit zu unterzeichnen feyen. 

7) Hinſichtlich ber Anlage der befondern Fiften zu den Verhandlungen ad B) und C), und zu der Mahl * Ge⸗ 
meinde / Vorſteher, Gemeinde: and Stiftungspfleger in den Landgemeinden wird zur Befeitigung wiederkehren⸗ 
ber Anftände und zur Erleichterung der Prüfung der Berhantlungen ſelbſt bemerkt, daß die Verzeichniffe der 
re ſpective Hechfibefeuerten Ziel: und Eindrittheil, dang der hoͤchſtheſteuerten Hälfte, welche ten Acten beijus 
Heften find, gemau gepräft- werden follen, weshalb zu Herſtellung und Vorbereitung diefer Liften nicht nur ſo⸗ 

- gleich die noͤthigen Weifungen an die Gemeinden zu erlaffen find, fondern denfelben auch hülfsweife am bie 

Sand zu gehen, und bei entdeckten Unrichtigkeiten fich mit den treffenden Rentaͤmern ungefäumt in dad geeig · 

nete Benehmen zu fegen ifl, wobei fich wieder genau nach der geſetzlichen Vorfchrift beachtet werden muß, daß 

nehmlich die Einzeichnung in der Ordnung gefchebe, daß jedes in der Summe höher befleuerte Ger 
meindeglied dem minder befieuerten vorgehe. 

Zur Eontrofle diefer Liften iſt wieder eine eigene Berechnung ber Art beizulegen, daß in Vergleich zu den Ur⸗ 
wahliften die Gefammtzabl der Wahlberechtigten und MWahlfähigen genau angegeben werde, um fich nach Abzug 
der temporar oder filr immer Ausgefchloffenen von der Michtigfeit-deg verzeichneten 4, 4 oder der Hälfte überzeugen 


zu koͤunen. 
8) Dei den Wahlen Telbf if befonders di: Anordnung im letzten Abſatze der rt, 44. und 55. nicht auſſer Augen 
verlieren, 


u 
9) In dem Wahlberichte iſt ſich Haupefächlich über folgende Vuntte zu Herbreiten: : 
f ) Wenn Magifirats: Räche aus ſolchen Sewerben getwähle wurden, die einer — —E 
Aufſicht unterliegen, oder mit welchen die Treibung einer offenen Wirthſchaft verbunden iſt, if die unab⸗ 
Y chliche Nothwendigkeit Ihrer Zulaffung jedesmal gehörig zu rechtfertigen, und vo. die Prosocole nach - 
fen, daß die Wähler Aber den Mer, 12. gehörig beichrt worden find, 


) 
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b) Daß feiner der gewählten Magiſteats Glieder mie den in Function verbleibenden in jenem: Grade derwandi 

oder verſchwaͤgert iſt, melcher In dem Art. 15. angegeben wird, und 

R e) Daß bierunter, feine ſolchen Prrfonen ‚begriffen find, die der Art, 16. von der Waͤhlbarleit sau aufs 

ſchlieſet. 

Eine Belehrung der Waͤhler hierüber muß ebenfalls in den Acten dargethan werden. 

d) Doß die Magiftrate, Der Städte und Muͤrkte Uter und Hlter Claſſe ſaͤmmtlich mit Stadts oder Marltſchrel⸗ 
bern verfehen find,_da ſich im der Zmifäenjärteinige Perfonal » Veränderungen ergeben haben, und von 
einigen Magiſtraͤten Die Vorſchlaͤge zur Beſetzung dfefer Stellen verweiglich verzögert wurden. . ’ 

Diefe Magiftrate find deswegen nochmals ernſtuch an die Beſchleunigung diefer Vorſchlaͤge zu erinnern, um 

nicht in die Nothwendigkelt ju fommen, den neuen Wahlen‘ die Beſtaͤttigung zu verſagen. 
Dieſe Bekanntmachung wird noch wil folgenden Zufägen begleitet: 

10) Da die Unbeftimmiheit der Belohnungen der Gemeinde: Vorſteher, Gemeinde sAusfchäffer und Bevollmaͤch ⸗ 
tigten in den Band s Gemeinden bei den eiſten Wahlen nicht ſelten von nachtheiliger Folge war, in der Zwiſchen- 
zeit auch noch fo manche Reclamarionen der Gemeinde-Vorſteher vor dem Jahr 1818 befeitigt werden mußten, ein 

« MNormartd hierüber aber ſchon laͤngſtens erfolge und nach den vorliegenden Anzeigen auch überall durchgeführt 
it; ſo haben die Aufßern Gerichtsbehörden aud noch dafür zu forgen, daß bis zu Dem neuen Wahlen die auds 

tretenden Vorſteher und Pfleger ihre Befriedigung richtig erha'ten, um auf folde Art einen Beweis zu geben, 

daoßn feines dieſer Individuen: mit feiner verdienten Belohnung hingehalten werde,’ Sür wiederfehrende Ber 
ſchwerden derfelben werden Die Behörden verantwortlich erklärt.” 

a7) Mit den Wahlen In den Srädten und Märkten werden die. FEUER ausſchlleßend beauftragt. » 

123) Die Erfahrung hat bisher bewieſen, daß die erften Gemeinde + Bildungen und Incorporationen an manchen 

Orten nicht, ganz zwecmaͤßig geſchehen; bei manchen ift Die Nothwendigleit bereitd anerfannt ; .und Die um⸗ 
hilduug goentuell ſchon zugegeben; andere daben ſelbſt auf Trennung angetragen. 

Um nun hinſichtlich der Belanntmahung der Zahl der new. zu waͤhlenden Gemeinde⸗Bebollmaͤcht igten und 
Autſchuͤſſer noch vor der neuen Wahl den ‚gehörigen Anhaltpunct zu erhalten, fo And dergleichen Geſuche, wein 
hierüber nicht ſchon definitiv entſchleden iſt, noch in dem kaufe der Monate Juli und Auguſt gu inſtruiren und zur 
Eutſchridung vorzulegen. . 

13) Schluͤßlich ermar.et Die Koͤnigl. Regierung von dem. Außern Beboͤrden, daß fie dem.ifraglihen Begenftande 
- alle ‚mögliche. Auimerkſamkeit widmen, ‚mie weit die Vorbereitungen zu den neuem Wahlen gediehen, periodifch 
anzeigen, und längftens bis zum 12.Oxctoberd, J. Die Berbandlungen zur Beflättigung vorlegen werben, west 
„bald ſich rechtzeltig mit den nothigen Wahl ⸗Formularien zu verſehen iſt. 

Da die Anuſchaffung derſelben nun auf Koſten der Gemeinden gefchleht, ſo werden ſolche den ndehigen Bedarf ſo 

acmutteln / ‚daß dadurch feine unnuͤten Koſten veranlaßt werdez. 

Der Bedarf iſt bafır in Baldem genau anzugeben, » 


. Königlige Regierung des Odbermainreiſes/ Kammer des Innen, * 
deeiherr von Welden. 
Zr f — FZreiherr von, elſezbech Director. 
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Balreuth , den 18. Junl 1821. 
Am Namen Seiner Maje ſtat des Königs. 

Die wenlgſten Lands und Herrſchafts gerichte haben der durch das Kreis nn erre ar en 
ten Verfügung vom 29. Jänner d. J. im untenbemerften,Besreffe entſprochen. 

Die Königl, Regierung erwartet den Vollzug derſelben von den noch ehetRÄnDigen binnen 

Vierzehen Tagen ' i 
bei Vermeidung einer Ordnungoſttafe von 1 Reichsthaler. 
Koͤnigliche Regierung des —— Kammer des Innern. 
zæihen * Welden. 








vn dreiherr von Maſſenbach Oltectot m 
An imntige gandı und Hemtgasgeign: 1. DEREN 
+ imJDbermainfeeife, — — — 
* — Weſen betr. . on — iedmo ann," 
— — — \ 


Baireuth, den 18. Juni 1821. 
m Namen Seiner Majeſtat⸗ des Könige. 

Noch ſtad mehrere Komgl. Policei »Behörden mie ihrem Berichte im untenbemerkten Betreffe im Ruͤckſtande. 
Die umtergeichnere Koͤnigl. Stelle ſieht dem Vottzuge der durch das Kreis y Intelligenz + Blatt unterm 9, april ı 
de J. belaunt gemachten Entſchließung um ſo meht biunen v | 

Acht Tagen 
entgegen, alt: "anfletoefen ad Sea dieſes ‚Termine die: ng fehlenden Berichte durch Wartboten a 
bei werden: t 

ige Wegterung des Dbermairieifes; Kaumer des Innern. ie ih 
dreihert von Welden ⸗/ — 
Freiherr von Goſſerlad/ Director. 


— 


* faͤmmtliche Koͤnigl. Land und Herrſchafts⸗ 





gerichte im Obermainkreiſe. a Et “ A, 
Die Pildung der. tocalı ee Snfpeetlonen ' . — — 
betreffe Ta ne de u en 73. "Brad 0 Yale, = . 
EN Be ee ne 2 ti } 
Velreuch, den 21. Juni 1821. 
t or Namen’ Seiner Majeſtat des Rönigs. 


Die von der fialiän Miniferial» kiquidariong sCommiffion der Forderungen an Frankreich unterm n asfen , 
gu M. erlaffene Verordnung im Betreff der zu verwendenden Averfional « Summe, welche Frankreich vertsagemäßlg " 
zu zahlen haite wird Hiemit- hir Noach acht und Hlfgenteinen Kentiniß! gebracht. 

Königliche Regierung des Ober. Maiufreiſes, Kammır des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr v. Vaſſenbach Directox. B 
de igeidatlon der Forderuns an Frantteſch ber Leytam. 
eee de aen g 
die PEIEFRORE: derForderung an Frankreich betr 

Nachdem Die Vperfionel» Eumme, welche die Franzöfiihe Regierung in der Convention tom 25 April — 
aus verhaͤltnißmaſigen Befriedigung der Koͤniglich Bacerifchen Unterthanen zu zablen fia. verpfuchtete, und bereite 
eing angen iſt / und Die: dem Liquidatlons⸗ Geſchaͤft entgegenftehenden Hinderniſſe deſeitiget find; fo werden in GSe⸗ 


* 
* 
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miäßheit aner allerhdchſten Entſchließung, welche Se. Majefät_der Konig auf den Antrag des Koͤniglichen Staats⸗ 
Mimiſteniums des Innern and Der Finanzen und nach Vernehmung des Königlichen Staateraths am Zoten v. Ds 
winter Beziehung auf die früheren allerhoͤchſten Keferipte vom 24. September 1818 und 9. Juli 1819 über die zum. 
Bolug der augejogenen Eonpention orfordetliche Geſchaͤfts Behandlung zu erlaffen gerupet haben, folgende Deffim- 
mungen befannt gemasht; PR m. . 

Bel 


Um zur Piguidarion zugelaſſen zu werden, wird im Algeiheinen, in fo ferne nicht bei eingenen Kathe zorien be⸗ 
Fondere Beſtimmungen getroffen find, erfordert, Muh Kor Zusfiniun d 
3) Die Gorderungen nur von Privaten, Gemeldven hd Pattieular⸗Anſtalten, deren Einfünfte nicht jur ir 
fügung der Regierung ſtehen, gemadgtioä m. 105 St I 5er 
2) daf hie entweder, bei den Franzöfifchen Aquidarions» Commiffarfehtder unmittelbar hei der Sranzdfifchen Regie⸗ 
zung und jwar inner dem peremtoriſchen Zeitraume (28. Februar 1817) vorgelegt worden find. , 
3) daß die Neclamenten- bisher aus den Yerarjals oder Kreiß Konkurrenz oder Peraͤquations· Eaffen ihre Bezah⸗ 
lung nach den beſtandenen Normen nicht erhalten haben, unb daß 
4) die Forderung ju einer jener Kathegotien gehoren, die in den mit Frankreich abgeſchloſſenen Staats / Bew 
trögen nahmentlich vorgeſehen find, oder ungejweifelt hierunter ſubſummirt werden fönnen. 
Art. 2. 

Die fruͤhere Aufnahme in das Liquidationg + Katafter iff zum Bewels der Zufäffgfeit oder kiquiditaͤt nicht ger 
nuͤgend; ed fol vielmehr jede einzelne Neclamation, wenn fie nicht bereits von der in Darig beffandenen kiquida⸗ 
tiondCommigiion ald liquid anerfannt worden iſt, mad) vorgängiger Inſtructlon, wo Diefelbe noch noͤthig ſeyn 
ſollte, ſowehl hinſichtlich ihrer Zulaͤſſigleit und kiqulditaͤt im Ganſen als auch hinfictli ihrer Einreihung in die 
geciguete Kathegorie nach den Grundſaͤtzen und Beſtimmungen, welche in den Friedens + Verträgen vom 30. Mat 
7814 und 20. November 1515 der Convention vom nemlichen Tage und Jahre, dann im der Eonventjon, vom 
23. Upril 1818 dvorgezeihmet Ind, ſtrengrechtlich geprüft und unterfucht werden, ob dieſelbe mach dem bei den bera 
ſchiedenen Kathegorien vorgeſchriebenen Bedingungen ſewohl hinſichtlich der vorgeblichen Leiſtungen als des allenfalls 
ausdruͤcklich erforderlichen Zahlungs⸗-Verſprechens oder nach Verhaͤltniß der legalen Verpflichtung ſ. a. auf eine 
rechtsbeſt andige Art ertslefen, oder ob bei Unzulaͤngllchkeit der mit den Reclamationen übergebenen Behelfe der weis 
tere volfländige Beweis noch nachjutragen If, . | | 

et, 3 ar * 
bfann nur durch Urkunden, In glaubhafter Form audgeftett, geführt, ein Jeugenbeweis hingegen 
bios in den durch die Franzoͤſiſchen Gefege vorgeſehenen Faͤllen jugelaffen werden. ; 
en ©, . Art. 4. 

Auf den Grund der Verträge dom 30. Mai 1824 und 20. November 1815 merden die Forderungen in 3 

Elaffen abgerheilt, und ’ x a aa 
1) in Die. erfte die gerichtlichen Depofiten + und Eonfignationen, , en 
2) in die zweite die erlegten Kautlons · Gelder, fo wie die von Gemeinden und öffentlichen Anſtalten in Die Diem 

oder Tilgunge » Caffe binserlegten Gelder, , 

3) In die dritte Elaffe ale übrigen zuläffigen Forderungen ohne Unterfchied eingerechnet. 
Art, 5. j 

Die erſte Elafje bezieht vor allem die nach den Beſtimmungen des folgenden Artlkels für ihre als zuläffis: erlann⸗ 
sen Horderungen treffeuden Kate, ſodann tritt in gleicher Weiſe dle 2te⸗ Elaffe ein und der fonach an der Ge⸗ 
fammt + Summe der Franjdſiſchen Zahlungen noch verbleibende Reſt wird unter Die übrigen zuläffigen Forderun⸗ 
gen in verhäktnißmäßig gleichen Raten vertheilt. MUST E 

tt. 6. 


Da die von Granfreich erhaltene Kente um 743 proCent beräußert murde, fo iſt dieſer Kurs auch in der Une 


359 


zu Grunde y legen, Daß den Korderumgen der erften Claffe, welcher in dem Vertrag von 1815. die baare Faß 
lung zugefichert wurde, die dolle Zahlung nad) 745 proCent, der zweiten, welcher nur ein Kurs vom 75% garanıı 
tirt wurde, die hienach treffende verhaͤltnißmaͤßige Quote von 5575 zugewleſen, und der nach borgähgiger Befrier 
dighng der Gläubiger der beiden erſten Elaffen noch verbleißende Reſt Der Werſtonal⸗ Summe unter ſaͤmmtliche 
Slaͤubiger der dritten Claffe pro rata ihrer Forderungen verthellt wid. 


—E zu ı drin 
Da die zu vertheilende Maffe, ſo wie es —— nach dem vorllegenden — der Korderungen den Au 
fchein hat, nicht einmal zu Befriedigung der Hquptſache hinreicht, ſo fann von Vergütung der Zinnfen für feine 
Claſſe zur Zeit Die Rede ſeyn, fondern Diefer Punct win vor der * noch ausgeſetzt/ bis ſich nach Beendigung: 
der Hquidasion dad nähere Reſultat ergeben nun“: eat 


In dem kiquidations / Gefgäft findet. fen —* Boa * 
Art. 9. 

Der der unterfertigten Commiſton beigegebene General Contradictor hat ſowohl das Intereſſe der Daffe als 

der einzelnen Forderungen unter ſich zu dertreten. 
Art. ro 

Die Beſchluͤffe der Biquibationd + Commifflon werden von derfelben den Kreisy Kegierungen und durch diefe dem 
Landgerichten oder gleichgeftelten Unterbehörden zur’ Publication an die Reclamanten zugefchleffen, zugleich auch 
die als zuläffig una liquid erfanntem Forderungen von Zeit zu Zeit in dem — ——— belannt 


gemacht. 
Urt. Ir. 


Gegen dfe definitiven Enefheidungen der Commiffion kann ſowohl von den Hierbei unmittelbar Hetheiligten Par⸗ 
theien, als dem Generals Contradictor innerhalb eines peremtorifhen Termins von 6 Wochen die Bernfung an die 
aus dem Königlichen Staärsrarh angeordiete ſchiedsrichterliche Commiffion ergriffen merden- 

Der Berufungs / Termin: beginnt für die Parthei, ſowle für den General» Eontradictoy von dem Tage der 
Publication. 

Art. 12. \ 

Die Einlegumg der Berufung heben dle unmittelbar intereſſirten Parthelen bel den im vorhergehenden Art. 10. 
Bejeldhneten, mit der Publication beauftragten Behörden zu machen, welche mit der Nefursfchrift auch die — 
tions » Acten Durch die Kreis⸗Regierung am die Liquidations + Commiſſion einzuſenden Haben; 

Art. 13. 

Die definitiven Emrfcheidungen der ſchiedsrichtetlichen Commiſſion werden durch’ die — 

auf die Art. 10. bejeichnete Weiſe zur Kenneniß der Intereſſenten gebracht. 
Urt. 14. 

Ale, das Liquidations-Geſchaͤft betreffenden Acten, Quittungen und Schriften find von Tar-Regiffer uud 
Etempel» Gebühren befreit, und eg werden jur Erleichterung Dex Reclamanten die Ihnen: zulommenden Beträge uns 
mittelbar bei den reſp. Kreis- Caffen angemwiefen erden. 

Art. 15. 

Der den Königlichen Unterthanen im Rfeltifreife gebühtende Anthell an der ihnen und den Großkerzuglich Heſ⸗ 
fiſchen Untertanen gemeinfchaftlich zugemiefenen Averfional» Summe wird der Königlichen Regierung im Rheinkreiſe 
uͤberwieſen/ und von ihr nach Maasgabe der beſtehenden Normen unter die Bethelligten repartirt werden 

Sobald der den Königlichen Unterfhanen im Roeinkreis gebuͤhrende Antheil an der für fie und die Königlich. 
Mreuffifchen Unterrhanen gemeinſchaftlich beſtimmten UbARdUngE + Sunmen angggmittent und senlifier ſeyn wird, wird 
hinſichtlich derſelben ein gleichen Gang beobachtet werden, 


“- 


‚vorbehaltlich böchfker Genehmigung. 
29: * 1821. 
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Art. 16, 
Hiernach haben fi ſammtliche Krels⸗ Regierängen und. bie dabel "Serpeiflgten ju adten, Dingen, den 


ab Rat 1821. 


„Königliche, tze ſaclet gelbaiend Commiſſion der dorderunhen ⸗ an Branfreig. 
Fu on ‚Kitten, 


Ieäfn: 


"Zum Verkauf des in diefem Jahre srfantmeiten ſo⸗ 


‚genannten Herrnſchmalzes, welches 1,020 Maas beträgt, 


it O rrichtermin auf Sonnabend den 7. Juli .d, Fe., 
Vormittags ro Uhr anberaumt, mozu Kaufsluftige hier⸗ 
mie eingeladen werden. Die Derfteigerung gefchieht 


Königliches ‚Rentamt, 
Weltrich. 


— —— 


Mm den Schuldenſtand des berlebten Unt⸗erthan 
Heinrich Einkel von Herlachen gehörig au⸗mtteln 
und eine gärliche Abbandlung mit den Glaͤubigern verfus 


hen zu fönnen, werden alle und jede, melde eine ge- 


. „gründete Forderung an die Heinrich Sinkelſche 
Nachlaßmaſſe zu machen haben, aufgefordert, folche Mitt 
moc den 11. Juli c. Vormittags 9 Uhr dabier anzumelden. 
und -zu beſchelnigen, widrigenfalle bei, Regulisung des 
Helnrich Sinkeliſchen Debirmefend feine Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Auffenbleibenden genommen ‚werden wird. 


— am 16 uni 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Nachtelglich zum — vom 28. ‚Mal: laufenden 
Jahrs, den oͤffentlichen Verkauf des Siebenhaaktl— 
ſches gült- und zehendftelen Hofe, Hans Nro. 3. zu 


Rodlas betreffend, ward hlermit belannt gemacht, daß 
nach Umſtaͤnden diefee-Siebenhaarifge Hof auch ju 
2 Hälften, daß heißt, in vollig abgeſonderten Hälfteny 
am 9. Auli,curr, jum Anffteich gebracht werden foll; das 
ber diejesigen Liebhaber, weiche nicht den-ganjen Hof / 
fondern deffen eine oder andere Hälfte zu erwerben wuͤn⸗ 


Kulmbad, den 
Ma Wirchmännifhen Ganrmaffe gehörigen Rea— 
‚Utäten-angefegien Termine:fein Käufer eingefunden hat, 


- Borderungen-mit peremporifcher Kraft beſtimunt. 
‚main, am 5. Juni 28214, 


"Zur Beglaubigung 
Thomaſo, 


neh fr Miniferial» Secretair. 


exped. 


feheny' hlermit vorgeladen werden / Graͤfenberg den 29. 
Junt 1821. 
Königlich Far — 
v. Wächter, 


— —— 


Da fi In dem heutigen zum Verkaufe der zur An⸗ 


fo wird anderweiter Verkaufstermin auf den z8ten k. 
Mis. Jull, unter Beziehung auf Nr. 43, 45, und 
46 des Bamberger, und Nro 68, 69 und 7e bed 


Baireuther Intelligenzblattes, mo die Verkaufsobjecte 


naͤher bezeichnet findy auf den 18. k. Mts. Juli hiemit 
ausgeſchtieben, an melden Zausfliebhaber dahier ſich 
einfinden, und vorbehaltlich der creditorſchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung den Zuſchlag gewaͤrtigen moͤgen. Scheßlitz, 
‚den 26, Juni 1821, 
Königliches Landgericht, 
\ Graf eechenfeld, 


Gegen die Bauerd- Witiib Margarerha Tems 
el von Wildenberg wurde redtsfräftig der Conchrs 





‚ erfannt. Es merden daher alle diejenigen, die an die 


‚felbe aus ‚irgend ‚einem Grunde etwas zu fordern haben, 


‚v» ‚unter Strafe ded Ausfchluffes auf Montag den 16. Juli 
‚1821 Vormittage 9 Uhr zum Koͤnigl, Landgericht dabier 


‚vorgeladen , um ihre Anfprüche ‚unter Vorlage der Ori⸗ 
ginal⸗ Schuld · Dosmente und Angabe ihrer fonfligen 
BHemeisurittel zu liquidiren. Wegen Geringfügigfeit der 
Maffe wird dieſer Tag zugleich zur ſchluͤſſigen Verbands 
lung über die kiquiditaͤt und Priorität der angemeldeten 
Weiss 


Königliches kandgericht. 
Egner. 


sa, 
. Königlih Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag — MNro. 80%... Baireuth, den 6. Zul ıgacı 


Amtlide Artikel 


mer ® Baireuch, ben 28. Juni 1821. 
Im Namen Stine Majendt des Koͤnigs. 

Bene Bands und Herrſchaftsgerichte, melde ihre Beiträge zum allgememen Schullehrers «Mitten. Penflonds 
ont, fo wie die Rechnung Über bie Verwaltung der Penſtons- Juſtitute pro 185% ud nicht eingefender haben, 
werden hierdurch aufgefordert, den deshalb” erlaffenen Entfchließungen binnen ⸗ Tagen baldigſt Folge zu leiſten/ 
oder eine Fehlanzeige vorzulegen. 

Kbuũgliche Regierung des Obeemainfreiſes, Kammer des Innern, 
eiherr on Vaden 
An ſaͤmmtliche Land⸗ und grrföafsgeriän Im Ober ' Zeeiherr von Waſſenbach/ Diescsen, 
mainfreig, ' 
Beiträge jum —— Schullehrers Witwen» Dam 
fiong» Fond, fo wie bie Mechnung über die Derwal. . 
tung der Penfiond» Jufitute pro 1348 betr. . Sriedmanm, 
3* Ë Sakreuth, ben 21. Juni 1321. 
Hm Namen Seiner Majeftät des En 
Bon der 8. 8. Defterreichifchen Regierung wurde auf dies in den Jahren 1843 an Ihre Truppen seleiftete 

Verpflegungss, Vorſpanns- und Frorager Abgabe die erfle Abſchlagszablung gelcifter, * dies dem Bezirf des vor⸗ 

mahligen Mainfreifes zugetheilie Raie von 32,000 fl,, iſt in nachfolgender Art nach Verhaͤltniß der getragenen‘ 








Laſt zepartirt worden: :; 

Baireuth, Erades Magifrat . . . . . . . 3300 fl, 

. Landgericht - . . . . . . . . 1500 + 

Bamberg, Stadt Magiftrat . . . . . . . . 3100 #4 
Bamberg L; Landgericht . 5 , * * 4758, 

— IL, do, ß) + + . —W » . + 1759 

Banz, Herrfchaftsgeriht . — * 1804 

Burgebrach, Landgericht . . . ‘ 0 2900 #4 

Eulmbad, . do, “ . D s D 0 . ._ ® 9004 

BGefrees, do. W 0 + . . 34:0 4 
Kirhenlamig, do. } . D * *. + + . * goo 4 

Kronach, do. yo + 

‘ “ . & . . ® * D 1204 


dauenſtein, do; ——— 
| bujus 194570 fl. 
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Ben N ++ Pransport.‘ 15,570 fl. 
Achtenfels, San erlcht DE u | on “ o. ,.r -. 250 $ 
Muͤnchberg, SE. ji ·2 J * 2900⸗ 
Naila, do, * * * 4 * f} . . 0. so# 
“ . % . tie . ‘ 
Fri EEE SSL ES EENERICE DE ES Bunter 
ottenfteln, _ do. nr NEL. Ic Din . . . 400 4 
qehlitz, an do. * — 3* kurs Ye f} * — 1200 J 
Selb, 4do. ee er ne ir se * — — 404 — 
Seßlach, do. 101 FJ iz LIE WE « 0) 100 $ 
Thurnau, Sufige Kanztel,” Mi N + . ‘ * 200 4 
- Zeufhnig , Landgericht * « D + . . . . en 494 
Titfchenreuth, do. * a" 10 “ ..r: „eo * * 700 4 
Wald ſaſſen, do. . . zn * . * . * * . 259. #+- 
Welsmain, n .do, Ar * .* ’ s . . ._ f) 2004 . 
Waiſcheufeld, do, “ ie n.. ch + . . « ‘ * 1300 4 
Wunſiedel, do. * > * 16004 
Hof, vormaliges Marfch ⸗ Commiſſatiat . 0.450609 


Summa w. 0. 32,000 fl, 
Welches perseonungemäßig zur allgemeinen Renntniß hiernit gebracht wird. 
Königliche Regierung des Ober : Mainfreifeg, Kammetr des Innern. 
Die Vertheilung K. K. en ans ae den Maſſenbach, Director, 
Truppen s Berpflegungsgelder betr» keylam. 


Balreuth, den 22. Juni 1821. 
vr gm Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Nachdem Die bieherigen Vorkehrungen gegen Befhädigung der Fraarss Caffe bei Penfiond s Zahlungen als 
nid völig zulänglich erfannt worden And, fo ift durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 17ten d. Mts. Nachſtehendes 
beſtinnmt worden: 

3) Die fämmelichen Staatscaſſen, welche Penfionen, Quieszenz⸗GSehalte oder Unterhalts-Beitraͤge für Witt⸗ 
wen und Waifen zu bezahlen Haben, werden den Auftrag erhalten, den Policeiſtellen, nämlich der Policei⸗ 

Dirertion in München, den Wagifräten der Staͤdte und Märkte, dann den Lands umd Herrfchaftsgerichten 

voßfändige Verzeichniffe der zu obigen Bezügen berechtigten Indibiduen unverzüglich mitzutheilen. 

2) Die bvezeichneten Policeiſtellen ſollen angewieſen werden ieden Todesfall, jede Wohnorts + Veränderung und 
Berheirashung der befragten penfiensberegtigten Jadividuen unverzüglich und bei — Haftung der treffenden 

Finanz⸗ Kammer anzuzeigen, 

3) Wegen Beifügung des Lebens » Feugniffes anf die Venfions / Bezugſcheine fuͤr don Monat September jeden 

Jahres verbleibt es uͤbrigens bel den bisherigen Beſtimmungen. 

Die Magiſtraͤte, Land und Herrſchaftsgerlcate im Obermainkreiſe Haben ſich hiernach puͤactlich zu achten, 

— Königliche Regierung des Ober, Mainkreiſes, Kammer des Janern. 
Greihexr von Melden, 


nn a ar Srelherr 9, —— Direstor. 
Maßregeln gegen Beichädigung der Staats⸗ 
Kaffe dei Penfiond /Zahlungen bett. j Leytam. 
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Baireuth, den 23. Juni 1821. 
Bondem 
Königfih Baierifhen Kreis und 
0.0 Btadigeriht Balreuth 
wird bierdurd das zum Nachlaß des Webermeiſters 
Lraus dahler gehoͤrig geweſene, dem Faͤrbermeiſter 
ichter adjudicirte Wohnhaus im neuen Weg, mit 


der Mr. 629 bezeichnet, nebſt dem dabei befindlichen - 


Garten, dann einen zu Et. Georgen jmifchen der Por, 
cellatn s Kabrif und. dem Haufe des Metzgermeiſters 
\Ehmidt gelegenen Felfenfeher, anderweit zum. öffent) 
lichen Berfauf ausgefießt, und der Rletungstermin, iu 
welchem die Zuſchlagung nach der Beſtimmung det Exrecu ⸗ 
tionsordnung erfolgt, auf 
den 1. Auguſt, Vormittags ro Uhr, 

feftgefetgt, in welchem Kaufs luſtige ſich einzufinden, und 
ihre Gebote zu Protocol erflären können, 

Der Königliche Kreis: und Stadtgerichts ı Divector 

kermer. 





Bairenih, den 25. Juni 1821. 
Von dem 
Königlihen Kreis» und Stadtgericht 
i Baireuth. 
Dasß der Lieutenant und Adjutant unter dem biefig 
Kiniglicgen ı3ten Linien» Infanterie: Regiment, Herr 
Johann Michael Greiffeld, und deſſen Gattin, 
. grau Mariana Friederika Hlorentina Emis 
Na, geborne Börger, in einem noch vor ihrer Ver⸗ 
ehelichung am 12. März d. Is. dahier gerichtlich errlch⸗ 
geten Vertrag, die hier geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen Haben, wird hierdurch bekannt gemacht, 
Konigliches Kreis + und Stadtgericht. 
Schweizer, Director.“ 

Degel, 


— — — 


Baireuth, den 1. Juni 1821. 


Von dem Köntglich Baieriſchen 
Kreis» und Stadtgericht 
Bairenth, 
Der Etrumpfiwirtermeifter Johann Michael Rahm 


Sefigt ein dahler auf dem fogenannten Graben gelegenes — 


mit Kyp. + Dir, 549 bezeichnetes — von feinem Mater, dem 


0A) go fid. v. Bokderung des Zimmermeifterd Bär, 


Tuchmachermeiſter Johann Paulus Rahm, im ver 
floffenen Jahre ſchenkungsweilſe erhaltenes Wohnhaus, Nach 
dem Kaufbriefe gebachten Johann Paulus Hahm d.d. 
Balreuth 23. März 1764 Abernahm derielbe folgende Poften, 
wofür das fragliche Wohnhaus als Hurerpiand haften, abyım 


tragen: 
: 2).286 fl, 263 fr. frl. Raufidillingereft, zahlbar an be 
=. Verkäufer Schloſſermeiſter Johann 


ER faßer. 

) 328 fl. 332 fr. d. v. Forderung des Johann ‘Pant Gla ⸗ 
ber, Bruder des Johann Blaßer, 
: worüber Rahm umterm 1. Mat 
1764 auch noch eine befondere 

\ Schuldurfunde ausft-llte, 
6) 40 f. 54 fr. dv. von dam Brandenbungifcen Hof⸗ 
eh faften ⸗ Amt Bai euth, aus der 
Maſſe des Johann Friedrich Er⸗ 
hardt Graſ, nadı Urkunde vom 1. 
Dat 1764 dem Verkaufer Glaßer 
egebenes, von dem Käufer Rahm 
beruommenes Eapiral, 


[N 5 & 


* 


e) 20 fl. d. v. Forderung des Kaufmanns Haas; 
von welchen Poften der dermalige Befiger zwar die Tilaung . 
behauptet, aber weder beglaubte Quittungen der unfreitigeg 
legten Inhaber vorzugeigen, noch die Inhaber und dere 
Erben dergeflalt nachzuweiſen vermag, daf fie zur Quittungs⸗ 


teiſtung aufgefordert werden konnten. 


Die im Verlaufe dicfer Edictalladung genan nten Glaͤubi⸗ 
get, beren Erben, Eefftonarien, eder die fonft in Ihre Rechte 
‚geireten, werden hiermit aufgefordert: binnen 3 Monaten, 
und längftens in dem am 

11 September I. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kreis» und Stadtgerichte⸗ Rath Knoll anſtehenden 
Termin mir etwainen Realanfprüden auf das Rahmiſche 


Haus hervorzugehen, oder zu gemärtigen, 


x daß man die Außenblelbenden mit ſolchen Anfprücen 
prächubire, und denfelben deshalb ein ewiges Otiliſchwei⸗ 
gen auf-rlege, — 

Der Königliche Kreis: und Stadtgerichts-Oirector 
Sqweizer. 
Degel. 


' 80 Schäffel Korn ſollen für die hieſige Königl. Etrafı 
Anftalt von dem Wenigfinehmenden salva ratilicatione 
der Königlichen Regierung angefauft werden. Berfaufgs 
Iebhaber werden in dem, In dem Gefchäftsiocale des 
@trafarbeitshaußes, Mittwoch den 1oten d, Mis, Bor 
minags Folder, abzuhaltenden Termin zu erſcheinen, 
hiermit eingeladen. Gt. Georgen, den 2. Juli 1822. 
=. Königliche Strafarbeitshaus Infpection, 

ar 1 Köppel, N 
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Mit Vorbehalt. hoͤchſter Genehmigung Königiicher 
Regierung des Dbermalnfreifes (Kammer der Finanzen) 
wird Das Pehfammeln in den Revirren Königlichen 
Forſtamts Kulmein am 16. Juli c. dahier an Meiftbier 
tende auf weitere 3 Jahre, naͤhmlich vom 1. Auguſt 
1821bid zum 1. Auguſt 1 824 verpachtet. Die naͤhern 


Bedingniſſe werden den Pachtliebhabern vor dem Aufſtrich 


bekannt gemacht. Da aber nur Sachkundige, wegen 
eines Exceſſes im Pecheln niemals ſtrafbar befundene 
Pechler zum Pachte zugelaſſen werden, fo haben ſich aus⸗ 
wärtige, dem Amte unbekannte Pachtliebhaber hierüber 
ſowohl, als über ihre Zahlungsfähigfeie legal aus zuwei⸗ 
fen, Kulmein, den 30. Juni 1821. 

Koͤnigliches Forſtamt. 

von Heyder. 





Da in dem am 15. Mal c. angeſtandenen Termine 
jum oͤffentlichen Verkaufe des Peter Gundleriſchen 
Binwelens' zu Trebgaſt ſich fein Kaufsluſtiger eingefum 
den, fo werden ſolche, wie fie in den Jutelligen; blaͤttern 
Mro. 48, 5> und 5x ausgebothen und beſchrieben find, 
nochmals dem öffentlichen Berkaufe audgefegt, und pw 
zemtorifcher Bietungstermin den 31. Juli c., DBermitı 
tags 9 Uhr, im hiefigen Königl. Landgerichte angeſetzt, 
wozu beſttz⸗ umd zahlungsfähige Kaufsluftige hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag 
mit Genehmigung der Gläubiger nach DVorfchrift der 
Executlons » Orbnung erfolge Kulmbach, den 20, 
Suni 1821, 
Königliges Landgericht. 

Gareid, 





Das Grundvermögen des Michael Bogensber⸗ 
ger zu Wolfebach, welches berekis in dem Zamıberger 
Intelligenzblatte Nerv. 72,74, 75, und in dem In⸗ 
gelligenzblatte des Dbermainfeeifed Nro. 109, 11 2, 
223 vom Jahre 1819 näper bezeichnet iſt, wird zur 
Sefriedigung feiner Gläubiger nochmals zum oͤffentlichen 
Verkaufe aus gebothen. Indem hiezu Termin anf den 
19. Juli d. Je, Morgens 9 Uhr, im Orte Moͤnchſam 
bach bezielt wird, fann den Kaufsliebhabern notißicirt 
werden, daß zu Folge Horliegendem hoͤchſten Reſcripts 
Der Koͤnlgl. Regierung die Diemembtation Des beiden 


Güter, naͤmllch des Saͤngers und Trappenhofes gench« 
migt wurde. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufeluſtige 
werden hiezu eingeladen. Burgebrach, am 23. — 
1821. 
Koͤnigliches Eandgericht, 
Greiperr von Rieß. 


. 





er von dem Königlichen Heren Kentbeamten Fries 
drich zu Zeil Fauftpfänder, dieſe mögen in Staatépa⸗ 
pieven oder fonfigen Effecten befichen, und zur Concurs⸗ 
maſſe gehörige Mobilien befint, hat dieſe innerhalb 30 
Tage von heute, am das Eoncurdgericht bei Strafe ale 


Verheimlicher fremden Eigenthums angeſehen zu werben, 


abzuliefern, wobei jedoch den Jnnhabern dleſer Effesten 
Ihre Rechte an die Concursmaſſe ausdruͤcklich vorbehal⸗ 
ten bleiben, Eltmann, den 23. Juni 1821. 
De Königliches Landgericht. 
W. U, Kümmer, Landrichter. 
' - 4 u 
2; von dem Königlichen Appellationsgericht des 
Obermalukreiſes in Bamberg, das gegen den Bauer Pr 
ser Zöbelein ju Hochſtall, eingeleitete Concurd » Ders 
fahren mittelſt Eutſchließung vom 1. Juri diefes Jahrs 
rechtlich anerkannt worden, und in dem z2ten unterm 15. 
Mai abgehaltenen Strichtermin uͤber die Zbbeleinie 
ſchen in den Kreie + Inteliging -Blattern, Nro. 38 
4> und 42 befchriebene Immobilia, ein Angeborh von 
850 fl, rhl. baar Geld gelegt worden, fo wird hiermit 
diefeg zu Jedermauns Wiffen gebracht; und nochmaliger 
Verſteigerungs Termin auf Dienftag deu 10. Juli Nache 
mittags ı Upr feftgefege, wobei fih kaufs- und zahmngs⸗ 
fühige Liebhaber in dem Wirthshauß zu Hochſtall einzus 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und den Hinſchlag nach 
Vorſchrift der Königlichen Executions » Ordnung zu gw 
ärtigen haben. Wuffees, den 19. Juni 182 1. 
Königlich Balerifches Freißerelich v. Auffeeffifches 
Patrimo nialgericht 1, 
Knab · 








Segen Johann Dorfch von keuzdorf und deſſen 
Vorbeſttzerin Marg ar eth a Gebherdrin won ba iſt 
der Gantprozeß erlannt. Dem zufolge werden alle dies 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſpruͤche am 
die Maſſe zu machen gedenten, bei Vermeidung bes Aus⸗ 
ſchluſſes auf Greitag dem 3, Auguß 1321 ad liquidan« 
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dum geladen. Sie habe zugleich ihre Documente in 
tr» und Rbfchrift vorzwirgen, und ihre fonflige Beweis⸗ 
mittel bei Bermeidung des Verluſtes anzugeben. Als 
Termin ad excipiendum wird Montag ber 3. Septem⸗ 
ber 1821 ind ad concludendum Montag ber 1. Octo⸗ 
ber anderaumt. Wer am beſogten Tagen nicht erfcheint, 
bat bie Präclufton zu erwarten. en om 21, 
Juni 1821. 
"Königlich Baterifches Landgericht, 
Delmih, Landrichter. 


Zur Tilgung mehrerer ausgeflagten —— —3 
ter halbe Hof des Johann Helldoͤr fer des Obern 
in Hohenmirſchberg dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgeſetzi. 
Diefer 4 Hof gibt unter Beſitz Rummer 23 afl. 214 fr; 
Steuerſimplum, dann jährlich 2 fl. 6 fr. Erbzinng- Vers 
fpruch und Frohngeld, als Gilt: 3 Metzen, ı Viertel, 
14 Maas Mail, 3 Megen, 7 Biertel, 14 Maas 
Korn, 3 Degen, 2 Viertel, 74 Maas Haber, Hand» 
lohn in allen Beſitz » Beränverungs- Fälen zum 1oten 
fi., nach Bamberg r Handlohng + Verordnung, den Zeh 

zen zu Dorf und zu Feld, und leiſtet endlich die hexloͤmm⸗ 
Ihe Spann» und Jagdfrohn. Als Bietungstermin wird 
Mirtwech der 1. Nuguft i. J. beftimmt. Am befagten 
Zage haben fi Kaufsliebhaber früh Morgens 9 Uhr in 
Hohenmirfchberg einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocol 
zu geben, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Execu⸗ 
tions ı Ordnung zu erwarten. Pottenſtein, den 20. 
Suni 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Heinrich, Lanbrichter. 





Der Uprenhändler Herrmann Daniel zu Faß 
folehof, hat feine Zahlungsunfaͤhigkeit vor Gericht erklärt, 
nnd auf die Zufammenberufung feiner Gläubiger anger 
tragen, um mit ihnen wegen Feilten: und Nachlaßbe⸗ 
will igung zu unterhaudeln. 
lihe Gläubiger des Herrmann Dantel auf Don. 
tag den 23. Juli 192: Vormittage 9 Uhr zum unterfers 
tigten Gerihe vorgeladen, um über die Zahlungs ⸗Vor⸗ 
fhläge des Gemeinſchuldners ihre Vernehmlaffung abzu⸗ 

geben. Auch wird venfelben das Insentariun zur Eins 
fiht und Erinnerung vorgelegt werden. Wenn aber ei 
gürliches Arrangement nicht zu Staude fommen ſollte, fo 
IR dieſe Tagsfahrt zugleich zum Eonfurs Edictstag be⸗ 


mi" 


Diefemnady werden fimmts _ 


ſtimmt, an welchen alle Schuldforderumgen gegem bfe 
Conkursmaſſe eingeflagt, und die Originals Urfunden, 
oder fonfligen Beweismittel zus Nachweiſuug der Liqui⸗ 
dität und des. etwalgen Vorzugsrechts vorgelegt, reſp. 
angezeigt werden müffen, Wegen Unbesrächtlichfeis der 
Woſſe wird zugleich im naͤmlichen Termin über Die Liqui⸗ 
ditaͤt und Priorität des angemelderen. Forderungen un⸗ 
fer; den Liquidanten, unter fih und mit dem Cridar ſchluͤſ⸗ 
fig verhandelt. Die Ausbleibenden werden im Kal ein 
Nachlaßvertrag abgefhloffen wird, als demfelben beim 
tretend angefehen, und im entgegen gefegten Fall des ein 
tretenden Koncursverfahrens mit ihren Anfprüchen vom 
der Moffe ausgeſchloſſen. MWeismain, am 13. Juni 


1821. 
Königlich Baierlſches Landgericht, 
Ener. 





Da fi für das unterm 29. April d. J. im Krels⸗ 


Intelligenz: Blatte vom 18. Mai l. J Neo. 59 zum Bers- 


kaufe aufgefchriebene Anmefen der Io hann Maleri« 
fhen Relicten in Erbenderf, fein Käufer meldete, fi 
wird dDaffelbe wiederholt zur Verſteigerung aus geſetzt, hie⸗ 
zu Termin auf Mittwoch ven z. Auguſt d. J. im Markte 
Erbendorf beſtimmt, und Kaufslufige vorgeladen, Ler 
brigens wird fich auf Die bereits geſchehene Ausſchrei⸗ 
kung bejogen, Kemnatb, am 29. Juni 7821. 
Königlich Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
Freiherr von Andrian. 





Um den Schuldenſtand des verlebten Unterthan 
Heinrich Sinkel von Horlachen gehoͤrig ausmitteln 
und cine guͤtliche Abhandlung mit den Gläubigen verfus 
hen zu koͤnnen, werden alle und jede, melte eine ge 


- gründete Forderung an die Heinrich Sinkelſche 


Nachlaßmaſſe zu machen haben, aufgefordert, ſolche Bitte 


woch den ı 2. Julı c, Vormittags 9 Uhr dahier anzumelden- 


und zu beſcheinlgen, midrigenfalld bei Regulirung des 
Heinrich Sinkeliſchen Debitweſens Feine Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Auſſenblelbenden genommen werden wird. 
— — am 16 Juni 1827. 
: Königliches Landgericht, 
Lamberger. 


Nachtraͤglich zum Proclama vom 23. Mat laufe nden 
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Hark, dem Iffenilichen Verkauf des Sichenhaarls 
fches guͤlt und zehendfrelen Hofe, Hand Nro, 9 zu 
Roͤdlas betreffend, mird hiermit befannt gemacht, daß 
nach Umfländen diefer Siebenhaarifde Hofaud in 
2 Hälften, daß Heißt, In völlig abgefonderten Hälften, 
am 9. Juli curr. zum Aufitrich gebracht werden fell; Da 
ber diejenigen Liebhaber, welche nicht den ganzen Def, 
fondern deffen eine oder andere Hälfte zu erwerben waͤn · 
ſchen, hiermit vorgeladen werden, Gräfenbers, den 29 
Juni 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
x v. Wächter, 
’ ) ‚ 

Gegen die Bauers ⸗ Wittib Margaretha Tems 
pel von Wildenderg wurde rechtskraͤftig Der Concurs 
ertannt. Es merden daher afle Dieicnigen, die an die 
felbe aus irgend einem Grunde etwas zu fordern haben, 
unter Ctrafe des Ausſchluſſes auf Montag den 16. Juli 
gar Vormittags g Uhr zum Königl, Landgericht Dabier 
vorgeladen, um ihre Auſpruͤche unter Vorlage der Orb 
ginals Schuld . Doeumente umd Angabe Ihrer fonfıgen 
Beweismittel zu liquidiren. Wegen Geringfügigteit der 
Maffe wird dieſer Tag zugleich zur ſchluſſigen Berhand- 
fusg über die Liquiditaͤt und Priorität der angemeldeten 
Forderungen mit peremtorifcher Kraft beſtimmt. Weis⸗ 
main, am 5. Junt 1821. 

-  Köntgliches Landgericht. 
Egner. 








Im Wege oͤffentlicher Verſtelgerung wird das Anwe ⸗ 

fen des Webers Anton Ouͤrbek von Mähring, ber 

ſtehend in einem halben Hauße, Scheuer, Schupfe, 2 
Wiefen und 3 Feldern gegen baare Bezahlung verkauft, 

und hiezu jeder Kaufsluftige auf Montag den 23. Jult 

d. Is. eingeladen. Die Verfleigerung wird im Orte 

Maͤhring ſelbſt im Haufe des Anton Dürbef zurges 
woͤhnlichen vormittägigen Berichtggelt vorgenommen, und 

um bad von den Erebitoren genehmigte Anbot auch ſodann 

dieſes Antvefen feibft eingefchlagen werden, Das Nähere 


wird zu jeder Gerichtezeit auf hieſiger Eanzlet erfragt 


Zirfchenreuth, den 11. Juni 1827. : * 
Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth. 
4% Seneſtrey, Iter Aſſe ſſor. 


Yan Wege der Huͤlfebollſtreckung werden Mittwoch 





den x. Auguſt Vormlttags 9 Uhr in dem landgerichtlich en 
Geſchaͤftslocale, die dem Zeuchmachermeiſter Otto Hein 
eich Herold zu Gelderonach, gehoͤrigen Immobillen: 
a) das halbe Wohnhaus obern Theils Nro. 30, auf 200 fl, 
geſchaͤtzt, b) der Gemeindetheil im Echrot, geſchaͤtzt auf 
24. fl. und c) der Gemeindetheil in der Silberleuthen, 
atıf 7 fl. geihäst, dem öffentlichen Verkaufe nach dep 
Erecutions Didnung ausgeſetzt, und Kaufsli bhaber hie- 
zu eingeladen, Verne, den 18. Junius 1821. 
" Königlich Baleriſches kandgericht Gefrees. 
Sentburg. 


Bon dem Koͤnigl. Landgericht Naila wird auf den 





‚Antrag der Krämerstwittwe Unna natharina Ort 


Jam vor Geroldsgruͤn und des Euratord, Webermeifterd 
Geißer vom boruchbft der jeit 15 Jahren abmweiende 
Metzgergeſelle Johann Chriffian Adam Drts 
lam aus Grroldsgrän, welcher fih nah Wien auf 
die Wanderschaft begeben und ſeit 10 Jahren von 
feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht mehr gege⸗ 
ben bat, Keaft dieſes amfgefordert, fich binnen neun 
Monaten und längftend in dem auf den 22. October c., 
Vormittags 9 Uhr angefegten Termin bei dem Königli 
den Landgericht dahier ſchriftlich oder perfänlih zu mel 
ben,” und teitere Anmweißung zu gewaͤrtigen. Sollte 
derſelbe aber weder ſelbſt, oder deſſen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſene unbefannte Erben, welche ebenfqlls hie durch vor⸗ 
geladen werden, noch ſouſt jemand in feinem Namen, 
vor ober in diefem Termin fich melden, fo wird der ab⸗ 
toefende Mebgergefelle Ortlam für tod erflärt, und 
defien Vermögen denjenigen, welche fi) als naͤchſte Er⸗ 
ben legitimiren, ohne Kaution verabfolgt werden. Naila, 
ben 15. Januar 1821. “ 
Königliches Landgericht, 
Nürmberger. 





Die Erben des verftorbenen Unterthans Leonharbt 
Raming zu Kirchleus Haben beffen Nachlaß ausgefchla« 
gen, und venfelben den Gläubigeen zu ihrer Befriedis 
gung Äberlaffen. Bei diefer Entfagung ift daher der erbs 
ſchaftliche Liquidationg » Prozeß Über den Leonhardt 
Namingfhen Nachlaß eräffner, und wegen Gering- 
fügigfeit der Maffe ein einziger Edictstag zur Liquidation, 
SBefcheinigung und Berichtigung der vorhandenen Schuls 


den, auf den 29. Juli c, Vormitiags 9 Uhr anberaums 
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worden, wozu fämmeliche Gläubiger bei Verluft ihrer 

Korderungen hiermit vorgeladen werden, Zugleich ſol⸗ 
len nad) dem Antrage der Gläubiger die zu bem Naming« 

Then Naclaße gehörigen Immobilien, fo in einem zum 

hiefigen König, Nentamte Ichenbaren halten Höflein ber 

ſtehen, und auf 1003 fl. xheinl. gerichtlich taxirt find, 

Öffentlich) an den Meifibietenden verfauft werden, wozu 

peremtoriſcher Bietungsiermin auf den 9. Juli e. und 

jroor auf ausdruͤckliches Verlangen der Intereffenten im 

loco Kirchleus anberaumt worden iſt. Es werden daher, 
befig: und zahlungsfähige Kaufsluſtige eingeladen, in dies 

fem Termin ſich in dem Kerniſchen Gaſthofe zu Kirchleus 

emjufinden, ihre Gebote zu Protocol] zu geben und. dem 
Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions +» Ordnung salva 

raußicatione der Gläubiger ju gerwärtigen. Culmbach, 

den 9. Juni 1821. & 

Königliches Sandgericht. 
Gareis. 





Auf den Antrag des Koͤnigl. Landgerichts Baireuth 
ſoll die dem Johann von Thurn zi Langenſtadt zus 
gebdrige, zum Rittergut Steinenhuſen zinnslehenbore 
Wechſelwieſe ad 4 Tagwerk, die Biech genannt, bei Wel⸗ 
fentorf gelegen, in vim exeeutionis dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt werden, Da zu biefem Ende ein 
Termin auf Dienflag den 10, Juli d. J. Vormittags 
anberaumt worden iff, fo werben beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluflige hiermit eingeladen, an diefem Tage 
im Wirthshauſe zu Melkendorf gu erfcheinen, ihre Ange 
bote zu Protscoll zu geben, und ben Hinfchlag mad 
Maßgabe der Executions Ordnung zu gemärtigen. Das 
Über die Tape aufgenommene Protocol Fann zu jeber Zeit 
in ber bieffeitigen Regiſtratur eingefehen werben. 
nenhaußen, am 8. Juni 1821. 

Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonialgericht. 





Die zur Concursmaſſe des Pachtbauers Adam 8 als 
zeuther zu Ködiz gehörigen, .in Brunnenthal gelege⸗ 


Eich 


nen Immobilien, und zwar: 1) em Gütlein, befles 
hend aus Wohnhaus, Stallung, Echeuney Hofrairhr' 
4 RRuthen Gemüßgarten, 33 Jauchert Wiefen, 7 
Jauchert Feld, 2) und folgende ledige Grundftäde: a): 
$ Jauchert Feld, und 3 Tagmwerf Wiefe, b) 2% Jaus 
dert ,,. die Sommersreuth, c) 34 Jauchert Holz, im 
Hirſchhaus, d) 43 Jauchert Holz, die Koͤſtrabach Hut 
usd Hol; werden andurd dem dÖffentlihen Verkauf 
ansgefegt, und Bietungs⸗Tagsfahrt anf den 18. Julk 
curr., Vormittag 9 Uhr, in loco Brunnenthal ander 
raumt, Kaufsliebhaber, welche fich über Befigs und 
Ermwerbsfähigfelt aus zuweiſen vermögen, haben an dies 
fem Termine ju erfcheinen, ihre Ungebote zu Protocol 
zu geben, und vorbehaltlich der Genehmigung der Cre⸗ 
ditorfchaft den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Hof, am 2, 
Ami 1921; 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Lagelpardt. 





Ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 18. Yımd 
bis 23. Juni gebrachten und verfauften Betrats 
desund bey defländenen Setralbe  Preife. 


Grtreider | voru Rd — — 
ts Ber ver 
smmgen. | Men. | fahr, | Guns |ranft.| ges — 
me. 
Scheffels. 


j Eon. [Sr J Sar. [Sr e [fer] A. er clue 





Walzen —| 201, — * 23j15j=]14137 
Bogen | — 96° “| Ze [EL zlıa] 6/54 
Orrfie —1 — join 
Haber -1 13 131 — 4130] 4 12 





Baireuth, den 23. | 1821. 
: Der Magiftrat der Kreis/Hauptſtadt Waireuth. 


Hagen. 
Schoberth 


Ride Amtiihe Artikel. 


— — — 


Es it ein ganz gut gehaftenes Subertifcher Cla 
vier zu verlaufen. Wo? erfährt man im Zeitungs- 
Comtoir. 





Der unterjeichnete iſt geſonnen, eines won ſelnen 
2 dahier beſttzenden Wohnhaͤußern Rro. 244 und 286, 
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de mit eingerichteten Gerbereien verfehen, wodon d« 
ne: au mem Fluße, Das andere aber nicht writ von dem« _ 
felben gelegen, und in welchen laufende Möhrenmafler 
du den Hodien befindlich find, aus freier Hand zu vertaus 
fen. Kanfsiiebhaber werden daher eingeladen, ſich zur 
mahern Einſicht der Gebaͤude, und Vernehmung der Kaufs⸗ 
Bedingungen be. dem Verkaͤufer einzufinden. Sqliig / 
den 1, Jul 1821. 


Reumeifley, Särbermeiier. 





ee EEE 


Wechselcours. Briefe. |; Geld 


Ey 





Amsterdam in Corr, 





1. Monat. 1074 
Hamburg . Pr 1135 
Wien in 20 Kr. St. „ 100 
Frankfurt a m. . Uso 993 
ditto ia die Messe 981 
Nürnherg ı. Monat 994 
Leipzig 0% 99% 
‚ditto in die Messe 
‚London » 1. Monat 10.12. 
Paris . 01 00120 9 1 195 
Lyon se. 000 y 1 193 
Mayland a een 66 
Gen 2 2.20 605 
Livorm +...» 565 
Venedig . +. y 964 
— 
Geldcours. 
Silber f. gekornt Mgs 18 20.28. 
ditto im Gehalt . 5 20.24. 
ditto geringhaltig . .„ "20.9. 
Louisd'or al marco „ 2854|‘ 
Ducäten ".”. * 1084 
Carl, et Maxdror - „ 2954 
Scheidgold . . 5 | Ä 4-45- 





Es find Ro0 fl. auch 900 fl. dann 500 fl. rhl. ge 
gen gerichtliche Berfiherung zu verleihen, E. Nio. 385, 2 


Treppen hoch. 


. 


| Verſchledene Capitalien find fogfelch gu verlelhen; im 


Mäpete zu erfahren. 





Augsburg, den 28. Juni ıga1. 
————— — il) 











Geldcours. Briefe. 
—— 
Holländ. Ducaten + 
Kaiser wo. o« 
Souv: d'ot Pe 4 
20 Fısuc: St. er St. e 
Louisd’or 
Conv. Thaler . J 
z0r . 1004 
5 Franken $t pr. St. . 
Staats - Papiere. 
Baierische, 
Obligationen 3 ä 43 » 75 
dito .. a5$ . 904 
Land-Anlelen . » 944 
. Hypoth. Anweis . .» 93 
Lott. Loose A—D a 45 105 
dıttoE-Ma4$ . 97 
ditto unverzinsl,. .» 85 
Oesterreichische. 
Staats - Schuldverschr, zu 
51020 ss.» 753 
Bank-Actien . « 600 
Rothsch. Anl, v. ı 820 109 
s v,. 1821 jSObligat. 98 
a 4$ Gertific. 994 


Gwrg — eh Leuchs, HWiichsel-Sensal. 





- Johann phitipe Threrſt o ph Hlſntergebaͤude des Haußts Neo, 94 am Markt, I das 


Geld. 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
| für den DOberzMoin- Kreis, 
h Sonnabend | — Nro. 181402 x Boireuth, den 7. Juli 1821. 





— —XR 





— Baireuth, den 28. Aunl 1821. 
Im Namen Seiner ———— Koͤnigs. 

Zu Tannenreuth, im kandgerichte Gefrees, iſt nach Unzeige des Bergamts Wunſiedel ein Sdieferbruch eröffnet, 
welcher einen vorzüglich guten, reinen und dauerhaften Schiefer Jiefert,. welcher dermalen um ben billigen Preis 
von 30 fr. pr. Eine. auf dem Bruch abgegeben wird. 

Man macht ſolches hiemit befannt, damit diejenigen, welche ihre Gebäude mit Schiefer zu decken geneigt And, 
‚vorzüglich aber die Magıftrare, Gemeinde» und Sriftungs «Verwaltungen in dem obern Theile des Ober » Prainfrei« 
ſes, dieſes ſehr guten und wohlfeilen tnländipgen Schie fers vorjugsmweife vor dem theuern auslaͤndiſchen Schiefer ſich 
bedienen mögen, 

Königliche Degierung des Obermainkreiſes, Kammer des Jnneril, 
dreihert von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Den Schleferbruch zu Tamenreuth im Land⸗ 
gerichte Gefrees betr. Frledmaun. 





Publieandum. 
Im Babes Seiner Muieftär des Königs von Baiern. 
Unterm 27: Juni d. J. wurde in Betreff ber Verkündung ber ————— Erkenntniſſe nachfolgende allem 


hoͤchſte Entſchließung eslaffen: 
M. 8 


Da die ſchleunige Verkündung der enter urtheile Hhnehin eine gefetliche Pdiicht der Untergerichte 
iſt, und es hierzu in jedem einzelnen Halle. eines fpedellen Auftrageg ı night bedarf, fo haben die Appellationg : Ges 
zichte in Zukunft bie von ihnen gefällten Exkenntniffe;, fohoohl. In&isilt als in Strafrethistachen, nicht mehr mit einer 
befonderen Weifung an bie betreffenden Untergerichte, zur Derkladung derfelben an die Partheien, oder an bie Unter 
ſuchten zu begleiten, fondern biefe Erkenntniffe auf bie nehxiche de mie auch Unſer Ober: Appellationd» Gericht 
feine Urrheile an bie Appellations⸗Gerichte ausſchreibt, Anzergeri ten ohne jenen Auftrag blos in gefertigter Reine 

ſchrift zuzuienden, wenn nicht andere, bem tere ee u ertheilenden Werfungen, Bemerkungen oder 
Ruͤgen die Beifügung einer befondern Entſchließung nv: — n. Indeſſen iſt am Schluſſe des Erkenntuiſſes 
jedesmal die gleichzeitig exfolgende Rücfendung der — nebſt deren Baͤndezahl au bemerken. 


Die Aniergerichte haben alsdaun die an fie — oberrichterlichen Erfenntniffe ben Berheiligten fogleich in 
gefeglicher Form zu erdfjuen, und fich hieräber in Anfehung der civilrechtlichen Urtheile —. binnen vierjehn 
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Zagen bei dem betreffenden Obergerichte burch Vorlage von Abfchriften der Publicationg + Protocolle auszumeifen, Bei 
etwa eintretendem Saumfale Haben die Obergerichte diefe Vorlage alsbald von Amts wegen zu betreiben. 
5 II. " 

Um jedoch in diefer Hinficht auch den Gefhäftgang’ bei den Untetgerichten zu Gereinfachen, verordnen Mir, 
daß jene Abfchriften der Puhlicationds Protocölle von. dem Untergerichten Künftig nicht mehr mit einem befonderen 
Memißberichte, — wenn nicht eigenthuͤmliche Verhaͤltniſſe oder allenfallſtge Arflände die Erftattung eineg ſolchen Be: 
richtes erfordern, — ſondern blos unter Umfchlag" in die beireffetiden Obergerichte einzuſenden find. 

Damit aber legtere die Zeit der erfolgten Abſtudling ermeſſen koͤnnen, iſt dem Publications, Protocolle jedes⸗ 
mal der Tag, wann dag Ertnutniß bei del tnftruirähden Berichte eingeiroffen, zu bemerlen, und am Nande ber 
einjuſchickenden Abſchrift beizufegene 777 24 — — * 

Nebenſtehendes putlicatlons · Prgto roll wird in Abfchtift hiermit dam AppellationsGerichte des N. Kreiſes 
gehorſamſt vorgelegt. — Er Be j cs i 
(Drt, Datum, Namen ber Behoͤrde und Unterfchrift.y 

IV. * 


Da übrigens biefe Einſendung ber Protocolle feine durch die Rechtsverhaͤltniſſe der Betheillgten gebotene richter⸗ 
liche Handlung, ſoudern nur eine fuͤr die Obekaufficht erforderliche Auswetſung iſt, fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
fuͤr jene den hoͤheren Richter vorzulegenden Abſchriften den Partheten oder den bemittelten Ineulpaten weder eine 
Gebühr an Stempel oder Taxen, noch auch ein Poſtporto angerechnet werden darf, ſondern dieſelben lediglich als 


Dienfes; Sache zu behandeln find. Muͤnchen ic, 


10 Bat. 


Königlich: Baieriſches Appellationggericht für den Ober s 
Graf v. Lamberg, Praͤſſdeut. 


Dies wird ben. Untergerichten des Ober⸗ Mainfreifes wur —— 


Bamberg, den 26. 
nkreis. 
Winkler. 


- 2 2 23 » 


Baireuth, am 4. Juli 1821. 
Fe Verwerthung der im Heinersreuther Fotſte aufs 
gemachten Brennhoͤljer, und zwar: a) 150% Klafter 
Brennholz, 634 Klafter Stöde und 61 Schock Buͤſchel, 
In den Forftorten Koppigte, Janne, Steinbtuͤche, Var 


"gersbttg und Fuͤrſtenaͤngerlein; If Licitatignstermin auf 


Dienflag den roten d. M.; b) 94 Klafter Brenn » und- 
137% Rlafter Stoͤckholi, 534 Schock Wellen, In den 
‚Horftorten Eggerten und Kuͤhloch, Ring und Erlenſchnaid, 
Im nenn Hau auf Mittwoch Den zıtend. M, ;.c) 188% 
Klafter Brenn» und 79 Rlafter Stoͤckholz, 244 Schock 
Wellen, in den Forftorten Erlenfchnaid (am. Graͤnzweg) 
Amtdolz und Lehengraben, auf Donnerflag: den :rzten 
d M., jedesmal Vormittags 8 Uhr; ferner). jur Ders 
werthung der aufgemachten Forfiproducte von d) 135, 
Klafter Brenn» und 92 Rlafter: Stoͤckholz, im Revier 
Emtmannsberg, auf Mittwoch den ugten d. M.ze) 


von 89 Klafter Brenn» und 47 Klafter Stoͤckholz, im. 


Revier St. Johannis, auf Donnerilag den. ıgten d. M.j- 
endlich N) von 60 Klafter Brenn « und 52 Klafter Stoͤcku 


Holg, im Revier Tiergarten, ebenfalld auf ebendenſelben 


Tag feſtgeſetzt, weßhalb ſich Kaufsliebhaber auf den zu⸗ 


erſt genannten Forſtorten der erftern 3 Tage, fo wie in 
‚den Forſtorten Eintersmühlrangen und Saͤure der beiden 
: feßten Tage, bei dem: Eichtations «Termin im Nevier Bais 


reuth oder Thiergartem aber im Forſtorte Kirchſteig, Nache 


mittags 2 Uhr einzufinden' haben. 


K. B. Forſtamt Baireuth. 
v. Bothmer. 


Am ı2ten dleſes Monats, Vormittäg? ro Uhr, 


"wir in dem biefigen Rentamtslocale eine Duantirät Has 


ber und circa 25 Schaͤffel Kor, 1820r Frucht, und 
von ſehr guter Beſchaffenheit, öffentlich und mriftbietend, 
vorbehaltlich boher Genehmigung verkauft. Baireuth, 
den 3. Juli. 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. 
7 Ritter, 
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onſtelt son" dem Wentäfineherienben salradrätiiehtiene‘ 
der Königlichen Megierung augekauft werden. Verkaufe⸗ 
fiebhaber werden in dem, in dem Befchäftelocale des 
E:rrafarbeirshaufes; Mittwoch den roten d. Mis., Borı 
mittags ro Uhr, abjubaltenden Termin zu erfcheinen, 
hiermit eingeladen. Gt. Georgen, den 2. Juli 1821. 
Königliche Errafarbeitshaus- Inſpectlon. 
Köppel, 
— — 


Da ſich zu dem zur Jacob Krappifchen Gantı. 


maffe in Schweisdorf gehörigen Wohnhauße, geſchaͤtzt 


. auf 400 fli, ein Käufer im dem geftrigen Verkaufsters 
mine nicht eingefunden hat, fo wird anderweiter Termin 
hiezu auf den Zrften f. Mes. Juli, Vormittags, ans 


geſetzt, an welchem ſich Koufsliebhaber dahier einfins 


den, und den Hinfchlag vorbehaltlich der creditorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung gemärtigen mögen, Scheßlitz, den 
27. Juni 1821. 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 





Auf das zur Gantmaſſe des Georg Ruppert zu 
Burggaillenreuth gehoͤrige Gut if ein Aufgebot ven 
310 fl. rhl. geleget. Da die Echägung nice erreichet 
it, fo wird eim meuerlicher Strichtermin auf Dienftag 
den 31. Juli d. Is. anberaumt, an welchem die Kaufss 
liebhaber fich ſtuh Morgens zo Uhr in dem Ruppers 
tirchen Haufe einfinden, und den Hinſchlag gewärti- 

gen können. Ebermannftadt, 30: Juni 1821, ' 

Königliches Landgericht, 

Rafcher. 





Der Schuhmachermeiſter Paulus Hartung aus 
Bifhoffgrün, und Katharina Sabina Scott 
aus Warmenfteinah, haben in dem am 17. Mai J. 
errichteten Ehevertrage, und zwar bis zur erlangten 
Grosjährigkeit der legteren, die allgemeine Guͤtergemein⸗ 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, weiches hiermit Dem ges 
fegligen Vorſchriften gemäß, Öffentlich befannt gtniach 
wird, Weidenberg, den 3. Juli 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Schilling, 8. Landrichter. 


* 





vecheſ⸗ der Herſtellung eines ordentlichen Hypothe - 


wi Den LINER 
..: WEERMBER.. 
dj u den 22, 


re” 
reatuc⸗ ber Täntmeriche "In? dem Werief'des Wateland 
nialgerihts Schlegel, Fönigl, Landgerichts Hof, liegen⸗ 
: Den Realitäten und Korpora, werden alle und kannten 
Real ı Prätendenten biemit aufgefordert, ihre etwanigen 
Forderungen und Anſpruͤche, wenn fie denfelben Die mie 
der Ingroffarion verbundenen Borzugsrechte verſchaffen 
unter Borlegung der darauf Bezug habenden 
Binnen. 3 Monaten, und längftend in dem 
Detober Vormittags dieſerhalb dahier an» 
Nehenden Termin anzubringen und geltend zu machen, 
Hof, am 22, Mal 1821. 
Königlich Baieriſches Frelherrlich von Plothoiſches 
Patrimonialgericht Schlegel. 
Meyer, 


Mon unterzeichneten Koͤnigl. Randgerichtänsegen IR 
zum öffentlichen Berfauf des zurJohann Adam Roͤ⸗ 
merifchen Concuremaſſe gehörigen, zu Tiefengrün ger 
legenen, und dem Rittergute Blanfenberg zu’ Lehen ger 
henden Lehnhofs Nro 5, welcher nad Abzug aller kaſten 
und Abgaben unterm 11. April des I. J8; auf 2173 fl. 
7% fr. rhl. gewuͤrdiget worden iſt da Im Termine vom 
Sten d. I, M. fein Kaufsluſtiger fi eingefunden. hat, 
eine anderiweite Tagesfahrt im Orte Tiefengrün auf den 
25. Juli ©,,. Vormittogs 9 Uhr, anberaumt warden ⸗ 
Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben Ad am 
gedachten Tage in Tiefengrün einzufinden / mach Ver⸗ 
nehmung der Kaufsbedingungen ibee Gebote zu legen, 
und des Hinſchlags vorbehaltlich der Genehmigung der 
Gläubiger zu gewaͤrtigen. Hof, den 28. Juni 18214 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
D. J. a. 


Wetter, Civil - Adjuntk, 





i ° Rehau, den 1. Mat 1821. 
zZur Berichtigung des Beſitztitels, hinſichtlich der von 
Erbarde Köppel dahier beſienden folgenden Realitäten, . 
als: a) eines Wohnhaußes, mit Zubehör, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 315, b) der vertheilten Gemeindgroͤnde, Steuer⸗ 
befip» Nummer. 316, ©) 5 Tagwert Grasgatten, am Haus, 
Sienerbeſitz Nummer 317, ) 123 Tagwerk Feld, Das 
Zügenrud genart, Steuerbrfig, Nummer 318, ©) 1 Tags 

Feld, anie einem Raſenfieck, Steuetbeſitz · Nummer 

319,: 5) % Tagwert Geld,” im Perersberg, Steuerbeſitz⸗ 
-Mummer 320, 9 4 Tagwerk Feld, Gteuerbefip Nummer 
321, h) ı Tagmwerf Feld, Sreuerbefig » Nummer 322, i) 
3 Tagwerk Wiefen, Steuerbeſih Nummer 323, &). 1Tap 
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» 

Wat Wirfen, Mn der ſteinernen Bräce,. Steuerbeflg -Nume 
mer 324, h 2 Tagwerk Wiefen, im Tenig, mit 2 Wälles 
eungsteichlein,, Steuerbeſitz· Nummer 325, m) 4 Tagwerf 
Bofchhoiz, im Harſt, Sreuerbefig «Nummer 327, n) ı$ 
Tagwerk Wiefen, mit 2 Wäfferungsreichlein, Steuerbeſitz ⸗ 
Nummer 326, werden hiemit alle Neal: Prätendenten; ger 
laden, ihre Real » Anfprüce binnen drei, Monaten, und 
zwar längfiens auf kommenden Donnerftag den 30. Auguft, 
ĩ. J., Vormittags 9 Uhr, Hierorts geltend zu Kr ale 
die Außenbleidenden mit ihren etwanigen Ra este 
auf diefe Realitäten würden präcludire, und ihtien de<halb 
ein ewiges Stillſchwelgen würde auferlent Be — 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Rehauz 0 

Otier, Landrichter. 397 Im | 


Auf Antrag des Koͤniglichen Hallamtes in Bamberg 
wird der unbekannte Eigenthuͤmer des bei’einer Haus 


ſuchung am 70: vorigen Monars im Paul’ Deübelis 
ſchen Wirthshauſe in Guͤßbach, aufgefundenen Sackes, 


M. T. bejeichnet, worin 7 Stuͤcke geſtreifter Drillich, im, 


Gewichtezu.s2# Piund und ı Stuͤck Koͤlliſch, im Gewichte 


ju 44 Pfund befindlic find, hiemit aufgefordert, fi ven: 
Heute an binnen 8 Wochen, und längftens bie ju dem. 
auf den 27. Auguſt I. Is. Vormittags 9 Uhr auſtehen⸗ 


den Termin dahler einzufinden, und gegen den Verdacht 
der Einſchwaͤrzung zu verantworten, midrigenfalls die 
fraguche Eeinwand als eingeſchwaͤrzt angefehen.und nach 
den EStratveftimmungen des Zolgrfeges vom. 22. Juli 


3819 behandelt werden fol. Scheßlitz, den 13. Juni. 


1321. 
Königlich Baleriſches Landgericht Scheßlitz, 
im Obermainfreife, —T* 
Graf Lerchenfeld. 


| 
Zur Tilgung zweler aufgekuͤndigter Eonfens- Capis 
talien werden bie Grimtbefigungen des Freiherelich von 
Aufſee ſiſchen Grumpholden Johann Niflein zu Zo⸗ 
chenreuth, dem von deſſen Glaͤubigern geftehten Autrahe 


gemäß, hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtelit. 


Dieſe Beſitzungen beſtehen in einem gebundenen Güte 


upd mehreren walzenden Stuͤcken, wovon bie Laſten allı 


ſtundlich in hieſiger Regiſtratur eingefehihisetben Finnen... 


Bahlungsfäpige Kaufsluſige werden hlebond Ih! Mehl: 
niß gefegt, mm sich am Montag den 16 Yllizrdla Ben 
ur Verfleigerung auberanmten Termine dahier) Vorwit⸗ 


2098 9 Uhr einzufinden, ihre Angebote legen, um den. 
Hiniglog nach Vorſchrift der König, Erreutiong ⸗Ord⸗ 


mung. getwärtigen:gu kormen. -Muffer®, am 23. Juni 


1821. —— — 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich von Aufſeefiſches 
Patrimonialgericht I, Claſſe. 


Knab. 





>. _ ı — 


a Nehau, den 1. Mai 1821. 
Behufs der Berichtigung des Beſitztitels, Hinfichrlich der 
von dem Schmiedmeifter Johann Peter Rothemund 
bahser; befigenden Realitäten, als: a) eines Wohnhaußes, 
wis Zubehör, Steuerbefißg: Nummer 847, b) des darauf 
nd Gerechtholzes, Steuerbeſiz / Mummer 848, c) der 
verrfellten Gemeindgründe, Steuerbefig Nummer 849, d) 
I Egwerk Feldes, in der. Datrenloh, Steuerbeſitz · Rummer 
56)6) 4 Taamwerk Feldes, im Potras, Steuerbeſitz ⸗ Nm 
mer gsı, 5 1 Tagwerk Feldes, aufm Berg, Steuerbeſitz 
Mummer 852, g) 1 Tagwerk Feldes, im Fraurnderg, 
Steuerbeſitz Nummer 853, h) ı Tagwerk Feldes, aufm 
Berg, Steuerbeſitz⸗ Nummer 854, i) # Tagwert Wieſen, 
im Unlitz, Steuerbeſitz Nummer 855, k) 3 Tagwert Wie 
fen, im Eichelberg, Steuerbeſitz Nummer 856, 1) 13 
Tagwert Wiefen, im Eulenhammer, oder Hußenloh, Steuer⸗ 
befig - Nummer 857, m) J Tagwerk halbwüchjigen Holzes, 


"am Dartinlamiger Weg, Steuerbeſitz Nummer ‚858, n) 


1 Tagwerk Feldes, im Stein, Steuerbeſitz - Rummer ar, 
0) # Tagmwerf Feldes, am hintern Fohrenreuther Weg, 
Steuerbefis :Mummer 1929, p) 7 Tagwerk Feldes, am 
©teiniveglein, Steuerbefig : Bummer 1930, q) Tagwerk 
Wiefen, am Stein, Gteuerbefig + Nummer 1931, r) ı 
Tagwerk Wieſen, die Tiefenreuth, als die Hälfte von 2 
Tagwerf Wi.fen, Steuerbeſitz Nummer 1932 ), werden 
ale unbekannte Neal» Prätendenten biemit geladen, ihre 
Deal» Anfprüdre binnen drei Monaten, und zwar längftens ' 
bis auf.tommenden Donnerfiag den 30. Auguft I. J., Vor⸗ 
mirtags 9 Uhr, bierorts geltend zu machen, als außerdem 


die Aufenbleibenden mit ihren erwaigen Real« Anfprüdıen 


auf diefe Grundſtuͤcke würden präcludirt, und ihnen heshalb. 
ein ewiges, Stillſch weigen auferlegt werden würde, 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 





Da In dem am 15. Mai cd. angeſtandenen Termine 
zum öffentlichen Verfaufe des Peter Gundlerifhen 
Anweſens zu Trebgaft fi fein Maufsluftiger eingefuns 
den, fo werden ſolche, wie fie in den Jarelligen;blärtern 
Ned. 48, 50 und 51 ausgebothen und befhrieben find, 
nochmals dem öffenelichen Verkaufe ausgeſetzt; und per 
vemtorifcher Bletungetermin den 31. Juli c., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, Im Hiefigen Königl, Landgerichte angefegt, . 
wozu beſttz umd zahlungsfähige Knnfsinßige hierdurch, 
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mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag 


wit Genehmigung der Gläubiger nach. Vorſchrift der 
Erecutions » Orbnung. erfolge - Kulmbach ,. den 20 


Juni 10214. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Wer von dem Königlichen Herrn Rentbeamten $rie» 
drich zu Zeil Fauſtpfaͤnder, dieſe moͤgen in Staatspa⸗ 
pieren oder ſonſtigen Effecten beſtehen, und zur Concuts⸗ 
maſſe gehörige Mobilien beſitzt, hat dieſe innerhald 36 
Tagen von heute, an dad Concursgericht bei — 
Verheimlicher fremden Eigenthums angeſehen zu werden 
abzuliefern, wobei jedoch den Innhabern dieſer Effteten 
ihre Rechte an die Concursmaſſe ausdruͤcklich vorbe hal⸗ 
ten bleiben, Eltmann, den 23. Juni 1824. * 
Koͤnigliches Laudgericht. 

W. A. Kuͤmmer, Landrichter. 





Zur Tilgung mehrerer ausgeklagten Schulden wird 


ter halbe Hof des Johann Helldoͤrfer des Obern 


in Hobenmirfchberg dem äffentlichen Verkaufe ausgefegt.- 


Diefer 4 Hof gibt unter Beſitz Nummer.23 afl. 214 fr. 
Steuerſimplum, dann jährlich 2 fl. 6 fr. Erbjinnd» Ders 
fpruch und Frohugeld, ale Gilt: 3 Megen, ı Viertel, 
14 Maas Waij, 3 Megen, ı Viertel, 15 Maas 
Korn, 3 Megen, 2 Viertel, 73 Maas Haber, Hands 
lohn in. allen Befig »Beränderungs- Gälen zum zoten 
fl., nach Bamberger Handlohng + Verordnung, den Zehn 
ten zu Dorf und zu Feld, und leiftet endlich. bie bertömm 
liche Spann⸗ und Jagdfrohn. Als Bietungstermin wird 
Mittwoch der 1. Auguft 1. J. beſtimmt. Um beſagten 
Sage haben fih Kaufsliebhaber früh Morgens. 9 Uhr in 
Hohenmirfchberg einzufinden, ihre Aufgebote ju Protecoll 
“zu geben, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Erreus 
tiond,s Ordnung zu erwarten.: Pottenſtein, ben 20. 
Suni 1821.. ; 
Königlich Baieriſches Landgericht, nn 
Heinrich, Landrichter. BER 





» Der. Uprenhändler Herrmann Daniel zu. Gaf 
folthof, hat feine Zahlungsunfaͤhigkeit vor Gericht «rflärt, 
nnd auf die Zufammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um mit ihnen. wegen Sriftens und Nachlaßbe⸗ 
wiligung zu unterhandeln. Diefemnach werden ſaͤmmt⸗ 


liche Elkiger dee Herrmann Dante! auf Mom 
tag den 23. Juli 1822 Vormittags 9 Uhr zum unterfer⸗ 
tigten Gericht vorgeladen, um uͤber Die Zahlungs » Vors 
fchläge des Gemeinfchuldners ihre Vernehmlaffung abzu⸗ 
geben. Auch wird denfelben das Inventarium zur Eins 
ficht und Erinnerung vorgelegt werden,: Wenn aber ein 
gütliches Arrangement nicht zu-Stande kommen follte, ſo 
Kt? dieſe Tags fahrt zugleich zum Conkurs Edictstag bes 
Ua In ‚yelden alle Schuldforderungen gegen die 

[} ursihe 6 „eingeflagt ‚, und die Originals Urkunden, 
oder fonfüggm@gweismittel zur Nachweiſuug der Liguis 
ditaͤt und des etwalgen Vorzugsrechts vorgelegt, reſp. 
angezeigt werden muͤſſen. Wegen Unbetraͤchtlichkeit der 
Waſſe witd zugleich im naͤmlichen Termin über Die Liqqul⸗ 
Diät; und Prioritaͤt der angemeldeten Forderungen uns 
ger den iguidanten, unter fih und mit dem Celdar ſchluͤſ⸗ 
fig ‚verhandelt, Die Ausbleibenden werden im Fall ein 
Nachlaßvertrag abgefhloffen. wird, als demſelben beis 
tretend angefehen, und im entgegen gefegten Fall bes ein 
teetenden Concursverfahrens mit ihren Unfprüchen von 
der Maſſe ausgeſchloſſen. MWeismain, am 13. Junk: 
1821.- 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Egner. 





Nachträglich zum Proclania vom 23. Mai laͤufenden 
Jahrs, den Öffentlichen Verkauf des Siebenhaarti 
ſches guͤlt umd zehendfreien Hofe, Haus Nro. 3 ju 
Roͤdlas betreffend, wird hiermit befanht gemacht, daf 
nad) Umfländen diefer Siebenpaarifhe Hof aud in 
2 Hälften, daß heißt, in völlig abgefonderten Hälften, 
am 9. Juli curr. zum Aufftrich gebracht werden fol; da» 
ber diejenigen Liebhaber, welche nicht Den ganzen Hof; 
föndern deffen eine oder andere Hälfte ju erwerben wüns » 
ſchen, hiermit vorgeladen werben, Gräfenberg, den 29. 

Juni, 1841. ⸗ 
Koͤniglich Baleriſches Landgerlcht. 
u mamma, v Mächten. 





die Erben des verflorbenen Unterlhans Leonhardt’ 
Ram ig gezu Kirchleus Haben deffen Nachlaß ausgefchla« 
sen „inndirbenfelben den Gläubigern zu ihrer DBefriedi- 
gung Überlaffen. Bei diefer Entfagung ift daher der erbs 
ſchaftliche Liquidations· Projeß uber den Le onhardt 
Ramingſchen Nachlaß eröffnet, und wegen Geringe: 
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eigener Maſſe eim einziger Edictstag zur Muldation, 
Deicheinigung und Berichtigung der vorhaudenen Schul 
ven, ‚auf den 19. Juli.c, Vormittags 9 Uhr anberaumt 
worden, woju Tänmtliche Gläubiger bei Verluſt ihrer 
Forderungen hiermit vorgeladen werden, Zugleich fols 
Ten nach dem Anirage der Gläubiger die zu dem Raming⸗ 
fſchen Naclaße gehoͤrigen Immobilien, fo in einem zum 
Hiefigen Koͤnigl. Rentamte leheubaren halben Hofle in er 
ſtehen, und auf r003 fl. rheinl. gerichtlich tarirt find, 
MNFfentlich au den Meiftbietenden verfauft werden, wozu 
peremtorifher Sietungstermin auf den 9. Juli c, und 
zwar auf ausdruͤckliches Verlangen der Intereffenten in 
Iono Kirchleug anberaumt worden if. Es werden daher 
berg amd zahlungefaͤhige Kaufshrfiige eingeladen, in die 
fm Termin ſich in dem Kerniſchen Gafthofe zu Kirchleus 
einnifinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben und ben 
KHmithlog nab Vorſchrift der ExecutionsOrdrung Salva 
ratificatiöne der Gläubiger ju gemwärtigen, Eulmbadı, 
den 9, Juni ı8er. 
Königliche Landgericht. 
FE Gureig, 
A — — — 
Rehau, den 10. Mai 1821. 

Zur unterſuchung des Real + Zuftandeg ," hinfichtlich 
folgender von dem Schuhmacher Johann Erharkt 
Trsger zu Pilgramsreurh befigenden Realitaͤten, als: 
3) eines Guͤtleins, Steuer, Befig-Nummer 66, 2) ı 
Tagwerk Feldes om Spigenader, Steuer » Befig- Num« 
mer 67, 3) 24 Tagwert Feldes am Herrenfeld, Steuer. 
Befig- Nummer 68, 4) 1 Tagwırf Feldes, das Here 
genfeld, Steuer: Befig-Nummer 69, werden biemit 
alle unbekannten Real » Prätendenten geladen, ihre allen⸗ 
falfigen "Neal » Anfprühe binnen ſechs Wochen, und 
längftend bis auf fommenden Eonnabend den 22. Juli 


1. I. Vormittags 9 Uhr hierortd geltend zu machen, als 


außerdem die Außenbleibenden mit ihren Anfprüchen wuͤr⸗ 
den präcudirt, und ihnen deshalb en ewiges Still⸗ 


Schweigen würde auferlegt werden. . 
Königliches Landgericht Reham 
Stier, Landrichter * ai If — 


irı u 





Nachſehende Menfitdten des Panfray Fried 


mann ton Merfenborf werden Mittwhochen den 18. 


Juli d: J. Vormittags 9 Uhr, am hiefigen Geridiefge, 
wie derholt dem oͤff· ntlichen Verkaufe ausgeſetzt, und jwar: 
1) 1 Haus mit Stadel und Garten, mit den dazu ge⸗ 
hoͤrigen 24 Morgen Feld, dann 6 Tagmerf Feld auf 
dem Doͤring, und 2% Tagwerk Wieſen allda, zuſammen 
geſchaͤtzt auf 1150 fl., 2) ı Tagwert Feld, der obere 
Steinmauerader, gefchägt auf 105 fi, 3) 1 Tagwert 
Geld, der Sauacker,, geſchaͤtzt auf 6 fl. 40 ft... 4)°$ 
Tagwerf Feld, der Steinigsacker, geſchatzt auf 46 fl. 
49.ff., 5) & Tagwerf Feld,.das Frohnfeld, seichägt 
auf 23.fl.30 fr‘, 6) 4 Tanmwerf Feld, das Baumfelt, 
geſchaͤtzt auf 27 fl. 30 fr, 7) 4 Tagwerf Geld, das Bin⸗ 
ſenwie ſen » Aeckerlein, geſchaͤtt auf 25 fl. 8) 4 Tage 
wert Biefen, das Lehwieslein, gefchägt auf a8 fl, 20 fr. 
9) a Tagwerk Miefen, ber Grmeindetheil, gefadet 
auf 58 fl. 20 fr., 10) 1 Tagwerk Holz im Bühl; gr 
ſchaͤtzt auf 25 fl. Die hierauf haftenden Laften werden 
bei der Tagsfahrt den erfchienenen Kaufsliebhabern ber 
fannt gemacht werden, welchen Johann Winkler in Mer⸗ 
fenderf diefe Realitäten auf Verlangen einweiſen wird, 
Scheßlitz, am 15. Juni 1821. ' | 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Jofeph Conrad Stephinger, Sutsbeſitzer 


zu Wendern hat den Antrag geſtellt, daß feine Glaͤubi⸗ 


ger vorgeladen werden möchten, um ihre Forderungen zu 
lquidiren. Es werden daher fämmtliche Gläubigen auf 
ben 25. Juli vorgeladen, um ihre Forderungen zu liquis 
biren, und die Beweiſe Über deren Nichtigkeit vorzulegen. 


Die Nichterſchemenden werden mit ihren Anfprüchen an 


die gegenwärtige Moffe ousgefchleffen werden. Actum, 
den 4. Juni gar. 
Königlich Baieriſches Landgericht Tirſchenreuth. 
Ar 2, Seneſtrey, Iſter Afleffor. 





Das eine viertel Stunde von Ereußen ımd az 
Stumde von Baiteuch liegende, dem Ammann Ne us 
‚per gehörige Rittergut Haidhof, muß zum Behufe der 
‚Befriedigung auggeflogter byporhefarifcher Förderungen, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben, Bu demſe l⸗ 
dem gehoͤrt: nr — 
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LAn Gebäuden; 

a) ein zweiſtoͤckig uud maſſiv gebauted Schlof, 
b) ein im Schloßhof liegender Stadel, c) ein dortſelbſt 
befiadlicher Keller, d) eine Holzremiſe, e) ein ichs 
Rat, 5 ein Gartenhaus im Garten, 

U, An Gaͤrten; 

1) der Gemüßs und Obftgarten von obngefähr 3 
Baler. Jauchert, 2) der Gras, und Obſtgarten von 
ohngefaͤhr 4 Baier. Jauchert. 

II. Un Waldungen: 

1) ber Kichberg von 3% Baier, Jauchert, — 
fheils mit Fohrenholz von 20 bis 36 jährigem Alter bei 
wachen, 2) der Driberg; der Flächeninpalt deffelben 
enthält 26 Jauchert und hievon iſt 4 mit Fohren von 
13 bis 20 Jahren, J mit Fohren- Bufhholz von 6 bie 
10 jahren und 3 mit Anflug von ı - bis 6 Jahren ber 
wachſen, 3) der Schwarzichlag von 115 Jauchert, ente 
hält. fehr huͤbſchen Fohrenauflug von ı.bis 6 debim. 

IV, An Fifchwaſſer. 
2) der Schloßweiher von 15 Jauchert Gräfe. 
V. An Gerecdhtigkeiten: ' 
1) bie Jagdgerechtigkeit. Dieſe theilt fich in bie 


Roppeljagd und in die Privarjagd: Erftere umfaßt einen’ 


Besirf von 554 Jauchert; Iegtere dagegen von 20904 
Jauchert. Die Ausübung diefer Jagd erſtreckt fich auf 
Haafen, Reh und Hühner, 2) die Fifchergerechtigfeit, 
infofern als der Kitterguts+ Befiger zum Fifchen in dem 
theils 2, theils 4 Schub Breiten ſogenannten Schwarzens 
bach, von der Stodmühlan, bie zum obern MWölfeld- 


Weiher, in einer Länge von 3034 Schritten zu- fifchen be⸗ 
rechtigt ift. Außerdem hat ein fünftiger Beſitzer, wenn er 


von Abel ift, das Recht, die Jurisdictiom Über die Otte 
Haidhaf, Kotzmannsreuth, 


jenigen Beſtimmungen auszuüben, welhe fuͤr die, Parris 
monialgerichte II, Claſſe gefeglich fefigelegt find, _ Wird 


dag Rittergut von einem nicht Adelichen befeffen, fü hat’ 
er wegen der ruhenden Gerichtebarfeit fr Enefhdbigung: 


einen Antheil von dem. Sportel⸗ Anfall: zu, gemärtigen, 


Uebrigens find auch einige Unterchanen verbunden, fuͤr 


7 Pfennig per Meile Boten zu gehen, und bie Weiber 


den Etrang Garn um einen Pfennig weniger gegen den: 


gewoͤhnlichen Spinnerlopn für bie Gutsherrſchaft zu ſpin⸗ 
nen, 


Fommen hiernaͤchſ hiebeifolgende Gefaͤlle zur Hebung. 


Letten und Neubaidhof,- 
welche einen “eigenen Steuer s Diftrict-bilven,, nach dene: 


Nach dem vorliegenden Tarationg, Iniirument: 


I, An befländigen Geldge faͤllen ‚von. fe Umertganem 
und 81 —— 
589 fl. 4 
-I. An —*** Naturallen zu Geld beranſchlagt: 
30 fl. so fr, beſtehend in: 1635 Stuͤck Eier. 
aapf., 55 Faſtnachtshuͤhner, a.15 fr., 25 Herbſt⸗ 
ihnen, Arte. 
„at. an Unbeftändigen Gefaͤllen: 
N.) 03, BF indloͤhnern nach einer sojährigen Fraction: 
ats den” EinrahmasNegiftern über Kauf⸗ , Taufche, Erbay 
Beſteh⸗ ‚und $ —— ·Handloͤhnern zum ——** 
Gulden und an erbhandloͤhnera auf Seiten bed Lehen⸗ 
Mannes jun jmanzigften Gulden, 560 fl. 6 fr., b) am: 
Schutzgeldern nach der vorliegenden Faſſion 55 fl. 74 fr.. 
Auf diefem alerificieren Rittergut haften dagegen ſolgen⸗ 
de, zum Königl, Rentamt Pegnig fließende Stoatsgefälle :- 
ı) 72 fl. Allodifications ⸗Canon und Ritterpferds -Ab⸗ 


trag, 2):2 fl. 2553 fr. Steuer: Simplum,. 3) 20 fl. 


414 fr. Dominifal: Steuer „Simplum ; 4) 30 fr, Ges 
werbfieuer für das Brandwein » rennen, 5) 38 fr. 
Erbjiung vom Fiſchwaſſer. Nach. Ybzug ‚ber Laſten und 
Abgaben hat ſich bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung dieſes 
Ritterguts der Werth noch auf 33,213 fl. 53% kr. thl. 
erhoben, und liegen die Tarationg« Verhandlungen in der 
Negifiratur jedem Kaufsliebhaber zur Einficht bereit. Zum: 
Verkauf diefes Ritterguts ift Termin auf den 25. Octo⸗ 
ber diefes Jahrs fefigefegt,, und wird ſolches befig. und 
zahlungsfaͤhigen Käufern hiemit zur oͤffentlichen Kenntmig: 
mit dem. Unfügen gebracht,. daß der Lieitationg » Termin: 
im Sitz der unterzeichneten Gerichtsſtelle wird abgehalten: 
werden, und der Bufchlag von der Vereinigung per In⸗ 
tereffenten: bedingt iſt. Schnabelwaid, bem. 11. Junt: 


1821, 
Koͤnigliches Prgaig.- 
Naͤgels bach. | R 


— — in 


um⸗ ven ——— des‘ verfehten. Unterthan 
Heinrih Sinkel von Horlachen gehoͤrig audmitteln: 
und cine güsliche, Abhandlung mit.den Slaͤub ſgern verſu⸗ 
chen zu koͤnnen, werden. alle und- jede, tele eine ger 
gründete Forderung an die Heinrich Sinkelſche— 
Nachlagmaffe zu machen haben, aufgefosdert, ſolche Mitts- 
woch den i 1. Juli c. Vormittags 9 Uhr dahier anzumelden 
und. zu beſcheinigen, idrigenfads, Miele die⸗ 
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Helnrich Sinkellſchen Debltweſens Feine Rück⸗ 
ſicht auf die Auſſenblelbenden genommen werden wird. 
Stadiſteinach, am 16. Juni agzı. 
Königliches Landgericht, 
Lamberger, 





Da fi In dem heutigen zum Berfaufe der zur Anı 
aa Wirtbmännifhen Gantmaffe gehörigen Mea; 


Mes. Jull, unter Betlehung auf Ne. 43, 45, und 
46 des Bamberger, und Nro. 68, 69 und 70 des. 
Baireuther Intelligenzblattes, wo die Derkaufsobjeste 
näher bezeichnet find, auf den 18. k. Mts. Juli hiemir 
ausgefhrieben, an welchem Lausf iebhaber dapier ſich 
einfinden/ und vorbehaltlich der creditorſchaftlichen Ger 
nehmigung den Zufchlag gemwärtigen mögen, Scheßlitz, 


‚Dr 26. Junl 1821, 


litaͤten angeſetzten Termine fein Kaͤufer eingefunden hat, Königliches Landgericht. 
fo,wird andermweiter Verkaufstermin ent Graf Lerchenfeld. 
’ Niſcht Amtl e Artikel. 
—— — 


Der Unterzeichnete IR geſonnen, «ins enm 
2 dahier befigenden Wohnpäußern Nro. 244 und 486, 
beide mit eingerichteten Gerbereien verfehen, wovon eis 


nes an einem Fluße, das andere aber nicht weit von dent 


felgen gelegen, und in melden laufende Roͤhrenwaſſer 
in den Höfen befindlich find, aus freier Hand zu verfau 
fen. Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, fich zur 
nähern Einficht der®ebäude, und Vernehmung der Kaufs⸗ 
Bedingungen bei dem Verkäufer einzufinden. Schleitz, 
Deu 1, Juli 1821. 

Yohann Philipp Eprikopp 

Neumeifter, Faͤrbermeiſter. 





Ein noch ganz gut conditlonirtes Billard, nebſt Spiel. 


Hällen und Quees ift aus freier Hand zu verfaufen, wo? 


erfährt man im Zeitungs + Comtoir* 





In der Wolfsgaffe Nr. 464 iſt bie untere Etage, 
beſtehend in einer Stube, Stubenfammer, Küche nebft 
Gewölbe, Holzlege ıc., nebſt einem Garten auf Yacobi 


zu vermierhen; nähere Auskunft darüber giebt. der Chubs „ 


machermeiſter Scherer in der Biegelgaffe. 








Zrauungs» Geburtss und. Ladesr, 
Anzeige 
Getraute in 
Den 1. Julius. 
Birken, mit Jungfer Rofina Kachar 
aus Goldkronach. 
Seborne. 
Den 27. Juni, Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts zu St, Georgen, 


19) Kay 


fun 


nm Bapun'njE millsiasy 
X: J 5 Tage, * 


,.,e 
HER 14 


Ya vera? arbilmd 


zu DAY and nr 
Der Pachtgärtner Karl fi \ Auf, Rer LER TER 
K177i 


Den 28. Juni, Die Tochter des Maurermelſters Kroßs 
berger dahier. . 

Den 29. Juni. Der Sohn des Könige, Rechnungs Tom⸗ 
miſſairs Feiler dahier. 

— — Der Sohn des Mitburgers Backer auf der 
Saas. 

Den 1. Jull. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts im neuen Weg. 

Den 3. Juli. Der Sohn des Magiſtrats Kanzliſten Hau⸗ 

tum in der Jaͤgerſtraſſe. 

— — ESEin auſſereheliches Kind, 
ſchlechts. 

— — Em auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 


ſchlechts. 
Seſtorbene. 

Den 26. Juni. Der Korporal beim Koͤnigl. 1 3ten finiens 
Infanterie» Regiment, Johann Schuh aus Wuns 
fiedel alt 30 Jahre, be — 

Den 28. Juni. Die Tochter des Seifenſiedermelſters 
Schaffner in der Jaͤgerſtraſſe, alt 9 Tage, 


männlihen Ge⸗ 


‚Den 30. Junl. Ein auſſereheliches Lind, weiblichen Ges 


ſchlechts daſelbſt, alt 1 Jahr, 


ı Monat und 
eq,g0. Juni, Der Sohn des Metzgermelſters Hopf⸗ 
sis Mäßer dahier, alt 3 Jahre und 16 Tage. - 
Den 1. Julius. Der Sopn des Mufifus Wippenbed auf 
bem Quellhof, alt 23 Tage, 
— Ein auſſercheliches Kind, weiblichen Ge- 
— in der Jaͤgerſtraße, alt 3 Monate und 13 

age. 
Den 2. Juli, Die Tochter des Nadlermeifterd Heuberger, 
alt 1 Jahr, 4 Monate und 26 Tage, 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


 Intelligeng- Blatt 


für ben Ober-Main; Kreis,‘ 


Dienftag ' ‚Nro. "82. | Bacenth, ben 10. Zen z⸗n 
| Amtlide Artiten = | 


ee Batreurß, — uni 1821. 

Im Namen Seine Majeftär des Königs. | 
Roͤdfichtlich derjenigen Muͤhl⸗ Bifitattonen, melde durch den Mühlens Infpector Buchta entweder regelmäßig 

alljaͤhrlich, wie in den Bezirken des ehemahligen Fuͤrſtenthums Baireuth, oder auf befondern Auftrag der unter 

jeichneten Stelle in den übrigen Beitken des Kreiſes vervenanm⸗ werden, findet man ſich veranloſſet, dolgendes 
befannt zu machen: 

2) Bei der erfimaligen Viſitatlon, welche der Buchta in irgend einem Beyirf vornimmt, iſt demfelben cin Des 
puticter des betreffenden kandı oder Herefchafts - Gerichts, und. ein Gerichtsdiener oder Gerichtsdieners / Ger 
bülfe, bei:ugeben.- r 

2) In den Orten, melde unter der Policcis Beeichtebarfeit der Yateimonialı Gerichte oder Magifträte ſtehen, 
wird von diefen ein Deputirter und Diener brigegeben. Für folche Orte werden auch befondere Protocolle 
angefertigt, weil die Strafen den reſp. Gutsherren und Kämmerei: Caffen zufalen, melde Dagegen auch die 
Gebühren des Mühlen ı Infpectors gu berichtigen haben. : 

3) Im denjenigen unmittelbaren Bezirken, wo der Mühlen- Infpeetor Buchta eine jweite oder wiederholte Viſt⸗ 
tation vornimme, iſt die Beiordnung eines Berichte » Deputirten zu unterlaffen, Dahingegen des Gerichtsdiener 
oder ein Gchülfe deffelben ihn allerdings zu begleiten hat. v 

23 Steaf- Anrheile bezieht weder der Müplen - ufpector, noch der Gerichts» Depusirte, noch der Gerichtsdiener, 
vielmehr blofe Taggelder, welche bei dem Mühlen + nfpector Buchta auf täglih 5 fl. incl der Reiſekoſten, 
bei den Übrigen Perfonen aber nach den befichenden Reglements, beſtimmt werden. 

"57° Die Feſtſetzung der Strafen geſchleht durch die Polcei» Obrigkeit. Dem Müplen + Infpestor gebührt aber die 

= Beurthellung,/ ob ber vorgefundene Mangel oder Das Gebrechen zu den Haupt» Drängen, oder zu den mitt⸗ 

lern, oder zu dem geringern gehört, wornach ſodann die Strafe regnlirt wird. 

6) Dre Mühlen + Infpector Äbergibe feine: Diäten · Liquidatlonen bei den reſp. Land» und Herefgalis: Berigten, 
dang Den Patrimonials Gerichten und Magifträten. Die unmittelbaren Königl. Landgreichte üb rreichen fie, 
jederzeit der Königl. Negiesung zur Feſtſtellung und Zahlungs» Unmweifung, die Herrfhafts: und Patrimo⸗ 
nial+ Gerichte, desgleichen die Magikräte nur aledanm, mei fie shckficgzlich der Feſtſtellung Anftände fins 
den, welche nur durch Regierungs + Entfchliehung zu heben find. 

Sfernac ift in den geeigneten Fäden zu berfahren. 
Königliche Regierung des Ober » Mainfreifeg, Kaumer ver Immun, 
Sreibere von Welden. 
| Breipert non Mefienbad, Direct, Ä 
Ar die Reiſckoſten bei Müplen- Vifitationen, Aiiedmonn. 
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Ä ' Baireuth, ben 30, Juni 182 1. 
Im NamenSeiner Majeſtaͤt des Könige. — * oc 

Diejenigen Koͤnigh Kenränter des Ober» Mainfreifes, welche mir der Vorlage der m Gemaͤßhe it der General 
Verordnung vom 12. Gebruar 1920. jedesmal am x, Mai einzufendenden Berzeichniffe der Natural » Neichniße der 
Forſt⸗ Rechtler und Forſt Zinnfer ‘pro 183% noch im Ruͤckſttande find, werden hiermit hufgefordert, folche nunme he 
kinnen-8, Tagen. bei. Strafe von ı Thaler vorzulegen, oder Fehlanzeigen zu erſtatten. 

Königliche Regierung des Ober⸗ Mainkrelſes, Kammer ber Finanzen... 
‚ Freiherr von Welden. 
* = Bomhard. * 


An die Koͤnigl. Rentaͤnter des Ober · Mainkreiſes. 
Die Einſendung der Natural» Keichniffe der Forſt⸗ u: 
Rechiler und Forſt Zinnfer pro 1842 betr. Seydt. 


— Baireuth, den 3. Juli 1821. 
| Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. | 
Nah der Beſtimmung vom 23. October 1820, Num. 331 des Kreis s Jutelligengs Blatıd 1820 follen die 
Anzeigen über den Verlehr mit Staats: Papieren in jedem Quartale im 26ten deg legten Monats bei der unterjeiche 
neten Stelle eintreffen. . ' 
Da diefe Weifung von vlelen Umters Behörden nicht Befolge wirdz ‚fo finder ſich die Königliche Regierung vers 
anlaßt, jeden Unterlaffungs + Kan mit a fl. Straſe ju rügen, ne =. 
u Königlicge Regierung des Ober Mainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Frelhtrr von Welten, 
u, Bomhard, Director. 





"hr die Koͤniglichen Kreis / und Stadtgerichte 
Baireuth und Bamberg, dann an die Kür. 
-niglichen- Landgerichte und Nentämter des 
+ Dhermainfreifee- 
Die Einfendung der Anzeigen über den Bern 
kehr mit. Staates Papieren bett. Seydt. 
— | Bairenth; ben 4. Jull 1821. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. ’ 
Ate jene · Loniglichen Rentämeer, welche die Duastald> Anzeigen über die Kriminalgerichts, Koflen für Dad Ate 
Quartal d, J. eutweder noch gar nicht, oder In Bejug auf das allgemeine Ausfchreiben vom agten d..M. nicht 
vollſtandig/ d. 3: auch hinſichtlich der Borſchoͤſſe vorgeiest haben, werden hiermit aufgefordert, ſolches binnen 3 Tar 
gen durch Einſendung vollſtaͤndiger Nachweiſungen und reſp. Nachtraͤge bei Vermeidung ſtrenger Maßregeln zu be⸗ 
— Daejenige Reutamt, welches weder Vorſchuͤſſe leiſtete, noch Rüderfäge empfing, hat eine Fehl / Anzeige 
zu erſtatten. 





——— —— 


Königliche Reglerung des Obermainfreifes, Kammer der Zinanzen, 
Zreiherr pen. Welden, . 
° RE EN v. Bompard, Director. J 
An fämmeliche Kbnigllche Rentaͤmter des Oben, ⸗ en 
Main: Kreifes, vr 
Die Quartals» Anzeige Über die Krimlual⸗St⸗ ö e 
zichtd · Kofen, TS we ee 
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a De and um 
Im Namen Seiner Muieftät des Königs von Balern. 


re Uaterm 17. Juni d. J. wurde in Betreff der Verkuͤndung ber oberrichterl Erkenntniße 
hechſte Enrjchfießung erlaffen: 78 ndung- der oberrichteruichen niſſe nachſolgende aller 
M. J. K. ꝛt. 


41 k — * 

Da bie ſchleunige wettandung der oferrichterfihen: Urtheile ohnehin eine geſetzliche Pflicht der Untergerichte 
tft, und es hierzu ın jedem einzelnen Felle eined.fpkrtellen Aufttages nicht bedatf, fo haben die Appellarieng-Ges 
richte in Zufunft die von ihuen gefällten Ertenurniffe, ſowohl in Eısıl » sole in Strafrechtsſachen, nicht mehr mit einer 
befonderen Weifung an bie betreffenden Untergerichte zur Verkündung derfelben an die Partheien, oder an die linter« 
ſuchten zu begleiten, fondern biefe Eckenntniſſe auf die nehmliche Weiſe, mie auch) Unſer Ober: Appellationg » Gericht 
feine Urtheile an bie Appebarions-Gerichte ausfchreibt, ben Lintergerichten ahne jenen Auftrag blos in gefertigter Neins 
fchrift zuzuſenden, wenn nicht andere, dem infirwisenden Berichte zu eriherlemden Werfungen, Bemerkungen ober 
Ruͤgen bie Beifägung piner befondern Entſchließung nochwendig machen. Judeſſen ift am Schluſſe des Ertennifes 
jedesmal die gleichzeitig erfolgende Küdjendung der Acten mebft deren Baͤndezahl zu bemerten, 

II. 


Die Untergerichte baben olstann die an fie ergangenen oberrichterlichen Erfenntoiffe den —— Pete in 
geſetzlicher Form zu eroͤffnen, und ſich hieruͤber in Anſehung ber civilrechtlichen Urtheile laͤngſtens binnen vierzehn 
Tagen bei dem betreffenden Obergerichte durch Vorlage von Abfchriften der Publications +» Protocolle auszuweiſen. Bei 
etwa eintretendem Saumfale haben bie — — ne alsbald von Amts megen iM betreiben. 


Um jeboch in biefer Hinficht auch dem — bei den Untergerichten zu berelafachen, verordnen Mir, 
daß jene Abfchriften der Yublicationg » Protocele von den Untergerichten künftig nicht mehr mir einem befonderen 
Remifberichte, — wenn nicht eigenthiämliche Verhaͤltniſſe oder alleufallſige Unſtaͤnde die Erſtattung eines ſolchen Ber 
richtes erfordern, — fendern blos unter Umſchlag an die berreffenden Dbdergerichte einzufenden find, 

Damit aber legtere die Zeit ber erfolgten Abſendung ermeffen koͤnnen, ift dem Publtcationg » Protocolle jedes⸗ 
mal der Tag, wann das Erfinntniß bei dem infirwirenden Gerichte a, zu bemerken; und am Naude der 
einzuſchicke nden Abſchrift betzuſetzen: 

Mebenfiehendes Prbluanond. „Protocol wird in Abfcheift - —* Appellatious⸗ Gerichte des N. Kreifes 
gehorſamſt vorgelegt. | 
C(Ort, Datum, Namen der Behörde und —“ 


Da Abrigens die ſe Einſendung der Protocolle keine — die Hehtverältnife ber Befgeiligen gebotene richter⸗ 

Tide Handlung, fondern nur eine für die Oberaufficht,irforberliche Austweifuna if, fo verftcht es ſich von felbit, daß 

für jene dem höheren Richter vorzulegenden Abſchriften den Partheien oder den bemittelten Inculpaten weder eine 

Gebühr an Stempel oder Taren, mod auch ein Pofiporto angerechnet werben darf, fondern diefelben Lediglich als 
Dienies⸗ Sache zu behandeln find, Manchen ıc, 

Dies wird den Untergerichten des Ober: wihtrine per Darnachachtung eröffnet. Bamberg; den 26, 

am, a. ” ; 

ET? Salerties Appellationsgericht für den Ober ı Mine 


Braf v. Lamb dent, 
ae . Minffer, 
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Baireurh, den 18, Juni 1821. 
Bon dem 
Könislihen Kieidıund Stadtgericht 
Balreuth 
Wird hleinit bekannt gemacht, daß ber Oeconom ber Re⸗ 
ſource · Geſellſchaft, Johann Gottlieb Reinle in 
uud feine Ehefrau Anna Barbara Reinlein, ge 
borne Schmidt, die — im hiefiger Provinz geltende Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft — nach dem am ı 5ten d. M. "abgefchtoffer 
wen Vertrag, unter fih auggefchloffen haben. 
Der Königliche Kreis» und Stadtgeritd Director 
Edweiser. j 
Degel. 





Am raten dleſes Monats, Vormittags 10 Uhr, 
wird in dem hiefigen Mentamtslocale eine Quantität Ha⸗ 
ber und circa 25 Schaͤffel Kor, ı820r Frucht, und 
von fehr guter Beſchaffenheit, öffentlich und meiftbietend, 
vorbrhaftlih Hoher Genehmigung verkauft. Baireuth, 
den 3. Juli 1821. 

Königliches Nentamt, 
Ritter, 





uf dad den Stieglerifden Kelicten zu Nieder 
‚mirdberg gehörige Gut, das Krellerdgut genannt, ſowie 
auf das gleichfalls dazu gehoͤrige bezimmerte Gürlein, 
- welches. Grundvermoͤgen bereits untern 30. Mai 1. 8. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgelegt wurde, ift ein Aufs 
gebot ju 700 fl. rheinl. gelegt worten, Da aber hier 
durch die Taxe bei weitem noch nicht erreicht ift, fo werben 
obige Realitäten wiederholt dem Sffentlichen Striche aus: 
gelegt, und Termin hiezu auf Donnerftag den 26. I. M. 
Mergend 9 Uhr anberaumt, und werben hiezu befig- und 
‚zoblungsfähige Kaufsliebhaber in dem Kruͤppeltiſchen 


eg zu Niedermirgberg ſich einzufinden, eingeladen, 


dem angegeigten Tage fol auch das fämmtliche Dos 
biliar » Vermögen ber Stieglerifchen Melicten dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, und in dieſer 
‚Brsschung, ber unbedingte Hinſchlag erfolgen” . Eber⸗ 
"mannfladt, ben 4. Juli 182 1. 
Königliches Landgericht. 
Kafdıer. u 





- Bent Werfauf des der verwittweten Margar 16a 


Histenbergerin zu Sachſendorf —* 
hauſes iſt Termin auf den 19. Juli Vormittags 9 Uhr 
anberdumt. Kauf» und Zablungsfähige haben fi daher 
am genannten Tage vor dahiefigem Faudgerichte einufin⸗ 
ben, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben und des Hin 
ſlage zu gewarten. Hollfeld, den 25. Juni 1821. 

Koͤnigiiches Fandgericht, 

Rottlauf. 

vi Ei . —— J—— 
Da in den Acten Über die im Jahr 1812 befhäfs 
tlote Nachlaß refp. Schuldenverthellung des derlebten 
Friedrich Theiler ju Waifchenfeld, die vollſtaͤno⸗⸗ 
ge Befriedigung aller Glaͤubiger nicht erfihtlih, von 
den bisher befannt mordenen Prätendehten aber auf Dis 
ſtribution der porhandenen Actib Mafa gedrungen mird; 
fo if, da diefe Maffa unzureichend und wahrſcheinlich 
die Erdfnung des Concurfes unvermeidlich wird, Die df- 
fentliche Borladung aller unbefriedigten Glaͤubiger dleſer 
Friedrich Tpeilerfhen Maſſa befploffen worden. 
Diefeldben werden daher hiermit aufgefordert a dato bins 
nen vier Wochen ihre Aufprüche an gedachter Maffa [ds 
gal dahier anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
nach Verlauf diefer Zeit die Maffa conſtituirt wird, und - 
diejenigen, melde ſich nicht gemeldet „ fich, ſelbſt zuzu- 
ſchteiben haben , wenn bei fernerer Behandlung der San 
che auf ihre Forderungen feine Ruͤckſicht genomnieh wer⸗ 
den koͤnne. Hollſeld, am 5. Juli 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Rottlauf. 





Gegen die Bauers⸗Wittib Margaretha Tem⸗ 
pel von MWildenberg wurde rechtskräftig der Eoncnre 
erfannt. Es merden daher alle dieicnigen ; die an die 
felbe aus irgend einen Grunde etwas jis fordern haben, 
unter Strafe des Ausſchluſſes auf Montag den 16. Juli 


1821 Vormittags 9 Uhr zum Königl. kandgericht dapirr 
vorgeladen, um ihre Anfpräche unter Vorlage der Dris 


ginals Schuld» Documente und Angabe ifrer ſouſtigen 
Beweismittel ju liguidiren. Wegen Geringfügigtätt der 
Maſſe wird Diefee Tag zugleich zur Tolüffigen Verbands 
Tung üben die Figuidicde uad Priotitat der angemeldeten 
Forderungen mit peremtorifcher Kraft beſtimmt. le 


weh, am 5. Juni. 9821. 


„2 Könlgliches kandgericht. 
Egnet. 
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— — 

Gegen bie verwittwete Margaretha Hirten« 
bergerin zu Sachſendorf iſt der Concurs erkannt, und 
das Erfenneniß hat ſeine Rechtekraft beſchritten. Da 


wur aber Das Vermoͤgen derſelben ſehr unbedentend iſt, 


fo ſoll vor alem,ein Verſuch gemacht werden, ob unter 
den Giudigera feine guͤtliche Uebereinlunft zu treffen iſt. 
Dieſemnach werden alle bekannt und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger derſelben hiemit geladen, ſich den 24. Jull, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dahleſigem Landgerichte einzufinden, 
und in Ermanglung einer guͤtlichen Uebereinkuuft ihre 
Forderungen ſogleich · zu liquidiren, excipiren und com⸗ 
eludiren/ ſammtlich in Händen habende Beweismittel 
mit zar Stelle zu bringen, ſelbe originaliter zu produ⸗ 
ciren, beglaubte Abſchriften hievon zu Den Acten zu ger 
ben, auch alle Dagegen habende Einreden ſogleich vors 
qubrina:u, widrigenfalls dieſelben mis ihren Forderun ⸗ 
gen reſp. Einreden abgewieſen werden, Hollfeld, den 
27: Jualsı Bat. 

' Königliäes Banpgerict, 
* Rottlauf. 





Das —— Vou imonialgericht dat Befsoffen, 
den Schuldenſtand des Merch ael. Burger m Wuͤſten⸗ 
buch zur. Gemeſſung bes tünirigen Verfahrens +iner Pruͤ⸗ 
fung zu ıniterwerfen; Tagsfarıh: hie zu hat man auf den 
6. Auguſt d. Is. Vorminags 9 Uhr anberaumt, an 
welcher alle jene, melde, irgend eine Forde rung an den 
Schuidner zu haben glauben, entwe dernin Perfon sder 
durch hinlaͤnglich Bevollaaͤchtigte zur Liquidation umter 
dem Mechtsnachrheile vorgeladen werben, daß auf die 
Nichterfcheinenden bei diefen Verfahren feine Ruͤckſicht 
genommen wird, Markt Aſchbach, am 25. Juni 1821. 

„ Srripersitch von — ————— 

a [2 


07er ee 


a .s% 


Das dem Baden — Ba euer An 
Lopp zugehörige Tropfhaus, tarirt 375 fl. rheinl. fol 
Schulden halber meiftbirtend verkauft werden. Da ber 
Swicht · xmin auf den 3ı. Juli Vormittags 9 Uhr dahier 
anberaumt worden iſt; fo werden Kaufsliebhaber davon 
mit dene Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß der Zuſchlag 
en den Meiſtbietenden mach „Maßgabe der Ererurionge 
Ordnung erfolgt. Bugleich Werben die efmaig unbe lanute 


Gläubiger bes odgebachten Kauper Hiermit aufgefor⸗ 
dert, “ihre Forderungen bei Strafe bed Ausfchluffes in 
jenem Termin unter Produjirung der Beweismittel da⸗ 
hier pu liquidiren. Thurnau, ben 25. Juni 1822. 
:OÄNS Piehilhes Serfäetarnie. 


A Din 


Auf Andriugen eines Eonfens / Gläubigers wird das 
der Margarerha Banerin gehörige Feld im Erfel 
ju 4 Morgen, Damnfliftds Lehen, geſchaͤtzt auf 195 fl., 
im Drofendorfer Flur, dem äffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fetzt, und Trinm Hieg auf ben 31. k. M. Juli andes 
raumf, an welchem Kaufsliebhaber dahler erfcheinen, 
und das Weitere nach Vorſchrift der Executions Ordnung 
— mögen. Scheßlitz, ben 27. Juni 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 








— wird hiermit bekannt — bag 
bei dem hicfigen Königl. Landgerichte die Einnahme und 
Duittirung aller Sporteln und Taxen dem Oberfchreiber 
Tannenderg übertragen iſt. Kulmbach, den 2. Jufk 


1821. 
Konißliches Landgericht. 
Gatels. 


— — | 
Zur Tilgung zweier oufgekuͤndigter Conſens⸗ Eapis 
talien werden die Grundbefitzungen des Freiherelich von 
Aufſeeſiſchen Grundhelben Johann. Niüßleim zu Zo⸗ 
chenreuth, dem vom deſſen Glaͤubigern geſtellten Antrage 


gemoaͤß, hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 


Dieſe Befigungen beſtehen in einem gebundenen Gute 


umd mehre ren walzenden Stuͤcken, wovon die Loſten all⸗ 


fılndfich in hleſiger Negiſtratur eingefehen werben können. 
Zaplungsfäpige Kaufslufige werden hievon in Kennt: 
niß geſetzt, um fi am Montag den 16 Juli, als dem, 
zur Berfteiserimg anberaumten Termine dahier, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr einzufinden, ihre Angebote legen, um bem 
Hinſchlag nach Vorfchrift der Koͤnigl. Erecutiond + Orbs 
nung gewaͤrtigen zu koͤnnen. Aufſees, am 23. Juni 
182%; 
—2*2* Baierifches Rreiberrlich von auleeſiſches 
3— eg erg Claſſe. 
Kuab. 
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—* in der Ru Beinen: 


| Wietualien⸗ 
eis⸗Stadt Baireuth. 


Nach — Baueriſchem Maas and Ge⸗ 


wicht und im rn Wäprung. 


Der BolicelsTare — Bictualien 
* Die Preiſe derfelben find vom 6. Juli 821 
an u. zus weiteren Feftfegung, mie folgts °  " 
Bidersı Zar 
L Brod. 

7) Waigensdrod: Für 1 fr. 5 Borh.ı Quint. 
Fuͤr 2 fr. 10 Loth 2 Quint. 

2) Moden undWaizendrod: Ein Lalblein ju 
a fr. 8 2oth à Duint. Ein Kümmelfiolen zu 2 fi. 17 
Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. 1 Pfund 
3 Loth — Quint. 

3) KornsDdrod: Ein kaib zu 4 kr. 2 Pfund 11 
doth 2 Duint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 23 Loth 
— Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 7 Pfund 2 Loth 
2 Quint. Ein Lalb zu 16 Er. 9 Pſund 14 Lord — Quint. 

4) Romiſches Brod: Ein Lalb zu 4 fu — 
Pfund 26 Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. ı Pfund 
20 Loth — Duint, Ein Laib zu 12 fr, 2 Pfund 14 
Loth — Duint 

I. 
MelperrZapn 
pro‘ Megen Mais a fl. 27 u 
M eb. 
ri Meg, von dem beſten Waizenmehl 6 fr. 2 nf. 
gi Megen von weißem Waizenmehl 5 fr u pf. ri 
Mesen von dem Waitzenmittelmehl 3 kr. 2 pf. vi Mey 
gen von dem Wahzennachmehl ı fr. 1 pf. ri Megen 
son weiſem Gerftenmehl 2 fr. — pf. 
von dem Gerflen » Nachmehl — fr. 2 pf. 
ut, 
MelbersTap 
Koöoch et. pro Degen Gerfte, ı fe — Ms 
gi Megen der feinften Gerſte 12 fr. — pf. „ih Megen 
der feinen Gerfte 9 fr. — pf. si Mepen der Mittelgerte 


6 fr. — Pf. yiMegen der groben Gerſte 5 fr. a pfe. 


sh Megen der geriffenen Gerſte 3 fr. 2 pf. ya Mi 
gen Watizengries 9 k. — pf. ri Metzen Gerſtengries 
a ke. 3 pf. Hr Megxzen geriſſene Haber⸗ Gruͤze 8 kr. 
— pf. AAVRMetzen ungeriſſene Haber⸗Gruͤze 9 fr. — pfr 


vi Degen 


ri mon Hierfe — fer ph, Mepen Haldel — fr, 
— * wir Megen Hanfförner — kr. — pf. 
IV, 
Fieifch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches, 7 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 6 fr, 
— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 3 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. — vf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuh maul 9 u — pf. En Ochſeufuß 7 fr. — pf. Ein 
Kuh« oder Kalbenfuß 3 fr. — pf. Ein Pfund Fleck 
gr. — pf. 


m 
[> Ze 


2) Kalbfleifd: Ein Pfund, wenn das Rab 


über Jo Pfund miege 5 fr. 2pf. Ein Pfund, wenn 
ee unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
gte.apf. Ein gebrühter Kalbstopf 20 fr. 2 pf. Ein Ga 
febe 5 fr. 2 pf. Ein paar Prleſe 4 kr. apf. Wier ge 
brüßte Kälberfüße 5 fü. — pf. Ein Pfund Geläng 
5.f. 2 Pf. i 
3) Säweinefleifg: Ein Pfand Schweinen 
fleif 8 fr. — pf. Ein Pfund roper &pe 15 fr.— pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf, Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2kr. 2 pf. Ein Prund Sqmeer a7 kr. 
2 pf. Ein Pfund Preſſack ro fr. ⸗ bf. 

+ Schoͤpfen fleiſcht Ein Pfund Hammelfleiſch 


7 kr. — pf. Ein Pfund —— 5 kr. 2 pf.· Ein 
Pfund Lammfleiſch 7 fi. — pf. 

5) Bock- und Heberlingsfleiſch: Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 4 iIr. — pf. Ein 


Pfand von einem nicht geſchnittenen Bock, von Sois⸗ 
und Heberlingoſleiſch 3 I _ 
V. 
Bier. 


Die Maas braunes Winterbier — fr, — pt. Die, 


"Die Maas weißes 
Der Krug braumed 


Maas Sommerbier 4 te. — pl. 
Walzen » Bir 4 kr. ı ve 


Sommer ı Bier, ı5 Maas enthaltend 5 fr, 2 pf. Eine 
Bouteille, 4 Maas enthaltend — in — ph .— 
VI. 
Uu ſchlutt. 
‚Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 160 ri. Ein 


Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr, Ein Pfund ge⸗ 
zogene Lichter 10 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
mwollenen Dochten 2, fr. Ein Pfund * Eiger 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 6 in . . - - 
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wm. 
Sal 
Ein Metzen Salz 6 Fr 2 pf. Ein Metzen 
Salz 3 M, 20 fr. Die Kuffe Saly go fl. 12 fr. 
f s > B 


Der PollcelsTaremiht unterworfene Bic» 
malten und andere Gegenftände,. 
Die -Preife derfelben marem Im verfloſſenen Monath 

Juni nad dem Durchſchnitt berechnet, — 

.. Betrasd, * 

Der Sceefel Walzen 14 fh, 434 fe.. der Degen & fl 
273 fr. Der Scheffel Kom 7 fl. 135 fr. der Mer 
zen ı fl, 124 ‚fr, Der Scheffel Gerſte 6 fl. 3. fr. der 
Meenzfl.4 fe. Der Scheffel Haber Afl. 394 fr. der 
Mezen — fi. 464 fr, Der Scheffel Erbſen — fl. — fr, 
Men — a — fi IMetzen — kr.— pf. Der Scheffel 
Einfen — fi — iu Metzen — fr — fe. Rom — tr, 
— ff. 

IL. e 
hen and Stroß. ö 
Ein Centner Heu — f.— kr. bis ıfl. 15 ke. Ein Schock 


langes —* 7 fe — fr. bis 8 — Ein Schod kurzes 


1 1 1. 
5 d Ij hr 
Eine after hartes Ho — fl, — fr. bis 8 fl. — ir 
Eine Klafter —— a 6 ne — ir. bis 7 fi. — en 


81 ge 
— das Pfund zu Lk: Hechte, das Pfund 
iu 18 fr. Forellen, das Pfund ju 24 fr, Rux⸗ 
pen, das Pfund zu 19 fr. Aalfiſche das Pfund 
— iA. te, Weisfiſche das Pfund zu g fr. — pf. Grun⸗ 
dein, die Maas zu 24 fr, Krebfe, Das Schod zu 24 fr.’ 
V. Biernalien überhaupr- 

Gänfe, das Städ zu — fl. 36 fr. Enten, das Stuͤck, 
su 24 fr. Hühner, alte, das Städ zu 18 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu ıs ft —pfi Kappaunen, das Stuͤck 
u — fl. — fr, Tauben, alte, Das Stuͤck zu — fr, Tau⸗ 
den, junge, das Städ zu zo fr. — pf. Hafen, das! 
Stüd zu — fl. — fr, Rebhähner, das Erde zu — fr. 
Schnepfen , — fr. Kranimetsvoͤgel, — fr — pf. 
Schmalz das Pfund zu 18 fr. Butter, das Pfund 
mı4 ft, El, 7 Stuͤch zu 4 kr. — pfe Erhähfel. 


* 


3 
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ar Deren ahnen 


Ber Metzen ju — fl. — fi; Zwetſchgem das Pflnd zu sr 


Milch, Die Maas zu 3 ir. pfi Balreuthi,: den 64- 
Juli 1821 
Der Stadey Magifrati- 
» Hagen 





sauk a. Weberftiädt 

bes auf dem’ Markte zu Zaireuth vom 25. Juni 

bis 30. Juni gebrachten und verkauften Getrai⸗ 
des und der beſtandenen Getraide · Preiſe. 








Bid " mies‘, 
Detreibes | vorts | neue Se⸗ | ie | er [ms dria· 
oat⸗ ge 8 Anmt | ders Reft fier. 
tungen, | Weit ums | ganft. — "Preis or 
me, 
| sa Scheffels. 





— Perser BRSESCHET: 
er * is 145[24| 7 9 20 
—| 7142] 7136 
|» ı3l — ri] 7 Fl: {= 
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RR den 30. Juni 1821. 
Der Magiftcat der Kreis» Hauptſtadt Baireuth. 











sagen. 
Schoberth 
uebexrfſiſchet 
des zu Hof am 29. Junt 1821 ſtatt gehabten 
Getrtide⸗ Marktes. 
nie⸗ 
Getreid · vori⸗ ſneue . in mitt Seit 
&atı are I Sur fi vers | Ref 








ges 


sieben] Preis des Scheffels 
Saf. 1a Sch. Arm ar Sa pte|erh he] ie jeelA.|tr | R.jie 


61 36 365 301 girls m 18 — " 30 Y — 
1: — 1 10130 „N 

8115 ı 1 9 5 

18 IB 544 —* 


Sum⸗] Fauft, 
tungen. | Ben. Kir. In. 









Walzen 


Nogsen 





Ka — 28. Juni 1821. wi 


Stadt + Magiftrat, 
Schroͤn⸗ 


— 


t 





Nicht Amtiihs Artikel, 


— — — — 
Der Eigenthuͤmer einer ſammten Kindermuͤtze, die 
am verwichenen Pfingmarkte in meiner Bude liegen blieb, 
fonn folche, gegen Gap? der Einrädungs+Koften , bei 
mir abholen, 


Reintſch, Lebfüchner; 


Ein zur Bierſchenke geeignetes Duartier beſtehend 
in 1 Stube nebſt Allod zur ebener Erde, mit einer Ne⸗ 
benkube, Waſchluͤche/ Holzlege und Stallung, dann ein 


Wechselcours 





Amsterdam in Corr 


Hamburg 


” 


Wien in 20 Kr. St. „ 
Uso 


Frankfurt a, m. 
ditto im die Messe 
Nürnberg 
Leipzig 
ditto in die a 
London 
Paris ® + ⸗ 
Lyon » 
Mayland Par 
Genua » 
Livorno 


Venedig 





Geldcours, 
Silber fi gekörnt 
ditto im Gehalt 
dirto getinghaltig 5 
Louiad'or al marco 
Dücaten ': . 
Carl. et Maxdror” 
Scheidgod «+ » 


» 


Mas 
» 
» 
” 
» 
9 
n 


ı. Monat 
. .„ Monat 


1. Monat. | 





geräumiger Haufteigr, und r Selfenfeffer, iR aufarı 
tini ober auch früher zu verpachten, und fann aud das 
‚bendthigte Braugefchise dazu gegeben werden. Met 
ift im Zeitungs Comtoir su erfahren. 





Bier, einem Mitbewohner bes Haußes Nro. 254 in 
der Schloßftraße jugelaufene halbgewachſene Enten koͤn⸗ 
nen gegen Erſatz der Ceehdtungigchägeen | dem Eisen- 
shümer jurüdgegeben EDEN 


— — ⸗ 


Augsburg, den 5. Juli 1821. 
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Königlich Baierifches privifegirtes 


Sntelligeng- Blatt 
2. für den Dbers Main-Kreis,. 
Freitag * Nro. 83 i Betrerth/ den 13. Juii 1824. 





Amtlide artitel 


t ü— ** 


Pub Tl ice and u m 
Sm IRRE, Seiner Muiefidt des Königs von Baieın. 


Unterm 17. Juni d, 5. wurde in Veireff der Sn ber oberricherri. chen Erkenniniſſe nachfol gende aller 
hoͤchſte Entſchlie ßung erlaſſen: 
x MIR tt. 

l. 


Da die ſoleunige Vertandung ber oberrichterlichen urtheil⸗ ohnehin eine geſetzliche Sich der Untergerichte 
if, und es hierzu in jedem einzelnen Falle eines fpecielen Auftrages nicht beborf, fo haben die Appell uiiens -Grs 
richte im Zufunft die von ihnen gefüllten Erkenntniſſe, ſewohl in Cwil ⸗ols in Strafrechrstachen, nicht mehr mit einer 
befonderen Weifung au die betreffenden Untergerichte zus Verkuͤndung derfelben an die Partheien, oder an die Untet- 
fuchten zu begleiten , fondern biefe Erkenntuiſſe auf die nehmliche Weife, wie auch Unſer Ober  Appellationg» » Gericht 
feine Uriheile an bie Appellations⸗-Gerichte ausfchreibt, dem Untergsrichten ohne jenen Auftrag blos in gefertigter Neins 

. fehrift zuguienden, mern nicht andere, dem inſtruitenden Gerichte zu eriheileuden Meifungen, Bemerfungen oder 
Ruͤgen die Beifügung einer befondern Entfchliefung norhmwendig maden, Judeſſen iſt am Schluſſe des — 8 
jedesmal die gleichzeitig erfolgende Bern der Acten nebſt deren Sand. jabi zu bemerlen. F 

II. 

Die Um'ergerichte haben alsdann Me an fie ergange ien oberrichterlichen Ertenntniſſe den Bethe gign ſogi⸗ ich in 
geſetzlicher Form zu eröffnen, und ſich hierüber im Anf hung der civilrechtlichen Urtheile laängſſens binnen vierzchn 
Tagen bei dem betreffenden Obergerichte durch Borlage von Adfchriften der Publicationg + Protocolle auszuweiſen. Dei 
eima eintretendem Canmfale haben die Dbergerichte die ſe Vorlage alsbald von Amts u du beireiben. 

i "IL 


Um jedoch in diefer Hinſicht auch von Geſchaͤſtsgang bei den Untergerichten zu re, verordnen Mir, 
daß jene Abſchriften der Publications + Protocolle von den Untergerichten Fünftig niche mebr mit einem bejonderen 
Remißberichte, — wenn nicht etgenthuͤmliche Verhaͤltniſſe oder alenfallfige Anſtaͤnde dir Erſtatiung eines ſolchen Be: 
richtes erfortern, — fendern blog unter Umfchlag an die betreffenden Obergerichte einzufenden find. 

Damit aber leutere die Zeit der erfolgten Abfendung ermeffen Finnen, ift dem Publications, Protocolle jebes- 
mal der Tag, wann das Erkenntniß bei dem infirwirenden Gerichte eingerroffen, zu bemerken, und am. Raude ber 
einzuſchicke nden Abſchrift beizuſetzen: 

Nebenſtehendes Publications Protocoll wird in —— hiermit dem Appellations Gerichte des. N. Kreiſes 
gehorfamft vorgelegt. 
(Drt, Darum, Namen der Behörde und umerſchift) 
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IV. * 
Da Übrigens dieſe Einſendung der Protocolle Feine durch die Rechtsverhaͤltniſſe ber Berheiligten gebotene richter« 
Fiche Handlung, fondern nur eine fie die Oberaufficht erforderliche Ausweiſung ift, fo verftaht es fich von feld, Daß 
für jene dem höheren Richter vorzulegenden Abfchriften dem Partheien oder den bemittelten Sjneufpaten weber eine 
Gebühr an Stempel oder Toren, noch auch ein Poſtporto angerechnet werden darf, fondern diefelben lediglich als 
Dienfteds Sache zu behandeln find. Minchen ıc, 


Dies wird dem Untergerichten des Ober » Mainfreifes zur Darmachachtung eröffnet, Bamberg, „den 26, 
Juni 1821. j 
Königlich Baierifhes Appellationsgericht für ben Ober + Mainfreis, 
Graf v. Lamberg, Präfident, 
Wiufter. 





Der Hanbelamann Hirſch Ifaaf Uhlfelder bahier 
befigt einen Kopfengarten, 14 Tagwert7 []Ruthen enthal ⸗ 
send und am Rothenhugel oder Neukirchner Weg aelegen. 


Da nun zur Beſitztiteis ⸗ Berichtigung Diefes Grundftäds es 


norhwendig erſchelnt, zu wiffen, ob nicht vielleicht unbefan nte 
Real Prätendenten vorhanden feyen, fo werden alle diejeni⸗ 
sen, welche an dem befagten Immobile irgend einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre 
vermeintlichen Anſpruͤhe binnen 3 Monaten oder längfiens 
in dem auf den 3. September c. Vormittags 9 Uhr vor dem 
Deputirten, Rehtspractitanten Daß, hier anfiehenden Ters 
‚min geltend zu machen, mitder Weifung, daß fie außerdem 
mit ihren erwaigen Meals Anfprühen auf das fragliche 
Brundſtuͤck woͤrden präcudirt und ihnen deshalb rin ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Bailreuth, den a2. April 


2821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


AInm Wege der. Huͤlfsvollſtreckung fellen am 7, Auguſt 
e, Vormittags 10 Uhr mehrere Effecten des Bauern Jos 
dann Schmidt zu Weickenreuth, ald Betten, Deko 
nomie, und Hausgeraͤthſchaften umd dergl. gegen gleich 
baare Bezahlung Sffentlich verfauft werben, wozu Kaufe 
luſtige an Ort und Stelle einladet. Baireuth, am 2, 
Suli 1828. 





Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Die Oeconomie auf dem Stift Birken bei Baireuth, 
deren bisheriger Pacht zu Lichtmeß 1822 zu Ende geht, 
fol nun neuerlich wieder auf ſechs Jahre an den Meiſt / 
bletenden verpachter werten. 

Die ſelbe beſteht aus der Bauern : Wohnung mit gro⸗ 
fen Kuh- und Dchfen«, dann Schweinſtaͤllen, zwei 
Staͤdeln mis Kehern und Schaafſtallung, Gchupfen, 


Milhgeuben, laufenden Waſſer, Backofen umd bergf,; 
ferner aus einem Yfanzgartenz dann 

Au Aeckern: 
.. 53 Tagwerf, die große Peunch, 


ber Keſſelacker inch, 5 Tagwerk Wiefen, 
ber untere Schloßader, 
der mitilere Schloßadir. 
An Wieſen: 

die Schloßwieſe, 
bei der Eisgrube, 
beim Kirchſte igacker, 
die Holzwiefe, 
bie Yudentyiefe, 
die kLaͤmmle inswieſe im der untern Au, 
bei der Hammerſtadt in der obern Au 
bie Strangshoͤfer Wieſe. 

An Yutbungen: 
43 Tagwert, die große Huth, _ 

3 + das Flecklein beim Juden / und großen 
Krumacker, 


13 + der Kirchſteigacker, 
23 + der Eisgrubenader, 
3 + der Holzacker, 
33 9 ber Tudenader, 
1, 4 der kleine Krumacker, 
4 9 ber große Krumacker, 
4 D ber Nurbader, 

⸗ 


= 

—— 
— 
— 


2.9 Sei der Judenwiefe und dem Fahrweg, 
4, 9 zwijchen dem Judenacker um) dem Fahrs 


weg / 
Un Weidern 
r* Tagtverf, ber Hofweiher, 
2 Weiber in ber Schloßwieſe, 


u 
— — * - 
. 


1 Mriber in ber Judenwleſe. 

Diez geböt ein bedeutendes Inventar an Minbeich, 
Waaenfarth, Getraid- und Butter » Vorraih, Geicier 
wi w., dann die Hälfte des vom Zehenden gu Dinvlech 
Phrlich anfallenden Zehendſtrohes. 

Saͤm mtliche Beſitzungen liegen bis auf bie Au» und 
Etrangshoͤfer Wieſen im geſchloſſenen Bezirk um das 
Etut herum. 


Der keine Krumacker, der Hofweiher und die Strangs. 


hoͤfer Wieſen waren bisher betonders verpadhtet, mab 


werden nad) din Wunſche unt Mehrgebot der eutbater 


entweder wieder theilweiſe, oder zu dem Ganzen ber 
laſſen. — 

Sollten ſich Liebhaber finden, welche die Wohnung 
im Schleſſe dazu wünſchten, fo wird auch dieſe Dazu ge 
geben, wie es bisher ſchon ver Fall war. Sie beſteht 
aus ſechs heigbaren Zımmern, einem brijbaren Saal, 
einigen Kadiners, Küche, Speißge woͤlbe, Keller, Pfer- 
deftakung, Wagen-Memiße, Holjlege, Mugebrauch des 
Waſchhauſes und zweien Gaͤrtchen am Haufe. 

Diele, wegen der Nähe ver Stadt Baireuth fehr ans 
genehm und vortheilhaft gelegenen Gefigungen koͤnnen bie 
Pachtluſtigen ıäglich in Augenſchein nehmen, bie nähern 
Bebdingniff- aber bei dem Unterzeichneten erfahren, m 
deſſen Wohnung auch der Verpachtungs Termin 
Mittwoce den 8. Auguft d. J. 

Bormittags 10 ihr abarhalten werden, und der Zuſchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung Königl. Regierung ers 
folgen folle. 

Da der Pächter wegen bes Inventars und des erfl 
nach der Erndte zu zahlenden Pachtgeldes eine haare oder 
pyvothefarifche Caution von 1400 fl 6 Wochen vor An 
tritt des Pachtes ſtellen muß, fo bat ſich jeter Ficitant 
vor dem Termin über das Verwoͤgen hi⸗zu gerichtlich auge 
gaweifen, indem ohne dirfes Erfordernig Fein Ang bot 
angenommen werden kann. Baiteuth, am 4. Juli 
1821. 

Die Stifts-Adminiſtration Birken. 
Wolf. 





Kemnath, am 2. Juli 1821 
Auf Intuffen eines © äubigers wird das halhe 
Haus des Fräumeiters Jıfepb Huber in Lemnath, 
Der ſich zur Zeit in dem Kieſter Rosleben in Sachen aufı 
pair, plus icıtando via executionis vertauft. Daſ— 


fait 
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ſelbe beſteht in einem Wohnzimmer ebener Erde, einer 
Küche, dem halben untern Heufplatz, der halben Hof« 
raith, Dem halben Stall, Keller und Haußboden, liege 
in Der ſüdlichen Seitengaſſe in Kemnach, zwiſch e n den 
Haͤuſern DE Anıen Weich, Theodor Morr und Adam 
Wieſend, iſt zweigäͤdig, und das obere Etedwrrf Ci⸗ 
genthem des Sebeſtlan Stall, Sackler zu Kemnach. 


‚Die Bau'aſt haben die beiden Eigenthuͤmer gleichheitlich/ 


nad Die Nbrheilung if fo vorrheiibaf:, Daß «iner den ans 
dein nicht berührt, und jeder dos Einige verfcließen 
Die Laſten fi d die gemöhnlicgen, die berbä mmiß« 
mäßig ein bürgerlihes Hauß treffen. Zum Verkauf 
ift ver 2618 dieſes beſtimmt, ebevor es jedem treiftchty 
Doff-!be in Augenichein zu nehmen, und Das Shägungss 
Protocol einzufehen. Der Werth iſt auf 350 fl. tariıt, 
Kaufeluflige werden am Tage Gerichtszeit auf hieſige 
Amtstaujlei geläden, wo ihre Angeborhe nach gefcheher 
nem Ausweis der Zahlungsfähigfeit u Protocen genom⸗ 
men werben, Der Zufehlag geſchieht auf erhalte Karfie 
cation, und gegen baare Bezahlung des Kaufſchillings. 
Koͤniglich Faierifches kandgericht Kemnath. 
Freiherr von Anoriun- 


Auf den Antrag des. Bauern Johann Linden⸗ 
fiädter zu MWetzdorf follen die ver abgeſchledenen 
Ereuer « Commiffair Felicitas Gräf geb. Planf 
dabier gehoͤtige 3 Tagwerk Wiefen unterbalb des ſoge⸗ 
nannten Venttian Stadele gelegen, fo biiges Stadt⸗ 
Ichen und ouf 200 fi. rbeinl. "gerichtlich tarirt find, 
dffen:lich an den Meiſtbietenden b rkauft werden, Kierzu 
iR ein Termin auf den 4. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem fi deſitz ⸗ und zalungge 
fäbige Konfluflige im hieſigen Königiiten Landyerichte 
einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und 
den Zuſchag nad Worfchrift ver Eprcutions» Ordnung 
zu gewärtigen haben. Kulmbach, den 5. Juli 1821. 

- Königliches andgericht. 
Garcis. 








Auf Antrag des Mauffı Curators wird das jur "ee 
bermeifter Gorriteb Adam Hübnerſhen Bunt 
ſache geherige Wohnbaus im der Fiſchergaſſe dabier, 
No 280 wi Stockweck bed und maffiv esbant, nebſt 
Felfenteuer, Gaͤrtlein, und adrige Zugehör, noch ein⸗ 


4 


mal dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiczu auf 
Samſtag den 4 Auguſt I. J. Terniin anderaumt, wozu 
befig und zahlungsſaͤhige Kaufstiebhaber ſich im Landger 
richts Locale einzufinden,, und nach dem gelegten Meif« 
gebothe den Hinfhlag nach erfolgser Katification zu ges 
waͤrtigen jaten. In Ermangelung eines Kaufliebhabere 
wird dieſes Wohnhaus mit Zugehör auf Ziel Martini f. 
I. gleihfals am obigen Commiffiond » Tage nach vors 
erſt feitgefegten Pattbevingniffen an den Meiftbiethenden 
verpachtet, mit Vorbehalt der creditorſchaftlichen Geneh⸗ 
migung; wozu Ad die Pachtluſtigen gleichfalls einzufin⸗ 
den Haben. Culmbach, den 27. Junl 1821, 
= Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Vom Koͤniglichen Landgerichte Cronach 


werden nachſtehende zur Maſſa des Johann Foͤrtfſch 


Ottenſohn zu Neufang gehörige Realitaͤten, als: & 
Feld und Holy im Kal engraben, B. Nr. 143, mit 


1954. f. Steuerſimblum belegt,: zum. Rönial, Rentamte, 


Eronach lehen · und bandlohnbar, auf zaMfl, geſchaͤtzt; 
ein Feld, am Schlatnitz, B. Ne. 144, mit.6 fr. Steuer 
ſimplum belaftet, leiches eben, auf 78 fl. 20 fr. tax⸗ 
irt; ein Feld, in der Echlatnig, B. Nr. 304, mit 
24 fr. Steuerſimplum belsfter, aleiches Lehen, auf 14fl. 
geſch atzt; in loco Neufang, oͤffentlich an den Meiſtdie⸗ 
tenden verlauſt. Zugl ich werden eine Kuh und einige 
Mobilien gegen baare Bezahlung verſteigert. Befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber fonnen am 16. Juli, fruͤh 
9 Uhr, fi im Wirthhaufe des Johann Martin eins 
finden, ihre Angebote zu Protocol geben, und den 
Hinſchlag nah der Erentione « Ordnung gewärtigen, 
Kronach, den 24. Juri 182°. 

Koͤniglicher Yandrichter 
Deſch. 





Vom Köoniglichen Landgerichte Cronach. 

Gegen Jdhann Förtfh Ottenſohn von 
Neufang iſt der Concurs rechtskraͤftig erfaunt. Saͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger, welche aus was immer für einem Rıdısı 
grunde Anfprüche auf dieſe Mafja haben, ‚werden hies 
mit cdictaliter, und zwar auf den 11. Juli, ad liqui- 
dandum ; auf den 11. Auguſt, al excipiendum; auf 
hen 11. September, adconcludendum; dei Vermeidung 


* | | ae 


der gefegliten Nachthelle vorgeladen. Kronach, den 
20. Juni 1821. 
Koͤniglicher Pandrichter 
Def, 





Auf. das zur Gantmaffe des Georg Ruppert m 
Burggaillenreuth gehörige Gut if ein Aufgebot von 
510 fl. rhl. geleget, Da die Schäguug nicht erreichet 
iſt, fo wird ein neuerlicher Strichtermin auf Dienftag 
den 31. Juli d. Je. anberaumt, an welchem die Kaufs— 
liebhaber fich fräh Morgens ro Uhr in dem Ruppen 
tifchen Haube einfinden, und den Hinfchlag gewärti- 
gen fünnen, Ebermannftadt, 304 Juni 1821. 

Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Da In dem am 15. Mai c. angeſtandenen Termine 
zum Öffentlichen Berfaufe des Peter Gundlerifen 
Anweſens zu Trebgaft fich rin Kaufsluſtiger eingefuns 
den, fo werden ſolche, wie fie in den Jutelligenzblaͤttern 
Nro. 48, 52 und 51 ausgeborhen und beſchrieben find, 
nochmals dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und pe⸗ 
temtorifcher Bletungstermin dem 31. Juli c. Vormit ⸗ 
tags 9 Uhr, im biefigen Königl, Landgerichte angefegt, 
wozu befig+ und zahlungsfähige Kavfsluftige hierdurch 
mir dem Bemerken eingeloden merden, daß der Zuſchlag 
mir Genehmigung der Gläubiger nach Vorſchrift der 
Executions » Drdnung erfolgt: Kulmbach, den 20. 
Juni 182 

Koͤnigliches kandgericht. 
Garteis. 





Der Uhrenbaͤrdler Herrmann Daniel zu Faſ⸗ 
ſolshof, baı feine Zahlungsunfaͤhigkeit vor Gericht erflärt, 
nrd auf dic Jufommenberufung feiner Sloͤndiger anger 
trosen, um mit ihnen wegen Friften: und Nachlasbe⸗ 
willigung zu unterbardeln, „ Diefemnac werden ſaͤmmt · 
licht Glaͤublger des Herrmann Daniel auf'Men- 


„tag den 3. Juli 1827 Vormirtare o Uhr zum untırfegs 


tigten Beri.tt vorgeladen, um über die Zahlungs - Bow 
ſchlaͤge des Gemeinſchuldners ihre Veruehm laſſung abzus 
geben. Auch wird Denfelben das Inventarium zur Ein« 
fiht und Erinnerung vorgelegt werden. Wenn aber ein 
guͤtllches Arrangement nice zu Stande fommen ſollte, fo 
if dieſe Tagsfahrt zugleich zum Conlurs Edictotag be⸗ 


* 


ss 


kimmt, an welchem alle Schuldforderungen gegen die 
Tonkursmaſſe eingeflägt, und die Original» Urfunden, 
oder fonftigen Beweigwittel zur Nachweiſuug der Liqui⸗ 
diät und des etwalgen Vorzugsrechtt vorgelegt, reſp. 
„angezeigt werden muͤſſen. Wegen Unbeträchtlichfeit der 
- Moffe wird zugleich im nämlichen Termin über die Liqul⸗ 
diät und Priorität der angemeldeten Forderungen un« 
ter den Liquidanten, unter ſich und mit dem Cridar ſchluͤſ⸗ 
fig verhandelt. - Die Ausdieibenden werben im Faß ein 
Nachlafiverteag abgefchloffen ‚wird, als demfelben beir 
tretend angefehen, und im entgegen: gefegten Ball des ein 
tretenden Concursverfahrens mit ihren Anfprüchen von 
der Maſſe ausgeſchloſſen. Weismain, am 13. Juni 


1821. 
Königlich, Baieriſches Landgericht. 


Egner.: 


u = 


* 





Da ſich In dem heutigen zum Verlauſe der zur Ans 
na Wirthmänniſchen Gantmaſſe gehörigen Nexus 
litäten angefegten. Termine: kein Käufer, eingefunden hat, 
fo wird anderweiter Bertaufstermin auf den ı8ten f. 
Mts. Juli, unter Beziehung auf Nr. 43, 45, und 


46 des Bamberger, und Nro. 68, 69 und 79 des 


Baireuther Intelligenzblattes, mo die Verfaufsohjecte 
näher bezeichnet find, auf den 18. k. Mte, Juli hiemit 
ausgeſchrieben, an welchem FSausfliebhaber dahier ſich 
einfinden, und vorbehaltlich der creditorſchaftlichen Ge— 
nehmigung den Zuſchlag gerärtigen moͤgen. Scheßlitz, 
den 26, Juni 12821. . 

Königliches Landgericht. _ 

Graf Lerchenfeld. 


N Lih . ? 


EU uf das den Stieglerifihien Melictem zu Niedere 


mirsberg gehörige Gut, das Krellrtsgut genannt, ſowdie 
auf'bde gleichfalls dazu‘ gehdrige bejimmerte Guͤtlein, 
welches Gruudvermoͤgen bereits unterm 30. Mai I. 78. 
dem sfentlihen Verkaufe ausgefegt wurde, ift ein Auf⸗ 
gebot zu 700 fl. rheinl. gelegt worden, Da aber hier 
durch die Tape hei weitem noch nicht erreicht ifl, fo werden 
obige Realitäten wiederholt dem Sffehtlichen Striche aus⸗ 
geist, und Dermin hiezu auf Donnerflag den 26, I. M. 
Morgens 9 Uhr anberaumt, und werden hiezu befik- und 
sohlungstähige Kaufslichhaber in dem Krüppeltifchen 
Wohnhauſe zu Niedermirsberg ſich einzufinden, eingeladen, 
An dem angezeigten Tage ſoll auch das fämmtliche Mo 


billar » Vermögen der Stiealerifchen Melicten dem 
oſſtutlichen Verkaufe ausgeſetzt werben, md in’ dleſer 
Beziehung der unbedingte Hinſchlag erfolgen. Eber⸗ 
mannftadt, den 2. Jull 182 1. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Da in den Acten Aber die im Jahr 1815 beſchaͤſ⸗ 
ügte Nachlaß reſp. Schuldenvertheilung des verlebten 
Friedrich Theiler zu Waifchenfeld, Die vollſtaͤndẽ⸗ 
ge Befriedigung aller Gläubiger nicht erſichtlich, vor 
den bisher bekannt wordenen Prätendenten aber auf Dis 
ſtribution der vorhandenen Actib Maffa gedrungen wird; 
fo if, da diefe Maffa unzureichend und, wahrſcheinlich 
die Eröfnung des Concurfed unvermeidlich wird, die di 
fentliche Vorladung aller unbefriedigten Gläubiger dieſer 
Friedrich Theilerfhen Maffa befchloffen worden. 
Dieſelben werden daper hiermit aufgefordert a dato bins 
nen vier Wochen ihre Anfpräche an gebachter Maffa les 
gal dahier anzubringen und nachzuweiſen, midrigenfalls 


- nach Verlauf diefer Zeit die Draffa confituirt wird, und 


diejenigen, welche ſich nicht gemeldet, ſich ſelbſtẽ zuzu⸗ 
ſchreiben Haben, wenn bel fernerer Behamdlung:der Ga 
che auf ihre Forderungen feiwe Mückficht genommen wer 
den könne. Hollſeld, am 5. Juli 1821. . 
Königlichen Landgerige = 0) 
* Rottlauf. n er 


*2 





Gegen die verwittwete Margaretha Hirten⸗ 
bergerin zu Sachfendorf ift der Concurs erfannt, und 
das Erfenntniß bar feine Rechtskraft beſchritten. Da 
nun aber das Vermögen derſelben (ehr wubedentend if, 
fo ſoll vor allen ein Verfirch gemacht werden, 'vb unter 
den Glaͤubigern feine güttiche Uebereinkünft zu ire ffen IR. 
Dieſemnach werden alle bekannt und unbekannte Gläh- 
biger derfelben hiemit geladen, fich den 24: Jul, Boͤr⸗ 
miftage 9 Uhr, vor dahiefigem kandgerichte einzufinden, 
und in’ Etmanglung einer gütlichen Ueberrinfunft ihre 

Forderungen ſogleich zu lignidiren, exchpiten umd com 
"füdiren, Tämmelich in Händen habende Bewelsmittel 
"mir zur Stelle zu btingen, fe'be originäfiter" zu produ+ 
ciren, beglaubte Abſchriften Hlevon zu den Acten zu ge⸗ 
ben, auch alt dagegen habende Einreden ſogleich vor⸗ 
subringen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Fotderun 


gen vefp: Eimreden abgewiefen werden. Hollſeld, ben 
27: — 1621. 
—8 Landgericht. 
Rottlauf. 

Das dem Bauern Johann Georg Runder gu 
Eopp wigehdrige Tropfbaus, tarirt 375 fl. rheinl. je 
Schulden halber meiſtbietend verkauft werden. Da ber 
Stricht⸗rmin auf ben 31, Juli Vormittags 9 Uhr dahier 
anberaumt worden iſt; fo werden Kaufsliebhaber davon 
mit dem Bemerken in Kenntmiß geſetzt, daß der Zuſchtag 
an den Meiſtbietenden nach Maßgabe der Execuions⸗ 
Ordnung erfolgt. Zugleich werden die etwaig unbekannte 
Gläubiger des obgedachten Kauper hierwmit aufgrfor- 
dert, ihre Forderungen ber Sirafe des Ausfhluffes in 
jenes Termin unter Produzrung der Beweiamittel da⸗ 
hier zu liquidiren. Thurnau, den 25. Juni 192 

Sräßıg Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Ku, 
Ji r 73* — 
Auf Anbringen eines Conſenc, Glaͤubigers wird dag 


Dr Margaretha Bauerin gehörige Feld ım Erfel 
zu. 4 Morgen, Damenfiftds Eichen, geihägt auf ı95 fl, 


dm Drofendorfer Flur, dem Iffentlichen Verkaufe ausges 
fegt, und Termin hiezu auf den 31.8 M. Juli ander 
raumt, am welchem Kaufsliebhaber dahier erfcheinen, 
und das Weitere nach Borfchrift der Executiong Ordnung 
gemwästigen mögen, Gcheflig, den 27. Juni 1821. 
. Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Zur Sitzung jweier aufgefünbigter Eonfend+ Eapi+ 

. talien werden die Brundbrfigungen des Freiherrlich von 
AUufſee ſiſchen Grundholden Jobann Nüßleim zu Zo⸗ 
chenreuth, dem von deſſen Glaͤubigern geſtellien Antrage 
gemäß, hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 
Diefe Befigungen beſtehen fa einem gedundenen Gute 
and mehreren wolzenden Stuͤcken, wovon bie koſten all⸗ 
fluͤndlich in birfiger Regiſtrarur eingefihen werden koͤnuen. 
Bahlungsfähge Kaufsindige werten hievon in Kennt 
wiß geher, um ſich am Montag ben 16 Juli, als dem 
jur Berficyerung and;zaumtien Termine dahırr, Vormut⸗ 

9 Uhr cimyofinden, ihte Ang bote ‚legen, um den 
Yınydlag nach Vorſchrift der Köngl, Epicutiong » Oxde 


2 


4 
* 


0 


* 


mung gewärtigen gu keͤnnen. Huffees, am 23. Junl 
1821. 
aan Baieriſches Freihertlich von Auſſeeſiſches 
Parrimontalgericht 1. Elafr. 


. Knab. 





Auf Antrag eines Eonfensgläubigers merben bie dem ⸗ 
felben verpfaͤndeten, dem Michael Fuchs in Kem⸗ 
Keen gehoͤrigen Grundſtuck⸗: 1 Uchrel Wald, das Bin 
Jaactel, aeſchatzt auf 366 fl. 40 fr und ı Weinberg · 
lein in der Bonn, mit Hol bewachſen, geſchätzt auf 
83 fin br, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Spies 
gu ıft Termin auf den 20, f M. Juli anberoumr, an 
welchem beſicz uud zablungs faͤhige Kaufsliebhaber dahier 
zu erſcheinen, die auı den Verkaufsobjecien haftenden 
kaſten zu vernehmen, und dem bedingten Hinichlag nad 
Vorſchrift der Executions Ordnung zu gemästigen has 
ben. Gcheßlig, den 14 Junm 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Eirchenfeld, 


Das Grundvermögen des Mihacl Bogensber⸗ 
ger zu Wolfebach, welches bereits in dem Famberger 
Inteligenzblatte Neo. 72, 74, 75, und in dem Aus 
teligenjblatte des Obermainkteiſes No. 109, 112, 
213 vom Jahre 1819 mäher beteichnet iſt, wird zur 
Bıfriediaung feiner Gläubiger nochmols zum öffentlichen 
Verkaufe ausgebothen. Zudem hiem T-rmin auf Dem 
19. Juli d. Is., Morgens 9 Uhr, im Orte Moͤnchſam⸗ 
bach bezielt wird, kann den Kaufsliebhabern notificirt 

werden, daß zu Fo ge vorliegendem hoͤchſten Reſcripts 
der Koͤnigl. Regierung die Diemembration dee beiden 
Bürer, nämlich d.8 SÄng rss und Trarperhofes geneh- 


migt wurde. VBeſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftiuſtige 
werden hiezu eingeladen. Burgebrach, am 29. Juni 
1821. | 


Königliches Landgericht, 
Greipeir onn Nieß. 





Don dem umf rzeichweten dniglichen Landaeri vbite 
wird geſetzlicher Vorich fr gemäß, hierdurch brkannt ges 
macht, daß der biefige Sandeismann Georg is 
Hack Wagner, und dıffen Vertobie, Carharına 
Goßlher von den Holjhäufen, durch den am yien d. 
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M. errichteten Ehevertrag, die in der hiefigen Provinz 
geltende algemeine Guͤtergemeinfchaft unter ſich ausge. 
ſolo gee haben. Selb, am 19. Jum 1821. 
Koniglich Baleriſches kandgericht allda. 
v. Reiche. 





Bon dem Königlichen Landgericht Naila 
wird auf den Antrag Ler Verwandten umd des Kurators 


der feit 35 Jahren abweſende und gegenwärtig 59 Jade - · 


se alte Fimmergefelle Johann Thomas Gluth aus 
Gerlas, dieffeltigen Landgerichts, Kraft dieſes auſgefor⸗ 
dert, fi binnen neun Monathen und zwar längftens in 
dem auf den 28. Februar 1822, Vormittags 9 Uhr am 
arfegten Termin bei dem Königlichen Landgericht Naila 
dahier, ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und weitere 
Antochfung zus gewärtigen. Sollte aber derfelbe weder 
ſelbſt, oder deffen etwa zurächgelaffene unbekannte Erben, 
welche ebenfalls hierdurch vorgeladen werden, noch fonft 
jemand in feinem Namen vor oder in dieſem Termin fi 
melden, fo wird der abweſende Sluth fir tod erflärt, 
und deffen Vermögen denjenigen, melde fi als Die 
nächften Erben legitimiren, ohne Kaution verabfolgt wer⸗ 
ven, Meile, den 10. Mat 1821, 

Königliches Landgericht, 

Nürmberger, 
* 





Besen Johann Dorſch vom Leuzdorf und beffen 
BVorbefigerin Margaretha Gebhardtin von ba iſt 
ber Santprozeß erkannt. Dem zufolge werben ale bier 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſpruͤche an 
die Maſſe zu machen gedenten, bei Vermeidung bed Auss 
fchluffes auf Fteitag den 3. Auguſt 1821 ad liquidan- 
dum geladen, Sie haben zugleich ihre Documente in 
Apr » und Abfchrift vorzulegen , und ihre fonftige Beweis⸗ 
mittel bei Vermeidung des. Verluftes anzugeben. WE 
Termin ad excipiendum wird Montog der 3. Septem⸗ 
ber 1821 und ad concludendum Montag der 1. Octo⸗ 


Ber anderaumt. Wer an befagten Tagen nicht erfcheint, 


bat die Präclufion ju erwarten. 
Sun 1821. 
Königlich Baterifches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 


Daß ber Gaſtwirth und Meigermeiſter Adam Ja⸗ 


Pottenſtein, am 21. 


cob Dabereiner dund beſſen Ehefrau Anna Eli⸗ 
fabetha, vormals verwittwete Schmidt, geborne 
Dittmar zu Schwartenbach am Wald, in dem am 
30. Mat diefes Jahrrs gerichtlich errichteten Ehe: Bere 
trag, bie im hieſigen Landen ſtatt findende eheliche allge⸗ 
meine Guͤthergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloßen haben, 
wird der geſetzlichen Vorſchrift gemäß hierdurch zur oͤf⸗ 
ſentlichen Kenntniß gebracht. Naila, am 30. Mai 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Nürmberger. 





Auf das zur Coneursmafle des Ad a m Dififer gu 
Voigendorf gehörige Guth find 400 fl. rhl. geboten 
worden. Zum unbedingten Hinſchlage iff Freitag der 3, 
Auguſt Bormittags zo Uhr im Örte Bolgendorf beſtimmt. 
Ebermannftadt, 22. Juni 1821. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Im Wege der. Huͤlfsvollſtreckung werden Mittwoch 
den 1. Auguſt Vormlttags 9 Uhr in dem landgerichtlichen 
GSeſchaͤftslocale, die dem Zeuchmachermeifter Otto Heine 
rich Herold zu Goldcronach, gehörigen Immobilien z 
a) das halbe Wohnhaus obern Theil Neo. 50, auf 200 
geichägt, b) der Gemeinderheil im Schrot, geſchaͤtzt 
24. fl. und c) der Bemeinderheik In der Silberleuthen/⸗ 
auf 7 fl. geſchaͤtzt, dem öffentlichen Berfanfe nad) der 
Executions: Ocdnung ausgefegt, und Kaufslicbpaber hier 
ju eingeladen. Berne, den 18. Junlus 1821, 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sendburs. 





Da fih zu dem zur Jacob Krappiſchen GSauu 
maffe in Schweisderf gehörigen Wohnhauße ; geſchaͤht 
auf 400 fl., eim Käufer in dem geſtrigen Berkaufssen) 
mine nicht eing finden hat, fo mird anderweiter Termin 
hiezu Auf den Seftem f, Mts. Juli, Vormittags, au⸗ 
gefegt, am welchem fi Kaufsliebhaber dahler einfims 
den, und den Hinichlag vorbehaltlich der ereditoeſchaft⸗ 
fichen Genehmigung gewärtigen u. So don 
27. Sunt ı82r. 

Köntgliches kandgeriche 
Graf — * nr 
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neben Cd 4* t 
Bes Auf dem Matite zu Boir uth vom 2. Juli 
bis 7. Juli gebrochten und verkauften Getrai⸗ 
des und der beſtandenen Getraide; Preiſe. 
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Balrevtb, den 7. Juli ıgar. 
Ver Magiſtrat der Kreis⸗ Hauptitadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth 


Nicht 





Watzen 
Ro: op 





Mebenficht 
des zu Hof am 5; Juli 1921 Matt gehabten 
Getreide Marktes. 
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Hof, am 5. Juli 1821. 


Stadt-Magiſtrat. 
Laubmann. 


+ 





v. Oerthel. Schroͤn. 


—— —— — 
Amthiche ArtırPet 


er ⸗— 


In der Obern» Eonradereurher FSlurmarfung liegen 
3 Aecker und 1 Wieſe, die Kreuſſtein Aecker und Wieſe 
Benannt, welche mit boͤchſter Genehmigung der Koͤnigll⸗ 
Ken Megietung des Obermainkreifes aus dem Franken⸗ 

utbe,, zu dem fie gehört haben, heraus gezogen und als 

Be beränßere werden dürfen, Diefe 3 Gründſtücke 
enthalten jufammen nach Angabe der Sachverſtaͤndigen, 
einen Flaͤchen Anhalt von 7 Tagmwerf‘ umd- find- erbjingı 
lehen bar. 

Die Erben des inzwiſchen berſtorbenen Frankenguts⸗ 
BahizergMrmpert ſiad any entſchloſſen, die -dorbe 
— — * eiſthlethenden zu vers 
—— 


Zu Denn. ‚Ende, wird auf. ghittmod:den 18. guli d. 
ein; Teimin anheranmt, taz. zalungg kaͤhlge Kauf⸗ 
Inflige hiermit eingeladen werden, ſich beſſimmten, Tags 
Vormitiags um: 10: Uhr auf dem Grantenguche.<inzufin- 
Deu ‚.,umdanach ihrenn geſchehtuer Bekanntmachung ‚Der 
Kaufsbedingniffe und des genehmigten Deurheilungg- und 
Dnerirungsplangäpme Gebarbe zulegen Im. der Zwi⸗ 
fAenzeit können fie Kaufsliebhaber von der Lage und 
dem Umfange der Kaufs  Objerte durch Augenſchein über 


* 


ztugen — und der Meiſtbietende kanm ſich verſichert hal— 
ten, daß ihm obige walzende Grundſtuͤcke, unter Vorbe⸗ 
halt ſofort zu machender Anzeige bei dem Königlichen 
Landgecich te dah er von dem Erwerb derſelben ohne wei⸗ 
teres werden zugeſchlagen werden, Franckenguth, am 
8. Juli 1624. 

Die Wittwe des verſtorbenen Neupert 

allda / mil ihren großjährigen Kindern. 


. 


Ein junger Mann, der ſchon mehrere Jahre bei 
Körigtichen Aemtern und Privaten als Schreiber gedient 
Hat, ſucht als folcher wirder untergufommen, ein 
Aufenthalt iſt bei der Reduction" des’ Kreis Jutelligenßg⸗ 





Biattes zu erfragen. 





> 2 Stuben und-eine Stubenfammer find in Neo, » 
297 ju vermiethen uud ſtuͤndlich zu beziehen. 


Ein noch ganz gut condirionirteg; Billard, mehfl a 
baͤden und Quees iſt aus-freter Hand zu verkaufen, wo? , 
erfährt man im Zeitungs · Comtoir · 





- 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
00. fürn ben Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend i Nro. 84. Baireuth, den 14. Juli 182r} 


Antliide drtibek- 
— — ’ 
27 Baireuth, ben 6. Juli 1821. 
m Mamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
in ſowohl die auſſern Polszels und Armen Fehörten, als die Pfleg · Eliern und Vormuͤnder auf die zweckmaͤ⸗ 
fige Verwendung der von Zeit zu Beit verliehen werdenten Pfründen ous bem dahicfigen MWaifenhauds Fond für An⸗ 
fpruch fäßtge und berechtigte MWaifen » Kınt „ aufmerffam zu machen, wird hiermit zur’ Sfientl.chen Kenntniß gebracht, 
daß die in dem Monat Juni durch 'b:n Austritt mehrerer Waifen, wegen überfchrittenen gefeglichen Alterg erledigt 
mordenen Pfränden auß den verjchiedenen Claffen, am nachgenannte Individuen vom 1. Juli an verliehen worden 
find, ale 87* — 
19 fl. 22% fr. den Schullehrer Schmittſben Kindern zu. Metzlesreuth / Landgerichts Gefrees, 
19: + 224 + den Wölfelichen Kindern im Baireuch, j 
25 1 — + ber Eunigunda Gpätling von Danndorf, 
15 9 — + dem beiden Elrichichen Kindern ju Gefrees, 
15 49 — dver Thereſe Herzer zu St. Georgen, 
ii dem Friedrich Jehann Schmirt zu Golberonad, 
10 ı — den Heinelſchen Kindern Ernſt und Anna Elconora bahler, 
80.49 der Catharina Barbara Fleffa au Biſchofsgruͤn. * 
Thereſe Herzer juSt Grorgen und Friedrich Sthmiit zu Golderonch Maren zwar fruͤher ſchon in dem Ge⸗ 
auffe von Pfrönden, ipiefe wurden aber auf vorftebende Betraͤge gegen Einzug der alten erhoͤht. u 
er 25 '  Mönigliche Regierung des Ober Mainfreifee, Kammer des Innern, 
: * Sreipere von Welden. 
Freihert von Maffıubah, Director, 


Bekanntmachung. ER “ Pa 


* J 


Weiſe nhous · Pfranden · Verleihus 
‘pro Juni 1821. J Friedmann. 


Publicandum: ° Rus daß es mit der Belohnung derſe ben für ihre Wa- 
Wie in den fruͤhern Jahren ſind auch in dlefem be- den wdieſtibe Bewandniß mie im den verigen Jahren hat, 
Fondere Flurwaͤchter jur Bewachung der adaſchen Flu⸗ 'uhd'diefe für jedes Beer auf 31x. beftimmt word mriik 
ven und Sicherung des Eigenthums in Gaͤrten und Fele Baireuth, den a0, Juli ugz. 00° 
dern au⸗geſtet, in ihre Diſtricte gehoͤrig eingewieſen/ Der Magiſtrat der KreisHauptſtadt Balreuth. 
und mit Audtweld » Karten verfehen worden. Das dw | Hagen. J 
blicum wird hievon in Keuntniß geſetzez „mit Der Vemer⸗ Echoberth. 


"ro wm Ih un u 5 


Gert 1 AnT%, 
4 17 7 





Auf ders Antrag des Bauern Johann Linden * 
fHädter zu Mehßdorf follen die der abgefchiedenen 
Steuer « Commiſſair Felaͤcitas Gräf geb, Planf 
dahler, gehörige 3 Tagwerk 
nannten Venetian-Stadels gelegen, ſo hieſiges Stadt⸗ 
„chen und auf 200: fl. rheinl. gerichilich taxirt find, 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, Hierzu 


IM ein Termin auf den 4. Auguft c, Vormlttags o Uhr⸗ 


anberaumt worden, in welchem ſich beſitz ⸗ und zalungs 
faͤdige Koufluſtige im hieſigen Koöriztichen Fandgerichfe, 


einzufiuden, ihre Gebote zu Protocol zu geben,- wub- .. 


den: Zufch'äg nach Borfchrift der Executions⸗Ordnung 
zu gewärtigen haben. Kulmbach / den 5. Juli 18214. 
Königliches Fandgericht, 
Bareis. 





Auf Antrag des Maffa s Euratord wird das jur We⸗ 
hörmeifter Gottlieb Adam Hübnerfhen Bantı 
ſache gehörige Wohnhaus in der Fifchergaffe dahier, 
Neo 280 zwei Stockwerk hoch und maſſiv erbaut, ncbft 
Selfenteler, Gärtlein, und übrige Zugehör, noch eins 
mal dem gerichtlichen Verkaufe ausaefegt, und hiczu auf 


Samftag den 4 Nuguft I. J. Termin anderaumt, wozu 


befig und zahlungsfaͤt ige Kaufsliebhaber fih im Landge ⸗ 
richts Locale elnzufinden, und nach dem gelegten Meiſt⸗ 


gebothe den Hinſchlag nach erfolgier Ratificarion zu ge⸗ 
Ja Ermangelung eines Kaufliebhabers 


waͤrtigen haben. 
wird dieſes Wohnhaus mit Zugehoͤr auf Ziel Martini J. 
3. gleichfalls am obigen Commiffions + Tage nach vor⸗ 
erſt feſtgeſetzten Pagtbedingniſſen an den Meiftvierhenden 
verpachtet, mit Vorbehalt der ereditorſchaftlichen Geneh⸗ 
migung; todzu fi die Pachtluſtigen gleichfalls einzufin⸗ 
Den haben, Culmbach, den 27. Juni 1821, 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 


Ir, 





Gegen’ die verwittwete Margareıha, Hisiene 
bergerim zu Sachſendorf ift der Concurs erkannt, MR 
das Erfenntsiß hat feine, Rechtskraft beſchritten. a 
nun aber das Bermögen derfelben ſehr unbedentend iR, 
fo fol vor alem ein Verſuch gemacht werden, ob unter 
den Glänbigern feine gütliche Urbereinfunft zu treffen iſt. 
Dieſemnach werden alle befannt und unbelaunte Gläus 
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few unterhalb dch füge, ° 


AR ⸗ 


biger derſelben hiemit geladen ſich den 24. Juli, Bor 
mifags 9 Uht, vor dobieſſgem Pändgeridhte einzufinden, 


"und in Ermanglung Tiner güflichen‘ Webereinkunft ihre 


—*7 ſogleich zu liquidiren, excipiren und con⸗ 
ud iren, ſaͤmmtlich in 5 den habende Beweismittel 

mit zur Stelle zu bringen, ſelbe originaliter zu produ⸗ 
cin, beglanbte Abſchriften hievon zu den Aeten fü ges 
ben, auch alle dagegen habende Einreden ſogleich vor⸗ 


ubringen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Forderun⸗ 


gen reſp. Einreden abgewieſen werden. 
27: Juni 1827. . 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 
Auf Anbringen eines Conſenc Glaͤubigers wird dag 
ber Margaretha Bauerin gehörige Feld im Erfel 


Hollfeld, den 


30 4 Morgen, Damenfiifiss Lehen, geihägt auf 195 fl., 


im Drofendorfer Flur, dem Hfentlihen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und Termin hiezu auf den 31. k. M. Juli anbe⸗ 
raumt, an welchem Kaufsliebhaber dahier erſcheinen, 


und das Weitere wach Vorſchrift ber Executions · Ordnung 
gewaͤrtigen mögen. 


Scheßlitz, den 27. Juni 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sraf kerchenfeld. 





Da ſich zu dem jur Jacob Krappiſchen Gaut⸗ 
maſſe in Schweisdorf gehörigen Wohnhauße, geſchaͤtzt 
anf 400 fl., sin Käufer in dem geſtrigen Verkaufster⸗ 
mine nicht eingefunden hat, fo wird auderweiter Termin 
biesu auf den Zıften f, Dis. Juli, Vormittags, ana 
gefegt, an welchem fi Kaufsliebhaber dahier einfins 


den, und den Hinſchlag vorbehaltlich der crebitorſchaft⸗ 


lichen Genehmigung gewärtigen mögen, Scheßlitz- den 
27: Juni ‚0. 
Bnfgliched 32 — 


Graf Lerchenfeld, 





Bem Königlichen. Landgerihte:Eronad,, 

Gegen Johann Foͤrtſch Ottenſohn von 
Reufang if der Concurs rechtekraͤftig erlannt. Saͤmmt ⸗ 
liche Glaͤubiger, welche aus was immer fuͤr einem Rechts⸗ 
geumde Anſpruͤche auf dieſe Maſſa haben, werden hie⸗ 
mit edieraliter , und zwar auf den 11. Juli, ad liqui- 
dandnm; auf den 11. Auguſt, ad excipiendum; auf 
den 12. September, aldcomsludendum ; dei Bermeldung 


Y 


der gefehlihen Nachrfeile vorn 

20, Juni‘ 1821. et 

Königticher gondrigter 
000. > 


Dle zur get. auf ein n Jahr — zur Gantmaſ⸗ 
des Johann Hofmaun jüngern In Droßendorf, 
gehorigen Grunditäde: r) ein vom Holz gebautes Wohns 
haus, mit Stadel, Eralung und Hofraith, und Forſt⸗ 
seht, In dem König. Waldungen, Ichen +, zinns - und 
handiehnbar dem Damenftift in Münden; 2) ein Am 
theil an den noch unverthellten Gemeindegründen; 3) 4 
Morgen Feld, der Flederwiſch ‚genannt, lehen sinne 4 
hdandiobn und jehendbar dem Damenfift in Mändenz 
4) 4 Morgen Feld, im Schimelsain, lchen »sinns- und 
banslohnbar dem mehrgenannten Domenflifte, jebend- 
bar dem Körigl. Rentamt dabier,; 5) 4 Morgen Feld, 
mit etwas Wieſe in der Sauerleiten, Königl. Rentamts⸗ 
lehen urd zehendbar zum Damerfifte in Münden; 6) 
An’ Tagwerk zweymaͤhdige Wiefe, Die @teinmwiefe, leben 
jians und handichnbar zum fragliden Damenflifte; 7) 1 
Tagwerk im Grohn, der Bedenacker, kehen-, zirhs, 


Kronach, den 


handlohs, uud zehendhar der Pfartey Scheßritz; 8) 14 


Tagwerk Laubho'z, deim Medensdorfer Weege, lehen⸗ 
jians »und handlohnbar dm Damenſtifte in Mönchen; 
9) 4 Tagwerk Lasdholz in der Heuleiten, leben» piuns⸗ 
und handlohnbar demſelben Damenſtifte; endlich 10) 3 
Morgen Feld, im Teufelsgraben, Koͤnigl Rentamtslehen, 
werden vorbehaltlich Des eingegangenen Pachtes auf An- 
trag der Gläubiger dem Öffentlichen Berfaufe aufgelegt 
und Kaufsliebhaber zu dem auf den 9. Auguſt I. Is, 
Morgens 9 Uhr angefegren Verkaufetermin hieher ges 
laden, an welchem ſich -Diefelben noͤthigenfalls über ihre 
Zablungsfäbigfeie um zum Striche zugelaffen zu werden, 
ausmmcfn; "die, Berfaufebedingniffe, ſo wte die auf 
den Grundſtücken hoftenden Abgaben zu verachmen, und 
bei’ bedingten Hinſchlag, vorbehaltlich der crebitorfchafts 
liden Öruehmisung zn getvärtigen haben. Saehli, & den 
26. Juni 1921. 

Königliches Landgericht, 

n Graf Lerchenfeld. 





Nachbenannte dem Johann Georg Krüppelt 
zu Niedermirſchberg gehörige Realitäten werden auf 
Auttag deffen Gläubiger dem oͤffentlichen Verkaufe auge 


deletzt. 
genannt, mir Wohnhauße Scheume, Hoftaum 4 Morgen 


Ein vlerttheil einer Hufe, das Andinge blertel 


Gras + und Obſtgarten 64 Morgen Ed, 4 Tagwerk 
Wieſe 4 Ackerholz, ein Dflanzbeer zu „5 Bergen mie 
Gemeindrccht 14 Morgen Wiefen am Hannbach, # 
Morgen Fdd, jegt Holz im Heckersſoͤhr, 1 Morgen, das 
Dollboli, 4 Morgen Feld , im Weidig. Kaufstiebhar 
ber fönnen fih am Dienſtag den Zıten d.M. Bormin 
tags 9 Uhr in dem zum Krüppeltifchen Gute ae 
börigen "Haufe einfinden, die näheren Bedingniſſe ver« 
uehmen nd dem Hiuſchlag gemärtigen. Ebermannſtadt, 
ano. Yalı, 1827: an 
— kandgericht. 
Raſcher. 


— 





Den Koͤnigl. Baier. Landgerichts wegen wird auf 
Antrag des Koͤnigl Kreis⸗ und Stadtge tichts Bafteuth 
hiemit dee oͤffentliche Verkauf nachftebrinder, zur Schulden⸗ 
Maſſe der verwiuweten Freifrau v. Wiffekt zu Wilden 
reuth gehoͤriger, im hieſigen Amtsbezirke gelegener, bis⸗ 
ber mit der Ritterguts. Wirthſchaft verbunden geweſener 
Nentamtsiehen ausgeichriebenz 1) 264 Tagwerk Wiefe 
in der Pfoffenlohe, Steuer» Defig Nummer 205, wo⸗ 
rauf an kaſten haften: 7 fl. 9394 fr. Reuthunus, ro fl. 
Procent Handlohn -und 36° fr. Sfeuerfimplum, tarirt 
auf zoı fl. 524 fr., 2) 55 Tagwerf, 22 Ruchen ders 
gleichen, unter ver Koͤßein⸗, belaftet mit 3 fl. 164 fr, 


Reuthzinns, 10 Procent Handlohn und 15 fr, Steuer | 


fimplum , taxirt auf 308 fl. 45 kr., 3) 4 Togwerk, 
30 Ruthen Weiher am Debeberg, Beſitz Nummier 2087 
belofter mit 10 fr. Neurbjinng, ‘10. Procent Hand⸗ 
lahn, 2 fr. &teuerfimplum, taxirt auf 15 fl. 25 fr, 
4) 4 Tagwerf, 19 Ruthen dergleichen am Fohenbach, 
Befig - Nummer 209, belaftet mit 10 Er. Reuthzinns, 
so Procent Handlohn , 2 fr. Steuerfmpiunr,. tariet auf 


sofl..a5'f., 5) 2% Togwerk, z Ruthen Wirfe, ned 


Werherlein am Fahrndach, Befit-Nummer 267, belaſtet 
mit 424 fr. Neurbjiung,. 1o Prosenf Hautlohn, 22% fr. 
. Slierkeipfum; tarırtauf 308 fl. 25 fr. und pere mitoriſcher 


. Vicitationstermin auf Sonnabend dert 11. Augufi Bormit« 


tags angefegt, wozu Kaufs luſtige ind Landgericht eingela ⸗ 
den werten, Wunfiedel, den 28. Juni 182. — 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Garner, 


— 





Enden Gohann un Margaretha Wielande 
hihen Eheleuten zu Afterthal gehoͤriges Grundſtuͤck, der 
auf.der linken Seile des Wegs von, Afterthal nach Eye 
lofifiein gelegene Steinbuͤhlacker, gegen 14 Tagwert 
enthaltend,  erbjinnslehenbar- und auf 76: fl. taxitt 
wird in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem dffenslichem 
Berfauf ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich in dem 
biezu auf Freitag ben 10. Auguft-d; J anberaumten Ter⸗ 
min Vormittags 9 Uhr: dahier einzufinden und. den Hin⸗ 
ſchlag nach Vorfchrift der Executions Orbnung zu gemärk 
tigen, Cumreuthy ben 9: Juli 184x8 

Koͤniglich Baierifches Gräflih und Freiherrlich 
von Eglofffieinifches Patrimonialgericht. 
del. 





Ehre Walter im Schweisdorf hat ſich tür 
lahlungsunfaͤhlg erflärt, und dem Gantverahren unt⸗ r⸗ 
worfen. Es werden daher die: geletzlichen Ganttagey 
und zwar: 1) jur Anmeldung imd gehörigen Nachwei⸗ 
fung der Forderungen, auf Freitag den 10. Auguft lü 
s., 2) zur Abgabe der Einteden gegen die angemeldek 
ten Forderungen, auf Freitag den 74. Septembre 1 Je⸗ 
3) zur Ubnabe der. Schlußerinmerungen, auf Mittmody 
den 10. Öctebet hi. I6, jedesmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 


gelegt, und biezut fämmtliche unbefannte Gläubiger des 


Bemeinſchaldners diem öffentlich unter Dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, Das. das Nichterſcheinen bei Dem 
eiften Ganttage die Uneichliefung der Forderung von 
der gegenmärdgen Gantwerhandlung, Das Nichterfiheis 
nen an den Übrigen ‚aber, die Uusſchließung mit: den 
an. denfelben borzunehmenden Handlungen zur Folge 
Babe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend tiwas 
om Vermögen des Gemeinfhu.dners in Händen baben, 
bei Vermeidung Doppelte Erfages aufgefordert , ſolches 
Unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergebens 
Scheßlitz, den 23. Juni 1821. 
— Aoͤnlgliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. * 





Auf Das in dem Baireuther Intelligenz⸗Blatt Nro. 
67, 68 und 74 oͤffentlich feilgebotene Chräfteph 
Wunderiſche JImmobiliare zu' Nanfendorf, har ſich 
lediglich ein Kaufsliebhaber für das Haus, Stadel, 
Play und / Faumgärtlein, mit einem Aufgebot von 


x 


ns. rch F ala mel nnd 
240 fl. rhl. binnen 6 Wochen nach dem Hinſchl Yahb 
bar, gefunden. Es ˖wird Demnach nicht nur diefes Haus, 
fammt Stadel und Zugehör, mit dem gefchehenen Auf 
gebord, dann 64 Tagwerf, freielgene, 1 Tagwerk, 
Greiperrlich won Großiſche, dann 6 Tagwerk, Freiherr⸗ 
Ih von Eggloffſteiniſche Lehen, anderweit dem öffents 
lichen Verkauf ausgeſetzt, und Termin hiezu auf den 
26ſten Died, anberaumt, in welchem Kaufss und Zah⸗ 
lungsfaͤhlge fih Vormittags 10 Uhr vor dem Königl, 
Landger chte dahler einzufinden, ihre Mehrs refp. Aufs 
gebote zu Prorocoll zu erklären, und ju gemärtigen, 
das fo eins als das andere, nach Mafgabe der, Erecue 


tions Drdnung hingeſchlagen werde, HoRfeld, am 2. 
Juli 1621. 
— — Koͤnigliches Landgerichteeee 


Rottlaufs 





"Auf das in. dem Baircurher Anzeiger sub Nro. 7 
72 und 73 fcllgebothene Aumefen des vergantegen Baliern 
Adam Neubauer zu Cauggendorf, ik in termino 
lieitationis eim Aufgrboth von 750 fl. rhl. binnen 6 
Bogen, nah dem Hinfchlag zahlbar, geſchehen. Mit 
diefem Aufgeboth wird Daffelbe endexweit Dem öoͤffentli⸗ 
hen Verkauf ausgefleht ;: und anderweiter Berkaufster« 
min auf den =öflen dies, Vormitiags 10 Uhr, vor dat 
hieſigem Landgerichte anberaumt. Naufs und Zah · 
lungsfaͤhige hoben ſich daher am bemeldten Tage dahict 
einzufinden, ihre Mehrgebote zu Protocoll zu geben, 
und des Hinfchlags nah Maßgabe der Erecutiond ı Ord⸗ 
uung zu gewarten.: Hollield, den 2. Juli 1821. 

‚Königliches kLaudgericht. 
Rottlauf. 





Auf Antrag des Maſſaͤ⸗Curators In de Margaretha 
und Nixccolane Brauners reutheriſch en Eancuraſa⸗ 


he wird. der. zu dieſer Maſſe gehörige Culmbacher Miniglicher 
Rentamts lehnbate Bauernhof zu Ludwigichorgaft, deftehend 
da einem Wohnhaus, Stall, Stadel und Gadsfen, dann 


J Togwert Gemüfrund 4 Tagwerk Grargatten, 35 Tagwerk 
Wieſen, 133 Tagwerk Felder, JTagwert Feld und Schret ⸗ 
hoſz, als walzendes, Enke, welch ſammtliche Immobilien 
erſt tın Lanfe dieſes Jahrs mir Rückſichtnahme und Abzug der 
gewoͤhnlichen Absaben und Laſten in eine gerichtliche Schaͤz⸗ 
jung von 2459 ſirhl. gelemmen, tem öffentlichen Verkaufe 
aaegeſtelt, und hierzu auf Samſtag den 18. Auguſtel. Sr 
Vormittäge von 9 Bis 12 Hhr in dem dieeortigen Amit leiale 
Kommifjion anberaumt, wozu Kaufsluſtige unfe: le, alen 


—— Audweifen ich einfinden, dis dahin die allenfalls 
ige nähern Befchaffenheiten des Gutes ſich dicsorts er⸗ 
werben tönnen, und den Hinſchlag an den Meiſſbiethenden 
salva ratificalione et adjudicatione zu gewaͤrtigen haben, 
Calihach, den 4. Julius 1831. LE 
Königlich Baierifches Landgericht Culmbach. 
; | Sareis. - 





.. Rehau, den 1. Mal 1821. 

Behufe der Derichtigung des Vefigtitele, hinſichtlich der 
von dem Schmiedmeifter Johann Peter Rothemund 
dahier befigenden Realitäten, ats: a) eines Wehnhaußes, 
mit Zubehör, Steuerbeſitz- Nummer 847, b) des darauf 
ruhenden Gerechthoͤlzes, Steuerbeſid ⸗ Nummer 448, c) der 
vertheilten Gemeindgruͤnde, Steuerbeſitz · Nin et 849, dl) 
J Tagwerf Feldes, in der Duͤrrenloh, Steuerbefig Nummer 
850, ©) JTagwert Feldes, im Potras, Eteuerbefiß : Maum ⸗ 
mer 853, S) 1 Tagwerk Feldes, aufm Berg, @reuerbefige 
Mummer 852, 5) 1 Tagwerk Feldes, im Frauenberg; 
@teuerbefiß + Nummer 853, b) 1 Tagwerk Fed, aufm 
Dera, Siecuerbeſitz + Mummer 8546 3) + Tagwert Wiefen; 
day Unlig, Steuerbeſitz Nummer 555, k) 4 Tagwerf Wie⸗ 
m, im Eichelberg, Steuerbefitz Nummer 856, h ı$ 
agiert Wiefen, im Eulenhammer, oder Hußenloh, Steuer⸗ 
Befig : Nummer 857, m) J Tagırert halbwuͤchſigen Holzes, 
äm Martinlamitzer Wen, Gteuerbefig» Nummer 858, n) 
r Togwerfigeldes, im Otein, Steuerbefig  Mummer 241, 
0) 4’ Tasmarf. Feldes, am hintern Bohrenreucher Weg, 
Ereuerbefig Nummer 1929, p) J Zagwert Feldes, am 
@reinweglein, &rkuerdejig Nummer 1930, 9) 5 Tagwert 
Wieſen, am rein, Steuerbeſitz Nummer 1031, r) 1 
Tagwerk Wiefen, die Tiefenteuth, als die Dälfte von 2 
Ingwer Wifen, Ereuerbefig: Nummer 1932 *), werden 
ale unbekannte Neal: Piärendenten biemit geladen, ihre 
Real: Anſpruͤche binnen dref Monaten, und zwar laͤngſtens 
bie auf tommenden Donnerftag den 30. Auguft 1, 3, Ver 
mittags 9 Uhr, hierorts geltend zu machen, als außerdem 
die Aufenbteibenden mir ihren etwaigen Real Anfgrücden 
auf dieſe Grundſtuͤcke mürden prärludirt, und ihnen deshalb 

tin ewiges Stiüfhmeigen auferlegr werden wuͤrde. 

Koͤnlgliches Landgericht Rehau. 

Stier, Landrichter. rid 


— —Feehau, den 1. Mail 1321. 

zur Berichttgungdes Beſitztitels, hinfichtlich der von 
Erhardt Köppel oahier beſitzenden felgenden Realitäten 
at: a) eines Wohnbaufes, mir Zubehoͤr, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 315, b) der vertheilten Gemeindgründe, Steuer⸗ 
beig- Nummer 316, c) Taswert Orasgarten, am Haus, 
@ reuerdefik »Mummer 317, d) 13 Tagwerk Feld, das 
Zugenruck genannt, Etarerbefip, Nummer 318, ©) I Ian 
werk Feld, wit eirem Rafenfiet, @renertefig « Nummer 
319, 5) J Togwert Feld, um Priersberg, Steuerbeſit ⸗ 


577 


Hummer 320, Di Tagwert Feid Sienerh Nũmmte 
321, h) 1 Tagwerk Feld, Steuerbeſithz⸗ Nummet 322, i) 
1 Tagwerf Miefen, Steuerbeſitz Nummer 323, ) 1 Tags 
werk Wieſen, in der fleinernen Bräde, Steuerbefig : Nums 
mer 324, 2 Tagwerk Wiefen, im Tenig, mit 2 Waͤſſe⸗ 
rungsteichlein, Steuerbeſitz Nummer 325, m) 5 Tagwerf 
Buͤſchhotz, im Karft, Steuerbefig «Nummer 327, n) 14 
Tagwerk Wiefen, mit 2 Wäfferungsteichlein, Steuerbeſitz⸗ 
tummer 326, werden hiemit alle Real: Prätendenten ger 
laden, ihre Real » Anfprüce binnen drei Monaten, und 
zwar dänuftens auf kommenden Donnerftag den 30. Auguft 
. J., Vormittags 9 Uhr, bierorts geltend zu machen, als 
Die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Real Anſpruͤchen 
auf diefe Realitaͤten würden praͤcludirt, und ihnen deshalb 
tin ewiges Stillſchweigen würde auferlegt werben, 
Königlich Baierifches Landgericht Rehau, 
e: ©tier, Landrichter. 





* Be: ben 26. Mai ıdar. 
Zur Unterfuchung des Reafı Zuftandes, und insbefonder® _ 
jur Berichtigung des Beſitztitels der von den Johann 
Gedrg Seidliſchen Eheleuten dahier beſitzenden Reall⸗ 
taten, als: a) 1 Taawert Feldes am Höfer Weg, Steuer⸗ 
Beſitz » Nummer 1205, b) ı Tagwerk derlei im Schild, 
Siener⸗Beſitz Nammer 1206, c) 2 Tagwerk Feldes unter der 
fteinernen Brüde, Steuer Bejig Nummer 1207, d) $ Tags 
wert Feldes am Schwarzenbacher Weg, Steuer defig ⸗Mum⸗ 
mer 1208, €) 4 Tagwerk Feldes am Waͤſtenbrunner Weg, 
Steuer» Befig-Nummer 1209, ) 2 Tagwerk Feldes im ſchwar⸗ 
gen Winkel, Steuer : Befig: Nummer 1210, g) 1 Tagwerk 
Wiefen im ſchwarzen Winkel, Steuer » Befits + Mummer 
1213, 5b) 2 Tagwerk Wieſen allda, Steuer Beſitz: Mum⸗ 
mer 1214, 3) 4 Tagwerk berlei am ber ſteinernen Brüde, 
Steuer: Beſitz Nummer 1215, k) 2 Tagwerk Wieſen all⸗ 
ba, teuer s Befig »Mummer 1216, werden hiemis alle uns 
betannte Reals Prätendenten geladen, ihre Real: Anfprühe 
binnen neun Wochen, und zwar längftens bis auf kommenden 
Donnerfiag den 30. Auguft c. bierorts geltend zu maden, 
als fonft die Außenbleibenden mit ihren Neal « Anfprücen 
praͤcluditt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. 
Konigliches Landgericht Rehau⸗ 
* Troͤger, 
Sin leg. Abw. d. Vorſt. 

Von umterzeichneten Koͤnigl. Landgerichtswegen iſt 
zum Öffentlichen Berfauf des zur Johann Adam Roͤ⸗ 
merifchen Coucursmaſſe gehörigen, zu Tiefengruͤn ges 
legenen, und dem Rittetgute Zlanfenberg ju Lehen” ges 
henden kehuhofs Nro; 5, welcher nad Abzug aller Faften 
und Ubgaben unterm 11. April des I, Je. auf 2173 fl. 
74 fr, rhl. gemürdiger worden if, da Ka Termine vom. 


\ 573 


sten. ds;1,.M, fein Kaufeluſtlger. ih eing-funden hat, 
eine anderweite Tageafabır im Orte Tieienazan auf den 
25. Aulice,, Bormittags 9 Uhr, anberaumt worden, 
Befigs und zohlungstäsige Kaufeluftige haben ſich sm 
gedachten Tage in Tiefengrün einzufinden, nad Vers 
uehmung der Kaufsbedinsungen ihre Gebote zu legen, 
und ds Hinſchlags vorbehollih der Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen. . Hof, Den 28. Juni 1821, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
D. L. a. — gun 
. Better, Cibil Adjunen, 90 & Rs 





Das unterzeichnete Parrimonialgeriht hat Sefchteffeng 
den Schuldenftand des Michael Burger zu Wuſtem 


buch zue Bemeſſung des künftigen Vrrfahrens einer Pru⸗ 


fung zu unterwerfen; Tagsfarth hirzu hat man auf den 
6, Auguſt d. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt, at 
welcher .olle jene,. melde irgend eine Forderung af den 
- Schuldner zu haben glauben, eniweber in Perfon eder 
durch hinlaͤnglich Bevellmaͤchtiga zur Liquidation unter 
dem Rechtsnaͤchtheile vorgeladen wrrden, daß auf die 
Nichterfcheinenden bei diefem Verfahren feine Rückſicht 
genommen wird, Marft Afchbach, am 25. Juni 1821. 

Freihertlich von Poͤlnihziſches Patrimonialgericht 

1, Claſſe. 

Molitor. 


Daß nach dem unterm sten d. M. gerichtlich aufs 
genommenen Protofoll die bisher zwiſchen den Müller 
tieifter Elemens und Margaretha Buͤttneri⸗ 
(hen Eheleuten zu ihm beftandene allgemeine Güterger 
meinſchaft mit beiderfeitiger Einmwiligung aufgehoben wor⸗ 
ben ift, wird hiermit auften Grund der geſttzlichen Be 
Kimmungen zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht. Schna⸗ 
belwaid, am 21. Mai 1821. i 

Königliches Landgericht. Pegnitz. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtaudes. 
Foͤrtſch. 


Wegen einer ſchon laͤngſt ausgeklagten Schuld gegen 
Georg Wirth von JHafeıd, werden in Ermatige 
lung anderer Executions Dbjecte deffen Realitäten, be 
fiehend aus einem zmeigädigen Wohnhaus, einem Ne 
bengebäude,” einem Stadel, und Backofen, dann 2 
Taͤgwerk Grasgarten, 34 Tagwert Feld, 4 Tagmert 





Miele, und 73 Tagwerk Holz, dem dffentlihen Ver⸗ 
fauf ausgeſetzt. Saͤmmtliche Realitäten wurden bei der 
beſchaͤftigten Einfhägung auf 3,405 fl. rfl. gewürdigt. 
Bietungetermin ift Deshalb auf den 26, Yuli d 36, 
Tormittog 9 Uhr, im der Wohnung des Schultheißen 
zu Ilafeld anberaumt, wozu befig + und jablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Anfügen eingeladen werden, dafı 
der Zuſchlag der gefegfihen Vorſchrift gemäß, zu ge⸗ 
waͤrtigen iſt. Schnadelwaid, den 24. Mat 1824. 
Koͤnigliches Fandgericht' Pegnig. * 
Naͤgelsbach. 





N 
ss Dee Königliche Poſt / Erpebitor und Lotte s Eollecteur 
Johann Negimus Memminger dahier, vers 
mißt den Depeſiteu⸗Schein Über 100 fl. rhl Dierflese 
Eaution, welcher ven der Koͤniglichen General: Fotto- 
Adminiſtration zu Münden am 1. April 1811 dem vors 
malıgen kotto⸗Collecteur Martin Koch dahier, Comt. 
449 ausgeflellt hat, und am 5, Januar 1812 auf ihn 
Johann Negimus Memminger umgefchrieben 
morden iſt. Auf Anſuchen deſſciben wird der wab-farnte 
Innhaber diefer Urkunde aufgefordert, in dem peremtos 
suchen Termin von ſechs Monaten dahier zw erfcheinen, 
und diefelbe vorzuweiſen, widrigenfalls ſolche für kraft⸗ 
los erklaͤrt werden wird. Graͤfenberg, im Obermain⸗ 
kreiſe, den 4. Junt 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Waͤchter. 


— — 

Das eine viertel Stunde von Creußen und 34 
Stunde von Baireuh liegende, dem Umſmann News 
per gehörige Rittergut Haröhof, muß zum Behufe der 
Befriedigung ausgeklagter hypothekariſcher Forderungen, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, Zu demſel⸗ 
ben gehoͤrt: 

L An Gebäuden: 
"'4) ein zweifidchs und maſſiv gebautes Schloß, 
b) ein im Echloßhof liegender Stadel, c) ein dortfelbſt 
befindlicher Keller, d) eine Holzremiſe, e) ein Vit ha 
ſtall, £) ein Gartenhaus im Garten. 

U. An Gärten: 

1) der Gemiß, und Obſtgarten vom chnaefähr J 
Baier. Jouchert, 2) der Gras, und Obfigarien vom 
ohngejähr 4 Baier. Jauchert. j 


x 


nei, 


—“ ur + 4 ig; 


IN. Un Waldungen: 
2) ber Kichberg von 34 Vater. Jauchert, größten. 
theils mit Foͤhrenholz von 20 bis 36 jübrigem Alter ber 
wachen, 2) der Drtberg; der Flaͤche ninhalt deffeiben 
enthält 26 Jauchert und hievon ift 3 mit Fohren von 
15 bis 20 Jahren, z mit Fohren⸗Buſchholz von 6 big 
10 Jahren und 3 mit Anflug von ı bis 6 Jahren br» 
wachen, 3) der Echwarzfchlag von ı1$ Jauchett, ent« 
haͤlt fehr huͤbſchen Fohrenanflug von ı bie 6 — 
IV, An Fiſchwaſſer. 
2) ber Gchleßweiher von 1% Jauchert Größe. 
V. An Geredtigfeiten: _ 
2) die Jagdgerechtigkeit. Dieſe theilt ſich in bie 


Koppeljagb und in die Privarjagd. Erftere umfaßt einen . 
Bezirk von 552Jauchert; 


letztere dagegen von 20904 


Jauchert. Die Ausübung dieſer Jagd erſtreckt ſich auf 


Haalen, Reh und Hühner, =) die Fiſcher gerechtigleit, 


inſofern ald der Ritterguts Beſitzer zum Fiſchen in dem 


theils 2, theils 4 Schuh breiten ſogenannten Schwarzen⸗ 


bach, von ber Stockmuͤhl an, big zum ebern Woͤlfels⸗ 
Weiher, in einer Laͤnge von 3034 Schritten zu fiſchen be⸗ 
rechtigt iſt. Außerdem hat ein kuͤnftiger Befiger, wenn er 
von Mel if, das Recht, die Jurisdiction über die Orte 
Haithaf, Kopmannserurb, Letten und Neubaidhof, 
welche einen “sigenen Steuer, Diftrict bilden, nach den⸗ 
jenigen Beſtimmungen augjuüben, melde für die Patri— 
möonialgerichte II, Claſſe geſetzlich feftgeiept find, Wird 
das Rittergut von einem nicht Arelichen beieffen, fo hat 
er wegen der ruhenden Gerichtsbarkeit für Entſchaͤdigung 
einen Anrheil von dem ESportels Anfall zu gewaͤrtigen. 
Urbrigens find auch einige Unterthauen verbunden, für 
7 Pfennig per Meile Boten zu gehen, und die Weiber 
den Etrang Garn um einen Pfennig weniger gegen den 
gewoͤhnlichen Spinnerlohn für die Gu’sherrichaft zu Ipinie 
Noch dem vorliegeuten Tarationg- Inſtrument 
kommen hiernaͤchſt biebeifolgende Gefälle zur Hebung: 
I, An beſtaͤndigen Gelogefälen von 69 Untertbanen 
und gı kehenleuten: 
589 fl. 4 kr. ‚d 


I. un —— Naturalien zu Seth veranfchlagt: . 
30 fl, 30 fr., beſtehend in: 1635 Stuͤck Eier,’ 


Anpf., 55 Faſtnachtshuͤhner, a5 F., 25 ee. 
bahnen, a 75 fr, 
It, An unbeftändigen Gefaͤllen: 
a) an Handloͤhnern nach einer 10jaͤhrigen Grace 
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Erbzinns vom Fiſchwaſſer. 


de 


r» 


aus den Einnabme:Negiftern Über Kauf⸗, Tauſch⸗, Erbe, 
Beſteh⸗ und Anhewarhungs » Handlöhnern zum zehnten 
Gulden und. an Werbhandhähnern auf Seiten. bed Lehen 
Mannes zum zwanzigſten Gulden, 560 fl.6 fr., b) an 
Schutzgeldern nach der vorliegenden Faſſion 55 fl. 75 fr. 
Auf diefem alotificirten Mittergut haften dagegen folgen: 
de, zum Koͤnigl. Rentamt Pegnitz flie ßende Staatsgefaͤlle: 

1) 72 fl. Allodificativns ⸗ Canon und Ritterpferds-Ab ·⸗ 
trag, 2) 2 fl. 25% fr. Steuer: Simplum, 3) zo fl. 

414 fr. Dominifals Steuer - Gimplum, 4) 30 fr, Ge 
werbfieuer für ba8 Brandiwein » Brennen, 5) 34 fr. 
Nach Abzug der Laſten und 
gaben bat fich bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung dieſes 
inerguts ber Werth noch auf 33,213 fl. 534 kr.rhl. 


j erhoben, und liegen die Tarationg» Verhandlungen in ber 


Regiſtratur jedem Kaufsliebhaber zur Einficht bereit. Zum 
Bertauf diefes Ritterguts iſt Termin auf den 25. Dito- 
ber diefed Jahre fefigefegt, und wird. ſolches befig- und 
sahlungsfähigen Käufern hiemit zur Sffentlichen Kenntniß 
mit dem Unfügen gebracht, daß der Ficitationg + Termin 
im &ig ber unterzeichneten Gerichtsſtelle wird abgehalten 


‚werben, und ber Zuichlag von ber Vereinigung der Jar 


tereffenten bedingt iſt. 
1821. 


Schnabelwaid, den, 11. Juni 


Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelebach. 





Auf das zur Concursmaſſ⸗ dee Adam Diftler in 


Voigendorf gehörige Guth find 400 fl. rhl.. geboten 
‚worden. 


Zum unbedingten Hinſchlage ift Freitag der 3. 
Yuguft Vormittags 10 Uhr im Orte Boigendorf beſtimmt. 
teens , 22. Juni ı82r. 
Königliches Landgericht. 
I, nn, Rafıder. 





Zur Begegnung allenfalfiger Jrrungen wird von dein 
untesfortigten Stadts Wagiftrat hiermit jur algemein 
Senmimiß,gebracht, daß.der diesjäprige Commerjah 
Marks feinen Unfang am Wontag den 30. Juli nimmt 
und tie gewoͤhnlich 8 Tage dauert... Hof, den 6, Jul 
321. * 

Stadt⸗Magiſtrat. 
v. Derthel. 
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Nicht A 


In der Oberen» Conradsreuther Flurmarkung liegen 
a Aecker und-I Wiefe, Die Kreuſzſtein Aecker und Wieſe 
genannt, welche mit boͤchſter Genehmigung der Koͤnigli⸗ 
chen Regierung des Obermainkreiſes aus dem Franken 
guthe, zit dem fie gehört haben, herausgezogen und als 
wolzend veräußert werden Dürfen. Diefe 3 Grunpftüde 
enthalten zufammen nach Angabe der Sachverſtaͤndigen 
einen Flaͤchen Inhalt von 7 Tagwerk und find erbſins 
Icherbar, - — 
” Die Erben des inzwiſchen berftorbenen Sranfengute: 
Befigers Neupest. ſind nun entſchloſſen, 
ſchrlebenen 3 Grundfläde an Die Meiflbierhenden zu ver⸗ 
taufen, ’ 
Zu dem Ende wird auf Mittwoch den »8. Juli d. 
J. ein Termin anberaume, wozu zaiungefähige Kaufe 
Juſtige hiermit eingeläden werden, fich beſtimmten Tage 
Vormittaas um so Uhr auf dem Frankenguthe einzufin⸗ 
den, und nad ihnen geſchehener Bekanntmachung der 


Raufsbedinaniffe und des genehmigten Beripeilungs + und 


On cirungeplans ihre Eebothe zu legen. In der Zwi⸗ 


ſchenzelt toͤnnen ſich Kaufeliebhaber von der Lage und 


dem Umfange der Kaufs Objecte durch Augenſchein über 
jiugen — und der Mtiflbietente fann fi verſichert hals 
gen, Daß ihm obige walzende Grundſtuͤcke, unter Vorbe⸗ 
halt foforr zu machender Anzeige bei dem Königlichen 
Landgerichte Dahier von Dem Erwerb derſelben ohne wei⸗ 
texes werden zngeſchlagen werden. Franckenguth, am 
3 Juli 1621. 
Ko, Die Wittwe des verflorbenen Neupert 
alida, mis ihren großjährigen Kindern, 





— 


Der unterjeichnete iſt geſonnen, eines von ſeinen 
2 dahier beſitzenden Wohnhäufern Nro. 244 und 286, 


#es an einem Bluße, das andere aber nicht weit von dem 
ſelden 'gelegen, und im melden laufende Köhrenmaffer 


bie vorbe · 


2 —— 


beide mit eingerichteten Gerbereien verſthen, wovon ei⸗ 


mtiide Artuitel. 
em I ey 


in den Höfen befindlich find, ans freier Hand zu verfatis 
fen. Kaufsliebyaber werden Daher eingeladen, fich zur 
nähern Einſicht derGebaͤude, und Bernchmung der Kguısı 
Bedingungen. bei- dem Verkäufer einzuſinden. Schleitz, 
den 1. Juli 2821: Ä 
Johann Philipp Ehriftopp 
Reumeifter, Färbermeifter. 
Trauungs. Geburts: und Todes 
Anzeige * 

J Gerraute, 
Den 8. Jull. Der Mogiftrars : Diner. Johann Ebers. 
“ berger dabier, wit Karharina Winter von bier. 
— — Der Inſtrumentenmacher Johann Raimund 

Wilde dahler, mir Eliſaberha Margaretha Wip: 
penbeck von hier. ® 
. Bebsrme — 
Den 6. Juli. Der Sohn des Webermeiſters Ganzmann. 
— — Emauſſercheliches Kied, maͤnnlichen Geſchlechts. 
Den 10. Juli. Der Sobn des Koͤniglichen Regierungs⸗ 
Kanzliſten Redlich dahier. 
Den 11. Juli. Die Tochter des Tagloͤhners Engelbrecht. 


Seſtorbene. 
Den 6. Juli, Der Eeifenfleder: Geſelle Joſeph Hilinger 
aus Herzogenburg, in Deflerrrich, alt 29 Jahre. 
— — Ein aufferehlices Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 2 Jahre, 6 Monate und 18 Tage. 
— — Der Sohn des Gärtners Dörfler, alt 9 Monate 
und 26 Tage, 
Den 10. Juli, Jungfer Hana Margaretha Heingin 
babier, alt 67 Jahre, 10 Monate und 7 Zuge. 
— — Der Baͤckermeiſter Weigel dapl x, alt 49 Jahre, 
4 Monate und 27.Tage, ann. 
Den 11. Juli. Die Tochter des Metzgermeiſters Köhler 
dahier, alt 2 Monate u:d 26 Tage, 


Auf mehrere bei dem hiefigen Köuigl Poflamtr und der unterjeichneten Rcbaction gefebehene Anfragen wird er⸗ 


wiedert, baß noch voRfidudige Eremplare des Kreis Jntelltgenz · Blaites für das erſte Halbe Jahr 1821 vorrärhig i 
find, umd abgegeben werben können. Baireuth, 13. Juli 1821. > 
" Die Redaction des Kreis. Jateligenz · Blatte 6. 


“ 


> 
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Koͤniglich Baier iſches pribifegistes., 


Intelligenz— Blatt 
für den OberzMain- Kreis, | 
Dienflag Nro. :85. Baireuth, den 17. Zul 18282 





*2* Amtlide Artiteh 





Baireuch, dem 9. Juli 1821. 
gm Namen Seiner Majeſtat des Königs. * 

Da jur Anzeige der unterzeichneten Königlichen Regierung gefommen iſt, Daß fremde Slechwaaren / Händler 
die inlaͤndiſchen Meſſen und Märkte beziehen, ohne mit den erforderlichen Atteſten ihrer Obrigkeit verſehen zu ſeynz 
fo wie diefes die allerhoͤchſte Verordirung vom 8. Mal 184 1, das Recht zum Berichen der inländifchen Jahrmä fre x 
betreffend Zif. I. Lit. B (Kegie.ungs Blatt 1811, Stil XXX, S. 652) vorfchreibt, ſo wird dleſe Deſtima ung 
hiedurch zuf genauen Beobachtung in Erinnerung gebracht. 

Es wird daher den fämmtlichen Policei » Behörden aufgegeben, dergleichen Dandelslente, welche ſich mit den 
dorgeſdrtebenen Atteſten nicht. legitimiren fönnen, den Beſuch der Meſſen und Maͤrkte nicht zu geſtatten, insbeſon/ 
dere aber wird den Graͤuz⸗Police⸗ und Mauch + Behörden zur Pflicht gemacht, jeden Blechhaͤndler, der feine Qua⸗ 
firät als wirklich conzeßionixter Profeßtonift durch Das jährlich zu erneuernde Original -Atteſt der Obrigkeit feines 
Wohuores nicht darthun fann, unverzuͤglich am die m zuruͤckzuweiſen, und ibn in die Königligen Staaten 
nicht einpafficen zu laffen. 

Daß übrigens auch die Blechwaaren ⸗ Händler, wei gehörig legitimirt find, aufer den Meffen und Märkten 
weder im Stoaͤdten noch auf dem platten Lande haußiren dürfen, beruber auf allgemeine gefegliche Sefimmungen, auf 
deren Befolgung fämmtliche Pollcehs und Ottsbehoͤrden Rteng ya fehen und die Uebertreter im Die geordnete Strafe 
u nehmen haben. 

. Finiante Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Funern, 
Freiherr von Maſſenbach. 

Schunter vn, 

An ſaͤmmiliche Policel⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
Mainfreifes. 

Das Befuchen inländifcher Märkte, insbe⸗ 
ſondere durch fremde en betr, | Eriedmann, _ 


Fi 








Baireuth, den 9. Juli 18er 

Am Namen Seiner ee des Königs. en 
Dee Echuhmacher Johann Vaierlein zu Muͤnchberg entriß im Monat Woͤr, d. J. die Gjährige ‚Tochter des 
Mebermeifters Georg Kortes, melde in dem bei dem erfolgen Eisgang fehr angelanufenen und reitenden Pulsnige 
Bach geflürze war, und von'demfeib n mir for:geriffen wurde, mit eihcner Kebenegefabr und groser En⸗ſchioſſenheit 
dem gewiſſen Tode, In demfelben Monat retrete der Holihauer Andreas Rei von Zuͤchelderg, Kandgerichis Buͤrg⸗ 
ebrach, dem von dort geburtigen Holzhauer Nicolaus Weiß, welcher bei dem Abpaucn dır Hupfe eines becchts ge» 
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fänten und im eine anfloßende Buche geftfriten Fichtenſtammes in Todergefaßt grrieth, das Leben mit vorzů glicher 
Seſonnenheit, und ohne die ihm dabel drohende Gefahr zu beachten, Im Monat April d. J. endlich gerierhen 
der Taglöhner Perer Zehtner und der Dienſtknecht Chriſtoph Hortig von Marke Gral, welche durch den gegen dieſen 
Dre zugelegenen Arm des Roddachfluffes, das alte Waſſer genannt, mit einem mit zwei Pferden bufpannten 
Wagen durchfahren wollten, in großer Lebensgefahr, indem der Wagen bei dem ſehr Hohen Wafferftand von der 
Sluth gehoben wurde, und umſtuͤrzte, fo daß beide den Wellen Preiß gegeben wurden. Aus dirfer drohenden 
Gefahr wurden der ac, Zehtner und 2c, Hortig durch Die Floßknechte Georg Müller und Chriſtoph Hoel von Redwitz 
befreiet, welche ſich in den reifenden Strom magten, und nach vieler Anſtrengung die Verungluͤckten an das Ufer 
brachten, und demmächft auch noch Pferde und Wagen ppm Untergang vertetem — 

Fuͤr dieſe menſchenfreundliche Handlungen wurden dem ıc. Balerlein, Dem 1, Mai, dem x. Biler und Hoch, 
einem jeden eine Belohnung von 15 fl, zugebilligt, zugleich wird aber Diefes zum Öffentlichen Auerkeuntaiß und zur 
Nachahmung in ähnlichen U⸗gluͤcks faͤllen durch das Kreis » Inteligengblart befähnt gemacht. 
. Königliche Negierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
N, Greibere von Bufasıd, 
v. Lochner. 
Belohnumgen wegen Erretiung — in Lebens / 
gefahr geſtandenen Menſchen bett. Ey | Friedmann. 








WBoalreuth, ben ar. Juli zB87., 
» | Am Namen Seiner mMajepät des Königs, 


gu der Verordnung des vormallzen Königl. General» Commiffariare det Mainfreifes vom 9. Juli 1811 die 
Ausſtellung und Viſtrung der Meißpäffe betr , (in dem Anzeiger der Verordnungen der Landes + Verwaltungen und 
Gerichte für den Mainkreis und das Jahr agır, Nio. 58) if in Gemaͤsheit der allerhoͤchſten Königl. Verord⸗ 
nung vom 16. März 1809 feſtgeſetzt 
auslandiſche Tafhenfpieler, Mechaniker, Marionettenfpieler, Bären: und Kameeltrelber, gemeine Muſiler, 
Oftiker, Zahnärzte, Arkanenhaͤndler, Seiltaͤnzer, Zwerge u. f. w. dürfen ohne Päffe des Koͤnigl. Minis 

ſteriums oder des Genecals Commiſſariats (jetzt Regierung des Kreifes) aud) wenn fie andere fonft gültige 

Päffe produziren, micht im Lande herum iehen, fondern muͤſſen ſofort über Die Gränze gemiefen werden. - 

Diefe Vorſchrift wird mun nad den vorliegenden Anzeigen wicht mehr gehdrig beathtet und den bezeichneten 
Ausländern der Aufenthalt vor mehreren Pollzei» Behörden geſtattet, wenn Ddiefelben Durch die vorgefchriebenen in⸗ 
ländifchen Päffe ſich auch nicht legitimixen Fönmen. Die Königliche Regierung findet ſich dadurch veranlaßt, dieſe 
Verordnung in Erinzerung zu bringen und fänmtliche Polizei» Behörden des Ober Mainfreifes deren Befolgung 
zur Pflicht zu machen, insbeſondere werden aber die Graͤnz⸗Polizei und Mauth Behörden angemirfen, dem in der 
allegirten Veroranung bezeichneten Ausländern den Eintritt in das Königreich nicht zu geflatten, diefelden vielmehr 
ſoglejch zuräczumeifen. 


Fonigliche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern, 
dreiherr v. Maſſenbach. 


Fi Feiherr von tochret. wg 
An die Pollzel Behörden des —— TE ER 
Krelſes. 
Den Einteitt auclaͤndiſcher herumfiehender 
Muſitkauten, Taſchenſpieler ꝛtc. in das 
Koͤnigreich betr. nt Briedmaun, 
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| —— Sairentp, u 12. Suiaen 
gm Namen Seiner Najeftät des Königs, } 


Es if ſchon dfter dorgekommen, daß Beſchwerden uͤber Rentamtliche Verfuͤgungen geführt werden, deren 
VDeranlaſſung lediglich im dem Umſtand lag, daß einer der ‚Seatumtöjünetber im Rumen, oder Buitrag des Rent⸗ 
Beamten bie Ausfertigung untergerchnete, 

- Da nun überhaupt zu ammlichen Verhandlungen mur wietlihe Enetoliener befugt ſind, die Unterſchrift von 
Berfürungen, Vorladungen ic. ic. als ein Act der affentiichen Amts-Ausübung nur dem leitenden Beamten zuſteht, 
und der Rent-Beamte der alleinige Staatsbiener im dieſem Birmalnmgs Zweig tft; fo wird hlemit auusdruͤcklich 
derbothen, daß irgend ein im Privat» Dienſte des Rent ⸗Beamten Fehendes Indtviduum, im Namen oder Auftrag 








bes Rent⸗Beamten, amtliche Augferrigungen, fie mögen Namen haben, melden fie, wohn, unterfchreibt, 


Ausgenommen hie von find: 


a) bie Quirtungen über Gefälle, wofür der Ments Beamite feinen Schiffen ausdruͤcklich beflinmt uud namentlich 


bejrichnet hat, und 


b)- die Berichte an bie vorgefeßte Freie» — wenn ber Beamse mit Urlaub abweſend oder krank iſt, und 
feinen Stellverireter di.fer Stelle namentlich angejeigt bat. 


Bel allen übrigen amtlichen Ausfertigungen wird in legaler Abweſenheit des Rent: Beamten bie Unterfchrift 
begielben durch das beigedruckte Umtsfiegel erfegt, wobet ſich ohnedies verſteht, daß dieſes Letztere nicht Jeder⸗ 
mann in ber Amtsſtube zum Gebrauch uͤberlaſſen, ſondern nur einem vertrauten Amts / Gehilfen übergeben iſi. 


- Beige Reslerung des‘ Obermainfreifed, Kammer der Ginangen, 
v. Ber: Director. 


An fÄmmtliche Königliche Kentämter des Ober⸗ 

Main. Kreifes. 

Die Unterfchrift amtlicher Ausfertigungen durch 
bie Rentamid Schreiber betr. 


Dünfer, 


Seydt. 


— ⸗ — 


Publicandum 


Wie in den fruͤhern Jahren find auch im dieſem bes 

tondere Flurmäter zur Bewachang der Mädeifchen Flu⸗ 
zen und Sicherung des Eigenthums in Härten und Fels 
Bern aufgeſtelt, im ihte Diſtricte gehörig, eingewiefen, 
und mir Yudwels » Karten verfehen worden. Das Pu⸗ 
blicum wird hlevon in Kenntniß geſetzt, mit der Bemer⸗ 
fung, Daß es mit der Belohnung derſe ben für Ihre Wa⸗ 
chen diefelbe Bewandniß wie in den vorigen Jahren hat, 
„und diefe für jedes Beet auf 3 fe, beftimme worden If, 
! Eaireuih, den 20, Juli 1821. 


Des Maglſtrat der Kreis + Hauptftudt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baiteuih, den 2, Jull 1621. 
Bon dem 
dniglih Baierifhen Kreis. und 
Stadtgericht Baireuth. 

Der Webermeiſter Chriſtoph Gandmann in 
den Merihöfen dahiet, har fi; für zahlungsunfaͤhig ers 
klaͤrt und.eg ift desbalb die Bergantung ſeines Vermds 
gend beftloffen worden, Demzufolge werden alle dieje⸗ 
nigen, melde an genannten Gansmann eine Forbes 
zung zu machen haben, hiermit geladen, 

Freitag den 14. September I. J. Vormittans 9 Uhr 
ald dem wegen lhbedeutenpeit der Maffe ſeſtgeſetzten 
einigem Edictstag auf hiefigem Kreis, und Etatigerichte 
vor dem Affeffor Arnold zu erſcheinen, ihre Auſprruͤche 
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Anzumelben und nachzuweiſen, auch bie Dagegen flatt fin - 


denden Einreden, Gegeneinreden und Schlußeinreden 
vorzubringen. 

Das Nishteriheinen in bieſem Tetmin hat die Aus / 
ſchließung ber Forderung von gegenwaͤrtiger Ganther⸗ 
handlung zur Folge, fo wie die Einreden uud teitere 


Vorbringen, welde an jenem Tage nicht, angebzacht: —* 


den, davon ausgeſchloſſen find., 

In dem genannten Termine fen auch veiſucht wer⸗ 
ben, eind guͤtliche Vereinigung herzuſte llen, weshalb bie 
Gläubiger ſich hlezu vorzubereiten haben, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen bes Gemeinfchuldners in Haͤnden haben, 


biemit aufgefordert, folches bei Vermeidung des boppels 


ten Erfages unter Vorbehalt ihrer. Rechte bei hie ſigem 
Gerichte zu übergeben. 
Königlichgs Kreis. und Stastgerict, 
Pöhlmann v, n 
Riedel. 


Freitag ben 27. Juli d. J⸗ ſoll der dem Stift Bir⸗ 


ken gehoͤrige Zehenden zu Troſchenreuth in dem Orte ſelbſt 


auf 3 oder 6 Jahre an den Meiſtlietenden verpachtet 
werben, welches den Liebhabern hiemit befannt gemacht 
wird. Baireuth, den 14. Julı 1821. 
Die Stifts Adminiftration. 
Wolf, 





(Die Aufnahme im das Koͤnigl. Schullchr 
rer Seminar betr. 

Die Concurs⸗ Prüfung um Aufnahme in das Koͤnigl. 

Ochulchrer » Seminar beginnt fir das Echul » Jahr 

1834 am 1. und endigt mit dem 7. September ; baher-has 


ken alie Echul« Amt ı Afpiranten an ben fie treffenden Tas ” 


gen bahier zu erſcheinen, vorher aber ihre Bittgefuche um 
Aufnahme — mit den nöthigen Zeugniffen ihrer geiftli⸗ 
chen und weltlichen Obrigkeit verſehen, — bei der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung des Obermain»Kreifes zu Baireuth bal⸗ 
digſt einzureichen, 
Die Conturrenten werden im folgender Ordnung ges 
ruͤft: 
Am r. September die aus den Landgerichten Bam: 
berg I. und IL, Burgebrach, Vorchheia Eber⸗ 
miannſtadt und Graͤfenberg. 


Am 3 September bie aus ben kandgerlchten Hoͤchſtabt, 
Scheßlitz, Seßlach, Lichtenfels, Kronach un. 
Lauenftein. 

Am 4. September: bie. aus den Landgerichten Vonin ⸗ 


‘fein, Stadiſte inach, Teuſchnitz, —— und 
Weiſchenfeld. 


| 


| 


: Yin 5. 6. und 7. September bie aus den antgerid: | 


ten oberpfälsifchen und baireuthiſchen Anthe ils. 
Die Prüfung fängt an jedem Tage früh acht Upr an. 
Unerläßliche Bedingungen find: . 
a) Alle Eompetenten. haben ſich durch legale Taufı 
Zeugniffe ousjuweifen, ob fie das ı 6te Lebensjahr 
. entweher ſchon zur obenbefiimmten Brüfungss Zeit 
wirklich zuruͤkgelegt, oder doch bis zu Anfang des 
‚neuen Schul s Jahres (den 3. November 1821) 
unfeblbar werben befchloffen haben, 

b) Alle Eompetenten. haben nicht nur, bie noͤthige 
Grund» Bildung im Gefang, im Orgel» Spieley 
und auf der Violine, ſondern ſchon einige Fer— 
tigkeit im dieſen Faͤchern zum Inſtitute mitzubrim⸗ 
gen, wenn fie aufnahmswuͤrdig ſeyn ſollen. 

ec) Ale — insbeſondere katholiſchen Competenten, 
bie bei ber vorjaͤhrigen Concurs⸗Pruͤfung entiwer 
der zu wenig Talent, oder zu, wenig Vorbereitung 
verrathen haͤben, und deshalb zurdckgewiefin wor. 
den find, erhalten hiemit wiederholt ben nachdruüͤck⸗ 
lichen Math, lieber das Echulfach ganz zu verlaſ⸗ 
fen, well hoͤchſſens nur ſechjehn Farbolifche 

Seminariſten aufgenommen werden fönnen, fie 
folglich bei fortdauerndem Mangel der erforberik 
hen Vorkenntniſſe und Fertigkeiten von den Be ſſe⸗ 
ren immer verdraͤngt, nur die Zeit umäger Weiſe 
verſchwenden wuͤrden. 

d) Al: Competenten, die. an dem obenbemerften per 

: remtorischen Prüfungs » Termine nicht erſchemen, 

find für das Fünftige Schul: Jahre. ber Hufnchme 
verluſtigt; weil nach ausdruͤcklicher hoͤhſter Au⸗ 
ordnung durchaus keine Nachpruͤfung art finden 
fol, f 

e) Juͤdiſche Individuen merden gemäß hoͤch⸗ 
fier Eutſchließung d. d. Baireurh den 29, Mof 
1. 3. auf laͤngere Zeit nicht mehr in das Koͤnigl. 
E ul» Seminar aufgenommen. 

Uebrigeng bleibt es bei der bisher befiandenen aller. 

hoͤchſten Verordnung, daß alle diejenigen, welche einem 
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Squl · Eandidaten ſowohl Quartier als Koſt geben; unter 
ber Aufficht des Inſpectorates fiehen, folglich alle, welche 
hlegu Luft tragen, fich bei demſelben zu melden haben. 


Bamberg, am 13. Juli 1821. 
Sufpesterat 8 Königlichen Schullehrer⸗ 
Seminars. 
Edat Saas, 





Der Faͤrber Nicolaus Andreas Deubner 
zu Thiersheim, und feine Verlobte Anna Marla 
Kammerer von Hohenberg, haben anheute bei Auf⸗ 
nahme ihrer Verlobung, die in dem vormaligen Fuͤrſten⸗ 
thum Baireurh beſtehende Bter » Gemeinfchaft imter fich 
ausgeſchloſſen; welches hiemit befannt gemacht mist. 
Wunſſedel, den 21. Juni 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Earner, 





Das für das laufende Jahr gefammelte Melffhmalz, 


von circa 148 Maaſen, fol am Montag den z3ten d, . 


ME, in Parthieen zu 20 Maafen, unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
fler Genehmigung, meifibietend verfauft werden, wozu 
ſich Kaufsliebhaber in dem hiefigen Rentamis + Locale 
Vormittags einfinden koͤnnen. Lichtenberg, den 10, 
Juli 1821. 
Königliches Rentamt. 
Muͤller. 

Zum oͤffertlichen Verlaufe ber noch auf dem Herr⸗ 
ſchaftlichen Speicher zu Pottenſtein vorrärhigen Getraide 
von beilaͤufig 7 Schaͤffel Waigen, 4 Schaͤffel Korn, 
25 Schäffel Haber, wird der 23. Juli anberaumt, an 
welchem Tage Kaufsliebhaber beftimmt- früh g Uhr das 
bier zu erſcheinen haben. Goͤßweinſtein, am 12. Juk 
1821, 





Königlihes Nentomt Pottenſtein. 
Hofmann; 

Der Bauer Johann Leyfams zu Zederſttz hat ſich 
für infolvent erkläre, jedoch hiebei den Antrag geſſellt, 
daß vor allem mit feinen Gläubigern die Negulirung eines 
Friſten⸗ refp. Nachlaß ⸗Geſuchs verſucht werde. Die ſaͤmmt ⸗ 
lichen ſowohl bekannten als unbekannten Glaͤubiger werden 
baper hiermit aufgefordert, in dem hiezu anberaumten 


- der diesjährigen Schur zum dffentlichen Verfauf, 


Termine ben o. Yuguft Vormittags 9 11 ihre derde⸗ 


rungen bei dem Koͤnigl. Landgerichte zu liquidiren, und 


ſich nach vorgaͤngiger Einficht bed Vermoͤgensſtandes über 
dad Geſuch des Schuldnerg zu erflären. Bon deu Nicht 
erfheinenden wird angenommen. werden, als fchließen 
fie fih der Stimmenmehrheit an. Hollfeld, am 11. 


Juli 1821 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kottlauf, 


* — — 

Dle unterzeichnete Königliche Staatsguͤter Mminl⸗ 
ſtratlon Schleißheim bringe am 1. Auguſt d. J. Mor⸗ 
gend 10 Uhr im Orte Schleißheim, eine Quantitaͤt von 
beiläufig ſechs und vierzig Centner Merino ⸗ Wolle - 
Wolle wird Parthienwelſe in Süden von 100 bis 120 
Pfund ausgeboten, und baare Bezahlung bedimgen. 
Freie Lieferung bie München wird dem Käufer zugeſichert. 

Schleißheim, am 8. Juli 1821. 

Königliäge unmittelbare Staats Guͤter⸗ 
Apminiftration Schleißheim. * 
Schoͤnleutner. 

Der zur Conkursmaſſe des Unterthanen J o bſt Ge⸗ 
meinhardit von Doͤberlitz, gehörige vormals Canzlei⸗ 
mannlehenbare nur in Bodenzinſiges Eigenthum vermans 
delte halbe Hof zu Doͤberlitz, beſtehend aus Wohnhaus, 
Scheune, Viehſtall, Schaafſtall, Holz s und Wagens 
ſchupfe, Hofraich, Gemeinderecht, 404 Jauchert Held, 
174 Jauchert 4 DRuthen Gärten und Wieſen, 27% 
Jauchert Holz, 64 Jauchert Huthen, und 1 Jauchert 
Teich, wird dem Antrag der Gläubiger gemäß andurch 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Blethungs⸗ 
Tagsfahrt auf den 22. Auguſt, Vormittags g Uhr im 
Orte Diberlig anberanmt, Kaufsliebhaber, melche ſich üb. 
Befig- und Exwerbefäpigkeit legal aus zuweiſen vermögen 
und die nähere Befchreibung und Taration des Halbhofs in 
der landgerichtlichen Regiſtratur täglich einfehen loͤnnen, 
haben ſich in diefem Termine eingufinden, Die Paufabes 
dingungen gm vernehmen, ihre Angebothe zu Protocoll 
ju geben, und vorbepältlicdh der Genehmigung der Credir 
torfchaft den Zufhlag zu gewaͤrtigen. _ Zugleich wird 
den Kaufsliebhabern eröffnet, daß der Gemeindepfleger 
Eonrad Gemelnhardt in Döberlig angewieſen 


x 
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worden If, ihnen alle Beſtandtheile dei Guts auf Ver⸗ 
langen vorjujeigen. Hof, den 2. Juli 1821. 
-  Königliches Landgerigt, 
Engelhardt. 





Auf die Immobilien des Metzaermeiſters Anton 
Hofmann zu Markt Echorgaft wurden an dem vers 
mög öffentlicher Pelannimahung vom ten vorigen 
Menuts (Reeis Intelligenzb'att Nto. 73 74 und 76) 
auf den gten laufenden Monats angeftandınen Subhar 
ſtations · Termin annehmbare Kaufsahgeborhe nicht ge 
degt. Auf fernern Antrag des Hofmann wird ein 
feruerer Biethungstermin zum Berfauf: a) des Stadels 
aufm Anger, b) x Tagwerk Wieſe von der Theilwieſe, 
©) . Tagwerk Feld, in der Agnitz. d) * Tagwert Feld, 
dam Keſſel, e) 4 Tagwerk Wieſe, im Grund, f) 14 Tage 
wert Feld, die Haberleite, auf Mittwoch den 8. Auguſt 
laufenden Jahrs ftuͤh 9 Uhr hiemit auberaumt, und 
Kaufsliebhaber hledurch eingeladen, am dleſem Termin 
zu Markt Schorgaft ſich einzufinden, ihre Aufgebothe 
anzuaͤußern, und wenn ſolche annehmbor ſind, den Hin 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Berneck, den 11. Juli 1821 
Königlich Baieriſches kandgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf das in dem Beireuther Anzeiger sub Neo, 71, 
72 und 73 fellgebothene Anweſen des verganteten Bauern 
Adam Neubauer zu Sauggendorf, ift in termino 
Tieitstionis ein Aufgeboth von 750 fl. rhl. binnen 6 


Kochen nach dem Hinfchlag zahlbar, geſchehen. Mit 


diefem Unfgebeth wird daffelbe andırmeit dem dffenelis 
den Verkauf ausgeſtelt, und anderweiter Verkaufster⸗ 
min anf den öften Died, Vormittags 10 Uhr, vor das 
biefiyem Randgericgte anberaumt. Kaufs+ und Fahr 
Iungefähige haben ſich daher am bemeldten Tage dahier 
einzufinden, ihre Mehrgebote zu⸗ Protocol zu geben; 
nnd des Hinſchlags noch Mafgabe der Erecutione + Ord⸗ 
uung zu gewarten. Hellfeld, den 2 Juli 1821 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Nachbenannte dem Johann Georg Krüppelt 
zu Niedermirſchberg uehörige Mealitäten werden auf 
Antrag deſſen Gläubiger dem oͤffentlichen Verkaufe aus- 
geſetzt. Kim vicrteheil einer Dube, das Andingevieriel 


genannt, mir Wotnbauke Scheune, Hofraum, „5 Morsın 
Gras s und Dbfigarter, 63 Worgen 519, 4 Tagmerf 
Wieſe, a4 Ackerholz, cin Pflinzdeet zu „4 Bergen mir 
Gemeinde ht 14 Morgen Wiefen am Hannbach, # 

Morgen Held, jest Helz im Heckers dht, a Morgen, ded 

Dollholj, 4 Morgen Feld, im Weidig, Kaufolichha 
ber koͤnnen fh am Dienſtag den zZeten d.M Bormin 


tags 9 Uhr im dem zum Krüppelrifchen Gute ge 


börigen Haufe einfinden, die näheren Bedinguniſſe vers 

nehmen und den Hinſchlag gewärtigen. Ebermaunſtadt, 

am o. Juli ı82r. 

Königliches Bandgericht, 
* Raſcher. 





Auf das den Stieglerifchen Relleten zu Nieber⸗ 


mirsberg gehoͤrige Gut, das Krelleregut genaunt, ſowie 


auf das gleichfalls dazu. geboͤrige bezimmerte Guͤtlein, 
welches Grundvermoͤgen bereits unterm 30. Mail. Is. 
dem oͤffeatlichen Verkauſe ausgeſetzt wurde, iſt ein Auf⸗ 
gebot zu 700 fl. rheinl. gelegt wotden. Da aber hie⸗ 
rdurch die Tore bei weitem noch nicht erreicht iſt, ſo werden 
obige Realitäten wiederholt dem oͤffentlichen Striche auß« 
geſetzt, und Termin hiezu anf Donnerftag den 26. 1. W. 
Morgens 9 Uhr anberaumt, und merben hrezu befig- und 
sablungsfähige Kaufslichhaber in dem Krüppeltifchen 
Wohnhauſe zu Niedermirsberg fi einzufinden, eingeladen, 
An dem amgejeigten Tage ſoll auch das fämmtliche Mo— 
biltar » Vermögen der Srieglerifchen Relicten tem 
oͤffentlichen Verkaufe auggefegt werden, und in biefer 
Beziehung ber unbedingte Hinſchlag erfolgen Eber—⸗ 
mannfabt, den 4. Juli 18er. " 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Da in den Acten über die im Jahr 1812 beſchaͤf— 
eigte Nachlaß refp, Schuldenvertheilung Des verlebten 
Frledrich Theiler zu Waiſchenfeld, Die vollſtaͤndi⸗ 
ge Befriedigung aler Gläubiger nicht erſichtlich, won 
den bisher bekannt wordenen Praͤtendenten aber auf Dis 
ſtribution der vorhsndenen Yctıv Maffa gedrungen wird; 
fo iſt, da dieſe Maſſa unzureichend uno mahrfch-inlich 
die E:öfnung des Eoncurfes unvermeidlich wird, Die dfe 
fentlihe Vorladung aller unbefriedigten Gläubiger dieſer 
Friedrich Thetlerſchen Maſſa befhloffen worden, 
Dieſelben werden dazer hiermit aufgeſordert a dato sims 


nen tier Wochen ihre Anſpruͤche am gedachter Maſſa le⸗ 
gal dahier anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
nach Verlauf diefer Zeit die Maſſa conſtituirt wird, und 
diejenigen, meiche fich nicht gemeldet, fich ſelbſt zuzu⸗ 
ichreiben haben , menu bei fernerer Behandlung der Sa, 
de auf ihre Forderungen feine Kädficht genemmen wer 
den fönne. Hollſeld, am 5. Juli 1821. 
Königliches Landgericht, 
Rostlauf, 


“ 





Das dem Bauern Johann Georg Kauper zu 
Topp zugehörige Tropfbaus, taxirt 375 fl, rheinl. fol 
Schulden halber meiftbietend verkauft werden. Da ber 
EStricht / rmin anf ben 31. Juli Vormittags 9 Uhr dahier 
anberaumt worden ifi; fo werben Kaufsliebhaber davon 
mit dem Bemerken in Kenntniß gefett, daß der Zufchlag 
en den Meiftbietenden nach Maßgabe der Epecutiond- 
Ordnung erfolgt. Zugleich werben die etwaig unbefannte 
Gläubiger des obgedachten Rauper biermit aufgefor: 
dert, ihre Forderimgen bei Strafe des Ausſchluſſes in 
jenem Termin unter Prodwjirung der Beweismittel da⸗ 
Hier zu liquidiren, Thurnau, den 25. Juni 1821. 

Bräfich Slechiſches Herrſchaftsgericht. 


Knoch. 





Segen Joha un Dorſch von Leuſdorf und deſſen 
Vorbeſitzeri Margaretha Gebhardiin ven ba iſt 
der Gantprojeß erfunnt. 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde Auſpruͤche an 
bie Maffe zu machen gebenten, bei Vermeidung des Nuss 


ſchluſſes auf Freitag den 3, Auguf 192: ad !iquidan- 


dum geladen. Sie haben zugleich ihre Documente in 


DE OD ER EEE ERS WERT ER Er — — — 


Dem jufolge werben alle bier. 


ZN 
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Ur⸗ und Abfchrift vorzulegen, und ihre ſonſtige Bewels⸗ 
mittel bei Vermeidung bes Verluſtes anzugeben. U 
Termin ad excipiendum wird Montag der 3, Septem⸗ 
ber 1521 und ad cancludendum Moutag der 1. Octo⸗ 


ber anberaumt. Wer an befagten Tagen nicht erfcheint, 
hat die Präclufion ju erwarten, Fortenfein, am 21. 
Juni 1821. 


Königlich Beieriſches Landgericht. 
Heinrich Landrichter. 





Vom Königlichen Landgerichte Cronach. 
—Gegen Johann Foͤrtſch Ottenſohn von 
Neufang if ver Concurs rechtskraͤftig erfannt. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger, welche aus was immer für einem Rechts⸗ 
gramde Anfprühe auf dieſe Maffa haben, werden hier 
mit edictaliter, und zwar auf den 11. Juli, ad liqui- 
dandnm; auf den 11, Auguſt, ad excipiendum; auf 
den 11. September, adconcludendum ; bei Bermeldung 
der geſetzlichen Nachtheile vorgeladen. Kronach, ben 
20, Juni 1821. 

Königlicher Landrichter 
D 





Auf das zur Gantmaſſe des Georg Ruppert pm 
Burggaillenreuth gehörige Gut if ein Aufgebot von 
510 fl. chl. geleget. Da die Ehäbung nicht erreicher 
if, fo wird ein nenerliher Steidhtermin auf Dienftag 
den 3:. Juli d. Je. anberaumt, an welchem die Kaufss 
liebhaber fih früh Morgens zo Uhr in dem Ruppers 
sifchen Haufe einfinden, und den Hinſchtag gewaͤrti⸗ 
gen tönnen. Cberntannflabt, 304 Juni 1821. 

Königliches Bandgericht, 
Raſcher. 


Nicht Amtliche Artikel 


th ee 


Freltags den 3. Auguſt beginnt das hiefige Vogel⸗ 
‚Scheiben: und Ehmanens; Schießen. Die kage für den 
tuß auf jeden der vier Gegenftände in 1 fl. 24 in 
im laden hiezu hoͤflichſt ein 
Wunfiedel, den 12, Juli gar. 
Die Directoren der — 
Etreit. Muͤller. 





Jopann Peter Kram von hier, Im Logle beim 


Stengel im milden Mann, macht befannt, - baf er 
als ordinairer Bote woͤchentiich ein Mal, und zwar jeden 
Dienftag Mittag 12 Uhr von bier ab nach Bamberg ge 
her, und Eonmmabend Nachmittag um 4 m ron dort 
wieder aka fommt, 





In dem Haufe EN, 343 im der Friedrichsſtraßfe 
iſt auf Martini ein Duartier par terre, beflehend aus 
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Swoͤen, Kabinet, Kühe, Keller, Holilege; ferner 


'g Stube, mit Kammer ꝛc, Im Hintergebaͤude auch par 


‚terre , beides im Ganzen oder gerheilt zu vermierhen, 





In dem Haufe E. N. 88 auf dem Markt Munen 
ſtuͤndlich a gemahlte ſchoͤue Zimmer für ledige Perſonen 


mit oder ohne Menbles vermiethet werden; das Naͤhere 


1. Monat. 107 
Hamburg ! .. 2 .f}” 1145 
. Wien in 20 Kr. St. , 100 
Frankfurt a m . Uso 09 
ditto in die Messe 984 
Nürnberg x. Monat 994 
A Leipsig . ‘ 0 » 994 
ditto. in die Messe 984 
"London . 1. Monat“ 10,13. 
Para se. 9 119} 
‘Lyon 4 * » 1 194 
Mayland.· 664 
Genial » » +.» 7) 605 
Livomoe. . «+ .» ”». 56; 
"Venedig “ey 964 
| —— — — 
Geldcours. 
. Silber f gekornt ' Mas. | 20.28. 
ditto im Gehalt . 2 20.25. 
'‚ditto geringhaltig .: „ 20.9. 
Lousd’or al marca „ 2871 
Ducmten . . 0 1083 
Carl. et Maxd'or 5, 294 
Scheidgd . . | 446. 


ift beim Hauseigenthuͤmer gleicher Erde zu erfahren. 





In Den Haufe E. N. 347 an der Damm + Bee ift 


auf naͤchſtkommende Jacobi in den Manfarden ein Duarı. - 


tier, beſtehend in einer, geräumigen Stube, und in einer 





Augsburß, den 





Wechsekours. Briefe. ,: Geld. 
k u — 





Amsterdam in Corr, 





ı2. Juli 1821. 








Kammer, in einer Holzſchlicht, und im Mitgebrauch 
des Hausplatzes, vierteljährlich oder monatlich un der 
miethen, weshalb man fih an die Hauscigenrpümer 
wenden fann, 

Ein zur Blerſchenke geeignetes Quartier, Geflchend 
in 1 Stube nebfl Atoo zur ebener Erde, mit einer Ne—⸗ 
benftube, Walhkühe, Holzlege und Srallung,; dann ein 
geräumiger Haußkeller, und x Felſenkeller ift auf Marı 


tini oder auch früher zu verpachten, und kann auch dau 


bendrhigte Braugefchirt dazu gegeben werdin, Wo ? 


ift im Zeitungs Comtoir zu erfahren, 


Geldcours. t 





Briefe. 














Holländ. Ducaten ; 103% 
Kaiser ee 103# 
‚Sour: dor... , 1034 
20 Franc: St. pr. St. j 9.30. 
Louisd’or »» 21.12. 
. Com. Thaler . . .„ | 101$: 
ee ee 1004 
5 Frabken $t pr. St. „ 2.22. 
— —— — ç , — 
. Staats - Papiers, 
Baierische, s 
Obligstionen 48 . 75% 75 
dieo . 358 « 9083| . 90 
Land-Anlehen . .- 94 93% 
Hyporh. Anweis . 92% 934 
* Lott. Loose A—D à 4$ 104 1034 
ditio E-Ma 480. 964 95% 
dito unverins, .. | 85 844 
Oesterreichische. 
Staats - Schuldverschr. zu 
stinaon . . . 73$ 731 
Bank-Actien . . . 585 583 
Rothsch. Anl. v. 1.20 107% 106# 
= v..1821 JObhzan se] 97 
a gs ‚[Ceut.fic, 98 97* 





Georg Friedrich Leuchs, Wochtel- Sensal. 
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Een Rdnigtic Baierifches privilegirtes 


— Blatt, 


u! 


unh hin’ ea tk YHont. hot 
en für ben Sber- Main Kreis. 
Brig Ki Eee Nro; 86. - Bu; 18. i a⸗n 





— —— Artitel De 2 


t 


5 veireuch⸗ dei ar, PM 1821 
eo gm Namen Seiner Majeftär des‘ Königs, 

& find. noch verſchiedene Aemter und Verwdltungsſtellen des vermaltgen Fiirfenehums Fatriirh mit der Ein, 
ſendung der Sruͤck Rechnungen über die von Ir Diober 1826 bis am Tag ber Aufpebung angefalle nen Zuchthaus⸗ 
Toren im Ruͤcſtand. 

‚Diefelben wiiben aufgefortert, die — dieſer Rechnungen an bie unterfertigte Stile binnen 

DTrei“ Moden 
um ſo gewiſſer zu owiten, ale anferen au deren Atholung expreſſe vohen an bie ſaͤumigen Sn abseſch ckt 


Erle 
rs — Resleruns des Dbermaintreifes, "Kanınier des Sm." 
>: Greipere von Maſſenbach. 4.2 
—E Zuchthaus· Zar. Gelder · Rech · vb. Lochner. — 

nungen pro 2847 be, Ni ‘ ö * Erhtitann, 

. J 4 —üÿE— 8 
— voeireuth, den 12. Jult ıBar. 

Im Namen Seiner-Majefär des Königs, 

* ben ——— Sapıca fi find mehrere Vicinalwege im Ober. Moinkreiſe durch nicht undehuttehr Ahftrengung 
ber Gemetiben hergeſte ut worden. Man hat aber bemerkt, daß nicht überhll folche gehdtig erhäften werden, wel, 
ches ia diefeim Jahre, wo bie vorherrfchende Naͤſſe ohmhin mehr als gewöhnlich die Wege verdorben bar, belſen · 
ders nachtheilig Wr und befongen Hier, daß die — Anſtrendungen der Herſtellung leli —— gewe: 
fen find!" ei‘ 

‘Die Difrierd und koceb-Belipl. Behörden werden daher angendiefen," die Erhaltung Bir Wihe ch dkſon ders 
angelegem ſeyn zit laſſen, indem die zu EINE: Arbeit gering if, wem ‚f Ium:r bei ‚Bein und eh groß: Buße 
—— — gefordert wird. _* 

- gure ie ver @omwerenten fanm wicht erhalten werben, wenn dasjenige, mas mit Anftrengung herge⸗ 
— nachher ore nachlaſigte wird Run 
Die Difirurs +» und Local » Polizei + — ee Berg w Sehtgeit,° ah die 
Seweind · und Orts Vorfiphrngehdrig ammmeifen = i, 4.9 v0 -.c- ALTE? 17 
— — Malafreſſeg, Kammer x — 
veeihert dr —* — 
TR TR touan· ut Te tr | 
Dit Erh ehzung der Vicinalwege betr, ENTER — * —* 


"53% 


Im — Weilreuth, d 
Im Namen Seine Majefär d ur Kimi * en 12. Juli 1821 


Auf die — dem Obermaintrele mufehenden Lo’feni Ruffüfchen. O rticckoſt —RXE find neuerlich 
80,240 fl. 373 fr. eingezahlt worden, . nn Bee Urt zur Bertpeilung sata ſind : 
1) Balreuth, Etadtpiagifkrag , *it f ‘ 1244 — Tor 1,145. .28 fr 
2) J Landgericht —* W 1,429 9 55 9 
=; ;Merf-Bejirt Bamberg — ‚a se . . . . 5,6359 ı BE #: 
HH Banz, Herrſchaftsgericht Br ig . » , 3214 442 ⸗ 


5) Burgebrach, Landoericht mn re nn te — 27. — 2 U ze Bm 


6) Eulmbad, % J 2 1,451 4305 
. Ebermannkadl; 6 april Peine 94 2354 
8) Eſchenbach, — — 128 1 3084 
9, Seftegs “7 EEE Ze — D . . . 1,0604 9 # 
10) Hof, — ven —V —— R * I D 1,7354 31 ’ 
— 13) Femnath, hat — = * * 448475⸗ 
n.D 1 22). Kir — — J 1* —V ‚ „® : 289 s sı3 #- F 
LET \ - 
“49 Bi 4 D ® . . . . « 2,023 # ‚834 »,“% 
14) Lauenſtein. De ma ren ⏑ 
35) en ‘ D .® ....70 . * % 2,635  „ 1908 4 
* 16) ach KB, L As; eh ut it RR 1* — 
de * 15 alla, 5 * o . s t ” re ' > 3 ei 0 — ee nn, — 
18) Reuſtadt a, d. om, am.“ eurem IE Mt ren an HE Ba 
19) Portenflein, 2 D — ıs 20%» 
20) Prant;, * BD + * 0} y 0 ee 9 — 8% 4 208 r° 
31) Scheßlitz / ⸗ 12 7098 52 0 
22) ‚Selb, 5 [ cn a — . . —— — —4 
23) Seßlach, J . erh 2,7209 895% 
24) Stadtiſteinach, J — 43 * — * 319 + 325 — 
25) Teuſchnitz⸗ 2* . EEE? Tara 474 394 
26) Tirſchenreuth, Er . . ee einer. yl44 I E69 
27) Waldſaſſen, ’ . .* . Pe \ “4%: ut 4 
28) Weilhenfeld, ne RR an 1,23 9 
* 29) Wels main, 74 Het 
80) Weidenbeg, 1.0.0300 en ge een a, 
an) unfirdel, # D . + In EHE Tas ae FaerreE Tuer "nn . 36 ss, 
32) —— dei calichent 4 rer ‚Bau 0. 468 # 
t ge | | 





„ir j \ 


FR .. ame, , : — an 1,7 
welqhes — gar — ——— — —D⏑⏑ —— 


“al: 2:6. 


un —* des Obermalnkreiſes, Aemtnet DR snc a) 
zur von Maſſenbach. 
dvon kochuer 
* Verthellung der aiſetlich Rufflaen au PETER 
tlerkoſten Vergätungen betr. wlan 3-2 37 deledmann. 
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j 7 : Bin d u m | e 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Balern. 


P} * ‚„s " 
— —— 94* 


Zu der im Jutellige nzblatte, Nro. 8 des Baireuther Intelligenzblattes enthaltenen Verordrung, die Verkaͤu⸗ 
bung der oberrichterlichen Erfemntnüffe betr ffend, wird zu Pr. II. noch nachgerrogen, daß fig die Gerichte im Ans 
ſehuug der ſtrafrechtlichen Urtbeile laͤngſtens binnen acht ‚Tagen bei dem Obergerichte durch Vorlage 


don Abſchriften der Publifariond Protokolle aus uweiſen haben. - 


Bamberg, den 14. Yulı 1821. h 
Königlich Baieriſches 


Felreurb, den 18. Juni 1821. 
. Don dem 
Königlichen Kreis und Stadtgericht 
N 0, et 
wird hiemit bekonnt gemacht, daß der. Oeconten ber Mes 


Tource » Geſellſchaft Yohann Bo ttlieh Meinlein. 


und feine Ehefrau Unno Barbara Neinlein, ges 
borne Schmidt, die — in hiefiger Prowing gelrende Sl. 


tergemeinfchaft — nach dent am ann abgejchloffes 


wen Vertrag, unter fih auggefchleff;n bat en * 
Der Koͤnigliche Kreis und Siadtgerſchts · Dir ector 


Sowie. | 

Baiteuth, den 25. Juni ıgar. . 

DR u UBER. 0... 
 Rönigligih Kreier um Staͤrtgericht 
“ Baireurp. 7 4 wa 


Daß der Lieutenant und Ndjutant unter dem hleſig 
Koͤniglichen 1gten Einiens Infanteries Regiment ‚ Hear 
Johann Michael Grekifeld, und deflen Gattin, 
Grau Maxhana Frkederifa Florentima:&mis 

-bia, geberne Görgerzimieinem noch wor ihrer Mid 
ehelichung am 12. Mär; d. Is. dahier ‚gerichtlich errlch⸗ 
teten Vertrag, Die bier geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch: bekannt gemacht. 


RKoͤnlgliches Kreis⸗ und Etadtgerich t 
EI Se FPo gr Schicken, Oixector. 3 — 
| Pa Bet .r Wege: 


Brctap den 27. Zalıdı $ folder dem Ort Bis 


Appellationegericht fuͤt den Ober ‚Matufreid. 
Adam; BicesPräfiten. 0 m. 1.5. 


ve 


Winkler. 


r — 
Ar 





erriumuy Mehriuzsd 473 8° 

ben gehörige Zehenden zu Troſchenreuth Indem Orte ſelbſt 
auf 3:.0der.6 Jahre an den Meiſtbhietenden verpachtet 
werben, welches. den Liebhabern. hiemil bekannt gemacht 
wird. Baireuth, dem 14. Juli ıyarı i 
— "Die Sufis Aommniftranen, 


Bolf. 


(Die Aufnahme in das Koͤnigl. Schulleh⸗ 

"Bet rBeminar betr, . 
Die Concurs Prüfung um Aufnahme in das Königl, 
Schullehrer » Seminar beginnt für das Schul⸗ Jahr 
rBhham 7. und endigt mit dem 7. September ; daher has 
ben ade Schul Amis, Afpiranten am den fie treffenden Tar 
‚gen babier zu erfcheinen, vorher aber ihre Bittgefuche um 
Aufnahme — mit den noͤthigen Zeugniſſen Ihrer geiftlis 





chem und teltligen Obkigkatı weriehen;: — bei.der Koͤ⸗ 


nigl. Regierung des Dberman »Kreifes zu Baizınıh bale 
digſt einzure ichen. ; 4 
Die Eoncursenten werben in folgender Ordnung ger 
prüft: 

Am 7. September bie aus den Landgerichten Fam: 
m. berg I. und IL, Burgebrach, Vorchheim, Eder 
mannuſtadt und Gtaͤfenderg. 


my ı ! | 


, Am 3 September die aus den Landgerichten Hoͤchſtadt, 
un, Scheblig, Seßlach, Kichtinfele, Kronach un» 
"7 gaienfein | | 
ln 4 Beptekuber die aus ben Landgerichten Potten ⸗ 
- fein, Stadtſteinach, Teufhnig, Weißmain und 
Weiſchenfeli. 
Um 5. 6. und 7. September die aus ben Landgerich⸗ 
ten oberpfälgifchen und baircuthiſcheu Auıheilg. 
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Die Pruͤfung fängt an jedem Tage fruͤh a 4 J — 
Unerläßliche Bedingungen find: . ‚ 
a) All⸗ Eompetenten haben fich durch legale zarfı 
Zeugniffe ausjumeifen, ob, fir das 1 6te Lebensjahr 


entweder fchon zur obenbeflimmten, Prufungs, ‚Beih 
wirklich zurückgelegt, ober doch big zu Anfang, 21 7 


neuen Schul = Jahres (dem 3. Mobember 1821 
unfehlbar werden beichloffen haben. 
b) Ale Eompetenten haben nicht nur bie noͤchige 
Grund» Bildung im Geſang, im Orgel⸗Spielen 


und auf der Violine, ſondern fchom einige Fee 


tigbeit in diefen Fächern zum Inſtitute mitzubrin⸗ 
gen, wenn fie aufnahmswuͤrdig ſeyn folen, x 
e) Ale — ingbefondere katholiſchen mpetenten, 
die bei der vorjaͤhrigen Eoncurs : Prüfung entwe; 
der zu wenig Talent, oder zu wenig Vorbereitung 
verrathen haben, und deshalb zuruͤckgewieſen wor⸗ 
»  benfind, erhalten hiemit wiederholt den nachdruͤch 
lichen Rath, lieber das Schulfach ganz zu verlaſ⸗ 
fen, weil hoͤchſtens nur ſechzehn katholiſche 
Seminariſten aufgenommen werden koͤnnen, ſie 
folglich bei. fortdauerndem Mangel der erſorderli⸗ 
hen Vorkenntniſſe und Fertigteitem von ben Beſſe⸗ 
ren immer verdraͤngt, nur die Zeit unnägır- Weiſe 
verfchwenden wuͤrden. 9 
d). Alle Competenten, die an dem obenbesenfieh pe⸗ 
remtoriſchen Prüfungs Termine nicht erſcheinen, 
find für das füuftige Echuls Jahr der Aufnahme 
verluſtigtz weil. nach auspeueflicher hödfler: An⸗ 
srbaung- ——— keine: ——— fan Put 
e) Jüdifche Audiniduen wenden gerndß hchs 
ſter Eutſchliehung d. d. Baireuth den 29. Mai 
1. J. auf längere Zeit nicht mehr im dad König. 
Schul · Seminar aufgenommen. 
Uebrigend. bleibt es bei der bisher beflandenen allers 
hoͤchſten Verordnung, daß alle diejenigen, melde einem 
Schul. Candidaten ſowohl Quartier als Kofl, sehen, Unter 
ber Aufficht ded Inſpectorates ſtehen, “folglich alle, welde 
hiesu Lufi.tragen , ſich bei ‚bemjelben zit melden ‚haben. 
Bamberg, am 13 Juli 1821. , EN 


Inſpeeierat des Königlichen eiutchren 


Semi — 


Echattt Haag ar 


laufi werden fol. 
“roten Band zehendbar, 


„Gaftpof zu Stammbach einfinden, 


\. 


— — 


Von Koniglich e Landgerichte mangherg wird hler⸗ 


ut belannt gamacht, dat im Wege der Huͤlfsvollſtrekung 


N ‚dem Egudma exmelſter Geong Fraa zu Stamm ⸗ 
gehoͤrige Acker auf dem Kirchberg bei Stammbach 
en 17. Auguft c, Nahmittang 2 Uhr oͤffentlich vew 
Derfelde enehält.ı Jauchert, if um 
sum, zoten fl. handloͤhnig, 
gibt von 44 fr. Eteuerfimplum die jährliche Gteuer, 
"gg te, Erbziug zum hleſtgen Nentamte, und ift auf 
125 fl. gerichtlich gewürdigt morden. Kaufsliebhaber 
fönnen fi im benannten Termin, im Schmeißneriſchen 
Münchberg, den 2. 

Jul 1821. 
1: ° Köndgliches dandgeticht. 

Molitor. 


49" 





De fh. in dem am 27. Aptil d. Ie. oneſtandener 
Temin jur. dffentlichen Geilbierung des Deinjerifchen 
halben Hofs zu Hölfein annefmbarer Kaufslichhaber 
eingefunden bat, ſo wird auf Den Antrag der Inteneffenten 
Biemit nochmals andermeiter Termin zu deſſen Affensli- 


en Berfauf, auf den 17. Yuguft d, Is. Vormittags 


9 Upr hiepucch, mit dem Anfägen. feßgefegt, daß ſich ber 
Rs: und jalungefäbige Kaufsliebhaber im Eig das un« 
terzpichneten Königlichen Landgerichts einfinden mögen, 
Uebrigens wird fi auf das frühere Publicandum vom 
23. März d. Is. zugleich bezogen, welches fih in dem 
Intelligenz · Blatt des Kreiſes in den Nummern 41 43 
44 47 eingeruͤckt befindet. Schnabelwaid, imıı. 


Juli agär. 
Königlich Baleriſches Landgericht Pregniz. 
N MW a. 


Es wird hiemit’ auf den Grund der geſetzlichen Bay - 
fehriften zur Öffentlichen Kenntniße bracht, daß der anges 
hende Banersmann Johan Adam Kolb: zu Gohen ⸗ 
zeush durch den am.29. Mat d, Is. mit feiner Verlob 

ten Auna Wargarerhlacher ach aus Colmdpefi ge 
—** errichteten Ehe dertrag Dielin‘ des hieſigen Provinz 
geltende Güter · Gemeiuſch aft· ausgeſch offen hat. Ber⸗ 
nech, am 5. Juli 1821. 

— — — 
— Te Genug 
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Durch das unterm 15. Mal gefällte und am 4. Juli 
6 ad valvas publicas gebrachte Locatlons » Erkenntniß 
in der Johann Sickiſchen Eoncursfade zu Schwuͤr⸗ 
vitz find alle diejenigen, welche ſich in dem am 17. Jull 
1816 angeſtandenen und bis zum 17. Auguſt d a. ver⸗ 
laͤngerten erſten Edictstage mit ihren allenfallſigen For⸗ 


derungen nicht gemeldet haben, an der vorhandenen Con⸗ 


eurss Maffe ausgefhloffen worden, welches hierdurch 
jur Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird. Lichten⸗ 
feld, den 4. Juli 1821. 
Königliches Landgericht; ° 
Echell. 


Dilie jur Zeit auf ein Jahr verpachteten, zur Gantmaſ⸗ 
fe des. Johann Hofmann jüngern in Droßendorf, 
gehörigen Brundſtuͤcke: 1) ein von Holz gebautes Wohn⸗ 
kous, mit Stadel, Stallung und Hofraith, und For 
ges, in den Koͤnigl. Waldungen, Ichen»,. jinns « um, 
Bandjehnbar dem, Damenftift: in München; 2) ein Um 
theil an Dem noch unverthellten Gemeindegruͤnden; 3) & 
Dorgen Feld ,- der Flederwiſch genannt, Ichen- jinne » 
bandlobn und. jehendbar. dem. Damenftift in Münden; 
4) 4 Morgen Geld, im Schimelzaig, lehen⸗ziuns · und 
handlohnbar dem meßrgengunten Damenftifte, jchend; 
baz-dem- Köuigl. Rentamt dahier; 5) 4 Morgen Feld, 
mir, etwas Wiefe in der Sauerleiten, Königl, Rentamis · 
leben und zehendhar zum Damenfifte in Münden; 6) 
ein Tagmwert zwehmaͤhdige Wiefe, die Steinwieſe, lehen ⸗ 
sinne und handlehnbar zum fraglichen Damenflüite; 7) 1 
Tazwerl im Grahn, der Bedenader, leben „. jinns.y 
Bandiohg, umd zehendbar der Parey, Scheßlitz; 8) ı$ 
Tagwerk Laubholz, beim, Medensdorfer Weege, lehen⸗ 
zinns- und handlohnbar dem Damenflifte in München ; 
9) 4 Tagwerl Laubholz in Der Heuleiten , lehen »jinng- 
und handlohnbar demfelben Damenſtifte; endlich 10) 3 
Morgen Feld, im Teufelsgraben, Koͤnigl Rentamtelehen, 
werden vorbehaltlich Des eingegangenen Pachteg duf An⸗ 





tag der Glaͤudiger dem öffenrlichen Berfaufe ausgefegt, . 


und Kaufsliebbaber zu dem auf den'g. Auguſt I. 4. 


Morgens 9 Uhr angefepten Berfoufstermin hieher ge⸗ 


laden, am welchem fid) diefelben nörhigenfane über ihre 
Bahlungsfähigfeit, um zum Striche zugelaſſen zu werden, 
ausjumeifen, die Berfaufsbedingniffe, ſo wie die auf 
den Grundſtuͤcken Haftenden Abgaben fir verkeptnen, und 


den bedingten Hinſchlag, vorbehaltlich der ereditorfchafte 
lichen Genehmigung jn gewaͤrtigen haben. Scheßlith, den 
16, Juni 1821. 

Königliche Landgerichti 

BGraf Lerchenfeld. 





Ein den Johann. und Margaretha Wieland» 
ſich en Eheleuten zu Afterthal gehoͤriges Grundſtuͤck, der 
auf ber linken Seite des Wegs von Afterthal nad Eg 
loffſte in gelegene Steinbuͤhlacker, gegen 14 Tagwerk 


anthaltend, erbzinnslehenbar und auf 76 fl. taxitt, 


wird im Kraft der Hilfsvolfiredung, dem Öffentlichen. 
Verkauf ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich in dem 
hiezu auf Freitag den 10. Auguſt d. J. anberaumten Ters 
win Vorfhittags 9 Uhr dahler einzufinden und den Hins 
fhlag nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung zu — 
tigen, Cunreuth, den 9. Juli 1821. 

Koͤniglich Baieriſches Graͤflich und Breierrig .4 

von Eglofffteinifches Patrimonialgericht, _ 
Goͤckel. 


—1 


eo ria⸗vh Walter in Saweisderfiparfih er 
jahlungsunfähig erflärt, und dem Gäntverfahren unters 
worfen. Es werden daher die’ gefegliihen Ganttagey 
und zwar: 2) jur Anmeldung und gehörigen Nachwel⸗ 
fung der Forderungen, auf Freitag den 10. Auguſt J. 
Is., 2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemelder 
ten Forderungen, auf Freltag den ‘141 Eieptember 1. Jo., 
3) zur Abgade der Schlüßerinnerungen, auf Mittwoch 
ben ze. Drtoberi. 38. , jedeemal Morgens 9 Uhr fertl 
pefegt, und hiezu fÄmmeliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dent Rechts⸗ 
nachtheile vörgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem 
eiſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Santverhandlung, das Nichterſchei⸗ 
hen an den Übrigen aber, die Aus ſchließung mit den 
an denſelben dorzunchmenden Handlungen jur Folge 
habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
dom Bermdgen des Gemeinſchuldners in Haͤnden hoͤbem 
Bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergebem 
Scheßlitz, den 23. Jani 1821. 

Kodnisliches Landgericht/ 
Graf Lerchenfeld. 





* 


von beildufig 7 Schaͤffel Waren, 
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IN? — — — | 

Don dem Koͤniglich Baieriſchen Landgericht Naila, 
wird auf, den Antrag des Curators Schuhmacherm iſters 
Griesbach von kichtenberg und des Sohnes, Weiß—⸗ 
gerber Geſellen Friedrich Wachter von Nordha⸗ 
ben die feit 1806 abweſende Wittwe des verſtorbenen 
Weitgecbermeiſter Andreas Heinrich Wachter 
von Lichtenberg, Namens Unna Margaretha 
Wachter geborne Heinold von doertſelbſt, Kraft Dies 
ſes aufgefordert, ſich binnen neun Monoten und zwar 
laͤngſtens in dem auf den 16. Yorl fünftigen Jahre 
1822 Vormi tags 9 Uhr angefegten Präjudicial: Termin 


Bei dem Königlichen Landgrricht dahiet ſcheiftlich oder 


perfönlich zu me den, und weitere Anwe ſung ju gewaͤr⸗ 
tigen. Sole aber dieſelbe weder ſelbſt, oder deren et⸗ 
wa zuräcdgelaffene unbefanate Erben, welche ebenfalls 
Bieducch vorgeladen werden, noch fonft jeniand in ihrem 
N imen, vor oder in Diefem Termin fi melden, fo wird 


die verfholene Weisgerbers Wirtwe Anna Margas 


retha Wachter für tod erflärt, und deren Vermoͤ⸗ 
gen denjenigen, welche ſich als die naͤchſten Erben legis 
timiren, ohne Caution veradfolgt werden, Ralla, am 
29 Quni wA2ı, - 

rn: Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmderger, Königlicher. Laudrichter 


Das für das laufende Jahr geſammelte Melkſchmalz, 
voncirca 148 Maaſen, fol am Montag den 23ten d. 
ME, in Parthieen ju 20 Maafen, unter Vorbehalt hoͤch · 
ſter Benehmigung, , meifibietend verkauft werden, woju 
fi Kaufsliebhaber in dem hieſigen Rentamts- Locale 
Vormittags einſinden koͤnnen. Lichtenberg, den 10, 
Juli 183231. 
* Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 





Zum oͤffentlichen Verkaufe der noch auf dem Herr⸗ 
ſchaftlichen Speicher zu Pottenſtein vorraͤthigen Getraide 
4 Schaͤffel Kom; 
25 Schäffel Haber, wırb der 23. Juli anberanmt, am 
weldhem Tage Kaufsliebhaber beſtimmt früh 8-Uhr dar 
bier zu erfcheinen haben. Goͤßweinſtein, am 22 Ju 


— Koͤnigliches Rentamt Pottenfein. 
HVoeffmann. 


ſchlag zu gewaͤrtigen. 





Die unterzeichnete Adnigliche Staategüter Adminir 
firation Saleißheim bringe am’ 1. Uuguft d. 5 Mors, 
gene 10 Uhr im Dite Echleifbeim, eine Quantitat von 
beiläufig ſechs und vierzig Centner Merine : Wolle von 
der diesjährigen Schur zum Öffentlichen Verfauf. Die 
Wolle wird Parrbienwrife in Saͤcken von 100 bis. 120 
Pfund ausgebrten, und ‚baare Bezahlunz bedungen, 
Freie Eieferung bis Muͤnchen wird Dem Käufer zugeſichert. 


Ecleißheim, um 8. Juli 182. 


Koͤnigliche unmi'telbare Etaate. Guͤter⸗ 
Adminiftrarion Schleißheim. 
Schoͤnleumer. 





Auf die Immobillen- des Metzagermeiſters Anton 
Hofmanı zu Marke Schorgaſt wurden an dem ver⸗ 
mög Öffentlicher Felanntmahung dem Gten vorigen 
Monats (Kreis Intelligenblatt Neo, 73, 74 und 76) 
auf den gten Inufenden Monats angeſtandenen Cubhar 
frations» Termin annehmbare Kaufsangeborhe nicht ger 
legt. Auf ferneen Antrag des Hofmann mird ein 
fernerer Bicthungetermin zum Verkauf: a) des Stadelt 
aufm Anger, b) # Tagwerk Wieſe von der Theilmiefe, 
e) J Tagwerf Feld, in der Agnitz, d) + Tagmerf Feldr 
im Keffel, e) 4 Togmwerk Wiefe, im Grund, -E 12 Tage 
wert Feld, die Haberleite, auf Mittwoch den 8. Auguſt 
laufenden Jahrs früh 9 Uhr hiemit anberaumt, und 
Kaufsliebhaber Hiedurch eingel den, an dleſem Termin 
zu Marke Schorgaft ſich einzufinden , thre Aufgebothe 
anzuäußern, und wenn foldhe annehmbar find, den Kim 
Berneck, den rı. Juli 1828 
Königlich Baleriihes Landgericht Gefrers, 

Eensburg. ! 





Auf das in dem Boirenther Anzeiger sub Nro. 77, 
72 und 73 fellgebothene Unmefen Des verganseren Bauern 
Hdam Neubauer ju Eauggendorf, iſt in termino 
licıtationis ein ‚Aufgeborb von 750 fl rhl. binnen 6 
Boden nad dem Hinfchlag zahlbar, atſchehen. Wit 
diefem Aufgeboth wird dafjeibe anderweit dem dffentli⸗ 
Sen Verkauf ausgeſtelt, und anderweiter Verlaufetet 
min auf den =öflen dies, Vormitiags 10 Uhr, vor das 
hiefigem Landgerichte anberaumt. Kaufs⸗ und Zube 
Iungsfähige haben ſich Daher am bemeldten Tage dahier 


* 


einzufinden, ihre Mehrgebote zu Protocol zu geben, 
und Dee Hinſchlags nach Mabgabe der Executions / Ord⸗ 
nung ju gewarten. Hollfeld, den 2. Juli 1821. 
Königliches Fandgericht,. , 
Rottlauf. — 





Nachbenaͤnnte, dem Fohann Georg Kruͤppelt 
ju Niedermirfchberg gehoͤrige Realitaͤten werden auf 
Antcag deſſen Gläubiger dem oͤffentlichen Werfanfe aus 
gefegt. Ein viererheil einer Hube, das Andingsviertef 
genanns, mit Wohnhauße, Scheune, Hafraum, „4 Morgen 
ExoE ; und Obſtgarten, 62 Morgen Feld, 4 Tagwerk 
Wieſe, 24 Aderhobg, ein Pflanzbeet zu „4 Morgen mit 
Gemeindrcht. 14 Morgen Wiefen am Hannbach, + 
Morgen Feld, jegt Holz im Heckersloͤhr, 1 Morgen, das 
Dopoli, 4 Morgen Feld, im Weldia. Kaufenebha⸗ 

Ber fönnen ſich am Dienflag den Irten de M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in dem zum Krüpveltifshen Gute ges 
« hörigen Haufe :einfinden, die mäheren Bedingniffe ver- 
nehmen und den Hinſchlag gemwärtigen. Ebermannſtadt, 


am H Jali 1821. I... 
F ‚ori a Zöwiglices Landgericht, - — 
a Raſcher. 8 ! 
—— y * % 7 


Don Königl. Baier, Lardgerichts wegen vird auf 
Antrag des Koͤnigl Kreis» und Stadtgerichts Baireuth 
biemit der oͤffentliche Verkauf nachſtebender, zur Schulden ⸗ 


Maſſe der verwiitweten Freifrau v. Wiffell zu Wilden. 


reuth gehoͤriger, im hiefigen Amtsbezirke gelegener, bie 
her mit der Ritterguis. Wirchfchaft verbunden gemwefener 
Rentamtslehen ausgefchrieben: 1) 264 Tagwerk Wiefe 
in der Pfeffenlohe, Steuer + Befig - Nummer 205 , mor 
rauf an Laſten haften: 7 fl. 39% fr. Reuihjinnd, 10 fl. 
Procent Handlohn und-36 frr-Sruerfimplum, tarirt 
sauf zor fi saffr., 2) 54 Tagwert, a Ruthen vers 
gleichen ; unter ver Koͤßeine, belaſtet mit 3 fl- 184 ff, 
Reuthzinns, 10 Procent Handlchn und 15 fr. Steuer⸗ 


fimplum, tarirt cuf 308 fl. 45 fr. , 3) 4 Tagwerk, _ 


30 Ruthen Weiher am Oedeberg, Beſitz Nunmer 208, 
belofter mit 10 fr. Reuthzinns, 10 Procent Hand 
lohn, & fr. Steuerſimplüm , jaxirt auf 15 fl. 25 fr, 
4) # Taawerk, 19 Ruthen dergleichen am Fubındad, 
Leg. Nummer 209, beloſtet mit 10 fr. Reuthzinns, 
I o,Prpcnı Handlohn 2 fr. Steverfimp/um , taxitt auf 
son. Lagrieit; 5 Nurhen Wiefe, hebft 
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Weiherlein am Fahrnbach, Befig: Nummen 207, belafer 
mit 424 fr. Reuthziuns, 10 Procent Handlohn, 225 fr, 
Steuerfimplum, taxirt auf 308 fl.25 fr. und peremtorifcher 
ticitationstermin auf Sonnabend den 11. Auguft Vormite 
tags angefeßt, wozu Kaufslufiige ind Fandgericht eſngela · 
ben werden. Wunſiedel, den 28. Junt 1823. 
Königlich Baieriſches kaudgericht, 
— Carner. 
Von unterjeichneten Koͤnigl. Landgerichtswegen IR 
jum oͤffentlichen Verlauf des zur Johann Adam Kbds 
merifhen Concursmaſſe gehörigen, zu Tieiengrün ges 
‚legen:n, umd dem Rittergute Blanfenberg zu Lehen ges 
henden Lehahofs Neo 5, welcher nach Adzug aller Laſten 
und Abgaben unterm 11. April des I. Je. auf 2173 fl. 
7 a fr. rhl. gemürdiger worden iſt, da im Termine vom 
„seen d. l. M; fein Kaufslufiger ſich eingefunden hät, 
eine ander weite Tagesfahrt im Orte Tiefengrün auf Den 
‚23. Ju c., Vormittags g Uhr, anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zuhlungsfäpige Kaufsluſtigs haben ſich akı 
gedachten Tage in Tiefengruͤn einzufinden, nad 1 
nehmung der, Kaufsbedingungen ihre Gebo:e ju leged, 
und des Hinſchlags vorbehaltlich der Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen. Hof; den 28. Juni 1821, 
| RKoͤniglich — Landgexricht. 
D. la 





Vetter, Clvil /Adjunct. 





Der Schuhmachermelſter Paulus Hartung aus 
Biſchoffgruͤn, und Katharina Sabina Schott 
aus Warmenſteinach, haben in dem am ı7. Mail. J. 
errichteten Ehevertrage, und zwar bis zur erlangten 
Grosjährigf:it der letzteren, die allgemeine Gätergemeins 
ſchaft unter fih ausgefäloffen , welches hiermit den ges 
fegligen Vorſchriften gemäß, oͤffentlich bekannt gemacht 


wird, Weidenberg, den 3. Juli 1821. 
Königlich Baieriſches Fandgericht. 

nern irn Sdhillins, X. Landrichter. 

23 Ya Re WÄR» rated in der Maradr 

- "Antrag des Mala: Curatorg in der Maraarethä 

an A NEE Era der Concurs ſa. 


che wire der zii dieſer Maſſe gehörige Culmbacher Königlicher 
Rentamts leh nbare Bauernhof zu Ludwigſchorgaſt, befiedend 
dnzeigem —* we: — und — 5* Vene 
agwert Gemaß · und ¶ Tagwerk Grasgarten, 37 Tagw 
—55 — 154 Tagwert Her 2 Taghert Feld und eh 


1 


— 
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als walzendes Stuͤck, welch ſaͤmmtliche Immobilien 


PR — 
tin Laufe dieſes Jahrs mir Ruͤckſichtuahme und Abzug der 


gehöhntidsen Abgaben und Laſten ım eine gerichtirhe Scharu 
gung von 2459 fl. xhl. gefommen, dem oͤffentlichen Vertaufe 
amsgeftellt, und bierzu auf Samftag den 18. Augufi 1. 5. 
„ Wormittags von 9.dı6 12 Uht in dem dietortigen Amtelocale 
"SE ommilfion anberaumt, wozu Raufsluftige unter- legalen 
Vermögens Ausmeiien fih einfinden, bis dbahim'die‘attenfulis 


nörh ge nähen Beichaffenheiten des Gutee ſich :dirgotihler >. 


erben fönnen, und den Hinſchlag an den Melfibierhenden 
salva ratificatione et adjudicatione zu gemärtigen haben. 
„Kulmbab, den 4. Julius gar, Un 3 


ü. 


nn ee: 





"Zur Tilgung mehrerer außgeflagten Schulden Wirz 


"ger halbe Hof des Johann Ne Itösnfet die Gbern 
in Hohenmirſchberg dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Diefer 4 Hof gebt unter Bıfig Nummer 23 2fl. 214 fr. 


Eteuerfimplum, dann jährlih 2 fl. 6 fr. Erb inns · Ver ⸗ 


ſpruch und Ftohngeld, als Gilt: 3 Wegen, ı Viertel, 
25 Maas Wall, 3 Migen, ı Biertel, 14 Maas 
Korn, 3 Megen, 2 Viertel, 7% Maas Hader, Hand 
ſohn in allen Vefig + Veraͤnderungs · Fäden zum’ Toten 
'R.; nach Bamberger Handlohng : Verordnung, den Zehn · 
‘ten zu Dorf und zu Feld, und leiftet endlich die bertömms 
liche Epann⸗ und Yagdfrchn. NIE Bietungetermin wird 
Mittwoch der 1. Auguft I. I; beflimmt. Um befagten 
Sage haben fih Kaufsliebhaber früh Morgeng 9 Uhr in 

EEE EL WERL ERS RL RL RL EA — 


Nicht Amel 


Ein jur Blerſchenke geeignetes Quartier, beſtebend 
in z Stude hebfl Alton zur ebener Erde, mit einer Ne 
benftube, Waſchkuͤche, Holzlege und Stallung, dann ein 
geräumiger Haußkeller, und ı Belfenfeler, ift auf Mar⸗ 
tini oder auch fräher ju verpachten, und fann aud dad 
bendthigte Braugeſchirr dazu gegeben werden. Wo? 
iſt im Zeitungs Comtoir zu erfahren. 


— „el + 
’ 


Ya E. Neo. 371 in der Judengaffe find zwei Quar⸗ 
füre ju vermierhen, das eime in der unterm zus an Dr, 
hordeen Gcite, befiehend in einer großen Edflube m 
Beram Asgenden © tubentammer, geräumigen Küche: „eine, 
Hurfchticht, noch eine Kammer und einen sohn vergere. 

enr°Nchter Dann den Mitzebrauch Der WafhRube, dab 
hof mc Zargen Dods Das eine Eh nf xauna 





Roniglich Baieriſches Landgeri It Cuimnbach. 
> u a at *— 


ube nf. 


Hohenmirſchberg einzufind · , ihre Aufgebote zu Protocoll 
zu geben, und den —4 nach Vorſchrift der Exr cu⸗ 


tens Drinung zu erwarien. 

Juni ı821. _ 7 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Heinrich, Laadtichter. 


Pottenftein, den 20. 





Ueberfidt — * 
am 12. Juli 1821 ſtatt gehabten 
Grtreide Marktes. 


de gu Hof 





Hof, am 22. Juli — 
Stadt-Magiſtrat. Da 


v. Oerthel. Laubmann. Schroͤu. 


iche Artikel 


und Kuͤche; und find beide auf Jacobl zu vermiethen; 
das nähere ift bei dem Eigenthuͤmer Bäder Mann ju 
erfahren, 





Ya E. N. 385 in der Judengaſſe iſt die miſtlere 
‚Etage auf Jacobiı zu vermierben, beftehend ın 2 Gruben, 
Kiton, bier Küche, a Dawstanmern, gerdumigen 
Hausplatz, eine Fopenfummer, Holgiege, Keller c. und 

äh auf Martini ge. begehen.) ' Ä 


u 





dt Ya bem Haufe E. NM. 88 auf dem Markt koͤanen 
huͤnt lich 2. gemahlte fa one Zimmer für ledige Perfonen 
mit oder ohne Meudſes vermiethet werden, tas Nähere 


AR beim uuscigenipimt aleihet Erde zu erfahren, 


-——— => 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Sntelligenz-DBlatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. "87. | Balreuth, beu 21. Juli t825. 


— — ⸗ 





Amtliche Artikel. | 
irn Balreuth, deu 10. Juli 1822, 


Am Namen Seiner Majſeſtät Des Königs. 

Nachdem vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 27ften v. M. Dev Exigenz ⸗Etat der Stiftungs «und Eommimal- 
Euratel pro 1842 die Genehmigung erhalten hat, und der Eoneurrenz · Ausſchlag auf die unabweislichen Setraͤze 
fefigefetst worden it; fo wird gedachter Etat in Folge des weitern allerhoͤchſten Reſcripis vom 19. Juli 1819 hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Que Veftreitung des gemeinſchaftlichen Hebürfniffe find gwar 17,920 fl. 31 ir, 2 Pf. erforderlich, nachdem 
jedoch in dem verfloſſenen Etatsjahr 184% durch außerordentliche Zuflüffe eine Erſparniß von 3090 fl. 6 fr. 3 pf. 
erzielt wurde, und Diefe dem fämmelichen Stiftungen und Communen für Das laufende Jahr zu gute gehen ſollen, 
fo mindert fich Die Umlage » Summe der gemeinfchaitlichen Bedürfniffe auf 14,830 fl, 24 fr; 3 pl. 

Bel einem Brutto “Ertrag aus Dem rentirenden Vermögen Der ſaͤmmtlichen Eriftungen und Communen des 
Kreifes, welcher hei den Etiftungen auf 442,738 fl , umd bei den Communen auf 128,650. fl. nachgewieſen iſt, 
griffe demnach 2 fl. 36 fr. auf dag Hundert, oder z fr, 2% pf. auf den Gulden, wornach Die Stiftungen 12,488 fl. 
50 fr. 3 pf., und die Communen 3341 fl. 34 fr. beizutragen haben, 

Für die auf 12,826 fl. 14 fr. 2 pfi berechneten befondern Beduͤrfniſſe, die nicht das Geſammt + Berindgen, 
Sondern nur jenes der eimzeinen Diſtricte berührt, finder kein allgemeiner Maßſtab flatt, und das Beduͤrfnit muste 
Deswegen auch-fpeciell umgelegt werden. Die Schuldigfeisen der ein elnen Stiftungen und Communen werden Den 
teeffenden Behoͤrden mittelſt Auszügen aus der Concurrenz⸗Berechnung noch befonders mitgetheilt werden. 

Bemerkt wird Übrigens, Daß ein Nachlaß um fo meniger flatt finden fünne, als die ganze Erigen; nur auf 
das unabmeisliche Fedärfuiß berechnet, im Laufe des Jabtes eine Berrheilung des Auskall es odue Prägrani:ung 
nicht zuläffig iſt, und die Befriedigung Der Betheiligten dadurch unmöglich gemacht würde. 

In dem Anschreiben der dinzelnen Schuldigfeiten wird der Einfeudungs + Termin noh befimmt werden, und 
die Königl. Lands und gutsherrlidden Gerichte, dann die Magiſtrate werden für Die pünctliche Berichtigung der 
treffenden Betraͤge um fo gewiſſer forgen, ‚als bel eintretender Zahlungs ſtockung executive Maßregeln in Anwentung 
fommen muͤßten. 

Egigengs@tat 
der Steifeungsds und Communal » Euratel pro 154? 





Pofirinanen der Erigenge 7 1 Kpigen- Barayı 

l. Rebhnungs » Commiffariar, 

a. Eratemäßiges Perfonal: 4 

Ob⸗rech ungs⸗ Commiffaie 1,000 fl. — fr. 
2 Rechnungs » Esmmiffare » . . . . . ’ 1,50 0 — + 

3 Gehulfen . “ D “ e-yilıe . N Pr 3,600 « 


Pr) 


398 ‚ . # 


3 


B. Perſonal außer dem Etat: Erigenz + Beitrag, 
6: Aſſiſtenten » er . 1,778 fl. 12 fr, 
C, Real » Erigen; und Referbe für die Umzug. Roten: = . — 1,800» — + 
D, Zantiemen wegen Führung der Concurrenz-Caſſe von 30,750 fl. u _ 
Erigeng« Beiträge in runder Zahl 7 « . 153 : 45: 
IE Soncurreng jur Central: ‚ Stiftungs« .ECaffe 
gemäß aDerpäxflen Neferipts vom, 31. Auguf 1820» 3170 — « 


IL, Perfonal'der vormaligen Kreide Adminifratione 
A, Actives Perfonal aufer dem Etat: 


1 Ereie⸗Vau· Inſpector * F — 1,200 0 —⸗ 
r Megifteator . ' > u — 800 = — « 
2 Eanzliften 4 . . . * ABER . . ’ . 1,000 = — ⸗ 
1 Diener — — — 400 r — — 
B. Proviſoriſche danetionalt jur nushatfe im: Referat; . . . — — 
G, Quiescenten: 
r Eeceetait. » u td J— 720 0 a 
D. Wittwen und Walfen: Pe 
4 1 Rednungs : Commiſſairs⸗ Wittwe ar i. .; .. 52 — ⸗ 
1 Rechnungsgehuͤlfen ⸗ Wittwe mit 2 Kindern . 140 ce —u 
IV, Perfonal der UNERAIIGER Diſtricts uduinitäatie net a 
A: Quiescenten: 
8 Stiftungs⸗ « Mominifratoren 0. re A 6,323 10* 
4 Amte diener 4 se: — oe „08 * * v900· — Ze 
B. Wittwen md Waiſen — R BE u * 
5 Adminiſtrators · Wittwen mit si "Kinder : . et. ae ⸗* 
V. Perfonal der vormaligen Landes— Direction 
U, Depuration- ‚der Provinz. Bamberg: .: u . F 
: A, Duiegeenten u. Mr ne? ä 2 ’ — EUER Te 6 
B, Bitten; Wins char in a Ben 12 EE LEBELU TEE DETSEE BE 
1 Wietwe vu Mm wert a air er ’ 5346 — “ 
VI. Belihlag det Raytäffe an ber Eoncutreng det. 
verfloffenen Eräts- Jahre, alsı RE 
a) bei den gemeinfchaftlichen Bedärfatffen "183 P: * — 2 * J — 
b) «» = befoädern Devkrfarfen der Aominifirar er ? : ich 
non Baireuth Te Ve ee BEE, SEE 
A enli eu" r ni iin 8% = Ei. Au = 
* — Summa dir. Epigen;; 30,756 fe 4 46 


Bureau nat Eoncurreni. 
Die Erigens des Eratsjahrs 1537 vi ae 8073 4 
Davon find abjuzichen: “nr . ..“ 
a) der disponible Caſſe⸗ Teftand r — Era al ee, 
jahre 1848 mıt 4,782-fl. SBefe. 2 Pfr und Die mailen iin .. 
ffände an Erigenz: Beiträgen für chen diefes Jahr gu; 1°. 
4351 fl, 38 fry zuſammen alfo mit: # . % 9,384 36 fe Pr 
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"Transport 20,756 rn 46 fr 
Nachdem 006 biefe Summe pur Hbrragung der in 11,868 fl. 36 fu — pf. 


beſtehenden Cchuden nicht hinreicht. — .. * nn 
:b) die Taren für das eingerretene Etatsjahr im approgle 
marivem Anfchlag mit —W EM —W — 10 —“ 





muſammen rofl — fr, 
Hiernach verbleiben als Concurrenz für das eu z a “  3oBr4Ööfl 46 fu 
und E — 
17,920 fl. 31 fe. 2 pf. A. für die gemeinſchaftlichen Beduͤrfniſſe⸗ 
12,826 fl. 14 Fr, 2pf. B. für die beſondern Beddrfniffe, als 
\ 2040 fl — fi 8) eines Adminiſtratons und eines Dieners aus dem 
vormaligen Adminiſtrations⸗-Diſtrict Hof. 
"209 — einer Wittwe mit 4 Walſen aus dem vormaligen 
Adminiſtrattons⸗ Difkcict Waldfaffen. 
21240 49 — + c) eines Adminiſtrators und eines Dienerd aud dem 
vormaligen Adminiftrationg ı Diftviet Kronach. 
‚ 1000 # — 1. -.d) eines Adminiftrators aus dem vormaligen Admi⸗ 
niftrationg + Diſtrict Culmbad., 
2004 — 1 eo) eines Dienerd aus dem bormaligen Adminiſtra⸗ 
tiong : Diftrict Pegnig. 
4259 4 1 BD) einer Witwe und zweier Waifen aus dem vormas 
J ligen Adminiſtrations⸗ Diſtriet Baireuth incl 
5 fl. 43 fr. Beiſchlag der Nachlaͤſſe. 
12206 — 1 .g) eines Adminikrators und Dienerd aus dem vorma⸗ 
ligen Adminiftrariong + Diffriet Sch eblig. 
404 — + 5) einer Wittwe und ‚eines Waifen aus ber Eultusı 
umd Unterrichts: Adminifktation Bamberg. 
8004 — + 5) einer Witwe und 5 Waiſen aus der Wohithaͤtis⸗ 
keits Adminiſtration Bamberg. 
323 # -10 + x) eines Admlniſtrators aus dem vormallgen Adml⸗ 
‚ niſtrations⸗Diſtrict Forch heim. 
245 — 9 D eine Wittwe aus dem vormaligen Adminiſtrations⸗ 
Diſtriet Windsheim. 
5346 4 — — m) »iner Directors Wittwe der vormaligen Landes⸗ 
Direction III. Deputation der Probin; Bamberg 


12826 fl. -144 kr. Summa m. o. 


Koͤnigliche Reglerung des — Kammer des un 
Greiherr von Maſſeubach. 
Schunter 5; 2 
— Koͤnigl. Land, Patrimonialgerichte N 
and Ma:ifiräge des Obermainfreifes, 
Den Erigenz» Etat der Stiftungss und Communal⸗ E 
Euratel pro 1832 betr: a ——— deledmann. 
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Pubıie and u m 
Am Namen Seiner Majefät des Königs von Baiern. 

Den fämmtlichen Untergerichten wird — eines von dem Koͤnigl. Staats; Minifterium der Juſtiz erlaffemen 
allerhoͤchſten Neferipts vom aten praes. gten d. M., aufgetragen, bei Mordthaten und aͤhnlichen, die allgemeine Si⸗ 
cherheit gefährdenden, mad durch bie Gräßliähkeit der Miſſethat ſich ausze ichnenden Vorfallenheiten, jederzeit ſogleich eis 
ne generelle Anzeige an das vorgefehte Appelkatisng» « Strlehr zu erftatten, toelches ſodann diefe Anzeige im Original mit 
Kegifiraturd 4 Note gegen Burdediendung ai a Stats ı Dinikerium der Jufiz ſchleunigſt vorzulegen Hat. 
Bamberg, den 24. Juli zum anummı ; 





Königliches * Pr des. Ober · Mainfreifes, 
4 ie: » Präfident. 
nis N Winkker. 
udn 1 ER 
Pu , 0 na du 


ı 
Im Kamen Seiner Maiekdı ves Königs von Baier, 


Zu der im Jatelligenzblatte, Pre, Zı des Baireuther Jutelligemblattes enthaltenen Verordnung, die Berti 
dung der oberrichterlichen Erkenntniſſe betecffend , wird zu Per. IE, noch nachgetragen, daß fich die Berichte in Km 
fehwug der ſtrafrechtlichen Urrheile länpftens binmen acht Tagen bei dem Obergerichte durch Vorlage 
aon Abfchriften der Yublifarioms » Protokolle ausjmmpeifen haben. 

Bamberg, ben 24. Juli 1g2ar. 


Königlich Baieriſches Appellationsgericht filr ben. Ober ı Mainkreic 
Man, Vice» Präfivent. 





INNEN 


Die Oeconomie anf dem Etift Birken bei Baireuth, 1 9 der untere Schloßacker, 
Deren bisheriger Pacht zur Lichtmeß 1822 zu Ende gebt, * der mittlere Ochloßacker. 
ſoll nun weuerlich wieder auf ſechs Jahre am deu Meiſt, un Wiefen: 
bietenden verpachtet wert en. 


Die ſelde beſteht aus der Bauern Wohnung mit gro⸗ 
fen Kuh-und Ochſen-, dann Schweilnſtaͤllen, zwei 
Staͤdeln mit Kellern und Schaafſtallung, Schupfen, 
Milchgruben, laufenden Wuffer, Badofen ** dergl.; 
ſerner aus einem Pflanzgarten, dann 

An Bedern; "9 “ 


34 Tagwerk, die große peunch, 4 

ı# + der Kicchfietaadtir, 

2 +» be Eisgrubendptitz we 
53* der Hollacker, Un © 
339 der Zudenadenn "5 Mm 

15 8 der Heine Mrumadian " 

4 6 bderaroße Krumacker, Bo 

4 ’ der Huhader, 

ajiz bes Keſlelader inch, Tagwerl Wiefen, 


u FR 


2 Tagwerf, die Schloßwie ſe, 

bei ber Eisgrube, 

beim Kirchſte igacker, 

die Holzwirfe, 

die Jubenmiefe, 

die Laͤmmleinswieſe im der uncern In, 
bei der Hammerſtadt im der obern Au, 
ie Strangshoͤfer Wie ſe. 


An Huthungen: 


- 8* 


475 Tagwerk, die große Huch, 
u) das Flecklein beim Juden / ind großen 
Krumacker, 
z + Bei der Judenwieſe und dem Fahrweg 
dr 9 zwiſchen dem Judenader und dem Fahre 


weg, 
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Un Wethern: 
zz Tagmwerl;: der Hofweiber, 
a Weiher in der Schloßwieſe, 
1 W-iher in der Judenmwiefe, 
Hiezu gehoͤrt ein bedeutendes Inventar an Mindvieh, 
Wagenfarth, Getraid » und Futter « Vorrath, Grfchirr 


Schußehrer » Seminar beginn für dad Schul » Jahr 
1834 am 1. und endigt mit dem 7. September; daher ha» 
den alle Schul: Amıs Aſpiranten an den fe treffenden Tas 
gen dahier zu erfcheinen, vorher aber ihre Bittgefuche ums 
Aufnahme — mit den noͤthigen Zeugniffen ihrer geiſtli⸗ 
hen und welilicen Obrigkeit verfehen, — bei der Koͤ⸗ 


u. f.1., dann die Hälfte des vom Zehenden zu Vindloch „Nah Kegierung des Dbermalt» Kreiſes zu Baireuth bals 


jährlich anfallenden Zehendſtrohes. 

Saͤmmtliche Befigungen liegen bid auf die Au⸗ und 
Strangshoͤfer Wieſen im gefchloffenen Bezirk um * 
Stift herum. 

Der kleine Krumacker, der Hofweiher und bie Strangse 
Höfer Wieſen waren bisher beſonders verpachtet, und 
werden nach dem Wunſche und Mehrgebot ber Liebhaber 
entiwiber wieder theilweife, oder zu dem Banıem ver⸗ 
laſſen. 
Sollten ſich Liebhaber finden, welche die Wohnung 
im Echtojfe dazu wuͤnſchten, fo wird auch biefe dazu ges 
geben, wie es bisher fchon der Fal war. Sie beficht 
and ſechs heijbarcn Zimmern, eimem heisbaren Baal, 
einigen Kabinerd, Küche, Speißgewoͤlbe, Keller, Pfer⸗ 


deflalung, Wagen ⸗Remiße, Holjlege, Miigebrauch des 


Waſchhauſes und jmeren Gaͤrtchen am Hauſe. 

Diefe, wegen der Nähe der Stadt Baireuth ſehr an⸗ 
genehm und vortheilhaft gelegenen Beftgungen fönnen bie 
Pachtluſtigen täglich in Augenichein nehmen, die nähern 
Bebdingniffe aber bei dem Unterzeichneten erfahren, ım 
deffen Wohnung auch der Verpachtungs Termin. 

Matwochs den 8. Augufl d. J. 
Vermittage 10 Uhr abgehalten werden, und der Zufchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung Königl. Kegierung ers 
folgen ſolle. 

Da ber Pächter wegen des Inventars und des erſt 
nach der Erudte ju zahlenden Pachtgeldes eine baare over 
bypothefarifche Caution von 14.0 fi 6 Moden vor An⸗ 
tritt des Pochtes Reden muß, fo hat fich jeder Licitant 
vor dem Termin Über dag Vermoͤgen hirzu gerichtlich aus⸗ 
zumeifen, indem ohne dieſes Erforbernig Bein Angebot 
angenommen werden kann. Baireuth, am 4. Juli 1821, 

Die Erifts: Arminiftrarion Bulen. — 
Wolf. 





(Die Aufnahme in das Koͤnigl Schulleh⸗ 
- ker Grminar betr, 
Die Coucuts Prüfung um Aufnahme in das Koͤnigl. 


sdieR, einzureighen, yes 


Die Eoncurrenten werden in folgender Ordnung ge⸗ 


,„.#. N 44 u“ 
RIzR Seilgint : 


‘Bin J. September die aus den Landgerichten Bam⸗ 
—berg I. und IL, Burgebrach, Vorchheim, Eher 

. — * und Graͤfenberg. 

Um 3. September die aus den Landgerichten Hoͤchſtadt, 
Scheßlitz, Seßlach, Lichtenfels, Kronach und 
Lauenſtein. 

Um 4. September die aus dem Landgerichten Potten- 
fein, Stadtſteinach, Teuſchnitz, Weißmain und 
Weiſchenfeld. 

Am 5. 6. und 7. September bie aus den Landgerich⸗ 
ten oberpfälzifchen und batreurhifchen Antheils. 

Die Prüfung fängt an jedem Tage früh acht Uhr am. 
Unerlägliche Bedingungen find: 

a) Ude Eompetenten haben fih durch legale Tauf⸗ 
Zeugniſſe auszuweiſen, ob fie das 16te Lebens jahr 
entweder ſchon zur obenbeſtimmten Prüfungs» Zeit 
toirflich zurücgelegt, oder doch big zu Anfang dee 
neuen Echul » Sjahres (dem 3. November 1821) 
unfeblbar werden beſchloſſen haben, 

b) Ale Competenten haben nicht nur die noͤthige 
Grund» Bıldung im Gefang, im Orgel» Spielen 
und auf ber Violine, fondern ſchen einige Fers 

tigkeit indiefen Fachern zum Inſtitute mirzubring 
gen, wenn fie aufaahmswuͤrdig ſeyn follen, 

«) Ale — ınsb.fondere katholiſche Competenten, 
die bei der vorjährigen Eoncurs+ Prüfung entwe ⸗ 
der zu wenig, ‚Salen‘, oder zu wenig Vorbereitung 
verrathen haben, und deshalb zurücgewiefen wor« 
den find, e*halten hiemlt wiederholt den nachdruͤc⸗ 
lichen Na:h, lieber dag Schulfach ganz zu verlaf 
ſen, weil hoͤhſens nur fechjehn katboliſche 
Seminariſten aufgenemmen werden koͤnnen, fle 
folglich bei fortdauerndem Mangel ber erforberlis 
chen Bortenntaffe und Gertigkeiten von den Beſſe⸗ 
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en-Immer verbrängt, nur bie Zeit unnuͤtzer Weiſe Termine zum oͤffentſichen Verkauſe des Leonharde 
verſchwenden wuͤrden. Ramingeriſchen Gütes zu Kirchleuß, kein Lauflus 
4) Ale Competenten, die an dem obenbemerkten pe⸗ ſtiger eingefunden, fo If ein omdermeiter Termin jum 
remtoriſchen Prüfungs » Termine nicht erfcheinen, Öffentlichen Verkaufe dieſes Anweſens, wie daſſelbe in 
ſind file das kuͤnftige Schul: Jahr der Aufnahme Den Inreligenzblättern Neo. 76 Bo und gr näher be 
verluſtigt; weil nach ausdruͤcklicher hoͤchſter An: ſchrieben iſt auf den 28. Julius c. und jmar auf aus 
erbnung durchaus feine Nachpruͤfung ſtatt finden. druͤckliches Verlangen der Intereffenten in loco Kirchleuß, 
fell, anberaumt worden, wozu befig + und zahlungssähige 
«) Judiſche Individuen ‚menden gemäß boch _Rauflicbhaber eingeladen werden, Culmdach, den 10. 
ſier Entſchließung d. # DBaireuth den 29. Mahr Julius 1821. 
1. J. auf längere Zeit nicht meh in das Königlsn Koͤnigliches Landgericht. 
. Schul» Seminar aufgenommenan.: I4n 4 Bund Gareis. 

Uebrigens bleibt es bei der bisher PA 
hoͤchſten Verordnung, daß alle diejenigen; welche ainem 
Schul: Candidaten ſowohl Duarticr ald Koft geben, unter 
‚der Aufficht des Inſpectorates ſtehen, folglich alle, welche 
Hiezu Luſt tragen, ſich bei demſelben zu melden Haben. 
Bamberg, am 13. Juli 1821. 


Auf dad vermoͤge oͤffentlicher Anzeige som 1. 
Maid. I. dem Verkaufe ausgebothene Sternwirthshaugf ⸗ 
dabier, ſammt Zugetörigen wurde im Verftrichstermin 
ein Aufgebot zu 4700 fl. erzielt. Mach dem Antrage 


== der Ereditorfhaft, fol noch ein Verfaufstermin, ald 
Inſpectorat —— Schulle hrer ⸗ der legte abgehalten werden, Indem Died Aufgebot noch 
Schatt Han 8. zu tief unter der Tare flieht: es wird demnach weitere 


und legte Verfaufstagsfahrt auf den 8. Auguſt d. J. 

Morgens 10 Uhr feſtgeſetzt, wozu befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerien eingeladen mer 
den, daß gemäß der Bewiligung der Gläubiger, dem 
Käufer fepr annchmliche Friſten zur Bezahlung des Kauf ⸗ 
ſchillings geflatset werden können, Burgebrach, am 13. 
Juli 1821. 





Auf den Antrag eines Knpothefengläußigers fell 
Das dem Müllermeifter Wolfgang Niclaß auf 
der Hundsmuͤhle bei Windifchenlaibach zugehörige, zum 
Königlichen Rentamte Baireuth, Ichenbare Maͤhlguth, bes 
ſtehend: 2) aus einer Mahlmühle, 2) einem Wohnger 
baͤude, mit einem anftoßenden Nebengebäude, nebſt 
Stadel, Keller und Schupfe, 3) dem Muͤhlweiher, & 
Tagwerk groß, 4) einem Gemüßgarten, 5) aus 64 
Tagwert Feld, und endlich 6) 34 Tagwerk Wiefe, dem 
dffentlichen Verkaufe ausgefegt werden. Mit dem Bes 
merken, daß ſaͤmmtliche Realitäten auf 4478 fl ıhl Es wird hiemit jur Kenntniß gebracht, baf alle bie 
gewürdiget find, und das Nähere im Tarationsprotocol  jenigen, welche in dem in der Handelsmann Andreas 
ju jeder Zeit eingefehen werden kann, wird hiermit zur Wunpderlihfhen Concursſache zu Schirnding, am 
öffenelichen Fellbietung Termin auf den 12. Septimber 15. December angeflandenen Piquidariond + Termin mit 
Vormittags 9 Upr anberaumt, in welchem ſich zapluhger "“ ihren Forderungen ſich nicht gemeldet haben, mit ihrem 
fähige Kaufeliebhaber im Wirthshauſe zu Windifgenlais"; Anfprächen an die Maffe durch dag heute verabfaßte Er- 
bach einzufinden, und den Zuſchlag hach der Erecutiones "" fennenig präcludirt worden find. Wunfiedel, den IL. 
Ordnung zu gewärtigen haben. Weidenberg am 13,” . Zufi 1821. 
am spalı Ds Königlich Baieriſches Landgericht. 

Königliches Landgericht Weidenberg, MEET 7: eh 
Schilling. Dee Ber 


Königliches Landgericht. 
D.La, 


Winkelmann, 








— Die ande Erben ber im Ockober 1820 de 
Da fid in dem am 9. dieſes monate angeſtandenen hier * letztwillige Verordnung verſtorbenen Dienfimagb 
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Cotharina Held, Tochter des vorlaͤngſt verlebten 


Serumpfwirkermeiſters Held zu Erlangen werden hiemit 


aufge fordert, fid binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens 


in dem auf den 24. Januar 1822 onberaumten Termit- 


bei dem unterzeichneten Gericht zu melden: und ihre Erbs⸗ 


Anſpruͤche darzuthun, widrigenfalls fie zu gemärtigen' 
haben, daB der Cachbarına Heldifhe Nachlaß als 
herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen wer: 


ben wird. Cunteuth, den 14. Juli 1824. 
Koͤniglich Baieriſches Graͤftich und Freiherrlich 
von Eglofikeinifhre Patrimonialgericht: 
del; - * 





Die unterzeichnete Koͤnigliche — 
ſtratlon Sa leißheim bringt am 1. Auguſt d. J. Mor⸗ 
gens 10 Uhr im Orte Schleißheim, eine Quantitaͤt von 
beilaufig ſechs und vierzig: Centner Merino Wolle von 
der diesjaͤhrigen Schur zum oͤffentlichen Verkauf. 
Wolle wird Parthlenweiſe in Saͤcken von 100 bis 120 
‚Pfund ausgeboten, und baare Bezahlung bedungen; 


Freie Lieferung bis München wird dem Käufer: zugefichert.- 


Schleißheim, am?g. Juli 1821.- 
Koͤnigliche unmittelbare Staats. Guͤter⸗ 
Adminitcation Schleißheim. 
Echoͤnleumer. 





‚Der zur Conkursmaſſe des Unterthanen Johft Ge— 
meinhardit von-Döberlig gehörige, vormals Canzlei⸗ 
mannlehenbare nım in Bodenzinfiges Eigenthum verwan⸗ 
delte halbe Hof in Döberlig ; beſtehend aus Wohnhaus, 
Scheune, Viehſtall, Schaafſtall, Hol s und Wagens 
faupfe,. Hoftaith, Gemeindereht, 4e4 Jauchert Feld, 
175 Jauchert 4 Muthen Gärteniund Wieſen, 274 
Zauber Holz, 65. Jauchert uthen, und 1 Jauchert 
Teig, wird dem Antrag der Gläubiger gemäß andurch 


dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Biethungs⸗· 
Felſenkeller, Gaͤrtlein, und übrige Zugehoͤr, noch ein⸗ 
Drre Doͤberlitz anberaumt. Kaufsliebhaber, welche ſich uͤbr 
Beſttz und Erwerbs’ähigfeit legal aus uweiſen vermögen 


Dagsfaert auf. den 22. Auguſt, Vormittags 9 Uhr im 


Und die naͤhere Befchreitumg und Tayation des Halbhofs in 
der landgerichslichen Rıgiftrarur 1äglıdy einfebemfönnen, 
deben ſich in dieſem Termine einjufinden, die "mafsber 
Dirgungen- ju sermehmen,-ihre Angtbothe zu Protocoll 
in geben, und vorbehältlich ver Gnebmigung der Cru 
torſchaft den Zuf⸗ lag zu gewaͤrtizen. Zugleich wird 


Die 


den Kaufsllebhabern erbffnet, daß der Gemeindepfleget 
Conrad Gemeinhardt in Doͤberlitz angewieſen 


worden ift, ihnen alle Beſtandthelle des Guts auf Ver⸗ 


langen vorzuzeigen. Hof, den 2. Jull 1824.. 
ö Koͤnigliches kLandgericht. 
Engelhardt,- 


1721 n t Ir 





"lin den Realzuſtand folgender Realitäten: a) bes für: 
genaunten Werfchien'Guthes, zu Warmenfteinach geler 
98 ehemels dem Knopf· Fabricanten Georg Mur 
thaus Roͤthel und ſpaͤterhin zur Halfte dem Könlgk:- 
Oberforſter Mar quard vom Roſenhammer gehoͤ— 
rig b)Reiniger walzenden Stuͤcke: aa) 2% Tagwerk 
Waldgerdummirfe, der Huͤttenſchlaͤg genannt, und 
bb) der fogenannten Herrenmwiefe, vollftändig herzus 
fielen, werden auf den Antrag des jeßigen Beſitzers des 
Koͤnigliche n Floͤsve rwalters Friedrih Raurerbad 
von Biſchoffgruͤn, alle diejenigen, welche an gedachte Im⸗ 
mobilien aus irgend einem Rechtsgrunde einen Anſpruch 
baden, biemit aufgefordert, ihre eftyaigen Neal An« 
ſptuͤche binnen 3 Monaten und zwar längfieng in dem; 
auf den 31. Auguſt curr., Vormittags 10 Uhr —— 
riſch anberaumten Termin, entweder in Perſon, oden 
burch gehdrig Bevollcchtigte geltend zu mochen, widri⸗ 
genfalls die Auſſenbleibenden damit praͤcludirt, umd ihnen: 
deshalb gegen ben jetzigen Eigenchuͤmer ein ewiges Stil» 
ſchweigen auferlegt. werden wird. — den 
9. Mai 1821. BE, 

Koͤnigliches Bandgericht, 
Schilling, Königlicher gandrichter, ar 





Auf Antrag des DMaffa ı Enrators wird’ das zur We 
bermeiſter Gottlieb Adam Huͤbnerſchen Gant—⸗ 
ſache gehörige. Wohnhaus‘ in der Fifchergaffe dahter, 
Mio, 280 zwei Stockwerk hoch und maffto erbdüt, nebſt 


mal dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu auf 
Samſtag den 4-Auguft I. J. Termin anberaumt, wozu 


beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebbaber ſich im Landge⸗ 


richts Locale einzufinden, amd had) dem gelegten Meiſt⸗ 
gebothe ‘den Hinſchlag nach erfolgter Kasifisätion ıu ger 
wärtigen haben. In Ermangelung eines: Kaufliebhaberg: 
wird Diefes Wohnhaus mit Zugchör auf Zirl Martini K- 
3 gleigfans am obigen Commiſſions / Dage nach vors 
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cxſt ſeſtgeſetzten Pachtbedingniſſen an den Meiftbierhenden 
werpattit, mit Vorbehalt der creditsrfhaftlihen Bench 
wigung; woju fi die Pachtluſtigen gleichfals einzufin- 
ben haben. Lulmbad, den 2y. Juni 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Baxeis. — Br 


——— 


2 


namen Venetian ⸗Stadels gelegen, fo hleſiges Stadt 
lehen und auf 200 fl. rheinl. gerichtlich taxitt find, 
aͤffentlich an deu Beifbietenden v rkauft werden. Hierzu 
iR ein Termin auf den 4. Auguſt c. Votmittagt 9 Uhr 
anberaume worden, im telchem ſich befig- und zalungt. 
fähige Kouflufige im Hirfigen Körigligen Landgericht 
eingufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, mu 


Yuf den Antrag des TEEN Binden deu Zuſchlag nah Vorſchrift ver Erecutions- Ordnung 


Mädser zu Megdorf follen Die dee abgeſchledenen 
Steuer « Commiflate Felicitas _Gräf geb. Plant, 


dahier gehörige 3 Tagmwerf Wieſen unterbalb de⸗ oge· 


‚du gewärtigen haben. Kulmbach, den 3. Juli 2821, 
Königlichen randgericht. 
Garels. 





Nich teAmtriche Arsıkel 





Am nähftommenden Sonntag als den 22ten die 
ſes Monats hält Kirchweih auf dem Errmitenhof, und 
jadet unter Verfiherung puͤnktlicher und guser Bebtenung 
burdurch geberfaug ein 

Eourab Popp— 





GE. NM. 230 iſt fänbfich ein gutes Clavier zu 
sermierhen, fo wie ein paar gute fupferne Keffelpaurfen 
gu verkaufen. 

Srauungd» Seburte ı und Todes- 
Anzeige 
Setraute. 
Den 8. Jull. Der Tagloͤhner Erhardt Hoyer zu Et. 
Georgen, mit Suſannua Wagnerin daſelbſt. 
Den 1E1. Juli. A. Steren, mit Demoiſella Carolina 
Reinield, 
Den 15. Yult, Der Tagloͤhner Johann 1 sus ju St, 
Georgen, mit Margareıka Engelbrecht daſelbſt. 
— — Der Echubmachermeiſter Andteas Friedrich Mo⸗ 


ritz dahler, mit Jungfrau Johanna deiedrito Dar. 


rothea Lich von hier, 


Hoffer von bier. 
Behborne 
Den re, Zul. Ein auſſercheliches Kind, manaliches 
Geſchlechts. 
Den 13. Juli. Die Tochter des erſteu orumuifuit 
Lanlliſten Schüßler Dapier, 


— — Der Sörtlermeifter Yofpb ° Theodor Mr a De ı5. Juli. 


bier, mis Jungfram Anna, ‚Fhrifiape Kathariua 


14 mas! 


Den * Jull. Der Sohn dus Kreis Regierunge s Boten 
poel, 
Be Jull. Die Tochter des Handelemanns Gerſou 
aher. 
— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 17. Juli, Der Sohn des Sattlermtiſters Rogner 
dahier. 
Den 18 Juli. Ein auſſerchellches Kind, männlichen 
SGeſchlechts. 


BGelosrbene 

Den 12. Jull. Ein aufferepeiches Kind, weiblichen Bes 
ſchlechts, alt 6 Jahre, 3 Monate und 3 Tage, 

— — Die Witwe des Melbermeiflers Teufel, alt 
67 Jahre, 3 Monate und 12 Tage. 

— — Der Eohn des Regiments Schußmachers Burlo 
hardt, alt 4 Monate und 2 Tage, - 

Den 13. Jull. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge: 
ſchlechts, als 13 Wochen. 

Den 14. Juli. Der Daurergefelle Johann Georg Witt 
mann ju Et, Georgen, alt 42 Jahre, 

— — Der Cohn des Mayaziıss Arbeiters Kurg das 
hier, alt 21 Jahre, 8 Monate und 8 Tage. 

Die Tochter Des Tuchmagermeifter 


Schmidt, alt 3 Monate und zı Tage, 
Den 16. Juli. Der Sohn des erſten Stadtmagiſtrats⸗ 


Kanzlifien Echuͤder, alt 7 Sabre, 10 Monate 
und 24 Tage. 

— — Dis Cohn des Faͤrbermeiſters Weidmann, ale 
u Jahr, 2 Monate und 27 Tage, 

Den 17. Jul. Der Riemermeiſter Käfer dabler, ale 

r Jahre, 8 Monate und 21 Tage, 


un 
Königlich Baier iſches privilegirtes | 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-MainsKreis. 
Dienſtag | Nro. 88-- Baireuth, den 24. Juli ı8ar) 





Amtlihbe Artikel, 





Balteuth, den 16. Jull 1321. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Wider Erwarten If der Siun des, im Betreff dee Einfendung ber Irrenhauß Tagen und Nachwelfungen am 
22. Mail. 38. erlaffenen, In Neo, 61 und Mes. 652 des Krebs Intelligenz⸗ Blattes eingeruͤckten Ausſchreibens, 
von einigen ber untenbenannien Etefien unrichtig aufgefaßt und daher — wie nur vordem gebräuchlich mar — 
Nachweißung und Quittung hieher eingefendet worden. — 

Es werden daher nicht nur dieſe, ſondern — zu Vorbeugung allenfallßig welterer Dißverftändniße — auch 
alle übrigen Stellen hiermit dahin werKägdiget, daß fie ale Nachwelßungen über die angefallenen und abgelleſerten 
Zaren in bisher beſtandener Form und Ordnung, nad Umfländen entweder Quattal — oder Semekerweife an die 
Adminiſtratlon fraglicher Auſtalt unmitselbar und einfach abzugeben, die vom derfelben audgeftellten Empfangss 
Scheine zu Ihren eignen Sicherheit und etwa erforderlichen Begitimarton jedoch zuruͤckſubehalten, übrigens aber der 
noͤthigen Ueberficht umd Controlle wegen, jedesmal vor dem Schluß des Etats» Yahres eine blos funtmarifche Zufame 
menftelung aller eingehobenen uud fofort abgegebenen Irrenhauß Taxgelder nad) den geordneten Rechnungs - Titeln, 
der Rönigliden Regierung vorzulegen haben. Er BIER, 

Königliche Regierung des Ober» Mainfreifed, Kammer des Innet. 
Breiper 0. Maſſenbach. 
Schunter rm, 


Un ſaͤmmtliche Königliche Kreis, umd Stadt, dann Land» 
Herrſchafts · und Patrinionlalgerichte, Rentaͤmter, Berg⸗ 
aͤmter, Magiſtrate⸗ und Decanate des ehemaligen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Baireuth, fo wie am Die Kameral ⸗ Berwals 

| cn * —— * Bee te 
e Einfendung der Taxen und Nachweißungen jug allhie⸗ F 
fen Itreuhaus Anſtalt betr, | | brledann. 
— s— nn. — BL 2 
— | na hbLie an du m Be ee | 
3Im Naneh"Seiner Majeftät des Königs von Balern.- 
Ben ſammtũchen Untergerichten wird jifolge einetz von dem Königl. Staats: Miniflerium der Jufti; erlaffenen- 
Aerhoͤchſten Reſcripts vom aten praes gten d. M. aufgetragen, bei Mordthaten und ähnlichen, die allgemeine Si⸗ 
cherheit gefährdenden, und durch die Ort; itchfeit dar Miffethat ſich auche lchnenden Vorfauenheiten, jeberjeit-fögleich eis 
Br geneseße Anzeige an dag nargefehte AppeBaliohg » Gericht zu erfkäften, weiches ſodann biefe Anzeize in Origmal mit 


J 
’ “ 
‚Hi, 
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Kesifiraturd s Note gegen Zuruͤckſendung dem König, ‚Staats ı Miniſter lum der Juſtiz ſchleunlgſt vorzulegen hat. 


darbers / den 14. Juli 1801. 


Koͤnigliches Appellatlons⸗Gericht des Ober» Mainkreiſes. 
Adam, Vice Praͤfident. 


— 


Pub]! 





Minffer, 


it an d 


u 
Am Namen Seiner Muieftät des Köniss von Balern. 
Zu der Im Intelligemblatte, Nro. Bı des Batreuther Inteligenzblattes enthaltenen Verordnung, die Verkuͤn⸗ 
wdung ber oberrichterlicden Erkenntatffe betre ffend, wird zu Mr, II, noch nachgetragen, daß fich die Gerichte in Am 
fepuug ber ſtrafrechtlichen Urtbeile laͤngſtens —* acht Tagen bei dem Obergerichte durch Vorlage 
von Abſchriften der Publikations » Protofolle auszumeifen. haben. _ ‚ 


Bamberg, ben 14. Juli 1821. 


Röngi vaieriſhes Appelletionsgericht für den Ober / Mainfreid, 
Adam, Dice: Präfident. 





». Bon dem untergeichneten Königlichen kandgerichte 
wird ‚gefeglicher Worfchrift gemäß hierdurch bekannt ger 
madıt, Daß der hbiefige Handelömann Georg Mir 
chael -Wagner, und defien Berlobte, Earharina 
Gosler von den Holghäufern, Durch den am gten d. 
M. erzichteten Ehevertrag, Die in der hiefigen Prosing 
geltende allgemeine Güsergemeinfchaft unter. fi) ausge 
ſchloſſen haben. Selb, am 19. Juni 182.  - 
‚Königlich Baieriſches Landgericht allda. 
» Reiche. 


Vom Königlichen kLandgerichte Muͤnchberg wird hler⸗ 
mit belannt gemacht, daß im Wege der Huͤlfsvollſtrelung 
der dem Schuhmachermeiſter Georg Fraas zu Stamm⸗ 
bach gehörige Acker auf dem Kirchberg bei Stammbach 
aufden 11. Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr öffentlich ver 
fauft werden fol, Derfeibe enthält x Jauchert, iſt zum 
zoten Band zehendbar, zum ıoten fl. bondlöhnig, 
gibe von 43 fr. Steuerfimpium die jährliche Steuer, 
9% fr. Erbzins zum biefigen Nentamte, und If auf 
125 f. gerichtlich gewuͤrdigt worden Kaufsliebhaber 
—hdnnen fich im benannten Termin, im Schmeißneriſchen 
Baſthof zu Stammbach einfinden, rel ben 2, 


Jull 3821. 204 
Konisliches Landgericht. 


ger dm a‘ Molitor. 48 


"Ba nö in dem am 27. April d. Je. angeflandenen 
sic: An zur oͤffentlichen Beilbietung des Deinjesifgen 


—— — 
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Hahelopnbat Dem meßepeH 


 Winfter, 


halben Hofs zu Hoͤll kein annehmbarer Kaufsliebhaber 
eingefunden bat, ſo wird aufden Antrag Der Jntereffenten 
hiemit nochmals anderwelter Termin zu deſſen dffentlis 


„lichen Verfauf auf den 17. Yuauft d. Ye. Vormittags 


9 Uhr hledurch mit dem Anfugen feſtgeſetzt, daß ſich be 


ſitz und zalungsfähige Kaufslichbaber im Sitz des un⸗ 


terzeichneten Königlichen Landaetichts tinfinden mögen,” 
Vebrigens wird fib auf dag frühere Publicandum vom 
23, Mär; d. Is. zugleich bezogen, welches fih in dem 
Jutelligenz ⸗ Blatt des Kreifes in den Nummern 41 43 
44 47 eingerädt befindet, Schnabeiwaid, ben Im, 
Suli ı82r. 
Köntglich —— kandgericht Pegnij. 
Naͤge lebaq. 


Die jur Zeit auf ein Jahr verpachteten, jur Gantmaß⸗ 
fe des Johaun Hofmann jüngern In Droßendorf, 
gehbrigen Grundftüde: 1) ein von Hol; gebautes Wohn⸗ 
häus, mit Stadel, Stalung und Hoſraith, und Forfe 
tet, in den Koͤnigl. Waldungen, Ichen-, zinus - und 
handlohnbar dem Damenflift in Münden; 2) ein An 
thell am den noch unverrhälten Bemeindegränden; '3) $ 


Morgen Feld, der Flederwifch genannt, leben sinnde 


handlobn und ehenpbar dem Damenfift in Münden; 
NRa Morgen Feld, u ‚imelsaln, lehen + zinnd- und 
ingten Damenftifte, jehend» 
bat d.m Kbie igl. Rentaͤnt dabier; 5) 4 Morgen Feld, 
mir etwas Wieſe in der Sauerleiten, Koͤnigl. Rentamis⸗ 


lehen uad jehendbar au Damenſiſie in Ruͤnchen; 0) 


am, 


. en. 


An Tagwerk zweymaͤhdige Wiefe, die Steinwleſe, lehen ⸗ 
uns und handlohndar zum fraglichen Damenſtifte; 7) x 
Tagwerk im Grahn, der Bedenacker, lehen⸗, jinns⸗, 
handlohn, uud zehendbar der Pfarrey Scheßiitz; 8) ı$ 
Tagwerk Laubholz, beim Medensdorfer Werge, lehen⸗ 
zinns und handlohnbar dem Damenſtifte In München; 


9) 4 Tagwerl Lanbholz in der Heuleiten, lehen · jinns 
und handlohnbar demſelben Damenſtifte; endlich 10) 3° "' 


Morgen Feld, im Teufelsgraben, Koͤnigl. Rentamtslehen, 
werden vorbehaltlich des eingegangenen Pachtes auf An- 
trag der Gläubiger dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Rautsliebhaber zu dem auf den 9. Auguſt l. Je. 
Morgens 9 Uhr angeſetzten Verkaufstermin hieher ges 
laden, an welchem ſich dieſelben noͤthigenfalls über ihre 


Zahlungsfähigfeit, um zum Striche zugelaſſen zu werden, 


auszuweiſen, die Verkaufebedingniſſe, fo mie die aluf 
den Grundftäden haftendem Abgaben zu vernehmen, und 
den bedingten Hinſchlag, vorbehaltlich der ereditorſchaft⸗ 
lien Genehmigung jn gemärtigen haben. Scheßlitz, den 
26. Juni 1821, : 
Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld, 


— unen 
Zur Beitrelbung einer gegen Georg Kreppelt 
gu Bulenhofen ausgeflagten Horderung, werden nachſte⸗ 
hende Grundſtuͤcke desfelbens 2) 4 Feld im Weidig, ger 
fchäst auf 100 fl., 2) $ Morgen Feld im Weidig, die 
Hurenfahrt, gefhägt auf 70 f., dem oͤffentlichen Ber» 
faufe ausgefegt, und Tagsfahrt auf Dicnflag den 7. 
Auguſt anberanmt, wozu Kaufslieohaber hierher vorge⸗ 
faden werden, Forchheim, den 5. Juli 1821. 
Königliches Landgericht, 
tic» Badum. 





Da der Bauernpurfh Johann Vogel von Him⸗ 
mrrseeuth das Guth des verflorbenen Bauern Johann 
Thum bach zu Hainbach erfaufte, und die bereits mit 
Martini 1820 zu zahlen gehabten soo fl. Kauſſchil⸗ 
Ung aufzubringen nicht vermochte , «fo wird gefagtes Gut 
mit feinen Zugehoͤrungen, Königliche? Nentamtsichen nach 
Maifhenfeld, mit dem zoten Gulden Handlohnbar; 
Biermit den öffentlichen Verlauf ausgeſtellt, und Kaufs⸗ 
und Zahlungsfähige geladen, in dem auf den 7. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr anberaummm Werfaufs » Termin vor 


“or 


dahleſtgem kandoerlchte ſich einzufinden, Ihre Auſgebothe 
zu Protocol zu geben, und zu gewarten, daß der Hin⸗ 
ſchlag nah Maßgabe der Executlons + Ordnung erfo'gn 
merde, mobel zugleich Die darauf haftenden Abgaben 
borgelegt werden follen. Hollfeld, den 11. Jull ger, 
Koͤnlgliches Pandgericht, 
. Rottlauf, 





Huf den Antrag eines Hrpothekerglaͤubigers ſoll 


"das der: Müllermeifler Wolfgang Niclaß auf 


ber Hundsmüple bei Windiſchen albach zugehörige, zum 


Königlichen Renramte Baireuth, Ichenbare Fuͤhlguth, be⸗ 


fiehend? 1) aus einer Mahlmühle, 2) einem Wohnges 
bäude, mit einem anſtoßenden Nebengebäude, ncbfk 


EStadel, Keller und Schupfe, 3) dem Muͤhlwelher, 4 
Tagwerk groß, 4) einem Gemüßgarten, 5) aus 64 


Tagwerk Feld, und endlich 6) 34 Tagwerk Wiefe, dem 
Öffenrlichen Verkaufe ausgefegt werden, Mit dem Des 
merfen, daß fämmeliche Kealitäten auf 4478 fl. rhl. 
gewuͤrdiget find, und das Näpere im Toxatiensprotocoll 
gu jeder Zeit eingefchen werden kann, wird hiermit zur 
Öffentlichen Fellbietung Termin auf den 72. September 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem fich zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufellebhader im Wirths hauſe u Windiſchenlai⸗ 
bad) einzuflnden, und den Zuſchlag nach der Executlvns⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Weidenberg, am 12. 
Juli 1821. 
aduigliches kaudgericht Weidenberg. 
Schilling. 





Da fi in dem am 0. dieſes Monats angeſtandenen 
Termine zum öffentlichen Verkaufe des Leonhardt 
Ramingeriſchen Gutes zu Kirchleuß, fein Kauflu⸗ 
fliger eingefunden, fo iſt ein andermeiter Termin zum 


ffentlichen Verkaufe diefes Anweſens, mie daffelbe im 


den Inteligenzblätteen Neo. 76 80 und 81 näher ber 
ſchrieben ift auf den 28. Jelius c. und zwar auf aus⸗ 
droͤdliches Verlangen ber Intereffenten in loco Kirchleuß, 
anberaumt worden, woju befig + und jahlungsfäpige 
Kaufliebhaber eingeladen werden, Culmbach, den 10. 
Sullus 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gartis. 


In der Naht. vom 20, auf den 21. April 1.36 





wutde Im Orte Pinzberg, dleſſeltigen Gerichts ein noch 
neues weis barchentes blau geftreiftes Oberbett entwen⸗ 
Det, deffen Thäter noch unbefannt if, Es wird daher 
analle Diejenigen, melden ein dergleichen Bettſtuͤck zum 
"Kaufe angetragen wurde, oder noch angetragen werden 
foßte, danı wer hievon auf irgend eine Weife Kenntniß 
erhalten ſollte, die Aufforderung erlaffen, ungefäumte 
Anzeige hievom Hicher. zu machen, Forchheim, Den 18% 


Zull 1821. 
Königliched Pahdgericht. 
Badum. 





Das Anweſen des Andreas Hader von Nurn, 


beſtehend in einem Haus, mit Schmiede, dann einem 


Qederlein, wird zum öffentlichen Verkaafe ausgeſtellt. 


Befit + und johlangsfähige Kanfsliebhaher Haben ſich dar 
Ser am Montag ven 90. Juli d. J. Vormittags bei dem 


ainterzeichneten Königlichen Landgerichte einzufinden, 


und den Hinfchlag nach Maßgabe der Erecutions + Drvs 
mung zu gerwärtigen. Kronach, den 28. Mai igzr. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Die jur Gantmaſſe ders Chriſſto ph Walter in 
Schweisdorf gehoͤrigen Immobilien, als: 
be, beſtehend in einem Hauße, Stadel, 4 Ruthen GSar⸗ 
sen, „3 Tagwert Gemeindetheil Feld, Nutzzantheil an den 
noch umvertheilten Gemeindegründen, dem Koͤntgl. Rent⸗ 
amfe Ichenbar, gefchdgt auf 275 fl., 2) 15 Morgen 
Held, der Weingarten, vorhin Sangheimifches, nun 
Koͤnlgl. Echen, Werth 125 fl., 3) 14 Morgen Feld 
vor dem Kreuzholze, dem. Benrficio zu Burgellernt lebens 
bar, gefchägt auf 330 fl., endlich 4) 14 Morgen Selb 
dm Kramzbolze beim Eichtanger, vorhin Domprobfleis, 


nun Nentamisichen, geſchaͤtzt auf 450 fl, werben hier“ 


‚wit dem Sffenslichen Verkaufe ausgefegt, und Kaufslieb⸗ 
Yaber auf den 9. Auguſt Bormittags 9 Uhr hieher gelas 
Den, wo diefelben vie auf den Grundſtuͤcken hafrenden Laften 
und Abgaben fo wie die Verkaufsbedingniſſe vernehmen, 
md vorbehaltlich erebitorfchaftlicher Genehmigung bem 
Dinichlag gewaͤrligen mögen, esse, ven 18. > 


2321. 
Koͤnigliches Pandaericht, 
Graf · Lerchenfeld. 


Acf eine laͤngſt ausgellagie Hypothe ſen · Echuld wird 


1) eine Soͤl⸗ 


608 | 
das dem Schweibermeifter Conrad Ritz dahier puſtaͤn⸗ 


dige Haus mit Hausgaͤrtlein nebſt 2 Semeinbetheilen, 
fämmtliches Stadtlehen am Wafferberg dahier liegen, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ansgefegt, unb Termin hiezu 


‚auf den 15. Auguft anberaums, an welchem Kauf. und 
‚Bahlungsfähige hiemit geladen werden, ſich Vormittags 


9 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichte dahier einzufinden, 
ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und ben Hinfchlag 
nach Maßgabe der Erecutiond » Drbnumg zu gewarten. 
DR den 16. Juli 1821. 
| Koͤnigliches Landgericht. 
Rotilanf. 





Das berrfchaftliche Meltfchmalz, welches im ⸗ 
eingedient wird, fell am Sonnabend ben 28, July Vor⸗ 
mittagd bei dem biefigen Mentamte verhauft werben, und 


lader man Kaufsliebhaber bopn «in, Bunfiebei , dem 
19. Juli 1821. 
Biel Baierifched Rentamt. 





Der Schuhmachermeiſter Michael Faber dahier, 
hat ſich fuͤr inſolvent erklaͤrt, und auf Errichtung eines 
Nachlaßvertrages angetragen. Dieſemnach werden die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger jenes jur Eiquidariow ihrer For⸗ 
derungen unter Borloge der Darüber befigenden Docs 
mente und jur Abgabe einer Erflärung über das Gefuch 
um Errichtung eines Nachlaßvertrages hiermit auf den 
10, Auguft Vormittags 9 Upr unter der Verwarnung. 
bieder vorgeladen, daß von dem Richterfgeinenden ange 
nontmen werden fo, er verzichte gänzlich auf feine For⸗ 
derung. Lichtenfels, den 2. Juli 1821 

Königliches Landgericht. 
. Schell, 





Zwel verginnslich Königlich Baierifche Lotterie / kLooſe, 
jedes zu 500 fi., Lit. €. N. 1999 und Li. D. N. 
1568 werden hiemit dem Sffentlichen Verlaufe ausgefrgt, 
Kaufsliebhaber können ſich am Dienfag den arten kunf⸗ 
tigen Monats Uuguß, Vormittags ıo Uhr bei hieſigem 
Landgerichte einfinden, und gegen ein annehmliches Aufs 
gebot den Hinſchlag unter der Bedingniß baater Zahlung 
gewärtigen. Ebermannſtadt, am 13. Juli 1924, 
— Königlich Baieriſches Landgericht. 

Raſcher. 


9 - 
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Dienfiags den 14. Auguff dieſes Jahre, Vormittags 
9 Uhr ſoll im Weg ber. Huͤlfsvollſtreckung das Feld des 
biefigen Maurermelſters Peter Reuſchel dabier, von 
& Tagwerk, die Leuthe, an der Straße gegen Schönfeld 
gelegen , Sffentlich verfauft werden. Die Tape beffelben 
beträgt 80 fl. und haften darauf aljährlich a) ı4 Pfennig 
Erbzinns, zur biefigen Engelmeßfliftung,. b) 20,8. 
Grundzinng zur Gemeindecaffe, und c) bie landespersliche 
teuer aus 55 fl. Kapital, Kaufs Liebhaber werben 

hiegu eingeladen. _ Gräfenderg, am 9. Juli 1821. 

Königlich Bareriiches Landgericht. 
9 Wächter, 





Gegen Jacob Schober zu Ebing find fo viele 
Schulden angemeldet, daß ed, um geſetzmaͤßig eingi« 
ſchteiten, nothwendig wird, ſolche näher zu liquidiren. 
In Folge deſſen werben alle jene, welche an obigen Ocho⸗ 
ber Forderungen haben, angewieſen, ſolche am Donner⸗ 
ſtag deu ‘2. Auguſt d. J. unter Vorlage der Schulburkuns 
den um fo gewiſſer anzumelden, als Re ſich außerde ſſen 
die daraus entſtehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben ha 
den. Seßlach, den 20. Juni 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Seßlach. 

pauer, Landrichter. 





Der geſetzlichen Vorſchrift gemaͤs wird hlermit zur 
Affentlichen Kenntniß gebtracht, daß der verwittwete Schul⸗ 
lehrer Georg Schaupert zu Trumstosf und deſſen 
BVerlobte, Friederika Johanna Rofina Thoma 
aus Eckersborf, im dem heute errichteten Ehevertrag bie 
in der ehemaligen Provinz Bairenıh geltende ehrliche all- 
gemeine Gütergemeinfchaft unser fich aus geſchloſſen ha⸗ 
Sen; Hollfeld, am 11. Gall gar. 0.0. 
Khmigliches Landgericht, 
2 Rottlauf. 
Nehau, den 1. Mal gar. 
Zur Berichtigung des Beſttztitels, Hinſichtlich der von 
Erhardt Köppel dahier beſitzend en felgenden Mealisdten, 
als: a) eines Wohnhaußes, ‚mir. Zube hoͤt, enerbeſitz⸗ 
DMummer 315, b) der vertheiſten Gemeindgtuͤnd⸗, Steuer⸗ 
deſtz⸗ Aummer 316, ©) J Taswert Ornegarıen, am Haus, 
Oteuerbeftz Nummer 317, dy 18 Tagwert Ge, das 
Bügenrud genannt, Oteuerbefik Nummer 318, 6) 1 Tag 
wert Geld, wi einsm Raſenfiect, Eieurrde Numme⸗ 


im Petersberg, Steuerbeſſh⸗ 
Geld, Steuerbeſitz Nummer 
Oteuerbefig ı Dhummer 322 ,-i) 
z Tagwert Wiefen, Gteuerbefig Nummer 323, k) ı Ta 
wert Wieſen, in der Reineruen Brüde, Steuerbeſihz Num⸗ 
mer 324, D 2 Tagwert Wieſen, im Tenig, mit 2 Waͤſſe⸗ 
rungẽteichlein, Steuerbeſitz⸗· Nummer 325, m)' Tagwerk 
Kran im Hart, Sieuerbeſitz · Drummer 327, n) 1% 
ı Tagtwerf Wiefen, mit 2 Wäflerumgsteichtein , Steuerbeſitz⸗ 
- Bummter 326, werden hiemis alle Deals Prätendenten ges 
laden, ihre Real + Aniprüche binnen drei Monaten, und 
zwar laͤngſtens auf kommenden Donnerftag den 30. Auguft 
.9., Vormittags 9 Uhr, hierores geltend zu wachen, als 
“de Außenbleidenden mit ihren erwanigen Neal Anfpräden 
auf diefe Realitäten würden prächwdirt, und ihnen deshalb 
ein twiges Stillſchweigen würde auferlegt werden. 
‚Königlich Baieriſches Landgericht Rehau. 


319, D 3 Tagwerf_ Seid, 
-Dummer 320, g) J Tagwerl 
-&21, b) 1 Tapwert Fed, 





I. Ken ‚ben 1. Mai 2gat. 
Beacehuſe der Berichtigung des Beſihtitels, hinſchtlich dr 
von dem Schmiedmeifter Johenn Perer Rothemund 
dahier befigenden Realitäten, als: 2) eines Wohnhaufes, 
mit Zubehör, Steuerbefiß:Mummer 847, b) des. darauf 
suhenden Gerechtholzes, Sseuerbefig- Nummer 848, c) der 
verrheilten Grmeindgrinde, Gtruerbefig · Nummer 849, d) 
J Tagwert Geldes, in der Dürrenioh, Steuerbefig Nummer 
850, #). 4 Tagwerf Feldes, im Potras, Steuerbefig · Num⸗ 
fuer 851, I) I Tagwert Feldes, aufm Berg, Steuerbeſitz⸗ 
Munmer 852, g) 1 Tagwerf Geldes, im Frauenberg, 
"Steuerbefiß » Nummer 853, b) 1 Tagwerk Feldes, aufm 
Berg, Sieuerbeſttz Nummer 854, i) 3 Tagwert Wieſen, 
im Unis, Steuerbeſith Nummer 655, k) 3 Tngwert Wiss 
Hr Eicpelderg,. Öteuerbefig « Nummer 856, D 12 

agwert Wiefen, im Eulenpammer, oder Bußenioh, Steuer⸗ 
Befig Nummer 857, m) J Tagwert halbwuͤchſtgen Holzes, 
am Martinlamitzer Weg, Steuerbeſitz Mummer 858, n) 
7 Tagwerk Feldes, im Stein, Steuerdeſitz Nummer 241, 
0) 4 Tagwert Feldes, am hintern Fohrenreuther Weg, 
Sicuerbeſitz · Nummer 1929, p) 7 Tagwerk Felbes, am 
Steinprgkig, Etenerbeſitz » Mummer 1930, 9) 4 Fagwert 

ieſen am Stein, Steuerbeſitz + Nummer 1938, r) ı 
Tagwert Wieſen, die Tiefenteuch,, als die Hälfte von 2 
Tagwerk Wieſen, Gteuerbefig « Hummer .1932 %), werden 
‚alle unbefannte Reais Prätendenten. hiemit geladen, ihre 
Real · Anfprüche. binnen drei Monaten, und jmar länaften® 
‚bis ‚auf, tammenden Donnerſtag den 30. Augujf 1. 5, Bor _ 
a. 9 Ubr,. bieroris geltend zu machen, als anßererm 
Vie Anbenhteibend:m mit ihren etwätgen Merl "Anfprüchen 
auf diefe Grund ſtͤcke würden präckäbirt, und ihnen d 
ein ewiges· Otiuſchweigen auferlegt werden wͤrcdhe ·⸗·⸗· 
vo. Koͤnigliches Landgericht: Rehau. 
rt, at Siſet, Baden 


Bruv.dr, id, SC 
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Ein ben Johann und Margaretha Wlelanb⸗ 
ſchen Eheleuten zu Afterthal gehoͤriges Grundſtuͤck, der 
auf der linken Seite des Wegs von Afterthal nach Ey- 
loffſte in gelegene Steinbuͤhlacker, gegen 14 Tagwerk 
enthaltend, erbzinnslehenbar und: auf 76 fl. taxirt, 
wird in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich indem 
biezu auf Freitag den 10. Auguſt d. J. anberaumten Ters 
min Vormittags 9 Uhr, dahler einzufigden und den Hin» 
ſchlag nach Borfchrift der Epecutiong - Ordnung ju gewaͤr⸗ 
tigen. Eunrenth, den 9 Juli 1821. 

Königlich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich 
von Egloffſteiniſches Patrimontalgericht, 
Bike, 





Muf das vermodge oͤffentlicher Anzeige vom 1m. 


"Mal d. I. dem Verkaufe ausgeborhene Sternwirthẽͤhauß 


dahler, ſammt Zugehdrigen wınde im BVerftrichdtermin 
ein Aufgebot ju 4700 fl. erzielt. Nach dem Antrage 


der Ereditorfchaft, fol noch «in Berfaufstermin, als 


der letzte abgehalten werden , indem dies Aufgebot noch 
u tief unter der Tare ſteht; es wird demnach weitere 
und legte Verfaufstagefahrt auf den 8 Buguft d. J. 
Morgens 10 Uhr feftgefegt, wozu befig + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß gemäß der Bewilligung der Gläubiger, dem 


Kaͤufer fehr annchmliche Friſten zut Bezahlung des Kauf⸗ 


ſchillings geftatset werden kͤnnen. Burgebrach, am 43. 
Jull 1821. AR 
Königliches Landgericht. 
BL. “. 
— Wintelmann. 


Ehrikoph Walter in Schwelsdorf hat ſich ſuͤr 
ablungsunfähig erflärt, und dem Gantberfahren umter; 
‘worfen. Es werden daher die gefeglichen Ganttage, 
und zwar: 1) zur Anmelvung und gehörigen‘ Nachwei⸗ 
fung der ‘Forderungen, auf Freitag den röi'Mugif'k, 
Is., 2) jur Angabe der Eiureben gegen die'iatigeimelder 
ten Forderungen, auf Freitag den 14. Sepiccuher its 
8) zur Abgabe. der Schlußerinnerungen , auf. Mittmod 
den 10. October 1. Jo., jedesmal Morgent+g Abmfelts 
gefegt, und hitzu ſaͤmmtllche unbefannte.Bläubiger des 
Semeinfguldners Remit offentlich unter dem Rechts⸗ 


babe. 
vom Vermögen des Gemeinfguldners in Händen haben, 


nachtheile vorgeladen, dab das Nichterſcheinen bei dem 
erften Ganttage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantverhandlung, Das Micpterfchels 
nen an den übrigen aber, die Ausfcliefung.mit den 
an denfelben vorgunehmenden Handlungen jur Folge 
Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 


bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 


“unter Vorbehalt ifrer Nechte bei Bericht zu übergeben. 
Selig, den 


23. Juni 1821. 
— Koͤnigliches Landgericht, 
GGBGraf kerchenfeld. 





Peter Buͤttner aus Nedensdorf, dies ſeitigen 


Bezirls, walcher ſeit dem Ruſſtſchen Feldzuge, dem er 
‚im oten Königlichen Chevauxlegers ⸗Regimente Bubenhso ⸗ 
‚fen mitmachte, wird ſeit ſolchem vermißt, und iſt uͤber 
deſſen Perſon oder deſſen Auſenthalt mit Beſtimmtheit 
nichts zu erfahren. 


Derſelbe wird hlemit aufgefordert, 
binnen 9 Monaten von heute an, über ſeine Perſon oder 
feinen Aufenthaltsort beftimmte amtlihe Nachricht bei 
der umterjeichneten Stele-zu geben, widrigenfalls aber 
zu gemärtigen, daß die bei der vom feiner Mutler Bam 
garerba .Bürtmer zu Nedenedorf beabfigtigte Ver⸗ 
mögend » Theiluug auf ihn kommende Kate feinen naͤch ⸗ 
ften Anverwandten gegen Eautions Leiſtung hinausgeges 
ben werden wird. Banz, am 9. Mai 1821. 
Herjoglich. Baieriſches Herrſchafts + Gericht, 
FFriederich. 





Die Erben des bei dem 6ten Chebaurlegers⸗ Regiment 


geſtandenen — und ſeit dem Ruſſiſchen Feldzuge vermißs 
‚ten Soldaten Caſpar Schnapp aus Burkheim haben 


bei unterfertigtem ‚Gerichte den Antrag geſtellt, denſel⸗ 
ben, oder deſſen allenfallſige Leihes „Erben oͤffentlich vor⸗ 
zuladen, oder nach Verfluß derrhiegu beſtimmten geſetzli⸗ 
chen Friſt das demſelben zugefallene, mac der letzten 
Vormundſchafts · Rechnung in 967 fl. 19 fr. rhl beſtehende 
Bermögen an fie jur gleichhenlichen Vercheilung hinaus 
it geben. Diefem zufolge wird demnach gedachter Eafs 
Kir. ® qhu gpp oder deffen aenfalfige keibes / Erben hle 
sit unter dem Praͤjudij aufgefordert, binuen ber gerfiörlichen 
E rifl vow-6 Monaten entweder in Perfon zu erſcheinen, oder 
über feinen Ehren) Aufenthalt legale Nachricht zu geben, 
als ſouft -fkägfiches MWerinögen an deſſen ſich angemeldete 


% 


6ır, 


nishe Verwande gegen Eaution binaudgegeben werben, 
wird, Weismain, am 26. Februar 1821, 
Soolces Landgericht daſelbſt. 
Egner, 





 Behufs der Herſtellung eines ordentlichen Hopothe⸗ 
kenbuchs über fämmtiihe in dem Bezirk des Patrimo ⸗ 
ntalgerichts Schlegel, Königt. Landgerichts Hof, liegen 
den Realicäten und Korpora, werden alte unbefannten 


Real» Prötendenten hiemit aufgefordert, ihre ermanigen 


Forderungen und Anfprüche, wenn fie denfelben die mit. 
der Ingroffatiom verbundenen Vorzugsrechte verſchaffen 
wollen, unter Borlegung der darauf Bezug habenden 


Urkunden,. binnen.s Monaten, und längftens in dem 


auf den 22. Ditober Vormittags Dieferhalb dahier an⸗ 
ſtehenden Termin anzubringen und geltend ww wegen. 
zo km 22; Mai 18217, * 
Koniglich Baieriſches Sreißereiich von plethoiſches 
we a. edlegel. 2 





Den 5, Augzuſt d. J. wird zu Cron⸗ch im Ober⸗ 


malnkreiſe das diesjährige Scheiben und Vogelſchleßen 
beginnen, und bis dem zıten fortgefegt werden, Saͤmmt⸗ 


liche Herren Schuͤtzen und Liebhaber diefes gefeligen Bew ; 
guhgens werden? zu Diefem KFeſte höflich eingeladen. 


Wir geben hlevoa dic freundſchaftliche Nachricht, und 
wuͤnſchen, recht zahlreich beehrt zu werden. Unterjeich⸗ 
neter wird ſich angelegen ſeyn laffen, ihren Aufenthalt ſo⸗ 
viel als möglich, angenehm zu — — 
18. Juli 18321. 
Die Sauhhen « Compagule, .- 
A. Heinlein, 
ge .: 


1 
" — 


u. 


—ueberſicht 


des auf dem Markte zu Baireuth vom 9. Iuli 
bis 14. Juli gebrachten und verkauften Getrai⸗ 
desund ver heflandenen Getraibe - Preife. 
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— den Juli 1821. 
Der — der Kreis⸗Haupiſtadt Valrenih. 


Hagen. 
Sahbend 


Ride Amtliche Artikel 
—A— — Ze 


jue Arbeit empfehle, obrfprehe Ich zugleich billige und 
fieißige Bedienung, — 

Fernerk lade ich Fimmtliche Heren Scheiben: Schuͤß⸗ 
yon :und Jagd + Liebhaber zu einem Ecriben« Schießen 
auf Sonktag den Foren d. M. quf piefiger Schießr 
ſtaͤtt ergebenft sein, indem ich mit, hoher Erlaubniß mein 


:MeifterWüch, beſtehend in einer Gcheibenbüchfe, melche 


1 
! 


Einem fowoht hiefig al auswärtigen. a 


würdigen Yublicum mache ich andurch befanut , daß die 
Eovceffion ald Hchienmader und zugleich Blbienfhifter 


bapıer erhalten; ..und berkitd auch das Meifterrecht ers : 


langt habe, 


Jadem ich mich im biefem Gate apgemgln 


=“ 


auch als Bieſtbuchſe gebraucht werden kann, ausſchießen 
laſſe. — Der beſte Schuß gewinnt die Buͤchſe, -im 
geringſten Werthe zu 66 A..angefchlagen. Auſſer diefem 
Hauptgewinnfte folgeg neh fünf Nachgeminnfte zu 6 fl, 
— 4 ef — 2 fl. und 1 fl. — En 
Loos oder ein Schuß koſtet 24 fr. 

Der Anfang ift Nachmittags um ı uhr — Bas 
Nähere iſt aus einer Eprrende zu erſehen. Baireuthy 
j Sofeph — * 

rtl. Buͤchſenmachen · Meifır, wohnt in 
"per Friebrichs Straſſ⸗ im Hauße des 
Herrn Daig, &irurgiichen Sof 
mente nmacher bahick 


. 
a me. Dres. 


| täche und Morhhobend, 2) Aber biefem Quarkier, alfe 
In dem Haufe E. N. 88 auf, dem Markt Möunen 2 Treppen hoc, eine Stube und 2 Meine Kabinets, filr eis 
Endlich, 2 gemahlte fhöne Zimmer für fedige Perfonen men ledigen Herrn paßend. tiefe Wohnungen finnten 
mit oder ohne Meubles vermierhet werden; das Mähere "auch einige Zeit früher als zu Martini bejogen werben, 
iſt beim Hause igenthuͤmer gleicher Erde zu erfahren. 











E. N, 27: am Maͤrkt find im Hintergebdube kie In E. N. 385 in ber Aubengaffe Hk die mittlere 
Yusficht im Garten gehend, folgende Quartiere aufffoms Erage auf Jacobi zu vermierhen, beftchend in = Gruben, 
mendes Ziel Martini zu vermiethen: 1) eine Treppe hoch Milkon, bier Küche, = Haustammern, geräumigen 
für eine Familie, 3 Stuben, 2 Rommern umd Kuche, Hausplatz, eine Bodenkammer, Holjlege, Keller er. und 
nebſt Holzſchlicht, Keller. und Mutgebrauch der Wafche- if auf Martini zu beziehen, 








a ‚Augsburg, dem 19. Juli 1821, 
—————— — 





























Wechselcowrs. Briefe. | Geldtours. 
Amsterdam in Cörr. Holländ. Ducaten +» ı03+ 
1. Monat, 106% Kaiser Pr EN 103* 
Hamburg..5 1141 Sow: d'or.. 103% 
Wien in 30 Kr, St. „ yo. 20 Franc: St. pr. St. 9.394 
Frankfurt a. mi. . Uso 995 Louisd’or , „ y 1.12. 
ditto in die Messe 9851 Conr, Thaler . . » | 101% 
Nürnberg ı. Monat 994 a aor — 100} 
Leipfig 0.05 994] 5 Franken St. pr. St, . 2.22%. 
ditto in die Messe 983 ? 
London . 1. Monat 10.13. Staats - Papiere. 
Paris .  »* „ey 1 194 
Lyon —— 1194 Baierische, 
Mayland 2 ey 665 Obligationen a 48 » sa - 7 
Genti . +. 5 6a} dito . a 56 9% 90 
Livono ... 59 j 563] Land-Anlehen . « 94 93% 
Verdg ++ . 964] Hypoth. Anweis . . 928% 924 
u Lott. Loose A—D-a 45 104 103% 
Geldcourt. dıttoE—-Ma45 » 964 055 
— — ditto unverzinsl. » 85 5+# 
Silber f, gekörnt Bas, 20.28. 
dito im Gehalt „ „ 28,25.] Oesterreichische, 
dirto geringhaltig . z 20,9. Staats - Schuldyerschr, zu 
Louisd’or al marce „ “987 5jgmz20on „ . » 73% 731 
Ducten v2 ey 1085] ‘ Bank-Actien „u... | Gr 550 
Carl, a Maxd’or  „ 294 Rötlisch,. Aal. vr. 18920 106 10589 
Bchadgald = ru 446.1: » 7. 1831 — 96 | 95# 
“4% Certiſie. # 964 9% 


Gierg Friedrieh Leuchr, Pick. Sausal 
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Königlih Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-— Blatt 
| für den Ober-Mainz Kreis, 
Freitag Nro. 89. Bakeuth, den 27. Juli Bar. 





Amtliche Artikel, 





—* lreuth, den 16. Jull 1821. 

Im Namen Seiner Maieftät. des —— 
wider Erwarten iſt der Siun des, Im Betreff der Einſendung der Frrenhauß Taxen und Nachweißungen am 
12 Mail. Js. erlaffenen, In Nro. 61 und Neo. 62 des Kreis « Intelligenz s Dlarted eingeruͤckten Ausſchreibens, 
von einigen der unten benannten Stelten unrichtig aufgefaßt und Daher — wie nur vordem gebräuchlich. war — 
Rahmweißung und Duittung hieber eingefendet worden. 

Es werden daher nicht nur diefe, fondern — zu Vorbeugung allenfalflg weiterer Mißverſtaͤndniße — auf 
alle übrigen Erellen Hiermit dahin verfländiget, daß fie alle Nachweißungen über die angefallenen und abgelieferten 
Zaren in bisher beftandener Form und Ordnung, nad Umfländen entweder Quartal — oder Ecmefterweife au Die 
Arminifration fraglicher Anftalt unmittelbar und einfach abzugeben, die vom derfelben ausgeſtellten Empfanges 
Scheine zu ihrer eignem Sicherheit und etwa erforderlichen Legitimation jedoch zurüczubehalten, übrigens aber des 
nöthigen Meberficht und Controlle wegen, jedesmal vor dem Schluß des Etats» Jahres cine blos fummarifche Zuſam ⸗ 
menflelung aller eingehobenen und fofort abgegebenen Irrenhauß Tazgelder nad den geordneten Rechnungs: Titeln, 
der Koͤniglichen Regierung vorzulegen Haben. 

Königliche Regierung bed Ober» Mainfreifes, Kammer ded Innen, 
Freiherr v. Maſſenbach. 
Schunter v. m, 


An ſaͤmmtliche Königliche Kreis: und Stadt, dann Band 
Herrſchafts ⸗· und Patrimonialgerichte, Rentaͤmter, Berge 
Amter, Magiſtrate- und Decanate des ehemaligen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Baireuth, fo mie an die Kameral ⸗ Verwal⸗ 
tung zu Kaulsdorf. 

Die Einfendung der Taxen und Nachweißungen zur allhle⸗ | 
figen Rrenhaus Anſtalt betr, “ TR: Irledmann. 








Publican du m 
Im Namen Seiner Majeftät: des Könige von Baiern, 

Den fämmtlichen Untergerichten wird zufolge eines von dem Adnigl. Staats, Miniflerinm der Yuffiz erlaffenen 
allerhöchften Kefcripts von aten praes. gten d. M., aufgetragen, bei Morbthaten und Ähnlichen, die allgemeine Si⸗ 
cherheit gefährdenden, und durch die Graͤßlichkeit der Miffethat fich augjeichnenden Vorfallenheiten, jeberjeft fogleich eis 
ne generelle Anzeige an das vorgefegte Appelationg» Gericht zu — welcheg ſodann biefe njeige in Original mit 
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Megifleaturd 4 Note gegen Zuruͤckſendunz dem Koͤalgl. Staats » Dintfterlum der Juſtiz ſchleunlgſt vorzulegen hat. 


Bamberg, deu 14. * 182*. 


Kunigüches Appe llations⸗ Gericht des Ober« Mainkreiſes. 
Adam, Vice» Präfidenf, 


Binfler. - 


— ⸗—,! V — 


Di Oeconomie auf dem Stift Birken bei Balreuth, 
deren bisberiger Pacht zu Lichtmeß 1822 zu Ente gebt, 
fol nun menerlich toieder auf ſechs Jahre an ben Me iſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. 

Die ſelbe beſteht aqus der Bauerh-Wohnung mit gro« 
fen Kuh-und Ochſen⸗, dann Schweinſtaͤllen, zwei 
Staͤdeln mit Kellern und SSaafſtallung, Schupfen, 
Milchgruben, laufenden Ur fr, Backofen und dergl.; 
feiner aus einem Pflanzgarten, dann 
& An Aedern: 

5% Tagwerf, die große Peunth, 


IE +. ber Kırchfleisader, 

Dr? ber Eisgrubenader, 
543 + ber Holjader, 
33 6 der AJubenader, 


— — der kleine Krumacker, — 
49, ber große Krumader, 
4.8... ber Huthacker, 
3 ver iffeladter inch. J Tagwerk Wiefen, 
ı3 9 ber untere Schlofader, 
1 der mittlere Schloßacker. 


"An Wieſen: 
die Schloßwieſe, 
bei der Eisgrube, 
beim Kirchfteigader, 
die Holzwie ſe, 
die Judenwieſe, 
die Laͤnmleinswieſe im ber untern Au, 
bei der Hammerſtadt in ber obern Au, 
die Stranashiöfre Wiefe, 
An Hutbungen: 
43 Tagw'rk, die groß: Huth, 
+ bdas Sledlein beim Yudens und * 
nn Krumader, 
bei der Judenwieſe und dem Fahrweg, 
u) ‚a dem Judenacer und dem Fahr⸗ 
weg/ 


23 Tagwerk, 


— — — — — — 


— 
Dan ı BY 


Un BWeibern: 
+} Tagwerf, ber Hofweiher, 
2 Weiher in der Schloßmiele, 
2 MW: iber in der Judenwieſe. . 

Hie zu gehört ein bedeutendes Inventar an Rindvieh, 
Wagenferth, Getraid » und Futter « Vorrarh, Geſchitr 
w.f w., bann bie Hälfte des vom Zehenden gu Bindloch 
jährlich. anfallenden Zehendflrohre. 

Saͤmmtliche Befigungen legen bis anf bie Au- und 
Strangshoͤfer Wiefen im gefchleffenen Bezurk um das 
Ettit herum, 

Der Heine Krumacker, ber Hofmeiher wub die Strangs· 
hoͤfer Wiefen waren bisher befenders verpachtet, und 
werden nach dem Wunſche und Mehrgebot der Lichhaber 
entiveder wieder theiltweife, oder zu dem Samen vers 
laffen. 

Sollten fich Mebhaber finden, roslche die Wohnung 
im Schloſſe dazu münfchren, fo wird auch die ſe dazu ge» 
geben, wie es bisher ſchon der Fall war. Sie beſteht 
aus fechs heijbaren Zimmern, einem heizbaren Easl, 


einigen Kabinets, Küche, Sptißgewoͤlbe, Kıller, pero 
deffokung, Wagen »Memiße, Holjlige, 


Mirgebraud des 
Waſchhauſes und zweien Gaͤrtchen am Haufe, 

Diefe, wegen der Nähe der Stadt Baireuth fehr arte 
genehm und vortheilhaft geligenen Befigungen koͤnnen bie 


Pachtluſtigen täglich im Augenichein nehmen, bie nähern 


Bidingniff aber bei dem Unterzeichneten erfahren, in 

deffen Wohnung auch der Birpach.ungs. Termin 
Mittmohg den 8. Auguſt b. J. 

Vormittags ro Uhr abgehalten werden, und der Zufchlag 

unter Vorbehalt der Genehmigung Koͤnigl Kegirrung er⸗ 

folgen ſolle. 

Da der Pächter wegen des Inventars und des erff 
nach der Erndte ju zahlenden Pachtgeldes eine baate oder 
hypothelariſche Eaucion von 1400 fl. 6 Wochen vor Au⸗ 
tritt des Pachtes Fllen muß, fo hat fih jeder kicitant 
vor dem Termin über das Vermoͤgen hi zu gerichtlich aus⸗ 
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zuweiſen, indem ohne biefed Erforderniß fein Angebot 
angenommen werden kann. Baireuih, am 4. Juli 1821, 
Die Stifts-Adminiſtration Birken. 
Wolf. 


— — —— 


Im Wege der Huͤlfsbollſtreckung werden die dem 
Albrecht Der zu Gundlig gebduigen 2 Tagwert Feld, 
die Fruͤhmeß, 3 Togmerf Feid alda, melde auf 245 fi. 
gemwärdiget find, und auffe den landesh.rrlihen Abgar 
ben, den soten Gulden In allen Vränderungefällen 
und den 2oten Guldrn im Todeställen denen Freſherrn 
von Gattenberg Mittler: umd Unterhaus als Handlohn, 
und reſp. 14 fr. und 24 fr Erbzinne abreichen, auf den 
x:. Auguſt curr, Vormittags 9 — ı2 Uhr im Orte 
Bundiig, oͤffentlich verkauft, mozu zadlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Berfaufebedingniße im Termin felof näher bes 
kannt gemacht werten follen. Muͤnchberg, dem 11. 
‚Juli 1821. 

Königlichen Pandgeriht, 
Molitor, | 





Einige Parthleen Haber von den Getraidfpeicheen 
zu Thurnau und Wiefentfels, folen noch, unter Vorbei 
halt der Genehmigung, dem oͤffeutlichen Aufſtrich aus: 
gefeßt werden. Liebhaber fdrnen daher Dienflag den 7. 
Auguſt d. J. Vormittags vor unterzeichneter Behörde er- 
ſcheinen, auch all⸗ufalls in der Zwifchenseit ihre Gebote 
ju Protocol geben. Thurnau, am 23. Quli 1821, « 

Graͤflich Giechſches Domaluen Reutamt. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachflehende 
Realitäten des Drechslerwmeiſters David Gecberger 
zu Markt Redwitz, nemlich ein Viertel Wohnhaus, Ne, 
41, auf 450 fl ıhl. und cin Enid Feld, Nro. 744 an 
den Zehendſtaͤdeln, 300 [) Kiafter groß, auf ıız fl. 
gewü:digt, dem Sffentiihen Verfoufjausaef: gt werden, 
wozu Termin auf Sonnabend den 18. Auguſt l. J., Bor 
mtttags angefrgt ıfl. Der Zuichlag geſchieht nach Bor, 
ſchrift der Errcutions- Ordnung am den Meiſtbietenden 
und haben fih demnach befigs und zahlungsfähige Kaufe: 
luſtige am gedachten Tag ın dem Hagenfhen Gafthanfe 


gu Marft Redwitz einzufiuden. Wunſiedel, am 12. Jull 
1821. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Carner. 





Es wird hierdurch zu Jedermanns Kenntniß gebracht, 
daß alle diejenigen, welche ſich mit ihren Forderungen 
an den Webermeiſter Wilhelm Schillackiſchen 
Eheleuten dahier, in dem am 22. Frbruar v. J. ange 
ſtandenen kiyuidationg » Termin niche aemielder haben, ' 
in Frafı des an öffentlicher Gerichteftele angeſchlagenen 
Eocarionserienntniffes damit von der Waſſa ausgeſchloſ⸗ 
fen und ihnen veszalb ein ewiges Stillſchweigen aufers 
legt worden ſey. Echmarjerbah an der Caale, am 
10, Mai 1841. ; 

Koniglich Baleriſches Faͤrſtlich Schoͤnbutgiſches 

Patrimonialgericht I. Claſſe. 
v. Paſa witz/ Verweſer. 


Dienſtags den r4. Auguſt dieſes Jahrs, Vormittage 
9 Uhr ſell im Weg der Hoͤlfsvollſtreckung das Feld des 
biefigen Maurermerfiere Peter Reuſchel dabier, von 
4 Tagwerf, die Leuthe, an ber Straße gegen Schönfeld 
gelegen, Kffenrlich verfauft werden, Die Tag: deſſelben 
beträgt go fl. und haften darauf alljaͤhrlich a) ı# Pfennig 
Erbzinns, zur befigen Engelmeßſtiftung, b) 20 fr. 
Grundzinng jur Grmeindecoffe, und c) die landesherrliche 
Steuer aus 55 fl. Kapitel. Kaufs Piebhaber werden 
hie zu eingeladen, Gräfenberg, am 9 Juli 1821. 

Königlich Baterifches Landgericht, 
v. Wächter, en 








Gegen Jacob Schober zu Ebing find fo viele 
Schulden angemeldet, daß ed, um geſetzmaͤßig einzu⸗ 
fhreiten, -norbmwendia wird, ſolche mäher zu liquidiren. 
In Folge defien werden alle jene, melde an obigen Sche⸗ 
ber Forderungen haben, angemwiefen, ſolche am Donner 
flag deu 2 Auguſt d. 3, unter Vorlage der Echuldurfuns 
den um fo gemwiffer anzumelden, als he ſich außerdeſſen 
‚die daraus enrfichenden Nachtheile ſelbſt zujufchreiben has 
ben, Seßlach, den 20. Juni 1821. 

Koͤnigliches kandgericht Seßlach. 
Pauer, Landrichter. 


di 


Do 
Yur'Beltreibung einer gegen Georg Kreppelt 
zw Bufenhofen ausgeflagten Forderung, werden nachſte⸗ 
bende Grundſtuͤcke desſelben: 7) 4 Held im Weidig, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf roo fl., 2) 4 Morgen Feld im Weidig, die 
Hutenfahrt, geſchaͤtzt auf 70 fl., dem öffentlichen Bers 
Taufe ausgefegt, und Tagsfahrt auf Dienftag den 7. 
Auguſt anberaumt wozu Kaufsliebhaber hierher. vorge⸗ 
baden werden. Forchheim, den 5. Jull 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Lic · Badum. 





Da der Bauernpurſch Johaun Vogel von Him⸗ 
wmersreuth das Guth des verſtorbenen Bauern Johann 
Thumbach zu Hainbach erkaufte, und die bereits mit 
Martint 1820 zu zahlen gehabten soo fl.: Kauffchil⸗ 
ling aufjwbringen nicht vermochte, fo wird gefagtes But 
mit feinen Zugehörungen, Königliche? Rentamtsichen nach 
Waiſchenfeld, mit dem zoten Gulden handlohnbar, 
hiermit Dem Öffentlichen Verkauf ausgeffelt, und Kaufe» 
‚und Sahlungsfähige geladen, in dem auf den 7. Auguſt 
Bormittags 9 Uhr anbersumten Derkaufs » Termin, vor 
dahleſi gem Landgerichte ſich einzufinden,, ihre Aufgeborhe 
zu Protocol zu geben, und zu gewarten, daß der Hin⸗ 
ſchlag nad Maßgabe der Eyecutiong » Ordnung erfolgen 
erde, wobei zugleich die darauf haftenden Abgaben 
-yorgelegt werden folen. Hollfeld, den zz, Jul 1821. 

Königliches Landgericht. 
: Rottlauf. 


Eee 
Da fi in dem am 9. biefes Monats angeflandenen. 


Sermine zum oͤffentlichen Verkanfe des Leonhardt 
Namingerifihen Gutes zu Kirchleuß, kein KTauflu—⸗ 
Riger eingefunden, fo I ein andermeiter Termin zum 
bffentlichen Verkaufe Diefes Anwefene, wie daffelbe in 
den Intelligenzblaͤttern Rro. 76 80 und 81 näher ber 
ſehrleben id, auf den 28. Inlius c. und zwar auf aus⸗ 
druͤdlichts Verlangen der Intereffenten in loco Kirhleufr 
anberaume morden, wozu befig + und jablungsfähige 
Kaufiebhaber eingeiaben werden. Culmbach, den 10- 
Aulius 1821. 

Kiniglihes Landgericht. 

, Gareie. 


JZuli 1821. 


——— — 

In der Nacht som 2e. auf den ar. April I. Je. 
wurde Im Orte Pinjberg, dieffeitigen Gerichts ein noch 
neue, weis barchentes blau Keftreiftes Oberbett entwen⸗ 
det, deſſen Thäter no unbekannt iſt. Es wird dahr 
an alle diejenigen, melden ein dergleichen Bettſtuͤck zum 
Kaufe angerragen wurde, oder noch angetsagen werden 
foßte, dann wer hievon auf irgend eine Weife Kenntniß 
erhaften foflte, die Aufforderung” erlaffen, ungefäumte 
Unzeige hievon hieher zu magen. Ferchhelm, den, 18. 


Königliches Landgericht, 
Badum. 





Die zur Sontmaffe des Chriſtoph Walter in 
Schweisdorf gehoͤrigen Jmmobilien, alg: r) eine & tl» 
be, befichend im einem Haufe, Stadel, 4 Ruthen Bar 
ten, „3 Tagwerk Bemeinderheil Geld, Nugantheil an dem 
noch unvertheilteg Gemeindegriänden, dem Koͤnigl. Rent⸗ 
amte lehenbar, gefchägt auf 273 fl., 2) 14 Morgen 
Ted, der Weingarten, vorhin Langheimifhes, nun 
Könlgl, Lehen, Werth 125 fl., 3) 14 Morgen Feld 
vor bem Kreuzhohze, dem Benrficio zur Burgellern lebens 
bar, gefchäßt auf 330 fl., endlich 4) 14 Morgen Feld 
im Kreusholje beim Lichtanger, vorbin Domprobfleis, 
num Rentamislehen, geſchaͤtzt auf 450 fl., werden hle⸗ 
mit dem Öffentlichen Verkaufe auggefegt, und Kaufslieb⸗ 
habet auf den 9. Auguft Vormittags 9 Uhr hieher gela⸗ 
ben, wo diefelben die auf den Grundſtuͤcken haftenden Lafer 
und Abgaben fo wie die Verkaufsbedingniſſe vernehmen; 
uud vorbehaltlich crebitorfchaftlicher Genehmigung dem 
Hinfehlag gemärtigen mögen, Echeflig, den 18. Julk 


18214 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Zwei vergimmelich Königlich Baterifche Lotterle-foofe, 
jedes zu 500 fl., Lit. C. N. 1999 nd Lit, D. N. 
1568 werden hiemit dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgefekt. 
Kaufsliebhaber koͤnnen fi am Dienfiag den zıten fünfe 
tigen Monate Luguſt, Vormittags 10 Uhr bei hieſigem 


Landserichte einfinden, und gegen ein annehmliches Auf⸗ 
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gebot den Hinſchlag unter der Bebingniß baarer Bahlung 
dewaͤrtigen. Cbermannfladt, am 18. Juli 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf das vermoͤge oͤffentlicher Anzeige tom Tr. 
Mal d. J. dem Verkaufe ausgebothene Sternwirtbebanf 
dahler, fammt Zugebörigen wurde Im Verſtrichstermin 
ein Aufgebot ji 4708 R.erjielt. Mach dem Untrage 
der Ereditorfchaft, foll noch ein Verfaufstermin, als 
der legte abgehalten werden, indem Dies Aufgebot noch 
gu tief unter der Tape ſteht; es wird demnach weitere 
und letzte Berkaufstagsfahrt auf den 8 Auguſt d. J« 
Morgens 10 Uhr feſtgeſetzt, wozu befig+ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß gemäß der Bewilligung der Gläubiger, Dem 
Käufer ſehr annchmliche Friften zur Bezahlung des Kanfı 
fhilings geſtattet werden können. Burgebrach, anf 13- 


Ali 1821- 
Kdydnigliches Landgericht, 
D.l a 


Winlelmann. 





Es wird hlemit auf den Grund der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften zur bſſentlichen Kenntniß gbracht, daß der ange⸗ 
hende Bauersmann Johann Adam Kolb zu Goͤßen⸗ 
reuth durch den am 29. Mat d. Is. mit feiner Verlob⸗ 
ten Anna Margarerha Herath aus Colmdorf ge- 
richtlich errichteten Ehevertrag die in der hiefigen Provin; 
geltende Guͤter · Gemernſchaft ausgeſchloſſen hat, Ber⸗ 
Bed, am 5. Juli 1821. 

i Königlich Baterifches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 


— 
R Rehau, den 1. Mal 1821. 

Zur Berichtlgung des Beſitztiels, hinſichtiich der vom 
Erhardt Köppel dahier befigenden felgenden Realitäten, 
wis: a) eines Wohnhaußes, mit Zubehör, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 315, b) der vertheilten Gemeindgründe, Steuer⸗ 
-befig:-Mummer 316, e) JTagwerk Grasgarten, am Haus, 
Steuerbefig + Nummer 317, d) 13 Tagwert Geld, das 
Zügenzud genannt, Eteuerbefig Nummer 318, e) 1 Tags 
wert Feld, mir einem Raſenfieck, teusrkefig « Nummer 
319, S) J Tagwert Geld, im Petersberg, Ereuerbefige 


Nummer 320, 2) 4 Tagwerf Selb, Otruerbeflg - Namen 
321, b) ı Tagwerk Zeid, ©teuerbefig » Mummer 322, }) 
x Tagwerk Wieſen, Steuerbefitz Nummer 323, ) ı Top 
wert Wieſen, in der fteinermen Bruͤcke ‚Steuerbeflk : Num⸗ 
mer 324, 1) 2 Tagwert Wiefen, im Tenig, mit 2 Wäffer 
rungsteichlein, Stererbeſih · Nummer 325, m) + Tagwert 
Büfchhelz, im Karft, Steuerbefig Nummer 327, n) 1} 
Tagwerk Wiefen, mit 2 Wäffernngsteichlein, Steuerbeſitz⸗ 
Hummer 336, werden hiemit alle Real» Prätendenten ge 
laden)' ihre Real » Anfprüce binnen trei Monaten, und 
zwar (änufiens auf fomnenden Donnerſtag den 30. Auguſt 
1. 9., Bormirtags 9 Uhr, hierorts geltend zu machen, ale 
die Außmbleidenden mit ihren etwanigen Real + Anfpröden 
auf diefe Reatitaten wärden präcludie, and ihnen des halb 
ein ewiges Stillſchweigen würde auferlegt werben. 
Königlich Baleriſches Landgericht Nehaur 
©tier, Landridter, 


—— 


Auf die Immobilien des Metzaermelſters Anton 
Hofmann zu Markt Schorgaft wurden am dem ber 
mög Öffentlicher Bekanntmachung vom 6tem vorigen 
Monats (Rreis Intelligenzblatt Neo. 73, 74 md 76) 
auf den gten laufenden Monats angeſtandenen Subha⸗ 
Rationd- Termin aunehmbare Kaufsangebothe nicht ge⸗ 
fegt. nf fernern Antrag des Hofmann wird ein 
fernerer Biethungstermin zum Berfanfs a) des Stadels 
aufm Anger, b) # Tagmerf Wiefe von der Spellmiefer 
e) J Tagwerk Feld, jn der Agnitz/ d) # Tanmerk-eldr 
im Keffeh, e) 4 Tagwerk Wiefe, int Grund, H 14 Tage 
wert Feld, die Haberleite, auf Mittwoch dei 8- Auguſt 
laufenden Jahrs früh g Uhr hlemit anberaumt, und 
Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen, am dieſem Termiu 
zu Martt Schorgaſt ſich einzufinden, Ihre Aufgebothe 
anzuäußern, und wenn ſolche annehmbar find, dei Hin⸗ 
ſchlag zu gewärtigen. Berneck, dem 11. Juli 1821 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Schuhmachermeiſter Mlchael Faber dahier, 
hat fich für inſolvent erklaͤrt, und auf Errichtung eines 
Nachlaßvertrages angetragen. Dieſemnach werden dle 
faͤmmtlichen Gläubiger jenes zur Eiquidatiom ihrer For⸗ 
derungen unter Vorlage der darüber befignden Doc 
mente und zur Abgabe einer Erflärung über das Gefuch 
um Errichtung eines Nachlaßvertrages hiermit auf den 
10, Auguſt Vormittags 9 Uhr umer der Verwarnuns 
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Kicher vorgeladen, daß von dem NRichterſcheinenden anae 
nonmen werden fol, er verzichte gänzlich auf feine For⸗ 
Derung, Lichtenfels, den 2. Juli 1821. i 
Königliches Landgericht. 
Shell. 





Dis eine viertel Stunde von Ereußen und 34 
Stunde von Baireurh liegende, dem Ammann Neus 
per gehörige Rittergut Hatdhof, muß zum B hufe ter 
Befriedigung ausgefl’gter hypothekatiſcher Forderungen, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben. Zu bemfels 
“ben gehört; 

L4n Gebäuden: 

a) ein zweiſtoͤckig und maſſiv gebautes Schloß, 

by ein im Schloßhof liegender Stadel, ©) ein dortſelbſt 


befindlicher Keller, d) eine Holzremiſe, e) ein Vieh 


al, E ein Gartenhaus im Garten, 
U. An Gärten: 

1) der Gemäß s und Obfigarten von ohngeſaͤhr # 
Baier. Yauchert, 2) ber Gras. und Obſtgarten von 
ohngefähr 4 Baier. Jauchert, 

I. Un Waldungen: 

1) der Kichberg von 34 Baier. Jauchert, größten. 
theils mir Foͤhrenholz von 20 bis 36 Jährıgem Alter ber 
wachfen, 2) der Detberg; der Slächeninhalt deſſelben 
enthält 26 Jauchert und hievon ıfl 4 mit Fohren von 
13 bis 20 Jahren, 4 mit Fohren -Buſchholz von 6 dis 
30 Jahren und 4 mit Anflug von ı bis 6 Jahren bes 
wachen, 3) der Schwarzfchlag von zı$ Jauchert, ent« 
hält fehr huͤbſchen Fohrenanflug von ı bis 6 Jchren, 

IV, An Fiſchwaſſer. 
1) der Schloßweiper von 14 Jauchert Größe. 
V. An Geredtigfeiten: 

1) die Jagdgerechtigkeit. Diefe heile Ach in bie 
Koppeljagd und im die Prwatjagd. Erftere umfaßt einen 
Bezirk von 554 Jauchert; leptere dagegen ven 20904 

Jauchert. Die Ausübung bdiefer Jagd erſtreckt fih auf 
Haafen, Reh und Hühner, 2) bie Fifchergerechtigfeit, 
infoferm als der Rittergut Befiger zum Fiichen in dem 
theils a, theils 4 Schub breiten fogenannten Schwarzens 
bad, von der Stodmühlan, bis zum obern Woͤlfels. 
Weiher, in einer Fänge von 3034 Schritten zu fiſchen bes 
rechtigt iſt. Außerdem hat ein Fünftiger Vefiger, wenn er 


vom Abel iſt, dad Recht, die Jurlsdiction über bie Orte 
Haidhaf, Kogmannsreuty, Leiten und Niubaidhof, 
melde einen eigenen Steuer » Diftrict bilden, neh den⸗ 
jenigen Feflimmun.en ausjwüben, welche für die Patri⸗ 
montalgerichte II. Elaffe gefeglich feflgeiegr find. Wird 
das Rittergut von einem nicht Acelichen befeffen, fo bat 
er wegen der ruhenden Grrichtebarteir für Entſchaͤdigung 
einen Untheil von dem Eportel« Anfall zu gemärtigen. 
Uebrigeng find auch einige Unterthanen verbunden, für 
7 Pfennig per Merle Boten zu gehen, und die Weiber 
den Strang Garn um einen Pfennig toeniger gegen dem 
gewoͤhnlichen Spinnerlohn für die Gu:sherrfchaft zu ſpin⸗ 
nen. Mach dem vorliegenden Tarations. Fnfrument 
kommen hiernaͤchſt hiebeifolgende Gefaͤlle jur Hebung: 
1, An beftändigen Geligefälen von 69 Unterihanen 
und gı it 
589 fl.4 
1, Un —— Neturallen zu Gelb veranſchlagt: 

30 fl. 30 fr., beſtehend in: 1635 Enid Eier, 
Azpf., 55 Faſtnachtshuͤhner, a 15 r., 25 Herbſt⸗ 
bahnen, A 7a fr. 

II, An unbeftändigen Gefäden: 

a) an Handloͤhnern nad) einer sojährigen Sraction. 
aus den Einnabms:Negiftirm über Kauf; , Taufe, Erb», 
Beſteh⸗ und Anheirathungs » Handiähnern zum baten 
Guiden und an Werbhandloͤhnern auf Seiten bes Lebens 
Mannes jum jmanziaften Bulten, 560 fl. 6 fr., b) an 
Schutzgeldern nach der vorliegenden Faſſion 55 fl. 7# fr. 
Auf diefem alobıficirten Rittergut haften dagegen felgen: 
be, zum Koͤnigl. Rentamt Pegnitz fließende Etaatsgefälle ; 
ı) 72 fl. Alovifications» Canon und Mitterpferts Abs 
trag, 2) 2 fl. 254 fr. Steuer: Simplum, 3) 20 fl. 
4'4 fr. Dominital: Steuer - Simplum, 4) 30 !r. Ger 
werbſteuer für bag. Brandmwein » Brennen, 5) 32 fr. 
Erbjinng vom Fiſchwaſſer. Mad Ayug der Laftın umd 
Angaben hat fich bei der gerichtlichen Abichägung dieſes 
Ritterguts der Werrh noch auf 33,213 fl. 534 fr thl. 
erhoben, und liegen die Tarationg» Verhandlungen in der 
RN: giftraruır jedem Kaufgliebhaber zur Einficht bereit. Zum 
Verkauf dieſes Ritterguts ift Termin auf den 25. Dit 
ber dieſes Jahrs feſtgeſetzt, und wird ſolches befig und 
zahlungsfaͤhigen Käufern hiemit gur oͤff nilichen Keuntniß 
mit dem Aufugen gebracht, daß der Licita ions- Termin 


im Sig der unterzeichneten Gerichtsftell: wird abgehalten 


619 


werben, und der Zufchlag von der Vereinigung der In⸗ 
tereffenten bedingt iſ. Sanabelwaid, dem 11. Jum 
1821. 
singt Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Auf — laͤngſt ausgeklagte Hypothe ken· Echuld wird 
bad dem Schneidermeiſter Conrad Kit dahier zuſtaͤn— 
dige Haus mit Hausgaͤrtlein nebſt 2 Semeindeiheilen, 
ſaͤmmiliches Stadilehen am Waſſerberg dahier liegend, 
dem oͤffeutlichen Verkaufe ausgefetzt, und Termin hiezu 
auf den 16. Auguſt anberaumt, am welchem Kauf. und 
Zaplungsfähige hiermit geladen merden, fich Vormittags 
g Uhr vor dem Köniz. Landgerichte dabier einzufinden, 
ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, und ven Hinſchlag 
noch Maßgabe der Executions-Ordnung zu gewarten. 
Kohfeld, den 16. Juli 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Der Faͤrber Nicolaus Andreas Deubner 
zu Thiersheim, und feine Berlobte Anna Marıa 
Kammerer von Hobenderg, haben anheute bei Auf 
nehme ihrer Verlobung, die in dem vormaligen Fuͤrſten⸗ 

um Batreuh beftehende Güter » Gemeinfhaft unter ſich 
ausgefchloffen; welches hiemit befannt g: macht wird. 
MWunfiedel, den 21. Juni 1321. 
Königlich Saieriſches Landgericht. 
Garner, 





Vom Königlichen Lamdgerichte Münchberg wird hier⸗ 
mit befannt gemacht, daß im Wege der Huͤlfsvollſtrekung 





Den 5. Anzuſt d. J. wird zw CTronoch, Im Der: 
Mainfeeife das diesjährige Echriben und Vogelſchießen 
beginnen, und bis den 1Eten fortgeſetzt werden, Saͤmmt ⸗ 
liche Herren Schuͤtzen und Liebhaber dieſes gefeligen Den 


gnuͤgens werden zu dieſem Feſte höflichit eingeladen. 


Wir geben — die freundſchaftliche Nachricht, und 


Micht Amtliche Artikel 
— — — 


der dem Schuhma chermeiſter SeorgeFraas ja Etamms 
bad) g hörige Acker auf dem Kirchberg bei Stammbach 
auf den z5. Auguſt c. Nachmittags 2 Ubr oͤffentlich ver⸗ 
fauft werden fol. Derſelbe enthält Jauchert, iſt zum 
soten Band zehendbar, zum noten fl. bandloͤhnig/ 
gibt von 47 fr. Eteuerfimpium die jährliche Steuer, 
9& fr. Erbjins zum hiefigen Neutamte, und iſt anf 
125 fl. gerichtlich gerürdige "wokden. Raufsliebbabes 
fönnen ſich im denannten Termin, im Schmeißnerlſchen 
Gaſthof zu Stammbach einfinden. Muͤnchberg, Den 2. 
Jull sgar 





Königliches Landgericht, 
Mölitor, 
Veberfigt 
des zu Hof am 19. Juli 1821 ſtatt gehabten 
a we usa Marktes. 
Getreid · ze Smölmlanlel a [eher 
Sat 





"eucsen — Sqheffets 
— be Kt ——— T 
Roggen 2 E1]3]399: 


35] 355: 35 ER 154 a ie 30 

=]: 64 E 4] 9 39 
171 173 3 3 30] 3 s= 
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Hof, am 19. Jult 1821. 


Etadt- Magiflrat. 
Laubmann. 


v. Oerthel. Edrin. 


münfden, recht zahlreich berhrt zu werden. Untergeiche 
nete wird ſich ongelegen ſeyn laffen, ihren Aufenthalt ſo⸗ 
viel als möglich, angenehm zu machen. Cronach, dew 
18. Juli 1821. 
Die Sägen ⸗Compagnle. 
A. Heinlein, 
Oberſchuͤtzen meiſter. 
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Die angefündigte Herausgabe des 
Neuen Teflamentsd betreffend. 
Mein Anerbieten vom 14. Mat Diefes Jahre: 
Menu eine Unterzeichnung auf ſechzehnhundert 
Eremplare zu Stande fommt, jedes derfelben, ger 
ſchmuͤckt mit einem lithograbdirten Tirel und wei 
paffenden Bignetten, überdies mit einer, etwa 
einen halben enge gedruckten Bogen füllenden Eins 
jeitung in die Schriften des N Teſtaments verſe⸗ 
ben, ungebunden um fünfzehn Kreuzer zu 
liefern, und wenn jehen Eremplare beftellt mer 
den, das eilfte für ein Armes als Dreingabe zu 
(henfen, — 
Sat bereitd fo viel Unterſtuͤtzung gefunden, daß ſchon 
dritthalb tauſend Subſcribenten beifammen find, - Der 
Druck, der aber wegen. der darauf zu verwendenden 
Sorgfalt, und der erforderlichen mehrfachen Carrectur 
nur langfam fortichreiten fann, har bereits begonnen. 


Stars der verſprochenen zwei Vignetten werden fechs ges _ 


geben, und überdies wird noch eine ſchoͤne lithogro vhirte 
Darſtellung von der Anſicht der jetzigen Stadt Jeruſa⸗ 
lem als Titellupfer beigefuͤgt. Es wird noch ferner bis 
zur Erfheinung des Buches Subferiptien angenommen, 
und Der Preis von funfzehn Kreugern beibehalten. Moͤch ⸗ 
ten ſich doch noch recht piele Theilnehmer finden 


Zugleich wird hiemit fuͤr die von zwei hieſigen Un⸗ 


bekannten eingegangenen Geſchenke pbon zwei halben 
Gulden und von eilf Gulden, dann für drei Gul—⸗ 
den von einem unbefannten Woplihäter der Armen aus 
Burgbernheim, herzlich Dank gefagt. Es werden das 
für acht und vierzig Neue Teſtamente an hiefige Arme 
und zwoͤlſ an Arme in Burgbernheim gegeben werben. 
Bairenth, 23. Juli 1821, 





In der Buchhandlung des C. Rath Bürglen in Augs⸗ 
burg iſt erfchienen: 

Aſſ. Bart h Handbuch für Magiſtratsperſonen, Gemeinde ·⸗ 
Vorſteher, Gemeinde» und Stiftungspfleger ıc., Zr, 
und ar. Sand, gr. 8. 5fl.42 fr. 

Aſſ. Barth Univerfal : Lericon der Baleriſchen. Geſetze, 
Verordnungen ıc., hlevon erſcheint ber 1e. Band A, 
His Ende Movember. NB. Befonders find dieſe 2 Werke 
ein wahres Bedärfniß und Hülfsbuch für diejenigen Mas 
giftrage und Gemeinde » Verwaltungen se, welche, bis 


Maierifhen Generalien » Sammlungen und bie Altern 
Regierungsblätter ıc. nicht befigen. — Ferner erfcheint 
und kommt auf Subſcription heraus bis Ende Nov; : 
Das Porträt des Könige Gambrinus, Erfinder ber 
- Vierbräuerfunft, vortrefflich geſtochen in Fol. Geeignet 
und verdient unter Glas und Rahm in alle Saftzimmer 
aufgefiellt zu werden. az fl. 22 kr., nebſt defien Le⸗ 
bens» und Regierungsgeſchichte ıc. geb. für 24 fr. 
Dvids Verwandlungen in 136 Kupfern geftehen, und 
mit nörhigen Erläuterungen verfehen, in groß 4. auf 
Screibpapier, in 15 Buͤcher abgerheilt, jedes Bud 
enthäfe 8 dis 15 Stuͤcke, ı Blatt Text und 1 Blatt 
Kupferftich dazu, wird Bubfeription zu 6 kr, Buchweiß 
wird es geliefert, bis Ende October darauf angenom⸗ 


men. 

8 Jacobi neue Syſtematiſche und Allgemeine Beſchrei⸗ 
bung des ganzen Baieriſchen Königckaars, 7 Theile, 
vollitändig für den wohlfeilen Preis 6 fl 

H. Srel, der Armeufreund, oder dienſtkundiger Weg⸗ 
weißer in den Gebiethen der Armen» und Krankenpfie⸗ 
ge rtc, ein vollfiändiges Geſchaftebuch für Stade: und 
Landgemeinden ꝛc. Dit Rupfern und Tabellen. Augss 
burg 1821. 3fl. 

Für die näcfiltegenden Orte übernimmt Subſcriptlon 
und Beftellungen T. Herr Rechnungs⸗Commiſſair Hoffs 
manı in Baireuth. 


An EN. 385 in ber Judengaſſe ift bie mittlere 
Etage auf Jacobi zu vermiethen, beftehend in 2 Stuben, 
Alkob, heller Küche, 2 Hauskammern, gerdumigem 
Hansplag, einer Bodenfammer, Holjlege, Keller ıc. und 
ift auf Martini zu beziehen. 





Ein Quartier E. N, 80 par terre auf dem Marft, 
beſtehend aus einer Stube, zwei Kammern, Küche, zwei 
Gewoͤlber, Beller, Holzlege, Mitgebrauch des Wafchfefs 
felg und Wäfchebodens, iſt zu vermiethen und kann 


-fünftiges Ziel Martini bejogen werden. 





In E. N. 34 ift ein Quartier in zweiter Etage, el⸗ 
ne Stube uebſt Stubenfammer, Hauskammer, Küche 
zu vermiethen, und kann fogleich bezogen werden; das 
weitere bei 


t 


MMaltel , 





1200 fl. sbl. find gegen gerichtliche Verficherung 
ſogleich oder auf Martini zu verleihen. Wo? erfährt 
mar in E. N. 367. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Inteligenze Bratt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Nro. 


Sennabend 


Baireuth, den 28, Auliıgar, 


90. 





Amtli 


He Artikel 





Balreufh, ben =3. Yull 18er, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Noch immer-baben die meiften Land» und Herrfchaftegerichte den durch das Kreis» Inteligeng- Blatt bekannt 
gemachtei Verfügungen vom 29. Januar und 18. Juni d. Is., das Induſttie +» Sartenmefen betreffend, nicht 


entſprochen. 


Wenn binnen 8 Tagen die anbefohlenen Berichte noch nicht einfangen ſollten; fo Haben die ſaͤumigen Behoͤr⸗ 
den ſichs ſelbſt zuzuſchteiben, wenn Die bereits angedrohte Strafe volljogen wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Regierangs s Präfidenzen, 
Greiherr von Maſſenbach. 


An fämmtliche Sande und Hersfhaftsgerichte 
des Obermainfreifes. 
Das Induftries Bartenmwefen betr. 


v. Lochner. 


Friedmann. 





Nah allerhöchſtem Befehl werben folgende Befanntmadhungen eingerüdt,) 


Imperiale Regio Governo 
Di Milano. 








Notilicazione, 


Le paternc clementissime solleeitudini di $.M.I 
K. A. l’Augusto nostro Sovrano sisono rivolte a prov- 
vedere all'immed ats soddisfacimento di quella parte 
del debito liquido ed inscritto a peso del Moute 
gia Napuleone di Milano che sulle basi dell’efiettua- 
to riparto fra le Alte Soyranitä interessate nell’ese- 
guimento dell’ articolo 97 dell’ atto finale del Con- 
gresso di Vienna, ed a norma delle convenzionj 
stipuläte fra le Soyranitä medesime resta a carico 
dell’ Austria; la stessa M. 8. ha percid graziosa. 
mente ordinato che anche in pendenza della pubbli- 


Kaiferiih Königlihe Regierung 
von Mailand, 


Fr rn 


Bekanntmachung. 


Die vaͤterlichen allergnaͤdigſten Sorgen Sr. K. K. 
A. M. unſers erbabenen Souverains haben ſich darauf 
gerichtet, die unmittelbare Abtragung jenes Theils der 
fluͤſſgen, auf die Lat dee Monte ehedem Napoleone zu 
Mailand eingeſchriebenen Schuld anzuerdnen, welcher 
auf den Grundlagen der vollzogenen Vertheilung unter 
die bei der Vollgiehung des grten Artifeld vom Miener 
Eongreß: Receffe Betheiligten hohen Hufe und in Gemäß: 
heit ber zwiſchen benfelben Höfen abgefchloffenen Wer, 
träge auf Oeſterreichs Rechnung verbleiben; Alerhächft- 
viefelben haben daher zu verfügen geruht, daß ungeach« 








6:3 


eazione da farsi dalla Commisslone diplomatica dell’ 
atto dirriparto conyenuto Ira le Alı« Sovranitä ven- 
gano tosto messi in corso giusta gli adattati prin- 
gipi i pagamenti da farsi dall’ 1. K, Eracio, 


@ 


Ineren.lo pertanto alle suespresse Seyrane inten- | 


zioni ed in virtii dell apposita autorizzazione-conce- 
duta al Gove:nn dallꝰ 1. K, Ministero_delle Finanze 
e dall’ I, K. Camera Aulica generale, non che die- 
tro la communicazione ſattasi per parte della Com- 
missione diplomatica degli elenchi indicanti le ditte 
e partite assunte dalle rispettive Soyranitä, e delle 
inassime fissate relativamınıe alle diverse elassi di 
debito, !’ I. K. Governo dieliiara quanto segue: 


Art, 1. La Prefettura del Monte in Milani ren- 
derä ostensibili a chiunque gli elenchi ed i prospetti 
delle ditte e partite che nell’ eseguito riparto sono 
state assegnate allerispettive Sovranitäcondividenti, 


U. I depositi gindiziarj ed altri rimborsabili fatti 
presso il Monte Napoleon« in forza dei Decreii ı2. 
Gennajo e 4 Agosto 1807 in quanto possano essere 
liberamente pagati per inesistenza di sequestri, op- 
posizioni od altre condizioni sosp nsive, sono resti- 
tuiti in danaro. Per quelli dei dei depositi, a 
riguardo de qna'i si fosse prima d'ora soddisfätto 
alle prescrizioni portate dal citatoDecreto 4 Agosto 
1807 per conseguirne la restituzione, il pagamento 
ka luogo immediatamıente, 


Per gli altri, il ereditore o chi legalmente lo 
rappı esenta Jovrä premettere el’incumbenii all’uopo 
necessarj, ateımini dell’anzidetio Deereto; avver- 
tendo pe:d che ove traitisi di un deposito ordinato 
dalP_Autorits giudiziaria, Nistanza per ottenere il 
Dexreto ab.litativo al’esazione del deposito stesso 
dovrä presentarsi al Trivunale od alla Pıetura su- 
erntrata alla preesistonte Gorte, Tribunale o Giu- 
dicatura di pace che areva ordinato il deposito, 


II. Perteparite a carico de! Regno-Lombardo- 
eneio ch: hanno ancoya insospeso la decorsenza del» 


4 


tet ber noch wicht ausgearbeiteten Bekanntwachung, wel⸗ 
de über die zwiſchen den hoben Betheiligten ausgefer⸗ 
tigte Vertheilungs-Urkunde von Seite der diplomatiſchen 
Eommiffion erlaffen werden ſoll, dennoch die ven dem 
8. 8. Uerarıum zu leiſtenden Zahlungen fofort, und 
itoar nach den angenommenen Grundfägen in Gang ge⸗ 
fegt werben ſollen 

Indem hlernaͤchſt die 8. 8. Regierung fi diefe al» 


lerhoͤchſte Willens Meinung eigen macht, und Kraft ber 


ihr von dem K. K. Minifterium der Finanzen und von dee 


K. 8. oberfien Hortommer ertheilten gehörigen Ermäc 


tigung , ſowie in Folge der bon der diplomatiſchen Com⸗ 
miffion gemaditen Mirrheilung ber Verzeichniffe über die 
von den refpestiven Höfen übernommenen Fubriken und 
Poſten (ditte e partite), und ber hinfichrfich der vers 
ſchiedenen Schuldocloſſen fefigefrgten Grundergeln, wird 
biemit Folgendes fund getyar: 

Art. I. Die Praͤfeciur des Monte wird die Verzeiche 
viffe und Tabellen über die Nubriten und Poften (ditte 
e partite), welde in der grfchebenen Verrheilung den 
refpsetwen mitiheilenden Hoͤſen zugewieſen wurden, zu 
Jedermann Einſicht ausſtellen. 

I. Die gerichtlichen und andere zu erſtartende Der 
pofiten, welche Kraft der Drcrete vom 12. Jaͤnner und 
4. Auguſt 19807 bei dem’ Monte Napvleone nicderges 
legt wurden, follen, inſoferne gegen die freie Ausfolgung 
kein Anſtand beſteht, ale: Sequefier, DOppofitionen, oder 
antere furpenfive Einreden, in Geld reftitwirs werben, 
Für terfenisen unter den gedachten Drpofiten, hinſicht⸗ 
Ich derer jum Behufe der Heimzahlung den Beſtimmun—⸗ 
gen des oben angeführten Decre’d vom 4. Auguft 1807 
bereits Genuͤge geleiſtet worden wäre, findet die Bezah⸗ 
bung unmttelbar flatt. 

In Anjehung ter andern wird der Gläukiger oder 
mer ihn geiegmäßig vertritt, vor Allen die Erforders 
niffe nach Inhalte des gedachten Decrets erfuten muſſen; 
mobei aber zu beachten if, daß inſofern es fich von einem 
durch gerichtlihe Verfügung angeordneten Depofitum- 
baudelt, die Einfehreitung, um dag zur Eintreibung d & 
Drpofiten ſelbſt befähigende Decrer iu erlangen, biidew 
Tribunal oder der Präfrctur zumachen feyn wird, welche 
dem vorbeitigen Gerichtshofe, Tribunale oder Friedens⸗ 
Geriite nachefolat iſt. 

III. Von den auf Rechnung des Iombarbifdh · vene⸗ 
tianiſchen Koͤnigreichs bleibenden Poſten, welche den Be⸗ 
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ta rendita od interesse, la rendita o l’interesse sca- 
duto nell’ anno 1820. verra pagato n«Ile due rate 
semestrali insieme a quella del corrente anno 1821. 

Gii arrerrati dal ı° Gennajo 1814. fino al ı. Gen- 
najo 1820, saranno soddisfatti a termini della Sov- 
rana Patente 26. Agosto 1820. Per hutti gli arre- 
frati anteriori verra in seguito provveduto, 


IV. Le pensioni straordinarie accordate ai Fun- 
zionarj del cessato Hegno d'Italia, contemplatinelle 
risppettive convenzioni, ed indieati negli elenchi 
parimente ostensibilipresso la Prefettura delMonte, 
per quella parte che rimane a peso, del Hegno 
Lombardo-Veneto saranno soddisfatte per 'anno 
1820. (dedoito il giä pagato in conto di esse) alle 
solite scaeenze del correnre anno ı 821, in unione alle 
rate scadenti nell’anno stesso. Gli artetrati poi di 
silfatte pensioni, dal 20, Aprile 1814 al ı ° Gennajo 
ı 820 saranno pagatiim quatiro anni consecutivi,/cion 
al s, Oitobre 1822. ecosi di seguito all’ epoca stessa 
neglianni 1823, ı824 e 1846 unitamente all’ in- 
teresse in ragione del quattro per cento, da ealco- 


larsi dal r. Gennajo 1820 in avanti, Ai ereditori 


dei detti arretrati saranno rilasciati, entre tre mesi 
® al piü tardi dalla publicazione della presente, qua- 
tro vaglia, oguuno de’ quali, oltre l'importo della 
quarta’parte dei mentoyati arretrati, esprimerä an- 


che la quota dell’ interesse sullo stesso dovuto, giu- 


sta le diverse epoche della successivaloro estinzione, 
la quale avra immancabilmente effetto alla sues- 


pressa scadenza. 


Con ayviso posteriore della Prefettura del Monte 
verrä precisato con quali modalita avr& luogo la 


consegna agl’ interessati de’ suddetti vaglia, 


V. Le disposizioni portate dal precedente art, IV. 
sono comuni in ogni loro parte agli assegni a [a- 
vore de militari bene meriti italiani, i di cui 


elenchi communicati dalla Commissione diploma- 


. Patents vom 26. Auguft abgetragen merben, 


lauf dep Rente oder des Zinſes noch ſchweberd haben, 
werden bie im Jahre 1820 verfall aen Merten ober Zing 
fen, für bie zwei halbjaͤhrigen Raten zufammen, bei 
ber Semeſtral -Friſt vom laufenden Jahre 1821 bejaht, 
Die Nüdfiände vom 1, Jaͤnner 1814 bie r. Jaͤnner 
1820 folen ac ben Befiimmungen des allerhoͤchſten 
Bär alle 
frübsre Ruͤckſtaͤnde follen in der Folge Vorkehrungen ges 
troffen werben, 

IV. Die den Ungeficlten des erlofchenen Koͤnereichs 
Stalien, welche in ben einfchlägigen Uebereinkänften bes 
ruͤckſichtigt, und in den gleichfalls bei der PBräfectur des 


Monte zur Einficht vorhandenen Verzeichniffen aufgeführt 


find, betoilligten außerordenilichen Penfionen, werben 
für denjenigen Theil, der das lombardifch » venctianifche 
Königreich trifft, dermaflen abgetragen, daß die Raten 
bes Jahrs 1820 (nach Abzug des bereits Hierauf auf 
Abſchlag Bezahlten) in Verbindung mit ben Friſten des 
laufenden Jahres 1821 an den gewöhnlichen Zahlungs» 
Terminen des letztgedachten Jahrg bezahlt werben. Die 
Ruͤckſtande der nämlichen Penfionen vom 20, April 1814 
bis zum 1. Jänner 1820 aber, werben in vier aufeinar« 
ber folgenden Jahresfriften abgetragen, unb zwar zuerſt 
am ı. October 1822, dann an dem nämlichen Zeitpuncte 
in ben folgenden Jahren 1823, 1824 und 1825, nebft 
den ntereffen zu vier vom Hundert vom 1. Jaͤnner 
1820 angerechnet. Den Gläubigern, welche auf die ges 
dachten Ruͤckſtaͤnde Anfpruch haben, werben innerhalb 
fpäteffeng drei Monate nach Bekanntmachung der gegen 
waͤrtigen Verfügung , vier Scheine, deren jeder, auffer 
dem Betrage des vierten Theiles der fraglichen Ruͤckſtaͤn⸗ 
de, noch die daraus fließende Interefien» Quote enthalten 
wird, und zwar ketzteres nach den verſchiedenen Zeit 
puncten der jedesmaligen theilmeifen Tilgung, melde zu 
der obenangeführten Verfallzeit unfehlbar flatt finden 
ſoll. 

Durch nachtraͤgliche Bekanntmachung der Praͤfectur 
bes Monte wird naͤher beſtimmt werden, auf welche 
Meife die Ausfolgung der obenangeführten Scheine an 
die Driheiligten vor ſich gehen fol, 


V. Die in dem vorhergehenden IV, Are, enthaltenen 
Beftimmungen find in allen ihren Einzelnheiten auf die 
Anmeißungen zum Bortheile ber verdienten (bene meriti) 
Italleniſchen Militaip » Perfonen, deren Verjeichniſſe, 
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tica' saranno pure ostensibili presso la Prefettura 
del Monte, 


VI. Rispetto al pagamento de’ Boni del Monte 
creati col Decreto 29. Marzo ı809. che a tenore 
delle convenzioni deve esaguirsi im effeıtivo tanto- 
pel capitale, quanto per gl’interessi, saranno avver- 
titi glinteressati, mediante aviso da pubblicarsi 
dalla Prefettura del Monte, dell’epoca precis® in cui 
tale pagamento verra effettuato, 


La Prefettura del Monte e particolarmente in- 
earicata dell’esecuzione delle premesse disposi- 
zioni, 


Milano, il 6. Aprile 182r. 


D Conte di Strassoldo. 
Presidente. 
Guicciardi, 
Vicepresidente, 


Tordoro, 
Consigliere. 





LR. Governo di Milano. 
——— D— 


Notificazione. 


Colla Notificazione de! giorno 6. corrente Aprile 
ha questo J. R. Governo resonote al Publico le be- 
‚ neliche intenzioni di SM. I. R, A. relative allim- 
mediato so.ldisfacimento della parte di debito giä 
riconoseiuto e liquido, ricaduto a peso della mede- 
sina 1. R.M. S. nel riparto dell’asse del Monte giä 
Napoleone di. Milano effetiuato in concorso delle 
Alte Sovranitä interessate nell’esecuzione delle dis- 
posizioni contenute nell’ art. 97. dell’ Atto finale del 
Congresso di Vienna. 
richiamatala successiva pubblicazione diun Proelama 
gr parte della Commissione diplomatica incaricata 

elle secialitrattative per detto- riparto il quale ren- 
da note leprin: ipali ınassime che-hanna diretto esso- 
riparto, e le consequenze J’assunzione che ne pro- 
eedono. 

Talo Proclama essendo ora stato dall’T. R. Com- 
missione comunipato all’ I. R. Governo all’ oggetto 


In essa Notificazione viene 


son der bipfomafifchen Eommiffion mitgerheilt, bei der 
Präfectur des Monte ebenfalls zur Einfiht ausgeſtellt 
werben follen, 

VE Hinſichtlich der Bezahlung der durch das Deiret 
dom 29. März 1809 gefchajfenen Scheine (boni) des 


Monte, torlche Tilgung nach Inhalte der Uebereinkuͤnfte 


ſowohl fuͤr das Kapital als für die Ziufen; in Baareım 
erfolgen fol, wird es den Intereffenten mittelft bekanntzu⸗ 
machender Berfügung von Seite drr Präfectur des Mon- 
te eröffnet werden, zu welcher beflimmten Zeit Diefe Zah ⸗ 
fung flatt finden fol, 

Die Praͤfectut des Monte iſt beſonders beauftragt, 
die vorſtehenden Verfuͤgungen in Vollzug zu bringen. 


Malland, den 6. April 1782 1* 
(unterzeichuet) 
Gtaf von Straßoldo, 
Praͤſident. 
Guicciardi, Vice⸗Praͤſident. 
Tordoro, Rath. 





| Kaiferlih Königliche Regierung 
— von Mailand. 





Bekanntmachung. 


Durch die dieſſeltige Bekanutmachung vom 6ten Dei 
laufenden Aprils find dem Publikum die wohlthätigen 
Abfihten Er. 8. K. A. M. hinſichtlich der unmittelbaren 
Abtragung jenes Theils der bereits anerkannten und liqui⸗ 
dirten Schuld, welcher in der zwiſchen den hohen, bei 
dem Vollzuge des 97. Artikels der Wiener Congreß ⸗Acte 
betheiligten Höfen ſtattgefundenen Berrheilung Allerbödift« 
denfelben zu tragen fommt, zu erfennen gegeben werben. 
In gedachter Bekanntmachung wird eine nachträgliche 
Proclama von Seite der mit dem gegenfeitigen Verhand⸗ 
fungen zum Behufe dieſer Vertheilung beauftragten dir 
plomatiichen Eommiffion angefündigt, wodurch Die Haupt⸗ 
grund ſaͤtze, welche bei der befagten Verteilung zur Kidt« 
ſchnur dienten, und Die daran abgeleiteten lebernahmes; 
Verpflichtungen, zur allgemeinen Kenntniß gebracht mens 
den folte, 

Da diefes Proclama nımmehr von der 2. K. Coms . 
miffien ver MR. Regierung zur Promulgirung, mitger 


635. ; 
theilt worden if, fo beellt ſich Belstere ſolche jur Ders 


che sia pubblicato, il medesimo si affretta a farnıe 
eseguire la pubblicazione a norma e Aresions degl’ 
interessati. 
Milano, il 20, Aprile 1821, 
IL. CONTE DI STRASSOLDO, 
PRESIDENTE, 

_ GUICCIARDI, Vicepresidente, 

— RR — 


COMMISSIONE riunita in-Milano ner: — 
zione dell’ artivolo 97. dell’ Atio finale del Gon- 
gresso JiVienna del 9. Giugno 1815, 

[3 nd i L. n > 4 

Con Proclama del giorno a1 Settembre dell’ 
anno 1819. i Commissa:j Plenipotenziarj: delle 
Alte Sovranita interesatte . nel’ eseguimemo delle 
disposizioni contenute nell’ art. 97. dell’ Arto finale 
del Congresso di Viensa hanno notiſicato alPublico 
che essendosi gia da essi rerihicate le diverse ivi speei- 
ficate classi del debito liquido, certo ed inscritto a 
peso deljMonte gia Napoleone diMilano, si staya sin 
d’allora procedendo. al relativo riparto ed alle con- 

sequenti assunzioni per l'effeito del soddisfacimento, 


1 '. 
‚Tale riparto & ora —— e ciascuna. delle 
sullodate: Alte Soyränita ha assunto nelle- predettie 
classi passive tante ditte:e partie quante sono atte 
a. ‚produrre Yimporto d’assunzione a suo peso con- 
venuta. Le di:te ässunte lo sono per ora in via 
provvisoria; ma la proyvisorietä &-soltänto riferibile 
a quelle retrodazioni di partite che provenissero da 
searico da ackordarsi:ad una Sovranita’ nel conguag- 
lio finale che avra luogo all’ atto del-tipärto defini- 
tivo delle passivitä del Monte: La retmodäzione poi 
importer& immediato caricamepto della partita a ca- 
rico d’altra Potenza,. 


vr 


: Nelle assunzioni: ciascuna Sovränitä sino 'dlla 
concorrenza (elf assunta quöta ha acbordato ptele · 
renta ai — de’ propri sudditi. 

. m. . P = 

Eifetto dell’ operazione stessa essendo di ren- 
dere debito specisle e proprio della Potenza chrhıa 


asaunto qyanıo & stato a auo patzial peso autribilito, 





ſtaͤdigung und Belehrung der Berheiligten befannt * 
machen. J 
Mailand, den 20. April 1821. 
‚Unterjeichner Graf von Straſſolde, J 
Praͤſident. 
Suicclardi, Vicepraͤſident. 
Kar, Rap. 
* 5. T. 
Bon Seite der zur Vollzihung des grten aArctele 
der Final · Acte des Wiener Congreſſes dd, 9. Juni 1815 
zu — — da ER 


gitrelt Proclama som. a1. Eeptember 1819 has 
* die bevollmaͤchtigten Commiffaire der bei dem Voll⸗ 
jzuge der Befimmungen des 97. Artifeld der Final: Acte 
Dis Wiener: Congreſſes beiheiligten hohen Höre vem Pu⸗ 
blicum erbffnet, daß, nachdem Die verfchledenen darin 


angeführten Elaffen der flüffigen, gewiſſen, und auf 


bie Saft des Monte vormals Napoleone ju Malland 
eingefchriebenen Schuld, bereits geprüft waren, man 
von num am zu der verhältnißmäßigen Vertheilung und 
den daraus folgenden Urbernefmudverebnehumgen zu freie 
sen im Begriffe f der 


Dieſe Vertheilung ift nunnichr voſtzogen, und eine 
jede Der. obenbeldoten hohen Hoͤfe bat in den gedachten 
Schulden + Elaffen fo viel Poſten (ditte e partite) Übers 
nommen, ale fieden Betrag der fie treffenden Uebers 
nahmen auszumistein vermag, Die befagten Uebernah⸗ 
men find zwar jegt von proviforiicher Art; allein dag 
Proviforium iſt nur auf ſolche Zurüchgabe von Parlten 
zu bejlehen, welche von einer Entiadung der Art mie fie 
bei der endlichen Abgleichung zum Sehufe der defin'tiven 
Bertheilungs +» Ucte über Die £aften des Monte, irgend 
einem Hofe zu bemilligen ſeyn mag. Die Zuruͤckgabe 
aber wird die unmirrelbare Belaftımg eines andern Has 
fes mir der zuruͤcgegebenen Partite mir ſich führen. 

’ Bel der Uebernahme hat rim jeder Hof fo weit der 
Fetrag der übernommenen Duote reicht, den Fordernn⸗ 
gen der eigenen Vnteerhanch den Vorzug eingeräumt, 


' Da ed om Zwece der Verhandlung ſelbſt gehoͤrt, 
dag verein © was zu dem Weftandtbeile jedes Hofes zu⸗ 
geſchlagen morden-ifty zur befonderen, eigenen Schuld 
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riesee indispensabile che gli elenchi delle ditte e des Öbernehmenden Staats wird, fo iſt es unerlaͤßlich 
partite assegnate alle rispettive Soyranita siano resi die Verjeichniffe der Schuldpoſten (ditte e partite) wie 
pubblici, all’ oggetto che eiascun interessato eredi- ſolche dem reſpectiven Höfen zugerwiefen murden, zur oͤft 
tore conosca qual Gorerno siasi assunto il di lui fentlichen Kunde zu bringen, damit jeder Betheiligte 
ereditu edlil soddisfacimento delle dipendenti an- wiſſe, welche Regierung feine Forderung und die Ab⸗ 
aualita ed interessi. zahlung der betreffenden jährlichen Raten und Intereffen 


3. Hanno quindi i Commissarj, Plenipotenziarj 
stabilito che gli elenchi indicativi delle ditte e par- 
uite che eiascuna Soyramitä interessata assume ne’ 
segnenti rami- Gonsolidato- Assegmi sotto il titolo 
Benemeriti Militari italiani- Passivita a carico della 
Cassa d’ ammortizzazione per causa di culto e di 
deposito- saranno depositati presso la Prefettura 
‚del Monte in Milano, ove saranno. ostensibilk 
«iascuno del Goverpi interessati far& inoltre ese- 
guire nei rispetäviStati eProvincie queli’ integrale 
o parziele publicazione degli eleachi stessi ehe ere- 
dera oppo:tuna, Cosi ciaseun ereditore potrà 
. eonnoscere a qual Governo debba esso indiriz- 
sarsi peijmemorati effetti di sodklisfaeimentn.. 
414 


2. Relativamente poi alle sopra indicate dlassi di 
debito tanto pel rimborso del capitale per quelle 

. che sono eestituite in capital ripetibile, quanto 
per la decorrenaa d’ora in nvanti delle rendite ed 

‚ interessisulle partite chegli hanno atınalmente in 
sospeso, e per l’assunziune della Passivitä pro- 
eedente dalle rendite ed interessi arretrati, ham» 
noi Commissarj, Plenipotenziar; concordate lo 
seguenti.massime: 

3. I rimborso} in effettivo delle passivitä capitale 
de’ depositi, che nelle memorate jclassi © quella 
per la sorte principale in parte costituita in eapi- 
zal ripetibile, avra luogo pei rami rimborsabili 
e per le ditte e partite cadenti a peso di eiaseuns 
Sovranitä in quelle. rate er &poche che dal Go- 

. verno debitore sono state © verranno — ed 
indicate, 


4. Per tutte le partite cadenti in qualunque delle 
memorate olassi che hanno ancora in sosptso la 
deeorrrenza della rendita od interesse, tale de- 
cortępa verräriprisjinata im effeitivo dal 4° Gen- 


übernommen habe, 


1) Die bevolfmächtigten Commiſſaire haben daher'feft« 
gefeßt, daß die Anzeige Tabellen über die vom jeden 
: betheiligten Hofe in’ folgenden Zweigen übernommenen 
Voſten und Berrehnungen, als confolidirte Fonds⸗ 
Anweifangen unter dem Titel: veroiente Hralienifche 
Krieger» Pafives zur Fat der Schuldentilgungs-Caſſa 
für Gegenftände des Cultus und Depofitens bei der 
Praͤfectur des Monte in Malland niedergelegt und 


- Dort ſichtbar werden folltem. 


Jede der berbeiligten Regierungen wird außerdem 
In den refpectiven Staaten diejenige vollſtaͤndige oder 
theilmeife Zefanntmahung der Werzeichniffe felbit 


+ werfügen, Die fie für angemeffen erachten wird, Dar 
‚ durch wind ein jeder Gläubiger erfahren loͤnnen, am 
welche Negierumg er fich ju wenden har,’ um die er⸗ 
. ‚wähnten Befriedigungsı Efferten zu erlangen. 

2) Hinfichrlich der oben angeführten Echulden + Elaffen 


aber, ſowohl in Beziehang auf die Heinzablung des 


- Capitals für diejenigen, welche in zırrächahlbauen Eos 


pitalien beſtehen, als in Betreff des Zinfen ımd Ren; 
tens, Seiften von ſolchen Partiten, Die fie gegenwärtig 
ſchwebend haben, dann für Die Uebernahme dei von 
den ruͤckſtaͤndigen Zinfen und Menten berrührenden 
Paffiven, haben die bevofimächtigten Eommiflaite 
felgende Grundregeln verabredet, 


3) Die baare Ruͤckzahlung der paffiven Capitallen von 
‚ ‚Depofiten , weichejunter den erwähnten Claſſen Dies 
‚ Ienige find, diel hauptſaͤchlich zum Theile in zuruͤckzu ⸗ 


fordernden Summen befieht, wird für die heramjır 
bezahleuden Zweige, und für Die jedem Hofe juge- 
wiefenen Schulden» und Berrechnungspoflen, in Den« 
jenigen-Roten und. Seiften Statt finden, welche vom 
der ſchuldigen Regierung feilgefegt und angezeigt find; 
oder werden 


4) Kür alle zu w mas immer für einer der angedeutetem 


Claſſen gehörigen Poren, welche noch ſchwebende In⸗ 
tereffen| oder Rentenberräge haben, wird diefer Zins feit 
bem 1. Jänner 1820 ansässerßatter und von letzter 
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najo 1820 in avanti a carico di quella Potenza 
che ha assunta la partita generatrice, 

5. Il soddisfacimento degli arretrati di renrlita od 
interessi decorsi sopra le dette partite dal ı° Gen- 
najo 1814 al 1° Gennajo 1820 si & assunto, e 
rimane a carico delle rispettive Potenze che han- 
no assunto la rendita od il debito principale. 


6. Quanto agli arretrati’di rendita ed interesse che 
fossero dovutisopra qualunque di ess& partite, ri- 
montanti äd epoca anteriore al 1° Gennajo 18134. 
questientrano nella classe di debito avente d'wopo 
di verificazione, Gl’interessati verranno in seguito 
prevenuti delle norme che dirigeranno essa. veri- 
ficazione, del trattamento che verra concesso a 
iale loro credito, e della Sovranitä che assumerä 
il carico del sod.iisfacimento del eredito di cias- 
cuna partita, & 


7. Le Alte Sovranitä cointeressate nel riparto Jell’ 


asse del Monte hansfö riconösciuto che in forza 


dello scioglimento del Regno e de’ Trattati che 
hanno avuto luogo tra la Franeia e le Potenze 
Alleate rimasero estinte e perente per la succes- 
siva sussistenza tutte le dotazioni, donazioni ed 
assegni che sotto le diverse denominazioni di Du- 
cati del Regno-Legion d’onore- Benemeriti Mili- 
tari francesi- Demanio straerdinario francese od 
altra qualunque erano inseritte a [avore dellaFran- 
cia o di Corpi attenenti all’ organizzazione dell’ Im- 
pero, Tale estinzione fü riconosciuta estensibile a 
' utti iparzialidonatarj, dotatarj, assegnatarj, stral- 
eiatarj ed acquisitori interessati per qualunque ti- 
ıolo in dette dotazioni. Hanno egualmente tico- 
nosciüto che in forza dello scioglimento del Reg- 
no sono pure cessate le dotazioni della Corona 
' Terrea inscritte sul Monte e relstiyi assegni. 
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rem Zeitpuncte ab durch dlelenige Macht effectio abs 
getragen, welche die Hauptſumme Äbernommen hat. 

3) Die Abtragung der Ruͤckſtaͤnde von Renten oder 
Intereffen, welche aus den gedachten Partiten vom 1. 
Jaͤnner 1814 bie 1. Jaͤnner 1820 gefloſſen findr 
wird Äbernommen, und bleibt auf Rechnung der rc 
fpectiven Höfe, welche Die Hauptrente oder die Yauptr 
ſchuld übernommen haben, 

6) In Unfehung der Renten» und Jatereſſen « Ruͤck / 
fände, welche auf was immer für eine der gedachten 
Paztiten aus einem früheren Zeitraum als feit dem 
2. Jänner 1814 gefordert werden follten, fo gehö+ 
zen dieſe mit jun derjenigen Schuldelaffe, welche einer 
näheren Prüfung bedarf, Die Betheiligten werden 
in der Folge von den Normen, nach welchen diefe Pruͤ⸗ 
fung eingeleitet wird, vom der ihren zefpectiven For⸗ 
berungen ja Theil gewordenen Behandlung, und von 
dem Hofe, welchem die Befriedigung des Guthabens 
eince jeden Partite hur Laſt kommt, Nachricht er⸗ 


r halten. 


7) Die bei der Vertheilung des Beſtands des Monte 
mit berheiligten hohen Höfe haben auerfannt, daß, 
vermöge des Auflöfung des Königreichs und in Folge 
Der zwifchen Frankreich und den verbündeten Mächten 
abgeftloffenen Tractate, alle die Dotirungen, Schen⸗ 
tungen und Anmweifungen, unter den verſchledenen 
Titeln s re 

Herzogthuͤmer des Königreihssı Ehren- 
legion;+ verdiente franzdfifche Kriegerz⸗ 
Yranzsfifhe aufferordentlide Domäne;r 
öder jede andre, welde nur immer zum 
Vortheile Frankreichs oder der mit dem 
Reichsweſen jufammenhängenden Eins, 
eihtumgen elngefchrieben waren, erlöfchen ges 
Blieben , und hinſichtlich des erblichen Fortbeſtehens 
dahin fenen (rimasero estinte e per ente per la 
suaessiva sussistenza), Gedachte Erlöfhung er 
ſtreckt ſich auf alte bei den fraglichen Dotirungen aus 


was immer für einem Titel betheiligten einzelnen 


Praͤtendenten wegen Schenkung, Dotirang, Anwei · 
fung, Verglelch oder Erwerbung. Es wurde eben⸗ 


falls erkannt, daß vermöge der Aufloͤſung des Kör 


Rigreih auch Die Dorirungen der elfernen Krone und 
die darauf Bezug habenden Anmeifungen, welche aw 
ben Monte lauteten, aufgehoͤrt haben, 


8. Le Potenẽs medesline pero ammettono a ſavore 
de’ privati dotatarj e donatarj instestati nelle par- 
titesuddette ed inscritti sul Monte il diritto a per- 
cepire gli arretrati sopra le partite di rispettiva 
jntestazione maturatianteriormente al iorno 30, 
Maggio 1314 per le dotazioni Francesi, e lino al 
20 Aprile detto anno per le dotazioni della Co- 
rona Terra, 


g. Esse hanno convenuto che taliarretrati vengano 
chiamati a verilicazione e liquidazione , e che la 
quantita che emergerä dovuta a cisscun individuo, 
sara irattata secondo le massime generali adot- 
tate pel trattamento degli arretrati di consolidato 
maturati anteriormente all’epoca dello iz 
mento del Regno, 


ıo, I privati quindi che hanno intestazione di par- 
tite provenienti dalle dette dotazioni e donazioni 
potranno far perrenire alla Commissione riunita 

in Milano ititoli giustificanti il loro diritto a per- 
cepire j detti arretrati, e la quantitä di questi, 
all” oggetto che la liquidazione sopra contemplata 
possa essere tösto intrapresa, per la corrispon- 
dente assunzzione e riparto che verra concertata 
tra le Potenze iuteressate, 


ı1. Per cib che riguarda le pensioni di qualunque 
classe che erano liquide ed inscritte a peso della 
Cassa Pensiori del Monte all’epoca 20Aprile 1814, 
queste ne’rapporti de’ pensienati prudiguiranno 
per ora ad essere pagate dal Governo dal quale 
sono attualmente soddisfatte, 


12. Per quelle pensioni che risultassero doversi in 
seguito corrispondere ai pensionati da Potenza 
differente da quella che le sostiene attualmente, 
glinteressati saranno a suo tempo prevenuti dell’ 
operato giro. 

- Per que’ pachi pensionati che come tali erano 
inseritli ne’ registri del Monte all’epoca 20 Aprile 
1814, la cui prnsione fasse attualmente in so- 
spensione di pa;amemto, _gl’interessati inoltre- 
ranno ricorso alla Commissione riunita per gli 
aflari del Monte in Milano, la quale loro farä co- 
noscere qual sia la Sovranita che ha assunıo il pa- 
gamento della pensione- loro dovuta. 


5) Diefelßen Mächte wollen jedoch je Gunſten der in 


ben obenerwähnten Partiten namhaften und auf dem 
Monte eingefchriebenen Privat» Dotatare und Donas 
tare den Anfpruc) auf Erhebung Ber vor dem 30. Mal 
1814 für die franzoͤſiſchen Dotarionen und‘ bis zum 
20. Aprli deffelben Jahres für die Dotirungen der 
eifernen Krone angewach ſenen Rücftände auf Die refper- 
tiven Einfhreibungs : Partiten, zulaſſen. 


9» Ferner haben fie uͤbereinſtimmend befchloffen, daß 
gedachte Ruͤckſtaͤnde zur Prüfung und Liquit irung 
vorgelegt, und der Jedem zu Gut fommende Berrag 
nad dem für Die Tilaung der vor Auflöfung des Kös 
nigreiches verfallenen Rächkände angenommenen allge» 
em Regeln, Br werben ſolle. 


10) Die Privaten, — auf derglelchen Partiten von 


unter ihren Namen eingetragenen Dotirungen und 
Schenkungen Anfpräcde haben , können daher zum 
Behufe der baldigen Einleitung der gedachten kLiqul⸗ 
dirung , Die vor der Uchernahme und verhälmismäßis 
gen Vertbellung zwiſchen den betheiligten Staaten 
geſchehen fol, die urfundlichen Beweiſe Ihres Rechts 
auf die Erhebung der gedachten Ruͤckſtaͤnde an die in 
Mailand vereinigte Commiſſion gelangen laſſen. 


11) Wag diejenigen Penſtonen jeglicher Art anbetrifft, 


welche auf die Penſions / Cafe des Monte haftend, 
dort an dem Zeitpuncte vom 20, April 1814 flüßig 
und eingefchrieben waren, fo werden ſolche, hinſicht⸗ 
lich der Penfionirten für jegt noch hinfort vom derjeni · 
gem Regierung beſtritten, von welcher fie gegenwaͤr · 
tig abgetragen werden. 


12) Wegen derjenigen Penſionen, welche in der Folge 


auf Rechnung eines andern Staates kommen ſollten, 
als der fie gegenwärtig verguͤtet, werden die Betheis 
ligten feiner Zeit von der gzeſchehenen Uchertragung ber 
nachrichtigt. 

In Unfebung der wenigen Penſionirten, melde als 
ſoſche ſich in den Regiſtern |oes Monte am 20. April 
1814 eingefchriepen befanden, umd Deren Penfiond- 
bejuglgegenmärtig eingeſtellt ſeyn ſollte, fo fteht dem 
felben der Recurs a« die für Die Gefchäfte des Monte 
zu Mailand vereinigte Commiffion zu, Die Ihnen nach⸗ 
weiſen wird, welcher Hof Die Bezahlung der ihnen 
jatommenden Penfion übernommen habt. 
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+ 629 


13. Essendosi inoltre nelle convenzioni stipulate 139) Da jener in dem jmifchen den mitbetheiligten Ho⸗ 


tra le Soyranita cointeressate ayuto riguardo di 
speciale traitamento di pensione in via straordi- 
naria ed oltre je morme e misure generali delle 


fen abgefchloffenen Uebereinfünften, zu Gunften der 
vormaligen Minifter, Geuatoren, Staats ⸗Secretairs, 
Mitglieder und Auditoren des Staats⸗Raths, Präs 


un Leggi e dei Regolamenıri del cassato Regno a fa fidenten, Königlichen Ge:eral-Procuratord und Nichr 
= vore de’ gia Ministri, Senator, Segretario diStato, ter des Rechnungshofes, General » Directoren A fo 
Consiglieri di Stato kegislativi ed Uditori, Presi- mie zum Vortheile einiger dem damaligen Miniſterium 
# dent, Regio Procurator generale e Consiglieri des Aeußern angehörtgen Individuen im auſſerordent⸗ 
della Corte di Cassazione , Presidenti, Regio lichen Wege und auffer den allgemeinen Normen und 
»# Procurator generale e Giudici detiä Corte de” Mafregeln der Gefege und Verordnungen des erlo⸗ 
2 Conti, e Direitori generalj, non che a favore di ſchenen Könisreihs, eine begünftigende Behandlung 
vier alcuni individui appartenenti al cessato Ministero Hinfichtlih der Penfion angenommen wurde; — ımd 
xb deli’ Esıero; ed essendosi tra le Potenze che si nachdem die aus gedachten Penflonirungen, in fo 
sono assunto il pagamento de predeatti trattamen- fern foldhe den anı ı. Jänner 1820 lebenden Indir 
ti ripartito il debito proeedente da esse pensioni vidnen zufommen, entfpringende Schuld, zwifchen 
in quanto sono dovute ad individui viventi al 1° den Mächten, welche die Bezahlung diefer Verguͤtun⸗ 
14 Gennajo 1820; tosi gli elenchi di riparto e ris- gen übernommen haben, vertheilt worden iſt; — 
" P ttivs assunzione veranno esposti a norma del’ fo ſollen die Theilungs + VBerzeitiniffe, in welchen die 
r interessali alla publica ispezione in un cogli elen- vefpective Uebernshme auselnandergefegt iff, zur Ver⸗ 
Mi ehi sopra indicati relativi alle altre classi di debito, ſtaͤndigung der Ferhelligten, gleichzeitig mit den obem 
ö in Milano presso la Prefettura delMonte, e fuori erwähnten Verzeichniffen über die anderm Schuld⸗ 
a di essa Gitta negli Uffiei che ciascuna Sovranit& Claſſen in Matland bet der Pröfeetur des Monte, 
ya potesse trovar opportuno d’indieace. und außer diefer Stadt bei den Aemtern, welche jede 
va Kegierumg dqzu zu beflimmen für. gut finder, jur 
oͤffentlichen Einſicht ausgeſtellt werden. 
JT suddetto r'partoe dipendente assurzione per Die obenerwaͤhnte Vertheilung und darauf folgende 
* ciò che ri;uarda i audditi Ponteficj, Austriaci, Uebernahme hat, in fo fern fie die päbftlichen, oͤſter⸗ 
u. Estensie Parmigiani, od esteri al giä Regno, ha reichiſchen, eſtiſchen und parmafanifchen oder dem 
* avuto luogo per la totalità delle partite trä,la 8. vorigen Königreiche fremden Unterthanen anbetrifft, 
Pr S-dee’LR. Corte, rappresentando quest” ultima für ſaͤmmtliche Partitem zwiſchen dem heiligen Stuhle 
F non solo la propria quota, ma ben anchele quote und dem K. K. Hofe, und zwar legteren nichr nur 
delle Corti diParma e di Modena dalla medesima als Repraͤſentant der eigenen Quote, ſondern auch mer 
* assunte; eciascuna di esse Sovronità ha assunto gen der von ihm übernommenen Antheile son Parma 
3 anche gli arretrati dovuti sulle partite ricadute nnd Modena, fatt gefunden; und jeder der beſag⸗ 
y asuo peso, Rimarrä salvo ad’ esse Soyranitä di ten zwei Höfe hat ebenfalls die auf feinem Theile hafe 
4 provvedere al pagamento di essi arretrati com tenden Nüdkände übernommen. Es bleibt den belobr 
quelle norme che ciascuna delle medesime ı tro- ten Höfen unbenemmen für die Abtragung der ber 
verä opportune. fagten Ruͤckſtaͤnde nach den Normen zu forgen, die 
{ fie aufzuſtellen für angemeſſen halten wird. 
Sua Maestä il Re di Sardegne si & riservata di Beine Mojeflät ber König von Sardinien haben ſich 
’ provvedere a’proprj sudditi compresi nelle soprin- vorbehalten für Allerhoͤchſtdero Unterrhanen, welche im: 
‚ dicate classi colle norme e misure che la sullo- den obenerwaͤhnten Claſſen begriffen find, nach dem 


dataR. M,S. crederä di adottare. 


Normen und Befiimmungen zu forgen, bie Sie ſelbſt 
noch Gutduͤnken feſtſetzen werden. 
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24. Per quanto concerne gli arretrati che fossero 
doyuti agli eredi d’individui che, avendo diritto 
diessere compresi nelle assunzioni a peso de’ Go- 
verni Pontificio ed Austriaco, si fossero resi de- 
funti nell’ intervallo decorso dallo scioglimento 
del Regno al 1° Gennajo 1820. gl interessati 
verrano a suo tempo prevenuti del trattamento 
accordato agli arretrati stessi, e qual sia tra le 
due Alte Sovranitä quella che ha assunto il rela- 
‚tivo debito. 


— — — — 


15. Procedendosi intanto colla maggiote solleci- 
tudine alla liquidazione delle Rescrizioni e dei 
Boni stati insinuati a termini del Proclama 21, 
Settembre 1819, sisono concertate le sequenti 
massime dirette a fissare l’imputazione d'interresse 
sul capitale valore ridotto delle Rescrizioni, ed il 
trattamento degl’ interessi arretrati sull’ importo 
de’ Boni. 


Per le Rescrizioni. 


16. S’imputera Pinteresse del einge per cento 


dal giorno 4 Ottobre 1819, epoca della publica- 
zione del Proclama 21 Seitembre di detto anno, 
in avanti sul capitale nominale delle Rescrizioni 
insinuate, ridotto esso capitale dal cento al dieci. 
Da detta epoca sino al 1° Maggio 1820 esso in- 
teresse si conrvertirä in consolidato in. aumento 
del capital valore ridotto della Rescrizione gene- 
ratrice. Dal ı° Maggio 1820 in avanti la ren- 
dita corrispondente al cumulato valor totale riu- 
nito come sopra e calcolato sul medesimo in ra- 
gione del einque per cento decorrerä in effettivo 
danaro, 
Pet Boni. 

17. Il pagamento effettivo per capitale ed interesse 
pei Boni della creazione del Decreto 29. Marzo 


180g Stati insinuati, il cui importo & rimborsa- 


bile in danaro, avra luogo subito opefata la veri- 
ficazione degli efletti stessi per mezzo della Cassa 
del Monte in Milano, 

18. Per cid che riguarda il trattamento da conce- 
dersi agl’ interessi arretrati decorsi e dovuti sui 
yimanenti Boni di ragione di Particolari, Corpi, 


14) Hinſichtlich der Ruͤckſtaͤnde, welche ben Erben folder 


Antividuen, die, zur Aufnahme unter die vom ber 
paͤt ſtlichen und von der oͤſterreichiſchen Regierung jur 
Beftreitung übernommenen Forderungen berechtigt, in 
dem Zeitraume von der Aufidiung des Königreiches 
bis zum 1. Jaͤnner 1820 verſchieden fenn ſollten, 
werden bie Berheiligten feiner Zeit Anzeige erhalten, 
mas Hinfichtlich der Ruͤckſtaͤnde felbft beſchloſſen wor⸗ 
den unb welche der beiden hohen Höfe die einſchlaͤ⸗ 
gige Echuld uͤbernonnnen habe, 





15) Indem man ingwifchen mit der größten Sorafalt 


zur Liquidirung der nach ben Beflimmangen bes Pro— 
clama vom 21. Erptember 1819 infinurit meordenen 
Verſchreibungen und Echrine, gefchritten , find jel: 
gende Grundregeln zum Behufe ber Befifegung des 


“ Sintereffenbetrages auf den retucirten Capitald: Werth 


ber Berfchreibungen und ber Behandlung der Zinfen: 
Ruͤckſtaͤnde auf den Belang der Scheine, verabredet 
worden. j 

Die Verfchreihungen betreffend, 


16) Es werden vom 4. October 1819 an, nähmlic 


feit dem Tage ber Bekanntmachung bes Proclama vom 
21. September beffeiten Jahres, auf den Nennmerth 
ber angemeldeten Verſchreibungen, unter Reducirung 
des Capitals ſelbſt auf zehn vom Hundert, die Zinſen 
zu fünf Procent zugerechnet. Bon dem gebachten 
Zeitpuncte big zum 1. Mai 1820 fol fi) erwähnter 
Bing in conſolidixten Fonds verwandeln und ben re 
ducirten Hauptwerth ber erjeugenden DVerfchreibung 
um eben fo viel vermehren. Mom 1. Mai 1820 
ab und weiter hin, fliegen die Intereffen zu fünf vom 
Hundert bed nach obiger Vorſchrift cumulirien Total 
werths in baarem Gelbe, 
Die Seldfteine (Boni) betreffend, 


17) Die baare Bezahlung für Kapital und Zinfen der 


durch das Defret vom 29. März 1809 gefbaffenen 
Geldſcheine, welche infinmirt worden und im Geld zahl⸗ 
bar find, fol gleich nach geſchehener Prüfung der 
Scheine ſelbſt durch die Kaffe des Monte zu Mailand 
bewerfftelliget werden. 


18) In Vetreff der Behandlung der, auf die" übrigen 


von Privaten, Körperichaften, Gemeinden, Kirchen 
und Infituen von nicht öffentlicher Art herruͤßrenden 


Comuni, Chiese e Stabilimenti dindole privata, 
di qualunque ereazione escadenza essi Boni siano, 
i quali interessi sono destinati a consolidasione 
a senso del arato Proclama 2 1. Settembre 1819, 
esempre in relaz'one alle classi ritenute vive e 
sussistenti, ed ai Boni Stati insinuati, si € com 
verulo: 


19. Che essiinteressi 'arretrati debbano essere con- 
solidati al cento per cento ia aumenio det capi- 
tale nominale primitivo del Bono generatore, & 
cid sino al »® Maggio 1820. Sopra il consoli- 
dato prodotto dalla riunione de’ predeiti interes- 
si al capital« generatore decorrerä la renditz del 
einque per c#nto in eftettivo danaro da esso gior- 
no ı Maggio 1820 in avanti. 


80. Per quei suddetti Boni pero che fossero scadu- 
ti pel rimborso del capitale durante l’esistenza 
del Regno, non s’intenderä doruto interesse dal 
giorno della scadenza del capitale fino al 20 
Aprile 1814, riviven-lo ladesorrenza di esso in- 
terresse da derta epoca in avanti,. Del resto 
V’imputazione d’interessi seguira le norme di pra- 
tica presso il Monte; sempre ritenuto che anche 

pei ridetti Boni scaduti durante l'esistenza del 
Regno, il loro capital valore sara consolidato 
quando non siano della creazione del Decreto 29% 
Marzo 180g, rimborsabili questi in danaro come 
sopra, 


21. Ultimata che sara la liquiclazione ed eseguito il 
riparto del debito emergente Jai Boni e dalle 
Rescrizioni, gl’interessati verrano prevenuti della 
Potenza a cui ciascuna partita sarà asse;nata, e 
cid pul conseguimeuto della relativa piogressi- 
va ıendita, 


a2. Nel menatre che i Commissarj Plenipotenziarj 
deducono a publica notiziai predetti assentamenti, 
si Saranne carico con alıra Notilicazione d'indica- 
re icrediti a peso lel Monte non inscritti sul me» 
desimo suscettibili di riguardo a termini delle 
eonyenzioni combinate tra le Sovraniiä interes, 


Scheine (Boni) von was immer für einer! Chaffinmg 


und Verfallzeit ausftchenden und haftenden ruͤckſtaͤndi⸗ 


gen Finfen, weiche nah dem inne des angefüßrten 
Procdama vom 21. September 1319 jur Konfolidis 
rung beſtimmt find, iſt mar, unter ſteier Beachtung 
der gültig und aufcccht erhaltenen Claſſen, fo wie des 
inſinuirt gewefenen Sem; folgendermaffen übere 
eingefommen. 


19) Diefe rüdtändige Zinfen follen zur Vermehtung 


des urſpruͤnglichen Nennberrags Des erzeugenden 
Eceing, das Hundert für Hundert confolidirt werden, 
und jmar bis am 1. Mai 1820. Auf die bereinte 
Summe der befagten Finfen und des erjeugenden Ka⸗ 
pitals laufen fodann die Intereffen zu fünf von Hun⸗ 
dert in, baarem Gelde vom 1. Mai 1620 an, ims 
werfort. j 


2c) Beh denjenigen unter den obenerwaͤhnten Scheine 


aber, deren Kapitals s Nusjahlung mährend des Ber 
ſtehens des Königreichs verfallen gemefen märe, ift 
es nicht gemeint, daß von der Verfallzeit des Kapi⸗ 
tals an bis zum 20. April 1814 Intereſſen nachge⸗ 
fordert werden duͤrfen, indem der Lauf der Zinſen erſt 


von letzterem Zeitpuncte am wieder anfängt. 


Uebrigens ſoll die Behandlung der Zinfen nad) dem 
bei dem Monte üblihen Normen eingeleitet werden, 
unter ſtetem Vorbehalte, daß auch fürdie mehrermähns 
ten während des Beſtehens des Königreichs verfalles 
nen Scheine, der Kapitals Betrag derſelben, infofern 
fie wicht zur Schaffung des Decrets vom 29. März 
1809 gehören, melde betztere wie oben gefagt, In 
Geld ausbezahlt werden, in Conſolidirung uͤbergehen 
ſollen. 


21) Nach Beendigung der kLiquidirung und nach dollzo⸗ 


gener Vertheilung der aus den Scheinen und Ber 
ſchreibungen entſtehenden Schuld, wird den Betheilig ⸗ 
ten der Staat angezeigt, welchem jeder Poſten ange⸗ 
wieſen It, amd dieſes zum Behufe der Erlangung. der 
einfchlaͤgigen fortſchreitenden Rente. 


* Indem die bevollmaͤchtigten Commiſſaire die vom 


hergepend.n Veraberdungen zur Öffentlichen Kennenif 
bringen, werden fie ſich nit minder «we Piche mar 
chen, mittelſt fernerer Bekanntmachung die auf Rech ⸗ 
nung des Monte fommenden, aber auf Denfelben nichts 
eingefgricbeuen Schulden, welche nad) Den Veſtim⸗ 
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aæete, @ le massime concordate pel tratiamento da 
eoncedersi ai crediti medesimi. 


Milano, il 14, Aprile 1821. 


“mungen der zwiſchen den betheiligten Lidfen abge- 
ſchloſſenen Verträge jur Seruͤckſichtigung geeignet find, 
und die hirfichrlich der Behandlung derfelben Forde⸗ 
zungen verabredeten Grundregeln anzuzeigen, 

Mailand, den 14. April 1821. 


| Dr (Unterfcriften:) | 
Commissarj della S. Sede, Alborghetti-Panvini Kofari, Bazetta »Duirini 
, BAZETTA-QUIRINI STAMPALIA Eommiffaire des heil, Stuhls. Stamplia-Ginlinie 
GIULINI-DORDI, _ - Tarfig» Bonamico, - Dorbi, 
Commissarj.d,$,M.I.R,-A, Königl, Sardin. Commiffa’re. K. K. Oeſterreichſche 
TARSiS- BONAMICO, 2 Bertani, Commiſſalre. 
Commissarj di 8. M. il Re di Sardegna. Eommiffair S. M. der Exp 
BERTANI, herzogin Herjogin von 
Commissario di S. M. l’Arciducchessa Parma, 
Duchessa di Parma, Poli, 
POLI, Commiſſair &, 8, 9. des 
Commissario di S. A. R. l!’Arciduca Erjherjogs Herzogs von 
Duca di Modena, Modena, 
Nicht Amtliche Artikel — 
— ——— — ⸗ 


Es wird vom einer ſtillen und kinderloſen Haushal: 
tung ein Quartier, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer, 
Küche und Holjſchlicht auf kuͤnftiges Ziel Martini zu be⸗ 
ziehen gefucht. Das Nähere ift in der Zeitungs / Drufs 
ferei zu erfahren, 

557 DEE DO nen. 
Sreauungd» Geburts und Todes— 
Anzeige 
Betraute 
Den a2, Juli. Der Pater Zohann Friebeich von Thurn 
babier, ein Wirtwer, mit ber Wittwe Barbara 

foren; von bier. 

— — Der Gärtner Johann Adam Wölffel dahier, mit 
Anna Margareıha Keller vor ber Bırfen. 

Den 24. Juli. Der Hautboiſt bei dem K. ı 3ten Linien, 
Infanterie -Regimente, Hellwig Chriflian Ibbach, 
mit Johanna Barbara Carolina Retier von hier, 

Geborne 

Den 17. Juli, Ein außereheliches Rind, weiblichen Ger 
ſchlechts, im neuen Weg. . 

— — Der Sohn des Taglähners Hayır zu St. Georgen, 

Den 19. Juli, Der Sohn des Tagloͤhners Kolb dahier. 

Den 20. Juli. Die Tochter des Burgers und Tuchma⸗ 
Aermeifterd Stoll zu St, Georgen, 


Den 21. Juli, Der Sohn des Regenſchirmmachers Stre⸗ 
bel dahier. i 

Den 24 Juli. Die Tochter des Buͤttnermeiſters Buͤtte⸗ 
sich bahier, 


Beltorbenme, 


Den 18. Juli, Der Königl. Landgerichts / Affeffer Graf 
von Taufkirch, aus Muͤhldorf, ale /39 Jahre. 


Den 20. Jult. Die Tochter des Schneidermeifters Neu⸗ 


ner in ber Altenfladt, alt 7 Monate und 20 Tage, 
Den ar. Juli, Der Sohn des Metzgermeiſters Denners 
fein, im neuen Weg, alt 3 Monate und 19 Tage, 
— — Ein außercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
auf dem Weiherhaus, alt 29 Wochen. 
Den 22. Juli, Die Tochter des Pachtbauers Walenkur« 
- ger auf dem griinen Baum, alı 19 Wochen. 
— — Die Tochter des Burgers und Tuchmachermeir 
ſters Stoll zu St. Georgen, alt 2 Tage. 
— — Die Tochter des Tazldoners Baurtedel dahier, 
alt ro Jahre, 5 Monate und 3 Tage, 
Den 23. Juli, Georg Moßmaier, im Etrafarbeitdhauße 
zu St. Georgen, alt ar Jahre . 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
im neuen Weg, alt 15 Tage. 
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Koͤniglich Baieriſches privitegirteee 


antelligent Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, | 
Def Nro. 91. Boxeuth, den 31. Juli 1338. 





Pe Eu Amtliche Artikel 


e ” ·— 





Beaixeuth, den 26. Jull 1321. 
* Namen Seiner Moaſe tat des Koͤnigs. 

Der unterzeichneten Kinigl. Kegierung find ven mehreren Polizei · Behörden des Kreiſes Über die Verpflichtung - - 
ber Geiſtlichen Protecolle vorgeleot worden, in welchen bie durch allerhösftes Reſcript vom 27. Betruar 1894 vor⸗ 
gefchriebene und unter dem 18. März deſſelben Jahre fämmtlichn Palizei» Behdrden des Mains Kreifis bekannt 
gemachte. Werpflihrungd - Formel nicht wirklich aufg.nommen, fondern nur allegirt oder ım Allgemeinen bemerkt if, 
daß der Eid vorihriftmäßig geleifter worden ſey. 

Damit aber die unterzeichnete Kaͤnigl. Stelle von der erdnungsmäßigen Verpflichtung ſaͤmmtlicher Geiſtlichen 
bei ihrem ans Eintritt ſich jedesmal uͤberzeugen koͤnne, werden ſaͤmm liche Polizei Bebsrden bes Ober Mainfreis 
ſes hierdurch angemiefen, die in ber oben — * Ausſchreibung entboltine Eides Kormel dem Verpflichtungs—⸗ 
Protocoſle jedesmal vollſtaͤndig und Ihrem gangen m etlichen Iun halie nach beizuſetzen, dieſes ſelbſt aber, wie bisher, 
in beglanbigter abſchrift hie her einzuſenden. 

‚Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
In übmejenpeit des Königlichen Megirrungs » Präfidenten, 
Greipere von Maſſe abach. 
v. Lochner, 
Un fdunmtliche volijei⸗ — des 
Ober Maliufreiſes. Bee — 
Die Verpflichtung der Geiſllichen betr. — KGriebmann. 





Baireuth, den 26; Jull 1821. 
Im ——* Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Es werden Bon Sen meiſten Polizel Behoͤrden bei Baugeſuchen, obgleich ſeldige durch das Ausſchreiben vom 

3: Juli 1817 deutlich angewleſen murben, welche Bauten zu. Prüfung and Genehmigung an unterfertigte Koͤnigl. 
uk: gebtacht werden follen, dennoch Riſſe Über ſo unb deutnde Gebäude eingefandt, Daß ee nbihig erſcheint, 
obige Verfügung neuerdings in Erimierung zu bringen ,- und zur Beobachtung diefeiben anzumelfen: . ‚Indem diefe 
Hinweifung (N. 84 des Kreis s Intelligenz’ Dlatre, Jahrgang 78 r) Hienikt geſchieht, wird zugleich bemerfr, daß 
in Eonteavensionsfälen gegen Die Baugeſetze Die treffend m Unrerschdrden fir-ng heramemwortlih gemacht werden wäre . 
den; zu folhem Ende wurde auch der Kreis- Dan» Juſpector neue dinge angemi fen, bei jeder Gelegenheit dergleis 

chen errichtete Gebäude im Augenfchein zu nehmen; "am die Baugrt derfelben zu unterſuchen. Da auch befonderg 

feit kurzer Zeit viele eingefsndte Bauverhandlungen zeigten, daß Gebühren erhobn und Siempel hiebei adhibirt 
wurden, durch die allerh ͤchſte Derordnnng vom 24, Juli 1838, unsgejchricben Den 24. Auguſt 1818, aber die » 


o3— 
Log» und Stenpelfrelelt dergeſtalt zugeſtanden wurde, DaB die Datendea der Taxy und Stempelgebuͤhr nur in 


dem Fall unterliegen, wenn fie duch offenbare eigenmächtige Ueberfcpreltung der Bauordaung und 


Verſchulden derſelben, veranlaßt werden; fo wird dieſe 
macht, und gegen vn Whg derfeibemnachdeügffi chf 
Königliche Regierung des Ober 

In Abweſeuhtit des König 


Freihert ad nn 


un — gaigich Yolije- Behörden 
des Äbermainfteifes, 
Dad Baumefen betr. le > 





lernach Durch 
rordnung ‚ueigenliefn Befolspng nahe befannt ge» 
arnt. Y m.‘ In 
nfreifeg, Kammer Dee Ieen. 
ni Redlerungs + Präfiknteik | 6‘ 
Freiherr von Rogner. # 
Frledmann. 





Vveirenth den 26. Juli 1gzr. 


Im Namen Seiner Waie ſtat des Koͤnigs. 

Er. Königliche Majeſtaͤt Haben vermöge allerhöchften Nefcriptd vom 2gien v. M., die — des 
Marktes Rehau betr., die Verdienſte des Bau-Conducteurs Baumann zu Hof, welche ſich derſelbe durch eine Fuge 
Geſchaͤftefuͤhrung und behartliche Anſtrengung bei der weckmaͤßlgen MWiedererbauung des Marfted Neben erworben 
Hat, wit befonderm allerhoͤchſten Wohlgefalen zu erkemen, 'und daher die Aufnahme einer Öffentlichen Belobung in 
das Kreid» Farelligenz » Blatt zu Befehlen geruft. Welches hiermit, biefer allerhoͤchſten Weifung gemäß, vun, allgt⸗ 


meinen Kenutniß gebracht wird. 


Königliche Regierung des Ober ⸗ Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
Im Ab weſenheit des Königlichen Regierungs » Präfidenten, 


ı\ 


Die ie des Marktes R hau betr. 


Bripar v. Maſſenbach. 


Freiherr von ocer. — 
Friedmann. 





— ben 23. Juli 1821. 


m Namen Seiner Majeffär des Könige. 
Durch den Tod des Seniors und Pfarrers Doͤtſchmann iſt die Pfarrei Roſenberg, im Landgerichte und Dekanate 
@uljbach erlediget worden, deren Ertrag nach der Faßion vom Jahre 1811 auf 603 fl. 3 kr. berechnet worden ik. 
Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmaͤßig binnen 6 Wochen zu melden. 
Koͤnigliches proteftantifches Eomfiftorium. " " 
Schunter. — 


Die Erlediguag der Pfarrei Roſenberg betr. 





Baireuth, ben 23. Juni 2881. 
Bou dem 
———— Baieriſchen arei⸗ und 
Stadtgericht Baiscutb 
wird hierdurch. das zum Nahlab Des Webermeiſters 
Kraus ı.dabier hehörin-gremeiene, dem Färbermeilter 


Richter adjudichie Wohrhaus im neuen Weg, mit- 


dee Mr. 629 beieichnet, nebſt dem dabei befindlichen. 
Garten, Daun einen zu Sk Georgen zwiſchen Der Pox⸗ 
vUaiun Fabrik und Dem Haufe des Metzgermeitgerg 


Zouffaint 


Schmidt gelegenen Felſenkeller, anderweit zum oͤffent⸗ 
lien Verkauf ausgeſtellt, und der Bierungstermin,. in 
welchem die Zuſchlagung nad) der Beſtimmung der Execu⸗ 
tiongordnung. erfolgt, auf 

den 1. Auguft, Vormittags zo Uhr, 
feſtgeſetzt, in welchem Kaufsluſtige fich einzufiuden, und 
ihre Gebote zu Protocoll erklären Idnnen. 

Daer — Kreis⸗ und Stadtgerichts ı Director 
Sameiuer. 
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r — ⸗ 9 
PR: A ut 4 Sufi 1827. 
Bon dem 


Reislie Bäterifhen Kreidı und 
Stabdtgeriht Batreuth, 


? - 


Daß der Koͤnigl. Landgericrds Mrjunerz Hert J. H 


Earner zu Culmbach und deſſen Ehegattin, Bean Chris 


ſtiana, gebohrne Elarmery durch einen sub acto 


Enlmbach 4. Juli 1821 gerichtlich errichteten und ums 
term heutigen dato beſtaͤttigten und avsgefertigten Ver 
tra a Dr; 
: die in.hiefiger. Provinz befiehende eheliche Guͤterge⸗ 
. meinfchaft und zwar nur für die Zukunft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, wird hierdurch befannt gemacht, 
Der zn. Kreis und Stadtgerichts » Director 
Schweizer. 
Lermer. 





Der durch Publicandum d. d. 2. Juli curr. in Nro. 


83 des Kreis» Inteligenzblattes auf den 7ten fünftigen 
Monats bei dem Bauern Johann Schmide zu Weir 
fenench , angekündigte Auctionstermin iſt mieder aufgen 


hoben, was den Kaufsiufligen, welche an dieſer Tages. 


fahre erfheinen molten, hiemit zur Nachricht dient, 


Baircuch, am 20. Juli 1821. 
. Königlich Baleriſches Landgericht, 
Meyer. F 





Der Bauer Johann Zimmermann von Trups 
pach hat feine Zahlungsun ſaͤhigkeit ſerllaͤrt. Es werden 
daher alle dielenigen, welche Forderungen an denſelben 
haben, und ſolche dahier noch nicht liquidirt Haben, au» 
mit aufgefordert, am 3. September 1821 Vormittags 9 
Uhr vor Königliche Landgericht zu erſcheinen, ihre Fordes 
rungen gehörig zu liquidiren und zu beſcheinigen, bei Ver⸗ 
meldung des Ausſchluſſes von der Moffe im Anſſenbleibe⸗ 


fall. So geſchehen und gegeben. Baireuth, am 19, 
Juli 1828, 
Königliches Landgericht, 
x... Meyer, 





Johann Lorenz Dre zu Seidwitz mb Bar: 


—bara Hertel vom Prebig Haben in einem heute errichı 


teten Ehevertrag bie in der vormalig Baireuther Provinz 


beſtehende eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. „Dies 
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ſes wird, hiemit gehoͤrig belannt ea. Baireuth, 
den 26. Juli ıgar., 
Königlich Breiherrlich Abrniſches Pitelmenläfgeriche 
Seid witz. 


Werner. 





Dem Magiftratiihen Auftrag gemäß, fell die: Dift« 
Anlage auf der Hohenwarte, die Buͤrgerrenth genannt, 
von Martini dieſes Jahrs an, auf 6 Jahre andermeie 
verpachter werden; mworzu Termin auf Montag dem 6ten 
fünftigen Monats, Vormittags zo Uhr feſtgeſetzt if. 
Es werden daher Pachtli-bhaber zu dem Ende eingeladen, 
ſich auf dem Bureau⸗der Eradtfämmerei im Rathhauße 
dahier einzufinden, und den Zuſchlag salva ratiſicatione 
fu gewaͤrtigen. Dieſe Anlage beſteht: 1) ans einem 
Oecc nomiegebaͤude nebſt Stallung, 2) aus einem Eta- 
del, 3) aus 8 Tagwerk mit Obſtbaͤumen bepflanzten 
Land, wovon die Fwifchenräume der Obſt Anlage fo: 
nomiſch benügt werden koͤnuen. Der künftige Pachter 
muß nice nur feine Zahlungsfähigfett gehörig nachwei⸗ 
fen, fondern. auch Kenntniffe und Erfahrungen in dee 
Baumzucht befigen, da ihm die Aufſicht und Behand⸗ 
fung der Obſibaum Anlage übertragen werden muß. 


Baiteuth, am 27, Juli 13821. 


EStadtkaͤmmerei. 
Neuper. 





Montag den 6. Auguſt Vormittags ro Uhr ſoll dee 
dem Hospital Batreurh gehörige Zehenden zu Cottenbach, 


‚In dem Det felbft auf 3 oder 6 Jahre an den Meiftbiereus 


den verpachret werden, „welches den Vachtuebhabem bies 
mie bekannt gemacht wird, Baireuth, dem 26.  Suli 
1821. 
Die Hofpital: Verwaltung. 
Schweiger 





Auf ten Antrag der Gläubiger ſolf bie zur Banımafı 
fe des Bauern Johann Siebenhaar vom Oberer 
renbach, gehörige 13 Tagwerk haltende fogenannte 


Herrcnwieſe, im Weingarfter Flur, zum Königlichen Rent⸗ 


amte Reunticchen erbjinsiehenbar und auf 253 fl. taxirt, 
oͤſſentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. ‚Dazu 
ift Termin auf den 22ten fFünftigen Monats Auguſt 
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, in welchem ſich 


Kauſsliehhaber dahler ejnzufinden, Die Dedingungen ju 
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vernehmen, und ihre Angebote abzugeben Haben, Grä- 
fenberg, den 25. Juli 182r. 
i = Königliches Pandgeriht, 
v. Waͤchter. 





Das Viertel Hof des Johann Hekmann mir 
fer zu Bammeredorf, wird zur Huͤlfebollſtreckung am 
Dienftag, den 14. Auguft Vormittags 9 Uhr im Orte 
Bammersdorf, an den Meiſtbiethenden verfauft. 


Forchheim, den 10. Junind 1821. 
Königliche Landgericht; 
Badum 


Bon dem unterzelchneten Königlichen Landgerichte wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß der’ verſchollene Schreiner⸗ 
geſelle Chriſtoph Wilhelm Echrogenberger von 
hier, da er anf die ergangenen EdicralsPadungen fih nicht 
bahier eingefunden,. durch das ergangene Erkenntniß vom 
aoten d. M. für tod erkläre worden iſt. Culinbach, den 19. 
Zulius 1821. 

RKRFoͤnigliches Landgericht. 
Garels. 





Da das feilgeſtellte Wohnhaus und ein halbes Tag⸗ 


werk Mafen » Gemeinberheil des Schuhmachermeiſters 
Albrecht Maiſel zu Mangersreuth in dem angeftans 
denen Verkaufstermine mit feinem gehoͤrigen Gebote bes 
legt worben, fo wird diefes Matfelfhe Wohnhaus 
fommt Zugehör, wie e8 in den Intekigenzblättern Nr. 
6175 62 und 64 d. J. näher befchrieben iſt, nochmals 
dem oͤffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, und peremtorifcher 


Bletungsiermin auf den 17. Auguft ec, Vormittags 9 - 


Uhr anberaumt, wozu Kaufeluftige mit ber Weifung ein⸗ 
geladen werben, in diefem Termine fich dahier einzufin⸗ 
den, und bei annehmlichen Geboten den Hinfchlag zu ges 
wärtigen. Kulmbach, ten 17. Kult 1821. 
Koͤnigliche s Landgericht. 
Garels. 





Das aus dem jerſchlagenen Hofe des Unterthans 
Johann Adam Sittig ju Wolgersreinth neu gebil 
Dei Eur daſelbſt, das außer den Maſſa und Wirth 
ſchaſtsgebaͤuden in 53 Tagwerk Wieſen, 144 Tagwerk 
GSeld, 10 Tagwerk Holz, ı Tagrerf Weiher, und 1 
Wuͤhlſteinbruch gehören, und bei eafolgter Dismembra⸗ 


Die 
Eigenſchaften und Laſten koͤnnen, ſo wie die Grundſtuͤcke 
von dem Schultheis zu Bammersdorf angegeben werden,’ 


tion auf 2940 M-rhl. gefchägt worden, fol auf dem 


-Wutrag derjenigen Gitfigfchen Gläubiger, zu deren 


Befriedigung die aus den. abgerißenen Stüden erfäßten 
Kauffcidingegelder nicht zugereicht haben, Öffentlich an 
ben Meiftsietenden verfauft werden. Hirzu if ein Zer- 


Min anf den 18: Auguſt, Vormittags 9 Uht anberaumt 


morden, in welchem fich befis und zaplmmgsfähige Kauf 
luſtige im hiefigen Königlichen Landgetichte einzufinden, 
ihre, Gebote zu Protocoll zu geben und den Zuſchlag nach 
Vorſchrift der Executions + Ordnung: zu gewärtigen Bas 
ben. Culmbach, den 19. Julius 1821, - 

| Königliches Landgericht. 





Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß die zum 


Nachlaſſe des Fabrifanten Keppel zu Oberröslau gebörigen 


roth baummollenen Tuͤchlein und Zeuche, das vorhandene 
Vieh, worunter ih 3 Pferde beflnden, die Wagenfahrt, 
nebſt Geſchirr genen baare Bezahlung meifibiethend verkauft 
weden follen. Kaufluftige haben fih daher am 16, Auguſt 
eurr., Vormittags o Uhr, zu Obrrrdslan in dem Gerichts» 


-Ipcale des von Waldenſelsſchen Datrimonialgerichts vor 


dern Antheils einzufiuden, und das Weitere zu gemärtigen. 
Die Tore obiger Stuͤcke kann aus dem Bier vorliegenden 
Schoͤtzungeprotocolle täglich erfehen werden, Kirhenlamiz, 
ben 23. Juli 1828. — — 
Koͤnlgliches Landgericht dahier, 
aid 


Verwaltung des Freiherrlich von Baldenfelsfhen 
Patrimonialgerichts I, Elaffe Oberrösiau 
24 vordern Antheils. 
Ertl... 


Gegen ale diejenigen, weiche in dem am 4. April 
biefes Jahrs anberaumten Termin zur Liquidation ihrer 
etwaigen Forderungen an die Georg Soͤllheimiſche 
Maffe nicht erfchienen find. ift die Präcdufien mit ſolchen 
hie durch etkanut. Schnabelwaid, am ı2. Juli 1821. 

Königlich:d Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


Meuftadt, am 20. Jun 1821. 

Auf Andringen mehrerer Creditoren wird; bad Anwoa⸗ 
ſen des buͤrgerlichen Glaſermeiſters Wolfgang An— 
drä Zintl zu Floß, beſtehend in einem gemauerten 
Wohnhauße nebſt Stadelplatz, in 34 Tagwerk Felder, 
3 Tagwerk Wieſen und in dem Rechte, zum jaͤhrlichen 
Bezug von a Klafter Holz gegen eine Reichniß von 32 fr. 
im Ganzen auf 1215 fl. gewürdiget, in vim executio- 


nis zum Sffentlichen gerichtlichen Verkaufe audgeharhen. 
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wmeiſters Georg Fuchs zw Foͤrbau, gebohren am 24. 


Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, am Dienſtag 
den 25. September 1821 vor dem K. Landgerichte ſich 
einzufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll zu erklaͤren, uͤbet 
Beſitze und Zahlungsfaͤhigkeit ſich zu legitimiren, und 
salva ratilieatione creditorum ben Zuſchlag an den 
Meiſtbletenden zu gewaͤrtigen. 
Konigl. Landgericht Neuſtadt an der Wald-Naabe. 
Der Königliche Landrichter, 
Ereiherr von —— 





Da in dem vorgeſtrigen, sum Verkaufe der zur 
Anna Wirthmaänniſchen Gantmaſſe in Kemmern, 
gehörigen Realitaͤten wiederholt angeſtandenen Termine 
abermals fein Käufer eingefunden hat, fo mird. anders 
weiter DBerfaufstermin auf den zıten f, Mies, Auguft 
Vormittags 9 Uhr, umd zwar auf Antrag der Gläubiger 
im Orte Kemmern, ſelbſt angeſetzt, unter Beziehung auf 
Neo. 43 45. und 46 des Bambergeriund Biro. 68 69 
und 70 des Balrenther Intelligenzblattes, worin die 
Verkaufs · Objecte näher bezeichnet find. Kaufsliebhaber 
mögen ſich zu gefegter Zeit in der Wohnung des Gemelns. 
devorficher Paul Buchs. in Kemmern einfinden, und 
den Hinſchlag vorbehaltlich der creditorſchaſtlichen Zus 
Rimmung gewärtigen. Scheßlitz, den 20, Jul 1821. 

Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenield. 


Dem Koͤnigl. Landgerichte Hof, werden bie zur Con⸗ 
cursmaſſe des Seilermeiſters Chriſtoph Sartökius 
daſelbſt gehoͤrigen Immobilien, beſtehend: 1) aus eis 
nem maffiven Wohnhaus nebſt Hintergebaͤude in der for 
genannten hintern Gaſſe, 2) einer Scheune ia der 
fogenannten Pfarrgaffe, Nro. 66., 3) 5 4 Jauchert,Seld, 
auf ber fogenammen Vizeburg, dem Anträge der Gläubis 
ger gemäß dem andermeiten Öffentlichen Verkaufe ausge, 
fest und Bietungstermin auf din 3. September c, Vor« 
mittags 9 Uhr anberaumt Kaufsliebhaber haben ſich 
an diefem Termine In dem Gefphäftd » Locale des Königl. 
Landgerichts einzufiaden, die Kaufs Bedingungen zu vers 
nehmen und vorbehälzlich der Genehmigung det Ereditos 

ren din Zuſchlag zu gemärtigen. Hof, den 19. Juli 


1821. 
Kaͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt,’ 


Adam Fuchs, Sohn des verſtorbenen Schneider 


#' 


September 17%7 wurde indem leuten Franzoͤſiſch Ruſ⸗ 
ſiſchen Kriege als gemeiner Soltat des Koͤnigl. Baier. 
sten Liniens Infanterie» Negiments vermißt, und hat 
ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben, Auf Antrag feiner. naͤchſten Anverwandten wird 
daher gedachter Soldat Adam Fuchs oder deffen ale 
Ienfallfige Erben geladen, fi binnen 9 Monathen und 
längftens im Termin Donnerftag den 1. Auguſt 1822, 
Vormittags 11 Uhr bei unterzogengm Patrimonialgerichte 
entweder in Perfon ober durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
zu melden und die. uöchigen Anträge wegen Nusantwors 
tung feines im 145 fl. 42 fr. rhl. befiehenden Vermoͤgens 
su machen, mwitrigenfolls derſelbe für tod erklärt und das 
Vermoͤgen feinen nächfien Anverwandten auch ohne Eau: 
tion auggeantwortet werden wird, Schwarzenbach ax 


„der Saale, den 16. Mai 1821, 


Königlich Baierifhes Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimenial. Gerichte Iter Claſſe. 
v. Paſchwitz .v. n 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wegen ausgellagter 


Schuldforderungen werden nachbenannte Grundbeſitzun⸗ 


gen der Baͤckermelſter Jo ſe ph Guͤnthertſchen Ehe 
leute zu Burgkundſtadt im Wege oͤffentlicher Verſteige⸗ 
rung verfauft: 1) ein Wohnhaus Nr. 109 an ber fand» 
firaße nach Kulmbach gelegen, Kaften» Lehen mit ter 
Sanblohnbarfeit zu 10 Procent, ber. Todenfallspfiichr - 
in Hauptfaͤllen zu 2,fl. und der Hausſteuer zu einem 
Simplo von a fl. 214 fr., 27 eine Haus; Hofiatt mir 
folgenden darauf errichteten Nebengebäuden: ı Holjisge, 
ı Stobel, x Stallung, 1 Rothgerbers-Werkſtatt nebft 
einem Fehde umd Wiestheil, Stadtlehen,. mit einem 
Stuerfimplo zu 2% fr. und der Abgabe von 185 fr. 
Penfion in die, Stadtcaffe, 3) ein Siadel am Miühlgar- 
ten, mit einem daran gelegenen, vom Mainfuß ums» 
floffenen Garten nebft Gartenhaus, Freiberrlih vom 
Schaumdergifches Lehen, ‚mit einem Simplo zu 64 fr., 
4) ein Keller, Stadtleben, welcher keine Steuer, aber 
44 Erbzinns und 25. fr. Penflon in die Stadtcaffe zei- 
het, 5) 14 Tagwerk Feld im Prelitz, ſtadtrechtlehen⸗ 
bar, gibt 10 Procent Handlohn, 20 Fr. Tadenfall, 1% 
fr. Steuerfimplum,. 84 fr. Penſion in die Stadkaffr, 
6) der Acer zur Hälfte im Kohlroth oder Ortsberg, 
Stadtlehen, mit-2og fr, Sleuerſimplum und 65 fr, Pıw 
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° fon belaftet, 7) 3 Gemeindetheil am Unger, Stadt 
lehen, mit 17 fr. Steuerfimplo, 8) $ desgl. am Berg 
mis 1 fr Steuerfimplo-belaftet. ‚Die Strichstagsfahrt 
wird Mittwoch den 8. Auguſt 1821 in dem Steruwirths⸗ 


haus zu Burgkundſtadt abgehalten, wozu Kaufsluſtige mit 


‘dem Beinerken vorgeladen werden, daß nad) der Execu⸗ 
 Fetond Ordnung Schlag. #2 Uhr der bedingte Hinfchlag 
“an den’ Meiftbietenden erfolgt Weismalt, am 28. 
* 1821. . Be a 
Königliches Landgericht, 
Egner. 
Um ermeſſen zu Können; ob gegen den Webermeiſter 
Johanu Chriſtoph Kilian dahler ein foͤrmliches 
Concurs Verfahren ſtatt finde, werden alle biejenigen, 
welche au genannten ıc. Kilian aus irgend einem 





Grunde eine Forderung zu machen haben, zur Liguidis 


zung berjelben unter Vorlegung der Beweismittel auf den 
13. September Vormittags 10 Uhr umter dem Rechts- 


nachtheile vorgeladen, daß bie Ausbleibenden von der 


ohng⸗ faͤhr 170 fl. betragenden Maffe ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Schwarzenbach an der Saale, ben 4. Juli 1821. 
Königlich Baierifches Fürftlich von Schoͤnbur giſches 
Yatimanlalgerihe J. Claſſe aͤlda. 
v. Paſchwith. 


Y. D 


‚Der dem Wolfgang Maier eigenthuͤmllch zuge⸗ 
horige Antheil des Backofenbaͤuſels zu Fottſchau bei Rems 
nat wird dem gerichtlichen Berfaufe ausgeſetzt. Kaufs— 
luſtige haben auf Dennerſtag den’ 23. Auguſt d. J. bei 

dem unterzeichneten Gerichte ihre Angebote zu Protocoll 
zu geben, und bag Weitere zu gerbärtigen, Kemnath/ 
den14. pl 1821. 
Kbaigliches Landgericht Kemnath. 
grelherr von —— Landrichter. 


der Nacht vom 20, 7 den 21. April l. Is. 
"gie im Orte Pimzberg; dieſſeitigen @erichtd ein noch 
1jes, wels barchentes blau 'geftreiftes Dberbett entwen⸗ 
per, deffen Thärer noch unbefannt iſt. Es wird dahır 
an alle diejenigen, welchen ein dergleichen Bettſtuͤck zum 
Kaufe angetragen wurde, oder noch angetragen werden 
ollte, dann wer hievon auf irgend eine Weiſe Kenntniß 
erhalten Tote, die Aufforderung erlaſſen, ungeſaͤumte 


qu Protocoll geben, 


Unzeige hievon hieher zu machen. Forchheim, den 18 
Juli 1821. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Badum. 





Gegen Jacob Schober zu Ebing find ſo vlele 


Echülden angemeldet, daß es, um geſetzmaͤßig einzu⸗ 


ſchreiten, nothwendig wird, ſolche naͤher zu liquidiren. 
In Folge deſſen werden alle jene, welche an obigen Sche⸗ 
ber Forderungen haben, angewieſen, ſolche am Donner⸗ 
ſtag deu 2. Auguft d. J. unter Verlage der Schuldurkun⸗ 
den um fo, gewiſſer anzumelden, als ſie ſich außerdeſſen 
die daraus entfichenden Nachrheile felbft zuzuſchreiben ha⸗ 
ben. Seßlach, den zo. Juni ıgen, - 

‚Königliches Landgericht Seßlach. 

Pauer, Landrichter. 





Einige Parrhieen Haber von den Getraidfpelchern 
gu Thurnau und Wieſentfels, follen noch, unter Borbes 
halt der Genehmigung, dem öffentlichen Aufſtrich auf: 
sefegt werden, Liebhaber fönnen daher Dienflag den 7. 


Auguſt d. J. Vormittags vor unterzelchnetet Behörde er⸗ 


ſcheinen, auch allenfalls In der Zroifchenzeit ihre Gebote 
Thurnau, am 23. Juli 1821, 
Graͤflich Giechſches Domainen Rentamt. 
— — 

Zur Beitteibung einer gegen Georg Kreppelt 
gu Bufenhofen ausgeflagten Forderung, werden nachſte— 
hende Grundflüde desfelben: 3) .% Feld im Weidig, ge: 
ſchaͤtzt auf roo fl., 2) Z, Morgen Feld im Weidig, die 
Hurenfahrt, gefhägt auf 70 fl., dem öffentlichen Vers 
faufe ausgefegt, und Tagsfahrt auf Dienflag den 7, 
Anguft anberaumt, wozu Kaufshebhaber hierher vorge⸗ 
laden werden. Forchheim, den: 5. Juli 1827. 

Königliches Landgericht, 
ic Badum. 





Da der Bauernpurfh Johann Vogel von Hims- 
merdreuth das Guth des verfiochenen Bauern Johann 
Thumbach zu Hainbach erfaufte, -und die bercits mit 
Martini 1820 zu zahlen gehabten 500 fl. Kaufſchil⸗ 
fing aufzubringen nicht vermochte , ſo wird gefagtes Gut 
mit feinen Zugehörumgen, Königliche! Rentamtsichen nach 
MWaifchenfeld, mit dem zoten Gulden handlohnbar, 
hiermit dem Öffentlichen Verkauf ausgeftent, und Kaufe 
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und Zahlungsfähige geladen, in dem auf den 7. Auguſt 


Vormittag 9 UHr anderoumten Verkaufs Termin vor 


dahiefigem Landgerichte ſich elnzufinden, Ihre Nufgebothe 
zu Protocol zugeben, und zu gewarten, daß der Hin 


flag nah Maßgabe der Erecutione » Didnung erfolgen —- 


werde, mobei zugleich Die, Darauf..haftenden Abgaben 


vorgelegt werden ſolten. Hollfeld, den 14. Juli 1821. 


Königlies Landgericht, 
Rottlauf. 


Die zur Gantmaſſe des Chriſtoph Walter in 
Echweisdorf gehdrigen Immobilien, als: 1) eine’ Soͤl⸗ 
be, beſtehend in einem Hauße, Etabel, 4 Ruthen Gar: 
tenty- 4 TagwertGemeinderpeil Feld, Nutzantheil an den 
noch undertheilten Gemeindegründen, dem Königl- Rent 
amte*Ichenbar,, gefhäßt auf 275 fl., 2) 15 Morgen 
Geld, der Weingarten, vothtn Langheimifches, num 
Koulgl. Lehen; Werth 125 fl., 3) 14 Morgen feld 
vor dem Kreuzholze, dem Beneftrio zu Burgellern lehen⸗ 
bar, gefchägt auf 330 fl., endlich 4) 14. Morgen Feld 
im Kreusholze beim Lichtanger, vorhin Domprobfleis, 
nun Nöntamtslehen, gefchägt auf 450 fl.; werden hier 
mit‘ dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Kaufslieb⸗ 
baber auf den 9. Auguft Vormittags 9 Uhr hieher gelas 





den, wo diefelben die auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten 


und Abgaben fo wie die Berkaufsbedingniffe vernehmen, 
und“ vorbehaltlich ah Genehmigung den 
Hinſchlag gewärtigen möge — Scärßlig, den 18. Juli 


E821,. 
En Koͤnigliche s Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 
Es wird hlermlt oͤfſentlich bekannt gemacht, daß der 
Kammachermeiſter Heinrich" Friedkich Umber⸗ 
Bauer — und deſſen Vetlobte, die Eliſabetha 
Hoferin aud Balreuth, in Dem am 20. Jani I. J. 
errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben.‘ Culmbach, den 18. Juli 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gateit. e 


— — — — 


“Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden die dem 


Alb recht Ott zu Guudlig gehörigen 2 Tagwerk Feld, 
bie Fruͤhmeß, S-Tagmerk Feld allda, melde auf 245 fl. 
gemärdiger find, und auffes den Fandesherrlichen Abga⸗ 


ben, ben roten Gulden in allen Veränderungsfällen 


md den 20ten Gulden in-Sodesfällen. Denen Freihertn 
von Guttenberg Mittler: und Unterhaus als Handlohn, 


und reſp. 14 fr. und 24 fr. Erbzinns abreichen, auf den 
#7, Auguſt curr. Vormittags 9 — 12 Uhr im Dite 
Gundlig,- oͤffentlich Ka ren * 
Laufsllebhaber mit dem. Bemerken eingeladen werden / 
daß die Verkaufsbedingniße im Termin ſelbſt näher bes 
kannt gemacht werden ſollen. Muͤnchberg, den 11. 
Juli 1821. 
Koͤnigliches Laͤndgericht. 
— Molitor, 





Zur. Huͤlievollſtteckung wird das dem Johann 
Beorg Gillich zw Rettern gehörige Guth zu Retterm, 
mit Haus, Scheuer, und Garten, dann z Morgen Holz / 
welches sub Bef. Neo. 1145, mit 200 fl. Steyerfapis 
tal belegt, und dem Königlichen Mentamte zinns- lehen 


- und bandlohnbar iſt, dem Öffentlichen Verkaufe andger 


fest, ‚und Errichtermin auf Montag den 20, Auguſt an⸗ 
beraumt,- auf welchen Die Kaufsllebhaber vor das Koͤnig · 
lie Landgericht dahier eingeladen werden, Forchheim 
den 7 Julius 1821. 4- zur — 
Koͤnigliches Landzericht. 
! B dum. J a ni 


— we » 5 BT | 
ueberſicht 
des auf dem Markte zu Boireuth pom 16. Zuli 
bis 21. Jull gebrachten und verkauften Getrai⸗ 
des uhd der beſtandenen Getraide ⸗Preiſe. 
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Saireuthh, den 21. Juli 1821, ie 
Der Magiſtrat der Kreis : Hauptſtadt Baireuth. 


gen. 
Zube Edoberh 
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son Abel iſt, das Recht, die Jurisdirion über die Orte 
Haidhaf, Kotzmannsreuth, Letten und Neuhaidbof, 
welche einen "eigenen Steuer + Diftritt bilden, nach’ den« 
jenigen Beftimmungen auszuüben, welche für die Patri⸗ 
monialgerichte II. Claſſe geſetzlich feſtgeſetzt ind. Wird 
das Rittergut von einem nicht Adelichen beſeſſen, ſo hat 
er wegen der ruhenden Gerichtsbarkeit für Entſchaͤdigung 
einen Antheil von dem Sportel s Anfall: zur gewaͤrtigen. 
Uebrigens find auch einige Unterthanen verbunden, filr 
7 Pfennig per Meile Boten zu gehen, und die Weiber 


den Errang Garn um einen Pfennig weniger gegen den 
gewoͤhnlichen Spinnerlogn für die Gutsherrſchaft zu ſpin ⸗ 


nen. Mach dem vorliegenden Tarationg » Snflrument 


kommen hiernaͤchſt Hiebeifolgende Gefäße zur Hebung: 


I, Un beftändigen.Geldgefällen von 69 Unterihanen 
und gı Lehenleuten: 
ira nz 


U, Un beftändigen Naturalien zu Gelb beranfchlagt:. 


30 fl go fr.y beftchend in; 1635 Stuͤck Eier, 
Ka'pf,, 53 Faſtnachtshuͤhner, a 15 ii, 25 Hetbſt⸗ 
bahnen, A. 74 fr. u s 

IL, An unbeftändigen Gefaͤllen: 


) an Handloͤhnern nach einer sojährigen Sraction 


dis den Eınnabms;Negiftern über Kauf „ Taufch«, Erb», 
Befich» und Auheirathungs⸗ Handloͤhnern zum zehnten 
Gulden und an Werbhandlöhnern auf Seiten des Lehens 
Mannes zum zwanziaften Gulden, 560 fl. 6 kr., b) an 
E chußgeldern nad) ber vorliegenden Faſſion 55 fl. 74 fr. 
Auf dieſem allot ificirten Rittergut haften dagegen folgen⸗ 
be, zum Koͤnigl. Rentamt Pegnitz fließende Staatsge faͤlle: 
1) 72 fl. Allodifications · Eanon und Ritterpferds· Ab⸗ 
trag, 2) 2 fl. 25# fr. Steuer: Simplum, 3) 20 fl. 
414 fr. Dominttal» Steuer» Simplum, 4) 30 !r. Ge 
merbfteuer für; das Brandwein + Brennen, 5) 3% fr. 


Erbjinumd vom Fiſchwaſſer. Nach Abzug der Laſten und 
Abgaben bat ſich bei. der gerichtlichen Abſchaͤtzung dieſes 
Niüttergutd der Werth noch auf 33,213 fl. 534 fr. rhl, 
erhoben, und liegen die TZarafiond» Verhandlungen in der 
Nrgiftratur jedem Kaufsliebbaber zur Einficht bereit. Zum 
Verkauf die ſes Rit'erguts ift Termin auf den 25. Dito« 
ber dieſes Jahrs feſtgeſetzt, und wird ſolches befig und 
zahlungsfaͤhigen Käufern hiemit zur: Lffentlichen Kenutniß 
mir dem Anfügen gebracht, daß der Ficitanong» Termin 
im Gig der unterzeichneten Gerichtsftslle wird abgehalten 
werden, und ber Zufchlag von der Vereinigung der Ins 
tereffenten bedingt iſt. Schnabelwaid, ben 11. Zum 
1821. £ 
Königliches Landgericht Peguitz. 
Naͤg Is bach. 


ueberſicht 
des zu Hof am 26. Juli 1821 ſtatt gehabten 
fi Getreide, Marktes. 
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Hof, am 26, Juli 1821. 
j . Stadt. Magifirat, , ' 
v. Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 


Riht Amtliche Artiken 


2 1i.431W# „2 J —XR 
Ein Rapital von 1000 fl. theinl. für den biefigen 
Stadt, oder hieſigen Landgerichts. Bezirk, Mt ftundlich 
qus zuleihen. Dann mehrere Kapitalien, die auch meis 


ter verleihen werden; Darüber erfährt man das Weitere im 


Nr, 94 Im Hinterged aͤude. 
ft 149 ! a 
Ein ‚Garten am Ende der Wolisgafie, gränit;an 





— en ⸗ — . 


den @arten der reformierten Gemeinde, "und den der 
Weinhaͤndler Frandin, 42 Schritte lang, und 12 
Schritte breit, mit einem Gartenhauße; (ein Theil dies 
fed. Gartens könnte jur Erbauung eines Stadels oder 
Schupfe gebraucht werden) wird Mittwoch am 8. Aus 
guſt, Nachmittag 2 Uhr, auf derfelben Stelle meiflbien 
tend verlauft. > u 
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- Königlih Baierifches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober— Mainz ‚Kreis, | 
Somabnd Nxro. 93. Baireuth/ den 4. Auguſt 182% 





Amtlide Artikel 





— Balreuth, den 26. Jull 1821. 
"m Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Es werden von ben meiſten Polizels Behörden bei Baugeſuchen, obgleich ſelbige durch das Ausſchrelben vom 
3. Juli 1617 deutlich angewieſen wurden, welche Bauten zur Prüfung und Genehmigung an unterfertigte Koͤnigl. 
Stelle gebracht werden ſollen, dennoch Riſſe über fo unbedeutende Gebäude eingefandt, daß es noͤthig ericheint, 
obige Verfügung neuerdings im Erinterung zu bringen, und jur Beobachtung Diefeiben anzumeifen Indem diefe 
Hinweifung (N. 84 des Kreis s Inteligenz » Blatte, Jahrgang 7817) hiemit geſchieht, mird zugleich bemerft, daß 
in Eontraventionsfällen gegen die Baugeſetze die treffenden Unterbehörden ſtreng verantwortlich gemacht werden waͤr⸗ 
den; zu foldem Ende wurde auch der Kreis: Bau» Infpector neuerdings angemwiefen, bei jeder Gelegenheit derglei⸗ 
chen errichtete Gebäude in Augenfchein zu nehmen, um die Bauart derfeiben zu unterfuhen. Da auch befonders 
feit kurzer Zeit viele eingefandte Bauverhandlungen jeigten, daß Gebühren erhoben und Stempel biebei adhibirt 
wurden, durch die allerbbaſte Verordnung vom 24. Juli 1818, auegefchrieben den 24. Auguft 1818, aber die 
Tor» und Stempelfreiheit dergefalt jugeflanden murde, daß die Bauenden der Tax- und Stempelgebühr nur lu 
dem Fall ımterliegen, wenn fie durch offenbare eigenmächtige Weberfepreitung der Bauordnung und hlernach durch 
Verſchulden derfelben, veranlaßt werden ; fo wird diefe Werordnung zur genaueften Beſolgung nochmals befannt ges 
macht, und gegen Uchertretung derſelben nachdruͤcklichſt gewarnt. 

Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In oeſerhoi des Königlichen Regierungs ı Präfidenten. 
Freihert von Maſſenbach. 
Freiherr von Lochner. 
An ſaͤmmtliche Königliche Polizei ⸗Behoͤrden 
des Dbermainfreifes, 
Dos Bauweſen betr. Frledmann. 








Publica n d u 
Sm Namen Seiner Muijeftät des Königs von Baiern. 


Det befimmten Vorſchriſt des. 23 im Gefege vom a2. Auli 1819 Über Verbefferung der Gerichte » Ordnung 
entgegen, werben noch immer Appellationsfchriften ſtatt bei dem Michter erſter Inſtanz bei der unterfertigten Stelle 
felbft uͤbergeben. Es wird daher hletmit zur allgemeinen Kunde gebracht, daß dieſe Nichtbeachtung des Geſetzes 
künftig mit einey Strafe von 2 Thaler gegen den Anwalt, oder wenn der Erhibirende ein Siegelmäßiger iſt, und 
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blos unter feiner Unterfhrift ber Libell gefertigt iR, gegen diefen geahndet erben wird, wobei PER in jedem 
einzelnen Falle nach Umftänden die Erfennung auf Defertion ber Berufung ſeldſt noch vorbehalten bleibt, 


Bamberg, den 24. Juli 1321. 


Königliches Appelationgs Gericht des Ober» Mainkreifeh, 


Adam, Vice» Präfident. 


Minfler, 


— BLEND DEE 


* 


Nachweifung der beim Etadt-Magiftrat‘ 


Balreuth Im 3ten Quartal 1847 vor» 
gefallenen Policeiftrafen. 

Ein Dienfifneht, welcher feine Dienſtherrſchaft 
heimlich verlaffen bat, murde mit 16ſtuͤndigem Policei» 
Hrreft beitraft, und zu feinem Dienfiperen zuruͤckgebracht. 

Zwei Kammachermeiſter dahler, melde fih ohne 
Wiſſen und Genehmigung der Policehs Behörde in Zunft⸗ 

Angelegenheiten in Correſpondenz einaelaffen haben, er. 
hielten einen amtlichen u. und wurden für die 
Folge verwarnt. 

6 Bierwirthe wurden wegen geringhaltigem Biers 
jeder in a fl. 30 fr. Strafe und zu gemeinfhaftlicher 
Bezahıung der Koſten verurtheilt. 

Wegen veruͤbter Schlägerei auf dffentliher Straße 
wurden zwei Knaben, jeder mit 4 Ruthenſtreichen, ge 
jühtigt und verwarnt. 

Mit ı zflündigem Arreſt wurde ein hleſiger Einwoh⸗ 
ner belegt, weil er fich wiederholte Winkelſchriftſtellerel 
erlaubte. _ 

Ein Hiefiger Bürger murde wegen Injurien mit 
ständigem Arreſt beftraft. ge 

Die Ehefrau eines jüdifhen Handeldmannd und ein 
Yudenburfche murden wegen verübten Unfugs auf öffent, 
licher Straße, jedes mit 2 fl. Strafe belegt, und mußr 
sen die Koften gemeinschaftlich bejahlen. 

Wegen verübtem Unfug in der fatholifchen Kirche 
wurde ein Einwohner ju Et. Georgen mit 4aflürdig:m 
Policei Arceit beftraft 

Mit » 2ftündigem Arreſt cin Bürger zu St. Georgen, 
w iler fih grober Aeußerungen gegen reinen Magiſtrats⸗ 
Diener erlaubte. 

Mir oſtuͤndigem Arreſt ein hieſiger Tagloͤhner, weil 
er feine Frau gemißhandet. 

Das biefise Muͤller und Melberhandwerf, welches, 
ohne policeiliche Erlaubniß nachgeſucht zu haben, Mi 


ſik gehalten, wurde gu 3 fl, Strafe verurtheilt. Der 
Herbergsvarer, ‚welcher ſolches, ohne Anzeige zu erſtat⸗ 
ten, zugegeben, mußte 2 fl., und der Mufifus, wel⸗ 
cher ohne Erlaubniß Ständchen gegeben hat, gleichſalls 
2 fi. Strafe und die Koflen gemeinfchaftlid bezahlen. 
Ein Fürger dahier, welcher in der Trunfenpeit Uns 


fug verübte, wurde mt 24flündigem Arreft beftraft, 


Ein Handwerksgeſelle wurde megen injurieufer Aeu⸗ 
Ferungen gegen dag Handwerl zu 12ſtuͤndigem Arreſt 
verurtheilt.” 

Ein Hiefiger Einwohner wegen Winfelfchrifekellerei 
gu 24ſtuͤndigem Arreſt, und mußte die für Berfertigung 
* Schrift erhaltene Belohnung wiederum zuruͤck ver ⸗ 
guͤten. 

Eine Dienſtmagd erhielt wegen Fahrloſigkeit mit 
Licht 6ſtuͤndigen Arteſt. 

Ein hieſiger Bürger mußte 30 fr. Strafe etlegen, 
weil er die Straße durch Dimgfähren verunreinigte. 

Die Ehefrau eines Taglöhners in der Altſtadt wurde 
wegen Entwendung von Rechſtteu mit 48ſtuͤndigem 
Arreſt beſtraft. 

Gegen drei hieſige Blerwirthe und eine Baͤckerswitt⸗ 
we wurde wegen uͤbertret ner Policeiflunde ı fl. 30 fr. 
Errafe erkannt, und ihnen die Tragung der Koflen ge» 
meinfchaftlich auferlegt. 

Eine hieſige Vürgersfrau, welche fich gegen einen 
Unterofficier der Landwehr, der ihren Mann zum Bands 
wehrdienſt commandiren ſollte, unanftändiger Aeußerun⸗ 
gen bedient harte, wurde mit 12ſtuͤndigem Arreſt bes 
firaft. 

Ein Hiefiger Mepgermeifter mußte 5 fl. Strafe ber 
jahlen, weil er ein geſchlachtetes Kaib aufgeblafen hat. 

Ein hieſiger Bürger, welcher ohne Erlaubnißſchein, 
und ohne Erſtattung der Anjeige an dem Thore eine 
Quantitaͤt Schindeln bereingeihafft hat, mußten fl. 
360 fr, Strafe und die Unterfuhungs» Kofen bezahlen. 
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Desglelchen mußte ein hieſiger Burger 30 fr. Strafe 
bezahlen ,. weil er durch Dungfahren die Straße verun« 
reinigte. 

Gegen zwei hiefige Blerwirthe wurden 6 fl. Strafe 
erkannt, und mußten foldhe Die Unterfuchungs + Koſten 
bezahlen, weil fie Schenk⸗ für Laaerbier ausgeſchenkt 
Haben. 

Ein fremder Melber aus der Nachbarfchaft, wel⸗ 
her mit unrichtiger Mich ve:fauft at, mußte a fl. go fr; 
Strafe und die Koſten bezahlen. 

Wegen übertrerener Policeiftunde mußten 6 hiefige 
Wirthe ı fl. 30 fr. Strafe und Koſten bezahlen, 

Ein junger Menſch mußte wegen getriebener Winfels 
agentie Stägigen Arreft, und zwar den erflen und legten 
Tag bei Waſſer und Bred erflehen. 

Eine Hödersirau uud der Nachbarfchaft mußte wer 
gen Käfer Auffauf 75 fr. Anzeige» Gebühren bezahlen. 


Ein Maurerlehrling. wurde mit 4ſtuͤndigem Arreft 


belegt, weil er auf dem Bortesader Die auf Das Grab 
seſetzten Bäumen beſchaͤdigte. 

Eine Weibsperſon erhielt wegen ausſchwelfendem 
Lebenswandel 8 Rutbenftreiche. 

Wegen begangener Fleiſch » Auffhl’g8 + Defrauda 
tion wurden zwei hiefige Metzger in den Erfag des 10fa 
en Aufſchlags veruriheilt, und mußten Die Koſten ge- 
meinfgaftlicy bezahlen. _ 


Ein Schafjunge erhielt wegen verurſachtem Schaden⸗ 


huͤthen 24fündigen Arreſt, und deffen Brodberr murde 
unter Bedrohung körperlicher Strafe Deshalb verwarnt. 

Ein Landmeilter des Ecneiderhaudwerts erhie't 
wegen gegebener Beranlaffung zu Uncinigfeiten bei dem 
Jahrstag 24fündigen Arreſt. Ein dabei anmefender 
Mufifus wegen Real: Injurien diefelbe Etrafe, 

.. Der Herbergsvater, bei dem der Jahrätag gehalten, 
und welcher Die Mufit, obne Erlaubniß hiezu einzuholen, 
geftarter hat, erhielt einem nachdrüdichen Verweis, und 
wurde für den Wiederholungsfall unter Androfung der 
Bed; oder Acreſtſtrafe verwarat. 

Eine im der Ardeits Anſtalt befindlich geiwefene Weibs⸗ 
perfon, welche ſich beimlicher Weite aus dieſer Anftalt 
entfernte, erhielt ıwflündige Arrefitrafe und bei 2 aus 
bern liederlichen Dirnen wurde dieſe Strafe wegen Ents 
Wendung verdoppelt, 

25 Fir Anpelggebüßren mußten 8 Bauersweiber bes 


sablen, weil fie während der Marktzelt mit Vlctuallen 
haufiren gingen. 

Zwei hiefige Einwohner murden wegen ehrenrährle 
gen Rachreden mit 3 und ırägigem Arreft beftraft, 

Wegen Marftgeld » Defraudarion für Eier und 
Schman wurden fieben Perfonen mit den Anzeiggebäßs 
ren beſtraft. 

Weagen unbefugtem Aufenthalt in hieſiger Stadt wur⸗ 
de eine Weibsperſon mit einem 24Ründigen Arreſt ber 
abnder, 

Die Unzelgegebühren mußten 6 Bauersleute bezahlen, 
well fie den Pflaſterzoll defraudirten. 

Eine Bauersfrau mußte die Anzeigegebühren bejahlen, 
weil fie gefärbte Eier auf den Markt gebracht. 

Daffelbe mußte ein fandmann aus der Nachbarſchaft 
entrichten, weil er fih Grobheiten gegen den Marftmei« 
ſter erlaubt Harte, 

Mir 12flündigem Arreſt wurde eine Gemuͤßhaͤndlerin 
wegen Real» Injurien beſtraft. ' 
Einer Fauersfram murde die zu leichte Butter zum 
Beiten der Armencaffe confiscirt. 

Eine Faurrsfran in der Altſtadt mußte 15 fr. An⸗ 
geigegebühren bezahlen, weil fie ihre Bänfe in der Wiefe 
Ihres Nachbars hürhen ließ. 

Drei Dienſtknechte mußten wegen farfen Klatſchen 
mit der Peitſche die Anzeige Gebühren bezahlen. 

Diefelde Errafe wiederfuhr einem Wirth, meil er 
den Dunghaufn vor feinem Haufe nicht wegſchaffen 
ließ. 

Zwei Hofrital- Pfründnerinnen wurden wegen wie⸗ 
derholten Uneinigfeiten und Specktakeln im Hofpital, jede 
mit 1 2ſtuͤndigem Arreft beflraft. 

15 fr. Anzeige» Gebühren mußte ein Dienſtknecht das 
hier wegen ſchnellen Fahrens auf der Straſſe entrichten, 
und wurde verwarnt, 

Zwei Jungen, melde abermalen auf dem Vettel er⸗ 
wifcht wurden, wurden jeder mit 6 Ruthenſtreichen bee 


Kraft und verwarnt, 


Wegen Tobackrauchens suf der Straffe wurden drei 
Bauersiente aus der Nachdarſchaft mit den Anzeige Ge⸗ 
buͤhren beftraft. 

Zwel hiefige Einwohner wurden wegen Injurlen, 
jeder in ı fl, 30 fr, Strafe und Zahlung des Koſten ge⸗ 


nommen. 
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Ein Dienſtknecht, welcher Durch fein Pferd den Stadt⸗ 
Brunnen verunreinigte, mubte die Anzeige « Gebühren 
bezahlen. 

Gegen eine ledige Weib eperſon wurde wegen Inju⸗ 
rlen oſtuͤndige Arreſtſtrafe erkannt. 

Drel Tagloͤhner mußten, weil ſie ihre Anſpann unaus⸗ 
geſchirrt auf der Straſſe ſtehen ließen 15 kr. Anjelge⸗ 
‚Gebühren bezahlen, 

Mit 6 Ruthenſtreichen wurde ein Muͤllerburſche bes 
ſtraft, mweiler Unfug mir Schießpulver getrieben hat. 

Die Anzeige: Gebühren müßte ein Bauer bezahlen, 
weil er die Straße durch Dungfahren verunreinigte, 

Wegen Tobackrauchens auf deu Straße wurden 6 
Perſonen mit den Anzeige» Gebühren beflraft. 

Ein fremder jüdifher Handelsmann mußte wegen 
Hauſierhandel die Anzeige» Gesühren bezahlen, 

Daffelbe wiederfuhr einem fremden Schmiedmeiſter 
wegen baufieren mit Meffern. 

Eben fo mußte ein auswärtiger Zeuchmacher die Ans 
jeige» Gebühren bezahlen, meil er fich, ohne Aufenthalts⸗ 
Karte zu löfen, dahler aufgehalten. 

Daffelbe mußte eine hiefige Buͤrgerswittwe entrichten, 
weil fie einen Fremden ohne Aufenthalts-Karte aufnahm. 

Wegen Ehmal; » Auftauf während der Markzelt 
: wurde ein Bauer und Hoͤcker aus der Nachbarſchaft mit 
z flr 30 fr, geftraft und mußte die interfuchungd» Koften 
bezahlen. 

Einer Bauerdfrau wurde ein Korb unreifer auf den 
Warkt gebrachter Kirfchen tonfiscirt und vernichtet. 

Mit Bezahlung der Anzeige ; Gebühren wurde ein 
Metzger aus der Nachbarſchaſt beftraft, meil er feinen 
biffigen Hund ohne Maulkorb und ohne Aufücht auf der 
Straße herumlaufen fir, 

Zwei hiefige Einwohner, melde unberechtigt Baide 
vieh Hielten, und damit die Hecken der benachbarten 
Güterbefiger behuͤteten, auch dadurch Veranlaffung zu 
Beichwerden gegeben haben, murden verwarnet, und 
ihnen aufgegeben, ihr Vieh binnen 8 Tagen megjus 
Schaffen. 

Mehrere auf dem Betten ergriffene Yerfonen wur⸗ 
den mit Arreſt beſtraft und verwarnt. 

Einige Vaganten wurden wegen liederlichen Herum⸗ 
ziebens beſtraft und auf den Schub in Ihre Heimath ger 

bracht. 


Auch wurden mehrere Individuen wegen liederlichen 
Lebenswandels In die Beſchaͤftigungs / Anſtalt abgeliefert, 
Balreuth, den 3. Juli 182r. 

Der Mogifiras der Kreis » Hauptfladt Balreuth. 

Hagen. 


Echoberth. 


Von Koͤnigl. Land — wird hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntnif gebracht, daß bie zur Concursmaſſe 
der Baͤckerswittwe Maria Roſina Benkert dahier 
gehoͤrigen Immobilien, auf den Antrag ber Gläubiger 
anderweit verfieigert werben follen. Zu biefem Behufe 
ift zum Verkauf der Häußer ein Termin auf den 28. Au- 
guſt c., Vormittag 9 Uhr, vor dem biefig Königl, Lands 
gerichte; zur Subhaſtation der Grundſtuͤcke hingegen eine 
Tagsfahrt auf den 4. Septemiber c., Nachmittag = Uhr, 
in loco Neuhof anberaumt worden. „Kaufsliebhaber 
werben zu diefen Terminen unter Bezugnahme auf die 
Bekanntmachung vom Z. Mai des laufenden Jahres hie» 
mit vorgeladen. Hof, den a5. Juli 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Der zur Confurdmaffe des Johann Groͤſchel 
aus Waiganz, gehörige ganze Hof wird nunmehr dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Diefer Hof giebt auf 
fer der gemöhnlihen Steuer und den Handlohn vom 
ı5ten Gulden nad) nürnberger Lehensobſervanz den Ze» 
denten an da? Gotteshaus Bezenflein, und giebt jähre 
ih 8 fl. 41% fr. Erbzinns zum Königlichen Rentamte. 
Er halter gegen 4% Tagwerf Wiefen, 50 Tagwerk Fel—⸗ 
der, 5 Mergen Holz und ift mit allen ur Wohnung und 
Landwirthſchaft erforderlichen Gebäuden-mwohl verſehen. 
Als Yietungstermin wird Donnerflag, Der 30, Auguſt 
ı827 angeſetzt. Kaufslicebhaber haben fih in Waiganz, 
ſruͤh Morgens 9 Uhr einzufinden, und ihre Aufgebote zu 
Protocol zu geben, Auswaͤrtige Strichliebbaber haben 
fig mit gerichtlichen Atteſten über ihre Zablungsfähigteie 
zu verfchen. Wer die Zugehoͤrungen einſehen will, hat 
fi an den Curator Chriſtiau Wölfel von Herzen» 
dorf, zu wenden. Der Hinfchlag erfolgt Mittags 12 
Uhr unser Vorbehalt hoͤheren Nachgebots nach Borfhrife 
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der Executions / Ordnung. Pottenſtein, am 31. Van 


82 
FE Zzbnlglich Beierſches Landoericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Herz Frank, Hopfen: und Viehhaͤndler in Mem⸗ 
melsdorf, hat feine Inſolvenz bei hieſigem Gerichte an⸗ 
gezelgt, und nach dem von ihm vorgelegten Activ + und 
Yaffıns Stand, mußte ber Conlursprozeß gegen ihn er⸗ 
öffnet werden; in Folge beffen, wird zur Liquidation 

‚ der Forderungen Dienſtags den 28. Auguft d. Is. ale 
erfier Edictstag. Zur Vorbringung der Einreden Diem 
flagd den 18. September 1. Is. als zweiten Edictstag, 
und zur ſchlͤßlichen Verhandlung Dienfiogs den 23. Das 
tober 1 82r ale dritter Edictstag anberaumt, und haben 
fämmtliche Gläubiger unter den in den Gefegen beſtimm⸗ 
ten Rechtsnachtheile hiebei zu erſcheinen, daß im Aus— 
bleibungsfal am erſten Ebdictdtag die Ausfchliefung von 
der gegenwärtigen Maffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Edictstägen aber die Ausſchließung mit den treffenden 
Hanblungen zur Folge hat. Auf befondern Antrag dee 
Grmeinichulöners fol der erfte Edictstag des Vergleichs 
Zermin mit angemeldet werben, weil derſelbe durch Vor⸗ 
lage der befonderen Umſtaͤnde die Gläubiger zu einem bile 
ligen Arangement zu bewegen hoff.” Zu gleicher Zeit 
werden alle. diejenigen, fo etwas von bem Vermögen des 
Gemeinſchuldners ın Händen haben, ober an ſolchem 
fhulden, bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages an⸗ 
geriefen, folche unter Vorbehalt und Wahrung ihrer 


Rechte am hiefiged Amt abzuliefern, zefp. auszuzahlen. 


Merzbach, den 24. Juli 1821. 
, Koͤnigliches Patrimbnialgericht des 
Herrn Grafen v. Rottenhan, 
Altenhofer. 





Da ſich In dem vorgeſtrigen, zum Verkaufe der m 


Anna Wirtbmännifhen Gantmaſſe in Kemmern, 
gehörigen Realitäten wiederholt angeflandenen Termine 
abermals fein Käufer eingefunden hat, fo wird anders 
weiter Berfaufstermin auf den asten f, Mts. Auguſt 


Bormittage 9 Uhr, und zwar auf Antrag der Gläubiger 


im Orte Kemmern, ſelbſt angefegt, unter Bezichung auf 


1; 7 


„macht werben, 


Neo. 43 45 und 46 ded Bamberger und Nro. 68 69 


‚und 70 des Baireuther Inteigenzblatted, worin die 


Berfaufs-Objecte näher bezeichnet find. Kaufsliebhaber 
mögen fi zu gefegter Zeit In der Wohnung des Brmeins 


devorſtehers Paul Fuchs in Kemmern einfinden, und 
den Hinſchlag vorbehaltlich der creditorſchaſtlichen Zus 


flimmung gewärtigen. Gcheflig, den 20. Juli 2821. 
Königliches Landgericht, r 
. Graf Lerchenfeld. 





Hoͤchſter Entſchlie ßimg König. Regierung des Ober» 
Maintreiſes, Kammer der Finanzen in Baireuth zu Folge, 
ift befohlen, die Verpachtung der hoͤchſtherrſchaftlichen 
Schäferer zu Minchherensdorf im Wege ber öffentlichen 
Licitation vorzunehmen. Zu diefem Ende ift Termin auf 
Freitag den 17. Anguft d. J. Vormittags im Wirths⸗ 
hauße zu Moͤnchherrusdorf angefegt. Pachtluſtige wer 
ben hiezm eingeladen, umd folchen vorausbemerkt, daß 
die Verpachtung auf zo Fahre gefchteht, unbekannte Pers 
fonen nicht zum Striche gelaffen werden, wenn fie 
wicht durch legale Zeugniffe über die Zulänglichfeit ihres 
Vermögens legitimiren können, dann daß bie anderwei⸗ 
ten Bedingungen am Tage ber Verfleigerung bekannt ge⸗ 
Burgwiudheim, ben 26. Juli 1821. 
Königliches Rentamt Burgebrach. 

K. M. Guth, Rentbeamter. 





Das Viertel Hof des Johann Hekmann mitt⸗ 
fer zu Bammersdorf, wird zur Huͤlfsvollſtreckung am 
Dienftag, den 24. Auguft Vormittags 9 Uhr im Drte 
Sammersdorf, an den Meiſtbiethenden verlauſft. D’e 
Eigenſchaften und Laften fünnen, fo wie die Grundfüde 
von dem Schultheis zu Bammersdorf angegeben werben. 
Forchheint, den zo. Junius 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Badum, 





Zur Habhaftmerdung eines ausgeflagten Capitals 
wird das dem Nicolaus Keßler zu Diertersporf 


‚gehörige, hieher lehenbare Soͤldengut, beſtehend: a) aus 


einen Wohnhauße, mit Nebengebaͤuden, b) 5 Acker 
25. Ruthen Artfeld, bei dem Steinernlreutz / 4% Acker 
15 Ruthen Artfeld, bei der Steinſpeka, 2 Acker 31 
Ruthen Artfeld, auf der Ueberſcharr, 2 Acer 3 Ruthen 
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Wieswachs, Im Meinen Tambah, #ALee 19 Ruthen 
Wieswachs dajeijt, eine firine Vleſe gleichfalls aUdort; 
©) 24 Acker 3 Ruthen Artfeld, bei der Aumuͤhle, J 
Oder Artfeld, am Tambachsberg, 14 Acker 10 Ruthen 
Artfeld, in der Steinſpeka, 2 Meter 26 Ruthen Artfeld, 
die Kriegshuth, 2 Acer 10 Ruthen Urtfeld, am Geyers⸗ 
bach, Dienfag den 28. Auguft I. J., früh g Uhr, nad 
Maßgabe der beſtehenden Executionsordnung zum dffent 
lichen Aufſtrich gebracht. Tambach, den 7. Suli 1822, 
Graͤflich Drttenburgifches Herrfhaftegericht, 
Strebach. 





Da das feilgeſtellte Wohnhaus und ein halbes Tag ⸗ 
werk Mafen « Gemeindetheil des Schuhmachermeiſters 
Albrecht Maiſel zu Mangersreuth in dem angeſtan⸗ 
denen Verkaufstermine mit feinem gehoͤrigen Gebote be⸗ 
legt worden, fo wirb diefes Maifelfche Wohnhaus 
fommt Zugehör, wie e8 in ben Inteltigenzblaͤtiern Nr, 
61, 62 und 64 d. J. näher befchrieben iſt, nochmals 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und peremtoriſcher 
Sletungstermin auf den 17. Auguſt c, Vormittags 9 
upr änberaumt, wozu Raufslufige mit der Weifung ein. 
geladen werden; in biefem Termine fich dahier einzufn« 
den, und bei annehmlichen Geboten den Hinfchlag zu ger 
märtigen. Kulmbach, den 17. Juli 1821. 

Königliche Landgericht. 
Gareis. 





Die Über dem Bauern Johann Michael Haut— 
mann von Hebanz wegen feines verſchwenderiſchen Lebens · 
mwandels eingeleitete Curatel bringt das unterzeichnete Königl. 
Landgericht zur allgemeinen Kenntniß und bemerkt zugleich, 
daß ale Rechtsgeſchaͤfte, welche der Hautmann ohne Zus 
ziehung feines Curators, des Bauern Nicol Mäller von 
Hebanz abſchließt, keine verbindende Kraft baden. Kits 
chenlamtz, den 23. Jull 1821. 

Köniyliches —— dahier. 


— — 

In Kraft der Huͤlfsvolſtredung follen nachſtehende 
Reainidten des Drechslermeiſters David Seeberget 
zu Martt Redwitz, nemlich ein Viertel Wohnhaus, Nr. 
41, auf 450 fl. rhl. und ein Stuͤck Feld, Nro. 744 an 
den Zehendfiädeln, 300 [] Klafıer groß, auf 115 fl. 


gewürdigt, dem oͤffentlichen Werfauf ausgeſetzt werden, 
wozu Termimauf Sonnabend den 18. Auguf |. J., Bore 
mtitags angefegt ıfl. Der Zufchlag gefchieht nach Vor⸗ 
ſchrit der Erecution"+ Ordnung an den Meiftbietenden 
und haben fich demnach befig ; und zahlungsfähige Kaufe 
luftige am gedachten Tag in dem Hagenſchen Gaſthauſe 
zu Markt Redwitz einzufinden. Wunfiedel, am 12. Jul 


1821. . 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Garner. 





Am Freitag ben 17, Auguſt I, 3. wird eine Quan⸗ 
tität Haber von dem Jahrgange 1820, von fehr guter 
Beichaffenheit zum Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Liebs 
baber koͤnnen daher an biefem beftimmten Tage in dem 
Gefhäfis. Locale des hieſig Adnigl. Rentamts erſcheinen, 
und bag Weitere vernehmen. Weısmain, ben 26 Juli 
1821. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 





Der geſetzlichen Vorſchrift gemaͤs wird hlermit zuk 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß der verwittwete Schul⸗ 
lehrer Georg Schaupert zu Trumsdorf und deſſen 
Verlobte, Friederika Johanna Roſina Thoma 
aus Eckersdorf, in dem heute errichteten Ehevertrag die 
in der ehemaligen Provinz Baireuth geltende eheliche alle 
gemeine Guͤtergemeinſchaft ‚unter fi ausgeſchloſſen har 
ben. Hollfeld, am 11. Julı 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Roreläuf. 





Bon dem Koöniglichen Landgeriht Naile 
wird auf den Antrag der Verwandten und des Kurators 
der felt 35 Jahren abweſende und gegenwärtig 59 Jah⸗ 
ge alte Zimmergefelle Johann Thomas Slhuth aus 
Gerlas, dieffeitigen Landgerichts, Krafı Diefes aufgefor⸗ 
dert, fi binnen mun Monathen und jmar laͤngſtens in 
dem auf den 28. Februar 1822, Vormittags 9 Uhr an 
gefegten Termin bei dem Königlichen Landgericht Nalla 
dahier, ſchriftlich oder perfönlich zu melden, uad weitere 


"mittags 9 Uhr anberaumt, 
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Anmelfung zu gemärtinen, d 
felbit, oder deffen eiwa zuruͤckgelaſſene unbeiannte Erben, 


welche ebenfalls Hierdurch vorgelädeh merder, noch fonft 
jemand im feinem Namen vor oder In diefen Termin fich 
melven, fo wird der abmefende Gluth für tod erklärt, 


"und deffen Vermögen denjenigen, melde fih als die 


nächften Erben legitimiren, ohne Kaution verabfolgt wer⸗ 
den.” Naila, den so. Mai 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Nürmberger, 





Vom Koͤnigl. Fandgerichte Hof, werben bie zur Con⸗ 
cursmaſſe des Seilermeiſters Chriſtoph Sartorius 
daſelbſt gehoͤrigen Immobilien, beſtehend: 1) aus el⸗ 
nem maffıven Wohnhaus nebſt Hintergebäude ım der for 
genannten hintern Gaffe, 2) einer Scheune ia der 
fogenannten Pfarrgoffe, Nro. 66., 3) 54 Jauchert Felt, 


“ auf der fogenannten Bijeburg, dem Antrage der Gldubis 
“ger gemäß dem anderweiten oͤffentlichen Verfaufe ausge⸗ 


fetzt und Bietumgstermin auf den 3. September 6. Vor⸗ 
Kaufsliebhaber haben ſich 
an diefem Termine in dem Geichäftd » Locale des Koͤnigl. 


Landgerichts eınzufinden, bie Kaufs Bedingungen zu vers 


nehmen und vorbehälilih der Genehmigung der Credito⸗ 
zen den Zuſchlag zu gemärtigem.‘ Sof, benizgijult 


Kinigliches Landgericht. - 

Engelhardt. 

In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wegen ausgeflagter 

Ei huldforderungen werden nachbenannte Grundbefißums 
gen der Bädermeifler Jofeph Guͤntheriſchen Che 


leute zu Burgkundſtadt im Wige Üffentlicher - Verfterges 


rung verkauft: 7) ein Wohnhaus-Nr. 109 an der Lands 


ſtraße nach Kulmbach gelegen, Kaflen» Lehen: mit ber 
Handlohnbarkeit zu. 10 Procent, der Tobenfallspflicht 
in Hauptfaͤlen zu 2 fl. und ber Hausſteuer zu einem 


& mplo von 1 fl. 21% fr., 2) eine Hans s Hofftatt- mit 
‘folgenden darauf errichteten Nebengebäuden: 1 Holzlege, 
a Strobel, z Stalliing, Rothgerbers »Werkftart nebſt 
einem" Felde und Wiestheil, Stadtlehen, mit. einem 
GSteuerfiniplo zu 24 fr: und der Abgabe von 184 Fr. 


Sollte aber derfelbe meder 


an ben Meiftbietenden erfolgt, 
Juni 1821» J 


4 


> 


Penfion in die Stabtcaffe, 3) ein Stadel am Muͤhlgar⸗ 
ten, wit einem daran gelegenen, vom Mainfluß um- 
floffenen Garten nebſt Gartenhaus, Feeiherriih vom 
Schaumbergiſches Lehen, mit einem Simplo zu 64 fr, 
4) ein eller, Stadtleben, welcher feine Steuer, aber 
44 Erbjinns und 24 fr. Penſion in bie Stadtcaffe reis 


het, 5) 1% Tagwert Feld im Prelig, ſtadtrechtlehen⸗ 


bar, gibt 10 Procent Handlohn, 20 fr. Todenfal, 15 
fr. Steuerfimplum, . 8% ir. Penſion in die Stadtcaffe, 
6) ber Ader zur Hälfte im Kohlroth oder Ortsberg, 
Stadtlehen, mit 20% fr. Steuerfimplum und 65 fr. Pen⸗ 


ſion belaſtet, 7). Gemeinderheil am Anger, Gtadte 


fehen, wit 17 fr. Steuerfimplum, 8) # besgl. am Berg 
mit 14 fr. Steuerfimplum belaftet. Die Strichstagsfahrt 
wird Mittwoch den 8. Auguſt gar in dem Sternwirths⸗ 
Haug zu Burgkundſtadt abgehalten, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen vorgeladen werden, daß nach der Execu⸗ 
tiond+ Ordnung Schlag 12 Uhr der bedingte Hinſchlag 
Weismain, am 28- 


Königliches Landgericht, 
‚ Eger. 





Veberfid * 


des auf dem Markte zu Baireuth vom 23. Jull 
bis 28. Juli gebrachten und verkauften Getrais 
desund der beſtandenen Getraide · Preife. 


he niee 

Betreibes | voris | neue Se⸗ in fier [m brig 

natz ger | Bus Fammr) vers F Ref fier. 
tungen, | ı Reit | fübe, Bar kauft. * reis des 
H Schaffels. 


— — — — —— — ER, 
———— 
wem | —T 132,132 2132| [10512586151 





Rogue | 4 gl sa! 4 —— 
Ser ſte — 2217 11 —I 91” T 815 
Haber — as] sh U—- 


Baireuth, den 28. Juli 1821. 


Der Magiſtcat der Kreis Hauprftadt Baireuth. 
Hagen. Dr 
* Schoberth 
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Nicht Amtiihe Artikel 


— me 


‚ Ein in ber Sjägerftraffe der Eaferne gegenüber liegendes 
Bohns’und Backhaus, E. N. 485 nebſt Pintergebäude, 
welches ganz maſſiv erbaut, und in dem volltommenften Baus 
fand it, und befiehts im unten Stockwerk, in 3 Otuben, 
3 Kammern, 1 großen hellen Kuͤche, 1 Speißgewolbe und 
1 großes Gewoͤlb zur Aufbewahrung des Mehis; im mitt⸗ 
fern Stock: in 5 Stuben, 5 Kammern, I großen Küche, 


in 3 Getreidböden, einen Hauskeller auf 2 Gebräu Bier, . 


einem gewölbten Otall auf 8 Stud Vieh, nebft 2 befondern 
Schweinſtaͤllen, wozu gehört: ein Hof mit Holzſchlichten 
auf 15 Klafter, ein angebauter Stadel halb maſſiv und halb 
Fachwerk, ein anfioßender Garten, ohngefähr £ Jauchert 


mit verdeckter Kegelbahn, nebſt einem Felſenkeller mit Keller 


Haus auf 9 Gebraͤu Fäffer, und Gärten, zu St. Georgen 
gelegen, wird am Montag den 27. Auguft diefes Jahrs, 
Vormittag um 9 Uhr, aus freier Hand an den Meifibierhens 
den öffentlich verkauft, Kaufsluftige, denen die Einſicht 
Diefer Befigungen frei fteht, haben ſich jur befiimmten Zeit 
in der Wohnung des Eigenthümers einzufinden „ die Bedinge 
niffe zu hören, und bei einem annehmlichen Geboth den Zur 
ſchlag fofort zu gewärtigen, 





Ein Garten am Ende der. Wolfsgaffe, gränzt an 


den Garten der xeformirten Gemeinde, und den Der 
Weinhaͤndler Franckin, 42 Schritte lang, und 12 
Schritte breit, mit einem Gartenhauße; (ein Theil dies 
ſes Gartens: könnte zur Erbauung eines Siadels oder 
Schupfe gebraucht werden) mird Mittmod am 8. Aus 
guft; Nachmittag 2 Upr, auf derſelben Stelle meiſthie⸗ 
gend verlauft. 





In E. N. 230 find ſtuͤndlich ein paar gute kupferne 
Seffelpaucken zu verfanfen. 


In E. N. 230 if ſtuͤndlich ein gutes Elavier zu 
vermierberi, fo wie eim paar gute kupferme_Reffelpauden 
zu verkaufen 4 x 
ò—— — RI RS WRS RS ERS ERS RS ELES WS WS 

Trauungs-Geburts und Todesr 
Anzeige 
i BGetrawte.n .. nn. 
Den 31. Juli. Der Königlich. Baierifche Oberlieutenant 
Fehr beim gren IufanteriesRegimente, mit Des 
moiſelle Anna Barbara Schmidt von ber Tpeta, 





Geborne 

Den 9. Juli. Ein außerebeliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

— — Der Sohn des Maurergeſellen 
neuen Weg. 

Den 19. Juli. Der Sohn des Nagelſchmiedsgeſellen 
Fichtner daſelbſt. 

Den 27. Juli. Der Sohn des Maurergeſellen Schiller 
in der Altenſtadt. 

Den 28. Juli. Der Sohn bes Koͤnigl. Lotto» Directors 
v. Kern. 

Den 29. Juli. Der Sohn bes. Königlichen Reglerungs⸗ 
RKanzliften Bauer, ° 

— — Ein auferehelich tedgebornes Kind männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 


Lochmüler im 


. Den 30. Juli. Die Tochter des Stadt s Aporhefers Bachs 


mann babier, 
Den 31. Zul. Der Sohn des Korbmachers Werner 
dahier. 
— — Die Tochter des katernanzuͤnders Koͤppel dahier. 
e> Geforbene 
Den 23; Juli. Ein auferehelihesg Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Wen, alt 15 Tage. 
Den 26. Juli. Die Tochter des Webermeifterd Walther 
dahier, alt 21 Jahre, 11 Monatejund 5 Tage. 
Den 28. Juli, Die Ehefrau des Strumpfwirkermeiſters 
a. babier, Alt 45 Jahre, 3 Monate und ız 
> age, t Br ’ 
Den 29. Juli. Der Sohn bes Seſſelmachers Voigt im 
neuen Weg, alt 4 Monate. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Befchlechts 
\ im neuen Meg, ait 6 Jahre und 6 Monate. 
Den 30. Juli. Die Ehefrau des, Schuhmachermeiſters 
- Himmler, sen., alt 69 Jahre, zo Monate und 
24 Tage. EN 
Den 31. Juli, Der jüngfie Sopm bes Königl, Baieris 
(dem Kreisı nnd Stadtgerichts⸗ Directors Schwei⸗ 
fen alt. 5 Jahre, 3 Monate und 15 Tage, 
‚Den, 1. Auguſi⸗ Ein :außereheliches Kind, männlichen 
Geſchiechts im neuen, Weg, all z Jahr und 6 
Wochen, 
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Koͤniglich Baierifches privilegirtes F 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Den ‚Nro. 94 Baireuth, den 7. Angufk 18ar: 





Amtlide Artikel, 


— 





Baireuth, ben 23. Juli 182r, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könins. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben auf Veranlaſſung des Schuljahresberichtes beſonders zu beſchließen geruht, daß 
ben zwei Kaufmannstochtern Rapp zu Hof, für die dem daſigen Schul» und Studien «Fond gemachten Geſchenke 
von 1008 fl, Capital nebſt den Jahressinfen Die allerhoͤchſte Zufriedenpert Im Kreis » Iurehigenz » Blatt Öffentlich zu 
esfennen gegeben werden fol, welches hiermit gefchieht. 

Koͤnigliche Regierung des Ober Mainkreiſes, Kammer bed Sunern, 
Freiherr von Maſſenbach. 


Zrelherr von kochner. 
Aullerhoͤchſte Zuftledenhelts · Bezeugung für die 
Kaufmanns⸗ Toͤchter Km in Hof. \ : i keykan. 





Balreuth, den 23. Yuli 2821. 
Im Namen Seiner Maie rar des Königs. 
Er. König. Majeſtaͤt If Die Stiftung von 100 fl., welche Die Weberswittwe "elifeberhe Hübner zu Altenploe 
jum Befien der nem confirmirten armen Schüler machte, zur Kenntniß gefommen, und es fol der Stifterin bike 
alerhöchke Zufriedenheit bier bffentlich zu erfennen gegeben werden, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


drelhert von Maſſenbach. 
Frelherr von Lochner. 
aterhbohſte Zufrledenheits⸗Bezengung für die 


Wirtme Ellſabetha Hübner zu Woenploht betr. | keylam. 


veleerh, ben 23. Juli 1822, 
| Am Namen Seiner — des Koͤnigs. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben zu befehlen geruht, daß dem Pfarrer Feder zu Benk über die von ihm gemachte 
Prämienftif:ung von zoo fl. die allerhöchfte Zufriedenheit hier Öffentlich bejeugt werde. 
Königliche Regierung des Dbermalnfreifed, Kammer des Innern. 
Zreiherr von Maſſenbach. 
von Lochner. 








Die — des Pfarrers Feder | 
1m Bent ber, | | keytam. 
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N ben 30. Jull 1822: 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Verſetzung des bisherigen Lehrers an Der 4ten Schulftele za Tirſchenreuth iſt Diefe Stelle in Erledi. 
gumg gefommen, Ihr Ertrag befteht in 300 fl. Diejerigen, melde ſich um dieſt Stelle zu bewerben gedenfm 
fih-binnen 6 Wochen mit ihren Bletſchrif ten und vorſchriftsmaͤßigen Feugniffen anper zu menden, 

Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer des Janern, 
Freiherr — u Lochuer. 
Die Erledigung der gtem Schullehrerſtelle 
zu Tirſchenceuth bett. kepfam, 








Baireuth, dem 30. Juli 1821. 
Im Namen Seine Majeſtat des Koͤnigs. 

Vom mehreren Landgerichten wurden bisher die Waldrilgen an den Tagen gepfllogen, au welchen ben Armen 

Bad Lesholz in den Forften zu fammeln geflattet if. Da nun an biefen Tagen die Anweſenheit bes Forfidienft Per 
fonald in den Waldungen jur Vermeidung von Exceſſen ſehr dringend gefordert wird; fo find die Waldruͤgen, bei 
welchen daffelbe auch zugegen ſeyn muß, micht an ben beſtimmten Lesholz- Tagen, fondern zu einer andern Zeit vor ⸗ 
zunehmen, welches jur genaueſten Darnachachtung ſaͤmmtlichet Königl. Kork» Policeis Behörden hiemit anempfchlen 
wırd.. 
| Königliche Regierung des Ober: Mainfteifes, Kammer des Innern. 

Breiberr v. Maſſenbach. 


— Freihert von Lochner 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Forſt⸗Policei · Behörden 
des Kreiſes. 
Die Abhaltung ber Waldrüge» Tage betr. Leytam. 


— — 





Publicandıu m 
Am Namen Seiner Muieftär des Königs von Balern. 

Der beflimmten Vorſchrift des $. 23 im Gefege vom 22. Juli 1819 Über Verbefferung des Gericht!» Ordnung 
entgegen, werden noch immer Arprllationefchriften flatt bei dem Nichter erſter Inſtanz bei der unterfertigten Stelle 
felbft Übergeben. Es wird daher hıermt zur allgemeinen Kunde gebracht, daß dieie Nichtbeachturg des Bejcget 
fünfrig mit einer Strafe von = Thaler gegen den Aumalt, oder wenn der Erhibirende ein Siegelmäßiger ift, und 
blos unter feiner Unterſchrift der Libell geferrige iſt, gegen biefen geahndet werden wird, wobei übrigeuß ım jedım 
einzelnen Falle nach Umfänd’n die Erkennung auf Defertion der Berufung felbft noch. vorbehalten bleibt, 

—— den 24. Juli 1921. 

— Königlihes Appelariong: Beriht des Ober» Bainkseifet, 
i Adam, Vice· Präfident. 





Winffer. 
—— ö 
Baireuth, den 16. Juli 1821. ner bahier und feine Ehefrau Eliſabetha Pütrrner 
Von dem auf der Saas tie bisher beftandene Ghtergemeinfchaft ua 
Königlichen Kreis» uns, Stadigeriät ser ſich ausgefthloffen haben. 
Baireuth Auf den Antrag der vorerwaͤhnten Puͤttneriſchen 


wird hierdurch belannt gemacht, daß der Georg Pıltı Ebheleute, werden deren Gläubiger aufgelordert, ih 


' 
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ellenfalifigen Anſpruͤche laͤngſtens in dem auf den 17. 
Erptember, Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine 
ver dem Commiſſarlo, Kreis» und Stadtgerichtstath 
anzumelden. 
* —— Krela⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann 7. m. 
Lermer, 
— 
Batreuth, ben 14. Jull 1821. 
Von dem 
Aöniglih Balerifhen Kreisı und 
r Stadigeridr Baireuth. 

„Daß der Königl, Landgerichts Mjunct, Herr J. H. 
Earner zu Eulmbach und defien Ehegattin, Freu Ehris 
Fiana, gebohrne Elarner, durch einen sub acıo 
Sulmbah 4. Juli 1821 gerichtlich errichteten und ums 
term heutigen dato befiättigten und ausgefertigten Ber: 
ta 
u die in Hiefiger Provinz beſtehende eheliche Güterges 
‚meinfchaft und zwar nur für die Zukunft auggefchlofs 
fen haben, wird hierdurch befannt gemacht. 

Der Königliche Kreis; und Stadtgerichts⸗-Director 
Egweizer, 
Lermer. 





Baireuth, den 2, Juli 1321. 
Bon dem 
Königlich Baterifhen Kreis und 
— Stadtgericht Baireuth, 

Der Webermeiſter Chriſtoph Gansmann in 
den Morizhoͤſen dahier, hat fich für zahlungsunfaͤhig er⸗ 
fiärt, und eg iſt deshalb die Vergantung feines Vermoͤ⸗ 
gend befchioffen worden. Demzufolge werden ale dieje⸗ 
nigen, welche an genannten Gansmann eine Forbes 
zung gu machen haben, hiemit geladen, 

Freitag den 14. September I. J. Vormittags 9 Uhr 
ald dem wesen Unbedeutenheit ver Maſſe feſtgeſetzten 
einzigen Edietstag auf hiefigem Kreis: und Stadtgerichte 
Kor dem Affeffor Arnold zu erfdeinen, ihre Anſprüche 
anzumelden und machzumwetfen, auch die dagegen flatt fin. 
denden Einreden, Gegensinreden und Schiußeinreden 
vorzubringen. 

Das Nichterſcheinen in dieſem Termin hat die Aus— 
ſchließung der Forderung von gegenwaͤrtiger Gamers 


handlung zur Folge, fo wie bie Einreden und weltere 
Vorb ingen, melde an jenem Tage nicht angebracht wer⸗ 
den, davon ausgeſchloſſen find. s 
Fa dem genannten Termine ſoll auch ver fucht wer⸗ 
ben, eine guͤtliche Vereinigung herzuſt Gen, wishalb die 
Bläubiger ſich Hiezu vorzubereiten haben, . 
Zugleich wirden diejenigen, welche irgend etwas 
dom Vermögen des Gemeinjchuldners in Haͤnden haben, 
hiemit aufgefordert, ſolthes bei Vermeiburg des doppel⸗ 
tem Erſatzes unter Vorbihalt ihrer Rechte bei hieſigem 
Berichte zu übergeben, 
Köaiglich.8 Kreis. und Stabdtgericht. 


Poͤhlmann v. n. 
Ei Kiebel, 





Der Handelamann Hirfch Aſaak Uhlfelber bahier 
befist einen Dopfengarten, 13 Tagwerk 7 []Rurhen enthale 
tend und am Rethenhügel oder Meutirchnet Meg gelegen. 
Da nun zur Befigtitels» Berichtigung diefer Orundfiüds es 
nothwendig erfcheing, zu wiffen, ob nicht viellei yt unbefan nie 
Meat Prätendenten worbanden feyen, fo werden alle diejents 
gen, welche an dem befagten Immobile irgend einen Reab⸗ 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre 
wermeintlichen Anfpräte binnen 3 Monaten oder längftene 
in dem auf den 3. September c. Vormittags 9 Uhr vor dem 
Deputirten, Rechtspractitanten Haß, bier anſtehenden Ters 
min geltend zu machen, mitder Weifung, daß fie außerdem 
mit ihren etwaigen Real⸗Anſpruͤchen auf das fragliche 
Grundſtuück würden präciubire und ihnen deshalb ein emiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Balteuth, den 12. April 


1821. , 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 


Kirhenlamig, den 1. Auguſt 1823. 
Das 

Koͤnigliche Landgericht Kirhenlamig 

an bie 

fämmtlihen Poltizeis Behsrden im 

D ber » Mainfreiie, 

Wilbelme Eriederite Schletzer, ledlge 
Meberstochter von Weiſſenſtadt, dies Gerichts, 22 
Jahre alt, großer umterfegter Statur, brauner Haare, 
niederer Stirne, blauer Augen, fiumpfer Nafe, groe 
ßen Mundes, vollen Geſichtes, ohne bejondere Zeichen, 
vagiret mit einem unbekannten Menſchen, weicher mit 
eines Vielin Haus für Haug bineli, in der Gegend 





⸗ 
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herum. Da fie zufolge hoͤchſten Reglerungs⸗Befehles 
in die Zwangs⸗Arbeitshaus Anſtalt nach Plaſſenburg 
abgeliefert werden fol, fo wolle fie auf Betreten hieher ge⸗ 
liefert werden. 
ſich früher auch den Namen Barbara Händel gab, 
Mir ausgezeichneter Hochachtung empfiehlt fich 
Der Königliche Landrichter 
Ertl. 





Auf die zur Debitmaſſe des Johann Georg 
Kruͤppelt zu Niedermirfchberg gehörigen Realitäten 
find folgende Angebote gemacht worden: Gro-fl. auf 
das Guth, 200 fl. auf die Wieſe in Hanubach, zo fl. 


auf das Doͤllholz, ro fl. auf das Feld im Weidig. Zum - 
unbedingten Hinſchlag gegen annehmliche Angebote wird - 


diemit Dienflag der ı 7. September Vormittags zo Uhr 
im Orte Niedermirfchberg anbrraumt und diefed den 
Kaufsliebpabern eröffnet, Ebermannflade, am 31. Juli 
1821. 

Könisliches Landgericht. 


Raſcher. 





Alle biejenigen, welche an ben Nachlaß des dahler 
verlebien Koͤnigl. Landgerichte Aſſeſſors Paulus 
Foͤrtſch gebuͤrtig, einige Forderungen und Anſpröche 
zu haben vermeinen, werden ammit aufgefordert, ſolche 
um fo gewiſſer in dem hiezu auf den 25. Auguſt, Vor: 
mittags 9 Uhr anderaumten Termin bei dem unterfertigs 
ten 8. Kreis» und Stadtgerichte geltend zu machen, als 
fie anfonften bei diefer Nachlaß» Negulirung unberuͤckſichti⸗ 
get bleiben werden. Bamberg, am 31, Juli 1821. 

Königl. Kreis s und Stadtgericht, 
Dangel. 


— 





Am 22. Auguſt d. Is. ſollen in dem Haufe des 
Baͤckermeiſters Feig zu Lorenzreuth mehrere Kleidungs⸗ 
filde, dann engliſches Garn von verſchie denen Sorten, 
Kartun , Tıfchzeug, wie auch Meubles au die Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Kaufs⸗ 
luſtige werden daher mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
bie Verſte igerung um 10 Uhr ihren Anfang nehmen wird, 
Wunfiedel, am 28. Juli 1321, 

Königlich) Baieriſches Landgericht 
Earnır. 


- 


Nebrigens wird noch bemerkt, daß fie 





Zum Öffentlich meiftbietenden Verpacht der Merarials 
Gerraid + Zehnten zu Doͤrrnthal und Oberſteben auf 3 
oder mehrere Jahre, find nachbemerkte Taͤge anberaumt 
worden, nämlich: für Doͤrrnthal, der zrte naͤchſtkünf⸗ 
tigen Monats Auguſt Vormittags ro Uhr im Dre Sel⸗ 
biz, für Oberfichen, der 13. Auguſt Vormittags 10 
Uhr im Rentamthauſe dahier. Wachtliebhaber werden 
eingeladen an den beſtimmten Täge zu erſcheinen und 
bes Zuſchlags vorbehaltlich Höchfer Genehmigung gemärs 
tig zw ſeyn. Lichtenberg, den 21. Juli 1821. 

Königlihes Rentamt. 
Müller, 





Wegen einer ausgeflagten hypothekariſchen Forde⸗ 
rung wird der dem Johann Neubing zu Tiefen 
thal, zugehörige Halbe Guͤlthof, auf welchem der jaͤhr⸗ 
lie Genuß von 3 Klaftern Holz haftet, beſtehend aus 
einem Wohnhaus, Eradel, Backofen, dann 394 Tagr 
werk Felder, 75 Tagwerk Wiefen, und 4 Tagwerk Huth— j 
waid, hiemit dem Öffentlichen Verkauf ausgeiegt, und 
Bictungstermin auf den 20. September curr. ander 
raumt. Zahlungs» und befisfähige Kaufsliebhaber wer 
den Daher eingeladen. ſich an dieſem Termin ſruh gegen 
10 Uhr im Amtsfig dahier einzufinden, umd iſt der Zug ' 
fblag der Executions⸗Ordnung gemäß zu gewärtigem, 
Schnabelwaid, am 22. Juli 1821. 

Königliches Landgericht Pegnltz. 
Raͤgelsdach. 





Unter Beziehung auf die Ausſchrelbung vom 7. Juli 
1878, algemeines Intelligenzblatt, Jahrgang 1818, 
Seite 766 bis 769 bringt bie, unterzeichnete Koͤnigl. 
Staatssurrs Adminiftretion hiemit zur Kenntniß des lands 
wirthſchaftlichen Publicums, daß auc für diefes Jahr 
die beſtimmte Anzahl von Zuchtwiddern, zur Veredlung 
ber Schafzucht bereit fiehe. Die Geſuche, mit den nöthte 
gen Belegen verſehen, find hierorts baldigſt einzureichen, 
Schleißheim, am 26. Juli 1821. 

Königl, unmittelbare Staatsgüter » Möminiftratton 
Schleißheim. 
Schoͤnleutner, 
K. Rath⸗ und Staatsguͤter⸗ Adminiſtrator. 
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Auf: den Antrag der Borminder ber minderjährigen 


‘ dorf, ju menden, 


Kinder des verſtorbenen Muͤllermeiſters Jo hann Prey⸗ 


ßzinger auf der Schlottermuͤhle ſollen die zu deſſen Nach« 
laſſe gehoͤrigen Immobilien 1) ein zum hieſigen Koͤnigl. 
Rentamte lehenbares Muͤhlgut, die Schottermuͤhle ges 
nannt, in einer Mahlmuͤhle aus zwei Gaͤngen und einem 
Oelſchlag beſtehend, mozu 2 Tagwerk Feld, Mafen ımb 
Holz, dann 4 Tagwerk Wiefen gehören, 2) 65 walzeude 
Tagwerk Felder und Miefen, um und bei der Mühle ge⸗ 


legen, oͤſſentlich anf drei Fahre an den Meiftbietenden ver» 


pachiet werden, wozu ein Termin auf den 16. Auguſt o. 
Vormittags 9 Uhr auf der Schlottermühle angelegt wor⸗ 
dem if, Annehmdbare Pachtluftige, die ſich über ihre 
Zahlungkbſaͤhigkeit vorher gehörig auszuweiſen haben, 
werden daher zu biefem Termine gehoͤrig eingeladen, und 


koͤnnen dem oßenfallägen Pächter die Feldfruͤchte auf dag. 


heurige Jahr auf Verlangen mit Äberlaffen werden. Zu⸗ 
gleich foll an dieſem feftgefegten Termine Das zu dem Nach 
lafie gehörige Mebiliare in allerhand Hausgerärhe, Ei« 
. fen. Schreiner, und hoͤljzernen Waaren oͤffentlich an ben 
Meiftvierenden gegen gleich baare Bezahlung . verfauft 


— 


Der Hinſchlag erfolgt Mittagd 12 
Uhr unter Vorbehalt höheren Nichgebors nach Vorfchrift 
der Erecntionss Ordnung. Pottenſtein, am 31. Juli 
182 
: Kiniglih Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Senbrächtet, 


Der —— des — Gaſtwirths 
Vogler zu Pegnitz, fol mach dem Antrag ber Bor 
muͤnder meiſtbietend verfilbert werben. Er ‚beſſeht aus 
Betten, weißem Zeuch, Zinn, Porjellain, Glaͤſern, 
Trinkgeſchirren, Flachs, weiblichen und maͤnnlichen 
Kieivern, Blierfaͤſfern, Bierfufen, Brettern, einigen 
Boutiquen für Krämer auf den Maͤrkten, Schreinzeuch 
etwas Silber, Ader- und Stallgeräthfchaften, Pferd' 
gefhirren u. f. w.. Hieczu ift auf den 14. Auguſt, Dort 
mittags 8 Uhr anfangend, und die naͤchſtfolgenden Tar 
ge Termin im Voglerſchen Bafthaus zu Pegnig ans 
geſetzt. Kaufsluſtigen wird folches mit dem Anhang 
befannt gemacht, daß nur gegen fsfortige baare Bezah ⸗ 
fung die erfirichene Sache erlangt werben fann.- Echnas 


: belmaid, am 31. Juli 1821. 


werben, wozu Koufsliebhaber ebenfalls eingeladen werden, - 


Kulmbach, den 26, Null 1821. . 
Königliches Landgericht, 
Gareig, 





Der zur Conkursmaſſe des Johann Gröfhel 
and Walganz, gehörige ganze Hof mird nenmehr dem 
oͤffentllchen Verkaufe ausgeſetzt. Diefer Hof giebt auſ⸗ 
ſer der gewoͤhnlichen Steuer imd dem Handlohn vom 
n sten Gulden nad Nuͤrnberger Lehensobſerbanz den Ze⸗ 
henten an das Gottrshaus Bezenſtein, und giebt jähr. 
ih 8 fl. 41% fr. Erbſinns zum Koͤniglichen Rentamte. 
Er halter gegen 44 Tagwerk Wieſen, 50 Tagwerk Fels 
der, 5 Morgen Holz. und it mit allen sur Wehmmäa und 


kandwirthſchaft erforderlichen Gebäuden mohl verfehen, 


Als Bietungstermin wird Donnerflig, der 30. Auguff 
1822 angefegt.. Kaufsliebhaber haben fich in Waiganzr 


ſtuͤh Morgens 9 Uhr einzufinden. und ihre Aufgebote zu 


Protocoll zu geben, Auswoͤrtige Strichllebbaber haben 
ſich mit gerichtlichen Atteſten über ihre Zahlungs faͤhigkeit 
zu verſehen. Wer Die Zugehtrungen einſ ben will, bat 


ſich an den Curatot Chriſtian Wolfel vom Hezen ⸗ 


Koͤnigliches Landgerlcht Pegnitz. 
Raͤgelsbach. 





Der zur Eonfursmafle des Unterthanen Job Ber 
meinhardt von Döberlig gehörige, vormals Canzlei- 
mannlehenbare num in Bodenzinfiges Eigenthum verwan⸗ 
delte halbe Hof zu Doͤberlitz, beſtehend aus Wohnhaus, 
Scheune, Viehſtall, Schaafſtall, Holj + und Wagen: 
faupfe, Hofraith, Gemeinderecht, 404 Jauchert Geld, 
175 —Jauchert 4 IRuthen Gärten und. Wieſen, 275 
Jauchert Holz, 64 Jauchert Huthen, und ı Jauchert 
Teich, wird dem Antrag der Glaͤubiger gemäß andurch 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Biethungs⸗ 
Tages fahrt auf den 22. Auguſt, Vormittags 9 Uhr im 
Orte Döberliganbderaumt. Kaufsfebhaber, welche ſich übır 
Befig- und Erwerbsfähigfeit legal aus zuweiſen vefmögen 
und die mähere Befchreibung und Taration des Halbhofs in 
der landgerichtlichen Regiftrarur raglich einfehen können, 
haben ſich im diefem Termine einzufinden, die Panrsber 
dingungen zu wernehmen, ihre Angedothe ju Protocoll 
zu giben,. und vordebältlich ver Genehmigung der Credi⸗ 
torſchaft den Zuſchlag zu gewärtizen. Zugleich wird 
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deu Kanfellebhabern erbffnet, daß der Gemeindepfleger tal belegt, ud dem Königlichen Nentamte jinns⸗ lehen 


Conrad Gemeinhardt in Düberlig angewieſen 


woorden iſt, ihnen alle Beftandthelle des Guts auf Ber 
dangen vorjujeigen. Hof, den 2. Juli 2821. 
MEsonigliches fandgerigt, 
Erngelhardt. 


Auf den Antrag der Glaͤubiger ſoll die jur Gautmaſ⸗ 
ſe des Bauern Johann Siebenhaar vom Oberehs 
renbach, gehörige, 13 Tagwerl haltende fogenannte 





Herrnwieſe, im Weingarfter Flur, zum Königlichen Rent⸗ 


amte Neunlirchen erbzinsiehenbar und auf 253. fl. taxirt, 
öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden, Dazu 
it Toomin anf den zaten fünftigen Monats Auguſt 
Dormittage 9 Uhr auberaume worden, in welchem fich 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden, Die Bedingungen ju 
vernehmen, und ihre Angeborhe abzugeben er Graͤ⸗ 
fenderg, den 25. Juli 1821. 
“ Königtiches Landgericht. 
v. Wächter, 

Das aus dem zerfchlagenen Hofe des Unterthaus 
Johann Adam Sittig zu Wolpersreurh neu gebils 
dete Gut dafelbft, das außer den Maſſa und Wirth- 
fhaftsgebäuden in 57 Tagmerf Wiefen, 144 Tagwerk 
Feld, 10 Tagwerk Hols, 1 Tagwerk Weiher, und ı 
Muͤhlſteinbruch gehören, und Bei erfolgter Diemembras 
sion amt 2940 fl. xhl. gefhäge werden, fell auf den 
Antrag derjenigen Sittgſchen Gläubiger, zu Devem 
Befriedigung die aus den abgerißenen Stüden erlößten 
Kaufichidingegelver nicht zuger icht habın, öffentlich an 
Den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Tre 
min auf den 18. Auguſt, Vormittags 9 Uhr anberaumt 
worden; in melchem fi beſitz and zahlunaaf hlge Kaufı 
luſtige im hleſigen Königlichen bandgerichte einzufinden, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und den Zuſchlag nach 
Vorſchrift der Erecmions · Ordnung zu gewaͤrilgen ha⸗ 
ben, Tulmbach, den 19. Julius 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 








Zur Huͤlſsvollſtreckung wird Das dem JIo haun 


Georg Billich zu Rettern gehörige Guth zu Rettern, 
mit Haus, Scheuer, und Garten, dann 3 Morgen Holz, 


welches sub Veſ. Neo. 1245, mit 200 fl, Steuerkaple = 


>) 


und handlohnbar ift, „dem Öffentlichen Berfaufe audges 
ſetzt, und Strichtermin auf Montag den 20, Luguſt ans 
beraumt, auf melden: die Kaufslıenpaber vor das Könige 
liche Landgericht Dahier eingeladen werden. Forchheim, 
den 7 Julius 1821. 
Königliches Landgericht. 
Badum, 





Don dem Aönigl. Landgericht Naila wird äuf der _ 
Antrag der Krämerswittwe Unna Katharina Drt 
lam von Geroldsgruͤn und des Curators, Webermeifters 
Geifer vom dorifelbft der feir 16 Jahren abweſende 
Mepgergefelle Johann Chriſtian Adam Dri- 
lam aus Geroldsgrüͤn, welder fih nah Wien auf 
die MWanderfchaft, begeben und feit 10 Jahren von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht mehr gege- 
ben hat, Kraft dieſes aufgefordert, fih binnen Neun 
Monaten und laͤngſtens in dem auf den 22, Detober o., ° 
Vormittags 9 Uhr angefegten Termin bei dem Königlis 
hen Landgericht dahier ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melr 
dem, und weitere Anweißung zu gewärtigen. Sollte 
berfelbe aber wider ſelbſt, oder beffen etwa zuruͤckge⸗ 
laffene unbefaunte Erben, welche ebenfalld hie durch vor⸗ 
geladen werben, noch fonft jemand in feinem Namen, 
vor oder in dieſem Termin fid) melden, fo wird ber ab» 
weſende Mebgergefele Drilam für tod erflärt, unb 
beffen Vermögen denjenigen, welche fih als naͤchſte Er⸗ 
ben legitimiren, ohne Kaution verabfolgt werben. Naila, 
ben 15. Januar 182 1. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


Von Koͤnigl. Landaerichtswegen wird hiemit zur oͤf⸗ 
femlich n Kenntniß gebracht, daß die zur Concursmaſſe 
der Vaͤckerswittwe Maria Roſina Benkert dahier 
gehoͤrig n Iwnmobilien, auf den Antrag der Gläubiger 
auderweir verfeigert werden follen, Zu bieiem Behufe 
iR zum Verkauf der Häufer eın Termin auf ben 28. Aus 
guſt c., Vormittag 9 Uhr, vor dem biefig Königl. Lands 
gerichte; zur Subhafla’ıon dir Grandfiüce Hingegen eine 
Tagsfahrt auf den 4. September c., MRachmirtag = Uhr, 
in Joco Neuhof anbrraumt worden. Kaufsliebhaber 
werden zu diefen Terminen unter Bejugnahme auf die 
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Bekanntmachung vom 3. Mai des laufenden Jahres hie⸗ 
mit vorgeladen. Hof, ben 25. Jult 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 


Hoͤchſter Entfeltefung Königl, Kegierang des Ober 
Maintreifeg, Kammer ver Finanzen in Baireuch zu Folge, 
iſt befehlen, die Verpachtung der böcfiherrfhaftlichen 
Schaͤferel zu Moͤnchherrnsdorf im Wege der Äffentlichen 
Eicitation vorzunehmen Zu diefem Ente it Termin auf 
Freitag den 17. Auguſt d. J Vormittags im Wirths⸗ 
hauße zu Moͤnchherrusdorf angeſetzt. Pachtluſtige wer 
den hiezu eingeladen, und ſolchen vorausbrmerkt, daß 
die Verpachtung auf 10 Jahre geſchieht, unbefannte Pers 
fonen wicht zum Striche gelaffen werden, wenn fie fich 
nicht durch legale Zeugniffe über die Zulänglichkeit ihres 
Vermögens legitimiren Können, dann daß bir anderwei · 
ten Bedingungen am Tage ber Berfleigerung befannt ges 
macht werden. Burgminthrim, ben 26. Juli 1821. 

Königliches Nentamt Burgebrach. 
K. M. Sub, Rribeamten. - 


Herz Frank, Hopfen und Vichhändfer In Mens 
melsdorf, Hat feine Infelvenz Bei hiefigem Gerichte an« 
gezeigt, und nach dem von ihm vorgelegten Activ » und 
Paſſiv » Etand mußte der Confursprogeß-gegen ihn ers 
öffnet werden; in Folge deffen, wird zur Liquidation 
der Forderungen Dimftags ber 28. Augufi d. Is. ale 
erſter Edictstag, zur Worbringung der Einreden Dien- 





Rage ber 18. Erptembei 1.98. ald zweiter Edictstag, 


und zus fchlüßlichen Verhandlung Dienflags die 23, Dei 





REIHE amtriche Arci 


teber 1321 als dritter Sdictstag anberaumt, und haben 
faͤmmtliche Gläubiger unter dem in den Geſetzen beſtimm 
ten Rechtsnachtheile hiebet zu erſcheinen, daß im Aus— 
bletbungsfoll am erſten Edictstag die Ausſchließung vom 
der gegenwaͤttigen Maſſe, das Ausbleiden on demübrigers 
Edictstaͤgen aber die Ausſchließung mit dem trefſeudem 
Handlungen zur Folge hat. Auf befondern Antrag be 
Geme inſchuldners fo der erfte Edictstag ded Vergleichs⸗ 
Termin mit angemeldet werden, weil derfelbe durch Vor⸗ 
lage der befonderen Umftände die Gläubiger zu einem bile 
ligen Arrangement‘ zu bewegen hofft. Bu gleicher Zeit 
werden alle diejenigen, fo etwas von dem Vermögen de# 
Geme inſchuldners ın Händen haben, oder, an ſolchen 
ſchulden, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes an⸗ 
gewieſen, ſolche unter Vorbehalt und Wohrung ihrer 
Rechte am hieſiges Amt abzuliefern, reſp. auszuzahlen. 
Merzbach, den 24. Juli 1821. 
Königlihes Patrimonialgericht des 
Seren Graſen v. Nottenham, 
Altenhofer. 





Am Freitag den 17. Auguft & J. wird eine Duam- 
titär Haber von dem Jahrgange 1820, von fehr gute 
Beichaffenheit zum Fffentlichen Verkanfe ausgefegt. Lieb⸗ 
baber koͤnnen daher an dieſem beſfimmten Tage in dem 
Grfdäfrs. Locale des hieſig Königl. Rentamts erſcheinen, 
und bag Weitere yernehmen, Weismain, den 26 Juli 
1921. ne 

Königliches Kentamt. 
Meigand. 


tie 







—f ⸗ —— 


Montags den 13. Augaſt d. J. wird dahier das 
Hanpts Scheibenſchießen gehalten, wozu alle Liebhaber 
des gleichen Echirben hiemit hoͤflichſt eingeladen werden. 
— Sin dem Schießhauße wird Mittags 1 U;reine ‚Ta 
fel für Sremde und Einheimifche bereit ſeyn, auch 
aufferdem mit Erfriihungen allek Sorten Jedermann ber 
dient werden, und Nachts iſt Boll in dem goldnen Hirte 
fen, Culmbach, den I. Auzuſt ra2t, 

Die Shägen: Befenfgafis s Dir:ciion, 


Ein in der Siägerftraffe der Taferne gegenüber liegendes 


ohne und Backhaus, EN. 483 nebſt Hintergebäuße, 
weldhes ganz maſſiv erbaut, und In dem vollfommenften Baur 
ftand if, und beficht: im untern Otockwerk, in 3 Stuben, 


‚Kammern, ı großen hellen Kühe, 1-Speifgewdlbe und 


1 großes Gewdib zur Aufbewahrung des Mehls; im mitt⸗ 
lern Stod: in 5 Stuben, 5 Kammern, 1 großen Küche, 
in 3 Öetreidböden, einem Hauskeller auf 2 Gebraͤu Bier, 
einem gewölbten Siall auf 8 Stück Vieh, nebft 2 befondern 
Sdweinftällen, wozu gehört: ein Kofımis Kolyfchlicten 
auf 15 Klafter, ein angebauter Stadel, halb maffiv und halb 
Fachwerk ein anfofender‘ Garten, ohngeſaͤhr Z Jaucert 
mit verdefter Kegelbahn, nebft einem Felſenkeller mit Keller« 
Baus auf 9 Gebraͤu Eier, und Gärtchen, zu Ot. Seorgen 
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gelegen, wird am Montag den 27. Auguft biefes Jahrs, 
Vormittag um g Uhr, aus freier Hand an den Meifbierhens 
den Öffenstich verfauft. Kaufsluftige, denen die Einſicht 
diefer Befisungen frei fteht, haben fih zur befiimmten Zeit 
in der Wohnung des Eigenthämers einzufinden , die Beding ⸗ 
miffe zu hören, und bei einem anuehmlichen Geboth den a 
flag fofort ju gewärtigen. 





In der Ziegelgaffe, E. N. 220 find zwel untere 
Quartiere auf Martini zu vermierhen, nebſt — 
Holzſchlicht, Keller ic. 














Am Hanße, Nr..488 In der Jaͤgerſtraſſe find zwel 
Quartiere für ledige Herten oder Fleine Haushaltungen, 
aud mit und ohne Meubels zu vermierhen und ſogleich 
e — Dag Naͤhere if beim Eigenthuͤmer ſelbſt zu 
erfahren. 





In E. N. 230 find ſtuͤndllch ein * gute BEE 


Zeſſ apaucken zu verlaufen. 


Augsburg, den 2. August 1821. 
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Wechselkurs. Briefe. Geld. 

Amsterdam in Corr. 

1. Monat, 1063 
Hamburg . . » 1144 
Wien in 20 Kr. St, * 998 
Frankfurt a. m, . Uso 995 
ditto ia die Messe 994 
Nürnberg 1. Monat 993 
Leipzig W 99 
ditto in die — 98% 
London . 1. Monat 10.13, 
Paris DER * 1 194 
Lyon .r try 1 194 
Mayland. 664 
Genua - + + * 604 
Livorno . . >» 9 564 
Venedig . -» * 964 

— — — 
Geldcours. 

Silber f. gekörnt Mas, 20.28. 
ditto im Gehalt „ 20.25 
ditto geringhaltig . ,„ 20.9 
Lousd’or almarco , „ 287 
Ducaten ıy» 1084 
Carl, et Maxd’or , ,„ 294 
Scheidgold . » + 9» 4.46 





Geldcours. Briefe. Geld. 

— m — — 

Holländ. Ducaten , 103# 

Kaiser W 103# 

Sour: dor... . 1037 

20 Franc:, St. pr. St. 9.30%. 

Louisdor.. „ „ f1.12. 

Conv. Thaler . . » E | 1014 

. 20r —4 100# 

5 Franken St. pr. 8t. 2.22%. 
Staats - Papiere, 
Baierische, 

Obligationen  4$_ -» 753 75 
dito . 158 » 904 90 
Land-Anlehen . . 94 934 
Hypoth. Anweis . » 924 93 
Lott. Loose A—D a 4$ 103# 1024 

dıtto K-Ma 40 951 
ditto unverꝛinsl.. 85 845 
Oesterreichische, 
Staats - Schuldyerschr, zu 
+, ın 207, — ..* 723 723 
Bank-Actien „ » . 582 578 
Rothsch. Anl. vr. 1820 ‚105 104# 
s v. 1821 [Obligat. 954 944 
a 48 Certihe, 954 244 


Georg Friedrich Leuchs, Michsel. Sonal. 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Antelligeng- Blatt 


für den DbersMain-Kreis, 


Breitag Nro. 


95 Baireuth/ ben 10. Anguſt 18215 





Amtliqche Artiten 





oirench den 4. Yuguft ı82r, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift bei der untergeichneten Königlichen Regierung zur Anzeige gefommen, baß ven ben ſogenanuten Glasſchie⸗ 


bern haͤufig ein Hauſirhandel mit Glas getrieben werde. 


Die Polizei» Behörden bed Obermainkreiſes werben daher angewieſen, auf dieſe ſogenannten Glasſchleber ein 
wachſames Auge zu haben, und gegen diefelben in Gemäßpeit ber gegen ben Hauſirhandel überhaupt — 


ordanngen ju verfahren. 


Königliche Regierung bes Ober s Mainfreifes, Kammer bed Innern, 


Frelherr von Maffenbach. 


Au fämmtfiche Yoltzet » Behörden des 
Dbrr +» Mainfreifes: 

Den Haufirhandel mit Glas durd) die 
ogenannten Glasſchie ber betr. 


Frelherr yon kochner. 


ke. 


— ——— 


Der Dienſtknecht des hieſigen Tuchmachers und Lohn⸗ 
roͤßlers Heiurih Rahm, Namens 
- Johann Rebm von hier, 
bat zu Pfingſten heurigen Jahre einen Kaufmann don 
bier nach Aſchaffenburg gefahren, und iſt bie jegt mit 
dem Wagen und den Pferden noch nicht juruͤckgekehrt. 
Bedachter Rehm mird daher hiermit aufgefordert, 
ſchleunigſt jurächufehren, oder wenigſens von feinem 
YAufenhaltdorte Nachricht Hieher gelangen zu laffen, midris 
genfalld nach dem Befegen gegen ihn verfahren werden 
wird, Baireuth, am 6. Auguft ı82r. 
De Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
oaeenh 


Das untereignete Konigl. eunin. Rectorat bat 


die diesjährige Abrolutorialpräfung derlenigen Schuͤler 
des hiefigen König. Gymnaſtums, welche im fünftigen 
Herbſte auf die Univerfität uͤberzugehen gedenfen, auf den 


"29. und 30, Auguft anberanmt. Dies wird hiermit jur 


oͤffentlichea Kenntniß gebracht für diejenigen Prlvatſtudle⸗ 
genden, welche ebenfalls im Fünftigen Herbſte eine Univerfis 
tär oder ein kyerum beziehen wollen, umd zufolge dem vorlle⸗ 
genden Allerhoͤchſten Verordnungen (Reg. Bl. 1874, St 
65, ©. 1654 39.) ſich nach ſchriftlicher Meldung und 
Einfendung des Taufſcheins umd der Stadien » nnd 
Sitten⸗ Zeugniſſe bel dieſer Pruͤſung einzufinden haben, 
Del der nämlichen Ptͤfung können auch Diejenigen Stu⸗ 
dierenden erſcheinen, welche ein Examen pro absoluto- 
Nno bei der unterffichtieten Stelle bereits beftauden / fich 
aber nach dein erh itenen Beſcheid einem ſolchen noͤch⸗ 
mals zu umetwerfen haben. Sollte jedoch von dieſen 


\ 
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oder bon den oben erwähnten Privastudierenpen dir eine. 
oder andere fh aus irgend einem Grunde dieſer dffents 
lichen Prüfung wicht unterziehen wallen, oder können, 
fo muß um die Verwilligung elnes vom König. Studien- 
Rectorate vorzunehmenden Privateramens erſt befonders 
bei der Königl, Regierung des Obermalttfreifes nachge⸗ 
fucht werden. Baireuth, den 5. Auguſt 1821. 
Das Königliche Studien s Rectorat, 
egen. Gabler. Held. 





Die zur Verlaffenfhaft der. Webermeiſter Linn⸗ 
hardtiſchen Eheleute von Heinersreuth gehörigen Im⸗ 
mobilien, mamentlih 1) 3 Tagwerk Wieſe, die Hofe 
tiefe genannt, 1. Elaffe, und tarirt auf 295 fl., 2) # 
Tagwerk Feld, Gemeinderheil, Il Elaffe, geſchaͤtzt auf 95 
f., ſowie bie zu gebachtem Nachlaß gehörigen menigen 
Mobillen, beftehend aus ı Bett, Kleidungsſtuͤcken und 
Hausgeraͤthſchaften werden auf dem Antrage der Erbs- 
Intereſſenten auf ben -28. Augufi c, Vormittags 9 Uhr 
im Linnhardtiſchen Haufe zu Heinersreuth Sffent- 
li an bie Meifibietenden verkauft. Batreuth, dın 29, 
Inli 1821, 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Den Frohnhof des Bäders Andreas Stock je 
Fuchsmuͤhl, beſtehend in + Tagwert Grasgarten, 138 
Tagwerk Feld-und 133 Tagwerk Wiesgrund, ſammt den 
dazu. gehörigen Wohn +» und Occenomiegebäuden mird 
man auf Verlangen feiner Gläubiger ganz oder theilwei⸗ 
fe, jedoch mit Vorbehaltung der hoͤchſten Genehmigung 
der Königlichen Regierung des Obermalnkreiſes und der 
Zuſtimmung der Giäubiger Affentlich an die Meiftbietenden 
verfieigern. Die Kaufsliebhaber werden daher eingelas 
den, fi Freitag den 31. Auguſt h. I. im unterm 
Virtthehapſe zu Fuchsmuͤhl einzufinden, und ihre Ans 
böre zu Protocoll zu geben, Waldſaſſen, am 21. Juli 
1821. 

ii Baieriſches Landgericht Waldfafen. 
ER, Troppmann. 





Der. dem Bauersmann Georg Seiler su Eppen ⸗ 
th gihörige gauje Hof, Nro. 3 und 4 zu Eppenreush, 
wi.8095 fh ‚Äh taxiut fol im Wege der Huͤlſedollſtrel⸗ 


kung dem bffemelichen Werfaufe ausgeſtellt werden. Es 
wird deshalb Bietfungstermin auf den 22. September 
eure Vormittags 9 Uhr daͤhler an ordentlicher Berichtes 
flele anberaumt. Beſtitz «und jablungsfäbige Kaufslich« 
baber haben ſich einzufinden und den Zufchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Eprecutions- Ordnung ju gewaͤrtigen. Das 
aufgenommene Tarations Protocoll kann uͤbrigens zu je» 
der Zeit in der Regiſtratur des unterzogenen Gerichte 
eingefepen werden Guttenberg, den 30, Juli 1821, 
Feeihersli von Guttenbergiſches Herr⸗ 
ſchaftegericht Guttenberg. 
Kieener. 





Eine Haßlacher lehenbare Wiefe des Andreas Wels 
fer zu Hablach, mird einer dringenden Schuld wer 
gen, am 30. Auguft beim Königl Landgerichte dahler, 
nad der Executions / Ordnung verfteigert, welches dem 
Kaufliebhabern mit dem Anhange defannt gemacht wird, 
daß fie am Verfleigerungs + Termin die Rechte und Laſten 


dlieſes Grundſtuͤckes erfahren werden, cronach am 25. 


Jull 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger, erſter Aſſeſſor, 
D. l. 4. 





Daß der Strumpfwirkermeiſter Johann Wilhelm 
Müller von Lichtenberg, und die ledige Echreinerds 
tochte Maria Margarerfa Martin aus Weife 
dorf in dem am 5. Juni dieſes Jahrs gerichtlich er⸗ 
richteten Ehevertrag die eheliche allgemeine Guͤtergemein⸗ 
ſchaft unter fi ausgeſchloſſen haben , wird der gefrglis 
hen Vorfchrife gemäß, hiedurch zur öffentlichen Kennte 
niß gebragt. Noila, den 24. Juli ı Bär, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nürmberger. . 


Die von der ehemaligen Naabfreis . Cafe In Amberg 
unter dem 15. September 1808 sub Nero, 114, 115 
et 116 p. 105 fl. 74 fr. an dos.Kbnigl. Rentamt Kems 
nath inſtructiensmaͤßig erfolgten Depoftal» Duittungen 
find verloren gegangen. Ein Inhaber diefer Quiitune 
gen har fih In dem mittel Edictalcltation vom 6. 
December 2820 gegebenen Zermine bei Bericht nicht ger 
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maldetz ed werden daher der angedrohten Warnung ge⸗ 


mäß diefe Quittungen für kraſtlos erllaͤrt. Kemnatp, 
ven 30. Jul ısar.. 
| Kömiglich: Baler iſches dandgericht Kemnath 


im Obermäinfseife, —* 
Freiherr: von Andrian Werburg. 





Nach einem hoͤchſten Reſeript der Königlichen Regie⸗ 


rung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, d. d. 
19. praes. 24. Juli 1821 if der feitberige Rentamts⸗ 
Ecribent Karl Anton Coduro zw Kemnath, als 
Öffenelicher Geometer autorifict und durch das unterfer» 
tigie Landgericht verpflichtet worden, welches hiemtt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Kemnath, am 1. 
Auguft 1821. ’ ... 
Koͤnigliches Landgericht Kemnarf. 
Freiherr d. Andrian Werburg. 





Da das bisher gelegte Meifigeboth für.das den Relicten 
des verfiorbenen Maurersgefellen Adam Müller babier 
zugehörig gemefene rentamtelehenbare Wohnhaus Nro. 184, 
nebjt ungebautem Stadel und dabet befindlichen Gemuͤßegaͤrt⸗ 
lein auf dem Möhrenplate dahier, die Ratifi.ation nicht ers 
tangt, fo werden biefe Realltaͤten, worauf 2 fl. jährliche 
Gefälle, ı fl. 30 fr. Steuerfimplum, und die Handlohnbar⸗ 
keit zu 10 Procent hafter, auf sreditorfchaftlichen Antrag 
noch einmahl dem Öffentiidyen Verkaufe plus licitändo auss 
gefeßt, und hiezu auf Mittwoch den 29. Auguft 1. J., Bors 
mittags von 9 bis ı2 Uhr, Commiffion anberanmt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich Aber Zahlungs » Wermödgenheit 
hinreichend ausweifen fönnen, hieher eingeladen werden, ihre 
Angebote zu Protoctoll zugeben, und fodanır den Hinjchia 
Diefer Realitäten, welche in einem Taxationswerth von 520ff 

ehen, salva ratificatione et ad judicatione zu gewärtigen 
haben. Kulmbach‘, den 31. Juli 1821. 
Koniglich Baieriſches Landgericht. 
. - &areid = wen rn mer 





Es bat die Freiherrlich von MWaldenfelfifhe Senior 
rats⸗ Hrerichaft im Oberrodach befchloffen, deren Eon» 
feng; und Hypotheken⸗Weſen recherchiren ju laffen.- Zu 
dem Ende werten alle Inhaber folcher Freiherrlich von 
Waldenfelſiſchen Seniorard » Eonfenfe, Hypotheken, for 
genann'er Älterer Amtsohligationenen, und cum consti= 
tuto posselsorio aufgefordert, am ı2. und r3. Sep⸗ 
tembir. im dem Kleyleiniſchen Ganhauße zu Oberrodach, 
dem ſich daſelbſt einfindenden Commiſſair Abit.riften- zw 
üÜbergeben, und zur Vergleihurg diefer Abſchrtften zus 


gleich die Original » Urkunden zu produciren. " Diejenigen 
Eonfens s Inhaber, welche an diefen Dagen nicht ‚erfcheis 
men, haben fich feld zuzume ſſen, wenn fie mit ihren 
Anſpruͤchen ausgefchloffen werden. Kuͤps, am 1. Auguſi 
1821. 

Königlich Freiherrlich von Waldenfelſiſches Senlorats . 

Vatrimonialgericht I Obertodach. 
Frauenholz. 


Der verlebte Königliche Rentbeamte Ferdinand 
Er nſt dahier, bat als ehemaliger Kammeramtmann zu 
Andbach und als dortiger geiſtlichet Guͤter Adminiſtrator, 
eine Cautioh don 1600 fl. rhl. aufrecht machen muͤſſen, 
wofür derfelbe eine von den Ernftifchen Eheleuten zu 





‚ Glachslanden ausgefielte erſte Hypothek vorn 1200 fl. 


laut Nefeript der domals beſtandenen Preuff. Kriegs 
und Domainen-Kammer ju Ansbach d. d. 9. December 


1801 depeniet hat, +; Die Nentamtmann Ernftifhen 


SRelletem baten die Koͤnigl. Regierung des Nezat » Kreifed, 
Kammer der Finanzen, um Zuruͤckgabe der loco cau- 
tionis hinterlegten Hypotheken / Utlunde; allein dieſe 
wird ſo lange verweigert, bis der deshalb ausge⸗ 
ſtellte Depofitione / Schein der Königlichen Nezat » Kreide 
Eaffe zurücgegeben ſeyn wird, Unter den Papieren 
des verflotbenen Mentbeamten Er n ſt dahier findet 
ſich diefer Depoſttab⸗ Schein, der feinen Anhalte und 
der Zeit feiner Audflekung nad) nicht genauer befchrieben 
werden fanw, nicht vor, und beshald ergeht an den un—⸗ 
betannten Inhaber diefer Urkunde bie Aufforderung, ſolche 
binnen 6 Monaten bei dem unterjeichneten Landgerichte 
vorzuweiſen, und feine echte barauf geltend zu madın, 
widrigenfalls diefelbe für kraftlos umb nichtig erklärt wer, 


ben wird, Münchberg, den 28. Suli 18214. 
Königliches. Landgericht. 
s" Moliter. 





Su Folge hoͤchſter Welſung der Königl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, werden 50 Stuͤck Schafe auf 
der aͤrarlallſchen Merinocſtamm⸗Schaͤferei zu Waldbrunn, 
naͤmlich: 12 Zuchtwidder, 5 einjaͤhrige Widder, 4 
Widderlaͤmmer, 23 von Stammwiddern belegte Mutter 
ſchaſe, 1 Murtterjaͤhrling, und 3 Mutterlaͤmmer, oͤffent ⸗ 
lich an den Meiſthietenden unter Vordehalt boͤchſter Ger 
nehmigung vertauft. "Hit wird Strichstags fahrt anf 
Montag den 20ſten 1, Dr, Vormittags 10 Uhr, in 


dem Orte Waldbrunn anberaumt, VWorjuͤglich wird 
hlebel bemerkt, daß diefer ganze Viehſtand hinſichtlich 
feines Geſundheits ⸗ Zuſtandes, Originalität, Dichtheit, 
amd Feinheit der Wolle ats aͤchte Merinosſchafe, für 
jeden Schäferel : Befiger das vorzuͤglichſte Zuchtvleh zur 
Veredkung einer Schaͤferei noch für mehrere Jahre abgibt, 
end wird derfelbe blos deoͤwegen zum Verkaufe beſtimmt, 
Damit in der Königlichen Schaͤferei eine Gleichheis im 
Alter des Zuchtviehes bezweckt werden kann. Würzburg, 
‚Au uſt 2:7 I e > 
Ze Königlich Balerifches Rentamt Würzburg, 
Hnfd am Main, _ 
Bei erlanbter Ehmwefenheit des Konigl. 
Mentbeamten vermög Auftrags. 
5. Karl. 


Alle diejenigen, welche an den Nadlaß bed dahier 
serlebten Koͤnigl. Ländgerichts » Afiefford Paulus 
Forifſch gebuͤrtig, einige Forderungen und Anfprüche 





gu haben vermeinen, werden aumit aufgefordert, ſolche 


um fo gewiſſer im dem hiezu auf den 25. Auguſt, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin bei dem unterfertig« 
ten K. Kreis- uud Stabtgerichte geltend zu machen, ale 
fie anfonften bei diefer Nachlaß - Negulizung unberücfichti- 


get bleiben werden. Bamberg, am 31. Juli sgar. . 


Koͤnigl. Kreis - und Stadtgericht, 
: Dangel. | 
Zum oͤffentſich meifbietenden Verpacht der Aerarial⸗ 
Gervald » Zehnten zu Doͤrrnthal und Oberfieben, auf 3 
oder mehrere Jahre, find nachbemerfte Taͤge anberaumt 
eoorden, nämlich: für Doͤrrnthal, der zzte naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen Monats Auguft Vormittags 10 Uhr im Ort Sel⸗ 





Nide Amflihe Arciken 
u De 


Montags den. 23. Auguſt d. J. wird dahier das 
Hanpts Scheibenfchiehen gehalten , wozu alle Liebhaber 
desgleichen Schiehen bierit höflich eingeladen werden, 
— In dem Schieöhauße wird Mittags 1 Uhrelne Tas 
fel für Fremde und Einheimifche;boreit ſeyn, aüch 
aufferdem mit Erfriſchungen aller Sotten Jedermann ber 
Dieue werden, und Nachts iR Ball in dem goldnen Hier: 
ſchen. Culmbach, den 8. Auguſt 182 14 
Die Schuͤtzen⸗ Geſellſchafiz / Dirtction. 
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by, Für Oberſteben, der 15. Auguſt Vormittage 10 
Uhr im Rentamthauſe dahler. Vachtliebhaber werden 
eingeladen an den beſtiwmten Taͤgen zu erſcheinen und 
des Zuſchlags vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn. Lichtenberg, den 21. Juli 1821, 
Königlihes Rentamt. 
Möller, a 





Auf den Autrag der Vormänder ber minderjährigen 
Kinder des verfiorbenen Muͤllermeiſters Johann Prey 
Ginger auf der Schlottermuͤhle follen dıe zu deffen Nach⸗ 
laffe gehoͤrigen Immobilien 7) ein zum biefigen Koͤnigl. 
Rentamte lehenbares Mühlgut, die Schottermuͤhle ges 
wann, in einer Mahlmuͤhle aus zwei Gängen und einem 
Oelſchlag beftehend, wozu 2 Tagwerk Geld, Raſen und 
Hol, dann & Tagwerk Wiefen gehören, 2) 64 maljeude 
Tagwerk Selber umd Wiefen, um und bei der Muͤhle ger 
legen, öffentlich auf drei Jahre an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden, wozu cin Termin auf den 16. Auguſt c, 
Vormittags 9 Uhr auf der Schlottermuͤhle angefegt wor⸗ 
den if, Annehmbare Pachılufige, die fi über ihre 
Baplungefähigfeit vorher gehoͤrig auszumeifen haben, 
werden baher zu diefem Termine gehörig eingeladen, und 
können dem allenfalfigen Pächter die Feldfrächte auf dag 
beurige Jahr auf Verlangen mit Überlaffen werden. Zur 
gleich fol an diefem feftgefegten Termine das;zu dem Nach⸗ 
laſſe gehörige Mobiltare in allerhand Hausgerdihe, Eis 
fen. Schreiner / und hölzernen Waaren oͤffentlich an den 
Meiftdietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben, wozu Raufsliebhaber ebenfallg eingeladen werden, 
Kulmbach, den 26. Juli 1821. 

— Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


} 


Das Bladenftein ı Fladenfteinifche Familien / Stipen⸗ 
bium ift in Erledigung gekommen. Diejenigen mit dem 
Stifter verwandte Studierende, welche darauf gegründes 
tem Anſpruch machen loͤnnen, haben fich binnen vier Wo⸗ 
hen bei Unterzeichnetem, mit Beilegung der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniſſe zu melden, Baireuth am 7. Auguſt 


132% j 
— Buwmann, Archidiakon. 





⸗ 


TR . 
Königlich Baierifches ‚privilegirtes 


 Intelligeng- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis 
Sonnabend Nro. 9. Bela ven in, gi r82t, 





— nit, 





1 -. 


| Beaireuth, "ben 9 Fuzufl 1827. 
Sm Mamen Seiner Maiekät des Könige. 

Da Ad Gerichts· Vehoͤrden angezeigt häben, daß fie mit den “ihnen ‘bereite zugefenderen Wahlformu'arien, 
"mit denen aud) die Parrimmenialgerichteiverfehen werden ſollen, "nicht ausrelchen, fo wird hiemit nachträ,lich bekannt 
gemacht, daß der weitere Bedarf bei dem Buchdrucker Birner hieſelbſt, wenn ‚die Beſtellungen noch rechtzeitig ger 
macht, und die Sattungen dieſer Formulare ’genau angegeben "werden, gegen Bezahlung‘ von '24 fr. 'per Buch im 
‚Empfang genommen werden kann. - 

‚Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Intern. 
In Asmefenpeit des Königlichen General ⸗ Commiſſairs und Reglerungs / Praͤſidenten. 3 
Freiherr von Maſſenbach. 
won kochner. 
Bekanntmachung. 
Die Formularien ‚der Gemeinde ⸗Wahlen ‘bite, Bauer. 





Balreuch, den 7. Auguſt 1821. 
Im Namen Seiner Maje ſtat Des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Pfarrers und Seniors? Capituli Johann —5* iſt die Pfarrei’ MWeidenberg, 
im Decanat Baireuth und im Landgerichte Weidenberg erledigt worden, ideren Ertrag nach der Faßien vom Jahr 
1815 auf 934 f. 14 fi, berechnet worden iſt. Die Bewerber ‚haben iſich worſchriftsmaͤßig binnen 6 Wochen 
zu — 
Rönigliches proteftantifches Conſiſtorlum. | 
: Schunter. 
‚Die Erledigung der Pfatrel Weidenberg betr. "Touff.int, 








Pub TLür and 'u m | 
Im Namen Seiner Majeſtätdes Königs von Balern. 


Nachſtehendes allerhoͤchſte Reſcript vom 29ſten v. et praes. * d. M.,die bei den Gerchteftitle⸗ bluterſeg · 
ten engl betreffend, ö 
M. 3. 2 


” Um jedem mißbrauche der Staatörapiere, die bei den Berichten — und fünftig be} haſſchen noch werden 
bintetlegt werden, vorinseugen, verordnen Wir, wie folgte 


— 


670 


2) Die fimmtlichen Kreis + und, Stadt, Pandı, Herefhafte- und Vatrimonial· Gerichte erſter Elaffe find anjır 
weifen, Daß fie die bei denfelben zur Zeit binterliegenden Etaatepspiere, inſofern Die gerichtlige Bermahrung 
derfelben nicht unbedingt nethwendia if, ohne Berzug — Eigenthuͤmer zuruͤckgeben, und auch In Zukunſt 

dep 


die hinterlegt werdenden Staatepapiere nicht länger in 


digkeit erfordert. 


ito behalten, als es Die — Nothwen/ 


2) Die genannten Gerichte (ie fünftig nurim Falle der : Nothiendigkeit Staatöpapiere im gerichtliche — 


rung uͤbernehmen. 


3) Fuͤr die — ——— ia deposito ‚bleibenden, ſo role für die in Zukunft hinterlegt werdenden 
Staatspapiere, haben die Gerichte dem Deponenten ein, ben Betrag, die Gattung, den Zinsfuß, Die ausı 
ſtelende Behörde, die Nummer und den Bucflaben, dann dad Datum eines jeden einzelnen hinterlegten 


Stuͤckes enthaltended, Verzeichniß zuzuſtellen. 


4) Nie. hinterlegten Staatsvapiere felöft, find von den Gerichten unverzüglich an die Kreldcaffen , gegen ein von 
diefen auszuftellendes- gleiches Verzeichniß, abzugeben, mo diefe Papiere bie zur erfolgenden Rüdgabe an die 
Eigenthämer verwahrt bleiben, ohne daß diefe Eaffen ſich mit der Verwaltung der hinterlegten Berl mis 
der Erhebung und Verrechnung der davon abfalenden Zinſen zu befaffen haben, 


3) Uebrigens bleiben die über Depofiten überhaupt beſtehenden Vorſchriften auch ferner Pr die Staats paplere / 


tie bisher, Durchgehends anwendbar, 
" Münden x. 


wird den Untergerichien des Obermainkreiſes zur genaueſten Darnachachtung befannt Er Dante, + den 3. 


Auguft 1821.. 


Königliches Appellationds Gericht des Ober» Mainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident, 


Deift, 


— — 


Das witergeitnete Koͤnigl. Etudlen : Rectorat bat 
die Dicejährige Abfolutorialpräfung derjenigen Echüler 
des hiefigen Körigl. Gymnafiums, melde im fünftigen 
Herbſte auf-die Univerfirät überzugehem gedenken, auf den 
20. und 30, Auguſt anberaumt. Dies wird hiermit jur 
öffentlien Kenntniß gebracht für Diejenigen Privarfludis 
tenden, welche ebenfalls im fünftigen Herbfte eine Univerfis 
tät oder ein Inceum beziehen wollen, und zufolge den vorlies 
genden Allerhoͤchſten Berordnungen (Reg. Bl. 1814, Et 


65, ©. 1654 39.) ſich nad) fhrifiliter Meldung und- 


Einfendung des Tanffcheind und der, Studien⸗ und- — 
Sitten Zeugniſſe bei dieſer Pruͤſung einzufinden haben. 


Dei der naͤmlichen Prüfung loͤnnen auch diejenigen Stu⸗ 
direnden / erſcheinen, welche ein Examen pro absoluto- 


rio bei der unterzeichneten Stelle bereits beſtauden, ſich 


aber nach dem erhaltenen. Beſcheid einem ſolchen noch ⸗ 
mals zu unterwerfen haben. Sollte jedoch von dieſen 


EZ 


oder von den oben erwähnten Privatſtudirenden drr eine 
oder andere ſichsuus irgend einem Grunde dieſer dffent 
lien Prüfung“ nicht unterziehen wollen, oder fünnen, 
fo muß um. die Verwilligung eines vom Königl. Studien 
Rectorate vorzunchmenden Privatexamens erſt befonderd 
bei der Königl, Regierung des Dtermainfreifes nachge 
ſucht werden. Baireuth, den 5. Auguſt 1821. 
Das Koͤnigliche ——— 
Degen. Gabler. Held. 





‚Eine Haßlacher lehenbare Wieſe des Andreas Wel⸗ 
fher gu Haßlach, wird einer dringenden Schuld wer 
gen, am 30. Auguſt beim Koͤnigl Landgerichte dahler / 
nach der Executions Ordnung verſteigert, welches dem 
Kaufliebhabern mit dem Atihange befannt gemacht micd, 
dab fie am Berfleigerungs s Termin die Nechte-und Laſten 
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dleſes Grundflüced erfahren werden. Cronach, am 25, 

Juli 1822. 

. Koͤnigliches Landgericht. 

Klinger , erſter Aſſeſſor, 
D. J. 4. 





Da das bisher gelegte Meiſtgeboth für das dem Relleten 
dee verftorbenen Maurersgefellen Adam Müller dabier 
zugehörig gemefene rencameslehendare Wohnhaus Nro,ng4, 
nebft angebautem Stadel und dabei befindlichen Gemuͤßegaͤrt ⸗ 
lein auf dem Möhrenplage dahier, die Narifi.atiom nicht- ers 
langt, fo werden dieſe Realitaͤten, worauf 2 fl. jährliche 
Gefälle, 1 fl. 30 fr. Steuerfimplum, und die Handlohnbar⸗ 
feit zu zo Procent haftet, auf ereditorfhaftlichen Antrag 
noch einmahl dem Öffentlichen Verkaufe plus licitando aus» 
geſetzt, und hieyu auf Mittwoch den 29. Auguft i. J., Vor⸗ 
mittage von 9 bis 12 Uhr, Eommifjion anberaumt, wozu 
Raufsliebhaber, melde fid tiber Zahlungs + Vermoͤgenhelt 
hinreichend ausweifen können, hieher eingeladen werden, ihre 
Angebote zu Prorocoll zu geben, und fodann den Dinfchlag 
diefer Realltaͤten, melde in einem Tarationswerth von 520 fl. 
ftehen, salva ratificatione et adjudicatione ju gewärtigen 
haben. Kulmbach, den 31. Juli 1821. 
Koͤniglich Baieriſchee Landgericht, 
Gareis. 





Es Hat bie Freiherrlich von Walbenfelſiſche Senio⸗ 


rats⸗ Herrſchaft in Oberrodach beſchloſſen, deren Con⸗ 
fend. und Hypotheken⸗Weſen recherchiren zu laſſen. Zu 
dem Ende werden alle Inhaber folcher Kreiherrlich von 
Waldenfrlfifchen Seniorats «Eonjenfe, Hypotheken, for 
genanntsr Älterer Amtsobligationenen, und cum consti- 
tuto posselsorio aufgefordert, am ı2. und 13. Sep 
tember in dem Kleyleiniſchen Gaſthauße zu Oberrodach, 
bem fich daſelbſt einfindenden Commiffair Abſchriften zu 
übergeben, und zur Vergleichung diefer Abfchriften zus 
gleich die Original » Urkunden zu probuciren, Diejenigen 
Eonfends Inhaber, welche an diefen Tagen nicht erfcheis 
nen, haben fich felbft zugumeffen, wenn fie mit ihren 
Anfprüchen ausgefchloffen werden. Kuͤps, am 1. Auguft 
1821. 
Königlich Freiperrlich-von Waldenfelfifches Seniorats- 
Pairimenialgericht I Oberrodach. 
Frauenholz. 





Zu Folge hoͤchſter Welſung der Koͤnlgl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, werden 50 Stuͤck Schafe aus 


* 


der aͤrariallſchen Merinoeſtamm / Echaͤferei zu Waldbrunn, 
naͤmlich: 12 Zuchtwidder, 5 einjaͤhrige Widder, 4 
Widderlaͤmmer, 25 von Stammwiddern belegte Mutter» 
ſcafe, 1 Mutterjaͤhtling, und 3 Mutterlaͤmmer, öffents 
lich an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nebmigung verkauft. Hiezu wird Strichstagsſahrt gi 
Montag den zoflen l. M., Vormittags 10 Uhr, in 

dem Drie Waldbrunn anberaumt. Vorjuͤglich wird 
biebei bemerkt, daß diefer ganze Viehſtand hinfichtlich 


ſelnes Geſundheits / Zufandes, Originalität, Dichtheit, 


und Feinheit der Wolle als aͤchte Merinosſchafe, fuͤr 
jeden Schäferei : Befiger das vorzuͤglichſte Zuchtbleh zur 
Beredlung einer Schäferel noch für mehrere Jahre abgibt, 
und wird derfelbe blog Deswegen zum Verkaufe beftimmt, 
damit in der Königlichen Sdhaͤferel eine Gleichheit im 
Alter des Zuchtviehes bezweckt werden kann. Würzburg, 


am 5+ Auguft ı821. 


Königlich Baierifches Reutamt Würzburg, 
linfg am Main, 
Rei erlaubter abweſenheit des Koͤnigl. 
Rentbeamten vermoͤg Auftrags, 
F. Rarl. 





Auf den Antrag der Vormünder ber minderjährigen 
Kinder des verfiorbenen Muͤllermeiſters Johann Preys 
Ginger auf ber Schlottermüple follen die zu deffen Nach« 
laffe gehörigen Immobilien: 1) ein zum hiefigen Koͤnigl. 
Rentamte Ichenbares Muͤhlgut, bie Echottermähle ges 
nannt, in einer Mahlmuͤhle aus zwei Gängen und einem 
Oelſchlag beflehend, wozu 2 Tagwerf Feld, Raſen und 
Holj, dann 4 Tagwerk Wiefen gehören, 2) 64 maljende 
Tagwerf Selber und Wieſen, um und bei der Mühle ges 
legen, Fffentlich auf drei Jahre an den Meiftbietenden ver« 
pachret werden, wozu rin Termin auf den 16. Auguſt c, 
Vormittogs 9 Uhr auf der Schlottermuͤhle angeſetzt wor 
ben if. Annehmbare Pachtluſtige, bie fih über ihre 
Zahiumgsfähigfeit vorher gehoͤrig anszumeifen haben, 
werden baher zu dieſem Termine gehd:ig eingeladen, und 
können dem allenfalligen Päch!er die Feldftuͤchte auf das 
beurige Jahr auf Verlangen mit überlaffen werden, Zu 
gleich fell an dieſem feftgefegten Termine dag zu dem Nach« 
lafje gehoͤrige Mobfliare in allerhand Hausgerärhe, Eis 
fen» Echreiners und hilgernen Maaren oͤffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
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werben, wozu Kaufsliebhaber ebenfalle eingeladen werden. 
Kulmbach , den 26; Juli 1821.. 
Königliches kandgericht. 
Gareis. 





Das ſaͤmmtliche Grundvermägen- des verganteten- 
Johann Erlwein zu Buckenhofen, beſtehend: a), 
in einem. Hauße, mie Scheune, Nebengebäude, und: 
Baumfeld, mit Garten, b) 4. Morgen. Baumfeld, in: 
- der untern Corg,.c) 4 Morgen Wicfe und Baumfeld,. 


im Weidig, d) 3 Morgen Baumfeld, in der obern Gorg,, 


wird_ hiemit dem oͤffeutlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
- ein Verkaufstermin auf Dienſtag den 21. Auguſt, Mor: 
gens 10 Uhr, im Orte Buckenhofen anberaumt, wohin 
die Kaufsliebhaber eingeladen werden, und den. Hin 
(lag nach der Erecutiond Ordnung gemärtigen fönnen: 
Der Ortsvorſtand und Enrstor. Neudeker daſelbſt, iſt 


angewleſen, den. Kaufsliebhabern die Realitaͤten auf 


Verlangen einzuwelſen. Forchheim, den 3. Auguſt 1821.. 
Koͤnigliches Landgerichts 
Badum. 





Das zur: Gantmaſſe des Johaun Dorfd- von: 
Leupdorf gehoͤrige Gut wird hiemit dem dffentlichen Vers 
kaufe ausgeſetzt. Dieſes Guͤtlein beſtebet in Haug, 

Echeuer, ı2_Tagmert: Feld, und gibt jaͤhrlich 1 fi.. 
a4 fr: Erbzins zum Koͤnigl. Rentamt, dann Zehnten und 
Handlohn, nebſt der gewoͤhnlichen Steuer. . Als Bie⸗ 
tungs · Termin wird Mittwoch der 29. Auguſt I. Is. be⸗ 
ſtimmt, und. haben am beſagten Toge Kaufsliebhaber 
fruͤh Morgens 9 Uhr fich in Eeugterf einzufinden, ihre. 
Aufgebote zu Protocoll zu geben, und den Hinſchlag nach 
Vorſchrift ber Executions⸗ Drbnung zu er warten. Pot 
Rouflein,, am. 2. Auguſt 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Ef die jue Debitmafie. ded Johann: Georg: 
Kruͤppelt zu Miedermirfchberg.: gehörigen Realisäten.. 


find folgende Angebote gemacht worden: 6:0 fl. auf 
das Guth, 200 fi: auf Die Wieſe in Hanunbach, 20 fl.. 
auf das Doͤllholz, ro fl. auf das Feld im Meidig. Zum 
unbedingten Hinſchlag gegen annehmlicht Angebote wirds 


blemit Dienftag der 17, September Vormittags‘ ro Uhr 
im Orte Niedermirfberg anberaumt und dieſes den 
Kaufsliebpabern eröffnet, Edermannftadt, am 31. Jufl: 
1521 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das dem Buͤttnermeiſter Philipp Müller da⸗ 
hier gehörige Wohnhaus nebſt dem dabei befindlichen 
Gaͤrtlein, um 300 fl, taxirt, ſoll Behufs der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dazu hat man Termin; auf ben agten d, M Vormittags 9 
Uhr anberaume, am: torichem. fich. Kaufsliebhaber bahier 
einzufinden und nach Vernehmung ter Kaufsbedingungen 
ihre Angebote abzugeben haben, Gräfenberg', am 2. Alta: 
guf 1821. 

Königliches Landgericht. . 
Dir.. leg. abs. 
Lindig, Affeffor.. 





Das · zur Concursmaſſe des Baͤckermeiſters Johamma 
Seerg Rakelmann gehörige Gut zu Mittelehrendach, 
weiches. aus. einem Wahnhaus, Scheune, Hoſtaithe, 
gegen 2 Tagwerk Feld, r Tagwerk Wieſen, 4 Tagwerf 
Pflanz / und Gras gaͤrtlein, dann einem Grmeinderecht bes 
ſteht und erbzinnsle henhar iſt, wird nach dem Antrag der. 
Blaͤ abiger wiederholt dem Öffentlichen Vertanfe ausgefegt: 
Kaufslisbhaber haben: daher: in dem biezu - quf den 3%. 
September d. J. Vormittags 9 Uhr anberoumten Termin 
albter.fich einzufinden, die Derfaufsbedinguugen ju vers: 
nehmen. umb den. Hinfchlag. an: den. Meifibietenden. vorbes » 
haltlich der Gehehmigung der Ereditorfchaft zu gewärtigen, , 
Ganreub, den. 31. Juli 1821.. 

Koͤniglich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich von 

— Patrimonialgericht. 


Goͤckel. 


Bei dem Ableben des. Ehupmadher, Geſellen Georg: 
Hahn: ju Neumarkt bat ſich ergeben, daß deſſen nach⸗ 
gelaſſenes Activ Vermögen. zu Tilgang der Schulden 
nicht zureicht. Die. bekannten Glaͤubiger desſelben has. 
ben deswegen den Antragegeſtellt, zu Erledianng dieſes 
Squlacnweiens: auch: den. allenfalls nach. unbelannten; 
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Gläubiger dorzuladen. Es werden demnach alle und- 
jede, welche irzend einen Anſpcuch an den verlebten 
Schuhmacher: Gefel Hahn zu machen haben, vorgelar 
den, daß fie am Montag den ac, Eepfember d. J. anf 
dem Königlichen Landgerichte. Vormittags 9 Uhe dahier 
ericheimen ,. ihre Forderungen liquidiren und alle Bemeiss 
mirtel ſowohl in Hinficht der Liquiditaͤt als auch der Prids 
eität in beglaubter Form darlegen oder gewärtigen follen,- 
daß fie im Ausbleibungs Fall mit ihren Forderungen 
gänzlich prächudirt werden: Zum Schluß: Berfahren iſt 
Sermin auf- den rıs October Vormittags 9 Uhr aubt⸗ 
raumt. Rulmbab, den 28: Juli 1821. a 
Koͤnigliches Land gericht. 
Gareis. 





Eine Parthie gut conſervirter Walz und. Haber, vom⸗ 
Aerntejahr 1820 wird am 22. Auguſt früh re Uhr im 
Geſchaͤftslocale dahier oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber einladet. Hoͤchſtadt, am 7. Auguſt 1821. 

Das. Koͤnigliche Rentamt. 





Der Mobiliarnachlaß des: verſtorbenen Gaſtwirths 
Vogler zw Pegnitz, ſoll nach dem Antrag der Vor—⸗ 
münder meiftbietend.verfilbere werden... Ex beſieht aus 
Berten, weißem Zeuch, Zinn, Porfelain,. Glaͤſern, 
Trinkgeſchirren, Flachs, weiblichen: und. männlichen 
Kleidern, . Bierfaͤſſern, Bierlufen, Brettern ,. einigen: 
Boutiquen für Krämer auf dem Märften,. Schremnzeuch/ 
eiwas: Silder/ Acker⸗ und Staͤllgeraͤthſchaften, Pferd · 
geſchirren u: ſ. w. Hiezu iſt auf den 14. Auguſt, Borr 
Mittags 5 Uhr anfangeno ,. und Die näzftfolgenden Ta⸗ 
ge Termin. im Bogterfhben Gaſthaus zu Pegnttz anı 
gefest.. Kaufsluſtigen wird: folches mit: dem Anhang: 
betannt gemad;t, daß nur gegen- foföttige bante Bezah⸗ 
hing die erſteichene & ache erkaugt werden kann? Schiiai 
belwaid, am 31. Juli 1821.. 

Koͤnigliches Laudgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach· 


«8  Mehäu den r. Mal 1921. 
Bcehufe der Berichtigung des Beñtztitels binfichtlich derkx 
ven dem Chmirdmafter- Johann: Perer Mochemund, 
dahier beſitzenden Realitäten, als: a) eines Wohnhaufies,.. 
mit Zubehör, Steuerbeſitz- Nummer 247, b) des darauf: 
ruhenden: Gerechtholzes, Steuerbeſitz Nummer 848, ©) der: 


‚Hummer 852, 


im Untis, &tenerdrfig - Mümmer 655, 
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vershellten Gemeludgtunde Steuerbeſtz · Numwer 849, d)), 
5 Tagwerf Feldes, in der Dürreniod, Steuerbefig Nummer 
850, e) 4 Tanmerk Feldes, im Potras, Steuerbefig · Num⸗ 
mer 851, 5 1 Tagwert Feldes, aufm Berg, Steuerbeſitz⸗ 
g) 2 Tagmwert Feldes, Im Frauenberg, 
b) 1 Tagwert Feldes, aufm 
i) z Tagmert Wieſen 
k) Tagwert Wi 
fen, im :Eichelberg, Steuerbefig + Mammer 856; D. I 
Tagwert Wiefen, im Eulenhammer, oder Hußenloh, Steuer 
befig, Nummer 857, m) J Tagwerk halbwüchfigen Holzes, 
am Martinlamtter Weg, Oteuerbeſitz Nummer 858» n) 
1 Tagwert Feldes; im Stein, Sieuerdeſitz Nummer 241, 
0) $ Touwerk Feldes am hingen Fohrenteuther Weg, 
ESienerbeſitz · Nummer 1929, p) J Tagwerk Feldes, am 
Sieinweglein Siteuerb eſitz ⸗ Nuumet 1930, —X Tagwert 
Wıefen, am Stein, Steuerbefig » Nummer 1931, FE 
Tagwert Wielen, die Tiefenreurh, als die Hälfte von 2 
Tagwerf Wieſen, Steuerbeſitze Nummer 1932 ) werden ı 
alle unbekannte Real / Prätendenten hiemit geladen ; ihre 
Real⸗Anſpruͤche binnen drei Monaten, und zwar laͤngſtens 
bis auf kommenden Donnerſtag den 30. Aügupt |. %.,.Borr 
mittags 9 Uhr, . bierorts. geltend zu machen ,. alt außerdem: 
die Aufenbleibenden- mit: ihren. etwaigen. Real Anfprücen 


Steuerbeſitz Nummer 853, 
Berg, Steucrbefig Nummer 854, 


auf diefe Grundftäce würden prächudirr, und ihnen deshalb: 


ein ewiges Otillſchweigen auferlegt werden märde. 
Koͤnlglicheg Landgericht Rehau. 

a8 Stier Landtichter⸗· it x 
Von dem unterzeichneten: Königlichen Bandgetichte wird» 
hierdurch. bekannt gemacht, daß der verfhollene Schreinern 
gefelle Chriſtoph Wilhelm Schrotzenberger von 
bier ; da-er auf-die ergangenen Erisrals Ladungen: ſich nidje : 
dahier⸗ singefünden, durch das ergangene Erkenntniß mon! 
roten MR fürtod'erflärt. worden iſt. Culmbach, den 19. 
Sulius 1821. 
Königlihes Landgericht.. 

= Gareis, 


Der zur Eonfirdmafje' des. Johann Grdfhel! 
aus Waiganz gehörige ganze Hsf wird TIME 
difenthithrh Berfaufe ausgefeht," Dieſer Hof (gledt aufs 
fer der. gemöhnlichen Steuer und dem Handlohn vom. 
15tcn. Gulden nach Nürnberger Kehesobfervang deif 30 
hinten an das Gotteshaus Beenſtein, und.;giebt-jährr 
lich 8 fl- 414 He ne zum Königlichen Neyränitein 
Er Halter gegen 43Toawerk Wiefen, 59 Tagmerf Zelt 
der, 5 Mergen Holz: undüft mit allen zur Wohnung und 
Yandtwirchfchaft erfürdenllchen Gesädden moplißerfehen. 
Als Zietungstermin wird Odunerſtag dee Bo Auguf? 
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7821 angeſetzt. Kaufsllebhaber Haben ich in Walganzı 
früh Morgens 9 Uhr einzufinden, und ihre Aufgebote zu 
Protocol zu geben, Auswärtige Ctrichliebhaber haben 
ſich mis gerichtlichen Atteften über ihre Zahlungsfaͤhigkelt 
gu verfehen. Mer die Zugehötungen einfehen will, bat 
ſich an den Eurator Chrikion Wölfel.ven Hezen⸗ 
Porf zu wenden. . Der Dinfchlag erfolgt :Mittagd 12 
Uhr uͤnter Borbehalt höheren Nochgeböns nach Vorſchrift 
der Erecutionss Ordunng. — am 31: Suli 
3821 
Koͤniglich vaieriſches ——— 

Heinrich, Landrichter. 

Zur Habhaftwerdung eines ausgeklagten Capitals 
wird das dem Nicolaus Keßler zu Diettersdorf 
gehörige, hieher lehenbare Soͤldengut, beftehend : a) aus 
einem Wohnhanfe, mit Mebengebäuden, b) 5 Acer 
25 Ruthen Wrtfeld , bei dem Steineenfreug, 4% Ufer 
25 Ruthen Arıfeld, bei der Steinfpefa, 2 Acker 38 
Ruthen Artfeld, anf der Ueberſchaxr, & Acer 3 Ruthen 
Wieswachs, im feinen Tambach, z Acer 19 Ruthen 
Wieswachs daſelbſt, eine Heine Wiefe gleichfalls alldort; 
c) 24 Uder 8 Ruthen Artfeld, bei der Aumuͤhle, & 

der Artfeld, am Tambachsberg, 15 Ader 10 Ruthen 
Artfeld, in der Steinfpefa, 2 Acker 26 Ruthen Arıfeld, 
Die Kriegshuth, 2 Acker 10 Ruthen Artfeld, am Geyers⸗ 
bach, Dienfag den 28. Auguft 1. J. früh 9 Uhr, nach 
Maßgabe der beſtehenden Erecutionsordnung jum dffents 
chen Aufftrich gebracht, Tambach, den 7. Juli 1821. 

Bräfih Drttenburgifches Hertſchaftsgericht. 
—— ach. 


Victualien⸗ reiſe in der In der Mönigt, Baieriſchen 
7J eis⸗Stadt Baireuth. 

Bas Königl, Balerifhem Maas und Ges 

we und in KIA IM Währung. 


der politei⸗ Tare — orfene Bictuallen. 


Die Preiſe derſelben find. vom 8. Auguſt 1824 
am bia jur weiteren Feſtſetzung mie folgte ; 
Biders San 
* I Brod. 
r) Waipens® rode — 1 r. 5 Loth Dub 
Faͤr 2 fu. 10 Loth 2 Quint. 


=». 


2) Rodens undWaizenbeod: Ein Baiblein gu 
r fr. 8 Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 17 
koth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen ‚u 4 fr. ı Pfund 
2 kord — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Lalb zu-4fr. 2 Pfund 6 
koth — Deine. Ein Laib zu 8 fc 4 Piund 12 Boch 
— Duint. Ein Laib zu 12 fr. 6 Piund 18 Loth 
— Quint. Ein Laib zu 16 fr. 3 Pfund24 koth — Quint. 

4) Römifhes Brod: Ein Laid gu 4 fr — 
Pfand 25 koch 2. Duint, Ein Laib zu 8 fr. ı Pfund 
19 Loth — Quint. Ein tal ju 12 fu 2 — 12 
kLoth 2 Quint. 


* n. 
Melber⸗Tax. 
pro Degen Walz a fl. 325 fr. 
Mehl. 
si Mes. von dem beiten Waisenmehl 6. 2 pf. 


⸗ 


vs Megen von weißem Walzenmehl 5 fr. 2 pf. 74 
Degen von dem Waitzenmittelmehl 3 fr. 3 pf. yE Mey 
sen von dem Walzennachmehl x fr. ı pfe z4 Metzen 
von weiſem Gerſtenmehl 2 fr. 3 pf. 


si Degen 
von dem Gerſten⸗Nachmehl — fr. 3 pf. N 


III. 
—MelberTarx. 
Kooͤchet. pro Metzen Gerſte ı fl. zı kr. 

wi Megen der feinſten Gerſte 15 fr. 2 pf. I4 Metzen 
der feinen Gerſte za fr. 2 pf. vi Megen der Mittelgerfte 
7b. 3 pf. yi Megen der groben Gerſte 7 fr. — pf. 
si Megen Der gerifjenen Gerſte 4 fr. — pf. wi Mes 
gen Walzengries 9 fr. 1 pf. ri Degen Gerftengries 
3 kr. 3 yf. tr Mepen geriſſene Haber-Gruͤjze g fr, 
v5 Megen ungeriſſene Haber⸗Gruͤze 9 Er, — pf. 
ri Wegen. Hierſe — ir. — pf. e Degen Haidel — fr, 
— pe ra Megen —— — ir. — pf. 

Fleiſch. 

1) Rindfleifg: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Sleifhes, 7 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 6 fe, 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 3 fr; — pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. — pf. Ein Ochfens oder 
Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochſenfuß 7 fr. — pf. Ein 
en. , Rap zn. s kr. — pf· Ein Pfund Get 
sn ⸗ p 
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2) Kalbfleiſcht, Ein Pfand, wenn das Kalb 
über .4o Piund wiegt 5 fr 2 pf. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — a pf. Ein Kalbstopf 
ofe.2pf. Em gebrüßter Kal opf as ir. e pf. Ein Ba 


ftöe 5 fr. 2 vf. Ein paar fe4 fr. af. ‚ Bier ger 
bruͤhte Kälberfüße 5 fr. —' pf. Ein Pfund Gelöng 
5 fr. 2 pf. 


3) Schwernefleifd: Ein "Pfund Schweinen 
freifh 8 fe. — pf. Ein Pfund roher Sped 135 iu — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratmurft, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schiett a7 ir. 
2 pf. Ein Pfund Preſſack io fe. — pf. 

4) Schöpfenfleifdh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
G kr. à pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 5 kt. — pf. Ein 
Pfund Lammfleifch 6 fr, 2 pf. 

H Gods und Heberlingsfleifg: . „Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bod 4 fr. — pf. "Ein 


Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, ‚von Gaiß⸗ 


und Sebertingefleifg 3 te — pfı 


v. 
Bier. 


Die Maas broune Winserbier — kr. — pt. Die 


Mass Sommerbier 4 kr. — pf. Die Maas weißes 
Wolsen # Bier 4 In ı ph, 
Sommer Bier, a5 Maas enthaltend 5 fi 2 pf.. 


Bouteille, 2 Maas. a —_ ir. — Pie 


63 4 VIL 
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Ein Pfund ausgelaffehes Unfchlitt 16 kei Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 12 fr: Ein Piund ‚gu 
jogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum 
mwollenen Dodten 2ı fi; 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 10 fr, 


. Eine. 


Salı 
Ein Metzen Salz. 6 fu 2 ph Ein Wegen 
Sal; 8 fl. 20 fr. a Sal 9 ſ. 22 in. 


Der HoiterliTare ——— Bin 
'twalien und andere Begenflände 
Di: Preife derfeiben maren im verfloffenen Monarf, 
Juli. * dem Durchſchnitt derechnet, ſolgende z. 


Der Krug braunes 


Ein Pfund — LA 


——n Tune 


Ge tras, 

Der Scheffel Walten 15 f. 15, kr. der Welen fh 
924 kr. Dre Scheffel Korn 7f. 54 k. der Rei 
jen a — fr. Der Scheffel Gerſte Sf. 63 fu. der 
Mejen af, au kr. Der Scheffel Hader sfl. 25fr. der 
Mesen — fl 363 ir. Der Scheffel Erbfen — fi, — kr. 
Meten — At Metzen — kr. — pf. Der Scheffel 
kinfen — fr — mann lr. vi — 
— — 

Ba ..£ "I . tert 
den and Stroh. 


Ein ame — fl.⸗kr. bis af. go fr. Ein Schock 
langes — 7 R — fr. bis 8 fl. Ein Spot kurzes 
EIL- 

Yoly 
Eine Klafter hartes. Holy 7 fl. — Tr. bis. — kr. 


Eine — weiches Holz 6 fl. — Fu. bis 7 fr — kr. 


* en he ra nen 

Lu: Bildern ann: 
Baia, daB Pfund ju 12 fe, Hechte, das Pfund 
zu 18 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fi. Rup⸗⸗ 
pen, das Pfund zu 19 fr. Aalfiſche, das Pfund 
— .— fr. Weis fiſche/ das Pfund zu 9 fr. — pf. Gruu⸗ 
deln / die Maas. zu 24 fr. Krebfe, das Schock in 24 fr. 

— VW Bicrwaliew überhaupt, 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu —fl. 36 fr. Enten, das Städ, 
gb 13 fr, Hühner, atte, das Stud zu 15 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu 7 kꝛ. — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fi. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck u — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stüͤck zu 4 ix. — pf. Hafen, bad 
Stuͤck zu — fl. fr, Rebhühner, das Stuͤck zu — fu, 
Schnepfen/ — kr. Krammetsoägel, — kr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 18 kr. Butter, das Pfund 
gu 14 fu Eier, 7 Stuͤck zu 4 fü — pfe Erdäpfelr 
der Megen zu — fl. — wen Das Pfund zu 4 fr.- . 
Milk, die Maas zu 3-f. — pf. Baireuth, Den Ber 
Auguf. gar, : 7 
De Stadt» Magiſtrat. 

Age 
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U — — 
ueberſicht 
Ides auf dem Markte zu Baireuth vom 30. Sul 
big 4. Auguft gebrachten und verkauften Getral 
des und det beſtandenen Getraide » Preife. 


sDetreides | voris| mene | Se⸗ | in — * 
get⸗ z Bus an Pr Ren a ' 
tungen. .t fuhr, I Sums kauft. ge⸗ ee 
#1 me, | Stieben Preis des 
Scheffels. 





— — —— FETT ur 
Kz |SHR, |Enn. — Sc. If etx. n. ſtr Alte 
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Batreuth, den * Auzuſt 1821. 
Der Magiftrat der Kreis Hauptſtadt Vaiteuth. 
Hagen. F 
Echoberth. 


Fee 
de⸗ Hof am 2. Auguſt 1821 ſtatt gefabten 
Getreide s Marktes. 


Su 1. Te | wer 
mittel Trio 
Pr er en "un * 
4 * au ges 
tungen, eſt. nur. elieben] Preisdes Scheffels 
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„gef, am 2. Yuguf 1821. . 
— Der Stadt⸗Magiſtrat. 


v. Oerthei. Laubmann. Särön. 


en J — Nicht Amtiide PRSFTIT 


— — 


— Sonntag, als am 12. Auguſt, wird auf 
idem Thiergarten Kirchweih gehalten, woju ich «in ver. 
ehrliches Publicum hoͤflichſt einkade, amdsprompte Bedie. 
mung verſpreche. Thiergarten, am 9. Aiguſt 1827. 


Konrad Hader. 
“r . * ..) * Bu 


— 


In E. N. 337 In der Friedrichefträfe, if auf * 
tinl ein. Quartier 2 Treppen Hoch zu vermieihen, heſte⸗ 
hend in 3 heitbaren Zimmern, 2 Rammern, Holzleger 
und Mitgebrauch der Waſqhſtube. Das ae if par 
were ju le ae j 

*F 


‘In dem Haube Ne. 310 ik ein Auartier mit oder 
eohne Meubeln zu — Das nmaͤhere iſt Nro 339 
* — ER 
j — —— 

* ARE —* in der Sinti, et — 
lusetimethen/ umd 
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217 REIT Beburtds umd- To des⸗ 
r u Unzeige 
GSetraute 
Den 7. Auguſt. Der Königliche Rechmings - Tommilffair 
Johanr Chriſtian Theodor Popp babier, mit Fraͤu⸗ 
lein Marie Henriette Reinhart von hier. 
Sehborne 
Deg 17. Juli. Die Töchter des Maurergefelen Denjner, 
im nennen Weg. 
Den 24. Juli, Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, im neuen Weg. 


Den 3. Auguff, Die Tochter des Kaufmanns Pauſch 


dahier. 


m Den 5. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen 


Geſchlechts, zu St. Georgen. 
Dem 6. Auguſt Der Sohn des Taglepuire Arm Ne⸗ 
‚wald dahier. 
BGBeſtorbene. 
Den 4. Auguſt. Ein außerepelic x Kind, weiblichen Ge⸗ 
“shlehts, zu St, Georgen, t 3 Monate, 14 Tage. 
"Den 8. Auguf. Ein außereheliches Kind, ‚männlichen 
Geſchlechts, alt ı Monat und 5 Tage. 


u | zu — 
Königlich, Baier iſches privilegirtes 


TU 


. far'den Ober— NMain⸗Kreis.— * 
Diane re Nio — Zei; ds Kae 


ne nf: 





anittge Wrhlten 


———— 





EEE Funde 
| Im Namen Seiner Maieſtät des Königs von Balern. 
Nadhſtehendes allerhdchſte Reſcript vom 29ſten v. er pres. aha. Der de, DDr Beispe Pt 
tem Staatspaplete betreffend, — 


Um jedem Vißbrauche der Staatsrapicre die bel den Gerichten Inn, amd fünf ba denfeben mg, —* 
hinterlegt werden, vorzubeugen, verordnen Be, wie folgt⸗ a 

1) Die fammtlichen Kreis. upd Stadt», Lande, Herrſchafts · und Batelmoniad- GSerichte ref. Elaffe Ad ene⸗ 
weiſen, daß fie die bei de ten jur Zeit binterliegenden Staatspapiere, Infoferm Die.genichtliche Verwahrung 
derfelbeh nit unbedingt nothwendig iſt, obne Verzug an die Eigenthuͤmer zuruͤckgeben, und aud in Zukunft 
- Vie binterleg: werdenden Staatepapiere nicht länger in deposito behalten, als es die unbchlagte ——— 
digkelt erfordert. 

2) Die genannten Gerichte folen fünftig nur im Sale der Nothwendigleit Stantspapiere in peigtüge vaneh· 
zung uͤbernehmen. 

3) Für die bereits hint tiegten, und in deposito bleibenden, fo tie für die in Zufunft binterlegt — 
Staatspapiere, haben die Gerichte dem Deponenten ein, den Betrag, die Gattung, den Ziusfuß, Die aus⸗ 
ſtelende Behörde, die Nummer und den Buchſtaben, dann das Datum eines jeden einzelnen hinterlegten 

Stuͤckes enthaltendes, Verzeichniß zuzuſtellen. 

4) Die hinterlegten Staatsvapiere ſelbſt, find von den Gerichten unverzüglich am die Kreiscaffen , gegen ein von 
diefen auszuftellendes gleiches Verzeichniß, abzugeben, mo diefe Papiere bie zur erfolgenden Ruͤckgabe an die 
Eigenthämer verwahrt bleiben, ohne daß diefe Eaffen fich mit der Verwaltung der hinterlegten Papiere, mit 
der Erhebung und Berrechnung der davon abfallenden Zinfen zu befaffen Haben. 

8) Uebrigeng bfeiben die über Depofiten Überhaupt —— Voyrſchriften auch ferner auf die — 
wie bisher, durchgehends anwendbar, 


a Münden ıc. ü 
wird den —— dei. Obermainkreiſes ame: —z Dernach tung belanut gemacht. venes/ den 9 
Lupuf 1824 ae zu 
Königlices Appelationds era des Ofen Mainkreifed, 


® , 
Sun — en, | — 


Batreuth, ben 19. Sul 1821. 7" 
Bon dem .... f 
Koͤniglih Baieriſchen Kreis⸗ und 1 5 
Stabtgericht Baireuth Sr 
wird auf Antrag eines Nealgläubigers das den Gchuet _ 
der Schmidtiſchen Relicten dahier zugehörige Halbe ' 
Wohnhaus in vim executionis oͤffentlich ſeilgeſtellt. 
Diefes halbe Wohnhaus liegt hinter der Stadttitche 
in der Dchfengaffe, hat bie Beſitz Nummer 11743 und 
Die Steuer · nimmer 157. Es beſteht in einer geräiy 
migen Stube über eine Stiege hoch nebfi einer Stubens 
kammer, und auf dem Hausplatz in einer Fleinen Stube 
nebft kleiner Kammer, ferner in einer gerdumigen Stube 
nebft Stubenfammer und ı Hauskammer, in 2 Küchen; 
2 Bobenfammern und der Hälfte des Kellerd, Dieſes 
Halbe Wohnhaus iff Rentamtslehen. 
Auf demſelben haftet «in Steuercapital von 900 fl., 
es giebt jährlich ı fl. 334 fr. Erbzinns und in allen 
* Beränderungsfälen den zoten Pfennig Haudlohn. Die 
gerichtliche Tape IR 700 fl., und kann das Tarationd- 
Protocol in ber Megiftrarur des Koͤniglichen Kreis, und 
Stadtgerichts täglich: eingefeheh werden, 
Zur Licitation auf diefes Haus iſt Termin auf den 
#3, Geptember 1B2ı " 
wor dem Tommiſſario, Kreis umd Stadrgerichte s Protos 
colliſten Mahr anberaumt worden, und Kaufluflige wer⸗ 
den unter der Bekanntmachung jur’ demfelben: tingeladen, - 
daß ber Hinſchlag nach Vorſchriſt der Cxecutions ⸗Ord⸗ 


* 


nung erfolgt: 2 i 
Der Königliche Kreis. und Stadtgerichts⸗ 
2 Ditector 


Schweijer. 
ea termer, 





Baireuth, den 7. Auguft 
7 Bon dem 
Könislihen Kreissund Stadtgericht 
BDalreutd 

werden auf den Antrag der Gläubiger des börmäligen 
Hauptmanns und Ritterguthsbeſitzers Friedrih Aus 
suft Freiferen von Kogan-zu Oberkotzau, zur Aus⸗ 
mittelung des Schuldenſtandes deffelben und zum Behufe 
der Beſtimmung, in welcher Art und Nangorbuung die 


1821 


fall. So geſchehen und gegeben. 


58 


Verthellung der Mevenden unter die Glaͤubiget erfolgen 
fol, die bisher unbekannten Gläubiger des genannten 
Freiherrn von Katz au hierdurch oͤffentlich vorgeladen 
ſich in dem zur Liquidatlon ihrer Forderungen auf 
72 den 9. Ditober Vormittags 9 Uhr 
Anderaumften Termin coram Commissario Preis - und 
Stadtgerichtsrarh Ruͤcker einzufinden, oder zu gewaͤrcigen, 
Daß bei der Feſtſetzung der Ordnung, nad welcher Die 
Gläubiger jum Bezug der Revenuͤen gelangen follen, auf 
ihre Forderung feine Nückfihe genommen, fondern Die 
Nevenkenmaffe unter die fich gemeldeten Glänbiges mit 
Ausſchluß jener vertheilt werden wird, 
Der Königliche Kreis, und Stadtgerihts - Director 
Schweijer. 
Lermer. 
Femme — — — 

Der Bauer Johann Zimmermann son Trups 
pad hat feine Zahlungsunfähigfeit erklärt, Es werden 
daher alle diejenigen, welche Forderungen an denfelben 
haben, und ſolche dahier noch nicht liquidirt haben, an 
mit aufgefordert, am 3 September 1821 Vormittags 9 
Uhr vor Königlichen Landgericht zu erfcheinen, ihre Forder 
zungen gehörig zu liquidisen und zu befcheinigen, bei Wer 
meidung des Ausfchluffes von der Maffe im Auffe bleiben 
Baireuth, am 19, 
Jull 1821. 
— Königliches Landgericht, 
My 





Yohann Lorenz Ort zu Geitwigind Bar 
bara. Hertel von Prebig haben in einem Heute errich⸗ 
teten Ehevertrag die in der vormalig Baireuther Prodn 
beſtehende eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. Dies 


ſes wird hiemit gehoͤrig bekannt gemacht. Baireutb, 
den 26. Juli 1821. 
Koͤniglich Freiherrlich Arnimſches Patrimonialzericht 
Seidwitz. * 
Werner. 





Den Frohnhof des Baͤckers Andreas Stock zu 
Fuchemühl, beſtehend in z Tagwerf Grasgarten, 13% 
Sagierf Feld- und 132 Tagwerk Wiesgeund, ſammt den 
dazu ‚gehörigen Wohn » und Oeconomlegebaͤnden wird 
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man auf Verlangen feiner Gläubiger gang oder theilmeis 
fe, jedoch mir Vorbehaltung der hoͤchſten Genehmigung 
der Königlichen Megierung des Obermainfreifes und ber 
Zuſſimmung der Gläubig.r oͤff utlich aa die Meifbietenden 
derſteigern. Die Kaufelicbhaber werben daher einzelas 
den, fih Freitag den 31. Auguſt h. J. im unten, 
Wirthst auſe zu Fuchemuͤhl einzufinden, und ihre Ann 
bote ju Protocol zu geben, Waldſaſſen, am 21. 
1821. Ididſrhlic 
Kdniglich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 
 % M. Troppmann. rain 


I 201 „du: 





Bei dem Ableben des Schuhmacher-Geſellen Georg 
Hahn zu Neumarkt hat ſich ergeben, daß deſſen nach⸗ 
gelaſſenes Activ⸗ Vermögen zu Tilgung der Schulden 
nicht zureicht. Die befannten Gläubiger deffelben has 
ben Deswegen den Antrag gefteht, zu Erledigung dieſes 
Schuldenweſens auch den allenfalls noch unbelannten 
Gläubiger vorzuladen., Es werden demnach alle und 
‚jede, melde irgend. einen Anfpruh an den verlebten 
Schuhmacher- Gefell Hahn zu maden haben, vorgelar 
den, daß fie am Montag den 10. Eeptember d. J. auf 
dem Königlighen Landgerichte Vormittags 9 Uhe dahiet 
erfcheinen, ihre Forderungen fiquidiren und alle Beweis⸗ 
mirtel ſowohl in Hinficht der kiquit itaͤt ald auch der Prio⸗ 
eität in beglaubtr Form darlegen oder gewärtigen follen, 
daß fie im Ausbleibungs Fall mit ihren Forderungen 
gänzlich praͤcludirt werden. Zum Schluß «Verfahren if 
Termin auf den zı. October Vormittags 9 Uhr ande» 
raumt. Kulmbach, den 78. Juli 1821. - ü 

Koͤnigliches Lant gericht. 
Gareis. 


Eine Parthie gut conſervirier Walz und Haber, vom 
Aerntejahr 1820 wird am 22. Auguſt früh‘ 10 Uhr im 
Sera äftsiocale dadier Öffentlich verſteigert/ wozu Kaufs⸗ 
inbhaber einlader. Hoͤchtadt, am 7. Auguſt 1821, | 

Das Kön gliche Rentamt. 


. Das jur, Concursmaffe der verwittibien Mar gar 
retha Tempel zu MWildenberg gehörige Gut daſelbſt, 
welches zum Koͤnigl. Nentamte Weidmaln leheubat/ m. 


t 


3 fl, 223 fr. Erbzinns, g fl. 7% fr. frändigen Hand⸗ 
loehn, und 32% fr. Grundſteuer in simplo belaſtet if, 
wird Mititoch den 29. Auguft 8217, Vormittags 9 
"Uhr, in loco Wildenberg im Wege äffentlicher Berftei« 
gering nach gefeglicher Beſtimmung verfauft, wovon | 
Kaufsluſtige htemit in Kenntmß gefcht werden, Weis⸗ 
main ‚am 26. Juli 1821. — - 


shritımnıdsı ı Kömgliches Landgericht. 
Anm Kr1T 9 Eaner. 
ges yahia 





Am enten d., Vormittags zn Uhr fehet das bieffeir 
tige Ki Renram unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ' 
eine Quanitlidi Korn und Haber, beide vorjähriger Frucht 
dem 'sffenfichen Verkaufe aus, Welches hiedurch bee. 
Fannt. gemacht wird. MWeifchenfeld, ben zo. Auguſt 
152 Is * 

Koͤniglices Reutamt. 
k. Axt. Ka = 
Das zur Bantmaffe des Johann Hofmann Im’ 
KübelRein gehörige Gut, sub Nr. 17 und n8 nebſt Zu⸗ 
gehoͤr, befichend in einem Mohnhauße mit Nebengebäus 
den, 14 Morgen Grasgarten, 33 Morgen Geld und 
4 Morgen Wald, Königl. Lehen, geihägt auf 600 fl./ 
dann ber ledige Acer, das Wirthtsholz, zu 14 Morgen, 
gefhägt auf go fl., welche dermalen verpadhtet find, 
follen auf Antrag der Gläubiger dem Öffentlichen Verkaufe, 
oder nad) Umftänden, falls die Tape nicht erreicht wilr«. 
de, wiederholt der Verpachtung auf ein Jahr ausgeſetzt 
werden, Hlezu iſt Termin auf den 28ten d. M. Vor -· 
mittags 9 Ubr angeſetzt, am welchem fi allenfallſige 
Kaufss oder Pachrliebpaber' in Kübelftein einfinden, die, 
nähern Bedingniffe vernchmen, und den Hinſchlag am 
dem Meiftbietenden geivärtigen mögen. Scheßlid, am 
9. Auguſt 1821. hand 
Koͤnigliches Randgeriäht, 
‚Graf. Reschenfeld, 





kun 





*_ Eine hahiacher Icpenbage Wiefe des Undrend Mehr. 


[her zu Haßlach, wird einer dringenden Schuld me - 


gea, am 30 Augafı beim Koͤnigl Landgerichte dahler / 
nach der Exeiutivns Ordnung verſteigert, welches den 
Kauf iebhadern mis dem Inpange bekannt gemacht wird/ 


* Day hat man Termin auf den 29ten d. 


auſt 1821. 
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dakıfle"am Merfteigetunge » Termin die" Nechte und Laſten 
dieſes Grundſtuͤckes verfahren werden. Cronach, am 25, 
Jul ıgzr, ° ER 38 
Ir Koͤnlgliches Landgericht. 
Klinger, erſter Aſſeſſor. 
iD Ra’ u 3.0 
= acdl om 
Da das bisher gefegrer Melſtgeboth für das den Relirten 
des verſtorbenen Maurersgefeilen Adam Muͤlles dahler 
zuge hoͤrig geweſene rentamtslehenbare Wohnhaus, Ire. 184, 
nebſt angebautem Stadel umd dabet befindlichen Gehiüfegdrt», 
kein auf dem Roͤhrenplatze dahier, die Racifi.ahlähhtene ers 
Tapat,, fo werben dieſe Realitaͤten;, worauf.) Wo Jähetiihet 
fälle, 5 A. 30.8, Sreuerfiniplum, und die Haniohnbape), 
gelt zu 10 Proceng hafter, auf credltorſchaftlichen Antrag. 
nd einmahl dem öffentiichen Verkaufe plus licitando anss, 
8 ‚und hiefu auf Mittwoch den 29. Augufl I. J., Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr, Commiſſion anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, melde ſich über Zahlungs » Wermögenheit 
zen ausweifen können, hieher eingeladen werden, ihre 
ngebote zu Protocoll zu geben, und fodann den Binfchlag 
dieſer Realitaͤten, welche in einem Tarationswerth von 5aofl. 
ßehen, salva ratifientione et adjudicatione zu gerärtigen 
haben. Kulmbady; den 31. Juli 1421. * 
Koniglich Baieriſchee Landgericht, 
Garels. m 





c % ı ⸗ 


». ‘ —— Ei 

Das der Päftnermeifter Philipp Miller dar 
bier gepörige Wohnhaus mebft bem dabei befindlichen 
Sartlein, um 300 fl, taxirt, fol Behufs der Hülfevol« 
ſiteckung oͤffentlich an den Meifbietenden verkauft werben. 
IM Vormittags 9 

Uhr anberauktt an welchem ſch Kaufslichhaber dahier _ 
eityufinden und nach Vernehinung ‚der Kaufsbedingungen 
ihre Angebote abjugeben haben. —S am 2. Au⸗ 


in 
PY 


Königliches Landgericht. 
Dir. leg. abs, 


Aindig, Aſſe ſſor. 


Zu Folge Höher Weifung der Königl. Regierung; 
Kammer der Finanjen,” werden so Stuͤck Schafe aus 
Dec aͤratialſchen M rinocſtamai⸗Schãfere zu Waldbrunn, 
nam Pa Zuttwidder, '5 "einjährige Wirder/ 4 
Brdierkmidel, 25 bon Crämimmidderh befegte Nutter⸗ 
Fanafe, Reg ug), ‚Affen " 
ch an den Weiſtdetruden anttt Vordehalt hoͤchſter Ep’ 


* 


nehmigung berkalfte Hleu with Sirlchẽetagsfahet half 
Montag den zöften KM, Vormittags 10 Uhr, in 
dem Drte Waldbrunn anberautit. Vorzüglich wird 
blebet bemerkt, Daß diefer ganze Vlehſtand hinſichtlich 
ſelnes Gefundheirs« Zuſtandes, Originalitaͤt, Dichtheit, 
und Feinheit der Wolle als aͤchte Merinosſchafe, für 
Eden Schaͤferel⸗ Vefiger das vorzͤglich ſte Zuchtvieh zur 
Grkobiung einer Schäferel noch für mehrere Jahre abgibt, 
und wird derſelbe blos Deswegen zum Berfanfe beſtimmt, 
damit m der Koͤniglichen Schaͤferel eine Gleitt heit im 
Alter des Zuchtviehes bezweckt Werden kann. Würzburg, 
am 5. Auguſt 1821. 
n d⸗ oͤniglich Baierifches Rentamt Wuͤrzburg, 
uud? linfe am Main. 
Lei erläubter "bioefenheit des Königl, - ;; 
Rentbeamten vermög Auftrags, 
F. Karl. ; 
Das faͤmmtliche Grundvermögen des verganteten 
Jodann Erimein zu Buckenhoken, beflehend: a) 
in einem Haufe, mie Scheune, "Netengebäudr, und 
Baumfeld, mit Garten, b) 4 Morgen Faunrfe'd, im 
der untern org, c) 4 Morgen Wieſe und Baumfeld,” 
im Weidig, d) 4: Morien Baumfeld, in der obern Eorg, 
wid hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe anfgefegt, und 
ein Verfaufgtermin auf Dienflag den 21. Auguſt, Mor 
gend‘ 10 Uhr, "ini Orte Buckenhofen anberaumt, wohin 
die Kaufeliebhaber eingeladen werden, und den Pins 
ſchlag nach’ der Epecuriond: Ordhung gemärtigen koͤnnen. 
Der Ortevorfland und Cätstor Neudefer daſelbſt, iſt 
angemwiefen, den Kaufsiiebpabern die Realitaͤten auf 
Berlangen einzuwelſen. Forchheim, den 3. Auguſt 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, | 
Badum. 


1 





Das zur. Santmafe des Jochanun Do rch vom 
kautzdorf gehoͤrige Gut wird hiemit dem cdffentlichen Vers 
kaufe; ausgeſetzt. Die ſes Guͤtle in beſtebet in: Haug, 
Schener 12 Tagwert Feld und, gibt jaͤhrlich ı fi. 
a4 fe: Erbzing zum Koͤnigl. Rentamt, dann —* 
Dandlohnzmebft der gewoͤhnlichen Steuer. Uls Dies 
Mon ch wird’ Mitnbom "ber 29. Auguſt i. Js. be⸗ 

ihr amd. haben am befagien Tüge Kaufslichpaber 


Mammyeng uht äh in Geufobtf einpıfnden, ihre‘ 
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JAufgebote zu Protocol ju geben, und ben Hinfchlag us 
Vorſchrift der Erecutiong » Drbnung, zu erwarten. Pot ⸗ 
tenſtein, am 2. Auguft 1891. 5 

Königlichee gandgericht. 

Heinrich, Landrichter. 


Am 29. Auguſt curr. anni follen die zum Nachlaße 
des Handelimann Händel zu Thierspeim z: 
Krammaaren, morunter fi vorzuͤglich baumwollene 
und feidene Tücher, dann Bänder, Kattun, Strümpfe, 
Sabafepfeifenröhre, und Tobafstöpfe befinden zröffents 
lich verfteigert werden. Kau’sluftige haben fit) Daher 
om gedachten Tag Vormittags um 9 Uhr zu Thirksheim, 
in dem Sterbehaufe des Händel einzufinden. Wun— 
firdel, am 8. Auguſt 1821. 

Königlich Baleriſches Pandgericht, 
Earner, 

Der Färber Nicolaus Andreas Deubner 
zu Thiersheim, mund feine Berlebte Anna Marıa 
Kammerer von Hohenberg, ‚haben anheute bei Aufe 
nahme ihrer Verlobung, die in dem vorwaligen Fürftens 
thum Baireuth befichende Güter » Gemeinfchaft unter ſich 
ausgeſchloſſen; welches hiemit betaunt gemacht wird. 
Wunſiedel, deu 21. Juni 1321. 

— Daieriſches Landgericht. 


Carner. 





Auf Antrag der Gläußiger foflen bie von dem verſtor⸗ 
denen Schuhmachergeſellen Georg Ham zu Neuem 
marft befeffene Jmmobilien, beftebend in 7) einem Wohn⸗ 
hauße, H. Nr..54, fammt zugehörigen Garten, Wiefen 
am Kane zu Neuenmarkt gelegen, für 410 fl. rhl. ges 
würdigt, Koͤnigl. Rentamt Kulmbacher Lehen, 2). im 
einer bexgl. leheubaren Wirfe, die, Stoͤckwieſe genannt, 
# Sagiwerf haltend, in der Reuenmarfter Yu gelegen, 
für ‚227 fl. 30 fr. taxirt, worüber die aufgenommene 
Tare ſammt ben,auf diefen Immebilien haftenden Lafteu 
- in hiefiger Regiſtratur näher eingefehen werden Hönieh, 
aͤffen.lich an den Meifibietenden verkauft werden.) Kaufe 
luſtige hie zu haben ſich deshalb am 25. September dir dem 
Kolbelſchen Wirrhshaufe zu Neuenmarft., woſudbſt nad) 
dem Berlängen der Gläubiger, der Berfaufstermim X 
baken werde fol, früh u 5 Uhr einzupndeil, 





gehbrige 


gebote abzugeben, und wegen des Zuſchlags bad Weitere 
zu gewwärtigen. Kulmbach, den 28. Juli 1821. 
Königliches Kandgericht, 
Gareis. 





Heri Frank, Hopfen: und Viehhaͤndler in Mem⸗ 
melsdorf, Hat feine Inſolvenz bei hiefigem Gerichte ans 
gerrißej? und nach dem von ihm vorgelegten Aetiv s und 
Peſſſo And mußte der Conkursprozeß gegen ihn er⸗ 
öffnet werden; im Folge deffen, wird zur Liquidation‘ 
der "Forderungen Dienflags der 28. Auguft d. Is. ald 
erfier Edictstag / jur DVorbringung der Einreden Diens 
frage der ing. Eoptember I. Is. als zweiter Evictstage 
und zut ſchluͤßlichen Verhandlung Dienflage ber 23: Oc⸗ 
töber 1827 als dritter Edictstag anberaumt, und haben 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem ım den Gefegen beflimme 
ten Rechtsnachtheile Hiebei zu erfcheinen, daß im Aus⸗ 
bleibungsfal am erften Epdictsrag die Ausſchließgung von 
der gegenwärtigen Maffe, bad Ausbleiben an den übrigen 
Edictsrägen aber die Ausfchliegung mit den treffenden 
Handlungen jur Folge bat. Auf befondern Antrag bei 
& meinfehulöners fol ber erfte Edictstag als Vergleichs⸗ 


* Termin wit angemeldet werden, teil derfelbe durch Bons 


lage der befonderen Umſtaͤnde die Gläubiger zu einem bil 
ligen Arrangement zu bewegen hoffe. Zu gleicher Beit 
werden alle diejenigen, fo etwas ven dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners ın Händen haben, ober an ſolchen 
ſchulden, Bei Bermeidimg des nochmaligen Erfages ans 
gemiejen, folche unter Vorbehalt umd Wahrung ihres 
Mechte an ‚biefiges Amt abzuliefern, reſp. auspizäplen, 
Merjbach, den 24. Juli 1827, 
Koͤniqliches Patrimonialgericht vos u 
Seren Grafen v. Rotrenpad.. 
, Mltenfofer. - J——— 





Von Rah Fandgerichteiegen werd’ Stein pur: PR 
fentlichen Kenniniß gebracht daß die jur Concursmoſſe 
der aͤckerswittwe Maria Roſina Bentert dahier 
deboͤrigen Immobilien, auf den Antrag der. Gläubiger 
underiseir.derfleigert werden follen. Zu Bidfehe Behufẽ 
M sum Vertauf ber Haͤußer ein Termin auf den 28., Au⸗ 
guf ci, Wormittag 9 Uhr, vor dem hiefig Koͤnigl. Sande 
verũthte 5’ zur Suͤbhaſtatien der Grundſtück⸗ Hingegen eine 
Aachofchti af den 4. Geptembtr e, Nachmittag 2 Ups 
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im loc Neuhof auberaumt worden, SKaufsliebhaber 
werden zu biefen Terminen unter Bezugnahme auf die 
Befanntmachung vom 3. Mai des laufenden Jahres hie⸗ 
mir vorgeladen. Hof, den 25. Juli 1821. | 
Koͤnigliches Landg:richt, 
Engelhardt. 

‚Alle biejenigen, welche am den Naclafi des dahier 
werlebten Koͤnigl. Landgerichte » Aſſe ſſors Paulus 
Fortſch gebuͤrtig, einige Forderungen und Auſpr uͤche 
zu haben vermeinen, werden anmit aufgefordert, folche 

“am fo gemwiffer in dem hirgu auf den 25. Auguſt, Vor⸗ 
mittags g’ Uhr anberaumten Termin bei dem interfertigs 
ten K. Kreis» und Stadtgerichte geltend zu maden, ale 
fie anfonften bei diefer Nachlaß ⸗Regulirung unberädfichtie 
get bleiben werden. Bamberg, am 31. Juli 1821. 
T Königl. Kreis » und Stadtgericht. 

Dangel, 


.* Nachdem neuerdings ein Gläubiger des Nico! 
Krieg zu Lauenftein auf Real s Erecution angerca ‚en 
Hat, fo wird zur gerichtlichen Erledigung Diefes Schuls 
Dentwefeng: entweder durch gürliche Uebereinkunft, oder 
ganteechtlicher Ordnung gemäß, vorderfamft eine kLiqui⸗ 
Datinnstagsfahrt auf Mittwoch den 22. Auguſt : 821 
Vormittags 8 Uhr zu Lauenftein, hiermit angefegt, und 
jeder, der etwas zu fordern hat, hlerdurch aufgefordert, 
feine Unſpruͤche in diefem Termin in Perfon oder durch 
einen zuiäffigen Bevollmaͤchtigten anzugeben und zu bes 
ſcheinlgen. Wer nicht erſcheint, wird dafür angefehen 
werden, daß er fi der Beſchluͤße der Mebrheit der 
Gläubiger auſchließt. Am naͤmlichen Tage wird zusleich 
Das Anmwefen des Schuldners feilgeboten und mit Borbes 
Halt der Genehmigung der Creditoren dem M iflbierenden 
zugefchlagen werden. Kaufluſtige werden hiezu vorgelar 
den und bemerkt, daß die Kriegifhen Beſitzungen 
folgenden Beſtand haben: 1) eim handiöhnigee Gürleln 
mit Wohnhaus und Scheune unter einem Dad, Garten, 


und gegen 25 Morgen Ader, Wieſen und Hol., 2) ein . ' 
handlohnbarer eigener Acker, am Tauchwißbach. Ure. 


Fundlich unter landgerichtlicher Siegelung und Uhfeefepeift 
ausge fertiget. Ludwigſtadt, den 20. Juli rat, - 
Königlich Baieriſches Landgericht kauchfein: * 

ei Schmidt. * — 


T * 


— — — 

Um ermeſſen zu Finnen, ob gegen ben Mebermeifter 
Johanu Chri.oph K:lian babier ein fdrmlicheg 
Concurs Verfohren flatt finde, twirden alle diejenigen, 
melde au genannten x. Kilian aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben. jur Liquibi⸗ 
sung berfelben unter Vorlegung der Bemeismitiel auf.den 
13. September Vormittags 10 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nadırheile vorgeladen, daß die Yusbleibenden von der 
ohngefähr 170 fl. betragenden Maffe ausgeſchloſſen wer⸗ 
ben. Ecwarjenbach an der Sa.le, den 4. Zuli ıgar, 

Koniglich Baieriſches Fürftlich von Schoͤnburgiſches 

Patitimonialgericht I. Claſſe allda. 

* v. Paſchwitz. 


v. D 





Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
Kammacherm⸗iſter Heinrich Friedrich Umber- 


‚bauer dabier, und deſſen B rlobee, die Elifäberha 


Hoferin aus Baiteuth, in dem am 20. Juni I. J. 
ereichtetan Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben. Culmbach, den 18. Juli 1821, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Der dem Bauersmann Georg Seiler zu Eppen⸗ 
reuth gehörige ganze Hof, Nro. 3 und 4 in Eppenreuth, 
auf 3095 fl. rhl. taxirt fol im Wege der Huͤlfsbollſtrek⸗ 
hung dem öffentlichen Verkaufe ausgeftelle werden. Es 


wird deshalb Biethungstermin auf den 22. September 


eurr, Vormittags 9 Uhr dahier an ordentlicher Berichtes 
ſtelle anberaumt. Befig: und jahlungsfäbige Kaufslich« 
baber haben ſich einzufinden und den Zufchlag nad Vor⸗ 
feprife der Executions ⸗Ordnung zu gewärtigen. Das 
aufgenommene Tarations Protocol kann übrigens zu je⸗ 
der Zeit in der Regiſtratur des unterzogenen Gerichts 
eingefehen werben. Guttenberg, den 30. Jull 18214 
Freihettlich vom Guitenbergiſches Herr⸗ 
ſchafisgericht Guttenberg. 
a Kieener. 
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* Es wird hiemit auf den Grund der gefegihen Vor⸗ 
ſriften zus difentlichen Kenntniß zebtacht, Daß der anges 


* 
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hende Bauermann Johann Adam Kolb zu Goͤßen ⸗ 


reuth durch Den am 29. Mui.d. 38. mit feiner Verlob⸗ 
ten Anna Margaretha Herath aus Coimdorf ges 
richuich errichteten Ehevertrag die in ber hiefigen Provinz 
geltende Güter» Gemeinfhaft ausgefchloffen hat. Ber⸗ 

neh, om 5. Juli 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


ı de hun 


Das zur Eoncursmafle des Badermeiſters Soha nn-- 


Georg Rakelmann gehörige Gut zu Mittelehrenbach, 


welches aus einem Wahnhaus, Scheune, Hoſtaithe, 


gegen 2 Tagmwerf Feld, ı Tagwerk Wiefen, $ Tagwerk 
Pflanz / ımd Grasgärtletn, dann einem Gemeinderecht be⸗ 
ehr und erbzinnsleheuhar if, mird nach bem Antrag der 
Gläubiger wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ansgefegt, 
Kaufslisbhaber haben daher In dem hiezu auf den 3. 
September b. J. Vormittags 9 Uhr anbersumten Termin 
allhier ſich einzufinden, bie Werfaufsbedingungen gu vers 
nehmen und den Hinfchlag an den Meiftbietenden vorbes 


haltlich der Genehmigung der Ereditorfchaft zu gewärtigen, 


Gunrewib, den 31. Juli gar. -  - 
Koͤniglich Baierifhes Gräflich und Freiherrlich vom 
Egloffſte iniſche s Patrimonialgericht, 

Goͤckel. 
Der Königliche Poſt /Expeditor und Lotto / Colleckeur 
Johann Regimums Memminger babier, vers 


mißt den Depefiten- Schein- über 100 fl. rhl. Dienſtes⸗ 
Eaution, welcher ven der Königlichen Generals Lottos 


Adminiftration zu München am 1. April 1gır dem vor 


maligen Lotte » Eollecteur Martin Koch dahier, Cemt. 
449 ausgefielt hat, und om 5. Januar 1812 auf ihn ; 
Zobann Regimus Memminger umgefihriebim 


worden if, Auf Anfuchen deſſelben wird der unbefannte 


Junhaber biefer Urkunde aufgefordert, in bem peremtos : 


1821 


F 
’ 


eifchen Termin von fechd Monaten‘ bahier zu erſcheinen, 
und biefelbe votzuweiſen, widrigenfalls ſolche für kraft⸗ 
los erklaͤrt werden wird. Graͤfenberg, im Obermain⸗ 
kreiſe, den 4. Juni 1821. ® 


Königlich Daterifches Landgericht, 
v. Waͤchter. 


39.1163 Wi. 





ae : ER 
+ Bee Kaͤnigl. Kandgerichte Hof, werben: bie jur Eous 
cursmaſſe bed Sellermeifters Chrifiopb Sartoriug 
daſelbſt gehoͤrigen Immobilien beſtehend: 1) aus eis 
nem mafjiven Wohnhaus nebft Hintergebäude in der for 


genannten Hintern Gaſſe, 2) einer Scheune in der 


fogenaupten Pfarrgaffe, Dre. 66., 3) 5Jauchert Feld, 
auf ber fogenannten Vizeburg, bem Antenge ber Glaͤubi⸗ 
ger gemäß dem znderweiten ffenzlichen Vetlaufe ausge 
ſetzt und Bietungstermin auf ben 3. September. c, Vor⸗ 
mittage 5 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber haben ſich 
an dieſem Termine in dem Gefchäftd » Locale des Königl. 


Landgerichts etitgufinden, die Kaufs Bedirigungen zu ders 


uchmen und vorbehältli ber Genehmigung der Erebitos 
ven den Zuͤſchlag zu gerpärtigen. Hof, den 19. Juli 


auigliches Lanbgericht. 
Engelhardt. 





Der geſetzlichen Vorſchrift gemaͤs wird hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der vetwittwete Schul⸗ 
lehrer Georg Schaupert zu Trumsdorf und deſſen 
Verlobte, Friederika Johanna Roſinag Thoma 
aus Eckersdorf, im dem heute errichteten Ehevertrag die 
in der ehemaligen Provinz Baireuth geltende eheliche all⸗ 
gemeine Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen 5a 
ben. Hollfeld, am ax. Juli 18s23. 32 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





— MNicht Amen 





Ein in der Jagerſtraſſo der Caſerne gegenaͤber Hegendes - 
Wohn: und Backhaus, E. N. 485 nebft — 


welches ganz maſſiv erbaut, und in dem vollkommenſten 


ie Afrtike len 


t: — Eee 


ftand if, und befieht: im untern Stockwerk, in 3 Stuben, 
3 Kammern, 2geoßen hellen Kühe, ı Speißgewoͤlbe und 
z großes Gewoͤlb Aufbewahrung des Mehls; im mitt: 


« 
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teen Stod: in 5 Stuben, 5 Kammern, 1 großen Küche, 
in 3 Getreldböben, einem Hauẽtellet auf 2 Gebräu Bier, 
einen geinötbeen Gral auf 8 Stuck Vieh, nebft 2 befondern 
Saweinſtallen, wozu gehört: ein Hof mit Holzſchlichten 
auf 15 Klafter, ei angebauter Ctabdel, halb maffiv und halb 
Fachwerk, ein auſtoßender Garten, obngefähr 4 Yauchert 
mit verdeckter Kegelbahn, nebſt einem Felſenkeller mit Kellcre 
haus auf 9 Gebräu Fäffer, und Gärıhen, zu St. Eeotgen 
gelegen, wird am Montag den 27. Auguft diefes Jahre, 
Vormittag um 9 Uhr, aus freier Dand an den Mei ns 
den öffentlich verkauft. Kaufsluftige,. denen die Elinſſcht 


piefer Befigünget frei ießt, haben fi zut 





j) 














Wuchsekours. Briefe. 
* Amsterdam in Corr, Holländ. Ducaten  . 1034 
Bar Ak 1. Mönat. 106} . Kaiser wre 1034 
„Hamburg — 11411 Sow:dor. . .. 103% 
‚. Wien in 20 Kr. St. „ 993] 20 Frene: St. pr. St. . 9.30% 
Frankfurt a. m. + Uso 997 Lonisd’or tg 11.12. 
...ditto in die Messe 994] Conw Thale . . . | 1012 
« Nürnberg ı. Monat. 994 LEN 1008 
Leipzig —— 99%] 5 Franken St. pr. St. . 2.20 
ditto in die Messe 994 
London . 1. Monat 10.12. Staats - Papiere. 
Paris Dri.@ . » 1 197 
Lvon 119% Baierische, 
' Mayland er. 663] Obligationen a 4$ 75 74# 
— 2,,0.. 4:0. 604 dito . 25$ .» 904 90 
Livorno ...-. 9 564] Land-Anlehen . . 93% 93% 
Venedig, » +» 964] Hypoth. Anweis . 924 92% 
Lott. Loose A—D a 45 103 102$ 
Guldcours. dıttoE-Maä4% 944 944 
: Ze ditto unverzins,. . 84 834 
Silber f. gekörnt Mas. 50.28. r 
dirto im Gehalt . „ 20.25.J.. Oesterreichische, 
@itto geringhaltig . „ 29:9] ; Staats - Schuldyerschr, zul 
Louisd’or almarco . „ 287 -STMa0n . 0 . 724 72} 
Dumien « - . 9 . 1083] Bank-Actien „ . . 579 576 
Carl et Maxd’or . „ B Pre T 700 15 Bethsch., Anl. v. 1820 104% 1044 
Mcheidgold . » + % 446: .v. 1831 Te 944 94 
> .;@ 2 Yet Bad Ihr ER 9 Certiße, r 94 9 
i Gerrg Trieddiäiks un 1y0 uch. Sensal 


———— Wen Au hd rgar. 





u ee dei Eipenthänners einzufinden,, die Bedinge 

niffe zu hören, und bei einem annehmli berh d 

flag fofort zu gewärtigen. ren Den 5 
—— 

Koͤnftigen Conntag, ald am rotem d, Mts wird dar 
bier Kirchweih gehalten, wozu unter Verfprechung proms 
teftee Bedlenung ein verehrliches Publicum . einlader, 
art am 13. Auguft ıgar, ' 4 
, Catharina Barbara Rupprecht, 

Gaſtwirthin. 














* 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


ni Ma 
Freitag No 9 —* Baireuth, dem 17. Anguſt 1821. 


nans 4, 





Amtlige Artikel 


v eıb „go 





Pubii J um. 
Am Namen Seiner Muieftät des Königs von Balern. 


Nadh ſtehendes allerhoͤchſte Mefeript vom 29ſten v. er praes, ıflen d. M., die bei den Gerichtsſtellen hinterleg⸗ 
ten Staatspaplere betreffend, are 


Um jedem Mifbraudhe der Staatörapiere, die bei den Gerichten llegen / und kuͤnftig bei denſelben noch werden 
hinterlegt werden, vorzubeugen, verordnen Wir, mie folgt? 

1) Die ſaͤmmtlichen Kreis» und Stadtı, Lande, Herrſchafts⸗ und Patrimonial «Gerichte erfter Elaffe find anjue 
weifen, daß fie die bei denfelben zur Zeit hinterliegenden Staatepapiere, infofern die gerichtliche Bermahrung 
derfelben nicht unbedingt nothwendig ift, ‚ohne Vering an die Eigenrhümer zurücgeben, und auch in Zukunft 
die hinterlegt werdenden Staatäpapiere nicht länger in deposito behalten, als es die unbedingte Nothwen⸗ 
digkelt erfordert. 

2) Die genannten Gerichte ſollen kuͤnftig nur im Falle der Nothwendigkeit Staatöpapiere in gerichtliche Wemapı 

+ zung Übernehmen. 

3) Für die bereits hinterlegten, und in deposito bleibenden, fo wie für die In Zufunft Binterlegt werdenden 
Staatspapiere, Haben die Gerichte dem Deponenten ein, den Betrag, die Battung, dem Zinsfuß, die aus⸗ 
ftelende Behörde, die Nummer und den Buchſtaben, dann das Datum eines jeden einzelnen Binterlegten 
Stuͤckes enthaltendes, Verzeichniß zuzuftellen. 

4) Die hinterlegten Staatspapiere ſelbſt, ſind von den Gerlchten unverzüglich an die Rreidcaffen , gegen ein von 
diefen auszuftellendes gleiches Verzeichniß, abzu heben, wo diefe Papiere bis zur erfolgenden Mädfgabe an die 
Eigenthämer verwahrt bleiben, ohne daß dieſe oßich mit der Verwaltung der hinterlegten Papiere, mit 
der Erhebung-und Verrechnung der davon akfaludey Zinfen ju befaſſen Haben, 

5) Uebrigens bleiben Die über Depofiten uͤberhaupt befiggenden chriften auch * auf die Staatspapiere / 
wie bisher, durchgehends anwendbar, - Jan j£20r 

| Münden ı . do Free 

wird den Untergerichten des Obermainkreiſes auugen 

Yuguf 18214 








arnakhachtung Sefaunt — Bamberg, m I 


Ober» Mai 
| Koͤnigliches Mena So —18* Da tn 


Dre 
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er B 
Baireurh, den 19, Juli 1821. 
Bon dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreiss und 
Stadtgericht Baireutb - 
wirb auf Antrag eines Realglaͤubigers das den Schnel⸗ 
der Schmidtiſchen Relicten dahier zugehoͤrige halbe 
Wohnhaus in vim executionis oͤffentlich ſeilgeſtellt. 


«1 


mitte lmaͤßig baulichem Zufrande, empfangen jährlih 3 
Klafter Gnadenholz und der Brandwerth beträgt 100 fl. 
sheinl,, 2) 25 Tagwerf Eggeten Feld beim Ahornbers 
ger Vorwerk, II, Elafje,; 3) 14 Tagwerf Feld im großen 
Stuͤck, II. Claſſe, 4) 12 Tagwert Wieſe beim weißen 
Steinteich, III Elafie. Die Abgaben fämmtlicher Im 
mobilien beſtehen in der Handlohnbarkeit a to Procent, 
«af. 37% fr. Erbjinnfen, den zehnten Band und Beet 


Diefes halbe Wohnhaus liegt Hinter ber Gitabtfirche „uppamdan, 14 Tagwerk Feld, 6 Tagen Handfrohn zum hle⸗ 


In der Dchfengaffe, hat bie Beſitz Nummer 1 74%.und 
die Steuer - Nummer 157. Es beſteht in einer geraͤu⸗ 
migen Stube über eine Stiege hoch nebſt einer Stuben 
fammer , und auf bem Hausplag in einen Heinen Stube 
nebſt Fleiner Kammer, ferner in einer geräumigen Stube, 


nebft Stubenfammer und ı Hauskammer, in 2 Küchen, 


2 Bodenfammern und der Hälfte bes Kellers. 
halbe Wohnhaus if Rentamtslehen. 

Auf demfelben haftet ein Steuercapital von 900 fl, 
es giebt jaͤhrlich ı fl. 334 fr. Erbjinns und in allen 
Veränderungsfällen den zoten Pfennig Handlohn. Die 
gerichtliche Tare iſt 700 fl., und fann dag Tarationd- 
MProtocoll in der Regiſtratur des Königlichen Kreis» und 
Stadtgerichts täglich eingefehen werben. 

Bur Licitation auf dieſes Haus tft Termin auf ben 
3. September 1821 
vor dem Eommiffario, Kreis s und Stadtgerichts-Proto⸗ 
eollifien Mahr anberaum worden, und Kaufluſtige wer⸗ 
den unter der Befanntmachung zu demfelben eingeladen, 
bag der Hinfchlag nach Vorfchrift der Executions⸗Ord⸗ 
nung erfolgt. 
Der Königliche Kreis. und Stabtgerichte 
Director 
Echmeijen 


Die ſes 


termer, 





“ * a Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachſte hende 


Immobilien des Gemeindevorſteher Johaun Nicol 
Neupert zu Schoͤnwald dem oͤffentlichen Verkaufe aus 


chem Rittergute, und in ber gewöhnlichen Steuer aus 


260 fi. Capital. Nach Abzug diefer Laften und Abga⸗ 
ben find diefe Grunbbefigungen auf 794 fl. 15 fr. rhein. 
gewuͤrdigt, und Termin zum oͤffentlichen Verfauf auf den 
‚24, September Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Ges 
richteftelle anberaumt, wozu befig, und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber hierdurch vorgeladen werden. Schoͤn⸗ 
wald, ben 10. Suli 1821. 
Königlich Balerifches Adelich von Paſchwitziſches 
Parrimonialgericht I, Claſſe. 
v. Paſchwitz 


vV. n, 





Das Kammer lehenbare halbe Dorfgut des vergan⸗ 
teten Johann Kotfhenreuther, Bauer zu Neue 
fang, wird wiederholt bem oͤffentllchen Verkaufe ausge- 
ſetzt, und Strichtermin auf Dienſtag den 28. Auguſt 
l. J. früh rohe im Orte Neufang anberaumt. Bes 
fig» und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber Finnen zur be⸗ 
zeichneten Zeit in dem Haufe des Wirrhes Martin ihre 
Angebote zu Protecol geben, und ben Hinſchlag nach der 
Erecutiond » Ordnung gemwärtigen. Kronach, den 3. 
Auguſt 1821. 

Königliches Landgericht, 
Deſch. 


* 





Das unterzeichnete Königliche Landgericht hat im 
Schuldenweſen des Schloffermeifterd Georg Fries 
drih.Moefinger zu Pegnig, auf Antrag eines Glaͤu⸗ 


«gefegt werden. 1) Ein Wohnhaus Nr, 70 zu Schoͤn · bigers Durch Eutſchließgung vem x, Julius d. J. deffen 
‚wald, 43° lang, 17 breit, ein Stockwerk hoch, von Vergantung erfannt, - Es werden daher die gefeglichen 
Syolj aufgefchroten, mit gewoͤlbter Küche und Stallung, Ganttaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
‚meet ‚einde Scheune vom Holz⸗ aof langy!r st Bist, „ Maihweilung der Forverung ‘anf den 27. September, 
an das Haus angebaut, mit einem baran Befindlidn 2 2) jur Abgabe der Einreden gegen die angemeldete For⸗ 
PRuthen Haltenden Grasflecklein uud einet Holſ⸗ e. detung auf den 29. October, ſo wie, 3) zur Abgabe 
Saͤmmtliche Gebaͤude ſind mit Schindeln bedacht und in der Schlußhandlungen auf den 30, November diefeg 


FE, | 
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Jahrs jedesmols Morgens 9 Uhr, feffgefeit, und hiezu 
fämmelich unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
hiemit Sffentlich unter dem Rechtsnachtheil Inorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Banttag die Ausſchlie⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen, 
zur Solge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche Iren 


gend etwas vom Vermögen des Gemeinfchuldnerd im " 


Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages, aufs 


gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte’ det Bez" 
richt zu übergeben. Echnabelmaid, am 1. —— 


Koͤnigliches Landgericht Pranige A: 
ni gelsbach. — 





Es wird hledurch bekannt gemacht, daß, Ba item: 


Eine Varthie gut conſerdirter Walz und Haber, vom 
Aerntejahr 1820. wird am 22. Auguſt fräß zo Uhr im 
Gefääftslocale dapier dffentlich verſteigert, wozu Kaufss 
tiebhaber einlader. Hoͤchſtadt, am 7. Auguſt 2821. 
Das Königlihe Rentamt. 

— — 


NDas zur Gantmaſſe des Johann Hofmann in 


du ’ 


Kabelftein gehörige Gut, sub Nr. 17 und rg nebſt Zur 


> 


auf den 28. Juni ec. angeftandenen Evictstermin jür An⸗ 


meldung etwaiger Nechte und Anfprüche an der abhanden 
gefommenen Schuld⸗ und Pfandverfchreibung vom 5. 
December 1800, vermöge welcher der Baner und Mes 
bermeifter Georg Fiſcher zu Weitesgruͤn dem Ju⸗ 
ſtijrath Schmidt zu Schauenſtein 250 fl, frk. Capital ſchul⸗ 
dete, ſich Niemand eingefunden bat, 


cludirt und ihnen ein’ ewiges Stillſchweigen “auferlegt 
worden. Naila, ben 8. Aueuſt 1821, 
* Konigliches Landgericht. 
Nuͤrtzberger. 


— 





Zur Beitreibung einer Capitalſchulb von 750 fl. 
wird das dem Johann Keſtel, Zimmergeſellen zu 
Marienrorh eigenthuͤmlich zuſtaͤndige, in das K. Rentamt 

Teuſchnitz Iehenbase Haus mit Stadel und Gemeindtheil 
nebſt 4 unbe zimmertem Dorfgute zw Marientoth anmit 

dem Öffentlichen Verlaufe aus geſetzt and iſt Strichtermin 
auf den arten Fäuftigem Monats September anberaumt. 
Kaufss und Strichsluftige, denen obige Gpuhdbarfeiten " 

durch den —— jede RR PER werden | 
roͤnnen, haben dm genannten Toge, Vormiltags „ro une 
bei dem Koͤnigl. Landgerichte bahier zu erſcheinen, ihre 
Ungebotezu Protocoll zu geben, und ben Sinfehlag nach ” 
ber Ererntiong- Ordnung zu gewaͤrtigen. Die Auf biefen " 
MReatträter haftende Laſten werden bel dem erie 16”. 
kannt gemacht werden, 
1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meifer, 


alle unbefannte » 
Prätendenten durch das heute eroͤffnete Erfenntniß prä . 


- - 


gehoͤr / beſtehend in emem Weohnhauße mit Nebengebäus 
den, 15 Morgen Grasgarten, 32 Morgen Feld und 
4 Meta Wald, Königl, Lehen, gefchägt auf 600 fir, 
dann ber febige Acker, das Wirthsholz, zu 14 Morgen, 
geſchaͤtzt auf Bo fl., welche dermalen verpachtet find, 
ſollen auf Antrag der Gläubiger dem oͤffentlichen Verfaufe, 
oder nach Umfländen, falld die Tore nicht erreicht wuͤr⸗ 
be, wiederholt der Verpachtung auf ein Jahr ausgeſetzt 
werben... Hiezu ift Termin auf den 28ten d. M. Vor» 
mittags 9. Uhr angefegt, an welchem fich allenfallfige 
Kaufss oder Pachtliebhaber in Kübelftein einfinden, bie 
nähern Bedingniffe vernehmen, und den Hinfchlag an 
den Meifibietenden gemärtigen mögen, Scheßlitz, am 
9. Auguſt 1881. 
1% Koͤnigliches Laudgericht. 

Graf Lerchenfeld. 
— — — * 
Das dem Buͤttnermeiſter Philipp Müller da 
bier gehörige Wohnhaus nebft dem dabei befindlichen 
Bärtlein, um 300 fi. tagirt, ſoll Behufs der Hülfsvoll- 
ſtreckung oͤffentlich an den Meifibietenden verfauft werben. 
Dazu hatman Termin auf deu Zgten d. M. Vormittags 9 
Uht anberaumt, am welchem fich Kaufsliebhaber dahier 
einzufinden und nach Vernehmmng der Kaufsbedingungen 
ihre Angebote abzugeben haben, Sräfenderg, a am 2. 8 
ad i821. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Dir. ‘leg, abs. 


* Lindig, Affeffor. 


mh" a 0%' 


Pr- Frohnhof des Baͤckers Andreas Stock jzu 
— beſtehend in J Tagwerk Grasgarten, 135 





Nordhalben, dem 3.‘ Aunguſt Tewert FD. und 134 Tagwerk Wiesgrund, ſammt den 


" paju gehörigen Wohn » und Deconomiegebäuden wird 
man auf Verlangen feiner Gläubiger ganz oder theilmeis 


ſe, jedoch mit Vorbehaltung der hoͤchſten Genehmigung 
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der Königlichen Regierung des Dbermainfreifes und der 
Zuſtimmung der Gläubiger Öffentlich an die Meifibiegenden 


verſtelgern. Die Kaufeéliebhaber werden daher eingelas 
den, fi Freitag den 37. Auguſt h. J. im unten 
Wirthshauſe zu Fuhemäpl einzufinden, und ihre An⸗ 


Bote zu Protocol zu geben, Maldfaffen, am 21,, Ju 8. 


1821. 
Königlich Vaierifches Landgericht Vaſdſaſſen. „, 
. M. Troppmann. 82 





Auf den Antrag der Gläubiger des In Vermoͤgens / 
Verfall gerathenen Untertbang Konrad Beitler ju 
Gumpersdorf, follen deffen bereits mehrmals dem dffents 
Yichen Verkaufe ausgefegte Immobillen, in 1) elnen 
zum hiefigem Bürger» Hofpital Iehenbaren Suͤtlein, 2) 
3 Tagwert geld auf dem Espich, und 3) 2 Tagwerk 
Dedſchaft und jungen Anflug beftchend, und jufammen 
auf 2004 fl. go fr. rheinl. gemürdigt, nochmals oͤffentlich 
feilgeborhen werden, well das früher gelegte Licitum 
die ansgefalene Tare nicht erreicht hat, Es ift daher 
dem gemachten Antrage gemäß ein andermeiter Bietungss 
Sermin auf den 24. Auguft Nachmittags 2 Uhr, und 
war auf ausdrächiches Berlangen der Interefienten in 
loco Gumpersdosf anberaumt worden, mozu befijs und 
jahlungefähige Kaufluflige Hiermit vorgeladen werben. 
Culmbach, den 30. Juli 1821. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Das Wohnhaus des Schloſſermeiſters Georg Frde⸗ 
derich Möfinger zu Pegnitz, über deſſen Vermögen 
die Vergantumg durch Entſchließung vom 1. Juli d. Is. 
erkannt iſt, wird hiemit zum Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt, und iſt hiezu Bietungstermin auf den 4. Octo⸗ 


ber d. J. Bormittags 9 Uhr im Sitz des unterzeichneten 
Soniglichen Landgerichts angeſetzt. Beſij ⸗ und zahlungs⸗ 


fähigen Kaufsllebhabern wird ſolches, mit dem Anfuͤgen 
eröffnet, daß bie vorliegende Taxatlons ⸗Verhandlung 


— — —— — 


über dleſes Wohnpaus In der diedamtlichen Kegiftratur 

täglich eingefehen werden kann, und der Zufchlag don der 

Genehmigung der Kreditorſchaft bedingt if, Schnabel 

mwaid, am 1. Augufi 182r. 

Königliches Landgericht Pegnig, 
Naͤgelsbach. 





Tas zur Coneursmaſſe der verwituibten Marga- 
rt tba Tempel zu Wildenberg gehörige Gut dafeldfl, 
welches zum Koͤnigl. Nentamte Weismain lehenbar, mit 
3 fl. 22% fr. Erbzinns, 8 fl. 75 fr. ſtaͤndigen Hand 
Iopu ‚unb 32% fr. Grundfleuer in simplo belaftet if, 
wird Mittwoch ben 29. Auguf 28212, Vormittags g 


- Uhr, in loco Wildenberg im Wege Sffentlicher Verficir 


gerung nach gefeglicher Beſtimmung verfauft, more 
Kaufslufige hiemit in Kenntniß gefeßt werden, Weis 
main, am 26. Juli 1821. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





ueberſiche 
‚des zu Hof am 9. Auguſt 1821 ſtatt gehabten 
Getrelde⸗ Marktes. 







Getreide] vori⸗ | neue | Se⸗ 
Satı ger Bus —— — 

Are. „ums fauft, 

tungen. [Ref fubr. Preisdes Scheffel⸗ 
San. JEHnz Sop-] SHR.J Sand. jtr-[.jtr]f.|t 
Bahn | — 9 [aogrelaspıs — 





547 541 541 — 
Rosen I — 83 e| 835 —J ı1ojso R J 
om -60 0669— J 
Haber - 1124 „| 5|36 sh “u 


1241— 
Hof, am 9. Auguft 1821. 


Der Stadt» Mügifizat, ' 
‘9. Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amt; ide Artikel 


—e — — ⸗ 


Sa E. N. 195 in der Opernſtreſſe, iſt ein Zinmer 
nebſa Meubles für eine ledige Perſon ſtuͤndlich zu verwie ⸗ 


then; das Nähere iR bei der Haußeigenthuͤmerin zu um 
fahren, | 
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Königlich Baierifhes privilegirtes 


Rntelligen;- Blatt 
für den Dber-MainsKreis, | 
Sonnabend | Nro. 09. Baireuth/ den 18. Auguſt 1821. - 





Die 


umtiie wi Fer 


Ex 
PZUER 


ayiın er Valreuth, den 9. Auguſt 1822, 
Am Namen Seine eh Wei Könige. 
In Abſicht der Feler der Kirchweihen auf dem platten Bande, wobei in meuern Zeiten hin und twicder Miß⸗ 
braͤuche entſtanden find, wird nachſtehendes zur Kenntniß und Darnachachtung befannt gemacht: 

1) Der Natur der Sache nach fnnen Kirchweihen nur an ſolchen Orten gefeiert werden, wo Kirchen ſich ber 
finden, oder in ben eingepfarsten Orten, nur an bemfelben Tage, wo de Kirqweihe am Kirchorte 
gefeiert wird. 

2) Nach den beſtehenden und noch nicht aufgehobenen geſetzlichen Beſtimmungen — dergleichen Kirchweihen 
nur an Sonntaͤgen gefeiert werden; den Geiſtlichen ik nicht geftattet an andern Werktagen eine lirchliche 
Geier der Klrchwelhe zu verauſtalten. 

3) Wenn die Police: Behörden an Werktagen aus befondern Gründen Tanz⸗ Mufif bewilligen, welches ihnen 
allerdings zufteht, fo muß damit Die Policei« « Stunde eingepalten ‚ und es darf an ſolchen Tagen der Schul⸗ 
beſuch durchaus nicht eingeftellt werden. 

4) Wo Übrigens feit unvordenklichen Zeiten hergebrachte oder auf Eonceffionen beruhende, ordentliche, an ba 
Rimmte Tage gebundene Jahr» Märkte befichen, da hat es dabei fein Verbleiben, 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Frelherr von Maſſenbach. 
von Lochner. 
Die Kirchweihen auf Dem Lande betr, - Leylam. 


— ——— ⸗ 


Programm zu dem Central: Landwirthr WVereins am 3. Mpeil’rgzo gehußerten Wünfhen, und 
ſchafts- oder Detobersfefte in Min hiernach in einer gemeinſchafilichen Sitzung mit einer 
Gen ı821. Abordnung don Seite der Königlichen Academie der Wifs 

Seine Majeftät der Sönig haben das hr ſenſchaften, des Stadtmagiſtrats von München, des 
ter,eichnete General - Comite des landwirthſchaftlichen polptegnifgtn Vereins ꝛc. bearbeitet: Vorſchlaͤgen die 
Vereins durch eine großmuͤthige Unterflügung it den Vereinigung aller, Preis VBertheilungen, 
Stand geſetzt, auch in dieſem Jahre die Feler DIE ſowohl Th Anregung der Landwirthſchaft, als der Indus 
Feſtes anordnen, und hiemit ausſchreiben zu Fönsch.“ Arie) Wiffenſchaften und bildenden Künfte wenigſtens 
Es war ſelbſt abe Hoffnung vorhanden, nal den in bener erluͤllt, und diefes große Nationalfeſt In feiner 
der oͤffentlichen Verſanmlung des: landwirihſchaſtli hen vollen Ausbildung bezweckt zu ſehen. Die Auſtaͤnde 
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Enccin "Laim Bdjsanig&z Ahile] 
fonnten jedoch noch — nicht alle befeitigt werden. Es som 8 —— —7*8 — erhalten 
bleibt alſo auch heuer dieſes Feſt wieder nur auß land⸗ * cbenbei Die ‚gehe Berind —* 
wirthſchaftliche Grgenftände allein beſchraͤnkt. G. Zr diedbe Ren zweijaährigen zur Zucht 
L , tauglicdhen Stiere. 
Dieles Feſt wird. diefed Jahe a7. Dütsberf-cdier \ 0 Bedarf wit. Ohen. — 
dem erſten Sonntag in dieſem Monate, — der Lhere⸗ per prae.20 —* ⸗ Pr 


fienwisfe bei Muͤuchen gefeiert, - — Et RE EEE —— eo 
3 1 " “+ + 10 17) 71 
° ee 1 ee Se En 00 BE · - ⏑⏑ 
Die zu vertheilenden Preife find: pirdall masht Rachpreife auf obige Art. 
a. Kür die beſten gjährigen — Demg nredie beſten Zuchtruͤhe mit dem en 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. AD 9, Nus. ſten Kalbe. 
after Preis.. 50 Baier. —— m > — Sy Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
2, .,M .. 90.:9 " sniaderPreid . . .» 20 Baier, Thaler, 
K B07 Base 7 Be SE Er Zee 7 Zee? Bee "177: ER oT 7: 77. Beoae GEL Zur BE Dee I Be 12 
En: Mm. ar. 20... wii nen ie 10" w 
m. r EA 8* ea. 8 RE "RR, 247 . — Saar PRaRL Dat Peer 
6, — 10 b) Acht Nachpreiſe auf obige Art. 
b = Nachpreife Jeder beftegk. fr * Vereine⸗ E, Fuͤr dig befien ſeinwolligten “4 
Denkmuͤnje ſammt Fahne und einem Buche. Widder. 
Dieſe Nachpreiſe werden ohne Entgang der füe-  . 2) Bier Hauptpreife zn. Fahnen. 
"pie Hauptpreife bieher beſtimmten Summe ers", ‚ufer Preie .. a0o Baier. Thelen 
— xheilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, die 2 24 wi" 
font file ihre preiswürdigen Wichflüde feine . ' n: — a ai m 
KPreife erhalten würden, und die man alfo nicht . .,.. 8m it n 
unbelohnt davon zichen laffen will. Auch erficht b) lee Rachpreife auf obige Art. . 
das General» Comite ‚dabei die guͤnſtige Gelegen⸗ ‚F. Fuͤr die inländifhe Shafingt im. 
heit, nuͤtzliche landwirthſchaſtliche Echriften um . _ ! Allgemeinen. 
ter die Landleute zu bringen. Solche Buͤcher wers a) Dier Hauptpreife ſammt Fahneu. 
den fi) mit der Jahrenrelhe in den Dörfern haͤu⸗ fer Preis oo + 12 Baler, Tholer. 
fen, und einen Samen aus ſtreuen/ der die Eu 844 7 
ſchoͤnſte Erndte erwarten läßt, IN m wies xαν D 
B, Für die beften 4jaͤhrigen Zuchtſtuten. 7 Er ee Fr m 
) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. ; b) Bier Nachpreife auf obige Art. 
aſter Preis.. 38 Baier. Thaler. G. Fuͤr die. Schwernszucht 
ar Wr? ve. 20  y Mn an 8) Dier Hauptpreife ſammt Fahnen. 
37 n 0 + 15 7} hen W ıfler Preis .. 12 Baier. Thaler. 
IL Wu Tue TB a Br Bu > Fe EEE ee > [7 Ve Ber SE ee 8 
gt He en BO mo Baer . "due 2 no Mm 
6, ® . * 8 , Hm Per \ 4 * ir? — . 
b) —  Nadpreife Jeder in der 6 - b). Vier Nachpreife auf obige Weite Die Echweine 
einer Fahne und einem Suche beſtehend. un’ * ſammt den Jungen muͤſſen auch auf: den⸗Platz ge⸗ 
Anmerkung. füͤhrt werden, und es gelten nicht wie vergange⸗ 
Diejenigen, die ſich durch obrigkeitlliche geugniffe AR nes Jahe die nur vorgejeigtem obrigkeitlichen Zeugs 


wveiſen, daß die Preife erhaltende Hengſte und niſſe. 
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H.?21esem . 
"9, Bir Hauptpreife famme Fahnen, 
B d de 
aſter Preid . . . zo Daien, Thaler. 


er er 3:1 0 
se ER ‚legen et 
fee Preis... ze Baier. Thaler, 
2. HM — u „ n 
) Bier Nachpteife auf obige Weife. we % 


I. Um and die fo. wichtige Maflung jur ermamten) 
werdenheuer mund auch für Eheftige 
Jahre foigende Pteiſe dafür angeordnet, * 

erg 
Die namlich in körjeſter Zeit und auf vie könn tfeiffte 
Art am ſchwerſten gemachten. Den Thatbeſtaud hler⸗ 
aber muß ein obrigreitliches Zeugniß nachweiſen / wel⸗ 
es auch auf die Kühe, cafe, Schweine und Räl, 
her Befzug hat. Tieſee obrigkiirtiche Zeugaiß muß dem⸗ 
ach bei jedem Stück: gehau aus eiſen: 

° 1) das Gewicht des Tiere, 

v9) die Zeit und Dauer der Maft, 
1.9) Mer der Fütterund und F hand/ung, endlih 

4) den Koften der Moͤſtung im vollen Auſchlage. 

ifter Preis 2. 0230 Baier Thaler, 


* 


2 HM \ a — ü 
nm „euer -r, 105 Min.M 
A fammet Fahnen. 


Zweil Nach preife, ein Jeder aus det Wereindpehfs 
muͤnze, einer Fahne und einem Buche befichend. 
I 8 ü,d,003 men 17 


... 4. ,” 17 
„‚ager Preis „a Bi .. 20 Baier, Thaler. = ‘9 
I: ——3 1 ee ne ' 
3. m,-.8 70, 0 6 m Du | ae 207 
oh 9 ſammt Fahnen. er rs U Se 
z3vwei Nochpreiſe wie oben 426 


een en 


. ‚after Preis PP 7 \ Baier. Thaler se 
arm ee "Go „pe! = 
ee EN 
rt former Bahnen, setz, ‚6 
> Pech NRachpreife wie ben wer 
r gätlben ee 


% % ’ : j em Bruy 
* „after Preis 8 10 Taler. Thalet. 


3 uote LE) 
> k — Vradla die, 


* 


„‚ater Breid .- r 13 
In 


6 Baler. Thaler; 
" .o.* + 17) m 

ſammt Bahnen, 

Zwei Nachpreiſe wie oben. 


Shafe 
ıfler Preid 2 0° 8 Bader, Thaler, 
sn nn. a: #.n mM 
Bu te. Bm 2 


fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie oben, 

Vebhrigens verſteht fih von ſelbſt, daß alle diefe 
herb wall, preiswärdig, das ift, im feiner Art ausge⸗ 
zeichnete Thiere, und gegenwärtig ſeyn mäflen, auſſer⸗ 
deffen- bleiben die treffenden Preife zuruͤck. 

. J IH, 

Weiliere Preife find noch für diejenigen Landwirthe 
befimnt, die im Jahre 1820 — und jwar nur 
für diefes Jahr. allein das Unsgegeichnerfte 
in der Landmwirchfchaft gelelitet, z. B. große dde Strek⸗ 
fen cultivirt, einmähdige Wiefen zmähdig gemacht 
große Gärten, Obſtbaum Alleen oder andere nügliche 
Holzarten gepflanzt, nafle Wieſen durch Grabemiehen 
verbeſſert, Wirſenwaͤſſerungen hergeſtellt, große Arroms 
dirungen bezweckt, Den Brachanbau und zweckmaͤßige Ro⸗ 
‚ration oder Fruͤchtewechſel vingeführt, und durch Die 
bete Felbbearbeirung die ſchoͤnſten Fluren erlangt, die 
Reinlichkeit und Verſchoͤnerung des Dorfes bezweckt, eis 
nen Schul - oder Volkegarten ins Leben gerufen, volle 
ralfürterung , ſaloſt Die der Schafe, eingeleitet, fohin 
den ganien Nomaden. Zutand verbannty durch "einen 
vermehrten Futterbau Den Berhftand anſehnlich vermehrt 
und verbeſſert, angemeſſnere Stallung n und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gebäude, befiere, auch marme Fuͤtterungs⸗ 
Weife und ‚vol: Neinhaltung des Viehes, Reinhaltung 
"md Cultur der Alpen u Stande gebracht ‚! einen ſchoͤnen 
zeinlfär» Sefpieh und ordentliche Ding rlätte nach aͤch⸗ 
ten Grundfaͤtzen geregelt, eine förmliche, «len Koth und 
Mift umfaſſende Düngerbereitung und geeignete Benüg« 
jung, ſelbſt in Enfehung des Ausführens und der Unter⸗ 
‚bringuns in, dem Acer beforgt, Compoft + Dünger, oder 
Dünger» Magazine gefammelt, die Güfes oder Brabans 
aD ngerbereitung , fo wie überhaupt den Gebraud 
des Aüffigen‘ und ‚auch grünen Düngers, Dann der ver⸗ 
fhiedenen Dängermittel eingeführt, gute Dorf» und 


"geldwege ju Etande gebracht, mens mäglige Ackerwerl / 
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yeuge oder Maſchla⸗n in Anwendung nefeht, Culturs Dann 15 Nochpreiſe von Bädern mit der fliberrzem 


Congreſſe geſtiſtet, die Abtheitung der Gemeinde, Weis Vereins « Denfmänie. 
den und Gemeinde» Waldungen, oder die volle Arrondis Auch das übrig Beleifkite fol noch ehrendvoll erwäsng 
zung der Gemeinde Flur, danm die Ab dfung der Zeus werden, 


dallaſten, Zehenden x, deranlaßt; Suͤmpfe aue getrock⸗ 
net, meist große Ziegel», Klade⸗, Kalte, Metg“t« und 
Gips » Beennereien, Gips» Mühle errichtet, Tit und 
Stein» Rohlen in große Fenügung gebracht, den Anbau“ w. 

der Del, und Handlungs + Pflanzen vermehrt und vredaAt⸗ nte vnkonnten beuer die im vorjäßr'gen Programm 
eben fo den Hopfenbau, ferner Die Bienenzuchi andenue! ant g hdebe nen Preiſe für die im landwirthſchaſftlichen 
Hanf und Flachsbau, ihre Iubereitung, daum die Reime! art belt Jahren 1818, a8r9 und 1820 von Ine 
wand Spinns und Webereien verbeffert, mitbidiinoßes andenrfhienenen.befen Schriften oder Abhandlungen 
den Weinbau gehoben, audy die Raͤuchedun aran gegeamn NT der erhaltenen anderweitigen Preife oder 
Keife in Wein und Obſtgaͤrten mir Erfolge eingefldeh Bercbnungen ic. nicht vertheilt merden: es wird alfo hies 


Künfriges Jahr wird das für 1827 @elehtere zum 
Würdigung kommen, und damit jedes Jafr forsgefaß» 
zen werden. 


‚fie auch gegen Infeiten gefhügt, das Milch⸗, Butter⸗ 
und Käfer: Weſen ih einen erhöhten Zuſtand bracht, 


neue nuͤtzliche Thier « Nacen oder neuen Fruͤchtenbau ehe, 


geführt, wort was Großes in diefes Art in ihrem Dort, 
Gegend errichter, oder uͤberhaupt wichtige Entdedungen 
und Erfindungen gemacht haben u. dgl, Die Mitbewer⸗ 
- beri müffen das Geleiftete Durch obrigfeltliche Zeugniffe 
nahmeifen; melche Zeugniſſe bis zum 10. Sept. 
ſicher an das General · Comitéẽ des landwirthſchaftlichen 
Vereint eingeſchickt ſeyn muͤſſen. Ein, vom Generals Cor 
mit& aufgeſtelltes Preigeriche wird dann darüber ent ⸗ 
ſcheiden. 

Es verſteht ſich, daß, mie überhaupt, auch Bier 
alle Bewohner des Reichs um Diefe Preife fich bewerben 
föhnen, und es thut michts zur Sache, mehn felbe bei 
den Rreisfeften oder anf andere Weiſe für ipte Auszeich⸗ 
nung ıc. ſchon Preiſe oder Belohnungen erhalten haben. 

Als die erſten fänf Preife werden nebft Vercind- 
Deutmünzen vorſuͤgliche landwirthſchaftliche Maſchinen 
gegeben, um diefe nach und rag unter die kandwirthe 
verbreiten zu koͤnnen. 


mise Vekkaͤndunz dieſer Preiſe wicderpolt, - 

ann Mitbewerber haben bis erfien Maͤrz 1822 
m Vihren Schriften beim Generals Comito des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins ſich ju melden. Das General. Eos 
* laͤßt dann ein Preisgericht darüber entfcheiden. 

« Preis, Eine goldene Vereins: Medaille A zoo fl. 


2 pn Detto a.50 » 
ED MW. Detto a 257 
V. 


Auch die im vorjaͤhrigen Oprrationfplane ausgeſetz 
ten Preiſe Tonnen nicht ertheilt werden, da die Preis⸗ 
Aufgaben nicht gelöfet wurden. 

Im fünftigen Jahre trifft aifo die Preisvertheilung 
für die im beurigen Operatiousplane beſtimmten Auf« 
zaben. Fr 

i v1. 


Die einzelnen Landwirthe und Schriftſteller find es 
aber nicht allein, welche die ganze Landwirthſchaft em⸗ 
porheben fönnen, und deswegen Auszeichnung verdie 
nen; eime weit umfaflendere Kraft liegt hierüber in den 
Händen der Beämsen, In ihrer diesfalligen Eigenfhaft 


3.. Preis, Der Vrabanter Pflug mit einer’ "zehhench” m algıfefbe — als Vorgeſetzte Der Landgebirte; mo 
Ä Vereins» Denfmänze, ai. beirts$uäteich ihr Berufogeſchaͤft iſt, die miceigfe An» 
»  ır Dee Brabanter Pflug mit einer dopfelten fi, gelogengeit ver Nation: zu ſchuͤtzen und zu befoͤrdern. — 
bernen Vereins » Denfmünge. 01 113 min Danöniimn auch ihnen Würdigung ihrer Berdienfte 

35 m Die Haushandmuͤhle mid“ einen iflbeiheig dieris · Werde, und das Vaterland fie für immer aus: 
vs Vereins⸗Denkmuͤnze. fingen nt zuzelchſenrne, gleihfam dieſen Verdienſten bleibende 
er Det Kartoffelſchaufel Plug mit eintr — E defegt, und unter ſaͤmmtlichen Beamten für 
nen Vereins Denfthünze. . Kira Nillondiegumwäe Cache Der Landwirthſchaft ein edlerer Mettr 

g&i De Aarteffelhaͤufel + Plug mit eine RS» aoeiner · enuflammt werde, fo hat das General - Eomire des 


nen Beteias Deutunuiez landwirthſchafilichen Vereins beſchlo * jaͤhruch 12 
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Nreife für fie zu beflimmen, und zwar 6 goldene und 
6 filberne aroße Vereins⸗ Denkmuͤnſen. Nebenbei ſollen 
auch alle übrigen Bemuͤhungen ehrenvoll erwaͤhnt werden. ' 
Diefes finder fünftlg alle Jahre Srart. . Deuer wer⸗ 
Den die befagten Preife für Das in.den Jahren 1818, 
1819 umd 1820 Geleiſtete versherit, und fünftiges Jahr 
für das des Jahres 1828, und ſo fort. 4 
Die ſaͤmmtlichen König. Herren Landrichter undaams 
dere Tiel. Herren Beamte ohne Unterfchied , finp ıfpwdtın 
erſucht, die foͤrmlichen Pelege bierüber bie um Fe 
diefes Jahres zum General « Eomite des Tandwiriglhafkki:, 
hen. Bereins einzuſchicken. Ein gemäßltes , nuparpgenks: 
(ches Preisgericht wird Dann Darüber entfcheingg „nRitsT 
dachte Belege haben aber nur Das zum Fromme „Dark 
Landwirthſchaft Seleiſtete zu bejielen, 45B. 
die Bewirtung — von Culturs-Congreſſen, der Abam 
sheilungen Der Gemeinde: Weiden und Waldgründe, der 
genauen Aufrechthaltnng der beftehenden Cultur-Geſetze, 
der Eultur von Sümpfen und andern dden Strecken, der 
Zwelmaͤhdiamachung einmähdiger. Wieſen, der Aufhe- 
bung der. Weidenfhaften, und Schaftriften anf fremden 
Gründen, fohin voller Vertilgung des Nomaden Zuftans 
bed, des Brachanbaues und. Sicherung der Fluren ohne 
Verzäunungen, der Aufflelung von Flurſchuͤtzen, des 
sollen Schuged und Schadenerfages gegen Baum-, Gars 
sens, Waldr,. Wild» und Feldfreveln, der Anfhaffung 
des beffern Zuchtviches, der fchnellen Beendigung oder 
Ausgleichung aller kLandwirthſchafts Prozeffe; die Bes 
förderung — der anſiedlungen, Colonien, der Heurar 
then, Zirerümmerung der Güter, Arrondirungen, der 
AUbldfung der Geudallaften, Zehenden ıc, oder wenigſtens 
der Abſtellung dee Mißbraͤuche dabeizdie Einführung 
— einer guien und firengen Dorf⸗ und Feld+Policeh, 
einer allgemeinen Auſtalt zur Sicherung gegen Infekte, 


* 


Rauden ꝛc. in, Fluren und Gärten, guter: Schmiede und! n 


Viehaͤrzte, der vollen Reinlichfeit der Dirfer 177.) 7 Dr Bee 


reiner Dorf und Feldwege, ſicherer Bruͤcken und Stege, 
Mehrerer Vicinalſtraff · Obſtbaum⸗ Allen, überhaupt 
der zahlreichen Ob ſtbaum · Wflanzungen / wie auch ber 
Holzcultur, der Schulgaͤrten fammt Unterricht im Der 
Landwirthſchaft, der Volksgaͤrten in Srädten und Flecken / 
eimer genauen Dienſtbothen⸗Ordnung; die Abſtellung 
dur abgewuͤrdigten Feiertage; oder ſonſtigen Muͤſſiggangs⸗ 
tagt nsder uͤberhand genommenen Freinaͤchte und, Zuͤgel · 
Ioßgfeis Dbeı Dien ſtbothen ;"die Errichtung von Dienſtbo⸗ 
than⸗Shartaſſen, zweckmaͤßiger Armen + Verſorgung mit 
une Ab ſtelung des Bettels, Vieh⸗ Affecurangen,: und 
mehr· anderenderlei wohlthaͤtige Auſtalten und Vorleh⸗ 
runzen ·onta 
em ad vu 


Bit Bewerbung um die, für die inlaͤndiſche Schaf- 
jußßt im Adgemeinen ausgefegten Preife geſchieht Durch 
in gehöriger Form ausgevelite Zeugniſſe, und diefe muͤſ⸗ 
fen folgende Angaben enthalten: a) Stärke der Hrerde, 
b) ®njahl der feit dem 1. Detober 1820 davon 'erhale 
tenen kaͤmmer, c) Sefundheits sZuftand der ganzen Heer⸗ 
de; endlid d) find auch Wollproben den Zeugniffen 
beiqufügen. Die größte Anzahl der von einer gefunden 
Heerde erzeugten gefunden Laͤmmer bat Auſpruͤche anf 
die obigen Preife, Bei gleicher Zapl der Lämmer ent 
ſcheidet die Qualitaͤt der Wolle. ran 

Ruͤckſichtlich der Sch weinjucht werden beſonders 
denjenigen Landwirthen auch Preife zugefprochen, welche 
durch in gehoͤriger Form ausgeſtellte Zeugnifie ausweifeny 
daß fie unter den Concurrenten die größte Zahl junger“ 
Schweine, wenn auch von mehreren Schweinsmüttern, 
ſeit dom 1. Octobex. 1820 feloft gezogen haben. . 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, melde 
ein preistragendes Viehnuͤck begleiten, wird eine beſon ⸗ 
deye Renimünge sum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 


VUI. 


pläge, fo wie ihrer angemeſſenen Werfhöherumgriogmgein MEER» Comits wuͤnſcht die Veranlaſſung 


Zugrundlegung eineg Rormal Dorfplanes, der Kindana treffen zu können, daß die Viehſtüͤcke, welche bei dem. 
mung und · Keinhaltung: der Fluͤſſe nnd Bad darnig Beſrera Nndwirthſchafts ⸗ Feſten die erſten Preiſe erhiel- 
imechmäßigen lan dwirthſchaftlichen Gebaͤude Jud Stal inn ten, wenigſtens arößtentheils bei: dem Centrolfeſte er⸗ 
lungen, ‚einer guten Bau- Poll,ciorduumg, -befampmnasTfchhendkir Immödurd; Das letztere feinem Zwecke als Een 
auch in Beziehung der Abtrlite ıc, der Reuerficherungksiotraifer erſt Hanz ehtfprechemwärde. Machdemes aber 
Anfolten , ‚der ‚jablveihen Wiefen s Bäfferungen; : denınan drkiitlnr mm Die hie nörhigen Eutſchaͤdigungen be; 
Ag Reinligkeig bervargehenden ordentlichen Düngers reiten gu Aönnen „. zur Zeit noch fehletz for werden, mie, 

ste — Döngerdereitung und Venahung, gute und bisper, die Befiger von prelfensegbenden Pferden , wel⸗ 
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che wenigfiens 25, und von "fleren, Kähen, Shmel« 
wen und Schaͤfen, die wenigſtens 15 Stunden weit her 
Helgeführt werden, Ingeferne dieſe Viehſtuͤcke übrigens zur 
Dreiſe + Bewerbung geeignet find, fogenannte Weit- 
pretfe ertinleehi, und zwar felbft Dann, wenn ihnen 
alaer Der wvorausgeſetzten Preife zu Theil geworden if, 
MWieleicht möchte Diefes doch den Ehrgeiz. r — ents 
fernten Landwirthes aufreisen! — * 

Die groͤßern Entfernungen, welche * u vr 
Sandfiraffen befindlichen Stundenſaͤuien auf dem Cärze ten. 
Wege mach Münden berechnet werden und cd 
ih den deizut ringenden Beugniffen genau. benierft ienn 
tee beflimmen den Borzugs fo. mit düme diner 
Enrieenung von 25 Stunden für die Pfavermmiug 
Stunden für die andern Vlehgattungen Fri anſtauch 
auf einen ſolchen Preis Statt finden fanı, 1» md nou 

Weit reiſe für die Hengite und Srtuien. 
12 Baier, Thaler, 


‚ae Preis .. 
EN Wr en 

El SUB Tor Zu Dr " 

Re aut 30 ec Sa. ZEI0 RR 

ec er : " " 

6, m .. 


36* Die Stiere, Säpe, Sch — un eaatı 
afer A . . 8 Doler, Theter, 
a ee n 
er ven, j " — 
.. “" 
* ida folchen Preife — att der Juſchriſt: 
—— des Centralfeſtes isar. 
—8 IX: 
Tor die gpefühg der Preiſe werden folgende Be 
ngen fritgefegt: 

Gin * —— nur inraͤndifſch evLand⸗ 
wirthe, jedoch aus allen Gigenden des Konigreichs/ 
und zwar vorzüglich felbR' jene werben, melde bei Ike. 
wand einein Kteis feſte ſchon Vreiſe erhalten hahen > 

ay Bar Auswahl und Prüfung der Viebſtuͤcke *8 
fernung der Preiſe wirdielh Schiedsgericht mon 
Rınd ı2 ſachverſtaͤndigen und —— 

nern beſtellt. ut art re dan 

Das Seneral⸗ Gomite, um den ensferziehen Aug ® 
ein: c Purtheylichteit uvd dies falliger Klagen zu heſeltigen⸗ 

wi, «Daß hieruber eine ſaumliche Jury beſteher und: * 


RT rn paris ara ai 


. 


Keiner davon ein Mitglied ſeyn koͤnne, welcher lelbft ein 
Preismerber iſt. Das General Comits min hiernach & 
ſolche Richter aus den Landwirthen waͤhlen, uud der hie⸗ 
ſige Stadt Magiſtrat weitere 6 aus ſachvderſtaͤndigen Bürs 
gern. Diefes Preisgerlcht ſoll dann unter fh ehren Nor⸗ 
Rand und Secretair jernennen, und ſich zu den Geſchaͤf 
sen vertheilen. Die fämmelichen Richter haben der Com⸗ 
milfon das Wort zu geben, nad) ihrer beiten Ueberzeub 
Spas. gom unpartheyiſch ihr Urtheil auszuſprechen. 
SI Zur, Preife s Werbung fünmen nur ſolche Viehſtuͤcke 
speomsursicen, deren Befiger Durch — Zeus⸗ 
niſſea achweiſen: 
Andaß ſie felht ausuͤbende Fandrirıhe ſind⸗ a6 fie 
sb); das. preiswerbende Vieh: entweder bis zu dem ber 
f Riugten Alter der Preitwuͤrdigkeit ſelbſt erzogen, 
oder die Erziehung wenigſtens ſeit der erſten Haͤlfte 
dieſes Alters übernommen baben, und — 
c) dab ihre Oekonomien uͤberhaupt gut beſteut, imd 
das preismerbende Viehſtuͤck nicht mir Vernachlaͤß⸗ 
ſigung der übrigen befondere gepflegt worden ſey. 

Alle dieſe und alle andere Zeugn ffe müffen eutweder 
von den betreffenden kandgerichten, oder von den Orts⸗ 
vorſtaͤnden u nde dem Pfarrer beflärtiger ausgeſtellt, Und 
bis zum 10. September zum General⸗Comits einge⸗ 
ſchickt werden. 

Auf Zeugniſſe, deuen eine dieſer Bed: ‚gungen feßfty 
wird bei Zuetfennung der Prrifesfeine Ruͤckſicht genomment 
würden Viehſtuͤcke zur Ausſtellung gebracht, melche ihrer 
vorzüglichen Schoͤnhrit megen den Preifes Trägern ein: 
berleidt zu werden verdienen, deren Eigenthümer aber 
die drei-vorftehenden Bedingniffe nicht erfütten : koͤnnen, 
fo werden ſolche ſchoͤne Stuͤcke zwar an ſoem ihnen gebuͤh⸗ 
renden Plage genannt, erhalten aber nicht die Seldpretſeß 
ihnen iſt die eenvolle Ausjeihnung nebf einer Vereins⸗ 
Deteite — welche im Malle der A ’ 


Fr “des erſten Preiſes, 4fache, 
mp)» DRB zweiten / Sfadıe, ' 
TE des dritten afache, 


eh a Des‘ vierten ıfahe Schwere bat. 
e 1 Imllnfehung der Zeugniſſe werden aber ſaͤmmtliche 
; Gtelenmnfucht,; über die Thatſachen genaue Einficht gi 


— weil mach vorgekommenen Auzeigen bereits mehr 


une; Unttrſchleife eingetreten find, . Zugleich werden auch 
diejenigen. Titl. Herzen Preiswerber -erfacht - die mit 
Patrimentalgerigten. * — * Zeugniſſe von 


Ma nuß gender er bi 


— 


. In; 
u \aznter I 


den benachbarten Gerichtoſtellen ausfertigen zu laſſen Wels“ 

ches auch auf Guͤter⸗Adminiſtrationen ec. Bezug hat. 

4) Landwirthſchafts / Anſtalten des Staates begeben ſich 
der Bewerbung um die Preiſe In dem Maße, daß fie 
zwar an ihrem Orte genannt werden, wenn ihnen ein 
Preis gebührt, der Preis felbft aber dem naͤchſt folgen, 
‘den Privat ⸗Oelonomen zu Tell wird, 

5). Keiner kann mehr als eimen Prels für dieſelbe Vieh⸗ 
‚Gattung erhalten; wenn daher Jemand mehrere "der 
‚folgenden Preife wuͤrdige Stoͤcke zur Ausſtellulig ger 
bracht haben ſollte, fo wird über die Preifeniittötjfrir‘ 
der Übrigen Stücfe und den ihnen gebuͤhrenden Plutze 
auegeſprochen, auch dem EigentHämer die'ttfehde 
Denfmänze zugeftellt, der Geldpreis aber iind die 
Sahne dem naͤchſtfolgenden ſchoͤnſten Stuͤcke eines an⸗ 
dern Landwirths zuerkannt. — 

6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, Stuten 
Stiere und Schafe, mie aller andern Thiere — ges 
ſchieht am Tage vor der Preifenertheilung 
in der Koͤnigl. Reitſchule naͤchſt dem Hofgarten; fie 
faͤngtein der Fruͤhe um 7 Uhr an, und Diejenigen 
Stuͤcke, melde um ro Uhr Morgens noch nicht 
eingetroffen ſeyn follten — koͤnnen nicht mehr zur Toms 
currenz gelaffen werden. 

7) Am Sefttage felbft Vormittags gegen 9 Uhr werden 
die Tage zuvor in der Königl. Reitichule zur beſtimm⸗ 
ten Zeit erfienenen und von den Richtern befriebes 
zieh Stuͤcke auf die Therefiensmicje gebradt, 
und in die für Die verſchiedenen Pichgattungen beſtimm⸗ 
ten Abtheilungen geführt, morein nur diejenigen ger 
laffen werden, deren Befiger fich durch die in Der Neite 
ſchule erhaltenen Zeichen legitimiren koͤnnen. 

x ER. 


» Sollten einige Landwir he das Feſt durch Ausſtel⸗ 
Jung meuerfondener Acergeräthe oder durch Rorzeigung 
ſchoͤnet Mufter, befonderd mwoh'gerarhener Erzeugniffe er: 
hoͤhen wollen: fo merden zur Unfnahme diefer Gegen: 
ftände zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden Huch 
das Benerals Eomite wird, wie mit fo gutem Erfolge . 
vergangines Jahr, alle befitzende Ackergeraͤthe ER hl, 
nen,-fo anders, zur Schau und Beurtheilung ki M * 

PER xl mars 


Wenn Se. Majeſt at der König das Feſt dürch 


Ihre Gegenwart begläcen, fo werden Allerdögr-' 
diefelben bei jhrer Antunft von einer befondern Mb 


J 
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der Pferdezucht, immer mehr entſprechen. 


Raͤhere. 


: BE BADER 
ordnung, dann bon. den'genäßlsen Schiedsrichter efrerr, 
bietig empfangen 7. he ns 
i x 27 XI. J 
Nah der von Sc Mafekät dem König, gem 
pflogenen Anſicht der Zurch gedachtes Schiedsgericht ge⸗ 
troffenen Wahl beginnt die feierliche, von Muſikchoͤren 
begleitete Preifevertheilung Durch die Yand Sr. Ercel- 
if „Bi Hertn Staatsminiſters des Ins 
neun, oder desjenigen, welchen Se. Excellenz 
bien beflimien werden, en 


4. XII. 

1: Eamahl für die Beſetzung des Platzes durch Machen 
und andere gemöhnliche Sicherheitd  Mafregeln, als für 
den Erohlinaiund die Bequemlichkeit der Zuſeher, wird 
yon den einſchlaͤgigen Behörden alle noͤthige Fuͤrſorge ger, 
troͤffen werden. 


art 33 


XIV, J * 
Nach der Preiſeverthellung ſchließt ſich das Pferderen⸗ 
nen an. In den im Eingange bemerkten Vorſchlaͤgen iſt 
war auch auf eine zweckmaͤßigere Eintichtung diefer 
Kennen, anf hoͤhere Preiſe, beſonders auf einem bedeu⸗ 
tenden Koͤnigl. Preis für dei erſten Mentiet angetraͤen, 
damit dieſe Nennen ihrer erſten Abficht, ſur Beredlang 
Allein aus 
obiger Urſache konnte für heuer noch nichts Weiteres ger 
ſchehen. Daher wird das Nennen auf die gewoͤhnliche 
Weiſe heuer hoch gehalten, wofür ber Mo hiſtrat der - 
niglichen Haupt» und-Refidenzftade München, ſo mie für.‘ 
alle andere Feſt · Zubereitungen, Spice; fo anders Som 
ge und Koſten übernommen hat. — 
Ueber dieſes Rennen zeigt Die Beilage Ar, 1 das 
*) Sie Bellage Ir. 2 witd im naͤchſten Dlatte geliefert * 
N xy. tr 
Des Ändern Tages — Montag den Siem, beginne, 
der he der Viehmarkt. Diefer allgemeine 
Viehmurtt toltd fünftig alegeit am Montag nad Dein ers 
en" EsHiihtag" in October gehalten, weswegen, DIE Ka- 
—— auch dieſen Markttag ſtets auzuzeigen 


DR x Darft dient nebendel für alle Eimereien, | 
Hähzen, landwirthſchaftliche Bücher, Geraͤthe und Mas 


fiel, wofür auch die noͤthigen Vontifen apfgeſchla⸗ 


gen werden. 
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Zugleich Öffnen ſich am diefem Tage Scheiben / Vo⸗ 
gels,. Pifolen»,, Bogen: Schießen und andere Epiele, 
wie nicht minder der gewoͤhliche Schul Glädshafen und 
ein Gluͤckshafen von landwirchfchaftlichen Gegenſtaͤnden ıc, 

Die Beilage Nr. 2 giebt über Die verfchiedenen Schie⸗ 
hen fo anders die nähere Kenntniß. 

*) Die Beilage Mr. 2 folge im mädpflen Blatte. 
— XVI. 

Auch die uͤbrigen Tage dieſer Woche dauern obige 
Splele fort, ſo wie verſchiedene gymnaſtiſche Uebungaı 
der Jünglinge, 

| xvu. 

Da die Dienſtbothen der Landwirthſchaften, die fi ) 
ausgezeichnet haben, bei den verfciedeneh Kräcitfi 
die Dienft: Medaillen erhalten: fo fommen hier nur die: 
jenigen des Iſarkrelſes vor, melde alfo Bier amt exiten 
Tage gedachte Dienft: othen⸗ Medaillen empfangen. Es 
ſiad die obrigkeitlichen Zeuguiffe hierüber Big fuhrt 2bn 
September an Des General» Comir& einzufenden. 

XVII. 
Diefed Programm fol in allen Kreifen durch die Ins 
teligenz + und andere dffentliche-Blätter, fo bald als 
woͤglich, genaueſt befannt gemacht werden. Eben fo 
werden alle Ortsvorftände erfucht, für die Bekanntma⸗ 


- 


— — Acem Bürger, 


chung In ihrer Gegend, beſonders auch Inden Dörfern — 
beſtens zu forgen, Münden, am 15. Juli 1821. ° 
Das General: Eomite 
des landwirtbhſchaftlichen Vereine 
in Baier. 2 


f 
— t te 


Auf den Antrag der Gläubiger des in Vermögens 
Verfall gerathenen Untertbans Konrad Zeitler zu 
& pesedorf, ſollen deſſen bereite mehrmals dem öffent 
tan Verkaufe aus geſetzte Immobilien, in 1) eluem 
Hoſpital lehenbaren Guͤtlein, 2) 
3 Tagıverf Feld auf dem Cepich, und 3) a Tagwert 
Oedſcheft und jungen Anflug beſtehend, und jufammen 
auf 2004 fl. go kr.rheinl. gewürdigt, nochmals öffentlich 


feihgeeothen werden, meil das früßer gelegte Licitum 


die ausgefallene Tare nicht exreicht hat. Es ift daher 


gemachten Antrage gemäß ein anderweiter Bletunas- 


Termin auf den 24. Auguft Nachmittags 2 Uhr, und 
war auf ausprücdsiches Verlangen der Intereffenten in 
loco Gumpersdorf anberaumt worden, wozu beſig umd 
jzahlunge faͤhlge Kaufluſtige Hiermit dorgeladen werden. 
Culmbach, den 30. Juli 182. 2 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


RE Amtii 


— — — 


Zwoͤlfhundert Gulden rhl. find fogleich gegen erſte Hypo⸗ 
thel zu verleihen. Wo? erfährt man im Zeitungs-Eomtoir, 





Trauungs. Geburtds und Todes» 
Unzeige 
Getraute. 
Den 12. Auguſt. Der Tagloͤhner Johann Frey dahier, 
mit Margaretha Großmann von Meiernberg. 
— Geborne. 
Den 8. Auguſt. Ein auffereheliches Kind maͤnnlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. Em ar 
Den 9. Auguſi. Der Sohn des Königl. Patrimbuialtich· 
kers Werner. u pmiga 
Den ır. Üuguſt. Der Cohn bes Sädermeifterg' Käfig". 
d ter SEN Mm Ks } 
— ruf reheliches Kind, weiblichen Brrftächte.E 
Den 12. Auguſt. Die Tochter des B.ciualien  Hahl 16") 
er tut ber Duͤrſchnitz. — 


— — ea . Auguſti. 
im 
„ur 


Den 13. Auguſt. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. ie a: a 


Seſtorbene. 


Den 10. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 3 Monate und 29 Tage, 
— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
in St, Georgen, alt ı Jahr und 9 Monate, 
Die Tochter des Sacktraͤgers Brenner 
‚neuen Weg, alt 10 Jahre und 6: Monate. 
ik Ein aufferepeliches Kind, maͤnnlachen Geſchlechts, 
"ar hr, 8 Monate und zo Tage; Fa: 
Den 13. Nuguft-. Ein aufferepelihes Kind, männlichen 
ai lechts, alt 2 Monate und 19:Tage, 
n13, uguſt. Der Schuhmachergefelle Pitterlein im 
nen Weg, alt 28 Jahre. 
Din 14. Yuguf, Ein aufferehrliches Lind, männlichen 
Seſchlechts, alt, ı Monat und g Tage. 
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Koͤniglich Baier iſches privilegir tes 


Inteliigenß 


Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Dienfing Nro. 


100. Baireuth, den a1. Auguſt 1827. 





Amtliche Artitel 





publi 


and um 


Hm Namen Seiner Majefät des Königs von Daiern. 

Soaͤmmeliche Kreis; Stadt: und. Yandgerichte, dann Herrfcafts- und Patrimsmial: Berichte werden Hiermit 
angewieſen, in Fällen, wo fie um Zuſtellung von Ladungen an die Partheien requiritt werden, Die Zuſtell ſcheine 
jedesmal mit der Ladung zur Ausfühung und Unterſchrift Überfenden, von Dem Yadungs « Empfänger unterzeichnen 
laſſen, und fodann ohne weitsem Schreiben an Die zequirisende Behörde rüfenden ſollen. Bamberg, den 


14. ch 1821. 


Königliches Appellationg Gericht des Oder» Malufreifeg, 
m. von Lamberg, Präfivent. 


Drift. 


— — 


Nachtrag zu dem Programm, das Cen— 
teal:tandwirtbichafts- oder Ditobers 


Pferde-Rennen. 


Mm 7. October des gegenwärtigen Jahres wird auf 
der Therefienmwiefe zu Munchen nad) der Preife » Derthets 
Ing des landwirshfchaftlichen Vereins ein Pfirderennen 
unter folgenden Beflimmungen gehalten, 


1) Die Herren Johann Findl, Gemeinde: Beorl- 
maͤchngter und Eoffeiier, Peter Gatgl, Mentersrauer, 
Alois Zwerſchina, Hofjädiermefer, Benno Furt— 
mayer, Bierwirth, und Anton Schuͤtzunger, Hal 
lertrauer machen zuſammen das Renngericht aus, wel. 
ches alle Vorfallenheiten dur Stimmenmehrheit unabäns 
derlich entfiheidet, die Preife zuerkeant, und das ganze 
Pierderennen leitet. Mit vorläufigen Anfragen hat man 
fih au Heren Findl zu wenden, 


2) Die Preife beſtehen aus 36, 24, 20, 18, 16, 
14, 12, 10, 9, 8, 74 6, 5, 4 3, zund ı baierifdıen 
Thalern, und 2 Weitpreiſe aus 10 und 6 Baieriſchen 


Thalern. Zu jebem Preiſe wird eine Fahne gegeben. 
Die erſte Fahne iſt mit den Bildniſſen Ihrer Majeſtaͤten 
des Königs und der Koͤntgin, die zweite Fahne mit den 
Bildaiſſen Ihrer Koͤmglithen Hoheiten des Krondrinzen 
und der Krenprinzeſſin, und die dritte Preiſefahne ME 
mit dern Bildniffe Er Hoheit des Prinzen Carl geſchmuͤckt. 
Auf den Übrigen Fahnen befinden fich ein Siennpferd im 
Ste indruck. 

3) Nur ſolche Pferde haben auf einen Weitpreis An⸗ 
fpruch, welche eutweder bei dieſem Pferdrennen einen 
Preis gewinnen, oder ſchon bei einem andern Rennen 
einen Preis gewonnen haben. 

4) Die Rennbahn wird auf bie ndmliche Weife, wie 
im vorigen Jahre ausgeſteckt; fie beträgt beildufig 7000 
Schuhe, und muß dreimal umritten werden, 

5) Das Kenngericht wird fich Tags vorher am 6. 
October Morgens 1o Ahr in dem Findl'ſchen Kaffee: 
haufe in der Dienerdgaffe verfammeln, und die Ein 


ſchreibung und Verlooſung vernehmen. 


6) Am 7. October Morgens 8 Uhr derſammeln 
fi die Herren Reanmeiſter mit ihren Knaben bei Herrn 
Einbi, md 1 werfen ſich fümmslich auf den Buͤrgerſaol, 


*7 
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wo eim feierfihes Hocamt gehalten wird. Nach Been⸗ 
digung deſſelben wird die Stunde gegeben, zu welcher 
die Mennmeifter mit ihren Knaben und Pferden auf dem 
Mar Jofephs Plage ſich verfammeln muͤſſen, worauf die 
Preifefahnen auf dem Rathhauße abgeholt werden, und 
fodann das Nenngericht mit den Preifeträgern, den Kems 
meiftern, ihren Knaben und Pferden im feierlichen Zuge 
auf die Therefien, Wiefe zum Pferderennen ſich begiebt. 
79 Die Renaknaben, welde ſich durch Zeugrüſſe uͤber 
Keißigen Schulbeſuch und gute Aufführung ausweiſen, 
und beim Rennen ſelbſt ſich durchaus ordentlich betragen, 
werden von dem Meungerichte mit beſondern Denfmünen 
belohnt. 

8) Am 74. October wird ein Nachrennen auf der 
naͤmlichen Rennbahn gehalten. Die Einfchreibimg und 
. Berlofung gefhieht am Vorabende bei Herrn Findl un: 
ger der Leitung des obengenannten Nenngesichte, und uns 
ter den nämlichen Bedingungen, wie bei dem erflen Pfer⸗ 
derennen. Die Preife find 15, 12, 10, 8, 6, 4 
3, 2 und z Baierifche Thaler, Zu jedem Preiße wird 
eine Fahne gegeben. Auf ber Sahne bes erften Prrifes 
ſind die Namenszoͤge Ihrer Majeſtaͤten des Könige und 
der Königin geficht. Auf den übrigen Fahnen befindet 
fi) ein Nennpferd im Steinabdruck. 

Beide Pferderennen ſind ohne Einlage ganz frei. 
Bei dem zweiten Rennen koͤnnen auch foldhe Pferde mits 
laufen, welche fich dei dem erfien Rennen * befunden 
haben, . 

10) Zur Bermeibung aller —— Haben die 
Herren Renumeiſter Sorge zu fragen, daß ihre Knaben 
fib überhaupt, und vorzüglich beim Abfprengen, bloß 
nach den Anordnungen bes Nennngerichts richten, deſſen 
Mitglieder durch eine um bem Hinten Arm gefchlungene 
weiße und blaue Binde ausgezeichnet find. Münden, 
den 17. Juli 1821. 

Johann Baptift Findl. 
Peter Gaigl. 

Alols Zwerſchina. 
Anton Schͤtz ing er. 
Benno Furtmayr. 

WMagiſtrat 
der Koͤntgl. a . und Reridem Brenn 
Minden. 
9 Mittermapr, Birgermieifter. 

Befermayr, Secrelair. 


Bogels, Scheibens und Yifiolens@chiehen, 


Am 8. October des gegenwärtigen Jahres wirb auf 
der Therefien Wieſe zu Münden ein Vogel: Scheiben 


und Pıfloien, Schießen unter folgenter Beftimmung Statt 


finden, wozu jedermann eingeladen wird, der an biefer 
Belufigung Tpeil nehmen will. 


1) Bei dem Vogelfchießen werben 4 Preife vertheilt, 
nämlich für dag legte Süd 5, für den Kopf 2, und 
für jede Klaue 1 Baieriſcher Thaler. Zu jedem Preife 
wird ‚sine Fahne gegeben. Auf der Fahne des erſten 


Preiſes ift ein Steinabler gemalt, Für jedes andere her⸗ 


abagichoffene Stuͤck Holz werden vom Vieriling angefans 
gen, für jedes Loth 4 Kreutzer bezahle 


2) Die Looſe zum Vogelſchiehen werben vom 3. bis 


‚7 Detober täglih Rahmittage von ı bis 5 Uhr bei. 


Herrn Schügenmeifier Probf Mr. 174 in der Burg 
gajfe von dem dazu aufgefteßten Netuar Herrn Kolb ads 
gegeben, Das £oog foflet ı fl. 12 Fr. 


3) Die erſten Gewinnfte des Scheibenfchießend 4 
auf dem Haupte 15 fl.; auf dem Kran 13 fi. und auf 
dem Gluͤcke 12 fl. Zu jedem Beten werben 3 ahnen 
gegeben. Die erfle Fahne auf dem Haupte ift mit dem 


- Bildniffen Ihrer Majeſtaͤten des Königs und ber Königin, 


bie erſte Fahne auf dem Kranz mit ben Bıldaiffen Ihrer 
Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprin ' 
zeſſin, und auf dem Sid mit dem Bildniffe Gr, Könige 
lichen Heheit des Prinzen Karl gegiert. 

4) Die Einlage des Scheibenfchießend beträgt im 
Ganzen 8 fr — Auf dem Haupt und Franz fann nur 
ein einziger Fehlſchuß mit ı fl. — und mit 52 Kreuger, 
am Glück aber können Schäffe nad; Belieben zu 25 Kreuj⸗ 
zer gekauft werden. 


5) Bei dem Piſtolenſchießen betraͤgt das Beſte auf- 
Sem = 9, und auf dem Glüde 2 Baieriſche Thas 
hr. Bu jedem Beſten wird eine Fahne gegebeu. 

6) Die Einlage be Pifolenfichens be beträgt auf 
dem Haupt x fl. 24. fr., umd anf dem Gläde ı fl. — 
Kuf dem Haupt kann nur eimeinziger Fehlfchuß mit 28 fr, 
am Gluͤcke aber koͤnnen Schuͤſſe nach Belieben zu 10 Lo 
gekauft werben. 


7) Die Scheiben werben, mit 12 Bel großem 
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Schwarzen verſehen, für bad Echeisenfchießen in einer 
Entfernung von go Schritten aufgeſtellt. 


8) Das Vogel⸗, Scheiben » und Piſtolenſchleßen 
bauern 3 Tage. &ollte der Bogel in biefer Zeit nicht 
ganz herabgefchoffen werden, fo wird dad Vogelſchießen 
auch am ten Tage fortgefegt, An eben biefen Tage 
werden auch die Scheiben abgejogen , und bie Nebenge⸗ 
winnfte vertbeilt, ur 


9) Jedem Schügen ſteht es frei, auf den Vogel 
allein zu ſchießen; wer aber auf das Scheiben» und Pie 
ſtolenſchießen, wie immer einlegt, ift verbunden, auch 
ein Loos zum Vogelſchleßen zunehmen; nur ſteht e6 yes 
dem Schuͤtzen frei, auch auf das Glück beim Scheiben⸗ 
ſchießen allein einzulegen. 


10) Am 12. und 13, October finder ein Nachfchier 
fen Statt, mobet folgende Beſte gegeten werden, naͤm⸗ 
lich auf dem Haupte 6 fl., auf dem Gluͤck 5 fl., und 
für das Pifolenichießen auf Türtentöpie 2 Baieriſche 
Thaler. Zu jedem dieſer Beften iſt auch eine Fahne bes 
ſtimmt. 


11) Die Einlage auf das Haupt und Sluͤck betraͤgt 
Bei dieſem Nachſchießen 2 fl, 12 fr., umd für das Piſto⸗ 
lenſchießen ı fl. Auf dem Haupte kaun nur ein Fehl⸗ 
ſchuß mit 24 kr., am Sluͤck und bei dem Piftolenfchießen 
Können Schuͤſſe wach Belieben ju 15 fr. und 10 fr. ge⸗ 
kauft werden. 


12) Die Bertheilung aller Hauptgewinnfte und Fah⸗ 
nen des Haupt» nnd Nachſchießens wird Sonntags den 
14, October vor dem Pferderennen vor fich gehen, Auf 
alle Preifefahnen, welche nicht auf die oben befchrichene 
Weiſe gejiert find, if ein Gebirgsihig im Steindruck 
abgebildet, 

13) Ale vorfichende Schießen werben gänzlich frei 
gegeben, und von den Herren Schügenmeiftern der hie- 
figen Hauprfhügengefenichaft nach den Vorſchriften ber 
Königlich Baieriſchen Echäg-nortnung geleitet, 


Schliglih werden die Herren Schügen eingeladen, 


Montags den 8. Drtober Morgens 9 Uhr mit ihren Ges 
wehren im Raihhausſaale fich zu verfanmeln, um bie 
Preife und Fahnen abzubolen, und ſich nach alter Sitte 
im feierlichen Zuge umter Vortragung der Fahnen und 
Eprengehänge der hieſtgen Königlichen Hauptihügen-Ges 
felfhaften, und von Danjıt begleitet auf dig Thereſien ⸗ 


wiefe zur Eröffnung bed Hauptfchießend zu begebrms 
Münden, am.ı. Julius gar, 
Ernft Walter, Schäsenmeifter. 
Müplberger, Schuͤtzenmeiſter. 
Joſeph Baigl, Schuͤtzenmeiſter. 
Joſeph Probſt, Schuͤtzenmeiſter. 
u. Magifrat 
der Konigl. Haupt- unb Reſidenz Stadt 
mE 59 Muͤnchen. 
6. Mitternmayr, Burgermeiſter. 
— Weſtermayr, Secretair. 





— Baireuth, den 1. Juni 1821. 
Von dem Koͤniglich Bateriſchen 
Kreis» und Stadegeridt 
Baireuth. r 


Der Strumpfwirtermeifter Johann Mich ael Rahm 
Beige ein dahier auf dem fogenannten Graben gelegenes — 
mit Hyp.⸗Nr. 549 bejeichnetes — von feinem Water, dem 
Tuchmadrermeiter Johann Paulus Rahm, im ver - 
floſſenen Jahre ſchenkungsweiſe erhaltenes Wohnhaus. Nach 
dem Kaufbriefe gedachten Johann Paulus Rahm d.d., 
Baireuth 23. Maͤrz 1764 übernahm derfelbe folgende Poften, 
wofür das fragtiche Wohnhaus als Unterpfand haſtet, abzu⸗ 


tragen: 
a) 185 fl. 263%. fel. Kaufſchillingereſt, yahlbar an den - 
Verkäufer Schloſſermeiſter Johann 


Glaßer. 

b) 328 fl. 333 fr. d. v. Forderung des Johann Paul Gla-⸗ 
fir, Bruder des Johann Glaßer, 
worüber Rahm unterm 1. Mal 

‘2764 aud nod eine befondere 
Schuldurkunde aufftellte, 

ce) 4o fl. 55 fr. A. v. von dem Brandenburgifchen Hof · 
kaften » Amt Baireuth, aus der 
Maſſe des Johann Friedrih Er⸗ 
hardt Graf, nah Urkunde vom 1. 
Mat 1764 dem Verkäufer Glaßer 
nenebenes, von dem Käufer Rahm 
übernommenes Capital, 

d) 30: A. w. Forberung des Zimmermeifters Bär, 

€) 20 fl,.d: v. Forderung des Kaufmanns Bant, © 

von welchen Poften der dermalige Befiger zwar die Tilaung 
behaupfet, , aber weder beglaubte Quittungen der unfreitigen 
Ichten Inhaber vorzuzeigen, noch die Inhaber und deren 
Erben dergeftalt nach zuwerſen vermag, daß fie zur Quittungs⸗ 
keiftung aufgefordert werten konnten, 

Die im Verlaufe diefer Edictaladung genannten Glaͤubi⸗ 

ger, deren Erben, Ceſſlonatien, oder Die ſonſt in ihre Rechte 
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getreten, werden hlermit aufgefordert: binnen 3 Monaten, 
und längfiens in bem am 
. 2. Seprember I. J. VBormittane g Uhr 
vor bem Kreids und Stadtgerichts- Rath Knoll anftehenden 
Termin mir etwaigen Realanſpruͤchen auf das Rahmiſche 
Haus hervorzugehrn, oder zu gemärtigen, 
daß man die Aufienbleißenben mit ſolchen Anſpruͤchen 
vraͤcludire, und denfelben deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen aufrrlege. 
Des Königliche Kreis: und Stadtgerichts ⸗ Direstor 
Schweizer. 
Degel. 





Baireuth, den 16: Juli 1821. 
Von dem 
Köriglihen Kreis⸗ und Stabtgericht 
Baireuth. 
wird hierdurch befannt gemacht, daß der Seorg Pürt 
wer bahier und,feine Ehefrau Elifaberba Pürtner 
auf der Saas die bisher beflandene Guͤtergemeinſchaft un 
ver ſich audgefchloffen haben. 

Auf den Antragder vorermähnten Pürtnertfchen 
Eheleute, werden deren Gläubiger aufgefordert, ihre 
allenfalfigen Anſpruͤche längfteng in dem auf den 17. 
Srptember, Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine 
wor dem Commiſſario, Kreid» und. Stadtgerichterath 
Jung anzumelden. 

Koͤnigliches Kreis ı und E radigericht, 
Poͤhlmann v. 'n. 
Lermer. 


Montags den 27. Auguſt d. J. Vormittags von 8. 
Bis 12 Ahr werden die Beſoldungs und Penſtonsgetraid⸗ 
ter für das 4te Quarlal 187% abgegeben. Die Empfäns 
ger haben fh mit ben Haupt »- Quittungem entweder pers 
ſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte einzuftellen und werben 
diejenigen, welche noch Forderungen auf das vorletzte 
Quartal zu machen haben, hiermit aufgefordert, die 
treffenden Berräge zugleich mit abfaffen zu: laſſen, da 
durchaus feine längere Eicht mehr geflattet werden kann, 
sub das Getraidte derjenigen, die nicht erfheinen, auf 
ihre Gefahr bei Seite geſchüttet werden: muͤſte. . Bal; 
reuth, am 16, Auguſt 182r. 

Liniglicheg Rentamt. 
Ritter. 





Zur Verpflegung, des hiefig Köxigfichen Milltairs 


J 


find bei dem Koͤnlglichen Rentamt Kemnath, 300 She 
fel Korn angewieſen; dieſelbe beignführen wird kuͤnf— 
tigen Freitag den 24ten dieß ein Strichtermin anderaumt, 
und der Fuhrlohn accordirt. Strichliebhaber belie ben 
an dieſem Tage fruh 10 Uhr vor unterfertigter Commiſ⸗ 
fion in der Regiments Canzlei in ber großen Kaſſerne 
zu erfheinen, und das Weitere ju vernehmen, Baireuth, 
den 17. Auguſt 1821. 

WVon Roͤniglicher Drconomie Commilfien bed 

z3ten Pinien » Infanterie » Regimente, 
dreiherr von Seifferitg, Major. 
Schmitt, Proviant Verwalter. 





(Die Final» Prüfung am: Koͤnigl. Schul— 
lehrer: Seminar betr.) 

Um dem zu häufigen Zudraͤngen junger und alter 
Beute zum Schullehrer Stande Einhalt zu thun, fand 
die Königl. Regievang nothwendig, es mit der Prüfung 
derfelben ſtrenger ju nehmen, und Hat befchioffen, mie 
folgt: 

1) Es Toll zwar gemäß der allerhöchften Verordnung: 

. geflattet bleiben, daß ein Schuldienft Erfpectant 

mit befonderer Erlaubniß auch außer dem 
Seminar fi für das Echulfach ausbilde; allein. 
es kann. für die Zufunft feiner in die Reihe dep 
Schuldienſt - Exſpectauten aufgenommen werden, 
der nicht feine Duafificarien durch das Final: Exa⸗ 
men der Schul ⸗Seminariſten bewiefen hat. 

2) Damit Hin diejenigen, welche ſich außer den Ger 
minar vorbereitet haben, zu dieſer Pruͤfnug erfchele 
nen fönnen, wird hiezu der Prüfungs + Termin 

auf den 11. und r2. Erptember 
fefigefegt. Die Prüfung. beginnt jeden Tag More 
gend um 8 Uhr; wobei jeder mit den erforderlis 
hen Atteſten über feine moraliſche, wiſſenſchaſtli⸗ 
: und mufifalifhe Worbildung fid ausjumer 
fen hat. 

Dieß wird hlemit nach der. befondern hoͤchſten Ent⸗ 
ſchllehung vom 6. praes. 13. Auguſtel J. allen Bar 
chelligten bekannt gemacht, Bamberg, den 14. Auguſtt 
1321. 

Inſpectorat des Königl.. 

Schatt. 


Schullehrer « Seminars. 
Haas, 





Bum Behufe der Kergellung eines ordentlichen App 
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vethe kenbuchs über fämmtliche in dem Bezirf des Patri⸗ 
montafgerichte Tauperlitz, mit Ziegelhuͤtte und den Hins 
terfaffen zw Leimitz und Eppenreuth, Königlich Pandges 
richts Hof, liegenden Nealitäten und Korpota, werden 
ale und jede Realpraͤtendenten hiemit aufgefordert, ihre 
etwannigen Forderungen und Unfprüche, wenn fie deu 
felben die mit ber Eintragung. in Verbindung ferbenben 
Rechte verfchaffen wallen, unter Borlegung der darauf Br 
zug habenden Urkunden binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
im dem auf den 23. Nevember eurr. Vormittags 9 Uhr 
deshalb bahier anfieheuden Termin vorzubringen und gel= 
nd jn machen, Hof, am 21. Juni 1821. 
Königlich Freihertlich v. Waldenfeldifches 
Parrimonialgericht Tauperlitz. 
Miyer.. 


4 


Behufs ber NHerfiellung eines ordentlichen Hypothe. 
Eenbuchs Aber ſaͤmmtliche in dem Bezirk des Patrimonial- 
gerichte Erckersreuth, mit Lengenau, Plösberg, Mühl. 
bach und Schatzbach, Koͤntglichen Landgerichts Selb lie⸗ 
genden Mealitäten und Korpora, insbefondere fämmtliche 
waljende Hofbauſtuͤcke, werden alle und jede Reatprds 
tendenten hiemit aufgefordert, Ihre etwannigen: Forde⸗ 
gungen und Anſpruͤche, wenn fie denſelben die mit ber 
Jugroſſatio, verbundenen Vorzugsrechte verſchaffen wol⸗ 
len, unter Vorlegung der darauf Bezug habenden Urfun: 
den binnen 3. Monate und laͤngſtens in dem auf ben 8. 
December Vormittags dieferhalb dahier in Hof, anftehen- 
den Termin anzubringen und geltend zu machen. Hof, 
am 21. Juni 1821. 

Königlich Baieriſches Freiherrlich von Reitzen⸗ 

ſteiniſches Parrimonialgericht Erckersreuth. 
Meyer. 





Die nachbemerkten zur Concursmaſſe des Bauers 
Johann Siebenhaar in Oberehrenbach, gehoͤri⸗ 
gen Erbzinnslehnbaren Realuaͤten a) ein halber Frohn⸗ 
bof, zu Oberehrenbach, befichend aus einem Wohnhaus, 
Sratel, Hofraithe, Hälfte eines Backofens und Ge- 


meintrechrs, dann aug beildufig 253 Tagwerf Wieſen, 


374 Tagwerk Feld, 34 Tagwerf Holy, und auf 700 fl 
fariet, b) 2 Tagwert Wiefen dafelbft, die Holzwieſe, 
zu 80 fl gefchägt, werden dem Öffentlichen Verkauf, 
auf Nrquifition des Königlichen Landgerichts Gräfenberg, 
ausgsfegt. Kaufsliebhaber haben daher in dem hiezu 


auf den 17. September Ei 3, Vormittege 9 Uhr, ander 
raumten Termin bet hiefigem Gerichte fich einzuflnder 
die Verfaufebebingungen nebſt den auf obigen Bumbber 
fisungen haftenden Laſten und Abgaben zu vernehmen und 
ihre Angebole abzugeben, Cunreuth, ben 10. Auguſt 
1824 

Königlich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich 

von Egloffſteiniſches Patrimonlalgericht. 
Goͤckel 


” 





Im Wege der Huͤlfsdollſtreckung fol das dem Bauerw 
Pankrag Dumpropf ju- Unterfops gehörige Guf 
mie Wohnhaus, Stadei, Backofen, Hofraith, # Tagr 
werk Baumgarten, 12% Tagwerk Geld, und 1% Tap» 
wert Wiefe, dann ein walzender Acker deffelben u 
Tagwert, 39. Ruthen/Feld in der Au ſubhaſtitt werden 
Hiejuift Termin-auf den 12. September Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsliebpaber dahler zu erfhehe 
non haben. Lichtenfels, den 8. Auguſt 182. 

Königliches Landgericht 
Schell. 

Huf den Antrag der Gläubiger des Im Vermoͤgens; 
Verfall gerathenen Unterthans Konrad Zeitler zu 
Gumpetsdorf, ſollen deſſen berelts mehrmals dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzte Immobilien, in 1) einenm 
zum hieſigem Bürger Hofpital: lehenbaren Guͤtlein, 2) 
3 Tagwerk Feld auf. vem Espich, und 3) 2 Tagwerß 
Oedſchaft und jungen Anflug. beftehend, und zufangment 
auf 2004 A. 30 kr. rheinl. gewürdigt; nochmale öffentlich 
feilgeborhen werden, weil das früher gelegte Lieitum 
die auggefalene Tape nicht erreicht hat. Es iſt daher 
dem gemachten Antrage gemäß ein anderweiter Bletungs · 
Termin auf den 24, Auguſt Nachmittags 2 Ufer, und 
zwar auf ausdrüciches Verlangen der’ Intereſſenten im 
loco Gumpersdorf anberaumt worden, wozu beſiz und 
jahfungefähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werdem.· 
Culmbach, den 30. Juli 1821. 

Königliches Landgerihk. 
Gareis. 

Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Schnedo 
dermeifferd Jacob Döring zu Schlömen, ſoll ein sm 
deſſen Nachlaß gehdriges Stuͤck Feld und Wiefen, Die 
lange Wiefen genannt, bei der ſogenannten Lauben gew 
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legen, fo einen Flächen Innalt von = Tagwerk hat, 
und auf 600 A rhl. gerichtlih gewürdigt worden ifl, 
Behufs der Schuldentilgung dffentli an den Meiſibie⸗ 
‚£henden verfauft werden. Hieju If ein Termin auf den 
.8. September d. I. angeſetzt worden, in welchem fich 
beſitz und zahlungsfätige Kaufluflige im Orte Schlömen 
ein wfinden, und bei annehmlichen Geboten den Zuſchlag 
ju gewärtigen haben. Eulmbad, den 7. Auguſt 1621. 
Königliches Landgericht. 
Bareis, : 


nd 7 
Rehau, den 6. Juli gar, 

Behufs der Berichtigung des Befitz - Titeld, und jur 
Unterfuchung des Real» Zuftandes hinſichlich folgender 
pon Nikol Wolfrum dahier brfigender Realitaͤten, 
als: a) des Wohnhaufes, Steuer ⸗Beſitz Nunumer 369, 
b) des Gerechtholzes von jährlichen 3 Klaftern, Steuer⸗ 
Beſitz Nummer 370, © der Gemeindegrände, Steuer 
Behg- Nummer 371, d) ı% Tagmerf Feldes am Hei⸗ 
nersberg, Steuer» Befig- Nummer 374, werden biemit 
alle unbefannten Real» Prätendenten geladen, ihre ets 
waigen Real» Anſpruͤche binnen fechs Wehen und läng« 
Rens auf fommenden Mittwod ben 3. Detober I. J. 
Vormittags 9 Uhr hierorts geltend zu machen, als fie 





außerdem damit wärden praͤcludirt, und ihnen deshalb _ 


ein ewiges Stillſchweigen würde auferlegt werden. 
Königliches Landgericht Repau. 
Str, Landrichter. 





Es wird hlerdurch bekannt gemacht, daß der abwe⸗ 
Sende und edictaliter vorgeladene Schuhmachergeſelle € ons 
zad Bebelein. von Kleindöbra Dur das am 8. Juli 
c. berabfaßte Erkenntniß für tod erflärt worden if, Nai⸗ 
la, den 20, Auguſt 1821. : 
Königlich Baieriſches Landgericht 
Rürmberger. 





Da⸗ zur Gantmaſſe des Johann Hofmanun in 
Kaͤbelſtein gehoͤrige Gut, sub Nr. 17 und 18 nebſt Zum 


gehoͤr, beftehend in einem Wopnpauße mit Nebengehäus -· 


den, 14 Morgen Gradgarten, 32 Morgen Feld und 
4 Morgen Wald, Koͤuigl. Lehen, gefhägt auf 600 fir 
dann der ledıge Mer, das Wirtchsholz, zu 14 Morgen, 
gefhägt auf go fi./ welche bermalen werpacter find, 


ſollen auf Antrag ber Gläubiger dem oͤffentlichen Verkaufe, 
oder nah Umfiänden, falld die Tape nicht erreiche wir. 
be, wiederholt der Verpachtung auf ein’ Jahr ausgeſetzt 
werden. Hiezu iſt Termin auf den axtend. M. Bor. 
wittags 9 Uhr angefegt, am melchem ſich allenfalfige 
Kaufs s oder Pachtliebhaber in Kuͤbelſtein einfinden ‚ bie 
nähern Bedingniffe vernehmen,’ und den Hinſchlag om 
den Meifibitenden gewärtigen mögen. Gcheflig, am 
9, Auguſt 1821. 
Königliches Landgericht. 

Graf Lerchenfelo, 


“u 


— — 


‚Das zur Gantmaffe des Johann Dorfch von 
Leugdorf gehdrige Gut wird hiemit dem oͤffentlichen Vers 
faufe ausgefegt. Diefed Guͤtlein beſtehet in Haus, 
Scheuer, 12 Tagwerk Geld, und gibt jaͤhrlich 1 fi. 
24 Er. Erbzing zum Koͤntgl. Nentamt, dann Zebuten und 
Handlohn, mebft der gewoͤhnlichen Steuer, Als Bie: 
tungs Termin wird Mittwoch der 29. Auguſt l. Is. bes 
ſtimmt, umd haben am beſagten Tage Kaufsliebhaber 
ſruͤh Morgens 9 Uhr fih in keutzdorf einzufinden, ibre 
Aufgebete zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag nach 
Berfchrift der Erecutiong » Orbnung zu erwarten, Pos 
senftein, am =. Auguſt 1821. _ 

Königlihes Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 


Das zur Concursmaſſe der verwittibten Marga⸗ 
retha Tempel zu Wildenberg gehoͤrige Gut daſelbft, 
welches zum Koͤnigl. Reutamte Welsmain lehenbar, mit 
3f. 22% fr, Erbzinns, 8 fl. 75 fr. ſtaͤndigen Hand⸗ 
lohn, und 324 fr. Grunpfteuer in simplo belaftet ifl, 
wird Mitiwoch den 29. Auguf 1821, Vormittags 9 
Uhr, in loco Wildenderg ım Wege oͤffentlicher Verfteir 
gerung nach gefeglicher Beſtimmung verfauft, meven 
Kaufsiurige hiemit in Kenniniß gefegt werben, . Weis⸗ 
wain, am 26. Juli ıa2ı. 

Koͤnugliches Landgericht. 
Egner. 








Das Kammer lehe nbare Halbe Dorfgut des bergam 
teten Johann Kotſchenreuther, Bauer zu Meute 
fang, wird wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausge: 


Br | 703 Ä 


fegt, und Otrichtermin auf Dienfiag ben 28. Auguſt 
5% ftuͤh 10 Uhr im Orte Neufang anberaumt, Bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslichhaber koͤnnen zur bes 
jeichneten Zeit in dem Hauße des Wirthes Martin ihre 
Angebote zu Protocol geben, und den Hinſchlag nach ber 
Erecutiond » Ordnung gemärsigen. Kronach, den 3. 


Uuguft 21822. ge 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deich. 





Das zur Eoncurdmafle des Baͤckermeiſters Johann 
Georg Nafelmann gehörige Gut zu Mutelehrenbach, 
welches aus einem Wahnhaus, Scheune, Hofrairhe, 
gegen 2 Tagwerk Feld, 1 Tagwerk Wiefen, 4 Tagmwert 
Pflanj / und Örasgärtlein, dann einem Gemeinderecht bes 
ſteht und erbzinnslehenhar if, wird nad) dem Antrag der 
Glaͤubiger wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe auggefegt, 
Kaufsliebhaber haben daher in dem hiezu auf den 3. 
Eeptember d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin 
allbier fich einzufinden, bie Werfaufsbedingungen ju vers 
nehmen und den Hinfchlag au den Meiſtbietenden vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung der Ereditorfchaft zu gewärtigen, 
Eunreuth, den 31. Juli 1821. 

Königlich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich von 
Eglofikeinifches —— 
Goͤckel. 





Daß der Strumpfwirkermeiſter Johann Wilhelm 
Müller von kichtenberg, und die ledige Echreinerss 
sohter Mazda Margaretha Martin aus Weile 
dorf in dent am 5. Juni dieſes Jahrs gerichtlich er⸗ 
richteten Ehevertrag die eheliche allgemeine Guͤtergemein⸗ 
f&aft unter fich ausgefchloffen haben, wird der gefeplis 


Ken Vorfchrift gemäß, hiedurch zur Öffentlichen Kennt ‘ 


Aesaen 


x 


Uebergidt 
des auf dem Marfte zu Baireuth vom 6. Kusuf 
bis 11. Auguſt gebrachten und verkauften Getrai⸗ 
dedund der heflandenen Getraide « Preife. 





uier 
Betreiden | Yorie —— * = we]: eo 
nats ger Bus 
» ‚uni. Dep. | fat. Ein eat Ki preis des 
Scheffels. 


IT— 


— 31 141 — ” glis lia is a6 us ⸗ 
Rosen | G6 143] 149 4) 91] 3]30] 8! 
aber 51 251 930) 1 14] 531 5lı2l 4,48 


Balreuth, den 11. Nugufl 1827. 
Der Magiftrat des Kreis Hanprftadt Vaircuth. 


Pe 





Ueberfidt 
des zu Hof am 16. Auguſt 1821 flatt gehabte 
Getreides Marktes. 


—— 7777-7 T Tool Tan 

nice 

Getreid er 4 u —2 
vori⸗ — —— —— * 


at | ge 
Eums ] faufl, nn 
tungen. | Reh. ſubr. sen| Prels des Scheffels 
—— ———— [rl f.| fe 
Malz 34 NEE 
13: so |s0 : 719 “, 


107 ver 1077. — 


“= ir cu 


niß gebracht. Niila, den 24. Juli 1821. 5 Hof, am 16. Auguf 1821. 
— Baieriſches Landgericht. Der Stadt « Magiſtrat. 
Ruͤrmberger. e 26. Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 
? J 


Ein Wohnhaus ſammt Hintergebäude auf dem neuen 
Echloßplatz E. No, 263 If aus freier Hand. zu verkau⸗ 
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Nicht Amtliche Artikenl. 


— — — — 





+ 


Eine Quantität guten reinem Heues iſt zu verfon 


fen, Die näßeren Bedingungen find bei dem Eigenshä- fen und Das Näpere pierüber im Zeitungs Eomtoir ju on 
wier Daffelben in Diefem Haufe zu erſaheen. fragen. 











Silber ſ. gekörnt Mae 
ditto im Gehalt 
dino geringhaäktig . 


Loumd’er almarco . 


Ducaten 


“ 


Carl, et Maxd’or . a 


Saheidgold 


des. 1: . Briefe. ı Geld. — 
— — — 
Auierdam in -Cort, | er" Holländ. Ducstn . 
1. Monat. 10641 Kaiser er 
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ditto in die Messe 99 Case Tide.” | 
Nürnberg 1, Monat 993 eo. aa 
Leipzig 00 g 99%] 5 Franken St. pr. &t. . 
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"London . 1. Monat 19.12. Staats - Papiers. 
Pas 2 2:0. 1197 
Lya » 2.2.9 2193 Baierische, 
Maylandd x». 9 665] Obligationen a 4$ - . 
Gm... 9 604 dito „ 59 » 
Lwormo ...09 553] Land-Anlehen . . 
Venedig 2... - 964] Hypoth. Anweis . 
— — Lott. Loose A—D a 45 
Geldcourc. ditio E-M 42 


>» 


* 


* 
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* 


— — den 6. — 1821. 














ditto unveraiusl. 





20.25.] Oesterreichische, 
20.9.4] Staats - Schuldverschr. zu 
987 sgm200 . . 
1083] Bank-Actien ... . 
294 1 Rothsch, Anl. x. 1820 
4:46. » v, 1821 [Obligat. 
a 43 in 


— Feisdrich Leuchs, Wechrel-Sensal, 


Brisfe. Geld. 
— — — — 
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- Königlich Baierifches pridifegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Breitag Nro. 


IOI. Baireuth, den 24, Auguſt 1821. 





Amtlide Artifel, 





Publieand um 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs von Baleru. 
Saͤmmiliche Kreis: Stadt: und Landgerichte, dann Herrfhafts: und Parrimenial: Gerichte werden hiermlt 
angeriefen, in Fälen, mo fie um Zuflelung von Ladungen an die Partheien requirirt werden, Die Zuftelfcheine 
jedesmal mit der Ladung zur Ausfülung und Unterſchrift Überfenden, ven dem Ladungs » Empfänger unterjeichnen 
faffen, und fodann ohne weiterem Schreiben an die requirirende Behörde ruͤckſenden ſollen. Bamberg, den 


14. Auguſt 1821. 


Königliches Appellations / Gericht des Ober -Malukreiſes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Balreuth, den 19. Juli 1821. 
Bon dem 
Köoniglich Baierifhen Kreis und 

Stabtgeriht Baireuth 
wird auf Antrag eines Mealgläubigers das ben Schneir 
der Schmidtiſchen Melicten dahier zugehörige halbe 
Wohnhaus in vim executionis oͤffentlich feilgeſtellt. 
Diefes halbe Wohnhaus liegt hinter der Stadtkirche 
in der Dchfengaffe, hat die Befig- Nummer 1144 und 
die Steuer Nummer 157. 
migen Stube Über eine Stiege hoch nebfl einer Stuben⸗ 
kammer, und auf dem Hausplag in einer Heinen Stube 
nebfi Heiner Kammer, ferner in einer geräumigen Stube 
nebſt Stubenfammer und ı Hausfammer, in 2 Ken, 
2 Bedenkammern und der Hälfte bes Kellerd. Dieſes 

halte Wohnhaus if Rentamtslehen. : 


Auf demfelben haftet ein Steuercapital von 900 fr 
es giebt jährlich ı fl. 334 fr. Erbzinns und in allen 


Es beftcht im einer geraͤu 


Drift, ; 


Zur kieitatlon auf dleſes Haus iſt Termin auf dep 

3. September 1821 
vor dem Eommiffario, Kreis s und Stadtgerichtd Proto⸗ 
colliſten Mahr anberaumt worden, und Kaufluflige wer- 
den unter der Bekanntmachung zu demfelben eingeladen, 
daß der Hinfchlag nach Vorſchrift der Erecutiond » Ords 


‚ung erfolgt. 
Der Königliche Kreis. und Stadtgerichts⸗ 
Director 
Schweijer. 


Bermer,. 





Montags den 27. Auguſt d. J. Vormittags von 8 
Hs 12 Uhr werden bie Befoldungs und Penfionsgetraids 
ter-für dag 4te Quartal 1832 abgegeben, Die Empfän« 
‘ger Haben ich mir den Haupt » Quitrungen enftoeder pers 


' önlich oder durch Bevollmächtigie einzuſtellen und werden 


"diejenigen, welche noch Forderimgen auf das vorletzte 


Beräuderungsfällen den roten Pfennig Handlohn. Die” *Quartäl zu mächen Haben, hiermit aufgefordert, die 


gerichtliche Tore ift 700 fl., und kann dag Taxations⸗ 
Protocoll in der Megiftratur des Königlichen Kreis» und 
Stadtgerichte ‚täglich eingefehen werden, 


treffenden Beträge zugleich mit abfaffen zu laffen, da 
durchaus feine längere Eicht mehr geſtattet werden kann, 
und das Berraidte derjenigen, bie nicht erfcheinen, auf 
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ihre Gefahr bei Seite geſchüttet werden miöße, Kalı 
geuth, am 16. Auguſt 1821. 
Koͤnigliches Reutamt. — 
7 Mitten, Er: 





Der Bauer Johann Fihmermann son Trups 
pach hat feine Zahlungsunfaͤhlgkeit erflärt. Es werden 
daher ale diejenigen, melde Forderungen an denfelben 
haben, und folche dahier noch nicht liquidirr haben, an» 
mit aufgefordert, am 3. September 1521 Vormittags 9 
Uhr vor Königlichen Landgericht zu erfcheinen, ihre Forde · 
zungen gehörig zu liquidiren und zu beſcheinlgen, ‚bei Ver⸗ 


meldung des Husfchluffes von der Maffe im Auſſenbleibe ⸗ 


fal, So geſchehen und gegeben. Baircuih, am 29 
Juli 1821. 
Königliches Landgericht. 


Meyer, 





Das dem minderjäßrigen Jacob Soͤllner zu 
Brumberg zugehörige Rentamtslehenbare Tropfbaus, 
mebft Tagwerk Gemüßgarten,, Befig- Rummier 1567 
mit 180 fi. Steuerfapital belegt, mird auf Den Antrag 
des Vormunds Johann Feulner zu Brumberg, andurch 
Dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin 
auf Dienflag den 4. Geptember Vormittags g Uhr atı- 
beraumt, im welchem fich befig und jaflungsiähige Kaufss 
Tiebhaber bei dem Wirth Andreas Feuiner zu Brumberg 
einfinden, und den Zufchlag gewärtigen fönnen. Stadt⸗ 
weg, am 13. Auguſt ı82r. 

Königliches Landgericht, 
Lamberger. 





Bon dem umterzrichneten Landgerichte werden die 
sum Keppelſchen Nadlaffe in Oberroͤßlau grhoͤri⸗ 
gen Feldfrüchte, fo wie das bereits eingebrachte Heu 
Öffentlich verkauft; welches den Kaufsluſtigen unter dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß fie ih bein, 4 
Eeptember Vormittags 9 Uhr zu Oberroͤßlau, in dem 
Gerichtslecale des Freiherrlich von Waldenſele ſchen Parrls 
monialgerichts vordern Antheils einzufinden haben. Klr⸗ 
chenlamiz , den 20. Anguſt 1621. 

Koͤnigliches Landgericht, als Verwaltung des Keeie «, 
derrlih von Waldenfelsfhen Patrimonialgerichts 
I Claſſe vordern Antheils zu Oberrößlan, 
Ertl, 


. ihre Angebote abzugeben, 


34 — — — 

Das jur ——— des Uhrenhaͤndlers Herr⸗ 
manı Daniel zu Faſſeochof gehörige base Wohns 
haus, Nro. 8 mit Gemen derecht, mit Holzlege; wo⸗ 
rauf 175 fx Steurrfimplan, ı fl 30 fr. Erbjinng; 
3. Fodenjimas; 3a Fr. Frohngeld haften, wird dem 
Öffentlichen Verkauf auggefegt, und die Strichstagsfahrt 
am Mittmoh den 29. Auguſt 1821, Vormittags 8 
Uhr in laco Kaffeidehof abgehalten. Zugleis werden 
mehrere hölzerne Hausgeraͤthſchaften, Betten und weiß 


Zeuch, Kuͤ hengeſchirr und andere Mobilien im Weg oͤf⸗ 


fentliher Verfleigerung gegen baare Zahlung verkauft, 
Kaufslutige werden hievon in Fenntniß ef Weide 
main, am 26. Juli 1821. 
Königliches Bandgericht. 
Egner. 





‚Die nachbemerkten zur Concursmaſſe bed Bauers 
Johann Siebenhaar in Oberehreubach, gehoͤri⸗ 
gen Erbzinnslehnbaren Realitäten 5) ein halber Frohn⸗ 
bof, zu Oberehrenbach, beſtehend ars einem Wohnhaus, 
Stadel, Hofraithe, Hälfte eines Badofens und Ger 


- meindrechis, dann aus beildufig 7 Tagwerk Wiefen, 


274 Tagwerk Feld, 34 Tagwerf Holz, und auf 700 fl. 
tariet, b) 4 Tagmwerf Wieſen daſelbſt, die Holzwieſe, 
zu go R. gefchägt, werben dem oͤffentlichen Verkauf, 


auf Requifition des Königlichen Landgerichts Graͤfenberg, 


audgefegt. Kaufsliebhaber haben daher in bem hiezu 
auf den 17. September d. J. Vormittags 9 Uhr, aube⸗ 
zaumten Termin bei biefigem Gerichte ſich einzufinden, 
die DVerfaufsbrdingungen nebft den auf obigen Grundbe⸗ 
ſitzungen haftenden Laften und Abgaben zu vernehmen und 
Cunreuth, den 10, Auguſt 
1821. 
Königlich Baieriſches Gräflich und Fteiherrliq 
von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
Goͤckel. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol das dem Bauern 
Fanfrag Dumpropf zu Uaterkyps geboͤrige Gut 
mir Wohnhaus, Stadel, Badofen, Hofraith, # Tag 
wert Baumgarten, 12% Tagmerf Feld, und 13 Tag 
wert Wiefe, dann ein waizender Acker vefielben zu J 
Tagwerk, 39 Rurhen Feld. in der Au ſubhaſtirt werden, 
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Hiegwigt Termin auf den r2. Septenther Vormittags o Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsliebb aber dahier zu erſchei⸗ 
num haben. Lichtenfels, Den #4 Auguſt 182 
Königiiches Landgericht. 

Edel, 





Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Schnel⸗ 
dermeifters Jacob Ddring ju Schlömen, fol eln zu 
deffen Nachlaß gehöriges Stuͤck Feld und Wieſen, bie 
lange Wiefen genannt, bei der fogenanuren Lauben ge⸗ 
legen, fo einen Flähen Innhalt von 2 Tagwert hat, 
und auf 600 fl. chi gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, 
Behufs der Schuldentilgung oͤffentlich an den Meifibier 
thenden verlauft werden.  Kirzu iſt cin Termin auf den 
9. September d. I. angefegt worden, in mweidem ſich 
beſitz und zablungsfaͤhige Kaufluſtige im Orte Schloͤmen 
einzufinden, und bei annehmlichen Geboten den Zufchlag 
ju gewaͤrtigen haben. Culmbach, den 7. Auguft 1821. 

a Königliches Landgericht. 
Bareis. 





Das Kammer lebenbare halbe Dorfgut bed vergan⸗ 
teten Jobann Kotſcheureut her, Bauer zu Neu⸗ 
fang, wird wiederholt dem Öffentlichen Verlaufe ausge: 
fegt, und’ Strichtermin auf Dienflag den 28. Auguſt 
1. I früh 10 Uhr im Orte Neufang anberaumt, Be⸗ 
ſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber können zur bes 
zeichneten Zeit in dem Hauße des Wirthes Martin ihre 
Angebote zu Protocoll geben, und den Hinſchlag mad) ber 
Erecutiond » Ordnung gewä:tigen. Kronach, den 3. 
Uuguſt 1821. 

‚ -  Kinigliches Landgericht. 
- Deich. 





Nach dem Antrage der Inteftaterbem folgender Ver⸗ 
ſchollenen, als: ı) Johann Jacob Heiſelbei 
Son. ver feinen Weidenmuͤhle, geboren den 12. Februar 
1769, Beimögen 250 fl., abweſend 23 Jahre; 2) 
Johann Friedrih Barth von Goftenhof ; gebo⸗ 
ven dem 4. Üpeil 1770, Vermögen ı 100 fl.» als Le 
tuͤchner zefelle abweſend 20 Jahre; 3) Georg Lem⸗ 
mermann von Oberweihersduch, geboren den 28. 
Mai 1771, Vermögen 50 fl., als Bädergefelle 30 
Jahre abwefend; 4) Philipp Sommer von Umen 


— 


karnbach, geboren den 2. December 1778, Vermögelr 
75 fl., als Dienſtknecht abwefend 30 Jahre; 5) Jo⸗ 
bann Brenner von Woͤhrd, 41 Jahre alt, Bew 
mögen 13 fl. 34 fr., 19 Jahre abwefend; 6) os 
haun Adam, Thomas und Johann Michael 
Hausner von dem Kärten, 34. 33. und 32. Jahre 
alt, Vermdgen 140 fl, 17. 12. und 10. Yahre ab» 
mwefend, werden Diefelsen hiemit vorgeladen , fi bim 
nen neum Monaten und fpäteflens am 20. December laut 
fenden Johrs Vormittags bis 12 Uhr perfönlich oder 
ſchriftlich oder durch hinlaͤnalich Bevollmaͤchtigte bet vn⸗ 
rerftrtigtem Landgerichte zu melden und meitere Weiſung 
gu gewaͤttigen, widrigenfalls fie für tod erklärt werben 
wird deren Vermögen unter deren legitimen Erben der⸗ 
theilg wird. Nürnberg, den 30. Januar 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kopipagem- 





Das eine viertel Stunde von Ereußen und 3% 
Etunde von Baireurh liegende, dem Amtmann Neun 
per gehörige Rittergut Haidhof, muß zum Behufe der 
Befriedigung ausgeflagter hypothekariſcher Forderungen, 
dem. öffentlichen Berfaufe ausgefegt werden. Zu demſel⸗ 
ben gehört: 

J. An Gebäuden: 

a) ein zweiſtoͤckiz und maſſiv gebautes Schloß, 
b) ein im Schloßhof liegender Stadel, e) ein dortſelbſt 
befindlicher Keller, d) eine Holjemife, «) ein Viehe 
ſtall, h ein Gartenhaus im Garten. 

R U. An Gärten: ’ 

2) ber Gemuͤß, und Obfigarten von ohngefaͤhr # 
Baier. Jouchert, 2) der Gras, und Obfigarten vom 
ohngefähr 4 Baier. Jauchert, 

Ul. An Waldungen: 

1) ber Kichberg von 33 Baier. Jauchert, groͤßten⸗ 
theils mit Foͤhrenholz von 20 bis 36 jührigem Alter bes 
machen, 2) der Ortberg; der Flaͤcheninhalt deffelben 
enıhält 96 Jauchert und bievon ift z mit Fohren von 
135 bi. 20 Jahren, z mit Fohren · Buſchholz von 6 Sig‘ 
10 Jahren und Z mit Anflug von ı bis 6 Jahren ber 
wachfen, 3) der Schwarzichlag von 1ñ1 $ Jauchert, ehte 
Hält fehr huͤbſchen Fohrenanflug vom ı dis 6 Jahren, 

IV. An Fiſchwaſſer. — 

i) der Schloßweiher von 14 Jauchert Groͤße 
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V. Un Sercehtigfeiten: 

1) bie Jagdgerechtigkeit. Dieſe heilt fich in bie 
Koppeljagd und in die Privatjagd. Erſtere umfaßt einen 
Bezirt von 554 Jauchert; legtere dagegen von 20904 
Jauchert. Die Ausübung diefer Jagd erſtreckt ſich auf 
Haafen, Reh und Hühner, 2) die Fiſchergerechtigkeit, 
infofern als der Ritterguts Befiger zum Fifchen in dem 
theils 2, theils 4 Schuh breiten fogenannten Schwarzen 
bach, von der Stockmuͤhl an, bie zum obern Woͤlfels. 
Meiher, in einer Ränge von 3034 Schritten zu fifchen bes 
rechtigt if. Außerdem bar ein künftiger Fefiger, wenn r 
von Adel if, das Recht, die Jurisdiction Über die. Orte 
Haidhaf, Kogmanngreuth, 
welche einen “eigenen Steuer-Diſtrict bilden , nach den⸗ 
jenigen Beflimmungen ausjuüben, welche für bie Patria 
monialgrrichte II. Elaffe gefeglich feftgefegt find. Wird 
dag Mittergur von einen nicht Adelichen befeffen, fo bat 


er wegen der ruhenden Gerichtsbarkeit für Entfchäpigung . 


einen Antheil von dem Sportel; Anfall ju gemwärtigen. 
Arbrigend find and) einige Untertbanen verbunden, für 
7 Pfennig per Meile Boten zu gehen, und bie Weiber 
den Strang Garn um einen Pfennig weniger gegen ben 
gewoͤhnlichen Epinnerlohn für die Gutsherrſchaft su ſpin⸗ 
nen. - Nach dem vorliegenden Tarationg- Inftrument 
fommen hiernächft hlebei folgende Gefälle zur Hebung: 
1, Au beftändigen Geltgefälen von 69 Unterthanen 
und gı £rhenleuten: 
589 fl. 4 fi. 
V. Un beſtaͤndigen Naturalten zu Gelb veranſchlagt: 
30 fl 30 fr., beſtehend in: 1635 Enid Eier, 


ferten und Neubaidhof, 


Erbziuns vom Fiſchwaſſer. 


A 2 pf., 55 Faſtnachtshuͤhner, A 15 fr,, 25 Herb 
bahnen, à 73 kr. 
IL, Un unbeſtaͤndigen Gefaͤllen: 

a) an Handloͤhnern nach einer 10haͤhrigen Fraction 
aus den Einnahme: Negiftien Über Kauf: , Tauiche, Erbs, 
Beſteh⸗ und Anherrarhungs » Handiöbnern jum zehnten 
Gulden und an Werthantldunern auf Seiten des Lehen 
Mannes zum zwonzigften Öulten, 360 fl. 6 fr., b) am 
Schutzgeldern nach der vorliegenden Faſſion 55 fl. 7# fr. 
Auf diefem aletificirien Nittergur haften dagegen folgen 


de, zum Rönigl. Rentamt Pegnitz fließende Staatsgefaͤlle: 
‚1).72 fl. Alodifications » Canon und Ritterpferds Ab⸗ 
‚sag, 2) 2 fl. 25% fr. Steuer: Eımplum, 3) ao fl. 


41% fr. Dominikal Steurr» Simplum, 4) 30 fr. Ge⸗ 
werbfieuer für das Brandmwein » Brennen, 5) 3% fr. 
Mac Aizug der Laſten und 
Abgaben bat ſich bei der gerichtlichen Abfchägung diefeg 
Ritterguts der Werth noch auf 33,213 fl. 535 fr. rhl, 
erhoben, und liegen die Tarationg- Verpantlungen in der 
Re giſtratur jedem Kaufsliebhaber zur Einficht bereit, Zum 
Verkauf diefes Kırterguts ift Termin auf den 25. Octo⸗ 
ber diefed Jahrs feftgefegt, und wird ſolches befig» und 
zahlungsfaͤhigen Käufern hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
mit dem Anfügen gebracht, daß der Picitationg- Termin 
im Sig der unterzeichneten Gerichtsſtelle wird abgehalten 
werden, und ber Zufchlag von ber Vereinigung ber In⸗ 
tereffenten bedingt iſt. Schnabelwaid, den 11. Juuj 
1821 
Königliches "Landgericht Pegnig. 
Nägelsbach. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— i 


In der Ziegelgaffe E. N. 220 And ein oder zwei 
Stuben zu vermiethen, mit Kammer, Keller, Holgfchlicht ıc, 
Das Nähere If beim Eigenthuͤmer ju erfahren. 





Eine Quantität guten reinen Heues IE zu verkau⸗ 
fen und Das Rügen hieruͤber im Zeitungs Eomsir in er⸗ 
fragen, 





In ber Beichäftigungs sAnftalt zu St. Georgen, bei 
dom Spinumeiſter Bergmann, iſt fulmdiich zu haben: 


1) gejmwirnte und weiß subereitete — und ear⸗ 
thetſchte Schaafwolle zum Stricken, in 1, F, zımb 4 
Pfund, das Pfund gekaͤmmte zu ı fl. 42 fr., das Pfund 
carthetſchte zu ı fl.27 fr., dann 2) gezwirnte und * 
bleichte Baummolle zum Stricken, in 1, 4 sm 5 
Yrun, bad Pfund zu ı fl. 47 fr. 





e Ein Wohnhaus ſammt Hintergebäude auf dem neuen 
Schloßplatz E. Nro, 263 If aus freire Hand zu verfaus 
fen, Die näheren Bedingungen find bei dem Eigenthuͤ⸗ 
mer beffelben in Diefem Haufe zu erfahren, 
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Intelligenz— Blatt 


für den Ober; 


Main: Kreis, 





8 
Sonnabend Nro. „102. Baireuth, den 25, Auguſt ız2r, | 
Yırlı »a 7 
: Amtlide Artitel 





Baireuth, ben 2, Juli 821. 
Bon dem ä 
Koniglich Baterifchen Kreit— un. 
j Stabtgericht Baireutp. 

Der Webermeiftenr Chrifiopb Sandmann Mm 
ben Morizhoͤfen dahier, har fich für zahlungsunfaͤhig erı 

klaͤrt, und es iſt deshalb die Vergantung feines Vermoͤ⸗ 
gend befchloffen worden. Demzufolge werben alle dieſe⸗ 
rigen, twslhe an genannten Gansmann eine Forbes 
zung ju machen haben, hiemit geladen, 

Breitag dem 14. September I. J. Vormittags 9 Uhr 
ald dem wegen Unbedeutenheit der Maffe feftgefeßten 
einzigen Edittotag auf hiefigem Kreis: und Eiadtgerichte 
vor dem Affeffor Arnold zu erjcheinen, ihre Anfprüche 
anzumelden und nachzuweiſen, auch die dagegen ſtatt fin, 
denden Einreden, Gegeneinreden und Schlußeinreden 
vorzubringen, 

Das Nichterſcheinen in biefem Termin hat bie Aus⸗ 
fehließung der Forderung von gegenmärtiger Gantver · 
handlung.zur Felge, fo wie bie Einreden uud meitere 
Vorbringen, melche an jenem Tage nicht angebeadt Tor 
den, bavon ausgefchloffen find. 

An dem genannten Termine fol auch verſucht wet: 

‚ben „ eine gärliche Vereinigung herzuftellen, weshalb Ke 
Glaͤ ubiger fich hiezu vorzubereiten haben, 

Zugleich werden diejenigen, melche irgend BO 
Som Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
hiemit aufgefordert, folches bei Vermeidung bes doppel⸗ 
ten Erfages unter Vorbehalt ihrer Mechte bei hiefigem 
Berichte ju übergeben. 

Königliches Kreis. und Stadtgericht, 


Poͤhlmann r, nm. 
Kiebel, 


Das — Königliche Studlen · Rectorat bringt 
hlemit zur allgemeinen Kenntniß, daß bie dießjaͤhrigen 
Öffentlichen Prüfungen an ber hieſigen Koͤniglichen Stu⸗ 
dien; Auftalt ihren Anfang am 3. September d. J. neh⸗ 
men, und bis zum 6. September täglich von 8 bis 
12 Uhr Vormittags, und von 2 big 6 Uhr Nachmittags 
gehalten werben, Am 7. September Nachmittags von 
3 Ubr am folgt der dffendlihe Declamationd. Actus im 
groͤßern Hörfaale des Gymnaſiums, und am 8. Septem⸗ 


"ber Nachmittags von 3 Uhr am die feierliche Preife- Vir« 


cheilung an die würtigften Schüler afler Elaffen,, in der 
Stadtkirche. Zu diefen Feierlichfeiten werden hi⸗durch 
alle Freunde ber Wiffenfchaften, fo wie insbefondere bie 
Eltern und Vormuͤnder ber an ber hirfigen Königlichen 
Studien: Anftalt fiudirenden Juͤnglinge geziemend einge 
laden. Baireuth, den 22. Auguſt ıgze. 

Das Königliche Studien » Nectorat. 

Degen. Gabler. Held. 





Zur Verwerthung der noch Übrigen Brennhoͤljer Im 
Reviere Fimmersborf, und zwar; a) im fpecellen Dis 
ftrict der Forfiverwaltung von 43 Klafter Scheit⸗, dan 
1894 Klafter Stoͤckholz, b) im Diſtricte Neuſtaͤdtle in, 
von 17760Klafter Stoͤckholzi, dann c) im Diſtrict Joͤs⸗ 


lein, ven 61 Klafter Stoͤckholz iſt Termin auf den 4. und 


5. September, dann für den Heimersreuther Forſt, unb 
jwar: a) im Diftrict Meuflädtlein, von 180 Klafter, 
und b) im Difirict Joͤslein, von 44 Klafter Stoͤckholz, 
Termin auf den 6. und 7. September d. J. feſtgeſetzt, 
an welchen legtern Tagen zugleich bag durch Auslichtung 
der neuen Sträffenanlagen vou ber Taubererbꝛuck big Lahm 
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erlangte Materiale von 200 Klafter Scheitholz licirando 
verkauft werden ſoll. Kaufsliebhaber haben ſich am 
aſten Tage des Morgens 7 Uhr auf dem Forſtorte Unter 
forfleithen und Fürft, am ztem Tage aber jur nemlichen 
Stunde im Forftorte Mejgersgräben einzufinden, Bais 
reuth, den 20. Augufi 1821. 
Königlich Baieriſches Ferſtamt. 
v. Boihmer. 


44z4126 


Daß die ledige Bauerntochter Catha tina a Yhıks 
fenberger von Miflelgau in ihrem, mit dem Shuhmas 
chermeiſter Conrad Bauer von Eichen am gten v. M. 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gemeinfchaft der 
Güter ousgefchloffen habe, wird hiermir zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. Baireuth, dem 8. Auguft 1821. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 








Zur Abtragung der durch den Schulhausbau zu Pit—⸗ 
tersdorf erwachſenen Koſten ſollen mehrere der dortigen 
Gemeinde gehörige Grundſtuͤcke, namentlich: 1) das 
Hietenaͤngerlein, 24 Jauchert 8 []Nurhen groß und auf 
360 fl. rhl. tarirt, 2) die Waholter, 34 Jaachert 18 
MRurhen groß und auf 210 fl. rhl. gemürdigt, 3) das 
Eichängerlein im alten Eichig, Jauchert 28 []Ruthen 
"groß und auf 48 fl.) 20 fr. rhl. gefhäst und 4) die 
Hoͤrnſen mir der Morgengaf, 54 Jauchert 41 [Rurben 
groß und auf 415 fl. rhl. taxirt, oͤffentlich verkauft 
werden. Termin hiezu ift auf den 1. September I. 9. 
Vormittags 9 Uhr und zwar nad dem aucdrüädlichen 

" Antrag der Infereffenten in loco Virredorf angeſetzt, 
woju befig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurd 
vorgeladen werden. Baireuth, am 18. Auguſt s891. 

Königliches Landgericht. «, 
Meyer, 4 

Montags den 27. Auguſt d J. Vormittags vom g 
bis 12 Uhr werden die Beſoldungs und Penſidasgetrald⸗ 

‚ter für das 4te Quarıal 1832 abgegeben Dir Empfähs 

“ger haben ich mit den Haupt » Duitiungen ertweder pers 

bulich oder durch Bevollmaͤchtig e einzuſtellen und werden 
‘diejenigen welche nech Forderungen acf das verlegte 

„Quartal ju machen haben, hiermit aufgefordert, die 

„Fißenten Beträge zugleich mit abfaſſen gu laſſen, da 


durchaus keine laͤngere Sicht mehr geſtattet werden kann, 
und das Getraidte derjenigen, die nicht erſcheinen, auf 
ihre Gefahr bei Seite geſchuͤttet werden muͤſte. Bau 
reuth, am 16. Auguſt u8321. 
Konigliches Rentamt. 
Ritter. 





Das jur Concursmaſſe des Uhrenhaͤndlers Herr⸗ 
mann Daniel zu Faffoldehof gehörige halbe Wohn⸗ 
haus, Nro, 8 mit Grmeinderecher mit Holzlege; wo⸗ 
xauf 173 fe Steuerfimplum, ı fl. 30 fr. Erbjinng, 
» golfr. Fodenjinns, 30 fr. Frohngeld haften, wird dem 
Öffentlichen Verkauf auegefegt, und die Strichsſstagsfahrt 
am Mittwoch den 29. Auguft 1821, Bormittags 8 
Uhr in loco Faſſoldshof abgehalten. Zugleich werden 
mehrere hölzerne Hausgeraͤthſchaften, Betten und weiß 
Zeuch, Kühengefhirr und andere Mobilien im Weq öfr 
fentlicher DVerfteigerung gegen baare Zahlung verkauft, 
Kaufsluftige werden hievon in Kenntnig gefegt, Weise 
main, am 26. Juli 1821. 

Königliches Landgericht. 
Egner, 

Auf Antrag der Gläubiger follen bie von dem verflor« 
benen Schuhmacergefellen Georg Hahn zu Neuens 
marft befeffene Jmmobilien, beftebend in 1) einem Wohn⸗ 
baufe, H. Nr. 54, fammt zuge hoͤrigem Barren, Wiefen 
am Hanfe zu Neuenmarft gelegen, für 410 fl. rhl. ges 
würdigt, Koͤnigl. Nentamts Kulmbacher Lehen, 2) in 
einer dergl. lchenbaren Wieſe, die Stoͤckwieſe genannt, 
4 Tagwerk haltend, in ber Neuenmarkter Au arlegen, 
für 127 fl. 30 fr. tagirt, worüber die aufgenommene 
Taxe ſammt den auf diefen Immebilien baftenden Laſten 
‚in biefiger Regiſtratur näher eingefehen werden fönnen, 
aͤffentlich an den Meifbierenden verkauft werden. Kaufs⸗ 


luſt;ge hiezuhaben fi deshalb am 25. September in dem 


Kolbekſchen Wirrhshauße zu Neuenmarkt, woſelbſt nach 
dem Verlangen der Gläubiger, der Verkaufstermin abge⸗ 
halten werden fol, früh um 9 Uhr einzufinden, ihre Kaufs⸗ 
gebor abzugeb.n, und wegen des Zuſchlags das Weitere 
ju gen drtigen, Kulmbach, den 28; Juli gar. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


Del dem Ableben des Echuhmacher / Geſellen Georg 
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Hahn zu Neumagrft hat ſich ergeben ‚. daß d-ffen mach. 
gelaffenes Activ + Bermögen-zu Tilgung der. Schulden 
nicht zureicht. Die befannten Gläubiger deffelben ha: 
ben deswegen den Antrag geftellt, zu Exrledianng dieſes 
Schuldenwefens auch den allenfals noch unbefannten 
Gläubiger vorzuladen. Es merden demnach alle und 
jede, melde irsend einen Anfpruc an den verlebten 
Schuhmacher-Geſell Hahn zu machen haben, vorgelas 
den, daß fie am Montag den 10. September db. J. auf 
dem Königlichen Landgerichte Vermittags 9 Uhr dahier 
erfcheinen, ihre Forderungen liguidiren und alle Beweis ⸗ 
mittel fowohl in Hinficht der Liquiditaͤt als auch der Priv⸗ 
ritaͤt in beglaubter Form darlegen oder gemärtigen. follen, 
daß fie im Ausbleibongs : Fall mit ihren Forderungen 
gänzlich prächudirt werden, Zum Schluß: Berfahren/ift 
Sermin auf den 11. October Dormittags 9 Uhr anber 
raumt. Kulmbach, den 23. Quli 1821, . 
Könjgliches Landgericht. 
Gareis. 





Es hat die Freiherrlich von Waldenfelſiſche Senis⸗ 
rats⸗Herrſchaft in Oberrodach beſchloſſen, deren Con⸗ 
ſens- und Hypotheken-Weſen recherchiren zu laſſen. Zu 
dem Ende werden alle Inhaber ſolcher Kreiherrlich von 
MWaldenfelfiichen Seniorard » Eonfenfe „ Hypotheken, fo», 
genannter Älterer Amtsobligationenen, unb cum consti- 
tuto posselsorio ufgefordert, am 12, und 13. Sep⸗ 
tember in dem Kleyleiniſchen Gaſthauße zu Oberrodach, 
dem fi dafelbft einfindenden Commiffair Abfitriften zu 
übergeben, und zur Vergleichung diefer Abfchriften ‘zu 
gleich die Original » Urkunden zu produeiren.: Dirjenigen 
Eonfens + Inhaber, welche an diefen Tagen nicht erſchei— 
nen, haben fich felbft zuzumeffen „iwenn fie.mir ihren 
Anſpruͤchen ausgefchloffen, werden. Lüpg, gm 1. Sugup 
1821. } REES I 

Koͤniglich Freiherrlich don Waldenfeifiſchee Semorats⸗ 
Parrimontalgericht I Obertodaͤch · 
bGrauenholz 


Stluf die zur Debitmaſſe des Johann Seorg 
Kruͤppett zw Niedermitſchbergegehoͤrigen Realiaͤten 
Sind. kold ude Angebete gemacht worden: 610 fl. auf 
das Guth, 200 fi. auf die Wieſe in Haunhach, 20 fl. 
„aufıdas Doͤllholz, rofl auf das Feld im Weidig Zum 
unbedingten Hinſchlag zegen annehmliche Angebgte wird 
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hiemit-Dienftag der LT. September Vormittags‘ zo Uhr 

im Orte Riedermirſchberg anderaumt und diefes bei 

Kaufsliebfabern eröffnet, Ebermannſtadt / am 31. Yuh 

1821. 

Königliches Landgericht. 
Nafcher. 





Um ermeffen zu Finnen, ob gegen ben Webermelſter 
Johann Ehriftopb Kilian dahier ein formliches 
Copcurs · Verfahren ſtatt finde, werden alle diejenigen, 
Welche an genannten .ıc. Kiliad aus irgend einem 
"Grunde cite Forderung zu machen haben; jur Liquidis 
rung derfelben Inter Vorlegung der Beweismittel quf dem 
13. September Vormittags ro hr unter dem echtes 

"nachtheile vorgeladen, daß die Ausbleibenden von der 
ohnge faͤhr 10 fl. betragenden Maffe ausgeichlofen were 
den, Schwarzenbach an der Saale, den 4. Juli 891, 

Königlich Baierifches Fuͤrſtlich von Echduburgifches' 7 
Patrimonialgericht J. Elaffe allda. 4 
v. Paſchwitz. 


v. I. 


Wegen einer ausgeflagten hypothekariſchen Forde⸗ 
rung wird ber dem Johann Neubing zu Tefen; 
thal, zugehörige halbe Golthof, auf welchem der fähr, 
ie Senuß'von 3 Kaftern Holz haftet, beftehend aus 
einem Wohnhaus, Stadel, Barofen, dann 194 Tag« 
werf Felder, 73 Tagwerk Wiefen, und 4 Tagwert Huth⸗ 
waid, hiemit dem oͤffentlichen Verfanf ausgeſetzt umd 
Wirrungsrermin cnf den 20. September curr. ander 
rauıme, Zahlungs» und befisfähige Kaufsllebhaber wer⸗ 
din. Daher eingeladen, ſich an dieſem Termin fruͤd gegen 


“ro Ur Im Amesfig dahier einzufinden, und iſt der Zu⸗ 


fdiag der Exrcutions ⸗Ordnung gemäß zu gewaͤrtigen. 
Schnabelwaid, am 22. Juli ger. * 
Königliches Landgericht Pegnlz. a 

i + Nägelsbadh. 

na Syaniman” 
geohannun Andreas Franf, ein Metzgergeſelle, 
geberen am 15 Mai 1778, Sohn bes verſtorbenen 
Mengermeiftersyohann Georg Frtedrich Fraut 
dahier, bat ſich bereite im Jahre 1800 nach Ungarn 
in die Fremde begeben, und es ift unterdeffen von feis 
‚nenn Aufenthalt, Leben oder Tod feine Nachricht einge» 
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laagt. Aut den Anttag der naͤhhen Auverwandien des 


yı2 


————— heher KLebachter Mekgergefelte You 


hann Nudress Frank oder beffen allenfallfige Fri« 
bed+ Erben geladen, fich binnen 9 Monaten und fpätes 
fleng am 31. Januar fünftigep Jahres, Mittags 12 Uhr 
perföulich oder ſchrifilich oder durch hinlaͤnglich Bevoll- 
mächtigte bei unterfertigtem Patrimonialgerichte zu melden 
uud weitere Weiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls berfelbe 
für tod erllaͤrt und fein Vermögen unter feine legitimen 
Erben vertheilt wird, Schwarenbach an ber Saale, 
‘am 20. April 1821, 33178 


eröft, daß die vorliegende Tarations Verkandlung 
übt dieſes Wohnbaus In der Diesamtlichen Regiſtratur 
täglich eimgefeben werden kann, und d r Zuſchlag von der 
Genehmiaung der Kreditorſchaft bedingt iſt. Schnabel⸗ 
wald, am ı. Nugufi 1821. 
Königliches Landgericht Pegnig, 
I Nagelsbach. 





Der dem Bauersmann Georg S oller zu Eppen« 
Sreinh gehörige ganze Hof; Nro. 3 und 4 zu Eppenreurb, 


— Bajeriſch Fuͤrſtlich Schoͤnbirgiſches nf 3095 fl. rhl. taxirt, fol im Wege der Hälfevoßftef: 


r ‚  Patrimontalgericht 1. Claſſe, 
P v. Paſchtit. "ap 


Ye n, 





Dat Wohnhaut des — PA: Fri 
NY Möfinger zu Pegnis, über deſſen Vermögen 
Die Vergantung durch Entſchließung vom 1. Juli d. Is. 
erkannt iſt, wird hlemit zum Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt, und iſt hiezu Bietungstermin auf den 4. Octo⸗ 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr im Gig des unterzeichneten 
Königlichen Landgerichts angejeht. Befize und zahlungs⸗ 


kung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werden, Es 
wird deshalb Bierhungsterminrauf den 22. Eeptember 
cener Vormittags 9 Uhr dabier an sedentlicher Gerichte⸗ 
ſtelle anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufelich- 
rhaber haben fi einzufinden und den Zuſchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Executions /Ordnung zu gewaͤrtigen. Das 
aufgenommene Taxations Protocoll kann uͤbrigens zu jer 
der Zeit in der Regiſtratur des unterzogenen Gerichts 
eingefehen werden. Guttenberg, den 30. Juli 1821. 
Freiherrlich von Gurtenbergifches Herr ⸗ 
J— ſchaftsgericht Guttenberg. 


ſaͤhigen Kaufsliebhabern wird ſolches, mit dem Anfuͤgen Kieener. 

a — — — 

| Der biäherige Pacht der Wirthſchaft auf — Sup Ein auſſereheliches FR männlichen 
een 
lad une, 

flem Theils zu melden, um die bidigen Bedingungen zu Den 20. pl. Dar Sohn bee Suginbermeifir 


seiahren, mobel er fich felbft Äberzeugen klann, daß der 
ordentliche forgfältige Betrieb dieſer Wirrhfepaft — 
liche Belohnung hoffen laͤßt. ER Kr 


Bon ben in Mr. 72 dieſes * iin 
Erbäpfels Beeten, find noch — jegt, da fie pur zmeis 
tenmal gehackt find, um 2 fl. 30 fr. rhl. zu haben, 
— TE m — 

 Seauunge« Geburts und Todes» 
Anzeige, 
Geboren 
Den 8. Yuguf, Ein aufferehelicheg Ey männlichen 
Geſchlequs {m neuen Weg. 





— — Em auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 21. Auguſt. Die Tochter er vd gret 
mann in der a * 
Seſt or b ene 


Den 14, Auguſt. Die hinterlaffene Grau Witwe des Ris 
niglihen Kammerraths und erfien Kammer » Amtı 
manns Ammon dbahier, alt 76 Jahre, I Monate 
und 9 Tage, 


Den 16. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 


Geſchlechts, als 21 Tage. 
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.s Koͤniglich Baier iſches privilegirtes 
Sntelligenz- Blatt 
für den DberzMainz Kreis, 
Dienftag 2 Ncto. 108. Baireuth, den 28. — 183r. 





ale Aetite. 0 





Batreufh, Yen 13. Uuguft 1827. 
Am — Seiner Majekät des Koͤnigs. 

Es If zur Anzeige gekommen, daß von mehreden Policel- Behörden des Ober Main⸗Krelſes 44 in jenen 

Fäten, Im melden für Die Anzeiger kleiner Policeis Frevel von Den Kontravenienten gewiſſe Gebuͤhren als Teile 

der Strafe gezahlt werden, Diefe Anzeiger Gebühren den Gendarmen nicht verabfolgt werden, 


Die fäumigen Policei« Pehdrden werden deshalb auf die Im gleichem Beireffe unter dem 27. Mär; 181* 
ertheilte ——— Weifung zur genauen Befolgung aufmerkfam gemacht. 


Koͤnigliche Reglerung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. 
Freihert von Welden. 


Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmiſſche Polleel / Behoͤrden des Ober» an | | 
Main ı Kreifes. 


Unjeigs Bebäfren für die Bendarmerle betr. Inlım. 





Bakaufh, den Ih Augut ıBar. 
Im Namen Seiner Majekät des Königs, 

Es wurde bie Bemerkung gemacht, daR manche Schüler und Schulerinmen wohl unterrichtet aus ber Works 
tagsſchule getreten find, und wegen Vernadhläffigung der Sonutagsſchule ihre Schulkermtniſſe und Bertigkeiten faſt 
gän:lich wieder verloren haben. Damit ein folder Kal gar, nicht eintreten tdnne , fo wird den Polizei s Behoͤrden . 
auch auf diefen Schulbeſuch die ſtrengſte Aufmerkſamkeit anempfohlen, Die Local: Schul⸗Inſpectionen haben dafiir 
gu forgen, daß bie Verfdumniffe auch von diefer Schule genau aufgenoinmeny und den Polizei» Behörden jun gleiche 
mäßigen Beftrafung übergeben werden. 

Die Diftriet - Schuls Infpectorate aber follen beiden Schul- Viftarionen auch bie Unterfuchung der deae⸗ 
ſchule zum Segenſtande ihrer Aufmerkſamleit machen. 
un Regierung des Ober »Mainfreifed, Kanımer des Auneru. 
Freihert won Welden. 


| Freiherr von ja Dissen 
Die Berrägung der Sontagsfhulen betr. keylam. 
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den 21. d — 
Im Namen Seiner Majefät des —— en 21. Kuguf 1gEr 


Huf einige von’ ben’ Auffern Behörden hieher gefleliten Anfragen: 

a) Koͤnnen Perfonen, welche früher in Concurs verfallen, deren Concurſe afer laͤngſt beendiget ſind, wenn ſie 

gar Zeit wieder ein buͤrgerliches Anweſen erworben haben, oder bürgerliche Gewerbe treiben, und hievon bie 
Steuern entrichten, in ben Urmahliften ald Erimm » Gereiptigıe aufgenommen, und als wählbar ange 
feben werden? 

db) Bird filr den Magiftrat und bie Gemeinde » Bevollmächtigten die gefegliche beftimmte Zahl der Erfattmänner 
neu gewählt, oder bleiben die bereird ernannten , und mird nur ber Abgang durch eine neue Wahl ergänzt? 

bat die Königliche Megierung babin befchieden: 

3) Bon der Wäplbarfeit zu Gemeindeſtellen ſchließt zwar der Her 16. der Wahlerbnung diejenigen Perſonen aus, 
weiche in Eoncurg verfallen find, wenn aber, wie der Ball gegeben ift, der B:rgantete wieder ein buͤrgerli⸗ 
ches Anmefen erworben hat, ober ein bürgerliches Gemerbe treibt, und bievon die Steuern entrichtet, fo muß 
er auch in der Urmwahllifte als Stimm» Berechtigter wieder mit aufgenommen werden, vorausgeſetzt, daß alle 
jene Eigenfchaften bei ihm zufammentreffen, die bad Seſetz über das Stimmrecht im Urt. 2. et seq. bedingt, 

2) Eben fo muß unter diefer Borausfegung ein folcher auch als wählbar Betrachtet werden, ba der allegirte Urt, 
16. nur vom der Grgenmwart, nähmlich von Eoncurfen fpricht, die in der Wahlperiode ausgebrochen , oder 
ſchwebend find, und in Nr..2. zu dieſem Art. auddrüdlich beigefegt if, daß durch bie MWiedererlangung dee 
Wahl ⸗Stimmrechts auch die Wahlfaͤhlgkeit wieder erworben werden fann, es wäre dann, daß bei einem ſol⸗ 
hen die Wähfbarkeit auch nach der Bıflimmung Nr, 3 gu bem mehr befagtem Art. beurteilt werden müßte, 

3) Die Wahl von Erfagmännern ift um deswillen angeordnet, um einzelne Abgänge durch deren Eintritt von einer 
zur aubern Wahlperiode zu ergänien; iſt num eine folte Wahlperiode vorhanden, fo bedarf ed dieſer Ergaͤn⸗ 
zung nicht mehr, indem fie durch die neue Wahl gefchieht. 

Der Beruf der vorigen Erfagmähner Hat alfo mit diefer Zeit aufgehört ‚ an deren Stelle num neue — wer⸗ 
den, wie bie Wahlordnung in dem einfchlägigen Art. vorſchreibt. 

Audeffen kahn nach der Neihenfolge der Bemählien auch die ältern Erfagmänner das Loos wieder een, Wel⸗ 
ches zur gleichen Darnachachtung hiemit bekannt gemacht wird. 

Koͤnigliche Regierung des Ober · Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freihert von Welden. 
Frelherr d. Maſſenbach / Dieter. 
Gemeinde» Wahlen betr, tepfam, - 








Bairenth, ben 16. KAuguf 1921, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Zolge eines allerhoͤchſten Neicripts vom 7ten 9, M. wird hiermit elne über die Verſicherung der Bode 
ilmfe von allodifizirten Lehen, etlaſſene allerhchſte Beſtimmung, zur Nachach;ung befannt gemadt: 
„E) Die Einttagung der Bodenzinſe von allodifizirten Beben in die Hypo helenbuͤger oder Brief, Protocole, 
beruht auf geieglicher Verfchrife, iſt alfo nicht Gegenfland der Berathung fondern lediglich der Volziehung. 
8) Ueber die Cempetenz der Gerichte zum Eintragung entfheiden, da, wo Hypoth fen Drbnungen erlitırem, 
diefe, indem erimirte Nealitäten in Bas Hypoth⸗kenbuch des pridel girten Berichts eingerragen werden, und 
die Ermragunz dee Podenzinfes ohnedem nur dom der dad Hypothelen⸗Such führenden Behoͤrde bemickt wem 
den lana. Die Siandesherrlichen Gerichte haben mad Beilage IY. 5. 19. zus Verfagungg » Utlunde hierin 
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gleiche Zuſtaͤndigkelt mit den Königlichen Stadt » und Pandgerichten, deh Vaitrlmonial · Gerichten erfer und 
weiter Claſſe, hingegen nach Beilage VI. 5. 80. ſteht Feine Handlung der ſreiwiligen Serichtsbatkelt (m, vw 


bei der Gutsherr betheiligt If. 


Königliche Regierung des Ober -Mainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr yon Welden. 


An bie beiden Königlichen Kreis: und Stadtgerichte 
Baireuth und Bamberg, dann fämmtliche König« 
liche Land: Herrfchafts » und Pateimonial ı Ge⸗ 
richte des Obermainfreifes, 

Die Verſicherung der Bodenjinfe von allodifizirten 
geben beır. 


Graf Münfen, 


Ede, 





Publi 


e and u m 


Am Namen Seiner Maieflät Des Königs von Balern, 

Sämmtlihe Kreiss Stadts und Landgerichte, dann Herrſchafts und Patrimonial: Gerichte werben hiermie 
angewleſen, im Fällen, wo fie um Zuftellung von Ladungen an die Partheien requirirt werden, Die Zuftelfcheine 
jedesmal mit der Ladung zur Ausfülung und Unterfchrift überfenden, ven dem Ladungs « Empfänger unterzeichnen 
loffen, und fodann ohne meiterem Schreiben an die requirivende Behörde ruͤcſenden follen, Bamberg, dem 


24. Auguſt 1821. 


Königliches Appelationss Gericht des Dber- Mainfreifet, 
Graf von Lamberg, Präfident. 


Drift, 


— — 


Das unterzeichnete Koͤnigliche Studien Rectorat bringt 
hiemit zur allgemeinen Kenntnißß, daß bie dießjaͤhrigen 
Öffentlichen Prüfungen an der hieſigen Königlichen Stu⸗ 
dien⸗ Anſtalt ihren Anfang am 3. September d. J. neh⸗ 
men, unb bis jum 6. September täglih-von 8 bie 
12 Uhr Vormittags, und von 2 bid 6 Uhr Nachmittags 
gehalten werben, Am 7. September Nachmittags von 
3 Ubr am folgt ber Äffenrlihe Declamationd. Actus im 
größern Hörfaale des Gywnaſiums, und om 8. Septems 
ber Nachmittags von 3 Uhr am bie feierliche Preife : Were 
fheilung an die wuͤrdigſten Schüler aller Claſſen, im ber 
Stadtkirche. Zu bdiefen Feierlichkeiten werden bieburch 
alle Freunde ber Miffenfchaften, fo wie insbefondere die 


Eltern und Vormuͤnder der an der hiefigen Königlichen - 


Studien: Anftalt ſtudirenden Juͤnglinge geziemend einges 
laden. Batreuth, den 22. Auguſt 1821. 

Das Königliche Studien » Mectorat. 

Degen, Gabler, Held. 


In dem vom dem Bauern Johann Schiller zu 





Miſtelbach, umd ber Bauernwitiwe Anna Keller vor 
Eichenreuth am 2. December 1819 gerichtlich verlautbars, 
ten Ehevertrage, haben bie Eontrapenten bie ın hiefiger 
Provinz übliche Gitergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
ſen, was hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht 


wird, Go gefchehen und gegeben Baireurh y am 16, 
Auguſt 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Meyer. 





Zur Begahlung der durch dem Bau bes Pittersbor⸗ 
fer Schulhaufes erwachfenen Koften follen nachbenann⸗ 
te, der Gemeinde Pettendorf, gehörige Grundftuͤcke: 1) 
ber Gcheinbachss Anger, 1% Jauchert enthaltend, zur 
Wieſe aptirt und auf 325 fl. rhl, taxirt, 2) ein Theil 
bes vordern Kuhangers, 11 Jauchert groß, aus Huth⸗ 


woid beſtehend uud auf 490 fl. gewuͤrdigt, 3) ein Theil 


des Schaafangers, = Sauchert groß, gleichfalls aug 
Huthwald befichend und auf 86 fl. 40 fr. rhl. gefchägr, 
und 4) bie Nirtenwiefe, 4. Janchert groß und auf 12a 


€ 


#. rhl. taxiut, am: 9. September "zurr.. Vormittags 9 
Uhr in. loco, Pettendorf, Affentlich verkauft werden. 
Hiczu ladet. befig+ md zahlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber ein. 
Baireuth, am: 23. Augufl: 18217... 
Das, Königliche Landgericht. 

Meyer. 





Zur Verwerthung der. noch übrigen Brennhölger im: 
Reviere Limmersdorf,. und zwar; a) im fpeciellen Dis 
firich. der Korfiverwaltung von 4% Klafter Scheit⸗ , dann 
1883 Klafter Stoͤckholz, b) im. Diftricte Neuftddtlein, 
son 170, Klafter Stoͤckholz, dann c), im Diftrict Joͤs⸗ 
lein,. von. 61 Klafter Stoͤckholz if Termin auf. dem 4. und 
5, September, dann fir: den Heinersreuther Forſt, und 
jwar:; a) im Diftriet Neuftdptlein,, von: 180 Klafter, 
und b) im: Diftrict Joͤsle in, von. 44. Klafter Stoͤcholz, 
Termin auf: den. 6: und 7. September d. J feſtgeſetzt, 
an welchen letztern Tagen zugleich das durch Auslichtung 
der uenen Stroffenanlagen vonder Taubererbrud bis Lahm 
erlangte Materiale von 200 Klafter Scheitholz licitaudo 
derkauft werden. ſoll. Kaufsliebhaber haben ſich am. 
ıflen Tage des Morgens 7 Uhr auf dem Forſtorte Unter⸗ 
forſtleithen und. Fuͤrſt, am: zten Tage aber zur nemlichen⸗ 
Stunde im Korflörte Mezgersgraͤben einpufinden.. Bat 
reuth, den: 20, Auguſt 1827... 

Königlich; Baiertfches: Ferſtaut. 
9..Boıhmer.. : 





- Me, ſowohl befannte ale unbelannte Erben der un⸗ 
feem agten v. M, zu Chriſtanz verlebten ledigen Lein ⸗ 
weberstechter Kunigunda Horn. von Vordernkle⸗ 
bach werden aumit aufgeſordert, in dem auf Montag den: 

"24. Erptember d. J. Vormittags 9 Uhr: dahier anbe«- 
raumten Termin zur Eröffnung des von. diefer Horn 
errichteten Teſtaments zu erfcheinen, und ihre Erklärung 
abzugeben, als außerdem daſſelbe für anerkannt angenom- x 
men, und im geſetzlicher Ordnung weiters verfahren wer⸗ 
den wuͤrde. Batreuth, den 23. Auguſt 1827.. 

Koͤniglich Freiherrlich von Bramdifches 

Parrimontalgericht. Gereuth. 
-Kuger.. 


, Ton Koniglichen bandgerichts wegen: werben: hiemit 
auf ben. eigtnen Anirag ber. Halbhofsbeſitzer Johan m: 


zı16 


Langifhen Eheleute zu Brunn, um ermeffen zu koͤn⸗ 
nen, ob bad. Vermögen derſelben zur Dekung ihrer 
Schulden: hinreihe oder bie Eroͤffnung des Conkurſes 
nothwendig würde, alle biejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an die gedachten fangifchen Eheleute 
Forderungen zu. machen haben, hiemit aͤffentlich vorges 
laden, fi binmen 6. Wochen , oder: längfiens im dem 
hiezu auf den 29, September curr. Vormittag 9 Uhr an« 
beraummten Termine mit biefen Forderungen zu melden, 
und diefelben unter Angabe und Vorlegung der Beweis⸗ 
mittel zu. liguidiren.. Diejenigen, welche die Meltung 
ihrer Forderungen in ber angegebenen Zeit unterlagen 
oder in beim angefegten Termine nicht erfcheinen,, fo wie 
die Beweiſe über bie Nichtigkeit. ihrer Forderungen nicht 
vorlegen. werden mit benfelben präcudirt und bei bem 
Verfahren in diefer Schuldenfache nicht beruͤckſichtigt wer / 
den. Hof, den. 15. Huguf 1821. 
Königliches Landgericht, 
Engelhartt, 

Der von. bem Königlichen Kreis und Stabtgerichte 
Baireuth hieher erlaffenen Requifition zu Folge, baum 
in Gemäßheit bes hierauf geftügten mweitern Antrags des 
Sommun. Dandatars der Gläubiger ber Freiherrn von 





Waldenfels zu Oberrößlau, bintern Ancheils ſolen am 2. 


October e. a. nachbenannte zum Nirtergute derſelben ge⸗ 
hoͤrige Raturalrenten ic. ıc. auf mehrere Jahre am bie 
Meifibietenden überlaffen werden. Pachtluſtige werben das 
ber hlevon In Kenntniß gefegt, und zwar mit Dem Bemerfen, 
daß die Verpachtung in Oberroͤslau und zwar bei dem 
Wird Medick, Bormittoge um 10 Uhr ihren Anfang 
uchmenmwird.. Wunflebel, den 16. Auguſt 182 1. 
Königl. Baier, Landgericht. 
Carner. 
. Gegenfänte der Verpadtungs 

r) Naturalgilten, und zwar: Kom und Haber, 2) 
zehendherrliche Renten, 3) ein Sräd Fiſchwaſſer, 4) 
die Jigd, 5) die Pechhuͤtte, 6) die Bier. und Drandı 
weinbrennerei Gerechtigkeit, 7) drei Weiherlein, 2 eine 
Wie ſe, am voͤdlaſer Holz. 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Rentamt⸗ verkauft am 
Dienſtag den 4 Sepember d. J. eine Patthie Korn und 
Habere aug.dem.irndefahr 2820, von guter Qualitaͤtaͤt 
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rr die Meiſtbiete nden met Vorbeholi höher" Benehmi⸗ 

gung, wovon Kaufsliebhaber inKenntniß geſetzt werben. 

Reunkirchen am Brand, den 22. Auguff 1821, 
Königliches Rentamt Graͤfenberg. 





Die Cantors und zweite Lehrſtelle an der lateiniſchen 
Schule zu Markt Redwitz, deren jaͤhrlicher Ertrag auf 
469 fl. 25 kr. berechnet wird, iſt durch das Ableben des 
bisherigen Lehrers Earl Frieorich Schmidt in 
Erledigung gekommen. Vorſchriftsmaͤßig geprüfte Leh⸗ 
zer, welche ſich um dieſe Cantors-Stelle zu bewerben 
gedenken, haben ſich mit ihrem Geſuche und dem erfor— 
derlichen Zeugniffen an den Magifrat und die Schul 
Sfnfpectiom zu. Mebwig zu wenden, um: von- biefen der 
Kaoͤnigl. Regierung präfentirt. m werden; Redwitz, ben: 
24. Auguſt 1821. 

Der Dagıftrat und bie esul Inſpection dahler. 

Vitentſcher. 





Auf — ber Gläubiger. ſollen ſaͤmmtliche Meali«- 
täten des Panfras Friedmann zu Merkendorf, 
wie fie in dem Krrig » Intelligenzblatte diefed Jahrs Ne. 
75, 77 et 87 und dem Bamberger. Inteligerzblatte 
biefes Jahrs Nr. 49, 50 et gı bereits .befchrieben wur⸗ 
den, dem Öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt, und bei Nichters- 
reichung der. Tore auf r bis 3 Jahre verpachtet werden. 
Hiezu wird Tagsfahrt auf. Montag. den 17. September: 
db. J. am: blefigen Gerichtsſitze anberaumt ,. wobei ſaufs⸗ 
und Pachtliebhaber erfcheinen, und die nähern Bedingun: 
den vernehmen mögen. Scheßlitz, Jen 27. Auguſt 


1821.- ° 
i Königliches Landgericht, 
Graf. kerchenfeld. 





Auf die jur Anna: Marin Wirthmäuniſchen“ 
Gantmaſſe gehörigen Realitäten in’ Kemmern, geſchaͤtzt 


auf 1870 fi ift im Ganzen ein: Angeboth von 1500 fl.- 


rheinl. gelegt worden ,: welches. Die creditorſchaftliche Ge⸗ 
nehmigunz in der. Art erhalten hat, dgß ein nochmali ⸗ 


ger: Veckaufs⸗ Termin ausgiſchrieben, und, falls ein hoͤ⸗ 
deres Aufgebot nicht erzielt wunde, der Hinfchlag ſogleich 
unbedingt ertheilt werden: ſol. Hiezu wird unter Be⸗ 


ziehuug auf: Res. 43: 45 und x6 des Bamberger, und» 


Fr. 68 69 und Fo des Balreuther — 


worin die Verkaufs Obiecte näher bezeichnet find, Ter⸗ 


min auf den 24. k. Ms. September Vormittags 9 Uhr 
angefegt, an welchem Kaufsliebhaber fich dahier einfiu ⸗ 
den, und: das Weitere gewärtigen mögen, Scheßlitz, 
den. 22. Auguſt 18217. \ 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Tagloͤh⸗ 
ner Egidius Winderſtein fol das denſelben gehoͤ⸗ 
rige, auf 92 fl. 49 fi. rheiul. gewuͤrdigte Truͤpfhaus 
Mr. 27 mit 2 Gärtlein allhier oͤffentlich an Die Meiftbies 
thenden ‚verfauft werden. Hiezu wird Bietungs ⸗ Termin 
auf den 1. October d. J. Vormittags 9 Uhr angefest, 
in weichem fih Kaufslichhaber bei dem Juftitiar zu Hof: 
einzufinden haben. Trogen, den 20, Uuguft 1821 

Das Patrimsuial + Gericht Trogem:- 
Otto. 





Wegen des gegen Kaſpar Kammerer bon Tralls⸗ 
dorf rechtskraͤftig auegeſprochenen Gantverfahrens wird 
deſſen Beſitzthum, beſtehend aus Bauereigeſchirr, Vieh uc. 
dann einem drittels Hof, Steuer⸗-Beſitz Nummer 69 mit 
Haus, Scheuner, Hofhäushens Potaſchen⸗Siederei 
und Hausgaͤrtchen, dann 13 Morgen Feld und Wieſen, 
am 4. September d. Is. dem oͤffentlichen Verkauf auds 
gefegt: Kaufsliebhaber haben fi am gedachten Termin 
im unterm Wirchehanfe zu Trailsdorf einzufinden, Der 
Hinſchlag geſchieht fogleich im erſten Termine mit Vor⸗ 
bebalt der Erecutiong: Drdnung,.: Bamberg, Den 6. 
Auguſt 182 1.- 

Königliches Landgericht Bamberg II,. 
Starf.- 





Im Wege der Huͤlfsbollſtreckung werden nachfolgende‘ 
dem Muͤllermeiſter Jo ſe ph Guͤrhlein zu Gleißmuth⸗ 
haußen zugehörige Realitaͤten: a) eine Muͤhle mit zwei 
Vahlgängen, Schneſdmuͤhle, Scheune und Stallung, 
b) an Artſeld: 54. Acker 6 Nuthen, der- Mühlader, 
44 Ufer 16 Ruthen, der: ‚Bugenader, 22 Acker 16. Ru 
chen Hinter der Muͤhle, 44 Acker »5'Nuchen daſelbſt, 
c) an Wiefens: 54 Ucker 10 Rurhen, die obere Müfl. 
wiefe;: 28. Ader- 7. Ruthen, dis Muͤhlhuth 22, Rulhen 


- 
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ie Wachs hinter der Muͤhle, Donnerfiag den 27. 
ns fruͤh 9 Uhr in dem Schultheißen Haufe 
zu Gleißmuthhaußen dem Öffentlichen Aufftrihe ausge⸗ 
fegt, und an den Meiſtblethenden nach der beſtehenden 
Executions⸗ Ordnung hingefhlagen, Tambach, den 
37. Auguſt 1827. — 

Graͤflich Ottenburgiſches Herrſchafts-Gericht. 
Strebel. 


— e — 


Das zur Concursmaſſe des Uhrenhaͤndlers Herr⸗ 
mann Daniel zu Faſſoldehof gehbrige halbe Wohns 
Hans, Nro. 8 mit Grmelzdereche, mit Holzlege; wo 
rauf 17% fr. Steuerfimplum, ı fl. 30 fr. Erbzinns, 
30 fr. Bodenzinns, go fr. Frohngeld baften, wird dem 
öffentlichen Verkauf aufgefegt, und Die Steichstagefahrt. 
am Mittwoch den 29. Augufl 182175 Bormittags 8 
Uhr inloco Faſſoldshof abgepalten. Zugleich werden 
qehrere hölzerne Haus geraͤthſchaften, Betten und weiß 
Zeuch, Kuͤchengeſchirr und andere Mobillen im Weg öfr 
fentlicher Berfteigerung gegen baare Zahlung verfauft, 
Kaufsiuſtige werden hievon in Kenntniß geſetzt. Weis 
main, am 26. Juli 1821. 

Königliches Landgericht. 
Egner. 





Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
Kammachermeiſter Heinx ich Friedrich Umber⸗ 
hauerdahier, und deſſen Verlobte, Die Elifaberha 
Hoferin aus Baireuth, in dem am 20. Juni I. J. 
errichteten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, Culmbach, den 18, Juli 1821, 

Königliches Landgericht, 
Gareid. 


Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Schnel ⸗ 
dermeiſters Jacob Döring zu Schlömen, ſoll ein zu 
deſſen Nachlaß gehöriges Stoͤck Feld und Wiefen, bie 





lange Wiefen genannt, bei der fogenannten Fauben ges ' 


legen, fo einen Blächen Innhalt von 2 Tagwerk hat 


und auf 600 fl. rhl. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, 


Vethufs der Echuldentilgung oͤffentlich an Den Meiſibie⸗ 
abenden verfaufe werden, Hieju iſt ein Termin auf den 


8. September d. J. angeſetzt worden, fn welchen fig 

beſitz und jahlungsfähige Kaufluſtige im Orte Schloͤmen 

einzufinden, und bei annehmlichen Geboten den Zuſchlag 

iu gewaͤrtigen haben. Culmbach, den 7. Auguſi 182x. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Garels. 





Die nachbemerkten zur Concursmaſſe bed Bauers 
Johann Siebenhaar in Oberehrenbach, gehoͤri⸗ 
gen Erbzinnslehnbaren Realitaͤten a) ein halber Frohn⸗ 
bof, zu Oberehrenbach, beftehend aus einem Wohnhaus, 
S:adel, Hofraithe, Hälfte eined Backofens und Ge» 
meindrechts, dann aus beiläufig 2} Tagwerk Wiefen, 


274 Tagwerk Feld, 34 Tagwerf Holy, und auf 700 fl. 


tarirt, b) & Tagwerk MWiefen daſelbſt, die Holzwiefe, 
su go fl. gefchägt, merden dem #ffentlichen Verkauf, 
auf Requiſition des Königlichen Landgerichts Gräfenterg, 
audgefegt.  Kaufeiichhaber haben daher in dem biezu 
auf ben 17. September d. J. Vormittags 9 Uhr, ande 
raumten Termin bei biefigem Gerichte fich eimufinden, 
die Verfaufsbedingungen nebfl den auf obigen Grundbe« 
figungen haftenden Faften und Abgaben zu veruchmen und 
ihre Angebote abzugeben: Cunreuth, den 10, Auguſt 
1821. F 
Koͤnlglich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich 
von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
Goͤckel. 





Von dem Koͤniglich Baieriſchen Landgericht Naila, 
wird auf den Antrag des Curators Schuhmachermeiſters 


Griesbach von Lichtenberg und des Sohnes, Weiß 


gerber- Geſellen Friedeih Wachter. von Nordpal- 
ben die fit 7806 abwefende Wittwe des verſtorbenen 
Weitgerbermeifterd Andreas Heintih Wachter 
von Lichtenberg, Namens . Anna Margaretha 
Wachter geborne Heinold von dortſelbſt, Kraft die⸗ 
ſes aufgefordert, fih binnen neun Monaten und zwar 

längfiens in dem auf den 16. April fünftigen Jabrd 

822 Vormi tags 9 Uhr angefegten Präjudical: Termin 
bei dem Königlichen Landgericht dabier ſchihftüch oder 
perjönlich zu meiden, und weitere Anweiſung ju gewaͤr⸗ 
tigen. Coßte aber viefelbe weder felbit, oder deren er 
wa jurüdgelafene unbefannte Erben, melde ebenfalls 
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gledurch dorgeladen werden, noch fonft Jemand In ihrem 
Namen, vor oder in dieſem Termin ſich melden, fo wird 


die verfchollene Weisgerbers- Witwe Anna Margar 


vetba Wachter für tod erflärt, und deren Bermör 
gen denjenigen, welche fich als die naͤchſten Exben legi« 

‚simicen, ohne Kaytion verabfolgt werden. Naila, am 
29. Juni sA2ı1. 

- „Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nürmberger, Köniylicher Landrichter 


2⸗ 





| Am Wege ber Huͤlfsbollſtreckung loll das dem Bauern 


Tankratz Dumprepf zu Unterkyps gehoͤrige Ent 


mie Wohnhaus, Stadel, Backofen, Hofraiıh, Tag⸗ 


werk Baumgarten, 124 Tagwerk Feld, und 14 Tags 
wert Wieſe, dann ein wanzender Acer deffelben zu J 
Tagwerk, 39 Rutben Feld’ in der Au ſubhaſtitt werden, 
Hiezu ift Termin auf den 12. September Bormittage 9 Uhr 
anberaumt, in welchem Kaafsliebhaber dahier zu erfcheis 
wen haben. Lichtenfels, den 8. Auguſt 1821, 
Königiiches Landgericht, 
Edel, ° 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung follen nachftehende 
"mmobilien bes Gcmeindeverftiher Jobann Nicol 
Neupert zu Schoͤrwald dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt werden: 1) Ein Wohnhaus Nr. 70 zu Schoͤn⸗ 
wäld, 43’ lang, 17 breit, ein Stockwerk hoch, von 
Hol; aufgeſchroten, mit gewoͤldter Küche und Stallung, 
mebft einer Echeune von Holz; 20’ lang, 15 breit, 
an das Haus angebaur, mit einem daran befindlichen = 
Euren haltenden Brogfirdlein und einer Holzlege. 
Saͤmmiliche Gebäude find mit Echindeln bedacht und in 
mittelmäßig baulichem Zuftande, empfangen jährlich 3 
Kiofter Gnadenholz und der Brandwerth beträgt 100 fl. 
rheinl., 2) 25 Tagwerk Eageren Feld beim Ahornber⸗ 
ger Bermerf, III. Eloffe, 3) ı 4 Tagwert Feld im großen 


Stuͤck, 11. Elaffe, 4) 12 Tagwerk Wiefe beim weißen 
Steinteich, III Claſſe. Die Abgaben fänmtlicher Im⸗ 
mobilien beſtehen in der Handlohnbarkeit a zo Procent, 
10 fl. 37& fr. Erbzinnſen, den zehnten Band und Beet 


von den ı4 Tagwert Feld, 6 Tagen Handfrohn zum hies 


figen Rittergute, -umd in der gewoͤhnlichen Steuer aus 
260 fi. Eapital, Nach Abjug diefer Laſten und Abgas 
ben find dieſe Brundbefigungen auf 794 fl. 15 fr. rhein. 
gewürdigt, und Termin zum Öffentlichen Berfauf auf dem 
21. September Vormittage 10 Uhr an gewoͤhnlicher Ge⸗ 
richts ſſelle auberaumt, mozu befiß- und ——— 
Kaufsliebbaber hierdurch vergelader werden, Schoͤn⸗ 
wald, dem 10. Juli 1821. 

Königlich Bateriſches Adelich von Vaſchwitiſches 

Pairimonialgericht I. Caſſe. 
v. Paſchwitz 
vom; 





Meberfidt 
des auf den Marfte zu Baireuth vom 13. Auguüͤſt 
bis 18. Auguſt gebrachten und verkauften Getral, 
desund der befiandenen Getraide - Preife. 
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Batreuth, den 18. Auguft 1821. 
Der Magifkar der Kreis Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen, | 
Echoberth. 


* 





Nicht Amtlide Artikel. 





Rate, ı ‚ die angekuͤndigte Herausgabe des Meuen 
Teftamentd betreffend, 


fündigte Herausgabe bes Neuen Sefamentd bereits bis 
auf fechstanfend erhöht har; fo iſt's noͤthig, hiemit bie 


Da fih die Unzapi der Subſcribenten auf die ange» Subſeription füs,die erſte Uußage zu ſchlie ßen. Dias 


ze 


‚ntgen Aebhaber, deren Beſtellungen nach -umterzeichnefem met wird. 
48 kr. 


Tage eingehen, werben gebeten, ſich gefaͤlligſt bie jur 
Erfcheinung einer jmeiten Auflage zu gedulden, welche 
Get Hinkingliher Unterfilgung, unmittelbar nad) Vollen⸗ 
dung der erſten wird veranſtaltet werden. Die Bellen. 
dung der gegenwärtigen Auflage if wegen ihrer Stärke, 
und der auf die Eorrectur zu verwendenden Sorgfalt, 
vor Weihnachten kaum möglich. Es werden zugleich A 
etliche hundert Epemplare auf ſchoͤnes Gr 


. 


— des. Auguste 1831. 











W echselcaurs. Geldcöurs. iefs. * 
— — — —— — 
Amsterdam in Corr. Holländ, Ducaten « | 1034 
1. Monat. Kaiser sooo. 1034 
Hamburg - .. » Sow: dor. x» » 104 
Wien in 30 Kr. $t. „ 20 France: St. pr. St. 931 
‚- Frankfurt a. m. „ Uso Louisdor . 4 y 11.13. 
ditto in die M*sse Conv, Thaler . - » 1014 
Nürnberg 1. Monat . WE...“ 100# 
Leipzig » P 5 Franken St. pr. St. . 2.22$: 
ditto in die "Messe Ya — N 4 
London . 1. Monat Staats - Papiere. 
Paris * [ ” [} » . ? 
Lya » » oe np Baierische, 
Mayland . ». 9 Obligationen a 45 -» 75 744 
Genun. ditto. 353 »- 90% 90 
Livorno0 Laud-Anlehn 93# 93 
Venedig . . ., Hypoth. Anweis . .- 924 924 
— Loit. Loose A—D a 43 103 1024 
ie Galacour/. ditio E· IA42. 954 95 
84 


Silber f. , gekörnt Ze 20.28: 
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Ein ſolches Eremplar koſtet ungebunden 


Fuͤr die fo ausgezeichnete Unterſtuͤtzung dieſes Unter⸗ 
nehmend innigſten Herzensdank. Mn baaren Geldunter⸗ 
ſtuͤtzungen ſind aus Batreuth noch 9 fl. 36 fr. dann 


3 fi. 2 fl und » fl. 30 fe. eingegangen, wofür gleich⸗ 


falls herzlich Danf gefagt wird. Es werben dafür 64 
Eremplare au Arme veripeilt. Balreuih, am 23. Auguſt 


4821. 
pier abgejogen, worauf noch —“ —* 


. 2ubwig pflaunm. 














Staats - Schuldverschr. zu 


— — — 
1 

— 

ww 

wu 


Jittounverzipusl. =» 
Oesterreichische, 


5$ın 207 “'» . 2 723% 71% 
Bank-Actien „ . » 584 577 
Rotlisch. Anl. v. 1820 1044 104 
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ee Georg Friedrich Leuchs, Wechsel. Sensal. 


Königlich privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗ Main⸗Kreis. 


104. Baireuth⸗ den 31. Auguſt 133 7% 





Amtlide Artikel 





Sreitag Nro. 
Boirenth, den 7. Auguſt 1821 
Bon dem 

Königlichen Kreis’und Stadtgericht 
Bailreuth 


werden auf den Antrag der Giäubiger des vormaligen 
Hauptmanns und Kitterguchebgfigers Frledrich Aus 
guft Freiherrn von Kotzau ju Oberkotzau, jur Auss 
mittelung des Echuldenflandes deffelden und zum Behufe 
der Beflimmung, in welcher Art und Kangordnung die 
Verrheilung der Revenuͤen unter die Gläubiger erfolgen 
fol, die bisher unbekanuten Gläubiger des genannten 
Freiherrn von Kotzau hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
ſich in dem zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
den 3. Ditober Vormittags 9 Uhr 
anb:raumten Termin coram Commissario Kreld- md 
Stadtgerichtsrath Ruͤcker einzufinden, oder zu gewärtigen, 
Daß bei der Felfegung der Ordnung, nad welcher die 
Gläubiger zum Bezug der Revenden gelangen follen, auf 
ihre Forderung Feine Kücfiche genommen, fondern die 
Redenuͤenmaſſe unter Die fich gemeldeten Gläubiger mit 
Ausſchluß jener verteilt werden wir», 
Der — Kreis: und Stadtgerichtd » Director 
Schweijer. 
Lermer. 





Zur Verwerthung der noch Übrigen Brennhoͤlzer im 
Reviere Pimmersdorf, und zwar; a) Im fpeciellen Dis 
ſtrict der Forſtverwaltung von 43 Klafter Scheits, dann 
188% Klafter Stoͤckholz, b) im Diſtricte Neuſtaͤdtlein, 
son 170 Klafer Stoͤckholi, dann c) im Diftrict Joͤs⸗ 
kein, von 61 Klafter Stoͤckholz iſt Termin auf den 4, und 
54 Se;tember, dann für ben Heinersreuther Forſt, und 


* # 


‚war: 


a) im Difrict Meuſtaͤdtlein, von 180 Mafter, 
und b) im Diftrict Joͤslein, von’44 Mafter Srödhely, 
Termin auf ben 6. und 7. September d. J. feſtgeſetzt, 


an welchen letztern Tagen zugleich das durch Auslichtung 


ber neuen Straſſenanlagen von ber Taubererbruck big Lahm 
erlangte Materiaie von 200 Klafter Scheithol; licitando 
verfauft werben fol. Kaufsligbhaber haben fih am 
»ften Tage des Morgens 7 Uhr auf dem Forftorte Unter 
forftleithen und Fürft, am zten Tage aber jur memlichen 
Stunde ins Forſtorte Mejgersgräben etnzufinden, Bai⸗ 
reuth, ben zo. Auguſt 1821. 
Koͤniglich * derſtaut. 
Bothmer. 


Pi 


Johann Lorenz; Dre zu Seidwitz und Bar 
bara Hertel von Prebig haben in einem Beute errichs 
teten Ehevertrag bie in der vormalig Baireucher Provinz 
beftchende eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgefshloffen. Dies 
fe8 wird hiemit gehörig befannt gemacht, Baireuchy 
den #6. Juli 1821. 

Königlich Freiherrlich Arnimſches Patrimonialgericht 
Seidwig. 
Werner. 





Bon Königlichen Landgerichts wegen werben hiemit 
auf dem eigenen Antrag der Halbhofsbefiger Johann 
Langiſchen Eheleute zu Brunn, um ermeſſen zu koͤn⸗ 
nen, ob dad Vermoͤgen derſelben zur Defung ihrer 
dulden hinreiche oder die Eroͤffnung des Confurfes 
nothwendig würde, alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an bie gedachten Fangiihen Eheleute 
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Forderungen zu machen haben, hiemit oͤffentlich vorgen 
laden, fi binnen 6 Wochen, oder laͤngſiens in dem 
biezu auf den 29. September curr, Vormittag 9 Ahr ans 
beraumten Termine mit biefen Forderungen zu melden, 
und diefelben unter Angabe und Vorlegung der Beweis, 
mittel zu liquidiren. 
ihrer Forderungen in ber angegebenen Zeit unterlaffeh 


ober in dem angefegten Termine nicht erfcheinen, fo wie ' 


bie Beweiſe Über die Michtigfeit ihrer Forderungen nicht 
vorlegen, werden mit benfelben präcudirt und bei <bem 
Berfahren in diefer Schnidenfache nicht — wers 
ben, Hof, den 15. Yuguft 1821. 
Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 





Die Cantors und zweite Echrfiele an der Tateinifchen- 
Schule zu Markt Redwitz, derem jährlicher Ertrog auf 
469 fl. 25 fr. berechnet wird, ift durch das Ableben des 
bisherigen Lehrers Earl Friedrich Schmidt in 
Erledigung gefommen. Worfchriftämätig geprüfte Leh⸗ 
rer, welche fih um biefe Eantord» Etelle zu bewerben 
gedenfen, haben fich mit ihrem Geſuche und ben erfor: 
derlichen Zeugniffen an den Magifirat und bie Schul; 
Juſpectlen zu Redwitz zu wenden, um von dieſen ber 
Königl. Regierung präfentirt zu werben, Redwitz, den 
24. Auguſt 82. 5 

Der Magıfirar und die Echuls Infpection dahier. 

Fikentſcher. 





"Um den Realzuſtand Des, dem Bauern Georg 
MBolfgang Goͤtz gehörigen, bereits feinen beiden Soͤh⸗ 
nen Georg Mihael und Johann Jacob über 
ſchriebenen einen halben Hof zu Görfhnis, mit der 
Eteners Haus- Nummer ır, Befig - Nummer 27 des 
fignirt; und einem Steuerſimplum von 3 fl. 407 fr. rhl. 
onerirt, beſtehend: a) aus einem Wohnhaus mie Erals 
lung, Hofraum, Echorgärtlein, einem Nebenhaus, 
einer Scheuer und daran gebauter Echupfe, b) 26 Tag- 
merk Feld im Wolfegraben, x Tagwerk Feld, der Kirch/ 
wegacer, 2 Tagwerk Feld im Herrmannehof, r Tag. 
werk Geld, der Leichenader; 5 Tagmwerf Keld im Wolfs⸗ 


‚graben; 3 Tegwerk Feld, die Luͤnzen am Goͤrſchnitzer 


Meg, 3 Tagwerk Feld, die Eggeten ober dem Grunds 
holz, 3 Tagmerf Feld, das obere Herrmannshof : Neders 


dem, $ Tagwerl Geld, das Schafitiebs / Aecketlein ober 


Diejenigen, welche die Meldung 


‚dem Eniedeholzlein, ce) 4 Tagwerk Wiefen am Wolfs⸗ 
"graben, 3 Tagwerf Wiefe, die Wöhrwiefe am Goͤrſch⸗ 
niger- Berg, «2 Tagwerk, die große Wiefe am Floͤsbach, 
24 Tagwerf Wiefe, der Teufelsfleck am Grundholz, 4 Tag- 
"wert Wiefe, die Holgreuth am Gotſchnitzer Zußfeig, d) 4 
Tagwerf Buſche ‚und Gtangenhol; im Grund, e) 4 
Tagwerk Hulk Im Wolfsgraben, D „4 Tagwerf, der 
Zrefimeiher in der Holzrenth, .g) dem Nutzantheil von 
den umvertheilten Gemeindegründen; vollſtaͤndig zu 
eruiren und Den Befigtitel zu berichtigen, werben hiemit 


‚alle diejenigen, welche an das bezeichnete Immobile aus 


irgend einem Grunde, insbefondere aber diejenigen, 
welche etwa wegen Ueberweifung verfchledener Schuldpe: 
fien an Kaufſchillings zahlungsſtatt von Seiten des Bes 
fäufers Eonrad Hammon irgend. einen Realanſpruch zu 
maden haben, hiemit aufgefordert, ihre desfalfiger 
Anſpruͤche bei Strafe gänzlihen Ausſchluſſes binnen 3 
Monaten ums zwar längftens in dem auf den 28. Ro: 
vember d.%. peremtorifch anberaumten Termin geltend zu 
machen, widrigenfalls der angedrohte Ausfchluß ausge 
fprochen, und ihnen damit gegen den jegigen Befiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Weiden 
erg, den 15. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht Weidenberz. 
Schilling. 





Das Königl, Baler. Landgerlcht Kemnath hat im 
Schuldenweſen des fonrad Kümmerl, Bauers zu 
Fuchſendorf auf Antrag der Gläubiger, dutch Entichlie 
fung vom 10, Mär; 1820, deffen Vergantung erfannt, 
Es werden daher die gefeglihen Ganttäge, nnd zwar 
I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ver For 
derungen, ouf Montag den 1. October 1821, Il, jur 
Ubgabe der Einreden gegen Die angemeldeten Forderun— 
gen, auf Samſtag den 3. Nebember 18217; II. jur Ab⸗ 
gabe der Cd luferinnering, und zwar für Die Gegenein⸗ 
rede, auf Montag den 3. December ıg2r, für die 
Echlußeinrede, auf Dienſtag den 18. December 782 17 
jedcemal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und birgu:fänmts 
liche unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchu'dners hiermit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß 
Das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Aues 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gants 


verhandlung, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Sant» 
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taͤgen aber, die Auefchlichung mie den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Felge habe, Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas vom Vermoͤgen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben. bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei. Gericht zu übergeben,  Kemnarh, den 
3. Yuguf 18217. j : 
Koͤniglich Baierifches Landgericht allda. 

Freiherr von Andriam, 





- Der 3 Hofdes Konrad Kuͤmmerl zu Fuchſen⸗ 
Dorf mird Dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt. Kaufds 
fuftige haben Dienflag den 2. October 1821 bei dem un. 
terzeichneten Gerichte ihre Uingebote zu Protocol zu ge: 
ben, und der Meiftbietende hat ven Zufchlag unter Bor 
behalt der Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen, 
Kemnath, den 1. Auguft 1821. 

Köuiglich Baieriſches Landgericht allda. 
Freiherr von Andrian. 





Die Ehefrau des Floͤhers Un dreas Michel Gruͤ— 
ner, Zofepba), aus Steinwieſen entfernte ſich am 
z4ten vorigen Monats aus ihrem Hanke und ging had) 
Stadtſteinach, woſelbſt fie fich bis zum zuten deffelben 
Monats bei ihren Anvertwandten aufbielt, feit dieſer 
Zeit lieh diefeibe nichts von fich hören, und blieben alle 
Nachforſchungen nad) ihr fruchtlos Es werden daher 
alle Königl. Behörden erſucht, anf die unten fErnalifiete 
Meibsperfon Nachforfbung zu verfügen, und über die 
Reſultate bald gefälige Nachricht Hieher zu geben. Kto« 
nah, den 14. Auguſt 182 +. ; 

Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger. 


Beſchreibung. 


Joſepha Michel Grüner iſt 38 Jahre alt, 
mittelmäßiger Statur, bat ſchwarze Haare, ſchwarze 
Augen, eine Erumpfnafe und ſchwaͤrzlichtes Antlis. Sie 
hatte cin roth geblumtes Camiſol, gelb geblumte Schürze, 
einen blaw geuchenen Rod, fo wie eine fattımene Haube 
mit ſchwarzen fhmalen Bändern, fHmarze Filzſchuhe 
mit Leder befege und weiß und blawe fogenannte Ham⸗ 
burger Strümpfe am, auch hatte fie anſtatt eines Haldı 
aiches, ein weißes Tafeltuch um fh. 


— 


— Das Koͤnigliche Landgericht Graͤſenberg, hat in 
Schuldenweſen des Bauern Johann Otzmann zu 
Ortſpitz, durch Entſchließung vom zıten dies Monats 
deffen Werganrung erfannt. Da.berfelbe mit feinem Cu⸗ 
rator suf das Rechtsmittel der Berufung verzichtet hat, 
fo werden die gefeglichen Ganttäge und zwar: I) zur Ans 
meldung und gebörigen Nachmeißung ber Forderungen 
auf den a zten Fünftigen Monats September, 11) zur Ab» 
gabe der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den 21. October, II) zur Abgabe der Schlußerinne- 
zung auf den 21. November a. c. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchrldners hiermt oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachthell vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei 
dem erſten Ganttag die Ausſchließung ber Forderuag von 
der gervaͤrtigen Gantverhandlung, und das Nichter⸗ 


ſchein den uͤbrigen aber die Ausſchließung mit den 
an! Borjunehmenden Handlungen jur Folge has 
be, %& .jenberg, den 21. Auguſt 1821. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Dir, leg. abs. 
tindig, Aſſeſſor. 


Der Bauer Johann Schlegel von Unfriedsdorf 
bat feinen Gläubigern fein Vermögen zu ihrer Befriedi« 
gung abgetreten, und zugleich auf cin gütliches Arranges 
ment angetragen. Es werden daher alle unbefannte 
Gläubiger des ꝛc. Schlegel aufgefordert, aufden 10, 
September e. Vormittags 9 in Perfon, oder durch ge« 
hoͤrig Bevollmaͤchtigte, zur Angabe ihrer Forderungen 
und zur gürlichen Beilegung der Sache zu erſcheinen. 
Der Ausbleibende hat gu gewärtigeu, daß von ihm alt 
genommen wird, als trete er der Mehrheit der Stim 
wien bei. Zugleich werden alle diejenigen aufgefordert, 
welche Gelder oder Efferten von dem Schuldner in Häns 
ben haben, bei Strafe nochmaliger Zahlung an Niemans 
den anders, als an das unterzeichnete Gericht abzuge⸗ 
ben. Münchberg, den 15. Auguſt 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
De, Evil» Adjunct, 
abs. dir, leg. 








Die Kealltäten des Mid! Grad! zu Poppenteutd, 
beftchend aus einem mit der Zafernı Gerechtigkeit verſe⸗ 
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henem Haufe, 274 Tagwerl Geld, 20 Tagwerf Wie: 
fen, melde zum Wirrhshaufe gehören, dann 3 Tage 
werk Feld, 3 Tagwerk Wiefen, 6 Tagiverf Wald, 
faͤmmtlich walzende Grundſtuͤcke werden dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und zur Verſtelgerung Termin auf 
den 23. September Im Dorfe Poppenreuth ansefegt, 
Saufeliebhaber Haben an dieſem Tage ihre Aufgebot zu 
fegen. Tirſchenreuth, den 18. Auguſt 1821, 
Königliches Landgericht Tirſcheureuth. 
Sondinger. 





Alle diejenigen bis jetzt unbekannten Gläubiger des 
Georg Barth zu Haidhof, welche aus irgend einem 
Grund an demjelben, oder deffen Grand. Befisungen 
Anſpruch zu machen gebenfen, werden hicmit aufgefor« 
dert, ſolchen in dem auf den 26. September [. JE, dazu 
anberaumten Termin um fo gewiſſer vorzubringen, als 
außerdem diefelben mis ihren ctmaigen Anfpräcden von 

‚der an jetzt unter den befannten Gläubigern zur Verthei⸗ 
fung fommenden Parthifchen Maſſa merden ausge 
ſchloſſen werden. Schnabelmaid, den 21. Augufl 1821. 

Königliches Landgericht Pegnig, 
Naͤgelsbach. 





Nachdem bei der Herrſchaftlichen Schloß Deconomie 
zu Schmarzenreuth das bisherige Pachtziel am 6. März 
f. 98. audtäuft, und diefelbe neuerdings im Öffentlichen 
Aufſtriche auf mehrere Jahre verpachtet werden fol, fo 

wird hiezu Termin auf Sonnabend den 31. Dctober 
h. I. Vormittags 9 Uhr bei der unterjeichneten Tehörde 
anberaumt, und Pachrluflige eingeladen, hiebei ihre Ans 
gebote zu legen, und den Hinfchlag fotort zu getwärtl- 
gen. Auswaͤrtige haben ſich über Lrumund und Bere 
mögen, reſp. Cautions⸗Faͤhigleit durch gerichtliche Zeugs 
niße auszuweiſen. Es koͤnnen auch in der Zwifchenzeit 
Vachtangebote angemeldet werden, die man dann, falls 


fie annchmbar eefheinen, unverweilt zur Herrſchaftlichen 


Genehmigung anzeigen wird. Der bisherige Komplex 
beftand zu Folge der Schaͤtzung in 795 Tagwerk Feld, 
imd 57 Tagwerk Wiergrund, und indem 25r4-Tags 
wert Geld und 163 Tagwerf Wiefen einjelnmweife vers 
rachtet waren, Die Grundſuͤcke find groͤßtenthells nahe 
und beifammen gelegen, und es dürfte durch einen llei⸗ 
nen Austauſch leicht ein noch beſſereg Arroudißement er⸗ 


Wuͤrſtl zu Schwarzenteuth vorzeigen laſſen. 
den 24. Auguſt ı82r. 


zlelt werden. Uebrigens befindet ſich bei dieſer Oecono⸗ 
mie das erforderliche Inventar, was auch noch vermehrt 
werden koͤnnte, und ber Pächter erhält einen Theil der 
guts herrlichen Frohnen zur Beſchlagung desfelben, fo 
wie ihm einige gutsherrlichen Zehenten ebenfalls pacht« 
weiſe veriaſſen werden fünnte Mer fi von ben 
nähern Verhaͤltuiſſen nnd Pachrbedingniffen unterrichten 
wid, kann fh bei der unterzeichneten Behörde melden 
und die Grundſtuͤcke durch den Herrfchaftlichen Dberjäger 
Ebnath, 


Koͤniglich Balerifches Graͤflich und Freihertlich 
d. Hirſchbergiſches Herrſchafts⸗Gericht 
Ebnath 
im Ober: Main + Kreife. 

Althamer, 





Auf den Antrag eines Nralı Gläubigers werden ia _ 
yim executionis die dem Buͤttnermelſter Friedrich 
Nifol Lausheinrich zu Lichtenberg, gehörigen 
Immobilten, welche auf 1249 fl. 5-fr. Rhl. eingeſchaͤtzt 
worden find, und in: 1) einem neuerbauten Wohnhaus, 
das 45 Buß in Dir Länge und 223 Fuß in der ordern, 
dann 30 Fuß in der hintern Breite hat, und zweiſtoͤckig, 
maffio von Mauerwerk errichtee If. In dem -untern 
Stock befindet fih eine Stube, gewoͤlbte Küche, Holz⸗ 
lege und Haueplatz, dan im obern Stock zwei Stuben, 
zwei Kammern, ein Hausplatz und unter dem Echiefers 
dach zwei unbelegte Boͤden. Unter Dem Haus iſt ein ges 
woͤlbter Keller von 34 Buß kaͤnge, 160 Fuß Sreite enthal⸗ 
ten. 2) Einer halben Scheune am Stebner Weg; ein⸗ 
ſtoͤckig von Riegelfach erbaut und mit Brettern verſchla⸗ 
gen, welche in der Länge zo Fuß und in der Breite 23 
Fuß hat, einem ochtel Tagwerk Wiefen, oder Anger: 
loos, 4) jweidrittel Tagwerk Wieſen, auf.dem Seil, 
5) zweidrittel Tagwerk Huth, auf dem Seil, 6) einem 
Päanzgärelein am Gräben, von 4 [Rurhen beſtehen, 
hiemit zum Öffentlichen Verkauf ausgeftelr, und es wird 
ein Pierthungstermin auf den 4. Detöber curr, Vormit⸗ 
tags 8 Uhr angeſetze, in welchem fich beſitz ⸗· und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufslie*haber dahier einzufinden, und dem Zus 
ſchlag nach der Executions Ordnung ju gewärtigen has 
ben, Maila, den 20. Anguſt 1821. 

Königlich Bai riſches Landgericht, 
Närmberger, - 


% 
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Amtlide Artikel 





Balreuth, den 24. Auguſt 1321. 
Am Namen, Seiner Majeftät des Könige. 


.Odbſchon durch tie allerhoͤchſte Verordnung vom 8. Hull 1817 (Regterungs Blatt 1817, Pag. 662) ausge / 
ſprochen iſt, daß Zeuzniſſe tem Betheiligten nicht auders als verſchloſſen zugeſtellt werden ſollen, fo fahren doch die 
Koͤnlgl. Forſtaͤmter fort, dem Subalternen » Dienft » Perfonale, fo wie den Dienft» Adfpiranten Zeugniſſe über deren 
Befäpigung, Fleiß und Conduite offen zuzuſtellen. 


Die unterzeichnete Stelle ſieht fih daber veranlaft, die Eingangs allegirte Verordnung ing Gerähmig zur ůch 
wufuͤhren, und zu erklaͤren, daß unverſchloſſene Zerguiſſe nicht berücfihtiger, vielmehr ſogleich caſſirt werden. 


Königliche Regierung des Ober -Mainfreifes, Kammer der Fluanjen. 
Freiherr von Welden. 
Graf Muͤnſter. 
Generale 
Mn ſaͤmmtliche Koͤnigl. Forſtaͤmter des Ober . 
Mainkreiſes. 
Die Aueſtellung von Zeugniſſen über die Qua⸗ 
Ificarioni der Dienft » Individuen md 
Adfpiranten betr. 


* 


Seydt. 








ur Baiteuth, den 25. Auguſt gar. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, | 


Nach einem alerhöchflen Neferipte des Königl. Staasd: Minifleriums der Finanzen vom ı7ten d. M. iſt zur 
Refeitigung einiger Anflände, in Betreff ber. Anwendung ber Baleriſchen Tax -Ordnung vom Jahre 1735 Folgen 
des beſtimmt worden. — 

ı) In Kriminal⸗Faͤllen / iu welchen der Verurtheilte die Koſten zu tragen hat, find die Taxen lediglich nach der 
Verortnung vom 24, November 1809 jzu berechnen, mithin Die in der Tax-Ordnung vom dem gebachten Jahre an⸗ 
gefegte Maleficanten» Gebühr außer Anſatz zu laffen. — 

2) In Livil /Rechtsfaͤllen, wenn bie Klage vor der Einlafung bes Beklagten in den Streit wieder zuruͤckge⸗ 
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nommen wird, darf ſtatt eines Abſchied Geldes, die einfache Protocol: Tape mit 36 Fr, erhoben werben. 
nach haben ſich bie treffenden Gerichte. Behoͤrden zu achten. 


Hier 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der acer 
Freiherr von Welden. 


Betanntinaquus 
An die Kreis» und Stadt» dann Landgerichte ic. 
Die Anwendung der Baierifchen Tor « ——— 
vom Jahre 1735 betr, 


Graf Muͤnſter. 


Seydt. 


— — 5 —— 


Baireuth, den 16. Juli 1821. 
- Bon bem 
Koniglichen Kreis» und Stadtgericht 
- Bairenth 
wird hierdurch bekaunt gemacht, daß der Georg Puͤtt⸗ 
ner dahier und feine Ehefrau Eliſabetha Puͤttner 
auf der Saas die bisher beftandene Guͤtergemeinſchaft un ⸗ 
ter ſich ausgefchloffen haben, 

Auf den Antrag ber vorermähnten Püttnerifchen 
Eheleute, werben beren Gläubiger aufgefordert, ihre 
allenfalfigen Anfprüche Iängfiens in dem auf ben 17. 
September, Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine 
vor dem Commiffario, Kreis» und Stadtgerichtsrath 
Jung anzumelden. 

Koͤnigliches Kreis s und Stadtgericht. 
Poͤhlmann v. m. 
Lermer. 





Ale, ſowohl bekannte als unbekannte Erben der um. 
term 28ten v. M. zu Chriſtanz verlebten ledigen Lein⸗ 
weberstechter Kunigunda Horn von Vordernkle—⸗ 
bach werden anmit aufgefordert, in dem auf Montag den 
24. September d. J. Vormittags 9 Uhr dahier anbe⸗ 


raumten Termin jur Eröffnung des von dieſer Horn 


errichteten Teſtaments zu erſcheinen, und ihre Erklaͤrung 
abzugeben, als außerdem daff-Ibe für anerfannt angenem ⸗ 
men, und in geſetzlicher Ordnung writers verfahren wer⸗ 
ben würde. Batreuth, den 23. Auguſt 1821. 
Könislih Freiberrlih von Brandıfcheg 
Parrimonialgericht Gereuth. 
Kutzer. 





Vorbehaltlich der Genehmiguug des StadtMagi⸗ 
ſtrats dahier fol Montag den 10. September d. J. Vor— 
mittags 10 Uhr der zu dem hiefigen Hoſpital gehoͤrige ſo⸗ 


⸗ 


genannte Eerchenbäßl»Ader, mit 2 HuthıPlägen, von 


Lichtmeß 1822 an, auf weitere 6 Jahre an ten Meiſt— 


bietenden verpachtet werden, Pachtliebhaber haben fich 
baher jur beflimmten Zeit im hieſigen Hofpital: Gebäude 
einzufinden. Baireurh, ben 27. Nuguft 1821, 
Die Hofpital» Verwaltung, 
Schweiger, 





Mittwoch den 12. September d. J. Vormittags 10 
Uhr folen im biefigen Hofpital» Gebäude die der Hofpis 
tal: Stiftung zugehdrigen, bei der Klepohoͤfer Waldung, 
ohnmweit der Geigenreuther Mühle liegenden, 44 Tage 
merf zu Feld aptirten ehemaligen Holz» Diftricte, entwe⸗ 
ber theilmeife oder im Ganzen von Lichtmeß 1822 an 
bie Meiftbietenden, unter Vorbehalt magiftratlicher Ge⸗ 
nehmigung , verpachtet werden, welches Bachtliebhabern 
biemit befannt gemacht wird. Baireuth, den 27, Auguſt 
1821. . 
Die Hofpitalı Verwaltung, 

Schweißer, 





Das dem hiefigen Hofpital zugehörige fogenannte 
Wuͤrfelſche Kellerhaus mır Stallung, Felſenkeller, Gars 
ten und @ Tagwerk Feld, im heiligen Kreuz dahier, ſoll 
auf weitere 6 Jahre, von Lichtmeß 1822 an, oͤffentlich 
derpachtet werden, mozu Termin auf Montag den 17. 
September d. %. Vormittags 10 Uhr anberaumr iſt, im 


"welchem ſich Pachtliebhaber im Hofpital Gebaͤude dahier 


einfinden, die näheren Padırbetingungen erfahren, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung des hiefigen Etadt-Mas 
giſtrats den Zuſchlag gewärtigen fännen, Bairenth, 
ben 28. Auguſt 1821. 
Die Hofpital Verwaltung, 
Schweiger 





Der dem Johann Wieland zu Affterthal gebe: 
tige Steinbuͤhl Acker, zur linlen Seite des Wege von 
uffterthal nach Eglofjfiein gelegen, und auf 76.fl. tarirt, 
wird, da in dem am zoten d. M. angeflandenen Picitas 
tions» Termin fein Angebot gelegt wurde, dem Sffentlis 
chen Verkaufe wiederholt ausgeſetzt. Kaufsliebhaber 
haben fich in dem hiezu auf den 25. Erprember d. J. 
beftimmten Termin Vormittags 9 Uhr dahier einjufinden, 
und ben Hinſchlag nah Vorftrift ber Executions ⸗Ord⸗ 
nung ju gewaͤrtigen. Eunreurb, den 23’ Auguſt 19er, 


Königlich Baieriſches Gräftih und Freiherrlih von 


nn Parrimonialgericht. 
el. 





Die Ehefrau des Floͤßers Andreas Michel Gruͤ— 
ner, Jofepha, aus Steinwieſen entfernte ſich am 
14ten vorigen Monats aus ihrem Hanke und ging nad) 
Stadtſteinach, woſelbſt fie fid bis zum ı8ten deffeiben 
Monats bei ihren Anverwandten aufbielt; feit diefer 
zeit ließ diefelbe nichts von ſich hören, und blieben alle 
Nachfotſchungen nach ihr fruchtlos Es werden daher 
alle Koͤnigl. Behörden erſucht, auf die unten fignalifirte 
Meibsperfon Nachforſchung zu verfügen, und über bie 
Reſultate bald gefällige Nagricht hieher zu geben, Kro⸗ 
nad, den 14, Auguſt 1821, 
Königliches Landgericht. 
‚Klinger. 
Befchreibung. 


Joſepha Michel Grüner if 38 Jahre alt, 
mittelmägiger Statur, hat ſchwarze Haare, ſchwarze 
Augen, eine Stumpfnafe und ſchwaͤrzlichtes Antlig. Eie 
hatte ein roth geb umter Camifol ,- gelb geblumte Schürze, 
einen blau zeuchenen Roc, fo wie cine fattunene Haube 
mit ſchwarzen ſchmalen Fändern, ſchwaͤrze Fllzſchuhe 
mit Leder beſetzt und weiß und blaue ſogenannte Ham» 
‚ burger Strümpfe an; auch hatte fie anſtatt sined Haig; 
tuches, ein weißes Tafeltuch um ſich. 





Die Eantorg und zweite kehrſtelle an der lateinifchen 
Edule zu Markt Redwitz, berem jährlicher Ertrag auf 
469 flı 25 Er. berechnet wird, if durch das Ableben des 


bote abzugeben haben. 


Siegerigen Lehrerd Earl Friedrich Schmidt in 
Erledigung gefommen. Vorſchriftsmaͤbig geprüfte Leh⸗ 
rer, welche fich um dieſe Cantors⸗ Stelle zu bewerben 
gebenfen, haben ſich mit ihrem Gefuche und den erfor» 
derlichen Beugniffen am den Magiftrat und die Schul⸗ 
Snfpectiom zu Redwitz zu wenden, um von diefen der 
Koͤnigl. Regierung präfentirt zu werden, Redwitz, ben 
24. Auguft 1821» 


Der Magifirat und die Schul: Infpection dahler. 
Bifentfcher. 





Der Bauer Johann Schlegel von Unfriebsborf 
bat feinen Gldubigern fein Vermögen zu ihrer DBefriedi- 
gung abgetreten, und zugleich auf ein guͤtliches Arrange- 
ment angetragen. Ed werden daher alle unbekannte 
Gläubiger des ıc. Schlegel aufgefordert, auf den ro, 
Erptember c. Vormittags 9 in Perfon, oder durch ge» 
hoͤrig Bevollmaͤchtigte, zur Angabe ihrer Ferderungen 
und zur gitlichen Beilegung der Sache zu erfcheinen. 
Der Ausbleibende hat zu gemärtigeu, daß von ıhm an⸗ 
genommen wird, als trete er der Mehrheit der Stims 
men bei. Zugleich werben alle diejenigen aufgefordert, 
welche Gelder oder Effecten von dem Schuldner in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Strafe nochmaliger Zahlung an Nieman- 
ben anders, als an bag unterzeichnete Gericht abzuger 
ben. Münchberg, den 15. Auguft 1821, 


Königliches Landgericht. 
Beck, Clvil-Adjunct. 
abs. dir. leg. 





Die zur Concurs⸗Maſſe des Bauern Johann Sie⸗ 
benhaar von Oberehrenbach gehoͤrige 13 Tagwerk 
haltende ſogenannte Herrnwlefe, im Weingartser Flur, 
fol wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden. 
Dazu bat man Termin auf den 2ı. kuͤnftigen Monate 
Scptember Vormittags 9 Uhr anberaumt, am welchem 
ſich Kaufgliebhaber dahier einzufinten , umd ihre Ange⸗ 
Gräfenberg, den 24. Auguft 
1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Dir. Teg. abs. 
Tindig, Aſſeſſor. 


— — 
nueberſicht 


Er auf bem Markte zu Baireuth vom ao. Auguſt 
bis 25. Auguft gebrachten und verkauften Getrai⸗ 
bes und ber beflandenen Getraide» Preife. 


! z hoͤch⸗ ute⸗ 

Detreide⸗ | vorla] neue Se⸗ im | ser mittel | orig 

nate oer | Bus SGmme | vers | Ref fer. 
tuugen. | Wep. | fuhr, —— kauft. es preis des 
cheffels. 
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Bairenth, den 27. Auguſt 1827. 
Der Magiſtrat der Kreis s Hauprftadt Baireuth. 
Hagen, 
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| Meber ſicht 
bes u Hof am 23. Auguſt 1821 ſtatt gehabten 
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Hof, am 23. Auguft 182 T. 
Der Stadt » Magiflrat, 
v. Derthel, Lachmann. 


Schroͤn. 





NMNicht Amtliche Artikel. 


— —— De 





In E. N. 34 iſt in zweiter Etage ein Quartier zu 
vermiethen, eine Stube und Stubenkammer, Haus— 
fommer, Holzſchlicht, und kann ſogleich bezogen, auch 
Meubels dazu, gegeben werden, 


— in "U En WE TE ER VE ER ER — — 


Srauungs» Beburtsı und Todes» 
Anzeige 


Getraute 


Den 28. Auguft. Der Burger und Gaſtwirth zur golden 
Traube, Johann Georg Foͤrſter dahier, mi Des 
moifelle Sransjıefa Arnold aus Erbendorf. j 


Seborne. 


Den 19. Auguſt. Ein anfferchelichee Kind, mänklichen 
Geſchlechts. 


Den 22. Auguſt. Der Sohn des Schuhmachermeiſters 
Bender, 


Den 23. Auguft, Der Sohn des Melbermeifterd Weigel, 
Geftorbene 


Den 22. Augufl, Der Gemeine Michael Kellner, vom 
Königl. Bair, 13. Lin. Inf. Reg., 2. Comp., alt 
29 Jahre, 


Den 25. Augufi, Der Eporermeifter Knauer, alt 45 
Sabre. 


Den 26. Auguſt. Der Sohn des Schuhmachermeiſters 
Dencer, alt 5 Jahre, 2 Monar und 16 Tage, 


— — Ein aufſſerehelich todgebornes Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 


— — Die Tochten des Mamrermeiflere Ordnuug, alt 
2 Monate und 24 Tage, 
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Amtlaiche Artikel, 





2 " Baireuth, den 24. Auguſt 1321. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf die weitere Anfrage einiger Gerichtsbehdrben: j 
ob die Leitung der Wahlen in ben patrimonialgerichtifchen Gemeinden twieder, wie bei ber erfien Wahl, 
gemeinfchaftlich von den Königlichen Landgerichten mit ben Patrimonialrichtern beforgt werben follen? 

wurde von ber Königlichen Megierung dahin beichieden, daß, da der Grund diefer Anordnung, weil nämlich dazu· 
mal bie Bildung und Beſetzung ber Patrimonialgerichte und ihrer Gemeinden noch nicht vollendet war, dermal nicht 
mehr vorhanden ift, nach der Gemeinde, Verordnung $. 96. die Leitung diefer Wahlen in demjenigen patrimoniale 
gerichtiſchen Gemeinden, mo bie Mehrzahl der Gerichtsſeßen mittelbar ift, und hiernach die Policei- Verwaltung am 
das Patriraonialgericht reßortirt, den Patrimomialgerıchten ausichließend zu überlöffen ſey. R 

In allen übrigen Gemeinden führen dieſe Die Königlichen Band» und zefp. Herrfchaftsgerichte; welches biermig 

zur Darnachachtung eröffnet wird, * 
= Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, * 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Leykam. 
———— ——— 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, | 

Die diesjährige theologifhe Aufnahmspräfung, welche in drei- wöchentlichen Terminen vorgenommen wird, bes 
ginnt mit dem 7. October diefes Jahres. Diejenigen Candibaten, welche fich dieſer Prüfung zu unterwerfen haben, 
werben demnach aufgeforbert: 

a) ihre Gefuche einfach, bem kurz gefaßten Lebenslauf aber boppelt, dann bag Taufzeugniß in Original und 
beglaubter Abjchrift eheſtens hieher einzuſenden, 
b) das Univerfirdts « Abfolutorium wach uͤberſtandener academiſcher Endepruͤſung beizubringen. 

Die Eingaben follen mit dem vorfchriftsmäßigen Stempel verfehen feyn. Ueber die Zulafung zu biefer Pruͤ⸗ 
füng wird ihnen hierauf die nähere Entſchließung zufommen, damit fie ſich einige Tage vor dem Anfange ber Prů⸗ 
fung hier einfinden. * Ansbach, den 26. Auguſt ıgar. 

Königlihes proteftantifhes Conſiſtorium. 


v— Luj. 
Die diesjäprige Aufnahmepruſung theblogiſcher 
Eqndidaten ber, | 


Die Gemeinde « Wahlen befr. 


Memminger, 
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Befanntmadung 


Von einem ungenannt fern mollenden Menſchen⸗ 
feeund dahier wurde wiederholt eine Ouantitaͤt gutes 
Schreibpapier zur zweckmaͤßigen Verwendung bei der hier 
figen Armenfchule zum Gefchenf gemacht, mofür dieſem 
Wohlthaͤter öffentliher Danf hiermit abgeftattet wird. 
Balreuth, den 15. Augufi 1821. 


Der Magiſtrat Ber Königlichen Kreide 
Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Die faͤmmtlichen Diſtricts » Vorfleher der hieſigen 
Stadt find angeriefen worden, die in Neo, 38 des 
dies jaͤhrigen Kreis + Inteligeng« Blattes ausgefchriebenen 
Brand Aſſecurations + Beiträge pro 183% zug fu 1 
Pfennig vom Hundert zu erheben, Darüber zu quittirem, 
und binnen 8 Tagen unfehlbar einzulicfern. Indem 
dies hiedurch zur allgemeinen Kenntniß der Brandbeis 
teagspflichtigen gebracht wird, merden folche zugleich 
aufgefordert, dieſe Beiträge imnerhalb Der vorbemerkten 
achttägigen Frift an die Vorfteher ihres Diftricts um fo 
gewiffer zu bezahlen, weil nach fruchtlofem Ablauf die» 
fes Terming gegen die fäumigen Zahler erecutivifche Maͤß⸗ 
regeln vorgelehrt werden muͤſſen. Baireuth, 30. Auguſt 
1821. 

Der Magiſtrat der Koͤniglichen Kreis⸗ 
Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth 





Baireuth, den 27. Auguſt 1821. 


Don dem 
Königlich Baierifhen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth 
wird hiermit gur Sffentlichen Kenntnif gebracht, daß der 
biefige Handelsmann Simon Bomeisler und feine 
Ehefrau Minn, geborne Hreidingsfeldber, vom 
2 a4ten laufenden Monats an, die zwifchen denſelben bigs 


her flatt gefundene , hierorts geltende Gemeinfchaft ber 
Güter aufgeboben baten, 
Der Königliche Kreis. und Siabdtgerichts⸗ 
Director - 
Echmeizer, 
Kiebel. 
Alle, ſowohl bekannte als unbekannte Erben der un⸗ 
term agten v. M. zu Chriſtanz verlebten ledigen Lein⸗ 
weberstochter Kunigunda Horn von Vordernkle⸗ 
bach werden anmit aufgefordert, in dem auf Montag ben 
24. September b, J. Vormittags 9 Uhr dahier anbe⸗ 
saumten Termin zur Eröffnung des von diefer Horn 
errichteten Teſtaments zu erſcheinen, und ihre Erklärung 
abzugeben, ale außerdem daſſelbe für anerfannt angenom⸗ 
wen, und in gefeglicher Ordnung weiters verfahren wer⸗ 
den würde. Baireuth, den 23. Auguſt 1921. 
Koͤniglich Freiherrlih von Brandiſches 
Patrimonialgericht Gereuth. 
Kugen, 








Vorbehaltlich der Genehmiguug bed Stadt s Magi« 
ſtrats dahier fol Montag den 10, September d. J. Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr ber zw dem hiefigen Hoſpital gehörige fos 
genannte £erchenbühl» Acer, mit 2 HurhrPlägen, vom 
Lichtmeß 1822 an, auf weitere 6 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, Pachtliebbaber haben fich 

-baher zur beftimmten Zeit im biefigen Hofpital « Gebäude 
einzufinden, Baireuth, den 27. Auguſt 1821. 
Die Hofpital» Bermalung. 
Schweiger, 

Mittwoch ben, 12. September d. J. Vormittags ro 
Uhr follen im biefigen Herpitals» Gebdude die der Hofpis 
tal: Stiftung zugehoͤrigen, bei der Klepshoͤfer Waldung, 
ohnmweit ber Geigenreurper Mühle liegenden, 4% Zuge 
werk zu Feld aptirten ehemaligen Holz: Diftricte, entwe⸗ 
der theilweiſe oder im Ganzen von Lichtmeß 1822 an 
die Metjibietenten, umter Vorbehalt magiftrarliher Ges 
nehmigung, verpachtet werben, welches Pachtlie bhabern 
hlemit bekaunt gemacht wird. Baireuth, den 27. Anguft 
1821. 





Die Hofpitalı Verwaltung, 
Edmeigen, 


\ z3r 





Das dem hleſigen Hofpital zugehörige fogenannte 
Mürfelfche Kellerhaus mit Staflung, Felſenkeller, Garı 
ten und 2 Tagwerk Feld, im heiligen Kreuz bahier, ne 
auf meitere 6 Jahre, vom Lichtmeß 1922 an, oͤffentli 
verpach’et werden, wozu Termin auf Montag den 17. 
September d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumt iſt, im 
weichem ſich Pachtliebhaber im Hofpitals Gebäude dahier 
einfinden, die näheren Pachtbebingungen erfahren, und 
mit Vorbehalt der Genchmigung des hieſigen Stabt Mas 
giſtrats den Zufchlag gemwärtigen fönnen, Balreuth, 
den 28. Auguſt 1821. 

Die Hofpital. Verwaltung. 
Schweiger. 





8 tedbrief. 

Der Morgen Wilddiebſtahl verurthellte Orräfing 
Eberhardt Bauer aus Alladorf, Koͤnigl. Landge⸗ 
richte Holfeld, deſſen Signalement unten beigefilgt wirb, 
iſt Heute Nachmittag aus deu. hiefigen Königl, Strafanftalt 
enttichen. Saͤmmtliche treffende Koͤnigl. Behoͤrden 
werden erſucht, auf dieſen Entwichenen genaue Vigilang 
halten, denſelben im Betretungsfalle arretiren und wohl 
verwahrt hieher liefern zu laſſen. St. Georgen bei 
Baireuth, den 31. Aüguſt 1821, 

In Straf« a 
Koͤppel. 
Signalement. * 


Eberharde Bauer iſt 34 Jahre alt, evange⸗ 


Tifcher Religion, von Profeſſion ein Mit, 5 Schuh 
ır Zoll groß, langer hageter Statut, hat dunkelbraune 
Kopfhaare, eine gewoͤlbte Stirm, ſchwarzbraune Augen⸗ 
Braunen, braune Augen, propottionirte Naſe, propor- 
tionirten Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, ſchwarz⸗ 
braunen Bart, fchmaled Angefiht, und fpricht den ges 
meinen Bairenther Dialect. Bet feiner Entweichung 
trug er bie gewoͤhnliche graue zwilchene Strdfiinger Kfeis 
bung, nemlich Face, Mefte und fange Hofen mit | 
K. St. A, H. B, 253 

gezeichnet , dann eine mollene graue Kappe, eine weiße 
Schürze, und ein paar lederne Sauber welche auf der 
Sohle durchaus genagelt find, 


J 
— —— — 


Die Etefrau des Floͤßers Andreas Michel Grä« 


ner, Joſephal, aus Steinwiefen entfernte fi. am 


1aten vorigen Monats aus Ihrem Hanße und ging nad 
Stadtſteinach, woſelbſt fie ſich bis zum 18ten deſſelben 
Monats bei ihren Anverwandten aufhielt; ſeit dieſer 
Zelt Meß diefelbe nichts von ſich hören, und blieben alle 
Nachforſchungen nach ihre fruchtlos. Es werden daber 
alle Königl, Behörden erfscht, auf die unten flgnalifirte 
MWeibsperfon Nachforſchung zu verfügen , und über die 
Reſultate baid gefällige Nachricht hieher zu geben, Kro⸗ 
nad, den 14. Auguſt 1821. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Klinger, 


Beſchreibung. 


Joſepha Michel Gruͤner iſt 38 Jahre alt, 
mittelmäßiger Statur, bat ſchwarze Haare, ſchwarze 
Augen, eine Stumpfuaſe und ſchwaͤrzlichtes Antlitz. Sie 
hatte ein rorh gebiumtes Camifol, gelb geblumte Schuͤrze, 
einen blau zeschenen Roc, fo mie eine fattunene Haube 
mit ſchwarzen fhmalen Bändern, ſchwarze Fllzſchuhe 
mit Leder befegt und meiß und blaue fogenannte Hanı« 
burger Strümpfe an; auch. hatte fie anftatt eines Hals⸗ 
tuches, ein weißes Tafeltuch um fi: 





Die zur Concurs⸗Maſſe des Bauern Johann Sies 
benhaar von Oberehrenbach gehörige 13 Tagwerf 
baltende fogenanute Herrnwieſe, im Meingartser Flur, 
fol wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt werben, 
Dazu hat man Termin auf den 21. fünftigen Monate 
September Vormittags 9 Uhr anberaumt, am welchem 


fih Kaufsliebhaber bahier einzufinden, und ihre Ange 


bote abzugeben haben. Gräfenberg, ben 24. Auguſt 

1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Dir, leg. abs. 


Lindig, Aſſeſſor. 





Der dem Johann Wieland zu Affterfhal gehoͤ⸗ 
tige Steinbühl» Acer, zur linfen Seite des Wegs von 
Uffterthal nach Egloffftein gelegen, und auf 76 fi. farirt, 
wird, dba in dem am roten d. M, angeflandenen Licitas. 
tions» Termin Fein Ungebor gelegt wurde, dem Öffentlis 


— 


doppelten Erſatzes aufgefordert, 


‚oder Tod Nachricht gegeben wurde, 


* 
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chen Verkaufe wiederholt ausgeſetzt. Kaufsllebhaber 
haben ſich in dem hiezu auf ven 25. September d. J. 
beſtimmten Termin Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden, 
und den Hinſchlag nad Vorſchrift der Executious⸗Ord. 
mung zu gewaͤrtigen. Cunreuth, den 23° Auguf 1821. 
Königlich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich von 
Eglofffteinifches Parrimonialgericht, 
G 


el. 


’ — — — 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht hat über den 
Nachlaß des verſtorbenen Fabritanten Jo bann Jacob 
Keppel von Oberröslau durch Entfchliefuug vom 23. voris 
gen Monats die Vergantung erkannt, Es werden daher die 
geſetzlichen Ganttäge, und zwar 2) jur Anmeldnng und ges 
hörigen Nachmeifung der Forderung auf den 20, November 
diefes Jahres, 2) zur Abgabe der Einteden gegen bie ange 
meldste Forderung auf den 20. Desember diefes Sahres, und 
3) zum Schlußverfahren auf den 19. Januar 1872; jedess 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu ſammtliche under 
Eannte Gläubiger der Keppelſchen Maffe hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichtericheis 
men bei dem erſten Ganttage die Aus ſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gans Berhandiung, das Nechterſchen 
nen an ben übrigen aber, die Ausfchliefung mit den an dene 
felben vorzunehmenden Kandlungen zur Folge har. Zugleich 
werden diejenigen, welche etwas von kem Vermoͤgen der 
Keppelſchen Moſſe in Händen haben, bei Vermeidung 
ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Bericht zu übergeben. Kirchenlamitz, den 21. 
Auguft 1321. j 
Königlich Vaterifches Landgericht bahier, als 

' Verwaltung des Freiherrlich won Waelterfelsfchen ..' 
Patrimonialgerichts 1, Elaffe Oberröslau ? 
vordein Antheils, 
Etrtl. 





Felix Wich aus Staffelſtein, Landgerichts bich⸗ 
tenfels im Obermainkreiſe, hat ſich ſchon vor 40. Jah ⸗ 
ren ins Luslaud begeben, ohne daß von ſeinem Frben 
Dis Vermögen 
deſſelben beträgt nach der legten Vormundſchafts⸗Rech⸗ 
nung 161 fl. 53 fe Der Abweſende oder deffen allen- 
fallfine Leibeserben erden demnach hiedurch Sffenclich 
»orgeladen, binnen einer halben Jahresfriſt fich bei hie⸗ 
fig'm Landgerichte zu melden, en’weber in Perfon, oder. 
burch Bevollmaͤchtigte, nach vorgängiger Pegitimation bie 
Baarichaft zu erheben, widrigenfalls nach Serlauf ber 
sejegten Friſt dag Vermögen an die naͤchſten Anverwandten, 


% 


’ 


des Felix Wich, welche ſich hiezu gemeldet Haben, ge⸗ 
gen Caution ausgehaͤndigt werden fol, Lichtenfels, ben 
28. Auguf ı8ar. . 
Königliches Landgericht, 
Schell. 

‚Nach dem Untrag der Pfarrer Scherzeriſchen 
Relicten zu Ahornberg, follen die zum dlteklichen Nach» 
loffe gehörigen Effecten, als Ubren ‚ goldene Ringe, 
goldene Halstetten und Schuäre, filberne Loͤffel, Klei— 
dungsſtuͤcke, weißes Zeuch, Zinn, Kupfer, Meubeig 
und Hausgeraͤthe oͤffentlich, jedoch wur gegen gleich haare 
Bezahlung , ohne welche mchts abgegeben wird, verfauft 
werden. Da mun zum Verfauf- Termin auf den 18. 
und 19. September c. anberaumt ift, fo werten Kaufd« 
luſtige eingeladen, ſich an dieſen Tagen Vormittags 9 
und Nachmittags 2 Uhr in der Pfarrwohnung zu Ahorn⸗ 
berg einzufinden.. Müuchberg, am 25 Augufi 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Beck, Cwil Abjunet, 
q. Gom. 





Die zu dem Nachlaß des zu Arzberg geweſenen 
Burgermeiſter Jobamn Paulus Schmidt gehoͤ⸗ 
tigen Immobllien, als: ein Wohnhaus, Stadel und Holz— 
lege, taxitt auf 932 fl., ziel Tagwerk Pras-und Ges 
muͤßgarten, geſchaͤtzt auf 200 fi. folien auf Antrag deffen 
Gläwbiger Affentli an den Meiftbietenden verkauft ters 


‚den. Tefig- und zablungsfähige Kaufsluſtige haben ſich 


in dem hiezu in dem Bürgermeifler CE hmidiifhen 
Haufe zu Arzberg, auf Sonrabend deu 6. October Bor» 
mittags angeſetzten Termin einzufinden, und den Zus 
ſchlog unter Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤubiget 
zu gewärtigen. ‚Zugleich werden die-unbefannten Glaͤu⸗ 
biger dieſes Schmidt zu Liquidation ihrer Forderun⸗ 


‚gen unter dem Nachtheil, von Der Maffe aus geſchloſſen zu 


1821. 


! 


werben, auf Donnerftag den 11. Detober Vormittags 
vor uns hießer vorgeladen. Wunfiedel, den 44 Auguſt 


Königlich Baieriſches Landgericht - 
Carner. 





Auf Antrag eines Realglaͤubiger ſoll das vom Kirch⸗ 
ner Mosberger ju Pegnitz, beſeſſene und von ſols 
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dem an feinen Schwiegerſohn, den Saͤgſchmiedtmeiſter Der Ausbleibende hat zu gemärtigen, baf von ihm an⸗ 
Domeyer zu Kreußen, fänflich abgetreiene Ziel Tag: genommen wird, ale trete er der Mehrheit der Stim⸗ 
werk baltenbe Feld, im Flur bei Pegnig, meiftbierend men bei. Zugleich werben alle diejenigen aufgefordert, 
vertauft werden, Hieju iſt auf den 30. Detober diefes welche Gelder oder Efferten von dem Schuldner in Pine 
Jabrs, Vormittag 9 Uhr im Sitz des unterzeichneten den haben, bei Strafe nochmaliger Zahlımg an Nieman⸗ 
Sandaerichte Termin angeſetzt, welches befig-umd zahlungs- bem anders, ale an das unterzeichnete Gericht, abzuger 
fähigen Kaufsliebhabern hiedurch mit dem Anhang er» ben. Münchberg, den 15. Augufi 1821. 





oͤffnet wird, daß ber Zufchlag nach Vorfchrift der Exe⸗ Königliches Landgericht, 

eutiond» Orbnung erfolgt, Schnabelwaid, den 18. Au⸗ J Beck, Eivil- Adjunck 

gufi 1821. abs. dir, leg, 
— Landgericht Pegnitz. | | | 
—— — Die gerichiliche Schuid + und Pfandberſchtelbung 





d.d, Wunſiedel, 23. October 1809 uͤder ein von dem 
Müfer Johann Chriſteph Käfpert zu Unterweis 
ſenbach dem Mülermeifter und Bireb Johann Georg 
Künzel gu Oberfogau fchuldig gemefenes Kapital vom 
3160 fl. theinl. it abhanden gefommen und kann daher 
nicht zur Loͤſchung vorgelegt werden, Huf om Antrag 
des Müllers Johann Wolfgang Frads, als 
nunmehrigen Beſttzers der verpfänder gewefenen Reali⸗ 
täten, werden demnach alle Diejenigen, melde an dies 
fem Inſtrumente als Eigentümer, Geffionarti, Pfands 
oder fonflige Briefs ⸗ Inhaber Anſpruch za machen haben, 

hicdurch ‚vorgeladen, ſich Innerhalb 6 Monathen, oder 
längftens in dem auf den 28. Februar 1822 Bormits 

tags zo Uhr angefegten Terntin bei dem ımterzeichnetem 
Königlichen kandgerichte mit ihren allenfallſigen Anſpruͤ⸗ 
en zu melden oder zu gemwärtigen, daß die fragliche 

Urkunde für kraftlos erklärt werden wird. Gelb, am 

28. Auguſt 18212. ö 


Das Grunbvermögen bes verganfeten Johann 
Dörfler Schmaug zu Rettern, beflehend: 1) in 
einem Gut zu Dorf und Feld, gefchägt auf 600 fl., 2) 
4 Morgen Feld im MWolfleinsbrunnen, und „4 Morgen 
Geld allda, zufammengeihägt auf 25 fl., 3) r$ Mor 
gen Feld, im Mirſchbetrger Weg, Werth so fl., 4) 
z Morgen Wieſe, die Himmelswieſe, im Eggelsheimer 
Slur, taxitt auf 45 fl., ſaͤmmtlich Koͤnigliches Rent⸗ 
amtsichen, wird dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Tagsfahre hiezn anf Freitag den 28. September 
7821, im Dorfe Metiern, bei dem Ortsvorfland Dorn 
anberaumt, mom Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
vorgeladen werden, daß der Maffechrator, Ortsvorſtand 
Dorn zu Rettern, jur Vorzeigung fämmtlicher Realitäten 
beauftragt jei, umd daß die auf benfelben haftenden fa» * 
fen und Abgaben. am Strüchtermine werden befannt ger 
macht werden. Uebrigens wird die Vorfchrift der Eros 





cutions/ Ordnung befolgt, Forchheim, den 11 Auguft Königliches Landgericht, 
1821. 
-Königliches Landgericht. — 
Badum. 


Huf Antrag eines. Konſens⸗Glaͤubigers wird das 
dem Joſeph Drüll in Lauf gehörige halbe Lehengut, 
Der Bauer Johann Schlegel von linfriebsborf beftchend aus einem einflöcdigen Haufe Nr. 13 nebſt 
. bat feinen Gläubigern fein Vermögen zu ihrer Befriedie Gtadel und Hofraith, # Tagwerk Grasgarten, ı4 Tagı 
gung abgetreten, und zugleich auf ein gätliches Arranges merk Feld, das breite Steinſeld, 1% Tagwerk, der 
ment angefragen. Es. werben daher alle unbefannte Molnacker, 4 Tagmwerf, das_Buchäckerlein, $ Tagıverf 
Gläubiger des ꝛc. Schlegel aufgefordert, aufden 10. der Dihfenanger, $ Tagwerk, der Rothenacker beim 
Erptember c. Bormittagd 9 im Perſon, oder durch ger Brand, 3 Tagwerf, 2$ Ruthen Heggenholz, der Güs 
Hörig Bevollmaͤchtigte, zur Angabe ihrer Forderungen serholz- Antheil in Bamberg, 2 Tagwerk, 344 Ruthen 
und zur gürlichen Beilegung der Sache zu erſcheinen. dergleichen, der Guͤterholz ⸗Antheil, endlich dem Ges 


——— — 


* 


meinderecht, belaſtet mit 25% fr. Erbzins, 34* fr. 
Eteuer » Eimplum von 460 fl. Steuer Capital, zu 
10 Procent handlohnbar, Beſitz-Nummer 2517 urb, 
Kol. Ir, gefhägt auf 800 fl. rheinl. dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber mögen fih in dem 
auf den 3. October 1. Is. angefegten Verfaufs + Termine 
am Gerichtsſitze dafier einfinden, und den Hinfchlag 
um dag gelegte Meiftgebor nach Vorſchriſt der Execu⸗ 
tions » Ordnung gewaͤrtigen. Echeßlig, den 29. Auguſt 
1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Am zien bed gegerwaͤrtigen Monats September, 
Vormittags zo Uhr, werden in dem hieſigen Rentamts⸗ 
locale nachbenannte allerhoͤchſt herrſchaftliche Fiſchwaͤſſer, 
als: 1) ein Fiſchwaſſer vom Weichſelgarten, bis zur 
Schleifmuͤhle, 2) ein dergleichen von ber big zum Tuͤſ— 
fenbacher Woͤhrdt, 3) ein dergleichen von der big zur 
Presfelder Bruͤcke, 4) ein dergleichen vom ber refpectis 
ven dem Wieſentmuͤhl Woͤhrdt, bis zur Anerbacher Waf- 
fer. Rinnen, umd vom Hollaͤnder Webrbt, bis zum Wic- 
fentmühlbach, 5) eim dergleichen oberhalb der Veilbrons 
ner Mühle, bis zum Reuther Steeg beim Woͤhrdt, dann 
unterhalb nemlicher Brücke, bie zum Waidenſtock, 6) ein 
dergleichen im Nadelbach, vom Laidingshofer Bronnen 
an, big an dem Leinter (Fluß, auf fernere 3 Jahre, nem⸗ 
lich vom legten September d. Is., bis dahin 1824 
salva ratilicatione Öffentlich verpachtet, welches ben 
Liebhabern zur Kennmiß bringet. Cbermannfladt, den 
3. September 1821. 

Königliches Rentamt. 
Schumm. 





Von dem Königlihen Landgericht Naila 

wird auf den Antrag der Verwandten und des Kurators 
der feit 35 Jahren abweſende und gegenmärrig 59 Jah⸗ 
ve alte Zimmergefelle Johann Thomas Gluth aus 
Gerlas, dieffeitigen Landgerichts, Kraft dieſes aufgefor⸗ 
dert, fi binnen neun Monathen und zwar laͤngſtens in 
dem auf den 28. Februar 1822, Vormittags 9 Uhr ans 
gefegten Termin bei dem Königlichen Landgericht Naila 
dabier, fehrifelich ober perſoͤnlich zu melden, und meltere 
Anweiſung zu gewaͤrtigen. Sollte aber derſelbe weder 
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ſelbſt, oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben, 
welche ebenfalls hierdurch vorgeladen werden, noch ſonft 
jemand in ſeinem Namen vor oder in dleſem Termin ſich 
melden, fo wird der abweſende Gluth für tod erklaͤrt, 
und deſſen Vermoͤgen denjenigen, welche ſich als die 
noͤchſten Erben legitimiren, ohne Fautlon verabfolgt wers 
den, Maila, den 10. Mal 1821. 
Königliche Landgericht, 
Nürmberger, 





Rehau, den 6, Juli 182r, 

Behufs der Berichtigung des Befig + Titeld, und zur 
Unterfugung des Real» Zuſtandes hinfihlih folgender 
von Nikol Wolfrum bahier befigender Nealitäten, 
als: a) des Wohnhanſes, Steuer» Befig » Nuumer 369, 
b) des Gerechtholzes von jährlichen 3 Klaftern, Steuer 
Beſitz Nummer 370, © der Gemeindegruͤnde, Steuers 
Beſitz⸗ Nunimer 371, d) 1% Tagwerf Feldes am Heis 
nersberg, Steuer» Befis-Nummer 374, werden hiemie 
ade unbekannten Neal» Prätendenten geladen, ihre et⸗ 
waigen RealsUnfprüche binnen fechs Wochen und läng« 
fiend ‚auf fommenden Mittwoch den 3. October l. J. 
Vormittags 9 Uhr hierorts geltend zu machen, als fie 
außerdem damit würden praͤcluditt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen wuͤrde auferlegt werden, 

Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 





Die Nealltäten des Michl Gradi zu Poppenreuth, 
beſtehend aus einem mit der Taferns Gerechtigkeit verfes 
benen Haufe, 275 Tagwerk Feld, 20 Tagwerk Wie: 
fen, melde zum Mirthehaufe gehoͤren, dann 3' Tag. 
werk Geld, 3 Tagwerk Wieſen, 6 Tagwerk Wald, 
faͤmmtlich walzende Grundſtuͤcke werden dem Öffentlichen 
Derfaufe ausgeſetzt, umd zur Verfleigerung Termin auf 
den 25, September Im Dorfe Poppenreuth angeſetzt. 
Kaufsllebhaber Haben an dieſem Tage ihre Aufgebot zu 
legen. Tirſchenreuth, den 18. Auguſt 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Tirfchenteuth. 
Sondinger. 





Auf die zur Anna Maria Wirthmaͤnnifſchen 
Gantmaffe gehörigen Realitaͤten in Kemmern, geſchaͤtzt 
auf 1870 fl- iſt im Gauzen ein Angeboth von 1500 fl. 
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theint. gelegt worden, welches die creditorſchaftliche Ge⸗ 
gehmiguna in der Art erhalten bat, dab ein nochmalis 
ger Berfaufs- Termin ausgefchrieben,, und, falls ein hoͤ⸗ 
heres Aufgebot nicht erzielt würde, der Hinfchlag ſogleich 
unbedingt ertheilt werden ſoll. Hiezu wird unter Be—⸗ 
ziehung auf Nr. 43 45 und 46 des Bamberger, und 
Nr. 68 69 und 70 des Balreuther Inteigenz »Blatte, 
porin die Verfaufss Obiecte näher bezeichnet find, Ters 
min auf den 24. 1, Ms. Erptember Vormittags 9 Uhr 
angefegt, an welchem Kaufsliebhaber fich dahier einfin« 
den, und das Weitere gewaͤrtigen mögen. Scheßlitz, 
den 22, Auguſt 1821. 
Rönigiiches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Am Wege der Huͤlſevollſtreckung werden nachfolgende 
dem Moͤllermeiſter Jo ſeph Gürhlein zu Gleißmuth⸗ 
haufen zugehörige Reolitaͤten: a) eine Mühle mit zwei 
Mahlgängen, Schneidmuͤhle, Scheune und Stallung, 
b) an ürtfeld: 54 Acker 5 Ruthen, der Mühlader, 
44 Ucer 16 Ruthen, des Tugenader, 23 Acker 16 Rus 
then Hinter der Mühle, 4% Ader 55 Ruthen daſelbſt 
ch an Wiefen: 54 Ader 16 Ruthen, die obere Müpl. 
wiefer 24 Acker 7 Ruthen, die Mühlhuth, 22 Ruthen 
Wies -Wachs hinter der Mühle, Donnerfiag den 27. 
September I. J. früh 9 Uhr in dem Schultheißen Haufe 
zu Gleißmuthhaußen dem oͤffentlichen Aufſtriche ausge 
feßt; und an dem Meiftbierhenden nad) der beſtehenden 
Ererutiong s Drdnung hingefhlagen, Tamubach, den 
. 37. Auguft 1821. DR: 

Graͤflich Ortenburgifches Herefchaftd s Bericht, 

Strebel, 





Behufs der Herſtelluug eines ordentlichen Hypothe⸗ 
kenbuchs über fämmeliche in dem Bezirk des Patrimes 
nialgerichts Schlegel, Koͤnigl. Landgerichts Hof, liegen 
den Nealitäten und Korpora, werden alle unbıfannten 
Neal Prätendenten hiemit aufgefordert, ihre etwanigen 
Sorderungen und Anfprüche, wenn fie denfelben die mit 
der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte verſchaffen 
geollen, unter Vorlegung der Darauf Bezug habenden 
Urkunden, binnen 3 Monaten, und längftens in dem 
auf den 22, October Vormittags dieſerhalb dahler ans 


fehenden Termin anzubringen und geltend zu machen, 
Hof, am 22. Mai 1821. 
Königlich Baierifches Freiherrlih von Plothoifches 
-  Parrimonialgeriht Schlegel. 
Meyer, 


Das der Strumpfmwirfermeifter Johann Wilhelm 
Müller von Lichtenberg , und die ledige Schreinerds 
tochter Maria Margaretha Martin aus Weiſ— 
dorf indem am 5. Juni diefes Jahrs gerichtlich er⸗ 
richteten Ehevertrag die ehelihe algemeine Gütergemeins 
ſchaft unter fich auegefchloffen haben, wird der geſetzli⸗ 
chen Vorſchrift gemäß, hiedurch zur öffentlichen Kennte 
nis gehbracht. Naila, den 24. Juli 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 








Adam Fuchs, Sohn des verſtorbenen Schneider 
meiſters Georg Fuchs zu Foͤrbau, gebohren am 24. 
September 1787 wurde in dem letzten Franzoͤſiſch Ruſe 
fifchen Kriege als gemeiner Soldat des Koͤnigl. Baier. 
sten Linien: Infanterie» Regiments vermißt, und hat 
feitbem von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht 
gegeben, Auf Antrag feiner nächften Auverwandten wird 
daher gebachter Soldat Adam Fuchs oder deffen als 
lenfallſige Erben geladen, fih binnen 9 Monathen und 
laͤngſtens im Termin Donnerftag den 1. Auguft 1822, 
Dormittags 11 Uhr bei untergogenem Patrimonialgerichte 
entweder in Perfon oder durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
ju melden und bie udthigen Anträge wegen Ausantwor⸗ 
tung feines in 1745 fl. 42 fr. rhl. beſtehenden Vermögens 
zu machen, widrigenfalls derfeibe für tod erklärt und bag 
Vermoͤgen feinen nächften Auverwandten auch ohne Cau⸗ 
tion dusgeantwortet werden wird, Schwarjenbach am 
der Saale, den 16. Mai 1821. 

Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 

Patt imonial · Gericht Iter Claſfe. 
v. Paſchwitz v. n. 





Das Koͤnigliche Landgericht Graͤſenberg hat in 
Schulbenweſen des Bauern Johann Otzmann zu 
Ortſpitz, durch Entſchließung vom Iten dies Monate 
deffen Vergantung erkannt, Da derfelbe mit feinen Cu— 
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ratot auf das Mechtömittel der Berufung verzichtet hat; Mechtsnachtpeil vorgeladen, da das Nichterfcheinen Sei 
fo werden bie gefeglichen Banttäge und zwar: I) zur Ans dem erflen Ganttag Vie Ausſchließung ber Forderung vom 
meldung und gehörigen Nachweißung ber Forderungen der gegenwärtigen Gantverhandlung, und das Nichter⸗ 
auf den 25ten künftigen Monats September, IT) zur Abe fcheinen an den übrigen aber bir Ausſchließung mit den 
„gabe der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge has 
auf ben 21. Detober, III) zur Abgabe ber Schlußerinne- be. Gräfenberg, den 21. Auguſt 1821. 


zung auf ben 21. November a. c. jedesmal Vormittags Koͤnigliches Landgericht. 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gidus Dir, leg. abs. 
biger des Gemeinſchuldners hiermit Sffentlich unter dem Lindig, Aſſeſſor. 
| Nie Amtlide Artikel 
. — —— De 


Augsburg, den 30. August 1821. 


Wechselcours. 














Geldcours. 
Amsterdam in Core. Holländ. Ducaten . 1034 
| 1. Monat. 1064 Kaiser nee. 1034 
Hamburg . .. y 3 u Sow:dor. 2...» 104 
Wien in 20 Kr. St, „' 100] 20 Franc: St. pr. St 9.31. 
Frankfurt a m. . Uso 993] Louisd’or . »» 11.14. 
ditto in die Messe 994] Conr. Thaler „ . . 1014 
Nürnberg 1. Monat 994 “ Or ..%. 109004 
 Lepig ... : 993] 5 Franken St. pr. St. , 2.22$. 
ditto in die Messe 994 — — — 
London . 1. Monat 10,13, Staats - Papiere. : 
Pars 2 2 20 9 1193 i 
EN 1193] > Baierfische, : 
Mayland x... „ 665] - Obligationen a 45 .. 748 74 
Benannte 60; dito ,„ a58 - 90 89# 
Lvom . 2. 09 5563| Land-Anlehen . . 934 92% 
"Venedig 2... y 964] Hypoth. Anwes . . 92# 93 
— Lott. Loose A—Dä4$ 103 102% 
Geldcours. ditio E—-Mäa4$ . 944 944 
— ditto unverzins. . 84 834 
Silber f. gekörnt Mas. 20.28. j 
ditto im Gehalt . ,„ ”20.26.] Oesterreichische, 
dditto geringhaltig. „ 20.9.4 Staats - Schuldverschr. zu 
Louisd’or almareo . „ 287 5Sgınzorn ss... 713 714 
Ducaten... 1084] Bank-Actien... 577 574 
Carl et Maxdor . „ 294 Rothsch. Anl. v. 1820 103 102 
Scheidgold. .. er 4.46. » v, 1821 — 93 924 
a4$ Certiſic. 93 924 


Geurg Friedrich Leuchs, PPrichsel.Sensal, 














* 
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Mi adntunch Baler iſches pridilegir tes J 


* 
“ 


Sntelligen;- Blatt 


für den Ober: Main- Kreis, 


Freitag es 


Nro. 107. Baireuth, den 7, Hatenber 1821. 





Amtlige Artikel, 
— 


Balreuth, den 20, Auguſt 1821. 


Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Nach Beendigung des diesjährigen Hebammenlehrcurfes zu Bamberg, und nach vollendeter Prüfung der 


fammtlihen Hebammenfchälerinnen hat 


r) die Barbara Schindler von Mitterteih, Pandgerichts Waldfaffen im Obermainfreis, den erften Preiß, 
2) die Maria Barbara Stenz von Cadoljburg, Landgerichts gleiches Namens im Rejatkreife, den zweiten 


Preiß und 


3) die Margaretha Barbara Ottmann aus Sollenhofen Landgerichts Monheim im Kejatikeife, den 
dritten Preiß, unter dreißig Schülerinnen erhalten, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß Sana wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
dreiherr von Maſſenbach. 


Die —— und Reſultate des dies jaͤhrigen 
Hebammen Lehrcurfes betr. 


. Die fämmtlien Diſtriets⸗ Vorſteher der hieſigen 
Stadt find angewieſen worden, die in Nro. 38 Des 
diesjährigen Kreis + Intelligenz» Blatts ausgefchriebehen 
Brand: Hffecurations s Beiträge pro 1835 us fr 
Pfennig vom Hundert zu erheben, darüber zu quittiren, 
‚und binnen 8 Tagen unfehlbar einzulicfern. Indem 
dies hiedurch zur allgemeinen Kenntniß der Brandbeis 
tragspflichtigen gebracht wird, werden folche zugleich 
aufgefordert, dieſe Beiträge innerhalb der vorbemerkten 
achttägigen Frift an die Vorſteher ihres Diſtricts um fo 
gewiſſer zu bezahlen, weil nach fruchtloſem Ablauf die⸗ 
fes Termins gegen die faumigen Zahler executivlſche Maß: 
zegeln vorgefehte werden muͤſſen. Bairenıh, 30, Auguft 
1821. 
5 Dir Magiftrar der Königlichen Kreis/ 
Haupiſtadt Bairenth. 
Hagen, 
Zr Schoberth 


— 09000000 mm 


von koche, 


tkeytam 





Diejenigen Berfonen, welche zur hieſtgen Stadtkaͤm⸗ 
mereh auf das Etatsjahr 1857 noch Zahlung zu leiſten 


‚ haben, werden hiemit aufgefordert, folche binnen 8 Ta⸗ 


gen um fo gewiſſer zu bewirken; als aufferdem die Me: 
ftanten bei dem hieflgen Stadtmagiftrat, zur Einlegung 
der erforderlichen Erecmions » Maasregel, zur ‚Anzeige 
gebracht werden müffen, Balireuth, am 1. September 
1821. . 
Stadtfämmerel, 

Neuper. 





Rehau, bei 16. eb: 1821. 
Zur Berichtigung des Befitztitels und zur Unterſu⸗ 
chung des Real» Zuftandes, himſichtlich folgender vom 


Johann Nitel Wölfel sen, dahier befigenden 


Realitaͤten, als: a) & Tagwerk Feld hinter der Kirche, 


“am Pilgragsreuther Weg, Gteuer » Befig « Nummer 


2455, 6) 4 Tagwerk Feld Im Harſt, Steuer s Befigs 
Nummer 1436, ©) Tagwerk Wiefe im Eulenhammer, 
Steuer» Befig-Rummer 1437, d) bes dritten TIheild 
von 2 Tagwerk Wiefen im Viertel, Steuer; Befig - Num⸗ 
mer 1438, e) & Tagwerk Wieſe in der Hoͤllfurth, 
Steuer » Befig:Rummer 1439, werben alle unbefannte 
KeatoPrätendenten hiemit geladen, ihre allenfalfigen 
Deals Anfprilche binnen ſechs Wochen, und laͤngſtens auf 
fommeuden Mittwoch den 17. October I. I. Vormittags 
9 Uhr hierorts geltend zu machen , als biefelben außer- 
dern mit ihren Real» Anfprüchen mürden praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stilifchweigen würde auferlegt 
werden. 

Königliches Landgericht Rehau, 

Stier, Landrichter. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
Schuldforderung werden nachbeſchriebene, im Teuſchnitzer 
Flurbezirk gelegene Grundbeſitzungen der Foh ann Wer 
beriſchen Relicten alldort, als: a) ein Feld an der 
Popeleiten, Befig- Rummer 656, mit einem Steuer⸗ 
&implo zu 34 fr., b) ein Feld am Galgenberg, Beſitz⸗ 
Nummer 657, Steuer -Simplum 17 fr., c) ein Geld 
und Wiefe im Burgersbach, Beſitz⸗ Nummer 659, 
Steuer» Simplum 6 fr., d) eine Wiefe am Galgenberg, 
Beſitz ⸗ Nummer 660, Steuer» Eimplum 3% fr., mie 
derholt dem öffentlichen Verkaufe audgefegt; Strichster⸗ 
min ſtehet auf Dienftag den 18. September I. J. Bors 
mittags 9 Uhr an, mo zuläffige Kaufsluſtige im Gaft- 
Baufe des Joſeph Förefch zu Teuſchnitz erfcheinen, ihre 
Aufgebote zu Protocoll anäufern, und den Hinfchlag 
nah Maßgabe der Eresutiond + Ordnung gewärtigen 
Fönnen. Nordhalben, den 1. Augmft 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifer, 





Nach dem — ber Pfarrer Scherzeriſchen 
Kelicten zu Ahornberg, follen Lie zum älterlichen Nach« 
‚ laffe gehörigen Effecten, ald Uhren, goldene Ninge, 
goldene Halstetten und Echnüre, filberne Löffel, Kleis 
dungsſtuͤcke, weißes Zeuch, Zinn, Kupfer, Meubels 
und Hausgeraͤthe oͤffenilich, jedoch nur gegen gleich baare 
Bezahlung, ohne welche nichts abgegeben wird, verkauft 
werden Da nun zum Verlauf Zermin auf ben 18. 


— 
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mb 19, Sepiember ©, anberaumt iſt, fo werden Kaufs⸗ | 
Iuftige eingeladen, fich an diefen Tagen Vormittags 9 
und Nachmittags’ 2 Uhr in ben Pfarrohnumg zu Ahorn⸗ 
berg eingufinden.. Münchberg, am 25. Auguft 1821. 
Königliches Landgericht, 
Bed, Eivil- Adjunct, 
q. Gom. 





* Der verlebte Königliche Nentbeamte Ferdinand 
Eruf bahier, hat ald ehemaliger Rammeramtmann zu 
Ansbach und als dortiger geiftlicher Güter ⸗Adminiſtrator, 
eine Calıtion von 1000 fl. rhl. aufrecht machen müffen, 
wofür derfelbe eine von den Ernftifchen Epeleuten zu 
FSlachslanden auggefiellte erſte Hypothek von 1200 fl, 
laut Refeript ber damals befiandenen Preuffi. Kriege: 
und Domainen« Kammer zu Ansbach d. d. 9. December 
1801 beponirt hat. Die Reutamtmann Ernftifhen 
Nelicten baten die Königl Negierung des Nezat»Kreifeg, 
Kammer der Finanzen, um Zuruͤckgabe der loco cau- 
tionis hinterlegten Hypotheken / Urkunde; allein biefe 
wird fo lange verweigert, bie ber deshalb ausge⸗ 
ſtellte Depoſitions / Schein der Königlichen Nezat» Kreide 
Eaffe zurücgegeben ſeyn wird. Unter den Papieren 
des verflorbenen Rentbeamten Ernft babier finder 
fi diefer Depofltals Schein, der feinem Inhalte und 
ber Zeit feiner Ausſtelung nad) nicht genauer befchrieben 
werben fan, nicht vor, und deshalb ergeht an ben un⸗ 
befannten Inhaber die ſer Urfunde die Aufforberung, ſolche 
binnen 6 Monaten bei dem unterzeichneten Landgerichte 
vorzumeifen, und feine Mechte darauf geltend zu machen, 
widrigenfalls biefelbe für kraftlos und nichtig erflärt wers 
den wird; Münchberg, den 28. Juli 1821. 

Königliches Landgericht. 
Meoliter. 


Wesen einer ausgeflagten hypothekariſchen Horde 
rung wird der dem Johann Neubing zu Tiefens 
thal, zugehörige Halbe Guͤlthof, auf welchem der jaͤht⸗ 
lie Genuß von 3 Klaftern Holz haftet, beftehend aus 
einem Wohnhaus, Stadel, Zadofen, dann 19% Tags 
werk Felder, 7% Tagwerk Wiefen, und 4 Tagwerf Huth⸗ 
mwaid, hlemit dem Öffentlichen Verkauf auggefegt, und 
Birtungstermin auf den 20. Ceptember eurr. ande 
raumt. Zahlungs : und befisfähige Kaufsliebhaber wer⸗ 
den daher eingeladen, ſich an dieſem Zermin früp gegen 
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10 Uhr im Amtsfig dabier einzufinden, und Ik der Zus 
flag der Executions⸗Ordnung gemäß zu gemärtigen, 
Schnabelmald, am 22. Juli 1821, i 
Königliched Landgericht Pegultz. 
Naͤgelsbach. 





Zur Beitrelbung einer Capitalſchuld von 750 fl. 
wird das dem Johann Keſtel, Zimmergeſellen gm 


Marierirorh eigenthuͤmlich zuftändige, in das K. Rentamt 


Seufchnig lehenbare Haus mit Stabel und Gemeindtheil 
nebft 4 unbejimmertem Dorfgute zu Marlenrorh anmit 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt und if Strichtermin 
auf ben 27ten künftigen Monats September anberaumt. 
Kauſs- und Strichsluſtige, denen obige Grunbbarfeiten 
durch den Ortsſchultheis jede Stunde vorgezeigt werden 
können, haben am genannten Tage, Vormittags zo Uhr 
bei dem Königl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag nach 
ber Erecutiond. Orbnung zu gewaͤrtigen. Die auf diefen 
Mealiräten haftenden kaſten werten bei den Striche be- 
kannt gemacht werben. Rordhalben, den 8. Auguſt 


2821. 
Königliches Landgericht. 
Meifer, 


Das Königl. Baler. Landgericht Kemnath hat im 
Schuldenweſen des Konrad Kümmerl, Bauerd zu 
Fuchſendorf auf Antrag der Gläubiger, durch Entfchlies 
Bung vom 10. März 1820, deffen Bergantung erfannt, 
Es werden daher die gefeglihen Ganttäge, und zwar 
J. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For» 
Derungen, auf Moutag den 1. October 18217, II. jur 
Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen, auf Samftag den 3. November 1821, IIL zur Abs 
gabe der Schlußerinnerung, und jwar für die Gegenein« 
rede, auf Montag den 3. December 18215, für die 
Schlußeinrede, auf Dienftag den 18, December 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiegu fämmt 
lie unbefannte Eläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vworgeladen, daß 





Das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 


fchließung der Forderung von der gegenwärtigen Sant ⸗ 
Herhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen Gante 
Sägen aber, die Ansfchliefung mis den an denſelben vor · 


ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


junehmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich we⸗ 
den diejenigen, welche Irgend etwas vom Vermögen des 
Gemeinfhuldners im Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
\ Kemnarh, den 
1. Auguſt 1827. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht allda, 

data Freiherr von Andrian, 


Brei’: . 


Am Z3ten des gegenwärtigen Monats September, 
Vormittags 10 Uhr, werden in dem hieſigen Rentamts⸗ 
locale nachbenannte allerhoͤchſt herrſchaftliche Fiſchwaͤſſer, 
als: 1) ein Fiſchwaſſer vom Weichſelgarten, bis zur 
Schleifmuͤhle, 2) ein dergleichen von ber bis zum Ruͤſ⸗— 
fenbacher Woͤhrdt, 3) ein dergleichen von ber big zur 
Dresfelder Brücke, 4) ein dergleichen von ber refpectis 
den dem Wieſentmuͤhl Woͤhrdt, bie zur Anerbacher Waf- 
fer. Niunen, und vom Holldnder Woͤhrdt, bie zum Wic- 
ſentmuͤhlbach, 5) ein dergleichen oberhalb der Veilbrons 
ner Mühle, bie zum Meuther Steeg beim Wöhrdt, dann 
unterhalb nemlicher Brüce, bis zum Waldenſtock, 6) ein 
dergleichen im Nadelbach, vom Laidingshofer Bronnen 
an, bis an den keinter Fluß, auf fernere 3 Jahre, nem» 
li vom legten. September d. Is., bis dahin 1824 
salva ratificatione dffentlid verpachtet, welches den 
Liebhabern zur Kenntniß bringer, Ebermannftabt, den 
3, September 1821. 
Königlihes Rentamt, 
Echumm. 








Nachdem bei der Herrfchaftlihen Ehlob + Deconomie 
zu Schwarzenreuth das bisherige Pachtziel am 6. März 
k. Is. ausläuft, und diefelbe neuerdings im Öffentlichen 
Auffiriche auf mehrere Jahre verpachter werden foll, fo 
wird hiezu Termin auf Sonnabend den 31. October 


h. 3. Vormittags 9 Uhr bei der unterzeichneten Behörde 


anberaumt, und Pachtluftige eingeladen, hiebei ihre An« 
gebote zu legen, und den Hinſchlag ſofort zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Auswaͤrtige haben fich über Zeumund und Ber» 
mögen; reſp. Cautions- Fähigkeit durch gerichtliche Zeugs 
niße ausjumeifen.. Es können auch im der Zwiſchenzeit 
Pachtangebote angemeldet werdeu, die man dann, falls 
fie annehmbar eeſcheinen, unverweilt zur Herrſchaftlichen 
Genehmigung ampeigen wird. Der bisherige Kompier 
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beſtand zu Folge der Shägung in 794 Dagwert Feld, 
und 57 Tagwerf Wiedgrund, und indem 257% Tag: 


werk Feld umd 165 Tagwerk Wieſen eingelnmweife ver: . | 


pachtet waren... Die Grundſtuͤcke find groͤßtentheils nahe 
und beiſammen gelegen, und es dürfte durch einen klei⸗ 
nen Austaufch leicht ein noch befferes Arrondißement erı 
glelt werden. Uebrigens befindet fich bei Diefer Decnno- 
mie das erforderliche Inventar, was auch uoch vermehrt 
werden könnte, und der Pächter erhält einen Theil der 
‚gutöherrlihen Frohnen jur Beichlagung des ſelben, fo 

wie ihm einige gutsherrlichen Zehenten ebenfali⸗ pacht⸗ 
weiſe verlaſſen werden koͤnnte. Wer ſich von Den 
nähern Verhaͤltniſſen und Pachtbedingniſſen unterrichten 
will, kann ſich bei der unterzeichneten Sehoͤrde melden 
und die Grundſtuͤcke durch den Herrſchaftlichen Oberjaͤger 
Wöouͤrſtl zu Schwarzenteuth vorzeigen laſſen. Ebnath, 

den 24. Auguſt 1621. 
Koͤniglich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich 

v. Hirſchbergiſches Herrſchafts / Gericht 
Ebnath 
im Ober⸗Main⸗Kreiſe. 
Althamer. 





Zur Befriedigung zweier ausgeklagter Forderungen 
des Adam Murrmann von Reuth und des Heinrich Wil⸗ 
benfteiner in Grosvichtag, fellen die beiden hieher lehen— 
baren ledigen Grundftlcde des Johann Michel von 
bier, nemlih: a) 7% Tagwerk Feld, der Schafgder ober 
der Leimgruben auf dem Berg, b) 1% Tagmwerf Feld, 
der Hopfenader, im Werbe zu 190 fl. rhl., dem dffent: 
lichen Berfaufe nach Morfchrift ber Epecuriond« Orbnung 
ausgefegt werben, Kaufsliebhaber können fih in dem 
auf Montag den 24. Eeptember c. anflehenden Strich 
termin im gewoͤhnlichen Amtslocale dahier einfinden, ihre 
@ebote legen, und den unbedingten Hiufchlag bei am 
nebmbaren Geboten gewaͤrtigen. Fiſchtach, den 30, 
Yuguft 1921, 

Freiherrlich von Neigenfteinifches Patrimonialgericht. 
Krauffeld, 


 Meberfidte 

bes auf dem Drarfte zu Baireuth vom ar. Yurauft 

bid-ı. September gebrachten und berfauften Betrais 
des und der beſtandenen Getraide. Preife. 


Yon 
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— den 1. a ı82r. 
Der Magiftrat der Kreis: Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 


zu 30] 9,45) 9— 
15 





118 a 118 12 151 — 
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€ choberth. 


— J 
Ueberfiht 


des zu Hof am 30. Auguſt 1821 flatt gefabten 
Getreide» Marktes, 





fahr ums Hauft,] nes 
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blieben ——— bes Scheffets 
Sa, — F —* Ifl. tcIIR. —— IE RR ÄMTte fr 


Satı ger 
— ——— 19 148 ur 19,24 | 
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Neſt. 
Hof, am 30. Auguſt 1821. 
Der Stadt. Mogifirar, 
» Dertpel, Laubmann. 


tungen, 


Ser in 
Be ver⸗ —— — 





Aoogen 


Schroͤn. 


Ride umııar Artikel 
— —— — 


In der Wolfegafe Neo, 465 iſt eine Erube und 
Kammer par terre mit und ohne Meubleg won Dtm Ei» 


genrhümer des Hauſes zu vermietben und kann ſtundlih 


bejogen werden. 
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Intelligen:- Blatt 


für den DOber-Main- Kreis, 


Nro. 


Sonnabend 


108. Baireuth, den 8. September 1321. 





Amtlide Artitel 





Baireuth, ben 2. "September 1821. 


. Am Namen Seiner Majeſtat Des Königs. 
Ein gewiffer Karl Philgus zu Fronkfurth am Main hat an Einwohner des Sbermain⸗Kreiſes verfuͤh— 
rerifche Einladungen zum verbotenen Spiel in ber Franffurrher Stadt Elafien Lotterie erlaffen, und ihnen unverlangt 


Looſe uͤberſendet. 


Die Policei· Behörden des Obermain⸗ Kreifed merben * auf denſelben aufmerffam gemadı ‚ Mm im Br. 
tretungsfaf nach der Verordnung vom 14. Auguſt 1810 gegen ihn zu verfahren, 
- Die ber unterzeichneten Stelle übergebenen Loofe find übrigeng zur Vernichtung abgegeben worden. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freihert von Welden. 


Das verbotene Lotterie» Spiel betr, 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Leykam. 


— — 


Bekaununtmachung. 

Am 37. September d. J. wird bie oͤffentliche Pruͤ⸗ 
fung der Elementar / Schuren dahier und zu St. Georgen 
ihren Anfang nehmen und mit Ausnahme des 22. und 
23. September bie zum Vormittag des 26. Septembers 
fortdauern, on welchem Tage Nachmittags fobann bie 
oͤffentliche Preifevertheilung Statt hat. Eltern, Vor⸗ 
münder und Eculfreunde lader man geziemend hiezu ein, 
und bemerft noch, daß die Prüfung jedesmal Morgens 
um 9. Uhr und Nachmittags um 2 Ubr beginntund daß 
diefelbe in hlefiger Hofpitaltirche gehalten werden wird, 
Saireurh, am 7. September 1821. 

Koͤnigliche Stadt» Schulen » Commiffien, 
Hagen, als Vorſtand. 
Echoberth 


Daß die ledige Bauerntochter Eoatha rind srip 
fenders er von Miftelgau im ihrem, mit dem Schuhma⸗ 
Hermeifter Eonrad Bauer von Eſchen am gien v. M. 





gerichtlich errichteten Ehevertrag die Semeinſchaft ber 
Güter ausgefchloffen habe, mird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Baireuth, den 8. Auguft 1821. 
Koͤniglich⸗ s Landgericht, 
WMegyer. 





Die im Intelligenzblatte unterm 9. Januar laufender 
Jahrs dem ſaͤmmilichen Poltcei Behörden gegebene Nahe 
sicht, daß wie filr die Gendarmen anfällig gewordenen 


“ Ongeiggebühren nicht an das unterzeichnete Compagtties 


Kommando, fondern an bie Gendarmen unmirtelbar ſelbſt 
ausbezahlt werden ſollen, bringt man, in Beziehung auf 
bie Verfügung der Königlichen Obermainfreis-Kegterung 
vorm 73. Auguſt curr. hiemit zur gefälligen Berdfichei 
gung nochmals in Erinnerung. Baiteuth, den 3. Sep 
tember 1821. 
Koͤnigliches btes Gendarmerie EompagniesCommando, 
von Remich, Dbrrlientenant, 
Opig, Nedmungsfüpren, 


* 
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Dieſenigen Perſonen, welche zur hleſigen Stadtkaͤm⸗ 


merei auf das Etatsjahr 2837 noch Zahlung zu leiſten 
haben, werden Alemit aufgefordert, folche binnen 8 Tar 
gen um fo gewiſſer zu bemirfen; als aufferdem die Re— 
Kanten bei dem hiefigen Stadtmagiftvat, jur Einligung 
der erforderlichen Executions + Maasregel, jur Anzeige 


gebracht werben müffen. Baireuth, am 1. Seplember 
1821. 
J Stadtkaͤmmerei. 
VNeuper. + 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer ausgellagten 
Schuldforderung werden nachbeſchriebene, im Teuſchnitzer 
Flurbezirk gelegene Grundbeſitzungen der Johann Wes 
berlſchen Relicten alldort, als: a) ein Feld an der 
Vopeleiten, Befig- Nummer 656, mit einem Steuer⸗ 
Simplo zw ı$ fr, By ein Feld am Galgenberg, Belig« 
Nummer 637, Steuer : Eimplum 13 fr., c) ein Feld 
und Wiefe im Burgerdbah, Befigs Nummer 659, 
Eteuer- Simplum 6 fr., d) eine Wicfe am Galgenberg, 
Beſitz Nummer 660, Steuer: Eimplum 3% kr., wie⸗ 


derholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt; Stricheter⸗ 


min ſtehet auf Dienſtag den 18. September I. J. Vor⸗ 
‚mittags 9 Uhr an, mo julaͤſſige Kaufsluſtige im Gaft- 
Haufe des Joſeph Foͤrtſch zu Teuſchnitz erfcheinen, Ihre 
Aufgebote zu Pretocol anäußern, und den Hinfchlag 
nah Maßgabe der Erecutions + Ordnung gemärtigen 
Sönuen. Rordhalben, den 1. Auguſt 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifer, 





Die pur Concurs ⸗· Maſſe des Bauern Johann Sier 
Benbaar von Oberehrenbach gehdrige 153 Tagwerk 
Baltende fogenannte Hexrruwieſe, im Weingartser Flur, 
ſoll twieberholt dem Öffentlichen Verfauf ausgefegt werden. 
Dazu hat man Termin auf den 21. fünfiigen Monate 
September Vormittags 9 Uhr anberaumt, an melden 
Sch Kaufsliebhaber dahler einzufinden, und. ihre Ange ⸗ 
bote abzugeben haben. 
3821. 

Königliches Landgericht, 

Dir, leg. abs, 

‚ Siadig, Aſſeſſor. 


Gräfenberg, den 24. Auguß. 


x) 

Das Grundvermoͤgen bes verganteten Johann 
Dirfler Schmaus zu Nettern, beſtehend: 1) in 
einem Gut zu Dorf und Felt, gefhägs auf 600 fl., 2) 
# Morgen Feld, im MWolfleinsbrunnen, und „3 Morgen 
Geld allda, zufammengefhägt auf 25 fl,, 3) r} More 
gen Geld, im Mirfchberger Weg, Wert; so fa, 4) 
3 Morgen Wiefe, bie Himmelswieſe, Im Eggolsheimer 
Slur, tapirt auf 45 fl., faͤmmtlich Koͤnigliches Renut⸗ 


amtslehen, wird dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


und Tagsfahrt hiezu auf Freitag den 28. September 
2821 im Dorfe Rettern, bei dem Ortsvorſtand Dorn 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit ber Bemerkung 
vorgeladen werden; daß der Maſſecurator, Ortsvorſtand 
Dorn zu Rettern, zur Vorzeigung ſaͤmmtlicher Realitaͤten 
beauftragt ſei, und baf die auf denſelben haftenden Las 
fien und Abgaben am Strichtermine werden bekannt ge 
macht werben. Uebrigens wird die Vorfchrift der Exe⸗ 
cutions/ Ordnung befolget, Gorchheim, den zı Auguſt 
2331. £ 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. 





Auf die zur Anna Maria Wirthmanniſchen 
Santmafle gehörigen Realitäten in Kemmern, geſchaͤtzt 
auf 1870 fl ift im Gamjen ein Angeboth von 1500 fl. 
rheinl. gelegt worden, welches die creditorſchaſtliche Ge» 
nebmigung im der Art erhalten hat, daß ein nochmali—⸗ 
ger Berfaufs+- Termin ausgeſchrieben, und, falls ein hoͤ⸗ 
heres Aufgebot nicht erzielt wuͤrde, der Hinfchlag fogleich 
unbedingt ertheilt werden fol. Hiezu wird unter Be⸗ 
jiehung auf Nr, 43 45 und 46 des Bamberger, und 
Nr. 68 69 und 70 des Baireuther Intehigenz- Blattes, 
worin Die Verkaufs Objecte naͤher bezelchnet find, Ters 
min auf den 24. 1, ME. September Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, am welchem Kaufslichhaber ſich dahier einfin« 
den, und das Weitere gewaͤrtigen mögen, Scheßlitz, 
den 22, Auguſt 1821. 

Koniglches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Auf Antrag eines Konſers⸗ Glaͤubigers wird das 


dem Joſeph Druͤll im Lauf gehörige halbe Lehengut, 


beßehend aus einem eiluſtoͤckigen Haufe Rr. 18 nebſt 
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Etadel und Hofraifh, 3 Tagmerf Grasgarten, ı3 Tags 
—werk Feld, das breite Steinfeld, 13 Tagmwerf, Der 
Molnacer, 4 Tagwerk, das Buchaͤckerlein, $ Tagwerk 
der Dchfenanger, & Tagwerf, der Rothenacker beim 
Brand, 3 Tagwerf, 25 Ruthen Heggenholz, der Guͤ⸗ 
terholz⸗ Ancheil in Bamberg, 2 Tagmwerf, 344 Ruthen 
dergleichen, der Güterholzs Ancheil, endlich dem Ger 
meindereht, belaſtet mit 25# fr.. Erbjind, 94# fr. 
Steuer » Eimplum von 460 fl. Eteuer + Capital, zu 
10 Procent bandlohnbar, Befit-NRummer 251, urb, 
Sol. 31, gefhägt auf 800 fl. rheinl. dem oͤffentlichen 
Derfaufe ausgefetzt. SKaufsliebhaber mögen ſich in dem 
auf den 3. Octeber I. Is. angefesten Verkaufs -Termirte 
am Gerichtsfige dal ier einfinden, und den Hlufdlag 
um Das gelegte Meiftgebot nach Vorfchriit der Execu⸗ 
tienss Ordnung gewaͤrtigen. Scheßlitz, den 29. Auguſt 
3821, 
Königliched Landgericht. 
Graf Serchenfeld, 


- Die ju dem Nachlaß des zu Arzberg gemefenen 
Burgermeiftee Johann Paulus Schmidt gehbs 
sigen Jmmobilien, ‚als; ein Wohnhaus, Stadel und Holz 
lege , fariet auf-932.fl., Ziel Tagwert Grass md Ge 
moͤßgarten, geſchaͤßt auf-200 fl. ſollen auf Antrag deſſen 
Gläubiger oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft wer⸗ 
den. Beſitz und zablungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich 
in dem hiezu in Dem Buͤrgermeiſter Schmidtiſchen 
Haufe zu Arzberg, auf Sonnabend den 6. October Vor 
mittags amgefegten Termin einzufinden, und den Zus 
ſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
ju gemärtigen. Zugleich werden die unbefannten Glaͤu⸗ 
biger dieſes Shmide zu Fiquidarlon Ihrer Forderun⸗ 





gen unter dem Nachtheil, von der Maffe ausgefchloffen zu. 


werden, auf. Donnerflag den 11. October Vormittags 
nor ung hieher vorgeladem Wunfledel, den 4, Auguſt 
23821, 

Königlich Baieriſches ER 


Garner, 





Die Realitäten des Mich Gradl zu Poppenreuth, 


‚ beftehend aus einem mit der Tafernı Gerechtigkeit verfer 
‚ Denen Haufe, 27% Tagwerk Feld, 20 Tagwerk Wie: 
| ‚en, welge zum Wirchshaufe gehören, dann 3 Tage 


werk Feld, 3 Tagroerf' Wieſen, 6 Tagwerk Waltz 


faͤmmtlich walzende Grundſtuͤcke, werden dem Öffentlichen 


Verkaufe ausgeſetzt, und jur Verftelgerung Termin anf’ 
den 25, Ecptember im Dorfe Poppenreuth angefest. 
Kaufellebhaber haben am diefem Tage ihre Aufgebote zu 
legen. Tirſchenteuth, den 18. Yuguft 2821. 
Koͤnigliches Landgericht Tirfchenreuth. 
Sondinger, 





Rehau, den 3. Auguff 1821. 

Sur Berichtigung des Beſitztitels und zur Unterfuchung 
des Real» Zufiandes, binfichrlich folgender vom Johann 
Georg Hoffmann bahier beſitzender Realitäten, als: 
a) 5 Tagwerk Feld aufn ei am Hoͤfer Fußſteig, Steuer⸗ 
Beſitz⸗ Mummet 1791, b) 3 Tagwerk Feld aufn Stein, 
Steuer-Beſitz Nummer 1792, 6) 2 Tagwerk Buſchholz 
am Maͤhringer Meg, Steuer» Gais» Nummer 1978, werr 
ben hiermit alle unbekannte Deals Prätendenten geladen, bin« 
nen neun Moden, und längfiens bis auf kommenden Dow 
nerflag den 8. November I. I. Vormittags 9 Uht hierorts 
ihre Reale Anfprüce geltend zu machen, ale fie außerdem 
bamit würden präclubdirt, und ihnen ein ewiges Crinfhneigens 
wütde auferlegt werden. 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
&tier, ORION: 
, —— ‚ 

Der dem 3 s an Wieland zu Afterrkaf gehde 
tige Steinbuͤhl Acer, zur linken Seite bes Wege von 
Uffterthal nach Egloffftein gelegen, und anf 76 fl. taxirt, 
wird, ba in dem am roten d. M. angeftandenen Picitas 
ttong » Termin fein Angebot gelegt wurde, dem oͤffentli⸗ 
hen Derkaufe wiederholt ausgeſetzt. Kaufsliebhaber 
Haben fih in bem hiezu auf den 235. September d. J. 
beflimmten Termin Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden, 
und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗Ord⸗ 
nung zu gemärtigen, Cunreuth, den 23* Auguſt 1821. 

Königlich Baierifches Gräflich und |Freiherelich vom . 

Eglofffteinifches Patrimonialgericht. 
oͤckel. 


Zur Befrledlgung zweier ausgeklagter Sorbeiungen 
des Adam Murrmana von Meuth und des Heinrich Wil⸗ 
denfleiner in Grosvichtag, ſollen die beiden hieher lehen⸗ 
baren ledigen Grundſtuͤcke des Johann Michel von 
bier, nemlich: a) 1% Tagwerl Feld, der Schafacker ober 
ber Feimgruben auf bem Berg, b) 13 Tagwerk Bei, 
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der Hopfenacker, im Werthe u 190 fl. rhl., dem öffent: 
uchen Verkaufe nach Vorſchrift der Epecutiong» Ordnung 
ausgefegt werden, Kaufsliebhaber fännen fih in dem 
auf Montag den 24. September c. anſtehenden Strich⸗ 
termin im gewoͤhnlichen Amtslocale dahier einfinden, ihre 


Gebote legen, und den unbedingten Hinſchlag bei an— 
nehmbaren Geboten gewaͤrtigen. Fiſchbach, den 30 
Auguſt 1821. 
Freiherrlich von Reitzenfteiniſches Patrimonialgericht. 
Krauſſold. 


Nicht Amtliche Artikel 


un I I — . 


EN. 373, if eine Stube und Kabinet, mit Meus 
b/ls nebſt Bett, für eine einzelne Perfon zu nermierhen, 


und kann auf den 1. Detober begogen werden, Dir Aus- 


Yicht geht auf die breite Gaſſe. > 
Srauungs+» Geburts und Todes» 
Anzeige 
GSetraute 


Den 2. September. Der Etößer in ben Mohren : Apo« 
shete, Johann Friedrich Chriſtian Martın Wieder, 
mit Jungfrau Katharina Hofknecht von Thurwau. 

— — Der Stabtgerichts » Boten « Gehülfe, Johann 
Andreas Hagen, mir Frau Margaretha Gertraud 
Heintz, geborne Großmann von hier. 


Bchorne 
Den 22. Auguf. Die Tochter des Handelmannd Modes 
im neuen Weg. 
Den 23. Auguſt. Der Sopn bed Pachterd Weiß auf dem 
gruͤnen Baum, 
— — Die Tochter des Schuhraachergeſellen Bubmann 
zu St. Georgen. . | 
in Ein aufferepeliches Kind, männlichen Geſchlechts 
daſelbſt. Kr 
Den 24. Auguſt. Die Toter des Schuhmachergeſellen 
Bumann daſelbſt. 
Den 1. Sept. Die Tochter des Schneidermeiſters Fiſcher, 
im neuen Weg. . 
— m Ein aufferepeliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
— — Dig Tochter des Privatmann Emanuel Osmund. 
Den 2. Sept. Der Sopn des Nadlermeiſters Heuberger. 
Den 5, Sept. Die Tochter ded Huffchmiedmeifierg Bauer 
dahier. un ce 
GBGefttorbene 
Den 24. Auguſt. Ein aufferehelihes Kind, männlichen 
Gefglechrs in Gt. Georgen alt = Monate, 
* 


Den 25. Buguft, Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts daſelbſt, alt 2 Jahre. 

— — Der Gendarm Johann Conrad Kloͤrner da 
felbft, alt 27 Jahre und = Monate, 

Den 29. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, männfichen 

, Seſchlechis im neuen Weg, alt 5 Monate, 
— — Die Tochter des Kautboi er, al 
, 1 Monat umb 14 Tage, — —— 

— — Der Sohn des Huf⸗ und Waffenſchmledmeiſters 
Strobel, alt 4 Monate und 9 Tage. 

Den 30. Auguſt. Die Wittwe bes Tagloͤhners Engel. 
> dahier, alt 71 Sabre, 5 Monate und zo 

a9’. 

— — Die Tochter ded Baͤckermeiſters Weber, in St, 
„Georgen, alt 5 Monate. 

— — Der Bürger und Stebmachermeiſter Johann 

Heinrich Pallmann dahier, alt 66 Jahre. 

— — Die Tochter des Wagnermelſters Hauf wor dem 
Brandenburger Thor, alt 4 Jahre, = Monate 
und 21 Tage, 

Den 1. Sept. Der Sohn des Pachters Weiß in St. 
Georgen, alt 8 Tage, — 

Den 2. Sept. Der Cohn des Gaſtwirths Todtſchinder 
in St. Georgen, alt 13 Jahre und 6 Monate. 

— — Die ledige Roſina Nagelin im neuen Weg ‚ alt 
36 Jahre. 

— Der Sohn des Maurergefellen Schröber in ber 
Altenftadt, alt 7 Monate und 24 Tage, 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 4 Monate und 18 Tage, 

— — Der Beißbäcermeifter Miliger, als 47 Jahre, 

Den 3. Sept. Die Frau Wittwe des Pfarrers nd Sea 
ntors Seifert zu Bindloch, olt go Jahre, EM 

nate umd 16 Tage, flarb babier... " 

Den 4. Sept. Die Ehefrau des Meggermeifierd Fifem 
ſcher in St. Georgen, alt 53 Jahre, 1 Monat 
und 7 Tage, 
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fut den DbersMain- Kreis, F 
Dienſtag * | Nro. 109. Baireuth, dew ı 1, September 1827; 
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7 





Balreuth, ben 24. Auguſt 1821. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige, 

Bon der unterfertigten Stelle wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß die aus eingegangenen Meiſt chts⸗ 
Reluitions⸗ Geldern gebildete Maſſe nunmehr gan; ausgeſchuͤttet, und zur Abloͤßung der Realitaͤt der in dem che» 
maligen Fuͤrſtenthum Banıberg titulo oneroso_gequisirten Gewerbs. Rechte verwendet werden fol. Alle Diejenis 
gen Gewerbs⸗-Reluitions Prätendenten, welche hierauf Anfpruch machen ju fünnen glauben, und fi bis jegt 
mit ihren dDesfalfigen Forderungen bei den betreffenden Pollcel» Behörden, dem Magiftrat in Bamberg und den Lands 
und Kerrfchafts» Gerichten im Gebiere des vormaligen Fürftenthums Bamberg noch nicht gemelder haben, werden 
daber.änfgefordert, dieſe ihre. Forderungen unter Belbringung des Belege nach Vorſchrift der Verordnung der hor« 
maligen Landes⸗ Directlon gu Bamberg vom 2. December 1813 bei den befazten Behörden laͤngſtens binnen einem. 
Monär: zuiliguidiren und die geeignete Eutſchließung hierauf hierorts abzuwarten, Im Unterlaffungs : Sale wird, 
ohne ihre weitere Beruͤckſichtigung mit der Ausſchuͤttung der Maffe verfahren werden. . 
we ® Koͤnigliche Regierung des Ober + Maintreifed, Kammer des Innern, 

Greiperr von Welden. 

er Pub-lisaandum : 
Die Reluition der Realität der titulo-oreroso | 

+ im ehemaligen Fuͤrſtenthum Bamberg arquis 

rirten Gewerbs / Rechte betr, Leylam. 


Sreipers von, Maſſenbach, Director. 





Balreuth, den 3. September 1821. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Aus Weranlaffung der erhalterien Anzeigen, daß feit einiger; Beit Soldaten ihre Einfande - Eapitalien vor 
Beendigung iprer Dienfjeit verkaufen oder verpfänden, haben Se, Königliche Majefidt „unterm 14. Auguſt d. J. 
nachfolgende allerhoͤchſt unmirtelbäre Entſchließung zu erlaſſen geruht: ei 

3) Ueber diejenigen Einftand8» Eapitallen , worüber ſich die Soldaten durch treue Vollſtreckuug der fir andere. 
Militairpflichtige Übernowimenen Dienftgeit beraits dad‘ Eigenthum ermorden haben, dürfen diefelben auch 
während der, in der Folge fortgefcgten Milıtair » Dienfie ganz frei disponiren, unb ſollen in dem ihuen jus . 
ſtehenden Dispofltions Rechte durchaus nicht befchränft werden. Re 

2) Dagegen darf der Soldar Über dasjenige Einftand + Kapital, welches filr dle von ihm Übernomitiege, jedoch 

> wöch nicht vollendete Dienftzeit fefigefegt und deponirt iſt, während diefer Dienftjeit, ıheils wegen der im Art, 
82 des Eonferiptiong» Gefehed ausgedrücten Vorbehalte, theils megem ber, dem Merar und Lem Invaliden / 
Donde im Mer, 83 eingeräuimnten, ebentuellen Anjptüche Hierauf wicht mach Belteben verfügen, 


u _ 


9) Um indeffen bie von einem: Soldaten etwa beabfichfigte Erwerbuhs eines Grund» Eigentums zum Behufe der 
fünftigen Anſaͤßigmachung nicht zu hindern, fondern bemfelben alle mit den Übrigen concurrirenden Intereſſen 
vereinbarlichen Vortheile zulommen zu laſſen, wird geſtattet, daß auch die unter Ziffer =. bejeichneten Ein⸗ 

ſtands⸗ Capitalien gegen Ankauf von Grundſtuͤcken oder non andern Realitaͤten mit Bewilligung der Koͤnigli⸗ 
chen Regierung gericptlich verpfändet und reſp. hiefile verwendet werben dürfen, mobei fich jedoch vom ſelbſt 


verfieht, daß das angekaufte Object ſots zur gänzlich erlebigten Dieriftjeit ld Kaution dienen milffe. 


Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird dem Eonferiptiond« Behörden des Ober + Mainkseifeg zur 


und Rachachtung bekannt gemacht, 


Königliche Regierung des Dbermainkeeifed, Kammer des Innern. . 


Bilenfhan 


nn — 


Frelherr bon Melden. - 


A fämmtliche Eonferiptiond s Behörden des 
Ober s Mainfreifes. 
” Den Verkauf oder bie Berpfänbung der Ein⸗ 
fonds « Eapitalien der Soldaten, waͤh⸗ 
send ihrer Dienftzeit betr. 


VFreiherr von Vaſſenbach. 


Leylam. 


— —00 000 — 


Zur Uebernahme der Oel⸗ Lieferung file die ſtaͤdti⸗ 
ſche Straſſen / Beleuchtung pro 1855 und Abſchließung 
eines Accords, iſt Termin auf dem zoten d. M. anbe⸗ 
raumt. 
men gedenken, haben ſich daher an diefem Tage In dem 
Seſſions ı Zimmer des unterzeichneten Stadt» Magiftrare 
Vormittags 9 Uhr vor dem Deputisten, Magiſtratsrath 


Muͤnch einzufinden,, die Bedingungen zu hören und dem _ 


Zuſchlag mit Vorbehalt magiſtratiſcher Genehmigung zu 
gewärtigen, Baireuth, ben 6. September 1821, 
Der Stadt / Magiftrat. 
Sagen, 
Schoberth. 


Das dem. hiefigen Hoſpital zugehörige fogenannte 
MWirfelfche Kellerhaus mis Siallung, Felſenkeller,Gar⸗ 
sen und 2 Tagwerk Feld, im heiligen Kreuz dahier, ſoll 
auf weitere 6 Jahre, von Lichtmeß 1322 an, oͤffentlich 
verpachtet werden, wozu Termin auf Montag den 17. 
Eeptember.d. I. Vormittags 10 Uhr anberaumt ift, im 
welchem fi) Pachtliebhaber im Hofpitals Gebäude dahier 
einfinden, die näheren Pachtbedingungen erfahren, ımb 
niit Vorbehalt der Genehmigung des hiefigen Stadt -Mas 
sißrard den Zuſchlag gewaͤrtigen Finnen, Baireuth, 

den 28. Auguſt Ah Liter — 
Die Hoſpital. Verwaltung 
EEReITT IT Be „8 “ —— x 





Diejenigen , welche diefe Lieferung zu uͤberneh - 





Bom 

Königlihen Landgerichte Kronach. 

Gegen bie Paul Zipfeliſchen Relicten zu Heſ⸗ 
ſelbach wurde das Concurs⸗-Verfahren rechtlich erkannt. 
Sin Folge dieſes rechtskraͤftigen Beſchluſſes werben bie ger 
ſetzlichen Gautzaͤge ausgeſchrieben, und zwar: 1) Zur 
Aumeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderung 
auf den 29. September, 2) zur Abgabe der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf beit 29. Dcioı 
ber, 3) zur Abgabe ber Schluß» Verhandlungen auf den 
30, November d. J. fefigefegt. Hiezu werden ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gidäubiger des Gemeinſchuldners oͤffent⸗ 
lich, unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erfien Ganttag die Ausfcdliegung der 
Forderung am die gegenwärtige Gantverhandlung, das 
Nichterfcheinen aber in ben übrigen, die Ausichliegung 
mit ben an felben vorzunehmenden Handlungen zur Felge 
habe, Kronach, den 31, Augufl 1827. 

Königlicher „Landrichter, 
Deſch. 





Auf das dem Michgel Hummer dahier zuftäns 
big geweſene Wohnhaus, Nr. 2 auf dem Ziegelanger, 
find 546 fl. geboten. Wer. ein mehrered dafür zu geben 
Laſt hat, kann ſich am 28, September beim Königlichen 
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raudgerichte melden, nud den Hinſchlag nach ber Execu⸗ 
tions. Ordnung gewaͤrtigen. Kronach, den 27. Auguf 


1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Uuf Antrag mehrerer Realglaͤubiger ſollen folgeide 
dem Bauern Johann Michael Hautmanu vom 
Hebanz zugehörige, zum Koͤniglichen Rentamt Wunſitebel 
lehenbare, walzende Grundſtuͤcke, nemlich a) die Bach⸗ 
wieſe an der Ruggenmuͤhle, 23 Tagwerk groß und auf 
316 fl. 40 fr. geſchaͤtzt, b) J Tagwerk Griegfeld, auf 
45 tl, taxirt, ©) 7 Tagmwerf Holsboden, der Slebersberg 
genannt, und auf 69 fl. 164 fr. gewürdiger und d) der 
Kirchſtelggries, auf 5 fl, 46 fr. geſchaͤtzt, am 18. Sep⸗ 
tember Vormittags 9 Uhr dem dffentlichen Verkaufe und 
zwar im Orte Hcbanz ausgeſetzt werden. Kaufsluſtige 
haben ſich in dem dortigen Wirthshauſe einzufinden, und 
den Zufchlag nach Vorſchrift der Executions + Ordnung 
« ju. gerwärtigen, Kirchenfamiz, den 1. September 1821, 
Königlich Balerlſches Landgericht. 


; Ertl, 


. — — — —F BAER: 

Dom bem unterjeichneten Koͤnigl. Lanbgerichte wird 
biedurch befannt gemacht, baß ber verfcholene Johann 
Lang von Thierflein durch bag ergangene Er kenutniß 
für tod erklärt worden iſt. Selb im Obermainkreiſe, 
am 30. Auguſt 1821. 

— Baieriſches Landgericht. 

v. Reiche. 





Auf den a eines Real ⸗ Siäubigers werden in 
vim executionis die dem Buͤttnermeiſter Friedrich 
Rifol: Laugheinrich zu Lichtenberg, gehörigen. 
Immobilien, welche auf 1249 fl. 5 fr. Rhl. eingeſchaͤtzt 
worden find, und in: x) einem neuerbauten Wohnhaug,, 
das 45 Fuß in der Länge und 228 Fuß in der vordern, 
dann 30 Fuß im der bintern Breite hat, und zweiſtoͤckig, 
maffiv von Mauerwerk errichter If. In dem untern 


Stock befindet ſich eine Stube, gewoͤlbte Küche, Holz⸗ 


lege und Hausplatz, dann Im obern Stoc zwel Stasen, 
zwei Kammern, sin Hausplatz amd, umter dom Schlefexe« 
dach zwei unbelegte Böden. Unter dem Haus ift ein ge⸗— 
woͤlbter Keller von 34 Fuß länge, 46 Guß Breite enspale 


ten;:; 2) Einer Halben Scheune am Etebner Weg; ein: 
fiöcig von Riegeifach erbaut und mit Brettern verſchla⸗ 
gen, welche in der Länge 20 Fuß und in der Breite a3 
Fuß Hat; einem achtel Tagwerk Wiefen, oder Anger 
loos, 4) 4weidrittel Tagwerk Wicfen, auf dem Seil, 
5) zweidrittel Tagwerk Huth, auf dem Seil, 6) einem 
Pfianzgaͤrtlein am Graben, von 4 [Ruthen beſtehen, 
biemit zum öffenelichen Berfauf ausgeftell, und es wird 
ein Bietfungstersiin auf den 4. October curr, Vormlt⸗ 
„tags 8 Uhr angefeit, in welchem fich beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber dahier einpufinden, und den Zus 
ſchlag nad der Erecutionds Ordnung zu gemwärtigen das 
‚ben, Naila, den 20. Auguſt zg21. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Nürmberger, 

Der von dem Königlichen "Kreis und. Stabtgerichte 
Baireuth hieher erlaffeuen Requiſttion zu Folge, dann 
‚in Gemäßpeit bes hierauf geflägten weitern Autrags des 
Eommun Mandatard der Gläubiger ber Freiheren von 
Maldenfeld zu Oberrößlau, hintern Yutheilg follen am 2. 
October ©. a. nachbenaunte zum Rittergute derfelben ges 
hoͤrige Naturalrenten ze. xc. auf mehrere Jahre an bie 
Meifibietenden üserlaffen werden, Pachtluftige werden bas 
her hievon in Kenntniß gefegt, und zwor mit bem Bemerfen, 
daß die Derpachtung in Oberrdelau und zwar bei dem 
Wirth Medi, Vormittags um 10 Uhr ihren Anfang 
nehmen wirds: Munfiedel,-den 16. Auguf 1821; 


Koͤnigl. Baier, Landgericht, 


4 


J Catner. 
Segenſtaͤnbe der Verpachtung: 
7) Raturalgilten, und war Korn umb Haber, 2) 





gehenpherrliche. Renten, 3) rin Städ Fifhwafet, 4) 


bie Jagd, 5) die Pechhuͤtte, 6) bie Bier und Brand. 


 Meinbrennerei Gerechtigkeit, 7) drei REN 8) eine 


— am Boͤdlaſer Holz. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird ii bon Au —* 
— Nicklas uf Köving, jäirhero befchene, dem 
Königlichen Rentanıt Culmbach zu Lehen gehende . Hof 
gu. Köding gelegen; welder-für ang, fh 30 iu 
gerichtlich ‚gewürdigt - worden, Dem. oͤſfentlichen Verkauf 
dergefiallt ausgeſetzt, daß Kaufsiufiige am 20 Octobet 
ols an. Dem zum Werfauf; dieſer Immobilien augeſetzten 
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Bietungstermin Vormirtagd 9 Uhr auf dom Khalglichen 


Landgericht dahier erihrinen, ihre Kanfsgebote anſelgen 
und gewaͤrtigen koͤnnen, daß dem Meiftbietenden diefer 
Nidlafhe 4 Hof nah Vorfchrift der Executions⸗ 
Drdnung fofort jugefchlagen werde Culmbach, den 
80. Auguß 1821 
Koͤnigliches Langer 

REN 2 Ir, - 


Bon Königlichen Landgerichts wegen werden biemit 
‚auf den eigenen Antrag der Kalbhofsbefiger Johann 
Langiſchen Eheleute zu Brunn, Um ermeſſen zu Fön. 
nen, 0b das Vermögen derſelben jur Defung ihrer 
Schulden hinreiche oder die Erdfinung des Conkurſes 
nothwendig wuͤrde, alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an die gedachten Langiſchen Eheleute 
Horderungen zu machen haben, hiemit Ifentlich vorge⸗ 
laden, fi binnen 6 Wochen, oder laͤngſtens in dem 
hiezur auf den 29. September eurr. Vormittag 9 Uhr an⸗ 
‚beraumten Termine mit diefen Forderungen zu melden, 
und biefelben unter Angabe und Vorlegung ber Beweis ⸗ 
mittel zu liquidiren. Diejenigen, welche die Meldung 
ihrer Horderumgen in ber angegebenen Zeit unter laſſen 
‚oder in dem angeſetzten Termine wicht erſcheinen, fo mie 
die Bermeifei über die Nichtigkeit ihrer Forderungen nicht 
vorfegen, werden mit denfelben praͤcludirt umd bei dem 
Verfahren in dieſer Schuldenfache wicht beruͤckſichtigt wers 
ben, Sof, dem 24. Auguſt 1801. 

Koͤnigliches Laudgericht. 
Engelhardt, 





Das unterzeichnete Königliche Landgericht hat im 
Schuldenweſen des Schloffermeiftere Georg Fries 
drich Moefinger ju Pegnis, auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
Bigers durch Entſchließung vom r. Julius d. J. deffen 
Vergantung erkannt, Es werden Daher die gefeglichen 
Ganttäge, und zwar: 1) jur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Forberung auf den 27. Eeptember, 
2) jur Abgabe der Einreden gegen die angemeldere For—⸗ 
derung auf den 29. October, fo wie, 9) zur Abgabe 
der Ekiußhandlungen auf den 30, November 'diefes 
Jahre, jedesmals Morgens 9 Uhr, feitgefegt, und hlezu 
laͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldnerẽ 


Giemit oͤffentlich under dem Rechtsnachtheil borgeladen, 
daß das. Nichterfcheinen am-erften Ganttäg die Instchliee 
ßung mit den am denfelben vorzunehnenden Handlungen, 
zur Folge hat. ° Zugleich werden Diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas vom Vermögen des Gemeinfhuldnerg in 
‚Händen haben, bei Vermeidung. doppelten Erfages, aufe 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge 
uch übergeben. Schnabelwaid, am 1. Auguſt 18215 _ 
Königläed Landgericht Pegnig, 
gi Naͤgelsbach. 





Nach bein Antrag der Pfarrer Scherzeriſchen 
Relicten zu Ahornberg, ſollen die zum äfterlichen Nach⸗ 
laſſe gehfrigen Effecten, als Uhren, goldene Kinge, 
goldene Häldfetten und Schnäre, filderne Löffel, Klei— 
dungsſtuͤcke, weißes Zeuch, Zinn, Kupfer, Meubeld 
und Hausgerärhe oͤffentlich, jedoch nur gegen gleich vaare 
Bezahlung , ohne melche mich! abgegeben wird, verfauft 
werden. Da nun zum Brfauf Termin af, den 18: 
und 19. September 'c, anberaumt if, fo werden Kaufss 
luftige eingeladen, fi an diefen Tagen Vormittags 9 
Hab Nachmittags 2 Uhr in der Pfarrwohnung zu Ahorn 
berg einzufinden. Münchberg, am 25. Auguſt — 

RKoͤnigliches Landgericht. 
Bed, Civil⸗ Adjunct; J 
q. Gom. 


— 


Das Königliche Laudgericht * hat in 
Schuldenweſen des Bauern Johann Obmann zu 
Ortſpitz, durch Entfchliefung vom rrten died Monate 
deſſen Vergantumg erfannt. Da derſelbe mit feinem Cu⸗ 
rator auf dad Mechismittel der Berufung verjichtet hat, 
fo werden bie gefeglichen Ganttäge umd zwar: I)-zur Au⸗ 
meldung und’ gehörigen Nachweißung der Forderungen 
auf den 2sten Finftigen Monats September ‚ 11) zur Abs 
gabe der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den 21. October, III) zur Abgabe der Schlußerinnes 
rung auf den 21. November a; c. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt, und’biegu jämmtliche undekannte Glaͤu⸗ 
biger: des Gemeinſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheſnen bei 
dem erſten Ganttag die Ausſchließung der Forderung von 
der’ gegenwärtigen Gantverhandlung, und das Nichtege 
(einen an den Abrigen aber die Ausſchließung mit bem 
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an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge has 
be, Gräfenberg, den 21. Auguſt 1821, 
Königliches Landgericht. 
Dir, leg. abs. 
Lindig, Af-for, 





Das im Jahr 1822 In den Forſt Verwaltungen des 
Königlichen Forſtamts Selb, und Rentamts Wunfledel, 
gewonnene Herefhaftihe Pech wird im Nentamtss for 
cale dahier, am Freitag, den 14ten dieſes Monats 
Vormittags öffentlich verſteigert, wozu Raufsliebhaber 
eingefaden werden. Wunfiedel, 6, September 1821. 

Königliches Rent / und Forſtamt. 





Zur Befriedigung zweier ausgeflagter Forderungen 


bes Adam Murrmann von Reuth und des Heinrich Wil⸗ 


benfteiner in Grosvichtag, ſollen die beiden hicher lehen— 
baren ‚ledigen Grundfüce des Johann Michel von 
bier, nemlich: a) ı% Tagwert Feld, der Schofader ober 
ber Leimgtuben auf dem Berg, b) 13 Tagwerk Felt, 
der Hopfenader, im Werthe zu 190 fi. rhl., dem dffent« 
lichen Verkaufe nach Vorſchrift ver Epecutiond: Ordnung 
ausgefegt werden, Kaufsliebhaber können fich in dem 
auf Montag den 24. September c. anftehenden Strich—⸗ 
termin im gewöhnlichen Amtslocale dahier einfinden, ihre 
Gebote legen, und den unbedingten Hinfchlag bei any 
nehmbdaren Geboten gewaͤrtigen. Fiſchbach, den 30, 
Auguſt 1921. R 
Sreiperrlih von Neigenfleinifcheg Patrimonialgericht. 
’ Krauſſold. 





Die unbekannten Erben der im October 1820 bar 
bier ohne letztwillige Verordnung verſtorbenen Die nſtmagd 
Catharina Held, Tochter des vorlaͤngſt verlebten 
Strumpfwirkermeiſters Held zu Erlangen werden hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens 
in dem auf den 24. Januar 1822 anberaumten Termin 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und ihre Erbs— 
Anfpräche darzuthun, widrigenfalis fie zu gewärrigen 
baben, daß der Catharina Heldifche Rachlaß als 
berrenlofes Gut dem Koͤnigl. Fiscus jugefprochen wer: 
ben wird. Cunteuth, den 14. Juli 18ar. 

Koͤniglich Zaierifches Gräflich und Freiherrlich 

von Egtoffkeinifches Patrimonlalgericht. 
Goͤckel. 


“og, .. —— — — 0 
In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachſte hente 
Immobilien des Gemeindevorſteher Johann Nigar 
Neupert zu Schoͤnwald dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt werden. 1) Ein Wohnhaus Nr. 70 zu Schoͤu— 
wald, 43“ lang, 17 breit, ein Stockwerk hoch, von 
Holz aufgefehroten, mit gewoͤlbter Küche und Stellung, 
nebſt einer Scheune von Holz, 20! lang, 15’ breit, 
an das Haus angebaut, mit cinem daran befindlichen 2 
[Muthen Haltenden Grasflecklein und einer Holjlege, 
Saͤmmtliche Gebäude find mit Schindeln bedacht und im 
mittelmäßig baulihem Zufiande, empfangen jährlich 9 
Klafter Gnadenhol; und der Brandwerth beträgt 100 fl. 
sheinl,, 2) 25 Tagwerf Eggeten Feld beim Ahornber⸗ 
ger Bormwerf, III, Elaffe, -3) 14 Tagmwerf Feld im großen 
Stuͤck, 11. Elaffe, 4) 13 Tagwerk MWiefe beim weißen 
Steinteih, III, Elafie. Die Abgaben fämmtlicher Im⸗ 
mobilien beftehen in der Handlohnbarfeit a zo Procent, 
10 fl. 373 fr. Erbzinnſen, den zehnten Band und Beet 
von ben ı 4 Tagwerk Feld, 6 Tagen Handfrohn zunt hies' 
figen Rittergute, und in der gewoöhnlichen Steuer aus 
260 fl, Capital, Nach Abzug diefer Laſten und Abgas 
ben find dieſe Grundbefigungen auf 794 fl. a5,Fr. rhein. 
gewuͤrdigt, und Terwin zum dffentlichen Berfauf auf den 
21. Eeptember Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gen 
richtöftelle anberaumt, wozu beſitz und jahlungsfäpige 
Kaufsliebhaber hierdurch vorgelader werden. Schöne 
wald, den 10. Juli 1821. 

Königlich Baleriſches Adelich von Parhwigifhed | 

Patrimonialgericht I, Elaffe. E 
v. Paſchwitz 


V. n, 





Zur Beltreibung einer liquiden Schulforderling wird 
das bis jeht vom der Gemeinde Schorkendorf beſeſſene 
Stuͤckchen Holy, das Brunnholz genannt, in vim execu- 
tionis Dienftag den 25. Eeptember I. J. Nachmittags 
2 Upr dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und ſolle dem 
etwaigen Kaufsluſtigen im befasten Termin die auf der, 
ftaglichen Realität haftenden Laſten und Giebigfeiten bes 
fannt gemacht werden. Tambach, den 28. Auguft 
1821. 

Graͤflich Ottenburgiſches Herrſchafts / Gericht, 

Strebel, 


75° " 


— — 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachfolgende 
dem Mültermeifter Joſe ph Guͤt hlein zu Gieißmuth⸗ 
Haufen zugehörige Realitaͤten: a) eine Mühle mit zwei 
Wahlgaͤngen, Schneidmuͤhle, Scheune und Stallung, 
b) an Artſeld: 54 Acker 6 Ruthen, der Mühlacker, 
44 Acer 16 Ruthen, der Butzenacker, 24 Ader 16 Run 
then Hinter der Mühle, 4% Ader 75 Ruthen dafelbft 
ec) an Wiefen: 54 Acer 10 Ruthen, die obere Muͤhl⸗ 
wieſe, 2% Acker 7 Ruthen, die Maͤhlhuth. 22 Rüthen 
MWied-Wahs hinter der Mühle, Donnerſag den 27% 
September l. J. fruͤh 9 Uhr in dem Schultheißen Hanfe 
iu Gleißmuthhaußen dem öffentlichen Aufſtriche ausger 
fegt, und an den Meifbierhenden nach der beftchenden 
Erecutlong s Ordnung hingefchlagen, Tambach, den 
17. Auguft 1821. _ 

Graͤfllch Ottenburgiſches Herrfchaftss Bericht, 
’ Strebel. 


3 


In Kraft der Huͤlfsbollſtrecung fol das zu keeſan, 
beiegene mit Nro. 8 bezeichnete auf 385 fl. frk. taxirte 
‚ Gütleindes Andreas Knab, ferner 14 Tagwerk Feld 
im langen Rain und 4 Tagwerk im langen Strich, ge- 
wuͤrdigt auf 60 fl, frf., dann go fl. frf. meifibietend 
verkauft werden, und iſt Bietungdtermin auf den ır. 
October Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, in 
welchem befigsund zahlungsfaͤhige Liebhaber den Hin⸗ 
flag nad Maasgabe der ‚Erecutions + Ordnung zu cr» 

warte haben. Thurnau, d. go Auguſt 1821. 

Graͤflich Giechiſches Hertſchaftsgericht. 
Knoch. 








Die hieſige Spitalſtiftung befigt zu Birckach, eine 
Stunde von Kronach, ein Oeconomie Gut von 74 Tag⸗ 
werk Feldern, 34 Tagwerk Wieſen und 27 Tagwerk 
Hutwelde, deſſen Pacht Lichtmeß 1822 zu Ende gehet; 
dieſes Deronomirgne iſt auch mit einer nicht unbedeuten⸗ 
den Echaaffuts » Gercchtigieit verſehen, nnd der fünfte 
tige Pächter erhält ein anfchnliches Inventar. Die ben, 
reite fhattgehabte Verpachtung erhielt die magiſtratiſche 
Genehmigung nicht. Pachtliebpaber merden hievon in 
Kanntniß gefegt, um der weiteren Verpachtung dieſes 
Buted, weiche auf Montag den 1. October d. J. Anbe: 


raumt iſt, im hieſigen Rathhauß⸗ Saale belwohnen jun 
fonnen. Bemerkt wird, daß der Paͤchter wegen des Jar 
ventariums, und des erſt nach der Erndte zuzahlenden 
Pachtgeldes eine angemeſſene Caution zu teilen hat, tes: 
halb Hier unbefannte Pachtliebhaber ſich vor dem Striche 
‚Über ihre Vermögend ı Berhältniffe durch amtliche Zeug— 
niſſe ausweiſen wollen. Kronach, am 3. September | 

3:7 1 | j 
‚ME Der Stadt « Magiftrat. 
ee Muͤnberger. 


— — 
a‘ 


Victualien⸗Preiſe in der Könige. Baieriſchen 
eis⸗Stadt Baireuth. * 
Nah Köoͤnigl. Balerifhem Maas nnd Ge 
wicht und in rheiniſcher Währung. 
A. 
ber PoliceisTareuinterworfene Bictualien, 
Die Preife derfelben find vom 8. September 1821 
an bis zus weiteren Feftfegung, wie folgt? 
DBiders Tan 
I, Brod. ; 
7) WaigensBrod: Für ıke, 5 Loth — Quint. 
Fuͤr 2 fr. 10 Loth — Duint. - 
2) Rodens undBaijenbrod: Ein Baiblein ze 
ı fr. 5 Loth ı Duine Ein Kümmelfiolen zu 2 ir. 16 
Loth 2 Duint, Ein Kümmelfiollen zu 4 fi, ı Pfund 
2 koch — Quint. N 
3) Kornsdrod: Ein Laib zu 4kr. 2 Pfund — 
koth = Duint, Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund ı koth 
— Duint, Ein Laib zu 12: fr. 6 Pfund -r Loth 





2 Quint. Ein Laib zu 16 fr, 8 Pfund 2 Loth — Quint. 


4) Römifhes Brod: Ein Lalb zn 4 fu — 
Pfund 24 Loth 1 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund“ 
16 Loth 3 Quint. Ein Lalb zu 12 fr. 2 Pfund 9 
Loth — Quint. —E : 
” I 
-MelbeysZap - 

pro Degen Wal; 2 fl, 394 fr. 
Mehl. J 
Metz. von dem beſten Waizenmehl 6 ir, 3 pf. 
vr Metzen von weißem Walzenmehl 5 fr. 3 pf. r# 
Metzen von dem Waigenmittelmepl 4 fr, — pf, yi Mey 


sen von dem Walgennahmehl 1 fr. ı pf. 71 Mepen 


751 


son welſem Gerftenmehl 8 fi, — M. wi Degen 
von dem —— — fu 8 pf. 


mM aeg 
eier pro Degen Gerſte 1 fl. 264 kr. 
1 Begen der feinften Gerfte 16 fr, 1 pf, 4 Meben 


ber feinen Gerſte 12 fr. a pf. yEMegender Wittelgerfie '- 


Bf. — pſ. Fi Meten der groben Gerſte 7 fr. 2 pf. 
sh Megen der geriffenen Gerfle 4 fr. 2 pf. 71 Mey 
yon Waljengries 9 fr. 2 pf. r4 Mepen Gerflengries 
4 ir. — pf. Fr Megen geriffene Haber- Gruͤze 8 fr, 
1 pf. 75 RMetzen ungeriſſene Haber⸗Gruͤje 0 fr. 1Ppf. 
wi Metzen Hierſe — kr. — pf. Metzen Haidel — fr, 
— pf. NMetzen Hanfkoͤrner — kr.— pf. — 
IV 


Sleiſch. 

1) KRind ſleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Flelſches, 7 fr. — pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
2 pf. Ein Pfund des beſten Kubfleifches 4 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. 2 pf. Ein Dchfens oder 
Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 7 fr. — pf. Ein 
Kups oder Kalbenfuß 5 fr. — pf. Ein Pfund dleck 
Ei A 1 A 

2) Kalbfleiſch: Ein Yfund, . wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 6 kr. 2pf. -Ein Pfund, wenn 
es unter go Pfund wiegt — kr. — pf. Ein Kalbskopf 
10 kr. Apf. Ein gebrühter Kalbstopfzrfr.apf. Ein 
Gehröd 6 fr. 2 pf. Ein paar Prisfe s kr. apfı Vier ges 
brühte Kälberfüße 6 ir. — pe Ein Pfund Geläng 
6 fi. 2 pf. 

3) Säweinefleifg: Ein Pfund Schweinen: . 
fleiſch s fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 15 fr — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı-fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Gamaıtı 
2 pf. Ein Pfund Preffad 1a fr. — pfe 

4) SäHöpfenfleifg: Ein Pfund Hammelfleife 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifch 4 fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifih 6 fr. — pf. 

: 5) Bods und Heherlingsfleifg: - 
Piund von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — pfı en! 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Balkı ' 
und Heberlingsflelſch 3 kr. — pf. 

V 


* 


Bier, — * 
Die Maas braunes Winterbler — fr, — pf. Die 


zogene Lichter 19 fr, 


"u 18, ft 


Maas Sommerbier 4 fr — pf. Die Maas weibed 
Walzen⸗ Bier 4 fu ı pf. Dee Krug brauned 
-Sommer + Bier, 15 Maas enthaltend 5 fr. 2 pf. Eine 
BDontellle, 2 Maas entpaltend — ir. — pf. 
yı, 
Ein pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 fr. Ein 


Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ger 
Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
wollenen Dochten 21 fr. Ein Pfund Seife ı7 u. 
— er Ein Pfund Nierenfett 16 fr. 
vu. 
Salz. 

Ein 5% * eh 6. 2 pf. Ein Meyen 

Sal;z af. 20 Ir. Die Kuffe Salz g fl, ı2 fr, 
B. . s 393? 3 
Der Policei⸗Taxe nicht ——— Ble⸗ 
tualien und andere Gegenflände 
Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 
Auguſt * dem Durchſchnitt berechnet, folgendes 
1. 
h Getra { d. 

Der Scheffel Walzen ı5 fl. 570 fr. der Rum 2 ik 
395 fr. Der Scheffel Korn 8 fl. 432 fr. der Der 
zen 1 fu 273 fr, Der Scheffel Gerſte Bfl. 377 fe. deu 
Degen 1 flı 264 fr. Der Scheffel Habers fl; 28 fr, der 
Mein — fl, 543 fr, Der Scheffel Erbſen — fl. — kr. 
Metzen — . — ti I Metzen — kr.— pf. Der Scheffel 


Linſen — fl, — fr Den fe, fi, 5 Metzen — kir. 


* 
m. * 
Her and Stroh. * 
Ein Centner Heu — —kr. bis 1f. 15 fe, Ein Schock 
langes Stroh 7 fl — fr, bit. 8 fl. Ein Schock kurzes 
Stroh 4 fr — fu blas fi. — kr. . 
— 


29» 
Eine Klafter Harte? Hol; . — kr. ble of, 
Eine Klaftes weiches Hol an fi — fu. bis 7 Balz 


girhe — 
Karpfen, das Pfund zu 12, 
Zorellen, das Pfund ju 24 fr, 


4 


Hechte, das Pfund 
Rupe 
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en/ das Pfund zu rg fr. Aalfiſche, das Pfund Stuͤck zu — fl. — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zn — fr. 

.—ie. Weisfifche, dag Pfund zu 9 fe. — pf. Grun⸗ Schnepfen, — kr. Krammetsboͤgel, — fr. — pf. 

—* die Maas zu 24 fr. Krebſe, das Schock zu 26 fr. Schmalz das Pfund zu ı8 fr. Butter, das Pfund 

— V. Victuallen über haupt. gu 16 kr. Eier, 7 Stoͤck zu 4 kr. — pf. Erdaͤpfel, 

Sanfe dag Städt zu — fl. 30 fr. Enten, das Sıid, der Metzen zu — fl. — fr. Zwetſchgen, das Prund zu 4 fr. 

. ga ns ir. Huͤhner, alte, das Erd zu 15 fr, Hühner Mil, die Maas zu 3 in — pf. — 8. 
junge, bas Städ zuge. — pf. Kappaunen, dag Stüd —— 1821. 





uf fe. Tauben, alte, das Stuͤck ju — fr, Tau⸗ X De Stadt / Mogikrat. 
n, lunge, das Stuͤck zu 5 fr. — pf. Hafen, das 25 Hagen. | 
TI RIHE AmErtiie Arciken | EEE: 


Augsburg, den 6, September 18% 1. 

















Wechselcours, Briefe. iv Geld, Geldcours. Briefe. Geld, 
34 — — — — tn ——— — — — — 
Amsterdam in Corr. Holland, Ducaten . =’ 203% 
| 1..Monat. 1065|... Kaiser re ıe ; 103% 
Hamburg » . PR 1143]: Soun.: .d’or ...... ' 104 
Wien in 20.Kr. St. » 1004]: 20 Franc: St. pr. St. 9.31% 
Fösiikfurt,a. mi... Uso 995] Lonisdor :... „ 11.14 
'ditto im die Messe 9931: Cony. Thaler . 101% 
Nürnberg ı. Monat 994 “ 20 . 100% 
Leipzig R 994]: 5 Franken St. pr. St. . 3.22$- 
ditte in die Wiss gu 
London .. . 1. Monat 10.12. Staats- Papiere. 
1 Paris . + > f) „ 1103 
Lyon...» 1193 Baierisch®, 
Mayland «3 + 9» 6654|: Obligationen a 48 - » 748 14 
Genua : 4 2... 9 604 dito . 259 . 90 89° 
Lvom .ı oe 9 563] Land-Anlehen „ .» 934 934 
Venedig .» +.» 963] Hypoth. Anweis . . 924 914 
— — Lott. Loose A—DAä4$ 103 101% 
u: 64 ditto E- Mau 42. 934 92% 
u — ditto unverzinsl, 84 83 
"Silber Ef kekörnt Mas. *0:28. 
ditto im Gehalt „ ® 20.26.] Oesterreichische, 
ditto geringhaltig . » 20.9-.] Staats - Schuldverscht, zu 
Louisd’or al marco ig? 287 5s$ in 2dr.: . 131° 714 
Drredten N. 4 24* 10831  Bank-Actien , 580 576 
Jarbet Märdor . pi | 254 14 Röthsch. ‘Anl, v. 1 tg20 1034 102# 
Scheidgold »„ . +.» 4.46. sv. 1821 FObligat. ae se 924 
a 45 {Can 93a gt 
: Gere? Friedrich Leuchs, Wichsel-Sensal 
LERTT 41* Nn⸗ 41 227 2* — 77 en £ |) 
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Koͤniglich Baier iſches peisifegietes 24* 


Intelligenz— are 


‚für den Ober: 
Freitag 





Am'tli 


Mainz Kreis, 


Nro; 110. Baireuth, ben ¶. September 182 E 


*F —— 





Pabltesädem 
Die befichende peliceiliche Anordnung, daß jeder 
Hund mit einem Zeicheh vom Blech verfehen feyn muß, 
ſcheint in Vergeffenpeit gefommen zu ſeyn 
j Diefelbe wird daher mit dem Semerten in Erinnerung 
gebracht, daß 
2) jeder Hund, welcher ohne Zeichen getroffen wird, 
eingefangen und 
3) der Eigentpümer eined ſolchen Hundes ohne wel⸗ 
ters in 1 Thaler Strafe genommen werden wird. 
Eben ſo ſollen auch alle Hunde, welche zur Rachzelt 
auf ber Straſſe getroffen, eingefangen oder tobgefchlagen 
und die Eigenthümer beftraft werden. Die Magiſtrats⸗ 
Diener fo wie der Fallmeiſter find angewieſen worben, 
über diefe Verordnung genau zu wachen und jeden Hebers 
tretungd «Fall zur Anzeige zu bringen, Beten, am 7. 
September 1821. 
Der Magiſtrat der Koͤniglichen Freie; R rn 
Hauptſtadt Baireuth. — 


Hagen. J 
Schoberth. 
Bolreuth, den 7. Auguſt 1821 
Bon dem 
Königlichen Kreisrund Stadtgeriht 
Baireuth 


werden anf den Autrag ber Gläubiger. des —* 
Hauptmanns und Ritterguthebeſitztrs Friedrich Au 
gu ſi Frelherrn von Kotz u zu Öberfogan, zur Aus⸗ 
mittelung des Schuldenſtondes deſſelben fund zum Behufe 
‚der Beſtimmung, in welcher Art und Nangordnung die 
Verthellung der Mevenden unter die Glaͤubiger erfolgen 


ſoll, die bieher unbefannten Stänbiger des ginannıen 
Freiheren von Kotz a u hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
ſich in dem zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
den 9. October Vormittags 9 Uhr 
anb:raumten Termin coram Commissario Kreis- und 
Stadtgerichtsrath Ruͤcker ein:ufinden, oder zu gewaͤrtigen, 
daß bei dee Feſtfetzung der Ordnung, nad welcher die 
Gläubiger zum Bezug der Nevenden gelangen follen, auf 
ihre Korderumg feine Rückficht genommen, fondern Die 
Reveridenmaffe unter die fich gemeldeten Gläubiger mie 
Ausſchluß jerier verteilt werden wird... ' - 
Ba Königliche Kreid+ und’ Stadtgerichts / Directop 
Schweiſer⸗ 
Beinen, 





Baireuth, ben * — 1821. 
r Von dem 
Könielid Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Batreuth 
wird Hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 


'Hiefige Handeldmann Simon Bomeisler und feine 
‚Ehefrau Mina, geborne Heibingsfelber, vom 
2aten laufenden Monats an, bie zwiſchen benfelben bis⸗ 
‘Her Matt gefundene, bierortd geltende Gemelnſchaft der 
Guͤter aufgehoben haben. 


- Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Director 
Scqhweljer. 
Kiebel. 
Ti — : 
Zur Erledigung des veralteten Schaldenweſens des 
Unterthans Georg Martin Hubert zu Lauenflein, 


hat das Landgericht, ohne vorjetzt einen Uninerfals Cons 
curs einzugehen, am Gige des Gerichts eine Liquida⸗ 
tlons / Tagsfahrt auf, Dienſtag den a 6. October c, Vor⸗ 
mittags 9. Uhr Angefegt, wozu alle jene, welche aus 
irgend einem Grand an dem u, Hubert etwas zu_fors 
dern haben, zur Angabe und Belcheinigung. ihrer An⸗ 
fprüche Hierdurch vorgeladen werden? und zwar diejeni⸗ 
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Alle diejenigen bis jegt unbefannten Gläubiger ded 
‚Georg Parchzu Haidhof, welche aus irgend einem 
Grund an demfelsen, oder deffen Grund: Befizungen 
Anfpruch zu machen gedenken, merden hiemit aufgefor« 
"dert, ſolchen in dem auf den 26. September I. Je. dazu 
anberaumten Termin um fo gemiffer verzubringen, als 


gen Gläubiger, welche dingliche Rechte aufdem, Yımey „ außerdem diefelben mis ihren etwaigen Anſpruͤchen von 


fen des Schuldners haben, bei Veruft ihres Hypothe⸗ 
fenrechtd auf den-Faß eines wirklich zu Stand kommen: 
den Vergleicht. Zur Begünftigung des Erfolgs dieſer 
Verhandlung mird zugleich Verfayfsz Tagfahır Da- 
mit verbunden, bei welcher die Zuſchlagung um dag 
Meiſtgebot durch die Einwilligung aller —— bus 
dungen iſt, welches den Kaufsluftigen biermit befannt 
gemacht wird, Ludwigſtadt, den 31. Auguſt 1821. 
Königliches Landgericht. Lauenſtein. 
on Schmidt, 





Wegen einer losgekuͤndigten Forderung wird Die 
dem Schneidermeiſter Johann Sandler von Linden⸗ 
hardt zugehbrige Wieſe, der Fuchs⸗Weiher genannt, dem 
öffentlichen Verlauf ausgeſetzt. Bietungstermin wird 
daher auf den 13. October d. J. Vormittags 9 Uhr im 
Sig der unterzeichneten Behörde anberaums; tuyın be» 
fig + und zalungsfaͤhige Kaufsllebhaber eingeladen wer, 
den, die den Hinfchlag der Erecutiond» Ordnung gemäs 
zu getwärtigen haben. Schnabelwald, den 5. Septem⸗ 
ber 1821. 3J 
Königlich Baieriſches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 86422 
— 22 
Allen bis jetzt unbelannten Glaubigern des nun der: 
ftorbenen Johann Frank von Lindenhardt wird 


hiedurch brkannt gemacht, daß zur Anmeldung und ee 


Auidarion ihrer etwaigen Forderungen an die nunmehri⸗ 
ge Rachlaß Maſſe des beſagten Frauk auf den: 6. Du 
tober d. J. Vormittags 9 Uhr Termin feſtgeſetzt I. In 
demfelben haben fi Daher folhe um fo, gewiffer einzu: 
finden, als nad) ſolchem die Maſſe unter die fich gemel- 
deten Gläubiger wird vertheilt werder, und weitere For 
derungen nicht mehr berückfihtiget werden koͤnnen. 
Schnabelwaid, den 4. September 1821. 

Koͤnigliches Landgericht: Pegnitz. + ” 

... Mägelibac. . 


Mer 77) 


der an jest unter den bekannten Gläubigern zut Wertheis 

lung fommendenParthifchen Maffa werden ausge 

foploffen werden. Schnabelmaid, den 21. Yuguft 1821, 
SRoͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

——— Naͤgels bach. 


J 


Auf Antrag eines Kealgläubiger ſoll das vom Kirch⸗ 
ner Mosberger zu Peguig, beſeſſene und bon fol 
chem an feinen Schwirgerfohn, den Saͤgſchmiedmeiſter 
Domeper zu Kreufen — fünf tel Tag: 
wert haltende Feld, im Flur bei Pegnitz, meiftbietend 
verfauft- werden. ; Hiezu iſt auf den 30. Detober diefeß 
Jahrs, Vormittag 9 Uhr im Sitz des unterzeichneten 
Landge richis Termin angefegt,. welches befig-und zahlungs⸗ 
faͤhlgen Kaufsllebhabern hiedurch mit-dem Anhang er- 
öffnet wird, daß der Zufchlag nach Vorſchrift der Eyes 
cutions · Ordnung erfolge... Schnabelmaid, den 28. Aus 
guſt ı1g2r. fe ie 
u, Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 

Laufeliebhaber werden zum Erfänf jiweier Zugpferde 
auf den 25. Eeptember Vormittags, zo Uhr hicher'ehns 
geladen, Berneck, am 8. September 1521. 

König.ich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Eensbutg. 


ana de ehe — 

Königlichen Landgerihte Kronach. 

Gegen die Paul Zipfelifhen Nelicten zu Heſe 
felbach wurde das Eoncurs» Verfahren rechtlich erfannt, 
In Folge diefes rechtöfräftigen Befchluffes erden die ger 
ſetzlichen Ganttaͤge ausgeſchrieben, und jwdr! 1) Zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Forderung 
‚auf den 29. September, 2) zus Abgabe dir Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 29, Octo⸗ 
der, 3) zur Abgabe der Schluß» Verhandlungen. auf den 


/ 
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30, November d. J. feſtgeſetzt. Hieju werden ſaͤmmt 
fiche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners oͤffent⸗ 
Jich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erfien Ganıtag die Ausfchließung der 
Forderung am die gegenwärtige Gantverhaudlung, dag 
Nichterfcheinen aber im dem übrigen, die Ausſchließung 
mit den an felben vorzunehmenden Hantlungen jur Folge 
babe, Kronach, den 31, Auguſt 1827. 
Königlicher- Landrichter, 
Deſch. 


Der Requiſition des Königlichen Landgerichts Wunſiebel 
gu Folge, ſoll die zum Gob ſche bſchen Nachlaß gehörige, 
zum Königlichen Rentamt Wunſiedel lehenbare Reuthwieſe, 





« welche beiMeierhef in dem unterzeichneten Landgerichts-Be⸗ 


zirk liegt, 34 Togwerk, 253 []Rutden enehält, und auf 
162 fl. 30 fr. geſchaͤtzt iſt, oͤffentlih verfteigert werben, 
Kaufsniftige haben fi daher am zaten d. M. in der Kanzlei 
des unterzeichneten Landgerichts einzufinden, und den Zus 
ſchtag mach eingehol igung der obervormundſchaft⸗ 
lichen Behörde zu gewaͤrtigen. 


tember 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ertl, 





Auf den Antrag der Jobſt Engelbrechtiſchen 
Kelicten in Unterſtelnach, follen folgende durch Erb⸗ 
gangsrecht erworbenen Realitäten: 1) ein Guͤtlein zum 
Koͤniglichen Rentamt Baireuth lehenbar, mit einem 
Steuer⸗Kapital von 695 fl. onerirt, beſtehend: a) aus 
einem Wohnhaus und + Stadel, b) 14 Tagwerk Gras 
garten, o) an Feldern, aus a) 2 Tagmwerf Feld Shmidid« 


Sand, b)'m Tagmwerf Feld der. Sommerberg, DIE 
Tagwerk Feld, der Goͤritzenberg, d) jährlich 4 Klaftem 


Gerechtholz, c) dem Nutzantheil an dem noch unvertheils 


ten Gemeindetheil, 2) an walzenden Stuͤcken, a) $ Tag« 


werk Wieslein, das Mooswieslein, Eteuerfopital 65 fi. 


b),& Tagwert Geld, das Moogäderlein, Eteurtfapital. 65 


fle, dem Öffentlichen Verfauf.ansgefegt werden. , Bier 
tungstermin iſt auf den 14. November Vormiftags 9 
Uhr anberaumt worden, in welchem befig-und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige in Eteinach fi) einzufinden, ihre 


"Angebote zu Protocol zu geben, und den Zufchlag Hot» 


behaͤltlich der Katification der Intereffenten zu gemärtigen 
haben. Die Laften, melde auf den auf 1190 fl. rhl. 
gewärdigten Realitäten haften, ſowie Die anderweiten Bes 


dingungen werden im Termin felbft näher befannt ges 


4 


Kirhenlamig, den 5. Sep 


macht werden und ſtehet in der Zwiſchenjelt die Elnficht 


der Grundacten Jedermann feel, Weldenberg, den 28. 


Auguſt 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schilling. 


Auf Andringen eines SGlaͤubigers fol. im Wege der 
Execution das zjum Immobiliar + Vermögen der. Metz⸗ 


germeifter Nicolaus. Langfchen Rellcten zu Kür 
pferberg, gehörige Wohnhaus dafelbft mit Darauf ruhen 
dem Gemeinde » Rechts fammt Keller, Stadel, und 
Siallung im Schaͤtzungs -Werthe zu 500 fl. dann die 
gleichfans gefchägten Grundſtuͤcke, a) 2 Tagwerk Geld, 
b) & Tagwert Wiefe in der Armig, c) 4 Tazwerk Geld 
In der SteinhdH, d) 1% Tagwerk Feld im Karrenberg, 
e) 15 Tagwerk Feld, und I) # Tagmwerf Wicje in der 
Wurmieithen, und e) 2 Tagwerk Holz, im gefammten 
Werthe ju 1305 fl. auf welchen Immobilien die gewoͤhn⸗ 
lichen Steuer und Abgaben haften, und zwar letztbenannte 
Grundſtuͤcke im Ganzen oder Theilweiſe dem oͤffentlichen 
Verkaufe plus licitando ausgeſetzt werden. Hlerzu har 
man auf kuͤnftig n Samſtag den 29. September d. I 
Vormittags 9 Uhr in loco Kupferberg Commiffion anbe⸗ 
raumt, wozu ſich Kauſsliebhaber, welche ſich über 
Zahlungsfaͤhlgleit auszuweiſen haben, einzufinden, und 
den Hinſchlag um das Meiſtgebot vorbehaltlich der gerichte 
lichen Ratification und Adjudication zu dewaͤrtigen haben 
Eulmbah, am 30; Auguft 182.1. | 
Koͤnigliches Landgeriht, 
Gareis. 





Die Guͤter des in Konkurs verfallenen Johann 
Bienlein (der miitlere) in Weiden, nämlich: ein ber 


bautes Gut, beftchend im einem Haus, Stadel, Badı 


ofen, F Tagwert Garten, 7 Tagwerk Feld, und 14 
Tagwert Holz, den Hanaueriſchen Erben zu. Bamberg mit 
243 und 34 Maas Haber beijinslehenbar, dann mit 
einem Grundſteuer / Eimplo von 25% fr. belaftet, wer⸗ 
den hiemit zum Kaufe öffentlich feilgeboten, und if 
Strichstermin auf 13. Drtober d. Is. angefegt, an 
welchem Tage die Kaufsluſtigen in Weiden zu erfcheinen, 
und des Hinfchlägs wegen dag Weitere zu geiwärtigen 
haben, Weismain, am 30. Auguſt 1821. 
Königliches Landgericht, 
Egner, 
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ie e j 
Bas Brunbvermögen des verganfeten Johann 
Dirfler Schmaus zu Rettern, beſtehend: 1) in 
einem Gut zu Dorf und Selb, geſchaͤtzt auf 600 fl. 2) 
2 Morgen Feld, im Wolfleinsbrunnen, 
Geld allda, pifammengefchägt auf 25 fl, 3) st Dow 


gen Feld, im Mirfchberger Weg, Werth 50 fl, 4). 


3 Morgen Wiefe, die Himmeldwiefe, im Eggolsheimer 
Slur, taxitt auf 45 fer 
amteichen, wird dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefeht, 
und Tagefahrt hiezu auf Freitag den 28. September 
1821, im Dorfe Rettern, bei dem Ortsvorftand Dorn 
anberaumt, twoju Kaufsliebpaber mit der Bemerfung 
gorgelaben werben; baß ber Maſſecurator, Ortsvor ſtand 
Dorn zu Rettern, zur Vorzeigung ſaͤmmtlicher Realitaͤten 
beauftragt ſei, und daß die auf denſelben haftenden La⸗ 
Gen und Abgaben am Strichtermine werben bekaunt ger 


und „4 Morgen 


fämmtlich Koͤnigliches Rent⸗ 


macht werben. uebrlgens wird bie Vorſchiſ⸗ ber Exe⸗ 
cutions/ Ordnung befolget. Forchhelm, ben 11 Auguſt 


1821. Bee 
Koͤnigliches Landgericht, 
Babum. 


"# 





Donnerſtags den 27. September Vormittags wird 
bel unterzeichnetem Rentamte das in den Mevieren ber 
Königlichen‘ Forſt/ Verwaltung Sparneck im heurigen 
Jahre gewonnene Pech von circa 20 Centuer oͤffentlich 
‚an, den Meiftbietenden. unter dem Vorbehalt hoͤherer Ge⸗ 
nehmigung verfauft, weshalb zahlungsfaͤhlge Kaufslu- 
ftige hierdurch eingeladen werden, fich zur genannten 
Zeit in dem Mentamtss Locale einzufinden. Münchberg 

und Wunfiedel, den 3. September 1821. 
. Königliches Nentamt Münchberg und Forſtamt Selb. 
Dbenberger, Mofer, 


—Micht Amtliche Artikel 


—⸗ —⸗ñ 


Den Königlichen Rentaͤmtern zeige ich ergebenſt an, 
daß fämmtliche Gefchäftspapiere , das Buch zu 28. fr, 


en find, 
bei mir a fi eichographiſche Anfalt 
von 5. C. Birner. 





Unweit Colmdorf an ber Eremitager Stroſſe, iſt ein 
in gutem Stande befindliches Feld, ganz oder theilwe iſe 
zu derpachten. Bon wem? fagt bie Beitunge-Erpedition. 


—— 

Untergeichneter ſucht In eine als Naturgarten bear» 
Beitete Waldparzelle, an ber ſuͤdweſtlichen Flaͤche des 
Kulms naͤchſt Neuſtadt, weiche von hohen Naturfreun⸗ 
den und Honoratioren ber ganzen Umgegend Häufig befucht 
wird, eine brave, vom Vermögen nicht ganz entbloͤßte 
Familie, welche eine daſelbſt ſich comcentrirende gemiſchte 

Geſellſchaft geziemend anzuſprechen und zu bedienen — 
Echent» und Traiteur » Gerechtigkeit, im weiten Sinne 
ded Worts genommen, auszuuͤben — Gaͤrtnerei und 
Ueine Oeconomie zu treiben verſtehet — unter billigen 
Bedingungen, beſonders wenn bie Familie in der Gaͤrt⸗ 
nerei gut erfahren iſt, pachtweife anzuftellen. - 

Der Pachtluſtige wird ein geraͤumiges, geſundes 
Mohnhaus mit meublirten Zimmern und nothwendigen 
Kuͤchen⸗Geraͤthſchaften finden, mozu ia Klafter Brenn 


holz aMjäprlich in den Pacht-Eontract gegeben werden. 
Am 30. Mär; 1822 kann das Pacht » Object bezogen 
werben, wenn vorher und jwar bald moͤglichſt mäßere 


Verabredung zwifchen ben Eontrahenten ‚gepflögen ſeyn 


wird. Meufladt am Kulm, den 4, September 1821. 


Dr, Johann Nicolaus Apel. 
ů — 

Ein noch ganz gut und wenig noch gebrauchter kupfer⸗ 
ner Brau⸗ Keſſel, ber 12 bie 13 Eimer enthalten mag, 
ſtehet zu verkaufen in dem Hauße -Rr, 89 auf dem Markt⸗ 
platz zu Balreuth. 





An dem Haufe an der Damm + Allee Nr. 347 Mm 
den Manfarden ift eine fehr geräumige Grube nebſt einer 
"Kammer allſtuͤndlich zu vermiethen, umd das Näpere iſt 


"Hei den Eigenthͤmern zu erfragen. 





Ein Garten, vor bem Kulmbacher Thore liegend, 
‚Fan täglich verkauft werden, Die näheren Bedingungen 
find in Nr, 140 in der Ochſengaſſe zu erfahren, 





„ Eine folide Familie wůnſch einen Gpninafiaften im 
Koſt und Quartier zu nehmen, Bas Nüpere if im Zele 
tungs ⸗Comtoir zu erfragen. Aue 
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Königlich Baieriſches orivilegirtes u DE 


Intelligenz. Dlats 


24 für den Ober— Main: Kreis, 


Sonnabend." 


Nro. ITE —— den 15. —— a” 





"Pablicandum 
Die beſtehende policeiliche Anordnung, daß jeder, 
Hund Mit einem Zeichen von Blech verfehen feyn muß, 
ſcheint in Vergeffengeit gefommen ju ſeyn. 
Diefelbe wieb daher mit dem Bemerfen in Erinnerung 
gebracht, baf 
1) jeber Hund, welcher ohne Beichen gertoffen wird, 
eingefangen und 
2) der Eigenthilmer eines foldhen Hundes ohne weis 
ters in ı Thaler Strafe genommen werben wird. 
Eben fo follen auch alle Hunde, welche zur Nachzeit 


auf der Straffe getroffen, eingefangen oder tobgefchlagen _ 


und die Figenthämek beftraft werden. Die Magiſtrats · 

Diener fo wie der Fallmeifter find angewiefen worden, 

über diefe Vererbung genau zu wachen und jeben Ueber⸗ 

aretungs⸗ Fall zur Aujeige zu bringen, Baireuth, am 7. 
September 1821: 

Der Magiſtrat der Königlichen get 

Hauptſtadt Baireuth. 

Hasen. 

Schoberth. 


Bis den naͤchſtlommenden 24ten dleſes Monats wer · 





den von unterjeichneter Stelle 178 Centner Heu und 370 


Eentner langes Stroh an den Wenigſtnehmenden In Ae⸗ 
cord gegeben. 


in der großen Kaſſerne zu erſchelnen, um das Weitere 


zu vernehmen. Baireuth, den 12. September, 1821. “ 


„Bon Koniglicher D:conomie-fommiffien; Dei 2 
1 gten Infanterie⸗ Regiments. 
» Bach, Oderſtlleutenant. 
Schnitt / "Fonrage Vema er 


Lieferungs / Liebhaber belieben an obge⸗ 
nanntem Tage Fruh zo Uhr im der RegimentsrEanzlel 


Amt eg e rt ren 





Der menefien hohen Beftimmung Koͤniglicher Regie⸗ 
rung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen zu 
Folge, ſollen die dem Königlichen Aerar zuftänbigen 
Grundfiüce, als: 4% Baierifche Tagwerk im Moosholze, 
1% bergleichen in der Hohenwarte, von fünftigen Maktint' 
de J. an meifibietend verpachtet werben. Pachthuſtige 
werden daher hiermit auffünftigen Sonuabend den a 2ten: 
di: Mis. Vormittags 9 Uhr zur unterzeichneten Behoͤrde 
eingeladen, um ihre Gebote zu legen. Baireuth an 
12. September 1821. IR 

Königliches Kentanıt, 
Ritter. 





Auf den Antrag des hleſigen Bürgers und Wanrer/ 
meiſters Petrer Reuſchel, wird deffen im hleſtgen 
Staͤdtchen liegendes Wohnhous hlermit dem Öffentlichen 


Verkaufe ausgeſtellt, und Bietungstermin ahf den 11. 


October heurigen Jahres Vormittags anberiumt, Das 
Wohnhaus iſt mit Nro. 128 bejeichnet und nen erbaut. 


Die Baften, die auf ſolchem haften, koͤnnen In der Regi⸗ 


ſtratur des Gerichts eingefehen werden, fo mie die Tore. ' 

Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber werden eingeladen. Sch 

fenberg, dew-3. September 1821. 

en Roͤnigliches ka doericht. a 
" Be 7 Wächter, 3 

A 





N 
8 2 
— n 
J 


or vr Her 
2331 * 


Vom 
Koͤniglichen gandgerkifte Kronach. 
ı Gegen bie Paul Zipfeliſchen Relicten zu Hefs 


: felbach wurde das Concurs⸗Verfahren rechtlich erfannt. 


In Folge dieſes rechteträftigen.Bef Infisd. werben die ge⸗ 
. eofien Gahittäge Fe, und jwar: 1) dur 
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Anmeldung und gehdrigen Nachweiſung ber Forberung 
auf den 29. September, 2) zur Abgabe der Einreden 
gegen die angemeideran Forderungen auf den 29, Octo 
ber, 3) zur Abgabe dar SchtußiBekhanpfungen huf den 
30, November d. J. feftgefegt. Diezu werden ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Geme iuſchuldners Sffents 
lich unter dem Rechtsnachthell vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erflen Ganttag die Yusfchlisgung, der; 
Forderung am die gegenwärtige Gamtverhandlung, dig; 
Nichterfcheinen aber-in dem übrigen, die Ausſchließung 
mit ben an felben vorzunchmenden Hanplyngen zug dolge 
habe. Kronach, den 31. Auguft ıg2ı. - — r 
Königlicher Landrichier, 
i Deſch. PUTIN N BR PER 





Auf das dene Michael Hümmer dahier juftän. 
big geweſene Wohnhaus, Nr, 2 auf dem Ziegelanger, 
find 546 fi, geboten. Wer ein mehreres dafür zu geben 
Luft Hat, kann fih.am 28. September beim Königlichen 
Landgerichte melden, und den Hinfchlag nach der Erecus 
tions. Ordnung gewärtigen, Kronady, den 27. Auguft 
1821, ] : * 
Koͤnigliches Landgericht. 

erde 





¶ Der (et pielen Jhten abıefende und Im Jahre #770 
sgharne Scäneidergefelle Johann Endec von. af 
fendorfs. bat feit feinem Wanderfhaitsansriste ‚von feis. 


2. 


nem. Leben and Aufenthalte feine Narict mehr hieher 


ngen laſſen. Sedachter Ender oder feine allen 
—* Leibeserben werden dader nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen und auf den Antrag der naͤchſten Anver⸗ 
wandten hlermit dffentlip umter dem Rechtsnachtheile 
aufgefordert, binnen 6 Monaten das unter Kuratel Rehems. 


de Vermögen von 699 ‚fl, 25% fr. in Empfang zu mehr; 


men, widsigenfallg daffeibe nach Verlauf der oben bes 
flimmten Zeit den nächften Anverwandten gegen Kaution 


-. 
Po EL LT) 


} 
a 9 Uhr in loco Kupferberg Commiff 


’ den 7. November . J. t, 
= und hiezu fämmtliche, fowohl bekannte ats unbeinninte Blaͤu⸗ 


Erecution das, zum Immobiliar s Vermoͤgen der Mens 
germeiftie Nicolaus Langfhen Relicten zu Ku 
ferberg, „nebärige we daſelbſt darauf ruhen · 
dem Gemeinde Rechte ſ me Ke Stadel, und 
Stallung im Schaͤtzungs ⸗Werthe zu Foo fl dann die 
gleichſalls geſchoͤtzten Fort ra) 2 Tagwert Geld, 
b) 3 Zagwerf Wicfe in der Arnitz/ ©) 2 Tagwerf Heid 
in der Steinhöh, d) 14 Tagwerk Feld, a 9 
FL I Tagwerf Geld, nd DD + — lim tel 
Wurmlathen md DI 2 Tagwert- Holy; im gefammten 
Weribezu 1305 fl. auf welchen Immobilien die gemöhns 
lichen Steuer und Abgaben haften, und zwar legtbenannte 
Grund ſtucke im Ganzen oder Theilweiferdem dffentlichen 
Veffaufe plus licitando auggefegt werden. Hierzu har 
auf Fünftig n Samflag den 29, September d. J, 
| on arbe⸗ 
raumt, mozu ‚fi Kaufeliebpaber, welche ſich über 
Zaplungstäpigkeit aus zuwelſen haben, einjufinden, umd 
den Hinf&lag um das Meiſtgebot vorbefaltlich der gericht 
Nähen Karification und Adjudicarlon ju gemärtigen 
Euimbah, am 30 Auguft 1821. 
Königliges Landgericht, 
— Gareis. 


— — * 2 


Bel einem vorliegenden rechtskräftigen Erfenntniffe, nad 
weichem der Bauer ilolaus Braunerdrenther zu 
Ludmwigihorgan befindlichen Kulmbacher Nentamıs Iehenba: 
zen Bauctnhof zuper, Gant und SGchuldenmafle feiner Mrute 
tee Margaretha Öraunersreuther.seftituiren mußte, 
werden mun ‚auf Andrang der befannten Glaͤubiget zur Wers 
handlung biefer gefammeen Ganintaffe folgende, auf Ans 
trag der Creditoren · abgekuͤrzten Ganttäge hiemit fergefegt: 
L Zur Anmeldung. und achörigen Nachweiſung der Forderung 
auf Mintweoch den 10. October I. 9. II Zur Abgabe der 
Eimeden gegen bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 24. Ortober (3. M. Zur Abgabe- der Ei hluferinner 
rung umd zwar für die Gegenelnrede auf Mittwoch den 31-. 
Oktober I I, für die Ochlußeinreden (Dupit) aufiiniitmedh‘ 
» jedesmal Morgens -g: Uht 


sgeantwortet werden wird, Weidmain, ami 4. Sep⸗biger der GSemeinſchuldnet hiermit öffentlich un ; 

t ni J * er —— DaB Dad 5* erſten 
De Sa . Banstage die Ausſchlleßun ofderung v enwärs 

â— Fe Köyighard kandscxicht. tigen —A as Nichterſche an den Übrigen 
ee 42EKguer. en aber dle Ausſchließung mit den an beuſelben vorzunchmenden 


— 


a F ae r Re * 
Bl meringen, gineg SI iubiger ſeg im Vegt de, Duden haben/ 


ar Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, 
irgend etwas vom Merimdgen ‚dee Gemeinſchuldner im 
‚bei Vermeldung des koppelten Erfahes 
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aufgefordert, foldies unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben, Kutmbach, den t, Srpsember 1821. 
Konigliches Landgericht . 
Gareis 


E % 
.. Der Mibgergefelle Johann nah, Benker, 
am 18. December 1775 imObieröelah gebohren, har währ 
rend feiner aan pipe feinem Leben oderwon 
Feinem Aufenthaͤne Feine Nahkicht gegeben. he dieſem 
SGrunde und da dem Verſchellenen im Jahre Tgrsei Ver⸗ 
mögen von «3co fl. thl. erblich zugefällen iſt, ergeht, dem 
Antrage feinen Verwandten gemäß, an den gedathten Weite 
ter oder an die vom ihm zurißefgelaffenen unbekannton Et⸗ 
Sen hiemit die oͤff entitche Ladung, daß ’fie ſich binnen wein 
Menpihen, oder lähgfiend in dem auf den, 243Mai 1922 Aue 
bermnimeem-Ternnind bei dam unterzeichueten Landgericht per⸗ 
ſonlich oder ſchriſtlich, oder, durch hin laͤnglich Bevollmaͤcht igte 
zu, melden, oder zu gewärtigen haben, daß der vorgeladene 
Bender für toderflärt, und deffen Vermögen feinen Aur 
verwandgen ohne Taution ausgehändigt werden würde. Kir 
dyenlamig, im Obermrainfreife, den 24. Juli 1821. 

Königlich Baleriſches Landgericht, als Verwaltung des 

RT Ward { erichte, 

Iter Elaffe — vordern Antheils. 

l. 


— — — 24 ER 

Das Wohnhaus bes Schloffermeifterd Georg Erik 
drih Mäfinger. zu Pepnig, über deſſen Nermi 
die Vergantung bürch Entfeließung vom 1. Jul d. Je. 
exfonnt.,ift „wird hiemit jum oͤſſentlichen Verkauf aus ⸗ 
geſtellt, umd iſt hiezu Bietungstermin auf den 4, Heto⸗ 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr im Sit bed —— 
Königlichen Lanngericts onasfet, ; Boßkrundzahlungst 
fähigen Kaufsliebhabern wird ſolches, init dem Ynfügen 
eröffnet, daß dig Horliegende, Taxatians - Berhandlung 
* dieſes Wohnhaus in ‚der diesamlichen Regiſtratur 
täg iqh eingefrhen werden kaun, und der Zulchlaß von der 
Genehmigung der Creditorſchaft hedingt iſt. 


wald, am 1. Auguͤſt 1821 3 
She Langer Pete. 1. 
— * Rigelöbag.,, ., . — * 


ee — * rd 
Das Königl. Baler. Landgericht Kemnath Has in‘ 


Shuldenrugfen des Fouro d Kümmerl,, Bauera ji 
Gucfendor} auf Antrag der Gläubiger, durch ‚Enefählier 
Bung,vom 10. Mär; 1820, deffen Dargansung erfannt,,. 
Es werden daher die gefeglihen Ganttaͤge, und 


berungen, auf Dipntag Den 1. Hetober 18017, 


. u er \ in, n 


Wain 
Dad Diarjehriaien 


' 


Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forderum 
gen. auf Samfag den 3, November 1821, HL zur Abs 
gahe der Schlußerinnerung, und zwar fuͤr die Gegemeine 
rede, auf. Montag den 3. „December 18217, für Die 
Schlußeinrede anf Dienftag den 18: December- 1821, 
jedesmal Morgtns ‚9 Uhr feſtgeſetzt , und hiezu fämmee 
liche unbet annte Glaͤub ſger des Gemeinſchuldners hletmit 
oͤffenelich auter dem Rechtsnachtheile dorgeladen / dag 
das Nichtteſchelnen bei dem erſten Ganttage die Aus- 
ſchliefung der Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung/ Das Nichterſcheinen am den Übrigen. Gant · 
taͤgen aber, die Ausſchließung mir den am denſelben vor⸗— 
zunehmenden Haudlungen jur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen ,. melde irgend etwas vom Vermoͤgen Des 
Gemeinfhuldnere in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes aufgetordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bei Gericht zu uͤbergeben. Kemnath, Dem 
1. Auguft 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht allda. 
Freiherr von Andrian, 





In Reofe der Huͤlfsbollſtreckung ſoll das zu keeſau, 
belegene mit Nxo,.8. bezeichnete, auf 385.f. ff. tärirte, 
Sürleindes Audseas Knab, ferner a4 Tagwert deld 
im laugen Rain und 4 Tagwerf im langen Strich, ger 
würdigt auf 60 fi. fif., dann 8o fl. frf. meiſtbietend 
verkauft werden, und -ift Bietungstetmin änf den 11. 
Detober Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, IM 
meldem. beſitz und zablungsfähige. Fiehhaber den Hin« 
(lag nad Mansgabe der, Epecutiongs Ordnung zu eis 
marten haben... Thurnau, d. 30 Auguft 1821. 


EGtafnqh Gieqhiſches Hertſchaftetericht · 
noch. ur 


Zur Weirrelbung einer liquiden Schüilforderingroirte 
der Geme lade "Schorfendorf: befeffene 
Staͤckchen Holz, das Brunnholj genannt, in vin execu- 
riais Dienſtag ven 25. September 1, J. Nachmittags 
2 Uhr vein bffentlichen Verkauf aus geſetzt, und ſolle dem 
etwaigen Kaufsluſtigen im beſagten Termin.bleranf der 
fraglicgen Realität haftanden Laſchn and Giebigfeiten ber 
tauot acmacht · erden·  Zambachy den 28. Aug, 


IR Ya: 1821. 
J. zus Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der God: 


—— 


Bedgio Watenbungifches ereſchafts ı Berl, DE 
nei Grabe. 224° 
& N er I, t * Lu} Ni, — 2 


er tk che ER 1‘ 


Leber rı44 
de6 anf bem Marfte zu Baireuth vom 2. Eiptember 
Bis 8. September gebrachten umd verfauften Getrais 

bes und der beflandenen Getraide Preife. 














Ser in ee [man * 

—** Se Gummt | vers | Wet a 3... 
Wengen. | Reh. Fuße, Gum [eauf | er | Preis de. 
Scheffels. 

Walzen 1713| 113 113! 17 {—116:30,161 

ae 26], 78) 78 x0]30| 945] gl 

| | 4 4 4 —| 84 Ta | 
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Balreuth, den 8. September 1821. 
Der Magiftrat der Kreis» Hauptftadt Baireuth. 


Hagen, 
on Schoberth. 


Meberfige 
des gu Hof am 6. September 1321 flatt gehabten 
Getreides Marfteg, 





Er Ser ee SITE 


19 [48 ru “9 13 

11 pin 
—Tıdizo -- B 
| 6 a 3 ai 


Sof; am 6. September 1821. 
Der Stadt ı Magiftrat, 


v. Oerthel. Laubmaun. Schraͤn. 


"wide Amtliche Artikel. 


k 


Unserzeichnete gibt fich die Ehre, denKöniglichen 
Kentämterm anzeigen, daß auf gefälige Beftels 
lungen die bei Ihnen gedruckten Gefchäftspaptere, 
insbefondete zu den verſchiedenen Rechnungen pro 1824/ 
gegen die biigen Preiße von go fr. für das Buch erhal⸗ 
ten werden fönnen. Bamberg, den ge. Auguſt 1821, 

Lythographiſche Anſtalt 
der GSebruͤder kach muͤller, am Marke, 





Srauungd. Geburts und Todes⸗ 
Anzeige. 
Setraute. 

Dm 9 ‚Spt. Der Taglöpner Adem Hübner von St. 
Georgen, mit Anna — Eintaet von Kot · 
tenbach. 

Du 23. Sept. Der Bürger PORN Ss wibeswmeißer. eh 
ber dahier , mit Anna Marie Jopanna — 
— ze 


: | SP ; L 
Öm 3. Sepk. Ein‘ auffereheliches id’ wesen 
—28 


— 
Den 7. Sept. Ein todgebornes Kind, männlichen 86 
ſchlechis zu St. Georgen. - 

— — Ein todgebornes Kind, weiblichen Geſchlechts. 


x 


_wsi 





Den.s. Sept. Ein boheberes Kind, männlichen Ge⸗ 

lechts. 

Ben’ 10. Sept. Die Tochter bes Mauters Kolb im 

* neuen Weg. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Meyer in St. Georgen, 

Den 12. Sept. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts daſelbſt. 

— — Em auſſerehelich todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. J | 

Getorbenk 

Den 5. Sept. Eim aufferchelihes Kind, männlichen Ger 

ſtchlechts, im neuen Weg, ald 2 Monate und 2 ı Tage. 

— — Die Pagtbauers. Wittwe Popp in der Alte nſtadt, 

alt 76 Jahre und 29 Tage. 

Den 6. Sept; Ein auſſere heliches Kind, männligen Ges 
ſchlechts, alt 19 Tage 


Ben 7, Sept. Die Tochter des Porzellainmaplers Mül- 


Ter in St. Georgen, aldrı Jahre und 5 Menate, 
She Sohn de Webrrgefellen ‚Silger alt 17 
a re. si +. 
Pr Ein inner Kind, weiblichen Gefhlecite. 
Ber‘ 5 "Sept, Ein todgebornes Kind, wanniichen ‚Su 


chlechts. 
on ii Sept, Die Gärmers,Mltinne Hbrarh dapier, 
alt 66, Jahre, 1 Monat und 5 a: 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


‚Intelligen Blatt 
für den: Ober⸗ ⸗Main⸗Kreis. 
Nro. I 12. Baireuth, ben 18. September 1828. ' 


3 J 


Dienſtag 





Amtliche Artikel 





Baireuth, ben 18. September 1825 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer alterhöchften Entſchließung -vom 26, Auguſt dieſes Jahres ſoll das Verfahren der Pollcei⸗ Beam · 
ten, um der Einſchwaͤrzung des fremden Salzes vorzubeugen und Die vorkommende Faͤlle zur Unterſuchung ja jiehen, 
‚mit fortgefegter Aufmerffamfeit verfolgt werden. 

Diefed wird den Folicei s Beamten im Obermainfreife, dem Land ı Herrſchafts- uud. Patrimonialgerichten, 
Magifträten und Orts Vorfichern andurch befannt gemacht, in der Erwartung, daß fie In diefer Beziehung ifrer 
Dienft + Dbliegenpeit voͤlliges Genuͤge leiſten und nicht durch — — vr die Er — 
beguͤnſtigen werden. 


J — des Obermelakeeiſes FR des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Breipert von Maffendag, Director, 


Die Saljeinſchwaͤrzungen im Obermainkreiſe betr. 


Du Prel. 


— 9 — 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete iſt von der Koͤnigl. Regierung des 
Ober⸗Mainkreiſes, Kammer deg Innern, durch eine 
hoͤchſte Entſchließung vom 24ten v. M. als Wahl: Com⸗ 
miſſair für die hiefige Stade bei der dlesjaͤhrigen Gemein 
de Wahl ernannt worbem, und dringt biermit zur oͤffent⸗ 
lichen Keuntniß, daß diefelbe am fünftigen Donnerſtag 
den zoten d. M, ihren Anfang nehmen und in dem Sizs 
zungszimmer bee —— auf dem Rathhanuſe 
vorgenommen werden wird. 2 


Die Stimme berechtigten Gemeinde „Glieder werben 


aufgefordert, in folgender Ordnung vor dem Wahl» Aug; 
ſchuſſe perſoͤnlich zu erſcheinen, und ihre Stimmen zur 
Ernennung der gie aug den ejnzelnen Difteieten, 


in welche die Stadt eingetheilt if, Rn gu Protocol! 
ju geben. 
Donnerflags ben. zoten d. M. - 

Vormittags um 8 Uhr der L Diſtrict für 5. Waplmänmer, 
Nachmittag ı 3 sl. ss 412 4 9 

Freitags den 2ıten d. M. : 

— um 8 Uhr ber IU. Diſtrici fr a Wahlmänner, 
s 10 # ıIWV, ı sı2 4 4 
—* 2a 1 sVer — 

9: eV 9 68.6. Ki: 

n Samſtags ben aaten d. M. 

Vorwitlags um 8 Uhr der VI. Diſtrict für 3 Wahlmänner, 
2 ss ıa 4 VILs Wahlmann, 
Nachmittags 2 40 1 4 E14 2 MWahlmänner, 
r. 04 9 Br v9 Wahlmann. 
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Montage ben 24ten d, M. 
Vormittags um 8 Uhr der XI, Diftrict für 2 Wahlmänner, 
wsı0o9 »XUL,s s-02 6 ⸗ 


’ 
Nahmittaggı 20 X. y oz Waplmänt; / 


D 93-0 1 AV. 9 ea 97,0; 
» 9.94 + Ne Stinne berechtigte Seme iude ⸗ 
Glieder zu Altſtadt, Saas, Obfang und Wendel, 
hoͤfen für 2 Wahlmänner. ah“ rer 


In den darauf folgenden Tagen wird fobann mit der 


BAHT, der Gemeinde s Bevollmaͤchtigten und des Magl⸗ 
ſtrais fortgefahren und deshalb die noͤthige Bekanntma⸗ 
Kunz von dem Wahl» Ausfchuffe erlaffen werden. "Rd 
reuth, den 16. September 1521. 
Aus), Auftrag der Königlichen Negierung bes 
VDöðer· Malakreiſes, Kammer des Junern. 
Etengkin, i 
. Königlicher Kegirnungs · Aſſe ſſor - 
h als 


Mahl Commiſſalr. 


0818 den nächfifommenden 24ten-diefes Monats wer» 
den von unterzelchneter Stelle 178 Ceutner Heu und 370 
Eentner langes Stroh an den Wenigfinehmenden In Ac⸗ 
cord gegeben. Lieferungs » Liebhaber belieben an obge⸗ 
nannten Tage Fruh zo Upr in der Regiments» Canzlei 
in der großen a zu erfcheinen, um das Weitere 

zu bernehmen. aireuth, den 12. September 1821. 

Bon Königlicher Deconomie-Tommiffion des 
z3ten Infanterie» Regiments, 
9, Bach, Oberſtlieutenant. 
Schmitt, Zousage » Bermalter. 








Der neuefien hohen Beſtimmung Koͤniglicher Ne gie⸗ 
rung des Dbekmainfreifes, Kanimer der Flnauzen zw 
Folge, ſollen die dem Koͤniglichen Aerar zuſtaͤndigen 
Grundfäcte, als: 4% Baierlſche Tagwert im Moospolge, 
1% dergleichen in der Hohenmarte, von tuͤnftigen Martini 
d%.% am meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden daher biermir auffünftigen Sonnabend den 221en 
d. Mis. Vormittag HMHr zur umergeichneren Behörde 


eingeladen, um ihre Gebote zu legen. Balreuch/ am 
12, Septembet 821. 
Konigliches Rentanıt, 
it v Ritt — 


Wegen Ungulängfichfere des Vermoͤgens des, zu 
Saljburg- verhäfteren ehemaligen Handels / Commis Jo⸗ 
baun Meier von Redwitz, zur Befriedigung ſeiner 
Ereditoren,; muß über daſſelbe der Conkurs eröffnet wer⸗ 
den. 3 Ee- Haben ſich demnach in dem, auf Mitwoch 
den 24..Drtober d. J. Vormittags 9 Uhr angefegten 
Zermin, deſſen fämmeliche Gläubiger, ſowohl befanhte, 
als unbefannte, hier gehörig einzufinden, ihre Borderuns 
ger "vorgubringen; -diefelben ſogleich bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes nachzuweiſen, und ihre allenfalfigen 
Eiareden gepen.die liquidirten Forderungen ſofort vorzu⸗ 
tragen, worauf datın, wegen Geringfügigfeit der Kaffe 
auch fogfeich in diefem Termin das Schlußverfahren ein⸗ 
geleitet wird. Die am diefem Tag fich nicht meldenden 
Gläubiger haben den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
der Moffe und Auflegung eines ewigen Stiäfhmweigeng, 
der geſezlichen Worfchrift zu Golge, zu gewarten, Wun⸗ 
fidel, 6. September 1827. 

Königlich Balerifches Landgericht, 
Carner. 


Der verwittibt geweſene Johann Weiurich 
zu Sauerhof und die ebenfalls vermwittwet geweſene Kur 
nigunda Hofmann ven Hohenberg, haben bei ih⸗ 
rem Ünterm 4. Dai I, J. mit einander eingegangenen 
Eheverloͤbniß, bie in dem vormaligen Fürftentpum Bams 
berg übliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, 
welches Hiermit zur Effentlichen Kenutniß gebracht wird, 
Münchberg, den 28. Auguf 1821. 

Koͤniglich Yaierifches Landgericht, 
- Molitor, 








Bon dem pleſigen Amtsfpeicher werben von Dem 
1818r Kornbeſtaͤnden circa 87 Scheffel meitbietend mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der Königlichen Regie⸗ 
rung verfanft, wozu Kaufsliebhaber hiermit anf dem 
a7ten d. Me. eingeladen werden. Mt. Schoigaf, den 
11. September 1821. « 

"7 Königliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Das Grundvermoͤgen des verganteten Johann 
Erlwe in gu Bulenhoſen wurde in dem am 22 d. 


* 
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Ms; angeſtandenen Verkaufs Termine mie einem die 
Zare überfleigenden Aufgeborhe belegt und Daher bedingt 


hingeſchlagen. Zum uabedingten Hinfchlage wird Ters 
min auf Dienftag den 2, October I. Ss. im Orte Zufen- , 


ofen anberaumt, auf welchen die Kaufstiehhaber eint⸗ 
Beſitz⸗ Nummer 374, M) ı# Tagwerk Feldes am Hei⸗ 


geladen werden. Forchheim, den 27. Auguſt 821... 
Königliches Landgericht. 8%: 
Badum. ia 





Auf Antrag eines Konfend» Gtäubigers * das 


dem Jofepp.Drälk in Lauf gehörige halbe Lepengut, - 


beſtehend aus einem einſtoͤckigen Hauſe Nr. 13 nebit 
Stadel und Hofraith, 4 Tagwerk Gtasgarten, 13 Tags 
werk Feld, das breite Steinſeld, 13 Tagwerk, der 
Molnacker, 4 Tagwerk, das Buchoͤckerlein, j Tagwerf 
der Ochſenanger, 4 Tagwerk, der Rothenacker beim 
Brand, 3 Fagwerf, 25 Ruthen Heggenholz, der Güs 
terholge Aneheil in Bamberg, 2 Tagwerk, 344 Ruthen 
dergleichen, der GSuͤterholz ⸗Anthell, endlih dem Ger 
meinderecht, belafter mit 25% fr. Erbjind, 34# fr. 
Steuer » Cimplum von 460 fl. Steuer » Capital, zu 
10 Procent handlohnbar, Befig-Nunmer 251, urb, 
Sol. 31, geſchaͤtzt auf Koofl. cheinl. dem dffentlichen 
Verkäufe außgefegt, Kaufsliebhaber mögen fih in dem 
auf den 3. Detober I. I8, angefehzten Vertaufs Termine 
am Gerichtöfige dahier einfinden, und den Hinſchlag 
um das gelegte Meiftgebot nach Borfchrift der Execu⸗ 


tions » Ordnung gewaͤrtigkn. Scheblitz, den 29, Auguft“ 


1821, 
Königliches kandgericht. 
Graf kerchenfeld. 
Rehau, den 6. Juli 182r. 
Behufs? pt Verichtigung des Beſitz Titels, und zur 


Unterfuchung des Real» Zuftandes hinſichllch folgender 
von Nifol Wolfeum dahler befigender Realitäten, 
ald; a) des Wohnhanfes; Steuer » Befig s Nuumer 309, 
b des Gerechtholzes von jährlichen 3 Klaftern, Steuer 
Belin« Hummer ‚370, ©) der Gemeindegrände, Erener 


neräherny Eteuer.Beſſtz⸗ Nummer 374, werden hiemit 


- ale unbebannten Real» Brätenpeuten geladen, Ihre ew 


waigen Real» Anſpruͤche binnen fechs Wehen und laͤng⸗ 
ſtens auf kommenden Mittwoch den 3. October I, 3 
Vormittagt 9 Uhr hierorts geltend zu machen, als fie 
außerdem damit wärden praͤcludiet, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen würde auferlegt werben. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 

Behufs der Herſtellung eines ordentlichen Hypothe⸗ 
kenbuchs uͤber ſaͤmmtliche in dem Bezirk des Patrimenial⸗ 
gerichts Erckersreuth, mit Lengenau, Ploͤsberg, Auͤhl⸗ 
bach und Schatzbach, Koͤniglichen Landgerichts Gelb lie⸗ 
genden Realitaͤten und Korpora, insbeſondere ſaͤmmtliche 
walzende Hofbauſtuͤcke, werden alle und jede Realpraͤ⸗ 
tendenten hiemit aufgefordert, ihre etwannigen Forde⸗ 
rungen und Anſpruͤche, wenn ſie denſelben die mit der 
Ingroſſation, verbundenen Borzugerechte verſchaffen wol⸗ 
len, unter Vorlegung der darauf Bezug habeuden Urkun⸗ 
den binnen 3 Monaten und laͤngſtens in deu auf den 8. 


* December Vormittags dieſerhalb dahier in Hof, anſtehen⸗ 


ben Termin anzubringen und-geltend zu machen. Hof,⸗ 
am 21. Juni 1821. 
Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich von Reitzen⸗ 
ſteiniſches Patrimonialgericht Erckersreuth. 
Meyer. 


Nicht Amthiche Artikel 


—h— — — 5 


Unterzeichneter ſucht in eine als Naturgarten bear⸗ 


- Beitete Walbparpelle, am der ſuͤdweſtlichen Flaͤche des. 


Kulms naͤchſt Neuſtadt, weiche von hohen Naturfreum 
den And Honoratioren der ganzen Umgegend häufig befuche 
wird, eine brave, vom Vermögen nicht ganz entblößte 
Samilie, melde eine daſelbſt fich concentrirende gemitfchte 
Geſellſchaft geziemend anzufprechen und su bedienen — 


cent und Traitens « Gerechtigkeit, -im weiten. Sinne 


des Worts genommen, ausmiben — Gärtnerei vnd 
fleme Decpnemie zu treiben verſtehet — umter billigen 
Bedingungen, befonderg wenn die Familie in der Gaͤrt⸗ 
nerei gut erfahren iſt, pachtweiſe anzuſtellen. 

Der Pachtluſtige wird ein gerdumiged, gefundes 
Wohnhaus mit meublirten Zimmern und nothwendigen 
Küchen: Geraͤthſchaften finden, wozu 2 Klafteri Brenn ⸗ 
Holz anjäprlich in dem Pacht» Contract gegeben werben. 
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Yu 30. Mir; 1922 fann das Pacht + Dbfecl bezogen 
werden, wenn vorher und zwar bald moͤglichſt naͤhere 
Bamaabredung zwiſchen ben Contrahenten gepflogen ſeyn 
wind. Neuſtadt am Kulm, ben 4 September 1821, 

Dr, Johann Nicolaus'dpel 





Untergeichnete gibt ſich Die Ehre, den Königlichen 
Kentämtern anzeigen, daB auf gefälige Beſtel⸗ 
Jungen die bei ihnen gedruckten Berhäftspaptere 
insbefondere zu den verſchiedenen Rechnungen pro 183%, 
gegen die biligen Preiße von 30 fr. für das Buch erhal 


1 









echrelcour. Briefe. ı Geld. 
un, mel 
Amsterdam in Corr. 

1. Monat, 1065 

Hamburg « «+ » 2148 

Wien in 20 Kr. St. „ 1005 

Frankfurt a. m. . Uso 99% 

ditto in die Messe 99 
Nürnberg. 1. Monat 99% 
Leipig_ :; 99% 
'ditto in die Messe ‚994 
London + 1. Monat 10.12. 
Pas sven» . 
Lyon » — # » 119 
Mayland a —— — 66% 
Gem. se.» 604 
Liromo a. ve. 9 563 
Venedig . + oo» 963 

m 
-Geldcours.- 
— — 

Silber f. gekörnt Mas. 50.28 
ditio im Gehalt . » 20.26 
"dito geringhaltig . 9» 20.9 


Y.ouisd’or almarco . „ 
Ducaten : +.» 
Carlet Maxdor » » 
Scheidgold , 5; r » 


Grorg Friedrich Leuchs, Nubu. Ssa. 





ten werden tbnnen. Bamberg, den 30. Auguſt 182 1. 


Lythographiſche Anſtalt 
der Gebruͤder Lach muͤller, am Markte. 





RKalbfelle mit Haaren gearbeitet, gu Peljkiiefeln und 
Vorſchuhen, find wiederum zu haben bei .P, Schleuck 
vorm Biegelthor. 





52 Kagwerk 17 Ruthen Feld und Wiefe auf dem 
rothen Hügel find ſtuͤndlich zu verpachten. Das Nähere 
iſt bet dem Eigenthuͤmer E. Nr, 310 zu erfahren. 





Augsburg, dın 13. September 1821. 




















Geldcours. Briefe. Geld. 
, — — — 
NHolland. Ducaten s | 1035 
Kaiser »’ .» .105$ 
Sour: dor. - » » 104 
20 Franc: St. pr. St. 9.31. 
Louisdor . y 21.14. 
Cony. Thaler . » » 1014 
⸗ 2 0... 100$ 
5 Franken St. pr. St, . 2.238. 
Staats - Papiere. 
Gierische, 
Obligationen a 4$  . 74 74 
ditto . #53 -» 90 89: 
Land-Anlehen ; . 934 9:24 
Hypoth. Anweis . « 924 914 
Lott. Loose A—D a 4$ 102 1014 
duto E-Ma4$ . 93 924 
ditto unverzinsl. 82 go 
4 Oesterreichische, 
Staats - Schuldverschr. zu 
5 in 2080.. 724 72 
Bank-Actien . » » 580 677 
“ Rotlisch. Anl. v. 192 103% 1034 
e v, 1821 [Obligat. 9 924 
a 48 Certilic, 933 93 
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Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. | 
greitag | Nro. 113. Baireuth, den 21, September 1821. 





— 


Amtlide Artifen 





Balreuth, den 12. September 1821. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. : a 
Es If ungerne wahrgenommen worden, daß noch viele Rent⸗ und Forſt «Memter mit der Vorlage der Mes 
quifite zu den Forſt⸗ und Jagd Rechnungen pro ı85r über Einnafıne und Ausgaben, der ihnen gegebenen Ter« 
mind» Beſtimmungen ofngeachtet, zurüctgeblieben find. Das weitere Zuruͤckbleiben derfelben kann aber durchaus 
nicht geduldet werden, da ale diefe Rechnungs-Requiſite mit dem letzten dieſes Monats den treffenden Stellen ſchon 
wieder hinausgegeben, und ſomit alle Hinderniſſe beſeitigt ſeyn muͤſſen, welche der alksbaldigen Rechnungs⸗ Ablage 
ſelbſt entgegen ſtehen. Die ſaͤmmtlichen Koͤnigllchen Reut + und Forſt ⸗ Aemter des Ober⸗Mainkreiſes werden daher 
su allem Ueberfluſſe nochmals ernſtlich angewieſen, alle Kuͤckſtaͤnde über Forſt⸗Einnahmen und Ausgaben unber⸗ 
zuͤglich und laͤngſt bis zum Zoſten d. M. ganz ohnfehlhar vorzulegen. u? 
Sollten fie von einem oder dem andern Amte bis zu diefem Termin dahler nicht eingefommen ſeyn, fo Hat 
daffelbe zu erwarten, Daß zur Abholung der Einnahme s Belege fogkeih ein Wartbote auf des Amtes-Koſten abges 
fendet wird, die verfpäteten Ausgaben aber jur eigenen Vertretung heimgewieſen werden. er 
Königliche Regierung ded Ober -Mraintreifes, Kammer der Finanzen, 
Greiherr von Welden, 
9 Bomhard, Director. 
Generale 
An fämmtliche Königliche Kentämter und Forſt ⸗ 
Aemter des Dber-Mainfreifes, mit Ausfchluf 
der Kameral ⸗Adminiſtration Caulsdorf. 
Die ſchleunige Vorlage der Forſt-Rechnungs⸗ 
Requiſite pro 1852 betr. Seydt. 


— Baireuth, den 19. September ıgar; 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. ; 


Damit die bei den Königlichen Kent» Hemsern und Kaflen einfommenden Staats-Papiere.au portenr 
den leichtern Gebrauch für den Fommerziellen Umfag nicht verlieren; fo follen die für die amtliche Aufrechnung erfor« 
derligen Zeffionen oder Annapınd Eertificate nicht anf die Staais «Papiere au porteur fondern flets ſeparirt 
ausgefertigt werden. J * 
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Diejenigen Königlichen Aemter und Waffen, melde’ Hingegen fehlen, haben die daran folgenden Nachtheile 


und Unfofien ex propriis ju fragen. 
ä Konigliche Neglerung bes 


An faͤmmtliche Rent · Aemter des Obermainlteiſes. 


Die Behandlung der Staats: Papiere au porteup. 


Hbermainfrlifee,, Kammer der Fingnjeh, y , 
Freiherr von Welden. I r 


v. Bomhard. 
Seydt. 


Balreuth, den 13. September 1821. 


— Sm Namen. Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die in Grafenwoͤhr gefeglich vollzogene Erſatzwahl, nad peicher ſtatz der durch das Loos ausgetretenen dret 


| Magiftratd» Nähe und fünf Gemeinde « Beboffmächtigten 
a) als 

1) Martin Schultes, Wagner, als zum jmeitenmal 
wieber gewählt; 


3) Martin Nobel; Binder; 
7) Johann Kiefmerter, Chirurg; u 3 
2) Kafpar Meiler, Schuhmacher; 
3) Martin Keck, Wagner; 


1) Martin Kreidl, Rothgerber; * 
2) Thomas Eſchenweck, Metzger; 


gewählt worden fitd, erhält andurch bie Befldttigung. 


Was hiemit zur oͤffentlichen · Kenntniß gebracht wird. 
Königliche Diegierung, des: Ober⸗ M 
Gerihere von Welden. 


Die Erſatzwahl des Magiftrats in Grafenwoͤhr, 
Landgerichts Eſchenbach betr. 


Publicandum 


Die Hefichende policeiliche Anordnung, daß jeder 
Hund mit einem Zeichen von Blech verfchen ſeyn muß, 
fcheint in Vergeffenheit gefommen zu ſeyn. 


Diefelbe wird, daher mit dem Vemertet in Erinnerung En 


gebracht daß 


1) jeder Hund, welcher ohne Zeichen ‚gettoffen wird, 


eingefangen und Ge ui ag 
3) der Eigenthimer eines folchen Hundes ohne weis 
vers in ı Thaler Strafe genommen werden wird, 


b) als Erfagmänner: ? . 


- 3) Georg Wolfgang Nobel y-Bindeng - u 3: 


Diener (p wie der Falmeifier Nüd am: 


Magifratd-Näthe:, 


2) Lorenz Keck, Tuchmacher; 
3) Andreas Lederer, Weber. 


2) Wolfgang Gimpl, Webers, 0: 


c) ale Semeinde⸗Bevoilmaͤchtigte: 


Kaſpar Specht, Meyer; — 
5) Peter Pſcherer, Rothgeber und 
6) Georg Hoͤſel, Metzger; 


d) als. Erfahmaͤnner derſelben: 


4) Michael Obermborfer, Mebgers .,. 
5) Michael Brunner, Hufſchmiedz 
..6) Wolfgang Michael Norel, Viunder; 


ainfreifeg, Kammer des Junern. 


Freiherr von, Maſſenbach, Director, 
Du Prel. 


Ehen fo ſollen auch alle Hunde, welche zur Nachtjeit 
auf ber Straffe getroffen, eingefangen oder todgeſchlagen 
und die Eigenthiimer beftraft werden. Die Magifrars- 
wiefen worden, 
über diefe Berordnung genau zu wachen unb jeden Ueber. 
tregungs Fall zur Aupeige zw bringen. Baircufı am 7. 


Ecptember 1821. 


Dee Magiſtrat der Köntgficheh Rechte 

| Hauptſtadt Baireuth. Men win: 
Hagen. x 

. a. . Gthoberth. 
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N , \ - 
Baireuth, den 30. Auguf 1821. 
* Von dem 
Knislihen Kreisrund Stadtgericht 
Baireuth. 
Gegen ben vormaligen Mibuͤrger Johann Beier 
fein in der Altenſtadt, jetzt zu Goͤppmansbuͤhl wurde auf 
Erfffaung des Concurſes erkannt, feine fämmtlichen 
aus ten Gerichts Acten befannten Gläubiger hingegen 
wollen biefem vermeiden und haben ſich daher über bie 
Vertheilung der Maffe, melde lediglich in dem Erloͤs 
ass dem ſubhaſtirten Beierleiniſchen Soͤldengute 
beſteht, in Guͤte vereinigt. 

Da jedoch noch Gläubiger vrrhanden ſeyn koͤnnen, 
welche fich bisher bei Gericht noch nich: gemeldet haben, 
fo werben biefe unbefannten Gläubiger des Johann 
Beierleim oͤffentlich hiermit aufgefordert, ſich in dem 
auf ben ev, 

30. October Vormittags 9 Uhr 
anberoumten Termin vor dem Commifjario, Kreid. und 
Stadtgerichtstath Poͤhlmann zu melten, und ihre Forde— 
rungen anzuzeigen unb zu befcheinigen, widrigenfalls fie 
von ber Maſſe audgefchleffen, und bie Gelder fofort unter 
die befannten Gläubiger nach der von ihnen getroffenen 
Ueb ereinkunft vertheilt werben folen. 

Der Königliche Krelds und Stadtgerichts⸗Director 
Schweijer. 
Riedel. 





Daß die ledige Barerntochter Catharina Pfaf— 
fenberger von Miſtelgau in ihrem, mit dem Schuhmas 
chermeifter Conrad Bauer von Ejchen am gten v. M. 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gemeinfchaft der 
Güter ausgeſchloſſen habe, wird birrmit jur allgemeinen 
Kınninig gebracht. Baireuth, den 8. Auguſt 1821; 

Königlihes Landgeticht. 
Mi pie, 


Die Verfpeifung an bie Füßer in dem hieſigen Kö— 
nigl. Straf Arbelihaud pro 1834 ſoll zufelge, hoͤdſten 
Mefcripts der Aunigl. Negierung, Kammer des Innern, 
vom ı5tend,. M, an ben Mindefincehmenden veraccerdirt 
werden, moju Liebhaber in bem am Dienflag den 25ten 
d. M. Vermittags zo Uhr angefegten Termin ſich in dem 


biefigen Gefhäftdfocale einzufinden haben, St. Georgen, 
ben 17. September 1825. 2 
.  Kluiglihe Straf» Arbeitdhaus » Infpecriom, 
Köppel. 





Die zur Concursmaſſe des verlehten Friedrich 


Schrepfer dahier gehörigen Mühl; Mealitäten ſollen 


einem neuerlichen Öffentlichen Verkaufe, und eventuell der 
Verpachtung ausgefegt werben, Es wird biegu Termin 
auf Donnerflag den 27. September Morgens 9 Uhr ans 
berammt, und dieſes den Kaufs⸗ und Pachtliebhabern hie⸗ 
mit bekannt gemacht, damit folche am befagten Termin 
dahler erfcheinen und die nähern Bedinguiffe vernehmen. 
Wenn die zu diefem Termin gleichfalls beigeladenen Inte» 
reffenten das fih ergebende Meiſtgebot genchmigen, fo 
fann der Hinfchlag fogleich definitiv erfolgen. Bamberg, 
14. September 1821. 
Koͤnigliches Kreid« und Stadtgericht. 
Dangel. 





Das der Wittwe Kunigund'a Freisleben je 
Waſſerknoden zugehörige Soͤldenguͤtlein, beſtehend im 
a) einem Wohnhaus Nr, 18 mit Stallung, b) einem 
Örasgarten in 2 Stüden, zu 15 Jauchert, c) einem 
Gemeindetheil gu 5 Jauchert, am neuen Weiher, d) eis 
nem Gemeinderheil zu + Jaucherf 10 [Ruthen, die Age 
nig genannt, e) einem emeinberheil zu 4 Jauchert, 
f) einem Gemeindetheil jur$ Jauchert in der Aguitz, 
g) eine Wieſe zu 1% Jauchert, h) einem Feld zu 1 Jans 
herr, das Echaaffeld, zum Koͤnigl. Rentamt Gefreeg 
erbjtnngichendar, onerirt mit 4 fl. 5 fr. rhl, Erbsinng: 
und 1i% fr. rhl. Steuerfimplum, dann ben zoten Gul⸗ 
den Handlohn in Verdnderungsfällen, fol Schulden 
wegen Kffenrlich verkauft werden, Verkaufstermin iſt 
auf Montag ben 29. Dcteber I. J. fruͤh 9 Upr anberaumt, 
am welchem Kanfiichhaber zu Waſſerknoden fich einzufins 
ben, ihre Angebote zu Protocol anzudußern und mit Bor. 
behalte der Genchmigung der Ereditorfchaft den Hinſchlag 
zu gewäctigen haben, Am nehmlichen Termin ſoll auch 
das Schuldenweſen geprüft werden. Ergibt ſich hiebet, 
daß das foͤrmliche Gantverfahren einzutreten hat, fo iſt 
auch der bekegte Termin als der erſte Edictstag zu erach. 
ten, an welchem alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grund an die Witwe Freisle ben ader ihr 


* 
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Bürlein eine Forderung zu machen haben, fich in deren 
Wohnhaus einzufinden, die Schuldurfunden in Original 
uud Abfchrift vorzulegen, und überhaupt nach Vorfchrift 
der Gerichtsordnung zu liquidiren haben, widrigenfalls 
fie mit ihren Forderungen eben fo, wie die gar nicht ers» 
ſcheinenden Gläubiger ausgefchloffen werden. — 
den 14 Seprember 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Geftics. 
—— 





eg, * 

Behufs der Huͤlfsvoll ſtreckung ſollen die dem Koͤbler 
Johann Spoerl zu Roͤdlas, gehörigen, zur Neun: 
firchner Tloſter · Stiftung erbjinnsliehenbaren Grundftüde: 
a) 13 Tagmerf Reld, der untere Rothader,um 225 fl 
und b) ı# Tagwerk Feld, der obere Rothacker zur Hälfte 
mit jungen Kiefihenbäumen befest, um 175 fl. taxirt, 
beide im Nödlafer Flur gelegen, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. : Dazu hat man Termin auf 
den ı7zten f, Mts October Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
in welchem Kaufstiebhaber dabier zu erfcheinen, und 
nach erfolgter Bekanntmachung der Kaufsbedingungen 
und der darauf haftenden Falten, ihre Angebote abzu⸗ 
geben haben. Gräfenberg, den 24. September 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Wächter, 





Auf den Antrag des hiefigen Bürgers und Maurer 
meifters Peter Reuſchel, mird deſſen im biefigen 
Erädichen liegendes Wohnhaus hiermit Dem öffentlichen 
Verlaufe ausgeflelt, und Pietunystermin anf den 11. 
Detober heurigen Jahres Vormittags anberaumt. Das 
Wohnhaus if mit Nro. 128 bejeicdmet und neu erbaut, 
Die Laften, die auf ſolchem haften, können in der Regis 
ſtratur des Gerichts eingefehen werben, fo wie die Tape. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen. Gräs 
fenberg, den 3. September 1821. 

Königliches Landgericht, 
v. Waͤhter. 

Auf Andringen Slänbisers ſoll im Wege der 
Execution das zum Immobiliar + Vermögen der Dep 
germeiſter Nicolaus Langſchen Relicten zu KRu⸗ 
pferberg, gehörige Wodnhaus daſelbſt mis darauf ruhen⸗ 


dem Gemeinde-Rechte ſammt Keller, Stadel, und 
Stallung im Schaͤtzungs ⸗Werthe zu 500 fl. dann Die 
gleichfalls geſchaͤtzten Grundſtuͤcke, a) 2 Tagwerk Feld, 
b) 3 Tagwerk Wieſe in der Arnitz, c 4 Tagwerk Feld 
In der Steinhoͤh, d) 14 Tagwert Feld im Kartenberg, 
e) 14 Tagmerf Feld, und ) 4 Tagwerk Wieſe in Der 

urmieirhen, und g) 2 Tagwerk Holj, im gefamm’en 
irghe zu 1305 fl. auf welhen Immobilien die gewoͤhn⸗ 
lihen-Steuer und Übgaben haften, und zwar letztbenonnte 
Grundſtuͤcke im Ganzen oder Theilweiſe dem oͤffentlichen 
Verkaufe plus licitando ausgefegt werden, Hierzu bar 
man auf fünftigen Samſtag den 29. September d. J. 
Vormittags 9 Uhr in loco Kupferberg Commiffion ande 
raumt, wozu fi Kaufsliebhaber, melde ſich über 
Zahinngsfähigkeit auszuweiſen haben, einzufinden, und 
den Hinfblag um das Meiſtgebot vorbehaltlich der gericht. 
lichen Ratification und Adjudicarion zu gemärtigen habım, 
Cuimbach, am 30. Auguſt 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Gareie, 





Zur Huͤlfevollſtreckung wird der von dem Bauern 
Godann Ni riag zu Köding, zeithero befchene, dem 
Königlichen Rentamt Culmbach zw Lehen gehende + Sof 
zu Koͤding gelegen, welcher für 2131 A. 30 fx. chi, 
gerichtlich gewürdigt worden, dem Öffentlichen Verkauf 
dergeflallt ausgefegt, daß Kaufsluftige am 22. October, 
als an dem zum Verkauf dDiefer Immobilien augefcgten 


- Bietungetermin Vormittags 9 Uhr auf dem Köntalıchen 


Landgericht dahier ericheinen, ihre Kanfsgebote anzeigen 
und gewärtigeu fönnen,, dab dem Meiſtdietenden Diefer 
Nidlafhe + Hof nah Borichrift der Erecutions 
Drdnung fofort jugefhlagen werde. Culmbach, den 
30, Auguſt 1821 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 

Bei einem vorliegenden rechtsfräftigen Erfonntniffe, nach 
welchem der Bauer Mifolaus Braunersreutber zu 
Ludwigſchorgaſt b+findlihen Kulmbacher Rentamts lehenba, 
zen Bauernhof zu der Gant und Schuldenmaſſe feiner Muss 
ter Margaretha Braunersreurher refiituiren mußte, 
werden num auf Andrang der befannten Glaͤubiger ‚ur Were 
baritlung dieſer geſammten Gantmaſſe folaende, auf An: 
trag der Ereblioren abgekuͤrzten Gantiage hirmis fefigefeht: 


1. Zur Anmeldung: und gehörigen Nachwelſung ber Forberung 
auf Mittwoch den 10. Octobet I. 9, II. Zur Abgabe der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 24 October 1.95. II, Zur Abgabe der Schlußerinne⸗ 
zung und zwar für die Gegeneinrede auf Mittwoch den 31. 
October I 3., für die Schlußeinreden (Duplik, auf Mittwoch 
den 7. November I. J., jedesmal Morgens 9 Uhr feftgeieht, 
und hiezu fAmmtliche, ſowohl bekannte als unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner hiermit äffentlich unter dem Rechts⸗ 
nacheheite vorgeladen,, daß das Nichterſcheinen bei dem’ erjien 
Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tinen Gantverhandlung, das Michtericheinen an den übrigen 
aber die Ausfhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Zandlungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen dee Gemeinfhuldner In 
Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Werbehalt ihrer Rechte bei Ser 
richt zu äbergeben, Kulmbach, den 1. September 1821. 
Königliches „Landgericht. . 
Gareis. 





Auf das dem Michael Huͤmmer dahier zuſtaͤn⸗ 
dig gewefene Wohnhaud, Nr. 2 auf dem Ziegelanger, 
find 546 fl. geboten. Wer ein mehreres daflr zu geben 
Luft bat, fann fi) am 28. September beim Königlichen 
Londgerichte melden, und den Hinfchlag nach der Execu⸗ 
tions · Orbnung gewaͤrtigen. Kronach, den 27. Auguft 
1821, . - 
Königliches Landgericht. 

Deich, 





Das unterzeichnete Königliche Landgericht bat im 
Schuldenweſen des Schloffermeifters Georg ‚Gries 
drich Morfinger zu Pegnitz, auf Anıtag eines Glaͤu⸗ 
digers Durch Entſchließung vom ı. Julius d. J. deſſen 
Vergantung erfannt. Es werden daher Die gefeglichen 
Ganttäge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Rahweilung der Forderung auf den 27. September, 
2) jur Abgabe der Einreden gegen die angemeldere For⸗ 
‚ derung auf den 29. Detober, fo wie, 3) zur Abgabe 
der Schhußhandlungen auf den 35. November dieſes 
JZahrs, jedesmals Morgens 9 Uhr, feſtgeſetzt, und hiezu 
faͤmmtlich unbefannle Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemi Sffenelich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
Daß das Nichterſcheinen am erfien Ganttag die Ausfſchlie⸗ 
Gung mit den am denfelben vorzunehmenden Handiungen, 
dur Folge hat, Zugleich werden diejenigen, welche it 


gend- etwas vom Vermoͤgen des Gemeinſchuldners im 
Händen haben, bei Vermeldung doppelten Erſatzes, auf⸗ 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu uͤbergeben. Schnabelwaid, am 1. Auguſt 1821. 
Konigliches Landgericht Pegnitz - 
Naͤgelsbach. 


has. 





Men die jest unbefannten Glaubigern des nun bee» 
fiorbenen Irhann Frank von Findendarkt: wird 
hieducch befannt gemadt, Daß zur Anmeldung und fir 
quidation ihrer ermalgen Forderungen an Die nunmehrl⸗ 
ge Nachlaß⸗Maſſe des beſagten Frank aut den 6. Du 
tober d. J. Vormittags 9 Uhr Termin feſtgeſetzt it. Ju 
demfelbn haben fi) daher ſolche um fo gemiffer einzu 
finden, als nad) ſolchem die Maffe unter die ſich gemel⸗ 
deten Gläubiger wird vertheilt werden, und weitere For⸗ 
derungen nicht mehr beruͤckſichtiget werden koͤnuen. 
Schnabelwaid, den 4. September 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Wegen einer losgekuͤndigten Forderung wird die 
dem Schneidermeifter Johann Sandlerton Finden 
hardt zugehörige Wiefe, der Fuchs; Weiher genannt, dem 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Bietungstermin wird 
daher auf den 15. October d. J. Vormittogs g Uhr im 
Eig der unterzeichneten Fehörde anberaumt, wozu ber 
fig» und zalungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen mer 
den, die den Hinfchlag der Executions Ordnung gemäg 
zu gemärtigen haben, Schnabelwald, Den 3. Septem /⸗ 
ber 1821. 

Königlich Baieriſches Fandgericht Pegnitz ⸗ 
Naͤgelsbach. 





Auf den Antrag der Jobſt Engelbrechtiſchen 
Relicien in Unterſteinach, follen folgende duch Erbr 
gangsrecht erworbenen Realitäten: 1) ein Gärlein zum 
Königliben Reutamt Bairemıy lehenbar, mit einem 
Steuer Kapital vom 695 fl. onerkt, beftchend : a) aus 
einem Wehnhaus und 4 Etadel, b) 14 Tagmrrf rag 
garten, c) an Feldern, ang a) 2 Tagmerf Feld St midid- 
Sand, b) 1 Tagmerf Feld, der Sommerberg, c) 14 
Tagwerk Feld, der Goͤritzenberg, d) jährlich 4 Klofıerm 
Beregiholj, © dem Nutzantheil al dem noch unvertheil⸗ 


. 
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ter@emeinderheil; 2) an walzenden Sthden, 9 3 Tapı 
werk Wieslein/ das Mooswieslein, Steuetkapital 65 fir 
b) 3 Taywert Sud, das Moogäderlein, Steuerfapitäl 65 
fl., dem öffentlichen Verlauf ausgefegt, werden, Ble—⸗ 
tungstermin iſt auf den 14. November Vörmiftags 9 
Uhr anberaumt worden, in welchem befig-und zahlungs⸗ 
fähige Kaufeluſtige in Steinach ſich she is ihre 
Angebote zu ProtocoQ zu geben, und ben Ziſchlag vor⸗ 
behaͤltlich der Natification der Intereffenten zu gewwaͤrigen 
haben. Die-Laflen, welche auf den, auf.1.90. fl. thl. 
gewuͤrdigten Realitäten haften, ſowie bie anderweiten Be⸗ 
dlugungen werden, im Termin ſelbſt näher, befannt ges 
macht werden und ſtehet in der Zwifchenzeit Die Einficht 
der Grundacten Jedermann frei, Weldenberg, Den 28. 
Auguft 1821. . 
Königliches Landgericht. 
„Schilling. 


Bon dem Königl. Landgericht Naila wird auf den 
Antrag der Krämerswittwe Anna Katharina Ort: 
lam von Geroldsgruͤn und des Curatord, Webermeifters 
Geifer von dortſelbſt der feit 16 Jahren abweſende 
Mepgergefele Johann Chriſtian Adam Drt- 
am aus Geroldsgrän, welcher ſich nach Wien auf 
Die Wanderfchaft begeben. und feit 10 Juhren von 
feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht mehr gege⸗ 
«ben hat, Kraft dieſes aufgefordert, ih binnen neum 
Monaten und längfiens in dem auf ben 22. Detober c., 
‚Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termin bei dem Königlis 
cheu Landgericht dahier ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel 
den, und weitere Auweißung zu gewaͤrtigen. Sollte 
derſelbe aber weder ſelbſt, oder deſſen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſene unbelaunte Erben, welche ebenfalls hie durch vor⸗ 
geladen werden, noch ſonſt jemand in feinem Namen, 
vor oder in diefem Termin fich melden, fo wird der ab» 
wefende Metzgergeſelle Ortlam für tod erklärt, und 
deſſen Vermögen denjenigen, welche ſich als naͤchſte Er 
ben legitimiren, ohne Kaution verabfolgt werden. Naila, 
ben 15. Januar 1927. ri 
Koͤnigliches Landgericht, 

Nürmberger, 





KRehau, den 16. Auguſt 'ig2r. 
Zur Berichtigung des Beſitztitels und zur Unterfirs 


hung bes MealsZuftanded, Henfichtlich folgeiber vom 
Johann Nikol Wölfe! sen, dabier Kefikenden 
Realitäten, als: a) 4 Zagwerk Felp Hinter der Kirche, 
am Pilgramsreuther Weg, Steuer » Befig + Nummer 
1435, b) 3 Tagwerf Feld im Harfl, Steuer ⸗Beſitz⸗ 
Nummer 1436, ©) Tagwerk Wiefe im Eulenhammer, 

Steuer Beſitz- Nummer 1437, d) des britten Theile 

ven 2 Tagwert Wiefen im Viertel, Steuer» Befig : Nums 

mer 14387, e) 4 Tagwerk Wiefe}in der Hoͤllfurth, 

Sieuer-Beſitz Nummer 1439, werben alle uubefannte 

Keal;Prötendenten hieniit geladen, ihre allenfallfigen 

Real; Anfprüche binnen ſechs Wochen, und laͤngſtens auf 

kommenden Mittwoch den 17..Dctober I, J. Vormittags 

9 uhr hierorts geltend zu machen, als diefelben außer⸗ 

bem mif ihren Neal » infprildien mürten praͤcludirt, und 

ihnen deshalb eim emiges Stillſchweigen würde auferlegt 

werden, . 

Königliches Landgericht Rehau. 

Stier, Landrichter. — 


133 . 


Der von dem Koͤniglichen Kreis umd Stabtgerichte 
Baireuth hieher erlaſſenen Requiſition zu Folge, dann 
In Gemaͤßheit des hierauf geſtuͤtzten weitern Antrags des 
Commun Mandatars der Glaͤubiger der Freiherrn vo 
Waldenfels zu Oberroͤßlau, hintern Antheils ſollen am 2. 
Deiober c. a, nachbenaunte zum Rittergute derſelben ges 
hoͤrige Naturalrenten ıc. ıc. auf mehrere Jahre am bie 
Meiftbietenden üserlaffen werben. Pachtluftige werden das 
ber htevon in Kenntniß gefegt, und zwar mit beim Bemierfen, 
daß die Verpachtung in Oberroͤslau und zwar bei dem 
Wird Medi, Bormittage um 10 Uhr ihren Anfang 
nehmen wird. Wunfiedel, ben 16. Auguſt 1821. 
Königl. Baier, Landgericht. 
Garner. 
Gegenflände der Verpachtung: 

1) Naruralgilten, und zwar Korm und Haber, 2) 
jehentherrliche Menten, 3) ein Stuͤck Fifchwaffer, 4) 
die Jagd, 5) die Pechhuͤtte, 6) die Bier-und Brands 
meinbrennerei Gerechtigkeit, 7) drei Weiperlein, 8) eine 
Miefe, am Boͤdlaſer Hol, 





Der derwittibt geweſene Johann. Weinrich 
ju Sauerhof und die ebenfalls vermwittiwet geweſene Ku: 
‚nigunda Hofmann vom Hohenberg, haben bei ih» 








773 


rein imteran Mai N mit einander) eingegangenen 
Ehevirlösniß, die in dem vor maligen · Fuͤrſtenthuam Bons 
berg: übliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſfen, 
welches hlermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: wird. 
Muͤuchberg, den 28. Auguſt 1821. weg 
Koͤniglich Baierifches Landgericht, 

.r Molitor, 





Die Güter des in Konkurs derfallenen Johann 
Bienle in (der mittlere) in Weiden, noaͤmlich: "cin bes 
bautes Gut, beſtehend in einem Haus; Stadel, Back⸗ 
‚ofen, # Tagwerk Garten, 7: Tagwerk Feld, und, 122 
Tagwerk Holz, den Hanänerifchen Erben zu Bamberg mit 
244 und 34 Maas Haber beisinsichenbar, dann wit 
einem Grundfteners Simplo von 25% fr. belaftet, wers 
den hiemit jum Kaufe öffentlich: fellgeboten, und iſt 
Strichstermin auf 13. Dctober d. Is. angefegt, an 
welchem Tage die Kaufsluffigen in Weiden zu erfcheinen; 
und des Hinfchlags wegen das Weitere zu gewaͤrtigen 
haben, Weismain, am 30. Auguf 1821. ’ 

Königliches Landgericht, 

. u DE 2/77 
! 4 — x r F 

—Von dem hieſigen Amtsſpelcher werden von den 
181860 Kornbeſtaͤnden circa 87 Scheffel meiftbietend mit 
Vorbehalt höchkter Genehmigung der Koͤniglichen Regle⸗ 
rung verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit, abf den 
a7ten d. MS, eingeladen werden. Dit. Schorgaft, den 
a1, September 1821. 
ä Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 

Schaͤttel. 


2200 





In dem Schulbenweſen des Michl Cigoni quief: 
eirten Urmatur· Verwalters zu Kemnath, wurde bie Er⸗ 
oͤffnung des Concurſes durch drei Inſtanzen erkannt, und 
bie geitherigen Verhandlungen von dem Königlichen Lande 
gerichte Kemnath an das unterfertigte Gericht, in web⸗ 
chem der Schuldner ſein Hauptvermoͤgen beſitzt, überges 
ben. Es werden nunmehr bie gefeklichen "Ganttäge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung ber Forderungen Dienflag den 30. Detober h. J. 
2). zur. Abgabe, der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf ‚Donnerflag den. 29,, November, ,c,, 
3) zur Abgabe der Schlußezingerung, und avar fir die 


Gegeneinrede aufı Sonnahend den 29. Detember 6. I, 
füg- die. Sehfußeinggbe auf don 1.3- Sähner' 1822, jedes 
mab, Morgensrg he fefigefegtzs und; hier ſaͤmmtliche 
unbefanufe Gläubiger des Geme inſchuldners hiemit oͤffeut · 
lich unten den. Nechtsnachtpeile vorgeladen/ daß dad 
Nicher ſche inen hei dem frſten Ganttage die Ausſchliegung 
der Förderung von der. gegenwaͤrtigen ne 
daß Nichtenicheigen an den übkigen aber die re 
ber aibenfelpem nprjumehmenden Handlungen zu Felge 
babe. Zugleich ae twelche! etwas von 
den Verm ͤgen des Geme inſchuldners in Handen habenj 
bei Vermeibung dopoelten Erſatzes aufgefotdert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Zur öffentlichen Verfteigerung des zu einen Zainhammer 
beftimmsen , aber noch unaus gebauten Werfgebäudeg bed 
GSemeinſchuldners nächf; Grünberg, ‚gemäß Protbeolles 
vom 18. Februar. 1879, auf,1469, fl. gemirbiget, wird 
ferner Termin auf. den 29. October c, Morgens 9 Uhr 
bei.unterzeichneter Behörde auberaumt, damit die Gläw 
‚biger: am erften Ganttage zugleich über das Meifigebot 


‚fi erflären koͤnnen. Befig+ und zahlungsfähige Kaufd« 


luſtige werden demnach hiezu eingeladen. , Schlüglidh 
wir d moch bemerkt, daß am jweiten Ganttage voderfamft 
eine guͤtliche Location unter den Glaͤubigern verſucht werd 
den ſoll, und daß, wenn eine ſolche zu Stande koͤmmt, 
die Abweſenden der, rechtlichen Mehrheit der Erſcheinen⸗ 
den werden beigezählt werden ; entlich daß jeder der du“ 
waͤrtigen Gläubiger ‚eigen Infinuations. Mandatar auffu⸗ 
fiellem habe ,, widrigeufalls die in det Folge an fie zu ers 
laſſenden Verfügungen für inſinuirt gehalten werden fol« 
ken.” Ebnatp im Dbermainfreife, den 12, Septem⸗ 
ber; BI2Teri 4 j * da er 
Königlich Baierifcheg, Gräfich und Freiherrlich 
von Hixſchbergiſchee Herrfchufis Gericht·4 
it ehr im pi Ebnach — —— 


— *8*— Alchamer. 1114 a 444 
— —— — in rip 

„Machdgm_gegen den Handelemann Jopamn Ges 
ors Dh — ‚1 piece Forderungen 
eingellagt Und „Das zur Subhaa ul der Redlitäten 
gefchritsen werden muß, werden bon untetfehtigter Steffe 
alle. Ywiejemigen „melde an den Di (a cine Forderung 
geltend machen mollen, biemit vorgeladen, im dem zur 


ÜnviOario haut unen Zermin am, 56, Dctoben a, 
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and zo Uhr ſich dahler einzufinden, Zugleich 
— ee Ger Eihriden anf den 26, October 
und zum Beſchluß der Sache auf den 2. November a. 6 
Mormittags 10 Uhr Tagsfahrt anberaumt, unter Au · 
drohung des Rechtsnachtheile, daß diejenigen, welche 
in dem erften Termin nicht erfceinenz mie ihren Au 
ſpruͤchen gegen bie Maffe, diejenigen aber, welche die 
beiden legten Termine nerabfänmen, mit den treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen werden‘ müffen, Wunſiedel, 

„September 18212. 28 
—— von Wald enftlſches Patrimon aigetlcht· 
Uneti brhſtadte 


—2323. 2 ji 
Eieger Patrimonial⸗Riqhter. F 





| mdlg und Theis 
Die ju den ‚beiden Kittergiktern Schmoͤ Eb 

ſenort —— Gruͤnde, welche im Ober · Maintreife, 
Königl. Landgerichts Rrona liegen; 'und in 2994 Tag · 
werk Felder und Miefen beſtehen, werben andurch auf 


— — 


uterzeichweter ſucht im eine ale Naturgarten bear» 
— — an der ſuͤrwe ſtlichen Fläche des 
Kulms naͤchſt Neuſtadt, weiche von hohen Nalurfreun⸗ 
den und Honoratioren der ganzen Umgegend häufig befucht 
wird, eine brave, vom Vermögen micht ganz entblößte 
Familie, melde eine dafelbft fich concentrirende gemiſchte 
Geſellſchaft geziemend anzufprechen und ju bedienen — 
Echent» und. Traiteur « Gerechtigkeit, im weiten Sinne 
des Mortd genommen, auszuuͤben — Gärtnerei und 
fleine Deconomie zu treiben verftehet * unter billigen 
Bedingungen, beſonders wenn die Familie in der Gaͤrt⸗ 
nerei gut erfahren iſt, pachtweiſe anzuftelen: m 
Der Pachıluftige wird cin geräumige, gefimde 
Wohnhaus mit meublirren Zimmern und nothwendigen 
Küchen» Geraͤthſchaften finden, wog 2 Klafter Brenn. 
bolg alljaͤhrlich In dem Pacht · Eontract gegeben werben, 
Yaı 30. März 1822 fann dag Pat « Ob ject *** 
werden, wenn vorher und zwat bald moͤnchn näpere 
Verabredung wiſchen den Contrahe nien geyflogen ſeyn 
wird, Neufiadt am Kulm, ben 4 Septeniber 1821. - 
“ Dr, Johann Ricolaus pe.” 


"ger änmepmbaren Bedimgimgen wiürſch it Rente 


weitere 4 Jahre zur oͤffentlichen Verpachtung ausgefeht, 
wobei Gemerkt wird, daß fich bei dem Rittergute Gchmölz 
eine Schäferei, und. bei 'dem Rittergute Theifenort ein 
Inventarium nebſt ben bazu erforderlichen. Decenomie+ 
Gebäuden befinden. Die Güter koͤnnen entweder im Gans 


‚gen ober theilweiſe, oder auch in einzeln an Feldern und 


Miefen verlaffen werden, wozu Strichtermin auf Mon« 
tag den 9. Derober l. J. zu Schmoͤlz, und Dienflag den 
9, Octeber l. J. zu Theiſenort anberaumet- wird. Die 
VPachlie bhaber werben Änburch eingeladen, an beſtimmten 
Tägen früh Morgens beim. sffentlichen Striche zu erfchels 
nen, ſich Ober ihre Vermögens + Berhältniffe mit amili⸗ 
den Zeugniſſen zu verfehen, und die aunchmlihen Pacht: 
bedingnife zu vernehmen. * Kronadı, am 13. Septem« 


ber 1821. -: 
: Dir Sreiperrfich von Nebwigifche Guts⸗ 
Adminiftration, 
Stoͤßlein. 


Nicht Amtliche Artikel 
v — — en 


am'sſchreiber feinen gegenwaͤrtigen Poſten zu veraͤndern, 
und ſucht in gleicher Eigenſchaft angeſtellt zu werden. 
Uesber feine Faͤbigkeiten und fein Betragen werden für 
ihn die: Atteſte ſprechen. Portofreie Anfragen unter ber 
Addreſſe M. C, F. befördert die Redaction bes Jutelli⸗ 
genz · Blattes. 





ı oder 2 Gymnaſiaſten werden um ein Billiges in 
Koft und Duartier gefucht, und fönnen auch auf Verlan⸗ 
gen Berten erhalten. Nähere Auskunft giebt das Zei⸗ 
tungs» Comtoir, 


soo fs rhl, können fündlich anf erfie Hypothel 
ausgeliehen werden, jedod nur in das Königliche Lands 
gericht Baireuih und Gefreeß. Mo? erfähre mam im 
Zeltungs- Comtoir, 





Im Haufe Nro. 262 auf dem Schlofplag, If vom 
1. October an Parterre ein Quartier zu vermieten, Das 
aus zwei Stuben, einem Alkob, Küche, Keller und 
Hötzlege beſteht, und entweder Monat oder Vierteljahr⸗ 
weiſe verlaffen werden fann. Man wender fich desfalls 
an die Eigenthuͤmerin des Hauſes. 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


— Intelligenz-Bla.tt 
| für den Ober-Main-Kreis, 
‚ Sonnabend | — Nro. I er RN ben 2 22, September 1820, 


— — — 





—— Artüfien 





Soeireuth, ben 12. September 1821. 
Im Namen — Majenät des Königs. 
Da nad) vorliegenden Anzeigen viele Einwohner der benachbarten auslaͤndiſchen Staaten im Innland Handel treis 
ben, ohn⸗ mit den erforderlichen Eonzeffionen verfehen zu ſeyn; fo werden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeis und Zollbehoͤrden 
des Ober » Matnkreifed angewieſen, die allerhächfte Verordnung vom 8. Mai 1811 uber dag Recht zum Beziehen der 
inlaͤndiſchen Jahrmärfte und die Ausſtellung der Handelds Vorweife firenge zu beobachten, und jeden Ausländer, 
welcher inländifhe Märkte wit feinen Waaren bazichen will, Über die Gränge zuruͤckzuweiſen, im Falle er nicht durch 
gefeglich vorgeichriebene, von ber Obrigkeit feines Wohnorts auszuftellende und jährlich zu erneuernde UAtteſte feine Eis 
genfchaft als Fabrifant, conzeffionirter Profeſſtoniſt, mit offenem Laden verfehener Kaufmann, Künfller oder 
BERNER roher Erjeugniffe zu befcheinigen vermag. 
Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
j — Freiherr von Veſſenbach/ ind 
An fämmtliche Königl. Polizei» und gZubeharben 
des Dber: Mainkreifeg, 
Das Befuchen inlaͤndiſcher Märfte durch fremde 0 
Sandeldlente betr, i Du Prel. 








Baireuth, den 16, September 185 
Am Namen Seine Maieftät des Königs. 
Bur wenige Vemter und Verwaltungsftellen haben dem in untenbemerktem Betseffe unterm ız. März und 11. 
Ault d. J. im Kreissntelligenzblatte Nr. 34. md 86. eingerückten Verfügungen entfprochen. 
Sie mit Einfendung der Stüchrechnung oder Fehlanzeigen noch ruͤckſtaͤndigen Aemter werden baher unter Andro⸗ 
Hung eines abzuordnenden Wartbotens zur fchleunigften Vorlegung ermäpnter Rechnungs s Gegenftände innerhalb 14 
Tagen — wiederholt aufgefordert, . - 
En Regierung des Ober / Mainkreiſes, Kammer ı des Innern, 
Greipert von Welden. 
Freißerr von ——— Dirretor. 


Ou prel. 


Raͤckſandige Zuchthaus Tar elber» Rechnung 
für 183? betr. yon 


⸗ 
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Valreuth, den 17. September 1821. 
Am Namen Siine Majeftät des Könige. - 

Nachdem das Recht, die Meifenden mit abwerhfelnden Pferden zu befördern, mur ben König. Poften zuſteht, 
ſo wollen Seine Koͤnigliche Mojeftät ju Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts vom zıten &, M., daß die kehn⸗Roößler 
in feinem Sale, es feyauf Beftelung eines Reifenden, oder ohne dieſe auf eigene Beranftaltung, irgendwo eigene 
oder gemiethete Pferde ald Relais pofliren, und daß diefelben im jedem folchen, die Königl, Poſthalter beeinträchti« 
genden Falle in die $. 7. der allerhoͤchſten en vom 2. December 1519 ausgefprochene Strafe fällig 
feyn follen. 
= Auf Veranlafung vielfältiger Befäwerden,, meibe: bei * Koͤnigl. Generals Poſt / Adminiſtration gegen bie 
Lohn-Roͤßler geführt worden, welche auf den Routen, die fie bifahren, Relais poſtiren, ſomit ſich abwechſelnder 
Pferde bedienen, werden ſaͤmmtliche Polijel⸗Behoͤrden des Ober⸗Mainkreiſes von dieſer allerhoͤchſten Weiſung mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, wegen unverzuͤglicher Bekanntmachung derſelben das Weitere geeignet vorzukehren. 
Koͤnigliche Regierung des Ober Mainkreifesy Kammer des Innern. 

von Welden. 
* Grelherr v. Maſſeubach, Director. 
An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des 
Ober Mainkreiſes. 
Das Lohn » Roͤtler Weſen betr. Du prel. 








Baireuth, den 17. September 1821. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah einem allerhoͤchſten Nefeript vom gten dieſes Monats ſoll die Eonfcription der Alters » Elaffe 1801 fü 
lange audgefet werden, bis die Urmee- Ergänzung pro 3821 aus der Alters, Elaffe 1800 beendiger ſeyn wird. 
Eämmtliche Eonferiptiong » » Behörden des Dbermainfrelfed haben ſich hienach zu achten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kanımer des Junern, 
Freiherr von Weiden, 
— Freiherr von Maſſenbach, Direttor. 
Die Eonfeription der Alters» Elaffe 1801 betr, Du Prel. 








KIT EEE 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Seine Königliche Majeſtaͤt find durch die Anzeigen über gepflogene Gefhäftg: Nachficht bei Kreis /, Erattı, 
Sands und Herrſchafts Gerichten in Keuntniß gefegt worden, daß ber Befolgung ber Dienfied + Snfiruction über die 
Behandlung der Gefangenen (allerhoͤchſte Verordnung vom 22, Juni 1813, die Iuftructian für Gefangen Wärter 
und beren Gehulfen betreffend — Negierungsblatt- vom 30. Juni 1823, Stüf XXXV.) bei den menigfien Unter⸗ 
gerichten von den Gerichisvorftänden und den Inquirenten die pflichtmäßige amrliche Aufmerffamfeit gewidmet, und 
auf die genaue Beobachtung diefer mach den Grundfägen ber Gerechtigkeit, und nach bem Gefühle von enſchlichteit 
bemeſſenen geſetzlichen, daher genau zu vollziehenden Vorfchriften geſehen werde. 

Allerhoͤchſten Befehls zu Folge werden daher ſaͤmmtliche vorhin benannte Untergerichte des Ober s Mainfreifes 
angemiefen, fämmtlichen untergeordneten Gerichtsdienern, ‚Gefangenmärtern und ihren Gehülfen diefe Dienſtes⸗ 
Inſtruction fogleich mit Beifügung jeber etwa nad) ber Beurtheilungskraft Einzelner erforderlichen Erläuterung in ber 
Gerichtsſtube vorlefen, und denſelben eine Abſchrift davon zuſtellen gu laſſen, fonach diefe Individuen zu der genaueſten 
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Beobachtung aller darin enthaltenen Borfchriften bei unmachfichtlicher Bebrofung bes Vollzuges ber in erwaͤhnter 
Merordnung enthältenen bisciplinarifchen Abndimg, und nach Umſtaͤnden der in dem Strafgefegbuch verordneten 
Strafen im Vernachläffigungsfalle anzuweiſen. Meber biefe gerichtliche Hantlungift ein gefonderted Protocol zu fertis 


gen, und ſolches laͤngſtens binnen 14 Tagen einzufenben. 


| Ansbefondere werden zugleich bie Gericht « Vorftände und Inquirenten, der Vorfchrift des Straf⸗Geſetzbuchs, 
"26. I., Art. 57 entfprechend, zu oͤfterer Nachſicht in den Gefängnißorten mit Beisiehung des Gerichtd, Arztes, und 
zu ernften Bemühen, den Gefangenen und Büßenden geeignete Befchäftigung zu verfhaffen, angemwirfen, wovon 
bie Ausführbarkeitfich bei einigen Untergerichten, wo die Gerichtduorftände dem ungeiheilten Verlangen ter Gefangenen 
nicht im Gefängniffe an Müffigang gewoͤhnt, und von Langeweile aequi ju werden, bie verdiente Aufmerkſamkeit 


wibmeten, bewaͤhrte. 





Pub li 


Bamberg , den 11. September 19821 
Königliches Appelationg ; Gericht des Ober: Meintreiſes. 
— von Lamberg, ——— 


Winkler. 


ca a du m 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Saͤmmtlich e Kreids und Ondte, Land /, Herrichaftss und Patrimenials Gerichte J. Claſſe des Ober : Mais 
freifes haben längftens sub term, g Tagen anziszgeigen, auf melde Art fie mit Anwendung des Stempelgefegeg bei 


Erfeuntniffen in Nechtefireitigfeiten verfahren. 


Bamberg, den rg. September ı821. 


ZN Baie riſches Appellationsgericht für den Ober ı Mainkreis. 
Graf v. Samberg ; Präfivent, 


Drift, 


— 2 —— 


Da zu der Aufnahme neuer Zoͤglinge auf die hleſige 
Königliche Studien « Unftalt von der unterzeichneten Bes 
hörde der 22. Detober beſtimmt worden ift, fo werden 
ale Eltern und Vormuͤuder hiermit davon benachrichtis 
get und Diefelben zugleich angemwiefen, mit ihren Soͤh⸗ 
nen oder Mündeln unter Vorzeigung der Taufs und Im⸗ 
pfungsfcheine, zur Vermeidung alles unndrhigen frühes 
zen Unlaufs erſt an dem benannten Tage Morgend um 
8 Uhr im dem größern Hörfale des Gymnaſiums um fo 
gewiffer vor dem unterzeichneten Königlichen Studien⸗ 
Mectorate zu erfcheinen, weil der hoͤchſten Vorfchrift ges 
mäß nachher durchaus Niemand mehr, weder in das 
Gomnafium noch in die Studienſchulen, aufgenommen 
werden wird. Baireuth, am 19. Eeptember 1821, 

Das Königliche Studien Rectorat. 
Degen. Gabler. Held. 





Jadem wir die treffenden Königlichen Serichtds und 


Adminikratin » Behörden des Ober » Mainfreifes hier 
durch auffordern, mit Schluß des IYten Quartals 1882 


in der derordneten Zeitfeift, die anbefoßlenen Siegels 


Anzeigen mit den ausgefertigten verfchledenen Contracts⸗ 
Inſtrumenten und Urkunden, oder in Ermangelung dere 
gleichen Ausfertigungen, die tabeBarifchen Fehl ⸗Anzei⸗ 
sen, bei Vermeidung der geeigneten » Einfchreitung, 
puͤnctlich hieher einzufenden umd erwarten, daß auch in 
den künftigen Quartalen die Termine In Abgabe dieſer Ans 


" zeigen genan eingehalten werden, teil wir für jedes 


Duartal «ine Rechnungs» Nahmelfung über die Siegels 
geld» Anfälle von Untertfand- Briefen an unfere vorges 
feste Schörde vorzulegen haben, machen wir zugleich 
wiederholt aufmerlfam, auf den $. 16, lit. a., des 
hoͤchſten Siegel: Mandard vom 18. December 1812, 
mach welchem die Unterthanss Briefe wicht ohne Noth 
auf ſchon vorräthiges Stempel» Papier gefertigt — und 
felbft diejenigen Documente, die der Eile wegen und 


"wenn Gefahr auf Verzug haftet, auf Stempels Papier zu 


ſchreiben und an die Parthei hinauszugeben find, nad 
lit. F., Diefes SH in den Siegel s Anzeigen innerhalb 
der Linie, mit Angabe des Urſache von der Dringlichkeit, 
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Balreuth, am 19, Septem⸗ 


vermertt werben ſollen. 

ber 1821. 

Koͤnlglich es Kreis / Siegel / Amt, 
Berner. Knbrer. 





Die Verſpeiſung an die Buͤßer in dem hieſigen Ko 
nigl. Straf: Arbeithaus pro 4835 fol zufolge hoͤchſten 
Reſeripts der Königl. Regierung, Hammer des Innern, 


vom ıszten d. M. an den Mindeſtnehmenden veraccordirt 


werben, mezu Liebhaber in dem am Dienflag den 251m 
d, M. Vormittags 10 Uhr angefegten Termin ſich in dem 
biefigen Gefchäftslocale einzufinden haben, St, Georgen, 
den 17. September 1825. 
Koͤnigliche Straf» Arbeitshang + —— 
Koͤppel. 





Die zur Concursmaſſe des verlebten Friedrich 


& chrepfer dahier gehörigen MühlsNealitäten ſollen 


einem neuerlichen oͤffentlichen Verkaufe, und eventuell ber 
Verpachtung ausgeſetzt werden. Ed wird hiezu Termin 
auf Donnerfiag den 27. September Morgens 9 Uhr am 
beraumt, und biefes den Kaufs⸗ und Pachtliebhabern hie⸗ 
mit befannt gemacht, damit ſolche am befagten Termin 
bahier erfcheinen und bie nähern Bebingaiffe vernehmen, 
Wenn die zu diefem Termin gleichfalls beigeladenen Inte 
reffenten das fich ergebende Meifigebot genehmigen, fo 
kann der Hinſchlag fogleich definitiv erfolgen, Bamberg, 
‚14, Geptember 1821. 
Koͤnigliches Kreis und Stadtgericht. 
Dangel. \ 





Zur Berichtigung der im 104, 106 und 109 Stuͤck 
des privllegirten Intelligenz ⸗Blatts für den Obermains 
freis abgebzucten Edktalladung in der Johann Op 
mannifhen Gantfache von DOrtfpis wird bekannt ges 
macht, daß der zweite Ganttag jur Abgabe der Einres 
deu gegen die angemeldeten Forderungen nicht auf dem 
arten, fondern auf den 24ten fünftigen Monats October 
Dormittags 9 Ude anberaumt ſey, im welchem fi die 
Gläubiger bei Vermeidung des Ausfchluffes mit Den vor⸗ 
zunehmenden Handlungen ju melden - haben. Graͤfen⸗ 
berg, den 14. September 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
» Wächter, 


SER \ . . ui" j . Ta 
Behufs der Huͤlfsvollſtreckung follen die dem Koͤbler 

Johann Spoerl zu Roͤdlas, gehörigen, zur Neune 

firchner Klofter- Stiftung erbzinnslehenbaren Grundſtuͤcke: 


a) 13 Tagmwerf Feld, der untere Rothader,um 225 fl. 


und b) 13 Tagwerk Feld, der obere Rothacker zur Hälfte 
mit jungen Kirſchenbaͤumen beſetzt, um 175 fl. tarirt, 
beide im Roͤdlaſer Flur gelegen, iffentli) an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Dazu hat man Termin auf 
den 17ten f, Mts October Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
in welchem Kaufsliebbaber dahier zu erfcheinen, und 
nach. erfolgter Bekanntmachung der Kaufsbedingungen 
und der darauf haftenden Laften, ihre Angebote abzu⸗ 
geben haben, Graͤfenberg, den 14. Eeptember 1821, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
”. Wächter, 





Zur Huͤlfsvollſtreckung werden felgende Grundftäcfe 
dem Öffentlichen Berfaufe aus geſtellt, als: + Mergen 
Feld bei der Muͤhle) Befis: Nummer 516, und 4 More 
gen Weinberg im obern Muͤhlloh, Befig- Nummer. 518, 
dem Mülermeifter Paul Klump zu Neth gehörig, 
dann 2 Morgen Feld das Lechnersfeld, Beſitz Nummer 
336, dem Philipp Ringel gehörig, ferner einen 
guten Hoftheil im Lecherlein, Beſitz /Nummer 34, und 
einen Wittentheil bei der Wafferlah, Zeflt: Nunmer 
33, dem Undreas Töfel zu Reuth gehörig. Zum 
Verkaufe diefer im Fiure Meurh gelegenen Grundſtücke 
wird Termin auf Montag den 24. Eeptember 1828 
anberaumt, auf welchen die allenfalfigen Kauftliebhas 
ber in das Gefchäfts » Zimmer des unterzeichneten Könige 
lichen Laudgerichts eingeladen werden, Forchheim den 
29. Auguſt 1821. 

Königliche Bandgericht, 
Badum, 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden die beiden 
dem Bayern Johann Bauer zu Buchau zugehörigen 
walzenden Grundſtuͤcke, als: a) 1 Tagwerk Feld dritter 
Claſſe, der Schuſtersacker genannt, auf 50 fl, b) x 


. Zaztverf Feld dritter Claſſe im Heillohe, auf 40 fl, ges 
würdigt, zum Öffentlichen Verfauf ausgeſetzt. 


Hlezu IE 
Termin auf den 25. Ditober d. J. Vormittags 9 Uhr, 
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anberaumt, in welchem Berl Fund söpfunseräptge gaufe / 
liebhaber zu Buchau im Haufe des Schullehrerd ſich ein⸗ 
finden moͤgen, wo die Meiſtbietenden den Hinſchlag 
nach der Executions⸗Ordiumg ir gewaͤrtigen haben, 
Sqhnabelwaid, am 74. September 821, © s 
Königliches Land gericht Pegnit · 
Naͤgelsbach. 
— — — — 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird der ih 
dem Leeis⸗ Intelligenz Blatt des Obermainkreiſes 'sub 


Nr, 52,.54 und 57 zum öffentlichen Verkauf ausgefeßte 


Acker des Heinrich Bartelmann zu Waſſerkrauth 


dem Öffentlichen Werfauf abermals ausgeſetzt, und Bie⸗ 


tungstermin auf den 22, October d. J. Vormittags 


9 Uhr anberaumt, und werden blesw beſitz und zah 


Imgsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, Die den Hins 


ſchlag unter Genehmigung des Nealgläubigerd zu ges - 
Schnabelwad/ am 14. — 


waͤrtigen haben. 


1821. 
ge! —— Pegnltz. 
gelebach. 

Der dverwittibt geweſene Johann Weinrich 
zu Sauerhof und die ebenfalls verwittwet geweſene Ku⸗ 
nigunda Hofmann von Hohenberg, haben bei ih—⸗ 
rem unterm 4. Mai I, I. mit einander eingegangenen 
Eheverldbniß, die in dem vormaligen Fuͤrſtenthum Bam⸗ 
berg übliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, 


welches hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird, ‘ 


Münchberg, den 28. Auguſt 1827. 
Königlich Boieriſches Landgericht, 
Molitor, 





Die zu dem Nachlaß des zu Arzberg gemefenen 
Burgermeifter Johann Paulus Schmidt gehoͤ— 
rigen Immobilien, als: ein Wohnhang, Stadel und Holz⸗ 
lege, tarirı auf 932 fi., 
muͤßgarten, gefchäst anf ds fl. follen auf Antreg deffen 
Gläubiger oͤffentlich an den Meifibierenden verkauft wer⸗ 
den. Befig: und zahiungefähige Kaufeluſtige haben ſich 
in dem biezu in dem Bürgermeifter Shmidsifhen 
Käufe zu Arzberg, auf Eonnabend den 6. Ditober Vor 
mittags angejegten Termin einzufinden, und den Zu⸗ 
ſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 


diger biefes 


ziel Tagwerf Gras⸗ und Ge 


dt zu Liquidation ihrer Forderuns 
gen unter dr theil, von der Moffe Aufgefihleffen gu 
werden, auf Donnerflag den 11. October Vormittags 
vor und hieher vorgeladen, Wunſiedel, den 4, Anguft 
1821. 


jr gewaͤrtigen. 9— werdkn die unbekannten Glaͤn⸗ 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Carner. 


hy ahhlın 





Auf den Antrag eines Real / Glaͤubigers werden im- 
vin, ‚exeeutionis die dem Buͤttnermeiſter Friedrich 
Nifol Langheinrich zu Lichtenberg, gehoͤrigen 
Immobilien, welche auf 1149 fl. 5 fr. Rhl. eingeſchaͤtzt 
worden find, und inz. z) einem neuerbauten Wehnhaus, 
das 43 Buß in der Länge und 223 Fuß in der vordern, 
dann 30 Fuß in der hinterm Breite hat, und zwelſtoͤckig, 
maſſib von Mauerwerk errichtet ifl, In dem unter 
Etoc befindet fi eine Stube, gemölbte Küche, Holz⸗ 
lege und Hausplatz, dann im obern Stock zwei Stuben, 
zwei Kammern, ein Husplatz und unter dom Schiefer⸗ 
dach zwei unbelegte Böden. Unter den Haus ift ein ges 
mölbter Keller von 34 Fuß Länge, 16 Fuß Breite enthals 
ten. 2) Einer halben, Scheune am Stebner Weg; ein⸗ 
fiödig von Riegelfach erbant und mit Brettern werfihlas' 
gen, welche in der Länge 20 Fuß und in der Breite 23 
Suß hat, 3)einem achtel Tagwerk Wicfen, oder Anger: 
loos, 4) zweidtittel Tagwerk Wiefen, auf dem Sell, 
5) jweidrittel, Tagwerk Huth, auf dem Exil, 6) einen 
Pianzgärelein. am Graben, von 4 DRuthen befiehen, 
hiemit zum Öffentlichen Verfauf ausgeftedt, und es wird 
ein Biethungstermin anf den 4 Ditober curr, Vormit⸗ 
tags 8 Uhr angefegr, in welchem fich beſitz · und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufeliebhaber dahier einzufinden, und den Fur 
ſchlag nach der Erecutionds Ordnung zu gemärtigen has 
ben, Naila, den 20. Auguſt 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 





In Folge der hoͤchſten Verfügung der Königlichen 
Reglerungs Finanz⸗Kammer des Obermainfseifes som 
18. März c. werden folgende durch die Pfarrſitz ⸗Verle⸗ 
gung von Milchenrenth nach Plösberg, dem Königlichen 
Aerar zugefallenen Pfare » Realitäten zu Milcenseuh, 


17%. | " 


cheilweiſe oder Im Ganzen, unter den normalmaͤßigen 
Bedingungen Öffentlich am Die Meiſtb salva rati- 
ficatione verfauft: A. Gebäude: zwelgaͤdige 
ganz gemauerte ehemalige Pfarrhaus, mit dem dabei 
definduchen Stal und Stadel, die Schupfe, 8 Schwein⸗ 
ſtaͤle, und bie Fiſch - und Milchgrube, B, Gärten: 
1) den Hausgarten, hinter dem Pfarrhauſe pr. 266 
FRutpen, C. Aecker: 1) den Buchader, pr, 300 
[Ruthen, 2) den Sandadır, pr. ı Tagwerf md 200 
IRuthen, 3) das Eichenaderl, pr, x Tagmerf, 4) 
dag Steinaderl, pr. 200 [Ruthen, 5) den großen 
Griegader, pr. 5 Tagwerf, 6) den Zellacker, pr. 1 
Tagwerk und 200 Ruben, 7) den Brunader, pr. 2 
Tagwerk, 8) den Wudelader, pr. 3 Tagwerf, 9) den 
Leitenacker, pr. 7 Tagtwerf, 10) das Gartenaderl; pr. 
200 [Rurhen, 11) das Kohlbihlackerl, pr. 300 
¶Muthen/ 12) den äußeren Steigacter, pr. ı Tagwerk, 
13) das Leichauaderl, pr. 300 Ruthen, 14) den 
untern Oedacker, pr. ı Tagwerk und 200 [Ruthen, 
15) den obern Dedadfer, pr. 3 Tagmwerf, 16) den vos 
dern Dedacker, pr. 1 Tagwerk und 200 Muthen, 17) 
die Oedaͤcker, auf der fogenannten Hafendef bei St. Salr 
vater, pr. 16 Tagwerf, D. MWiefen: 1) dag vodere 
oder untere Ponitl, pr. 133 [JRuthen, 2) dag hintere 
Ponitl, pr. 293 Ruthen, 3) der Äußere Pfarrgarten, 
pr, 200 Muthen, 4) die Pfarrhuth, pr. 4 Yagmerf, 
5) den Drathgarten,. pr. 1 Tagwerk, E. Weiher: 
1) die zwei dden Weiherln, beim großen Gries pr, 200 
Kuchen. Albd die aufgetragenen Realitäten wurden 
bisher zur Pfarr. Deconomie benügt, und elguen ſich 
vorzuͤglich zur Errichtung einer neuen Mayerey. Hieju 
if Termin auf Donnerſtag den 4. October d. J. im ges 
dachten ehemaligen Pfarrhaus zu Milchenreuth anberaumt, 
au welchem ſich die Kaufliebhaber audort einfinden und 
den Zuſchlag gewärrigen fönnen, Fuͤr diejenigen kieb⸗ 
haber, welche vor dem Termin Einſicht von den verkauft 
merdenden Realitaͤten nehmen wollen, wird bemerkt, daß 
ſie ſich der Einweiſung wegen an den biezu beauftragten 
Unterthan Egid Lucas zu Milchenreuth wenden koͤnnen. 
Weiden im Odermainkreiſe, den 14. September 1821. 
Köonigliches Nentamt daſelbſt. 
Velin. 





Bon dem hlefigen Amtsſpeicher werden von den 


sB18r Kormbeitänden eirca 87 Scheffel melſtbietend mie 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der Königlichen Regie⸗ 
sung verkauft, “wozu Kaufslichhaber hlermit auf den 
arten d. MS. eingeladen werden. . Mt; Schorgaf, den 
21. September 1521. — — 
Koͤnigliches Rentamt Gefrerg. 
Schaͤrtel. 





Nachdem bei der Herrſchaftlichen Schivß Oetonv mie 
ju Schwarzenreuth das bisherige Pachtziel am 6. Maͤr, 
k. 36. auslaͤuft, und dieſelbe neuerdings im öffentlichen 
Auffiriche auf mehrere Jahre verpachtet werden. ſoll, fo 
wird biegu Termin auf Sonnabend den 31. Dctober 
h. J Vormittags 9 Uhr bei der unterzeichneten Behörde 
anberaumt, und Pachtluflige eingeladen, hiebei ihre An« 
gebote zu legen, und den Hinſchlag ſofort zu gemärti« 


sen, Auswärtige haben fich über Leumund und Ber 


mögen, reſp. Cautions» Bäpigfeit durch gerichtliche Zeug / 
niße aus zuweiſen. Es koͤnnen auch in der Zwiſchenzeit 
Pachtangebote angemeldet werden, die man dann, falls 
ſie annehmbar eeſcheinen, unverweilt zur Herrſchaftlichen 
Genehmigung anzeigen wird, Der bisherige Kompler 
beſtand zu Fo'ge der Schaͤtzung in 794 Tagmerk Feld, 
und 57 Tagwerk Wiesgrund, und indem 2574 Tags 
merf Feld und 165 Tagmwerf Miefen einjelnmeife ver« 
pachtet waren. Die Grundfüde find geößtentheils nahe 
und beifammen gelegen, und es dürfte durch einen klei⸗ 
nen Austaufch licht ein noch befferes Arrondißement er⸗ 
zielt werden. Uebrigens befindet fich bei dieſer Decono« 
mie das erforderliche Inventar, was auch noch vermehrt 
werden fünnte, und Der Pächter erbält -einen Theil der 
gutsherelihen Frohnen zur Beſchlagung desſelben, fo 
wie ihm einige gutsherrlichen Zehenten ebenfalls pacht⸗ 
weiſe verlaſſen werden koͤnnte. Mer ſich von den 
nähern Verhaͤltniſſen nnd Pachtbedingniſſen unterrichten 
will, kann ſich bei der unterzeichneten Behoͤrde melden 
und die Grundſtuͤcke durch den Herrſchaftlichen Oberjaͤger 
Wuͤrſtl zu Schwarzenteuth vorzeigen laſſen. Ebnarh, 
den 24. Auguſt 1821. 
Koͤniglich Baleriſches Graͤflich und Frelhertlich 
v. Hirſchbergiſchetz Herrſchafts Gericht 
Ebnath 
im Ober⸗ Main » Keiſe. 
Althamer. 
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An Kraft der Huͤlfsbollſtreckung fol das zu Leeſau/ 
Selegene mit Neo, 8 bezeichnete, auf 385 Al. frf, taxirte 
Guͤtlein des Andreas Knab, ferner ı 4 Tagwerk Feld 
im langen Rain und 4 Tagmerf im langen Strich, 9% 
mürdigt auf 60 fl. frf., dann 80 fl. frk. meiftbietend 
verkauft werden, und ift Bietungstermin auf den ı 3. 
Detober Vormittagg zo Uhr anberaumt worden, in 
welchem befigsund zahlunasfähige Piebhaber den Hin 
flag nad Maasgabe der Executions ⸗Ordnung zu er⸗ 
warten haben, Thurnau, d. 30 Auguſt 182L.. -- . 

rau Giechiſches Hertſchaftsgericht. 


Knoch. —* 





⸗ 


Zur Beitreibung einer liquiden Schulforderung wird 
das bis jetzt von der Gemeinde Schorkendorf beſeſſene 
Stuͤckchen Holz, das Brunnholz genannt, iu vim execu- 
tionis Dienftag den 25. September I. J. Nachmittags 
2 Uhr dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und ſolle dem 
etwaigen Kaufslufligen im befagten Termin die auf der 
fraglichen Realität haftenden Laſten und Giebigkeiten bes 
fannt gemacht werden. Tambach, den 28. Auguft 
1821. 

Graͤflich Dttenburgifches Serfgaf Gericht. 

Strebel. 





Zum Behufe ber Herſtellung eines ordentlichen Hy⸗ 
pothekenbuchs über ſaͤmmtliche in dem Bezirk des Patri⸗ 
monialgerichts Tauperlitz, mit Ziegelhätte und den Hins 
terfaffen zu Leimitz und Eppenreurh, Königlich, Landge⸗ 
richts Hof, liegenden Mealitären und Kospora, werden 
alle und jede Kealprätenbenten hiemit aufgefordert, ihre: 
etivannigen Forderungen und Unfprüce, wenn fie den» 
felben die mit der Eintragung in Verbindung fläpenden 
Rechte verfchaffen wallen, unter Borlegung der darauf Be⸗ 
jug habenden Urfunden binnen 3 Monaten und längfiens 
in dem auf ben 23, November curr. Vormittags 9 Uhr 
deshalb dahier anftehenden Termin vorzubringen und gel⸗ 
tend zn machen. Hof, am 21. Juni 1821. F 

Königlich Frelherrlich v. Waldenfelsiſches 
Patrimonialgericht Tanperlig. 
Meyer. 





Die zu den beiden Ritterguͤtern Schmoͤlz und Theis 
ſenort gehörigen Gründe, welche im Ober «Mainfreife, 
Königl. Landgerichts Kronach liege, und in 2934 Tags 
toerf Felder und Wieſen beflehen, werden andurch auf 
weitere 4 Jahre zur Sffentlichen Verpachtung ausgefeht, 
‚mobei bemerft wird, daß ſich bei dem Nittergute Schmoͤlz 
eine Schäferei, und bei dem Nittergute Theifenort ein 
Inventaxium nebſt dem dazu erforderlichen Oeconomie⸗ 
Gebäuden befinden. Die Güter koͤnnen entweder im Gans 
gen oder theilweiſe, oder auch in einzeln an Feldern und 
Wieſen verlaffen werden, wozu Strichtermin auf Mon— 
tag den 8. Drtober 1. J. zu Schmoͤlz, und Dienflag den 
9. Detober [. 3. zu Theifenort anberaumer wird. Die 
Pachtliebhaber werden andurch eingeladen, an beſtimmten 
Tägen früh Morgens bein Sffentlichen Striche zu erſchei⸗ 
nen, ſich über ihre Vermögens» Berhältniffe mit amıli« 
hen Zeuguiffen zu verfehen, umb bie annehmlichen Pacht⸗ 
bedingniffe zu vernehmen, Kronach, am 13. Septem⸗ 


ber 1821. 
Die Freiherrlich von Nebwigifche Guts⸗ 
Adminifiration, 
. Stößlein. 





Die Knabenfehrerss und Chorregentenflelle zu Bär 
nau ift Durch den Tod des bisherigen Lehrers Michael 
Neis in Trledigung gefommen. Sein Ertrag berechs 
nit ſich faſſionsmaͤßig auf 409 fl. Diejenigen, welche 


ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben ſich binnen 


6, Wochen mit ihren Bittſchriften und vorſchriftemaͤßigen 

Zeugniſſen an den Stadt-Magiſtrat und Local» Echul« 

Inſpection zu wenden. Am 13. September 1821. 
Stadt: Magifrat Baͤtnau. 

— Gmeiner jun, Buͤrgermeiſter. 


Nah hoͤchſter Entſchließung der Königlichen Negie- 
rung des Obermainfreifed vom 19. Juli I. 38. ift der 
Stadt Baͤrnau ein 4ter Jahrmarkt am Sonntag nad 
heiligen drei König allergnaͤdigſt bewilliget, welches 
hiermit zu Jedermanns Wiffenfchaft Öffentlich bekannt 
gemacht wird, Am 13. September 1821. 

Vom Etidt: Magiftrae Baͤrnau. 
©meiner Iun,, Buͤrgermeiſter. 
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LBeberfidt 
deg anf dem Marfte zu Baireuth vom 10. September 
bis 15. September gebrachten und verkauften Getrais 
des und ber beſtandenen Getraide-Preiſe. 
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Balreuth, den 17. September 1821. 
Der Magiftrat der Kreis ⸗ Hauptſtadt Baireunth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Uehentrt u t 
des zu Hof am 13. September 1921 flatt gehabten 
Getreide » Marfteg, 
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Nicht Amtlicht Artikel. 
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Auf das Rittergut Fahrenbach und Nagel wurde im 
kicitations Termin, den 21. Auguſt d. , ein Gebot von 
21,500 fl. chl. gelegt. Da daſſelbe mit der bereits bes 
kannt gemachten Tare von 41,877 fl. rhl. in einem zu 
auffallenden Mißverhältniffe ſtehet, diefe aber and dem 
reinen Ertrag, Inhalts der neuſten Sequeſtratlons-Rech⸗ 

nung, fih juſtificirt; fo halten wir uns verpflichtet, 
diejenigen, welche Das bereits gelegte Gebot zu überfteis 

gen geſonnen find, einzuladen, ihr allenfallfiges Mehr⸗ 
Sit einem von uns Untergeichneten ſpaͤteſtens bis zum 
2. künftigen Monats October befannt zu maden, um 
fie als beſſere Käufer innerhalb des Laufg der gefeglih 
6 woͤchentlichen Friſt dem Königl, Kreis und Stadtge⸗ 
richt ſtellen zu Finnen, Balreuth, den 20. Sept. 1821: 

Der Ausihuß dev v. Wiffelfchen Ereditorfchaft, 
Sifcher. Morg, Hofmann. 


— — — — — — 
Trauungs-Geburts und Todes— 
Unzeige 
BGeborne 


Den 13. September. Ein anffercheliched Kind, weiße 
lichen Geſchlechts. 





Den 16. September. 


Den 14. September, 
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ter. l 
Hogam — | IJv — 
Neuer are -- 
re m 2 I rig 
oe. 1 24 [54 ie 
N | 
Hof, am 13. September 1821. 
Der Stadt» Masiitrat. 
v. Derthel. Laubmann. Schhrön. 
Den er September, Die Tschter des Kaufmanns Heintke 
dahier. 
— — Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ge 
ſchlechts. — 


Der Sohn des Koͤnigli en Rech⸗ 

nungs⸗ Reviſors Teicher. 

Den 17. September. Die Tochter des Buchdrucker · Ges 
huͤlfen Ammon — 

Den 18. September. Der Sohn des Bierkaͤrgers Huͤb⸗ 
ner dahier. 

Den 19. September. Die Tochter des Käniglichen Ap⸗ 
pellationsgerichts/ Advocaten Mayer dahier. 

— — Die Tochter des Regierungs-Canzliſten Heden 
dahier. 

Geftorbene, 
Die Tochter des Melbermeifterg 


. Sauextaig dahier, alt 5 Jahre, 4 Monate und 
24 Tage, 


— — Die Tochter des ——— Heintke, alt + 


Stunde. 
Den 16. September, Der Königliche Rechnungs » Res 


vifor Keim dapier, alt 73 Jahre, 7 Monate und 
22 Zuge 
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Sntelligenz- Blatt 
für den DOber-Main- Kreis, 
Dienftag SE Nro. 115. Baireuth, den 25. September 1821. 





REN Artikel | 





Baireuth, den 20, September 1827, 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd den Tod des Pfarrers Johann Gottlieb Eſchenbach Ift die Pfarrei Lanzendorf im Dekanat Berneck und 
im Randgericht Geftees erledigt worden, deren Ertrag mach ber Faffion vom Jahre 1814 — 390 fl, 304 fr, he⸗ 
sechnet worden iſt. 

Die Bewerber * ſich vorſchriftsmaͤßig binnen 6 Wochen zu melden. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrel Lanzendorf 
im Defanat Berneck und im Landges a” 
sicht Gefreed ber. - Zouffaint, 





Baireurh, deu 18. September 1gar, 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die voflgogene Erſatzwahl bei dem Gtabt: Magifirare in Kronach, nach — ſtatt ber — durch das koos 
ausgetretenen Magiſtratsraͤthe und Gemeinde » Bevollmächtigten 
A) zu Magiſtrats⸗-Raͤthen: 


3) Alexander Gouvillet, Apotheker, bie Im dieſe 
1) Johann Wehner, Floßaufſeher, — — — Betas 
2) Johann Baptift Schaller, Handeldmann; 4) Georg Muͤller, Bäckermeifter, 
B) zu SemeindbesBevollmädtigten: 
1) Eberhardt Pfaff, Floͤſer; 5) Franz Pfaff, Floͤſer; 
2) Anton Heiulein, Baͤcker; 6) Adam Bruͤckner, Muͤller; 
3) Siegmund Helfreich, Gaſtwirth; 7) Heinrich Appel, Floͤſer; 
4) dohann Witzgall, Floͤſer; - | 8) Ignatz Rottmann, ——— 


C) zu Erfagmännern derfelben: 
1) Johann Baptif Dietrich, Maurermeißer, 


demehit worden find, und bei welcher der bisherige secitgtundige Waziſttatz «Math Georg Melchior Sloͤßlein einſtim⸗ 


* - 

- “ 
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mig ald folcher beib-halten mwurbe ‚erhielt wahre dem heutigen Me‘ Beftättigung ber Königlichen Regierung, was hier, 
ir ne Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Königliche Regierung des Ober WMoeintreiſes, Rammer-ded Innern. 
— reiert von Welden. 


: Freiherr von Waſſenbach, Dirrctor. 
Die Moagiſtrats ⸗Wahl pa Stadt Kronach betr. Leytam. 








* a Er 
'Pw b 1 i e amd vu 
— Im Namen Seiner Majeftär des Rd — von Baiern. 
Exine Königlige Majerät find durch die Anzeigen über gepflogene Geſchaͤfts-Nachſicht Hei Kreidr, Eittn, 
Bands und Herrfchafts Gerichten in. Kenntnig geſetzt worden, daß der Befolgung ber Dienfled+ Fufteuctiom über die 
Behandlung ber Gefangenen (allerhoͤchſte Verordnung vom 22. Juni 1813, die Inſtructlon fuͤr Gefangen, Wärter 
und deren Gehülfen betreffend — Regierungsblatt vom 30. Juni 1833, Stüd XXXV.) bei den wenigfien Unter, 
gerichten von den Gerichisorfländen und den Inquirenten die pflichtmäßige amtliche Aufmerkfamfeit gewidmet, und 
auf die genaue Beobachtung diefer nach ben Grundfägen ber Gerechtigkeit, 'umd mach dem Gefühle von Menfcplichkeit 
bemeſſenen gefeglichen,, daher genau zu vollziehenden Vorfchriften gefehen werde. 
Alırhöchken Befehls zu Folge werden daher fämmtliche vorhin benannte Untergerichte be Ober / Maintreifes 
angewieſen, ſaͤmmtlichen untergeordneten Gerichtsdienern, Gefangenwaͤrtern und ihren Gehuͤlfen dieſe Dienſtes⸗ 
Inſtruttion ſogleich mit Belfügung jeder etwa nach der Beurtheilungskraft Einzelner erforderlichen Erläuterung in ber 
Gerichtsſtube vorleſen, und denſelben eine Abſchrift davon zuſtellen zu laſſen, ſonach die ſe Indivlduen zu der genaueſten 
Keobachtnng aller darin enthaltenen Vorſchriften bei unnachſichtlicher Bedrohung des Vollzuges der in erwaͤhnter 
Verordnung enthaltenen disciplinariſchen Ahndung, und nach Umſtaͤnden der in dem Strafgeſetzbuch verordneten 
Strafen im Vernachlaͤſſigungsfalle anzuweiſen. Ueber dieſe gerichtliche Hantlung iſt ein geſondertes Protocoll zu ſerti⸗ 
gen, und ſolche s laͤngſtens binnen 14 Tagen einzuſenden. 
Insbe ſondere werden zugleich bie Gerichts ı Borftände und Inquirenten, der Vorſchrift des Straf⸗ Seſetzbuchs, 
Th. U., Art. 57 entſprechend, zu oͤfterer Nachſicht in den Gefaͤngnißorten mit Beijiehung des Gerichts, Arztes, und 
zu —— Bemühen, den Gefangenen und Buͤßenden geeignete Beſchaͤftigung zu verſchaffen, angewieſen, wovon 
die Ausſuͤhrbarkeit ſich bei einigen Untergerichten, mo die Gerichtävorflände dem ungetheilten Verlangen der Gefangenen 
nicht im Gefängniffe an Miüffigang gewoͤhnt, und von Langeweile gequält. su werden, bie verdiene ——— 
mdmeten, bewaͤhrte. Bamberg, den zı. Beptember 1821. 
Koͤnigliches AppellationsGericht bed Ober» Mainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfident. 2 
| Minffer, 








Pub g ic un du 
3m Namen Seiner Muieftät des Königs von Balern. 
Saͤmmtliche Kreis: und Stadt», Landı, Hereichaftsı und Patrimentals Gerichte I. Claſſe bed Ober : Main⸗ 
kreifes haben laͤngſtens sub term, 8 Tagem anzugeigen, auf welche Art fie mit Anwendung bes — bei 
Erkenntniſſen in Rechtsſtre itigkeiten verfahren, Bamberg, den 124. September 182 1. . 
En Baleriſches Appellationdgerüht für den Ober / Mainlrels. 
— v. — zer 
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Baireuth, den 3. September 1821. 


Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis. und 
Stadigericht Balreuth 


werben die zum Nachlaß des verfiorbenen Kammerkerrn rel. 
—— v. P“e—otho gehdͤrigen, im Bezirke 'des Koͤniglich 
aieriſchen Landgerichts Hof im Obermainkreiſe gelegenen, 
mit der Patrimonial · Gerichtebarkeit verſehenen Rittergäten 
Zedtwitz/ Maar, Joditz und Schlegel auf Antrag der Erben 
deren Auseinanderfegung- dem öffentlichen Werfauf 
— einer freiwilligen, Subhaſtatlon ausgefeht. 


Das Rittergut Zedewig liegt mit dem Dorfe Zedtwitz 


an der von Hof nah Schleig und Bapzig fahrenden Heer⸗ 


ſtraſſe, eine Stunde von Hof, 2 Stunden von dem Fürfts 
üch Reuſſiſchen Staͤdtchen Hirſchberg, 3 Stunden von dem 
Königlich Preuſſiſchen Graͤnzſtaͤdtchen Gefell. 

Die Gebäude dieſes Ruterguts beſtehen in 2 Schloͤſſern, 
der Pachtetrswohnung, ‚den Staͤllen, Schupfen, Wagens 
Remiſe und Holplege, 1 Glashaus, 2 Gewaͤchshaͤußern, 
1 Waſchhaus, 1 Schaͤſerwohnung. 

Es gehören daju 165 Jauchett Aecker, 914 Jauchert 
Wiefen, 33 Jauchett Gaͤrten, 314 Jauchert Huthen, 24 
Jaucheri Teiche, 323* Jauchert Waldungen, die Fiſcherei 
in ziel Bächen, die hehe und niedere Jagd, dann bie 
Gcäferels Gerechtigkeit. Die grundherrlichen Gefälle an 
Erbzine, Guͤlt Hühnern, Eyern u. f- w Handiohn, Todens 
fait, Siegelgeld, Herbergegeld und Frohnen find jahtlich auf 
3408 fl. 354% fr. rheinl. berechnet. 

Mac Abzug der auf 903 fl. 59 fr. berechneten Laften 
und. Steuern, Beſoldimgen, Reparaturen und Adminifiras 
tions Koſten iſt diefes Rittergut auf 108,282 fl. 15 kr. ges 
fehägt, und es befinder ſich noch ein auf 2662 fl. 58% fr. ger 

ätstes Inventar dabei. 

Das Rittergut Iſar liegt mit dem Kirchdorfe Ifaar 
ohnweit Zedtwitz, und hat an Gebaͤuden das Schloß, 2 Ne 
betigebäude, 3 Scheunen, Ställe, Holzſchupfen, 1 Braus 
und Diu das alte eingefallene Schloß, I Sch aͤfer⸗ 
wohnung, ı Jägerhaus, E Kornhaus. Es gehören dazu 
28644 Jauchert Feld, 67% Jauchert Wiefen, 4 Jauchert 
Gärten, 224 Jauchert Huihen, Sauchert Tele, 3805 
Sauchert Waldungen, 2 Bifhmwafler, bie hohe und niedere 
Sjagd, die E:chäfereis Gerecheigteis Die grumdherrlichen 
Sefäfle find jährlich auf 930 fl. 105 fr. rheinl. berechnet, 
Dach Abzug der-auf 558 N. 174 kr. theint. berechneten Aus⸗ 
b 2 Ar ift diefes Rutergut auf 76,873 fl. 133 fr. rhelnl. ges 

t. 
Das Rinetzut Ivditz mit dem Pfarr» und Kirchborfe 
onig, eine Hatbe Stunde von Jfaar gelegen, hat an Gebäus 
den: 1 Schlag, .ı Pacht ung, = Stäßle, 1 Scheung, 
1 Schupfe, ı Keller, dann an röndftüden: 427 Jauchert 


Gelder, 408 Jauchert Wiefen, 3 Jouchert Garten, 205 Jrm 
dert Huthen, 130 Jauchert Waldungen, ferner 1 Brinwape 
fer, die hohe und niedere Jagd. Die grundherrlichen Renten, 
wozu auch bie Verbindlichkeit eines Müllers gehört, bei Ver⸗ 
heirashung einer Tochter. bes Ritterguts » Befißers dieſelde 
auszuftatteti, „betragen im Durchſchnitt jährlih 995 fl. und 
das Rittergut iſt nach Abzug der auf jährlich 321 fl. 335 fr. 
betechneten Auslagen auf 34,710 fl. 533 fr. rheinl. ge⸗ 
ſchaͤtzt. 

Das Rittergut: Schlegel iſt allodificitt, liegt mit dem 
Dorfe Schlegel 22 Stunden von Hof, erträge jährlich im 
Durchſchnitt 488 fl. 47 fr. an grundherrlichen Gefällen und 
ift nach Abzug der auf jährlich 106 fl. 32 Er. berechneten 
Ausgaben auf #71 fl. 134 Er. rheint. gewürdigt, 

Die Eihäpungs + Inftrumente Über diefe Mittergüter, 
welche eine genaue Beſchreibung bderfelben enthalten, können 
in der Regiftratur des.hiefigen Kreis» und Stadtgerichts täglich 
elngeſehen werden, und auf die Freiherriih von Plorhoir 
fhen Erben werden auf Verlangen das Buplicat jener In⸗ 
ſtrumente vorzeigen, und die Guͤter einweiſen laſſen, mess 
halb fih an den Deren Proceßrath von Wiſſel zu Tiefendorf 
bei Hof als Vormund gewendet werden kann. . 

. Zum Verkauf wird Mittwoch der 22. Januar 7822 
beftimmt, wo fich die Kaufluftigen im Schloſſe zu Zediwi 
vor der dort ſich einfindenden Commiſſion des hiefigen Kö 
nigtichen Kreis und Stadtgerichts Vormittags einzufinden 
haben, und den Kauf» Abſchluß In geießlicher Art aewärtir 
gen können, welcher jedoch wegen der Mann » und Weiber⸗ 
Ichen Zedtwitz, Iſaar umd Joditz der lehenherrlichen Ge⸗ 
nehmigung bedarf. 

Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unterſchriſt 
ausgefertigt. 

Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
Schweizer. 


Eſchenbaqh· 





Da zu der Aufnahme neuer Zoͤglinge Auf die hieſige 
Königliche Studlen · Anſtalt von ber unterzeichneten Ber 
hörde der 22. Detober beſtimmt worden iſt, fo erben 
alle Eltern und Vormuͤnder hiermit davon hbenachrichtl⸗ 
get und dieſelben zugleich angewleſen, mit ihren Soͤh⸗ 
nen oder Mündeln unter Vorzeigung der Tauf / und Im⸗ 
pfungsſcheine, zur Vermeidung alles unndthigen frühes 


ren Anlaufs, erft an dem benannten Tage Morgend um 
g uUhr in dem gedßern Hörfale des Gymnaſiums um fo 


gerolffen dor dem unterzeichneten Königlichen Studien 


Rectorate zu erfcheinen, weil ber hoͤchſten Vorſchrift ger 


mäß nachher durchaus Niemand mehr, weder In das 


Bomnafum noch In die Studienſchulen, "aufgenommen 
Werden wird, Baireuth, am 19. September 1821. 


Das Königliche Studien» Kectorat, 
Degen, Gabler. Held 





Indem wir die treffenden Königlichen Gerichts / und 
Hdminifrativ « Behörden des Ober » Mainfreifeg hiers 
durch auffordern, mit Schluß des IVteu Quartals 183% 
in der verordneten Zeitfeift, Die anbefohlenen. Siegels 
Anzeigen mit den ausgefertigten verfchiedenen Contracts⸗ 
SIuftrumenten und Urfanden, oder in Ermangelung der: 
gleichen Ausfertigungen, die tabellatiſchen Fehl Anzeis 

gen, bei Vermeidung der geeigneren Einfchreitung, 
puͤnctlich hieher einzufenden und erwarten, daß auch in 
den fünftigen Duartalen un Im Abgabe diefer Anı 
jeigen genau. eingehalten werden, teil wir für jedes 
Duartal eine Rechnungs-Nachweiſung über die Siegels 


.gelds Unfähe von Unterthans- Briefen an unfere vorge⸗ 


feste: Behörde vorzulegen haben, machen twir zugleich 
wiederholt aufmerffam, auf ‚den $. 16. lit. a., des 
hoͤchſten Siegelı Mandatd vom 18. December 1812, 


nach welchem die Unterrhands Briefe nicht ohne Noch 


auf ſchon vorraͤthlges Stempel» Papler gefertigt — und 
felbft diejenigen Documente, die der Eile wegen und 
wenn Gefahr auf Verzug haftet, auf Stempelr Papler zu 
{reiben und an die Parthei hinauezugeben find, nach 
hit. F., Diefes HH In den Giegels Anzeigen innerhalb 
der Linie, mit Angabe der Urfache vom der Dringlichkeit, 
vermerit werden ſollen. Balreuth, am 19. Geptem« 
ber 1821, 


Koͤnlgliches Kreis / Siegel ⸗Amt. 
Berner. Kroͤrer. 





Das zum Rittergute Mengersdorf, Alt» Baireuther 
Lehentheils, gehörige Fiſchwaſſer bei Draifendorf, fol 
am 1. October d. J. Vormittags dahier in dem Amts⸗ 
äimmer bes unterfertigtengatrimontalrichterg in der Mobs 
Ben» Apothele, auf weitere 3 Jahre, nemlich von Mis 
chaelis heurigen Yahres bis dahin 1824, an ben Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, mit Vorbehalt hoͤchſter Ge: 
wehmigung ber Königl, Regierung, welches hiemit öffent. 
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lich befannt gemacht wird, Seireuth/ ben 12. Septews 
ber 1821. 
Sequeſtration bed Ruuurgut⸗ Mengersdorf, 
Alt» Baireuther Lehentheils. 
Werner. 





Behufs der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die dem Köhler 
Johann Spoerl zu Mödlas, gehörigen, jur Neun⸗ 
kirchner Cloſter ⸗ Stiftung erdzinnslehenbaren Grundflüde 
a) 15 Tagwerk Feld, der untere Rothacker, um 225 fl. 
und b) ı$ Tagwerk Feld, der obere Rothacker jur Hälfte 
mir jungen Kirſchenbdaͤumen befegt, um 175 fl. tapitt, 
beide im Rödlafer Flur gelegen, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfaufet werden. Dazu hat man Termin auf 
den ı7ten f, Mts Ditober Vormittags 9 Uhr anberaumt;, . 
‚In. welchem Kaufsliebhaber dahler zu erfcheinen, und 
nach erfolgter Bekauntmachung der Kaufsbedingungen 
und der darauf haſtenden Laſten, ihre Angebote abzu⸗ 
geben haben, Graͤfenberg, den 14. September 1921. 
Königlich Balerifches Landgericht. 
y Waͤchter. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 2 Tage 
werk Feld hinter. dem Berg in ber Liebenau, und a Tage 
werk dergleichen beim hohen Berg auf der Liebenau, dem 
Schuhmachermeiſter Johaun Georg Poifter zu 
Egloffſte inerhuͤll gehoͤrig, in vim executionis Sffentlich 
verkauft werben. Hiezu If Termin auf Montag den 29, 
Oectober c, Vormittags 1o Uhr vor hiefig Koͤniglichem 
Landgerichte anberaumt worden, wozu Kaufsitebhaber 
biermit eingeladen werben. Die Tape biefer beiden 
Grundſtuͤcke iſt 150 fl. rhl. Ueber die Laſten und Ab- 
gaben der befagten Grundftuͤcke kann fowohl in biefizer 
Gerichte » Megifiratur als vom Bemeindevorfland Strobel 
in Thuisbrunn Nachricht erholet werben.  Gräfenberg, 
ben 18. September 1821. 

Königliches Sandgericht, 
v. Wächter, 





Wegen mehrerer ausgeflagter Forderungen werben 
bie dem Schultheiß Wolfgang Lantner zu Schwilrz 
zugehoͤrigen walzenden Grundfhäce, melde —— 
1) in 2. Tagwerk Huthwaid mit einigen Buͤſchen im 


Weſe elel / fon mannlepenbar; jet erhjinglepenbar, 


% 


Yan, ni 


735 € Ä 


geroürbigt auf 25 fl.; 2) } Tagwert Feld im Noßbren ⸗ 
men, Tare 40 fi., 3) JTagwerk, bie Hugelhuch 
waide, gewuͤrdigt auf 20 fi., 4) # Tagwerk Feld, ber 
Hoͤſchacker, tarirt auf 45 fl. 5) Tagwerk Feld, ber 
Rohracker, tapirt auf 25 fi, 6) % Tagwerf Feld, bie 
KHemmleithen, tarirt auf 20 fl., 7) 4 Tagmwerf Geld, 
der Woltenader, gewürdigt auf 45 fl., 8) 4 Tapwerf 
Geld, die Griefenlohe, gewürdigt auf 20 fl. 9) & 
Tagwerk Feld auf dem Brührangen, gewuͤrdigt auf 15 far 
10) 4 Tagwerf Nadelbuſchholz, gewuͤrdiget auf 15 fir 
. 21) 4 Zagwerf Huthwaid auf der neuen Reith / gewuͤr⸗ 
digt auf 15 fl., ſaͤmmmtlich dritter Elaffe, zum oͤffentli⸗ 
hen Verkaufe ausgeſetzt. Bietungstermin wird daher 
auf den 30. October d. J. Vormittags y Uhr, im Orte 


Schwuͤrz hiermit anberaumt, woju beſitz und zahlungsh⸗ 


faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, die den Hin⸗ 
ſchlag der Executionsordnung gemaͤß zu gewaͤrtigen haben. 
Schnabelwaid, am 31. Auguſt 1821. F 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
J Raͤgelsbach. 


Auf dem Wege der rechtlichen Huͤlfavollſtreckung wird 
der, der Katharina Titus Witwe zu Steinmwiefen 
angehörige Acer, zu 40 fl. gefchägt, Sffentlich am den 
Meiftbietenden verkauft, umd hiezu der 4. October um 
9 Uhr Morgens in der Landgerichts + Kanzlei Termin bes 
ſtimmt. Dieb wird hlemit öffentlich bekaunt gemacht. 
Konad, am 6. September 1821. j 
Königliches Landgericht. . 

Deſch. 


— — — 


Vom 

Koͤniglichen Landgerichte Kronach. 

Konrad Geiger von Neuſes hat ſich für jah- 
Jungsunfähig erflärt, und deffen Erebitoren dringen auf 
Eröffnung des Gantverfahrens. Es werden daher bie 
geſetzlichen Ganttäge, und zwar 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung, ‚der. Forderungen auf Mittwoch 
den 26. September l. 5. , 2) jur Abgabe der Einreden 
auf die angebrachten Forderungen auf Freitag den 6. 
Detober, 3) jur Abgabe der Echlußerinnerungen auf 
Montag ben 26, November, jedesmal früh 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Seme inſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtonaqh⸗ 


‘ 


theile vörgelaben, daß das Nichterfcheinen bei dem 
Banttage die Ausſchließung ber Forberung von ber gegen⸗ 
waͤrtigen Verhandlung, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen aber, die Ausfchliefung mit den an denſelben vers, 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich were 
den diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen des 
Gemeinfcheldners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bet Gericht zu übergeben. - Kronach, bei, 
10. September 1821. » gt ge 

Königlicher Lanbrichter, 

Deſch. 


Vom 

, Königlichen Landgericht Kronach. 
MNachſtehende Juͤnglinge aus der Alterödaffe 1799. 
haben ſich zu den treffenden Conſcriptlons » Berhandlums 
gen nicht gemeldet, und wurden ald miderfpänflig er⸗ 
klaͤrt. 
Tuͤſchnitz, 2) Bock, Mich ael, von Oberlangenſtadt, 
3) Buckreuß, Johann, von Kronach, 4) Gre 
mann, Johann Georg, von Birlig, 5) Mem 
yel,Johann Andreas, von Eifenhammer bei Steine 
miefen, 6) Zollſtab, Sebafian, von Hummen⸗ 
dorf. Saͤmmtliche Eivil- und Militaie s Behsrden, wer ⸗ 
den dienftergebenft vequiriet, diefelben auf Betreten ar⸗ 
retiren und anher liefern zu laſſen. Kronach, den &+ 
September 1821. 
guiglicher Landrichter, 
— Deſch. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird ber deig 
Bafwirth Georg Friebrih Auguf Hagen. das 
bier, zuftändige Gaſthof zum griinen Baum. beflchend 
aus dem Vorder » Gebäude, zwei Flügels Gebäuden und 
dem Hinter « Gebände, mit einem großen Tanzfaal, mif 
2 Gallerien, in der Haupiſtraſſe ber Stadt Hof belegen, 
in yim executionis dem anberweiten Öffentlichen Verlaufe 
audgefegt, und Dietungstermin auf den 17. Ociober c. 
Vorwittaas 9 Uhr, ‚indem Locale des Königlichen Lande 
gerichts Anberaurt, Raufsliebhaber, deren Befig-und 
Erwerbsfähigfeit keinem Zweifel unterliegt und die Ges 

ch in Yugenfchein nehmen und die Tage in der 


baude acug 
Vndeo· gen Mrgißisafus einſehen können, haben im 


ı) Aumäller, Johann Georg, von. 
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blefem Termin zu erſcheinen/ die Neufebe bingungen 


vernehmen, und nach Maasgabe der Efreuttönd » Orbe 
mung‘ den Züfchlag zu ewaengen. Hof / en 11. Sep 


tember 1821. 
s Koͤnigliches Landgericht, 
. Engelhardt, Lo 





Da bie Yosft Gemeinharbrifihe Erebiter 
ſteft das, auf dei zu deſſen Concursmaſſe gehörigen 
Bauerhof zu Doͤberlitz, gelegte Geber nicht genehmigt / 
vielmehr auf anderwette Feilte ſatgerragen hat, wur⸗ 
de ein neuerlicher Bietungsrerinin auf den 16. October 
eurr. Vormittags 9 Uhr, in loco Döberlig anderaumt, 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Befig -und Erwerber 
fähigfeit Anißfitweifen vermögen, und die Beſchretbung 
und Tare des Güts täglich ih’ der landgerichtlichen Kegis 
fitanız einfehen können, haben-fich an’ biefem Termine 
in dem Br meinbardtifchen Wohnhanfe zu Doͤber⸗ 
litz eimufinden, ihre: Angebote zum Protocoll zu geben, 
und vorbehältlich der Genehmigung der Gläubiger den 
Rufchlag zu gemärtigen, Hof, am 14, Septeniber 1821, 

Königlich Waterifches Sandgeriät. | 
' Erigelharbt, 





- Da die Teflamentd» Erbin des verlebten Georg 
Bauers zu Poppendorf die Erbſchaft nicht antreten 
will, vielmehr ſolche · denen Baner iſch en Inteftat- 
Erben uͤberlaſſen hat, dieſe aber dahier nicht bekannt find; 
fo werden anmit die: Gesrg Bauerrſchen Inteſtat 
Erben hiemit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und 
jwar laͤngſt bis zum 25. Octoder h. J. bei ungerzeichnes 
rem Landgerichte zu melden, nach Verlauf diefer Zeit aber 
ji getvarten, daß vom dem Nachlaß vie kegater beſtritten 
foerden, und im Fall noch etwas übrig bleiben follte, 

Adzes ohne weiters an die Armenpflege abgegeben wer 

en wird. Hogfeld den 13. September'1821, 

* Koͤnigliches Landgericht, 

Rottlauf. 


ep. 





— — 


Su jur — Erf —V — wäh 


zehkrige fügenaimte Pfirfihen sr, in der Rliemarfung‘ 


MWeidenberg gelegen, fol auf den Antrag de Bläubiget 
ons freier Hand verfanft werden. 
dab das fragliche anf 430 Fi rhl. gewuͤrdlate Sur d 


Inder beim Bei r 


folgenden Berfandehtifäi: a) einem Rn 327 
Grundſtuͤcken: +: Zauderr FRhrhen‘ Grasgarten, 14 
Jauchert 25 (Ruthen die Wieſe in der Araglig, S 
Joeuchert 18 [TRurhen die Wiefe im Haag, 14’ Jauchert 
88 IRuthen das Pühlein ⸗ Feld, 14 Jauchert 28 [IRur 
then das Leithlein in der Kraglitz und die Huch in der 
Kraglitz, 1 Jauchert 5 ARuthen das: Feld auf den Lan⸗ 
lendoͤrſer Berg, 25 Jauchert 10 [(Muthen das Feld 
anf der Bocksleiten / + Jauchert abgetheilten Gemeinder 
axund beſtehet; werden kauf ⸗ und zahlungsfaͤhlze Be⸗ 
fitzliebhaber angewleſen, ſich an den Maffen · Curator/ 
den Burgermeiſter Rhau dahler zu menden und des Weir 
tere zu gewaͤrtigen. Weidenberg, den 13. September 


1821. 
Koͤnigliches kLandgericht ¶Weldenberg. 
S Hiting. 





Yuf den Antrag der Job ſt Engets rechtif chen 
Relleten in Unterſtelnach, ſollen folgende durch Erb: 
gangsrecht · erworbenen Realitaͤten: 1) ein Guͤtlein zum 
Königlichen Rentamt Baireuth lehenbar, mit einem 
Sieuet / Kapital von 695 fl. oneritt, beftepehb: 'a) aus 
einent Wohnhaus und + Stadel, b) 14 Tagmerf Grass 
garten; ©) an Fildern, aus a) 2 Tagwerf Feld Schmidiv⸗ 
Sand, b) ı Tagmerf Held, der Sommerberg, c) ı$ 
Tagwerk Feld, der Görkgenberg , d) jäprli 4 Klaftern 
Gerechtholz/ c) dem Nutzantheil an dem noch unvertheil⸗ 
ten Gemeindetheil, 2) an walzenden Stuͤcken/ a) 4 Tag⸗ 
wert Wieslein, das Modswiesleiln, Steuerkapital 65 fit 
b) # Tagmwert Feld, das Moosärkerlein, Steuertapital 63 
fl., dem öffentliden Verkauf ausgefegt werden. Bie— 
tungstermin If auf den 14. November Vormiltagd 9 
Upr anberaumt worden, in melden befig-wmd jäßfungss 
fähige Kauföluftige in Steinach fi eimzuftnden, ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, und den Zuſchlag vor⸗ 
bebältlich der Ratification der Intereffenten zu geroäerigen 
Haben. Die kaſten, melde auf den, auf 1190 fl. rhl. 
getvärdigten Realitäten haften; ſowie die andernielten Bew 
dingungen werden Im Termin felbit näher befanimt ges 
eiact werden ‘und ftehet in der Zwiſchen jeit die Einficht 

derung Jedermant feel, Beldmberg; Den 28 


uguſt 1821. 
a — 
ling, = 
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Alten bis jegt unbefannten Glaubigern des nun ver⸗ 
ſtorbenen Johann Frank von Lindenhardt, mird 
hiedurch · befannt gemacht, daß zur Anmeldung und Sl. 


quidatlon- Ihrer etwaigen Forderungen an die nanmehri« 


ge Nachlaß + Maffe des befagten Frank auf den 6. Du 


tober d. J. Vormittags 9 Uhr Termin feftgefegt IR: In 


demſelben · Haben“ ſich daher folche um fo gewiſſer elmjr 
finden, ald mach folchem die Maſſe unter die ſich gemel -⸗ 
deten Gläubiger wird vertheilt werden, und weitere For⸗ 


derungen nicht mehr beruͤckſichtiget werden lonuen. 
Schnabelwaid, den 4, September 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. * 


I 





Bet ber zu Ende gegangenen Pachtzeit des Fiſchwaſ⸗ 
fers vom Thos bis zum Schottersmuͤhl · Wörth wird uns 
ter Vorbehalt hoͤchſter Natification zur weiteren Verpach⸗ 
tung Termin auf den 1, October I. 3. Vormittag 10 

uUhr, bei Königlichen Rentamte bahier auberaumt. Weli 
ches hiedurch zur Öffentlichen Kenntnißß gebracht wird. 
Malfchenfeld, den 18. September 1821. - . 
Königliches Rentamt, ß 
& Art. 





Die zu den beiden Kittergütern Schmoͤlz und Theis 
fenort gehörigen Gründe, welche im Ober - Mainfeeife, 
Königl. Lanegerichts Kronach liegen, und in 2938 Tagı 
werk Felder und Wiefen beſtehen, merden anburch- auf 
‚weitere 4 Jahre zur Sffentlichen Verpachtung aͤusgeſetzt, 


wobei bemerkt wird, daß ſich bei dem Rittergute Schmoͤl 
eine Schäferei, und bei dem Mittergute Theifenert ein 


Inventarium nebft dem dazu erforderlichen Oeconomie⸗ 
Gebäuden befinden. Die Güter können entweder im Gans 
gen oder theilweife, ober auch in einzeln am Feldern und 
Wiefen verlaffen werden, wozu Sirichtermin auf Mon⸗ 
tag den 8. October 1. J. zu Schmölz, und Dienflag deu 
9, Detober l. J. zu Tpeifenort anberanmet wird. - Die 


: np 


Pachtließhabe r wer den andurch eingeladen, an beftimmten 
aͤgen früh Morgens bein oͤffentlichen Striche zu erſchei⸗ 
nen ;fich über Ihre Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe mitzamılie 
hen Zeugniſſen zu verfehen, und die annehmlichen, Pacht« 
bedingniſſe zu vernehmen. - Kronach, am 13. Septem⸗ 
ber 1822... — 
Die Freiherrlich von Redwitziſche Guis⸗ 
5 Mbminkfiration., - . 
‚Stößlein. 


Lihrn? pr 2 


x 


Dlie Biefige Spitalftiftung befigt zu Birckach, eine 
Stunde von Kronach, ein Deconomie-Sut von 74 Tags 





weit Feldern, 34 Tagwerk Wiefen und 27 Tagmerf 
Hutwride deſſen Pacht Lichtmeß r822 gu Ende gehet; 


dleſes Oeconomiegut IR auch mit einer nicht unbedeuten⸗ 
den Schaafputs » Gerechtigkeit verfehen, und der fünfs 
"tige Pächter erhält ein anfehnliches Inventar. Die bes 
reits flattgehabte Verpachtung erhielt die magiſtratiſche 
Genehmigung nicht. Pachtliebhaber werden hievon in 
Kenneniß'gefegt, um der weiteren Verpachtung Diefes 
Gutes, welhe auf Montag deh r. October d. J. anbe⸗ 
raumt iſt, im hiefigen Rathhaußs Saale beimohnen zu 
fönnen. Bemerkt wird, daß der Pächter wegen des Ins 


ventariums, und des erſt nach der Erndte zuzahlenden 


Pachtgeldes eine angemeffene-Cantion ju lehten hat, wes⸗ 


halb Hier unbekannte Pachtliebhaber ſich vor dem Striche 


Über ihre Vermögends Verhältniffe Durch amtliche Zeuge, 
niſſe ausweiſen, wollen. Krotach, am 3. September 
1821. EEE 
Der Stadt ⸗Magiſtrat. 
Münberger, 





Zur Begegnung allenfalfiger Irrungen wird hlemit 
befannt gemacht, daß: der heurige Michaelis + Markt am 
Dienftag als den 2. Detober und fünftighin jederzeit am 
Diefem Tage abgehalten werden fol, Schwarzenbach am 
Wald, den 17. September 1821. 

i Der Magiſtrat dahler. 
S—poͤrl. 
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Richt Amtlide Artikel 


Yuf das Rittergut Fahrenbach und Nagel murde im gem gefonnen find, einzuladen, Ihr allenfallfiges Mehr 
Aeltations⸗Termin, den. 21. Auguſt d. J. ein Gebot von gebot einem von und Unterzeichneten ſpaͤteſtens big zum 
21,500 fi. ehl. gelegt, Da daſſelbe mit der bereits ber =. kuͤnftigen Monats October befannt zu machen, um 
fannt gemiagten Tare von 41,877 fl. vhl. in einem zu fe als beifere Kaͤufer innerhalb’ des Laufe der geſetzlich 
auffallenden Mißverhältniffe ſtehet, dieſe aber aus dem 6 möpentlichen Erik dem Königl, Kreis» und Stadiges 

zeinen Ertrag, Inhalts der neuſten Sequeſtrations⸗Rech⸗ zicht ſtellen zu koͤnnen. Baireuth, den 20. Sept. 1821. 
nung, ſich juſtificirt; ſo Halten wir uns verpflichtet, Der Ausſchuß der v. Wiffelfchen Creditorſchaft. 
Diejenigen, melde das berelts gelegte Sebot zu uͤberſtei/ Fiſcher. Morg. Hofmann. 





Augsburgsden 20. September 1821. 
—— — ——— —— 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Sntelligen- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
dreitag Nf0. 116. Baireuth, den 28, Septetiber 182%, 





Amtliche Artikel. 





ie | N Ä Baireuth, ben 18. September ıgar. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


erden ſaͤmmtliche Königliche Untergerichts Stellen des Obermainfreifed, unter Hinmeifung anf Die allerı 
hoͤchſte Verordnung vom 29. Juli d. J. angemwiefeny bie Verjeichniſſe der an die Obermainkreis + Kaſſ e einzuſenden⸗ 
den Etaats« Papiere jedesmal doppelt ausfertigen zu laſſen, damit das Duplicat von der erſagten Kaffe beſcheinigt 
werden kann, und dadurch jede mögliche Befchleunigung und. Gefcpäftserleichterung in diefe für die Gerichte und 
KreissKaffe wichtige Angelegenheit gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Einanen, 
Freiherr von Welden. 
— v. Bomhard, Director. 
An ſaͤmmtliche Königliche Untergerichts⸗Stellen 
des Obermainkreiſes. 
Die bei den Gerichtsſtellen hinterlegten Staats⸗ 
Paplere beit. tor Seydt. 





* | Balreuth, den ... Septembir 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Um die erforderliche Sicherheit zu erlangen, daß nicht Penfionen und Erjiefungs» Beiträge noch längere Zeit 
fort entrichtet werden, nachdem entweder der Penfisnik verfiorken iſt, die Wittwe ſich anderweit verheltathet hat, 
oder die Kinder noch vor dem vollendeten often Jahre eine-Werforgung erhalten haben, haben Se. Königliche 
Majeftät eine genauere Eontrole durch die treffenden PoliceioBehörden anzuordnen für nöthig gefunden. Die 
dlesfquſige Bekanntmachung der Königlichen Kammer des Intern iſt vom 22, Juni d. J. und in dem goften Stuͤcke 
bes Kreis» Intelligenz » Blattes von diefem Jahre enthalten, In Beziehung Plerauf werden Daher auf den Grund. 
eines allerhöchften Referipts des Königlichen Staats» Minifteriums der Sinanzen vom ı5ten d. M. die hieſige Kd⸗ 
nigliche Kreis-Kaſſa, das Filial- Zahlamt in Bamberg, die Königlichen, Rentaͤmter, das Koͤnigliche Oberaufſchlag⸗ 
Amit, Stegel⸗Amt, und. alle der unterzeichneten Königlichen Stelle untergeordneten Königlichen Kaffen, melche 
Venſionen / Dulescenz» Gehälter, oder Unterhalts, Beiträge zu bezahlen haben, hierdurch —— unverjuͤglich 


* 
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woftännige Verjeichniſſe Über die zw den angeführten. Begögen berechtigten Indididuen an die treffenden Pollals 


Behörden zu fenden. 
Königliche Regierung des Ober» Mainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Greiherr vom Melden: 


| - 4 Bompard, Director, 
An die Königfide Kreis: Kaffa dahler, das: Filiak — 
Zahlamt in Bamberg, die Koͤniglichen Rent⸗ 
aͤmter des Obermalnkreiſes, DM Obexaufſchlag ⸗ 
Amt und Slegel⸗Amt. 
Mafregeln gegen Beſchaͤdigung der Stand Kaffen 
bei Penfiond » Zahlungen betr. Seydt. 





Publieandum 
* Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ſind durch die Anzeigen Über, gepflogene Geſchaͤfts-Nachſicht bei Krels /, tat, 
kLand-⸗ und Herrſchafis SGerichten im Keuntuiß geſetzt worden, daß der Befolgung der Dienſtes-Juſtructlon Über die 
Behandlung der Gefangenen (allerhoͤchſte Berorbnung vom 22. mt 1813, die Inſtruction file Gefangen, Waͤrter 
und deren Sehülfen betreffend — Negierungsblart vom 30, Juni 1813, Stück XXXV,) bei bem wenigfien Unter» 
gerichten von dem Gerichtsvorftänden und den Inquirenten bie pflichtmäßige amtliche Aufmerkfamteit gewidmet, und 
auf die genaue Beobachtung: dieſer mach den Grundfägen der Gerechtigkeit; und nach dem Gefühle von Menfchlichfeit 
Bemeffenen gefeglichen „ daher genau zu vollziehenden Vorfcheiften gefehen werde. 

Allerhoͤchſten Befehls zu Folge werden daher fämmtliche vorhin benannte Umntergerichte des Ober» Mainfreifes 
angewiefen, fümmfichen untergeordneten: Gerichtsdienern, Gefangenwärtern. und ihren Gehuͤlfen diefe Dienftes» 
Inſtruction fogleich mit Beifügung jeber etwa mach ber Beurtheilungsfraft Einzelner erforderlichen Erläuterung in bet 
Gerichtsſtube varlefen, und: venfeiben eine Abfchrift davon zuftellen: zu laffen, fonach diefe Individuen zu der genaueften 
Beobachtung. aller darin. enthaltenen Borfchriften bei unnachfichtlicher Bedropung des Vollzuges der in erwähnter 
Verordnung. enthaltenen: bisciplinarifchen: Ahndung, und nach Umſtaͤnden der in dem Strafgeſetzbuch verorbneten 


Strafen im Vernachläffigungsfalle anzumeifen: Ueber Diefe gerichtliche Handlung iſt ein gefondertes Protocol zu ferfie 


gen, und folcheg längftens binnen: 14 Tagen einzuſenden. 

Insbe ſondere werden zugleich die Gerichts: Vorflände und Fnquieenten, der Vorfchrift des traf: Geſetzbuchs, 
Th. IL, Art. 57 entſprechend, gu oͤfterer Nachſicht im dem Gefaͤngnißorten mit Beizle hung des Gerichts Arztes, und 
zu ernſten Bemühen, den Gefangenen und, Buͤßenden geeignete Beſchaͤftigung zu verſchaffen, augewieſen, wovon 
die Ausfuͤhrbarkeit ich bei einigen Untergerichten, wo die Gerichtsvorſtaͤnde dem ungetheilten Verlangen der Gefangenen 
wicht im. Gefaͤngniſſe an Muͤſſigang gewoͤhnt, und von Lang weile gequält zu: werden, die verdiente Aufmerfamfeit: 
Widmeien, bewährte, Bamberg, den z1. September 18215 

Königliches Appellations Gericht bed Ober» Mainfreifes; 
Graf von. Lamberg, Präfivent. 
Winter. 





Pvuwb tb ve aa du m 
gm Namen Seiner Muiefät des Königs von Balerm 
Einnilige Seit: und Siadt- Land /, Ketrſchaſis / und Patzimenial / Gerichte 1 ee des Ober: Maine: 
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freifes haben längfiend sub term. 8 Tagen anzızeigen, anf welche Art fie mit Anwendung bed Stempelgefeges bei 
Eıkenntmiffen in Rechtsſtreitigkeiten verfahren. Bamberg, den 14 September 1821." * 
Königlich Baie riſches Appellationsgericht fuͤr den Ober » Mainfreis. 


Graf v. Lamberg, Präfident 


Drift, 


— U— 


Befanntmahung. 
Nachbenannte Mitglieder ber Hirfigen Stabt ı Ber 
meinde warden für bie gegenwärtige Gemeinde » Wahl 
durch € timmen» Mehrheit als Mahimänner ernannt! 
L, Im erſten Diſtrict: 
1) Herr Braun, Medicinal -Aſſeſſor und Apotheker; 
2) *Zellhoͤfer, Saitler⸗Meiſter; 
Schweitzer, Kaufmann; 
Ammon, Glaſer-Meiſter— 
Wagner, Uhrmacher. 
U. Im zweiten Diſtrict: 
6) Herr Bracker, Kirfchner : Zieifter ; 
7) + Lienhardt, Johan, Schuhmacher: Meifter, 
. Im dritten Diflrict: 
g) Herr Popp, Müllers Meifler; 
9) - Gerfiner, Zimmer» Dieifter und Geometer. 
IWW. Im vitrten Diſtrict: 
10) Kerr Hoffmann, Erhardt Friedrich, Satitler⸗ 


4) * 


Meifer; 
11) + Göllner, Bäders Meiſter. 
V. Am finften Difriet: 
12) Herr Hopfmulller, EhHriftian, Gaftwirth ; 
13) * Vetterlein, Reglerungs⸗ Kath. 
VL Im ſechſten Diſtrict: 
14) here Senft, Earl, Buchbinder⸗Meiſter; 
15) *Hoffmann, Georg Leonhandt, Schneider: 
Meiſter. F 
VII. Im ſiebenten Diſtrick: 
16) Herr Leixner, Johann Georg, Kaufmann; 
37) » Hartmann, Kaufmann; 
18) + Heuberger, Johann Michael J., Nadler⸗ 
Meiſter. 
"yon Im achten Diſftriet: 


19) Here dioder, Chriſtoph Rothgerber · Meiſter. 


IX. Im neunten Difriet: 
20) Herr Weidmann, Johann, Faͤrber / Meifter. ° 
21) « Sortling, Johann Matthaͤus, 
Meiſter. 


K. Reg. Aſſeſſor als 


Rothgerber⸗ 


ern gm zehnten Diſtrict: 


22)Herr Blank, Johann Andreas, Diſtricts / Vor⸗ 


ſteher. 
XI. Im eilften Diſtrict: 
23) Herr Laltitz, Wilhelm, Weber-Meiſter; 
24) + Behntner, Johann Heinrich, Weber Meiſtet. 
XI Im zwoͤlften Diſtrict: 


25) Herr Reiß, Wolfgang, Melber s Meiſter. 


XIII. Im dreizehnten Diftrict: 
26) Herr Leers, Porjellalnfabrik- Befiger und bis⸗ 
heriger Magiſtrats⸗Rath 
27) *Behr, Conrad Siegmund Gottfried, Seiler⸗ 
Meiſter. 
XIV, Im vierzehnten Diſtrict: 
28) Herr Tannreuther, Braumeiſter. 
KV. Fuͤr die Gemeinde-Glieder | 
Altenftadt, Saas, Dbfang und Wen - 
delhoͤfen: 
29) Here Hoͤreth, Nicolaus, Otts⸗Vorſtand In ber 
Altenſtadt; 
30) » Meyer, Schloßbauer zu Saas. 
Diefed wird nach Vorſchrift des Art. 42 ber Wahl 


Ordnung Hiemit jur Öffentlichen Kerntniß gebracht, Bai⸗ 
zeuth, am 24. September 1821. 


Der Wahl» Ausfhuß der Stadt Baireuth. 
Srenglein,  gifenbeig. Kol, Schoberth. 
Wahl ⸗ Eommifair. 





Baireuth, den 30. Auguſt 1821. 
Von dem 
Königlihen Kreisrund Stadtgerücht 
Balreuth. 
Gegen ben vormaligen Mitbürger Johann Beier 


ein in der Altenfladt, jegt zu. Göppmangbühl wurde auf . 


Eroͤffnung bes Concurfes erfannt, feine -fämmtlichen 


aus den Gerichts» Acten befannten Gläubiger hingegen 


wollen diefen vermeiden und haben fi daher über die 


Vertheilung der Maffe, welche lediglich in dem Erlös 
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dus dem ſobhaſtirten Beierleinifchen Soͤldengute 
beſteht, in Güte vereinigt. 

Da jedoch noch Gläubiger vorhanden ſeyn koͤnnen, 
melche fi bisher bei Gericht noch nicht gemeldet haben, 
fo werden dieſe unbefannten Gläubiger des Johann 
Beierlein oͤffentlich hiermit aufgefordert, fich in bem 
auf den 

30. Detober Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Trrmin vor dem Eommifjario, Kreid» und 
Stadtgerichtsrath Pohlmann zu melden, und ihre Border 
zungen anzuzeigen und zu befcheinigen, mwibrigenfalls fie 
don der Maffe ausgefchloffen, und die Gelder fofort unter 
bie bekannten Gläubiger nach der von ihnen getroffenen 
Nisereinkunft vertheilt werden follen. 

Der Rönigliche Kreis» und Stadegerichtd » Digsrtor 
Schweizer. 
Riedel. 





Baireuth, den 6. September 1821. 
Von dem 
Koͤniglich Baeriſches Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 

Im Jahre 1817 ſtarb allhier zu Baireuth die vor⸗ 
mals Markgraͤfliche Silberſpuͤlerin und Bettfrau Anna 
Margaretha Schmidt, gebuͤrtig aus Langenzenn, 
und es melderen ſich mehrere Erben zu ihrem Nachlaß. 
Unter Dielen befindet fi auch der einzige minorenne 
Sohn des zu Fifol in Ungarn vesflorbenen Wirths Jo— 
bann Georg Großmann, Nahmens Andreas 
Großmann, für welchen, als einen Entel der Erblaf 
ferin, deſſen Vormund der Graner Comitäts + Ge 
richts Aſſeſſor d Siſſayh zu Bifol, den Nachlaß in 
Unſpruch nimmt. Der Verlaffenichafts s Eurator erkennt 
jedoch deſſen Erbanfpruch als vollkommen liquid nicht 
an, und bat daher auf Öffentliche Vorl dung allenfallſi⸗ 
ger undefannter Erben den Antrag gefellt. Dieſemnach 
werden alle dicjenigen, welche auf den Nachlaß der Sih 
beripülerin Unna Margaretha Schmidt ein nähe 
res oder gleich nahes Ertrecht zu haben vermeinen, hie⸗ 
mit vorgeladen, in dem auf den 

22. Januar 1822 Vormittags 9 Uhr 

sor dem Kommiffario Kreis. und Stadigerichts⸗-Rath 
Pohlmann anberaumten Termin entweder perfönlich 
eder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 


ihre alfenfollfigen Erbrechte gehörig nachzumeifen, wi⸗ 
drigenfalls die Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daß 
der vorbenannte Georg Großmann für den rechts 
mäßigen Erben angenommen, ihm als ſolchen der Nachs 
laß zur freien Difpofltioh verabfolgt, und der nad) ers 
folgter Präclufion ſich etwa erſt meldende nähere oder 
glei nahe Erbe alle feine Handlungen und Dispoſitio⸗ 
nen anzuerfennen und zu übernehmen ſchuldig; von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nutzun⸗ 
gen zu fordern berechtigt, ſondern fich lediglich mit dem, 
was alsdann von Der Erbfchaft noch vorhanden wäre, 
ſich zu begnügen verbunden feyn folle, 
Der Königliche Kreis und Gtadrgerichts; Director 
Scqhweijer. 
Riedel. 


— ——— — 


Da zu der Aufnahme neuer Zoͤglinge auf die hieftge 
Königliche Studien · Anſtalt von der unterzeichneten Bes 
hörde der 22. Desober beſtimmt worden ift, fo werben 
ale Eltern und Vormuͤnder hiermit davon benachrichtis 
ger und diefelben zugleich angewiefen, mit ihren Soͤh⸗ 
neo oder Mündeln unter Vorzelgung der Taufs und Im 
pfungsſchelne, zut Vermeidung alles unndrhigen frühes 
ven Unlaufs, erft an dem benannten Tage Morgend um 
8 Uhr in dem größern Hörfale des Gymnaſiums um fo 
gewiſſer vor. dem  unterzeichneren Königlichen Studien⸗ 
Rectorate zu erfcheinen « weil der hoͤchſten Vorſchrift ger 
mäß nachher durchaus Niemand mehr, weder in das 
Gomnaſium noch in die Studienſchulen, aufgenommen 
merden wird, Boireuth, am 19. Ecptember 1821. 

Das Königlihe Studien Restorat, 
Degen, Gabler... Held. 


Der Webermeifter Johann Hoffmann vom 
Straßhaus ſchuldete auf gerichtlide @chuld ; und Pfand⸗ 
Verſchreibung des vormaligen Königl. Juftiz- Amts Raila 
vom 20. November 1803 zur Euratelmafje des Ane 
dreas Sell von Beruſtein 125 fl. xheinl. Kapital, 
welches au bereits [don wiederum zuruͤdbezahlt wor⸗ 
den iſt. Da dag hieruͤder ausgeſtellte Document jur 
Loͤſchung nicht vorgelegt werden kann, weil daſſelbe vers 
lohren gegangen iſt, fo werden ale diejenigen, welche 
an dieſem Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionari, Pfand⸗ 





oder fonfige Briefs Inhaber Unfpruch zu machen haben, 
hiedurch worgeladen, ſich Deshalb binnen vier Wochen oder 
jaͤngſte no in dein auf den 30. October ec. Vormittags 8 
Uhr angrf-gten Termin bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht mit ihren allenfallſigen Anfprächen zu melden, 
‚oder zu gemärtigen, daß ibnen deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt, und das Document felbft mortificirt 

werden fol, Naila,. den 29. Auguſt ıgar. -'* 
+ Königliches Landgericht, Ei 

MNuͤrmberger. — 

— — 

Da die gerichtliche Schuld ⸗ und Pfand » Werfchrel- 
bung de dat, Schwarzenbach am Wald, den 23. De-‘ 
cember 1790, vermoͤge welcher der Bauer Adam 
Helnrib Gebelein von dortfelbft von dem verſtor⸗ 
benen Pfarrer Friedrich Gottlob. Haß daſelbſt, ein Kar 
rital von 250 fl. vhl. vorgelichen erhält, umd folches 
roiedrum zurücbezahle wurde, zur koͤſchung nicht vors 
gelegt werden kann, weil diefelbe abhanden gekommen 
ift, fo werden afle diejenigen, melde an diefem Dofus 
mente ald Eigenrhämer, Ceffionarii, Pfand oder fonflige 
Sriefs » Innhaber Unſeruch zu machen haben, hlerdnech 
vorgeladen, ſich Deshalb binnen vier Wochen oder läng: 
fiens in dem auf den 30 October curr. Vormirtags 8 
Uhr angefesten Termin bei dem unterfertigten Königlis 
hen Landgericht mit ihren alenfalifigen Anſpruͤchen zu 
melden, oder zur gewärtigen, daß ihnen Deshalb ein ewi⸗ 
ges EStillſchweigen auferlegt, und das Dokument felbit 
mortiſicitt werden wird. Naila, den 28. Auguft 1881. 

- Königliches Tandgericht. 
Nurmberger, 


Der Vorfchrift gemäß wird hiermit Effentlich befacnt 
“gemacht, daß nah dem unterm 28. December 1920 
vor hirfisem Landgericht errichieten Ehevertrag zwiſchen 
dem Färbergef Ien Johann Wolfgang Denzler 
dahier und der ledigen Faͤrberstechter Margaretha 
Barbara Hammon aus Culmbach, bie eheltche Gif« 
tergemeinfchaft ausgeichloffen worden iſt. Münchberg, 
am 10, Septembrr 1821. — 
Koͤnigliches Landgericht, 
Re 


Auf dem Wege der vechriien Don ohifenotikrechung wird 
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der, der Katharina Titus Wittwe zu Steintoiefen 
angehörige Acer, zu 40 fl. geſchaͤtzt, oͤffentlich an den 
Meifbietenden verkauft, und hiegu der 4. October um 
9 Uhr Morgens in der Landgerichts « Kanzlei Termin bes 
fimmt. Dieß wird hlemit öffentlich befannt gemacht, 
Kronach, am 6. September 1821. 
Königliches Landgericht. - 
D 


+ 
⸗ 





Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Kronach. 

Konrad Geiger von Neuſes Hat ſich für zah⸗ 
lungsunfähig erklaͤrt, und deffen Ereditoren bringen auf 
Erdfinung bes Gantverfahrend, Ed werben baber bie 
gefeglichen Ganttäge, und‘ zwar 1) zur Anmeldung und. 
gehörigen Nachmeifung ber Forberungen auf Mittwoch 
beu 26. September I, J., 2) zur Abgabe der Einreden 
auf die angebrachten Forderungen auf Freitag den 26. 
Detober, 3) jur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Montag den 26. November, jedesmal früh 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, umd hiezu ſaͤmmtliche ımbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit Sffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nıichterfcheinen bei bem erſten 


Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der gegen, 


mwärtigen Verhandlung, das Nichterfcheinen an ben übris 
gen aber, die Ausfchließung mit den an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwag vom Bermögen des 
Gemeinfchelöners in Händen haben, bei Vermeidung 
boppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorb halt 
ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Kronach, den 
10. September 1821. 
Königlicher Landrichter, 
De ſch. 

Auf Böden Beſehl der Königlichen Regierung des 
Dbermainfteifes Kammer der Finanzen zu Baireuth, mer 
den hierdurch ale Diejenigen Perfonen, welde an dem, 
dem Königlichen Werar als herrenloſes Gut zuerfannten 
Nachlaße der, verftorbenen Mepgers Witwe Cathar i⸗ 


I naWedel, geborne Heroid dahler, irgend eine For⸗ 
derung ju machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem 


zur Liquidatlon fämmtlicher Schulden au: den 5. Novem» 
ber ciur. Vormittags um 9 Ahr anberaumten Termine 
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ſich dahier einzufinden, Den Betrag Ihrer Forderungen 
unter Vorlegung der darüber in Händen habenden Urs 
funden anzugeben, amd die Nichtigkeit ihrer Anfprüche 
gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß 
fie von der gegenwärtigen Maffe ausgefchloffen und mit 


ihren Forderungen nicht weiter gehört merken fellen. 


Eulmbad, den 14. September 1821. 
Königliches Randgeriht. 
Gareis. 





Rehau, den 5. Auguſt 1821. 

Zur Berichtigung des Beſitztitels und zur Unterfuchung 
des Real s Zuftendes, hinfihrlih folgender vom Johan 
Georg Hoffmann dahler befigender Realitäten , als: 
a) 53 Tagwerk Feld kufm Berg am Höfer Fußfeig, Steuer ⸗ 
Beſitz⸗ Nummer 1791, b) 3 Tagwerf Feld aufm Stein, 
Steuer- Befig Nummer 1792, ©) 2 Tagwert Buſchholz 
am Mähringer Weg, teuer s Befig » Mummer 1978, wer 
den hiermit alle unbekannten Real: Prätendenten geladen, bins 
nen neun Wochen, und längftens bis auf fommenden Dons 
nerſtaqg ten 8. November I. 3. Vormittags 9 Uhr hierorts 
ihre Reals Anfprüde geltend zu machen, als fie außerdem 
Damit würden prächudirs, und ihnen ein ewiges Otillſchweigen 
würde auferlegt werden. . 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter, 





Das ber Wittme Runigunda Freisleben pe 
Waſſerknoden zugehörige Soͤldenguͤtlein, beftehend in 
a) einem Wohnhaus Nr. 18 mit Stalung, b) einem 
Grasgarten in 2 Stücen, zu 14 Yauchert, c) einem 
-Gemeindetheil zu J Jauchert, am neuen Weiher, d) ei⸗ 
nem Gemeindetheil zu + Jauchert 10 [[Ruther, bie Ag» 
nig genannt, e) einem Gemeindetheil zu „% Jauchert, 
ID) einem Gemeindetheil zurt Jauchert in ber Agnig, 
3) eine Wieſe gu 1% Jauchert, h) einem Feld zu 1 Jau⸗ 
chert, das Schaaffeld, zum Königl, Rentamt Sefrees 
erbymnslehenbar, onerirt mit 4 fl. 5 fr. rhl. Erbunns 
und 114 fr, rhl. Steuerſimplum, dann den ıoten Gul⸗ 
den Handlohn in Vexaͤnderungsfaͤllen, foll Schulden 
wegen oͤffentlich verfauft werden. Verkaufstermin iſt 
auf Montag ben 29. Detober I. J. früh 9 Uhr anberaumt, 


an welchem Kaufliebhaber zu Waflerfnoden fich einzufin⸗ 


ben, ihre Angebote zu Protocol anzuäußern und mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Ereditorjchaft den Hinſchlag 
ju gemärtigen haben, Um nehmlichen Termin fol auch 


das Schuldenweſen geprüft werben, Ergibt fich hiebei, 
daß das foͤrmliche Gantverfahren einzutreten hat, ſo ift 
aud der beregte Termin als ber erſte Edictstag ju erach⸗ 
ten, an welchem alle diejenigen, welche aus wag immer 
für einem Grund an die Wittwe Breisleben oder ihr 
Suͤtlein eine Forderung zu machen haben, ſich ın deren 
Wohnhaus einzufinden, die Echuldurfunden in Original 
and Abſchrift vorzulegen, und Überhaupt nach Vorſchrift 
ber Gerichtsordnung zu liquidiren- haben, widrigenfalls 
fie mit ihren Forderungen eben fo, mie die gar nicht ers 
ſcheinenden Gläubiger ausgefchloffen werden. Berneck, 
den 14. September 1821. — 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Um den Realzuſtand des, dem Bauern Georg 
Wolfgang Goͤtz gehoͤrigen, bereits feinen beiden Soͤh⸗ 
nen Georg Michael und Johann Jacob über 
ſchriebenen einen halben Hof zu Görfhnig, mit der 
Eteuer: Haus-Nummer ır , Zefig +» Nummer 27 des 
fignirt, und einem Eteuerfimplum von 3 fl. 403 fr. rhl. 
onerirt, beftehend: a) aus einen Wohnhaus mit Erals 
fung, Hofraum, Schorgärtlein, einem Nebenhaug, 
einer Echeuer und daran gebauter Schupfe, b) 236 Tag- 
wert Geld im Wolfegraben, 14 Tagtverf Geld, der Kirch⸗ 
wegacker, 2 Tagwerk Feld im Herrmannehof, ı Tag- 


werf Feld, der Leichemacer, 5 Tagwerk Feld im Wolfe 


graben, ı Togwerk Feld, die Lünzen am Görfchniger 
Weg, 3 Tagmwerf Feld, die Eggeten ober dem Grunds 
holz, FTagwerk Feld, das obere Hertmannehof : Aeders 
lein, & Tagwerk Feld, das Schaftriebe » Neckerlein ober 
dem Echmiedehälzlein, ©) 4 Tagmerf Wiefen am Wolfe 
graben, 3 Tagwerk Wiefe, die Wöhrwiefe am Goͤrſch⸗ 
niger Berg, 1 Tagwerk, die größe Wiefe am Floͤsbach, 
A Tagmwerf Wlefe, der Teufelöflet am Grundholz, # Tag- 
werk Wiefe, die Holzreuth am Görfchniger Fußſteig, d) 4 
Tagwerk Buſch- und Stangenhol; im Grund, ©) 4 
Tagwerk Huch im Wolfsgraben, D „4 Tagwerk, der 
Teeftweiher in der Holzreuth, g) dem Nupantheil von 
den umvertheilten Gemeindegründen; volftändig zu 
eruigen und den Befigtitel zu berichtigen, werden biemit 
alle diejenigen, welche an das bezeichnete Immobile aus 
Irgend einem Grunde, insbefondere aber diejenigen, 
welche etwa wegen Ueberweiſung verſchledener Echuldpos 
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ſten an Kaufſchillings zahlungsſtatt vom Sekten des Ver: 
laͤufers Conrad Hammon irgend einen Realanſpruch zu 
wachen haben, hiemlt aufgefordert, Ihre desfallſigen 
Anfpräöce bei Strafe gänzlichen Ausſchluſſes binnen 3 
Monaten und zwar Jängitens in dem auf dem 28. Nor 
vember d. J. peremtorifch anberaumten Termir geltend zw 
machen, mwidrigenfalls der angedroßte Auefchluß audger 
fprochen, und Ihnen damit gegen dem jegigen Beſitzer ein 
ewiges Stiufchmwelgen auferlegt werden wird. eidems 
berg, den 15. Auguſt 1821. 
Königliches Landgerihe Weldenberg, 
Schilling. 





Auf den Antrag eines Realglaͤublgers wird ber denr 
Gaſtwirth Georg Friedrich Auguſt Hagen da— 
hier, zuſtaͤndige Gaſthof zum gruͤnen Baum, beſtehend 
aus dem Border» Gebäude, zwei Fluͤgel⸗Gebduden und 
dem Hinter Gebäude, mit einem großen Tanzfaal, mit 
2 Gallerien, in der Hauprftraffe der Stadt Hof belegen, 
in vim executionis bem anderweiten Öffentlichen Berfaufe 
ausgefegt, und Bietungstermin auf den 17. Deieber c. 
Vormittags 9 Uhr, in dem Locale des Königlichen Land⸗ 
gerichtd anberaumt, Kaufsliebhaber, deren Befig-ımd 
Ermerböfähigfeit feinem Zweifel unterliegt und die Ger 


baͤude täglich in Augenfchein mehmen und die Tape in der 


Eandgerichtlihen Regiſtratur einfehen koͤnnen, haben ir 
diefeg Termin zu erfcheinen, die Kaufsbedingungen zu 
vernehmen, und nach Maoggabe ber Epecutiond» Drde 
nung dem Zufchlag zu gemärtigen. Hof / am 11. Sep⸗ 
tember 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 2 Tag⸗ 


werk Feld hinter dem Berg in ber Liebenau, und 2.Tagr 
werk dergleichen bein bohren Berg ouf der Liebenau, dem 
Schuhmachermeiſter Johann Georg Polfter zw 
Eoloffſteinerhuͤll gehoͤrig, in vim executionis offentlich 
sırfauft werden. Hiezu ifi Termin auf Montag den 29, 
Detober c. Vormittags To Uhr vor hieſig Königlichenr 
Landgerichte anberaumt worden, woju Kaufsiiebpaber 
Diermit eingeladen werden. Die Tape biefer beiden 
Srundſtuͤce if 150 fl. rhl. Ueber die Laſten und Ab⸗ 
- gaben der beſagten SGrundſtuͤcke kann fomopl im hiefiger 


Gerichte » Regiſtratur als vom Gemelubevorſtand Strobel 
dm Thulsbrunn Nachricht erholet werden. Graͤfenberg 
den 18. September 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
v. Wächter, 





Zur Berichtigung der im 104, 106 und 109 Stuͤck 
des privilegirten Intelligenz ⸗Blatts für den Obermain⸗ 
freis abgedruchten Edictalladung in der Johann Op 
mannifchen Gantfahe von Ortſpitz wird befannt ger 
macht, daß der zweite Ganttag jur Abgabe der Eines 
den gegen die angemeldeten Forderungen nicht auf den 
zıten, fondern auf den zaten fünftigen Monats October 
Vormittags 9 Ahr anberaumr fey, im welchem Ad die 
Bläubiger bei Vermeidung des Ausfchluffes mit den vor⸗ 
zumehmenden: Handlungen zu melden haben. Graͤfen⸗ 
berg, den 24. September 1821. 

Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 





Mei der zu Ende gegangenen Pachtzelt des Fiſchwaſ⸗ 
fer vom Thos bis zum Schorteremüht. Wirth wird un⸗ 
ter Vorbehalt hoͤchſter Katification zur weiteren Verpach⸗ 
tung: Termim auf dem 1. October I. J Bormittag 10 
Uhr, bei Königlichen Rentamte dahier anberaumt. Mel» 
ches hiedurch zur oͤfſentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Waiſchenfeld, dem 18. Ecptember 1821. 

Koͤnigliches Rentamt. 
$, Ar. 





Bel dem unterzeichneten Königlichen Rentamte wer 
den aus den Werarlals Gerreid. Worrächen des Jahres 
1820 ungefähr 5: Scheffel Kom, und 100 Scheffel 
Hafer meiftbietend und unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung verfauft. Kanfsiiebhaber mögen fig daher Moe 
tags den 1. October d. J. Vormittags 9 Uhr an dem 
Amts» Eige' einfinden, und ihre Gebote zu Protocol ger 
ben, Cronach, den 20, September 18217. 

Königliches Rentamt. 
— 

Die dem Ifentlihn Verkauf ausgeſetzte, dent Fo 
Baum von Thurn zw Langenſtadt zugehörig gemeine 
Unnslehenbare Wech ſelweſe ad 4 Tagwerk / Diech genannte 
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Set Melkendorf gelegen, wird mit dem neuerlichen Ans 


gebot non 200 fl. rhl. hiermit nochmals feilgeftellt und 
Bieyu ein Termin auf Sonnabend den 13. Ociober Vor 
mittags angefegt, an welchem Kaufsluſtige irı Wirthe⸗ 
Haufe zu Melkendorf ſich einfinden und den Hinſchlag ge⸗ 
toärtigen fünnen, Stelnenhauſen, am 21. Serien 
ıB21. * 
— uttenbergiſches Patrimonial / Gericht. 





dem gegen den Handelsmann Johann Bes 
— ſch Unterhoͤchſtadt, ſo viele ‚Forderungen 
Angeklagt find, daß zur Subhaſtation des. Realitäten 
gefchritten werden muß, werden von unterfertigter Stelle 
- ale diejenigen, melde an den Dilſch eine Foiderung 


- 


geltend machen wollen, hiemlt vorgelaben, in dem zur 
Liquidation anberaumten Termin am 16. October, a, c, 
Vormittags 10 Uhr fi dahler einzufinden. Zugleich 
wird ‚jur Anbringung der Einreden auf den 26. October 
und zum Befchluß der Sache auf den 2, November a, c. 


WVormittags zo Uhr Tagsfahre anberaumt, unter Ans 


drohung des Rechtsnachtheils, daß diejenigen, welche 


in dem erſten Termin nicht erfgeinen, mit ihren Uns 


ſpruͤchen gegen die Maffe, diejenigen aber, melde die 
beiden legten Termine verabfäumen, mit den treffenden 


Handlungen ausgeſchloſſen Merden muͤſſen. Wunſiedel, 


den 13. September 1821. 
FZrelherrlich von Waldenfelſches Patrimonialgericht 
UUnterhoͤchſtadt. — 
Sieger, Parrimonials Rigter, 


Nicht Amtlide Artikel, 


— Den 


\ r F 
Verfertigung und Anlegung bon Bligadı 
leltern betr. ER 

r e Entfchliefung der Königl Regierung 
dee — — Kammer des Innern, de dato 
28. Juli 1821 wurde mir erlaubt, im Ober / Mainfreife 
auf Stiſtungs / und Komunalgebaͤude Blitzableiter anzu⸗ 
legen, und zwar zu jenen Bedingulſſen und Preiſen, wie 
ich dieſelben mit der Koͤnigl. Regierung des Unter- Main 
‚freifed Im vorigen Jahre de dato 7, Juli 1820 und heim 


tigen Jahrg de dato 30. Juni 1821 abgefchloffen habe, 


tole ‚folgt: “ 
1) Es erbletet ſich Endesunterzeichneter, alle erforder 
lichen Blitzableiter im Kreife, nach Maßgabe der bes 
reits mitgeteilten von Imhoffiſchen Unmei- 
- fung, ju errichten, und im sollfommenen guten 
» Stand anzubringen. iR. 
Dagegen find mir folgende Vergütungen zu leiſten: 
3) Kür die Leitung und zwar für jeden Fuß 6 oder 
8 fach geflochtenen Meffingdrabtes, wärzburgifhen 
Maafes, wovon 8, boͤchſtens 84 Schuh eln Nılenı 
berger Pfund miegen muͤſſen, mit den nöthigen 
Hafen, zehn Kreiger, | 
3) Kür die Ableitung, dahin gebörtr 


a) das Ausgraben des Bodens, b) de 8 Aufätten. 


der Deffnung mit Kohlenſtaube, c) der einzuſen · 
Sende mit Girmiß uͤberzogene Draht, d) das Zu⸗ 


decken der Deffnung, und e) ein Kaſten von 
Brettern, der zo bis ı2 Fuß hoch, von außen 
behobelt, und mie Delfarbe überzogen ſeyn muß, 
nebft dem Dazu gehörigen Hefteifen, fünf Gulden. 
4) Tür bie eiferne Auffangflange, welche 40 bis 50 
nürnbergifge Pfund wiegt, mit. Oelfirniß und 
Waſſerblel überzogen if, Dann auf Gebäuden eis 
ne meffingene , vierkauntige fein polirte Spitze, 8 
bis 9 Zell fang, wie auch zur Befefligung einen Bal⸗ 
fen, 10 bis 12 Fuß lang, und einen Sattel von 
Weißblech mit Delfarbe angeſtrichen, wider das 
Eindringen des Waſſers, haben muß, fünfzehn 

- Gulden. _ 
5) Fuͤr den Schiefer⸗ oder Dachdecker, wo es feiner 
bedarf, 8 .fl., für die Leitung oder Segung eins 

. Bligableiters mit Innbegriff der ſaͤmmtlichen Reiſe⸗ 

und Transportfoften zo fl. zu entrichten. 

Ein Mufter von den oben sub 2 befchriebenen Lei⸗ 
tungsdrahte kann nöthigenfals der bei Königl. Landhaus 
Juſpectlon eingefehen werden. 

Die Beſtellungen fönnen durch die Koͤnigl. Landbau⸗ 
Anſpection, oder auch unmittelbar an mich Unterzelchne⸗ 
gem ſelbſt gemacht werden. Würzburg, den 15. Geptenis 
ber 1821. „I: gl 

Bi ET Sebaſtlan Sohn, 

Accordant der Blitz Ablsitene 
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Sntelligenz-Blats 
für den Ober-Main- Kreis, 
sonnabend Nrco. 117. Baieup, den 29. Septenba ra32. 
Amtiihe Artifen 


, Balreuth, deu 22. September 132 1 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um die erforderliche Sicherhelt zu erlangen, daß nicht Penfionen und Erziehungs » Beiträge noch längere Zeit 
fort entrichtet werden, nachdem entweder der Penfionift verfiorben if, Die Wittwe ſich andermeit verheitathet hat, 
oder die Kinder noch vor dem vollendeten acften Jahre eine Verforgung erhalten haben, Haben Se, Konigliche 
Majeftät eine genauere Controlle durch die treffenden Policet: Eehörden anzuordnen fir noͤthlg gefunden, Die 
diesfalfige Befanntmachımg der Königlichen Kammer des Innermiſt vom 22. Juni d. J. und in dem goften Stüde 
des Kreise Intelligenz + Slattes von dieſem Jahre enthalten. In Beziehung Hierauf werden daher auf den Grund 
eines allerhöchften Reſcripts des Königlichen Staats - Minifkeriums der Finanzen vom ı5ten d. M. die biefige Koͤ⸗ 
nigliche Krels⸗Kaſſa, das Filial ⸗Zahlamt in Bamberg, die Königlichen Rentaͤmter, das Königliche Oberaufſchlag⸗ 
Amt,Siegel-Amt, und alle der unterzeichneten Königlichen Stelle untergeordneten Königlichen Kaffen, welche 
Penfionen, Dulesconz« Gehälter, oder Unterhalts · Beiträge zu bezahlen haben, hierdurch angemiefen, unverzüglich 
sonftändige Werzeichniffe über Die zu den angeführten Bezuͤgen berechtigten Indioipuen an Die treffenden Policel⸗ 
Behörden zu fenden. 





Königliche Kegierung bes Ober Mainfreifes, Kammer der Finangen, 
j Freiherr von Welden. 


| v. Bomhard, Director, 
An die Königliche Kreis-Kaſſa dahier, das Filial⸗ | 
Zahlamt in Bamberg, die Königlichen Rent⸗ 
Ämter des Obermainfseifes, das Oberauffchlage 
Amt und Siegel- Amt, 
Maßregeln gegen Beſchaͤdigung der Staats Kaſſen 


bei Penfions » Zahlungen betr. PETE —— Seydt. 
Bekauntmachung. je 3) Herr Kaufmann Schweitzer. 
Bei der Heute vorgenommenen und vollendeten Wahl 4) » Glafer Ammon. 
Nud von den Wapimännern der Stade Baireuth zur ge 8.9 Gartler Friedrich Hoffmann, 
ſetzlchen Ergänzung des Juſtituts der Gemeindes Bevols - 6) « Sattler Zellhoͤfer. F 
waͤchtigten durch, Stimmen: Mehrheit gewählt worden; 7) ⸗Buchbinder Karl Senft. 
I, ale Gemeinde-Bevolimägtigte 8) 9  Megierumgs » Rack Vetterlein. 
1) Herr Muͤllermeiſter Popp, 9) +. Beometer Gerfiner, 
e) Babrilant Leg, 210) » Doctor Henje. 


tan # 


K. Meg. Aſſeſſor als 


111) Herr Fabrikant Koͤgler. 
12) Sailer Fehr. 
13) ⸗CCriminalrath Klinger. 
I. Als deren Erſatzmänner. 
1) Herr Färbermeilter — u —— 


2) » Bäder Mann. 
3) ⸗Kirſchner Bracker. 
4) = Mothgerber Chrlſtoph Roten 
5) + Rothgerber Fortling. 
6) = Apotheker Bacbmanı. u». — 
7) + Kaufmann Bafıllus Pauls Sepalehn, 
8 = Kaufmann keirner, 
9) + Bäder Soͤllner. 
10) » Wagner Mad. 
11): » Müler Doͤrnhoͤfer. 


Einer der erfiern muß noch dur das koot in di⸗ 
Elaffe der Erſatzmaͤnner zuruͤck, und von dem letzteren 
müffen zwel ganz austreten, weil nur 13 Gemeinde : Des 


vollmaͤchtigte mit 10 Erſatzmaͤnnern zu waͤhlen waren und 


Hi ſich ergeyener Stimmengleichheit eine Ausſcheidung 
ohne Loos nicht getroffen werden konnte, dieſes wird hie⸗ 
mit nah $. Bo des Gemeinde-Edictes und nach Art. 
43 der Wahlordnung zur öffentlichen Fenntniß gebracht. 
Balmutb, Den 26. September 1821. 

Der Wahl Ausihuß der Stadt Baireuth. 


Stengle in, Elſenbeiß. Koelb. Schoberth. 
Mahl, Conmifair, 





Baireuth, den 20. September 1821. 
Von dem 
Koͤniglichen Kreis- und Stabtgericht 
Baireurh 
Andreas Hagen, Gebülfe des Rathsdiener 
Ehmidt, und deffen Ehefrau Margaretha Ger⸗— 
traud Hagen, geborm Gansmann, haben unterm 
1 zien Taufenden Monats die in dem vormaligen Fürs 
ſtenthum Baiteuth Äblihe Gemeinſchaft der Guͤter aus: 


geſchloſſen, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntaiß am 


bracht wird. 


Schweizer. 
Nicdel, 





Geſetzlicher Vorſchrift gemäß, wird hler mit zus 
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ſilnamt. 
Der Königlige Kreis und Etadtgerichts · Director. BR ee 
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allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im dem zwiſchen Dem 
Bauern Eberhard Hoi! von fahm, und der Irdigen 
Bauerntochter Matgaretha Mafel von Aichen, 
abgefhioßenen und am 7. Anguſt eurr. gerichtlich auf⸗ 


sgenemmenen Eheverttag die eheliche Guͤtergemeinſchaft 
bie zur Volljaͤhrigkelt der Braut ausgeſchloſſen worden 


iſt. Baireuth, am 20. Auzuſt 1821. 
MNimoi Koͤnigliches Landgericht. 
ar; Meyer. 





Für die hiefige Fönialiche Errafanftalt ſollen vermoͤ⸗ 
ge hoͤchſten Reſcripts der Königlichen Regierung Sammer 
der Finanzen vom »6ten d. Mts. wieder 38 Scheffel 
Korn von den Nerarials Fpeichern zu MWeifchenfeld abge— 
faßt werden, Die Brifuhr diefes Korns wird dem Mins 
deftfordernden überlaffen, and Termin hiezu auf Don« 
nerftag den 4. Dctober d. Is. Bormirtags zo Uhr ku 
dem Gefchäfts-Pocale der unterfertigten Stelle anberaumt, 
wo Fabrluftige zu erfcheinen — St. Georgen, den 
25. September 1821. 
aan Ereafarbeitshaus Jaſpection. 
Koͤppel. 


An der hieſigen Könialichen — wird eine 
Quantitaͤt Abtritts Dünger gegen ſogleich baare Bezabs 
lung, fo mie cine Parthie Roggenkleien, vorbehaͤltlich der 
böxften Genehmigung der Königlihen Regierung, an 
ben Meiftbietenden verkauft. Termin biezu iſt auf 





Freitags den 5. October d. Ye. Bormittage 10 Uhr anı 
beraumt, in welchem Kaufsiiebhaver fich In dem, Ger 


ſchaͤfts Locale der unterzeichneten Stelle .einfinden wol ⸗ 
Ion, St. Georgen, den 25. September 1821. 
König! iche Strafarbeitshaus + "Jufpestion, 

j Köopel 


g Auf dem Wege der recht ichen ——— wird 
der, der Katharina Tirus Wittwe zu Steinwieſen 
angebörige Acker, zu 40 fl. geſchaͤtzt, oͤffent ich an da 
Meiſtbietenden verkauft; und Bien der g. October um 
9 Mh Morgens in der Pandgerichts » Kamılei Termin bes 
Dieß wird biemit oͤffentlich bekannt oema ·zt. 
Kronach, am 6. Schtember 1821. 

Königliches kandgericht. 
Deſch. 


Da die Teſtaments » Erbin des natleblen Georg 
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Bauers zu Ponpendorf die Erbſchaft nicht antreten 
will, vielmehr folche denen Baueriſchen nteftat 
Erben überleffen hat, diefe aber Dabier nicht bekannt ſind, 
fo werden aumitdie Georg Bauerifhen Inteflar 
Erben hiemit aufgefordert, fih binnen 6 Wochen und 
jtwar längft bis sum 25. October h. J bei unterzeichne⸗ 
tem Landgerichte zu melden, had) Verlauf dieſer Zeit aber 
jun gewar en, daß von dem Nachlaß die Legaten beſteſften 
werden, und im Fall noch etwas übrig bleiben follte, 
ſolches ohne weiters an Die. Armenpflege abgegeben wer» 
den wird, Holifeld, den ır. Sevtember 1821. 
Königliches Landgericht, ‘ 
Rottlauf. ı 





Di e Immobilien des Bädermeifere Japanh keon: 
hardt Friedmann zu Thurnau, befidhend sin einem 
Wohnhaus doſelbſt am, Muͤhlbach nebſt Stadel, taxirt 
625 fi. ſt., ferner ein? Wieſe im Schnakenwinkel unterm 
Badersberg, ein Tagwerk, tarist 245 fl. fr., ein Tags 
wert Feld ober der Stodzaffe, tarirt 315 fl.fr, 12 
Saawert 24 Ruthen Feld. vorm Hain, tarirt 310 fl. fr., 
ſellen Schulden halber meiſthietend perfilbert werden, Da 


Strichtermin auf den 31. Detober Vormittags zo Uhr ba«, 


hier anberaumt worden ıft, fo werben Kaufslufiige daron 
mit dem Bemerken ın Kenntniß geſetzt, daß der Hinſchlag 
an den Meiſtbietenden noch Maßgabe der Ereruniong- 
Ordnung rifolat. Thurvar, den zo Auguſt 1821. 
Graͤflich Giechiſches Herrichaftsgericht, 
Knech. 

In Kraft der Külfsvoufire dung fellen nachſtehende 
Immobilien des Fauern Jobann Merter zu Lopp, 
ein Trophaus daſelbſt, taxirt 348. fl. fr.,: ein Felid, 
die Heckleilen, tazirt 160 Ö fr. , ein Feldzited Hain⸗ 
buch 240 fl. fr, ein Feld ım Diegenfärerb , tarirt 40 
fl. fr., meiftdieterd’verfauft werden. Beſitz -und-zahe 
Iunnstähige Kaͤufer haben am 31. Detober Pormittags 


10 Uhr daher zu 'erfcheinen , unt dig Zuſchages na. 


Maßgabe der Er nyene « Ordnung, gewoͤrtig au feoym 
Thutnau, den 14. eptember 18:1. | 
Graͤflich Giechiſches Hertſchaftsgericht. 

Knoch. ER 


Sn kind &dultenweichides min! Eiso ni quieft 
eirten Armatur + Vermälter® zu Kemnarh, wide die Er⸗ 
öfinung ded Concur ſes durch rei Juſtamen erfannt; und 


len. 


die geitherigen Verhandlungen von dem Koͤniglichen fande 
gerichte Kamnath. au dag unterfertigte Gericht, in wel⸗ 
chem der Schuldner fein Hauptvermögen befipt, Überger 
ben.’ "TE werden nummehr die gefrhliden Ganttägr,. 
und ’swar: "T) zur Anmeldung‘ und gebsrigen Nachweis 
fung der Forderungen Dienflag ben 36. Driober h. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Donnerſtag den a29. November 6 
3) jur-Ubgabe-der Schlußerinnerung, und’ zwar für die 
Gegeneinrede auf Sonnabend ben 29. Decenibet h. Fe, 
für die Sihlugeinrete auf den 13. Jänner 1822, jeded« 
mal Morgend 9 Uhr feflgefegt, und hiegu fämmtliche 
un bekannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners hiemir oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag: 
Nichter ſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gantverhandlang, 
daß Nichterſchemen an den übrigen aber bie Ausichliehüng: 
der an denſelben vorzunehmenden Handlungen zu Folge 
babe. Zugleich werden biejenigen, -mwelche ettdas vom 
bem Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben,. 


‚bei Vermeidung doppelten Erfageg aufgefordert, ſolches 


unter Borbehalt ihrer: echte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Zur- Eifentlichen Verflöigerung des zu einem Zainhammer 
beflimmten, aber noch unausgebauten Werkgebaͤudes des 
Gemeinſchuldners naͤchſt Grünberg, gemäß Protocolles 
vom 18. Februar 1879 auf 1466 fl, geiviltdigeny wird 


. ferner Termin auf den 39: October ce, Morgeng.g Uhr 


bei unterzeichne ter Behoͤrde auberanmt, damıt die Glaͤu⸗ 
blaer om erſten Ganttage zugleich uͤber das. Meiſtgebott 
ſich erklaͤren ſoͤnnen. Beſitz wid zahlungsfaͤhrge Knufs. 
luflige werden demnach bieguw eingeladen. - Sciäglick 
wird noch bemerkt, daß am zweiten Sannage voder ſamſt 
eine guͤtliche Tocariomanter den Glaͤnbtgern verſucht wer⸗ 
den fotk, Und daß; wenn eine ſoſche ar Stayde- koͤmmt, 
die Abweſenden der rechtlichen Mihrheie der Erichinen» 
ben werden beigezaͤhlt werden ; endlich Ba jeder der aus— 
märtige it Gtdühiger seinen Jaſi uannons Mandargr oufzu⸗ 
fſlellen habe, widregenfalls die in. der: folge am ſie zu er- 
lafjenden Verfügungen für mannirt gehalten; merden füt« 
—— im Oternietatreie den: 12:' Septem⸗ 
ber vyPr.- PET RL, 

Königlich Baierifches 6: Afiich und Freiherrlich 
* Hirſchbergiſches Herrſchafts⸗ — | 
"sd Ebbath. 

Althamer, : 


er SP 
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pr auf dem Dorfte zu Baireuth vom 17. Eeptember 
bis 22. September gebrachten und ver kauften Gefrai⸗ 
ded und der beflanbenen Betraide , Preife. 
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 Baireuth, den 23. September 1827. 
De Magiftrat der Kreisı Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen, 
Schoberth. 





ueberſicht 


des zu Hof am 20. September 1821 ſtatt gehabten 
Getreide/ Marktes. 


Getreid r 9 in 
Sat: j er See vers [| Ref 
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Hof, am 20, September 1821, 
Der Stadt + Magiftrat. 
v. Derthef. kaubmann. 


Schroͤu. 


Nicht Amtlige Artikel. 


— — — 


Der in der Erlanger Straffe an dad Haus Nr. 410 
anftoßende große Garten fieht vom Lichtmeß 19822 an 
mit und ohne Wohnung oder auch Tpeilmeife zu verpach⸗ 
ten, und koͤnnen die Pachtliebhaber die nähern Bedings 
wiffe Sei dem Eigenthümer des Haußes erfahren. Bas 

. den 26. September 1821. 

— kudwig Schlenuck. 

——— — —ñ— — 
Trauungs⸗-Geburts und Todes⸗ 

Anzeige. 
Setraute. — 
6. Sept. Der Tagloͤhner, Georg Martin Sieg⸗ 

* * neuen Weg, mit Elifaberha Katharina 

rankin von Harsdorf- 

Den J September. Der Pachtbauer, Johann Friedel 
vom grünen Baunt, mit Barbara Prelfingerin vom 
Tannebach. 

Den 27. Sept. Der Inſtrumentenmacher, Chriſtoph 
Meiste dahier, mis Elifaberha Katharina Ehri- 
Rlana Kolb von bien. 


Seborne. 


* 

Den 20. Sept. Ein todtgebornes Kind, männlichen Ge» 
ſchlechts. 

Den 23. Sept. Ein todtgebornes Kind, welblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

— — Der Sohn des Executors Epandau dahler. 

— — Der Sohn des — Fehr zu St. 
Georgen. 


Geflorbene 


Den 20. Sept. Ein todtgebornes Find, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 21. Sept. Der Tagloͤhner Lorenz, In den Morizhde 
fen, alt 35 Jahre und 3 Monate. 

Den 23. Sept. Der Königliche Regterungss Rath Opel 
dahler, alt 78 Jahre, 

— — Anna Barbara Berliing, alt 35 Jahre, 

— — Ein todsgebornes Find, weiblichen Geſchlechts. 

Gran, Weinzlerl, alk 24 Jahre. 
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| Koniglich Baierifches pridilegirtes | 
Intelligenz - Blatt 
| - für den Dber-Mains- Kreis, | 
Dienftag Nro. 118. Boaireuth, den 2. October som, 





— — 


Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 24, September 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Nach einem Allerhoͤchſten Reſcripte vom xgten d. Ms. wird nachſt⸗hende von Sr. Königlichen Majeſtaͤt ums 
ter dem uoten d. Me. erlaffene Declarativ-Beſtimmung den Königlichen kand und Herſchafts-Gerichten fo wie den 
Patrimonials Gerichten ıfter Elaffe in untenbemerkter Angelegenheit jur Nachricht und Achtung hiemit befannt ges 
madt: - — 
Der 5. 73. des Zoll ˖ Geſetzes vom 22. Juli 1319 bat über die Kompetenz Dir Patrlmonial+ Gerichte ı ffer 
Elaffe gar nichts, meder im Allgemeinen noch insbefondere hinſichtlich der Zoll» Defraudationd« Sachen verfügt. 

Wenn hierin diefe Sachen in erſter Inkanz anſtatt der Haldmter an die Untergerichte verwieſen worden find, 
fo fünnen in Ermangelung einer ausdruͤcklich abändernden Beſtimmung feine andern Umtergerichte gemeint feyn, 
als ſolche, welchen diefe Gattung vom Gerichtsbarkeit, memlich dis Strafrechtliche Überhaupt Schon zufteht, Daß 
aber die Patrimonial+Gerichte zfter Elaffe Davon ausgefchloffen ſeyn ſollen, ift in dem $. 72. des Edicks VI, zur 
Berfaffungs + Urkunde vom 26. Mai 1818 ebenſo deutlich vrrordnet, als ed nach dem Straf-Geſetzbuch Theil I, 
Art. * $. 2. und Theil IL, Art, 29. ungezweifelt iſt, daß Zoll: und Mautb - Defraudations · Sachen, Strafe 
ſachen find. 

Es liegt demnach in den vorhandenen Geſetzen klar entfchieden wor, daß die Patrimonlal · Berichte ıffer 
Elaffe zur Inſtructlon umd Entfcheid@ip der Prozeffe im Zoll⸗Defraudations⸗Sachen auf feine Wolfe als zufändig 
angefeben werden fbnnen , welches uͤbrigens auch noch durch die $. $. 67 — 71. des angeführten Zollgeſetzes feine 
Beſtaͤttigung erhält, indem fonft in vielen Fällen eine unftatthafte nie beabfihtigte Trennung und Vervielfältigung 
der Proceffe bei verſchiedenen Gerichten eintreten muͤßte. . 

Königliche Regierung des Ober »Mainfreifeg, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. — 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Die Kompetenz der Patrimonial» Gerichte ıfter Claſſe 
ur Inftruction und Entſcheidung der Prrerffe in - 
Zoll Defrandationd · Sachen betr, eyfam, 
. Balreuth, den 22. September 1827. 

| Am Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Um die erförderfiche Sicherheit zu erlangen, Daß nicht Penfionen und Erziehungs» Beiträge noch längere Zeit 
fort entrichtet werden, nachdem entweder der Penfionift verkorben if, die Witte ſich anderweit verhehrathet hat, 





oder die'Kinder noch vor dem vollendeten 20ſten Jahte eine Verlorgung erhalten haben, haben Se. Koͤnigliche 
Majeſtaͤt eine genauere Controlle durch die treffenden Policei Behoͤrden anzuordnen für noͤthlg gefunden. Die 
diesfallſige Bekanntmachung der Koͤniglichen Kammer des «Innern iſt vom 22. Juni d. J. und in dem goſten Stuͤcke 
des Kreis-Intelligenz⸗ Blattes von dieſem Jahre enthalten. In Beziehung hierauf werden daher auf den Grund 
eines allerhöchften Reſcripts des Königlichen Staats Minifteriums der Finanzen vom 15ten d. M. die hiefige Kö— 
nigliche Kreie s Kaffa, das FllialZahlamt in Bamberg, die Loͤuiglichen Nemtämter, das Koulgliche Oberaufſchlag ⸗ 
Umt, Siegel» Amt, und ale der unterzeichneten Königlihen Stelle untergeordneten Königlichen Kaffen, weiche 
Penfionen, Duiescenz- Gehälter, oder Unterhalts Beiträge gu begahlen haben, hierdurch angewieſen, umnvergüglich 
vollſtaͤndige Verzeichniffe über die zu den angeführten Bezuͤgen berechtigten Indiviouen an die treffenden Policel« 
Behoͤrden zu ſenden. 
Koͤnigliche Regierung des Ober ⸗ Mainfreifes Kammer ber Binanje n. 


Freiherr von Welpen, 


An die Königliche Kreis + Kaffe dabier ; das Filial⸗ 
Zahlamt in Bambera, die Königlichen Rente: 
ämter des Obermainkreiſes, das Oberauſſchlag ⸗ 
Amt und Sirgel «Amt. 

Mofregeln gegen Beſchaͤdigung der Stgats⸗Kaſſen 
bei Penfiong » Zahlungen betr, 


v. Bompard, Director. 


Seydt. 


— — 


Baireuth, den 27. Auguſt 1821. 
Von dem 
Königlich Baierifhen Kreigı und 
Stadtgericht Baireuth 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
hieſige Handelsmann Simon Bomeisler und feine 


Ehefrau Mina, geborne Heidingsfelder, vom, 


2 g4ten laufenden Monats an, die zwiſchen denſelben big» 
ber flatt gefundene, bierorts geltende Gemeinfchaft ber 
Güter aufgehoben haben, 
Bar Klnigliche Kreis. und Stadtgerichts⸗ 
Director 
Schweizer, 
Riedel, 





Für die Hiefige Königliche Errafanftalt ſollen vermoͤ⸗ 
ge hoͤchſten Reſcripts der Königlichen Regierung, Kammer 


der Finanzen vom ıdten d. Med, wieder 38 Scheffel 


Korn von den Nerarlals Epeichern zu Weifchenfeld abge 
foßt werden, Die Beifuhr dieſes Korns wird dem Mins 
deftfordernden Überlaffen, and Termin hiezu auf Don⸗ 
nerflag den 4. October d. Is. Bormittags 10. Uhr in 
dem Geſchaͤſts · Localt der untsrfertigien Stelle anderannit, 


wo Fahrluſtige zu erſcheinen beben. St. Georgen, den 


25, Örptember.1821. 


Königliche Strafarbeitspaus / Inſpeetion⸗ 
AKoͤppel. 


An der hieſigen Königlichen Strafanſtalt wird eine. 
Duanrirät Abtritte · Dünger gegen. fogleih baare Bezah⸗ 
lung, fo wie eine Parthie Roggenfleien, vorhehaͤltlich der 
hoͤchſten Genehmigung der Königlichen Reglerung, am 
den — —— verkauft. Termin biezu IR auf 
Steitag den 5. October d. Je. Vormittags 10 Uhr ams. 
beraumt, in welchem Kaufsliebhaber fi in dem Ges 
ſchaͤfts kocale der unterjeichneren Stelle einfinden wol 
In, Er. Georgen, den 25. September 1821, 

Königliche Strafarbeitshaus « Snfpestion, 
Koͤppel. 

Die Güter des in Konkurs verfallenen Johann 
Bienlein (der mittlere) im Weiden, naͤmtich: ein bes 
bautes Gut, beſtehend in einem Haug, Eradel, Backs 
ofen, # Tagwerk Garten, 7 Tagmwerf Feld, und ı$ 
Tagwerk Hol, den Hanauerifchen Erden zu Bamberg mit 
24% und 3% Maas Haber beizinsiehenbar, dann mie 
einem Grundſteuer Eimplo von 254 fr. belaſtet, wer⸗ 
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den hiemit zum Kaufe öffentlich feilgeboten, umd iſt 
Strichstermin auf 13. October d. Is. angeſetzt, an 
welchem Tage die Kaufsluſtigen in Weiden zu erſcheinen, 
und des Hinſchlags wegen das Weitere zu gewärtigen 
haben. Weismain, am 30. Auguſt 1821, 
Königliches Landgericht, 
Egner, 





Auf das zur Marg. Tempelſchen Confurdı 
mafle zu Wildend rg, gehörige Gut daſelbſt, wurde ein 
Aufgebot von 450 fl. gelegt, melches Die St ägung nicht 
erreicht. Es wird daher der Verfleigerung wiederholt 
ausgefegt, und diefe am Mittwoch den 10. Dctober d, 
9. in der Schultheißen Wohnung zu Wildenberg abgehals 
ten. Weismair, am 31. Auguſt 1821. 

Königliches Landgericht. 
Egner. 





Auf das zur Herrmann Danielſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Faſſoldshof gehoͤrige halbe Wohnhaus ſammt 
Holzlage wurde ein weit unter ber Schaͤtzung ſtehendes 
Aufgebot gelegt, welches die Gläubiger nicht genehmigt 
haben Es wird daher ein.andermweitiger Verfleigerungße 
Termin am Dienftag den 9. October d, J. in der Wehr 
nung des Gemeinde +» Vorſtehers Kellermann von Faſſelds⸗ 
hof abgehalten, welches oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Weismain, am 31. Auguſt 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Egner. 





Die Epiegelfchleife des Fofeph Baier! zur An 
noldsreuth wicd wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt. Als Stelgerungs-Termin wird Montag der 
29. October d. Ge. im Landgerichts » ige feſtgeſetzt. 
Uebrigens wird fi auf Die Ausfhreibung vom 30. Mai 
d. % im Kreis. Snteligenz: Blatte Nro. 69 bezogen. 
Kemnath / am 7. Auguſt 1821. 

Königliches Landgericht daſelt ſt. 





Zur Huͤlfsbollſtreckung wegen einer andgeflagten 
Schuldforderung werden machbefchriebene im Teufchniger 
Flurbezirke gelegene Grundbeſitzungen der Johann 
Beberifhen Kinder alldort, als: a) ein. Geld, In 


der Popolelten, Befitz Nummer 656, mit einem teuer 
Simplum zu 13 tr. b) ein Feld am Galgenberg, sub 
Befig- Nummer 657, Steuer Simplum zu Z fr., c) ein 
Feld und Wirfe im Buͤrgersbach, Befiß: Nummer 659 
Steuer Eimplum zu 6 fr., d) eine Wieſe am Galgen⸗ 
berg, Beſitz Nummer 660, Steuer Simplum 34 
fr., wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Strihstermin ſtehet auf Dienſtag den 16. October 1. Je, 
Vormittags 9 Uhr an, wo zahlungs und befigfähige 
Kaufslufige In dem Joſeph Foͤrtſchiſcher Gaſtwirths hauſe 
zu Teuſchnitz erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol an⸗ 
äußern, und des Hinſchlags wegen das meitere gewaͤrtl⸗ 
gen koͤnnen. Wordhalben, den 21. September 1821. 
Königlich Baterifhes Landgericht Teufchnig, 
%n des Koͤnigl. Landrichters legaler Abweſenheit 
der erſte Uſſeſſor 
v. Ditterich. 





Auf dem Antrag des-hiefigen Bürgers und Maurer 
meifters Peter Reuſchel, wird deffen im Hiefigen 
Staͤdichen liegendes Wohnhaus hiermit dem oͤffentlichen 
Berfaufe ausgeflelt, und Bieturystermin anf den 11. 
Detober heurigen Jahres Vormittags anberaumt. Das 
Wohnhaus if mir Nro. 128 bezeichnet und neu erbaut. 
Die Laſten, die auf ſolchem haften, koͤnnen in Der Regis 
Rratur des Gerichts eingefehrm werden, fo wie die Tape. 
Zahlungsfäpige Kaufsliebhaber werden eingeladen. Gräs 
fenderg, den 3. September 1821, 

Königliches Landgericht, 
an v. Waͤchter. 





Zur Berichtigung der im 504, 206 und zog Stuͤck 
des privllegieten Intelligenz ⸗Vlatts für den Obermaln⸗ 
freis abgedruckten Edictalladung in der Johann Op 
mannifchen Ganrfache von Ortfpig wird befannt ges 
macht, daß der zireite Ganttag zur Abgabe der Eines. 
den gegen die angemeldeten Forderungen nicht auf den 
aıten, fondern auf den 24ten künftigen Monate Detober 
Vormittags 9 Uhr anberaumt ſey, im welchem ſich die 
Gläubiger bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit den vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zu melden haben, Graͤfen⸗ 
berg, den 14. Eeptember 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
v. Waͤchter. 
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Zur Huͤlfevollſtreckung wird der von dem Bauern 
Jodann Niclas zu Köding, zeitbero befeßene, dem 
Königlichen Rentamt Culmbach zu Lehen gehende + Hot, 
zu Köding gelegen, welcher für 2131 A. 30 fr, vhl. 
gerichtlich gewuͤrdigt worden, dem dffentlichen Verkauf 


Dergeftallt ausgefegt, dab Kaufsluſtige am 22. October, 


als an’ dem zum Berfauf dieſer Immobilien augefegten 
Bietungstermin Vormittags 9 Uhr auf dem Königlichen 


Landgericht dabier erfcheinen, ihre Kanfegebote anzeigen . 


und gewärtigen fönnen, Daß dem Meiſtbietenden diefer 
Nidlafhe 4 Hof nah Vorſchrift der Executione⸗ 
Drdnung fofort zugefchlagen werde, 
30, Auguß 1821 eu, 
J Kdnigliches Landgericht. 
Garels. 





Bel einem vorliegenden rechtskraͤſtigen Erkenntniſſe, nach 
welchem der Bauer Nicolaus Braunersreuther den 
zu Ludwigichorgaft befindlichen Kulmbacher Rentamts lehenba⸗ 
ren Bauernhof zu der Sant: und Schuldenmaffe feiner Mut⸗ 
ter Margaretha-Braunersreurber reftituiren mußte, 
werden nun, auf Andrang der bekannten Glaͤubiger, zur Bere 
Handlung dieſer gefammten Gantmaffe folgende, auf Ans 
trag der Ereditoren abgekuͤrzte Ganttäge hlemit feſtgeſetzt: 
L Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forderung 
auf Mittwoch den ro. Detober 1. 9. II. Zur Abgabe der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 24. Ortober .5. III. Zur Abgabe der Schlußerinne⸗ 


rung und zwar für die Gegeneinrede auf Mittwoch den 31. 


Detober 1 J., für die Schlußeinreden (Duplik) auf Mittwoch 
Den 7. Movember I, J., jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, 
und hiezu fänmtliche, ſowohl befannte als unbefannte Släus 
Biger der Gemeinſchuldner hiermit öffentlich unter dem Rechts 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen.bei dem erften 
Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
digen Gantver handlung, das Nichterſcheinen an den übrigen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vergumehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleih werben diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen der Gemeinſchuldner in 
Händen haben, bei Wermeidung bes doppelten Erfaßes 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer echte bei Ges 
wicht zu übergeben, Kulmbad, den 1. September 1821. 
Köntgliches Landgericht, 
Gareis. 


Da die Job ſt Semeinhardtifche Erebitors 
ſchaſi das auf dem zu deſſen Concursmaſſe gehörigen 


⸗ 


* 


CLulmbach, den | 


Bauerhof zu Döberlig, gelegte Gebot nicht genehmigt, - 


vielmehr auf anderweite Feilſtellung angetragen hat, wur⸗ 
be ein neuerlicher Bietungdtermin auf den 16. October 
curr. Vormittags 9 Uhr, in loco Däberlig anderaumt, 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Befig-umd Erwerbs⸗ 
fähigkeit auszuweiſen vermögen, und bie Befchreibung 
und Tare bed Guts täglich in der landgerichtlichen Regi⸗ 
ratur einfehen koͤnaen, haben ſich am biefem Termine 
in dem Gemeinbardtifhen Wohnhauſe zu Doͤber⸗ 
fig einzufinden, ihre Angebote zum Protocol zu geben, 
und vorbehältlich der Genehmigung der Gläubiger dem 
Zuſchlag zu gemärtigen. Hof, am 14. September 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Engelhardt, 


Yuf den Antrag eines Realglaͤubigers wirb ber bem 
Gaſtwirth Georg Friedrich Auguft Hagen da 
bier, zuftändige Gaſthof zum grünen Baum, beſtehend 
aus dem Vorder » Gebäude, zwei FluͤgelGebaͤuden ımd 
dem Hinter. Gebäude, mit einem großen Tanzfaal, mit 
2 Gallerien, in der Haupiſtraſſe der Stadt Hof belegen, 
in vimexecutionis bem andermweiten Öffentlichen Berfaufe 
auggefegt, und Bietungstermin auf den 17. Dcisber c. 
Vormittags 9 Uhr, in dem Locale des Königlichen Lande 
gerichts anberaumt, Kaufsliebhaber, deren Beſitz «und 
Erwerbsfähigfeit, feinem Zweifel unterliegt und bie Ge- 
bäude täglich in Augenfchein nehmen und die Tore in ber 
Fandgerichtlichen Kegiftratur einfehen fännen, haben in 
diefem Termin zu erfcheinen, die Raufebedingungen zu 
vernehmen, und nad) Maasgabe der Ericutiond - Orb» 
nung den Bufchlag zu gemärtigen. Hof, am 11. Sep⸗ 


tember 1821. 
König.ihrs Landgericht. 
f Engelhardt. 








Auf An'rag eines Realglaͤubiger fol das vom Kirch⸗ 
ner Mosberger zu Pegnitz, beſeſſene und von ſol ⸗ 
chem an feinen Schwiegerſohn, den Saͤgſchmiedmeiſter 
Domeyer zu Kreußen, kaͤuflich abgetretene Atel Tage 
werk haltende Feld, im Flur bei Pegnitz, meifibietend 
verfauft werben, Hiezu iſt auf den 30. October biefeg 
Jahrs, Vormittag 9 Uhr im Eig des untergeichneren 
Landgerichis Termin angefegt, welches beſitz ⸗· und zahlungs⸗ 
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fähigen Kaufsllebhabern hledurch mit dem Anhang «rs 
öffnet wird, daß ber Zuſchlag nach Vorſchriſt der Eres 
eutions» Orbnung erfolgt, Gchmabelwaid, den 18: Au⸗ 
gufi 18271. 
Königliched Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird der in 
dem Kreld+ Inteligenz + Blatt des Obermainkreiſes sub 
Nr, 52, 54 und 57 jum dffentlichen Verkauf aue geſetzte 
acker des Heinrich Bartelmann ju Waſſertrauth 
dem Öffentlichen Verkauf abermals anggefegt, und Ble⸗ 
tungstermin auf den 22. October d. J. Vormitdags 
9 Uhr anberaumt, und werden hiezw befiz- und zah⸗ 
lungsiäbige Kaufsliebhaber eingeladen, die den Hins 
fehlag unter Genehmigung des Nealgläubigere zu ges 
märtigen haben. Echnabelwaid, am 14. September 
1821. ’ 

Königliches Landgericht Pegnig, 
Naͤgelebach. 





Zur Erledigung des veralteten Schuldenweſens des 
Unterthans Geerg Martin Hubert zu Lauenſtein, 
hat das dandgericht, ohne vorjetzt einen Univerſal⸗Con⸗ 
curs einzugehen, am Sitze des Gerichts eine Uquida⸗ 
tlons Taasfahrt auf Tienſtag den 16. October e. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeſetzt, wozu ale jene, welche aus 
irgend einem Grund an dem ic. Hubert etwas ju for 
dern haben, zur Angabe und Befcheinigung Ihrer Um 
fprüche hierdurch vorgeladen werden, und zwar diejeni⸗ 
gen Giäubiaer, weiche Din,liche Rechte auf dem Anwe⸗ 
fen des Sauldners haben, bei Veriuft ihres Hypoches 
kenrechts auf den Hal eines wirklich ju Stand kommen ⸗ 
den Vergleichs. Zur Beguͤnſtigung des Erfolgs diefer 
Verhandlung mird zugleich Verkauſs » Tagfahrt da— 
mit verbunden, bei welcher die Zufchlagung um Das 

Meiſtgebot dur die Einwiligung aller Gläubiger ber 
dungen ift, welches den Kanfsluftigen hiermit bekannt 
gemacht wird. Ludwigſtadt, den 3r. Auguſt 1821. 

Königliches Landgericht Fauenftein, 
Schmidt, 


Das zur Johann Ernf Vogeliſchen Maſſa | 


gehörige fogenannte Pfirſchen⸗ Gut In der Flutmarkung 


% 


Weidenberg|gelegen, fol auf den Antrag der Gläubiger 


aus freier Hand verkauft werben. Indem bemerkt wird, 


daß das fraglihe auf 430 fl. rl. gewürdigte Gut aus 
folgenden Beſtandtheilen: a) einem Wohnhaus, b) am 
Grundſtuͤcken: 4 Jaudert Muthen Grasgarten, ı$ 
Jauchert 25 (IRuthen die Miefe in der Kraglitz, *4 
Jauchert 18 [Ruten die Wiefe im Haag, 1% Jauchert 
38 [IRurhen das Puͤhlein / Geld, 15 Jauchert 28 [Rus 
then. das Leithlein ig der Kraglig und die Huth in der 
Kraglig; 1 Jauchert 5 [JRutpen das Feld auf den Lan⸗ 
Fenddrfer Berg, 24 Jauchert so [Muthen das Feld 
auf der Bocsleiten, + Jauchert abgerheilten Gemeinds⸗ 
grund, beflehet; werden Fauf- und zahlungsfählge Ber 
figliebpaber angemiefen, ſich an den Maſſen- Eurator, 
den Burgermeiſter Rhau dahier zu menden und des Weis 
tere zu gewaͤrtigen. Weidenberg, den 13. September 
1821, 
Königliches Landgericht Weldenberg. 
Schilling. 





Wegen Unjnlaͤnglichkett des Vermoͤgens des, zu 
Salzburg verhafteten ehemallgen Handels» Commis Jo⸗ 


haun Meier von Redwitz, zus Befriedigung feiner 


Ereditoren, muß über daffelbe der Conkurs eröffnet wer⸗ 
ben. Es haben fi demnach in dem, auf Mitwoch 
den 24. Octoher d. 9. Vormittags 9 Uhr angefegten 
Termin, deffen fämmtliche Gläubiger, ſowohl befannte, 
als unbefaunte, Hier gehörig einzufinden, ihre Forderun⸗ 
gen vorjubringen, Diefelben ſogleich, bei Wermeidung 
des Vusſchluſſes nachzuweiſen, und ihre allenfalfigen 
Eine d'n gegen die liquidirten Forderungen ſofort vorzu⸗ 
tragen, worauf dann, wegen Geringfüglafeit der Maſſe 
auch ſegieich in diefem Termin das Echlußverfahren ein» 
geleitet wird. Die am diefem Tag ſich nicht meldenden 
Gläubiger haben den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
der Maſſe und Auflegung eines ewigen Stillſchwelgens, 
der geſetzlichen Vorſchrift zu Folge, zu gewarten. Wun⸗ 
fiedel, 6. September 1821. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
Carner. 





Rehau, ben 16. Auguſt 1821, 
Zur Berichtigung deg Befigtireld und zur Unterſu⸗ 
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Kung des Neal» Zuftandes, hinſichtlich folgender vom 
Zohann Nitel Wilfel sen. dahier bifigenden 
Mealirdten, als: a) # Tagmwerf Feld himer der Kirche, 
am Pilgramsreuther Weg,’ Steuer » Gefig - Nummer 
1435, b) 4 Tuumwert Feld im Harſt, Steurrs Beligs 
Nammer 1436, ©) 4 Tagroret Wieſe im Gulenhammer, 
Steuer Beſitz Nummer 1437, 4) des dritten Theils 
von 2 Tagwetk Wirren im Btertel, Steuer » Befig - Nun 
mer 143%, e) 4 Tagmerf Wieſe ın der Hoͤllfurth, 
Siteuer-Beſitz Nummer 1439, werden alle unbekannte 
Real Prärendenten hiemit geladen, ihre olenfallfigen 
Meals Anfprüche binnen ſechs Wochen, und längftend auf 
fommeuden Mittwoch den 17. October l. J. Vormittags 
9 Uhr hierorts geltend zu machen, als dieſelben außer 
dem mit ihren Real» Anfprächen wuͤrden praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen würde auferlegt 
werden. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
>» Stier, kandrichter. 

Da die gerichtliche Schuld» und Pfand ⸗Verſchrei⸗ 
bung de dato Echwarſenbach am Wald, den 23. De 
cember 1790; vermöge welcher dee Bauer Adam 
Heinrich Gebelein von dottſelbſt don dem berflor- 
benen Pfarrer Friedrich Gottlob Haß daſelbſt, ein Kar 
pitäl von 250 fl. rhl. worgelichen erhält, und ſolches 
wiedrum zurückbezahlt murde, zur Loͤſchung nit vor 
gelegt werden kann, meil dieſelbe ab Handen gefommen 
it, fo werden alle diejenigen, welche an diefem Dofus 
mente als Eigenehümer, Geffionarli, Pfand» oder fonftige 
Briefs⸗Innhaber Anfpruh zu machen haben, hierdurch 
gorgeladen, fich deshalb binnen vier Wochen oder läng- 
ſtens in dem auf den 30. October curr. Vormittags 8 
Uhr angeſetzten Termin bei dem unterfertigten Königli- 
ben Landgericht. mit Ihren aBenfalfigen Anfprücen zu 
melden, oder ju gemärtigen, daß ihnen deshalb ein ewi · 
ges Stillſchweigen auferlegt, und. dad-Dofument - felbft 
mortifisirt werden wird. Naila, den 28. Auguſt 1821. 

Roniglliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Der Webermehfter Johanu Hoffmann vom 
Straßhaus ſchuldete anfıgerichtliche Schuld + und Pfand⸗ 


Eroͤffnung des Gantverfahrens. 


Verſchrelbung des vormaligen Koͤnigl. Juſtiz⸗ Amts Nalla 
vom 20. Modember 18013 zur Curatelmaſſe des Uns 
dreas Sell’von Bernftein 125 fl. rheinl. Kapitale, 
melches auch bereits ſchon wiederum zurückbezahlt wor⸗ 
den if. Da das bieräber ausgeſtellte Document zur 
kLoͤſchung nicht vorgelegt werden kann, weil Daff-Ibe ver⸗ 
Iohren gegangen iſt, fo werden. ale Diejenigen, welche 
on dieſem Documtente als Eigenthämer, Eerfionari, Pfands 
oder fonfige Briefs s Inhaber Rnſpruch zu machen haben, 
hiedurch verarladen, ſich dechalb binnen vier Wochen oder 
laͤngſtens in dem auf den 30. Ditober c. Vormittags 8 
Uhr angefgten Termin bei Dem aunterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht mirihren alfenfahfigen Anfprächen zu melden, 
oder zu gewaͤrtigen, daß ihnen deshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt, und das Document felbft mortificirg 
werten fol, Naila, den 29. Auguſt 1821. 
Königliches Kandgericht, 
Nürmberger,, 





Vom 

Königlichen Landgerichte Kromad, 

Konrad Geiger von Neues hat ſich für zah⸗ 
lungsunfaͤhig erklärt, und deffen Ereditoren dringen auf 
Es werben daher die 
gefeglichen Ganttaͤge, und zwar 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderungen auf Muiwoch 
ben 26. September I. J., 2) zur Abgabe der Einreden 
auf bie angebrachten Forderungen auf Freitag dem 26. 
Dilober, 3) zur Abgabe der Schlußerinnrzungen anf 
Montag den 26. November, jedesmal früh 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit Iffentlich unter den Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erſten 
Banitage bie Ausſchließung ber Forderung vom ber gegen 
waͤrtigen Verhandlung, das Nichterfcheinen an tem uͤbri⸗ 
gen aber, die Ausſchließung mit den an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich wer. 
den biejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeidung 
boppelten Erfages aufgefordert, felches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht-zu übergeben. - Kronach, den 
10. September 1821. 
—— Koͤniglicher Landrichter, 

Deſch. 
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Das der Witwe Runigunda Freisleben zw 
Waſſerknoden zugchörse Soͤldenguͤtlein, befichend in 
a) einem Wohnhaus Nr. 18 mit Stallung, b) einem 
Graszarten in 2 Stuͤcken, zu 13 Jauchert, c) einem 
Sememdetheil zu J Jauchert, am neuen Weiher, d) cis 
nem Gemeinderheil zu 4 Jauch⸗ rt ı 0 [Muchen, die Age 
vig genannt, e) eitiem Gemeinderheil zu „4 Jauchert, 
f) einem Gemeinderheil zur&. Sauchert in ber Agnig, 
3) eine Wiefe.zu ı% Jauchert, h) einem Feld zu ı Jan: 
dert, das Schaaffeld, zum Koͤnigl. Rentamt Gefrees 
erbjinndlehenbar , onerirt mit 4 fl. 5 fr. rhl. Erbjinng 
und 114 fr. rhl. Steuerſimplum, dann dem orten Gul⸗ 


den Haudlohn im Veränderungsfällen , fol Schulden - 


wegen öffentlich verfauft werden, Verkaufstermin iſt 
auf Montag den 29. October I. J. früh 9 hr anberaumt, 
an welchem Kaufliebhaber zu Waſſtrknoden ſich einzufine 
den, ihre Angebote zu Protocol anzuaͤußern und mit Vor— 
behalt der Genehmigung der Creditorſchaft den Hinfchlag 
zu gewärtigen haben, Mm nehwlichen Termin fol auch‘ 
bad Schuldeuweſen geprüft iverbem, Ergibt Ah hiebet, 
"daß das foͤtmliche Gantw:rfahrn einzutreten har, ſo ift 
auch der beregte Termin ald der erfte Edittstag zu erach« 


ten, an welchem alle diejenigen, welche aud was immer 


für einem Grund an die Witwe Freisleben oder ige 
Guͤtlein eine Forderung zu machen baben, fich In deren 
Wohnhaus einzufinden, die Schulsurfunden in Original 
uud Abſchrift vorzulegen, und überhaupt nach Vorfchrift 
der Gerichtsordnung zu liquidiren haben, widtigenfalls 
fie mit ihren Forderungen eben fo, wie die gar nich! ers 
fcheinenden Gläubiger auggefchloffen werden. Berneck, 
ben 14. Sepiember 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrers. 
Sensburg. 





Kommenden Freitag den 5. Oetober Vormittags 


10 Uhr wird ber noch in einigen-hundert Scheffeln beſte⸗ 
hende Vorrath 1820er Haber auf dem b.rfigen Koͤnigl. 
Kaſte nboden in größeren und kleineren Parthien am die 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, welches Kaufs— 
liebhabern hiermit belannt macht, Kulmbach, am 27. 
@eptember 1821; 
Koͤnigliches Rentamt. * 
Weltrich. 





Die Immobilien des Baͤckermeiſters Jo hann Le on⸗ 
hardt Friedmann zu Thurnau, beſtehend in einem 
Wohnhaus daſelbſt, am Mühlbach netft Stabel, tarirt 
623 f.fr, ferner eine Wiefe im Schnafenwinfel unterm 
Badersberg, ein-Tagwerf, tagirt 245 fl. fr., ein Tags 
werk Feld ober der Stockgaſſe, tarirt 315 A. fr, ı$ 
Tagwerk 24 Ruthen Feld vorm Hain, taxitt 310 fl. fr 
ſollen Schulden halber meifibietend nerfiibert werden. Da 
Ertrichtermin auf ben 31. October Vormittags zo Uhr das 
bier anberaumt worden if, fo werben Kaufsluſtige davon 
mit dem Bemerfen in Kenntniß gefepr; daß der Hiuſchlag 
an den Meifibierenden nach Maßgabe der Exerutibns⸗ 
Ordnung erfolgt. Thurnau, den 30. Auquſt 1822. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht, 


Die dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte, dem Jo⸗ 
hann von Thurn zu kangenſtadt zugehoͤrig geweſene 
jinnslehenbare Wechfelmiefe ad 4 Tagwerk, Biech genannt, 
bei Melfehdorf gelegen, wird mit dem neuerliche Uns 
gebot von 200 fl. rhli hiermit nochmals feilgefteht:und 
hiezu ein Termin auf Sonnaben® dem 13. October Vor⸗ 
mittags angefegt, an welchem Kaufsluſtige im Witths⸗ 
baue zu Meltenporf fich ehmftuden und den Hinſchlas ge⸗ 
toärtigen fünnen, Steinenhauſen, am 21. Septem⸗ 
ber 1821. %* 

Freihertlich Guttenbergiſches Patrimenials Gericht. 


Te a nn 
„Nicht Amtliche Artikel 


‘ 


Einem. verehrten Yublfcum 
Anffelung meines Billard ım Stadt, Mufitus Hrn br 
ſchen Hauſe, fo wie den ferneren Beitieb meines SGeſchaͤfts 


als Gokarbeiter, hiermit gehorfamfs ammeigen Um 


babe ich bie Ehre die 


‚gitigen Zufpruch bittend, empfehle ich mich zur fernern 


Siwogenheit. Baireuth, den 23. September 1827. 
Joh Wolfg Held, 
er 8 Goldarbeiter und Billardeur. 


4 





Der In der Erlanger Straffe an bad Haus Nr. 410 
anftoiende große Garten flehe von Lichtmeß 1822 an 
mie und ohne Wohnung oder auch Theilmeife zu verpach 
ten, und koͤnnen die Pachtliebhaber die nähern Bedings 
niffe bei dem Eigenthämer des Haußes erfahren. Bai— 
reuih, den 26, September 1821. 

- Rudwig Schlend, 


An dem Wohnhauſe E. N. 338 in ber Griebriche, 
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firaffe dfhier ‚ ein Quartier par terre, beſtehenb im 
4 beizbaren Zimmern, eimer geräumigen hellen Küche 
und Speiß- Gemälde, verfperstem Hausplatz, Boden⸗ 
fammern, Keller, Holzſchlicht, Mitgebrauch bes Waſch⸗ 
keſſels und des Hofrechts zur Aufbewahrung bes Holzes, 
besgleihen ein am Haufe befindlicher Garten zu vermies 
then, und kann dieſes Quartier zu Lichtmeß künftigen 
Jahres bezogen werden. : Die nähern Bedingungen des 
Miethvertrags fönnen mit den dermaligen Bewohnern 
dieſes Quartiers abgefchloffen werben, 





Augsburg, den 27. September 1821. 





Wechselcours. 





Amsterdam in Corr. 





1. Monat. 106% 
— — 1144 
Wien in 20 Kr. St. „ 100% 
Frankfurt a. m. . Uso 995 
- ditto in die Messe 
Nürnberg ı. Monat 994 
Leipzig so 9 99% 
ditto in die Messe 994 
‚ London . 1. Monat 10.8. 
Pas 2 oe. 119% 
Lyon . ee. y 11 95 
Mayland a 20» 66% 
Genua u. 0 y 60$ 
Lvom ..e. 9 564 
Venedig + +. 4 96% 
— —— 
Geldcourr. 
— “ z 
Silber f. gekörnt Mas, 20.28. 
dittoe im Gehalt + „ 20.28. 
ditto geringhaltig . „ 20.9. 
Louisd’or almarco ; „ 287 
Ducaten : ce 5 1084 
Carl et Maxdor . „ 294 
+ Scheidgold — 446 


Georg Friedrich Leuchs, WıchselSensal, 








Geldcours. 








Briefe. Geld. 
Holländ. Ducaten . 7 103$ 
Kaiser yo’. 1034 
Sour: dor. 2. + 104 
20 Frane: St. pr. St. - 9.32. 
Louisdor . y » 11.13. 
Cony. Thaler . » » 1012 
. BOT '2 02.0 100} 
5 Franken St. pr. St, . 2.224. 
Staats - Papiere. 
x — 
Baierische, 
Obligationen a 45 _ - 753 75: 
dito . 358: » e 90+ 
Land-Anlehken . » 948 94 
Hypoth. Anweis . . 924 912 
"Lott. Loose A—D a 45 102 1014 
ditio E-Ma4% 94 938 
ditto unverzinsl. 82 
Oesterreichische. 
Staats - Schuldyerschr. zu j 
5E1R201 4 . « 73% 73% 
Bank-Actien „ = » ‚612 610 
Rothsch. Anl. vr 1820 105% 1042 
s v, 1821 jObligat. | 94% 
245 Certilic. | 948 


** 
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Königlich Baierifches privilegirtes | 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober-Main-Kreis. 
Freitag ji Nro. ı 19. Baireuth, ben 5, October 1821. 


anne 





Amtlide artitel 


2 B 





Bunrenth den 27. September 1821. 
Im Namen Seiner Maje ſtat Des Königs. 


Zum Bau ber protefiantifchen Kirche zu Groß s Earolinenfeld find von dem proteftantifchen Pfarreien bes Ober⸗ 
Mainfreifes durch die treffenden Defanate nachſte heude sg eingegangen, und an die Königliche Negterung des 
Iſarkreiſes zu München eıngefendet worben, 





Defanat Seibelsvarf, 
Pfarrei Seibels dorf . . * . J— 5 fi s7# fr. 
⸗ Fiſchbach J J— J— 4 "28 = 
⸗ Brafengehaig * 3 315⸗ 
⸗ Preſeck 7 : 3 E3 s 
s Rugendorf 249 — 
⸗ Unterrodach 7 +13 * 
” Werßenbrunn . * ‘ . . . * . 10 » 45» 
if. 1 fr, 
Graͤflich Giechiſches Mebiat- — 
Conſiſtorium Thurnau. 
Pfarrei Thurnau . + . ‘ . + . 0) g fl. 36 fr, 
⸗ Azendorf . . ‘ . N — 345 ⸗ 
⸗ Berndorf — 53" 
» Buchau ’ . . . 126 
ß Kroͤgelſtein Br — 33 * 
⸗ Peeſten . ” * + I. 3.» 
⸗ Limmersdorf 2 17 » 
— — — 
12 fi, 225 fr, 
Dekauat Michelau, j 
Pfarrei Mimig . . + . . — 2. — ke. 
Buch am Forſt. . . . . . . . 31. 4 .* 
⸗ Küpß * . . « “ . . D 6 » 12 * 
+ D 5 . ’ . . 4 — —⸗ 


⸗Obriſtfeld 


1 


nn 


Burggrub 
Schmoͤlt 


Miche lau 


Schnay 


Dekanat Graͤfenberg. 
Stabpfarrei Graͤfenberg 
Pfarrei Hiltpoltftein 


sure »- * 


Se. Helena 


Kirhrüßelbach 


Agendorf 


Walckersbrunn 


Ermreuth 
Cunnreuth 
Hetzelsdorf 
Thuis brunn 
Eglofiſte in 
Affatterthal 


Dekanat Kaſendorf 
Pfarrei Kaſendorf 


Trumsdorf 
Wonſees 


Dekanat Hof. 
Pfarrei Berg 


= 


„8 un. vw 


Doͤhlau 
Gattendorf 
Hof + 
Jodiz —— 
Kautendorf 
Kr . 


Leupoldsgruͤn 


Oberkotzau 


Pilgramsreuth 


Reguitzloſau 
Re hau 


Tẽpen 


Trogen 


Dekanat Muͤnchberg. 
Stadtpfarrei Muͤnchberg 


— 


J 


“3 te ht. 2* 


Be GE Zee Zr EZ Ze Ze er © 


Pe Er TE En Zee Ze BE Zen Zu; 


* * 4— 4— 


De EZ u Zu Zu Ze 


PP a Gr Sr SE BE BE BE Zn Zu 2) 


-» » . + 


. 7 7 et. tree 


. er tr Tr 1 [hr ro 


8Io 


.n » u. © 


.. tr. 0. + 


Er u Zu 


2 2 1 0 er Hr rn. rt ” % 


® * * . 


DZ Er Tr Se ZZ Zee Ze 3 


* 


Pe GE See Te SE GE Ze Zee Zr" 


De er Eee TE Ze BE Zu BE Zu Zu Ze Zu 


* * * + 


-. 1 1 #4 hr hr hr 


» -.. + * 


. 0 + + 





Pe ee BE BE SE BE BE BE Ze Ze 3 


. tr. 0. tt tat. 


| 





fl. ı2 Er, 
» 12 ⸗ 
⸗21 “ 
s 12 » 


fl. so fr 
30 


54 
43 


24 
30 


26 
28 


sat en em. nm 
wu ta an Ibn 


6 fl. 54% fr. 


EEE 


oh — fr. 


7 
» 46 = 


u 
* 
* 


134 
20 
46 


394 
14 
27 
15 
13 
14 
21 
24 
51 


Wernau 
sera un 


| 


54 fl. * fr 


fl. ı7 fr 


40 fı 333 fr. 
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Pfarrei Ahornberg * F Pr * F Pr 6 f. 42: fr 
„ Guttenberg * . + . . J . 5 #26 » 
® Halerftein ° . . + v , ” . 2: 28 » 
. Helmbrechts 4— . . 17:9 °* 
.»  Gonradsreutb . . . . . . " . 3 32 ° 
’ Schwarzenbach . . . + x . “ - 10 „234 » 
⸗ Eparned . 0 . . * + + * 1 ⸗ 324 — 
⸗ Stam bach J . 8 294 — 
⸗ Weisdorf 7 2 * 
Bel + . . . ’ + + · 4 + So08 ⸗ 
| 97 fl. 34 Er 
Dekanat Ludwigſtadt zu Langenau. 
Pfarrei Langenau . . . . . . B af. 18 Fr 
3 Tettau . . + . . * ’ » * 5 95 
P} Steinbach . } . + + . . * 3 nt 
. Kaule dorf . ’ . + ’ + 4 "54 . 
. furmwigfadt j . * + J 5 € 584 + 
Lauenhain A ; . Lt» 5° 
Lauenſtein c 2 »54 * 
” Ebersdorf 0 . . * ’ . Pr . 1,6 + 
26 fl, so fr. 
"Dekanat Naila gu Steben, 
Pfarr la 2 er nn 2 Fr 
.#»  Bernfein . . . . . . . . 1,53 * 
a Dibra f} ._ % + . + . . + u 47% ⸗ 
SG Grolegin . ‘ — 6 39 ⸗ 
” Iſſigau + » 0 . 77 — 
⸗ Lichtenberg — * * * * * 4 # F 33 ⸗ 
s» Marleörenb . . . . . . . . U »37& °. 
⸗Schauenſtein , . N 7 46h 
ESchwarzenbach a, W.. 7 »57# 3 
⸗ Selbitz * ® . + . 10 + 27% 
* Steben. * + . 4 r + 6 »,37 » 
56 fl. 538 fr. 
Dekanat Wunſiedel. Be a ee Te ee zo fr söh fr. 
Detanat Bamberg, 
Stadtpfarrei Bamberg . ‘ 5 A . J . ııf.42 kr. 
Pfarrei Aſchbach . . . * + f} D + 3 47 ® 
® Aufire3 * + f} + . ’ . ’ * 1" 43 + 
s Ruttenbeim < r NS ä J — 1 23 7— 
a Eberebrunn + . + . . . I .359 » 
⸗ 50 terfee + * . . « . r . 130 » 
» Gemind«e . z . . A J Ir - E24 A. 


Dfarrei Gleußen * % * — 3. 2. . 6. fl. 24 fr. 
»  Safenpreppah « . ———— u ⸗ . +13 » 
»  Herligenflat 5 . . . . . . . 6:6 « 
% Hereth + D . ’ “ 5.33 4 
⸗ Hohenbirkach . D D * + — 154 9 
- ” Lahm .' + * ® * * . + » 982 7° 
⸗ Muggendorf *. . . . . »- 3 : 30 2 
Schottenſtein - . . » . . . . 4 512 » 
” Streitberg + + .- + . ’ . . ı 2» 15 « 
⸗ Tambach *. *. “. “. .. * I «13 »+ 
v» Trabelddof . . ’ —— . — 455 ⸗ 
⸗VUuterleinleiter . + * I 236 =» 
” Wals dorf — % * * * 1 —⸗ 30 
| | 66 fl. 155 fr. 
Dekanat Weiden 
Stabipfarres Weiden » . . . . ‚ . . 34 fl. 2 Fir 
Dfarrei Erbendorf . u Zar ER . . ’ 32 "904 as 
⸗ Floß 93. 
: ⸗ Kaltenbrunn 3,36 2 
—8 Kohlberg 6 + 40 * 
⸗ Neunkirchen + * . . D * + 9.129 » 
= Yidsberg . . . . . . . .« II +15 . 
=  Thumfenseuhb . . . . . . . . 4 er 45 ⸗ 
D Mildenreurh D I . + D . D . 19 » 30 2 
: ; or fl, 44 fr, 
Defanat Culmbach 80 » 554» 
s Berneck 56 1 114 ⸗ 
Pfarr-JInſpection Nebwig - * * 19: 35 » 
Dekanat Baireuth . A . * * 101: 39 » 
. Lindenhardt . . ’ + + + 1} . +. . . 30» 16 4% 
; Muͤhlhauſen 
Pfarrei Muͤhlhauſen . 1o fl. 51 Mi, 
Lonnerſtadt 4 42— 
»  Pommersfelden . ⸗ 3 #15 ⸗ 
Steppach . . . . 4:9. 
” MWeingartsgereuth » . 0 . . D 3 231 2 
26 fl 28 fr 


2 . Suhma 933 f. 8% fr, 
Welches zum danfharen Unerfenntniß hierdurch oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Königliches proteftautifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Collecte zum Bau der proteſtantiſchen 
Kirche zu Groß Earolnenfeld, Touffaint, 


* 813 
Königlich Baierifches pripilegirtes 


Intelligenz— 
für den Ober-Main-Kreis. 
Nro. 120. 


Sonnabend 


Blatt 


Baireuth, den 6.Dctober 1837, 





Amelie Artikel 





Publi 


are 


Am Namen Seiner Majeftät Des Königs von Balern, 
Nicht Immer werden bei dei Untergerichten die von anderen Gerichten zum Behuf von ſtrafrechtlichen Unter 
chungen einlaufenden Erſuchungsſchreiben mit der dem Gegenfland entſprechenden Beförderung erledigt und beantı 
vorret; eben fo menig aber twerden auch Diefe verzögerte Erledigungen von den requirirenden Behörden flers jeitig 


venug betrieben. 


Diefe Unachifamfeit weruriacht den Gefange en durch nnudrhige Verlängerung der Haft empfind» 


iche Yeiden, und dem allerhoͤchſten Aerar Durch Vergrößerung der Koſten einen, ju berrachellchen Summen ſteigenden 


derluſt. 


Es werden daher ſaͤmmtliche untergerlchte des Obermainkreiſes auf die Ihnen im, diefer Hinſicht obliegende 


Umtspflicht neuerlich aufmerffam gemacht, und zu deren gewiffenhaften Erfuͤllung ernftlich aufgefordert; insbefondere 
yaben demnach’aber die requirirten Behörden fich nach dem bereits unterm 11. März 1812 ergangenen, im Kreiss 
Inteligenzblatt auggefchrichenen Publicandum zu achten, fo wie die requirisenden Behoͤtden, wenn ihren Erſuchungs 
chreiben ſelbſt auf Betrieb nicht entiprechen wird, die Anzeige hierüber fofort beim Königlichen Appellarionsgerichte 
u machen, tie längf fchon verordner iſt. (Regierungsblatt vom Jahr 1813, Seite 229.) Jede bei der Abur⸗ 
heilung oder ſenſt wahrzunehmende Vernahläßigung defien von Seite der requirirten wie auch tequirirenden Behörde 
vird mit unnachſichtlicher Strenge um fo'ficherer geahndet werden, als hlezu ber allerhoͤch ſte Defspi neuerlich erfolgte, 
Bamberg; den 25, September 1821. 

Königlich Baieriſches Appellationsgericht für den Ober ı Balntreid, 

Graf v. Lamberg, Praͤſident. 





Von dem 
Königlich Bateriſchen Kreis— und 

Stabtgeriht Baireuth 
ol auf dem näcften Viehmarkte zu St. Georgen ben 
3. Detober I. J. eine in Befchlag genommene ſchwarz⸗ 
checkige Kuh gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich am 
ven Meiftbierhenden verkauft werden... Kaufsiuflige bar 
denbfich daher an dem feftgefegten Termin, Vormittags 
ro Uhr bei dem Bäcermeifter Slorfchäg zu St. Georgen 
sor bem Deputirten, Kreis. und Stadtgerichts- Acceſſiſten 
Eihenbah einzufinden, woſelbſt die Verfleigerung vor⸗ 
jenommen und der Zufchlag erfolgen. wird, 


Drißt. 
Urkundlich unter geordneter GSiegelung und Unter/ 
ſchrift ausgefertigt. 
Baireuth. den 29. September 1821. 
Der Königliche Kreis / und Stadtgerichts⸗Director 
Schweyer. 
Lermer, 





\ ; x 
Da In dem am 17. September d. J. jur Verpach⸗ 
tung des fogenannten Würtelsgur im heiligen Creu; das 
bier, abgehaltenen Termin kein annehmlidhes Pachtgebot 


‚gelegt worden ift, fo wird hiezu nochmals Termin auf 
Mittwoch den 10. Oectober d. J. Borna 10 o Uhr 


— 


anberaumt, In melden ſich Pach illebhaber im Hoſpital⸗ 
Gebaͤude dahler einzufinden haben. Baireuth, den 4. 
October 1821. BB, 
Die Holpital« Berwaltung 
Schweizer. 





Da bie Jobſt Gemeinhardtiſche Erebiters 
fchaft das auf den zu deſſen Concursmaſſe gehörigen 


Bauerhof zu Diderlig, gelegte Gebot nicht genehmigt, - 
vielmehr auf anderweite Feilftellung angetragen hat, wur _ 


de ein newerlicher Vietungstermin auf den 16. October 
eurr. Vormittage 9 Uhr, in loco Döberlig anderaumt, 
Kaufsliebhaber, welche fih über Beſitz · und Erwerbs⸗ 
fähigkeit auszumeifen vermögen, und die Beſchreibung 
und Tape des Guts täglich in der landgerichtlichen Megis 
ſtratut einſehen koͤnnen, haben ſich an dieſem Termine 
in dem Gemelnhardtiſchen Wohnhaufe zu Doͤber⸗ 
ig einzufinden, ihre Angebote zum Protocol zu geben, 
und vorbehältlich der Genehmigung ber Gläubiger den 
Zuſchlag zu gemärtigen, Hof, am 14. September 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt, 





Zur Vollſtreckung ber Hilfe wird der Belt + ımb 
MWiefeniheil des Balthafer Korzendorfer dahier, 
am 15. Drtober d. Is. oͤffentlich bei Gericht an den 
Meiftbietenden verkauft, wozu die Strichsluſtigen hier 
mit vorgeladen werben. Weidmain, am 15, Septem ⸗ 
ber 1821. 

" Rönigliches Landgericht. 
Egner, 





Das ustetzeldinete Rönigl. Landgericht Hat über den 
Machlaß des verftorbenen Fabritantenr Johann Aacob 
Keppel von Dberrdslau durch Entſchließnug vom 23. voris 
gen Monats_die Vergantung erfannt. 
geſetzlichen Ganttaͤge, und pwar 1) zur Anmeldung und ges 
Hörigen Nachweiſung der Forderung auf den 20. Mövember 
biefes Jahres, 2) zur Abgabe der Einreden gegen die ange⸗ 
meidete Forderung auf ben 20. December dirfes Jahres, und 
3) zum Schlußverfahren auf den 19. Januar 1822; ſedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤmmtliche under 
kannte Glaͤubiger der Keppelſchen Maffe hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei ⸗ 
nen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung 
won der gegenwärtigen Bann Verhandlung, bad Nichterſcheil⸗ 


Es werben daher bie 


nen am ben übrigen aber, bie Ausſchlleßung mit den an dene 
felben vorzunehmenden Handlungen jur Folge har. Zugleich 
werden Diejenigen; welche erwas von dem Lembgen der 


» Keppelfhen Maffe in Anden haben, bei Vermeidung 


doppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
= —— Gericht ‚au übergeben. Kirchenlamitz, den 21. 

ug 

Königlich Baieriſches Landgericht dahier, als 
Verwaltung des Friiherrlih von Waldenfels'ſchen 

Datrimonialgerichts I. Claſſe Oberrdelau 
— Anthells. 
rel, 


Dom 
Kbniglien tandgericht Kronag. 

Mm 16. Detober 1858 verflarb zu Nunfenrorß, 
der Dienffneht Johann Bernand von Boiendorf, 
Landgerichts Scheßlitz. — Wer immer auf deſſen un⸗ 
bedeutenden Verlaſſenſchaft rechtliche Anſpruͤche zu haden 
glaubt, wird aufgefordert, dieſe bis laͤngſtens 20. Octo⸗ 
ber d. J. vor hieſtgem Gerichte anzubringen und nachzu⸗ 
weißen, widrigenfalls die ganze Verlaſſenſchafts Cage 
nach Lage der Acten am bie bereits befannten Erbs ⸗ In⸗ 
tereſſenten ausgehändigt wvird. Kronach, den 14 Sep 
Bimbet 1821, 

Königlicher Landrichter, 
Deſch. 





Am Dienſtag den 9. October d. J. Vormittags 10 
Uhr wird bei dem dahleſig Kerigl. Rentamte das, dem 
allerhöchften Koͤnial. Herar gemeinfhaftlic mit der Guts⸗ 
herrſchaft Weiffenftein zu Friedenfels zuftändige Fifchereis 
Recht im fogenannten Grängbache bei Napfberg, im öffent 
lichen Steigerungs + Wege meifbierend mis Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung verkauft, welches den allenfallſi ⸗ 
gen Kaufsliebhabern andurd bekannt gemacht. wird, 
Kemnath, den 2. October 1821. 
Königitches Nentamt Kemnath. 
Stahl. nr 


In Kraft der Hülfsvonftredimg ſollen nachſtebende 
Immobilien des Bauern Johann Vetter zu Fopp, 
ein Trephaus bafelbft, taxirt 248 fl. fr., ein Feld, 
die Heckleiten, taxitt 160 fl. fr., tin Geld, der Hain 
Huch, 240 fl. fr.. ein Feld im Diezenſchroth, tarirt 40 
fl. fe. , meiſtbietend verkauft werden Beſthh⸗ und zah⸗ 


818 F 
lungsfaͤhige Käufer haben am 31. Oktober Vormittags | u 


s 10 Uhr dahier zu erfcheinen, und des Zufchlages mach 
Maßgabe der Epecutiond + Ordnung gewärtig ju ſeyn. 
Thurnau, den 14. September 1821, 

Sräflih Siechiſches Herrfchaftsgericht, 


Knoch. 





Die auf dem Mehlthaubach, zwiſchen der Huͤbners⸗ 
und Neuenmuͤhle, befindlichen und dem Schneidmuͤller 
Michael Pfaff zu Hummendorf, gehörig geweſenen 
fünfzehen Schock Ploͤcher, im heurigen Jahre gefaͤllt, bes 
reits gefhäet, 10 — 15 Schuh lang, 7 — 18 Zoll 
dick, ſollen oͤffentlich veraͤußert werden. Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich in dem hiefuͤr auf den 15. October curr, 
Nachmittags ı Uhr in Der Hübnersmüple bei Grafenger 
baig, anberaumten Termin einzufinden, und den Zus 
{lag um das Meiftgebot und gegen baare Bezahlung 
unter Einftimmung der Intereffenten fofort zu gemärtigen. 
Gutteuberg, den 24. September 1821. 


Frehherrlich von Guttenbergiſches Herrſchafts/ 
. Gericht Guttenberg. 
Kiesner. 


Um wiederholten Irrungen zu begegnen, werden hie 
mit die Tage befannt gemacht, an denen Die hieſigen 
ZJahrmärkte abg-halten merden , ale: 
Marft am Gonntag vor Miütterfaften, 2) Jubilates 
Marft am -Gonatag Jubilare, 3) Jacobi - Markt am 
zten Sonntag im Juli; 4) Michaeli Marft om rten 
Sonntag nach Michaeli, 5) Katharina Markt am legten 
Sonntag vor Advent, 6) Thomas» Marft am legten 
Advent: Sonntag. Weiden, Königlich. Baierifhen Land⸗ 
gerichts Neuſtadt an der Weldud; im N. 
am 26. September 1821. | 


Der Stadts Magiſtrat vaſche. 
‚De Bürgermeifer 


E. B. Zur: 


“% 4 





1) Mitterfaftene - 


Baljen * — 
Neuer 
Waizen — — 
Alter 
Noggen — 
Neuer 
‚ Roggen 2 : '2 s 
Gerfie 
hater u 57) * 


- 


TREE 
veberfidt 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 24. September 
bis 29. September gebrachten und verkauften Getrai⸗ 
des und |der Heftandenen Getraide· Preife. 
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— 29. ee, 1821. 

Der Magiſtrat der Kreis Hauprftadt Kaireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Ueberfide 
des zu Hof am 27. Seprember 1821 flatt gehabten 


Getreide s Marfted.: 
Getreide] yoris 
Gat⸗ —* 
tungen, Keſi. 
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Der In der Erlanger Straffe an dad Haus Nr. 410 
anftoßende große Garten ſteht vom Lichtmeß 1822 an 
mit und ohne Wohnung oder auch Theilmeife zu verpach ⸗ 
zeit, und koͤnnen die Pachtliebhaber ‚vie nähern Brdingr 
niſſe bei dem Eıgemthümer des Haußes erfahren, Bais 
reuth, den 26. September 1821. 
— Ludwis Schlenck. 





Dem biefigen verehrten Publicum macht der Unter⸗ 
zeichnete hlemit ergebenft befannt, baf er am ı5fen.d, 
Dis. feine Tanzfchule wieder eroͤffnet. Diejenigen refp. 
eltern, welche ihren Kindern einen gründlichen Um 
terricht geben zu laſſen gefonnen find, bitte ich um baldige 
Nachricht. Der Unterricht koſtet monatlich ı fl. 30 fr. 
und 36 fr. Eintrittsgeld für eine Perfon, und mird im 
Heinelfhen Saale Abends von 5 bis 7 Uhr für Kınder, 
von 7 bis 9 Uhr für Erwachfene ertheilt. Sir Privat 
Gefenfchaften gebe ich auf Brrlangen befondern Unterricht, 
Sich wohne in dem Uhrmacher Waancrifhen Haufe, 

--- Da ich verfichern kann, den Böglingen in der Tanz⸗ 
kunſt genügenden gründlichen Unterricht ektheilen zu koͤn— 
men, und hinſichtlich der noͤthigen Dauer deſſelben we⸗ 
‚gen meines nunmehr unveränderten Aufenthaltes dahier 
einen bedeutenden Vorzug vor Jedem habe, ber bei 
faum begonnenen Stunden die Stadt wieder verläßt, fo 
fchmeichle. ich mir mit einer bedeutenden Frequenz der 
Zarzfiunden. Baireuth, dem 3. October 1821. 

. Hahn, Lehrer der Tanzfunft umd 

- GSdhymnaſtitk. 

2 a 





| Ä 166 
Ya dem Haufe N. 264 auf dem Schloßplatze iſt ein 
Duartier mit » in einander gehenden Simmern mit Deus 
BGbles zu vermiethen. F — 
— — — — —— 
Srauungss Geburts» umd Todes⸗ 
ae Anzeigen... 
BGetraute 
Den 2. October. Johann Adam Beyerköpler, Echub- 
machermeifier dahier, mit Katharina Margareiha 
Be ang Thurnau. 


Den 4. October, Der Tagldhner Ulrich Weldenhammer 
dahier , mit Barbara Kofer von Hegnabrunn. 


Geborne. 


Den 26. Sept, Der Sohn des Tagloͤhners Krodel auf 
der Duͤrſchnitz. 

Den 27. Sept. Ein auſſereheliches Kind, meiblichen 
Geſchlechts. 

— — Der Sohn bed Schuhmachers Leutel dahler. 

Den 28. Sept Der Sohn des Sattlermeiſters Hoffe 
mann babier, 

Den 29. Sept. Der Sohn des Schreinergeſellen Ro⸗ 
fenbauer, s ’ 

Den 30. Sept. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. | 

Den 2. October. Der Sohn des erfien rechtskundigen 
Magiſtrats⸗Raths Sepfferth dahier. 

Den 3. October. Die Tochter des Tagloͤhners Dieg 
dahier. 

— g= Der Sohn des Zehntners Neukam im neuen 

eg. Ki 

Den 4, Ditober. Der Sohn des Koͤnigl. Baier. Haupt 

mannd von Gmainer, 


Geſtorbene. 


Den 25. Sept. Der Sohn bes Herzogl. Saͤchfiſchen Lei 


gationsraths Nichter dahier, alt 17 Jahre, 10 
Monate und 16 Tage, 

Den 26. Sept, Der Sohn des Schuhmachermeiſters 
Brindmann, alt 3 Jahre, 5 Monate und 22 

' Tage. 

Den 28, Sept. Eim:auffereheliches Kind, männfichen 
Geſchlechts, im neuen Weg, alt 4 Monate und 
Tage ti ver: 2 

Den 29. Sept. Die Tochter des Schmiedmeiflerg Bauer 
babier, alt 24: ‚088, air. . 

Den 30. Sept. Der Kinigl. RechnunzssKeifor Teufel, 
alt 7 Jahre, 9 Monate und 28 Tage. 

— — Der Sopn'des Bürgers und Seilermeiſters 

Sehr zu St. Georgen, alt 7 Tage. 

Den 2. Ditober. Die Wittwe deg Hofuhrmachers Engel 

bahier, alt 60 Jahre, 
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Königlich Baierifches pribifegirtes 


ntelligengz- Blatt 


für den Ober? Main Kreis. 


Dienftag u Nro. ı 2 2.0 Baireuth, den 9,Dxtoßer x 1831, 


—2 





Amtliſcche Artifel 
en at 


— Baireuth, dem 1. October 1821. 
Im Namen Seiner Naetat des Königs. 
Da nunmehr das Etats Jahr 1832 vollenden iR; fo werden die ſaͤmmtlichen Eonferiptiong, Behörden des 
Ober / Mainfreifes auf die, Über Die Anfertigung der Einftands « Rapitalien Ueberfiheen beſtehenden, Borfchriften 
hingewieſen, und am deren rechtz itige Einfendung für diefe Bermaltungs » Periode erinnert, Damit einerfeits haͤu⸗ 
fige Revifions « Erinnerungen vermieden werden, und andererfeits die Vorlage des Generals Ennfpectes bei Dem Koͤ⸗ 
ulglichen eo Rechnungs » Hofe nicht aufgehalten wird. 
Königliche Megierung des Ober : Mainfreifeß, Kammer bes Innern, 
. I Abweſenheit des Königlichen Kegierungs + Präfldenten, 
Sreiperr von Maſſenbach. 
von Lochner. 
An die ——— des Obermainkreiſes. 
Einſtands / Kapitalien ⸗ Ueberſichten pro 182? betr, —— 





Balreuth, den 1. Oetober 1828, 
Im Namen Seiner -Majeftät des Königs. 

Saͤmmiliche Eonferiptiong » Behdrden des Obermainfreifed werden angewiefen, für das — verfloſſene 
Etats-Jahr 1832 mit der Koͤniglichen Conſcriptions-Kaſſa über die angefallenen Zaren und fonftigen Gefälle 
längftens bis zum aoten d. M. nach den — den Eonferiprionds Behörden noch jufommenden Reſt⸗ — 
Abrechnung zu pflegen, damit der Rechnungs » Abfhluß nicht aufgehalten wird. 

Königliche Regierung des Ober-Mainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤniglichen Negierungs » Präfiventen, 
Sreiperr- op Raſſendach. 


* ‚ d kochner. 
An die Eonferiptiond + Behörden d⸗? sera 
Nberhuung mit den Confeiptlons «Kaffa bet, in. | leylam. 
* ĩ | * 


Balreuth, ben 2. October 1821. 


Im Namen Seiner * des Könige. 
Die unterjeichnete Stelle hat die, Bewꝛerlung gemacht, daß das Generale vom 9. Rovember 9, J. die Ein 
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eflungss Sefuche von Soldaten betreffend, ruͤckſichtlich der Mitthellung der Einfands ı Verträge an die Mllitair⸗ 
Behörden nicht genan beobachtet worden If, 


Daffelbe wird daher, fo wie ber 5. 307. det Borfchriften zum Bolzug des Eonferiptiond» Befeged, worauf 
” folches gründet, den ſaͤmmtlichen Eonferhptiond + Behörden des Dbermalukreifes in Erinnerung gebracht, 
Königliche Regierung des Obermainlreifes, Kammer des Innern, 
Ih Abweſenheit des Koahgligen Regierungs ı Pruͤſidenten. 
—1 Dreiherr 2 — 


ni? v. Lochner. 
An die Eonferiptiond — des Obermainlreiſes. 
Einſtellungs⸗Geſuche von Seldaun betr. 


*. 


I . keylam. 
pP BET ara du m 
Im Mamen Seiner Majeär des Königs von Baierm. 

Nicht — werden bei dem Untergerichten die von anderen Gerichten zam Behuf von ſtrafrechtlichen Unter ⸗ 
ſuchungen einlaufenden Erſuchungsſchreiben mit Der dem Grgenfland entfprecheaden Befoͤrderung erledigt und beants 
woriet; eben fo wenig aber werben auch biefe verzoͤgerte Etledigungen non den requirirenden Behörden flerg zeitig 
genug bereichen, Diefe Umachtfamkeit verurſacht Deu. Gefangenen Durch nundthige Verlängerung der Haft empfind« 
Jiche Leiden, und dem alltxhoͤchſten Aerar durch Gergrößerung Der Koften ‚einen, zu beträggtlichen Euinmen fleigenden 
Verluͤſt. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Untergerichte des Obermainkreiſes auf die ihnen in dieſer Hinficht obliegunde 
Amtspflicht neuerlich aufmerkfam gemacht und zu Deren gewiffenhaften Erfuͤllung ernſtlich aufgefordert; insbeſondere 
haben demnach aber die requirirten Behörden ſich nad) Dem bereits unterm 11. März 1812 ergangenen, im Kreis⸗ 
Intelligenzblatt ansgefchriebenen Publieandum zu achten, fo wle die requirirenden Behörden, wenn ihren Erſuchungs⸗ 
— ſelbſt auf Betrieb nicht entſprochen wird, die Anzeige hierüber ſofert deim Königlichen Appellationdgerichte 

zu machey/ wie laͤngſt ſchon verordnet If, (Reglerungsblatt som Safe 1813, Seite 229.) Jede bei der Abur⸗ 
sheilung oder ſenſt wahrzunchmende Vernachlaͤßigung defien von Eeite der requirirten wie auch requirirenden Behörde 
wird mit unnachfic licher eig ym ſo ſicheker zeayndet werden, ats hlezu der allerhoͤchſte Befehl neuerlich erfolgte, 
Wainberg, den 25, Geptember 18210 
‚ Königlich Baieriſches Appelationggeriht file den Ober / Malnkeeid. 
, ‚Graf v. Bamberg, Präfdent, BSrtlißt. 








pobliesaä 
Im Namen Seiner Muieftät des Königs von Baiern. 
Sammtlichen Unterbehoͤrden wird -biermit eine Abſchrift des am rg, September 1821 erlaffenen allergnädigs 
Ren Reſcripts, das Tabellen: Wefen betreffend, zus Damaspachtung mitgerheilt. - Bamberg, den 29, September 
23521. i B , ; 
Königliches Uppellariong , Gericht des OSen» Mainfreifeg, 
Graf von Lamberg, drauum. 


M. J. K. 


— fon —— ertiäeten Abſicht, der Woelſche eidetel auf jede Art enfgegen zu wirken, und den Unter⸗ 
‚wrrichten jede mis den Forderungen der Rechtopflege und ber Oberauſſicht über dieſe lbe bere inbate Gefhäfis-Erleiche 


Klik, 


x. 


x» 
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rung zu gewaͤhren / emfprechend / drrordnen Wir hiermit, Huf jeme Vereiufochteng, welche Mir hinſichelich ber 
untergerichtlichen Verlaſſenſchafts und Civil⸗Prozeß Anzeigen bereits durch Unfere Entſchlie ßung vom 22. Septem⸗ 
ber 1820 verfügt haben, in Zukunft auch auf die von ſaͤmmtlichen Untergerichten jährlich einzufendenden Pflegſchafts⸗ 
Unzergen: ausgedehnt werben fol. : 

Die erwähnten Behörden haben baher biefenigemflegfchaften, welche in dem nehmlichen Geſchaͤftslahre, worin 
fie anhaͤngig wurden entweder durch eingetretene Großfäbrigfeit, und ac verfügte Eutlaffung aus dem vor⸗ 
mundichafrlichen Werbande, obor durch dem Tod des Minen) ty ober aus anderen Urfachen wieder aufgeldfet 
worden find, aus ben fpezießen Zu⸗ und: Abgange Anſelgen wegzulaſſen, uud im eine, denſelben beijufügende 
ſummariſche Weberficht nach dem anliegenden Formular aufzunehmen. 

In die fpegtellen Zu⸗ und Abgangss Anzeigen find ſonach BIOS HER um Schluffe des Jahres unerledigt geblieher 
nen, und diejenigen Pflegfchaften einzutragen, welche war während des Befchäfts ı Jahres aufgelößt twurden, aber 
ſchon in vorbergegangenen Jahren anhängig geworden find. 

Den! Borfländen der Unfergeeichte wird überlaffen, von bjefey eg Erfeichterung ſchon bei ben Bflegfchafig s Anzeigen 
für das Geſchaͤfts Jahr 527 Gebrauch zu machen. ’ 

Unſer Staats» Miniferum der Juftts Hat: biefe Unfere "Rerpigung an die Appellationd + Berichte zu entſprechen⸗ 
ber Anweifung der Untergerichte augsufchseiben. Tegernfee, den 19, September 1321, 


An 
Das Piniglige Staats Minifteriim der Juſtij alfo ergangen, 
Ueberfſicht N | 
berbehdem idee N in dem Etats Jahr 18 anhaͤuglg gewordenen, utb'tsieier erlcbige 
ten —— — F 
ze 7 . £ . . 


Zahl der erledigten Pflegſchaften. 


aus 
anderen Urfachen. 


* Bemerlungen. 


Großjaͤhrigkeit. 


ber Referenten. 





Das Königliche kandgericht Bairemf; hau im Schul: die Schlußeinrede auf den 1. Februar 1822 Vormittag 


denweſen des Bauern Georg Guth von Millelgam- 
deſſen Bergantung erfannt, Es werden daher die ge⸗ 
ſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) jur Aumeldumg und 
gehörigen Nachweiſungder Forderungen auf den 13: 
November 1821 Bornmittag‘ g Uhr, 2) gurAngabe der‘ 
. @ihweden: gegen: Die angemeldeten Börderungem auf! den: 
14. December 1822 Vormittag’ 9 Uhr, 33 zur Ungaber. 


der Schluß ⸗ Erinmerimgen und zwar fuͤr die Gegen» Eins 


vede auf den 15, Januar 1922-Wormittags 9 Ups, für 


> 


Hufe, feftgefige und Hierzu ſaͤrmtliche unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinfchuldnerd hiermit öffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen bet 
Bet etſten Ganttag die Aue ſchlieftung det Forderung von 


der gegenwaͤrtigen Gantverhand lumg das Nichterſchrinen 


an den uͤbrigen aber mitdenen am denſelben vorgimehmens 
den Handlungen zur Folge habe.‘ Zuglelch werden die⸗ 
henigen, welche irgend eiwas vom dem Vermoͤgen des 
Seme mſchuldnats. in: Haͤnden haben, bei Verneldung 
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doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechie bei Gericht zu übergeben. Balreuth, am 
27. Auguſt 1821. 
Koͤ nigliches Landgericht, 
Meyer. 


Durch Yedclufions s Erfennmiß d, d. hagjetä [3 
alle diejenigen, melde an dem dem Handelemänn, Bit it f & 


Iſaac Uhlfelder dahier gehörigen, 64 St D. 
Neunfichen, Königlichen Landgrrihtd B iyeu gelege⸗ 
nen, mit dee B. N. 152 bejeihneten und 12 Tagmwerk 


7 Rurben enthaltenden Rentamtsichenbaren Köpfen 
garten weder vor noch in dem am gten d. DW. Babier an.. 
gefandenen Edictaltermin ie etwaigen Keitanfpede 
angebracht und geltend gemacht haben, mit diefen ihren 
Anfprücen an befagtes Immobile prächudirt und iſt ih⸗ 


‚ nen Deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt worden. . 


Dieled und daß das gedachte Präcufious » Erfenntniß 
ad valvas publicas angefchlagen iſt, wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntnis gebracht, Go gefchehen Balreuth, 
am 18. Geptember 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Andreas Rabenftein und beffen Ebemeib, 
Margaretha geborme Ströber baden in einem 
heute gerichtlich aufgenommenen Ehevertrag, die Güter- 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen. Geſetzlicher Borfchrift ges 
mäß wird ſolches hiemit oͤffentlich befannt gemacht. 
Baireuth, den 3. October 1821. 

Königlich Adelib von Schubartfchet Patrimonials 
Gericht Meiernberg, 
Werner, 


Das Koͤnigl. Landgericht Gräfenberg bat im Schuls 
bentvefen des Mepgermeifterd und Gursbefigers Frie⸗ 
drich Sörgel zu Kappel, auf deffen Antrag durch 
„ Entfbließung vom heutigen beffen Vergantung erfannr. 
Es werben daher bie geſetzmaͤßigen Ganttäge, ind zwar ; 
I Zur Aumeldung und gehörigen Nachweifung der For⸗ 
derungen auf Mittwoch den 31. October d, J. Er zur 
Ubgabe der Einzeben gegen die angemeldeten: Forderun⸗ 
gen anf Miltwoch den 28. November d. J., Iikzus Ab⸗ 


gabe ber Schlußerinnerumg, und zwar für’ bie Gegenein⸗ 
rebe und für die Schlußeinrede auf Montag den 24, 
December db, J., jedesmal Morgens 9 Uhr feftge: 
fegt, und hiezu fämmtliche unbekannte. Gläubiger des 


“ Gemeinfhuldners hiermit Sffentlih unter dem Rechts—⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen ber dem 


erfien Ganttag die Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Gantverhandlung,. dad Nichterfcheinen 
am den uͤbrigen aber, die Ausfchliefung mit den an 
bemfelben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge habe, 
Zugleichiiwerden diejenigen, welche irgend -eiwas vom 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen haben , bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches ım« 
or Votbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu hibergeben. 
Gräfenberg, ben 24. September 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
v. Wächter, 


Zur Vollſtreckung ber Hilfe wirb ber Felb⸗ und 
Miefentheil des Balthafer Korzendorfer daher, 
am 135. Detober db. Is. Hffentlich bei Gericht an ben 
Meiftbietenden verkauft, wozu die Strichsluſtigen hier 
mit vorgeladen werden, Welsmain, am 15. Sepiems« 
ber 1821, j 

Königliches Landgericht, 
Eynen 





Im Wege öffentlicher Verfleigerung wird dad zur Con⸗ 
eur Maffe des quiescirenden KR. Revier Foͤrſters Georg 
Hubrich zu Wieſenthau gehörige Gut, das Wolfenaut 
genannt, beftehend aus einem neugebauten fleinernen 
Haufe mit Scheuer, Neben: Gebäuden, Hofraith, Gär« 
ten, Feldern, Wiefen und Holz, gegen baare Bezahlung 
verfauft, und Termin hiezu auf Dienttag den 30. Octo⸗ 
ber I. 8. anberaumt. Die Verfleigerung felbit wird im 
Orte Wiefenthau Morgens 9 Uhr vorgenommen, wozu 
befig «und zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, die Rechte und Laften des Guts, dann die Striche 
bedingniffe vernehmen, und den Hinſchlag nad) der 
Erecutions Ordnung gerwärtigen koͤnnen. Forchheim, 
vr 28. September 1821. 

eh — Landgericht. 

* 422 3 Badum. Im 
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Zur Huͤlfsvollſtreckung megen einer ausgeklagten 
Schulöforderung merden nachbeſchriebene im Teufchniger 
Biurbezirfe gelegene Grundbeſitzunden der Johann 
Weberifhen Kinder alldort, ale: a) ein Feld, in 
Dee Popoleiten, Befitz Nummer 656, miteinem Steuer⸗ 


Simplum zu 15 fr. b) ein Feld am Galgenberg, sub: 


Beſitz « Nummer 657, Steuer Simplum zu % fr... dein 
Feld und Wieſe im Buͤrgersbach, Befis: Nummer: 65 gr, 
Steuer Simplum zu 6 fr., d) eine Wiefe am Galgen⸗ 
berg, Beſitz + Nummer 660, Steuer Simplum.,i3} 
fr., wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Strichstermin ſtehet auf Dienftag den 16. October Ir 
Vormittags 9 Uhr-an, me zahlungs und befipfäßige; 
Kaufsluftige in dem Joſeph Foͤrtſchiſcher Gaſtwirthshauſe 
zu Teufchnig erfcheinen, ihre Anfgebore zu Protocol an- 
äußern, und des Hinſchlags wegen das weitere gewaͤrti⸗ 
gen koͤnnen. Rordhalben, den 21, September 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht Teufchnig 
In des Königl. Landrichters legaler Abweſenheit, 
der erite Aſſeſſor 
v. Ditterich. 


Wegen mehrerer ausgeklagter Forderungen werden 
die dem Schultheiß Wolfgang Lautner zu Schwürz 
zugehoͤrigen walzenden Grundfiüce, welche beſtehen: 
1) ın 1 Tagwerk Huthwaid mit einigen Buͤſchen Im 
Haſenzakel, ſonſt mannlehenbar, jetzt erbzinnslehenbar, 
gewuͤrdigt auf 25 fl., 2) 4 Tagwerk Geld im Roßbren⸗ 
nen, Taxe 40 fl., 3) 4 Tagwerk, die Huͤgelhuth⸗ 
maide, gewürdigt auf 20 fl., 4) # Tagwert Seld, der 
Hoͤſchacker, tapirt auf 45 fl., 5) 4 Tugwerf Feld, der 
Rohracker, tarirt auf 25 fl., 6) Tagwerk Feld, die 
Hemmleithen, tarirt auf 20 fl., 7) J Tagmerf Feld, 
der Wolfenader, gewürdigt auf 45 fl., 8) + Tagmert 
Feld, die Griefenlohe, gewirdigt auf zo fl., 9) 4 
Tagwerf Feld auf dem Brübrangen, gewürdigt auf 15 fl) 
10) 4 Tagwerf Nadelbufchholz, gewuͤrdiget auf.rz: flüy- 
11) 4 Tagmwerf Huthwaid auf der neuen Keith, gewuͤr⸗ 
digt auf 15 fl., ſaͤmmmtlich dritter Claſſe, zum oͤffenili⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt. Bietungstermin wird daher 
auf den 30. October d. J. Vormittags 9 Uhr im Orte 
Schwuͤrz hiermit anberaumt, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Raufgliebpaber Angeladen werden, die ben Zins 


fchlag ber Executlonsordnung gemäß zu getwärtigen haben, 
Echnabelwaid, am 37. Auguſt 1821. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden die beiden 
dem, Tauern Johann Bauer zu Buchau jugebörigen 
walzenden Grundſtuͤcke, als: a) ı Tagwerk Feld dritter 
Elaffe, der ES pufersader genannt, auf so fl., b) 1 
Taymerf Feld dritter Claſſe im Heillobe, auf 40 fl. ger 
wuͤrdigt, zum Öffentlichen Verkauf ausgefegt. Hiezu iſt 
Termin au „den 25. Detober d. 9. Vormittags 9 Uhr, 
anberaunt,; in welchem befig + und zahlungsfähine Kaufs⸗ 
lichhaber au Buchau im Haufe dee Schullehrers ſich eins 
finden mögen, mo die Meiftbterenden den Hinſchlag 
nad der Erecytions: Ordnung zu gerärtigen haben. 
Schnabelwaid, am 14. September 1821. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


Auf hoͤchſten Befehl der Königlichen Regierung des 
Dbermainkreifes, Kammer der Finanzen zu Baireuth, wer⸗ 
den hierdurch ale diejenigen Perfonen, welche an dem, 
dem Königlichen Aerar als herrenlofes‘ Gut zuerfannten 
Nachlaße der verftorbenen Meggers  Wittme Carbaris 
naWedel, geborne Herold dahier, irgend eine Fors 
derung ju machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem 
jur Liquidation ſaͤmmtlicher Schulden auf den 5. Noven- 
ber curr, Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine 
fih dapier einzufinden, den Betrag ihrer Forderungen 
unter Borlegung der Darüber in Händen habenden Urs 
funden anzuzeben, und die Nichtigkeit ihrer Anfprüche 
gehörig nachzuwelſen, midrigenfals ju gemärtigen, daß 
fie vom der gegenwärtigen Maſſe ausgefchloffen und mit 
ihren Forderungen nicht weiter gehört werben follen. 
Culmbach, den 24. September 2821, 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Der Vorſchrift gemäß wird hiermit oͤffentlich bekanut 
gemacht,. daß nach dem unterm 28. December 1820 
vor biefioem Landgericht errichteten Ehevertrag zwifchen 
dem Särbergefellen Johann Wolfgang Densler 
dahier und der ledigen Faͤrberetochter Margaret ha 
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Barbara Hammon aus Culmbach, bie eheliche Guͤ— 
tergemeinfchaft ausgefdloffen worden if. Münchberg, 
am 10. September ı821. ‘ 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor, 

Da die Teſtaments-Erbin des verlebten Ber'rg 
Bauers zw Poppendorf die Erbſchaft nicht antreten 
will, vielmehr folhe denen Bauerifden Fir ffat- 
Erben überlaffen hat, diefe aber dahier nicht belanmt 
find, fo werden die Gesrg Bauerifchen Inteſtat⸗ 
Erben biemit aufgefordert, fi binnen GM Boden und 
jwar längft bis zum 25. October h. J bei unterzeichne⸗ 
tem Sandgerichte zu melden, nad Verlauf Diefer Zeit aber 
ju gewar:en, daß von dem Nachlaß die Kegaten beſtritten 
werden, und im Fall nod etwas übrig bleiben ſollte, 
ſolches ohne weiters an die Armenpflege abgegeben wer: 
den wird, Kolfeld, den 11. Eeptember 1821. 

Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 


Der Webermeiſter Johann Hoffmann vom 
Straßhaus ſchuldete auf gerichtliche Echuld » und Pfand- 
Verſchreſbung des wormaligen König. Juſtiz - Amts Naila 
vom 20. November 1801 jur Euratelmaffe des An- 
dreas Sell vor Bernſtein 125 fl. rheinl. Kapital, 
welches auch bereits ſchon wiederum zuruͤckbezahlt wor⸗ 
den iſt. Da das hieruͤber ausgeſtellte Document zur 
Loͤſchung nicht vorgelegt werden kann, well daſſelbe ver- 
lohren gegangen iſt, fo werden alle diejenigen; welche 
an dieſem Documerte als Eigenthuͤmer/ Ceſſionari, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben; 
hiedurch vorgeladen, ſich deshalb binnen vier Wochen oder 

aͤngſtens im dem auf den 30. October c. Vormittags 8 
Uhr angeſetzten Termin bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht mit ihren allenfallſigen Anfprächen zu melden, 
oder zu gewaͤrtigen, daß ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und dag Document ſelbſt mortlficirt 
werden fol, Naila, dem2g. Auguſt 1821. 

Sönigliches Landgericht, 
Nürnberger, * 





Von den: Koniglich Boteriichen: Landgericht Rallar 
wird. auf den Antrag des Curators Schuhmachermeiſters 
Griesbach von Lichtenberg und: des Sohnes, Weihe 
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gerber- Sefellen Briedsih Wachter von Nordhal- 
ben die feit 2806 abwefende Wittwe des verfiorbenen 
Weiegorbermeifierd Andreas Heinrih Wachter 
von Lichtenberg, Namend Unna Margaretha 
Wachter geborne Heinold vom dortſelbſt, Kraft die⸗ 
ſes aufgefordert, ſich binnen neun Monaten und zwar 
aſtens im dem auf den 26. April kaͤnftigen Jahre 
Vormi tags 9 Upe angefegten PräjudidalTermim 
si em Königlichen Landgericht dahier fcheiftlich oder 
pesfönlich zu meiden, und weitere Anweiſung ju gewaͤr⸗ 
tigeh, Sollte aber diefelbe weder felbft, oder deren et⸗ 
wa ‚Aurügfgelaffene unbefannte Erben, melde ebenfalls 
hieru ch vorgeladen werden, noch ſonſt jemand in ihrem 
Noamen, vor oder in diefem Termin fi melden, ſo wirt 
die verfhollene Weisgerbers ⸗Wittwe Anna Marg as 
retha Wachter für tod erflärt, und deren Vermoͤ⸗ 
gen denjenigen, welche fich als die naͤchſten Erben legi« 
timiren, ohne Caution verabfolgt werden, Naila, am 
29. Juni 1321. f 
Königlich Baierlſches Landgericht, 
Nürmberger, Röniglicher Kandrichter 





Rehau, den 15. Auguft ı 82T. 

Behufs der Unterfuchung.des Real-Zuſtandes, and 
zur Berichtigung des Beſitztitels hinſichtlich folgender 
von Karl Sammet dahier, und deſſen Ehefrau, 
Katharina Margaretha geborne Fritfh ber 
figenden Realitäten, als: a) ihrer; dahier befigenden ganz 
neu erbauten Scheuer, b) der Hälfte vom 13 Tagwerk 
Geld am Höferberg, Steuers Befig- Nummer 1395 
o): der Hälfte von 4 Tagwerk Wiefen, die fogenannte 
Marttswiefe, Steuers Befig: Nummer 1399*, d) des 
festen Tpeils von 2 Tagwerk Holz amder Hußenlohe, 


teuer » Befigs Nummer 1403, ©) des + Tagwerf 


Geldes auf Dem Gänsberg, Gteuer»Befig - Nummer 
368, werden hiemit alle unbefannen Neal» Prätendentem 
geladen, ihre etwaigen. Anſpruͤche binnen ſechs Wochen 
und laͤngſtens bis auf kommenden Sonnabend den: 2 


November 1: J. Vormittags: 9. Uhr hierorts geltend zu 
machen, als fie außerdem mit: ihren. Real ⸗ Anſpruͤchen 


wuͤrden graͤcludirt, unb:ipmen Deshalb: ein ewiges Stile 
ſchweigen märbe auferlegt: werden. 
Koͤnigliches Landgericht: a ee 


re ur 
A ’ . % 
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Zufolge hoͤchſten Regierungs » Nefcriptd vom 27. 
Juni d. J. follen folgende entbehrliche, dem allerhoͤchſten 
Yerar gehörigen, oͤden Gruͤnde zu Schirnding, ale! 
3) 2 Tagwerk über Schirmding, auf der mittägigen 
Seite der Egerifchen Etraffe, 2) ı Tagwerk am rothen 
Weg, 3) 1 Cagwerk am Kenn» Weg, 4) ı Tagwerk, 
der Wöhrrangen, 5) # Tagwerk zu dußerft am Oſchi⸗ 
ziger Weg, 6) J Tagwerk am Fiſcherer Weg, 7) 5 
Tagwert am Durchichlupf, 8) 4 Tagwerkein ver Minzr 
Iohe, 9) 4 Tagwerk im frummen Weg, 10) 4 Tag⸗ 
werk im Eiga-Weg, 11) 4 Tagwerk im Rauhenbacher 
Meg, 12) 14 Tagwerk bei der Freuen: Wieje, 13) 
Sagwert unter Schirnding au ber Eger - Siraffe, und 
14) 5 Tagwert über Schirnding, jenfeits der Egerifchen 
Straſſe, als freies Eigenthum unter den normalmäßigen 
Bedingniffen oͤffentlich verkauft werben. Sieju ift Ters 
min auf Donnerftag ben 8. naͤchſten Monats Noveraber 
im Rentamtslocale angefeßt, und werden Kaufsliebhaber 
dazu eingeladen, Wunfiebel, den x. October 1821. 

Königliches Rentamt, 

Die auf dem Mehlthaubach, zwiſchen der Huͤbners⸗ 
und Renenmühle, befindlichen umd dem Schneidmuͤller 
Michael Pfaff zu Hummendorf, gehörig gemefenen 





fünfjehen Schock Plöcher, im heurigen Jahre gefällt, ber 


tei:s geftält, 10 — 15 Schuh lang, 7 — 18 Zoll 
dick, ſollen Öffentlich veräußert werden. Kaufsliebha⸗ 
ber haben fih in dem hiefür auf den 15. October curr, 
Nachmittags 1 Uhr in der Hübnersmühle bei Grafenzer 
haig, anberanmten Termin einzufinden, und den Zus 
ſchlag um das Meiftgebot und gegen baare Bezahlung 
unter Einſtimmung der Jut reffenten fofort zu gemärtigen. 
Buttenberg,, den 24. September ı82r. 
Freihertlich don Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Liesner. 


J V 9 


— 3 


Nah einer Entfchliegimg des Kbaigl. Landgerichts 
Kemnath d. d. 28ten vorigen Monats, wird bag Frohn⸗ 
haus des Johann Freiberger zu Zeulenreuth am 
6. November 1. J. wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe 
ansgefegt.. Die Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
am heiiummien Tage ım Orte Zeulenreuth zu erſcheinen, 
uud ihre Angebote zu Protecoll zu geben, Hebrigend 
wird. fich auf die im Kreise Juteigengblatt, Stuͤck N. 
40 eingerücktenerfie Befanntmachung bejogen. Kemnath, 
den 24: September 1821. 


Konighch von Berzogiiches Yatrimonialgericht 
ORT Naurıg und Zeulenreuth. 
Fe vd. Rauſch, Patrimönial- Richter, 
. | 

Nachdem gegen dem Handelsmann Johann Bes 
org Dilfch zw Untethoͤchſtadt, fo viele Forderungen 
Aitgeflagt find, das zur Subhafation der Nealitäten 
gefchritten werden muß, werden vom unterfertigter Stelle 
alle diejenigen, melde an den Dilſch eine Forderung 
geltend machen wollen, hiemit borgeladen, im dem jur 
Eiquidation anberaumten Termin am 16. October, a. c. 
Vormittags zo Uhr fich dahier einzufinden Zugleich 
wird zur Anbringung der Linzeden auf den 26. Dctober 
und zum Beſchluß der Sache auf den 2. November a. c. 
Vormittags 10 Uhr Tagsfahst anberaumt, unter Aue 
deohung Bed Rechtsnachtheils, das Diejenigen, melde 
im dem erſten Termin nicht erſcheinen, mit ihren "Ans 
ſproͤchen gegen die Maffe, diejenigen aber, milde die 
beiden legten Termine werabfäumen, mit den treffenden 
Handlungen ausgefplofien werden muͤſſen. Wunſiedel, 
den 13, September 1821. 


Freiherrlich von Waldenfelſches Patrimonialgericht 
Uaterhoͤchſtadt 
Sieger, Patrimonial-Richter. 





441 


Nipt Amtliche Artitel. 
Ei gu begiehen; gedachtes Logls beſteht aus 7 Ziumern, 


In der Yagerfivaffe © N. 478 iſt im der mittlern worunter 4 heitzbar ſind, dabei befindet ſich ein beſonde⸗ 
Etage ein Logis allftundlich zu marmleipen, ‚und ſegleich tet Keller, Mitgebrauch des Waſchkeſſels und der Waſch⸗ 
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ſtube, eine geräumige Holzlege und der Mitgebrauch des barkeit, ſowie über fein moraliſches und übriges Betra⸗ 
Bodens zus Waſchhaͤnge. ‚gen lann er ſich hinlänglich ausmeifen, 


Portofreie Brirfe sub Addreſſe N, O. fördert bie 
Redaction dieſes Blattes, 





Ein junger Mann, welcher feit 5 Jahren bei K. 
Bemtern als Scrißent conditiontrte, wuͤnſcht feinen kr — 
herigen Poſten zu veraͤndern, und bei einem st ' I g500 fl. rhl. find im Ganjen oter -theilmeife auf 
Herrchaftd, oder Patrimonialgericht big Ende Dciober er pothet auszuleihen. Wo? erfährt man im Zeis 
d. J. wieder Unterfunft zu finden, Ueber feine Brauch / iunge⸗Comtoir. 





— u —— 


Augsburg, den 4 October 1821. 
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Königlich Baierifches privilegirfes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag Ä | Nro. I 22.. Baireuth, den 12,Dcioßer 1821, 





HER 


Amtriche Artifel 


b "ri, 





Bu Balreuth, den 4. October 1321. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 2 


Nach der in Mr. 67 des Kreig: Intelligenzblatted vom vorigen Jahre aufgenommenen Bekanntmachung vom 
25. Mai 1820, ım Vetreff der Zu» und Adgänge bei der Brand - Verfiherungg » Anflale, iſt zwar der Termin zur 
Einſendung der jährlichen ortfchaftlichen Zufammenftelungen bis zum legten October jeden Jahres feftgefegt, 

Da aber die General:Ueberficht des Kreifes über den Stand bed gefammten Brand »Affefuranz + Vermoͤgens 
noch vor Ende des Kalenders Yohres der allerhoͤchſten Stelle einbeförbert twerden muß, und die Revifion ber ſaͤmmt⸗ 
lichen Zufammenfiehungen nebft ber Nachtragung aller Grundbuͤcher gu viel Zeit erfordert, -fo wird der, nad) der obigen 
Bekanmmachung bie zu Ende Ociobers feſtgeſetzte Termin, dahin eingefchränft, daß gedachte Erforderniſſe ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 2oten deſſelben Donate dahier eingetroffen ſeyn muͤſſen. 

Die jenigen Behoͤrden, welche dieſe Friſt nicht puͤnctlich einhalen, haben fich ſelbſt gusufchreiben, wenn baraug 
unangenehme Einfchreitungen für fie entfirhen. 


Königliche Negierung des Ober / Mainkreifed, Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Königlichen Reglerungs + Präfidenten, 
Freiherr von Maſſenbach. 
von Lochner, . 

An ſaͤmmliche Poligeis Behörden des 

Obermainfreeifed. 

Die Ueberfihten über den jährlichen 
Stand de Vermögens der Brand» . 
Berfiherungs + Anftalt Setr. F Leytam. 





ht m, Baireuth, ben 4. October 1821. | 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. i * 
—— ———— J 10 
Mehrere der Polizei⸗Behoͤrden bes Ober» Haintreifrg haben bisher für ihre Berichte über Beſcheibs, Erdff. 
nungen in abminifirativ,contentisien und andern Paltzeis Sachen, und; für bie denfelben beigelegten Abfchriften der 
Publications, Protocolle, ſowohl Taren, als auch Stempel, Eopialien und Porte aufgerechnet, Da feboch dieſe Ge⸗ 
ſchaͤfte zu den Offzial» Sachen gehören, welche nicht durch die, weſentliche Form des Projeſſes, ſondern durch die 


I= 
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Sonfrofe des — g· ſchaltegange bedingt find, fo haben ſaͤmmtliche Polizei «Behörden file bergleichen Ver⸗ 
— in Zufunft weder Taren, Eopislien und Porto zu berechnen, noch Stempel zu adhibiren. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Sn ai des Königlichen Regierungs / Praͤſidenten. 
Freiherr d. Moffenbad. 


’ von Lochner. 
An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden bed Ober» Mainfreifed,- 
Die tape, fiempel» und portofreie Behandlung ber Menu ı.. z : 
“ richte Über Beicheidd - Publicationen und ber Abſchrif 
ten von den Publicationd- Protocollen In Er 2 


niſtr ativ / Sachen betr. Hs 
f ET 





IDUNF EL ei Balreuth, den 2. October 1822. 
Am Namen Seiner Majenkt des Königs, 
Die bei dem Magiſtrate zu Helmorechts gefeglich vollzogene Erfogmapl, nad welcher 
j A) zu Magiſtrats-Raͤthen: 


1) Johann Adam Höger, Schuhmachermeiſter, und- 2) Peter Greim, Baͤckermelſter; 
ausgelooßter Magiftrats» Kath; 3) Johann Michael Glaßer, Webermeiſter; 
B) gu Erfagmännern: 
3) Chriſtian Friedrich Gramp, Bäckermeiſter; 2) Wolfgang Kraut ! Ayanden: 
C) zu GemeindesBevollmädtigren: 
2) Chriſtian Richter, Webermeifter; 5) Simon Raithel, Webermeiſter 


-6) Chriſtian Rameißen, Gaſtwirth, welcher ſtatt 


——— ERRR, RREMENEIDNS des aus der Zahl der Gemelnde- Bevollmächtigten jum 


3) Johann Richter, Webermeifter; * Magiftrars- Rath gewaͤhlten Johann Hoͤger aus den Er⸗ 
4) Jacob Greim, Webermeiſter; fagmännern ſogleich einrüder, 
- D) gu Erfagmännern: 
3) Ferdinand Seifferth, Garkoch; 4) Nicolaus Muller, Shloffermeifter; 
2) Chriftian Höger, Schuhmachermeiſter; 3) Sebaſt:an Höger, Scqhuhmacherweiſter; 


3) Andreas Greim, Webermeiſter; 
gewählt worden find, erhlelt unterm heutigen die Beſtaͤttigung der Rönigli-gen Regierung, was hiermit zur öffentlis 
er Kenntnig gebracht wird. 

Königliche Regierung des Ober- . Mainfreifee, Sammer des Innern, 
In Abweſenheit des Königlichen Nrgierungs + Präfidenten, 
E Freiherr von Waſſendach. 
v. Lochner. 
Erſatzwahl des Magiſtrats in — Dee REES keylam. 








Boireuth, ben 3. October 1821. 
gm Namen Seiner Mafehät des Könige. 
Die geſetzlich volljogene Erſatzwahl des Muäiftrars in Höchſtadt, nach welder 
A) gu z.unee: Närben: 
1) Kaſper Bambirger, Deconomichiirger j-'- ‘3) Bran; Jofeph Ber, Malter 3 
8) Karl Scheuel, Faͤrber, ausge leoßler Mogifiraterath; 
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B) zu Erſatzmaͤnnern: x 
1) Johann Saeteld/ Oeconomiebuͤrger; 2)’ Jofepb iber, älter * Orcmenleblsger; . 
C) zu Gemeinde» Bevollmächtigten: 
1, Philipp Ulrich, Gaftwirih ; 4) Loren Thaler, Melbers 
2) Wolfgang Vöifer, Bäder; 5) Paul Bamberger, Metzger; 


3) Georg Eberlein, Metzger; 
welche beide als Erſatzmaͤnner für Die zu Magifrats.Mäthen‘ gewaͤhlten drei Gemeinde ⸗Bevollmaͤchtigten ſogleich 
einruͤcken, gewaͤhlt worden find, erhielt unter dem bzurigen die © fidtitgung ber. — Negierung, was hier 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, j 


Koͤnigliche Reglerung des Oberma —— — ded — 
In Abweſenheit deg Koniglichen Regierungs Prem, 
Frelherr v. Maſſenbach. 
iaae ona dv. kochner. 
Die magiſtratliche Erſatzwahl zu Hoͤchſtadt betr, rn keylam · 


* 





PFublicandum. 
Am Namen Seiner Maieſtät des Königs von Balern. 


Saͤmmtlichen Unterbehoͤrden wird hiermit eine Abſchrift des am 19. September 1821 erlaſſenen aflergnädigs 
fien Reſcripts, das Tabellen: Welen betreffend, zur Darnachachtuug mitgetpeilt. Vaniberg, den 29. September 
1821. 

Königliches Appellationgs Gericht des Ober · M Mainkreifeg, 

Graf von Lamberg, Präfident. .» 

y Klick. * 
M. J. K. 


Unſerer ſchon mehrmals erklaͤrten Abſicht, der Vielſchreiberei auf jede Art entgegen zu wirken, und deu Unter⸗ 
gerichten jede mit den Forderungen der Rechtspflege und der Dberauificht Über dieſelbe vereinbare Geichäfts- Erleiche 
terung zu gewähren, entfprechend, verordnen Wir hiermit, daß jene Vereinfachung, milde Wir binfichtlich der 
untergerichtlichen Verlaffenfchafts + und Civil⸗Prozeß Anzeigen bereits dur Unfere Enıfchließung vom 22, Septem⸗ 
ber 1520 verfuͤgt haben, im Zufunft auch auf die von ſaͤmmtlichen Untergerichten jährlich einzufendenden Pflegſchafts⸗ 
Anzeigen ausgedehnt werben fol. 

Die erwähnten Behörden baben daher diejenigen Pfleyfchaften, melche in dem nehmlichen Gefchäftsjahre, woriu 
file anhängig wurden entweder durch eingetretene Großjäbrigkeit, und hiernach verfügte Entaſſung aus dem vor⸗ 
mundſchaftlichen Werbande, ‚oder dur den Tod bes Minderjährigen ,-oter aus anderen Urfachen wieder aufgeldfet 
worden find, aus den fperieDen Zur und Abgangs.s Anzeigen wegzulaſſen, und in eine, denſelben beizufügende 
fummaritche Ueberficht nach dem anliegenden. Formular aufzunehmen, 

Indie fpeziellen Zu : und Abgangs s Anzeigen find ſonach blog, die am Scluſſe des Jahres unerledigt gebliebe⸗ 
nen, und diejenigen Pflegſchaften einzutragen, welche zwar waͤhrend bes Geihäfis » Jahres anfgelößt wurden, aber 
ſchon in vorhergegangener! Jahren anhängig geworden find. RETTET 

Den Vorfländen der Untergerichte wird überlaffen, won dieſer SEE: ſchon bei den Pflegfchafte » Anzeigen 
für das Gefchäfts- Jahr 1837 Gebrauch ju machen. :dinay; 
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Unfer Staats/⸗Miniſterium der Juſtij hat biefe Unſere Verfügung an die Appeflationd ⸗ Berichte zu erstehen 
der Nameilung der Untergerichte auszuſchreiben. — den 19, September FE 


Das Königliche ——— der Juſtij alſo ergangen, 


ueberſicht 
der bei den Gerichte N, A dam Erards Sehr 18 — gewordenen, und wicher erledlg⸗ 
ten Pflegſchaften. * RR: 
I. —R In, 


Name Babe der erle digten Dirgichaften, 


Bemerkungen, 


ber Referenten, > RUE, P 3, gU8 


Grokiäbrigfeit, anderen Urfachen 
Ei 








— 0 000 — 
Baireuth den 20. September 1821. einzufinden und ben Zufchlag nad) Masgabe ber Execu⸗ 

Bon dem tlonsorduung zu gemärrigen, Baireuth, den 8. October 
Riniglicen Kreis- und Stabtgeridt 1821. 

Baireuth. Königlich Freiherrlich Aufſeeſiſches pat 

Andreas Hagen, Gehüuͤlſe des Rathsdiener gericht Kainach. 

Schmidt, und deſſen Ehefrau Margaretha Ger— Werner, 
tramd Hagen, geborne Gansmanım, haben unterm- K 
ı5ten laufenden Monats die in dem vormaligen Fuͤr⸗ Zur Vollſtreckung der Hülfe wird der Feld + und 


ſtenthum Baiteuth uͤbliche Gemeinfchaft der Güter aus MWiefentheil des Balthaſer Korzendorfer dahier, 
geſchloſſen, welches hermit zur öffentlichen Kenntniß ge: am 15. Detober d. Is. oͤffentlich bei Gericht an den 


kadt wird. Meißbietenden verkauft, wozu die Strichsluſtigen bier. 
: Der Königliche Kreis: und Stadtgerichtss Direetos mit vorgeladen werben. Weldmain, am 15. Septem⸗ 
Schweijer. ber 1821. 
Riedel, Königliches Landgericht. 





Egner. 

Rachbenaunte Grundbefigungen des Andreas — 

Schwarz und Johann Schmeißner zu Rrdgel- Im Wege öffentlicher Verſteigerung wird dag zur Con⸗ 
fein; ein halb: Tagwerk Acker im Teufelsioch, geſchaͤtzt * turdsMoffe des quiescirenden K. Revier Foͤrſters Georg 
auf 40 fl., ein halb Tagwerf bergleichen , im mitſſern Hubrich zu Wieſenthau gehörige Gut, das Wolfengut 
Teich, geihägt auf 15 fl., dann ein und ein wiertel genannt, beſtehend aus einem neugebauten. Reinernen 
Zagiwert dergleichen, im Epelteich, auf!’ 106 fl. gewuͤr Haube mit Scheuer, Neben, Gebäuden, Hofraith, Gär: 
digt, werden: hiemit in vim executiohisgeridhtlich feil» 3 8enny Feldern, Wiefen und Holy, gegen baare Bezahlung 
gefiellt und am 22ten dieſes Monats Vormittags g-Mhe- "'werfauft, und Termin hiezu auf Dienftag: den 30. Dctrs 
im Wirthshauße zu Kainach, die Aufgebote yu —* ‚sber l. Is. anberaumt. Die Verſteigerung ſelbſt wird im 
genommen, Kaufsluſtige haben ſich daher zu dieſer ZFeit Orte Wieſenthau Morgens g Uhr. vorgenommen, weju 
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beſttz · und zahlungsfählge Kaufellebhaber eingeladen mers gaben der Sefagten Grundftide kann fowohl in hiefiger 
den, die Rechte und kaſten des Guts, dann die Striche Gerichte: Megiftrarır als vom Gemeindenorftand Strobel 
bedingniffe vernehmen, und den Hinfchlag mach der in Thulsbrunn Nachricht erholet werden: Graͤfenberg/⸗ 
Exetutlons / Ordnumg gewaͤrtigen koͤnnen. Forchhelm, ben 18. September 1321. N — 
den 28. September 1821. wu Könisliches Landgericht. 
Königliches Pandgericht, v. Wädter. 


Bodum. ED a — ER 
i Aufolge hoͤchſten Reglerungs » Reſcripts vom 27. 
Die zur Gantmaffe des Bauern Johann Mau ;; Yuni d. J. ſollen folgende entbehrliche, dem allerhöchften 
in Igelsdorf, gehörigen Grundbefgungen: a) ein Ach⸗ erar· gehörigen , Sven Gründe zu Schirading, ale: 
telgut, beſtehend im Haus, Stadel, 4 Tagwerk Brad: 3) 2 Tagwerk über Schirnding, auf der mittägigen 
garten, 8 Morgen Feld und 45 Tagwert Wiefen, zum Seite der Egerifchen Strafe, 2) ı Tagwerk am rothen 





Königlichen Rehtamte Neunfirhen, erbzinslehen jehend 
wid fienerbar, um 2175 fl. torirt, b) 14 
Feld, der Schuſteracker, im Bubenreurher Flur, um 
250 fl. taxirt, zum’ Königlichen Landgerichte Erlangen: 
gerichtd und der von Wolfamerifchen Grundherrfchaft erb» 
singlehenbar, follen Sffentlih an den Meiftbietenden ver: 
fouft werben. Dazu hat man Termin auf den 2gten 
Fünftigen Monats October Vormittags zo Uhr ande- 
raumt, in welchem fich die Kaufsliebhaber im Haufe 
bed Gemeindevorfiandes Beler zu Igelsdorf einyufinden, 
bie Kaufsbedingungen zu vernehmen, und ben Zuſchlag 
nach Borfchrift der Erecutions» Drbnumg zu gewärtigen 
boben, Zugleich wird befammt gemacht, daß an bemfels 
Sen Termin im Raubifhen Ganrhaufe, das vor⸗ 
handene Viehe, ald 2 Ochſen, ı Kube, 2 Kälber, 2 
Schweine ı., die Bauereigeraͤthſchaften, die Vorraͤthe 
an Früchten, und die Hausgeraͤthe ebenfalls an din 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. Gräfenberg, den 21. September 1821, ° 

. Königliches Eandgericht, 

v. Wächter, 





Yuf den Antrag eines Realglaͤubigers follen 2 Tage 
werf Feld hinter dem Berg in ber Liebenau, und 2 Tage 
mwerf dergleichen beim hohe n Berg auf der Liebenau, dem 
Schuhmachermeifter Johann Georg Polfter zu 
Enlofffteinerhill gehörig, in vim executionis oͤffentlich 
verkauft werden. Spiezu iſt Termin auf Montag den 29.- 
October c: Vormittags To Uhr vor hiefig Koͤniglichem 


Tadtvert .. 


Weg, 3) 2 Tagwerk am Nenn» Weg, 4) ı Tagwert, 


der Wöhrrangen, 5) 3 Tagwerk zu Außerft am Oſchl⸗ 


tiger Weg, 6) Z Tagmerf am Fifderer Meg, 7) # 
Tagwerk am Durchſchlupf, 8) 4 Tagwerk in der Min 
lohe, 9) 4 Tagwerk im frummen Weg, 10) 4 Tags 
wert im Eiga-Weg, 11) 4 Tagwerk im Raithenbacher 
Weg, 12) 1% Tagwerk bei der Grauens Wiefe, 13) $ 
Tagwerf unter Schiending an der Eger Strafe, und 
14) 5 Tagwerk über Schirnding, jenfeits der Egerifchen 
Straſſe, als freies Eigenthum: unter ben: normalmäßigen 
Bedinguiffen oͤffentlich verfauft werden. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf Donnerſtag den 8. naͤchſten Monats November 
Im Rentamtslccale angefegt,. und werden Kaufsliebhaber: 
bazu eingeladen, Wunſiedel, ben x. October 1821. 

— Koͤnigliches Rentamt. us 





Zur Beltreibung einer ausgeklagten Confend s Forı 
derung wird bad dem Nicolaus Keßler zu Dierterss 
dorf zugehörige, hieher Ichenbare Soͤldengut, beſtehend 3 
a) aus einem Wohnhauße mit Nebengebäuden, b) 5 
Acker, 25. Ruthen Artfeld beim Steinernkxeuz, 4% Acker, 
15 Ruthen Artfeld bei der Steinſpecken, a Acker, 31 
Ruthen Artfeld auf der Ueberſchare, ẽ Acker, 3 Ruthen 


Wieswachs im. kleinen Tambach, + Ader, 19 Ruthen 
‚detto daſelbſt, eine Heine Wieſe, gleichfalls alldort. An 


walzenden Gruͤnden: c) 25 Acker, 5 Ruthen Artfeld 
bei der Aumuͤhl, z3 Ader Artfeld am Tambachs-Weeg, 
12 Acker, ‚ro Rathen Artfeld in. der Steluſpecken, 
2 Acker, a6 Ruthen Artfeld, die Kriegshut, 2 Acker, 


Landgerichte anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber 10 Ruthtn detto am Geiersbach Donnerſtag den 8. 


biermit eingeladen werden. 
Grundſtuͤcke iſt 150 fl. rhl. Weber bie Laften und Ab⸗ 


Die Taxe biefer beiden 
shffentächen Verfanfe ausgefegt, und har der Meifibie 


Novemver l. I. Nachmittags 2 Uhr wiederhohlt dem 
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tende bei erzielt werdenden Tape der bemerften Nealitds 
ten den: umbedingten Hinſchlag zu gewaͤttigen. Tambach, 
den 29: September 1821. 
Graͤflich Ditenburgifches Herrfhaflss Gericht. 
Strebel, 


Die Immobilien des Bädermeifters Johann Leon. 
hardı Friedmann zu Thurnau, befiehend in einem 
Wohnhaus daſelbſt, am Mühlbach nebſt @räbel,"tarirt 
625 fl.fr., ferner eine Miefe im Schnakenwinkel unterm 
Vadersberg, ein Tagwert, taxitt 245 fl Tr. in Cap 
werk Feld ober der Stodgaffe, tarirt N a i$ 
Tagwerf 24 Ruthen Feld vorm Hain, tagitt 315 N. fr.y 
ſollen Schulden halber meiſtbietend verfilbert erben, Da 
Strichtermin auf den 31. Dctober Bormneahe"ho tg dar! 
bier anberaumt worden ift, fo werden Kanfsluflige Tabon- 
mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß der Hinſchlag 
an den Meiftbierenden nach Maßgabe der Erecutiond- 
Ordnung erfolgt. Thurmau, den 30 Auguſt 1821, 

p Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht, 
Knoch. 





Die auf dem Mehlthaubach, zwiſchen der Huͤbners⸗ 
und Neuenmähle, befindlihen und dem Schneidmäler 
Michael Pfaff zu Hummendorf, gehörig gemefenen 
fuͤnfzehen Schock Plöcyer, im .heurigen Jahre gefällt, ber 
reits gefhält, 10 — 15 Schuh lang, 7 — 18 Zoll 
dick, follen oͤffentlich veräußert werden, SKanfeliebbas 
ber haben fich in dem Hiefür auf den 15. October curr, 
Nachmittags 1 Uhr tn der Hübnersmüple bei Grafenges 
haig, anberaumten Termin einzufinden, . und den Zus 
ſchlag um das Meiftgebor und gegen baare Bezahlung 
unter Einkimmimg der Intsreffenten fofort zu gemärtigen. 
Guttenberg , den 24. September 1821. 

Freiherrlich von Guttenbergifches Herrſchaf.s⸗ 

Gericht Guttenberg; 
Kiesner, 


In dem Schuldenmelen des Mich! Tigont, qulefe 
cirten Armatur· Verwaltets zu Kemnath, wurde bie Er⸗ 


offnung des Concurſes durch drei Inſtanzen erkaunt, und. 
die zeitherigen Verhandlungen von dem Königlichen Lands 


gerichte Kemnath an dag unterfertigte Gericht, „in wel⸗ 
dem der Echuldner fein Hauptvermögen befigt, überges - 


den. Es werden nunmehr bie gefeglichen Gauttäge, 


luſtige werden demnach hiezu eingeladen, 


und zwar: 7) zur Anmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 


fung ber Forderungen, Dienflag den 30, October 6, J. 
2) zur Abgabe ter Einteden gegen die angemeldeten 
Gorderungen auf Donnerflag den 29. November c 
3) jur Abgabe der EC chluferinnerung, und zwar für Die 
Gegeneturede auf Sonnabend den 29. December h. Je, 
für die Schlußeinrede auf den 13. Jänner 1822, jedes 
mol Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiegu ſaͤmmtliche 
abetaunte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffent⸗ 
Mb! uatet dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß Bas 
Mihterſchein · n bei dem erften Ganttage die Ausichliegung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gantderhandlung, 
daß Nichterſcheinen an den uͤbrigen aber die Ausfchliegung 
der an benfelben vorzunchmenden Handlungen zu Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinichultners in Hansen haben, 
bei Bermeidung doppelten Erfages aufgefordert, folcheg 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht ju übergeben, 


” Zur öffentlichen Verfleigerung des zu einem Zainbammer 


beſtimmten, aber noch unausgebauten Werkgebaͤudes des 
Geme inſchuldners nähft Grünberg, gemäß Protocolles 
dem 18. Februar 1819 auf 1460 fl. ge wuͤrdiget, wird 
ferner Termin auf den 29. October c, Morgens 9 Uhr 
bei untergeichneter Behörde aubergumt, damır die Gldu- 
biger am erſten Gantrage zugleich Über das Meiſtgebot 
fich erflären können. Brfig- und jahlungsfähige Kaufe 

| —R 
wird noch bemerkt, daß am zweiten Ganttage voderſamſt 


eiue guͤtliche Location unter den Glaͤubigern verſucht wer⸗ 


den fol, und daß, wenn eine ſoſche zu Stande koͤmmt, 
bie Abweſenden der rechtlichen Mehrheit der Ericheinen« 
ben werden beigezäßlt werden ; endlich daß jeder der aufs 
waͤrtigen Gläubiger einen Infinnationg. Mandarar aufzu⸗ 
ſtellen habe, widtigenfolls die in der Folge an fie zu 
laſſenden Verfügungen für infinuirt gehalten werden fol« 
len. Ebnarh ım Obermainkreiſe ‚ den 12. Septem⸗ 
ber 1821. . 
Kemglih Baieriſches Gräfich und Freihert lich 
von Hirſchbergiſches Herrichafts « Gericht 
Ebnath. 
Althamer. 





Zum Behufe der Her@ellung eines ordentlichen Ra) 7} 


pothetenduchs über fänmtliche in dem Bezirk des Parris 


F 
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monlalgerichts Tauperlitz, mit Ziegelhuͤtte und den Hins 
terſaſſen zu Leimitz und Eppenreuth, Königlich Landge⸗ 
richts Hof, liegenden Realitäten und Korpora, werden 
alle und jede Kealprätendenten hiemit aufgefordert , ihre 
etwannigen Forderungen und Anfpräche, wenn fie den⸗ 
felben die mit ber Eintragung im Verbindung flehenden 
Mechte verfchaffen wollen, unter Vorlegung ber darauf Bes 
zug babenden Urfunden binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
in dem auf den 23. November curr. Vormittag. g, Ihn 
deshalb bapier anftehenden Termin vorzubringen und gels- 
send zn machen. Hof, am ar. Juni FgaL. +44:47 +44 
Königlich Freiberrlich v. Waldenfelsifcheg; ; 7 
Patrimonialgericht ‚Tauperlig. 
2 Meyer. 





Victualien⸗ iſe in der Koͤnigl. — 
= is⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl. Baleriſchem Maas und Ges 
wicht und in rl Ei Währung. 


der BollceisTare — orfene Bictualiem, 
Die Preife derſelben ſind vom 8. October 1821 

an bis zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 

BidersZarn 
l. Brod, 
1) Waizen-Brod: Für ıfr. 5 Lord — Quint. 
Kür 2 fr. 1o Loth — Duint. 

2) Rocken undBaisenbrod: Ein kaiblein zu 
ı fr. 8 Loth ı Quint. Ein Kümmelftollen zu 2 r. 16 
Loth 2 Quint. Ein Kümmelftollen zu 4 fr. x Pfund 
ı Loth — Quint. . 
3) Kornsdrod: Einkaib zu 4 fr. ı Piund 25 
Loth 3 Duine. Ein Laib zug fr, 3 Pfund 19 Lkoth 
2 Duint, Ein Laib zuı2 fr 3 Prund 13 Loth 
ı Quint, 
4) Römifhes Brod: Ein Lalb zu 4 In — 
Pfund 24 Lord ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. 1 Piund 
26 Loth 3 Quint. Ein Laib zu ı2 fr, 2 Pfund 9 
doth — Quint. 

II. 

Melberı Zap 

pro Megen Waiz 2 fl. 454 fr, 
Mehl, 
ri Ri von dem befien Waljenmehl 6 fe 3 pt, 


Ein kaib zu 16 fr. 7 Pſund 7 Loth — Quint. 


“ 


vi Megen von weißem Waljenmehl 5 fr. 3 Ye mi 
Mesen von dem Waigenmittelmehl 4 fr. — pf. si Mey 
jen von dem Waizennachmehl x fr. ı pf. yi Megen 
don weiſem Gerfienmehl 2 Er. 3 pf. ri Degen 
don dem Gerften» Nachmehl — fr, 2 pf. 


inınta ı I. 
— Melberı Tan 
Me "Wer et. pro Megen Gerſte ı fl. 198 fr. 
. in der änfen Gerfte 15 fr. ı pf. „4 Meben 
e; feinen Beifte 12 fr. 2 pf. y4 Megen der Mittelgerfte 
7 fr. Pb; zwi Megen der groben Gerſte 7 fi. — pfe 


Pr Degen der, geriffenen Gerſte 4 fr. — pf. z3 Mais 


in —E o kr. 2 pf. 7 Metzen Gerſtengries 
3.4.8 Bfe, I Megen geriffene Haber-Gruͤze 8 fr. 
pe yi Megen ungeriffene Habers Grihe. o tr. — pf. 
wi Degen Hierſe — tr. — pf. Metzen Haidel — fi. 

— pf. 7 Megen Hanfkoͤrner — kr. — di 


AV, +. 
Fleiſch. 

1), Rind fleiſch: Ein Pfund des beſten Ochfen⸗ 
Sleifchee, 7 fr — pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
2 pf. Ein Pfund des beften Kubfleifhes 4 Ir. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. zpf. Ein Ochfens oder 


Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochſenfuß 7 kr. — pe ‚Ein 


Kubs oder Kalbenfuß 5 ir. — pf. 
af. — pf. 

„2) Kalbfleiſch: Ein Yen, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 7 kr. — pf. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbstopf 
13 .—pf. Ein gebrühter Kalbslopf 2361. — vf. Ein 


Ein Pfund Fleck 


Gekroͤt 7 fr. — pf. Ein paar Priefe 6 fr, — pf. Bier ger 
bruͤhte Kälberrüße 6 fr, 2 pf. 


Ein Pfund Gelüng 
7 — pf. 

3) Schmweinefleifh: Ein Pfund Schweinen⸗ 
fleiſch fr. apf. Ein Pfund roher Speck 15 fr.2 pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. Ein Pfund — — 
— pf. Ein Pfund Preſſack 10 fr. a pf. 

4 Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hanmelfleiſch 


sp, Ein Pfund Schaaffleiſch 4 ir. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 6 kr. — pf. 

des und Heberlingsfleifcht 
Pfund von chem gefehnittenen Bock 4 ir. — pf. 8* 


Be 
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Vfund von einen nicht-gefchnittenen Bock, von Gaiß ⸗ 
f· 


und Heberlingsfleiſch ie 
— Bier. Dr 
Die Maas braunes Winterbier — fr, — pf. Die 
Maas Sommerbler 4 fr, — pf. Die Maas weißes 
Walzen # Bier 4 fur pi Der Krug braunes 
Sommers Bier, ız Maas 'enthaltend 5 fr. 2 pf» Kine, 
Boutellle, 4 Maas enthaltend — ke. — p 7 


J a Ten Erw 


unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt kr. El 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ges 


gogene Lichter 19 fr. | 
wollenen Dochten 21 fr Ein Pfund Seife 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 16 ft. 

Vu. 


Sal. 
Ein „ir Wegen Salj 6 fr. 2 pf. Ein Degen 
Sal; 3 fl. 20 fr, Die * Salz 9 fl. 12 fr. 


A 


Der Policei⸗Tare nicht unterworfene Bic⸗ 
alien und andere Gegenſtände. 
Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 

September nach N berechnet, folgende: 


Getrasd, 

Der Scheffel Walen 16 fl. 235 fr. der Degen 2 fl, 
43% fr. Der Scheffel Kom 9 fl. 534 fr, der Me⸗ 
gen ı fl. 384 fr. Der Scheffel Gerfte 7 fl. 384 fr. der 
Megen fl. 19a kr. Der Scheffel Haber 4 fl. 314 fr. der 
Men — fl, 454 fi. Der Scheffel Erbfen — fl. — kr. 


Nicht Amtliche Artitel. 


langes Stroh 6 fl. — kr. bis 6 fl. 30 fr, 
„kurzes Stroh — fl. — fr, bis 5 fie — fin 
| ih. 


ly} 


‚Ein Pfund gegoffene mit bau "Karpfen, bas Pfund zu ı2f 


pen, das Pfund zu 19 fr. 


f 
— fe — ir. Degen — fl. — kr. vi Metzen — kr. 
— IL... _ 
V Heu und Stroh. 
Ein Centner Heu ı f—Er. bis 1fl. 224 fr. Ein Scho 
En Scho. 


7} 651%. 


Tine Klafter hartes Holz 8 fl. — fr. bis g fl. — fr. 


"Eine Hafter weiches Hol 6 fl, — it. bis 6 fl. 481. 
a a IV. j 


siehe. 
r. Hechte, das Pfurd 
Forellen, das Pfund zu 24 kr. Mur 
Halfifche, das Pfund 
— fi. fr. Weisfifche, das Pfund zu 8 fe. — pf. Sruns 
dein, die Maas zu 24 fr, Krebfe, das Schod zu 24 Fr. 
V. Victkuallen überhaupt 
Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fi. 36 fr. Enten, das Stuͤck 
gu 18 kr. Hühner, alte, das Stück zu 15 fr. _ Hühner 
junge, das Stüd ju sin — pf. Kappaunen , das Stuͤck 
zu — fl.— fr, Tauben, alte, das Städ zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Städ zu 6 kr. — pf. Hafen, dad 
Stuͤck zu — fl. 45 fr, Mebpähner, das Städ jun — fr. 
Schnepfen, — kr. Krammetsboͤgel, — fi. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 18 fr. Butter, das Pfund 
ju 18 fi; Eier, 6 Städ zu 4 kr. — pf. Erdaͤpfel, 
der Megen u— fl. 30 fr. Zwetſchgen, das Pfund zu 4 fr. 
Milch, die Maas zuaf,— pf. Baireuth, den 8. 
October 1821. 
Der Stadt / Maglſtrat. 
Hagen. 


u 18 fr. 


— —— — 


unſre neue Vorraͤthe, von Winterartifeln, als feine 


und mittelfeine Tücher, Caſimirs, Wolencorde, Bieber, 
Taulmut, HFlanel, Giletgeuge, nach neueſtem Befchmaf, 
find von letzter Leipziger Meſſe bei uns eingetroffen, wo⸗ 
mit fich unter Verſicherung der nur möglich didligen reihe 
tmpfehlen a 
7171775: 01 712717 1270 


innigken Danf, Be 


Der edlen Unbekannten, die mir durch Kana's Hoch · 
ꝓithild und zwei andere theuere Erinnerungsjeichen ein 
fo reinen ımd anſpruchloſen und darum fo ruͤhrendea Bes 


weis des liebe voliſten Wohlwollens gegebeu hat, meinen 


Bea R 2. 
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soniglih Baieriſches pribilegirtes 


Intelligenz-Blatt — 
für den Ober-Main-Kreis. 


Sonnabend Nro, 123: Baireuth, ben 13. October 1821. 





end ee an 
) 6 j 
Amt ve n $ a —AXX — 
mel’ 
* Balreuth, den 6. October 1821, 
Im Namen Seiner Maiafkät Des Könige. 


Es ift zwar laͤngſt eine beſtehende und allgemelne VAſqheift, daß die am Schluße eines Verwaltungs + Jahre 
verbleibenden. Material: Vorräthe, melde in Die Ffünftige Rechnung äberlaufen, in den früheren mit legalem 
Mahmeiß über deren wirkliche Eriftenz belegt — und mur auf diefe Weiſe in Eiquidation angenommen werden 
ſollen. 

Inzwiſchen iſt dieſe Vorſchrift bieher nice von allen Königlichen Rentaͤmtern des Krelſes vollſtaͤndig beobach⸗ 
tet worden. 

Deshalb wird zu deren genaueſten Nachachtung Hiermit verordnet, daß alle und jede Material -Vorraͤthe und 
namentlich die Getraide / Beſtaͤnde in den Königlichen Aerarials Magazinen, welche nicht noch für das treffende Vers 
waltungs · Jahr verwendet werden, vielmehr mit ausdrücklicher Genehmigung der unterfertigten Königlichen Res. 
sierung, In das neue Finanj Jahr übergehen Dürfen, unter der Leitung einer von dem Königlichen Nentamte des⸗ 
halb zu vequirirenden Gerits,Perfon oder, wenn das K. Landgericht nicht feinen Sitz in dem Orte hat, wo ſich 
Das. Magazin befindet, einer dortigen. Magifirats»Perfon, in Gegenwart des Königlichen Nentbeamten und des 
Rentamts ⸗ Dieners als Kaftens Meſſers, im Laufe des Monats October förmlich geftürge — umd abgemeffen werden 
muͤſſen. 
Es iſt daruͤber ein Protocoll aufzunehmen, auf deſſen Grund der feſtgeſtellte Vorrath in Liquidatlon paßirt 
und wodurch hlernaͤchſt auch der Getraide ⸗Schwand feſtgeſtellt wird. Die gegenwaͤrtige Anordnung erſtreckt ſich 
nicht allein auf die Beſtaͤnde für den laufenden Dienſt, ſondern auch auf die — in den ſtaͤndigen Aerarlal Landes. 
:Magasinen; nur mäfen über dDiefe und jene ganz wu Verhandlungen aufgenommen — und mif 





zwei befondern Berichten des Rentamtes, unter VBeilegung der — eIſter, hieher eingereicht werden. 
Königliche Regierung des Ober⸗ Mainkreil Fe auginer Der Finanzen. 
RR ag 
1 AN ne nn haft 
An ſaͤmmtliche allgemeine Königliche Rentaͤmter ——— 
des Obermaiukxreiſes. Ende 354 en 
Den legalen Nachweiß der Material» Worrärhe en 
hei den Königlichen Rentämtern am Schluße 


des Berwaltungs « Jahre betr. j GSeydt⸗ 
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Baltlreuth, den 5. Detober 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die geſetzlich voll zegene Erſatzwahl bei dem Magiſtrate in Hof, nach welcher 
A) ju Magifirats -Närhen 
1) zu Rechtskundigen: 


1) Adam Laubmann; —7* nunmehr nach dem Befeh ihre definitive Beſtaͤtti⸗ 
2) Chriſtoph Schroͤn; bisherige eo ae g auf Zeitlebens erhalten; 
— ae ar Feten: 


2 Wilhelm Joͤrdens 1.; IHRE su ee Tree durch das Loos ausge⸗ 
2) Bottfried Salomon Schneider‘ Rn 4) Johann Friedrich Konrad Nukdefchel, Fabrifant; 
B) zu Erfagmäunern: 
2) Friedrich Wilhelm Namo, eh 
2) Paulus Kirſch, Tuchhaͤndlet; = 





i 2:9 Nicolaus Hoffmann, Weinſchenker; 


Sehr Bau rath: 
Wilhelm Baumann, quiescirter * Konbutſeur; u 


D) gu Gemelnde-Bevollmächtigten: 


1) Wilhelm Heinrich Engelhardt, Deconom; 5) Audreas Fiſcher, Schuhmacher; 
2) Adam Ekardt, Faͤrber; 65 Georg Friedrich Laubmann, Weißgerber: 
3) Heinrich Hagen, Kaufmann; — 7) Auguſt Buͤttner, Kaufmann; 


Friedrich Zelt, Baͤcker; 
) zu —V — — 


1) Gotifried Chriſtlan kaubmannn, Gofteber; 3) Jakob Roͤdel, Faͤrber; 
2) Andreos Roͤthel, Faͤrber, beide mit gleichen 4) Caſpar Wolfrum, Fabrikant; 
Etimmen, welche desiregen und wegen des Eintritteg in 5) Lorenz Nögner, Lebkuͤchner; 
die Meihe der Gemeinde Bevollmaͤchtigten, flatt des zum 6) Salomon Stoͤfel, Schloſſer; 
Magifirats Narh gewählten Eonrad Nufdefchel » zur Ers 7) Karl Welf, Härber, und -,.- 
gaͤnzung der gefeglichen Zahl noch zu loofen haben; 8) Hopann Georg Wolfrum, Fabrifantz 


gewaͤhlt worden find, erhielt unter dem heutigen bie Beftättigung der Koͤnigl. Regierung, was hiermit zur Sffentide 
Ken Kenntniß gebracht wird. 
Königlihe Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤniglichen Regierungs » Bräfidenten, 
rer — Raſſendach. 


v. Lochner. 
Die magiſtratiſche erſehwahi in Sr 1 e MER ii Du Prel. 
2236 * 
EM ER DER“ Su Valreuth, den 6. October 18224 
k Am Nam en 1. Sejngr muiend des Könige 
Die in Creuſſen gefenlich — —— Sr ahiſtrats auda, nach weicher 
—9 RER: 
1) Georg Jacob Rath, — 3» Johann Georg Angerer, Schuhmacher; 
2) Jacod Martin, Rothgerber, beide vormald i 


ſchon Magiſtrats / Raͤthe nud nur ausgeloofet; 
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ı :B) gu Erfagmännern: 
1) Auguſt Mäusdärfer, Hutmacher, vormald Magiſtrats-Rath: 
C) zu GemeindesBevollmädtigten: 
1) Tobias Martin, Baͤckermeiſte -. , 4) Heinrich Detter, Baͤckermeiſter; 
2) Heinrich Mühl, Weißgerber; 5) Chriſtoph Weigel, Pofthalter; 


3) Johann Feig, Bierwirth; 6) Chriſtoph Wirth, Scifenfieder; 
gewählt worden find, erhielt unter dem Geutigen die — der Koͤniglichen Reglerung, was hlemit jur 
oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. ki i4 
Königliche Regierung de8, Offsmaln Small K Kammer des Innern. 
Su Abwefenfeit * —— erungs / Praͤſidenten. 
Sylbern v. Maſſendach. 
4 ss RE Ref 
Die Magiſtratswahl zu Ereuffen betr. ‚uubmasiıd ı 4 m Du Peel, 
— —6 hir 
Publica — en, 


Am Namen Seiner Majsfät, Des, önigs. von Baiern. 

Nicht immer werben bei den Untergerichten die von anderen Gerichten zum Behuf von ſtraftechtlichen Untere 
fuchungen einlaufenden Erfuhungsfchreiben mit der dem Gegenfland entfprechenden Beförderung erledigt und beantı 
wortet; eben fo wenig aber werden auch diefe verzögerte Erledigungen von den requirirenden Behörden ſtets jeitig 
genug betrieben. Diefe Unachtſamkeit verurſacht den Gefangenen durchmnöthige Verlängerung der Haft empfind« 
liche Leiden, und dem allerk ͤhſten Aerar — Vergroͤßerung der Koſten einen, au beträchtlichen Summen Reigenden 
Beruf. 

Es 'werden * ſaͤmmtliche Untergerichte dei Dsermainfteifes auf die ihnen in dleſer Hinfit obliegende 
Amispflicht neuerlich aufmerkſam gemacht, und zu deren gewiſſenhaften Erfuͤllung ernſtlich aufgefotdert; ins beſondere 
haben demnach aber die requiritten Behörden ſich nad dem bereits unterm 11. Mär 1822 ergangenen, im Kreis⸗ 
Intelligenzblatt außgefähriebenen Publicandum zu achten, fo wie die requirieenden Behörden, wenn ihren Erfugungs« 
ſchreiben ſelbſt auf Verrieb nicht entfprochen wird, die Anzeige hierüber fofort beim Königlichen Appellafionggerichte 
"zu maden, wie längf fehon verordnet iſt. CKegierungsblate vom Jahr 1813, Seite 229.) "Jede bei der Abur- 
theilung oder font wahrzunehmende Vernachlaͤßigung defien von Seite der requirirten wie and requirirenden Behörde 
wird mit unnachſichtlicher Strenge um ſo ſicherer geahndet werden, als hiezu der allerhoͤchſte Befehl neuerlich erfolgte. 
Bamberg, den 25. September 1821. 
Königlich Baierifches Appelationsgericht filr den Ober / Mainfreig. 
Graf v. Lamberg, Praͤſident. Drißt. 





pubeli send um 
Im Namen Stiner Nuieftät des Königs von Baiern. 
Saͤmmtlichen Unterbepörden wird hiermit eine Abſchrift des am 19. September 1822 eriaſſenen allergnädigs 
ſten Reſcripts, das Tabellen⸗ Weſen betreffend, zur Darnahachtung mitgetheilt. Bamberg f den 29 Seprember 


182I+ 
- Koͤnigliches Lppelletions / Gericht bes Ober» Mainfreifes. 


Graf von Sander Präfident. 
Klick. 


DAR ,_ 
Unſerer ſchon mehrmals erflärten Abſicht, der na anf jede Art entgegen zu wirfen, unb den Unter⸗ 
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gerichten jede mit den Forderungen der Nechtspflege und der Dberaufficht Äber biefelbe vereinbare Gejchäftg« Erleichs 
terung zu gewäbren, entfpredend, verordnen Wir biermit, daß jene Vereinfachung, weldhe Wir hinficilich der 
untergerichtlichen Verlaffenfchafte » und Eivils Prozeß Anzeigen bereits durch Unfere Enrfchlicfung vom 22. Srptem» 
ber. 1820 versagt haben, in Zufanft auch auf die'von fämmtlichen Untergerichten jährlich einzufendenden Pflegſchafts⸗ 
Anzeigen ausgedehnt werben ſoll. 

Die erwähnten Behörden haben daher diejenigen Pflegfchaften, welche in dem nehmlichen Gefchäftsjahre, worln 
fie anbängig wurden, entweder Durch emgetretene Grofſaͤbrigteit, und hiernach verfügte Eutlaſſung aus tem vor» 
mundfchaftlichen Verbande, oder durch den Top beg, tuideajährigen , oder aus anderem Urfachen wieder aufgeldirt 
worden find, aus den fpejielen Zu» und Da ads Anjeigen, orlae und im eine, denſelben beiſufuͤgende 
ſummariſche Ueberficht nach dem anliegenden an iie 

In bie ſpeziellen Zu⸗ und Abgange « Arie) Hrn Imb jetach Ki bie am Schluſſe des Jahres unerledigt gebliebe: 
nen, umd diejenigen Pflegfchaften einzutragen fi weiche jiar während des Geſchaͤfts⸗Jahres aufgelößt wurden, aber 
ſchon in vorhergegangenen Jahren andäryig gcwörden fin — 

Den Vorſtaͤuden der Untergerichte mird NS; »tlalfen,, von tiefer Erleichteriiug ſchon bei den Pflegſchafts s Anzeigen 
für das Gefchäfts- Jahr 1327 Gebrauch zu ‚machen, , Pa 

Unfer Stoatd» Minifertum ber Juſti bat, Biefe "Unter Verfügung am die Appellattong s Berichte zu entfprechen« 
ber Anmweifung der Untergerichte augzufchreiben. RUN den 19, September 1827, 


Das Königliche — ber Juſtij alfo ergangen, 


Ueberfidht R 
der 'dei dem Gerichte N. in bem Etatss Jahr 18. anhaͤngig gewordenen, und wicher erledige 
ten Pflegſchaften. . ; 
1. ; I. II, 


Name Babl ber erledigten Pflegichaften, 


Bemerkungen, 


der Referenten, rurch aus 
Großſaͤhrigkeit. | anderen Urſachen 





— 
du m, 


RnB | ii con 
Am Namen Seinet Maseftät Des Könias von Baiern. 

Das unterm 24. September 1821 erläffene allerhäßhfte Nefcript, die Geihäfts « Tagebücher der Landgerichte 
betreffend, wird hiermit ſaͤmmtlichen Landgeriſhten des Obfr + Mainfreifes ım Abſchrift zur Wiffenfchart und Darnache 
achtung mitgetheilt, Bamberg, ven 2. Drtolfer 1821. 

Koͤnlgliches Appelariousgesicht Färben Ober  Maintreig, 
rigafıme Bamberg, . Praſident. 
5 ph Winkler, 
Martmilianıfofeph, König ic 
Wir haben, um den Gefchäfts- Tage buͤchern der Eandgerichte in Bezug cuf das Auftigfach cine g’eichfärmige und 
dem Zwecke vollfommen entfprechende, einfache Einrichtung zu geben, auf erfiaetem Vortrag befchloffen, wie folgt; 


® 
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1) In dem Tagrbuche find kuͤnftig bie Juſtij Gegenſtaͤnde mit denjenigen, welche in das Adminiſtrativfach einſchle⸗ 
gen, nicht zu vermengen, daher iſt ein geſondertes Geſchaͤftsbuch über die Eivil» und Strafrechtsfachen nebſt 

den Handlungen der nicht flreitigen Rechtspflege anzulegen, i J 

2) Diefes Geſchaͤftsbuch ſoll zur Erleichterung der Ueberſicht und zu Beſeitigung unnoͤthiger Schreiberei den Ein» 
fauf und die Erledigung umfaſſen. 

3) Daffelde ift nach den in dem beiliegenden Formular bezeichneten Rubriken zu fertigen » und nach bem Zeitraum 
des jedesmaligen Etats» Jahres, nemlich vom ı. Detbr, anzufangen, und big zum legten Sept. fortzufuͤhren. 
4) Der Wahl der Landgerichts » Vorftände ıft war Berlaffen , dag Tagebuch felbft zu führen, ober durch ein an⸗ 

deres Gerichts» Mitglied, oder durch einen Schteibet bie Chitrräge: beforgen zu laſſen, jedoch find die Landge⸗ 
richts· Vorſtaͤnde für die Michrigfeit und Vol kan Hafeit des Gejthärtsbüches verantwortlich, und wir gemärtigen, 
daß die genannten Vorſtaͤnde diefe Eontrofle botztatich bayıl“ beit en, daß allenfalfige Gefchäfts «Rücftände 
nach zu nehmender Einficht der beire ffende Welch ebire Derug Befen tiget werden, 

Bon diefer Unferer Entichliegung find die Lonsgerichte Buch die Kreis » Inteligenzblätter zur Nachachtung im 
Kenntniß zu fegen, und Wir vertrauen zu den Drehen)‘ daß, diefelben ald vorgefegte Amts + Behdrden namens 
lich bei Viſitationen und Amts + Ertraditionen die Gefchäftsbiächet prüfen, und baflr Gorge tragen, daß biefe Con. 
trolle anf etne, ihrem Zwecke entfptechende Meife ale 1 Ge desfalle entdeckten Mängel durch geeignete Maß» 


regeln entfernt werden. Tegermfee, den 24. September 1821. 
Seſchaͤfts⸗jTagebuſch 
im 
Jufis-Sade 
für Bas Etatd3ı Jahr 18 2 
1. M. m. IV, — / vi. vo. vm. 


I Mamen des — Tag der 


Inſtruen⸗ Tag und 
Namen der Parthelen ied oder Reke⸗ Kurzer Inhalt Einst Arten ‚De 
oder ber Angeſchuldigten] renten mit a ri ponirung 
nebft dem Verreffe Bemerkung r Enei in dem 
des Artenfihetes. des Tagesder| getroffenen Verfügung. | PN | egifiras 
geihehenen tivn. zur Ga 

zutheifung . 


Forts | Datum 
laufende des 
Nummer.| Einlaufs. | Präfent. 





39 1b Main Pr .dsu1s.“ 

UT EE it UBER TEL Terme: 

nos» oo 899 mir ınon 

sea Mu Q .s 

ug 

Boiteuth, den 30. Auguſt 1820. 2: Fırbei wiirlumh Altenſtadt, jetzt zu Goͤppmansbuͤhl wurde auf 
Don dem Eröffnung des Concurfes erfannt, feine fänmtlichen 
Könisfihen Kreis und Gtadtgericht:N) 2 ausodan Gerichts-Aeten bekannten Gläubiger hingegen 
Baireuth. wollen. dieſen vermeiden und haben ſich daher uͤber die 
Gegenden vormaligen Mubuͤrger Johann Beiem Vertheilung der Maſſe, welche. lediglich in dem Erloͤs 
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aus dem ſubhaſtirten Beierleiniſchen Soͤldengute 
beſteht, in Guͤte vereinigt, 


Da jedoch noch Gläubiger vorhanden ſeyn koͤnnen, 


welche ſich bisher bei Gericht noch nicht gemeldet haben, 
fo werden dieſe unbekannten Gläubiger des Johann 
Beierlein oͤffentlich Hiermit aufgefordert, ſich in dem 
auf den. van J 
30. Detoder Vormittags 9 uhr 
anberqumten Termin vor dem Commiſſario — 
Stadtgerichtsrath Poͤhlmann zu melden 1 0 
rungen anzuzeigen und zu beſcheinigen, Mi Aa Ei in 
von der Maffe ausgefchloffen, und die Gelber Pa urter 
Die befannten Gläubiger nach der von ihnen getroffenen 
Ue bereinlugft vertheilt werden ſollen. 

Der Königliche Kreis und Stadtgerichtg, Ditttor 

—Schweijer. 
Sichel, 





Die zur Gantmaſſe ded Bauern Johann Rauh 
gu Igelsdorf, gehörigen Grundbrfiguhgen: a) ein Ach— 
telgut, befichend im Haus, Eradel, 4 Tagiverf Bras: 
garten, 8 Morgen Feld und 4& Tagwerk Wiefen, zum 
Königlichen Rentamte Neunkirchen, erbjinslehen zehend 
und ſteuerbar, um 2175 fl, targiet, b) 14 Tagtwerf 
Feld, der Schuſteracker, im Bubenreuther Flur, um 
159 fl. tarirt, zum Königlichen Landgerichte Erlangen 
gerichts und der von Volfamerifchen Grundherrfcaft erb⸗ 
zinelchentar, ſollen oͤſſentlich an ben Meifibietenden vers 
Fauft werden... Dezu hat man Termin auf ben zgten 
künftigen Monats Detober Vormittags 10 Uhr anbe- 
raumt, in melden fi die Kaufsliebhaber im Haufe 
te? Gemeindevorftandes Beier zu Igelsdorf einzufinben, 
die Kaufsbebingungen zu vernehnen, und „den Zurdtög 
nad) Vorfchrift der Executions-Ordnung jü gewaͤrtigen 
haben, Zugleich wird bekannt gemacht, daß an bemfels 
ben Termin im Rauhiſchen Ganthauße, dag vor⸗ 
handene Viehe, als: 2 Ochſen, ı Kude, Arber, 2 
Schweine x. , bie Bauereigerärhfehaften, die Borräiße 
an Frächter, und die Hausgerätpe ebenfals an Min 
Meifibietenden gegem gleich baare Bezah fung yerfauft 
warden. Gräfenberg, den 21, September 1921, * 

Koͤnigliches Landgericht. 
dv. Waͤchler, 


— —— 

Das Koͤnigl. Landgericht Graͤfenberg hat im Schul; 
benmwefen des Metzgermeiſters und Gursbefigers Fries» 
brih Sörgel. zu Kappel, auf deffen Antrag durch 
Entfchliefung vom heutigen beffen Vergantung erfannr. 
Es merben daher bie geſetzmaͤßigen Ganttaͤge, und jwar: 
I. Zur Aumeldung- und geherigen Nachiveifung der Fors 
berungen auf Mittwoch den 31. Detober d. J., IL, zur 
Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Forberuns 
gen auf Mictwoch den 28. November d. J., LIE, zur Ab» 
galt Den Schlußerinnerung, und zwar für tie Gegenein- 
zebel uhbs für die Schlußeinrede auf Montag den 24, 
Drrewber d, J., jedesmal Morgens 9 Uhr feige 
fest, amd hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners Hiermit ffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Michterfcheinen bei dem 
erſten Ganttag die Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen 
an den übrigen aber, die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, folches uns 
ser Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu — 
Graͤfenberg, den 24. September 1821. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Der verlebte Koͤnigliche Rentbeamte Ferdinand 
Ernſt dahier, hat als ehemaliger Kammeramtmann zu 
Ansbach und als dortiger geiftlicher Güter » Adminifirater, 
eine Caution von 1000 fl. rhl. aufrecht machen muͤſſen, 
wofür derfelbe eine von den Ernftifhen Eheleuten zu 
Flachslanden ausgeſtellte erſte Hypothek von 1200 fl. 
laut Reſcript der damals beſtandenen Preuffi. Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Kammer zu Ansbach d. d. 9. December 
ı30r deponirt hat. Die Nentamtmonn Ernftifhen 
Nelicten, baten die Königl, Regierung des Nezat-Rreifeg, 

ammer der Finanzen, um Zuruͤckgabe der loco * 


tionis hinterlegten Hypotheken / Urkunde; allein dieſe 


twird fo lange verwagert, bis der deshalb ausge— 
ftellte Depofitiond » Schein der Königlichen Rezat⸗Kreis⸗ 
Eaffe zurücgegeben fepn twird. Unter den Papieren 


bes. verforbenen Reptbeguten Grnß dahier finder 
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ſich diefer Depofitals Schein, der feinem Inhalte und 
der Zeit feiner Ausftebung nach nicht genauer befchrieben 
werden fann, nicht vor, und beshalb-ergeht an den un— 
befannten Inbaber diefer Urkunde die Aufforderung, folde 
binnen 6 Monaten bei dem unterzeichneten Landgerichte 
porzumeifen, und feine Mechte darauf geltend zu machen, 
widrigenfalls diefelbe für Frafrlog und nichtig erflärt wer⸗ 


den wird. Muͤnchberg, den 28. Juli 1821. * 
Koͤnigliches Landgericht. ‚und 

Moliter. 
up ng 


Nach dem Antrage der Inteftaterben folgender Ver⸗ 
ſchollenen, ale: 1) Johann Jacob Hedfielärg 
von der Heinen Weidenmühle, geboren den 12: frbruär 
1769, Bermögen 250 fl., abweſend 23 Yahrezam) 
Johann Friedrich Barth von Goftenbofyigeidr 
‚en den 4, April 1770, Vermögen 1100 fl., als Leis 
süchnergefelle abmefend -20 Jahre; 3) Georg Lems 
mermann bon Dberweibersbuch, geboren den 28. 
Mai 1771, Dermögen 50 fl., ale Bädergefelle 30 
Sabre abweſend; 4) Philipp Sommer von Une 
darnbach, aeboxen den 2. Drcember 1775, Vermögen 
75 fl, als Dienfifneche abmeiend 3o Jahre; 5) Id: 
bann Brenner von Wöhrd, 41 Jahre alt, Ber 
mögen 13 fl. 34 fr, 19 Jahre abweſend; 6) Jos 
haun Adam, Thomas und Johbaum Michael 
Hausmer bon den Gärten, 34. 33. und 32. Jahre 
alt, Berniögen 140 A., 17. 12. tınd 10. Yahre abe 
wefend merden dieſelden hiemit vorgeladen, fi bins 
nen neun Wonaren und fpätchtens am 20. December lau 
fenden Jahrs Vormittags bie 12 Uhr verſoͤnich oder 
ſchriftlich oder durch binlän lich Pevollmächtigte bei un: 
terfertigtem Landgerichte zu 'melten und weitere Weifung 
zu gerärtigen, widrig ntolls fie für tod erklärt werden 
umd deren Vermoͤgen unter d-ren legitimen Erden ver⸗ 
theile wird, Nürnberg, den 30 Januar 1822. Nunl 

" Königlich Baieritches Landgericht. ie dr 

Kobihauen. 4 
ii. 5 


Da die gerichtliche Schuld» und Pfand » Sa 
bung de dato Sa warzenbach am Ward, den 23. De⸗ 
cember 1790, vermoͤge welcher der Bauer — 
Helinrich Gebelein von dortielbit von dem der 
benen Pfarrer Friedrich Gottlob Haß dafelbft, ein sh. 
pltal von 250 fl, rhl. vorgelichen erhält, und folches 


wlederum puruͤckbezahlt wurde, jur Loͤſchung nicht vor 
gelegt werden kann, weil dieſelbe ab Handen gekommen 
it, fo werden alle diejenigen, welche an dieſem Doku— 
mente als Eigenehümer, Ceffionarii, Pfand⸗ oder fonflige 
Briefs Innhaber Anfprud zu machen haben, hierdurch 
vorgeladen, ſich deshalb binnen vier Wochen oder läng« 
fiens in dem auf den 30. October curr. Vormittags 8 
Uhr angelegten Termin bei dem unterfertigten Königlie 
Ken ‚Landgericht mit ihren allenfallſigen Anfprüchen zu 
melden, Ode} ‚nit gewärtigen, daß ihnen Deshalb ein ewi⸗ 
3, 6 STH Figen auferlegt, und das Dokument ſelbſt 
mastifeire ka wird. Naila, den 28. Auguſt 16821. 
autom ana omigliches Landgericht. 

— Nuͤrmberger. 

FRE Beitreibung einer ausgeklagten Conſens⸗For⸗ 
derung wird das dem Nicolaus Keßler zu Dierters⸗ 
dorf zugehörige, hieher lehenbare Soͤldengut, beſtehend: 
a) aus einem Wohnhauße mit Nebengebaͤnden, b) 5 
Acker, 25 Ruthen Artfeld beim Steinernkreuz, 44 Acker, 
15 Ruthen Artſcld bei der Steinſpecken, 2 Acker, 31 
Ruthen Artfeld anf der Ueberſchare, 4 Acker, 3 Ruthen 
Wieswachs im Heinen Tambach, 4 Ader, 19 Ruthen 
detto daſelbſt, eine kleine Wieſe gleichfalls alldort. Au 
walzenden Gründen: c) 24 "der, 5 Nutben Artfeld 
bet der Aumuͤhl, & Acer Nerfeld am Zambadıs Wergr 
14 Uder, 10 Rathen Artfeld im der Steinſpecken, 
2 Acker, 26 Ruthen Artield, die Kriegshut, 2 Acker, 
10 Ruthen detto am Geierebach, Dennerſtag den 8 
November I. J. Nachmittags 2 Uhr wiederbohlt dem 
Öffeut.ichen Verkaufe ausgeſetzt, und hat der Meiftbier 
tende bei eriielt werdenden Taxe der bemerkten Nealitäs 
tan den unbedingten Hinſchlag zw germärtigen, Tambach⸗ 
* 29. September 1821. " 

‚„Brälic — ie 
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— 


"ah Si, Eohn —— — Schneider⸗ 
weaiers Gr erg Fuchs zu Foͤrbau, gebohren am 24. 
——— * wurde in dem letzten Franzoͤſiſch Ruſ⸗ 
Aichen, Krieg € ald gemeiner Soldat des Koͤnigl. Baier. 
"sten, inlens Onfanterie » Regiments vermifßt, und hat 
feitbem bon feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht 
gegeben, Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwandten wird 


u. u,” 


840 


wahr gebachter Soldat Adam Buchs oder beffen als 
leufallfige Erben geladen, fi binnen 9 Monathen und 
fänzitens Im Termin Donnerflag den 1. Auguſt 1822, 
Vormittags zz Uhr bei unterzogenem Patrimonialgerichte 
enttgeber in Perfon ober durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
gu melden und die uötpigen Anträge wegen Ausantwor⸗ 
zung feines in 1245 fl. 42 fr. rhl. beſtehenden Vermögens 
au machen, widrigenfolls derſelbe für tod erflärt und tag 
Vermögen feinen nächften Auverwandten auch ohne Gaus 
tion ausgeantwortet werden wird. © ah an 
der Saale, den 16. Mai 1821. 
| Reniglich Beleriſches Fuͤrſtlich Schdubur hiſcheb 


Decembaer Vormittags dieſerhalb dahier in Hof, anſte hen⸗ 
NR 


kenbuchs über ſaͤmmtliche in dem Bezirk bes Patrimonial⸗ 
gerichts Erchersreuch, mit Lengenau, Ploͤsberg, Mühls 
bad und Schegtah, Könislihen Landgerichts Selb lie⸗ 
genden Nealıtäteu und Korpora, insbefondere ſaͤmmtliche 
walzende Hofbauflüce, werden alle und jede Realpraͤ⸗ 
tendenten biemit aufgefordert, ihre etwannigen Forbes 
rungen und Anfprikhe, wenn fie benfelben bie mit der 
Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte verfchaffen mols 
In, unter Borlegung der barauf Bezug habenden Urfuns 
en binnen 3 Monaten und längfteng im dem auf den 8. 


in anzubringen und geltend zu machen. Hof, 


Patrimonial» Gericht Iter Elaffe. __ — ar Zuni 1821. 


v. Paſchwitz v- n. 





Behufs der Herſiellung eines orbentlihen Hypothe⸗N 3%: 


Königlich Baieriſches Freiherrlich von Reitzen⸗ 
ſtelniſches Patrimonialgericht Erckersreuth. 
Meyer. 


Nicht Ametrliche Artikel. 


— ⸗ — ⸗ 


Unfre neue Vorraͤthe, von Winterartikeln, als feine 
und mittelfeine Tücher, Eafimird, MWollencorbd, Bieber, 
Callmuk, Flanel, Giletzeuge, nach neueftem Geſchmak, 
find von letzter Leipziger Meſſe bei ung eingetroffen, wo⸗ 
mit ſich unter Verficherung der nur möglich billigen Preiße 

14 
— Gebrüder Wuͤrzburger. 





Mittwoch den 17ten d. M. wird zur Namensfeier 
unfers allergnaͤdigſten Könige Mar Joſeph, Ball mit 
"24 fr. Einteitt gegeben, wozu hoͤflichſt einladet,. Auer⸗ 

den 9, October 1821. 
bad 2 Joſeph Paul Fellner, 
Gaſtwirth zum wilden Mann. 


— ie rer 


vBonm Montag den 22. Detober d. I a foften hi © 
ehrmaligen Langhelmiſchen Klofterhof «Gebinde wähier en 
zu Eulmbadp nicht nur cin Kasiner ton Beedmaggom nit 


— Frankengut. 


Trauungs-Geburts und Todes« 
Anzeige 
Getraute 

Den 7. October. Der Burger und Metgermeifter Jo⸗ 
hann Briedrih Peiner dahler, mit Margaretha 
Barbara Neupert vom Franfengut, j 

— — Der Taglöhner Georg Hacker in den Morlzhoͤfen, 
mit Kunigunda Magdalena Germann von Meyern⸗ 
berg. — 

Den 9, October. Der Brauzußelfer Peter Friedrich in der 
Altenſtadt, mit Anna Barbara Echerm von Emt« 
mannsberg. 

— — Der Burger und Schußmachermeifter Johann 

Michael Lug auf der Duͤrſchnitz, mit Frau Anna 

Margaretha Heumann, gebornen Neupere vom 


‘u 


Gebeorne 


und Mineralien, fondern au mehrere emäftar, Buͤchtry ie M,S- October. Ein auſſerehellches Kind, maͤnnlichen 


kandcharten, Gewehre und andere Eſſecten an Spiegeln, 
Kronenleuchtern, Porzelain, gefhliffenen und audern 
Slaͤſern, Stockuhren, dann Zins, Kupfer, Meffing, 
Betten, Schreiner⸗, Hauss und Bartengeräth ic. Vor⸗ 
und Nachmittag? gegen gleich baare Bezahlung meilibies 
«end verfauft werden, und werden die Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen, Culmbach / den zo, October 1821. 


Geſchlechts. 

— Geſtordenec. 

Den 8. October, Ein auſſercheliches Klud, männlichen 
Geſchlechts, alt zo Jahre, 8 Mouste und 3 
Tage. j 

Den 9. Detober. Der Pinterlaffene Sohn des Metzger⸗ 
meifterd Richter, alt 35 Jahre, 


Bit, 
Königlich Bajerifches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienflag — | Nro. 124. Baireuth, den 16.October 1821, 





Amtlige Artiten 28. 





Baireuth, den 6. October 1821. 
3Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. | un 
Die vollzogene Erſatzwahl des Magiſtrates in Kemnath, nach welcher 
A. zu Magiſtrats-Raͤthen: 
1) Michael Anton Bachmann, Büchfenmaher, 3) Jehaunes Wild, Mahler; 
2) Primial Strahl, Tuchmacher, vormals ſchou — 
Masiſtrats. Rath und momentan — 
— zu Erwin j 
3) Jo Kraus, — 2) Adam Weber, Maurermeiſter; 


. ju Gemeindbe-Bevollmädtigten: 

2) Jacob Metal ’ — a 6) Hranz Frey, Hutmachermeifier, und ſtatt ber 

2) Jacob Hollenſtein, Handeldmann; nn age —— Alters auf 
r Geſuch entlaffenen Gemeinde⸗-Bevollmaͤchtigten 

3) — Pine Webermeiſter; —— —* 8 

4) Primion Krauß, Decenom; 7) Andreas Weber, Schuhmacher; 

5 Andreas Vollmann, Häfnermeifter; 8) Kafpar Steiner, Buͤchſenmacher; 

Ä D. zu Erfasmännern: 
1) Chriſtoph Doͤtſch, Häfnermeifter; 2) Johann Leupold, Weisgerbermeifker; 


gewählt worden find, erhielt unter dem heutigen bie Beftärtigung der Koͤuigl. Regierung, wag anmit zur Sffenels 
hen Kenntnif gebracht wird, 
- Königliche Neglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungs-Praͤfidenten. 
Freiherr von Maſſenbach, Dirrector. 
Frelherr vom Lochner. 
Die Maglſtrats « Wohl zu Kemnath betr, Du Peel, 


—* 





Batreuth, ben 7. Oktober 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Die in Bon geſetzlich vollzogene Erſatzwahl des Magiſtrates allda, nach welcher J 
A) zu Magiftrars -Räthen: 
r) — Volt, ns: vormaliger Magis 23) Johann Thomas Glen, Mepgermeifter; 
ſtrats⸗Rath; 3) Johann Conrad Friedrich Pflaum, Rothgerber; 


B) gu Erfagmännern: 


3) Georg Friedrich Glenck, Kaufmann; 


2) Johann Hartmantı, Zimmermeifter; 


C) zu GemelndesBenollmädtigten: 


1) Iopanm Pflaum, Mebgermeifter; 
2) Theodor Windiſch, Metzgermeiſter; 
3) Leonhasdt Bauer, Rothgerber; 


1) Samuel Hainbroͤnner, Schneidermeiſter; 


4) Thomas Glenck, Rothgerber; 
5) Lorenz Pflaum, Bäder; 
6) Georg Friedrich Brehmer, Seilermeiſter; 


D) gu Erfagmännern: 


2) Johann Friederich, Schuhmacher; 
3) Thomas Pflaum, Baͤcker; 


gewaͤhlt worden ſind, erhleit unter dem heutigen die Beftättigung der Königlichen Regierung, was hiemit jur öffent: 
Achen Kenntniß gebracht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreiled, Kammer des Innern. 


. In Abweſenheit des Koniglichen Regierungs» Präfdenten, 
Freiherr d+ Maſſenbach. 


Die Magiſtrats⸗Wahl zu Pegnij betr. 


Freiherr v. Lochner. 
teyfam, 





Baireuth, ben 8, October 1821. 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die in Wunſiedel geſetzlich vollzogene Erſatzwahl des dortigen Magiſtrats, nach welcher 
A) zu Wagiſtrats-Raͤthen: 


1) Chriſtoph Wilhelm Riedel, kaudarzt; 
2) Johann Jacob Schmidt, Apotheter 


1) Matthaͤus Ziegler, Tuchmacher; 
2) Martin Falller, Bärbermeifier ; 


1) Friedrich Nie, Schreiner; 


2) Marthäug Ziegler, Tuchmacher und Wagner ; 


3) Johann Adam Hobenner, Zinmgiefer; 
4) Auguſt Schoͤpf, Zeugmacher; 

5) Johann König jun., Wagnermeiſter; 
6) Karl Leerfh, Conditor; 

7) Chriſtoph Weiß, Hutmacher; 
8) Chriſtoph Hdufa, Tuchmacher; 


1) Leonhard Heß, Schuhmacher; 
2) Chriſtoph Roͤßler, Nagelſchmied; 


3) Erhardt Noth hoft Zeugmacher; 
4) Wilhelm Heß, Lederhaͤndler; 


B) un Erfagmännern: 


3) Andreas Weiß, Huimacher; 


C) zu Gemeinde» Bevollmächtigten: 


9) Chriſtoph Schmidt, Flaſchner; 

10) Johann Hrf, Schuhmacher, welche vier fegtere 
aus den Erfagmännern im die Reihe der Gemeinde + Bes 
volmächtigten fogleich eintreten, weil einige aus diefen _ 
zu Magiſtrats · Nähen berufen wurden, umd ber Magi⸗ 
ſtrats Nach Simon Lippert wegen überfchrittenen geſetz · 
Uchen Alters die nachge ſuchte Euilaſſung erhielt; 


D) zu Erfägmännern: 


3) Ehriſtorh Nößter, Schuhmacher; 


gewählt worden find, erhält andurc die Beflärtigung ver Königlichen Megterung. 
Da ·die Gemeinde⸗Devollmaͤchugten den einfimmigen Beſchluß gefaßt haben, den rechts lundigen Maglſtrats⸗ 
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Kath; kandgraf fn dieſer Eigenfchaft auf Lebengjeit beizubehalten; fo erbäft derfelbe nunmehr nach bem Geſetz bie 
Ständigkeit in feiner Stelle. Was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 
J Königliche Reglerung des Ober : Mainkrelſes, Kammer dei Innern, 
In Abwefenpeit des Königlichen Reglerungs + Präfidenten. 
Freiherr vom Maſſenbach. 
Freiherr von Lochner. 


Die magiſtratiſche Erſatzwahl gu Wunſiedel betr. Du Prel. 





Balreuth, den 9. October 1822, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. - 
Die Im Lichtenberg vollzogene magintratifdr Erſatzwahl, nach welcher 
A) gu Magiſtrats-KRaͤthen: , 
2) Wilpelm Kiefling, Schuhmader; 3) Philipp Negelein, Kirfchner, vormals Magiſtrats⸗ 


2) Karl Grießbach, Schuhmacher; Rath; 
B) gu Erfagmännern: 
2) Adam Poplig, Schuhmacher; 2) Karl David Eckart, Zeuchmacher; 
x C) zu Gemeinder Bevollmächtigten: ; | 
2) Mdreas Kiekling, Schuhmacher; - 4) Heinrich. Fritſch, Schreinermeiſter; 
2) Chriſtorb Haab / Baͤcker; 59 Gottlieb Jungkunz, Tuchmacher; 


6) Andreas Craſſer, Töpfermeifter ; 
D) zu Erfagmännern: . 
1) Friedrich Neumeifler, Faͤrber; *) Botthordt Heinel / Schloſſermeiſter; 
2) Heinrich Hartmann, Zädır, ; 4) Karl Wachter jun., Metzgermeiſter; 
gewählt worden find, erhält die Befidırigung ber Königlichen Regierung, mas hiermit jur öffentlichen Keuntuiß geo 


bracht wird, 


3) Antread Burger, MWeißgärber; - 


Königliche Megterung Des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Kegierungs / Praͤſidenten. 
Freiherr v. Maſſenbach. 
Freiherr von Lochner. 


Die Erſatzwahl des Nagiſtrates in Lichtenberg betr. Du Prel. 


— — — — 
Balreuth, den 9. Octobetr 1821. 


> gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die In Waldfaffen voll zogene Erfagmahl des Dortigen Magiſtrates, nach welcher 
A) zu Magiftrars-Räthen: 2 : 
1) Ignag Wurm, chuhmacher; 
») Pſeph Haemana / Kine; 3) Taſpar Meyer, Buchbinder; 


B) zu Erfagmännern: . 
3) Chrifian Ochſenmeler, Maurermeifter, beide 


* Riqhael Meyer, Apotheler; durch das Loos ausgetretene Magiftrars » Kärhe; 
C) zu Bemeinderdenollmänt Bien 
2) Zareı Günrher, Schuhmacher; : 3) Cheinoph Glehl, Schneidermeiſter; 


3) Andreas Krauß, Vurger; 4) Iouah Göfel, Webermeiſter; 
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3) Joſeph Goͤſel, Webermeifter; 9) Arhaun Gimpel, Schuhmacher, welhe 3 aus 


6) Johann Haberforn, Schneidermeiſter ; den Exrſatzmaͤnnern ſogleich als Gemeinde / Bevollmaͤch⸗ 
7) Chriſtoph Bernreuter, Buͤrger; tigte eingetreten find, weil 3 derſelben zu Magiſtrats« 


8) Johann Binheck, Webermeiſter; Raͤthen berufen wurden; 
Ar er D) zu Erfagmännern: , 
— 2) Eimon Bachlechner, Sattlet; 

3) Anton Malzer, Metzgermeiſter 3) Anton Ochſenmeier, Braumeiſter; 
gewaͤhlt wurden, erhält andurch die Veſtaͤttigung da Königlichen Regierung, Was anmit zur oͤff entlichen Kenntuiß 
gebracht wird. 

Königliche Regierung des Ober» Mainfreifes ‚, Kammer 8 Innern. 
In Abweſenheit des Koͤniglichen Regierungs - Präfidenten, 
Freiherr von Maſſenbach. 
v. Lochner. 
Bekanntmachung. 
Die le der Magifirats zu Waldfafien betr, Du Prel. 





Baireuth, ben 5. Drtober 182, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Durd bie Befoͤrberung des Pfarrers Franz Bernhard Volkmar Holfte auf die Pfarrei Fauf, Deca⸗ 
nates Lauf if die Pfarrei Wilchenreuth mit den beiden Nebenpfarreien Puͤchersreuth und Plögberg, im Landgerichte - 
Neuftart an der Waldnaab und Tirſchenreuth und im Decanate Weiden, erledigt worden, deren Geſammibetrag in: 
der revidirten, aber: noch nicht definitiv abgefchlöffenen Dienftfaffton vom Jahre 1816 auf 

vi 885 fl. 28 fr. 
berechnet worden iſt. Sewerber haben binnen 6 Mochen vorſchriftsmaͤßig ſich zu melden. 
Roͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 





Kin ur, Echunter.. J 
Die Erledigung der Pfarrei Wilchenreuth beirt. Zouſſaint. 
PubiIl » an d u m. 


Am. Namen Seiner Mae Rat bes Königs von Baiern. 

Das unterm 24, September 1821 erlaffene allerhoͤchſte Nefeript, bie Geichäfts » Tagebiicher ber Landgerichte 
Betreffenb, wird hiermit fämmtlichen Landgerichten des Ober s Mainfreifes in Abfchrift zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung aitgetheilt. Bamberg, den =. October 1821. 

Koͤnigliches Appellatiousgeticht für den Ober Mainkreis. 
Graf v. Lamberg, Ptaͤſident. 
Winkler. 
Marimilifn Yofepbr. König m 
Mir haben, um den Geſchaͤfts⸗Tagebuͤchern der Landgerichte in Bezug auf das Juſtizfach eine gleichfdrmige und 
dem Zwecke volfommen entfprecbende, einfache Einrichtung zu geben, auf erfiatteten Vortrag befchloffen, wie folgt: 
1) In dem Tagrbuche find kuͤnftig die Juſtiz Gegenflände mit derjenigen, welche in dag Ndininiftrativfach einfchlas 
gen, nicht zu vermengen, baber iſt eim gefondertes Geſchaͤftsbuch über die Civil» und Strafrechtsſachen nebſt 
den Handlungen der nicht ſtreitigen Rechtspflege anzulegen, 
2) Diefes Gefchäftsbuch fol zur Erieichterung der Ueberſicht und » Befeitigung unnoͤthiger Schreiberei den Eine 
lauf und die Erledigung vafefen, 
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3) Daſſelbe ift nach den In dem. beiliegenden Formular dezeichneten Nubriken zu fertigen » und nach dem. Zeitrautie 
bes jededmaligen Etatd- Jahres, nemlich vom 1. Ocibe. anzufangen, und big zum letzten Sept. forguführen. 
4) Der Wahl der Landgerichts « Vorfiände iſt zwar überlaffen, das Tagebuch feldft zu führen, oter durch rin ans 
deres Gerichts. Mitglied, oder durch einen Schreiber die Einträge beforgen zu laſſen, jedoch ſind die Landge⸗ 
zichtd »Vorftände für die Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit des Geſchaͤftsbuches verantwortlich, und wir gewaͤrtigen, 
daß die genannten Vorſtaͤnde diefe Controlle vorzüglich dazu benuͤtzen, daß allenfallſige Geſchaͤfts -Nüdftände 
‚nach zu nehmender Einficht der betreffenden Acten ohne Verzug befeitiget werde, J 
Von dieſer Unſerer Entſchließung find ‚die Landgerichte durch die Kreis, Jutelligenzblaͤtter zur Nachach ung im 
Kenntniß zu ſetzen, und Wir vertrauen zu ben Obergerichten, daß dieſelben als vorgeſetzte Amis » Behoͤrden naments 
lich bei Viſttationen und Amts + Eptraditionen bie Geſchaͤftsbuͤcher pruͤſen, und bafıle Sorge tragen , daß diefe Cou⸗ 
trolle auf eine, ihrem Zwecke entfprechende Weife geführr, und die desfalls entdeckten Mängel durch geeignete Maß⸗ 
segeln entfernt werden. Tegernfre, den 24. September 1821. . i 


GBefhäfts-Tagesbud — 

= 4,7 im” " & —— 

. Jufiirgade — 
für das Srargsjape n8 2 


m. 





Bi 4 | Snfruen} Tag und 
Forts | Darum Tag Namen der Parthelen · Iten oder Meier Kurzer Inhalt Monat sten «Die 
- foder der Angefchuldigteuf runten-mit ponirung 
laufende des der der der 

Nummer. | Einlaufs P aͤſent —6 Expedi en 

Praſent. des Artenfüten. des Tagesderf getroffenen Verfügung. | PT | Hrepifrar 
geihehenen | / iion. auts⸗ Facht 

Zuthellung: ES 


— ee — — — — 


—— 


Baireuth, den 1. October 1821. 
Bon tem 
Koͤniglich Baierifhen Kreiss und- 
Stadtgeriht Baireuth 


wird das Wohnhaus und Zugehörung des Johann 


Höhn, Baͤckergeſellen daͤhler, zur Befriedigung eines 
Gläubigers dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt. 

Dieſes Haus liege im nenen Weg dahier, iſt mit 
Hypothelen ⸗· Nummer 584 und EN. 539 bejeichnet, 


2 Stockwerk hoch, wovon das erſte maſſiv, das andere 


bon Fachwerk if: Es iſt mit Ziegen einfach gedeckt und 
enthält 6 Stuben, 2 Dachfuben, ı Gewölb, 2 Küchen, 
8 Kammern und ı Boden.. .. 
Dazu gehören ı Sallgebäude, 2 Stock boch, ımten 
maffio, oben · von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, dann 


2 Holz» Remifen,. a Gärtlein und, Hofrecht. 


Die. Laften beſtehen in Jährlich 5 fe. für einen Rauch⸗ 
bahn, 1 fl...25 fr, Laternengeld, rind der Steuer alt 


‚2400 fl. Kapital; das Haus mit feihen Firgehbrungen; 
woruͤber die nähere Beſchreibung täglich in der Geriapte 
⸗ — 6 14 14 
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Resifteatue eingefehen werden fann, iſt auf 1338 fl. 
rhi. gefhägt. Zum Bietungstermin If 
Freitag der 28. Drcember 
Sekimmme, wo die Kaufluſtigen Vormittags auf hlefigem 
Kreis ı und Stadtgerichte Hor dem Aſſeſſor Arnold ſich 
einfinden und den Hinſchlag nah den Vorſchriften Der 
Epecuriand« Ordnung erwarten fünnen. - 
- Urfundlig unter geordneter Eiegelung und Unter 
ſorift ausgefettigt. 
Der Königliche Kreis, und Siadtgerichts · Director 
- Schweizer. z 
RR Riedel, 





Alle diejenigen, melde aus irgend einen Titel Ans 


ſpruͤche an dem in ohmgefähr 200 fl. brſtebenden Nach⸗ 
jafi,. der im vorigen Jahre zu Zirndorf, diegfeitigen 
Königlichen kandgerichts verßorbenen Witwe Zirla 
Kohn, Tochter des Abra ham Kohn daſelbſt zu mas 
chen gedenden, insbeſondere nachſtehende dem Berichte na⸗ 
ment lich angejeigte Erbeintereſſenten, uͤber deren Reben 
und Aufenthalt man feine verläffigen Nachtichten hat, 
nemlich die Erüder der Verſtorbenen: a) Loe w Kohn 
von Zirmdorf, ſchon Über 3o Jahre abmefend, b) 
Machvl Kohn von dort, gleichfalls über 30 Jahre 
abwefend und c) der Brudersfohn der Verſtorbenen 147 
fer Kohn, gleihfans ſeit langer Zeit abwerend, oder 
deren vechemäßige Erben werden hiemit aufgefordert, 
fid binnen neun Monaten um, fo gewiſſer bei der unter⸗ 
fertigten Behörde zu melden, und ihre Auſpruͤche geltend 
gu machen, als fie aufferdem mit ſolchen praͤcludirt, die 
namentlich Aufgeführten tür tod erklärt und Der Nachlaß 
"an den bei Gericht als naͤchſten Erben bekannten Bruder 
der Verftorbenen Hirfh Kohn zu Commeren ausge 
Händiger werden würde, Nuͤruberg, den 21. Septems 
ber 1821. - ’ 
Königliches Randgericht, 





Gegen den Schuhmachermeiſter Joſe ph Depler 
dahier ıft der Concurs Projeß erfannt worden. Es wer⸗ 
den daher alle, ſowohl befannte als unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Geme inſchuldners Deh ler zur Liquidation Ihrer 
Forderungen unter Production ber Driginal» Schuld · Do 
aumente, von welchen Abſchriften zu den Bcten zu geben 


Waiß, 3 Megen, 1 Viertel, 


ſind, und Abgabe der Ährigen Betweismittel Bei Vermel⸗ 
dung des Ausſchluſſes in dem auf den 31. October Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anderaumten Termin hieher vorgeladen. 
Der ate Edictstag iſt auf dem 30. November jur Vor⸗ 
bringung der Einreden, und ber. 3te Edicistag zum Schlußz 
ber Verhandlung auf ben 27. December, jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr anberaumt, in welchen Terminen fle ent 
weder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, bei Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes mit ben treffenden Handlungen, 
babier ſich einzufinden haben, Lichtenfeld, den 28, Sep⸗ 
tember 1821. - 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Schell. 





Der z Hof des Johann Hellborfer, bed obe⸗ 
zen, von Hohenmirsberg, wird nunmehr einem zwei⸗ 
ten Aufftrich auf Koſten und Gefahr des erſten Meiſtbie⸗ 
tenden ausgeſetzt, indem dieſer feine Zahlung geleiſtet 
bat. Dieſer Hof gibt unter Beſitz- Nummer 23, 2 fl. 
214 kr. Steuerfimplum, 2 fl. 6 fr. Erbiinns, Der 
ſpruch und Hanbgeld, 3 Megen, ı Viertel, 15 Mai 
5 Maas Kom, 3 
Megen, 2 Viertel, 15 Maas Haber jäprliche Gilt und 
Handlohn ın allen Befig-Veränderungsfällen zum ıotem 
Bulden, daun Zehnten ju Dorf und zu Feld, und leiſtet 
bie gewöhnliche Jagdfrohn. Als Bietungs-Termin wird 
Mittwoch der 74. November 1.9. beſtimmt. Kaufsliebha⸗ 
ber haben fi am befagten Tage frühe Morgens 8 Uhr in 
Hohenmirdberg za Ort und Stefe einzufinden, ihre Aufe 
gebote zu Protocol zu. geben, ımd dem Hinſchlag nach 
Borfchrift der Erecutiond- Ordnung um 12 Uhr zu ges 
mwärtigen, Pottenflein, am 5. October 1821. 

Königlihes Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 





Die zur Gantmaffe des Bauern Johann Hau 


pm Igelsdorf, gehoͤrtgen Grimdbefigimgen: a) ein Ach⸗ 


telgut, befichend im Haus, Eradel, 4 Tagwerk Gras. 
garten, 8 Morgen Feld und 4% Tagwerk Wieſen, zum 
Königlichen Nentamte Neunkirchen, erbjinsiehen zehend⸗ 
und fleuerbar; um 21775 fl, tariet, b) 14 Tagwerk 
Geld, der Schufterader, im Bubenreuther Blur, um 
150 fl. tazırt, zum Königlichen Bandgerichte Erlangen 
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gerichts und der von! Molfamerifchen Grundherrſchaſt erb⸗ 
zinslehenbar, ſollen öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
fauft werben. Dazu hat man Termin auf den agten 
fünftigem Monats October Vormittags 10 Uhr ande» 
raumt, im welchem fich die Kaufsliebhaber im Haufe 
des Gemeindevorſtandes Beter zu Igelsdorf einzufinden, 
die Kaufsbedingungen zu vernehnen, und den Zuichlag 
nach Vorfchrift der Erecutiond« Orbnung zu gewärtigen 
haben. Zugleich wird befannt gemacht, daß an demfel» 
ben Termin im Raubifhen Ganthauße, das vor 


bandene Diebe, ale: 2 Dehfen, 1 Kube, 2-Rälber, 2 


Schweine ı,, bie Bauereigeraͤthſchaften, die Vorraͤthe 
an Früchten, ulb die Hausgerärhe ebenfalls an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, Gräfenderg, den 21. September 1827, 
Königliches Landgericht, 
v. Wider, 





Huf hoͤchſten Befehl der Königlichen Regierung des 


Dbermaintreifes, Kammer der Finanzen zu Baireuth, were ⸗ 


den Hierdurch alle Diejenigen Perfonen, welche an Dem; 
dem Königlichen Aerar als herrenloſes Gut zuerfannten 
Nachlaße der verfiorbenen Metzgers-Witiwe Cathar i⸗ 
na Wedel, geborne Herold dahler, irgend eine For⸗ 
derung ju machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem 
zur Liquidation ſaͤmmtlicher Schulden auf den 5. Nodem⸗ 
ber curr. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine 
ſich dahier einzufinden, den Betrag ihrer Forderungen 
unter Borlegung der Darüber in Händen habenden lr- 
funden anzugeben, und die Richtigkeit ihrer Anſpruͤche 
gehörig nachzuweiſen, mwidrigenfaßs zu gemärtigen, daß 
fie von der gegenwärtigen Waſſe ausgefchloffen und mit 
ihren Forderungen nicht meiter gehört werden fellen. 
Culmbach, den 14. September 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachſte hende 
Immobilien des Bauern Johanu Vetter zu Lopp/ 
ein Trophaus dofelbft, soriet 248 fl. fr., ein Belt, 
bie Heckleiten, tarirt 160 fl. fr., ein Geld, der Hain 
buch, 240 fl. fr., ein Feld im Diegewfchretb, taxirt 40 
fl. fr. , meifibietend verkauft werden. Beßitz- und zabs 
lungsfähige Käufer haben am 31. October Vormittaas 
10 Uhr bahier zw erfheinen, und des Zujchlages nach 
Maßgabe der Epecutiong » Ordnung gewärtig zu ſcyn. 
Thurnau, ben 14. September 1821. 


Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht, 
ch 


Kaoch. 





Neberfide 


dee auf dem. Markte zu Baireuth vom r. October 
bis Gten incl. gebrachten und verkauften Betrat, 
des und der befiandenen Getraide» Preife. 


uie ⸗ 
Kb | 
* 


Setreide⸗ vori⸗ mene | Ge⸗ in 
gat ⸗ ger | Bus [mm ver⸗ Meſt 
Scheffels. ö 


———— — — — 77 

ſc [Sr [Sor. Sn. | Sar- jf.je.[ R.|fr.] fl r- 
mem 5 8 88 3 RoLariıR, 615 AB 
Wogoem | —| 30: 30, ‚131=]1#ja5 10 39 
Crrfe | E 7i d 
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30) — 
7 ° 1 Ss, 7 30 
275  —] alaor alıs ⸗— 
Vaireuth/ ben 6. October 1821. 
Der Magiſtrat der Kreis: Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Echoberth. 





Nicht Amtliche Artikel. 


—r*rr——— 


Unfre neue Vorraͤthe, von Winterartikeln, als feine 
md mittelfeine Tücher, "Eafımirs, Wollemeorde, Bieber, 


Kalmuf, Blanel, Giletzeuge, vnach nenefem Seſchnal, 





find won letzter Leipziaer Meſſe bei und eingetroffen, mer 
mit fich unter Verficherung der nur woͤglich billigen Preiße 
empfehlen 

* Gebrüder Würzburger. 
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Vom Montag den 22. October d. J. am follen Im 
chemaligen· Langheimiſchen Kloſterhof » Gebäude dahler 
zu Culmbach nicht nur ein Kabinet von See-Muſcheln 
amd Mine rali an, ſondern auch mehrere Gemaͤhlde, Buͤcher, 
Landcharten, Gewehre und andere Effecten an Splegeln, 
Kronenleuchtern , Porzellain, gefchliffenen und andern 
Gläfern, Etodußren, dann Finn, Kupfer, Meffing,‘ 





Augrburg, den ı1. October 1821. 




















Wechsekours. = Briefe. | Geld. 
Amsterdam in Corr. 
1. Monat, 1065 
Hamburg .. » 1145 
vien ia 20 Kr. St. „ 1004 
Fraikfort a. m. . Uso | 99% 
ditto in die Messe 
Nürnberg % Monat. 994 
Leipzig A — 994 
ditto in die Messe 
London . 1, Monat '10.9. 
Pars '. oe.» 1103 
Lyon » ng 1193| 
Mayland a. rc. 9 . 665 
Gen 2 eo 0 .+ly 603 
Livorno .., 564 
Venedig . » » “ 963 
" Gekdesarr. 
Silber R gekörnt Mas. 50.28 
dito im Gehalt . „ 20.28: 
ditto "geringhaltig . 20.9. 
J.ouisd’or almarco , „ 287% 
. Duaaten . 5 1084 
Carl et Maxdor '. 2943 
Scheidgold a.» « » 446. 








Beiten, Schreiner⸗ Hands und Gartengeraͤth sc. Vor 
und Nachmittags gegen glei haare Bezahlung meiftsic. 


tend verfauft werden, und werden Die Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. Culmbach, den 10. October 1821. 





600 und Boo Gulden find gegen erſte Hypothek fs 
gleich auszuleihen. Das Nähere iſt in Nro. 385 in der 
Judengaffe zu erfahren, 








G eldeours, : 














Holländ. "Ducaten * 1034 
Kaiser a 1034 
Sour: dor. . . 1038 
20 Frane: St. = St. 9.31. 
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Staats - Papiere. 
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Obligationen a 4$ 76 75} 
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Land-Anlehen . 95% 9 
Hypoth. Anweis . 924 gı$ 
Lott. Loose A—Da is 102 1014 
dito E-Ma3a$ 93% 93 
ditto unverzinsl. . 9, 
Oesterreichische, 
Staats - Schuldyerschr. zu 
s$wa0orn .- . . 737 73% 
Bank-Actien „': . 612 610 
Rotlisch. Anl. v. 1820 207 2068 
s v. 1831 [Obligat. 954 944 
Pwr! Certilic, 95% 948 | 


Geurg Friedrich Leuchs, MWachril-Searal, 
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Koͤniglich Baleriſches orloilegittes 


Intelligenz— Blatt 
| für den Dber-Main- Kreis, 
greitag Mro. 125. Boaͤruth, den 19. Ockober 1321. 


’ 


Amtliche Artitel 


Balreuth, den 9, ad 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs., 
Die bei dem Magiftra:e des Marktes Waltershof vollzogene Erſatzwahl, nach welcher 
A. zu Magikrars:Rärhen: 








2) Lorenz Greger, Wagnermeiſter; als eriter Erfabmann ſtatt des wegen körperliche 
2) Thomas Schaller, Webermeifterz Gebreglichfeit auf fein Geſuch entlaffenen Magie 
3) Johann Vofner sen., Schuhmacher; ſtrats · Rathes Johann Schreier ald Magiſtrate⸗ 
4) Joſeph Antritzky, Schloſſermeiſtet, — letzte Rath ſogleich elntritt; 


. zu Erfagmännern: 


2) Johann Müller, Webermeiſter; 
C zu Gemeinde-Benollmädtigten: 


2) Anton Deubjer, Schuhmacher; - 4) Georg Michael Danbenmerfel, Rothgerber; 
2) Georg Marhiag Deubjer, Zeuchmacher; 5) Element Schreier, Rothgerber; 
3) Gabriel Deubjer, Zeuchmacher; j 6) Franz Anton Prucer, Zeuchmacher; 
D, iu Erfagmännern: 
1) dam Forſter, Schuhmacher; 4) Franz Schricker, Schneldermeiſter; 
2) Jobann Greger, Schuhmacher; . 5) Eonsad Pruder, Zeuchmacher; 


8) Idſeph Stod, Weber; . 
gewaͤblt worden find, erhielt unter dem heutigen bie Beſtaͤttigung ber Königl, Regierung, mad hlermit zur oͤffenill⸗ 
Gen Kenntniß gebracht wird, 
Königliche Reglerung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abmwefenpeit des Rönigl. Negterunag » Präfidenten. 
Greipere von Maſſenbach, Director. 
Freiherr von Lochner. 


Die kelahwohl des Magiſtrates im Waltershof betr. | Leylam. 


Batreuth, ben 9. October 1821. 
Im Namen Seiner — des Koͤnigs. 
Die in Mittertelch vol zogene magiſtratliche Erſatzwahl, nach welcher 
A) zu Magiſtrats-Raͤthen: 
1) Michael Zeitler, &äneldermeifter; 3) er Riegel, 1 
2) Conrad Echramel, Webermeiſter; vormals Ma⸗ 
PRICE „Rärpes 
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1) Michael Raſt, Schuhmachrr; 2) Thomas Dieß, Tuchmacher; 
C) zu GemeinderBenollmägtigren:. 
1) Bartholomäus Rith, Tafernwirh; ©. 4) Andreas Kuper, Schneidermeiſter; 
2) Auguſtin Müplfenzel, Zeuchmachetz 5) Carl Raͤth, Zeuhmater; < 
3) Burkard Niegel, Zeuhmage;, -» ha. 0.0 Joſeph Hörchler i. Seiler; 


Dy zu — 
1) Singenz Dit, Baͤckermeiſter; 
gewaͤhlt worden ſind, echielt heute die Beſtaͤttigung der Königlichen Regierung. Was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntnis gebracht wird.. i 


Königliche Regierung bed Ober : Mainfreifes, Kammer des Innern. 
An Abweſenheit des Königlichen Neglerungs + Präfidenten.: 
Freiherr von Waſſenbach. 
Freiherr von Lochner. 
Bekanntmachung. 
Die Erſatzwahl des Magiſtrats in Mitterteich betr keytam. 





Balreuth, den 9. October 18214. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die zu Schwarzenbach am Wald volljogene Erſatzwahl des Magiſtrates, nach welcher 
A) zu Magtſtrats Raͤthen: 
3) Wilhelm Kiesling, Hufſchmied; 3). Adamı Günther, Webermeiſter; 
2) Eonrad Jahn, Wagner, beide vormals fchon: 
Magiftrars » Rärhe: 
B) zu Erfagmännern: 


) kotenj Dittmar, Ackerburger; 2) Johann Hofmann, Webermeiſter; 
C) su Gemeinde» Bevollmächtigten: 
1) Adam Baderfchneider, Ackerbuͤrger; 4) Chriſtoph Heinrich Ebel, Messermeife; 
2) Nicolaus Leupold, Schreinermeifter; - 5) Georg Goͤller, Schneidermeifter; 
3) Michael Griesbach, Webermeifter; 6) Kafpar Kalbskopf, Wedermeiſter; 
D) u Erfapmännernt: 
1) Johann Etröpla Hufſchmiled; 2 Gottfried Boͤſenecker, Schuhmacher; 


3)' Nicolaus Perfflein, Baͤcker; 
gewaͤhlt worden find, erhielt heute die lie der Königlicgen Regierung... was. Hiemit — oͤffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. — 


i : Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤniglien Ragierungs Namen. 7 
reg — Er a‘ 
virherr v. öne, 
Bekanntmachunge 1 
Die Erſatzwahl des Magiſtrats zu Eqhworjenbach ee — Be 
am Wald bern, - 0. kepfanı. 
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Baireuth, den 9, October 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die in Selbltz vollzogene magiſtratiſche Erſatzwahl, nad) welchet 
A) zu Magiſtrats-Raͤthen: 
1) Johann Heinrich Häßler, MWebermeifter; 3) Johann Vogel, Ackerbuͤrger, vormals Magie 


2) Johann Zöbler, Scneidermeifter ;- firats . Räthe; 
B) zu Erfagmännern: ’ | 

1) Sohann Heinrich Glafer, Blafermeifter ; 2) Johannes Schlorh, Fabrikant; 

: C) zu GemeindesBdenollmädtigten: 

1) Gottlob Peter Fruͤhwitzer, Webermeifier; M Elias Hammerbacher, Webermeifter; 

2) Johann Kilian, MWebermeifter ; >; 5) Johannes Dietel, Mebermeifter; 

3) Konrad Geißler, Schreinermeifter ; 6) Johann Wilhelm Biſchoff, Bäder; 
D) ju Erfagmännern: 

2) Nikolaus Rank, Webermeiſter; 2) Johann Lein, Bergfteiger; 


gewählt worden find, erpielt heute bie Beftättigung der Königlichen Regierung, mas hiermit zus oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht wird, 
q Königliche Regierung des Ober. Mainfreifed, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Königlichen Regierungs Praͤſidenten. 
Freiherr von Maſſenbach. 
— v. Lochner. 
Bekanntmachung. 
Die Erſatzwahl des Magiſtrats in Selbltz betr. z keykam. 
Batreuth, den 9. October 1821. 
F Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die in Naila vollzogene magiſtratiſche Erfogwahl, nach welcher 
A) gu Magiſtrats⸗Raͤthen: 





1) Bernhard Matthäi, Apotheker ; 3) Ehriftian Heel, Rothgerber; 
2) Chriſtian Leupold, Schrelnermeiſter, vormals 
Magiſtrats⸗-Rath; 
By) gu Erfagmännern: 
1) Heinrich Zeh, Töpfermeifier ; 29) Adam Johann Kleila, Weißgärber; 
C) gu Gemeinde, Bevollmächtigten: 
1) Ernft Abraham Biſchoff / BHädermeifter; 4) Adam Fiſcher, Meggermeifter; 
2) Johann Wolfgang Knopf, Färbermeifter; 5) Friedrich Kleila, Weißgerber ; 


6) Ernſt Wohn, Meggermeifter; 
D) gu Erfagmännern: 
1) Heinrich Kleila, Weißgerber; 2) Philipp Dittmar, Baͤckermeiſter; 
gewählt worden find, erhielt bie Beftättigung der Königl, Regierung, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 


bracht wird. 


3) Georg Klug, Miülermeifter; 


Königliche Negierung des Obermainfreifed, Kammer des Annern. 
In Abweſenheit des Königlichen Reglerungs / Präfidenten, 
Frelherr v. Maſſenbach. 
Frelherr von Lochner. 
Die Erſatzwahl des Magiſtrates in Naila betr. ler TE Leykam. 
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Baireuth, den 9, Drlober 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in — vollzogene magiſtratiſche Erſatzwahl, nach welcher 
A) zu Magifiratd» Raͤtheu: 
1) Michael Schirner, Golbarbeiter; — 3) Mathias Schill, B»ttnermeifter; 
2) Chriſtoph Strobl, Schneibermeifer ; 
B) zu Trioßmänneen: 


1) Nitolaus Keltſch, Schmiedmeiſter; 2) Philipp Wild, Nothgerbermeifter ; 
C zu Gemeinde » Bevollmächtigten: 
2) Adam Dittmar, Bädermeifter; 4) Velt Dittmar, Hammermeifter; 
2) Adam Taig, Laͤckermeiſter; 5) Adam Spoͤrl, Schmiedmeifter ;” 
3) Ehriſteph Wild sen., Baͤckermeiſter; 6) Heinrich Nilol Frinzel, Wedbermeiſter; 
D) gu Erfagmännern; 
3) Johann Grießbach, Schuhmachermeifter; 3) Wilhelm Minfler 7 Glaſermeiſter; 


2) Georg Sichert, Schuhmachermeiſter; 
gewaͤhlt worden ſind, erhielt die Beſtaͤttigung der Koͤniglichen Regierung, was hiermit zur Sffentlichen Kenutniß ge⸗ 
bracht wird, 
. Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abivefenheit des Königlichen Negierumgs ı Prafidenten, 
Freiherr 9. Maſſenbach. 
Freiherr von Lochner. 
Die Erſatzwahl des Magiſtrates in Schauenſtein betr. Lepfam, 





ER ee 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Das unterm 24. Sepremmber 1821 erlaffene allerhoͤchſte Kefeript, die Geichäfts » Tagebuͤchez ber Fandgerichte 
betreffend, wich hiermit fämmtlichen Landgerichren des Ober » Mainfreifes im Abfchrift zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt. Bamberg, den 2. Drtober 1821. 

Königliges Appellationsgericht für den Ober » Mainkreig, 
Graf v. Lamberg, Präfident. 
Winkler. 
Maximilian Joſeph, König m 
ir "gaben, um den Gefchäftd- Tagebüchern der Fandgerichte in Bezug auf das Juſtizfach eine gleichidrmige und 
dem Zwecke volfommen entfprechende, einfache Einrichtung zu geben, auf erflatteten. Vortrag befchloffen, wie folgt: 

1) In dem Tagebuche find fünfrig die Juſtiz Gegenſtaͤnde mit denjen gen, welche ın dag Adminiſtrativfach einfchla« 
gen, nicht zu vermengen, baber ift ein gefondertes Geſchaͤf sbuch über die Eivil» und Straft echtsſachen ne bſt 
den Handlungen der nicht ſtreitigen Rechtspflege anzulegen. 

a)” Diefed Geſchaͤftobuch fol zur Erleichterung der Weberficht und zu Befeitigung unnoͤthiger Schreiberei den Eins 
fauf und die Erledigung umfafjen, 

3) Daffelbe ı nach ben in dem beiliegenden Formular bezeichneten Rubriken zu fertigen» und nach dem Zeitraum 
bes jebesmaligen Etats⸗Jahres, nemlich vom 1. Detbr. anzufangen, und bis jum legten Sept. fortzufuͤhren. 

4) Der Wahl der Landgerichts « Vorftände iſt zwor überlaffen, das Tagebuch ſelbſt zu führen, oder durch ein ante 
bereg Gerichtg⸗Mitglied, ober durch einen Schreiber die Einträge beforgen zu laſſen, jedoch find bie Landge⸗ 


⸗ — r 
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gichts »Vorflände für die Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit bes Gefchäftsbuches verautwortlich, und wir gewärtigen, 

daß die genammten Vorfiände dieſe Eontrolle vorzüglich dazu benügen, daß allenfalfige Geſchaͤfts ⸗Ruͤckſtaͤnde 

nach zu nehmender Einſicht der betreffenden Acten ohne Verzug befeitiget werden. 

Von diefer Ünferer Entfchliegung find die Landgerichte durch die Kreid » ZGmteligenzblätter zur Nachachtumg im 
Kenntniß zu fegen, und Wir vertrauen zu den Obergerichten, daß diefelben als vorgefegte Amts » Behörden naments 
lich bei Vifitarionen und Amts + Ertraditionen die Geſchaͤftsbuͤcher prüfen, und dafuͤr Sorge fragen ,, daß diefe Eone 
trolle auf etne, ihrem Zwecke entfprechende Weiſe geführt, und die desfalls entdeckten Mängel durch geeignete Dip 
segeln entfernt werben, Tegernfee , den 24. September 1822. s 


4’ 


Gefhäfts-Tagebug 


Juffig-Gede 
für bass Etartdsı Jahr 18 zZ 
v. v1. 


vu VL 





Namen des R Tag der 
Inſtruen⸗ ag und 
Sorte I Darm | Tag Rawen der Parthelen ied oder dieſe Kutjer Inhali —— 
laufende | des der  foder der Angeſchuldigten] runten mit d dr  pronlrung 
N & 4 nebft dem Werreffe Bemerkung > Erpetb in dem 
ummer.| Einlaufe, | Präfent, des Actenfüces. |des Tagesherf gerroffenen Verfügung. | ErPeb | openiftra: 
geſchehenen 
Zutheilung. 
— 000000008 — — 


Baiteuth, den 3. September 1821. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis und 
Btadtgericht Baireuth 

werben die zum Nachlaß des verfiorbenen Kammerherrn Freie 
berrn v. Plorho gehörigen, im Bezirke des Königlich 
Baieriſchen Landgerihes Hof im Obermainkreife gelegenen, 
‚mit der Potrimonial» Gerichtsbarkeit verfehenen Rittergüter 
Zedtwetz, Maar, Joditz und Schlegel auf Antrag der Erben 
h deren Ausetnande ſetzung dem dffentlihen Verkauf im 

ege einer freiwilligen Subhaſtation ausgefeßt. 
Das Rittergut Zedt witz lege mir dem Dorfe Zedtwitz 
an der von Hof nah Schlaitz und Le.pgig führenden Heer⸗ 
Rraffe, eine Etunde von Hof, 2 Stunden von dem Fuͤrſt⸗ 
lich Reuififhen Staͤdichen Hirfhberg, 3 Stunden von dem 

Köuiglib Preuffifhen Graͤnzſtaͤdtchen Gefell. 

Die Gebäude dieſes Ritterguts beftchen In 2 Schlöffern, 
dr Pachterswohnung, den Stälen, Schupfen, Wagens 


in zwei Bächen, die hohe und niedere 


Remiſe und Kolzlege, 1 Glachaus, = Gewaͤchshaͤußern, 
1 Waſchhaus, 1Schaͤferwohnung. 

Es gehören dazu 165 Jauchert Aecker, 914 Jauchert 
Wieſen, 34 Jauchert Gärten, 314 Jauchert Huthen, 2% 
Jauchert Teihe, 3234 Jauchert Waldungen, die Fiſcheret 

— dann die 
Scäferei» Gerechtigkeit. Die grundherrliden Gefälle am 
Erbzins, Guͤlt Hühnern, Eyern u. ſ. w. Handlohn, Todenr 
fall, Siegelgeld, Herbergegeld und Frohnen find jaͤhrlich auf 
3408 fl. 354% fr. rheinl. berechnet. 

Mach Abzug der auf 903 fl. 59 Pr. berechneten Laſfen 
und Steuern, Beſoldungen, Reparaturen und Adminifirar 
tions» Koſten ift diefes Mirtergnt auf 108,282 fl. 155 fr, ger 
ſchaͤtzt, und es befindet ſich noch ein auf 2662 fl. 585 fr. ger 
fchäßtes Inventar dabei. 

Das Ritterzut Jfar liegt mit dem Klrchdorfe Iſaar 
ohnmeir Zedtwig, und hat an Gebäuden das Schloß, 2 Ne⸗ 
bengebände, 3 Scheunen, Ställe, Holzſchupfen, 1 Brau⸗ 


x E2 
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und Mulzhaus, das alte eingefallene Schoß, I Schaͤfer⸗ 


wohnung, I Hägerhaus, ı Kornhaus. Es gehören dazu 
2865: Jaudert Feld, 67% Jandert Wieſen, z& Jaudert 
Gärten, a2} Jauchert Huthen, 13 Sauchert Teiche, 380% 
Jauchert Waldungen, 2 Fiſchwaſſer, die hohe und niedere 
Jagd, die Schäferei»Seredtigkeit. Die grundherrlichen 
"Sefälle find Jahriich auf 930 fl. 123 fr. rheinl. berechnet. 
Nach Abzug der auf 558 fl. 173 fr. rheint, berechneten Aus⸗ 
gaben ift diefes Rittergut auf 76,873 fl. 133 kr. rheinl. ges 


äßt. 

Zus Rittergut Jodik mit dem Pfarr» nnd Kirchdorfe 
Joditz, eine halbe Stunde von Iſaar gelegen, har an Sebaͤn⸗ 
den: 1 Schloß, ı Pachterswohnnng, 2 Ställe, ı Scheune, 
1 Schupfe, ı Keller, dann an Gruͤndſtuͤcken: 427 Sauchert 
Felder, 408 Jauchert Wieſen, 2 Jauchert Garten, 204 Jau⸗ 
chert Huthen, 130 Jauchert Waldungen, ferner 1 Fiſchwaſ⸗ 
fer, die hohe und niedere Jagd. Die arundherrlichen Renten, 
wozu auch die Werbindlichkeit eines Müllers aehört, bei Ver⸗ 
heitathung einer Tochter des Ritterguts-Beſitzers dieſelbe 
auszuſtatten, betragen im Durchſchnitt jährlich 996 fl. und 
das Rittergut iſt nah’ Abzug ber auf jährlich 321 fl. 335 fr. 
beresneten Ausgaben auf 34,710 fl. 534 fr. theinl. ges 
— Rittergut Schlegel iſt allodificirt, liegt mit dem 
Dorfe Schlegel 24 Stunden von Hof, erträgt jaͤhrlich im 
Durchſchnitt 488 fl. 47 fr. an grundherrlichen Gefällen und 
ift nach Abzug der auf jährlih 106 fl. 32 kr. berechneten 
Ausgaben auf 8711 A. 133 fr. theinl. gewärdigt, 

Die Schäßungs » Inftrumente über diefe Nittergäter, 
welche eine genaue Beſchreibung derſelben enthalten, können 
inder Regiftratur des hicfigen Kreis» und Stadtgerlchts täglich 
eingefehen werden, und auch die Sreiperrlich von Plot hoi⸗ 
ſchen Erben werden auf Berlangen das Vuplieat jener In⸗ 
ſtrumente vorzeigen, und die Güter einweiſen tafien, weiss 
halb ſich an den Herrn Mrocefrath von Wiſſel zu Tiefendorf 
bei Hof als Vormund grwenbet werden kann. 

Zum Verkauf wird Mittwoch der 22. Januar 1822 
beſtimmt, wo fid die Kaufluftigen im Schloſſe zu Zedtwitz 
vor der dert ſich einfindenden Commiſſion des hieſigen Kds 
niglichen Kreis und Stadtgerichts Vormittags einzufinden 
haben, und den Kauf · Abſchluß in geſetzlicher Art gewoaͤrtl⸗ 
gen koͤnnen, welcher jedoch wegen der Mann » und Weiber⸗ 
Ichen Zedtwitz, Iſaar und Joditz ber lehenherrlichen Ge⸗ 

ehmigung bedarf. 
* —E unter geordneter Siegelung und Unterfchrift 
ausgefertigt. 

ab Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Schwelzer. 
— Eſchenbach. 





Das Königliche Landgericht Baireneh. hat im Schul⸗ 
denweſen des Bauern Georg Guth von Miſtelgau, 
deffen Vergantung erkanut. Es werden daher die ges 


, 


fesfichen Ganitäge, und zwar: 1) gur Anmeldung und 
gehoͤrlgen Nachmeifungder Forderungen auf Den 13. 
November 1821 Vormittag o Uhr, 2) zur Angabe der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf deu 
14. December 1821 Vormittäg 9 Uhr, 3) ur Angabe 
der Echluß s Erinnerungen und zwar für Die Gegen» Ein; 
rede auf den 15. Januar 1822 Vormittage 9 Uhr, für 
die Schlußeinrede auf den 15. Februar 1822 Vormittag 
gUir, fefigefegt und hierzu fämmtliche unbefannte Gläubis 
ger des Gemeinfihuldnerd hiermit Öffentlich. unter. dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei 
dem erſten Santtag die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantoerhandiung, das Nichterfcheinen 
anden übrigen aber mitdenen an denfelben vorzunebmen« 
den Hondlungen zur Folge habe. Zugleich werden Dies 
jenigen, welche irgend etwas von dein Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, "Bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, ſoͤlches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Balreuth, am 
17. Auguſt 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Auf gemachten Antrag der Gläubiger werden des 
verlebten Schuhmachergefellen Johann Georg Hahn 
ju Neuenmarkt befeffene Immobilien, ald; 1) bas 
Mohnhaus mit dem Grasgarten, worauf 450 fl. rheinl. 
und 2 Laubthaler Tranfgeld, dann 2) die Stockwieſt, 
auf weiche 135 Al. rheinl, Kauffchiling und ı Laubtha⸗ 
ler Trankgeld geboten worden ift, mit dieſen Aufgeboten 
nochmals zum Sffentlicen Kaufe mit dem Anhang aus⸗ 
gefeßt, daß diejenigen, welche ein mehreres zu bieten 
gefonnen find, fi am Freitag ben 26. October im Koͤl⸗ 
belifchen Wirthshaus zu Nenenmarft Vormittags 9 Uhr 
fich einfinden, ihre Mehrgebote anzeigen, und den Hin⸗ 
ſchlag diefer Immobilien, mit Einfimmung der Gläubis 
ger, entgegen ſehen fönnen. Kulmbach, den 5. Octo⸗ 
ber 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 





Das Wohnhaus des Peter Fehn zu Neufang, 
nebft dem dazu gehörigen 4 Dorfgut wird auf dem 
Weege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung Öffentlich ver⸗ 
faufte Hiczu iſt Termin auf den 10. November im 
Orte Reufang beſtimmt. Der Hinſchlag gefchieht der 
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Executlens Ordnung Heinäß. Zahluxgsſaͤhlge Kduer 


werden hlezu am. beſtimmten Tage um 9 Uhr Morgens 
nach Neufang vorgeladen. Kronach, am 8, October 


I 82 I« 
EEE Landrichter 
Def. 





Den dem. unterzeichneten Königlichen Landgerichte 


wird hierdurch befannt gemacht, dal die erledigte Baad⸗ 
fube in dem Marfte Hohenberg wieder befegt werden 
fol, daher fi denn Die Bewerber, welche jedoch 
orprobirte Chirurgen erſter Klaffe fein 
mäffen, innerhalb 4 Wochen dahier zu melden, und 
ihre Qualificationd + Zeugniffe vorzulegen haben, Gelb, 
den 10. October 1821. 
Koriglich Baieriſches Landgerlicht. 
v. Reiche. 





Das dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt geweſene 
Wohnhaus des Kupferſchmieds Mathaͤus Geuß da 


bier, wurde mit einem die Taxe uͤberſteigenden Aufge⸗ 
bothe belegt,» urd bedingt hingeſchlaagen Zum neuerli⸗ 
hen Verkaufe und unbedingten Hinfchlage wird. Termin 
auf Mentag den 29. October anberaumt, auf melchen 
die Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
12. September 1821. 
Königliches Landgericht; 
Badum.. 


13 


Gegen ben Schuhmachermeifier'Jofeph Debler 
bahier ift der Koncurg : Prozeß erfannt morden, Es wer⸗ 
den daher ale, fomehl bekannte als unbekannte Glaͤubi— 





ger bee Gemeinfehulöners Dehler zur Liquidation ihrer 


Gorderungen unter Production der Original» Schuld ⸗Do⸗ 
cumente, von welchen Abſchriften zu den Acten zu geben 


find ‚, und Abgabe der Übrigen Beweismittel bei Vermei⸗ 
bung bes Ausfchluffes in dem auf den 31. October Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anderaumten Termin. hieher vorgeladen. 


Der 2te Ebictstag if ‚auf den 30, November zur Vor, 
bringung der Einseden, und der 3te Ebictstag zum Schluß 
der Verhandlung auf.den a7. December, jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt, in welchen Terminen fie ent 


weder in Perſon ober. durch Bevollmaͤchtigte, bei Vers: 


Forchheim, den: 


waren Ausſchluſſes mic ven treffenden Hanblungen, 
dahier fich einzufinden haben, Lichtenfeld, den 28. Sep⸗ 
tember 1821. 

Königliches Landgericht daſelbſt. 


Schell. 





Der z Hof des Johann Helldorfer, bed obe⸗ 
ren, von Hohenmirsberg, wird munmehr einem zwei⸗ 
ten Aufſtrich auf Koſten und Gefahr des erſten Meiſtbie⸗ 
tenden ausgeſetzt, indem dieſer keine Zahlung geleiſtet 
bat. Dieſer Hof gibt unter Beſitz- Nummer 23, 2 fl. 
21% fr. Steuerfimplum, 2 fl. 6 fr.. Erbzinns, Ders 
fpruch» und Handgeld, 3 Megen, ı Viertel, 15 Maas 
Waiz, 3 Megen, ı Viertel, 14 Maas Korn, 3 
Metzen, 2 Viertel, 14 Maas Haber jährliche Gilt und 
Handlohn in allen Befig + Veränderungsfällen zum roten 
Eulden, dann Zehnten zu Dorf und zu Feld, und leiſtet 
bie gewöhnliche Jagdfrohn, Als Bietungs, Termin wird 
Mittwoch der 14. November 1.9. beſtimmt. Kaufsliedhas 


„ber haben ſich am befagten Tage frühe Morgens g Uhr in 


Hohenmirsberg an Ort und Stelle einzufinden, ihre Aufe 
gebote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag nach 
Vorſchrift der Erecutiond- Ordnung um 12 Uhr zu ge⸗ 
waͤttigen. Pottenftein, am 5. October 1821. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich ,. Eandrichters- 





Zufolge Höchften Negierungg + Mefcripts vom 27. 
uni d, J. follen folgende entbehrliche, dem allerhoͤchſten 
Aerar gehörigen, sven Grinde zu Schirnding, als: 
1) 2 Tagwerk über Schirnding, auf der mittägigen 
Seite ber Egerifchen Straffe, 2) ı Tagwerk am rothen 
Meg, 3) 1 Tagwerk am Renn-Weg, 4) ı Tagiverf, 
der Wöhrrangen, 5) 4 Tagwerf zu aͤußerſt am Dichte 
riger Meg, 6) Z Tagwerk am Fifcherer Weg, 7) # 
Tagwerk am Durchfchlupf, 8) + Tagwerk in der Muͤnz⸗ 
lohe, 9) 4 Tagwerk im frummen Weg, 10): 4 Tags 
werk im Eiga-Weg, 11) + Tagwerk im Naithenbacher 
Meg, 12) 1% Tagwerk bei der Frauen; Wiefe, 13) % 
Tagwerk unter Schirkding an der Eger Straſſe, und 
14) 4 Tagwerk über Schirnding, jenſeits der Egerifchen: 
Sttoſſe, ale freies Eigenthum unter den normalmäßigen: . 
Bedingniſſen Fffentlich verfauft werden. Hiezu ift Ter⸗ 
min auf. Donnerfiag ben 8. nächften Monats: Roveraber 
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ser Dientamtslocale angefegt, und werben Kaufdliebhaber 
dazu eingeladen, Wunſiedel, ben u. Drtober 1841. 
Koͤnigliches Rentamt. 


J 





Die zur Coneursmaſſe des Johann Siebens 
aar in Oberehrenbach "gehörigen, Erb, innslehnbaren 
:Kealitäten: a) ein halber Frohnhof zu Oberehrenbach / 


deſtehend aus einem Wohnhans, Sradel, Hofraithe, 


Hälfte eines Bockofens und Gemelnderechts, dann aus 
Häldufig 2} Tagwerk Wieſen, 274 Tagwerk Feld, 34 
Tagwerk Holz und auf 700 fi. taxitt; b) # Tags 
wert Wiefen, die Holjwiele, zu 80 fl. geihägt, 
werden biemit wiederholt feilgeboten, daher Kaufslich- 
Haber eingeladen, fih am 12. November d. 5. Vormit⸗ 


tags 9 Uhr, bei Hiefigem Gerichte cinzufinden, Die, 


Verfaufsbedingungen zu vernehmen und ihre Angebote 
abjugeben. Cunreuth, den 6. October 1821. 
Königlich Baieriſches Graͤflich und Freihertlich 
von Eglofffteinifhes Patrimonialgericht. 
Goͤckel. 


— 


In Kraft der Hülfevoiftrefung fen das — dem 
Hiefigen Burger peter Schubert gehörige Unmeten, 
im Termin den 29. November Vormittags 10 Uhr, oͤf ⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Dieſes 
Anwefen beſteht aus einem 52 Zuf langen, 32 Schuh 
Breiten, Wohnhanfe Nro. 199, Stall and Scheune, wo⸗ 
zauf 2 Klaftern Beennpolj und ein ESchleißbaͤumlein als 
Gereibelj haften, dann 24 Tagwert Feld, und 4 
Tagwerk Wieſen, Das Fuchs ſchmidtſche Gut genannt, 
ferner 6% Tagwerk Feld in 4 verſchiedenen Srücen, zum 
‚ unbeyimmerten Metz' ſchen Gauͤtlein gehörig, nebſt 4 Tage 


Wlesland nnd einen Gemeindeth⸗il, beides walzend, 
melde na) Abzug der hierauf haftenden kaſten auf 
4342 fl. 45 fr. rhl. taxirt find. Befig und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebha er haben fich daher in Dem angeſetzten 
Termin einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu er⸗ 
flären und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden fol, 


ches unter Vorbehalt Der Genehmigung der Glaͤubiger 


zugeſchlagen wird. Schwarjenbach an der Saale, Den 
26. September 1821. j 
Koͤniglich Baierſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonialgericht I, Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


vn 





ueberſicht 
des zu Hof am 4. October 1821 ſtatt gehabten 
Getreide⸗Marktes. 
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Der Stadt: Magiſtrat. 


wert, das Hebammen Wieslein, und 4 Tagmwerf Dertbel. taubmann. Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel. | * 
— — — — 





Wom Montag den 22. October d. J. an ſollen im 
ehemaligen Langheimiſchen Kloferhof » Gebäude dahier 
zu Culmbach nit nur ein Kabinet von Ger: Mufchrin 
und Mineralien, fondern auch mehrere Gemaͤhlde, Bücher, 
Sandcharten, Gewehre und andere Effecten an Spiegeln, 


Kronenieuchtern, Porzellain, gefhliffenen und andern 
Glaͤſetn, Stockuhren, dann Zinn, Kupfer, Meifing, 
Betten, Ccreiner:, Haus; und Gartengeraͤth x. Vor⸗ 
und Nachmittags gegen gleich baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
tend verkauft merden, und merben die Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. Culmbach, den 10, October 1821. 
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2. wm = m 77 


"857 de 
| 0 an Königlih-Baierifches privilegiktes 
‚ Intelligenz-Blatt— 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Eennabend | ‚Nro, 126. Balreuth, den 20. October ı8an, - 








Amtlide Artitet 


> Deireuch, 6 ben 8. October 1821, 
Im Namen Seiner Muieftät des Königs. 
Durch die Befdrberung des bisherigen lateinifchen Vorbereitungs » Lehrers Sack zu Wurßedel iſt die RUE 


Werbereitungs Lehrerſtel⸗ daſelbſt in Erledigung gefommen. Ihr Ertrag iſt etatsmaͤßlg 


500 fl. 
Diejenigen Etudien» Schr- Hmts Eanbibaten , welche fih darum zu bewerben gedenken, haben ſich mit ihrem 


| vorſchrifts maͤßigen Bittgeſuche und unter Anlegung ihrer Prüfungs, Noten binnen 4 Wochen anher zu wenden. 


Königliche Negierung des Ober: Moinfreifes, Kammer bed Janeru. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungs⸗ Präfidenten, 
Sreiherr von Maſſenbach. 
GKreiherr von Lochner, 
Die Befepung ber —— Vertereitunoe⸗ RE 2 . 
Schule zu Wunfiedel betr, Du Pre. 


7 





Baireuth, den 11. October 18215 
Im — Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Es ift die Angeige geſchehen, daß bie und da auf dem Lande Menfchen herumziehen,. welche Binntonaren ver⸗ 


kaufen, ohne hiezu weder befugt, noch befähigt zu ſeyn, welche durch ſchlechtes Zinn und ſtarken Zuſatz an Biey 


das Publicum hintergehen, und gegen geringhaltige Waare gutes Bruchzinn eintauſchen. 

Die Königliche Regierung finder ſich daher veranlaßt, durch gegenwärtige Bekanntmachung fämmtliche Koͤnigl. 
Policei⸗Behoͤrden gegen dieſe, meiſt vom Auslande kommende, mit feiner Legitimation verſehene Zinnhaͤndler auf⸗ 
merkſam zu machen, und bie geſetzlichen Vorſchriften in-Erinnerung zu bringen, welche gegen dergleichen unbefugte 
Haͤndler und Hauſtrer in der Verordnung vom 8. Mai 1811, Seite 652 des Reg.-Blattes gegeben, und in der 
Bekanntmachung vom 12. September 1821 im Allgemeinen wie derholt finds * 

Koͤnigliche Regierung des Ober- Mainfreifes, Kammer des Innern, , 
* Abweſenheit des Koͤniglichen Nregierungs » Präfi denten. 
Freiherr von — 

‚Dr kechner. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Policei⸗Behoͤrden 
bed Ober: Mainfreifeg, ; Zu 
Den Verkauf von Zinnmwaaren ber, Du Brei, 
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Baireuth, den 10. October 1821. 
Im Namen Seiner Majeftäe des Königs. 
Die Magifisatsmaft In Konnererruth, nach welder 


A, zu. Bürgermeißer: 
Joſeph Eckſteln, Deconomie» Bürger; ” 
B. im. "MagikratscRätgen: 


37 Michael Graſſeld, Gchreinerz 5) Joſeph Schwaͤgerl jun,, Beber und kleutenant 
2) Baptiſt Maler, Schneider; er der Landwehr; 
3) Michael Ihumer, Binderz 6) Johann Enders, Deronomtes Bürger; 


4) Johann Dies, Schuhmacher; 
C. als Erſatzmaͤnner: 


2) Heinrich Bäumel, Deconomles Bürger; 2) Joſcph Pebl, Deconomie» Bürger; 
D. ale. ra 

2) Georg Gradl, Bäder; ’ 10) Chriſtoph Schwaͤgerl, Weber; 
2) Andreas Neumann, Schnelder; 11) Lorenz Roßner, Oeconomie⸗ Bürger; 
3) Joſeph Haberforn, Bäder; 12) Joſeph Schels, Veboer; — 
4) Franz Selch, Weber; 13) Joſeph Weis zen.“, Desonomie« Bürger z 
5) Johann Haamann, Wagner; 24) Anton Editein, Weber; 
6) Joſeph Kutzer, Oetonomie ⸗ Bürgers 15) Franz Männer; Schmied; 
7) Yoferh Neamann, Baͤcker; 26) Johann Suͤntner, Schuhmader; 
8) Johann Weis, Zeuchmaderz 17) Anton Gimener, Schuhmacher; 
9) Bartl Haͤrtl, Weber; 28) Joſeph Schmwägerl sen,, Weber; 

E. gu Erfasmännern: 
3) Joſeph Braum, Zeuchmacher; 4) Wolf Dietz, Mulzer; " 
=» Jeſeph Neumann, Decononie» Bürger; 5) Georg Michael Büntner, Schuhmacher; 
3) Johann Gel, Metzger; 6) Michael Eummerer, Thurmer; 


gerähle worden find, erhielt heute Die Befkärtigung der Köntglihen Kegierung. Was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, » \ i 
rer Königliche Regterung des Dbermaiufreifes,; Kammer des Inuern. 
In Aömefenheit des Koͤnigl. Kegierunge » Praͤſtbenten. 
Geeigern von Naffenbach, Director. 
Freihert von — 
Die Magiſtrats / Wahl ——— keylam. 





Baireuth, dem 10, October 1821. 
Im Namen Seiner 5 — des Koͤnigs. 
Die vollzogene Erſatzwahl des Magiſtrates in Arzberg, nach welcher 
A) zw Magiſtrate-Raͤthen: 


1) Johann Hering, Handeldmannz;: - + - 3) Wolfgang Sad, Miggermeiler; 
2) Paulus Maier, te Sc (on 
Magiſtrats Raͤthe; Ban ee 


‚B) ale Erfagmänner: 
"3x Aram Mufel, Rothyerber; = 3) REM Dem, ——— 
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C) zu Bemeindes Bevollmächtigten: 


* 


1) Chriſtoph Rehfer jun., Täder; 4) Andreas Rich, Metzger; 
2) Andreas Schmidt, Goldarbeiterz 5) Lorenz Wilhelm Maifel, Rothgerberz 
3) Chriſtoph Keßler, Morbgerber; 6) Wolfgang Lederer, Bäder; 


gewählt worden find, erhielt Die Beſtaͤttlgung der Knmiglichen Regierung. Was hiemit zur Iffentlichen Keum⸗ 
nis gebracht wird. 
Röfigliche Regierung des Ober  Mainfreifes,; Hammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Regierungs » Präfidenten,, 
Freiherr von Maſſenbach. 
Freiherr von kochner. 
Die Erſabwahl bes Magiſtrates in Arzberg betr. | de keyfam. 





WBalreuth, den 10. October 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Die in dem Marft Ihiersheim geſetzlich volzogene Erfagwahl des Magiſtrates, nach welcher 
A) gu Magifirats- Rärhen: 
1) Wolf Adam Thoma, Huffchmieb; — 3) Heinrich Nürnberger, Bäder; 
2) Wolf Adam Reul, Pofthalter; 
B) gu Erfagmännern: 


7) Nicolaus Moͤtſch, Rothgerber; 2) Georg Adam Köfler, Schuhmacher; 
C) gu Gemeinde + Bevollmächtigten: 

1) Johann Arjberger, Büttner; 6) Johann Mötich, Roihgerber, welche 3 letztere 
2) Simon Rath, Weber; aus der Reihe der Erſatzmaͤnntr zur Bervolkän- 
3) Nicolaus Latholing, Mehser; Bigung der Zahl der Gemeinde, Bevollmächtigten, 
— en aus weichen 3 zu Magiftwats -Rächen und deren 
4) Johann Rarholing, Megger; Erfagmänner berufen wurden, als wirkliche Ber 
5) Nicolaus Frobhmader, Maurer; mieinde - Bebollmaͤchtigte einrädten ; 


gewaͤhlt worden find, erhielt bie Beſtaͤttigung ber Königlichen Regierung was hiermit zur Öffentlichen Keuntniß ger 
bracht wird. 
Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Koͤniglichen Regierungs» Präfidenten. 
| Freiherr v. Maſſenbach. 
Freiherr v. Lochner. 
Erſatzwahl des Ragiſtrates zu Thiersheim betr. Leylam. 





Baireuth, den 10. October 1821. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die in dem Marft Redwitz gefeglich doll zogene Etſatzwahl des Maglſtrates, nach welcher 
A) zu Magifirags-Närhen: 


1) Benedict Slaff, Kaufmann, vormals: Magis 2) Gottfried kaubmann, Kupferfchmied; 
ſtrats ⸗ Rah; 3) Sohann Jacob Fitenſcher, Nagelſchmied; 
B) zu Gemeinde, OBEN ERS AR: 

1) Ehrifkian Bauer, Zeuchmacher; 3) Wolf Adam eeberger, Dredeler; 


3) Johann Be, Seifenfieder; 4) Sortfeiev Knorr, kebluͤchner; 
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5) Mathaͤus Glaff jun,,; Schloſſer; tigter ſtatt des aud der Zahl der letzten, zum Ma: 
6) Eafpar Haubner, Mepgery giftrate» Rath berufenen Nagelſchmied Fickenſcher, 
7) Chriſtoph Baumgärtl, Muͤller, welcher ans ber einruͤckt; 


Reihe der Erſatzmaͤnner als Gemeinde ⸗Bevollmaͤch ⸗ 
—— worden ſind, erhielt die Setättigung der Koͤnigl. Regierung, was berwit zur Öffentlichen genutviß ges 
racht wird. 
Königliche-Negierung des Dbermainfreifes, Kammer des Inne. 
In Abmwefenpeit des Königlichen Neglerungs ı Präfiventen, 

ze  Breipere v Maffenbach. 

u , Frelherr von Lochher, 
Erſatzwahl des Magiſtrates in Nedmig betr. Tenfam 





Baltreuth, ben ır, October 1823. 
Im Namen ein Maieftät des Könige 


Die in Muͤnchberg — Erſatzwahl des Mogiftrated, nach welchet 
A) zu Magiſtrats-Raͤthen: \ & 
7) zum Rechtskundigen: 
Der geprüfte Rechts⸗ Praftitant Johann Friedrich Guſtav Wuͤlfert, flatt des audgetreienen redtöfunbigen Ralhes 
Sebaſtian Sartorius. 
2) gu Buͤrgerlichem: 


1) Chriſtian Adam Kolb, Sünktmeike: 4) Friedrich Wilhelm Kofler, Apotheker, welcher 
@) Philipp Troͤger, Oeceven/ vormals ſchon Mas als Erſotzmonn ſtatt des Fabrikanten Chriftoph Goller, 

giſtrats⸗Raͤthe; welcher aus geſetzlichen Gruͤaden die nachaeſuchte Ents 
3) Jebann Philipp Kuͤneth, Saftwirthr laffung erhielt, zum Magiſtrats⸗Rath einrüdt; 


B) zu Erfagmännern: 
ebern Adam Muͤller, Webermeifter; 
C) zu Gemeinde» Bevolimähhtigten: 


1) Ehrifioph Kanzler jun., O⸗tonom; 9) Jacob Meifenberger, Schuhmacher; 

2) Gottfried Daniel Müller, Wetegärber; 10) Jehann Adam Hofmann, Gaſtwirth; 

3) Joſeph Pretl, Strumpfwirker; 11) Chriſtoph Hanrich Goller, Schneidermeifter, 
4) Felix Schneider, Kaufmann; — welche 3 letztere zur Complettirung ber geſetzlichen Zahl 
5) Georg Adam Richter, Webermeitery aug den Erfagmännern ais Gemeinde + Bevollwaͤchtigte 
6) Georg Chriſtoph Fickenſcher, Rinngreßerz fon ich eingetreten find, weil 3 derfelben durch die Wahl 
7) Gottfried Doniel Kaftner, Baͤcker; ju,dem Magiſtrate berufen wurden; : 


8) Johann Walfgang Leonhardt; Rärber; 
gewählt worden find, erhält die Beſtaͤttigung der Kouigl. Regierung ; weldes hiemit zur oͤffentlichen Kenntuiß ge 
bracht wird. 
Königliche Meglerung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
- In Abweſenhelt des Königlichen Negierungs: Präfidenten, Ber 
Greipere v. Maſſenbach. 
Freiperr von — 
Erſatzwahl des Magiſtrats zu Muͤnchberg betr. Du Pre, 
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Baireuth, den 15. Drtober 18276 . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. , 

In dem Intelligenzblati des Ober« Mainfreifes wurde unterm 25. April heurigen Jahres bie durch Beförderung 
des Pfarrers Alt auf die Pfarrer Oberndorf erledigt wordene Pfarrei Erbendorf, im Decanats-Diſtritt MWeiden, nad 
ber noch nicht fuperrevidirt geivefenen Dienftfaifion, mit einem Ertrag von 916 fl. 40% fr. zur. Bewerbung bierum 
ausgefchrieben. Da aber nach der inzwifchen erfolgten Superrevifien dieſer Faßion ber reine Ertrag ber Pfarrei Er 


benborf ſich nur auf 


surf. zsıh. 


berechnet hat, fo wird dies Bewerbern um biefe Pfarrftelle, welche binnen 6 Wochen Ihre Gefuche bei der unterfehd 
tigten Koͤnigl. Stelle vorſchriftsmaͤßig einzureichen haben, hiermit befannt gemacht, 


” 


Die Erledigung ber Pfarrei Erbeidorf, im Des 
canats⸗Bezitk Weiden betr, 


—2000000 — 


Um 25. 26. und 27. Detober d. JF.wird die Auf 
nahme derjenigen Kinder, welche dag éte Jahr erreicht 
haben, und zu den hiefigen Elementar » Schulen pflichtig 
find, von Morgens 8 bis zı Uhr, und Nachmittags 
von 2 bie 4 Uhr flatt haben, auch die Verſetzung von 
einer niedrigen in eine hoͤhere Claſſe erfolgen, und am 
29. Ditober d. J. nimmt ſodaun der Unterricht in den 
Schulen wieder feinen Anfang. Eltern und Bormüns 
bern ber treffenten Kinder wird dies hierdurch machadht- 
lich befannt gemacht, Baireu'h, den 26. Detober 
1821 
Königliche. Local Schul: Commiffien, 

Hagen, 





Die Eonceurrenten um Aufnahme in bas 
Königliche Ehul-Eceminar pro 1854 
betreffend, 

Sin einer böchften Entſchließung der Königlichen Res 
gierung d. d, Batreuth 3. praes 
mwurbe ber unrerjeichneten Stelle der gnaͤdigſte Auftrag 
eriheili, allen den Eoncurrenten, melde fi durch tie 
unterm ı ten d. Ms, rom Infpectorate ausgeftellt: n Auf⸗ 
nohms « Errtificate für dag Echujahr 153% nicht legitt · 
miren koͤnnen, nachdruckſamft zu bereuten, daß ihre Vor⸗ 


bildung noch weit zu noth duͤrftig, ſolalich hr Stand in 
der Claſſifications Rethe viel zu tief ſey, als daß ſie der big 
Rechtonachtheile vorgeladen, dab das Nichterſcheinen 


YAufnabme härten gewürdigt werden tönnen, dem groͤß ⸗ 
sen Theile berfelben aber den Rath zu eriheilen, ihre 


12. Deober 1. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Echunter, - 


Touſſaint. 
Verſorgung vielmehr in einem andern] Berufsfache zu für 
chen. — Dies gilt befonderd von ſolchen Subjecten, 
die fich bereits fchom zwei Jahre bindurd erfolalos 
jur Yufnahmg » Prüfung geſtelit haben, und daher Kraft 
des Allerhoͤchſten Normativg für die Schullchrer + Semi⸗ 
narien im Königreiche Baierw ganz zuriick zu weifen find. . 

Die 8, K. Diftrictd » und focal»& chuls Infpectorate 
werden hiedurch veranlaßt, ſolche in ihren Bezirken bes 
findlihen — für die Aufnahme nicht qualificirten — 
Eompetenten, zu ihrem Darnachachten biedon in Kenntniß 
zu ſetzen. Bomberg, den 17. Drtober 1521. ' 

Infpectorat des Königlichen Schul » Seminars, 

Schatt. 





"Der Maurergeſelle Johann Adam Böhner jr 
Himmeleron, bat fi dem Bantverfahren unterworfen, 
Es werden Daher Die geſetzlichen Edictetage, und jmar! 
1) zur, Anmeldung und gehörigen Nachwelſung der Fo ⸗ 
derung auf Montag den 26. Nosember l. , 2) jur 
Abgabe der, Ernreden gegen die angemeldete Hoprrung 


auf Sreitag din 21. December 1. J., 8) zur Abgabe 


des Echlußerinnerung und zwar für die Gegeneinreden 


‚auf Montag den, 21. Januar ı822, jed:smol mergend > 


9 Uhr fegefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 


bei dem erften Banttage die Ausſchließung der goderuns 


| 


Bon her gegenwärtigen Gantverhandlung, dad Nichters 
eisen an dem übrigen aber die Ausſchließung mit den 
an denselben voxzunehmenden Handlungen jur Folge has 
be. Zusleid ‚werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemelnſchuldners in Händen 
Haben, bei Peripeitung des doppelten Erfag‘s aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu 
übergeben. Berneck, den ro. October 1821, 
Königin Baicziſches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 

Sefgende zur Gantmaſſe des Mautergefellen 30: 
Hann. Adam Böhner zu Himmelcron, gehörige 
Immobilien: 1) ein Wohnhaus Neo. 55 mit Stadel, 
und 2 Hausgärten, zum Königlichen Reutamt Gefrecd 
erbsinnslchenbar, onerirt mit x fl. zı fr. fränf, Gcfäte 
and 334 fr. Steuerfimplam, gefhägt auf 300 ft, 
2) ein Feld im Aichig, au 14 Jauchert 84 Kurden, 
gleich’s Lehen, onerirt mit ı R. 334 fr. hl. Ecrälle 18 
tr. Steuerſimplum, geſchaͤtzt auf 200 fl. rhl., 3) eine 
. Wiefe, pr Jauchert 26 (Ruthen, gleiches Lehen, belar 
ſtet mie ı fl. 20% fr. xhl Gefäle „38 fr. Steuerſimplum, 
geihätt auf 78 fl. thl. werden am Sreitag, den 23. 
November I, J. Vormittags zo Uhr zu Himmeleron vers 
kauft. — Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
jur beregten Stunde fi zu Himmelcron einzufinden, ihre 
Aufpebore zu Protocol anzuäußern, und mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Creditorſchaft dem Hinſchlag zu 
gewärtigen. Berneck, den 10. October 1821. 

Königlich Baleriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 








Kronach, am 8. October 1321. 
Das Wohnhaus des Simon Verter gu Johannes⸗ 
thal wird auf bem Wege Ber rechtlichen Huͤtfsvell ſtreckung 
affentlich verkauft, und hiezu Termin auf den 30. No⸗ 


vemnber im Orte Johannesthal beſtimmt. Zahlungfaͤhige 


Kaͤufnr werden um 9 Uhr Morgens nad Jchanvesthal 
vorgelaben. Der Hinſchlag geſchieht nach der Ererutionds 
Saw — Sa 
Der Königliche Lantrichter 
Deſch. 


wrp% 
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26 dem Verfauf ausgefegte Domalnen » Grundſtuͤck, die 
Sohenftöce genannt, zu 14 Tagmwerfe und gegenwärtig 
Dedung , werden wiederholt Öffentlich feilgeberen, und 
Steigerungetermin auf ben 28. November I. J. im Lands 
gerichtäfig anberamme. Hiezu werden befit- und zah⸗ 
ungsfähige Kaufsliebbaber eingeladen, melde den Hin« 
flag der Erecutinod » Ordnung gemäß zu gewärtiyen 
haben. Schnabelwaid, am ız. October 1821, 
Koͤnlgliches Landgericht Pegnig, _ 
Naͤgelsbach. 





Das dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt geweſene 
Wohnhaus des Kupferſchmieds Mathäus Geuß dw 
hier, wurde mit einem Die Taxe uͤberſteigenden Aufge⸗ 
bothe belegt, und bedingt hingeſchlagen. Zum neuerli⸗ 
chen Verkaufe und unbedingten Hinſchlage wird Termin 
cuf Mentag den 29. October anberaumt, auf melden 
die Kaufsliebhaber eingeladen werten. Forchheim, den 


12, September 1821, 


Konigliches Pandgericht, 
Badum. 





Im Wege oͤffentlicher Verſteigerung wird dag zur Can⸗ 
curs: Maſſe des quicscirenden K. Kevier. Foͤrſters Georg 
Hubrich zu Wieſenthau gehörige Gut, das Wolfengut 
genannt, beftehend aus einem neugebauten ſteinernen 
Haufe mit Ccheuer, Neben Gebaͤuden, Hofraith, Gär: 
ten, Kedern, MWiefen und Holi, gegen baare Bezahlung 
verkauft, und Termin hiezu auf Dienflag den 30. Octo⸗ 
ber I. Is. anberaumt, Die Verfteigerung felbft wird im 
Drte Wieinehau Morgend 9 Uber vorgenommen, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaber eingeladen wers 
den, die Rechte und Laflen dei Guts, dann Die Strich⸗ 
bedingniffe vernehmen, und den Hinſchlag nad der 
Erecutiond+ Ordnung gemärtigen koͤnnen. Forchheim, 
den 28. Erptember 1827. - 
Königliches Landgericht, * " 
Badum. 





Felle Wich aus Staffelſtein, Landgerichts dich⸗ 
tenfels im Oberwainfreife, bat fich ſchon vor 40 Jah⸗ 


ren ind Ausland begeben, ohne daß von feinem Leben 


aber Tod Machricht gegeben wurde. Das Vermögen 
deſſelben beträgt mach der legten Vormundſchafts-Rech⸗ 


863 


' ‘ 
sumg 161 fl. 53 fr. Der Abwefende ober deſſen allen« 
falifige Leibeserben werden demnach hiedurch oͤffentlich 
vorgeladen, birmen einer halben Jahresfriſt ſich bei hie⸗ 
ſigem Landgerichte zu melden, entweder in Perſon, oder 
durch Bevollmaͤchtigte, nach vorgaͤngiger Legitimation bie 
Baarfchaft zu erheben, widrigenfalls nach Verlauf der 
gefegten Friſt das Vermögen an bie naͤchſten Anverwandten 
des Felix Wich, welche ſich hiezu gemeldet haben, ge⸗ 
gen aution ausgehaͤndigt werden fol, Lichtenfels, den 
28. Auguſt 1821. 
Konigliches Landgericht. 

Schell. 





Gegen ben Schuhmachermeiſter Joſe ph Oehler 
dahler iſt der Concurs ı Prozeß erkannt wor den. Es wer⸗ 
den daher alle, ſowohl bekannte als unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemenſchuldners De hler. jur Liquidation ihrer 
Forderungen unter Production der Original » Schuld» Dor 
cumente, vom welden Abſchriften zw den Acten zu geben 
find , und Abgabe ber übrigen Beweismittel bei Vermei⸗ 
dung des Ausfchluffes in dem auf dem 31. Detober Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anderaumten Termin hieher vorgeladen, 
Der ate Evichdtag iſt alıf den 30. Noventber zur Vor⸗ 
Bringung der Einreden, und des Zte Edietstag zum Schluß 
der Verhandlung anf den 37, December ‚ jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anderaumt, im welchen Terminen fie ent- 
töeder im Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, bei Ver: 
meidung des Ausfchluffes mit den treffenden Handlungen, 
Babker fich einzufinden haben, Lichtenſels, den 28. Sepr 
tember 1821. 4 
Koͤngliches Landgericht daſelbſi. 

Schell. 





Auf gemachten Amrag der Glaͤubiger werden des 
verlebten Schuhmachergeſellen Johann Geor g Hahn 
gu: Neuemnmarkt beſeſſene Immebtlien, aldi: =) das 
Wohnhaus mir beim Grasgarten, worauf 450 fl: rheinl. 


und 2 Faubıhaler Tranfgeld, dann 2) die Stockwieſe, 


auf welche 135 fl. rhein!, Kaufſchiling und 1 Laubtha⸗ 
ler Trankgeld geboten worden iſt, mit dieſen Aufgeboten 
Hohes: zum oſſentlichen Kaufe mit dem Anhang aus · 
gefekt, daß diejenigen, welche ein mehreres zu biete 
geſonnen "An, ſich am Freitag den 26. Detaber im Kol⸗ 
HERE Vuchshaus zu Nenenmarkt Vormittage 9 Uhr 


3 


ſich einfinden, ihre Mebrgebote anzeigen, und den Him⸗ 
ſchlag dieſer Immobilien, mit Einſtimmung der Glaͤubk 
ger, entgegen ſehen koͤnnen. Kulmbach, den 5. Octo⸗ 


ber 1801. ; 
Koͤnigliches Landgericht, 





— di,“ Rehau, den 5. Auguſt 1821.- 

Zur Berfhrfgung des Vefigtitels und zur Unterfuhung 
bes Rente Zuftandes, hinſichilich folgender vont Johann 
Georg Hoffmant dahier befigender Realitaͤten, als: 
a) 5 Tagwerk Feld aufm Berg am Höfer Bußftelg, Steuers 
Befitz + Nummer 1797, b) 3 Tagwerk Feld aufın Stein, 
Srener: Befig-Mummer 1792, c) 2 Tugwerf Bufhholg 
em —— Steuer⸗Beſitz ⸗ Nummer 1978, mer? 
den. hiermit alle unbelanneen Real: Prätendenterf geiaden, bin⸗ 
nen neun Wochen, und längftens bis auf kommenden Done 
nerflag ten 8. November 1. I. Vormittags 9 Uhr hierotts 
ihre Real» Anfprüce geltend zw machen, als ſie außerdem 
damir würden praͤcludirt, and ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
würde auſerlegt werden. 
Konigliches Landgericht Rehau. 

Brick, Landrichter. 





Montags, den 29, October diefed Jahrs, Word 
mittags. ıo Uhr. werden auf dem hieſigen Königlichen 
Gerzaid Magazin ohngefaͤhr ſechtig Scheffel Walt und 
fünfzig. Scheffet Korn, vorjährige, Frucht ih Parrhire 
öffentlich an die Meiſtbietenden salva rarlieafiöne 
Königlider Regierung des Obermainkreiſes verkaufe New 
den, Culmbach, Den 16, Ogtober 1821. 

Königlich Bolerifches Nentame 
. Weltrich. 





Zur Beitreibung einer ausgellagten Conſent⸗For⸗ 
derung wird das dem Nicolaus Krfler zu Dierterds 
dorf zugehörige, hieher Ichenbare Soͤldengut, beffchend: 
a), mus: einenr Wohnhauhe mit, Mebengebäuden, b) 5 
Acer, 23 Ruthen Artfeld beim Steinegufteug, 44 Acker, 
48 Rothen Mrrield „bei der Steinſpecken, 2 Acker, 3ı 
Ruthen Artfeld auf der Ueberſchare, F Acker, 3 Kurden 
Wies wachs im Meinen Tambach, # Acer, 19 Ruthen 
detto daſelbſt, eine fleine Wieſe, gleichfalls alldort. An 
walzenden Gründen: c) 2% Acker, 5 Ruthen Artfeld 
bel der Aumuͤht, # Ader Artfelv am Tambachs- Weeg , 
12 Uder, 10 Rathen Urtfeld im der Sreinfpeden, 
2 Acher, 26 Ruthen Artfeld, die Krlegäfut, 2 Adern, 
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10 Ruthen detto am Gelersbach, Donnerfiag ben 8. 
November I. I. Nachmittags 2 Uhr wiederhohlt dem 
dffenelichen Verlaufe ausgefegt, und hat der Meifibler 
tende bei erzielt werdenden Tape der bemerften Realitaͤ⸗ 


ten den unbedingten Hinfchlag zu gemwärtigen, Tambach. 
den 29. September 1821. 
Craͤflich Ortenburgifches Herrſchafts / Gericht, 
Strebel. 


Nicht Amtliche Artikel 


u —— 


Ich bin geſonnen, mein In den, Roxitzhaͤfen lirgen⸗ 
des Seldenguͤtlein aus freier Hand zu verkaufen; es be⸗ 
ſteht in einem Wohnhaus uebſt Stallung / Stadel, Peuhth, 


Semuͤßgarten, und iſt mit Haus⸗Nummer 20 bezrichnet, _ 


Sermin iſt auf den 1. November Vormittags in meiner 
Behauſung angefegt, wozu Kaufsluftige eingeladen wers 
den, Baireuth, den 18. October 1821. 
Elifaberha Sophia Ganßmann. 
— — 

1800 Gulden find gegen erfle gerichtliche Verſiche- 
zung iu basıhiefige Stadt ⸗ oder Laudgerichts⸗ Bezirk aus⸗ 
zulechen. Wo? iſt in Mir. 246, 2 Treppen hoch zu 
erfahren. 





Ein noch ganz gut und wenig noch gebrauchter kupfer⸗ 
ner Brau-Keſſel, der 12 bid 13 Eimer enthalten mag, 
ſtehet zu verkauſen in dem Hauße Nr, 89 auf dem Markt⸗ 
platz zu Baireuth. x 


u 
Trauungs - Geburts und Todes» 
Anzeige. 
Beborne. 
Den 4. Oct. Die Tochter des Pachtbauets Vogel auf 
dem gruͤnen Baum. 
— — Ein auffercheliches Kind, männlichen Seſchlechts 
daſelbſt. .. 
Den 10. Dit. Die Tochter des Zieglermeiſters Engel« 
brecht zu St. Georgen. ee —— 
—— Der Sohn des Koͤnigl. Kreis⸗ mid Stadtgetichts⸗ 
Rath Knoll. ra 


Den 11. Dit. Ein auſſertheliches Kind," weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts zu St. Georgen. 
Den 12. Oct. Der Sohn des 
manns v. Vitorelli. 
Den 13. Det. Ein aufferchelich todgebornes Kind, männs 
Achen Gefchlechto in St. Georgen. 


Koutgll Water. Haupt 


„Den 


"Ein auffereprliches Kind, männlichen Geſchlechts 
ER zu St. Georgen, alt 2 Tage. 


Den 13. October. Ein anfereheliches Kind, männlichen 
Gefclechte daſelbſt. — 

— — Die Tochter des Faͤrbermeiſters Conrad Gott⸗ 
fried Richter dahier. 

— — Die Tochter des Mitbuͤrgers Gutmann in ber 


Altenſtadt. 3, 
— — Der Sohn bed Inwohners Hoͤrl auf ber 
Duͤr ſchnitz. — 
Den 14. Dit. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
u ſchlechts. a ae 
Den 15. Oct. Ein auffereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 


ſchlechts. 

— — Em auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
in der Jaͤgerſtraſſe. en 

Den 16; Di. Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Merkel dahier. 

— — Ein auffercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

e Gefttorbene 

Den 7. Oct. Der Stifispfründner Johann Puchtler zu 

ESt. Georgen, alt 60 Jahre. 

Den 12. Det. Der Sohn des Hufſchmiedmeiſters Rup⸗ 
precht zu St. Georgen, alt = Jahre und 9 Monate. 

Den 14. Det. Die Ehefrau des Gaͤttners Sponfel auf 
bem Riedelsberg, alt 64 Jahre, 

— — Der Königl, Baleriſche Oberlieutenant Franz 
pfretſchner, alt 27 Jahre. - 

— — Der Hufs und Woffenfchmiedsgefehe Baumgärts 

ner dabier, alt 68 Jahre, 3 Monate und 8 Tage, 

15. Dit, Ein auffereheliches Kind, männlichen 

Geſchlechts, alt 2 Monate und 2 Tage. 


Den 16. Det. Der Mitburger Neufam in der Alten« 
ſtadt, alt 75 Jahre. 

Den 17. Det, Die Ehegattin bed erflen rechtekundigen 

Waasgiſtratgrathe Seyfferth dahler, als 38 Jahre, 


# 
% 


865, L \ s 
Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Dienftag Nro. 127. Baireuth, den 23, October 1833, 





Amtlide Artikel 





Baireuth, ben 16, October ıgar, 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Das Ausſchreiben der unterzeichneten Stelle vom 28. Juni d. J. (Int, » Blatt Nr. 82), bie Reiſe⸗Koſten bef 
Muͤhlen-Viſtationen betr, , hat unter Nr. 4, ruͤckſichtlich ber Tagegelder der Gerichts-Deputirten und ber Serichts 
Oiener, auf die beſtehenden Reglements verwieſen. 

Da nun von mehrern Landgerichten erſter Claſſe gegen das beſte hende Diaͤten » Neglement ſolche Gebuͤhren für 
bie Gerichtsdiener in Aufrechnuag gebracht worben, welche jedesmal abgeſtrichen werden muͤſſen; fo werben bie 
Koͤnigl. Landgerichte, um fernere Anſtaͤnde zu beſeitigen, hierdurch wiederholt auf das Reglement bom 9. Mai 1809 
verwiefen, wornach den Gerichtsdienern bei Landgerichten er ſter Elaffe Hiefür, fo wie Überhaupt in Policel⸗ 
—— keine Tagegelder zuſtehen, da ſie ſtatt deren, verordnungsmaͤßig ben Unterhalt eineg Reitpferbed vers 
gütet erhalten, 

Dagegen unterliegt ed aber feinem Auftande, daß den Gerichtsdienern bei ben, nach ber Verordnung vom 
31, Augufi 1810 organifirten Landgerichten ater und Zzter Elaffe bie gefeglichen Tagegelder zufommen. 

Diefes wird zur Nachachtung befannt gemacht. 

Königliche Negierung des Obers Mainfreifes, Rammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Negierungs » Präfidenten, 


Freiherr von Maſſenbach. * 
| us Freiherr vom Lochner, 
An Fämmtliche Policei · Behörden im Ober 
Mainfeeife, 
Die Tagegelder ber Banbgerichtd-Diener bei . 
Mühlen» Bıfitationen betr. u keylam. 





Balreuth, ben 11. October 1821, 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die in Auerbach vollzogene Erſatzwahl des Magiſtrates, nach welcher 
A) gu Magiffrars» Näthen: 
1) Joſeph petſch, Faͤrber; 3) Gottfried Nenmüler , Kaufmann; 
2) Nicolaus Reiſer, Tuchmacher; 
2 ) zu Erſatzmaͤnnern: 
1) Joſeph Neumuͤller, —— - 2) Johann Hofmann, Kaufmann 
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| 94 zu Gemeinde» Benollmächtigten: 
2) Joſeph Ibſcher, Kaufmann; 4) Chriſtoph Schnaßel, ——— 


2) Friedrich Eckardt, Tuchnachtr; — — 5) Friedrich Sedlmaier, Tuchmacher; 

3) Johann Beumdlen; Zeuchmacher; 6) Mois kothes, Sattler; 
D) zu — — 

1) Martin Mannederfer Binder; 3) Nicolaus ewanilen, aiſchuer, 


2) Joſeph Felſer, Foͤrſter; 
gewählt worden find; erhielt die Beſtaͤtigung ber Kenigl. Reglerung. 
Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer ded Innern, = 
In Abmwefenheit dis Königlichen Regierungs + Präfidenten, 
Freiherr v. Maſſenbach 
Frelherr von Lochner. 
Erſatzwahl des Mugiſtrats in Auerbach betr. Leykam. 


Baireuth, den 12. October 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Die vollzogene Erſatzwahi des Magiſtrates in Geldkronach, mach welcher 
A) gu Maplſtrats⸗Raͤthen: 

») Georg Helfchmann, Müllermeifter, vormals 3) Otto Heinrich Herold, diebermeiſter, jum z wei⸗ 

ſchon Magiſtrats · Rath; tenmal gewaͤhlt; 
2) Wolfgang Hecath, Buͤttnermeiſter; 

B) zu Erfagmännern: 





J Friedrich End). Schreinermeifter; 2) Erdmann Neidhardt, Weber; 
“ C) zu Gemelnde /Bevollmaͤchtigten: 

3) Friedrich Nägel, Metzger; 4) Wolf Knopf, Rothgerber; 
a). Heinrich Stoll, Nagelſchmied; 5) Heiurich Dietel, Schuhmacher; 
3) Adam Riedel, Baͤcker; 6) Wolf Beck, Baͤcker; 

D) gu Erfagmännern: 
1) Loren; Popr, Braumeiſter; 4) Adam Wehrn ann, Bergmann; 
2) Conrad Be, Bäder; 5) Heinrich Küncch, Metzger; 
3) Hector Lutz, Schuhmacher; 6) Jehann Leifam, Bäder; 


gewählt worden find, erpiel: die Beſtaͤttigung der Kdnizlichen Regierung, Was Bat jur ofentli den Kenni · 
niß gebracht wird. 
Koͤnigliche Regierung des Ober » Moinkteiſes, Kammer des Innern, 
In Ubweienheit des Königlichen Negierungs + Präfdenten, j 
Freiherr von ae = 
Freiherr von Lochner. 
Die Erſatzwahl des Magiftrates in Goldkronach herr, Du Prel. 


Balreuth, den 12. October 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige °- 
Die vofjogene Erſatzwahl des Magiſtrates in Berne, nach melcher 
A) zu Magiſtrats⸗KRaͤthen: 
1) Georg Kolb, Webermeifter; 9) Erdmann Popp, Bir; 
2) Johann Adam Hartung, Weisgerber; 
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B) gu Erfagmännernt 
1) Jehann Voit, Weber; 2) Melchior Deechfel, Eal e⸗igec⸗ 
C) gu Gemeinde-Berellmaͤchttgtent 
1) Georg Nogel, Baͤck rmeiſter; 4) Friedrich Weigand, Hufſchmied; 
2) Nicolaus Heinz sen., Baͤckermeiſter; 35) Adam Köpvel, Weisgerber; 
3) Chriſtoph Popp, Weber; 6) Georg Merckel jun., Bäder; 
 Dyiu Erfagmännern: 
1) Georg Künerb jun., Bäder; 4 Heineih Koͤneth, Schuhmacher; 
2) Georg Michael Schlee, Wetsgerber; 5) Georg Angermann, Schuhmacher; 
3) Nicolaus Glafer,. Glaſermeiſter; 6) Johann Glafer, Metzgermeiſter; 


gewaͤhlt worden find, erhielt bie Beſtaͤttigung der —— Regierung, was hiermit zur Öffentlichen Keuntniß ge 
bracht wird, 


Koͤnigliche Realerung des Obesmatnfreifes, Fammer dei Innern. 
In Abweſenheit des Rönigliten Negierungs » Präfiventen, 
Freiherr 9 Maffendad. 
Su Freihert v. Lochner, 
Die Erſatzwahl des Magiſtrates in Berned betr, - Du Pıd, 





Baireuth, den 12, October 1821, 

Am Namen — Majeftät des Könıgs, 

Die in dem Markte — voſlzogene Erſatzwahl des Mogiftrares, nach welcher 
A) zu Magiſtrats-Raͤthen: 
2) Joſeph Andreas Engner, Riemermeifter; 3) ‚Georg Adam Haberflumpf, Maurermeiſter; 
2) Michael Nogler, Zeuhmacgermeifter, beide vor⸗ 
mals Magiſtrats-Raͤthe; 
B) zu Erfagmännern: 


1) Conrad Adam Kolb, Weber; 2) ‚Albrecht Muͤller, Soldarbeiter; 

C) zu Gemeinde ⸗Bebollmaͤchtigten: 
1) Jacob den, Maurermeifter; _ 4) Michael kohmüler, Metzgermeiſter; 
2) Georg Popp, Metzgermeiſter; 5) Chriſtoph Popp, +’ ädermeifter; 
8) Leonhardt Echuberip, Meggermeifter ; 6) Heinrich Muͤller, Geldarbeiter; 

D zu Erfagmännern: 

1) Wilhelm Lochmuͤller, Gaſtwirth; 4) Conrad Köhler, Baͤckermeiſter; 
2) Theobald Zeitler, Metzgermeiſter; 5) Jacob Kuͤneth, Lichterzieher; 
3) Adam Schlent, Metzgermeiſter; 6) Verer Beier, Weisgerbermeiſter; 


gewählt worden find, erhält andurd die Behäong der Königlichen Regierung. Was hiermit zur- Öffentlichen 
Kenntniß gebragt wird. 
Königliche Reglerung des Diemeintiehket, Kammer des Innern, 
Sn Abwefenheit 2:8 Koͤnigl. Negierungs » Präfidenien, 
—— Fteihert von Raſſendach/ Digsctor. 
J Gceihert von Lochner. 
- Die Erſatzwahl des Magiſtrats zu Gefrees bett, Du Prel. 
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— e⸗— 
Bekanntmachung. 

Da die unterm 16. November 1319 (Rreid «Ins 
telllgenz ⸗ Blatt 1829 Mr, 142) ergangene policeiliche 
Anordnung, nad welcher alle Einwohner des ſtaͤdtiſchen 
Bejircks ohne Ausnahme verpflichtet find : 

Ihre Gerreid- Läufe mit Angabe der 
Gorte, der Duantität und. des Preis 
fes dem Stadt-Magiſtrat binnen 49 
Stunden ſchriftlich anzuzeigen, 
feit einiger Zelt nicht gehörig befolgt wird, von deren. 
genauen Vefolgung aber umter andern auch die Reguli⸗ 
zung der Brod» und Mehltaren abhängt, fo wird dieſe 
policelliche Verfügung mit der Derwarnung hiermit er⸗ 
neuert, daß jeder Käufer, ver feinen Getreids Einfauf 
Innerhalb der vorgefchriebenen Friſt micht angezeigt, fons 
dern verheimlicher hat, für jeden Metzen in 6 fr: Strafe 
genommen, foldte aber im MWiederholungs : Falle ges 
ſchaͤrft werden wird. Balreuth, am 16. October 1821. 
Der Magiſtrat der Kreis, Hauptftadt Baiteuth, 

als 
gocals Policet « Behörde, 

Sagen. 
Schoberth. 


— — 
Am 25. 26. und 27. October b, J. wird die Auf⸗ 
nahme derjenigen Kinder, welche das Gte Jahr erreicht 
haben, und zu ben hiefigen Elementar » Schulen pflichtig 
find, von Morgens 8 bid zı Uhr, und Nachmittags: 


von 2 bie 4 Uhr flatt haben, auch die Verfezung von. 


einer niedrigen im eine höhere Elaffe erfolgen, und am 
29. October d. J. nimmt ſodann der Unterricht in dem 
Echulen wieder feinen Anfang. Eltern und Vormuͤn⸗ 
dern der treffenden Kinder wird dies Hierdurch nachacht⸗ 
ih befonnt gemacht, Baircurh, den 36. October 
1821. 
Koͤnigliche Local» Schul: Commiſſion. 
Hagen, ‚ 





Andreas Rabenflein und deſſen Ebeweib, 


Margaretha, geborne Stroͤber haben in einem 


heute gerichtlich aufgenommenen Ehebertrag, die Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen. Geſetzlicher Vorſchrift ger 


4 


mäß wird ſolches hiemlt oͤffentlich bekannt gemacht. 
Baireuth, Den 3. October 1821. 
Koͤniglich Adelich von Schubartſches Patrlmon lal⸗ 
Gericht Meiernberg. 
Werner. 





Da der Schluß des verfloſſenen Studien⸗ Jahres 
auf der K. Progymnaſial -Anſtalt zu Cronach, erſt am 
30. September ſtatt fand: fo ift der Anfang des. Studlen⸗ 
Jahres 1833 aut den 13. November feſtgeſetzt, welches 
zu, dem Ende Liemit bekannt gemacht wiıd, Damit die 
jenigen, welte dos K. Progymnaſium oder dic lateini⸗ 
fhe Vorbereitungs - Schulen beſuchen wollen, fich zu 
rechter Zeit d. i. längftens bis zum zo. November day 

* hier einfinden, Cronach, den 16. October 821. 
K. Progymnaſtums » Subrectorat, 
foren; v. Kleinmayer, Subrector. 





Das dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt geweſene 
Wohnhaus des Kupferſchmieds Mathaͤus Geuß da 
bier, wurde mit einem. die Tape Überfleigenden Aufge⸗ 
bothe belegt, und bedingt hingefhlagen, Zum neuerlis 
hen Verkaufe und unbedingten Hinſchlage wird Termin 
auf Montag den 29. October anberaumt, auf welchen 
die Kaufsliebhaber eingeladen wersen, Forchheim, den 
22, September 1821. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 

Zur Vollſtreckung der Rechtshuͤffe wird das bem 
Georg Stöhr, Schwarzer, zu Gosberg zugehoͤ⸗ 
tige J Tagwerk Wieſe in der Neuer dem ẽffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin hiezu ‚auf 

Donnerflag den 25. October 
anberaumt, an welchem bie ellenfalfigen Kaufdliekhaber 
beim Königl. Laudgerichte zu erfcheinen, und ıhre Aufge⸗ 
- bote zu Protocoll zu legen haben. Forchheim, den 22. 





‘ September 1821. 


Koͤnigliches Landgericht, 
8. Zabum, 





Die zur Verlaſſenſchafts / Maffe des verlebten Mas 
giſtrats ⸗Raihs und Gaſtwirth Struͤpf zu Bamberg) 
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gehörigen &teinfohten WEergwerke zu Stockheim, dann 
die Glashütte, und die Ziegelbeennerei, worden hiemit 
zum oͤffeutlichen Berfaufe ausgefchrichen, wozu Donners 
ſtag der 8. November d. J. Morgend 9 Uhr Stridech 
min in Cronach feflgefegt if. Auf dieſen Werfen, 


namentlich: den Eteinfohlen Bergwerfen, ruht ein ei⸗ 


fernes Kapital zu 2000 fl. zu 5 procent, ein Quatem · 
ber Geid mit 3 fl, 30 *., welches mit jedem Quartale 
an das Koͤnigl. Berg Ame, ſowie jährlich die Rech— 
nmungs Mbhör: Gebühr mit 3 fl. und von der Ausbeute, 
Dir röte Theil im Geldwerthe bezahlt tereden muß. 
Den den Gruben, als: Hälfe Gottes, Katharing, und 
Chriſtoph Branz Zeche, 


nach, von einer Gzrube jährliche Entſchaͤdigung mit 25 
fl. bezahle werden. Von der Ziegelhuͤtte, beſtrhend: 

aus einem Haufe, Brennofen, Scheuer, und Staͤllung- 
dann der Blashuͤtte, meiche fämmtliche Druicäten zur 
Eradt Cronach lehenbar find, werden jaͤhrlich 6 fl. 148 
fr. Erbzinns dahin entrichtet, und in. Beränd.zunggs 
fällen der ıote Gulden Handlohn, vom Werthe bes 
zahle. Auch fpricht die Stadt Crouach cine Jagd Neu—⸗ 
reuth » und Baufrnhnpflichtigfeit von dem Beſitzer an, 
Uebrigens haben dieſe Werke manche Vorzüge, indem 


vorzüglich Abfag der Ereinfohlen dur den Floßhandel 


der Gegend lebhaft befoͤrdert wird, ſowle durch die 


Etreinfohlen zum Betrieb der Glas Fabriken, mit vie, 
Zahlungsiähige 


lem Vortheil benugt werden fönnen, 
Käufer werden zur beſtimmten Zeit nach Cronach vor 


geladen, wo fie die mähern Kaufsbediugungen erfahren. 


fönsen. Bär jeden Fall wird fih die Genehmigung 
der Dberwormundfhafts » Fehdrde, des Koͤnigl. Kreis 
und Stadtgerichts Bamberg vorbehalten, Cronach, dem 
273, Dktober 1821. 
Stuigfiges Landgericht Cronach. 
Deſch. 





Das Wohnhaus des Peter Fe Bu zu Neufang, 


nebft Dem dazu gehörigen 4 Dorfgut wird auf dem 
Wege der gerichtlichne Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich ver⸗ 
kauft. Hieju IM Termin anf den 10. November im 
Dr:e Reufang beſtimmt. Der Hinſchlag geſchieht der 
Er cutions / Ordnung gemäß. 
werben hieju am befimmsen Tage um 9 Uhr Morgeng 


‚muß das rollen » Reuntel an 
die Terg: Anits Polfa’ zuk Stadt - Kammerei in’ Cro⸗ 


Zaplungsrähige. Käufer . 


nach Neufang vorgeladen. Kronach, am 8. Oelober 


2 21. 
— Landrichter 
Decſch. 





Rehau, den 25. September 1807. 
Kon Königlichen Landgerichts wegen. 
werden auf’ den Autrag der Gläubiger Der Schmied⸗ 
meiſter Friedrichiſchen Relicten zu Pilgramsreuth, 
deren Beſttzungen, beſtehend; a) in einem einſtoͤckigen 
Tropfhaus nebſt Stälein, welches in einer Breite von: 
21 Zußen, cine Stube von 18 Fuß Länge, eine Werks 
ſtadt von 15 Fuß Länge, und eine Kohlhuͤtte von 5 Fuß 
Länge enthält, und bis auf die beiden Seiten der Werk⸗ 
ftadt, ı welche gemanert find, größtentheild vom Holze 
gebaut, von fchledhter Paugäte, um 240 fl. ıhl. taxirt 
it, b) in der auf 100 fl. rhl. gemwürdigten Schurledges. 
rechtigkeit, c) In einem Oberbett und den Schmicdhands 
werlszeug, mas auf 48 fl. 39 Fr, tagirt wurde, Dem. 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und Beſitz / umd zah⸗ 
Iungsfähige Käufer zn dem auf 
Mittwoch den 28. November f. Y. Vormittag 9 Uhr 

in hiefiger Gerichtsfanglei anberaumten Termin eingela« 


“din. Zu dieſem Termin werden auch alle jewe, welche 


on den berftorbenen Schmiedmeifter Friedrich oder 
an deffen Relicten eine Forderung zu machen haben, jw: 
deren Anmeldung bei Vermeldung des Ausfchlußes ihrer 
Forderung von der Sriedrihifhen Activ s Maffa; 
und jum Verſuch einer guͤtlichen Nebereinfunft vorges 
laden, y 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier Landrichter, 





Rehau, den 15. Anguſt gar. 
Behuſfs der Unterfuchung des Neal: Zuftandes, und 


‚ dur Berichtigung des Beſitztitels hinſichtlich folgender 


von Karl Sammer dahier, und deſſen Ehetrau, 
Katparina Margaretha geborne Hritfch be— 
ſitzenden Realitaͤten, als: a) ihrer Dahler beſitzenden gang 
neu erbauten Scheuer, b) der Hälfte von 14 Togmerf 
Geld am Höferberg, Steuer⸗-Beſitz Nummer 73957, 
c) der Hälfte von 4 Tagwerk Wirfen, die fogenennte 
Marftswiefe, Steuer: Befig; Nummer 1399*, d) des 
festen Tpeilg von. 2 Tagwerl Holz. an der Hußenlohe⸗ 
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Eieuer » Beſitz⸗ Rumpn 1403, © des & Tasyerf 
Geldes auf dem Gäneberg, " Eteuer, Befig » Nummer 
368, werden hiemit alle unbekannten Real » Prätendenten 
geladen, ihre etwaigen Anſpruͤche biriten ſechs Wochen 
und längftens bis auf fommenden Sonnabend den 24. 
November I. J. Vormittags 9 Ute bierorts geltend zu 
machen, als fie außerdern mit ihren Real+ Anſpruͤchen 
würden präcudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wuͤrde auferlegt werden. u 
RKoͤnieliches Yandgericht Rehau. 
Etier, Landrichter. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers werden im Wege der 
Huͤlſevollſtreckung die dem Bauern Albrecht Ott in 
Gundlitz zugehoͤrigen ledigen Grundſtuͤcke, nemlich 1) das 
Knoͤchl⸗ insfeld, 2) das Fruͤhmeßſeld, 3) die Baders— 
Kräche im Orte Gundlitz om | 

: 3. Revember ‚c. Vormittags 10 Uhr 

an die Meifibierenden "Üffenrlich verkauft wereen. Das: 
Zarationg » Protocbll kann von jedem in der biefigen 
Sandgerichts » Megifiratur jeingefehen, und die nähern 
Verkaͤufs Bedinguiffe fallen im Picationg « Termin bes 


kannt gemacht werden. Muͤuchberg, den 2. October 


1821. 
*52 Konigliche s Laudge richt. 
Moluor. 





Der ſeit vielen Jahren abweſende und im Jahre 1770 


2* 7 gen > . * — 
Von'dem Königlichen Landgericht Naila 
wird auf den Antrag der Verwandten und des Kurators 

feit 35 Jahren abmefende und gegenwärtig 59 Jah⸗ 
alte Zimmergefele Johann Thomas Gluth aug 
Gerlas, dieffeitigen Landgerichts, Kraft dieſes aufgefor: 
dert, fi binnen neun Monathen und zwar längitens in 
dem auf den 28. Februar 1822, Vormittags 9 Uhr an 
gefegten Termin .bei dem Koͤniglichen Fandgericht Naila 
dahier, fhriftlich oder perfönli zu melden, und mweit’re 
Anweiſung zu gemärtigen. Sollte aber derjelbe. weder 
feibft, oder deffen etwa zuruͤckgelaſſene unbefannte Erben, 
welche ebenfalls hierdurch vorgeladen werden, noch fonit 
jemand In feinem Namen vor oder im diefen Termin ſich 
melden, fo mird der abmeiende Glwtb für tod erklärt, 
und deſſen Vermögen derjenigen, melde ſich als die 
naͤchſten Erben legirimiren, ohne Kaution verabfolgt wers 

den, Maila, den-ıo. Mai ıgzı. | 

Könislicheg Kandgericht, 

Nürmberger, 


1 m 


— — — 


Das Könial, Laudgericht Graͤfenberg bat im Schul⸗ 
denweſen des Metzgermeiſters und Gursbifigers Frie⸗ 
drich Sörgel zu Kappel, auf deſſen Artrag durch 
Entfchliefung vom heutigen deſſen Vergantung erkannt. 
Es werden daher die geſetzmaͤtigen Gauttäge, une zwar: 
J. Zur Aumeidung und gehoͤrigen Nachwenung ver Tor 
derungen auf Mittwoch den 31. Dctober d, %., II. zur 


geborne Eqneivergefelle Johann Ender von Waf- Abgabe der Einreden. gegen die angem-Ideren Bei d-Funs 
fendorf, bat ſeit feinem Wauderfhaftsanteifte von fer gen auf Mittwoch den 23. November d. J., IN zur Abs 
nem Leben und Aufenthalte Feine Nahriat mehr hieher gabe der Schlußerinnerung, und zwar für bie Gegenein⸗ 
gelangen laffen.. Gedachter Ender oder ſeine allen⸗ rede und für die Schlußeinrede auf- Montag den 24. 
fanfigen keibeserben werden daber nach Dem gefeglihen December d. J., jercgmal Morgens 9 Uhr feige 
Befiimmungen und auf den Antrag der naͤgſten Anver⸗ ſetzt, und hie zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
wandten hlermit oͤffentlich unier dem Rechtlenachtheile Geme inſchulduers hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
aufgeſordert, binnen 6 Monaten das unter Kuratel Reben machrheil vorgeladen, daß das Nichrericheinen bei dem 
de Vermögen von 699 A, 255 fr, in Empfang zu neh · erfien Gaattag die Ausſchließung der Forderung von-ter 
men, mwidrigenfags daffelbe nad Verlauf der oben ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichtetſchemen 
fimmten Zeit den naͤchſten Anverwandten gegen Kaution an den übrigen aber, die Ausſchliefung mu dem an 
ausgeantwortet werden wird, Meismain, am 4. Sep⸗ denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folae babe, 
gember 1821- | —— Ben Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Königlighes Landgericht: , Vermögen des Grm -tofhuldners in Handen haben, bei 

I 7 REN Vermeidung doppelien Erfages aufgefordert, ſolcheg un⸗ 


in 
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‚cr Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Eräfenberg, ben 24. September 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
v. Waͤchter. 





Wegen mehrerer ausgellagter Forderungen werden 
die dem Schulthein Wolfgang Lautner zu Schwürz 
zugehörigen mwalzenden Grundſtuͤcke, melde beſtehen: 
1) in 1 Tagwerf Huthwaid mit einigen Büfchen im 


Haſenzalel, fonft mannlepenbar, jegt erbzinnslehenbar, 
gewürdigt auf 25 fl-, 2) $ Tagmerf Held im Noßbrens: 


nen, Zare 40 fla, 3) + Tagwerk, die Huͤgelhuth · 
waide, gewürdigt auf 20 fl., 4) & Tagwerk feld, ber 
Hoͤſchacker, taxirt auf 45 fler 5). HTagwerf Feld, der 
Rohracker, tarirt auf 25 fl, 6) $ Tagwerf Feld, bie 
Hemmleithen, taxirt auf zo fl., 7) 4 Tagmwerk Selb, 
der Wolfenader, gewuͤrdigt anf 45 fl., 8) + Tagwerk 
Feld, die Gkiefenlohe, gemärbigt auf 20 fl., 9) ãĩ 
Tagwerl Feld auf dem ka gewuͤrdigt auf 15 fl, 
10) 4 Tagwerk Nadelbuſchholz, gewuͤrdiget auf 15 fl./ 
13). 4 Tagwerk Huthwaid auf der neuen Reith, gewuͤt⸗ 
digt auf 15 fi, faͤmmmtlich dritter Claffe, zum oͤffenili⸗ 
chem Verkaufelausge ſetzt. Bietungstermin wird daher 
auf den 30. Detober d, J. Vormittags 9 Uhr; im Orte 
Schwuͤrz Si anberaumt, mwogu befig « und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingkladen werden , bie ven Hins 
fchlag ber Exe dutionsor dnu gemaͤß zu gewaͤrtigen haben. 
Schnabelwaid, am 31. Yılgufl 1821. 
- Köntgltches Landgericht Pegnig, 


Die zur Concursmaſſe des Johann Sleben⸗ 
Baar im Oberehrenbach gehörigen, Erbjinnslchnbaren 
Mealltäten: a) cin halber Frohnhof zu Oberehrenbach, 
beftehend aus einem Wohnhaus, Stadel, Hofraithe, 
Hälfte eines Backofens und Gemeinderechts, dann, auf 
beiläufig 24 Tagwerk Wiefen, 274 Tagwerk Feld, 34 
Tagwerk Holz und auf 700 fl. taxirt; b) 4 Tags 

wert MWiefen, die Holzwieſe, ju 80 fl. geſchaͤtzt, 
werden hiemit wiederholt feilgeboten, daher Kaufsliche 
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Wunſie del, den 16 Ögober 182 JR... 





haber eingeladen, fih am ı2. November d. J. Voruit⸗ 


lags 9 Uhr, bei Liefigem ‚Gerichte einzufinden, die 
Verlaufsbedingungen zu vernehmen und ihre Angebote 
abzuächen, _ Ganze td, den 6, October 1821. 
Konlalich Valerifched Graͤſtich und Frelhertlich 
von Eglo ffſteinſches Patrimonialgericht, 
Goͤckel. 





Nach ergangener offemilicher Vorladung der Glaͤubt⸗ 
ger des Handelsmanns Johauu Georg Dilſch ze 
Unterhöchftädt, ‚werden alle dirjemigen, welche in dem 
heutigen Edickstage fich nicht gemeldet haben, dem Ans 
trag ber gegenwärtig geweſenen Gläubiger gemäß, mit 
ihren Förderungen an die Maffe hiermit ausgefchloffem 

Greiberrlich von Waldenfelsichee Yatrimenialgericht 
Unterhoͤchſtaͤdt I. Elaffe. 
Bleger. . 





des zu Hof am ır. October 1821 flatt gehabten 


Meberfidt,, in 
! Gerteide s Marfted, > 


1a 'a5]53i43 $3] 13 
. “ Fra 


Haber — 31 3] 3 | — I s3juppie lei“ 
Sie 1 az az az — haisel al cl she 
Sof, am 11. October 1891. 


Der Stadi Mogiſtrat. 
Oerthel. taubmain. Schroͤn. 
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Nicht Amtlihe Artifen, 


— 


Ein Rentamts-Gehuͤlfe, der feine Stelle jetzt ver 
taͤßt, ſucht eine andete, es ſey bei einem Königlichen 
Rentamte oder einem Landgerichte zu befommen, und 
kann Ründlich eintreten‘, fo wie über feine Eigenfchaften 
fi durch) das Zeugniß feines bisherigen Princtpals legl · 
timiren. Auskunft über meinen Namen und Aufenthaft 
gibt das Intelligenz: Zeitungs » Comtojr des Obermain. 


freifes. 


Es iR, ein Kapital von 1000 fl, rhelul. gegen erſte 


Augsbarg, den 18.. October 1821. 








Briefe. | Geld, 


Wechselcurs. 
— — — 








Amsterdam in Corr. 


1. Monat, 106% 

Hamburg ..y 1144 

Wien in 20 Kr. $t, „ 200% 

Frankfurt a. m. . Uso 99 

ditto in die Messe 

Nürnberg 1. Monat 90% 

Leipzig ; 0 9» 994 

ditto in die Messe 

London ,„ .ı. Monat 10.10. 

Paris » sr.» 119% 

Lyon « +»... y 1195 

Maylnd x =» +, » 665 

Gema ,„, 3 Hı +» 60£ | 

Lvöomo 4» » » 563 

Venedig : +: 963 

Geldcours. 
— —* 

Silber f. gekörnt Mas. 20.28. 

ditto im Gehalt ı „ 20.28. 
„ ditto geringhaltig . „ 20.9. 

Lousd’or almarco . „ 2873 

Ducaten [ey 1083 

Carl et Maxdor . 5» 2944 

Scheidgold , a a y 446. 


Georg Friedrich Leuchs, Wechsel. Scaral, 








Hypothek im Ganzen ober in zwei Hälften su verleißen, 
Das Nähere im Zeitungs + Comtoir, 





In E. Me. 405 vorm untern Thor IR eine Kufen⸗ 
reiben ju verkaufen. 1» 


% 





Eln Wohnhaus famme Hintergebäude auf dem neuen 
Schloßplatz E. Nro. 263 ik aus freier Hand zu verkau⸗ 


fen. Die mäheren Bedingungen find bei dem Eigenchüs 


mer deffelben in dleſem Haufe zu erfahren 




















Geldconrs. Briefe. Geld. 
—— — 
Holländ. Ducaten » 103# 
Kaiser yo.» 103# 
Sow: dor. » .. 1034 
20 Franc: St. pr. St. | 9.36. 
Louisd’or % 11. 12. 
Conv. Thaler . . » 1014 
⸗ 20r W 100* 
5 Franken St. pr, St.. 2.225. 
Staats» Papiere, 
Baierische, 
Obligationen a 4$& 7163 76 
dtto „ 258 .» 92 914 
Lard-Anlehen . . 96 9:# 
Hypoth, Anweis . . 92 91% 
Lott. Loose A—D a 4$ 103 103% . 
dıtto E--Mä 4$ 934 934 
ditto unverzinsl. . 79 
Oesterreichische. 
Staats - Schuldverschr, zu 
55ın201 » 2. 73% 733 
Bank-Actien „ „ . 612 | 610 
Rotlisch. Anl. v. 182 1084 ı07#. 
s v, ı821 ee 96 | 95#. 
aa Certific. 964 95% 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Zreitag VMro. 128. Baireuth, den 26, October 1825, 





Amtlide Artikel 





Baireuth, den 15, October 1827. 
Im Namen Seintr Majeftät des Könige. 

Die Kloker » Pfarrei Bunzendorf, im Landgerichte Eſchenbach, welche zum Decanate Auerbach und zur erzbifchdf: 
lich Bambergifchen Discefe gehört, ift gegenwärtig erledigt. Ste umfaßt 12 Ortfchaften und mehrere Eindden, mit 
1037 Einwohnern, enthält zwei Silialfirchen zu Alt- und Neuzirfendorf mit geftifteren Gottesdienften, dann zwei 
Kapellen und zwei Schulen. Dem Pfarrer iſt ein Kaplan zur Aushuͤlfe beigegeben. Das reine Einkommen, nach 
Abzug des Kapland » Gehaltes und der Übrigen Laften, berechnet fih auf oßngefähr 720 fl. 

Um dieſe Pfarrei haben ſich nur geprüfte Epreligiofen zu melden, 


Königliche: Regierung des Ober» Mainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Königlichen Negierungs » Präfidenten, 
2 Greihere von Maſſenbach. 
v. Lochner. 
- Die Pfarrei Gunzenborf betr. Leyfam, 





Baireuth, ben 20, October 1821, 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der bereitd unter dem 10. Juni 1817 im Kreis Intelligenz ⸗Blatt ausgeſchriebene J. N. Arold und. Comp. 
au Frantkfurt / am Main hat neuerdings wieder an mehrere Einwohner des Ober-Mainkrelſes verfuͤhreriſche Einla⸗ 
dungen zum Lottoſpiel erlaffen, und deuſelben unverlangt Looſe uͤberſendet. 

Die Poltcets Behörden werben daher auf benfelben und deſſen Einladungsſchreiben hierdurch auſmerkſam ges 
macht, und angewieſen, im Betretungsfalle nach der Verordnuug vom 14. Auguft 18 10 ju verfahren, 

Die der unterzeichneten Stelle Übergebenen Leofe find übrigens zur Bernichtung abgegeben worden, 


Königliche Regierung des Ober; Mainkreifes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Regierungs » Präfidenten, 
Freiherr von Maſſenbach. 
| Sreiherr von Lochner, 
Un fämmtliche Policet»- Behörden im Ober 
Mainkreife, 
Auswärtige Lotto» Collecten betr, Du Prel, 
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Balreuth, den 19. October 1821, 
Im Namen Seiner Muieftät des Kpnigs. 

Diejenigen Forfiämter, welche mit den, durch das Ausſchreiben vom 18. December 1819 vorgeſchrie benen 
Nachweiſungen üder bie approximativen monatlichen Ausgaben an Holzhauerloͤhnen pro 1874 na im Nidande find, 
haben biefelben unverzüglich vorzulegen; eben fo die Holjpreiss und Hauerlohns- Tarife nach den infteuetiven Beftim« 
mungen vom 8. November v. 3. (ohne Ausſcheidung uach ten einfchlägigen Rentämtern), oder motivirte Anzeigen, 
wenn die Holpreife und Hauerloͤhne in dem eingetretenen Etatsjahre feine Abänderung zu erleiden haben, 

: Königliche Negterung des Ober Maintreifeg, Kammer der Finanzen, 


v. Bomhard. 
Graf Muͤnſter. 
An ſaͤmmtliche Kenigl. Forſtaͤmter. 
Die Holzpreiſe und Hauerloͤhne 


pro 1833 ber, Seydt. 








Baireuth, den 20. October 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Koͤnigl. Central» Staats Caſſe ift auf ihre Anfrage, ei 
ob die Beirifhen Staats » Papiere au porteur,. welche nach ber allerhächfien Verordnung vom 9, Mai 
v. 9. für Forderungen aus früpern Staats. Verhältniffen zu 4 Procent verzinnglich 
auggefiellt worden, flott baareh Geldes angenommen werben bürften ? 
mittelft allerhoͤchſten Reſcripts vom ıflen d. M. beſchieden worden, daß biefe obem bezeichneten Staatspapiere allen 
übrigen Baier. Staatdpapieren gleich zu behandeln ſeyen, und insbefondere der Annahme jener Paptere bei Lehens⸗ 
Allopificationen für die Hälfte der Abldfungg » Summe nichts im Wege ſtehe. . 
Hiernach iſt ſich in vorlommenden Faͤllen zu achten. * 
Koͤnigliche Regierung des Ober-Mainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
v. Bowhard. 
Graf Muͤnfter. 
An bie Koͤnigl. Kreiscaſſe und bie ſaͤmmtlichen 
Koͤnigl. Rentaͤmter. 
Die Annahme von Staatspapieren betr,. Seydt. 


J 
—Baireuth, den 15. October 1821. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die vollzogene Erſatzwahl des Magiftrates in Selb, nad welcher 
A) zu Magiftrass » Rüthen: 








2) Wolf Chriſtoph Ludwig, Morboerber,; — 4) Nicolaus Welgel, Echneidermeifter,; melcher als 
2) Wolfgang Nesfh, Maurermeifter ; Erfagmann für den wegen uͤberſchrittenen gefegil» 
9) Andreas Mäuchner, Baͤckermeiſter, beide vor /chen Alters entlaffenen Magiftratsrarh Peter Zeitler: 
mals ſchon Magiftrarss Närhe; - \ -  fogleich einruͤckt; 
By zu Gemeindes+Bepollmädtigten: 
37 Georg Adam Baumann, Schuhmacher; 4) Nicolaus Sticht, Schuhmacher; 
2) Andreas Zeitler, Bäder; 3) Georg König, Rothgerber; 


3» Chriftoph Braun, Webermeiſter; 6) Epriftopg Seidel, Hufſchmied; 
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7) Chrlſtoph Ludwig jun,, Mothgerber; ; melnde / Bevollmaͤchtigte zu Complettirung der ge 
8) Jacob Heinrich, Metzger; ſetzlichen Zahl einruͤcken, meil 3 Gemeinde» Be⸗ 
9) Oswald Zeitler, Bäder; volmächtigte zu Magiftrats -Näthen berufen und 
10) Chriſtoph Povenz, Schloſſer; 2 wegen überfchristenen geſetzlichen Alters entlaſ⸗ 
11) Sriedrich Chriſtian Krauß, Faͤrber, melde 5 fen wurden; 


Iegtere aus den Erfagmännern fogleih als Ges 
gewählt worden find, erhielt bie Beftättigung der Koͤnigl. Negierung, was hiermit zur Sffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 3 RER RL IN 

Königliche Regierung des Obermainkrelſes, Kammer des Innern, 
In Abweiehpeit des Königlichen Regierungs ı Präfiventen.- 
Frelherr v. Maſſenbach. 
Frelherr von Lochner. 


Die Eiſadwohl des Magiftrats in Selb bett. Su prel. 








J Bairenth, den 168. October 1821. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die Erſatzwahl des Magiſtrates in Staffelſtein, nad mwelder - . 
A, gu MagifiratdıRäthen:- 

1) Andreas Dünfel, Gaftwirth; 9) Cafpar Bauer, Buchbinder, vormals ſchon Mas 
2) Eafpar Sauer, Landarzt; ’ giffrats » Rath; — 
Gr B) als Erfagmänner: 
2) Peter Römelein, Drecslermeifter; ; 2) Michael Schild, Handelsmann; 

C. als Gemeinde:-Bevollmädtigte: 

1) Andreas Weber, Maurermeifter ; 7) Sebaſtian Gernort, Krämer, welche 2 letztere 
2) Johann Wi, Kaufmann; aus der Zahl der-Erfagmänner ald Gemeinde / Be⸗ 
3) Wolfgang Häy, Echreinermeifler; vollmaͤchtigte zu Tomplerirung der gefeglichen Zahl 
+ Iohann Weiß, Zimmermeiſtrr; fogleich eingeräct find, weil 2 derfelben zu Mas 
5) Nicolaus Nickel, Gerber; we giſtrats / Raͤthen berufen wurden, 
6) Johann Porſt, Baͤcker; 
D. als Erfagmänner: 
1) Johann Artenbacher, Burger; 3) Johann Dauer, Bauersmann; 
2) Andreas Löffler, Baͤcker; 4) Panfrap Bader, Gerber; 


gewaͤhlt worden find, erhielt andurch die Beſtaͤttigung der Königlichen Regierung. Was Hiermit zur Öffentlichen 


Kenntniß gebragt wird. | 
Königliche Neglerung des Obermainkreiſes / Kammer des Innern, 
An Abweſenheit des Königl. Regierung » Präfidenten. 


Zreiherr von Waſſenbach / Director. 
greipers von Lohne; 


Bekanntmachung. er 
Die Erſatzwahl des Magifrare zu Staffelſteln bett, keykam. 
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Bekanntmachung. 

Da die unterm 16. November 1919 (krela In⸗ 
telligenzs Blatt 1819 Mr, 142) ergangene polictliche 
Anordnung, nach welcher alle Einwohner des ſtaͤdtiſchen 
Bezircks ohne Ausnahme verpflichtet find: 

ihre Gerreid» Känfe mit Angabe der 
orte, der Duantität und des Preis 
fes dem Stadt-Magiftrar binnen 48 
Erunden ſchriftlich anzuzeigen, 
ſeit einiger Zeht nicht gehörig befolgt wird, von deren 
genauen Befolgung aber unter andern auch Die Regulls 


zung der Brod- und Mehltaxen abhängt, fo wird dieſe 


pollceiliche Verfügung mit der Verwarnung hiermit erı 
neuert, daß jeder Käufer, der feinen Getreid, Einfauf 
Innerhalb der vorgefchriebenen Friſt nicht angezeigt, fons 
dern verheimlicher hat, für jeden Megen in E ke Strafe 
genommen, ſolche aber im Wirderholungs + Falle ges 
ſchaͤrft werden wird. Baireuth, am 16. Drtober 1821, 
Der Magiftcar der Kreis: Hauptfiadt Baireuth, 
als 
Local / Policel⸗ Behörde, 
Hagen. 
Schoberth. 


Bekanntmachung. 

Es IE zur Anzeige gekommen daß mehrere hleſige 
Einwohner gegen die beſtehenden Polizei-Vorſchriften 
fehr große Vorraͤthe von Holz, Heu und Stroh in ihren 
Wohnungen umd den daranfloßenden Nebengebäuden 
aufbewahren. Da jur Verhütung der Feuersgefahr 
nicht mehr als der auf cine Woche erforderliche Heu + und 
Stroh · Vorrath in der Stadt aufbewahrt werden darf, 
die größeren Vorräche aber in den Scheunen auffer der 
Stadt untergebracht werden müäffen, auch feine größeren 
Holz ·Vorraͤthe angehäuft werden follen, als die Holz⸗ 
legen faffen, Kreis Intelligenzblait v. 1820 Nre. 156) 
fo wird Jedermann vor der Uebertretung dieſer Polizei⸗ 
Vorſcheift mit dem Beilage verwarne, daß jede Con⸗ 
travention Diefer Urt fofore mit der gefeglihen Strafe 
grafuder werden wird. 

Hiuſichtlich des eingebrachten neuen feuchten Heus 
und Grummets merden die hiefigen Einwohner jur An⸗ 
Wendung der größten Vorficht und Aufnerffamkeit hier⸗ 


buch aufgefomt, weil fich folches oft leicht entzuͤndet 

und dadarch die drohendſte Feuersgefahr entſtehen kann. 
Bairemh, am 16. October 1321. 

Der Magiſtrat ber Kreis Hauptftadt Baireuth, 
als 
Local Policei» Behörde, 
Hagen. 
Schober, 





Befanntmadung. 

Diejenigen, welche auf das verfloffene Etard« Jahr 
183% gegenwärtig noch mit Geld soder Natural Belftuns 
gen an die hiefigen Communal ; Stiftungs: und Armen⸗ 
Eafien noch im Rüdftande find, werden mit dem Bemer⸗ 
fen zur ungefäumten Berichtigung derfelben aufgefordert, 
daß nah Ablauf dieſes Monats gegen die im Ruͤckſtand 


. verbliebenen Individuen erecutivifche Maasregeln vorge 


lehrt werden müffen. Balreuth, am 20, Ditober 1821, 
Der Magiftrar des Kreis » Haupıfadt Baireuth, 
Hagen, 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 
Alle Grundeigenthuͤmer, welche im hieſigen Stadt⸗ 
bezirk am Main⸗Fluß, Miſtelbach und Sendelbach 
Wieſen oder Gaͤrten beſitzen, werden hiemit aufgefordet 


ſich der Reinigung des Flußbeetes fo mie ber Ufer gehö⸗— 


rig zu unterziehen und bei der jegigen guͤnſtigen Witte⸗ 
rung ungeläumt damit den Anfang zu machen. Nach 
Verlauf von 14 Tagen wird gegen die Saͤumigen und 
Ungehorfamen nicht nur Strafe, fondern auch die Reinig⸗ 
ung ſelbſt auf deren Koften von Amswegen verfügt wer⸗ 
den, Baireuth, am 20. October 1821. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreigs 
Haupiſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Busticums gebracht, 
daß die Maas Winrerbier bis zur Negultrung der befinis 
tiven Winterbier » Tare 

3 Kreujer ı Pfennig 
foftet, Die brauenden Buͤrger werden angewwiefen, für 
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biefe Tape durchaus gutes und umtabelhaftes Bier zu lie» 
fern, dürfen jedoch Fein neues Bier ohne vorherige Urbers 
gabe einer Probe ausfchenten, Batreuth, den 23. Oc⸗ 

tober 1821. 

Der Magiftrae der Königlichen Kreide 
Haupiſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth 
— — 

Am 25. 26. und 27. October d. J. wird die Auf⸗ 
nahme derjenigen Kinder, welche das éte Jahr erreicht 


haben, und zu den hiefigen Elemenrar » Schulen pflichtig 


find, von Morgens 8 bis 11 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr flat haben, auch bie Verfegung von 
eitter miedrigen im eine böbere Elafje erfolgen, und am 
29. Drtober d. J. nimmt fodann ber Unterricht in ben 
Schulen wieder feinen Anfang. Eltern und Vormuͤn⸗ 
dern ber treffenden Kinder. wird dies hierdurch nachacht⸗ 
lich bekannt gemacht, Baireuth, den 26. Drtober 
1821, j 
Königliche Local» Schul: Eommiffion. 
Hagen, 





Balreuth, den 1. October 1821. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis—⸗ und 
Stadtgericht Baireuth . 
wird das Wohnbaus und Zugehörung des Johann 
Hohn, Baͤckergeſellen dahier, zur Befriedigung eines 
Glaͤubigers Dem öffentlichen Verkauf anegefest. 

Diefes Haus liege im neuen Weg dahier, iſt mit 
Hypotheken Nummer 544 und E. N. 554 bezeichnet, 
2 Stockwerk hot, wovon das erfte waſſiv, Das andere 
von Fachwark iſt: Es iſt mir Ziegeln ein ach gededt und 
enthält 6 Etuben, 2 Tochſtuben, 1 Gewolb, 2 Kuͤchen, 
8 Kammern und 1 Boͤden. 

Dazu gebören « Eallgebäude, 2 Stock hoch, unten 
maffin, oben von Fachwerk mit Ziegeln gededt, dann 
2 Holj» Remifen, 2 Gärrlein und Hofreht. 

Die taften beftehen In jährlich 5 fr füreinen Rauch⸗ 
Hahn, 2 fl. 15 fr Laternengeld, und der Steuer aus 
1400 fl. Kapital; das Haus mit feinen Fugehörungen, 
woruͤber Die naͤhere Beſchreibung täglich im des Gerichts⸗ 


Kegiftratur eingefehen werden kann, iſt auf 1338 fl. 
rhl. gefhägt. Zum Bietungstermin ift 
Freitag der 28. December 
beſtimmt, wo die Kaufluftigen Vormittags auf hiefigem 
Kreiss und Stadtgerichte vor dem Aſſeſſor Arnold ſich 
einfinden und den Hinſchlag nah den Vorſchriften der 
Ererutiond- Ordnung erwarten fünnen. 
Urkundli unter geordneter Giegelung und Unter⸗ 
fgriit ausgefertigt. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Director 
Schweizer. 
a Riedel. 





Baireuth, den 24. September 1821, 
Bon dem 
Königlihen Kreisrund Stadtgericht 
Balreuth 
wird biemit befannt gemacht, daß in ber Kaufmann 
Schollerifchen Konfursfache Das Prioritätg: Erfenitt- 
niß am 24ten diefes Monats erlaffen und ad valvas 


_ publicas judicji affigirt worden ıfl. 


Der Königliche Kreis und Stadigerichts- Director 
j Schweijzer. 
Riedel. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers werden im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung die dem Bauern Albrecht Der in 
Gundlitz zugehoͤrigen ledigen Grundſtuͤcke, nemlich: 1) das 
Knoͤchleinsfeld, 2) dag Fruͤhmeßfeld, 3) die Baders⸗ 
brache ım Orte Gundlitz am 

3, Rov-mber c. Vormittags ro Ihr 
an die Meitibterenden oͤffemlich verkauft weroen. Das 
Torationg « Protocol fann von jedem in ber biefigen 
Landgerich 5 + Negiftratur eingefchrn, und bie nähern 
Verkaufs: Bedingniſſe follen im Licitationg « Termin bes 
fant gewagt werden, Muͤnchberg, den 2. October 


2821. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Moluor. 





Zur Tilgung mehrerer bypothekariſchen Schulden 
des Gaſtwirths Geora Stoͤher von Goͤfmeinſtem iſt 


deſſen Anweſen dem oͤſentlichen Auffiriche aus,zuſetzen. 
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Diefes beftchet in einem Wohnhaus, Scheuer, auf einem 
Theil des ehemaligen Amtsgarteng erbauet und mit einem 
Gemeinderecht, Gemeinbetheil verjchen, wovon 13 fr. 
Erbzinns 1 fl. 294 Fr. Steueriimsplum entrichtet wird, 
# Tagwerk in ber Hut, Beſitz Nummer 392, mit a fr. 
Erdziung, 6 fr. Steuerfimplum belaftet, 14 Tagwerk 
in der Ruͤkera, 6& fr. Erbzinns und 12 fe. Steuer⸗ 
fimplum belaftet, Beſitz Nummer 397, 1 Tagwerk, der 
Koͤrbersacker, mit 164 fr. Trbjinus, 12% fr. Steuer. 
fimplum belaftet, ber balbe Amtsgarten zu $ Tegwerk, 
mit $ fr. Erbjinns und 44 fr. Steuerfimplum , Beſitz ⸗ 
Nummer 398, 1 Tagwert Feld auf der Haid, Beſih 
Nummer 399, mit 33 fr. Erbzinnd und 6 fr. Steuer 
finplum belaftet. Diefes Grundvermögen ift handlohn⸗ 
bar mit 10 Procent zum Königl, Aerar. Als Bietungs⸗ 
Termen wird 
Donnerftag der 22. November I. J. 
beſtimmt. Kaufliebhaber haben am befagten Tage Bors 
mittags 9 Uhr bei dem Koͤnigl. Randgerichte Portenftern 
zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und 
hat der Meiftbietende ben Hinfchlag mach der Executions⸗ 
Ordnung zu gewärtigen. Pottenflein, den 1. Detober 


31. ’ 
a Konigliches Landgericht: 
‚ F Heinrich, Landrishter. 





Gegen Andreas Müller zu Geſchwend wurde der 
Gantproceß eingeleitet. Es werden nunmehr Die geſetz ˖ 
lichen Ganttäge und zwar 1) jur Anmeldung und gehös 
yigan Nachweiſung der Forderung auf den 

8. November 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Gor- 
en auf ben 

u. | 5. Detember d. J. 
5) zur Abgabe der Schluß» Erinnerung auf den 

5. Januar 1822* 
jedesmal um 9 Uhr Morgens feſtgeſeht. Soͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldnees werden uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen; daß das Nichter⸗ 
fheinen am zften Genttage bie Ausfhliefung der Kon 
derumg son Der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Nichterſchelnen an den übrigen aber die Aus ſchließung 
der am denſelben vorzuehmonden Verhandlungen zur Folge 
Habe, Zugleich werden diejenigen, welche etwas Son 


luſtige werden hie zu vorgeladen, 


den Vermögen des Gemeluſchuldners In Handen Haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Bericht zur übergeben. Zugleich wird der zum Nittergute 
Heſſelbach Ichenbare Halbe Hof des Gemeinfchuldnere 
zu Gefhtecnd, auf 708 fl. gefchägt, zum Verlaufe oͤf⸗ 
fenrlich auggefchrieben, und hiezu der 

10, November um 9 Uhr Margens 
im Orte Geſchwend ſeſtgeſetzt. Der Hinſchlag geſchieht 
nach der Executions⸗Ordnung. Zablungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Kronach, am 16. Du 
tober 1821... 
" Königliches Landgericht, 

Deſch. 


Johann Heinrich Dorſchky aus Naila, Seri⸗ 
bent bei dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht, hat bei feiner 
Verehellchung mit Chriffiana Sophia Zuber 
aus Nails, die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was 
biemit zur allgemeinen Kennmiß gebracht wird, Kronach, 
ben a0, Ditoßber 1821. 

’ Königliches Landgericht. 
Deich, Lanbrichter. 








Kronach, am 8. October 15271, 
Das Wohnhaus des Simon Verter zu Johannes⸗ 


. hal wird auf dem Wege ber rechtlichen Huͤlfsvollſtreckung 


Öffentlich verfauft, und hiegu Termin auf den 30, No— 
vember im Orte Johannesthal beſtimmt. Zahlungsfähige 
Kaͤufnr werden um 9 Uhr Morgens nach Johähnesthaf 
vorgeladen. Der Hinſchlag geſchieht nach der Executions⸗ 


Ordnung. 
Der Koͤnigliche Landrichter 
Deſch. 





Auf Andringen der Glaͤubiger des buͤrgerlichen Fleiſch⸗ 


hackermelſters Michael Kreiner von Floß werden 


deſſen Liegenſchaften 

Samſtag ben 17. November d. J. 
im Wege gerichtlicher Verſteigerung veraͤuſſert. Sie be⸗ 
Reben: 1) in einem einſtoͤckigen gemauerten- mit Schin⸗ 
bein eingebechten Haufe, Stadel, Schupfe und Hofraith, 


2) einem # Tagwerf htenden Grasgarten am Haufe, 


3) einem Bierfeller, 4) fünf Aecker von beiläufig 34 Tags 
werl Flaͤcheninhalt, und 5) zwei sweitufpige Wiefen von 
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4 Tagwerk. Die Belaſtungen und Kaufebebingnifie 
werden den Licitanten bei der Merfleigerung eröffnet wers 
den, und unbe kannte Kaufsluſtige haben ſich uͤber ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit durch gerichtliche Zeuguiſſe auszuwel⸗ 
ſen. Gegeben zu Neußadt an der Waldnabe, am 31. 
Auzuft 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Londgericht Neuſtadt an ber 
Wald Maabe. 
Der Koͤnigl. Landrichter abs. 
v. Srabl, Aſſeſſor. 





Der 5 Hef des Johanun Helldorfer, des oder 
ren, von Hohenmirsberg, wird nunmehr einem zwei⸗ 
ten Auffirich anf Kopien und Gefahr des erften Meiſtbie⸗ 
tenden ausgeſetzt, indem biefer feine Zahlung geleiflet 
hat. Diefer Hof gibt unter Befig- Nummer 23, 2 fl. 
212 fr. Steuerfimplum, 2 fl.6 fr. Erbzinns, Ver 
fpruch» und Handgeld, 3 Megen, r Piertel, 15 Macs 
Mai, 3 Meben, 1 Viertel, ı$ Maas Koru, 3 
Metzen, 2 Viertel, 13 Maas Haber jährliche Gilt und 
Handlohn in allen Befig- Veränderungsfällen zum zoten 
Gulden, dann Zehnten zu Dorf und zu Feld, und leiftet 
bie gewoͤhnliche Jagdfrohn. Als Bietungs. Termin wird 
Mittwoch der 14. November 1.5. beſtimmt. Kaufsliebha⸗ 
ber haben fich am befagten Tage frühe Morgens 8 Uhr in 
Hohenmirsberg an Ort und Stelle einzufinden, ihre Auf 
gebote zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag nach 
Morfchrift der Executions Orbuung um 12 Uhr zu ger 
märtigen, Pottenflein, om 5. Oxtober 1821. 

Königliches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 


Der Metzgergeſelle Johann Mathaͤus Benfer, 
am 18. December- 1775 in Oberroͤslau gebohren, hat wäh 
rend feiner azjährigen Abweſenheit von feinem Leben oder von 
feinem Aufenthalte feine Nachricht gegeben. Aus diefenr 
Grunde, und da dem Verſchellenen im Jahre 1815 ein Ber 

mögen ven 300 fl. rhl. erblich zugefallen ift, ergeht, dem 
Untrage feiner Verwandten gemaͤß, ar den gedachten Ben» 


ter oder an die won ihm zuruͤckgelaſſenen unbefannten. Err- 


ben hiemit die öffentliche Ladung, dof fie fi binnen neun 
Monathen, oder länaftens in dem auf den 24, Mai 1822 ans 
beraumten Termine bei dem unterzeichneten Landgericht per 
fönrlich, oder fchriftlich, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
zu melden, oder zu gewärtigen babe, daß der vorgeladene 


Bender fürtod ertiaͤrt, und deffen Vermögen feinen Au⸗ 


verwandten ohne Caution ausgehändigt werden würde, Kir 
chenlamitz, im Obermainfreife, den 24. Jull 1827. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, als Verwaltung des 
Fre herrlich von Waldenfeiſiſchen Patrimonialgerichts, 
Iter Claſſe — rordern Antheils. 
rtl. — — 





. Bor dem Königlichen Landgerichte Kirchenlamitz wer⸗ 
den die zut Keppelſchen Mafle von Ob erroͤslau gehoͤrigen 
und unten näher bezeichneten Grundbeſitzungen der Öffenttir 
hen Verfteigerung auegeſetzt. VBefig « und zahlungefähige 
Käufer haben ſich daher den 

36. Moweniber Vormittags 9 Uhr, 
In’ dem Gerichts lecale des Freiherrlih von Waldenſelsſchen 
Patrimsniaigerichts wordern Antheils in ‚Dberrdslau einzu⸗ 
finden, und, den Zuſchlag nach Vernehmung der Gläubiger 


zu erwarten · Kirchenlamitz, den 16. October 1821. 


Königlich Balerlſches Landgericht, 


als 
Verwaltung des Freihrrriich von Waidenfelsſchen 
Patrimonialgerichts 1, Claſſe Oberröslau: 
vordern Antheils.. 
j Ertl. 
Beſchreibung. 

Die zu verkaufenden Realitäten, welche in Oberroͤelau 
ohnweit Wunſſedel liegen; und der Guteherrſchaft von Dbers 
röslau vordern Antheils gericht» und lehenbar find, beftchen: 
3) in einem zwei Stockwerk hohen, zum Betriebe der Tuͤch⸗ 
fein» Fabrit eingerichteten, maffe erbauten Wohnhaufe, mit 
einem gewölbten Stall verfehen, am weldes die Wagenſchupfe 
und der Pferdſtall angebaut ift, 2) in einem Stadel, 3) in 
einem Manghaufe, in welchem die Mange befindlich iſt, 
4) in. reinem Kelker und Badofen, 5) in einem gebundenen 
Viertel Hoſe, welcher ohngefähr 4 Tagwerk Feld und 3 Tage 
wert Garten und Wiefen enchäft. Auf diefen Vefigungen, 
welche. nach Abzug der Laften und Abgaben auf 2388 fl, 23; 
fr. rheinl. gerichtlich gewuͤrdigt find , haften auffer der herr⸗ 


ſchaftlichen Steuer noch folgende grumbherrtiche Abgaben; 


die Kandiohnbarfeit zu 10 Procent und 6 fl, gc$ fr. Erb⸗ 
zinns, Blutzehenden und Frohngeld, mie aus dem vorliegen 
den Tarationss Protocell näher erfehen werden banu. 





Bon dem unterzeichneten Königlich Baleriſchen Landger 
rihte Culmbach wird der verfchollene Johann Georg. 
KHäußinger aus Wehelitz, der im Sabre 1775 geboren, , 
und im Jahre 1805 als Packknecht mis dem vwormaligen 
Preuſſiſchen Regimente von Zweifel nach Magdeburg gekom⸗ 
nen ift, feitdem aber keine Nachricht mehr von fi) gegeben . 
hat, auf den Antrag feiner Verwandten und des ihm beftells 
ten Curators dergeſtalt hiermit Öffentlich vorgeladen, daß e - 
oder feine allenfallfigen Leibeserben ſich innerhalb 9 Monaten, 
oder längfiend in beim auf den 28, Zunins 1820 Vormittagẽ 
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9 Uhr anberaumten Termine dahler einfinden, und meltere 
Anweifung gewärtigen folle, widrigenfalls er für tod erflärt, 
und fein Vermögen feinen Geſchwiſtern zuerkannt werden 
wird, Culmbah, am 26. September 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sareis. 





An Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das — dem 
hieſigen Burger Peter Schubert gehörige Anweſen, 
im Termin den 29. Notember Vormittags zo Uhr, öfe 
fentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Dieſes 
Anwefen beſteht aus einem 52 Zuf langen, 32 Schuh 
breiten, Wohnhanfe Neo. 199, Stall und Scheune, wo⸗ 
vauf 2 Alaftern Brennholz und ein Schleiibäumlein als 
Gerechtholz haften, dann 24 Tagwerk Geld, und 4 
Tagwert Wiefen, das Fuchsſchmidt'ſche Gut genannt, 
ferner 6% Tagwerk Feld in 4 derſchledenen Stuͤcken, zum 
unbezimmerten Meg’fchen Guͤtlein gehörig, nebft 4 Tag« 
wert, das Hebammen Mieslein, mund 4J Tagwerk 
Wiesland und einen Gemeindethell, beides walzend/ 
welche nad Abzug der hierauf haftenden Laſten auf 
4342 fl. 45 fr. ehl. taxitt find. Befigs und jahlungss 
fühige Kaufsllebhaber baden ſich Daher in dem angefegten 
Sermin einzufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu er 
flären und zu gemärtigen, daß dem Meiftbietenden fols 
ches unter Vorbehalt der Genehmiguug der Gläubiger 
zugefchlagen wird. Schwarzenbach an der Saale, den 
26. September 1321. 

Koͤniglich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 

Patrimonlalgericht J. Elaffe. 
v. Paſchwitz. 


Y. 2 


Mi 
Tirſchenreuth, am 153. October 1827, 
Ed werben zu Tirſchenreuth 
Montag den 12. November 
20 Eentner Karpfenfiſche im Ganzen oder auch theilmeife 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkaufet. 
Kaufsluſtige find an dieſem Tag früh um 9 Uhr auf dem 
hiefigen Rathhaus zu ericheinen eingeladen, 
Stadt: Magiſtrat in Tirfchenreuth, 
Hoͤrman, Bürgermeifter. 





uUeberfidte = 
des auf bem Markte zu Baireuth vom 8. October 
bis 13ten inch. gebrachten und verfauften Getrais 
bes und der beftandenen Getraide, Preife. 
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Baireuth, ben 13. October 1821. 
Der Magiſtrat der Kreis » Hauptfladt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel. 


—ꝰz 


Heute entſchlief nach langen Leiden meine treue um 
vergehliche Gattin zum beſſern Erwachen Jenſeits. eis 
het Freunde und Theilnehmer meiner Trauer, bie ihr 
fie fanntet die Verewigte, in ihrem fhönen Wirken zum 
haͤußlichen Gluͤck, eure ſtille Thraͤne der Wehmuth ihrer 
friedlichen Aſche. Baireuth, am a2. October 1821. 

Der ate Oberaufſchlags⸗ Beamte 
Wunder. 





Am Hanke, Nro. 25 4 find auf Lichtmeß 2 Quartiere 


zu vermiethen, bad eine par terre, beſtebend in = 
Stuben, 1 Küche, x Kammer und 2 Bodenkammern. 
Dann'z Treppen hoch ı Stube, Kammer, Boden 
fammer nebſt einer Küche, Das Nähere Nre. 250 2 
Treppen hoch. 5 





Es iſt ein Kapital ven 1000 fl. rheinf, gegen erſte 
Hypothek im Ganzen oder in giwei Hälften zu verleifen, 
Das Nähere im Zeitungs ı Comtoir. 


881 
Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Sonnabend Nro. ı 29.. Baireuth, den 27. October 1821. 





Amtliche Artikel 





Balreuth, den 18. October 1821. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die zu Marktjeuln — Erſatzwahl des Magiſtrats, wonach 
A) zu Magiſtrats⸗Raͤthen: 


3) Wolfgang Bine, Bluenermeiſten vormals ſchon 2) Mathaͤus Hofmann, Baͤckermeiſter; 
Magiſtrats/Rath; 3) Michael Fleiſchmann, Metzgermeiſter; 
) zu Erfagmännern: | 

1) Georg Krauß, Bädermeifter; 2) Peter Zus, Büttnermelfter; 

C) zu Gemeinde» Benollmädtigten: 

1) Leonhard Stettner, Drechslermeilſter; 8) Heinrich Vogler, Müller; 

2) Marhäus Meder, Norchgerbermeifter; 9) Peter Müplhaus, Zimmermeiſter; welche vier 

9) Erhard Geldner, Baͤckermeiſter; legten aus der Reihe der Erfagmänner fogleich als 
4) Georg Knauer, Buͤttnermeiſter; Gemeinde » Bevollmaͤchtigte zu Complettirung der 

5) Michael Zech, Buͤttnermeiſter; geſetzlichen Zahl eintreten, meil eine gleiche Zahl 

6) Erhard Buttenhorn, Seilermelſter; in den Magiſtrat berufen wurde; 


7) Georg Hofmann, Baͤckermeiſter; 
erhielt die Betätigung der Königlichen Regierung. Was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht — 
Koͤnigliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤniglichen Regierungs · Praͤſidenten. 
Freiherr d. Maſſenbach. 
Freiherr v. Lochner. 
Bekaunntmachung. 


Die Erſatzwahl des Magiſtrats in Markt Zenfn betr, | | | keylam. 








Baireuth, Den 18. Detober 1821. 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die > Marft e horg en Magiſtrats⸗Wahl, nach welcher 
A) zum Burgermeiſter: 
Johann Eckſtein, Buchbinder; 
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By gu Magifirats- Rärhen: 


3) Michael Hofmann, Steuervorſteher; 
2) Michael Würfel, Maurermeifter; 
3) Johann Rupprecht, Echahmader; 


PP 


4) Jacob Hopf, Aderburger; - 
5) Veter Bed, Schuhmacher; 
6) Jacob Hartmann, Ackerburger; 


C) zu Erſatzmaͤnnern: 


‚a Johann Albarth, Ackerburger; 


D) zu Bemeinde⸗Bedollmaͤchtigten: 


ı) Andreas Gareis, Gaſtwirth; 

2) Johann Ruppreht, Mesgermeifter; 
9) Conrad Dietl, Müllermeifter; 

4) Heinrich Hartmann, Webermeifter; 
5) Franz Schrepfer, Baͤckermeiſter; 

6) Martin Johannes, Nderburger; 
7) Chriſtoph Rupprecht, Bäder; 

8) Linhard Schaller, Ackerburger; 


gewählt worden find, erhält die Beſtaͤttigung der Königlichen Regierung. 


niß gebracht wird, 


9) Wolf Bel, Schuhmacher; 

10) Michael Soͤlla, Färbermeifter; 

11) Linhardt Cchott, Deconomie » Burger; 

ı2) Johannes Schramm, Blafermeifter 

13) Franz Gareis, Schneidermeifter; 

14) Conrad Hanauer, Deconomie» Bürger; 

15) Eafpar Scherdel, Webermeifter; 

16) Michael Wunderlich, Deconomie» Burger; 
Welches Hiemit zur öffentlichen Kenne 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des Koͤniglichen Negierungs ⸗Praͤſidenten. 
Zreiherr v. Maſſenbach. 


Bekanntmachung. 
Die Magiſtrats⸗Wahl in Markt Schorgaſt betr, 





Bekanntmachung. 

Es iſt jur Anzeige gekommen, daß mehrere hieſige 
Einwohner gegen die beſtehenden Polizei- Vorfchriften 
ſehr große Borräche von Holj, Heu und Etroß in ihren 
Wohnungen. und den daranftoßenden Nebengebäuden 
aufbewahren. Da jur Verhütung der Feuersgefahr 
nicht mehr ald der auf eine Woche erforderliche Heu» und 
Stroh. Vorrat in der Stadt aufbewahrt werden darf, 
die größeren Borrärhe aber in den Scheunen auffer der 
Stadt untergebracht werden muͤſſen, auch feine größeren 
Holz⸗Vorraͤthe angehäuft werden, folen, als die Holzs 
legen faffen, (Kreis-Inteligenzblait v. 1820, Neo. 156) 
fo wird Jedermann vor der Uebertretung dieſer Polizeie 
Worfchrift mit dem Feifage verwarnt, daß jede Con: 
travention diefer Art fofort mis der gefeglihen Strafe 
gtahndet werden wird. 

Hinſichtlich des eingebrachten neuen feuchten Heus 
und Grummets werden Die hiefigen Einwohner jur An⸗ 
wendung des größten Vorſicht und Aufmerffamkeit hier⸗ 


Freiherr vom Lochner. 
Du Prel. 


u 


durch aufgefordert, weil fich folches oft leicht entsänder 
und dadarch die drohendſte Feuersgefahr entftehen kann, 
Baireuth, am 16. Octoder 1821. 
Der Magiſtrat der Kreis» Haupifladt Baireuth, 
als 


kocal Policei⸗ Behörde, 
Hagen. 
* Schoberth. 
Bekanntmachung. 

Da die unterm 16. November 1819 (Kreis-Im— 
telligenz Blatt 1819 Ne, 142) ergangene policehliche 
Anordnung , nach welcher alle Einwohner des Kädrifchen 
Bezircks ohne Ausnahme verpflichter find : 

ihre Getreid- Läufe mit Angabe der 
Sorte, der Duantität und des Pre 
fe8 dem Stadı-Magifirat binnen 48 
Stunden ſchriftlich anjujeigen, n 
feit einigen Zeit nicht gehörig befolge wird, Yon berem | 
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genauen Befolgung aber unter andern auch die Regull⸗ 
zung der Brod = und Mebltaren abhängt, fo mwitd dieſe 
policeilihe Verfügung mit der Verwarnung Piermit ers 
neuert, daß jeder Käufer, der feinen Gctreids Einfauf 
Innerhalb der vorgefchriebenen Grr ! nicht angezeigt, fons 
dern verheimlichet at, für jeden Wiegen In 6 fr, Strafe 
genommen, folge aber im Wirderholungs : Falle ger 
fhärfe werden wird, Baiteuth, am 16. October 1821, 

Der Magiſtrat der Kreis Hauptfladt Baireuth, 

als 

Local / Policel⸗Behoͤrde. 

Hagen. 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 


Diejenigen, welche auf das verfloſſene Etats-Jahr 
1852 gegenwärtig noch mit Geld soder Natural keiſtun⸗ 
gen an Die hiefigen Communal ; Stiftung und Armens 
Eaffen noch im Ruͤckſtande find, merden mit dem Bemer⸗ 
fen zur ungefäumten Berichtigung derfelben aufgefordert, 
daß nach Ablauf dieſes Monats gegen Die im rRuͤckſtand 
verbliebenen Individuen erecutivifche Maasregeln vorge 
kehrt werden müffen. Balreuth, am 20. October 1821. 

Der Magiftrat des Kreis: Hauptfladt Balreuth. 

Hagen. — 
Schoberth. 





Belanntmahung. 
Alle Grundeigenrhämer, melche im; hiefigen Gtabt« 
bezirk am Main » Fluß, Miftelbah und Sendelbach 
Wieſen oder Gärten beſitzen, werden hiemit aufgefordert 


fih der Reinigung des Flußbeetes fo wie ber Ufer gehd« 


zig zu unterziehen und bei der jegigen günftigen Witte⸗ 
rung ungefäumt damit den Anfang zu machen. Mach 
Verlauf von 14 Tagen wird gegen bie Säumigen und 
Ungehorfamen nicht nur Strafe, fondern auch die Reinig— 
ung felbft auf deren Koflen von Amtswegen verfügt wers 
den, Baireuth, am 20. October 1821. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreis 
Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Ro = 
Befanntmahung, 

Da fich der unterzeichnete Armenpflegfchafte. Math 
gegenwärtig mit einer neuen Prüfung der Liften ber Als 
mofen Empfänger und des hierauf fich gruͤndenden Armens 
Eonfpeets befchäftiger,, „fo wird dies denjenigen Einwohr 
nern, welche an dem ſtaͤdtiſchen Keen ee ein Intere ſſe 
nehmen, mit dem Beiſatze hlerdurch eröffnet, daß dieſe 
Liſten in der Magiftrard » Canzlet zur oͤffentlichen Einſicht 
vorliegen, und fachgemäße, auf wahre Thatſachen fich 
gründende, Bemerkungen über bie Würbigfeit und Bedürfs 
tigfeit ber einzelnen Aimofen.Empfänger, der mit dieſem 
Geſchaͤft beauftragten Commiffton mitgetheilt werden koͤn⸗ 
nen, Baireuih, am.20. Drtober 1821. 

Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Hagen, als Vorfland, 
4 Schoberth. 





Publicandum 


Da die bereits unterm 23. Januar 1819, 28. 
Junt 1819 und 27. April 1821 erlaffenen Bekannt⸗ 
machungen, im Betreff deg Verbote bes Tabackrauchens 
auf der Straffe und Promenaden, wieder in Vergeffen« 
beit gefommen zu feyn|fcheint, fo werden folche mit dem 
Anhange hiermit in Erinnerung gebracht, daß jeder Con⸗ 
traventiond» Fol mit ı Thaler Geld⸗, oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Arreff- Strafe unnachfichtlich geahndet werben 
fol. Baireuth, den 23. October 1821. 

Der Magiftrat der Kreis s Hauptflade Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 
— — — 
Publicandum 


Es werben bie fruͤheren polizeilichen Bekanntmachun⸗ 
gen, im Betreff der um 11 Uhr eintretenden Polizets 
Stunden wiederholt in Erinnerung gebracht, Die Wirthe, 
fo wie die Gäfte haben fih auf das genaueſte hiernach zu 
achten, umd vor ber gefeglichen Beftrafung ficher zu ſtel⸗ 
len. Baireurb, ben 23. October ı82r. 

Der Magifträt ber Kreiss Hauptfiadt Baireuth, 


Hagen, 
ö Schoberth. 
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rn 
Befanntmahung, 

Der Negierungs + Canzit Jahann Chriſtian 
Möller dahier wird twegen der mehrmals zu Schulden 
gebrachten Winfel » Agentie nach Vorſchrift der aller 
hoͤchſten Verorbnung: vom 18. Februar 1821 ale unbe: 
fugter Schriften. Verfertiger zur Warnung der Partheien 
biemit oͤffentlich befannt gemacht. 
Ditober: 1821.. i 
Der Stade + Magiſtrat. 

Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 20. September 1821. 
Von dem 
Koͤniglichen Kreis» und Stabtgericht 
Baireuth. 


Andreas Hagen, Gehuͤlfe des Rathsdlener 


Schmidt, und deſſen Ehefrau Margaretha Ger: 
traud Hagen, geborne Großmann, haben unterm 
ı5ten laufenden Monats die in dem. vormaligen Fün 
ſtenthum Baireuth übliche Gemeinfchafe der Güter aus: 


geſchloſſen, welches hiermit zur offentlichen Kenntniß ges 


bracht wird, 
Der. Königliche Kreis und Stadtgerichtds Director: 
Schweizer. 
Riedel. 





Fuͤr die hieſige Koͤnigliche Strafanſtalt ſind auf die 


Aerarial⸗Speicher zu Culmbach 100 Scheffel Korn an⸗ 

gewieſen, deren Beifuhr dem Mindeſtfordernden uͤberlaſ⸗ 

ſen werden ſoll. Es wird hiezu Termin auf 
Sonnabend den 3. November Vormittags 10 Uhr 


in dem Geſchaͤfts Locale der unterfertigten Stelle hiemit 
anberaumt, wo Fahrluſtige zu erſcheinen haben. St. Geor⸗ 


gen, ben 23. October 1821. 
Königliche Strafarbeitshaus » Jufpectiom,: 
Köppel. 


Da der Schluß des verfloſſenen Etudien» Jahres 
anf der K. Progpmmafials Anftali zu Cronach, erft am 
30, September ftatt fand: fo ift Der Anfang des Studien 
Jahres 1844 auf den 12. Rovember feftgefegt, welches 
in dem Ende hiemit befanns gemacht wird, Damit Dies 





Baireuth, am 244 


jenigen, welche das K. Progymnaſium oder die fatelni. 
ſche Vorbereitungs » Schulen befuchen mollen, fich zu 
techter Zeit d. i, längftens big zum 10. November das 
bier einfinden. Cronach, den 16. October 2821. 

RK. Progs Tnafiums» Subrectorats 

toren; v. Kleinmayer, Subrtector. 





Im Jahr 1804 wurde von dem ehemapligen Rh 
niglich Preuffifhen Juftizamte und dem Stadt» Magifirare 
dahler ber Eoncurs Über das Vermögen des hiefigen Kir. 
gers und Lebkuͤchners Johann Adam Mayer m 
oͤffnet. Von dem unierzeichneten Landgerichte wurde in 
biefer Sache der Viſiributions-Beſcheid angefertigt, um 
zur Publication deſſelben den bekannten Gläubigern Ter— 
kin. auf ben j 

19. November Vormittags 9 Uhr 
angekuͤndigt. Da von dem genannten ehemaligen Com 
eursgerichte die Activmaſſe nicht richtig conſtituirt wurde, 
und die Juftigamtl, Acten ſelbſt fehr unvollſtaͤndig find, 
fo ſieht fich dad hiefige Landgericht veranlagt, alle diejes 
nigen Gläubiger, welche noch Auſpruͤche auf bie vorhan⸗ 
dene Mapyerifche Maffe geltend machen Finnen, Sfr 
fentlich aufjufordern, in dem anberaumten Termin um 
fo gewiſſer zu erfcheinen, und ihre eitvaigen Anipriche 
und Ferberungen nachjumeifen, als auſſtrdem deufelben 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Münch 
berg, ben 8. October 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor, 





Auf Antrag eines Gläubiger werden im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung die dem Bauern AI brecht Ott in 
Sundlig zugehörigen ledigen Grundſtuͤcke, nemlich: 1) das 
Knoͤchleinsfeld, 2) das Fruͤhmeßfeld, 3) die Baͤbers 
brache im Orte Gundlitz om 

3. Rovember c. Vormittags 10 Uhr * 
an die Meifbierenden Sffentkich verfauft werden. Das 
Zarationd « Protocol kann von jedem in der biefigen 
Landgerichts » Negiftratur eingefehen, und die mähern 
Verkaufs: Bedingniffe follen im Ficitafiong« Termin be: 
fannt gemacht. werden. Münchberg, den. 2. Detober 


1821. 
Königliches Landgericht, 
‚Molitor, 
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Der Vorſchrift gemäß wird hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß nach dem unterm 28. December 1820 
vor hieſigem Landgericht errichteten Ehevertrag zwiſchen 
dem Faͤrbergeſellen Johann Wolfgang Denzler 
dahier und ber ledigen Faͤrberstochter Margaretha 
Barbara Hammon aus Culmbach, die eheliche Guͤ- 
tergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden iſt. Münchberg, 
am 10, September 1821. J 

Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Wegen einer eingeflagten Forderung werben nachſte⸗ 
hende, dem Metzgermeiſter Paul Oetter zu Kreuſſen 
eigenthümlich zugeheͤrige Realitaͤten, als: 1) # Tag 
wert Feld, der Galgenacker, 2) 4 Tagwerk Feld im 
Stoͤrchenloh, und 3) 3 Tagwerk Wiefen, dem oͤſſentli— 
hen Verkauf ousgefigt, und Bietungs- Termin auf 

ben 13. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Sig des Königlichen Landgerichts anberaumt. Hiezu 
werben befigs und zahlungsfähige Kaufeliebhaber einge» 
laden. Schnabelwaid, den 17. October 1821, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Raͤgelsbach. 





Der Schrelnergeſelle Johann Zahn, am 30. März 
3765 zu Oberrößlau geboren, hat während feiner 87jaͤhrl⸗ 
gen Abweſenheit von ſeinem Leben oder Aufenthalt feine 
Machricht gegeben. Aus diefem Grunde ergeht dem Antrage 
feiner Verwandten gemäs an den gedachten Sohann Zahn 
oder an bie von ihm zuräckgelaffenen unbefannten Erben hier 
mit die Öffentliche Ladung, daß fie fi binnen 9 Monathen 
oder längftens in dem auf den , 

14. Juli 1822- 
anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Landgerichte 
perföntich oder ſchriftlich oder durch hinlänglich Berollmäds 
tigte zu melden, oder zu gewärtigen haben, daß der vorges 
ladene Zahn für god erklärt, und fein in 200 fl, befiehendes 
Vermögen feinen Anverwanbten ohne Kaution ausgehändigt 


werden wuͤrde. Kirchenlamiz im Obermainkreiſe, ben 10. 


Detober 1821»: 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
l 


als 
Verwaltung des Freiherrlich v. Waldenſelſiſchen 
Patrimonial⸗ Gerichts Oberröslau J. Claſſe 
vordern Antheils. 
Ertl. 





Von dem Königlichen Landgerichte Kirchenlamitz wer: 


den die zut Keppelſchen Maſſe von Oberroͤslau gehoͤrigen 


und unten näher bezeichneten Grundbeſitzungen ber oͤffentli⸗ 
hen Verfteigerung ausgefegt, Beſitz und zahlungsfähige 
Käufer haben ſich daher den - 
16. November Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gerichtslocale des Freiherrlid von Waldenfelsſchen 
Patrimoninigerichts vordern Antheils in Dberrdslau einzu⸗ 
finden, und den Zufhlag nad Wernehmung der Släubiger 
zu erwarten. Kirchenlamitz, den 16. October 1821. j 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
als 
Verwaltung des Freihrrtlich von Waldenfelsſchen 
Patrimonialgerichts 1. Claſſe Oberrdslau 
vordern Antheils. 
Ertl. 
Beſchrelbung. 

Die zu verkaufenden Realitäten, welche in Dberrösiau 
ohmweit Wunfiebel liegen, und ber Gursherrfhaft von Ober⸗ 
röslau vordern Anthelis gericht» und lehenbar find, beſtehen: 
7) in einem zwei Stockwerk hohen, zum Betriebe der Tuͤch 
fein » Fabrit eingerichteten, maſſiv erbauten Wohnhauſe, mit 
einem gewölbten Stall verfehen, an welches bie Wagenſchupfe 
und der Pferdſtall angebaut iſt, 2) In einem Stadel, 3) in 
einem Manghaufe, in welchem die Mange befindiich tft, 
4) in eimem Keller und Badofen, 5) in einem gebundenen 
Diertel Hofe, welcher ehngefähr 4 Tagwerf Feld und 3 Tags 
wert Garten und Wiefen enthält. Auf dieſen Beſitzungen, 
welche nach Abzug der Laſten und Abgaben auf 2388 fl. 2 
tr. rheinl. gerichtlich gewürdigt find, haften auffer der herre 
fohaftlihen Steuer noch folgende grundherrlihe Abgaben: 
die Sandlohnbarkeit zu 10 Procent und 6 fl. 3c# fr. Erb» 
zinns, Blutzehenden und Frohngeld, wie aus dem vorliegens © 
den Taxations⸗ Protosell näher erfehen werden kann, 





Gegen Andreas Müller zu Geſchwend wurde der 
Gantproceß eingeleitet, Es werden nunmehr die gefeh« 
lichen Ganttäge und zwar 1) zur Anmeldung und gehör 
rigen Nachweifung der Forderung auf den 

8. November 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten gr. 
derungen auf den“ i 
5, December d. Jr 
9) zur Abgabe der Schluß» Erinnerung auf den 
5. Januar 1822, 
jedesmal um 9 Uhr Morgens feftgefegt, Saͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd werden un⸗ 
ger dem Rechtsnachtheile vorgtladen, Daß das Nipten 
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feinen am ıflen Gantkage die Ausſchlleßung der Kom 

derung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 

Nichterfcheinen an dem übrigen aber die Ausfchlichung 

der an denfelben vorzuchmenden Berbandlungen zur Folge 

babe, Zugleich merden diejenigen, Melde etwas bon 

den Vermögen des Gemeinſchuldners In Handen haben, 

aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 

Gericht zur Äbergeben. Zugleich mird der zum Kittergute 

Heſſelbach lehenbare halbe Hof des Gemeinſchuldners 

zu Geſchwend, auf 708 fl. gefhägt, zum Verfaufe oͤf⸗ 

fentlich ausgeſchrieben, und hiezu Der 

10. November um 9 Uhr Morgens 

im Orte Geſchwend feſtgeſetzt. Der Hinſchlag geſchieht 

nad) der Erecutionds Drbnung. Zahlungsfaͤhige Kaufe 
luſtige werden hiezu vorgeladen. Kronach, am 16. Du 

tober 182 1. 

Königliches Landgericht. 
i Deſch. 


Erhardt Welſcher, Bauersſohn von Reitſch, 
ging im Jahre 1780 als Metzger auf Wanderung. Seit 
dem Jahre 1794, wo er ſich zu Preßburg aufhielt, iſt über 
fein Leben und Wehnort hier nichts mehr bekannt. Nach der 
legten Euratorie » Rechnung beträgt fein gegenwaͤrtiges 
Vermögen 917 fi. 28 fr. Erhardt Welſcher, ober 
deffen rechtmaͤßige Deſcendenden werden hie durch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten a dato um fo ge» 

- wiffer zum Antritte ded verzeichneten Vermoͤgens gefege 
lic) anzumelden, als nach Verfluß dieſer Zeit den naͤch— 
ſten Geitenverwandten, ihrem Antrage gemäß, obigrd 
Vermögen nach Vorfchrift der Gefege ausgeantwortet 
würde, Kronach, den ze. Dctober 1821. 

2 Königlich Baieriſches Landgericht. 


Deſch. 


- 





Die zur Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe des verlebten Mas 
giſtrats ⸗Raths und Gaſtwirth Struͤpj zu Bamberg, 
gehoörigen Steinfohlen ⸗Bergwerke zu Stodheim, dann 
die Glashütte, und die Ziegelbrennerei, werden hiemit 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, wozu Donner 
ſtag dr 8. November d. J. Morgens 9 Uhr Strichter⸗ 
min in Cronach feſtgeſetzt iſt. Auf dieſen Werken, 


namentlich: den Steinfohlen Bergwerlen ruht ein el⸗ 


A 


fernes Kapital zu 2000 fl, ju 3 procent, ein Quatem ⸗ 
ber Seid mie 3 fl. 30 *%, welches mit jedem Duartale 
an das Könige, Berg Amt, ſowie jährlich die Rech— 
nungs Abhör» Gebühr mie 5 fl. und von der Ausbeute, 
der zofe Theil Im Geldwerthe bezahlt werden muß. 
Don den Gruben, ald: Hülfe Gottes, Katharina, und 
Chriſtoph Franz Zeche, muß Das Etoflen s Neuntel an 
die Bergs Amts: Faffa, zur Stade-Rämmerei in Cro⸗ 
nad, von einer Grube jährliche Entfchädigung mit 25 
1. besaßle werden. Bon der Ziegelhürte, beftehend : 


‚aus einem Haufe, Brennofen, Echeuer, und Stalung, 


dann der Slashuͤtte, weiche fämmtliche Realitäten zur 
Stadt Crongch lehenbar find, erden jährlich 6 fl. 144 
fe, Erbzinns dahin entrichtet, und in Veraͤnderungs⸗ 
fällen der zote Gulden Handfohn, vom. Werthe ber 
zahle, Much fpricht die Stadt Cronach eine Jagd Neus 
reuth » und Baufrohnpflichtigkeit von dem Beſitzer an. 
Uebrigens haben diefe Werfe manche Vorzüge, indern 
vorzüglich Abſatz der Steinfohlen dur den Floßhandel 
der Gegend lebhaft befdrdere wird, ſowie durch die 
Steinfohlen zum Betrieb der Glass Fabriken, mit vie 
lem Vortheil benugt werden koͤnnen. Zahlungsfaͤhige 
Käufer werden zur beſtimmten Zeit nach Cronach vor 
geladen,.mo fie die nähern Kaufebedingungen erfahren 
können. Fuͤr jeden Kal wird fih Die Genehmigung 
der Obervormundfchafts » Behörde, des Königl. Kreis 


‚und Stadtgerichts Bamberg vorbehalten. Cronach, den 


13. October 1821, 
Königliches Landgericht Cronach. 
Deſch. 


Der Maurergefele Johann Adam Böhner zu 
Himmelcron, hat fih dem Bantverfahren unterworfen. 
Es merden Daher die gefeglichen Edictstage, und zwar: 
1) jur Anmeldung und gehörigen Nachwelfung der For 
derung auf Montag den 26. November l. J, 2) zur 
Abgabe der Einreden gegen die angemeldete Foderung 
auf Freitag den 21. December I, J. 3) zur Abgabe 
der Schlußerinnerung und zwar für Die Gegeneinreden 
auf Montag den 21. Januar 1822, jedesmal morgeng 
9 Uhr fefigefegt, und hiezu famsıtliche unpefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuloners hiemit äffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
bei dem erflen Santtage die Ausfchliegung der Foderung 


von der gegenwärtigen Bantverhanblung , dad Nichter⸗ 
{Heinen an den übrigen aber die Ausfchließfung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge has 
be. Augleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuloners in Händen 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erfatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Berne, Den 10. October 1821, 
Königlich Baieriſches Landgericht Befrerd, 
Eentburg, 





Da ber Metzger Johann Lang zu Waiſchenſeld 
die bemfelben von feinen Gläubigern gegdante Zahlungs: 


Nachficht wiederholt fruchtlos hat verftreichen laffen, fo 


werden auf wiederholten Antrag berfelben die in den In⸗ 
telligengblättern Mr. 38, 39 und 40 h. Js. zum Verkauf 
ausgefiellt gewefenen Jmmobilien, ale: 1) ein Wohn: 
haus Nr. 42 zu Maifchenfeld, eingädig und an ber 
Straſſe gelegen, 2) eine Scheune mit Keller, 3) der 
Nugantheil an den umvertheilten Gemeindegränden, 4) 
3 Tagwerk Feld im Atriz, 5) 14 Tagwerk Feld im 
Heifenflein, 6) 1 Tagwerk Feld im Scheubersgarten, 
7) 3 Tagmwerf Feld im Schlegelberg, 8) 3 Tagwerk 
Geld, Gemeinvderfeil, 9) 3 Tagwerk Wiefen, bie Fuchſin, 
deren mähere Befchreibung im der Megifiratur bes unter« 
zeichneten Königl. Landgerichts täglich eingefehen werden 
kann, nochmals feilgefiellt und ein Ficitationd: Termin 
auf Freitag ben 2. Nov. d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in melchem ſich Kaufsliebyaber vor dem 
Koͤniglichen Landgericht dahier einfinden, und ihre Auf- 
gebote zu Protocol geben Finnen. Holf.ld, deu 9. Oc⸗ 
tober 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Johann Lohnert von Kersbach hat ſeit längerer 


Beit fein Eheweib und feine Kinder boͤslich verlaſſen, und 
Auf Antrag. 
feines Eheweibes wird nunmehr Jedermann Öffentlich ger 


ift zur Zeit deffen Aufenthalt unbekannt, 


warnt, mıt Johann Lohnert vom Kersbach Ver« 


träge abzufchließen, oder fich in andere Gefchäfte einzu 


loffen, indem deffen Eheweib gerichtlich erMäre hat, daß 
ge für alle Schulden ihres Ehemannes, melde ohne ihr 
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Miffen confrahirt werben, oder alle Forderungen, mels 
che aus irgend einem von demfelben, ohne ihr Vorwiſſen 
eingegangenen Nechtsgefchäfte entfpriagen koͤnnten, feine 
Zahlungs. Verbindlichkeit ober Mithaftung mehr über 
nehme. Zugleich wird berfelbe vorgeladen, fich binnen 
6 Wochen zu fielen, um fich gegen die Klage feines Ehe« 
weibes auf Aufhebung der Gütergemeinfchaft zu verant⸗ 
worten, midrigenfallg gegen ihn in contumacianı verfab: 
sen werben fol. Forchheim, den 8, Detober 1821, 
Königliches Landgericht. 
& Badum, 





In dem Schuldenwefen des Heinrih Schramm 
gt Unersborf hat das unterfertigte Herzogl. Herrſchaftsge⸗ 
richt durch Entichliegung vom 3. April c. den Concurs 
erfannt, Demzufolge werden die geſetzlichen Ganttäge, 
und zwar: J. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen 

auf ben 20, Nevember c., 
IL. zur Abgabe der Einreben gegen dieſelben 

- auf ben 20. December 1. J. 

IH, zur Schlußverhandluug, und zwar: 1) für die Split 

aufden 18, Januar 1822, 
2) für die Duplik 

auf ben 8, Februar ejusd., 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen bei dem erflen Edietstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, dag 
Nichterfheinen an den Übrigen Banttägen aber bie Hug« 
ſchließung mit ben an benfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge habe. Zugleih werden biejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
aufgeforbert, folches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu ‚Übergeben, Banj, den 29. Excptember 
1821. 

Herjoslich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
beiedrich 





Die zur Concursmafe des Johann lebens 
baar im Oberehtenbach gehörigen, Erbjinnsichenbargs 
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Realitaͤten: a) ein halber Frohuhof zu Oberehrenbach, 
beſtehend aus einem Wohnhaus, Stadel, Hofraithe, 
Hälfte eines Backofens und Gemeinderechts, dann aus 
beitäufig 23 Tagwerf Wiefen, 274 Tagwerk Feld, 85— 
Tagwerk Hol und auf 700 fl. tarirt; b) 2 Tags 
werk Wiefen, die Holzwieſe, zu 80 fl. geſchaͤtt, 
werden hiemit wiederholt feilgeboten, Daher Kaufslieb⸗ 


haber eingeladen, ſich am za. November d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr kei hieſigem Gerichte einzufinden, die 
Berfoufsbedingungen zu vernehmen und ihre Angebote 
abzugeben. Cunreuth, den 6. October 1821. 
Königlich Balerlſches Gräfih und Frelherrlich 
von Egloffſteiniſches Patrimonlalgericht, 
Göde, 


Nicht Amtliche Artikel 


— Dem “ 


Durch die Beförderung eines bei dem hiefigen Kds 
niglichen Rentamte angeſtellt geweſenen Gehilfen in den 
Königlichen Dienft, wird ein anderer fähiger Dann, 
der fi auf Königlichen Rentaͤmtern gebildet hat, und 
Beweiſe feiner Kenntuiſſe, Treue , Sleißes und moras 
fifch guten Betragens vorzulegen im Stande iſt, gegen 
vortheilhafte Bedingungen am deſſen Stelle gefucht. Da 
folder eine bedeutende Einnahme zu übernehmen bat; 
fo muß darauf gefehen werden, daß er auch einige Cau⸗ 
tion aufrecht machen Fann. Bewerber um biefe Stelle, 
die fich dazu qualifigirt Halten, haben fih in Fürgefter 
Friſt an den unterzeichneten Königlichen Kentbeamten 
in portofreien Briefen felbft zu wenden. Baireuth, den 


. Ditober 1821. 
er Nitter. 


Ein Rentamtd « Gehülfe, der feine Etelle jegt ver 
läßt, ſucht eine andere, es fey bei einem Königlichen 
Mentamte oder einem Landgerichte zu befommen, und 
kann flündlich eintreten, fo mie über feine Eigenfchaften 
fi durch das Zeugniß feines bisherigen Principals legis 
timiren. Auskunft über meinen Namen und Aufenthalt 
gibt das Intelligenz = Zeitungs · Comtoir des Obermain⸗ 
kreiſes. 


J 


Es iſt ein Kapital von 1000 fl. rheinl. gegen erſte 
Hypothek im Ganzen oder in zwei Haͤlften zw verleihen, 
Das Näpere im Zeitungs + Comtoir. 








Zu Oberpreufhmwig, 2 Stunden vom Baireuth und £ 
@ runde von der Fantaifle, fteht eine fehr angenehm fituirte 
25 Tagwerf enthaltende und in Wieſen⸗, Feld⸗, Hopfen » und 
traffenmäßigen Garten » Ländereien beftehende Anlage, in 


der ſich mehrere hundert Obſthaͤume, zwei Heine Wohnhaͤu⸗ 


fer, eine Stallung und Schupfe und lebendiges Waſſer befin» 
den, entweder ganz, oder in zwei bereits abgetheilten Haͤlf⸗ 
ten, von denen jede mit einem Haufe verfehen ift, — ſodann 
ein in der Mähe dieſer Anlage liegendes Feid von-4 Tagwert 
zum Verkaufe feil. Kaufsticbhaber werden eingeladen, ihre 
Gebote auf dieje Beſitzungen längftens big jum 
15. November d. J. 

entweber der Frau Stadt» Apotheket Vogel zu Balreuth 
oder dem K. Dekan Bo gel zu Wunſiedel befannt zu machen, 
und bemerkt wird vorläufig, daß auf die eine Hälfte der Aus 
lagen bereits 700 fl. geboten find, der Kaufſchilling aber ge 
gen hypothekariſche Sicherheit ganz ſtehen bleiben Eann. 

— m — — 


Trauungs». Geburtss und Todes» 
Anzeige ha 
Geborne 

Den 18. October, Ein aufferehelihes Kind, maͤunli⸗ 
en Geichlechts im neuen Meg. : 

Den 19. October. Die Tochter des Maurergefelen Popp 
in St, Georgen. , . 

— — Dir Sohn des Zimmergefellen Gareißen dahier. 

Den 21. October, Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 22. Hetober. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

Den 23. October. Der Sohn des Metzgermeiſters 
Schmidt dahier. — 

Den 24. October. Der Sohn des Regierungs / Canzliſten 
Seliger. 

—Geſtorbene 

Den 22. October. Die Ehegattin des zweiten Oberauf⸗ 
ſchlags ⸗Veamten Wunder dahier, alt 40 Jahre, 
3 Monate und 27 Tage. 

— — Tachim Zeubſer, im Irrenhaus zu St. Georgen, 
alt 30 Jahre. 
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Amtlihe Arutüten 





“= Baireutb, ben 22. October 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Se. Königliche Majeſtaͤt Haben unter bem 1 7ien d. M. aliergnädigft beflimmt, daß im Jahre 1822 2 Hebam⸗ 
men; Lehrcurſe abgehalten werden ſollen, wovon der eine ben 1. Maͤrz und der andere den z, Augufi fünftigen Jah⸗ 
res feinen Anfang nehmen wird, s ; 

Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird ben fänmtlichen Policeiftelen des Ober. Mainkreifes mit der Weiſung bier . 
tdarch befanne gemacht, daß folche unter Ruͤckſprache mit den Koͤnigl. Phyficaten für die eriedigten Hebammenſtellen ges 
ſetzlich qualificirte Frauensperfonen aus der Mitte ber Hebammen + Diftricte ausjufuchen, und folche zur Annahme auf 
einem diefer beftimmten Hebammen + Lehrcurfe mit den gefeglichen Beugniffen bei der unterzeichneten Stelle laͤugſtens 
bie Ende December d. J. mit Bericht anzumelden haben. 

Sur die genaue Befolgung dieſes Auftrags und die puͤnctliche Anmeldung in dem feftgefegten Termine werben 
die Policei» Behoͤrden Hieburch ausdrücklich verantwortlich gemacht. - 

Königliche Negierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Königlichen Regierungs ı Präfidenten, 
Frelherr v. Maſſenbach. 
Freiherr von Lochner. 

Ya ſaͤmmtliche Koͤnigl. Policei⸗Behoͤrden 

des Ober: Mainkreiſes. 
Die beiden Hebammen» Lehriurfe im 

Johre 1822 beır, keylam. 


SBaireuth, ben 22, October 1921, 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. e > 


Nach einem allerhoͤchſten Reſcript aus dem Koͤnigl. Staats. Mintfterium des Innern vom 6ten b, 
Geſchaͤfis, Tagebücher ber Landgerichte, wie fie unter demg 2, October ıc, (Jutell./Bl. Nr, 
Arppeliationg » Gericht nach alerhöchfter Anordnung bee, Koͤmgl. Staats⸗ 
ſtaͤnde vorgeſchrieben worden, auch fuͤr die —— —2 
fortzufuͤhren. a | 

r Diefed wird ben fämmtlichen Landgerichten bis Kreifeg zur genaueſten Darnachachtung bekannt gemacht. 
Königliche Regierung be⸗ Obe —— Kammer des Innern. 


M.; find bie 
123) durch dag Koͤnigl. 
tinifteriumg ber Juſtiz file die Juſtij · Se gen⸗ 
je doch von jenen geſondert, zu fertigen und 
In Ubtwefenpeit des Koͤnigh Regierungd- Praͤſtdenten 

Freiherr von Maſſenbach. 
Befanntmahung. . Greiere von Lochner, | 
Die GefchäftdsTagebricher der Lamdgerichte betr. — keytam. 
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Braireuth, ben 23. Oktober 1821. 
‘ Im Namen — Majeſtat des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Seniors capituli und Pfarrers Friedrich David Stadelmann iſt bie Pfarrei 
Thiersheim, im Decauat und im Lantgerichte Wunfiedel erledigt worden, deren un nach ber Saffon vom Jahr 
1816 auf 732 fl. 13 fr. berechnet worden iſt. 

Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmaͤßig binnen! 6 Wochen au melden. 

Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


e: Fr Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Thiersheim im Be 
Detanat und Landgericht Wunfiebel bern.  _ r Souſſaint. 
Bekanntmachung. sauf der Straſſe und Promenaben, wieder in Vergeſſen⸗ 


„Diejenigen, welche auf das verfloffene Etats-Jahr heit gekommen zu ſeyn fcheinen, fo werden folche mit dem 
183? gegenwärtig noch mit Geld soder Natural keiſtun⸗ Anhange hiermit in Erinnerung gebracht, daß jeder Eons, 
gen an die hiefigen Communal + Stiftungs und Mmen⸗ traventlonsFall mit 1 Thaler Geld», oder verhaͤltniß⸗ 
Eafien noch im Ruͤckſtande find, werden mit dem Bemer / mäßiger Arrefi» Strafe unmachfichtlich geahndet‘ werden . 
fen jur ungefäumten Berichtigung derfelben aufgefordert, fol. Baireuth, den 23. October 1821. 








daß nach Ablauf dieſes Monats gegen die im Nücitand Dr Magifiat der Kreis s Hauptfladt Balseuf. · 
verbliebenen Individuen erecntivifche Maasregeln vorge Hagen, 
kehrt werden muͤſſen. Balreuth, am 20. Ottober 1822," eaetut. 
Der agiſtrat des Kreis » Hauptſtadt Balteurp, a # .. 
Hasen. Sqhoberth u Publicandum, ’” 
— Sr Pit ER Es werben die früheren polizeiſichen Bekantggmachun⸗ 
Belonntmacdung. i gen, im Betreff der um zz Uhr eintrerenden Polizeis 


HER, - Stunden wiederholt in Erinnerung gebracht. Die Wirthe, 
Me Orundeigentpilmer, welche im Hiefigen Etabt- fo wie die Gäfte Haben fich auf das gemauefte hiernach zu 


bezirt am Main » Fluß, Miftelbah und Sendelbach * 
Wieſen oder Gärten beſitzen, werden hiemit aufgefordert, — — ee ſicher zu Rei 


der Reinigung bed Flußbeetes fo wie der Ufer gehoͤ⸗ 
gu unterziehen und bei der — guͤnſtigen Witte⸗ Der Magifrat der Keeids Danpigbt Baireuiß, 
rung umgefäumt bamit ben Anfang zu machen. Mach Hagen. Schob 
Verlauf von 14 Tagen wird gegen die Saͤumigen und | choberth. 
Ungehorſamen nicht nur Strafe, ſondern auch die Meinige , ai 
ung ſelbſt auf deren Koflen von Amtswegen verfügt wer⸗ Pablicandum 
den, Baireuth, am 20, October 1821. Die ſmehrmalen ſchon erlaffene Bekanntmachung in 
Der Magiſtrat der Königlichen Rr.ids Betreff der gemauften Aufficht auf Feuer und Licht wird 
Hauptſtadt Baireuth. den hieſigen Einwohnern in das Gedaͤchtniß zuruͤckgefuͤhrt, 
Hagen. Baron und werden biefelben auf nachſtehende policellicher an⸗ 


Schoberth. erdnungen- hiermit aufmerkſam gemacht: 
1) Jeder Hausbeſitzer und Miethsmann muß einen 





Publicandum, Echwefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen- 
Da bie bereits unterm 23. Nanuar 1819, 28. Zetten hinlänglichen Waſſervorrath, im Winter bei 
uni 1819 und 27. April 1821 erlaffenn Bekanm⸗ ſtarkem Froſt auch warmes Waſſer in ſteter Bereits 


machungen, im Betreff des Verbots des Tabacktauchens ſchaft halten. 
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2) Jeder Hauseigenthuͤmer iſt verbunden eine Hand« 
fprüge und 2 lederne mit- ber Hausnummer, oder 
tem Nomen des Eigenthuͤmers bezeichnete Feuers 
eimer im guten Zuſtaude vortaͤthig zu haben. 


: 3) Die Afche darf nicht in hoͤlzeenen, fonderm in irde ⸗ 
22) Die Schlöthe oder Schornfteine muͤſſen vorſchrifts⸗ 


nen oder metallenen Gefäßen und Behaͤltern, nicht 
auf- dem Boden, fondern in Kellern, Gewoͤlben 
Oder andern ganz feuekficherne Orten aufbewahrt 
: werben. 

4) Die mangelbaren Defen mäffen — und ganz 
feuerfeſt hergeſtellt werden. 


5) Es darf auf dem Öfen kein Holz oder andere leicht 
brennbare Sachen gelegt, oder su-nahe. an denfelr 
ben gebracht werden, auch felbft in der Roͤhre ober 
im Ofen fein Holz getrocknet oder gedörrt werben. 


6) Die. Defen 'müffen mit guten und feften eifernen 
Thüren verwahrt, und der Stubenboden unter den⸗ 
ſelben mit Gips auggegoffen oder Steinplatten bes 

legt werben. Mo ſolche Defer find, bie in dem 


Zimmer geheigt werden, muß der Fußboden vor 


dem Dfen gehörig mit Blech belegt oder zur Auf⸗ 
nahme der aus bemfelben hin und wieder fallenden 
Kohlen und Brände ein bledhener oder metallener 
Lie Behälter vor dag Dfenloch geflellt werden. 

27). Die Hölgernen Schlotftangen, wo foldhe noch vor⸗ 
handen feyn ſollten, müffen weggeſchafft und durch 
eiferne ergänzt werben. 

8) Der Gebrauch ver Schleuffenlichter ift gänzlich ver⸗ 
bothen. 
—9) Es darf Niemand mit einem bloßen brennenden 


Licht in Staͤllen, Scheueru, auf Boͤden, entlege⸗ 


nen Kammern und ſonſt au feuergefaͤhrliche Orte 
gehen, ſondern es hat ſich dazu Jedermann, wenn 
ber. Beſuch folder Orte bei Abend oder Nachtzeit 
Überhaupt nicht vermieden werden kann, einer 
wohlverwahrten feuerſicheren Laterne zu bedienen. 
10) Auf den Boͤden dürfen durchaus feine Holguorrärhe 
- untergebracht und aufbewahrt werben. 
21) Die Wohnungen ber Einwohner in ber Stadt duͤre 
fon nicht mit großen Vorräthen von Heu und Stroh 
gefült, fondern barinn an wohlverwahrten Drten 
nicht mehr, als ber zur Fütterung des Viehes auf 
einige Tage oder hoͤchſtens auf eine Woche erfor⸗ 
derliche Vorrath aufbewahrt werden, Die größern 


} 


Vorraͤthe muͤſſen in ben Staͤdeln auffer ber Stade 
untergebracht werben. Eben fo duͤrfen auch feine 
größern Holjeorrärhe, als die Holjlägen faffen, 
in der Stadt aufbewahrt und wicht in ben Höfen ic. 
Holzmagghine angelegt und zuſammengehaͤuft werden, 


maͤßlg, d.h. die Badeſchloͤthe, ſo wie diejenigen, 
welche einer ähnlichen ſtarken Fenerung unterlie⸗ 
gen, ald 4 Wochen, bie andern im Winter alle 
8 Wochen und im Sommer ale Vierteljahr gerei⸗ 
nigt und gefehrt werden, Died muß burd) dag 


— Schlothfegerbuͤchlein nachgewiefen, und bieg jeder⸗ 


zeit vorgezeigt werden koͤnnen. 
13) Das Abkehren der Nauchfänge und Kamine muß 
fleißig, und wenn nicht täglich ,. doch wöchentlich 
zwei big dreimal gefchehen. 


19). Veränderungen mit Oefen, Einmauerung der 


Keſſel und Braträhren, bann Anlegimg der Koch⸗ 
heerde x. ic. dürfen nicht vom Gefellen, ohne Bor 
toiffen der Meifier, die der -Policeis Behörde dar 
Über Aızeige'zu erRatten, und dergleichen Gefuche 
ber technifchen Priifung zu unterierfen haben, vom 
genentmen werden, 

15) Das Tobafrauhen an feuergefäßrlichen Orten, 
ale z. B. in Staͤllen, Scheuern, Böden, abges 
legenen Kammern, MWerffiätten der Handwerker, 
melde im Holz oder andern leicht brennbaren Ge⸗ 
genftänden arbeiten ıc. ze. ift ganz und bei Vermel⸗ 
bung ſchwerer Strafe verbothen. 

16) Wo Bronnen und laufende Waſſer vorhanden find, 
muß dafuͤr Sorge getragen werden, daß biefe be— 
ftändig im Gange gehalten werben. 

17) Im Winter müffen ber Mainfluß, die Bäche und , 
an ber Etabt liegende Weiher, wenn fie zugefro⸗ 
ven find, effen erhalten, und die eingehauenen Loͤ⸗ 
cher mit Pfaͤhlen bezeichnet werben. Sind die Wei⸗ 
ber Herrſchaſtlich oder der Commune gehoͤrig, fo 
gefchieht diefes von ben Bronnenwaͤrtern, bei Pri« 
vatweihern und im Main vow ben angränenden 
Nachbarn, 

18) Bei der geringften Wahrnehmung von Feuer muß 
ſogleich Laͤrm gemacht, und die Nachbarn zur Hülfe 
gerufen; dapn das Publicum auf bie ſchnellſte und 
beſtimmteſte Weife, ſedoch gu unndtpigeg, und 


a 


Unordnung und Verwirrung erregende& Gefchrei 
davon in Kenntniß gefegt werben. 

!19) In dieſem Fall muß fich jeder ohne Ausnahme fo 
ſchleunig als möglich der ihm bei dem Feuerloͤſch⸗ 
Anſtalten angewiefenen und zugetheilten Verrich⸗ 
tung unterziehen, und ſich ohne Zeitrerlutz Auf. ⸗ 
nen Poſten begeben, und dort das ihm übertragene 
Geſchaͤft fin und ruhig, ohne andere zu ſtoͤhren, 
und ohne fih, wenn er nicht befonders dazu berus 
fen ift, allgemeine Anordnungen anzumaffen, voll 
bringen und feiner Buͤrger und Menichenpflicht Ge⸗ 
nüge leiſten. * 

20) Jeder Hausbeſitzer muß bei entfiehendem un 
lärm feine Feuereimer mit auf ben Brandplag brin⸗ 
gen, und folche, wenn ihm felbft eine aubere Ders 


richtung bei den Feuerloͤſch Anftalten angemwiefen ifl, 


durch fein Befinde oder feine Miethsleute auf den 
Brandplatz befördern. Keiner darf als bloßer Zus 
‚Schauer erfcheinen, ſondern jeder muß feiner Bes 
ſtimmung gemäß, thätigen Authell an den Loͤſch⸗ 
Anfalten nehmen. 

! 31) Seder Einwohner, der Geſinde haͤtt, muß fegleich 

- bei entfichendem Feuerlaͤrm wenigſtens eine Magd 
mit einer Butte zur Brandflelle abfenden, um Waſ⸗ 
fer fir die Loͤſchmaſchinen zu tragen. 

33) Bel entfiehendem Feuerlaͤrm muͤſſen bie Bewohuner 
des 2ten Stockwerks ſogleich brennende Lichter in 
wohlverwahrten Laternen vor die Fenſter ſtellen, 
um bie Straſſe gu erhellen. 

Der Gtadmagiftrat erwartet von fämmtlichen Ein- 
wohnern die genauefte Befolgung dieſer policeilichen Vor⸗ 
ſchriften, wird aber im Entſtehungs⸗-Fall die geſetzlichen 
Strafen gegen bie Nachläffigen und Ungehorſamen ohne 
alle Nachficht zum Vollzug bringen. Baireuth, den 
23. October 1821. 

Der Magiſtrat der Areie / Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
a 





Pins e 

Publicandam 

Da feit einiger Zeit die wegen Aufnabine und * 
laſſung der Dienftboten beſtehenden policeitjchen Uno 

nungen nicht gehörig beſokgt werden, ſo wird Die —90 

— vom 29. ale ‚1820, Snrenigerighfart. Ri 15 
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den hiefigen Einwohnern wiederholt In das Sedaͤchtniß 
zuruͤckgerufen. 

3) Saͤmmtliche Dienſtherrſchaften werden hierdurch 
aufgefordert, ſihre Dienftboten, melde gegenwärtig 

‚noch mit feinen Dienftbüchern verfehen find, anzu: 

weiſen, fi) binnen 14 Tagen in dem Verhoͤtſim⸗ 

mer des Stadtmagifrard um deren Abgabe ja 
m melden. - 

—* Fuͤr die Zukunft darf fein Dienſtbote ohne Dienſu 
‚n.; buch und ohne daß ſolches vor dem Austritt des 
Dienfted der. unterzeichneten Pollceibehbrde vorge 

legt und. vifirt worden iſt, von der Herrſchaft ar 
genommen. werden. Wer dagegen handelt, hat 
z Thaler Strafe zu gewaͤrtigen. 

3) Das Dienftbuch darf nicht Dem Dienfiboten zum 
Aufbewahren überlaffen werden, fondern ift waͤh⸗ 
send der Dienfizeit von der Herrſchaft ſelbſt in 
Verwahrung ji nehmen. 

4) Dienftboten, melde ohne Anzeige bei dem Masi 
ſtrat ihren Dienft verlaffen oder verändern, fo wie 
diejenigen, welche zwar im ihrem bish:rigen Dient 
bleiben, aber zue Zeit noch fein Dienſtbotenbuch 
haben, und fich ſolches innerhalb der unter Rro. 
1 vorgefihriebenen 14 tägigen Friſt aicht verſchafft 
haben, merden mit 24 bis 48 fündigem Urrek 
beftraft. | 

5) Tritt ein Dienflbote unter dem Ziel mit oder ohre 

MWiffen der Herrfchaft aus dem Dienfte, fo ha 
legtere fogleich Die Anjelge davon iu machen, dw 
mit jede Pflichtwidrigkeit ſogleich geahndet und eis 
nem befhäftigungslofen zu Müßiggang und anto 
re Uebeln führenden Leben vorgebeugt werde, 
Eind die ohne hinreichende Urſache pflichtmidrig 
auggetretenen Dienfboten, autwärtige, fo ma 
den ſolche, wenn fie die Dienſtherrſchaft nicht mehr 
annehmen will, fofort aus der Stadt geſchafft; 
Einheimiſche aber folen durch angemeffene Iwarg#s 
mittel zur Eorrection gebracht werden. 

6) Wer ohne Erlanbniß der unterzeich neten Sehoͤrde 
einem ans dem Dienft getretenen Dienftoten Au⸗ 
fenthalt verftattet, wird nad) Umftänden mir Beld 

oder Arreſt beſtraft werden, | 

> Dienfiboten, melde fih am zwei Herrfchaften zu | 
.. „ gleicher Zeit verdingen, werden für den eiſten Fad 
wil 24 fündigem Arreſt beſtraft und muͤſſen im die 
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Dienfte desjenigen zurücktreten, an den fie fich gu: 
erft verdungen haben, j 
8) Sehr Häufige Dienftwechfel, fo wie fchlechte Zeugs 
ntſſe werden Unterfuchungen veranlaffen, Die, wenn 
Warnung nichts fruchtet, Arenge Maasregeln ges 
gen leichtſinnige Dienfiboten zur Folge haben 
werden, — 
9) Die ausgeſtellten Zeugniſſe, ruͤckſichtllch deren man 
von Seiten der Dienſtherrſchaſt erwartet, daß fol⸗ 
che der Wahrheit gemäß und fo ausgeſtellt 
werden , wie die in der jedem Dienkbotenbächlein 
vorgedruckten Inſtruction vorgefchrieben iR, follen 
daza benägt werden, fchlechte Subjeete aus der 
dienenden Claffe, melde das Verderben mancher 
Familien find, moͤglichſt ju entfernen. 

Saͤmmtliche Diſtrictsvorſteher hiefiger Stadt haben 
auf den genauen Volzug diefer eine beffere Zucht dev 
Dienſliboten bezwekende Ansrdnang forgfam zu wachen. 

‚Die Mogiftratsdiener find überdies angewieſen, je 
den Contraventionsfall fofort zur Anzeige zu bringen, 
Baireuth, den 23. Oktober 1821. 

Der Magiſtrat der Königlichen Kreis⸗ 
Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
— 
‚Belanntmachung. 

Die Königliche General + Lotto » Adminiftrarion in 
Münden hat an die Stelle des freiwillig abgetretenen 
Lotto⸗ Einnehmers Herrmanm zu St, Georgen, Komt, 
458 den Drechslermeiſter Weigel dahier aufgeftelt, 
melde Veränderung zur Öffentlichen Kenntniß des Pubs 
Hceums hiermie gebracht wird. Baircuth, am 24. Oc⸗ 
tober 1821. 

Der Magiftrat der Königlichen Kreiss 
Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberid.s. 





Publicandum ! 
Die policeiliche Belanntmahung vom 9, April 
1812, den verbotswidrigen Beſuch der Wirthehäufer 
und Billarde durch die hiefigen Studienſchuͤler betr, 
„ wird hiermit erneuctt, und den Bierſchenlern und Bil 


lardeues wiederholt zus Bricht gemacht, feinen Schuͤler 
der biefigen Etudienanftalt, und eben fo wenig einen 
Lehrling oder fonfligen Zögling anders, als im Beiſeyn 
* Eltern, Vormuͤnder oder Lehrer, bei fich zu dul⸗ 
den, „ Jede ine Anzeige kommende Eontraventiom der 
alle ſoll fofort unterfucht und nach Den Gefegen ber 
ſtraft werben, Balireuth, am 25. October 1821, 
Der Stadt / Magiſtrat. 
Hagen. 


er — Ir⸗ 


Schoberth. 


Sir» bie — Koͤnigliche Strafanſtalt ſind auf die 
Herarialı Speicher zu Culmbach 100 Scheffel Korn ans 
geriefen, deren Beifuhr dem Minbeftfordernden überkafs 
fen werden fol, Es wird hiezu Termin auf 

Eonnabend den 3. November Vormittags ro Uhr 
in dem Gefchäftd, Locale der unterfertigten Stelle hiemip 
anberaumf, mo Fohrluſtige zu erjcheinen haben, St. Geor⸗ 
gen, din 23. October 1827. 
a. Sttafarbeitdhaud » Infpertion, 
Koͤppel. 








Da der Schluß des verfloſſenen Etudien +» Jahres 
auf der 8. Progymmafials Anftals zu Cronach, erſt am 
30, September ftart fand: fo iſt der Anfang des Studlen⸗ 
Suhres 184% auf den 12. November feſtgeſetzt, welches 
zu dem Ende hiemis befanns gemacht wird, Damit dies 
jenigen, welde das K. Progymuafium oder die lateinte 
{he Borbereitungs » Schulen befuchen wollen, ſich zu 
echter Zeit d. i. längfiens big zum so. November das 
bier einfinden. Cronach, den 36. October 2821. 

K. Progymnafiums+ Eubrectorat, 
Lorenz v. Kleinmayer, Subrector. 





Johann Georg Schuſter, Schwarz von Reuth, 
iſt im Jahre 1767 mit Weib und Kind nah Ruſſland 
aus gewandert, und hat ſeit dem Jahre 1781, wo er 
ans’ Pererebirg an feine Verwandten ſchrieb, nicht das 
Drindefte mefr von fich hören offen, Deſſen naͤchſten 
Anverwandte haben nunmehr den Anızag geſtellt, ihnen 
das Vermögen, in 1383 fl. 428 fr. beſtehend, aus ⸗ 
zuhaͤnd igen. In Folge dieſes Antrages wird nun Yor 
Bann Georg Schuſter, Schwarz, oder deſſen alem ° 
fanfige Defeendenten vorgeladen, fich binnen eines hal⸗ 
ben Jahres um fo gewiffer dahier zu melden, und das 
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öbige Vermögen In Empfang zu nehmen, als foldes 
Außerdem am die mädften Verwandten ded Johann 
Georg Schufter, Schwarz, Abergeden werden fol, 
Forchheim, den 2. October 1821. 
»  Königliches Landgericht. 
Badum. 





Georg Speckner erkaufte die Muͤhle des Peter 
"Sreumdt zu Bärnau. Der Käufer bezahlte jedoch 
den Kauffhiling nicht, mehnegen diefe Mühle dem 
“ bffentlichen Verkaufe zur Huͤlſsvollſtreckuug ausgeſetzt 
wird. Die Kaufsliebhaber werden aufgefordert, am 

12. November 1821 

“ide Aufgebot vor der zu Baͤrnau erſcheinenden Landge⸗ 
richts Coumiſſion zu Protocol zu geben. Tirſchenteut, 
den 18. October 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht Tirſchenreut. 

Sondinger. 





Don Koͤnigl. Landgerichtswegen wird andurch er⸗ 
offnet, daß das in der. Concursfache der Baͤckerswittwe 
Maria Rofina Benkert unterm heutigen gefällte 
Yräclufiong + « ErfenntniG ad valvas publicas affigirt 
worden if. Hof, am 25. October 1821. 

er Baieriſches kandgericht. 
D.I. 4 
* Better, Einil -Adjunct. 





Gegen: A ndreas Müller zu Geſchwend wurde der 
Gantproceß eingeleitet, Es werden nunmehr dle geſetz ⸗ 


lichen Ganttäge und zwar 1) zur Anmeldung und gehoͤ⸗ 


rigen Nachweiſung der Forderung auf den 
8, November 


2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For. 


derungen auf den 
5; December d. J./ 
9) jur Abgabe der Schluß» Erinnerung auf den - 

5. Januar 1822, 
jededmal um’ 9 Uhr Morgens feſtgeſetzt. Sammtliche 
unbekannte Gtänblger des Gemeinſchuldners werden uns 
“der dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
feinen am ıften Ganttage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, Das 
Nichterfhelnen an dem übrigen aber die Ausſchließung 


der an denfelben vorzuehmenden Verhandlungen zur Folge 


habe, Zugleich werben diejenigen, welche eitbag: von 


‚dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte be} 
Gericht zu uͤbergeben. Zugleich wird der zum Rittergute 


Heſſelbach Ichenbare halbe Hof des Gemelnſchuldners 


zu Gefchwend, auf 708 fl. gefchägt , zum Verlaufe oͤf⸗ 


fentlich aus geſchrieben, und Hiezu der 


10. November um 9 Uhr Morgens 


im Orte Geſchwend feſtgeſetzt. Der Hinſchlag geſchleht 


nach der Erecutiong ⸗Ordnung. Zahlunasfähige Kaufe 


luſtige werden hiezu vorgeladen, Kronach, am 16, Ow 


tober 18271. 5 
Königliches Landgericht, 


Deſch. 


Da ber Metzger Johann Fang zu Waiſchenſeld 
bie dbemfelden von feinen Gläubigern gegoͤnnte Zahlungs⸗ 
Nachſicht wiederholt fruchtlos hat verfireichen laſſen, fo 
werden auf wiederholten Antrag derfelben die in den In⸗ 
telligenzblättern Mr, 28, 39 und 40 h. 38. zum Verkauf 
ausgeftellt gemwefenen Immobilien, als: 1) ein Wohn⸗ 
haus Mr. 42 zu Maifchenfeld, eingddig und an ber 
Straſſe gelegen, 2) eine Scheume mit Keller, 3) ber 
Nupantheil an den unvertheilten Gemeindegränden, 4) 
3 Tagwerf Feld im Atriz, 5) 1% Tagwerk Feld im 
Neifenftein, 6) x Tagwerk Feld im Scheubersgarten, 
7) 3 Tagwerf Feld im Schlegelberg, 8) + Tagwerf 
Geld, Gemeindetheil, 9) 4 Tagwerk Wieſen, die Fuchſin, 


deren nähere Befchreibung in der Regiſtratur des unter 


geichneten Koͤnigl. Landgerichts täglich eingefehen werden 
fann, nochmals feilgeftellt und ein Picitariong: Termin 
auf Freitag den 2. Nov. d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich Kaufsliebhaber vor dem 
Königlichen Landgericht bahier einfinden, und ihre Auf« 
gebote zu Protocol geben Finnen. Hollfeld, deu 9. Oc⸗ 


- ober 1821. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Kottlauf. 





Eine bebentende Duantität Korn did dem Erndte, 
Jahr 1820 wird am 
12. bes £. Ms. November früh um 10 Uhr 
im Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Königlichen Rent⸗ 
amts durch oͤffentlichen Aufftric verkauft, und Inder 
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Kaufsliebhaber hiezu ein. Hoͤchſtadt, den 27. Dctober 


1321. 
- Das Königlige Rentamt Hoͤchſtadt an der Aiſch. 
Degen. 


* 





Sedbrief. J 


Lorenz Sauerbrey, Bauernburſche von Reh⸗ 
weiler, dieſſeitigen Gerichtsbezirks, hat ſich des, Ver⸗ 
brechens der Faͤlſchung verdächtig gemacht, und hat am 
rgten d. M. die Flucht ergriffen. ı Den eingeholten En 
-Fundigungen gemäß hat fihderfelbe, vorläufig nah Bam⸗ 
berg gewendet. Er trug. bei feiner Entweichung einen 
dreiecPigen Filihut, eine blau tuchene Jacke mit weißen 
Kuöpfen, ſchariachrothe Werte, gelbe, Furze hirſchlederne 
Beintleider, lange Stiefel und wahrſcheinlich feine 
Strämpfe, und hatte nichte bei fi, als einen Stod. 
Sämmitliche Polljei Behoͤrden werden hiemit erſucht, auf 


dieſen Burſchen genaue Spähe zu halteny und denfelben- 


im Betretungsfall Hieher zu llefern. 
Perfonalbefhreibung. 


Alter, 26 Jahre; Größe, 5 Schuh 7 300; Haare, 
blond; Stien, rund; YAugenbraunen, braune; Augen, 


Durch die Beförderung eines bei dem hiefigen Koͤ⸗ 
niglichen Nentamte angeftellt gemwefenen Gehilfen in den 
Königlichen, Dienft, wird ein anderer fähiger Mann, 
der fich auf Königlichen Rentämtern gebildet hat, und 

Beweiſe feiner Kenntniffe, Treue. , Fleißes und moras 


Jifch guten Betragens vorzulegen im Stande ift, gegen 


vortheilhafte Bedingungen an defjen Stelle geſucht. Da 
ſolcher eine bedeutende Einnahme zu übernehmen hat; 
fo muß darauf gefehen werben, daß er auch einige Cau⸗ 
tion aufrecht machen fann, Bewerber um bdiefe Stelle, 


die fich dazu ‚qualifiziet halten, Haben fih in Eürzefter 


Friſt an dem untergeichneten Koͤniglichen Kentbeamten 
in portofreien Briefen ſelbſt zu wenden. Baireuth, den 


24. Düober 1821. 
Ritter. 





gu Oberpreuſchwitz, $ Stunden von Baireuth und ı 
E runde von der dantaiſie, ſteht eine ſeht angenehm fituire 


blau; Naſe, did; Kinn, rund; Geſicht, oval; Ge⸗ 
ſichtsſarde; Mund, proportlonirt; Körperbau, ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen. 

Der Daume der rechten Hand iſt, durch eine Ver⸗ 

wundung mit der Senſe geſchwollen; Sauerbrep 


ſtot mit der Zunge ſtark an. Ruͤdenhauſen Im Unter 


Mainfreis, ben 23. Detober 1821. -. 
Graͤßich Caſte Liſches Herrfchaftsgericht. 
Neefer, Herrſchaftsrichter. 


m, | j —— E 
In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung fol bie dem Adam 
Wagner zu Rolthwind gehörige diesſeitlge lehenbare 
Wieſe, die Bachwieſe genannt, ad * Tagwerk dem oͤf⸗ 


fentlichen Verkauſe ausgeſetzt werden, und es iſt zu bier 


ſem Ende ein Termin auf 
Donnerſtag ben 29. November d. Js. Vormittags 
anberaumt worden. Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher hiermit eingeladen, an die ſem 
Termin dahier zu erſcheinen, ihre. Gebote zu Protocoll 
zu geben, und wegen des Hinſchlags das Weitere zu ge⸗ 
mwärtizen, Das Über tie Tape aufgenommene Prosocol 
Kann zu jeder Zeit in der Retziſtratur eingefehen werben, 
Echwmeilddorf, am 23. Deiober 1821. 
Frelherrlich Kuͤnßbergiſches ‚Patrimoniak: Gericht. 


Niht Amtiihe Artikel 
en I — 


25 Tagwenf enthaftende und In Wieſen⸗, Feld», Kopfen ı und 
teraflenmäßigen Garten » Ländereien beftehende' Anlage, in 
der ſich mehrere hundert Obſtbaͤume, zwei kleine Wohnhqͤu⸗ 
fer, eine Siallung und Schupfe und lebendiges Waſſer befin« 
den, “entweder ganz, oder in zwei bereits abgerheilten Half⸗ 
teh, von denen jede mit einem Hauſe verſehen iſt, — fobann 
ein in der Naͤhe dieſer Anlage liegendes Feid von J Tagwerk 
zum Verkaufe ſeil. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ihre 


‚ Gebote anf dieſe Beſitzungen längftens bis zum 


15. Movember d. Ir 


entweder der Fran Stade» Aporhefer Vogel zu Baireuth 


oder dem K. Dekan Bo gel zu Wunfiebel-bekannt zu machen, 
und bemerkt wird vorläufig, daß auf die sine "Hälfte der Ans 
lagen, bereit& 700 fl. geboten find, der, Kouffdilling aber ger 
gen hypothekariſche Sicherheit ganz fichen bleiben fann. 





Unterjelcöneter IR gefonnen, z Tagwerl Halb. mit 
Mintermaiz beſaͤetes Feld, in der hohen Warte von dem 


Schupfenſchlag, im Steuerdifirict Bindloch, gegenigleich 


baare Zahlung an den Melſtbietenden zu verkaufen, und 
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Kat Termin auf den 5. Nobember d. J. Vormittags 10 
uhr anberaumt. Kaufsliebhabter Finnen fih an diefem 
Tage auf dem fraglichen Felde einfinden, wo Die weitern 
Bedingniffe befannt gemacht werden. St. Georgen, den 
2. October 1821, 
Wolfgang Adam ‚@lraofv, 

MWerkmeifter in der K. Strafar⸗ 

beits Anſtalt. 


LI ur 
- 


T 





Fe up 2297 Fe 


Ich bin — 6# —* in guten Stand ge⸗ 
—— Feld, auf dem Eichelberg gelegen, zu berpach ⸗ 


ten. Rlebhaber hiezu fünnen die Bedingniſſe —* ber 
mir erfahren, ’ 
Kold, Babrifanten » Wittwe, 





Es wird hlemlt befannt gemacht, daß der Einwoh⸗ 
ser und Bauersmann Thomas Kolb zu Saas feis 
neh zu Defluben befigenden halben Hof an den Meiſt⸗ 
bietenden den 24. November d. 9, aus freier Hand in 
feiner Behauſung u Saas, verkaufen will. Derfelbe 


beſtehet In einem Wohnhaus nebft Stallung, Hausı Nr, 


6, Stadel, Backofen, 24 Tagwerk Felder, 8 Tagwerk 
Wieſen, 9 Tagwert Huth und Hol. 





Augsburg, den a5. October 1821. 


Wechselcours. 





Amsterdam in Corr. 
ı. Monat. 

Hamburg re 

Wien in 20 Kr. $t. „ 

Frankfurt a. m. . Uso 

eitto in die Messe 

Nürnberg 1. Monat 

Leipzig ie 

ditto in die Messe 

Londop ; 

Paris + 

Lyon . 

Mayland 

Genus 

Livorno 

Venedig 


— — — 


—— 


1. — 
» 


-» — * 
“3 me 
— SEE EEE DEE — 
BUS SH 





ditto ‚im Gehalt ; „ 
ditto geringhaltig . 
Louisd’or almarco . „ 
Ducaten . .y 
Carl et Maxdor .n 
v 


Silber £ gckön gekörnt Mas. iR. 
Scheidgold — |: 
G 





















Geldcours. 
Holländ, Ducaten 3 ’ 103+ 
Kaiser »’r 0. vo3$ 
Sour: dor...» ...203$ 
20 Franc: St. pr. St. 9.31 
Louiss’or :  „ y 11.11 
Conv. Taler . . » 1014 

T— — 1004 
5 Franken St. pr. St.. 2.23}. 
Stants - Papiers. 
Baierische, 
Obligationen 48 . 76+ 76 
dito . 258 . 92 914 
Land-Anlehen , . 96 9: 
Hypoth. Anweis . 924 92 
Loıt. Loose A—D a 4$ 103 1024 
ditto E-M à 43 93% 93# 
ditto unverzinsl. 79 
„ Oesterreichische, 
+L;,Ögaats = Schuldverschr. zu 
. 55 ın 200%, « . » 74 734 
Bank · Actien.... 615 613 
— Anl. v. 1820 1094 109 
‚s v, 1821 [Obligat. sc] 96# 
448 Cortilic. 97 962 


vorg Friedrich Lenchh, MWechsel-Sensal. 
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200 Königlich Baierifces privilegirtes 
Sntelligenz- Blatt 
> für den Ober-Main- Kreis, 


Sreitag Nro.. 131. :Waireuth, den 2, November 183%, 





Amtlide Artitel 





Boaireuth, den 26. October 1821, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehende hoͤchſte Verordnung des Koͤnigl. Staats: Miniferiums der Finanzen vom 12ten b, M. 
Es koͤmmt vor, daß Königl. Yemtern und Eaffen die Schuld sUrfunden über Eapitalien verloren gegangen 
End, aus welchen fle Zinſen bei der Koͤnigl. Staates Schuldens Tilgungs · Eaffe bejiehen. Die Ordnung 
erfordert, daß biefelben die Amortifation der fehlenden Urfunben, und ſodann bie Ausſtellung neuer Echulb> 
Briefe erwirken. i — * 
wird den untengenannten ſaͤmmtlichen Behoͤrden des Kreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hiermit bekannt 
gemacht. 
Koͤnigliche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des Königlichen Megierungs » Präfiventen, 
v. Bomhard, Director, | 
Krafft. 
An die Koͤnigl. Kreis-Caſſe, dann an ſaͤmmtliche 
Koͤnigl. Nentämter des Ober / Mainkreiſes. 
. Die Amortifationder Schuld s Urkunden über Actib⸗ 
Capitalien Königlicher Aemter um Eaffen. Fe PP, Seydt. 





ad — Balreuth, den 24. October 18225 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Die in Eulmbach nolljogene Wahl eines Magiftrats IL, Claſſe, wofuͤr fich der gefeglich gefaßte Gemeinde, Bes 
ſchluß ausgefprochen hat, und wornach ee 
J A) zum Buͤrgermeiſter:“ 
Johann Heinrich Liebhardt, Fabrikant; 
B) gu Magiſtrats⸗-Raͤthen: 


1) Joh. Heine. Bauer, Kaufmann; 4) Joh. Chriſtoph peblmann, Weinſchenker; 
2) Chriſtoph Daniel Troͤger, Lebküchner; * 5) Joh. Leonhardt Bruͤckner, Rothgerber; 
3) Joh, Thom. Limmer, Muͤllermeiſte; 6) Joh Ulrich Heinr. Hammon, Faͤrbermeiſter; 


C) zu Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten: 
zu Ergaͤnzung der Ausgewaͤhlten umd Complettirung ver gefelichen Zahl 
3) Joh. Weich Senft, Buchbinder; 2) Joh, Albrecht Gummi, Apotheker; 
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3) Aug. Fried. Gneufel, Tuchmader; 5) Leonhardt Ehriftoph Maurer, Kaufmann; 
4) 30h. Fried. Gummi, Kaufmann; 6) Chriſtian Fried, Grünler, Kaufmanns 
D) zu Erfagmännern: ! 
1) Joh. Leonhardt Fleiſchmann, Kaufmann; 4) Joh. Ellas Jahn, Apotheler; 
2) Joh. Conrad Thyrold, Faͤrbermeiſter; 5) Andreas Crippner, Welsgerberz 
3) Thriſtoph Dantel Gummi, Lebluͤchner;3 6). Fried. Chriftian Wilh. Ehriften, Rothgerber; 


gewaͤhlt worden find; erhielt heute bie Beſtaͤttigung der Koͤnigl. Regierung, was hiermit zur Sffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 3 J — 
Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern, 
"An Abweſenheit des Königlichen Regierungs + Präfidenten, 
2 ee Maſſenbach. 
; ver m Beeibere v. Lochner. 
Befanntmahdung.- 


Die Magiſtrats / Wahl zu Culmbach betr. | . — Era RE —F Leytam. 


—⸗— „fr 





Baireuth, den 24, October 18217. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vollzogene Erſatzwahl des Magifrates in Burgkundſtadt, nad welcher 
A) zu Magifirats- Rächen: 
3) Peter Hofmann, Notbgerber; 3) Johann Engert, Maurermeifter, ſaͤmmtlich zum 


2) Paul Benfert, Metzger; und jtweitenmal hiezu berufen ;, 
B) zu Erfagmännern: 
2) Paul Puls, Nothgerber; 2) Johann Arne, Riemer; 
; ©) zu GemeindesBenollmädgtigten ; 
3) Earl Hofmann, Mothgerber ;- u 5) Heinrich Roth, Mahler , melde drei feßte aus 
31% —— der Reihe der Erſatzmaͤnner ſogleich als Gemeinde « Be⸗ 
— — vollmaͤchtigte zu Complettlrung der geſehlichen Zahl ein 
3) Adam Lug, Knopfmacher; rückten, da drei berfelben zu Magiſtrats ⸗Raͤthen berufen 
4) Andreas Kolles, Büttner; wurden. 
* Dy zu Erfagmännern:e 
1) Georg Hofmann, Rothgerber; — — 3) Johann Puls, Rothgerber; 


2) Georg Schubert, Tuchmacher; 
— worden find, erhält die Beftättigung der Koͤnigl. Regierung, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht eipd- * io ey . 
F Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammar des Junern. 
| In Abweſenheit des Königlichen Regierungs / Präfidenten, 
Freiherr v. Maſſenbach. 
— FGreiherr vom Lochnet. 
Bekanntwach ung. 


Die Erſatzwahl des Magiſtrats in Burgkundſtadt betr. ar Leytam. 
er — — 
Befanntmahung ſehr große Vorraͤthe von Holz, Heu und Stroh in ihren 


Es IR zur Anzeige gekommen, daß mehrere hiefige Wohnungen umd dem daranffofenden Nebengebändenr 
Einwohner gegen die beſtehenden Pallzei »-Worfhriften aufbewahren. Da jur Verhutung der Feuersgefahr 
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wicht mehr ald der auf eine Woche erforderliche Heu» und 
Siroh Vorrath in der Stadt aufbewahrt werden darf, 
die größeren Vorraͤthe aber im den Scheunen auſſer der 
EStadt untergebracht werden muͤſſen, auch feine größeren 
Holz · Vorrärhe angehäuft werden follen, als die Holz⸗ 


legen faflen, (Kreis Intelligenzblatt v, 1820, Nro. 156) . ;; 


fo wird Jtdermann vor des Uebertretung diefer Polizei⸗ 


Votſchtift mit dem Beiſatze verwarnt, daß jede Cou⸗ 
travention dieſer Art ſofort mit der geſetzlichen Strafe, 


gahndet werden wird. Fl 

- Hinfichtlich des eingebrachten neuen feuchten Heus 
und Grummets werden die hieſtgen Einwohner zur An⸗ 
wendung dee größten Vorſicht und Aufmerlſamkeit Hiers 
Durch aufgefordert, mocil ſich ſolches oft leicht entzündet 
und dadarch die drohendſte Feuersgefahr entſtehen kann. 
Soircath, am 16. October 1821. 

Der Magiſtrat der Kreis⸗Hauptſtadt Baireuth / 
als oa 


kocal Policei» Behörde, 
Hagen, 
Schoberth. 


Publicandum 


Da bie bereitd unterm 23. Nanıtar 1819, 28 
um 1819 und 27. April 1821 erlaffenen Refannt- 
wachuugen, im Betreff des Verbots des Tabackrauchens 
auf der Straſſe und Promenaden, wieder in Vergeſſen⸗ 
beit gefommen zu feyn fcheinen, ſo werben folche mit dem 
Anhaͤnge hiermit in Erinnerung gebracht, daß jeder Eons 
traventions- Fall mit 1 Thaler Geld», oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Nrreft: Strafe unnachſichtlich geahndet werben 
foQ. Baireuth, dem 23. October 1821. 

Der Magiſtrat der Kreis s Hauptftadbt Balreuth. 


Hagen, 
Schoberth. 


Publieandum 


Es werden die früheren poligeilichen Befanntmachun 


gen, im Betreff der um 11 Uhr eintretenden Polizeis 
Stunden wiederholt in Erinnerung gebracht. Die Wirthe, 
fo mie die Säfte Haben fich auf das genaueſte hiernach zu 


achten, und vor ber geſetzlichen Beſtrafung fiher zu fick 
len. Baireuth, den 23. October 1821. 
Der Magifirat der Kreis⸗-Haupiſtadt Baireuth. 


Sagen, 
Schoberch. 
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— Publicandum 
Die pollcelliche Bekanntmachung vom 9. Apru 
1812, den’werbotstwidrigen Beſuch der Wirchshäufer 
und Bilfarde durch die hieſigen Studienſchuͤler betr., 
wird hiermit ernenert, und dem Bierfchenfern und Bils 
lardeurs wieberholt zur Pflicht gemacht, feinen Schäfer 
der hiefigen Studienanſtalt, und eben fo wenig einen 
kehrling oder fonftigen Fögling anders, ald im Beiſeyn 
ihrer Eltern, Vormuͤnder oder Lehrer, bei fich zu Duls 
den. Jede zur Anzeige kommende Contravention der 
Wirthe fol fofort unterfucht und nad den Gefegen bes 


Kraft werden, Baircuth, am 25. October 1821. 
Der Etadt s Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die richtige und zuverlaͤſſige Fuͤhrung der Einwoh⸗ 
nerliften, fo mie die Aufficht auf folche Individuen, wel⸗ 
chen der Auſenthalt in hieſiger Stadt nicht zufteht, ma⸗ 
chen ed nothwendig, Daß nachfichende unterm 28. Aprii 
v. J. ausgefloffene Bekauntmachung, da folde gänzlich 
in Bergeffenheit gefommen ift, den hiefigen Einwohnern 
wieder in das Geddchtniß zuruͤckgerufen wird, 

2) Jeder Haus eigenthuͤmer iftiverbunden, uͤber jede ge: 
ſchehene Mierhss Veränderung binnen 24 Stuns 
den dem Stadtmagiſtrat Anzeige zu erflatten und 
-nicht bloß den neu einziehenden Miethsmann, fon 
dern auıch den, welcher das Quartier verlaffen hat, 
ausdrücklich zu benennen; 
2) Die Miethsleute müffen binnen gleicher Friſt ihre 
. : Beßnungs» Veränderung dem treffenden Diſtricts⸗ 
Vorſteher anzeigen, 
3) Die Unterlaſſung diefer Anzeige wird das erſtemal 
mit. 3o.fe., Das zweitemal mit ı fl. beſtraft. 
4) Die. ohne Erlaubniß des Magiftratd erfolgte Auf⸗ 
und Einnahme eines nicht hieher gehörigen Indie 
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viduums als Miethsmann zieht eine Strafe von 
ı Thl. nah ih. 
5) Ale diejenigen Perfonen, welche Feine Befugniß 
zum Unfenthalt in hiefiger Stadt haben, und fi 
ohne Ausweis uͤber ihre Gefchäfte oder fonflige Ber 
flimmung daßier befinden, müffen in ihre Hels 
math zurücfehren. Gegen diefe Maasregel ſchuͤtzt 
nur Die Vorzeigung einer vom Stadtmagiffrat aus⸗ 
geſtellten Aufenthalts Karte. 
Die Magiftratsdiener find angemiefer , auf die ges 
naue Befolgung diefer Anordnungen zu machen und je 
«den Urbertretungd - Fall fofort zur Anzeige zu bringen, 
Baireuth, am 23. October 1821. = 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreide 
Hauptſtadt Baircuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Bekanntmachung geſtohlener Sachen. 
Au der Nacht vom 2oſten auf den 2ſten dieſes Mos 
nats find mittelft gerwaltfamen Einbruchs ans Dem Haufe 
E. N. 342 
14 Bouteillen Stein, Wein, 
ı Teuthaßn, 

4 Enten und 4 Kapaunen, 
entwendet worden. 

Jedermann wird vor dem Ankauf derfelben gewarnt, 
und im Entdefungs s Fall zur Anzeige aufgefordert, 
Baireuth, am 27. October 1821. 

Der Stadt: Magiffrat. 
Hagen, 
‘ Schoberth. 


Bekanntmachung. 
Ju der hierorts anhaͤngigen Nachlaßſache des am 15. 


December 1814 dahier verſtorbenen Hoſpitalpfruͤndners 


Adolph Burftimird hiermit bekannt gemacht, daß 
Diejenigen Erben, oder Erbnehmet des Defuncti, welche 
fi) in dem auf den 26. Juni 18178 angeflaudenen 
Zermin nicht gemeldet haben, durch Erkenntniß vom 27. 


September h. I. mit ihren Erbanſpruͤchen aus geſchloſſen 


morden find, und der Nachlaß nunmehr der Edictallas 
dung vom 1. Auguſt 1877 gemäß, den ſich gemelde⸗ 
ten maͤchſten Erben ohne Sicherheitsleiſtung zur freien 


Dispofition hinausgegeben werden ſoll⸗ 

11. October 1821. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Schweizer. 


Balreuth, am 


% 


kermer. 
Rt 
Beridtigung. 

Der Termin zum Verkauf der Freiherrlih von Plothoi⸗ 
fehlen Ritterguͤter Zedwitz, Iſaar, Joditz und Schlegel ift 
in der Befanntmadiung vom zten September 1. Ge. irri 
auf den 22. Januar ausgefchrieben, er fteht vielmehr auf 

Mittwoch den 23. Sannar 1822 
fe. Baireuth, am 26. October 1821. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Schweizer, R 





Bom Königlichen Fandgerichte Baireuth wird hler⸗ 
mit befannt gemacht, daß, da der verſchollene Joh ann 
Conrad Hader von Muckenreuth, und deſſen unbe 
fannte Erben innerhalb der gefeglihen 9 monatlichen 
Friſt und felbft im Termin am 22, November 1820 
nicht erfchienen find, erflerer duch Erfenntniß depubl. 
19. October c. für tod erflärt worden ift, und Das Ver⸗ 
mögen deffelber an defien jest befannie Inieftaterben 
ausgehändigt werden wird. Baireuth, dam 23. Octo⸗ 
ber 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Meyer. 





% 
Für die Hiefige Königliche Strafanſtalt find auf bie 
Xerarial: Speicher zu Culmbach 100 Scheffel Korn ons 
geiwiefen, deren Beiſuhr dem Mindeſtfordernden uͤberlaſ⸗ 
fen merden fol, Es wird hiezu Termin anf 
Sonnabend ben 3. November Vornittags 10 Uhr 
in dem Gefchäfts Locale der unterfertigten Stelle biemit 
anberaumt, wo Fohrluſtige zu ericheiuen haben, St. Grors 
gen, ben 23. Ditober 1821. 
Königliche Strafarbeitshaug « Infpectiom 
sr 
Der verwittibte —— Eberhard Herath 
gu Nentmannsreuth und feine Verlobte, Die ledige Ehi— 
ſabetha Kuͤfner von Benck haben durch den am 
19, October 1825 gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag 
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die im der hiefigen Provinz geltende Gütergemeinfchaft 
unter fi auegefchloffen, welhes den gefeglichen Bes 
fiimmungen gemäs hierdurch dffenzlich befannt gemacht 
wird, Berne, am 19. October 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Eensburg. 


Folgende zur Ganzmaſſe des Maurergefellen %o+ 
bann Adam Böhner zu Himmelccon, gehörige 
immobilien: 1) ein Wohnhaus Nro. 55 mit Stapel, 
und 2 Hausgärten, zum Königlichen Rentamt Gefrerg 
erbjinnslehenbar, onerirt mit x fl. ıx fe. fränf. Gefälle 
und 35% fr. Steuerfimplum, gefhägt auf 300 fl., 
2) ein Feld im Aichig, zu 13 Jauchert 84 [Ruthen, 
gleiches Lehen, onerirt mit ı P. 33%# fr. rhl. Gefälle 114 
gr. Steuerfimplum, gefhäst auf 200 fl. chl., 3) eine 
Miefe, zu $ Jaucert 26 Ruthen, gleiches Lehen, bela⸗ 
ftet mit ı fl." 22# fr. rhl. Gefäle ‚33 fr. Steuerfimplum, 
geihäst auf 78 fl. rhl. werden am Freitag, den 273, 
November I. J. Vormittags zo Uhr zu Himmelcron vers 
fauft, — Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
jur beregten Stunde fich zu Himmelcron einsufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocol anzuäußern, und mit Vorbehalt 
der Genebmiguug der Ereditorfchaft ben Hinfchlag zu 
gewärtigen. Berneck, den zo. Detobtr 1821. 

Königlih Balerifches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Da die zur Ausſpielung auf die Ritterguͤter Obern⸗ 
dorf und Maͤusgeſees sub Nummer 2805, 2566, 
4634 und 9201 dem Kaufırann Abraham Stard 
alldier zu Verluf gegamgenen 4 Loofe binnen der ſechs— 
wronatlichen Friſt, wie ſolche nicht nur in dem Balreu— 
ther Intelligenz⸗ Slatte Ir, 28, 43 und 54, fondern 
auch im der Zeirfchrife Flora (Lrunchea) Nr. 48 audges 
ſchrieben ſtehet, nicht zur Dorzeigung gekommen find, fo 


werden diefelben.dem gefegten Bräjndize gemaͤs andurch 


für kraſtlos erfiärt. ‚Rehau, ben 2. October 1821. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Etier, Landrichter. 





Rehau, den 25. Eeptember ıger. 
Bon Königlichen Landgerichts wegen 
erden auf Den Antrag der Gläubiger der Schmied⸗ 


meifter Friedrich iſchen Nelicten gu Pilgramsreuth, 
deren Befigungen, beftehend; a) in einem einfdcigew 
Tropfhaus nebſt Stälein, meldes in einer Breite vom 
21 Zußen, eine Stube von 13 Fuß Länge, eine Werks 
fladt vom 15 Fuß Länge, und eine Kohlhuͤtte von 5 Fuß 
Fänge entbält, und bis auf die beiden Eeiten der Werks 
ſtadt, welche gemauert find, größtentheild vom Holze 
gebaut, von fchlochter Baugäte, um 240 fl. rfl, tarire 
ift, b) in der auf 100 fl. rhl. gewuͤrdigten Schmiedge: _ 
rechtigfeit, c) in einem Oberbett und den Schmiedhand« 
merfejeug, mas auf 48 fl. 39 fr. tarirt wurde, dem 
Öffentlichen DVerfaufe ausgeſtellt, und Befig sund jahr 
Iungsfähige Käufer zu dem auf 

Mittwoch den 28, November f. J. Vormittag 9 Uhr 
in hiefiger Gerichtsfanzlei anberaumten Termin eingelas 
den. Zu diefem-Termin werden auch alle jene, welche 
an den verftorbenen Echmicdmeifter Friedrich oder 
an deffen Kelicten eine Forderung. zu machen haben, zu 
deren Anmeldung bei Bermeldnng des Ausſchlußes ihrer 
Forderung von der Friedrichiſchen Activ-Maſſa— 
und zum Verſuch einer guͤtlichen Ueberelnkunft vorge⸗ 
laden. — 
Koͤnigliches kandgericht Rehau. 

Stier, Landrichter. 





Da der Metzger Martin Seybold hieſelbſt ſich 
laut Peotocolls d, sten v. M. der Vergantung unterwor⸗ 
fon hat, fo werden die geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der For— 
derung, auf den 

12. December d. J., Vormittags 9 Ufr, 
2) zur Abgabe der Einreden auf die angemeldeten For⸗ 
derungen, auf den 

a1. Januar 1822, Vormittags 9 Uhr, 
und. 3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und Schluß⸗ 
Einreden, auf den 

8. Februar 19822, Vormittags 9 Uhr 
angefeßt,. und hiezu fämmtliche unbefannte Gläu« 
biger des Gemeinſchuldners hiemit unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dene 
erften Ganttage, die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfchris 
nen an den übrigen aber die Ausſchließung mit den au 
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denfiben vorzunehmenden Verhandfungen zu Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, melde irgend etwas bon 
Dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Gelb, ben 23. October 1827. . 
Königlich Baieriſches Landgericht allda, 
9. Reihe, 





Georg Speckner erfaufte die Mühle des Peter 
Greund! zu Zärnam Der Käufer. belahlte jedoch 
den Kaufſchiling nicht, weßwegen dieſe Mühle Dem 
äffendlichen Verkaufe zur Huͤlfsvollſtreckung ausgeſetzt 
wird. Die Kaufsliebhaber werden aufgefordert, am 

12. Nobember 1821 
ihr Aufgebot vor der zu Baͤruau erſcheinenden Landge⸗ 
richts s Commiffion zu Protocol zu geben, Tirfchenreut, 
Den 18. October 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht irfgentent, 

Sondinger, 





Das Wohnhaus des Peter Fehn zu Neufang, 
nebſt Dem dazu gehörigen 2 Dorigut wird anf Dem 
Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung öffentlich ver⸗ 
fauft. Hlezu if Termin auf den zo, November im 
Orte Neufang beſtimmt. Der Ninfhlag gefchieht der 
Executions / Ordnung gemäß. Zahlungsfähige Käufer 
werden biezu am beflimmten Tage um 9 Uhr Morgens 
nach Nenfang vorgeladen, Kronach, am 8. Ditober 
1821, 

Königlicher Landrichter 

Deſch. 


Die zur Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe des verlebten Mas 
giſtrats Narhs-und Gaſtwirth Strüpf zu Bamberg, 
gehoͤrigen Steinfohlen ⸗Eergwerke zu Stockheim, dann 
die Glashauͤtte, und bie Ziegelbrennerei, werden hlemit 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, wozu Donner⸗ 
ſtag der 8, November d. J. Morgens 9 Uhr Strichter⸗ 
min In Cronach feſtgeſetzt iſt. 
namentlih: ben Steinkohlen Bergwerken ruht ein cir 
fernes Kapital gu 2000 fl. ju 5 procent ein Quatem⸗ 
ber Seid mit 3 fl. 30, welches mit jedem Quartale 





Auf diefen Werfen, : 


an das Königl, Berg Amt, fonie jährlich die Med 
nungs Abhör » Gebühr mit 3 fl. und von der Ausbente, 
der 10te Theil im Geldwerthe bezahle werden muß, 
Bon den Gruben, aldı Hülfe Gottes, Katharina, und 
Chriſtoph Franj Zeche, muß dad Zeollen » Nenntel an 
die Berg: Ans Kaſſa, zur Stadt-Kaͤmmerei in Eros 
nad, von einer Grube jährliche Entſchaͤdigung mit 25 
A bezahle werden, Bon der Ziegelhütte, beftchend 
aus einem Haufe, Brennofen, Scheuer, und Stallung, 
dann der Ginsfürte, meiche fänmtliche Realitäten zur 
Stadt Cronach Iehenbar find, werden jährlich 6 fl. 14$ 
fr. Erbzinns dahin entrichtet, und in Veraͤnderungs⸗ 
fällen der rote Gulden Handlohn, vom Werthe be— 
zahlt. Auch frricht die Stade Cronach eine Jagd New 
reuth „und Baufrohnpflichtigkeit von dem Befiger an, 
Uebrigens haben diefe Werfe manche Vorzüge, indem 
vorzuͤglich Abſetz der Stelnkohlen dur den Floßhandel 
der Gegend lebhaft befoͤrdert wird, ſowie durch die 
Stelnkohlen zum Betrieb ver Glass Fabriken, mit vie 
In Vertheil benutzt werden koͤnnen. Zahlungsfaͤhige 
Kaͤufer werden zur beſtimmten Zeit nach Cronach vor⸗ 
geladen, mo fie die nähern Kaufsbedingungen erfahren 
fönren. Kür jeden Kal wird fih die Genehmigung 
der Oberdormundfſchafts- Behörde, des Königl. Kreisı 
und Stadtgerichts Bamberg vorbehalten, Cronach, ben 
13. October 1821. 
Königliches Landgericht Cronach. 

Deſch. 


Um den Realzuſtand des, dem Bauern Georg 
Wolfgang Goͤtz gehörigen, bereits feinen beiden Soͤh⸗ 
nen Georg Michael und Johann Jacob über 
f&riebenen einen halben-Hof zu Görfhnig, mit der 
Steuer: Hand Nummer ız, Zefig "Nummer 27 des 





‚fignirt, und einem Steuerſimplum von 3 fl. 407 fr. rhl. 


onerirt, beſtehend: a) aus einem Wohnhaus mir Stal⸗ 
luug / Hofraum, Schorgaͤrtlein, einem Nebenhaug, 
einer Scheuer und daran gebauter Echupfe, b) 16 Tag · 
wert Feld im Wolfsgraben, 14 Tagwerk Feld, der Kirch⸗ 
wegacker, 2 Tagwerk Feld im Herrmannshof, ı Tag · 
werk Feld, der Leithenacker, 5 Tagwerk Feld im Wolfs- 
graben, 1 Tagmwerf Feld, die Luͤnzen am Görfchniger 
Meg, 3 Tagwerk Feld, die Eggeten ober dem Grunds 
holz, # Tagwerk Feld, das obere Hersmannshof : Nee 
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fein, 3 Tagmwerf geld, das Schaftriebs + Aeckerlein ober 
dem Schmiedshäfziein, ©) 4 Tagwerk Wiefen am Wolfs⸗ 
graben, 3 Tagmerf Wiefe, die Woͤhrwieſe am Goͤrſch⸗ 
niger Berg, ı Tagwerk, die große Wiefe am Stösbag, 
4 Tagwerk Wieſe, der Teufelsfleck am Grundholz, 4 Tag: 
werf Wieſe, die Holzreuth am Goͤrſchnitzer Fußſteig, d) 4 
Tagwerk Buſch- und Stangenholz im Grund, e)4 
Tagwerk Huth im Wolfsgraben, ) 74 Tagwerk, der 


Treſtweiher im der Holzreuth, g) dem Nutzantheit von 


den unvertheilten Gemeindegruͤnden; vollſtaͤndig zu 
erulren und dem Beſitztitel zu berichtigen, werden hiemlt 
alle diejenigen, welche am das bezeichnete Immobile aus 
irgend einem, Grunde, insbeſondere aber Diejenigen, 
melde ettwa wegen Ueberweifung verſchiedener Schuldpo⸗ 
ften an Kaufſchillings zahlungsſtatt von Selten des Vers 
fäufers Conrad Hammon irgend einen Kealanfpruch zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, ihre desfalljigen 
Anfprüche bei Strafe gänzlichen Ausſchluſſes binnen 3 
Monaten und zwar längftens in dem auf den 28. Ro⸗ 
vember d. J. peremtorifch anberanmten Termin geltend zu 
machen, midrigenfalld der angedrohte Ausſchluß ausge— 
fprochen, und Ihnen Damit gegem den jetzigen Tefitser ein 
ewiges Stinfhmweigen auferlegt werden wid, Melden 
berg, den 15. Auguff 1821. 

Königliches , Landgericht Weidenberg. 

Schilling. 





Eine bedeutende Quantität Korn aus dem Erndte⸗ 

Sahr 1820 wird am 
12, des f. ME, November früh um 10 Uhr 

Im Gefchäfte « Locale des unterzeichneten Königlichen Nente 
amts durch oͤffentlichen Aufſtrich verkauft, und Lader 
Kaufsliebhaber hiegu ein. Hoͤchſtadt, den 27. Ottober 
3821. 

Das Königlide Rentamt Hoͤchſtadt an der Aiſch. 

Degen. 





Das zur Nicolaus Shwennmleinifden Sa 


queſtrationswaſſe dahier gehörige Immobiliar⸗Vermö⸗ 


gen, beſtehend ans einem Hauße, mit Gemelnderecht, 


Stadel, Keller, Holzhaus, Gemüfigarten, mit einem‘ 
Brunnen verfehen, Dann 83 Tagwerf Ackerland, und: 
34 Tagwerk Wiefen, wird der weiteren Verpachfung 


auf 6 Jahre, oder wenn fih annehmbare Kaufliebhaber 


einfinden follten, dem Öffentlichen Berfauf ausgeigg 
und Bletungstermin auf 
Montag den 12. November 

bei dem unterzeichneten Gerichte abgehalten. 
genffadt, am 23. October 1821. 

Königlich Freiferrlih von Kaͤnsbergiſches 

Patrimonialgericht. 
Weismuͤller. 


Ober Ale 


Auf den Grund eines hoͤchſten Neglerungg » Keferims 
tes d. J. Balreuth, 12. Maid. J., werden Behufs dev 
Gemeinde ⸗Schulden⸗ Tilgung von Oberlangenſtadt die 
noch vorhandenen Gemeinde» Realitäten dahier, beſte⸗ 
hend ans“einigen oͤden Plägen, im biefigen Orte neigen, 
nach Vorſchrift der allerhoͤchſten Verordnnng vom Ir 
Februar 1808, die Verkaufs. Modakirät der Stiftungss 
und Communal» Realitäten betreffend, 

Freitag den 23. November d. J. früh 9 Uhr, 
dieffeitd dem Öffentlichen Verfauf ausgefegt, und dev 
Hinſchlag vorbepaltlich der Genehmigung der aͤußeren 
Euratel oder der Königlichen Negierung bewirkt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hierzu, fo mwie zur Befichtigung der 
Pläge Hierdurch) eingeladen, Oberlangenſtadt, am 23 
Dtober 1821. 

Königlich Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches Patri⸗ 
momialgericht I. Claſſe. 
Weismülkr, 


* 





Um allen Irrungen vorzubeugen, wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die hieſigen Märkte jährlich alfo abgehalten 
werden: 

1) am kichtmeß ⸗Tag/, 

2) 3ten Dfter»Tagr 

3) —Walburgis⸗Tag, 

4) + 3ten Pfingſt-Tag, 

3) + Petri: Paulis Tag, 
6) + Michaelis »Tagr 

7) + Martini + Tag. 

ganı einer diefer Tage auf den Sonntag, fo iſt des 
Markt Dienſtags darauf. Muͤnchberg, am 29. Octu⸗ 


Im 1003, 
‚Der Stadt» Magifkrat, 
"Keichel, Wuaͤlfert. 
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Neberfidt 


des auf dem Marfte zu Baireuth vom 15. Detober 
His zoten ind. gebrachten und verfauften Getrais 
des und der beſtandenen Getraide  Preife. 


nirs 
in Boch [mine trig‘ 


Metreides | voris |mene | Ges * 
—7 ar | Bus mm | wu Reſt ß bite. 
. 17 Paufti.] ge⸗ 
— ac ae a biiesen, Preis des 
Scheffels. 


Er. Sf, |Shf. Schn. Sah fiir After} ſi.ſtr 
— — — — — — — 





Mahzen — 80 805 80 118 — — 15|— 
Fosgen —i 133 133, 116) 17,13748 Bit, 10145 
Serie -| 15! 15! 15 — 91—] Bi3r es 
Habır — 40 40 40° —J.alasl 412! 336 
Baireuth, den 20. Ditober 1821. 
Der Magiftrat der Kreis ı Hauptfiadt Vaireuth. 
Hagen, 
Schoberth. 


Deberfigk =“ 
des zu Hof am 18. Detober 1821 flatt gehabten 
Grrteide » Marfted, 







Getreid ⸗ vori⸗ 
ats | ser | au: 
tungen. | Ren. | fubr. 


San. z Sg Schr. Shr.[Sar. | A.[er.in.|kr-] After 


Dinket — 15 15 161 — 


21, 36 1-l— —— 


im B— | ıı)l ıır] 1ı]) — JR) af Tim 
Hitet 

Neggen DI 551 55 551 — j14124313157 Jı3j30 
Neucr 

Roggen — 10 10 ol — I —— — 
Ehrrfie =: 825 22 12) — 1 8156 riss ziıa 
Haber —1 241 241 24) — Al— 

Hof, am 18. October 1821. 


Der Stadt -Magiſtrat. 


Oerthel. raubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— —— — 


Die am 10. October d. J. in der hieflgen Stadtkirche 
von I. P. Ener, Pfarrer zu Emtmaninsberg , gehaltene 
Evnobdalprebigt iſt zum Beſten des Armenfonds bahier 

er, zu haben bei tem 
vo v Schullehrer Eyfer und 
Duchbinder Kögler. 





Ein Nentamtd » Gehülfe, der felne Etelle jegt der. 


laͤßt, fucht eine andere, es fey bei einem Königlichen 
Kentamte oder einem Landgerichte zu befommen, und 
kaun ſtuͤndlich eintreten, fo wie über feine Eigenfchaften 
ſich Durch das Zeugniß feines bisherigen Principals Tegis 
timiren. Auskunft über meinen Namen und Aufenthalt 


gibt das Jutelligenz » Zeitungs » Eomtelt' das Obermain⸗ F 


kceiſes. 


we 





Ich mache hiermit befannt, daß Sei mir dewaͤſſerter 
Stodfifh, das Pfund zu 7 fr., zu haben iſt. 
Rettnerin, inder Schloß. 
frage, NR. 254 


Unterzeichneter If gefonnen, 1 Tagwerk halb "mit 
Minterwaiz beſaͤetes Feld, in der hohen Warte von dem 
Schupfenſchlag, im Steuerdiftrict Bindloch, gegen gleich 
baare Zahlung au den Meiftbietenden zu verkaufen, und 
hat Termin auf den 5. November d. J. Vormittags 10 
Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber können ſich an dieſem 
Tage auf dem fraglichen Felde einfinden, me die weitern 
Bedingniffe befannt gemacht werden. Er. Georgen, den 
26. October 1821, * 





Wolfgang Adam Siegold, 
Werkmeiſter in der K. Strafar⸗ 
beits + Anftalt, 





In der Ziegelgaffe E. R. 220 if eine Etube par 


terre auf Martint zu vermiethen, 





In der Opernfiraffe E. N. 179 iſt ein’ ſchoͤnes Zim⸗ 
mer mit Meubels zu vermierben, Das Nähere bei dem 
Eigenthuͤmer. 
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Königlich Baierifhes privilegirtes 


»Intelligenz-Blatt 
—für den Dber-Main- Kreis, | 
Sonnabend Bi Nro. 132. Baireuth/ den 3. November 183», 





Amtlide Artilel | 
| — RIEN Baireuth, ben 18, October 1821. 
Am Namen Seiner Majefät des Könige. 

Der Gärtner Johann Ott vom hier rettete im Monat September d. J. den ı2jäprigen Sohn des Bimmer« 
geſellen Hübner mit eigner Lebensgefahr vom nahen Tode des Ertriukens in dem durch anhaltenden Regen Rarf ange / 
ſchwolle nen Mainfluß, zunächft der ſchwarzen Allee. —7 

Bir dieſe edle Handlung wurde dem ıc. Ott von ber unterfertigten Koͤnigl. Regierung eine Belohnung von 

j fuͤnfzehn Bulden - 
zugebilligt, fo mie dieſelbe zum oͤffentlichen Anerkenntniſſe und zur Nachapmung bei äpnlichen Unglädfefägen hlemit 
durch das Kreis» inteligenzblatt befannt gemacht wird. . 5 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Negierungs ı Präfidenten. 
Grelherr 0. Maſſenbach. 
Freiherr von kochner. 
Die Rettung bes in den Mainfluß gefallenen 
Leylam. 


Heinrich Hübner berr. 
— — Baireuth, ben 22. October 1821 
Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 

Es iſt zur Kenntniß der unterzeichneten Stelle gekommen, daß von Kaufleuten und auch von Apothekern bie 
fogenaunte Augsburger Lebend» Efjeng verfauft, und folche durch Verbreitung der Gebrauchs »Bettel an die Landleute 
empfohlen werde, und daß ſich diefe dadurch verläiten laffen, diefe Arznei auch in dem higigfien Rrankpeiten (Entzündung 
gen und entzündlichen Fiebern) zu ihrem größten Nachtheil, nach dem Urthetle der Aerzte, zu gebrauchen, Es mwirb 
daher allen Kaufleuten hierdurch bei Strafe verboten, diefe fogenannte Uugsburger Lebens, Effenz des Dr, Kie ſow zu 
verkaufen, Den Apothefern foll es zwar geflattet ſeyn, ſolche in ihre Apotheke aufzunehmen; fie dürfen aber diefe 
ohne Ärztliche Verordnung bei gleicher Strafe nicht abgeben. 

Die Königl. Polizeis Behdrden werben hiemit angewieſen, der genauen Beobachtung biefer Verfügung ihr⸗ 
be ſondere Aufmerkfamfeit zu widmen, 2.00 banee 

Königliche Reglerung des Obermainfreifig,. Rammet des Innern, 
In Abmwefenheit des Koͤnlal. erunggz Mräfidenten, 
Freihert yon Maſſeubach. 
— Greiherr von Lochner. 


“ad? url} 





Un fämmrliche Polizei s Behörden dee 
Ober : Mainkreiſes. 

Den Verfauf der Augsburger fogenanns 
ten Lebens ; Effenz beır, keytam. 
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Baireuth, ben 27. Oetober 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Inter — auf die Iitegeappirte General-Berorbnung vom 18. November v. J. werben bie Königlichen 
Sorftämiter angewiefen, die im Jahre 1832 im Stande ber Forſtrechte ih ergebenen Veränderungen anf bie vor⸗ 
gefchriebene Art ungefdumt anjızeigen. 

Zugleich wird jeboch der $. 3 jener Verordnung dahin abgeändert, daß bie Nentämter dergleichen Verändern 
rungen vom laufenden Jahre an nur halbjährig den Forſtaͤmtern mittheilen dirfen, ' 

Königliche Regierung des Ober, Mainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 


1.9 Bet hard. 
* Filenſcher. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rent» und Forſtaͤmter⸗ 
des Ober⸗Mainkreiſes. NIE 
Die Vormerfung der im Stande ber Forfls 

zechte fih ergebenen Veränderungen beit, Seybt. 


tern, * 
“er 
: 








Bairenth, ben 25. October Hal. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die dolljogen⸗ Erſatzwahl des Magiſtrates in Baͤrnau, nach welcher 
A) zu Magiſtrats⸗Raͤthent 
+) Joſeph Nehmann, Handelsmann; 3) Chriſtoph Schrott, Landarjt; 
2) Joſeph Hoͤpfel, Rothgerbet; | 
B) zu Erfagmännern: 


7) Ant. Lenk, Wagner; 2) Peter Eiſenmann, Schuhmacher; 
0) gu Gemeinde» Bevollmächtigten: 

7) Paul Wagner, Müller; 4) Mich, Lauterbach, Schuhmacher _ 

2) Alerander Schwagerl, Weber ; 5) Lorenz Michel, Handelsmann; 

3) Abraham Gmeiner , Zeuchmacher / 6) Paul — Zeuchmacher; 


D) zu Erfagmännern: 
1) Auton Echenmann, Schuhmacher; 


gewaͤhlt worden find, erhält die Beftdttigung ber Koͤnigl. Regickung was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 


Koͤnlgliche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungs- Präfidenten, 
Frelhtett von Maſſenbach. 


JS 
Feelherr von — 
Die Erſatzwahl des Magifirates in Bärnan ski, Leylam. 





Baireuth, vn 27. October 18er. 
Sm — Seiner Maieftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Vfarrers Trinckler auf dad Diaconat Neudroßenfeld 3 die Pfarrei Lehenthal / De 


canats Eulmbach, erledige werden, beren Ertrag nach der Kaffion vom Jahr 1816 auf 


401 f. 544 fr. 
berechnet worden iſt. | 


; 907, 
Die Bewerber um biefe Pfarrei haben fih binnen 6 Wochen bei ber unterzeichneten Sailer Stelle vor⸗ 


ſchriftsmaͤßig zu melden. 
Königliches proteftantifches Conſi ige 
3 ru 
Die Erledigung ber Pfarrei Lehenthal, im 
Decanate Eulmbach, betr, Zouffaint- 
— 0 — 


Beridtiaung 


Der Termin zum Verkauf der Freiherrlich von Plothoi⸗ 


ſchen Ritterguͤter Zedwitz, Iſaar, Joditz und Schlegel iſt 
in der Bekanntmachung vom sten September l. Js. irrlg 
auf den 22. Januar ausgeſchrieben, er fieht vielmehr auf 
WMinwoch den 23. Januar 1822 
fe. Balre uth, am 26. October 1821. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Schweizer. 





Balreuth, den 2: November 1821. 
Bon dem 
Köniskihen Kreissund Gtadtgericht 
Baireuth 
wird andurch zur allgemeinen MWiffenfchaft gebracht, daß 
die zum Regierungs⸗Rath DOpelifhen Nachlaffe ges 
hoͤrigen Cfjecten, als Sausgeräthe, Beten, weißes 
Zeuch, Silber, Kleidungsſtuͤcke, Meffing, Küpfer und 
Zinn in bem Wohnhauße des Verlebten im der Zivgelgaffe 
Mitwochs den 7, November Vormittags 9 Uhr 
- gegen gleich haare Bezahlung am die Meiflbietenden ver⸗ 
fauft werben, 
Die gleichfalls zum Nachia ſe gehoͤrigen Oehlgemaͤhl⸗ 
de von verſchiedenen Meiſtern werden 
Dienſtag den 13, Nevember Vormittags 9 Uhr 
zum Öffentlichen Verkaufe ausg ſtellt. 


Der Königliche Krels / und Stadtgerichts⸗ Director, 
Schweijer. 





Gemaͤß hoͤherer Welfung ſollen die Dungſtoͤtten in 
der Caſſerne allhier von Jahr zu Jahr an den Meiſibie⸗ 
tenden in Pacht gegeben werden. 
lung iſt 

Samſtag den roten f. mis. Vormittags ur Ußr, 
auf der Kegiments s Kanzlei Termin anberannt, an die⸗ 
fem Tage alfo Pachtliebhaber daſelbſt ju erſcheinen hie 


durch eiugeladen find, 
1821. 


‚zu diefer Berparde ı 


“a 1° 


ia — 
Baireuth, am 29. October 


Von 
der Oeconsmie / Commiſſion des Koͤniglichen 
x z3ten Linien-Infanterle Regiments. 
Not... Pond, Major, 
Martin, Regiments s Duartiermelter, 


Gegen die DVerlaffenfhaft des verlebten Pfarrers 
Adam Lorenz Söpnlein zw Tiefenpöl;, wurde 
der Conkurs vechrefräftig erfannt, Es werden deshalb - 
alle diejenigen, welche eine Foderung an die befagte Ver⸗ 
kaſſenſchafts ⸗Maſſe zu machen haben, zur Angabe ihrer 


' Sorderungen unter Vorlage der Benstißmittel und Rach⸗ 
weiſung des Vorzugsrechtes auf Montag 


. ben. 5, Novem d. Is. 
bieder vorgeladen. Zur Angabe der Einreden gegen die 
angebrachten Forderungen wird Samſtag 

der 1. December d. J. 


und zur. Replik und fhläffigen Verhandlung Samflag 


der 29. December l. J. 

feſtgeſetzt. Wer am zten Edictstage feine Fodermg 
nicht gehoͤrig anmeldet, wird von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen. Die Verſaͤumung der Verhandlung am 2ten und 
Seen Edictstage zieht-den Ausfchluß mit der treffenden 
Handlung nah fi, Uebrigens wird man dem ztew 
Edictstag zugleich zum Verfuhe einer guͤtlichen Beile⸗ 
gung dieſer Lonlure ſache benuͤtzen. Bamberg, den Dr 
October, 1821. 


Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
— Dangel. 


1.7 





"on — * Köntatichen Landgerlchte Kirchenlamig wer⸗ 
ben die zur Keppelſchen Maſſe von Obertoͤslau gehoͤrigen 


und unten näher bezeichneten Grundbeßgungen der oͤſſentlt⸗ 
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den Verfteigerung ausgefeht. Befig » und zahlungsfählge 
Käufer haben fi daher den - 

16. November Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gerichtslocale des Freiherrlih von Walbenſelsſchen 
Patrimonialgerichts vordern Antheild in Oberröslan einzu 


finden, und den Zufchlag nah Wernehmung der Glaͤubiger 


zu erwarten. Kirchenlamitz, den 16. Octeber 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
“le 


Verwaltung des Freihrrriih von Waldenfelsfhen 


Patrimominigerichts 1. Claſſe Obertötin 


vordern Antheils.. .... . 
Ertl. 


Beſchrelbung. : ' 

Die zu verfaufenden Mealitäten, welche in Oberroͤslau 
ohnweit Wunfiedel liegen, und der Gutsherrfhaft non Ober» 
roslau vorderen Antheils gericht ⸗ und Iehenbar find, bi nt 
3) in einem zwei Stockwerk hohen, zum Betriebedet Tuch⸗ 
fein » Fabrik eingerichteten, maffiv erbauten Wohnhauſe, mit 
einem gewölbten Stall verfehen, an welches die Wagenſchupfe 
und der Pferditall angebaut ift, 2) Im einem Stadel, 3) in 
einem Manghaufe, in weichem die Mange beſindlich if, 
4) in einem Keller und Barofen, 5) in einem gebundenen 
Viertel Hoft, welcher ehngefähr 4 Tagwerk Feld und 3 Tags 
werk Garten und Wieſen enthält. Auf diefen Befigungen, 
teelche nach Abzug der Laſten und Abgaben auf 2388 fl. 23 
fr. eheint. gerichtlich gewuͤrdigt find , haften auffer der herr, 


ſchafilichen Steuer noch folgende grundherrlihe Abgaben: ‘ 


bie Handlohnbarkeit zu 10 Procmt und 6 fl. 3c# fr. Erb⸗ 


D 


"Fapren iſt am 


ginns, Blutzehenden und Frohngeld, wie aus dem vorliegen 
ten Terattong» Protocell näher erfehen werden kann. 





Nachdem fich ergeben hat, baf dad Vermoͤgen ter 
febigen Margaretha Wunderlich zu Interhächftär:. 
zur Tilgung ihrer Schulden nicht hinreichend ift, werda 
alle diejenigen , welche an der Concursmaſſe der gedadı 
ten Margaretha Wunderlich eine Korberung srl 


tend machen wollen, hiemit vorgeladen, im Dem zur 
nr en Lquldation anberaumten Termin am 


27. November a.c, 
ſich vor unterfertigter Stelle, mit dem nörhigen Bemeit: 
„mitteln verſehen, einzufinden. Zum Erceptiong » Ber 


7. December, 
und zur fchlüffigen Verhandlung der Sache, am 
21, December a. c.; Vormittags 
Tagefahrt anberaumt. Diejenigen, welche mich erfchei« 
hen, merben mit ihren Forderungen an bie Maffe reſp. 
ben treffenden Verhandinngen ausgeſchloſſen. Wun⸗ 
fiedel, den 26. October 1821. 
Hreiherrlih von Waldenfelsſches Patrimonial 
gericht Unterhächftäbt, 
Sieger. 





Nicht Amtiihe Artikel, 


— Dem 


Der am Erlanger Thor an das Haus Nro. 1 an⸗ 
ſtoßende Garten, ſteht von Lichtmeß 1822 an, mit und 
ohne Wohnung, oder auch sheilweife zu verpachten, und 
Können die Pachtliebhaber die näheren Bedingniſſe bei 
dem Eigenthilmer des Haußes erfahren. 
u u — — — 

Trauungs-Geburts und Todes⸗ 
Anzeige. 0 
Getraute 





‚Den 30. Dit. Der Buͤrger und Orechslermeiſter Johann 


Georg Friedrich Weigel in der Fägerfiraffe, mit 


Jungfer Anna Maria Magdalena Flor ſchuͤtz von St. 


Georgen. 
—Geborne. Br 


Den 18. Det. Die Zeoillingsröchter des Könlgl Po — 


packers Teufel, 


Den 20. Det, "Der Sehn des Schueidermeifter Butmann. 
Den 25, Dit, Die Tochter des Drechslermeifterd Zimmer. 


Den 25. Detober. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den 26. Det. Ein auffereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechtẽ. 
Den 27. Oct. Ein auffereheliched Lind, männlichen Sr 
ſchlechts im neuen Weg, 
Den 28. Det. Die Tochter des Lohgerbermeiſters Notar. | 
Den 29. Oct. Ein auffereheliches Kind, männlichen Eu 
ſchlechts in St, Georgen, 
Geflsecebene - 
Den 24. Dit. Ein auffereheliches Kind, maͤnnlichen St 
ſchlechts, alt 9 Monate und 25 Tage, 
Den 28. Dit. Des Schuhmachermeiſter Kiedner, a" 
62 Jahre, 6 Monate und 3 Tage, 
— Der Perüfenmacher Sommer, alt 67 Jahr; 
4 Monate ımd 12 Tage. _ 
Den 30: Dit, Die Witte des Metzgermeiſters Dirtrit, 
alt 79 Jahre, 4 Monate und 8 Tage, 
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Königlich Baierifhes prioilegirted | r 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | | 
Dienſtag No. 138 | Baireuth, den 6, November 18282 


Amtlihe Artifen, | 0 
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].alreuth, den 1. November ıgar. 
un Gm Namen Seiner Majefiät des Könige, 

Durch die Beſoͤrderung des geiftiichen Raths Fr aa d'un Kanoniker des nenerrichteten erzbifchöflichen Domca, 
piteld zu Bamberg iſt die Stadtpfarcei des Ihm Diſtriets an der Martinstirche gu Bamberg in Erledigung gefoms 
men. Dieſelbe iſt von Er. Königlisen Majeſtaͤt 1803 nen Hrganifirt + feinem Decamate untergehen, und begreift 
in ihren Sprengel 4833 Cerlen, über meldye der Pfarrer mit sier ſtaͤndigen Kaplänen, dann zwel aus dem Seml⸗ 
nor beigegeberen Kooperatoren die Ereiforge ausübt, 

Das Einfommen diefer Pfarrſtelle, nach Abzug der Hilfeprieftersgehalte und übrigen kaſten, berechnet ſich nach 
der redidirten Faſſiou auf 1566 fl, 8 fr. Die Bewerber haben ſich mit den dorſchriftsmaͤßigen Zeugnlſſen kei he 
ren borgeſetzten Koͤniglichen Reglerungen zu melden. all DL Zu —9, Br ed 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, a — — 
Freiherr von Weiden, " En: 
F Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Bekanntmachung. Ren 


Die Stadtpfarrei zu St, Martin in Bamberg berr, et i keylam. 








— — Baireutb, ben 1. November 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dur das Einruͤcken des geiſtlichen Rathes Grof in das neuerrichtete erzsifhöflige Domeapitel zu Bam ⸗ 
berg wurde die Stadtpfarrei des U. Diſtricts an der Kirche gu U. L. Frauen und Sct. Gangolph in Bamberg erledigt. 
Diefe unter feinem Decanate ſtehende Pfarrei iſt im Jahre 1805 von Sr, Koͤniglichen Majefär errichtet, und um⸗ 
faßt eine Bevdlferung von 4206 Seelen, ju deren Beforgung dem Pfarrer zwei ſtaͤndige Hilfsptieſter und ein expo⸗ 
nirter Kaplan an der Wunderburg beigegeben find. : Love 
Das seine Einkommen diefer Pfarrſtelle nach Abzug der Kaplansgehalte und anderer Laften beträgt nach der rer 
vidirten Faſſion 1283 fi. 5 fr, ı | Zr 
Die Bewerber haben fich mit den dorfhriftsmäßigen Zeugniſſen bei ihren vorgeſetzten Koͤniglichen Reglerungen 


u: melden. ent, . ER 
—— Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. * 
a rn ur Srelherr von Belden. h 
Ä | 5 Arelben von Maftenbach, Director. 
ur Befalntmahung. EEE EL TR Eu BR 
Die Stadtpfarre zu St. Gangolph in Bamberg bett. — Leylav. 


8* * 
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Molizeilide Befanntmahung. 
Die richtige und zuderläffige Führung der Einwoh⸗ 
nerliften, fo wie die Aufficht auf folche Andividnen, wel - 
den der Nurenthale in hieſiger Stadt nicht zuſteht, mar 


chen es nothmwendig, daß nachſtehende unterm 28. Aprii— 


v. J. ausgefloffene Bekanntmachung, da folge gänzlich 
in Bergeffenheit ‚gefommen ift, den hiefigen Einwohnern 
wicder in dad Gedaͤchtniß zuruͤckgerufen wird, 


3) Icder Hauseigenthämer iſt verbunt «, Überjede ger 


ſchehene Mierhss Veränderung binnen 24 Stun⸗ 
ben dem Stadtmagiftrat Anzeige zu’ etſtatten und 
nicht blos den neu einzichenden Miethemann, fon« 


dern auch den, welcher Das Duattier verlaffen hat, 


ausdrüucklich zu benennen; 

2) Die Mieihe leute muͤſſen binnen gleicher Friſt ihre 
Wohnungs» Veränderung dem treffenden Diſtricts⸗ 

WVorſteher anzeigen, 

3) Die Unterfaffung diefer Anzeige wird das erſtemal 
mit 30 kr., das zweitemal mie a fl; beſtraft. 

4) Die ohne Erlaubniß des Magiſtrats erfolgte Auf 


‚und Einnahme eines nicht hieher gehdrigen Indie. 


viduums als Miethsmann zieht eine Strafe von 
ı Thl. nach fi. 


5) Alle diejenigen Perfonen, welche feine Befugni j 


sum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben, und ih 
ohne Ausweis Äber ihre Gefchäfte oder ſonſtige Be: 


-  fimmung dabhier befinden, müffen in ihre Heis 
math zuruͤckkehren. Gegen dieſe Maneregel ſchuͤtzt 


nme die Rorzeigung einer vom Stadtmagiſtrat aus⸗ 
geflellten Aufenthalts Karte. 
Die Magifrassdiener find angeriefen , auf die Pr 
naue Befolgung diefer Anordnungen zu wachen und je 
den Uebertretungs + Hal fofort jur Anzeige, su bringen, 
Baireuth, am 23. October 1821. -- 
0 Des Magiſtrat der Königlichen Kreis⸗ 
Hauptſtadt Baircurh, 
Sagen, 





Publicandum - 


Die policeilihe Belanntmachung vom 9. April 


1812, den verbötstwidrigen Befuch der Wirthob qaͤuſer 
und Billarde durch die hieſigen Studienſchuͤler betr., 


wird N 2 und Bil 


\ 


Schoberth. 


lardeurs wlederholt zur Pflicht gemacht, kelnen Schuͤler 


der biefigen Studienanſtalt, und eben fo wenlg einen 
Lehrling oder fonftigen Zögling anders, ald im Beiſeyn 
ihrer Eltern, Bormünder oder Lehrer, bei fich zu dul⸗ 
den... Jede zur Anzeige fommende Contravention der 


Wirthe fol fofort unterfucht und nach den Gefegen ber 


Rraft werden, Baireuth, am 25. October 1821. 
Der Stadt + Magiftrat. 
A Hagen. 
Schoberth. 
Bekanntmachung 


ber im IV, Quartal 1832 beim Stabdt / Magiſtrat 
Baireuth vorgefallenen Polizei» Strafen. 
1) Ein Hiefiger Taglähner wegen Holj · Entwentung 
mit 12ſtuͤndigem Arreſt. 
2) Ein Bäder wegen geringhaltigen Biers mit 1 Thl. 
Strafe und Zahlung der Unterſuchungs⸗Koſten. 
3) Eine ledige Weibsperfon wegen Gelppreltrei mit 
- 3 Nuthenftreiden. 
4) Zwei Zimmergefellen wegen getriebenen Unfugs 
„bei einer Handwrris-Verfammlung mit Sflündigem 
Arrreſt. 
5) Ein Muͤllerburſche wegen eines Vergehens an (el 
nem Meifter mit 24ſtuͤndigem Arreft. 
9 Ein Metgermeifter wegen unerlaubten Schaaf- 
huͤtens an Hecken and oͤffeutlichen Plägen mit ı Thlr. 
Strafe. 
7) Eine ledige Weisperfon wegen getriebenen kaͤrm 
auföffentlicher Straffe mit einem amtlichen Verweis, 
8) Mehrere ungefittete Knaben wegen Unfugs In der 
Kirche mit 1 aftündigem Arreſt. F 
9) Eine Bauersfrau wegen Haufiren mir "Bietualien 
mit den. Anzeige ı Sebilhren. 
10) Zwei Weibsperfonen wegen gegenfeitiger Beleibis 
gung, jede mit 6ſtuͤndigem Arrefl, 
11) Eine Bäcersfrau aus Thurnau wegen Butterauſ⸗ 
kauf mit ben Anzeige» Gebühten. 
12) Eine Weibsperfon wegen veruͤbten Snjurien ‚anf 
: Sffentlicher Straffe mit 44ſtuͤndigem Arreſt. 
13) Zwei Handwerks « Lehrlinge wegen Lärm auf ber 
Straſſe mit einem amtlichen Verweis. 
14) Ein hie ſiger Hausbeſitzer m uüerlaubter Schin⸗ 
del⸗Bedachung mit a. Shlr. Sirafe. 


— 


TE 


ı5) Ein. Maurergeſelle wegen -verübten Saljfrebels, 
mit 3tägigem Arreſt, den erflen und dritten Tag 
bei Waffer und Brod. 

ledige Weibsprrfon wegen Sclägerei auf Sfr 
all dem Marft mir sfündigem, Urreft. 
Ein Bauerndurfhe wegen nachilichen Unfugs mit 
“ 1afändigem Arreſt. 


16) ° 


18) Ein Sacktraͤger weren Einmifchung in Getraldhaͤn· 


del mit 24ſtuͤndigem Arsch. 


19) Eine Kuriers + Frau wegen widerrechtlicher Zueige: 
nung eines Bohlens mit 6ſtuͤndigem Arreſt. 

20) Zwei Bierbauer wegen geringhalsigen Bier, jeder 
mit ı Thlr, Strafe und Zahlung der Unterſuchunge 
Koſten. 

21) Eın Junge wegen Grasentwendung mit fände 
gem Arreſt. 

22) Eite Heibeperfon, welche mit einem Taglähner 
in wilder Ehe lebte, mit 24Nündigem Arreſt. 
33) Drer Bäder megen zu leichten Brods mit 5 Tplr., 
3 Thlr. und 2 Thlr. Etrafe, dann gemeinſchaftli⸗ 

cher Tragung der Unterſuchungs Koſten. 


24) Drei Fäcer wehen nicht vorſchriftsmaͤßigen Nogs 
genbrods mit Zahltmg der Anzeige « Grbühren und 
‚Unterfuchungs » Kofien, 

25) Eine Bauerdfrau wegen Haufiren mit Vieruolien 

‚ während der Marktzeit mit den Anzeige Gebuͤhren. 

26) Die Eyefrau emes Maurergefellen wegen Holjfre- 
vels mit gſtuͤndigem Arreft. 

27) Zwei hiefige Einwohner wegen gegenfeitiger Ins 
jurten , jeder mir gſtuͤndigem Arreſt. 


28) Ein Kuticher wegen Tobackrauchens auf oͤffentlicher 


Straſſe mit r Thlr. Strafe. 
29) Eine ledige Weibsperſon wegen Sffentlichen Unfugs 
mit 1 2ftändigem Arreft. , 


30). Sechs Baͤckermeiſter wegen zu leichten Brods, 
drei, jeder ın 3 Thlr., und drei, jeder mit ı Thlr. 

Sitrafe un» Zahlung der Unterfuchungs » Koften, 

31) Zwei Schaafſungen wegen Behuͤtung der Hecken, 
jeder mit gſtuͤndigem Arreſt. 

32) Ein Bauer wegen Defraudation des Pflaſterzolls 
mit den Anzeige- Gebuͤhren. 

33) Ein Metzgermeiſter wegen AufſchlagsDefrau— 
"dation mir dem zehnfachen Betrag und Zahlung 
der ‚Unterfucpungd s Rofen. 


34). Einige Einwohner, welche Bepligel auf. ben Strala ® 
fen herumlaufen ließen, mit ben Anzeige⸗ Gebuͤhren. 

35) Eine Buͤt — wo Injurten mit langem 
Airefi. e 

36) Drei Bierbrairer wegen grringhaltigen Bierg, je⸗ 
- ber mit a, Thlt. und Zahlugg der uneo me “ 

Koſten 

37) Eu? aaldhner wegen Miverfeptichte it gegen einen 
Forfibedieneen bra einem betroffenen Waldftevel 
mit agfindigem Arreſt. 

38) En Mautergeſell und eine Webersfran wegen ge⸗ 
genſeitigen Injurten mit 12 und 6ſtuͤndigem Arreſt. 

39° Eine hieſige Schugvermandte wegen Sioͤrung des 
Haugjricdeug”m it 2 aAtugdigem Arteſt. 

40) Einige Landleute wegen Defraudation bed Markte 

. Beldes mit-den Anzetge⸗Gebuͤhren. 

41) Mehrere ſutenloſe Kaaben wegen, gefriebenen uns 
fugs im Schlefgarten, jeder mit 6 Ruthenſtre ichen. 

42) Ein Müllerburfche wegen ſchnellen Reitene mit 
gſtuͤntigem Arreſt. 

43) Ein Metzgermeiſter wegen Auffchlage - Defrauda⸗ 
tion 'mit dem zehnfachen Betrag und Bahlung der 
-Unterfuchungs · Koſten. 

44) Deſſen Geſelle aus derſelben Urſache mit raſtun · 
digem Arreft, 

45) Ein Pachter wegen unerlaubten Häthens auf frem⸗ 
den Befigumgen mit 1 2ſtuͤndigem Arreſt. 

46) Einige. Bauern wegen gerriebenen Unfugs durch 
Knallen mit der Peitfche mit den Anzeige Gebühreu, 

47) Eiue- Maurers⸗ und eine Zimmer geſellen Grau 
wegen gegenſeitigen Jujurien, jede mit 12ſtuͤndi⸗ 
gem Arreſt. 

48) Zwei Die uſtmaͤgde wegen Entwendung von Gars 
tenftuͤchten und ig, jede mit 16 Ruchen⸗ 
fireichen. 

49) En Landmann megen Vertheuerung des Geirei⸗ 
des mit den Anzeige» Gebühren. 

50) Eine Webers» Witwe wegen Injurien mit zaftäne 
digem Ürreft ? 

51) Eine Buͤrgerstochter wegen liederlichen Lebende _ 
waadels mit ı 2flündigem Arreſt. 

32) Einige Landleute wegen Defraudation des Markte, 
geldes mit den Anzeige -Gebuͤhren. 

53) Ein Sadträger. wegen verbotswidrigen Unterhan. 
dels mis Getrelde mit — Arreſt. 
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534) Ein Bauer, treicher ohne Anzeige ein Fuder Buͤ⸗ 
ſchel in Die Stade brachte, mir den Anzeiger Get 
buͤhren. 

65) Ein Metzgerburſche wegen nädsiichen Herumſtreu⸗ 
nens mit 1 2ſtuͤndlgem Arreſt. 

46) Mehrere Jungen und Mädchen, welche auf dem 
Bettel ergriffen wurden, mit Rutpenfireigen und 
Arreſt. 

37) Einige Einwohner, deren Hunde ohne Zelchen 
herumliefen, mit'den Unzeiges Gkbuͤhren. 

38) Eine ledige Weibsperfon megen Belädigung eines 
Magiſtratsd ieners mit o ſtuͤndigem Arreſt. 

9) Eine Dienſtmagd wegen naͤchtlichen Herumſtreu⸗ 
nens mit 10 Ruthenſtreichen und ——— in 
ihre Heimath. 

60) Einige ungezogene Knaben wegen — Un⸗ 
fugs auf der Damm⸗Allee mit 6 Ruthenſtrelchen. 

61) Ein Taglohner, welcher ſich unbefugt in einem 

Erdaͤpfel⸗Handel miſchte, mit 6ſtuͤndigem Arreſt. 

62) Mehrere Bierwirthe wegen Uebertretung der Polis 
eeifiunde, jeder mit 1 Thlr. Etrafe und Zahlung 
der Unterſuchungs⸗Koſten. | 

63) Einige Bauern, welche ihr Getreide nicht auf den 
Markt brachten , fondern vor den Thoren verlaufs 
ten, mit den Unzeige » Gebühren, 

64) Mehrere Bettler und Landfireicher wurden theild 
policeilich abgeftraft, thells duch Schub in ihre 
Helmath zuräcgebracht, Baiteuth, am zo, 
October 1821, 

Der Magiſtrat des Kreis: Hauptfladt Baireuth. 


Sagen, 
2 Schoberth. 
Von dem 
Rönigfihen Krele⸗ und Stadtset icht 
Baireuth 


wird auf Antrag des Echmiedmeifiers Grorg Ppilipp 
Ankauf zu Oberfonnersren:p der Inhaber einer unterm 
9.-Märj 1812 ausgeſtellten Schuld» und Hypothek Uns 
funde mebft Hypothe kenatteſt des hiefigen Gerichte, über 
ein Darlehen von 150 fl, fränk,, welches ber Müllers 


meifer Johann Georg Dörfler zir Lane vom 


dem Schreinermeifter Johanu Michael Prißel zu 
Baireuth gegen Verpfändung- vom 4 Tagwerk Wiefe, in 


der obern Mu bel ber Tellermuͤhle, erhalten Hatte, und 
nun abgezahlt ift, oder wer als Erbe, Ceßlonair, bber 
fonft aus einem Grunde jene Urkunde befigt, der Ans 
fprüche darauf zu machen Willens iſt, hiemit geladen, 
Donnerfiag ben 7. Februar 1822 Vormittags 


auf hiefigem Gerichte vor dem Affeffor Arnold zu erfchel« 


nen, die Urkunde vorzulegen, und feine allenfalfigen An⸗ 
fpräche Hierauf darzulegen. 

Wirde bie zu dem beffimmten Termin jene Urkunde 
nicht vorgelegt und allenfallfige Anſpruͤche hierauf nicht 
angebracht, fo würde die Urkunde fir kraftlos umd jeder 


Anſpruch hierauf für ausgeſchloßen erklärt werden. 


Ur kundlich unter geeordneter Siegelung und Unterg 


ſchrift ausgrfertigt. Baireuip, den 25. Ditober 1821. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Schweizer. 
Lermer. 





Das Königliche Landgericht Baireuth. hat im Schul⸗ 
denweſen des Baucrn Georg Guth von Miſtelgau, 
deſſen Vergantung erkannt. Es werden daher Die ges 
ſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) jur Anmeldung und 
gehörigen Nachmeifungder Forderungen auf den 13. 
November 1821 Vormittag 9 Uhr, 2) jur Angabe der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
14. December 1821 Vormittag 9 Uhr, 3) jur Ungate 
der Ehlußs Erinnerungen und jwar für Die Gegen + Eins 
rede auf den 15. Januar 1822 Vormittags 9 Uhr, für 
die. Schlußeinrede auf den 15, Februar 1822 Vormittag 
9 Udr, feftgefegt und hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners hiermit Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei 
dem erſten Ganttag Die Nuefchliefurg dar Forderung vom 
der gegenwärtigen Ganttverhandiung, dad Nichterſcheinen 
an den übrigen aber mit denen an denfelben vorzunehmen⸗ 
dem Handlungen zur Folge habe. Zuglelch werden Dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches umter Vorbehaft 
ihrer Nesıe bei Gericht zu übergeben. Balreuth, am 
7 Auguſt 1827. 

Königliches kandgericht. 
Meyer. 





Gemäß hoͤherer Weifung ſollen Die Dungſtaͤtten ig 
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der Safferne allhler von Jahr zu Jahr am den Meiſtbie⸗ 


tenden in Pat gegeben werden. Zu Diefer Verhand⸗ 
Jung ift 

Samfag den zoten f. Mis. Vormittags 11 Uhr, 
auf der Regiments ı Kanzlei Termin anbercamt, an dies 
fent Tage alfo Pachtliebhaber daſelbſt zu erfcheinen hier 
duch eingeladen ſud. Baiteuth, am 29. October 
1821. 


Bon 
der Oeconomie / Eommiffion des Sniglichen 
1 3ten Linlens Infanterle Regiments, 
Poyck, Major. 3 
Marin, Regiments: Dual, 





Am 9. November diefes Jahres Gormittags 9 sis 
22 Uhr wird in dem Wirthshauße zu Kainach, ein — 
Den Andreas Friedmannfhen Relicten zu Kroͤ⸗ 
gelftein jugehöriges Erundftäck, Freiherrlich Aufſeeſiſches 
Lehen, beftchend in 1 Tagwerk Acer, auf 2ı fl. 27% 
fr, geſchaͤtzt, in vim executiouis Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bierenden verkauft, Diefes und dab der Zuſchlag nach 
Maasgabe der Erecntjons- Ordnung erfolgt, wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht⸗ Bairenth, den 27. Dctobex 1821, 
Königlich Freiherrlich Aufſeſſiſches 
Patrimonialgericht Kainach. 
Werner. 


Gegen die Verlaſſenſchaft des verlebten Pfarrers 
Adam'Lorenz Söhnlein zu Tiefenpoͤlz, murde 
der Confurg rechröfräftig erfannt. : Es werden deshalb 
olle diejenigen, welche eine Foderung an die befagte Ver: 
laffenfchafts- DMaffe zu machen haben, zur Angabe ihrer 
Forderungen unter Vorlage der Beweißmittel und Mache 
melfung des Vorzugsrechtes auf Montag 

den 5. November d. Ss. 
hieher voggeladen, Zur Angabe dcr Einreden gegen die 
angebrachten Forderungen wird Samſtag 
der 1. Decekiber d. J. 
und zur Replik und fchlüffigen Verhandlung Samflag 
der 29. December. J. 
feftgefegt.. Mer am iten Evictötage feine Foderung 


nicht gehörig anmeldet, wird don der Maffe ausgefchlofs _ 


fen. Die Verſaͤumung der Verhandlung am 2ten und 
gten Edictötage zieht den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung mad fi, Uebrigens wird man den zien 


Edictstag zugleich zum Verſuche eimer gürlichen Beil 
gimg diefer Conkurs ſache benügen, Bamberg, den 9. 
October 1821. 
Kduigliches Kreis/ und Siadtgerlcht. 
Dangel, 





Da nah gefchehener Subhaftation der Drechsler 
David Seebergerfhen Immobilien zu Markt Red» 
witz und den bisher erfolgten Anmeldungen der See⸗ 
bergerfden Schulden ed noch nicht gehörig ausge⸗ 
made if, ob eine Unzulänglicgkeit des Seebergers 
fih en Vermögens vorhanden fey oder nicht, fo werden 
biemit alle dem Gericht noch unbekannten Gläubiger des 
Dreslermeifters David Seeberger hiemit aufge⸗ 
fordert, Ihre Forderungen bis zum 

26. November d. J. 
gehörig anzuzeigen und nachzuweiſen, widtlgenfalls mit 
Vertheilung der Daffa unter die Giäubiger , die ſich be⸗ 
reits bei Gericht gemeldet haben, vorgefchritten und dem 
übrigen cin ewigos Stillſchwelgen Binfichtlich iprer niche 
angemeldeten Forderungen auferlegt werden wid, Wun⸗ 
fiedit, den 25. October 1821. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Carner. 





Alle diejenigen Glaͤubiger des Handels-Commis I or 
Bann Meyer von Markt Redwitz, melche in dem 
unterm 24flen d. M. angeflandenen Termin zur Angabe 
und zum Nachwels ihrer Forderungen, dieſelben nice 
angebracht haben, merden hiemit zu Folge des mittelit 
Öffentlicher Befanntmahung vem oten v. M. angedroh⸗ 
ten Rechtsnachtheils mit ihren Aufforderungsn an der 
Gantmaffe des Johann Meyer ausgefchloffen und 
ihnen emiges Stillſchweigen hinjichtlich Ihrer nicht ange» 
gebenen Forderungen auferlegt. Wunfiedel, den 27° 
Detober 1821. i 

Königlich Baierlſches Landgericht, 
Carner. 


”; 





Klrcheylamiz, den 29. Octobet rgar; 
Der erft am 26ten d. MS. aus der Errafarbeitde 
haus / Anftale zu Baireurh entlaffene und hleher gelieferte 
ſehr beruͤchtigte und der öffentlichen Eicherheit fehr ge⸗ 
fährlihe Gauner Johann Gränervon Raumeten⸗ 
grün, 38° Jahre alt, hat ſich geftern ſchon wieder ng 
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ſernt und ift nicht wieder nach Haufe gefommen, Man 
erſucht daher die Königlichen Pollcei» Behörden anf dem 
Grüner Späfe zu bedellen, und ihn auf Betreten 
wohlvertwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Königliches Landgericht Kirchenlamij. 

. Ertl. 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht hat Aber den 
Nachlaß des verftorhenen Fabrifanten Johann Jacob 
Keppel von Oberröslau durch Entſchließuug vom 23. voris 
gen Monats die Wergantung erfonnt. Es werden daher die 
gefeßlichen Ganttaͤge, und vwar 1) zur Anmeldung und ge⸗ 
börigen Nachweiſung der Forderung auf den 20. Movtmber 
dieſes Jahres, 2) zur Abgabe der Einreden gegen bir ange⸗ 
meldete Forderung auf den 20. December dieſes Jahres, und 
3) zum Schlußverfahren auf den 19. Januar 1822, jedes» 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu fämmtliche umbes 


tannte Bldubiger der Keppelfchen Maſſe hiemit Sffeorlich- 


unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Michterjcheis 
nen bei dem erfien Santtage die Ausichließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Sant: Verhandlung, das Nichterſchei⸗ 
nen an den tibrigen aber, tie Ausſchließung mit den an dens 
fejben verzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche eiwas von dem Vermögen der 
Keppelſchen Maſſe in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, folchee unter Vorbehalt ihrer 
RMechte dei Bericht zu Übergeben. Kirchenlamiß, den 21. 
Auguft 182 1. 

Koͤniglich Balerifches "Landgericht dahier, als 
Verwaltung bes Freiherrlid von Waldenfels’fchen 
Parrimontalgerihrs I. Elafie Oberröslau 
vordern Antheile, 

Ertl. 





Zur. Tilgung mehrerer hypothekariſchen Schulden 
des Gaſtwirths Georg Stöhr von Goͤßweinſtein iſt 


deſſen Anmwefen dem öffentlichen Aufſtriche augjufegen,, 
Scheuer, auf einem. 


Dieſes befichet in einem Wohnhaus, 
Theil des ehemaligen Amtsgartens erbauet und mit einem 
Gemeinderecht, Gemeinderheil verfehen, wovon 15 fr. 
Erbzinns 1 fl. 294 fr. Steuerfimplum entrichtet wird, 
4 Tagmwerf in der Hut, Befig Nummer 392, mit $ fr, 
. Erbjinnd, 5 fr. Steuerfimplum belaftet, F Tagwerk 
in der Nüfera, 6$ fr Erdzinns und 32 fr. Steuer⸗ 


ſimplum belaſtet, Teſitz Nummer 397,5. ı Tagwerf, der» 


Koͤrbersacker, mit 165 fr. Erbjiung, 12% fr. Steuer. 
fimptium belaftet, ber halbe Amtegerten zu 2 Tagwerf, 
mit Ir: Erbriang und 43 Tr. Stenerfimplum; - Befigs 


Nummer.398, 1 Tagwerf Feld auf der Haid, Beſitz· 
Nummer 399, mit 54 fr. Erbzinns und 6 fr. Steuer⸗ 
fimp'um belaſtet. Dieles Grundvermögen ift handlohn⸗ 
bar mit 10 Procent zum Königl, Herar, Als BE 
Termin wird j 
Donnerſtag der 22. November I. J. 
beſtimmt. Kaufliebhaber haben am beſagten Tage Bor. . 
mittaas 9 Uhr bet dem Koͤnigl. Fandgerichte Pottenſtein 
zu ericheinen, ıhre Aufgebote zu Protocol zu geben, und 
bat ber Meifibietende den Hinfchlag nach ber ‚Eresugionds 
Ordnung zu gewärtigen, Poitenftein, den 1. October 
1821. 
Koͤnigliches Leudgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


Re; 





Georg Speckner erfaufte die Mühle des Peter 
Freunzl zu Baͤrnau. Der Käufer bezahlte jedoch 
den Kaufſchiling nicht, weßwegen dieſe Muͤhle dem 
oͤffentlichen Verkaufe zur Hülfsvolftredung ausgeſetzt 
wird. Die Kaufsliebbaber werden aufgefordert, am 

12. November 1821 
ihr Aufgebot ver. der zu Baͤrnau erſcheinenden Landge⸗ 
richte s Commiffion zu Protocoll zu geben, Tirſchenreut, 
den 18. October 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht Titſchenreut. 
Sondinger. 


+ 





Der Beſcheid de hodierno, wornach affe Gläubiger 
der Wittwe Cuniatında Frelesleben zu Waſſer⸗ 


‚neden, welche am 29ſten v Mes. eine Forderung nie’ 


liquidieten, mit Anfprüchen an der gegenwärtigen Activ⸗ 

Maſſe ousgeftloffen find, murde beute ad valvas 

publicas offigirt. Dies bringt zur Öffentlichen Kennt⸗ 

niß, Berne, den 2. November "#21. 

Königlich Balerifches Landgericht FARO 
Sensburg. 





Von Koͤnigl Landgerichts wegen wird hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß die zur Coucurs-Moſſe der, 
Baͤckerswittwe Maria Nofina Benfert dabier ges 


hoͤrigen Immobilien, mit Ausnahme der bei Neuhof ges 


legenen Ejelswirfe, auf Antrag der Bläubiger, melde 
die im zweiten. Gubhaftations: Termin gelegten Gebote 
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nicht genehmiget Haben, nochmals verfleigert werden ſol⸗ 
len. Zu diefem Behufe if ein Termin auf 
den 17. December c. Vormittag 9 Uhr 


vor dem hiefigen Fenigl. Landgerichte anberaumt worden, 


zu welchem Kaufgliebhaber, unter Hinmweifung auf die 


Befanntmahung vom 3. Mai c,, andurch vorgeladen 


werben. Hof, den 25, October 1827. 
| Königlich Balerifches Landgericht. - 


D, l, abs, 


Vetter ! Eivil « Adjunet. 


— 





Das zur Nicolaus Schwemmleiniſchen Se— 
queſtrationsmaſſe dahier gehörige Immobiliar⸗Vermoͤ— 
gen, beffhend aus einem Haufe, mit Gemeinderecht, 
Stadel, Leller, Holzhaus, Gemüßgarten, mit einem 
Brunnen bverfchen, dann 84 Tagwerf Ackerland, und 
35 Tagwerk Wiefen, wird der weiteren Berpachfung 
auf 6 Jahre, oder wenn fi) annehmbare Kaufliebhaber 
einfinden follten, dem oͤffentlichen Verkauf ausgelegt 
und Bietungstermin auf 

Montag den 12. November 
bei dem unterzeidneten Gerichte abgehalten. 
genfladt, am 23. October 1821. 

Königlich Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches 
Patrimoniaigericht, j 
Welgmüler, 


Oberlan⸗ 





Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf den 


Urſachen wegen fuͤr heuer am 


33. November d. J. anberaumte Markt eingetretener 


12. November e. a. 
Muͤuchberg, am 1, Nobem⸗ 


Der Stadt; Magiſtrat. 
Keichel, Würfert, 


abgehalten werden wird, 
ber 1821, 





= et | 
‚des zu Hof am 25. October 1821. flatt gehabten. 
. Gerteide⸗ Marftes. ‚ 
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Hof, am 25. October 1821. . , 
’ Der Stadt Magificat. 
Oerthel. kaubmann. 


Schroͤu. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Zu Oberpreuſchwitz. $ Stunden von Baireuth und | und bemerkt wird vorldufig, daß auf die eine Hälfte der Ans 


@ runde von der Fantaifie, ſteht eine fehr angenehm ſituirte 
24 Tagwert Inrhaltende und in Wieſen⸗, Feld», Hopfen » und! 


teraffenmäßigen Garten » Ländereien beftehende Anlage, In 
der fi mehrere Hundert Obſtbaͤume, zwei Heine Wohnhaͤu⸗ 
fer, eine Stallung und Schupfe und lebendiges Waſſer befins 
den, entweder ganz, oder in zwei bereits abgetheilten Haͤlf⸗ 
ten, von denen 3* einem Haufe verfehen iſt, — ſodann 
ein in der Naͤhe Diefer Anlage liegendes Feld von 4 Tagwerk 
zum Werfaufe feil. Kaufdlichhaber werden eingeladen, ihre 
Gebote auf diefe Beſitzungen länafteris bis zum «ı © \ 
1222 15. November d. J. i ur 
. entweder der Frau Stadt: Apoıhefer Vogel zu Baire uth 


oder dem K. Detan Vogel zu Wunſiedel bekannt zu machen, 


lagen bereits 700 fl. geboten ſind, der Kaufſchilling aber ges 
gen hypothetkariſche Sicherheit, ganz ftehen bleiben kann. 





- Bei dem Konigl. Nentamte Ebermannfladt wird 
ein Oberſchrelber geſucht, welcher bis. Ende des Monats 
December! l. J. eintreten faun., Wer dieſen Poften zu 


«Übernehmen gedenket, beliche fich ſchriftlich dahin zu 


wenden, fvo die Bedingniße in Erfohrung gebracht were 
den fönneh, 





Unterzeichnete enipfiichle ſich während des Marktes 


% 


pib : 


it einer ſchoͤnen Auswahl son Winterhäten und Haͤub ⸗ 
hen, nach neuefien Geſchmack, Iogist in Der Eonne, 2 
Treppen oh N. 6. 

Wilpelmine Storch aus Nürnberg, " 


Te — 


An ber Jaͤgerſtraſſe E. Nr. 478 If in ber mittlern 
Etage ein Logis, wovon die Augficht in ben Garten geht, 
allſtuͤndlich zu vermiethen, und fogleich zu beſiehen. Ges 
dachtes Logis beflehet aus ſechs Piecen, morunter brei 
heizbar find; dabei befindet ſich ein beſonderer Keller, 


Mitgebrauch des Waſchkeſſels und der Waſchſtube, eine 
geräumige Holzlege und der Mitgebrauch des Bodens jur 
Waſchhaͤnge; eedachtes Logis fann auch ERST: vers 
miethet werben, 

In Haufe, Nro. 294 find auf Lichtmeß 2 Quartiere 
gu vermirthen; das eine par terre, beſtehend in 2 
Etuben, 1 Küche, 1 Kammer und .a Bodenfanmern. 
Dann 2 Treppen hoch 1 Stube, Kammer, Bodens 
fammer nedſt einer Küche, Dos Näpere Nro. 250 2 
Treppen hoc, 








Augsburg, den 1. Nouember 18248. 











Georg Friedrich Leuckt; PR eihe Stasi, .. a 
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Königlih Baierifches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
| für den Dber-Main-Kreis,- 
Sreitag * Nro. ı 34. — den 9. November 1822, 








Amtlide Artifet . 


Baireuth, den 2, November 1821, 
Am Namen Seiner Muieftät des Koͤnigs. 

Der Handelsmann Bernhard Dumont zu Frankſurt am Main hat gleichſalls unverlangt Looſe zu der 
Frankfurter Claſſen⸗ Lotterie an Einwohner des Ober »Diainfreifes uͤberſendet, welche von dieſen ber unterzeichneten 
Stelle vorgelegt, und auch bereite jur Vernichtung abgegeben worden find, 

Indem diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht mwird, warnt bie unfergeichnete Stelle wiederholt vor 
ſolchen verfuͤhreriſchen Einladungen zum Spielen in auswaͤrtigen Lotterien, und bringt andurch die dagegen beſte⸗ 
henden geſetzlichen Vorſchriften abermals in Erinnerung. 

Königliche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
; - - Freiherr von Maſſenbach, Director; | 
Auswärtige Lotterie, Colfecten bett, Dir Brel, 








Balreuth, ben 3. November 1821. 
Am — Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Da ton den Königlichen Bafallen im Ober» Mainfreife, welche Nisterlehen befigen, die gehend ı Zafionen, 
welche nach der allerhöchken Verordnung vom 12. December 1817 angefertiget und übergeben werden follen, dfter 
ohne Nohibirung Des durch Die fpecielle Bekanntmachung vom 16, Febrnar 1813 (Regierungsblatt 1813 Pag. 262) 
vorgefchriebenen Etempelpapierd eingefendet werden; ſo werden alle diejenigen Königlichen Vaſallen, welche no 
mit Anfertigung und Vorlage diefer Lehens⸗ Safionen im Ruͤckſtande fi) befinden, hierdurch nicht num aufgefordert, 
ſolche ohne weitere Erinnerung binnen 4 Wochen und bei Vermeidung des bereitd angedrohten Präjudkes anzufers 
tigen und vorzulegen, fondern auch angemiefen, ſich unfehlbar des vorſchriftsmaͤßigen Siegelpapierg dazu un. bedie⸗ 
nen, weil außerdem die Stempel» Strafe gegen die Kontravenienten erkannt werden müßte. 

‚Königliche Regierung deg Ober Mainkreiſes, Kammer der — 
v. Bomhard. 
Graf Muͤnſter. 
Gefauntmadune | 
Die Stempelung der Faſſionen der Nittgrlehen ber. i ; Seydt. 





Publidäaindum 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern. 
Nochte hende Untergetichte werden hlermit beauftragt, die Tabelle, oder ihre Fehlanzeige uͤber bie im en 
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Semeſter 1822 angefallenen Abvocaten » — um fo gewiſſer bei dem Königlichen Appellations⸗GSerichte 
sub term» 14 Tagen gu übergeben, ald man, wenn tiefelbem big zum 1. November nicht werden eingelanfen ſeyn, 
einen eigenen Bothen anf Execution abſenden wird, Bamberg, den 31. Detober 1821, 
Koͤnigliches Appellationg s Gericht des Ober» Maintreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſdeut. 
Drißt. 

gandgericht Seßlach, 

Herrſchafts. Gericht Ebnah, 

Patrimonial· Gericht Staffelbach, 

⸗ Aicha, 


Oberroslau, 
—J Schmoͤltz, —F e 
N e. ı Schmeyy 1’ i 
s “Bud, 
og: wi Dernthal, 
5 De, 
⸗ Windiſchenbach, 
⸗ Kaltenbrunn, 
⸗ 


Schenlkenau. 








u blies muäuom— 
Im ae Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Die Lands Herefhafts » und Parrimonial: Gerichte, melde ihre Qualificariong+ Fiften Der Addecaten, die In 
ihrem Bezirke angefieht find, noch nicht eingefender haben, erhalten hiermit den Auftrag, die Dualificationgs 
Liften oder Sehlanzeigen der in ihrem Bezirke angeftelten Advocaten um fo gewiffer bid zum 14. November vorzufe» 
gen, ald außerdeſſen, wenn fie an dieſem Tage nicht beim hlefigen Gerichtöhofe eingelaufeg find , ohne weiters anf 
des Saͤumigen Koften ein Erecutlondı Borhe wird abgeordnet werden, Bamberg, den 31, October 1821. 
Königlich Baieriſches Appelationsgericht für den Ober Mainkreis. 

. Graf v. Lamberg, Praͤſident. 


— 


Drlßt. 
Publicandum fprüge ımd 2 Icderne mit der Hausnummer , ‚ober 
Die mehrmalen ſchon erlaffene Bekanntmachung in dem Namen des Eigenthuͤmers bezeichnete Feuers 
Betreff der genauen Aufſicht auf Feuer umd Fichte wird eimer, im guten Zuftande vorräthig zu haben.. 
den hiefigen Einwohnern. in das Gedaͤchtniß zurückgeführt, 3) Die Aſche darf nicht in hoͤlzernen, fondern in irde⸗ 
und werden diefelben auf nachfichende policeilichen Au— nen oder metallenen Gefäßen und Behältern, nicht 
erbnungen hiermit aufmerffam gemacht: auf dem Boden, fondern in Kellern, Gewoͤlben 
1) Jeder Hausbefiger und Miethsmann mug einen ober andern ganz feuerſichern Orten aufbewahrt 
Schwefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen werden. 
Zeiten hinlaͤnglichen Waſſervorrath, im Winter bei 4) Die mangelbaren Oefen muͤſſen reparirt und ganz 
ſtarkem Froſt auch warmes Waſſer in ſteter Bereiti feuerfeſt hergeſtellt werden. 
ſchaft halten. 5) Es darf auf dem Ofen fein Holz oder andere leicht 


=) Jeder Hauseigenthilmer iſt verbunden, eine Hands brenubare Sachen gelegt, oder zu nahe am denſel⸗ 
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ben gebracht werden, auch ſelbſt in der Roͤhre oder 
im Ofen fein Holz getrocknet oder gedoͤrrt werben. 


6) Die Oefen muͤſſen mit guten und feſten eiſernen 
Thüren verwahrt, und der CWibenboden unter den—⸗ 


ſelben mit Gips ausgegeſſen oder Steimplatten bes 


legt werben. Mo ſolche Defer find, bie in dem 
Zimmer gebeigt weeden, muß der Fußboden vor 
bem Dfen gehoͤrig mit Blech belegt oder zur Aufı 
nahme ber aus demfelben bin und wieber- fallenden 
Sohlen und Frände ein plechener oder metallener 
Behaͤlter vor dag Oferloch geſtellt werden. 


7) Die hoͤlzernen CS leifangen, fo folche noch vors 
handen ſeyn ſollten, muͤſſen wessſchafft und durch 
eiferne ergaͤnzt werden, 


8) Der Gebrauch der Schleuffenlichter ” gänzlich vers | 


bothen. 
9) Es darf Niemand mit einem bloßen brennenden 
Licht in Staͤllen, Scheuern, auf Boͤden, entlege⸗ 
nen Kammern und ſonſt an feuergefaͤhrliche Orte 
sehen, ſondern es hat ſich dazu Jedermann, wenn 
ber Beſuch ſolcher Drte bei Abend oder Nachtzeit 
überhaupt nicht vermieden merben fann, eirer 
wohlverwahrten fenerficheren Laterne zu bedienen. 


10) Auf ben Boͤden dürfen durchaus feine Holzvorraͤthe | 


untergebracht und aufbewahrt werben, 

11) Die Wohnungen der Einwohner in der Stadt duͤr⸗ 
fen nicht mit großen Vorraͤthen von Heu und Stroh 
gefült, fondern darinn an wohlverwahrten Orten 
nicht mehr, als der zur Fütterung des Niches auf 
einige Tage oder hoͤchſtens auf eine Woche erfor 
derlihe Vorrath aufbewahrt werden, Die größern 
—— muͤſſen in ben Staͤdeln auſſer der Stadt 
untergebracht werben. Eben fo duͤrfen auch feine 
größern Holjeorrärhe, als die Holjlägen faffen, 
in der Stadt aufbewahrt und wicht in den Höfen ic 
Holzmagazine angelegt und zufanımengehäuft werden, 

12) Die Schloͤthe oder Schornfteine muͤſſen vorfchriftes 
mäßig, d. h. die Badeſchloͤthe, ſo wie biejenigen, 
welche einer ähnlichen ſtarken Feuerung unterlies 
gen, ald 4 Wochen, die andern im Minter alle 

8 Wochen und im Sommer ole Vierteljahr gereis 

nigt und gefchrt werden. Dies muß durch dag 
Schlothfegerbuͤchlein nachgemiefen, und dies jeders 
jeit vorgejeigt werben fönnen. 


13) Das Hbfchren ber — und Kamine muß 


fleißig, und wenn nicht täglich, - * wöchentlich 
zwei big breimal geſchehen. 


14) Veränderungen mit Defen, Einmauerung der 


Keſſel und Bratroͤhren, dann Anlegung ber Koch⸗ 
heerde ꝛtc. ꝛc. duͤrfen nicht von Geſellen, ohne Vor⸗ 
wiſſen der Meiſter, bie der Policei-Behoͤrde dar⸗ 
Über Anzeige zu erſtatten, und dergleichen Geſuche 
ber technifchen Prüfung zu unterwerfen haben, vor⸗ 
genommen werben, 


15) Das Tobafrauchen an feuergefäßrlichen Orten, 


als z. B. in Staͤllen, Scheuern, Böden, abges 
legenen Kammern, Werkſtaͤtten der Handwerker, 
welche in Holz oder andern leicht brennbaren Ge⸗ 
genftänden arbeiten 2c. 2c. ift ganz und bei Vermei⸗ 


dung ſchwerer Strafe verbothen. 
16) Wo Bronnen und laufende Waffer vorhanden find, 


muß dafür Sorge gerragen werden, daß biefe bes 
fiänbig ım Gange gehalten werden. 


17) Im Winter müffen der Moinfluß, die Bäche und 


au der Stadt liegende Weiher, wenn fie zugeſeo⸗ 


ren find, offen erhalten, und bie eingehauenen Loͤ⸗ 


cher mir Pfählen begeichnet werben. Sind die Weis 


ber Herrfchaftlih orer der Commune gehörig, fo 


gefchieht dieſes von den Bronnenwaͤrtern, bei Pri⸗ 
batmeihern und im Main von ben angraͤnzenden 
Nachbarn. 


18) Bei der geringſten Wahrnehmung von Feuer muß 


fogleich Lärm gemacht, und die Nachbarn zur Hilfe 
gerufen, darın Bad Publicum auf die ſchnellſte und 
beftimmtefte Weife, jedoch ohne unnoͤthiges, und 
Unordnung und Verwirrung erregendes Gefchret 
davon in Kenntniß gefeht werben. 


19) In diefem Fall muß fih jeder ohne Ausnahme fo 


ſchleunig ald möglich der ihm bei den Feuerloͤſch⸗ 
Anftalten angewiefenen und zugetheilten Verrich- 
gung unterzieben, und ſich ohne Beitverluf auf ſei⸗ 
nen Poften begeben, und dort das ihm übertragene 
Geſchaͤft fl und ruhig, ohne andere gu fiöpren, 
und ohne fih, wenn er nicht befonberg dazu berus 
fen tft, allgemeine Anordnungen anzumaſſen, voll⸗ 
bringen und feiner Buͤrger und Menfchenpflicht Ges 
nüge feiften. 


20) Jeder Hausbefitzer muß bei eniſtehendem Feue 
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Häem-feine Feuere imer mit auf den Braudpletz brin⸗ 

“gen, und folche, wenn ibm ſelbſt eine audere Vers 
richtung bei den Feuerloöͤſch Anſtalten angewieſen iſt, 
durch ſein Gefinde aber feine Miethsleute auf den 
Brandplatz befoͤrdern. Keiner darf als dloßer Zu⸗ 

ſchauer erſcheinen, ſondern jeder muß feiner Bes 
ſtimmung gemäß, thaͤtigen Autheil an den Löfche 
Anſtalten nehmen. 

21) Jeder Einwohner, ber Geſinde haͤlt, muß ſogleich 
bei entſtehendem Fenerlaͤrm wenigſtens eine Magd 
mit einer Butte zur Brandſtelle abſenden, um Waſ⸗ 
fer für bie Loͤſchmaſchinen zu tragen. 

22) Bei entftehentem Feuerlaͤrm muͤſſen die Semohner 
des 2ten Stockwerks fogleich brennende Lichter in 
mwohlverwahrten Laternen vor die Senfier ſtellen, 
um die Straffe gu erhellen, 

Der Stadbmagiftrat erwartet von fämmtlichen Eins 
wohnern die genaueſte Befolgung biefer po.icetlichen Vor⸗ 
ſchriften, wird aber im Entfiehunge- Fall bie geieglichen 
Strafen gegen die Nahläffigen und Ungehorfamen chne 
alle Nachficht zum Vollzug bringen Baireuth, den 
23, October 1827. 

Der Magiſtrat der Kreis Hauptkadt Balreuth. 


Hagen 
Schoberth. 
Baireuth, den 6. September 1821. 
Von dem 


Köriglih Baierifheg Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 
Am Jahre 1817 farb allhier zu Baireuth die vor⸗ 


mals Markgraͤfliche Silberſpuͤlerin und Bettfrau Anna- 


Margaretha Schmidt, gebuͤrtig aus Langenzenn, 
und es melderen ſich mehrere Erben zu ihrem Nachlaß. 
Unter dieſen befindet ſich auch der einzige mindrenne 
Sohn des zu Bikol in Ungarn verſtorbenen Wirths Jo—⸗ 
bann Georg Großmann, Nahmens Audreas 
Großmann, für welchen, ald einen Enfel der Erblafs 
ferin, deſſen Vormund, der Graner Comiräts « Ge 
richts⸗ Aſſeſſer ». Siffap zu Bilol, den Rachlaß in 
Anfpruch nimmt. 
jedoch deſſen Erbanfpruch als vollkommer liquid nicht 
an, und has daher auf Öffentliche Vorledung allenfalls 
ger unbekannter Erben Den Antrag geſtellt. Dieſemnach 
werden alle diejenigen, welche auf den Nachlaß der Sih 


Der Verlaffenixhafts s Kurator erkeunt 


berſpuͤlerin Anna Margaretha Schmidt ein ni“ 
reg oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, hiet 
mit vorgeladen, in dem auf den 
22. Yanıar 1822 Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commiſſaris Kreis: und Stadtgerichts⸗-NRath 
Pohlmann anberaumten Termin entweder perſoͤnlich 
oder Durch zuläffige Bevolmächtigte zu erfcheinen, und 
ihre allenfallſigen Erbrechte gehörig nachzuweiſen, mis 
drigenfalls Die Ausbleibenden zu geroärtigen haben, Daß 
der vorbenannte Georg. Grchmann für den recht⸗ 
mäfigen Erben angenommen, ibm als foldhen der Nach⸗ 
laß sur freien Difpofitton verabſolgt, und der nach crz 
folgter Präclufion fih etwa erſt meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Dispofitig« 
nen 'anjuerfennen und zu überneömen fchuldig; don ihm 


. weder Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nuguns 


gen zu fordern berechtigt, fondern ſich fediglich mit dem, 
was alsdann dom der Erbichaft noch vorhanden woͤre/ 
ſich zu begnuͤgen verbunden ſeyn ſolle. 
Der Koͤnigliche Kreis + und Siadegerichts: Directot 
Schweijzer. 
Rieder, 





Baireuth, den 8, October 1821, 
Bondem 
Röniglihen Kreisund Gtadtgericht 
Baireurh 
werden einige Weſtpreufſiſche Pfandbriefe, Jufanımen auf 
2600 Thaler Courant verlautend, mit den dazu gehoͤ⸗ 
tigen Zins; Conpond, einzeln oder mit einander dffents 
lich an den Meiftbietenden gegrn gleich baare Zahlung 
verfauft, und Kaufslufige werben eingeladen, fich in 
dem auf den 
19. December, Vormittags 9 Ubr, 
hiezu anberaumten Termin vor dem Commiſſario Kreis 


und Stadigerichts » Nach Pohlmann im Gerichtslocale 


einzufinden, 

Der Zufchlag erfolgt um 12 Uhr, und jmar unbe: 
dingt, und die Pfandbriefe werden fogleih nach geleiſte⸗ 
ter Zahlung dem Kaͤufer uͤbergeben. 

Der Königliche Kreis/ und Stadtgerichts ⸗Director, 
Schweijer. 
Riedel. 





Andreas Rabenfein und deſſen Ehemweibr 


— 
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Margaretha, geborne Stroͤber haben in einem 
heute gerichtlich aufgenommenen Ehevertrag, die Guͤter⸗ 
gemeinfhaft ausgeſchloſſen. Geſetzlicher Vorſchrift ger 
mäß wird ſolches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Balreuth, den 3. October 1821. 
Königlich Adelich von Schubartſches Patrlmonial⸗ 
Gerxicht Meiernberg. 
Werner. 


“ 





Adam Lorenz; Söfnlein zu Ziefenpöl;, wurde 
der Conkurs rechesfräftig erfannt, Es werden deshalb 
alle diejenigen, welche cine Foderung an Die befagte Ber: 
laffenfchafts. Maffe zu machen haben, zur Angabe ihrer 
- -Korderungen unter Vorlage der Bemeifmittel und Nachr 
weifung des Vorzugsrechtes auf Montag 

den 5. November d. Is. 
Bicher vorgeladene Zur Angabe der Einreden gegen bie 
angebrachten Gorderungen wird Samſtag 

der 1. December d. J. 


und ur Replik und fhläffigen Verhandlung Samfag 


der 29. December l. I; 


feſtgeſetzt. Wer am ıten Edictdtage feine Foderung 


nicht gehörig anmeldet, wird von der Mafle ausgefchlofr 


fen. Die Berfäumung der Verhandlung am 2tem und 
Zten Edictstage zieht den Ausfpluß mit der treffenden 
Handlung nach ſich. Uebrigens wird man den zten 
Evictstag zugleich zum Verfuche einer gätlichen Zeiler 
gung diefer Confursfache benügen, Bamberg, den 9. 
Detober 1821, - 
Königliches Kreis und Stadtgerlcht. 
2 Dangel, 





Das Königl. Kreis» und Stadtgericht. Bamberg, 
Hat in dem Schuldenweſen des Herrn Damfapitalaren 
Franz Carl Greiheren von Münſter auf Auttag 
mehrerer Glaͤabiger durch rechrefräftig.g Dectet vom 6. 
uni 1820 den Univerfal» Conkurs erkanut. Es wer: 
den daher die gefeglichen Ganttage und zwar: 1) zur 


Linmeldung und gehörigen Nachweißung ‚der Forderung 


auf 
Montag den 17, December 1821, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Fordsrungen * 
auf den- 17. Januar 1822, 


3) zur Abgabe der Echlußerinnerung und zwar für die 
Gegeneinkede auf ben 
1. Februar; 
und endlich für die Schlußeinrede auf den 
15. Februar 1822, 

jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, umd hieyt fämmk 
liche Gläubiger des Gemelnſchuldners hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile/ daß das Nicht⸗ 


erſcheinen bei dem erſten Ganttage Die Aus ſchließung der 
Gegen die Verlaſſenſchaft des verlehten Pfarrers, 


Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung/ 
das Nichterfcheinen an den übrigen aber die Aus ſchlieſ⸗ 
fung mit den an denſelben vorjunchmenden Handlungen 
jur Folge habe; Zugleich werden diejenigen, melde et» 
was Hom Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen 
haben ,. bei Vermeidung des doppelten Etſatzes aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Kechte bei Gericht 
zu übergeben. Am erſten Edictstage wird der Ereditor» 
ſchaft ein Vorſchlag zur gärlichen Uebereinfunft vorge: 
legt werden. Bamberg, 5. October 1821. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
x Dangel, 


— ee 
Das Wohnhaus des Tagloͤhners Michael Hoͤfler 

zu Schlappach, welches zweiſtoͤckig ift, 3 hetzbare Stu⸗ 
ben mit Nebenkammern und 3 nicht heizbare Stuben hafz 
im guten baulichen Zuftande iſt, und füglich in = Wohnun⸗ 
gen abgetheilt werden fann, wird famt ber geräumigen 
Stallung und einer Schupfe in vim executionis dem 
ital er Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber were 
den eingeladen, ſich 5 

am 28. Rovenrber I, J. Vormittags To Uhr 
im Orte Schlappach einzufinden. Waldſoſſen, am 13+ 
Detober 1881. , 

Königlich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 

. Troppmann, 





Untergeichnetes Koͤnigl. Landgericht macht hiermit 
oͤffentlich befannt, daß zwifchen dem Webermeifter Jo: 
bannes Jahreis auf der Einzeln bei Sparned und 
feiner Fra, der noch minderjährigen Anna Mäardi« 
retha Schott, big zur Voljaͤhrigkeit der Letztern, die 
Sitergemeinfchaft ausgefchloffen morden ift, Münchberg; 
ben 24. October 2821. 

Kinigliches Randgericht, 
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a 





Die zur Santmaffe des Johannu Bold zu Huben« 
bery gehörigen zwei Grundfläche: 13 Tagwerk Feld, der 
vordere Breitenlofauer Weg, und 13 Tagmwerk Feld, 
Das Zwergaͤckerlein, deren Tax ſowohl, als die darauf 
haftenden Parken und Abgaden in der Landgerichid : Ne 
giſt atur näher einzufehen find, werden hiemit dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt, und Zahlungs» und Der 
figfähige Kaufsliebhaber auf den 

29. November d, J., Vormittags 9-Uhr, 
ben. Hollfeld, den 19. October #821. 
Konigliches Landgericht, 
Rottlauf. ve Tale h 





Auf. das in Nr, 113 des Kreis» ntelligenzblatteg 
Sefchriebene Soͤldenguͤtlein der Wittwe * nigunda 
Freiedleben zu Waſſerknoden wurde am 29ten tb, 
M. ein Aufgebot zu 700 fl, gelegt, ſolches aber nicht ges 
mehmiget, daher wird beregteg Guͤtlein 

am Sonnabend ben 1. Dec. I, J. Vormittag To Uhr 
im Gefchäftszimmer des unterzeichneten Köntgl, Landge⸗ 
. richte nochmal oͤffentlich feilgeboten, und Kaufsliedhaber 

biegu- hiemis eingeladen, Berne, den 3, November 


1821, 
. Königlich Baierifches Landgericht Gefrecg, 
Sensburg. 





Durch das heute erlaſſene Präcufionss Erfenutnig 
ſind alle unbefannte Realprätendenten an dem — dem 
Königlichen Floͤsverwalter Friedrich Lauterbach 
zu Biſchofgruͤno gehörigen, ſogenannten Welihen-Gute 

- in Warmenfteinah, dann an 23 Waldgeräumts 


Wwieſe, Hüttenfclag genannt, mwalzend, und der foges 


nannten Herrwieſe, gleichfalld walzend, mit Ihren 
allenfallfigen Realanſpruͤchen ausgejchloffen und vorbe⸗ 
hältlich. ihres perſonlichen Rechts an ihre eigentlichen 
Schuldner mit ewigem Stillſchweigen belegt worden, 
Weidenberg, den 21. Eeptember 1821, 
Königliches Landgericht, 
Schilling. 





Rehau, den 25. September ıgar. 
Bon Königlihen Landgerichts wegen 
werden auf den Antrag der Gläubiger der Schmied⸗ 
> 


als dem anberaumten Subhafationsterming hleher gelar 


meiſter Fried rich iſchen Relicten zu pilgtamsreuch, 


deren Beſitzungen, beſtehend; a) in einem rinſtoͤckigen 


Tropfhaus nebſt Staͤllein, welches in einer Breite von 
21 Fußen, eine Stube von 18 Fuß Länge, eine Werks 
ſtadt von 15 Fuß Länge, und eine Kohlhuͤtte von 5 Fuß 
Fänge enthält, und! bis auf die beiden Seiten der Werk 
ſtadt, welche gemanere find, größtentheild dom Holze 
gebaut, von fchlechter Baugäte, um 240 fl. rhl, taxirt 
it, b) in der auf 100 fl, chl, gemürdigten Schmiedger 
techtigfeit, c) In einem Oberbett und den Schmiedhand- 
werfgzeug, was auf 48 fl. 39 fr tapirt wurde, Dem 
Öffentlichen Verfaufe ausgefielt, und Beſitz und- jahr 


Inngsfähige Käufer zn dem kuf 


Mittwoch den 28. Nopember L J. Vormittag 9 Uhr 

In hiefiger Gerichtsfanzlei anberaumten Termin eingelar ' - 
ben, Zu Diefem Termin merden auch alle jene, melde 
on den verftorbenen Schmledmeiſter Friedrich oder 
an deffen Relicten eine Forderung jun machen baben, zu 
beren Anmeldung bei Bermeldung des Ausſchlußes ihrer 
Forderung von der Friedrichiſchen Activ-Maſſa 
undfzum Verſuch einer gätlichen Ucheseinfunft vorgeladen, 

Koͤnigliches Landgericht Rehau, 
Stier, Landrichter, 





Da nad) geſchehener Subhaſtation der Drechsler 
David Scebergerfhen Immobilien zu Markt Ned. 


- wis und den bisher erfolgten Anmeldungen der Ser» 


bergerfhen Edulden es noch nicht gehörig aurge 
macht If, ob cine Unzulaͤuglichkeit des Seeberger⸗ 
ſchen Vermoͤgens vorhanden ſey oder nicht, fo werden 
hiemit alle dem Gericht noch unbekannten Glaͤubiger des 
Dreqslermeiſters David Seeberger hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen bis zum 
26. November d. J. 
gehörig anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls mit 
Vertheilung der Maſſa unter die Gläubiger, die ſich bes 
reits bei Bericht gemeidet haben, vorgeſchritten und den 
übrigen ein emigss Stillſchweigen hinſichtlich ihrer niche 
angemeldeten Forderungen auferlegt werden wird, Wun⸗ 
fidel, den 25. October 1821. 
Koͤniglich Baierifches kandgericht. 
Carner. 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht har über dem 
Nachlaß des verftorbenen Fabrikanten Johann Jacob " 
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Keppel von Oberroͤslau durch Entſchließuug vom 23. vorl⸗ 
gen Monats die Vergantung erfannt, Es werden daher die 
gefeßlichen Ganttaͤge, und zwar 1) zur Anmeldung und ger 
hörigen Nachwelſung der Forderung auf den 20. November 


diefes Jahres, 2) zur Abgabe der Einreden gegen die ange⸗ 


meldete Forderung auf den 20. December biefes Jahres, und 
2) zum Schlußverfahren auf den 19. Januar 1822, jedess 
mal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hierzu ſaͤmmtliche unbe 
tannte Gläubiger det Keppelfchen Maſſe hiemit Affentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen bei dem erfien Santtage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gant;Verhandlung, das Nichterſchei⸗ 
nen an den Übrigen aber, bie Ausſchlleßung mit den an dend 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werden biejenigen, welche etwas ‚von dem Vermögen der 
Keppelfhen Maffe in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Bericht zu übergeben. Kirchenlamitz, den 21, 
Huguft 1821; - j 
RKoͤnlglich Baleriſches "Landgericht dahler, als 
Verwaltung des Freiherrlih von Waldenfels'ſchen 
Patrimonialgerichts I. Elaffe Oberröslau 
vordern Antheilt, 
Ertl, 





Eine bedeutende Quantität Korn aus dem Erndte⸗ 
Jahr 1820 wird am ‘ 

12. des f. ME. November fruͤh um 10 Uhr 
im Gefchäfts « Locale des unterzeichneten Koͤniglichen Rent · 
amts durch äffentlichen -Ayffirich verkauft, und ladet 
Kaufsliebpaber hiezu ein. Hoͤchſtadt, den 27. Dctober 
1821. = 

Das Koͤnigliche Rentamt Hoͤchſtadt an der Aifch, 
Degen: 





In Kraft der Hülfsvolifiredung fol die dem Adam 
Wagner zu Rothwind gehörige biesfeitige Ichenbare 
Miefe, die Bachwiefe genannt, ad 4 Tagmwerk dem dfs 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, und es iſt zu dies 
ſem Ende ein Termin auf 

Donnerflag den 29. November d. I, Vormittags 
aiberaumt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 
lichhaber werden daher hiermit eingeladen, am dieſem 
Termin babier zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, umb wegen bed Hinfchlags das Weitere zu ger 
mwärtigen, Das über tie Tape aufgenommene Protocol 
Fan zu jeder Zeit in der Negiftratur eingefehen werden, 
Schmeilsdorf, am 23. October 1821. R 

Sreiperslih Fuͤnßbergiſches Parrimonial: Gericht, " 





In dem Debittvefen gegen die Verlaſſenſchaft des 
Andreas Ernſt von Gnellenroth, bat das un⸗ 
terfertigte Herrſchaftsgericht den Conkurs erkannt. Dem 
zufolge werden die geſetzlichen Ganttage, und jDer: 1) 
zut Anmeldung und gehoͤrigen Nachweißung der Forde⸗ 
rungen auf den 

21. November curr,, 
2) zur Abgabe der Einzeden gegen diefelben auf den 
92. December l. Jr 
3) jur Schlußverhandlung, und Iwar: a) für die Res 
plif aufden 
5 22. Januar 18227 
und b) für die Duplif auf den 
22. Februar ejusd., 
jedesmal Morgens 9. Uhr fegefegt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daR das Nicht ⸗ 
erfcheinem bei dem erſten Edietstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegentvärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ganttagen aber die 
Ausſchließung mit den am denſelben vorzanchmenden 
Handlangen zur Folge habe, Zuzleich werden diejenigen, 


“welche irgend etwas vom Dem Vermögen des Gemeins 


ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bei Gericht zu Übergeden,. Banz, am 30, Septembet 


1821. 
Königlich Herzoglich Baleriſches Herrſchaftsgericht. 
Griedrich. 


Auf den Grund eines hoͤchſten Negierungs » Reſcrip⸗ 
tes d. d. Baireuth, 12. Maid. J.,, werden Behufs der 
Gemeinde » Echulden s Tilgung von Oberlangenfladt die 
noch vorhandenes Gemeinde » Realitäten dahier, beſte⸗ 
hend aus einigen dden Plaͤtzen, im hiefigen Date gelegen, 
nah Vorſchriſt der allerhoͤchſten Werorönnng vom 1. 
Februar 1808, die Verfaufs« Modalität der Stiftungs⸗ 
und Communal · Realitäten betreffend, 

Freitag den 23. November d. J. früh 9 fr, 
dieſſeits dem oͤffentllchen Verkauf ausgeſetzt, und Der 
Hinſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der aͤuheren 


- Euratel oder der Königlichen Reglerung bewirkt. Kaufss 


liebhaber werden Hierzu, fo wie zur Beſichtigung der 
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läge Hierdurch eingeladen. Dberlangenfladt, am 23, 
Drtober 18215 - 
Königlich Freiherrlich von Künsbergifhes Patch 
monialaericht 1, Claſſe. 
MWeismüler, 





Das jur Nicolaus Shwemmleinifgen Su 
aueftrationsmaffe dahier gehörige Immobiliar + Vermd« 
gen, beft-hend aus einem Haufe, mit Gemeinderecht, 


Stadel, Feller, Holzhaus, Gemuͤßgarten mit ehem 


Brunnen verſehen, dann 83 Tagwerk Ackerland, und 
33 Tagwert Wieſen, wird der weiteren Verpachlung 


auf 6 Jahre, oder wenn fich annehmbare Kauflichhaben-- 


einfinden ſollten, dem Öffentlichen Verlauf ausgefegt 
and Bietungstermin auf vn, 
Montag den 12. November: 


bei dem unterzeichneten Gerichte abgehalten, Dberlan« 


genfladt, am 23. Detober 18er. _ 
Königlich Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches 
Parrimonlalgericht, 
Meiemüler, 


1 


= 





Ueberfidt 


des auf dem Marfte zu Baireuth vom 22. October 
bis 27ten incl. gebrachten und verkauften Getrais 
bes und ber beſtandenen Getraibe- Preije, 


vpbch⸗ nie⸗ 

Detreide⸗ | voris | mene | Se⸗ in | ger | mittel dris 

gat⸗ — Bus — vers | Ref | ner. 

tungen, uhr, Sume⸗ | Panft. r — 
a me, a stehen, Preis des 
Scheffels. 


Echn. [Sn So· [Saft | Sur. ſ ltc./Alx ſ 
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Baireuth, den 27. October 1821. 
Der Magiſttat der Kreis» Hauptſtadt Baircuth. 
Hagen. : 


Roggen 
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Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel. 


ee —en — — 


In Hinmeleron, einer der romantiſchſten Gegenden, 
ſteht die dortige ſehr geräumige und bequeme Fatb, am weiß 
fon Main, mit einem ganz mafjiven Wohnhauße Pro. 4, 
und einem Gärtlein daran, mit allen nur erforderlichen Ein 
richtungen und Geräthfchaften, noch im allerbeften Zuftanbe, 
fihndlich aus freier Hand zu verpachten, oder zu verfanfen. 


Dem Vetriebe derfelben können der fo bedeutendenlimgebuns , 


gen halber, der hoͤchſte Schwung gegeben werben. Liebhar 
ber können fi) der näheren Vedingungen halber, an den 
Heren Chirurg Berg in Sangendorf, oder Keren Zuftip 
Rath Wenfe in Bairenıh wenden. Erfterer wird auch 
jedem Liebhaber die ſaͤmmtlichen Objecte vorzeigen, Him · 
meleron, am 31. October 1821. 


— ç — — 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte Ebermannſtadt wird 
ein Oberſchreiber geſucht, tocicher bis Ende did Monats 
December I, J. eintreten kann. Wer diefen Poften zu 
übernehmen gedenket, belicbe ſich ſchriftlich dahin zw, 
wenden, wo die Bedingniße in Erfahrung gebracht wer⸗ 
den fkoͤnnen. 


Der am Erlanger Thor an das Haus Nro. 1 ae 





ftoßende Garten, ſieht von Lichtmeß rg22 an, mit und 
ohne Wohnung, ober auch sheilmeife zu verpachten, und 
koͤnnen Die Pachiliethaber Lie näheren Bedingniſſe bei 
dem Cigenthuͤmer des Haußes erfahren. 


Da der Bauersrann Thomas Kolb zu Saas mit 
feiner Ehefrau Elifaberga Barbara, geb. Engels 
brecht von Defiuben, in Gütergemeinfchaft lebt, fo 
macht biefelbe bekannt, daß er ben, in dem Kreis⸗Im 
teligenzblatt Nr, 130 vom 30, October 1821 auf ten 
24. November d. J. zum Verfauf feilgebotenen halben 
Hof zu Deſtuben, ohne Einwilligung feiner genannten 
Ehefrau nicht eigenmächtig verfaufen kann, und beds 
halb jener angefiüntigte Verkauf ungültig ſeyn wird. 


— 





MEN. 34 am Markte it ein Duortier während 
des Marlts mir Bert und Meubeld zu vermicihen, 





Unterzeichneter ſucht einem Echrling jüdtfcher Religion. 
Friedrich Wangemann, 
Schieferdecker⸗ Meiſter. 


d 


— 
Koͤniglich Baieriſches prlvilegirtes — 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗-Kreis. 
Sonnabend Nro.. 135. Baireuth, den 10. November rar, 


en — — 





Amtliche Artikel 


Balreufh, ben 3. November 18277 
Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. 

Da der Termin zur Vorlage der Jahres + Gerichte für dad Etats ⸗Jahr 1832 mit dem Schluße diefes Kalen⸗ 
ber» Yahres berannapt, To werden die Behörden au die Erfattung derfelden innerhalb biefer beſtimmten Feift, und 
(ängftens bie zum 13. Januar 1822, hiemit nachdruͤdlichſt erinnert, Indem‘ im Faue der Verzögerung unnachſichtliche 
Ahndung eintreten müßte, F 

Dabei wird zugleich die Vorlage nachſtehender Tabellen und Ueberfichten wiederholt in Erinnerung gebracht: 

2) Die leberficht der Familien, und Geelenzahl, nach der unter dem 25. Octeber 1819 mitgerheilten Tabelle 
und der in dem Ausfchreiben vom 5. Juni v. J. d. 2 angeorbneten Soͤnderung; 

2) die Ueberſicht der Gebornen, Getrauten und Geſtorbenen / und letzterer insbe ſondere nach Alter, Geſchlecht 
und Krankheit; 

9) das Verzeichnitz der Patrimonialgerichte I. und II, Claſſe; gi ‚ i 

4) die tabelarifche Zufammenftelung aller während des Jahres bewilligten Aus⸗ und Einwanderungen; 

5) dad Tableau über neu ertheilte Gewerbs » Eongeffionen, wobei die als erledige wieder befegten Gewerbe vom 
den ganz neu ertheilten Conzeſſionen zu trennen, und gefonbert aufzufüßren find; endlich 

6) die Vergeichniffe der Manufakturen und Babrifen, mie. IR: 

7) der Künfler und Handwerker, nad den vorliegenden tabellartfchen Formularen. 

Die Behoͤrden werden ruͤckſichtlich der Erftattung. dieſes Berichts auf die unter dem 5. und 17. Januar d. J. 
ergangenen Ausſchreiben, hinſichtlich ber Sammlung und Zuſammenſtellung ber ftatiftifchen Notizen aber auf die unter 
dem 5. Juni v. 3. dieſerhalb ertheilten beflimmten Weifungen jur forgfältigen Berdcfichtigung und genaueften Eins 
haltung derfelben vertviefen, fo wie bie unterzeichnete Stelle Überhaupt erwartet, daß die ſaͤmmtlichen Behörden bee 
Erftattung diefer Berichte dem diefem Gegenftande angemeffenen Eifer und Sorgfalt pflichtmäßig widmen werden, 

Königliche Regierung des Obermalafreifes, Kammer des Innern. 
J Freiherr von Welden. 


— 


— Freiherr don Maſſenbach, Director. 
An die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Land. und Herrſchaftsge · 
richte des Ober⸗Mainkreiſes. 
Die Erſtatiung der Jahres, Berichte pro 1837 betr, | Ä Du Prel. 


— — — — —F 
Balreuth, den 9, November 1821. 
Am Namen Geiner..Majeftät. des Könige, | 

: Mach einem Höcken Nefeript vom 29. Dstober d. I. iſt die Anfertigung von Rechnungs » Triplifaten pro 
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484? gleichtvle pro 1838 erlaffen. © Welches den ſaͤmmtlichen Königl, Rentaͤmtern zur Kenutniß und Nachacht 
biermit gebracht wird, . | 


Königliche Regierung ded Ober: Mainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Weiden. 
v. Bomhard. 
An faͤmmtliche Koͤnigl. Mentämter des Obere 
Mainfreifeg. 
Die Nechnungg » Zriplifate pro 1832 betr. 


Seydt. 
Publieandıu m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern, 

Nachſtehende Untergerichte werben hiermit beauftragt, die Tabelle, oder ihre Fehlanzeige Über bie im Item 
Semeſter 1833 angefallenen Advocaten » Strafgelder, um fo gemiffer bei dem Königlichen Appellationg » Gerichte 
subterm, 14 Tagen zu Übergeben, ald man, wenn Liefelbem bis zum 16. November nicht werden eingelaufen feyn, 
einen eigenen Bothen auf Erecution abjenden wird, Bamberg, den 31. Ditober 1821, 


Koͤnigliches Apptllationgs Gettcht des Ober» Mainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfdent, 


Landgericht Seßlach, 
Herrſchafts⸗Gericht Ebnath, 
Patrimonial· Gericht Staffelbach, 
⸗ Aicha, 
Oberröslan, 
Schmoͤltz / 
Schney/ 
Bud, 
Dörnthal; ! ; 22 
Doͤltſch, a Mg * 
Mindifhenbachy 
Kaltenbrunn, 
Schenkenau. 


Bei 








Publicandou m. ’ J 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern. 

Die Lands Herrfchafts « und Parrimonial- Gerichte, welche ihre Dualificationg« Eiften der Addocaten, die in 
ihrem Berirfe angeſtellt find, noch nicht eingfender haben, erhalten hiermit den Auftrag, die Qunlificationgs 
Liſten oder Fehlanzeigen der im Ihrem Bezirke angefteflten Advocaten um-fo gewlſſer bis zum 14. November vorzule⸗ 
gen, ald außerdefien, wenn fie an diefem Tage nicht beim biefigen Gerichtshofe eingelaufen find , ohne weiters auf 
des Säumigen Koſten ein Erecuriong Bothe wird abgeordnet werden, VBamberg, den 91. Deteber 1821. 

Königlich. Baieriſches Appellarionsgeriht für ben Ober / Mainkreis. 
Graf v. Lamberg, Praͤſident. 
BER Driie, 
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Publi 


c a a d u m. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Soͤmmtliche Eand Herrſchafts und Patrimonialgerichte, welche mit ihren Berlaffenfchafts «Tabellen für 
Bas Etatsjahr 1837 noch im Ruͤckſtande haften, werden hiermit aufgefordert, Diefelben um fo gewiſſer bis zum 
zoten d. M. bei Dem biefigen Gerichtshofe vorzulegen, als man aufferdeffen unnachſichtlich auf des Saͤumigen 
Koſten eigene Wartbothen abſenden wird. Bamberg, am 5. November 1821. . 
Rönigliches Appellationsgericht für den Ober / Mainkreis. 


Graf v. kamberg / Praͤſident. 


Winkler. 


Publietandeam 
Da feit einiger Zelt die wegen Aufnahme und Ent 
Aſſung der Dienfkboten befiehenden policellichen Anords 


nungen nicht gehörig befolgt werden, fo wird die Bekannt⸗ 


machmmg vom 29. April 1820, Intelligenzblatt Nr. 15 
den hiefigen Einwohnern wiederholt in das Gedaͤchtniß 
zuruͤckgerufen. 

x) Saͤmmtliche Dienſtherrſchaften werden bierdurch 
aufgefordert, ihre Dienſtboten, welche gegenwaͤrtig 
noch mit feinen Dienftdüchern verſehen find, anzu⸗ 
weifen, fih binnen 14 Tagm in dem Verkoͤrzim⸗ 
mer des Stadtmagiſtrats um deren Abgabe zu 
melden, 

2) Für die Zukunft darf Fein Dienſtbote ohne Dienſt⸗ 
buch und ‚ohne daß ſolches vor dem Austritt des 
Dienfles der unterzeichneten Policeibehörde dorge⸗ 
legt und viſirt worden iſt, von der Herefchaft an⸗ 


genommen werden. Wer dagegen handelt, dat. 


z Thaler Strafe zu gemwärtigen.. 
3) Das Dienftbuch darf nicht dem Dienftboten zum 


ufbewahren überlaffen werden, fondern ift waͤh⸗ 
rend der Dienfljeit ‚von der Herrſchaſt [el in 


Verwahrung zu nehmen. 


4) Dienftboten, welche ohne Anzeige bei dem Magi⸗ 
ſtrat ihren Dienft verlaſſen oder veraͤndern, ſo wie 
diejenigen, welche zwar im Ihrem bisherigen Dienft. 
bleiben, aber zur Zeit noch fein Dienſtbotenbuch 


daben, und fi ſolches innerhalb: der unser Nro. 


x vorgefchriebenen 14 tägigen Friſt nicht verfchafft  . 
haben, ‚werden mit 24 bis 48 ſtuͤndigem Arreſt 


beftraft. 
3). Tritt ein Dienſtbote unter dem Ziel mit oder ohne 
Wiſſen der Herrſchaft aus dem Dienſte, ſo hat 


letztere ſoglelch die Anzelge davon gu machen, das 
mit jede Pflichtwidrigkeit ſogleich geahndet und ei⸗ 
nem beſchaͤftigungsloſen, zu Muͤßiggang und ander 
ren Uebeln führenden Leben vorgebeugt werde, 
Sind die ohne hinreichende Urſache pflichtwidrig 
ausgetretenen Dienfiboten, andwärtige, fo wer⸗ 
den ſolche, wenn fie die Dienſtherrſchaft nicht mehr 
annehmen will; fofort aus der Stadt geſchafft; 
Einheimiſche aber ſollen durch angemeffene amanges 
mittel zur Correetion gebracht werben. _ 

6) Wer ohne Erlaubniß Der. unterzeichneten Behörde 
einem aus dem Dienft gefretenen Dienfiboten Aue 
fenthaft verftattet, witd nach Umſtaͤnden mit Geld 
oder Arreſt beſtraft werden. 

7) Dienſtboten, welche ſich an zwel Herrſchaften zu 
gleicher Zeit verdingen, werden fuͤr den eiſten Fall 
mit 24 ſtuͤndigem Arreſt beſtraft und muͤſſen in die 
Dienſte desjenigen zuruͤcktreten, an ben fie ſich zu⸗ 
erſt verdungen haben, 

8) Sehr haͤufige Dienſtwechſel, ſo * ſchlecht e Zeugs 
niſſe werden Unterſuchungen veranlaſſen, die wenn 


Warnung nichts fruchtet, ſtrenge Maasregeln ge⸗ 


gen leichtſinnige Dienföoten zur Eolge haben 
werden. 


9) Die ausgeſtellten Zeugniſſe, ruͤckſichtlich deren man 


von Seiten der Dienſtherrſchaft erwartet, daß fol« 
heder Wahrheit gemäß und fo außgeftelle 
werden , wie dieß in dev jedem Dienſtbotenbuͤchlein 
vorgedruckten Juſtructlon vorgefchrieben iſt, ſollen 
daza benuͤtzt werden, ſchlechte Subjeete aus der 
dienenden Claſſe, welche das Verderben mancher 
Famillen ſind, moͤglichſt zu entſernen. 

Saͤmmiliche Diſtrictsvorſteher hleſiger Stadt Haben 


+ 


sn Ee 


Pe TEL 5 — 2 
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ger unbefaunter Erben den Antrag gefellt, 
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auf den genauen Vollzug dleſer eine beffere Zucht ber 
Dienfboten bezwekende Ansrdnung forgfam zu wachen. 
Die Magiftrarediener find überdies angewieſen, je⸗ 


den Contrabentionsfall ſofort zur Anzeige zu bringen, 


Balreuth, den 23, October 1827. 
: + Der Masiftrat der Königlichen Kreide 





Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
Baireuth, den 6. September isai. 
Von dem 


Koͤniglich Bateriſches Kreise und 
Stadtgeridt Baireufh. 

Am Jahre 1817 farb alihier zu Bareuth die von 
mals Marfgräflihe Silberfpülerin und Betifrau Anna 
Margarerfa Schmidt, gebärtig aus Langenzenn, 
und ed meldeten fih mehrere Erben zu ihrem Nachlaß. 
Unter diefen befindet ſich auch der einzige minorenne 
Sohn des zu Bifol, in Ungarn verftorbenen Wirthe Jo. 
bann Georg Großmann, Nahmens Andreas 


Großmann, für melden, als einen Entel der Erblafi - 
ſerin, deſſen Vormund, der Grauer Comitaͤts- Ge 
richts · Aſſeſſer v. Siſſay zu Bikol, den Nachlaß in 


Anſpruch nimmt. Der Verlaffenfchaftes Eurator erfennt 
jedoch deſſen Erbanfpruch ald vollkommen liquid nicht 
An, und hat daher auf öffentliche Vorladung allenfalfis 
Dieſemnach 
werden alle Diejenigen, weiche auf Den Nachlaß der Sil⸗ 
berfpälerin Anna Margaretha Schmidt ein nähe 
res oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, * 
mit vorgeladen, in dem auf den 
22. Januar 1822 Vormlitags 9 Uhr 

vor dem Commiſſario Kreis und Stadtgerichts⸗-Rath 
Pohlmann anberaumten Termin entweder perfönlich 
oder durch zuläffige Bevolmächtigte zu erfcheinen, und 


- ‚ihre ollenfanfigen Erbrechte gehörig nachzumeifen, wi⸗ 


drigenfand Die Ausbleibenden ju gewärtigen haben, daß 
der vorbenannte Georg Großmann für ben recht 
mäßigen Erben angenommen, ihm als folchen der Nach⸗ 
laß jur freien Difpofition verabfolgt, und der nach ers 
folgter Präcufton fi etwa erſt meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Dispofitior 
nen anzuerfennen und zu uͤbernehmen fchuldig; von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nutzun⸗ 


gen gu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden waͤre, 
fh zu begnügen verbunden ſeyn ſolle. 
Der Koͤnigliche Kreis + und Stadigerigtärdirestor 
Schweijer. 
Riedel. 





Nach ben vorliegenden Juſtizamtlichen Verhandlun⸗ 
gen in ſder Schuldenfache des Webermeiſters Johann 
Baͤr zu Sparneck wurten go fl. rhl. zur Befriedigung 
‚mehrerer Gläubiger ind Jufligamt bezahlt, aus ben Vier» 
handlungen ift aber nicht zu erfehen, wer Anſpruͤche auf 
bimerkte Summe zu machen hat. Es werben demnach 
jur Berichtigung der Sache alle diejenigen , meldhe An⸗ 
fprüche auf bemerfte Eumme zu machen haben, biermit 
Öffentlich aufgefordert, fich in dem zum Radweig, * 
Forderung anberaumten Termin 

ben 3. December Vormittags 9 Uhr 
bei Hiefigem Landgericht einzufinden, aufferdem aber zu 
gewärtigen, baß die deponiste Eumme den Webermei« 
fir Bär ausgehändigt werde, nn. ben 29. 
Deiober 1821. 
Königliches Landgericht. 
Molitor. 





Das in dem Intelligenzblatt sub Nro. 11 18 ynd 
26 dem Berfauf ausgefegte Domainen » Grundſtuͤck, die 
Hohenſtoͤcke genannt, zu 24 Tagmwerfe und gegenmärtig 
Ocdung, werden wiederholt Öffentlich feilgebeten, und 
Steigerungstermin auf den 28. November I. 3: im fands 
gerichtäfig anberaumt. Heu werden befig« und zahe 
kungsfähige Raufsliebhaber eingeladen, welche den Hin« 
flag ber. Erecutinos + Ordnung gemäß zu gewärtigen 
haben. Schnabelmaid, am ız. October 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Der Maurergeſelle Johann Adam Boͤhner zu 
Himmelcxon, hat ſich dem Gantverfahren unterworfen, 
Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fo⸗ 
derung auf Montag den 26. November 1: J.,. 2) jur 
Abgabe der Einreden gegen die angemeldete Foderung 


‘auf Freitag den ar, December u, Ruur Abgabe 


der Schlußerinnerung und: [2 für die Gegeneiureden 
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auf Montag den 21. Jannar 1822, jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Slaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchulöners hiemit Öffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
bei dem erften Bantfage die Ausſchließung der Foderung 
von der gegentwärtigen Gantverhandlung , das Nichters 
deinen an den übrigen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfeiben vorzunehmenden Handlungen jur Folge has 
:be, Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas 


ron dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in Händen 


Faben, bei Vermeidung des doppelten Erfages aufgefors 
tert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht. zu 
übergeben. Berne, den! 10. October. 1821. u ! 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrerd,. 7 : 
’ Eemsburg, 


Folgende zur Gantmaſſe des Maurergefelen Jo— 
bann Adam Böhner zu Himmelcron, gehörige 
Immobilien: 1) cin Wohnhaus Neo. 35 mit Stadel, 
und 2 Hausgaͤrten, zum Königlichen Rentamt Gefrees 
erbjinnsiehenbar, onerirt mit z fl. zz fr. fränf. Gefäße 
und 33% fr. Eteuerfimplum, gefhägt auf 300 fl, 
2) ein Feld im Aichig, zu ı$ Jauchert 84 [IRurhen, 
gleiches Lehen, onerirt mit a f. 332 fr. rhl. Gefälle 1ı$ 
ge. Steuerfimplum, geſchaͤtzt auf 200 fl. rhl., 3) eine 
Wiefe, zu 4 Jauchert 26 [Ruthen, gleiches Lehen, bela⸗ 
ſtet mit x. fl. 22% fr. rhl. Gefälle ‚3% fr, Steuerfinplum, 
geſchaͤtzt auf 78 fl. rhl. werden am Freitag, den 23, 
Movenber I. J. Vormittags 10 Uhr zu Himmelcron vers 
Fauft, — Kaufslichhaber werden hiermit eingeladen, 
‚jur beregten Stunde ſich zu Himmelcron einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocol anzudußern, und mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Ereditorfchaft den Hinſchlag zu 
gewwärtigen. Berne, den 10. October 1821. 

Königlich Baleriſches Landgericht Gefrees. 
Sens burg. 





Das Wohnhaus des Tagloͤhners Michael Hoͤfler 
zu Schlappach, welches zweiſtoͤckig iſt, 3 heizbate Stu⸗ 
„ben mit Nebenkammern und 3 nicht heizbare Stuben hat, 
im guten baulichen Zuftande ift, und füglich in 2 Wohnung 
gen abgetheilt werden kann, wird famt der geräumigen 
Stallung und einer Echupfe in vi, executionis dem 


oͤffentlichen Verkaufe ausgefeht. 
den eingeladen, ſich 
am 28. November l. J. Vormittags ro Uhr 
im Drie Schlappach einufinden. Waldſaſſen, am 13. 
Detober 182 1. 0 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldfaffen.- 
8, Troppmann, 


Kaufsllebhaber wer⸗ 





Die ze Gantmaſſe des Johann Gold zu Huben 
berg gehörigen zwei Grundflüce: 13 Tagmerf Geld, der’ 
vordere Beeitenlofauer Weg, und 1% Tagwerf Feld, 
das Fwergäderlein, deren Tar ſowohl, als die darauf 
haftenden Laften und Abgaben in der kandgerichts · Re⸗ 
giſtratur näher einzufehen find, werden hiemit dem dfe 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und Zahlungs» und Ber 
figfäpige Kaufsliebhaber auf den 

29. November d. J./ Vormittags 9 Uhr, 
ald dem anberaumten Subhaftatlonstermine hieher gela⸗ 
den. Holifeld, den 19. October 1821, 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Rehau, den 15. Auguſt 1821. 

Behufs der Unterſuchung des Reals Zuftandes, und 
jur Berichtigung des Befigriteld hinſichtlich folgender 
von Karl Sammer vdahler, und defien Ehefrau, 
Katharina Margaretha geborne Fritſch be 
figenden Realitäten, als: a) ihrer dahler befigenden gang. 
neu erbauten Scheuer, b) der Hälfte von 153 Tagwerf 
Feld am Höferberg, Stewers Befig- Nummer 1395, 
©) der Hälfte von. Tagmerf Wiefen , die fogenannte 
Marktswieſe, Steuer⸗Beſitz Nummer 1399*, d) des 
fechöten Tpeild von 2 Tagmwert Hol; an der Hußenlohe, 
Steuer » Befig s Nummer 1403°, e) des 4 Tagmwerf 
Geldes auf dem Gaͤneberg, Gteuers Befig.- Nummer 
368, werden hiemit alle unbefannten Real » Prätendenten 
geladen, ihre etwaigen Anſpruͤche binnen ſechs Wochen 
und längftend Bid: auf fommenden Sonnabend den 24. 
Movember I. F Vormittags 9- Uhr. hlerorts geltend zu 
machen) als ffe außerdem mit ihren Real ⸗Anſpruͤchen 
würden praͤcludirt, umd ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen würde auferlegt werden. 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier,. Landrichtet 


\ 
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Die gerichtliche Schuld s und Pfandverſchreibung 
d.d, Wunftedel, 23. October, 1809 über ein von dem 
Wuͤller Johann Chriſtoph Kuͤſpert zu Untermeis 
ſenbach dem Muͤllermeiſter und Wirch Johann Georg 
Kuͤnzel zu Oberkotzau ſchuldig gemwefenes Kapital von 
‚3160 fl. rhelul. iſt abhanden gefommen und kann daher 
nicht zur Löfchung vorgelegt werden, Auf den Antrag 
des Müllers Johann Wolfgang Fraas, als 
nunmebrigen Beſttzers der verpfaͤndet geweſenen Reali⸗ 
täten, werden demnach alle diejenigen, melde an dies 
ſem Inftrumente als Eigenrhümer, Cerfionarii, Pfands 
oder fonfige Briefs+ Inhaber Unfpruch zu machen haben, 
hiedurch vorgeladen, fid innerhalb 6 Monathen, oder 
längftens in dem auf den 28. Februar 1822 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr angefegten Termin bei dem unterzeichneten 
Königlichen Landgerichte mit ihrem allenfallfigen Anfprüs 
en zu melden oder zu gewaͤrtigen, Daß die fragliche 
Urkunde für kraftlos erklärt werden wird. Eelb, am 
28. Auguft 1821. 

Königliches Landgericht, 
dv. Reiche, 





Bon Königl, Landgerichts wegen wird hiermit Sffent- 
Sich bekannt gemacht, daß die zur Eoncms » Maffe ber 
Baͤckerswittwe Maria Rofina Benkert dahier ges 
börigen Immobilien, mit Ausnahme der bei Neuhof ger 
Iegenen Efelöwiefe, auf Antrag der Gläubiger, welche 
‚bie im zweiten Subhaſtations Termin gelegten Gebote 
nicht genehmiget haben, nochmals verfteigert werden ſol⸗ 
len. Zu biefem Behufe if ein Termin auf 
ben 17. December c. Vormittags 9 Uhr 
wor dem hieſigen Königl, Landgerichte anberaumt worden, 
gu welchem Kaufsliebhaber, unter Hinweiſung auf die 
Bekanntmachung vom 3, Mat c,, andurch vorgeladen 
werben. Hof, ben 25, Dctober 182r. 
niglich Balerifches Landgericht, 
D, IR abs, 
Vetter, Clvil⸗Adjunct. 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht Set über dem. 


Nachlaß des verfiorbenen Fabrikanten Johann Jacob 
Keppel von Oberröslau durch Enifchliefuug vom 23. vorl⸗ 


gen Monats die Wergantung ekkannt. Es werden daher die 


geleklihen Santtäge, und zwar 1) zur Anmeldung und ger 


hörigen Nachweiſung der, Forderung auf den 20. November 


biefes Jahres, a) zur Abgabe der Einreden gegen bie ange 
meldete Forderung auf den 20. December dich s Jahres, und 
3) jum Sclußverfahren auf den 79. Januar 1922, fedes⸗ 
mal Morgens g Uhr feftgefegt, und dierge faͤmmtliche unbes 
fannte Gläubiger der Keppelfhen Maſſe hiemtt öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen bei dem erften Ganttage die Auskhließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gant-Berhandlung, das Nichrerfcyele 
nen an den übrigen aber, die Ausfchliefung mit den au dene 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hot. Zugleich 
werden diejenigen, welde. etwas von dem Vermögen der 
Keppelſchen Maffe in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Kirchenlamig, den 21. 
Auguft 1821. j 
Königlich Baleriſches Landgericht bahier, als 
Verwaltung des Freiherrlich von Waldenfels'ſchen 
Patrimonialgerichts I. Claſſe Oberröslau j 
vordern Antheile, 
Ertt. 


Bur Tilgung mehrerer hypothekariſchen Schulben 
bes Gaſtwirths Georg Stöhr von Goͤßweinſtein iſt 


deſſen Anweſen dem oͤffentlichen Auffiriche auszufegen, 


Dieſes beftehet in einem Wohnhaus, Scheuer, auf einem 
Theil des ehemaligen Amtsgarteng erbauet unb mit einem 


Gemeinderecht, Gemeinderheil verfehen, wovon 15 fr. 
Erbzinns 1 fl. 294 fr. Steuerfinplum entrichtet wird, 


3 Tagwerk in ber Hut, Befigs Nummer 392, mit & fr. 
Erbzluns, 6 fr. Steuerfimplum belaftet, 1% Tagwerf 


“in der Ruͤkera, 6$ fr. Erbjinns und 12 fr. Steuer: 


fimplum belaſtet, Beſitz Nummer 397, 1 Tagwerf, ber 
Koͤrbersacker, mit 1604 fr, Erbzinns, 12% fr. Steuer 
fimpiam belaftet, ber halbe Amtsgarten zu 2 Tagwerf, 
mir $ fr. Erbjinnd und 44 fr. Steuerfimplum, Beſttz⸗ 
Nummer 398, 1 Tagmwerf Feld auf der Haid, Befig 
Nummer 399, mit 3% fr. Erbziund und 6 fr. Steuer 


ſimplum belaftel, Diefes Grundvermögen iſt Hantlohn: 
‚bar mit 20 Procent zum Königl, Uerar. Als Bietunge- 


Term n wird Zr 
Domerfiag der 22. November I. J. 

beſtimmt. Kaufliebhaber haben am befagten Tage Vors 
mittags 9 Uhr bei dem Koͤnigl. Landgericht Pottenftern 
u erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, umd 
hat ber Meiftbietende den Hinfchlag mach der EFfcutiong. 
Ordnung zu gemwärtigen, Poltenſtein, den 1. October 
1821. | 

Königliche? Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 


"93. j - 


Da die Bäder Friedmannifhen Immobilien 
u Thurnau, mit Ausnahme der Wiefe im Schnalen⸗ 
vinfel, durchgehends mit Angebote unter dem Echäs« 
ungswerth belege worden find; fo wird in Beziehung 
auf Das Patent vom 30, Auguſt c, a, ein anderweiter 
Sirichtermin auf den 

23. November c, a Vormittags zo Uhr 

anberaumt, und der definitive Hinfchlag durch die Eins 
wiliigung der Gläubiger bedingt, Thurnau, den 3. 
November 1821, 


Sraͤflich Sie Ifches Hercſchoftegericht. 


noch. 


In dem Debitweſen gegen die Verlaſſenſchaft des 
Andreas Ernſt von Snellenroth, hat das uns 
terfertigte Herrſchaſtsgericht den Conkurs erfannt, Dem 
zufolge werden die gefeglichen Banttage, und zwar: 1) 
zur Anmeldung und gehörigen Nachmweißung der Forde⸗ 
rungen auf ben 





ar. November curr,, 
2) zur Abgabe der Einreden gegeu dieſelben auf den 
22. December l. J.. 
8) zur Schlußverhandlung, und zwar: a) fuͤr die Re⸗ 
plif auf den 
22. Januar 18227, 
und b) für die Duplik auf den 
f22. Februar ejusd., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt , und Bley dan 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erſcheinen bei dem erſten Edicrätage die Ausfchliekung 
Der Forderumg von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Santtagen aber die 
Ausfchliefung mit den am denfelben vorzun hmenden 
Hondlungen zur Bolge habe, Zu.leich werden diejerigen, 
toelche irgend etwas von dem DBermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung döppelten 
Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 


te bei Gericht zu Äbergeben. Ban) am- 30. September: 


1821. 


Königlich Herzoglich Baleriſches Harſchaltegetiche 
Zriedrich. 





In dem Schulbenweſen des Heinrich Schramm 
zu Unersdorf hat dag unterfertigte Herzogl. Herrſchaftsge⸗ 
richt durch Entſchliehung vom 3. April c. den Concurs 
ertannt. Demzufolge werben bie geſetzlichen Gauttaͤge, 
und zwar: J. zur Anmeldung. und gehörigen Nachtgeiſung 
der Forderungen 

auf den 20, November c., 
H. zur Abgabe der Emreten gegen diefelben 
auf dem 20, December 1. J. 
I, ur Schlußverhandlung, und zwar: x) für bie Replit 
auf den 18. Januar 1822, 
2) (dr bie Duplif 
uf den g. Februar ejusd,, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, uud hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen bei dem erſten Edictstage bie Ausſchließung ber For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Nichterfcheinen an dem übrigen Ganttägen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden Haud⸗ 
lungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei » 
Gericht zu uͤdergeben. Banj, den 29 September 
284) 1. 
ae Boierifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Nachdem ſich ergeben hat, daß das Vermoͤgen der 





ledigen Margaretha Wunderlich zu Unterhoͤchſtaͤdt, 


zur Tilgung ihrer Schulden nicht hinreichend if, werben 
alle diejenigen , welche an der Concursmaſſe der gebachs: 
ten Margaretha Wunderlich eine Forderung gel 
tend maden wollen, biemit vorgeladen, im Im jur 
Einıidadion anberaumten Termin am 
“27. November a. e. 
ſich vor umterfertigter Stelle, mit ben nörhigen Teweig- 
mirteln verſehen, einufnden. Zum — De 
ſabren in au A ae | 
4 Dece ir, 
md zur fehldffigen Berhandtung der Sache, am 
21. December a. a. c.7; Vormittags 


Tagsfahrt anderaumt, Diejenigeng welche micht erſcheãa· 


—8 
Ir“ 


> 
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«ion, werben mit ihren Forberungen an bie Maffe refp, 
‚ ben treffenden Verhantinngen ausgefhloffen. Wun—⸗ 
fiedel, den 26. October 1927, 
Freiherrlich von Waldenfelsfhes Patrimonials 
gericht Unterhoͤchſtaͤdt. 
Sieger, 





Auf den Grund eines hoͤchſten Negierungs » Referips 
tes d. d. Baireuth, 72. Mai d, J., werben Behufs der 
Gemeinde - Schulden » Tilgung von Oberlangenfladt die 
noch vorhandenen Gemeinde · Nealitäten dahier, beſte⸗ 
hend aus einigen dden Plägen, im biefigen Drte gelegen, 
nad Vorſchrift der allerhoͤchſten Verordnung vom r. 
Gebruar 1808, die Verlaufs -Modalität der Stiflungs⸗ 
amd Communal» Realitäten betreffend, 

Freitag den 23. November d, I. früh 9 Uhr, 
dieſſeits dem Öffentlichen Verkauf ausgelegt, und der 
Hinſchlag vorbepaltlich der Genehmigung der äußeren 
Euratel oder der Königlichen Regierung bewirkt. Kaufg 
liebhaber werden hierzu, fo wie zur Befichtigung des 
Plaͤtze Hierdurch eingeladen. Dberlangenfladt, am 23. 
October 1821. 

Königlich Freiherrlich von Künsbergifches Patch 
monlalgeriht J. Claſſe. 
Weismäßer, 


LUeberfide 


des zu Hof am 1. November 1921 flatt gehabten 
Gerteide⸗ Marktes. 


Setreid⸗ voel⸗ Yes — lzuf sn] Te [erTeoeles 
Gat⸗ * Sur ſammt J vers drieñer 
— 


Reit. fuhr. — kauft. 
tungen. JRe⸗ Preis des Scheffels 






Diner — — 





Auter 
Waizen — — — — — I — ——— 
Rener | 
Bam | 34] 344 345 — fasi —hel2 ja 
ale 

ge 
Neuer — J 1975 195 19] — Fısi—frajıs 13) 30 
Kossen - 324 32 92 a 61130 Fralsz 
dater -l 44. 541 64] - 





alias 3,536 


Hof, am 1. November 1821, 
. Der Stabes Magiſtrat. 
Oerthel. Laubmann. 


Särön. - 


Nicht Amtliche Artikel 
— U ee 


Johann Georg Bauer aus Erlangen empfiehlt ſich 
waͤhrend dieſes Marktes wieder mit ſeinen ſchon bekannten 
Artikeln, ais alle Sorten Specerei, Confecturen, weißen 
und braunen Nuͤrnberger Lebkuchen, Vanille, olade, alle 
Sorten Liqueurs, und noch mehrere in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel; meine Bude iſt in ber Hauptreihe, beim 
antern Eingang zechter Hand, 





Weißdorn ⸗ Pflanzen zu Hecken, bad Schock 24 ir. 
find in der Baireuther Schloß⸗ — zum Verkauf 
vorhanden, 





An E. N. 34 am gRörfte ift ein Quartier während. 


des Marks mit Bert und Meubels gu vermiethen, 





Die Gehulfenſtelle bei, bem Königl, Rentamt Bair 


Fun 


reuth ift wieder beſetzt, welches Bewerhern jur Nat: 
Er dient, 





Trauung. Geburts und Todes 
Anzeige, 
Geborne 

Den 2, No. Ein todgebornes Kun, welblichen Ge 
ſchlechts. 

Den 4. Nov. Die Tochter des son Baier, Ober 
Lieutenants Fehr dahier. 

Beſt orbene. 

Den Ir. Oct, Die Eheſtau des Schneldermeiſters Krauß, 

alt 64 Jahre, 8 Monate und 23 Tage.. 


Den 2. Nov, Ein todgebornes Kind, : weiblichen Ge 


ſchlechts. 
Den 6. Nov. Ein auffereheliches Kind, männlichen Su 
ſchlechts, alt 4 Monate und 3 Tage, 


933 


** 


Königlich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz— Blast 


für den Ober— MainsKreis 
Dienftag Nro. 136. Baireuth, ben 13, November 132, 


— 





Amtliche Artitel 





— ben 4. Novemberrger, 
Im Namen Seiner Maieſt at des Könige. 
; Durch die Verſetzung des bieherigen Schullehrers zu Stroͤßendorf, Landgerichts Weismain, if die dafige 
Schulßelle in Erledigung gefommen, 
Der Ertrag beträgt nach der jüngfl venidieten Dienftet» Faffion 
255 fl» 48 fr. 
Diejenigen , die fich darum zu bewerben gedenken, haben fich binnen 6 Bogen zunaͤchſt an bie Patronats⸗ 
Hertſchaft mir den verſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen zu wenden. 
Kdnigliche Fetlerung des Obermainkteiſes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welden. 
Greibers von Maffendad, Directot. 
Die Erledigung der proteflantifchen Schuiſtelle zu —— 
Stroͤßendorf ber. — Du Prel. 








ku bl—e—wusdunm. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Baiern. 

Die Lands Herrfchafts » und Patrimonial» Gerichte, welche ihre Qualifications- Liſten der Advocaten, die in 
ihrem Bezirke angeſtellt And, noch nicht eingefender haben, erhalten hiermit den Auftrag, die Dualificationss 
Liften oder Fehlanzeigen der In ihrem Bezirke angeſtellten Advocaten um fo gemiffer bis zum. 14. November vorzule-⸗ 
gen, als außerdeffen, wenn fie an dieſem Tage. nicht beim hleſigen Gerichtshofe eingelaufen find , ohne weiterd auf 
des Saͤumigen Koften ein Erecurlond ı Borhe wird abgeordnet werben. Bamberg, den 31. October 1821. 

Königlich Baieriſches Appellarionsgericht für den Ober ı Matntreig, 
Braf m Lamberg, Präfivent, 
Drift, 


& 





BERATER 
- m 3 Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
Nactehende Untergerichte werden hiermit beauftragf, die Tabelle, oder ihre Fehlanzeige über bie im Iten 
Semeſter 3832 angefallenen Advocaten » Strafgelder, um fo gemiffer bei dem Königlichen AUppellations ⸗ Gerichte 


i * 934 % 


sub term; 74 Tagen zu übergeben; als many, wenn dieſelbem bis zun 16. November nicht werden eingelaufen ſeye 
einen. eigenen: Bothen auf Erecution: abfenden wird, Bämberg, ben 31. October 1821. 


Ksnigliches: Appellations⸗Gericht bes Ser» Mainlreiſes 


* Graf’ vor Lamberg,-Präfident. 


Nr 2 * Drift 
Lantgericht- Seßlach, ’ ! 
Herrſchafts⸗Gericht Ebnath, 
Vatrimonial·Gericht Staffelbach, 
Aicha, 
* IR een rg Oberroᷣslau⸗ 2 
. s Schmoͤltz, 
‘ “u. Ccney, 
s ⸗ Bud, ’ 
’ . Doͤrnthal, 
s ⸗ Doͤltſch, 
F Windiſchenbach, 
2 »: Kaltenbrunn, 
- . B Schenkenau. 





PubTrTican.d vu m be 
Im Ramem Seiner Majeftät des Königs von Baiern. N 
Saͤmmtliche Lands Herrſchafts · und Patrimonialgerichte, welche mie Ihren. Berlaffenfchafts ⸗Tabelen für 
das Eratsjahr 1837 noch: im Ruͤckſſande haften, werden: hiermit aufgefordert, Diefelben um. ſo gemiffer bis zwar 
2oten d, M. bei: dem’ hiefigen Gerichtshofe vorzulegen, als man auſſerdeſſen unnachfihtlich auf des Edumigen 
Koften: eigene Marrboshen: abfenden wird.. Bamberg, am 5. November 1821. * 
Koͤnigliches Appellationsgericht für den Ober ⸗Mainkreis. 


en Srafı v. Lamberg, Praͤſident. 


Winkler. 


Policeilide Bekanntmachung: 

Des eintretenden Jahrmarktes wegen wird Dem Pubs: 
Utum biermit befannt gemacht, dab der am: naͤchſten 
Mitwoch Den 14ten d. M. Statt firdende Getreidt ⸗ 


Morkt: in’ der: Friedrichsſtraſſe auf dem freien Platz zwi⸗ 
Shen dem Gymnafium umd dem Neithauße abgehalten: 


werden wird. Balreuth, am 10. November 1821. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreis⸗ 
Hauptſtadt Baireuth. 


Hagen. — 
* Schoberth;. 





Befanntmadung 


Dar nach. der hoͤchſten Entſchließung der Königlichen Ner 


- sierung; Kammer des Innern, vom geftrigen Tage die Iet 


hebung der Eonferibirten ‘der Altersclaffe 1800 demnitt 
beginnen foll, fo hat der Stadtmagiſtrat Termin jur Br 


. loofung auf Mittwoch den 


14. November V. M. 8 Uhr 
anberaumt; 


Es haben fi daher die zu dieſer Altereclaffe gebärie 
oder dahin verwiefenen Individuen am genannten Tar 
dem Sitzungs Saale des Stadtmagiſtrats einzufinde, me 
fodann das Roofen unter den gefeglihen Förmlickditen vor 
genommen werden wird. Baireuth, dem za Nevewder 


1821.. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreiss Dauptkadt 
Baireuth. 
Hagen. 


Socheoberth. 





— — — — 
von | bis ESchfi. fl. 


Detober, 
1 7 
9 14 
16 21 
23 25 
November, 
30 | 4 
6 11 
13 78 
20 25 
December. 
27 2 
4 9 
11 16 
18 23 
25 | 30 
Januar 1821. 
2 6 
8 13 
15 20 
223 27 
Februar. 
29 3 
5 10 
12 17 
19 2 
Mrs... 
26 3 
5 10 
232 17 
528 24 
26 


34 
179 
172 
2117 


160 


106 
109 


935 
Aeberfige 


des auf ben Marft ber Koͤnigl. Kreis.» Haupiſtadt Boireulh vom 2. Oetober ERTL ıgar . 
gebrachten. und verfauften Getraides .und der beſtandenen Mittel» Preife des Getraides. 


LE 2 ® Abuunr 





Total» Betrag. 
fl. 
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| fr. 

























































































116513 6— 1 26 11424 | 1402154 
2568 421 381 1711 — 3309| 9 
2322 96 — 941 394148 329248 
2690 31612 21368— 42551-3 
2040 595/12 61 244 3261142 
1212] 348 — 531 . 212I— 2057145 
1037 54148 | 57] 21412 221818 
1440 3636|— | ‚ ze] 2380| 59611395 
1880 47288 — 601 2281— 7502| ı 
8161 2982 — 67 ‚45ırlı2 
1392 3847|30 5802130 
1680| 2576| ' F 91984 
870 777|12 T 2888/36 
1285 991148 39° 2792 48 
1512 1812| — 2 3768 - 
672 1437130 | 42 2552/12 
1800 1428145 | 34 3882 - 
1692 878115 298215 
1932 408 — 2656 30 
1512 385) 73 2316| 7# 
5851— ‚ 1161— —* 18 
362130 —V see 
? 1724) —12 — 15 
894 B 1 Tars5j3ı 
1378| 5/18 1957139 








14171 








Im 


























Datum. Waijen. Roggen. Haber Total⸗Setrag. 
von | bis Fed. m. If Schr]. fie jean) Mm leo] m je} Mi 
April, 
2 7 9411259136 661-393 22 89115 * 
9 14 1224 16238 541 372136 22 961448 24:2 
16 21 1351.1768130 201 135 18 79112 201⸗ 
2 28 87] 117 4130 22 1839 — 22 96/48 r4beltg 
Mal, | 
1 5 871 1076i22 771: 523136 a3} : 205'45 27058. 463 
7 12 811 1093/30 41, 0278148 16 75144 me 
14 19 291 2066 30 411 282154 2154 1382 
21 2 701 945 — 21} 147 — 52] 329 12 133012 
Juni. | 
28 2 133] 1895:1<€ 321 215/36 LG 89118 22001.9 
4 9 2191 324315641 36 261 — 261 12212 30284 
11 16 1321 1980|— 43 2 6 28112 2317/45 
13 2 201) 3015 — 96] 6091412 13 5830 3763142 
[25 30 1271 17941524) 50] . 350|— 27) , 332518 | ‚24041468 
Juli, | 
2 7 »71] 2638| 73] 63] 458115 au) - 223t54.] 33321468 
9 14 tool 1583420 | 118] 924 — I 66| 6 2632 1% 
16 21 117] 1860118 931 : zsT1ı5 22] 115!30 *418 
23 25 132] 2116 48 84] 714— 18 94 30 3o71155& 
Auguſt. 
30 4 1421 2168124 | 1221 41986 — 18 67136 A4I3ZIT5 
6 11 1411 2108124 | 1431 2266/30 25 83j12 4544|28 
13 13 73] 1374 45 524 . 735 31 — —— 24411. 9 
20 25 70] 1155 - 381 342 — 2 12331121702442 
September | 
2] 1 1181 1911136 21 409|30 15 72! —] "2459| 6 
3 8 115] 1804130 73] 760 30 231 183 30 276318 
10 15 56] 924 — 691 672130 120 —— 17581 — 
17 32 61 12541 Gıl 646136 461 260148. 4. :2276 154 
2 2) sof 815- 34]  567/— 1 +1] 17415 16461 15 
Latus 2 43771 5285 1046115 ee +62) 1323434] 594j 2955156. |-.63402/563 
Uebertrag 37092/4841388 10462 4815 233111374 9753| 3847i42 | 75962/54& 
Somma [5560150303 — 1547| 670333 1142964 a0 & 





Baireuth, am 1. November 182 1. 


Der Magiſtrat der Königlichen Nei⸗ darzckodr Baireuth. 
—— Hagen. 
Echoberth, Sectetalr. 
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Donnerfiag ben 15. November d. I. Vormittags rı 
Uhr folen im hiefigen Hofpital« Gebaͤude circa 32 Schef · 
fel Korn, vom Frucht-Jahr 1820 an die Meifbirtens 
den rıit Dorbihaft magiftratlicher Genehmigung. verkauft 
werben, wozu fiebhaber einlader Baireuth, den 9 
November 1821. si 

Die Hofpitaly Verwaltung, 
Schweitzer. 


Da der Billardeur Andreas Gelpy dahler, und 
feine Verlobte Catharina Magdalena Degel 
aus Schwarzach in dem am 22. Auguſt I. J. errichteten 
Ehevertrag die im vormaligen Fuͤrſtenthum Baireuth her» 
fönimliche Gütergemeinichaft umter fih ausgeſchloſſen ha« 
ben, fo wird folches auf den Grund des Allg. Pr, 
FOR. Theil IL Tit. I. $ 422 hiermit öffens'ich bekannt 
macht. Culmbach, dem 1. November 182L., 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 











In' dem Debiswefen gegen die Verlaſſenſchaft des 
Andreas Ernſt von Enellenroth, hat das ums 
terfertigte Herrfchaftsgeriht den Conkurs erfannt. Dem 
äufoige werden Die gefegliden Ganttage, und zwar: 1) 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung der Forde⸗ 
sungen auf deu 
; 22. November eurw,, 
der Einreden gegeu diefelben auf deu 

22. December l. J./ 
8) zur Schlußberhandlung, und zwar: a) für die Re⸗ 
plit auf den 


2) jur Abgabe 


22. Januar 18227 

und b) für die Duplik auf dem 

. 22. Februar ejusc,, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefgefegt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit dffentlich 


unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, dab das Nichte - 


erfheinen bei dem erſten Edicrdtage die Ausſchließung 
der Forderung don der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfheimn an dem übrigen Banttagen aber die 
Ausfhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zum Folge habe, Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchaldners In Händen Haben, bei Vermeidung doppelten 


Erfatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Fech- 
te bei Gericht zu übergeben. Banz, am 30. September 
1821. 


Königlich, Herzoglich Baleriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedtich. 





In dem Schulbenweſen des Heintih Schramm 
zu Unersdorf hat dag unterfertigte Herzogl. Herrſchaftsge - 
sicht durch Ensfchließung vom 3. April c, den Concurs 
erkannt. Demzufolge werden die gefeglichen Ganttäge, 
und zwar: I. zur Anmeltimg und gehörigen Nacmelfung 
der Forderungen 

auf-den 20. November c., 
IE zur Abgabe der Einreden gegen dieſelben 
auf den 20. December l. J. 
IS, zur Schlußverhandluug, und zwar: x) für die Replib 
auf ben 18, Januar 1822, 
2) für die Duplik 
auf ben 8. Februar efusd., 
fedegmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, uud hiegu ſaͤnmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit Sffentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
uen bei dem erfien Edictstage bie Ausſchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, dag 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ganttägen aber die Aus— 
ſchließung mit den am benfelben vorzunehmenden Hand 
lungen zus Folge habe, Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners 


in Händen haben, bei Vermeidung doppelten, Erſatzes 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bet 
Gericht zu übergeben. Banz, ben 29, September 
1821. 
Herjoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


In Kraft der DHuͤlfsvollſtreckung ſoll das — dem 
Biefigen Burzer Peter Schubert gehörige Anweſen, 
im Termin den 29. November Vormittags zo Uhr, oͤt⸗ 
ſentlich an dem Meifibietenden verfauft werden. Dieſes 
Unmefen befteht aus einem 52 Zuß langen, 32 Schuh 
breiten, Wohnhauſe Niro, 199, Etall und Scheune, wo⸗ 
rauf 2 Klaftern Brennhol; und ein Schleißbaͤumlein als 
Gerechtholz haften, dann 2% Tagwerf Seld, und 4 
Tagwerk Wiefen, das Fuchsihmidrfhe Gut genannt, 
ferner 63 Tagwerk Feld in 4 verſchledenen Stücken, zum 
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unbe immerten Meg'fchen Guͤtleln gehörig, nebſt 4 Tag⸗ 
werk, das Hebammen Wieslein, und J. Tagwerk 
Wiesland nnd einen Gemeindetheil, beides walzend, 
welche nach Abzug der hierauf haftenden Laſten - auf 
4342fl. 45 fr. rhl. taxirt find, Befigsund zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich daher in dem angefegten 
Termin einzufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbletenden ſol⸗ 


ches unter Vorbehalt der Genehmiguug der Glaͤubiger 


zugefehlagen wird, Schwarjzenbach 
26. September 1821. 
‚Königlich Baierlſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonialgericht J. Elaffe, 
v. Paſchwitz. 


V. 2 


Vietualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Bairenth: | 
Nah Königl. Balerifhem Maas und Ges 
wicht und in eheinifher Währung. 
A. 


an der Saale, den 
# “ . 





der BoliceisTarenntermorfene Bletualiem 
Die Preife derfelber find vom 9. November 1821 
an big zur weiteren Seftfegung, mie folgt: 
Biders tan 
- 1. Brod, 
1) Walzen-Brod: Für ı fe. 4 Loth 3 Quint. 
Sir 2 fr. 9 Loth 2 Duint, 
2) Rodens und Waizenbrod: Ein Lalblein gu 
x fr, 8 Loth — Quint. Ein Kümmelftollen zu 2 fr. 1 
Loth — Duint. Ein Kümmelftollen zu 4 fr ı Pfund - 
— Loth — Quint. 
9) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4kr. 1 Pfund 16 
Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund u koth 
2 Qulut. - Ein Laib zu 12 fr. 4 Pfund 18 Loth 
ı Quint. Ein Laib zu 16 fr. 6 Pfund 3 Loth — Duint, 
4) Römifhes Brod: Ein Laib u 4 fu — 
Pfund 23 Lorh 2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund 
24 Loth 3 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 6 
koth — Quint. 
II. = 
MelbersTap 
gro Megen Walz 2 fl, 534 kr. 
Mehl 


si Met. von dem beiten Waljenmehl 7 it. — pf. 


bruͤhte Kälberfüße 6 fr. 2 pf. 


v3 Megen von weißem Walzenmehl 6 fr. — He zE 
Wegen von dem Walgenmirtelmegl g.fu ı pe yE Mey 
gen von dem Walzennachmehl x fr, 2 pf. gi Metzen 
von weiſem Gerſteumehl 3 fr — pf. gi Megan 
ton dem Gerften-Nahmeht — fr. 2 pf. 


in. . 
MelbersTap. 

Kochet. pro Metzen Gerfte 1 fl. 253 fr. 
sh Megen der feinfen Gerfle 16 kr. — pf. „5 Mesa 
der feinen Gerſte 12 fc. — pf. ya Megender Mittelgerir 
8 kr. — pf. 24 Megen der groben Gerfte 7 fr. 2 pi. 
sh Degen der geriffenen Gerſte 4 fr. a pf. yE Men 
sen Waizengries 9 fr, 3 pf, 74 Metzen Serſtengries 

4 kr. — pf. Fr Megen geriſſene Haber⸗Sruͤze g fr. 
2 pf. si Metzen ungeriſſene Haber⸗Groͤze 9 fr. — ni. 
vi Metzen Hierſe — kr. — pf. F Metzen Haidel — 
— pf. ra Metzen Hanfkoͤrner — kr. — pf. 
v. 
Fleifch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſe 
Sleifhed, 7 fu — pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
2 pf. Ein Pfund des beften Rubfleifches 4 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. 2pf. Ein Odhfens oder 
Kuhmaul 9 kr. — pf. Ein Ochfenfuß 7 fe. —pf Ein 
= Kalbenfuß 5 Ir, — pf. Ein Pfund Flect 
3 kr. — pf. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Roll 
über 40 Yfund wiegt 7 f.—pf. Ein Pfund, mens 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kaldeteri 
17 iu — pf. Ein gebrühter Kalbskopf 22 fr. — pf. Ein 
Gekroͤs 7 fr. — pf. Ein paar Priefe 6 fr. — pf. Vin ac 
Ein Pfund Gelärg 
7 kr. — pf. 


3) Schweinefleiſcht Ein Pfund Schwein 
fleiſch s fr. 2pf. Ein Pfund roher Speck 15 fa pi, 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf, Eine Bratwurſt, auf cs 
Pfund 8 Stüd 2 fr. 2 pf. Ein Prund Schmeer ısh. 


— pf. Ein Pfund Preffad 10 fr. 2 pf. 


4 Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammeitifc 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifh4tr.zm,. Ei 
Pfund Lammfleifh 6 fr, Ei J — —— 

5).Bods und Heberlingsfleiigr Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bo, vor Sailı 
amd Heberlingsfliifh 3 kr. — pf. 


V. 
Bier. 
Die Maas braunes Winterbier 3 fr. 2 pl. Die 
Maas Sommerbier 4 fr. — pf. Die Maas meißes 
Malen s Bir 3 fu = pf- Der Krug braunes 


Sommer + Bier, 14 Maas enthaltend sfr. 2 pf. Eine 
Boutellle, 4 Maas — — ir. — Pe 
Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaffenes Unſchlitt 16 fr. Ein 


Pfund unausgelaſſenes Unfglitt 12 fr. Ein Pfund ger 
zogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
wollenen Dochten 2ı fr. Ein Pfund Seife 17 fe, 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 16 fr, 

VII. 


&a fr 
Ein vr Meben Salj 6 fr. 2 pf. Ein Degen 
ea; sf.20o fr. Die Kuffe Sal 9 fl. 12 fr. 
B. 


Der PollcelsTare nigt unterworfene Bic⸗ 


tualien und andere Gegenſtände. 

Die Preiſe derſelben waren im verfloffenen Monath 

Detober nach dem ———— —— folgendes 

Getraid, 

Der Scheffel Walzen 17 fl.223 kr. der Mejen 2 fl. 
533 fr. Der Scheffel Kom ı2 fl. 24 fr, der Ku 
gen’2 fl. 4 fr, 
Mezen ı fu. 254 r. Der Scheffel Haber 4 fl, 44 kr. der‘ 
Mezen — fl. 40% fr. Der Scheffel Erbfen — fi. — fr. 
Metzen — fi. — kr. „E Metzen — fr— pf. Der Scheffel 
kLinſen — fil. — ir. Metzen — fi — fr 24 Metzen — fr, 
— ff. 

IE 
Heu nnd Stroh. 


Ein Eentner Heu ı fl. 30 fr. bie ıfl. 36 fr, Ein Schock 
"langes Stroh 7 fl. — fr. bis.7 fl. 30 fr. 


Ein Schod 
fürzes Stroh 4 fl. — fr. Bid 4fl. 30 fi, 
4 I I I. 
H | . 
Eine Klafter hartes Hal; 7 fl. 45 kr. bis g fl. 15 kr. 
Eine Klafter weiches Hol; 6ſt. 30 fr bis 7 fl. — fr 
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Mid, die Maas zu 2 fr. — pf. 


Der Sceffel Serfte 8 fl. 35 fr. der 


iv. 
Fiſf qe. 

Karpfen, das Pfund zu 12 kr. Hechte, das Pfund’ 
ju 20 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fi. Rupe 
yon, das Pfund. zu 19 fr, Aalfiſche, das Pfund 
— fi. — ir. Weisfiſche, das Pfund zu 8 fr. —pf. Grun⸗ 
dein, die Maas zu 24 fr. Krebfe, das Echod zu 24 fr. 

V. Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. 36 fr. Enten, das Stuͤck 
ju 24 fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 15 fr. Hühner 
junge, das Stüd zuro fe, —pf. Kappannen, das Stüd 
zu — fl. — kr. Tauben, alte, das Stüd zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Städ zu 6 fr. — pf. Hafen, bas 
Stuͤck zu — fl. 55 fr, Mebhühner, das Stuͤck zu 36 fr, 
Schnepfen, — fr: Krammetsvoͤgel, — ir. — pf. 
Schmalz das Pfund’ zu 16 fr. Butter, das Pfund 
zu 18 fr. Eier, 4 Städ zu 4 fr. — pf. Erdäpfel, 
der Megen zu — fl. 34 fr. Zwetſchgen, das Pfund zu 4 fr. 

Balreuth, den 9. 
November 1821.- — 
Der Stadt / Maglſtrat. 
Hagen. 


ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 29. October 
bis 3. November gebrachten und verkauften Getrai⸗ 
des und der beſtandenen „___Peb mb ber’ Deßenbenen Beteaider Packfe.-_ 





— XIITCCOCITITVTOCOMCCCE 
etreite⸗ York | mene \ mitten 
gat⸗ ser | Bus en vers nn. 
“tungen, | Ren. | fuhr. —— fauft. — des 
Scheffels. 
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Baireuth, den 3. November ıgar. 
Der Magiftrar der Kreis Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
eu 


— ae 
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Nicht Amttiihe Artikel. 


—m — — 


"Ein Seribent, der’ Thon bei mehreren Nenräntern 


eerbeitete, in rentamtlihen Gefchäften gewandt ift, und . 


darin durthaus Fertigkeit befiget, ſich über fein untadel⸗ 
Haftes moralifch fittlihes Betragen durch Zeugniſſe aus⸗ 
weifen kaun, will feine gegenwaͤrtige Stelle verändern, 
und wuͤnſcht deshalb bei einem.andern Rentamte ober auch 
Landgerichte Unterkunft zu finden. 

Portofreie Briefe unter der Addreffe: 6, K, befergt 
die Redaction biejes Blattes, 





Augsb urg, den S. 





Wechselcours. Briefe. Geid. 
— — — — 
Amsterdam in Corr. 
1. Alonat. E ı06% 

Hamburg » . + » 2115 
Wien in 20 Kr. St. „ 100 
Frankfurt am. . Us 

ditto in die Messe. 

Nürnberg 3. Monat 99% 
Leipzig — 991 
ditto in die use 

London + 17. Monat Yo.9. 
Paris a 9 ey 11 94 i 
Lyon...“ ve.» 119% 
Mayland x » 664 
Gema 2 ce y 605 
Livorn . .. 565 
Venedig » . + %63 

—t t?t — —ꝰz; —ñ—s — 
—— 

Silber "gekörbt wu 20.28. 

Jitto im Gehalt . „ 60.28. 
dito geringhaltig . „ 20.0. 
Louisd’or almarco . 287* 
Ducaten - :. 9 |“ 1084 
Carl et Maxdor . „ 2943 
Scheidgold . 0. » | \ 446. 


Geurg Friedrich Leuchs, FFichsel. Sensal. 





a 


Verſchie dene Semuͤßgarten Abthellungen, pachtweife 
auf 1822, fo wie noch Kalbfelle mit Haaren gearbeitet 
zu Minterfliefeln ic. ſind zu haben in E. N, 5 vorm Zie⸗ 
gelthore. 


Meuer Lupperdan iſt in billigen Vrelß zu haben, 
ba Sohann Auguft Gebhardt 





November 1821, 
















Geldcours. Briefe. Gild. 
Holländ. Duosten . 1034 
Kaiser y».» 103% 
Sour: d’or Nu 103+ 
20 Franc: St. pr. st. 1 | 932% 

-Louisd’or .» 9 11,12, 
Cony. Thale , . » | 101 
. 2 “oo. 100} 
5 Franken $t. pr. St. . 2.223. 
Staats Papiere. 
Baierische, 
Obligationen a 4$ _ - 763 76 
dito . 258 -» 924 914 
Land-Anleken . » 96 9% 
Hypoth. Anweis . 934 92% 
Lott. Loose A—D a 43 1024 102 
ditto E--Ma 345 . Fa 934 
ditto unverzinsl. = % 
Oesterreichische, 2 
Staats - Schuldverschr. zu 
sEm20n » . « 744 744 
‚Bank-Acıien.. » « 630 629 
Retlisch. Anl. v. 1820 109 1084 
: v, 1821 [Obligat. 97 965 
à48 Certiſic. 97 965 


g4i 
/ Königlich Baierifches. privilegirtes | 
ntelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
dreitag Nro. 137. Baireuth, den 16. Nobember 183%. 





Amtliche Artitel. 





Publieceandu m 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 

Eaͤmmtliche Land » Herrfchafts- und Patrimonlalgerite, welche mit ihren Verlaſſenſchafts, Tabellen für 
das Eratejahr 1837 noch im Ruͤckſtande haften, merden blermit aufgefordert, Diefelben um fo gewiſſer bie sum 
2oten d. M. bei Dem biefigen Gerichtshofe vorzulegen, ald man aufferdefien unnahfihtlih, auf des Säumigen 
Koften eigene Warıborhen abfenden wird. Bamberg, am 5. November 1821. ⸗ 

Koͤnigliches Appellatiousgericht für den Ober⸗Mainkreis. 
Graf v. Lamberg, Praͤſident. 
Winkler. 








Pub iican du m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
immthe Land-, Herrfhafte» und Patrimonialgerichte erſter Claſſe, melde ihre Civil» Progeßs Tabellen 
pro rg&7 noch nicht eingefendet habe, werden biermit aufmerffam gemacht, daß, wenn biefe Civil» Tabelen nicht 
längfteng bis jum 1. December bei dem hieſigen Gerichtshofe übergeben werden, man dem ſaͤumigen Gerichten auf 
ihre Koften Erecutiong » Bothen abfenden würde. Bamberg, den 10. November 1821. 
Königlich Baieriſches Appelationggeriche für den Ober 1 Mainkreig. 


. Graf v. Lamberg, Präfident, " 
Klick. 


— 500 0 0 0 — 
Puablicandum ſtarkem Froſt auch warmes Waffer in fleter Bereits 
Die mehrmalen ſchon erlaffene Bekanntmachung in fchaft halten. 
Betreff der genauften Aufficht auf. Feuer und Licht wird 2) Jeder Hauseigenthuͤmer ift verbunden, eine Hand⸗ 
den hiefigen Einwohnern in dag Gedächtniß zurückgeführt, fprüge und 2 lederne mit der Hausnummer, ober 
und werben biefelben auf nachftehende policeilichen Anz . dem Namen des Eigenthuͤmers bezetthnete Feuers 


srbnungen hiermit aufmerffam gemacht: , eimer im guten Zuſtande vorrärhig zu haben. 
3) Jeder Hausbefiger und Miethsmann muß einen 3) Die Afche darf nicht in hölzernen, fondern in irde⸗ 
Schmwefeltiegel, einen Feuerzeug, einem zu allen nen ober metallenen Biefäßen und Behältern, nicht 
Zelten hiniänglichen Waffervorrath, im Winter bei auf dem Boden, ſondern in Kellern, Gewoͤlben 
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oder amderm gang feuerſichern Orten aufbewahrt 
werden. 

4) Die mangelbaren Oefen muͤſſen reparirt und gang: 
feuerfeft hergeſtellt werden. 

5) Es darf auf den Ofen fein Hol; ober andere leicht 
breundare Sachen gelegt, . oder zu nahe an denſel⸗ 
ben gebracht werden, auch felbft im der Roͤhre oder 
im Ofen fein Hol; getrocknet oder gebörrt werden, 


6) Die Oefen müfen mit guten und feften eiſernen 


Ihüren verwahrt, und ber Stubenboden unter bens: 
felben mit Gips ausgegoffen oder Steinplatten bes 
legt werden... Wo foldhe Defer find, die in dem 
Bimmer geheigt werden, muß der Fußboden vor 
dem Dfen gehörig mit Blech belegt oder zur Aufs 
nabme der aus demfelben hin und micder fallenden’ 
Kohlen und Brände eim Blechener oder metallener- 
Behaͤlter vor das Dfeuloch gefielt werben. 

=). Die hölfernen Schlotſtangen, wo folche noch vor— 
handen ſeyn foßten, müffen weggeſchafft und durch: 
eiferne ergänzt werden; 

HD Der Gebraud des Schleuffenlichter if gänzlich vers 
bothen. 

9) Es darf Niemand mit einen bloßen brennenden⸗ 

Licht in Staͤllen, Scheueru, auf Boͤden, entlege- 
nen Kammern und ſonſt an feuergefaͤhrliche Orte 


gehen, fondern es hat ſich dazu Jedernrann, wenn: 


der Beſuch ſolcher Orte bei Abend oder Nachtzeit 
Überhaupt nicht vermieden werden kann, einer 
wohlverwahrten feuerſicheren Laterne zu bedienen. 

10) Auf ben Boͤden duͤtfen durchaus feine Holzvorraͤthe 
untergebracht und aufbewahrt werden. 

21). Die Wohnungen der Einmohner in ber Stadt duͤr⸗ 
fen nicht mit großen Vorraͤthen von Heu und Stroß 
gefülr, foudern darinn an wohlverwahrten Orten 
nicht mehr, als der zur Fuͤtterung des Viehes auf“ 
einige Tage oder hoͤchftens auf eine Woche erfor«- 
derliche Vorrarh aufbewahrt werben, Die groͤßern 
Vorraͤthe müffen in ben Staͤdeln auffer der Stadt’ 
untergebractt werden. Ehen ſo duͤrfen auch feine 
geößern Holzvorraͤthe, ale die Holzlägen faſſen, 
in der Stadt aufbewahrt und nicht in den Höfen ꝛc, 
Holzwagazine angeli gt undzufommengebäuft werden. 

22) Die Schloͤthe oder Schornft-ine muͤſſen vorſchrifts⸗ 
mäßig, d. h. die Badeſchloͤthe, jo wie biejenigeny; 


welche ‚einer Apnlichen ſtarken Feuerung unterlies 
gen, ald 4 Wochen, die andern im Winter alle 
8 Moden und im Eommer alle Vierteljahr gereis 
nigt und gefehrt werben. „Died: maß durd) dag 
Schlothfeger buͤchlein nachgewirſen, und dies jeder 

zeit vorgegeigt werden fönnen:- 


13). Das Abkehren der Nauchfänge und Kamine muß 
fleißig, und wenn nicht täglich, doch wöchentlich‘ 
zwei bie dreimal geſchehen. 

14) Veränderungen mit‘ Oefen, Einmauerung ber 
Keffel und Bratroͤhren, dann Anlegung der Koch 
heerde ic. ic. duͤrfen nicht vom Befellem, ohne Vor⸗ 
wiſſen der Meiſter, die der Policei⸗Behoͤrde dar⸗ 
Über Anzeige zu erflatter, und dergleichen Geſuche 
ber technischen Prüfung zu unterwerfen haben, vor⸗ 
grnommen werben.  * 


15) Das Tobafrauchen an feuergefäßrlichen: Orten, 


als z. B. in Staͤllen, Scheuern, Böden, abge» 
legenen Kammern, Werfflätterr der Handwerker, 
melche in Holzoder andern leicht brennbaren ®e: 
genſtaͤnden arbeiten ze. ıc. iſt gang und: bei Vermei⸗ 
bung ſchwerer Strafe verbothen:. 

16). Wo Bronnen und laufende Waffer vorhanden find,- 
muß bafir Sorge getragen werden, baß dieſe ber 
fländig im Gange gehalten werden: 

17) Im Winter muͤſſen der Mainfiuß, die Bäche und’ 
ander Etadt liegende Weiher, wenn- fie zugefros 
ren find, offen erhalten, und bie eingehauenen Loͤ⸗ 
cher mir Pfaͤhlen bezeichnet werbem, Sind die Wels 
ber Herrſchaftlich orer ber Commune gehörig, fo' 
geſchieht diefeg- von dem Bronuenwärtern, bei Prie 

vatweihern und im Ma von: den WERE 
Nachbarn. 

18)) Bei der geriugſten Wahrnehmung von Feuer muß; 
fogleich kaͤrm gemacht, umd die Nachbarn zur Huͤlfe 
gerufen, darır das Publicum auf bie fchneüfte und 
beftimmtefte Weife » jedoch chne unnoͤthiges, und‘ 
Unordnung und "erteirrung erregenoes Geſchrei 
davon in Kenntniß gifehr werten: 

19)’ In: dieſem Fall muß fidy jeder one Ausnahme ſo 
fehleunig als moͤglich der ihm bei: den Feuerloͤſch⸗ 
Anſtalten angewiefenen uno jugerhöiln Vertich- 
uung unterzie hen, und ſich ohne Zeitveriuß auf fe 
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nen Poſten begeben, und bort das ihm uͤbertragene 
Geſchaͤft Nil und ruhig, ‚ohne andere zu ſtoͤhren, 
une ohne ſich, wenn er nicht befonderg dazu beru⸗ 
fen ift, allgemeine Anorbnungen anzumaffen, vallı 
- bringen umd feiner Bürger und Menſchenpflicht Ge⸗ 
nuͤge leiſten. 
20) Jeder Hausbeſitzer muß bei entſtehendem Feuers 
" Järm feine Feuereimer mit auf den Brandpla brin⸗ 
gen, ‚und felche, wenn ihm felbft eine audere Vers 
richtung bei den Feuerlöich-Anftalten angewleſen iſt, 
durch fein Gefinde oder feine Mierhdleute auf den 
SBrandplatz befördern. Keiner darf als dloßer Zus 
ſchauer erfcheinen, fondern jeder muß feiner Bes 


ſtimmung gemäß, thaͤtigen Antheil an den Loͤſch⸗ 


Anſtalten nehmen. 

a1) Jeder Einwohner, der Geſinde Hält, muß ſogleich 
bei eniftchendem Feuerlärm wenigſtens eine Magd 
‚mit einer Butte zur Brandfiele abfenden, um Waſ⸗ 
fer für die Loͤſchmaſchinen zu tragen. 

23) Bei entfiehendem Feuerlärm muͤſſen die Bewohner 
des aten Stockwerks fogleich brennende Lichter in 
mwohlverwahrten Laternen vor bie Fenfler ftellen, 
um bie Straffe zu erbellen, 

Der Stabmagiffrat ‚erwartet son ſaͤmmtlichen Ein. 
wohnern die genauefte Befolgung biefer policeilichen Vor⸗ 
fhriften , wird aber im Entftehungs- Fall die gefeglichen 
Strafen gegen die Rachläffigen und Ungehorfamen ohne 
alle Nahfihe zum Vollzug dringen. Baireuth, den 
23. Ditober 1827. 

Der Magifirar der Kreisı Hanptftadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Policeiliche Bekanntmachung. 

Da die, wegen Reinhaltung des Tapperts ſchon 
mehrmals ergangenen Verordnungen neuerlich wieder 
ſehr auſſer Acht gelaſſen werden, fo wird das beſtehende 
Verbot: 

den Lauf des Tapperts zu hemmen, Unrath darein 

zu bringen, Steine hinein zu werfen, und ihn 

zum Waſchen und Schwemmen aufzudaͤmmen, 
mit der Verwarnung in Erinnerung gebracht, Daß die- 
jenigen , welche dieſes Verbot Übertreten, nachdruͤckliche 
Strafe gu gewaͤrtigen haben, 


Eltern und Dienfiherrn haben deshalb ifre Kinder 
und Dlenſtboten von diefer Uebertretung abzuhalten, und 
vor Schaden und Rachtheil zu warnen. Balreuth, 
am 6. November 1321. 

Der Magiſtrat der Kreis⸗Hauptſtadt Balreuth. 


Hagen. 
Schobertß. 





Me, den 6. Septentber 1827. 
Von dem 
Königlich Baieriſches Kreid: und 
Stadtgericht Baireuth. 

Am Jahre 1817 farb allhier zu Balreuth die vor⸗ 
mals Markgraͤfliche Silberſpuͤltrin und Bettfrau Anne 
Margaretha Schmidt, gebuͤrtig aus Rangenzenn, 
amd es melderen fi mehrere Erben zu ihrem Nachlaß. 
Unter diefen befindet fi auch der einzige minsrenne 
Sohn des zu Bifol, in Ungarn berflorbenen Wirths Jo⸗ 
bann Georg Großmann, Nabmend Andreas 
Großmann, für welchen, ald einen Enfel der Erblafı 
ferin, deſſen Vormund, der Graner Comitätd « Ges 
richts+-Affeffor #, Siffay zu Bikol, den Nachlaß in 
Anſpruch nimmt. Der Verlaſſenſchafts + Eurator erkennt 
jedoch deffen Erbanſpruch als volllommen Liquid nicht 
an, und hat daher auf öffentliche Vorladung alenfahfis 
ger unbefannter Erben den Antrag geitelt. Dieſemnach 
werden alle Diejenigen, welche auf den Nachlaß der Eils 
berfpülerin Anna Margaretha Schmide ein nähe 
res oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, hie 
‚mit borgeladen, in dem auf den 

22. Januar 1822 Vormittags 9 Ußr 
vor dem Commiffario Kreis. und Stadtgerichts⸗Rath 
Pohlmann anberauriten Termin entweder werfönlich 
oder durch zuläffige Bedollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 
ähre allenfalfigen Erbrechte gehörig nachzuweiſen, mis 


drigenfalls die Ausbleibenden zu gemärtigen haben, daß 


der dorbenannte Georg Großmann für den rechts 
mäßigen Erben angenommen, ihm als solchen der Nach⸗ 
laß zur freien Difpofition verabfolgt, und der nach er» 
folgter Präclufion fich etwa erſt meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Dispofitio- 


% 


nen anzuerfennen und zu übernehmen fchuldig; von ihm . 


weder Rechnungslegung noch Exrfag der erhobenen Nusuns 
gen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 


‚944 


was alddann von der Erbfchaft noch porhanden mäÄre, 
ſich zu beanügen persunden ſeyn folle, 
Der Koͤnigliche Kreis» und : Stadtgerichts/ Ditector 
Sqhwelzer. 
Riedel. 





Balreuth, den 8. October 1821. 
Von dem 
Königligen Kreis und Etadtgericht 
Baireuth 
werden einige Weſtpreuſſiſche Pfandbriefe, zuſammen auf 
2600 Thal⸗r Courant verlautend, mit den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Zins ⸗Coupons, einzeln oder mit einander difents 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare "Zahlung 
verfauft, und Kaufsluſtige werden eingeladen, fish in 
dem auf den 
19. December, Bormittags 9 Uhr, 
hlezu anberaumten Termin vor dem Commiſſaris Krels⸗ 
und Eradtgerichys » Rath Pohlmann im Gerichts locale 
einzufinden. 

Der Zuſchlag erfolgt um 12 Uhr, und zwar unbe⸗ 
dingt, und die Pfandbriefe werden ſogleich nach geleiſte⸗ 
ker Zahlung dem Käufer übergeben, 

&, Der Königliche Kreis und Stadtgerichts „Director, 
Schweijer. 
Riedel. 





Das Könlgl. Kreis- und Stadtgericht Bamberg, 


hat in dem Schuldenweſen des Heren Damfapitalaren 
Franz Earl Freiherrn von Münfter auf Antrag 
mehrerer Glaͤabiger durch redhröfräftigeg Decret vom 6. 
- Yunt 1820 den Univerfal- Confurs erfannt. Es wer» 
ben. daher die gefeglihen Ganttage und jwar: 2) jur 
Anmeldung und gehörigen Nachweißung der Hordrrung 
uf 
Montag den ı7. December 18217, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen Die angemeldeten 
Forderungen 


auf den 17. Januar 1822, 


3) sur Abgabe ver Schiußerinnerung und zwar für die 


Seneweinred⸗ auf den 
1. Februar, 
und endlich, für die Schlußeinrede auf den 
#5, Februar 18227 


» 


-jedeemal Moraens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu faͤmmt⸗ 


liche Gläubiger des Gemelnſchuldners hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, unter dem Rechtenagſtheile, daß das Nichts 
erſcheinen bei dem erſten Gantrage die Ausſchließung der 
Gorderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nitterfcheinen an den übrigen aber Die Ausjchliefs 
fung mit den an Denfeiben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleich werden Diejenigen, welche et» 
mas vom. Vermögen des Gemeinfuldners in Händen 
Haben, bei Vermeidung des doppelten Erfages aufges 
fordert, felches unter Vorbthalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Am erſten Edictstage wird der Creditor⸗ 
ſchaft ein Vorſchlag zur gürlichen Uebereinfunft vorge: 
legt werden. Bamberg, 5. October 1821. 
Königliched Krüis« und Stadigericht, 
Dangel, 


Gegen den Bauern Johann Leukam zu Zeeder⸗ 
fig IR der Concureproceh erfannt worden, und werden 
hiemit die gefeglichen Edictstaͤge feſtgeſetzt: 1) zur Li⸗ 
quidation der Forderungen untere Borlage der Original⸗ 
Schuld » Dosumente, von welden Abſchriften zu den 
Acten zus geben find, und zur Abgabe der äbrigen Des 
weismittel, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, auf 

den 6. December d, Is./ 


2) zur Vorbringung der Einreden, auf =. 


den 10. Januar 1822, 
3) zum Schluß der Verhandlung, auf 

den 11 Februar 1822, 
in vwelchen Terminen ſowohl befannte als unbekannte 
Gläubiger, - jedesmal Vormittags 9 Uhr, entweder in 
Verfon, oder durch Bevollmaͤchtigte fich einzufinden ha« 
ben,. widrigenfalls der Ausfhluß von der gegenmärtigen 
Maffe reſp. mit der treffenden Handlung zu gewaͤrtigen 
if. Hollfeld, am 20. October 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Rottlauf. 


€ 





Die zur Bantmaffe des Johann Bold zu Huben 
berg gehörigen zwei Örundflüde: z4 Tagwerl Feld, der 


vordere Breltenlofauer Weg, und a4 Tagwerk Feld, 
Das Zwergäderlein, deren Tax fomopl, als die daranf 
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baftenden Laſten und Abgaben in der Landgerichts · Re⸗ 
giftratıre näher einzufeben find, merden biemit dem di⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Zahlungs « und Bes 
ſitzfaͤhige Kaufsliebhaber auf den 
29. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 
als dem anberaumsen Eubhoflationstermine hicher gela⸗ 
den. Hollfeld, deu 29. Ditober 1821. 
Königliches Landgericht, 
- Rottiauf, 





Die dem in Vergantung gerarhenen Adam Mauͤl⸗ 
ler in der Remfchlig zufichenden Realitäten, als: eine 
Soͤlde, in einem halben Haus, halben Etadel und ein 
wenig Garten beſtehend, ein Feld im Kindles, und ein 
Feld / der Geigersacket genannt, merden Tem öffentlichen 
Verkaufe aus gebothen, und zum IBreeigrrangs ı Sremis 
der 

5, December 
anberaumt, wo fi die Kaufluſtigen beim Echultheifen 
zu riefen gu rechter Bormittagszeit zu melden, ihre 
Qufgeborhe anzugeben, und den Hinfchlag nach der Era 
eutions« Ordnung gewärtigen können, Kronach, am 
27. Ditober 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Kronach, am 8. October 1321. 

Das Wohnhaus des Simon Vetter zu Johannes⸗ 
thal wird auf dem Wege ber rechtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
Sffentlich verfauft, und biezu Termin ‚auf den 30. Nos 
vember im Orte Johanneschal beflimmt. Zahlungsfähige 
Käufer werden um 9 Uhr Morgens nach Johannesthal 
vorgeladen. Der Hinfchlag geſchieht nach der Executions ⸗ 
Ordnung. 

Der Koͤnlgliche Landrichter 
Deſch. 





Die dem Schuhmachermeiſter Georg Polſter iu 
Egileffteinerbül gehörigen beiden Grundſtuͤcke, beſtehend 
in 2 Tagmwert Feld hinter dem Berg, in der Liebenau, 
und 2 Tagmwerf dergleichen beim hohen Berg, auf ber 
Liebenau, folen, da fi ein annhmlicher Käufer nicht 


Ds 


- 


vorzefunden hat, anderweit fubhuflirt werben, 
ift Termin auf 
Donnerfings den 6. Dec. c. Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Egloffſtein anberaumt worden, mofelbft fih be⸗ 
fig» und zablungsfähige Kaufgiebhaber einzufinden, bie 
Kaufsbedingungen zu wernehmen, und den Bufchlag zu 
gewärtigen haben, Die Tare diefer Grundfücde beträgt, 
wie bereits früher angegeben, 150 fl, Gräfenderz, 
den 1. November 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
12 Mäder, 





Det die Gantmaffe des vormaligen Handels⸗Commis 
JohanniMeyer von Medwig ausmahende Stuck 
Feld, 742 [) Krafter groß, in der Multer genannt, auf 
der Marke Redwitzer Flur, welches auf 105 fl, rheinl, 
gewuͤrdigt iſt, fol 

Montags ten 26. November d. Is. Vormittags 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden, und har 
ben ſich desfalls Kaufsluſtige am genannten Tag in dem 
Hagenſchen Eafthaus zu Markt Hedwig einzufinden, 
und Ihre Gebote ju legen, morauf fodann nad Vors 
ſchrift der Executions ⸗Ordnung der Zuſchlag erfolgen 
wird, Wunſiedel, den 3. November 1821. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 
. Carner. 





Alte bis jetzt unbekannte Gläubiger des nun verſtor⸗ 
benen Johann Frank von Lindenhardt, welche den 
jur Anmeldung und Liquidation ihrer Forderungrn an 
Die Nachlaßmaſſe auf den Hten v. M. angefegt geweſe⸗ 


nen Termin verabfäumt haben, merden Kraft dies mit: 


ihren etwaigen Forderungen an jene Maſſe hierdurch auss 
geſchloſſen, und mird diefelbe fofoıt an die Gläubiger, 
welche fi gemeldet haben, verthellt werden. 
belwaid, am 2, November 1821. 
Königliches Kandgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 





Wegen einer eingeflagten Forderung werden nachſte⸗ 
hende, dem Metzgermeiſter Paul Oetter zu Kreuſſen 
eigenſhuͤmlich zugeherige Realitaͤten, als: 1) # Tage 
wert Feld, der Galg hacker, 2) 4 Togwert Feld im 


Dazu 


* 


Schna⸗ 
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Scrchenloh, und 8) 3 Tagwerk Wiefen, dem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgefegt, und Bietungs» Termin auf 
den 13. December d. 5. Vormittags 9 Uhr 
im ©: des Königlichen Landgerichts anberaumt. Hieju 
werben beſitz und zahlungsfähige Kaufslichhaber einge 
Jaden. Schnabelmaid, ben 17. October 1821, 
Königliches Landgericht Pegnig, 


Das in dem Inteligenzblatt. sub Neo, ır 18 und 
26 dem Berfauf ausgefegte Domainen Grundſtuͤck, Die 
Hohenſtoͤcke geuannt, zu 14 Tagmwerfe und gegenwärtig 


Didung , werden wiederholt Öffentlich feilgebuten, urd- 


Steigerungstermin auf deu 28, November I. J. im Lands 
‚gerichtäfig anberaumt, Hiezu werden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungefaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, welche den Hin« 
ſchlag der Erecutinos s Ordnung gemäß zu gewaͤrtigen 
Haben, Schnabelmaid, am ra. October 1821, 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgels bach. 





Felix Wich aus Staffelſtein, Landgerichts Lich⸗ 
Fenfels im Obermainkreiſe, hat ſich ſchon vor 40 Jah⸗ 
ren ins Ausland begeben, ohne daß von ſeinem Leben 
eder Tod Nachricht gegeben wurde. Das Vermögen 
deſſelben beträgt nach der legten DVormumdichafts  Nechs 
nung 161 fl. 53 fi. Der Abweſende ‚oder deſſen allen 
falfige Lelbeserben werden demnach hiedurch oͤffentlich 
vorgeladen, binnen einer halben Jahresfriſt ſich bei hie— 
ſigem Landgerichte zu melden, entweder in Perſon, oder 
durch Bevollmaͤchtigte, nach vorgaͤngiger Legitimation die 
Baarſchaft zu erheben, widrigenfalls nad) Verlauf der 
gefegten Frift das Vermögen an die nächften Anderwandten 
des Felix Wirh, welche fich hiezu gemeldet haben, ges 
gen Caution ausgehaͤndigt werden fol, Lichtenfels, den 
28. Auguft 183 r. 

Koͤnigliches Landgericht. - 
Sen. ' 





Das unterzeichnete Konigl. Landgericht Hat Aber den 
Nachlaß des verftorbenen Fabritantn Johann Aacob 
Keppei von Oberröslan durch Entfcpließuug vom 23. voris 
gen Monats die Vergantung erfannt. Es werben baher bie 
zeſetzlichen Ganttaͤge, und zwar 2) zur Anmeldung und ges 


hoͤrlgen Nahmelfung der Forderung auf den 20. November 
biefes Jahres, 2) zur Abgabe der Einreden gegen die ange 
meldete Forderung auf den 20. December diefrs Jahres, und 


3) zum Schlußverſahren auf den 19, Januar 1822, jedees 


mal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hierzu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
tannte Gläubiger der Keppelfhen Maſſe hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen bei dem erften Ganttage die Ausfchliefung ‚der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Sant: Verhandlung, das Nichterſchel⸗ 


‚sen an ben übrigen aber, bie Ausſchließung mit den an dene 


‚felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche etwas von dem Dermögen der 
Keppelfhen Mafle in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte Bei Gericht zu übergeben. Kirchenlamitz, den 21. 
Auguft 1821. 

Königlich Valerifches Landgericht dahier, als 
Verwaltung des Freiherrlih von Waldenfels'ſchen 
Parrimonialgerichts I. Elaffe Oberröslau 
. vorbern Antheils, 

Ertl. 





Nach den vorliegenden Juſtizamtlichen Verhandlun⸗ 
‚gen in ber Schuldenfache des Webermeifters Johannu 
Bär zu Sparneck wurden so fl. rhl. zur Befriedigung 
mehrerer Gldubiger ing Juſtizamt bezahle; aus den Ver⸗ 
handlungen iſt aber: nicht zu erfehen, wer Anfprüce auf 
bemerkte Summe zu machen hat. Es werben demnach 
jur Berichtigung ber Sache alle diejenigen, welche Ans 
Sprüche auf bemerkte Summe zu machen haben, hiermit 
Öffentlich aufgefordert, fich in dem zum Nachweis ihrer 
Forderung anberaumten Termin 

den 3, December Vormittags 9 Uhr 
bei biefigem Landgericht einzufinden, auſſerdem aber zu 
gewärtigen, daß die deponirte Summe bem Webermei« 
fter Bär ausgehändigt werde. * Münchberg, ben 29. 
October 1821, 
Königliches Landgericht, 
Molitor, 





Der feit vielen Jahren abwefende und im Jahre 1770 
geborne Schneidergefelle Johann Ender von Wafs 
fendorf, bat feit feinem Wanderfchaftsantrirte von fels 
nem Leben und Aufenthalte feine Nachricht mehr hieher 
gelangen laſſen. Gedadter Ender oder feine allen 
fallſigen Leibeserben werden daher nad den gefeglichen 
Beſtimmungen und anf den Antrag Der nächften Anver⸗ 


ausgeantwortet werben wird, 
ı Kmber 182 1« 
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wandten Hiermit. öffenelich unter dem Rechtenachthelle 
aufgefordert, binnen-6 Monaten das unter Kuratel fiehens 
de Vermögen von 699 fl. 253 ft. in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalls daffelbe nah Verlauf der oben ber 
ſtimmten Zeit dem nächften Anberwandten gegen Kaution 
Weismain, am 4r Sep⸗ 


Königliched Landgericht: 
Egner. 





Das Wehnhaus des Tagloͤhners Michael Hoͤfler' 
gu Schlappach, welches zweiſtoͤckig iſt, 3 heizbare Stu⸗ 
ben mit Nebenkammern und 3 nicht heizbare Stuben hat; 
int guten baulichen Zuſtande ift, und filglich in 2 Wohnuns 
gen abgetheilt: werden kann, wird famt ber geräumigen 
Stallung und einer Schupfe in vim executionis dem 
oͤffentllchen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber wer 
ben eingeladen, ſich 
am 28, Rovember I. J. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Schlappach einzufinden. Waltjoffen, am 13% 
Detober 18er... . 

Königlich Baierifches Landgericht Waldſaſſen. 
£, Troppmann. 





Bas ſaͤmmtliche Grundrermoͤgen der Johanır 
Guͤthleins Witwe zu Eicha, beſtehend: 1) aus 
einem: geſchloßenen Gute, an a) einem Wohnbauße, 
Stadel, Gtaß und Kücengarten, b) gegen 10% Mor« 
gen Artfeld, und beiläufig, ©) F Morgen Wies wachs, 
2) and ledigen Stuͤcken, an a) gegen 58 Acker Artfeld, 
b) 4 Morgen Wieswachs, wird im Wege der Execu⸗ 
tion auf 

Freitag den 77 December l. J. früb g Uhr 


in: loco: Eicha, dem oͤffentlichen Verſtrich ausgelegt, 


und hat der’ Meiftbierende den Vererdnumgsmoͤßigen 
Hinſchlag zu gewaͤrtigen. Tambach, den 3. Nodem 
ber 1821. | 
Graͤflich Ortenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strobel; 





Da das den Pachtſchafer Heinrich Denfläbtis 
fen: Epeleusen zugehörige haͤbe Haus zu Eckersdorft 


auf Antrag der Real-Glaͤubiger meiſtbletend verkauft 
werden ſoll, ſo wird dieſes auf 150 fl. frinf, gewuͤre 
digte Wohnhaus hiermit dem oͤffentlichen Aufſtrich hingen» 
gebe, Bietunge» Termin auf 

den: 6, December Vormittags ro Uhr 
anberaumt, und der Hinſchlag nach Maßgabe. ber Execu⸗ 
tions » Ordnung zugt ſichert. Thurnau, deu- 6. Nove m⸗ 
ber 182 Fr. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


aoch. 





Auf den Antrag des Königlichen Landgerichts Weit 
rain ſoll das dem Georg Andres zu Reuth zugehoͤ⸗ 
rige diesſeitig zinglehenbare Guth, beftchend in einem‘ 
Wohnhaus, Stadel, Nebengebäude, 2 feinen Gemuͤß 
md ı Grasgarten, 18 Tagmerf Feld, 3 Tagmert Wie 
fen und 2 Tagwert Schrorhholz in Kraft der Hülfevolle 
ſtreckung dem -öffentlichen Verkauf ausgefegt werden, und 
es iſt zu dem Ende ein Termin auf 

Dienſtag den 11. December Vormittags 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufss 
luſtige werden daher aufgefordert, ſich an dieſem Tage 
in der Behauſung des Schultheißen Muͤller von Kot 
wind einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, 
und den Hinſchlag nach Maasgabe' der Exetutions-Ord⸗ 
nung zu gewaͤrtigen. Thurnau, am' 6. November 1821, 

Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Parrimoniat; Gericht. 





Nachdem ſich ergeben hat, daß das Vermoͤgen der 
ledigen Margaretha Wunderkich zu Unterhöchſtaͤdt, 
zur Tilgung ihrer Schuldem nicht hinreichend iſt, werden 
alle dieje nigen, welche an der Concursmaſſe der gedach⸗ 
ten Margaretha Wunderlich eine Forderung gels 
tend machen wollen, hiemit vorgeladen, im dem: zur: 
Liquidation anberammten Termin am 

27. November a. c. 
fi vor unterfertigter Stelle, mit dem noͤthigen Beweis⸗ 
mitteln verfehen „ einzufinden,. Zum Erceptiond, Vers 
fahren ift am: 
7. December; 
und zur jchläffigen Verhandlung der Sache, am 
21. December a. c., Vormittags 


Tegefahrt anberaumt: Diejenigen, weiche. nicht erfchel«' 


nem, werden mit ihrem: Gorderungen' an die Maſſe reſp. - 


bea treffenden Berbantiungen ausgeſchloſſen. Wun⸗ 
fiedel, ben 26. October 1821. 
Freiherrlich von Waldenfelsſches Patrimonial - 
gexicht Unterhoͤchſtaͤdt. 


Sleger. 





In Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung fol die dem Adam 
Wagner zu Nochmwind gehörige, diesſeitige lehenbare 
Wieſe, die Bachwieſe genannt, ad 4 Tagmwerf dem ff: 
fentlichen Verfaufe auggefett werden, uud es if zu dies 
fem Ende ein Termin auf 

Doänerftag den 29. November d. Is. Vormittags 
anberaumt worden. Befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden baher hiermit eingeladen, an biefem 
Termin dahier zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, und wegen des Hinſchlags das Weifere zu ger 
wärtigen. Das Hoer tie Tare aufgenommene Protocol 
kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur eingefehen werden, 
Echmeilsdorf, am 23. Detober 1821. 

Sreiperrlih Künfbergifhes Parrimonial : Gericht, 





Dat im neulichen Licitations⸗ Termin gelegte Meiftr 


gehorh auf das zur Concursmaffe des Bäcermeiflees Jo⸗ 


bann Georg Rakelmann in Mittelehrenbah ger ' 


hörige Gut wurde von den Bläubigern nicht annchmbar 
befunden. Auf derfelben Antrag wird daher ſolches 
aus einem Wohnhaus, Scheune, — „gegen 2 
Tagwerk Feld, 1 Tagwert Wieſen, 5 Tagwerk Pflanz⸗ 
und Baumgaͤrtlein, dann einem Gemeindrecht beſtehen⸗ 
de, erbzinslehenbare Gut nochmals dem öͤſſentlichen 
Verkauf ausgeſetzt, wozu Kaufelliebhaber fh am 

3. December d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Behaufung des Wirths Häfner zu Mittelefren- 
bad) einzufinden Haben, Eunreuth, den 5. November 
1821. 

Königlich Baieriſches Gräfi und Freiherrlich 
von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
Goͤckel. 


— 
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Der eigentkich auf Fünftigen Andreastag fallerde 
beitte hiefige Markt wird, wegen bed zu gleicher Zeit m 
Selb abgehalten wetdenden Marktes, nach dem Muri 
mehrerer Handelsleute, auf 

. Donnerflag ben 29. November 
verlegt, und biefes hiermit befannt gemacht. Schae 
genbach an der Saale, am 9, November 1821. 


Der Magiftrat allda. 
Summa. Sand, 





Ueberfide 
des zu Hof am 8. November 1922 ſtatt gehabten 


Gerteide s Marktes, 
vera] au] „| [Tr 
Cetrteid⸗ | ueue eh a 
& ße ner Zur = vers 
tungen, J Ren. je pp, Frums d kauft, 
- Preis dee Scheffel⸗ 


San — —— — — 


Diner — jo —T 
Wan BT 20 20] 201 — 
Alter iu 
Hoagen — Io Io 10] — FJı13)30 
Viener 

Noggen ⸗ 30 30 30 — mE 
An⸗ 
Gerſe — 6 6 6 — 12 
Reue 
Serſe 121121 127 —— 
Haber — 301 30 2301 — 





Hof, am 8. November 1821. 


Der Stadt /Magiſtrat. 
Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtiihe Artikel. 


— — —— — 





Der Unterjeichnete iſt geſonnen fein auf dem Schloß ⸗ 
platz gelegenes, mit E. N. 253 bezeichneted Wohnhaug, 
uehft Hintergebäude, aus freier Hand zu verkaufen. 


Kaufslichhaber werden auf Donnerflag Den 22. Novrmı 


ber früh 9 Uhr in meiner Behaußung 


inen, 
eingeladen. DR N 


Gortlich Menzel, Gürtfermeifter, 
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Königlich Baier iſches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
. für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend | Nro. 138." Baireuth, den 17. Nobember 185% 
Ameti 8 — —— 


Gaireuch, den 9. Robemberigar.. 
Im Namen Seiner Naiefät des Könige. 5 


Die Erfagmapl dee Magiftrates in Pottenftein, nach welcher 
A) iu Magiflrats» Närhen: 
1) Michael Mager, Metzgermelſter; 3) Jacob Held N — 
2) Caspar Zambelli, Kraͤmer; 
B) zu Erfagmännern: 
23 Johann Förfer, Moͤllermeiſter, welcher fogleich * — Moaiſtratirathe Feiedrich Reue 
als letzter Magiſtratsrath ſtatt des in ber Zwiſchen⸗ 2) Georg Kent, Meggermeifter; 
C) zu a —— 


2) Georg Deinzer, Metzgermeiſter; 6) Frauz Malter, Squeidermeiſter ; 

2) Sran Wittmann, Krämer; 709) Jacob Weifenberger,.. Schreiner, welche 3 letztere 
3) Chriſtoph Wagner, Muͤllermeiſter; aus der Zahl der Erfagmänmer ſoglelch als Semeinde⸗ 
4) Jehenn Binder, Kaminkehrer; Bevollmaͤchtigte einruͤcken, weil eben fo viele zum 
5) Andreas Neuner/ — 3 Magiſtrate berufen worden. 


‚D im — ehe 
1), Jofaun Wittmann, Megermeif ' ) Johann Weber, ER 
gewaͤhit worden ſind, erhält die — der Koͤniglichen — 1.8 

Was anmit jur dffenelichen Kenntmiß gebracht wird. Fr 

Königliche Regierung Des Dbdermainfreifed; Kammer des Yanern. « 
Greipere von Welden. 
Greifer don Wafenadı Director, 
Die Erfawahl des Mazikrates in . 
Yortenftein betr. | Du Prel. 
* Are Er 
abiteendum 
Am Namen Seiner Majeftdt des Königs von Volern. 


Sammtliche Land⸗, Herrſchafta⸗ und Patrimontalgerichte erſter Claſſe, melde ihre Civil» Prozeß s Tabellen 
‚pro 1837 noch nicht eiugefendes haben, werden hiesmit aufmerffam gemacht, daß, wenn die fe Evil» Tabellen nicht 


* 
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laͤngſt · ns bis —J Dreembe Pe der — Brricisbofe übergeben here man ben ſaͤumigen Gerichten auf 


ihre Koſten Exe «Porn . hen würd mbega, den do. Nov 
Kia 85 ſeriſches Ber für din —E N 
say en „Gafn, Bamberg, Präfvente ° = 
er a €“, ee Er ; Kid, 


we ae TE 
Es follen nachhenannte Immesiflen : des Rauern in melden Terminen ſowohl —* as unbetanute 
Chriſto pheHachker zu Wartinsrrurh rin ub⸗Glaͤubiger, jedesmal. Vormittags 9 Uhe, entweder in 
hastationis öffentlich verfaufet werden, alsı 1) 15 Perfon, oder durch Bevollmaͤchn gte ſich einzufinden ha⸗ 
Tagwerk Wieſe, die Schwera in Koͤttenbacher Fuurmar⸗ ben, widrigenfaßs der Ausſchluß von der gegenwaͤttigen 
fung, 2) 5% Tagwerk Feld, Holy und Hut, die Dust... Maffe, riip. mit der treffenden Handlung zu gewärtigen 
geraumt y wobon erſteres bei Deren gerichtlichen Taxatirn iſt. on ‚am 2c. Drtober 1821. 


nr 4 


auf 400 fl. rhl. und letztetes auf See a + Fandgericht, 
gewuͤrdiget morden iſt. Bietungstermin ift deshalb am —2 rn can 
10, December . BM. gäbe, . > — 

an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Kaufs⸗ Auf den Antrag ber — des in Coneure ver⸗ 
luſtige andurch geladen ſind. — am a * fallenen Joſeph Gref ſenaüer ut Moifcherffelv, 
- ober 1821, ; . werben bie; ſaͤmmtlichen Grundbrfitungen“des-Gchein- 
en gie Landgericht. ve ri ſchuldners, beſtehend in einem Wohnhaus mit Nr, 41, 
Meyer, * "rt Tagwerfpiezh gehörigen Garten, 4 Tagwerk Baums 





und Grasgarten/ ‚ein@tadel, 14 Tagıperf Geld im Kreis 
Da nur bie Ende December ve; — ner, fa wie ſolche in den Kreis, Intelligenz Blättern 
ben fönnen, und ſonach die auf der Kafanerie zum Abſchuß vom Jahre 1820, Nr, 55, 64 und 63 näher bejeich« 


für die ſes Jahr beftimmie Anzahl bis. dahin abgefegt. feyn net find, wiederholt dem offentlichvu Vertauſe ausgiſetzt. 


muß; fo mird-Ranfliebhaber Hierdurch zugleich befannt Zahlungs und ‚befikfähige Kälfetichgaber Werten zu 


" 


gemacht, daß der K. Licutenant Herzer zu Eremitage bei dem Ende auf den 








Baireuth auf Verlangen das Emüc gegen zwei Gulden 14. December d. 5, Vormittags 5 Uhr 
baare Zahlung verabfolgen lafien — Baireub, am: in dag hiefige Gerichtg- Locale wit dem Bewerken vorge⸗ 
15. November 18a 1, laden, daß ın biefem Termine der bedingte Hinſchlag er» 
ia Beieriges — — eisen. wird, Holiſeld, den Noebember gar. 
Bochmer. ei F Koͤnigliches kandgelicht. 
J — — Rottlauf. 
Gegen den Bauern Johann ln zu Zerder⸗ — 
ſitz iR der Concursproceß erfannt worden), und werden Die zur Verlaſſenſchaftemaſſe ded Maglſtrateraths 


hiemit die gefeglichen Edictstaͤge feſtgeſetzt: 1) zur Eis Strüpf in Bamberg arhörige im Bedtenderjer Slure 
quidation der Forderungen unter Vorlage der Driginale gelegene Kafenamidichenbäre Were, im Erfah, zu 
Schuld + Documente, von welchen Abfchriften zu den 9r3 Tagmwerf 9 Kurden, mit 2 Pfünd 2 Pfennig Erbs 
Acten zu geben find, und zur Abgabe der" übrigen DB, zinns belafler, und mit 10 vom Hundert handlohnbar, 


weismittel, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, auf geihägt auf 700 fl., wird, wegen eintretenden Theis 
den 6: ‚December d. Is, OR lung, auf Requifition des Koͤnigl. Kreis: und Stadtge⸗ 
2) jur Vorbringung der Einreden, auf rd da ihre Bamberg dem; oͤffentlichen Verkaufe ausgeſeht. 
“ri den to, Januar 1822, i; Hiezu iſt Termin auf den 
8) zum Schluß der Verhandlung, uf Gten f. Mis. December Vormittags ro Uhr 


ben 11 Februar 1822, am Gerichtsfige anderaumr, an welchem Kanfsliebhaber 
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dich dahier einfinden, und den Dinfchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der. requirirenden Behörde gewärtigen 
mögen, Scheßlitz, den 6. November 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Die dem in Vergantung gerarhenen Adam M äll- 
ler in der Nemfrhlig zuffehenden Mealitäten, ald: eine 
Soͤlde, in einem halben Haus, halbem Etadel’undein 
wenig Garten beſtehend, ein Feld im Kindles, und ein 
Feld, der Geigersacker genannt, werden dem öffentlichen 
Verkaufe ausgebothen und zum Verſteigerunge Termin 
der 

5, December 
anberaumt, mo fi die Kaufluftigch beim Srütehertm - 
zu Sriefen zu rechter Vormittagszelt zu meldeny “ihte 
Aufgebothe anzugeben, und den Hinfchlag nach der Exe⸗ 
eutions» Ordnung gemärtigen fünnen. Kronach, am 
27. October 1821. er 
Königliches Landgericht. 


Deſch. — 


Auf das in Nr. 113 des Krels „ Zofeigenblate 





in ‚loco. Eiha,. dem öffentlichen Verſtrich "andgefeht, 
und hat ‚der Meiftbietende "den -Berordriutigemaßigen 
Hiuſchlag zu gemättigen, Tambach, den 3. Rodem⸗ 


ber 1821, . 
eh Drtenburgifches arfgafieidt. 
’ Errobel, u ’ 
— BE 


X —— ji , 

Da das den Pachtfdäfet Heinrich Denftäbtis 
ſchen Eheleuten zugehsrige halbe Haus zu Eckersdorf 
auf Antrag der Keab«-Gldubiger meiftbietend_verfauft 
‚werden ſoll, ‚fo, wird die ſes ‚auf 150 fl. fraͤnk. gewuͤr⸗ 
bigte Wohnhaus Hirmit dem’ öifentiepen Aufſtrich —— 
„geben, ae Seimin up 42 

De ——— 10 Uhr 
onberaumt,. und der Hinſchlag nach Maßgabe der Execu⸗ 
ions-Ordnung zugeſichert. Thurnau, den 6. Modems 
ber 1821... ». 
Sri Siehifgies Herrſchaftsgericht. 


Knoch. 





* den —* des y Rönlgigen Landgerichts Wels⸗ 
maln fol dag dem Georg Hadres' u Reuth zugehoͤ⸗ 


beſchriebene · Soͤlde nguͤtlein der Wittwe ‚Eunigunda: tige. dies ſeitig ‚jinglehenbare Suih beſtehend in einem 


Freieslebem zu MWaſſerknoden wurde amr2gten d. 
M. ein Aufgebot zu 700 fl. geleas, ſolches aber, nicht ge⸗ 
mehmiget, daher wird beregtes Guͤtlein 
am Sonnabend den 1. Dec. l. J. Pormittag ‚zo Uhr 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten König, hand ge⸗ 
richts nochmals oͤffentlich feilge bote n, und Kaufsliebhaber 
biezu hiemit eingeladen. Berneck, den 2, Nobember 
1821. 
Königlich Baierifches Fartgericht Gefrets. 
‚Seneburg, J 





Das fämmeiche Grundvermögen ‚der Sofa nn. 
Suͤthleins Witwe zu Kia, beftehend: 7) aus 


einem gefcloßenen Gute, an a) einem Wohnhbauße, 


Stadel, Graß und Küchengarten, b) gegen 10% Mors- 


gen AUrtfeld, und beilaufig, ©) 4 Morgen Wieswachs, 
2) ang ledigen Stuͤcken, an a) gegen 54 Acker Actfeld, 


b) 2 Morgen Wieswachs, wird im Wege Der Execu⸗ 


tion auf 
Greitag dem 7, Deceniber I. J. früh 9 Uhr 


4 Eohrfaus ‚Stadelz Nebengebäude, 2’ Heinen Gemüß 
® und 1 Grdsgarten, "18 Tagwerf Feld, 3. Tagmert Wie 
Ten und 2Lagwerk Schrothholz in Kraft der Huͤlfsdoll⸗ 
ſteeckung dem öffentlichen Verfauf ausgeſetzt — and 
es if gu dem Ende ein Termin auf“ = 

Dienſtag den FT; December’ Vormittags 
anberaumt worden. Beſitz · und zablungsfähige Kaufs⸗ 
lufige werden daher aufgefordert, ſich an diefem Tage 
in der Behauſung des Echulcheisen Muͤller von: Rot ⸗ 
mind einzufinden, ihre Gebote zu — tocoll ju geben, 
und den Hinfchlag nach Maasgabe der Exrecutlons Ord⸗ 
nuug ju gemärtigen. Thurnau, am 6, November 1821. 

Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Parrimonial, Gericht. 





Die unbefannten Erben der im October. 1820 das 


“hier ehne legtwillige Berorbnung verfiorbenen Dienftmagd 


Catharina Held, Tochter des vorlängfi verlebien 
E:irumpfiwirfermeiflers Held zu Erlangen werden hiemit 


aufg fordert, fi Einnen 6 Dionaten und zwar längftind 
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in dem auf den 24. Januar 1822 anberaumten Termin 
Het dein unterjeichneten Gericht zu melden und ihre Erbes 
Anfpräce darzuthun, mwibrigenfalls fie zu gewärtigen 
haben; daß der &atharına Hel diſche Nachlaß als 
herrenloſes Gut dem Loͤnigl. Fiscus zugeſprochen wer» 
den wird. Cunreuth, den 14. Juli 1821. 
Königlich Baieriſches Graͤftich und Freiherrlich 
von ‚Eglofffeinifches Patrimonialgericht. 
Goͤckel. | 


Das Im neulichen Licitations » Termin gelegte Meiſt⸗ 


geboih auf das zur Concursmaſſe des Bäctermeifters Jo» 
bann Georg Rafelmann in Mittelehrenbach ger 


Sürige Gut wurde von den Gläubigen nicht annchmbar 
befunden, 
aus einem Wohnhaus, Scheune, Hofraithe, gegen = 
Tagwerk Geld, 1 Tagwerk Wiefen, 4 Tagwerk prlanp 
und Baumgärtlein, dann einem Gemeindrecht beſtehen⸗ 
de, erbjinsichenbare Gut nochmals dem dffentlichen 


‚Werfauf ausgefegt, wozu Ranfsliebhaber [Ham  «, 


3, December d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Behanfung des Wirths Häfner zu Mittelefren: 
bach einzufinden haben, Cunreuth, den 5. Nevember 
21831. : 
Königlich Baieriſches Gräfli und Frelherrlich 
von Egloffiteinifches Patrimonialgericht. 
’ Goͤckel. 


Mir Amtliche Artikel | 


— a — ç— —— 


Sn Himmelcron, „einer der romantlſchſten Gegenden, 
ſteht die dortige fehr geräumige und bequewe Farb, am weils 
fen Main, mit einem ganz maffiven Wohnhauße Nro. 4, 
und einem Gärtlein daran, mit len nur erforderlichen Eine 
iotungen und Geraͤthſchaften, noch im allerbeften Zuftande, 

- Mündfich. aus freier Hand zu verpachten, ober zu. verkaufen. 
Dem be derfelben Lönnen der fo bedeutenden Umgebun⸗ 
« gem halber, der hoͤchſte Schwung gegeben merden, Riebhas 


ber fönnen fi) der näheren Gedingungen halber, an dei - 


Seren Chirurg Berg im Lanzendorf, ober Herrn JZuſtiz ⸗ 

Kar) Weyſe in ird aı 

jedem Liebhaber die ſaͤmmilichen Objerte vorzeigen. Him ⸗ 

melcron, am 31. October 1821. 

— — ——— — — — —— 
Trauungs-Geburts und Todes⸗ 

Anzeige. 

Bebsrn® 

Dan 10. Die Tochter des Victuallenhaͤndlers 
Herterifrauf der Dürfchnig. 

Den 11. Rev. Ein todgebornes Kind, weiblichen Ger 
fhlechtö in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 12, Rod. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts zu St. Georgen, 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
“im neuen Weg» 

Den 13. Rov. Ein aufſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Ein todgebornes Kind, welblichen Geſchlechts. 

Den 14. Nov. Ein auſſereheliches Kind, maͤnullche 


Beſchlechts, im neuen Weg 


Bairenth wenden.  Erfierer wird auch 


Den 14, Nov. Der Eohn des Echneidermeifters Bauer. 
— — Die Tochter des Mitburgers und Schuhmachers 
Popp in der Altenftadt. * 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

 Geftorbene 
Den 1. Nov. Barbara Franfin, im neuen Weg, alt 
75 Jahre. 
Den 3. Nov, Ein anfferefeliches Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg, ale 8 Tage , 
Deu 8. Nov, Der Meggermeiiter Bruͤckner, alt 78 
Fahre, 11 Monate und 19 Tage, ’ 
Den 9. Nov. Der Kaufmann Seckel, alt 34 Jahre, 
Den 10. Nov. Der Manvergefele Kieß, im neuen 
Meg, alt 71 Jahre, 3 Monate. . 
— — Die Mousquetiers Wittwe Senft, alt 64 Jah 
re, 8 Monate und 8 Tage. 

Den ır. Mod, Die Ehefrau des Magiſtratsdieners 

RKoltſch, alt 45 Jahre und 85 Tage, - 

— — Die Wittwe des Bedienten Vogel, alt 71 Jahr 
re, zo Romate und 21 Tage. 

— — Die Ehefrau ded RP. Hauptmanns Wiroteit, 
alt 42 Jahre, 12 Tage, 

Den 12. Nov. Der Sergeant Ullrich, im neuen Weg, 
alt 71 Jahre, 7 Monate zz Tage, " 

— — Die Witwe des Schneldermeiſters Krauß, alt 
64 Jahre, 5 Monate und 26 Tage. 

Den 13. Nov. Ein todgebornes Kind, meiblichen 
Geſchlechts. 


Uuf derſelben Antrag wird daher ſolches 
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Amtlihe Artikel 


. Baireuth, den 8. Movember 1821. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere Fälle vorgefommen find, welche bie Anfrage ber Königl. Landgerichte und ber Parrimonialgerichte 
veranlaßt hahen: ob aud in Diſtricts. Polizeiſachen, in melchen die legteren den König! Landgerichten unmittelbar un⸗ 
tergeorbner find, die Vorladungen der gutöherrlichen Grundholden son den Königl; Laudgerichten an ſolche unmittel» 
bar oder durch die Patrimonialgerichte infinuirt werben follen, fo haben Ge. Königl. Majeſtaͤt durch ein Allerhoͤchſtes 
Refeript vom 30, Ociober d. Is. den $. 82 des Edicts über bie Gutsherrlichen Nechte und Gerichtöbarfeit vom 26. 
Mai 1818 dahin allergnädigft erflären zu laffen gerußet, daß die Koͤnigl. Landgerichte in Poligeis Gegenftänden, 
welche nicht zum Wirfungstreis der Parrimenialgerichte unmittelbar gehören, -nicht verbunden find, durch dieſelbe 
die Borladung guteherrlicher Gerichtsholten infinuiren zu laffen. 
Königliche Kegierung des Ober» Mainfreifes, Kammer des Innern; 

Freiherr von Welden. 





eo: ; Freiherr vom Lochner, 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte, Herrſchaftsgerichte 
und Patrimonialgerichte im Obermalnkreiſe. 
Die Vorladung gutsherrlicher Grundholden durch bie 
Koͤnigl. Landgerichte in Polizei⸗Gegenſtaͤnden betr. Du Prel. 








Baireuth, den 8. November 1821. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Auf die Verpflegungs » Koften der K. K. Defterr. Truppen aug dem Jahre 184% iſt eine zmeite Abſchlags⸗ 
Zahlung für den Ober «Mainfreid mit 16,900 fl, erfolgt, deren Vertheilung in nachfolgender Art verfügt ift: 


Stadt: Magiftrat Baireuth . rer .. 1700 fl. 
Laudgericht Baireuth —— —W + * 800 «+ 
Stadt» Magifrat Bamberg + D . . 0 * ’ 2 D 1600 » 
Landgericht Banıberg L*% * . . . J 120 » 
⸗ Bamberg Il. + . ’ .- + f} . . . 220 ⸗ 
Herrfhaftsgeriht Bay . . . ‚ . . + . . . 60 # 
Landgericht Burgebrah. . —* 1000 « 
⸗ Eulmbah . . r N - . 0 . + . + 500 r 

“ Gtfreeg N * f} . . u * . . * 1800 a 
Warſch⸗ Commiſſariat Sf ’ * *“ J J J— —— — ⸗ 

hujus 19,200 ff, 
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* . D ‘ * .* D D D . 10,200 fi 

Kircenlamig . .. . . . . . . . 280 fl. 
Kronach — 50 « 
” Rauenftein . . . ‘ * . ) * “ .* 70 « 
j — Lichtenfels *— 150 =» 
» Münchberg * . nd + . . . * . * 1450 « 
⸗ Naila . . * D 20 » 
-Neuſtadt a. d. Waldnaab 500⸗ 
J Peguitz. 900 : 
Poottenſtein W— 2204 
“ Scheßlitz u . ‘ . * 650 ⸗ 
⸗ Selb * * * J * ‘ ° so. 
’ Seßlach + * * J so. 
-Anftigkanzlei Thur nau N . +. 5 130 * 
Landgericht Teufchnig . . . . . . r — 20 : 
s  Tirfhenreu . . . . . . . . . 400° 
D Maldfaffen 5 . D . J —* 140 + 
⸗ Weismain * 120 «® 
z Meiichenfeld * * D ‘ . + D ’ . + 730 + 
⸗ Wunſie del 5 800 ⸗ 


Summa 16,900 fl: 
Welches verordnungsmäßig zur allgemeinen Kenutniß hiermit gebracht wirb. ar 
Königlige Regierung des Dbermalnfreifeg, Rammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freihert v. Lochner. 
‚Die Vertheilung ber K. K. Oeſſerr. men * 
Verpflegs⸗Gelder betr. Du Prel. 








— den 12. Nodember 1821. 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Auf die von verfhiedenen Guts⸗ und Gertchts+ Befigern gemachten Anfragen über die im $. 117 dee VI, 
Edlets zur Verfaffungs s Urfunde über die Gutsherrlichen Rechte und Gerichtdbarfeit vom 26. Mai 1818 den Patrik. 
monialgerichten ertheilte Befugniß von ihren Gerichtsfaffen und Geundholden die im $. 121 näher begeichneten liqui⸗ 
den Gerichts» und Grundgefäle, dann andere unbeftrittene gursherrliche Keiftungen mit Ausnahme der aus Darlehen 
oder anderen dergl. Titeln enifpringenden Forderungen in ihrem Bejirke beizutreiben, und ob fich dieſe Befugniß 

auch auf Pachtgelder von verpachteten Grundſtuͤcken des Öurehetren umd auf Leiſtungen für erkaufte Landwirthſchaftll 
he Producte erfixedfen, haben Se. Koͤnigl. Majeflät durch ein Allerhoͤchſtes Reſcript vom Zten d. M. die allerhoͤchſte 
Entfchließung dahin ertheilen zu laffen geruhet, daß ruͤckſichtlich der Pacht und Kauffchilingsgelder den Patrimoı 
nialgerihten nad) den Haren Beſtimmungen des erwähnten Ediets fein Erecutionsrecht juftche; welches hierdurch jur 
Regechtuns befannt gemacht wird. 
Kön'gliche Regierung des Obers Mainfreifes, Kammer be Innern. 
Freiherr von Welden. 
Au fümmtliche Patrimonial» Gerichte im Ober · v. Lochner. 

MWainkreis. R J | 

Die Erpebumg gutsperrlicher Gefaͤlle betr. \ Du Prel. 


. 
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E 2 7 Baireuth, ten 9, November 1821. 
Am Namen Seiner Mujeftät des Königs, 2 
Die Erſatzwahl des Magiſtrats in Lichtenfels, nach mwelher , 
A, zu MagifiratssRäthen: 
1) su rechtsfundigen: 
Georg ‚Schaftian Wagner, vor der Hand-nod in proviſoriſcher Eigenfchaft auf weitere drei Jahre, 
2) zu bürgerliden: 


3) Georg Krug, Holhändter; 3) Mathes Gremer/ Privatmann ;z- 


3) Adam Würftiein, Holzhaͤndler; 

B) sw Erfagmännern: 

3) Martin Stellwaag, Holzhändler; 2) Andreas Pabſt, Metzgermelſter; 

C) zu GSemeinderBenollmädtigten: | 

) Johann Walter, Holzhändler; 7) Joſeph Greim, Glafer; 

2) Balthafer Häfner, Apotheker; 8) Sigismund Cerling, Stadtthuͤrmer, welche vier 

3) Andreas Schuberth, Bäder; letzte aus den Erfagmännern ſogleich als Gemeinde: 
4) Eimon Zimmermann; Holzhaͤndler; Bevollmaͤchtigte eingeruͤckt ſind, weil ebenſo viele 
5) Franz Ulfch, Rothgerber; - aus der Zahl der letzten zum Magiſtrat berufen 
6) Michael Kantor, Krämer; wurden; j 5 

D) gu Erfagmänneen: 

2) Thomas Wuͤrſtlein, Weisgerber; 


1) Joſeph Schneider, Schmiedmeifter; 
zur Öffentlichen Kenner 


gelhpie worden find, erhält die Beſtaͤttigung der Königlichen Reglerung. Welches hiermit 
niß gebracht wird, — 
* Konigliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. 
Freihert von Welden. 
Freiherr von Lochner, Director. 


Belanntmahung. : 
Die Erſatzwahl des Magiſtrats zu Eichtenfes betr, Du Prel. 


! 








Balreuth, den 13. November 1821. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
anntmachung pom 27. September d. J. wird hierdurch nachträglich zur oͤffentlichen Kennt⸗ 


In Bezug auf die Bek 
niß gebracht, daß von der Pfarrei Naila, außer den bereitd angezeigten 29. fr., noch von den Übrigen Pfarrorten, 


und zwar 5 
‚von ber Gemeinde Eulmitg . a .  ıf.so Mi 
4 ) Froſchgruͤn = ‘ ir 53h 
4 s  Morgrün. . ; ‘ - ; sy 36 4 


zum Bau’ der Kirche won Gros 
fehdettwordeh find. - ’ 
er KKoͤnũsliches proteftantifches Conſiſtor lum. 
Schunter. 
Die Collecte zum Bau der proteſtantiſchen Kirche — 
von Gross Carolmenfeld betr. F Couſſaint. 


8 fl. 198 fr. 
» Earolnews Gelb eingegangen und an bie Königliche Regierung des Iſaarkreiſes abge⸗ 
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Publie 


ındum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Palern. 


Eämmtlche Kande, Herrſchafts- und Patrimonialgerichte erfier Elaffe, welche ihre Eivil- Progefs Tabellen 


pro 1837 


r noch nicht eingefendet haben, werden hiermit aufmerffam gemacht, daß, wenn dieſe Eivil+ Faheflen nicht 


längfteng Sie jum 1, December-bei dem hiefigen Gerichtöhofe übergeben werden, man ben jäumigen Gerichten auf 


ihre Koften Executions-Bothen abfenden wuͤrde. 


Bamberg, den 10. November 1821. 


Königlich- Baleriſches Appellationsgericht für den Ober + Maintreig, 


Graf v. Landerg, Präfitent, 


Betfanntmadung 
In Gemäßheit elnes bereits in Nr. 74 des Kreis, 
Anteligenzblatts von der, hiefin Königlichen Regierung 
des Obermainfreifes befannt gemachten allerhoͤchſten Res 
ferints des Staatiminifterii des Innern, fo mie nach dee 
beifolgenden Aufforderung des Kirchen» Vorllanvrs der 
evangelifch s vroteftantifchen-Pfart » Gemeinde zu Müns 
chen foll für den Ausbau und die Einrichtung der an die 
legt re von Selner Königlichen Majeftät eigenthuͤmlich 
überlaffenen St. Salvatore: Fire eine Sammlung freis 
wiliner Peiträge veranfaltet werden. 
Die ſaͤmmtlichen Diſtricts s Vorfteher‘ der hiefigen 


Stadt find deshalb anf Anſuchen des hiefig Königlichen 


GStadtpfarramtes von dem unterzeichneten Stadtmagiftrat 
beauftragt worden, in ihren Diftricten mit diefer Samm⸗ 
lung fogleich den Anfang zu maden; Die Beiträge von 
jedem Beber in die hiezu angefertigten Liſten eintragen 
zu laffen, und oem Ertrag, Behufs Der Ueberſendung au. 
dos ?önigliche Etadtofarramt, an den Magiſtrat abzu⸗ 
liefern. Da der Dive diefer Einfammlung für die 
evangelifch » proteftantifche Gefammt Semeinde des Ks 
nigrelchs von großer Wichtigfeit ift, fo hofft Die unter⸗ 
ztichnete Behoͤrde, daß die hiefigen Einwohner dieſes 
Unternepmen anf jede Weife, unterflügen werden, Bal⸗ 
reuth, am 13. November 1821. 


Der Dagiftrat der Kreis s Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Scheberih. 


Die proteflantifche Kirchengemeinde, welche fich zu 
Münden bald nach Anfang diefes Jahrhunderts gebildet 
hat, verdankte biöher ber Gnade Ihrer Köntglis 
hen Mijeftäten den Dre zu ihrem Gottesdienfte — 
bie Hofs Kapelle der Königin in dem Refidenſſchloſſe. 


Klic, 


Das Beduͤrfniß einer eigenen Kirche mar indeſſen laͤngſt 
erkannt; es wurde dringender, da dir Gemeinde zunapm ; 
und der Wunſch, daß bemfelben entfprochen wuͤrde, mußs 
te in ben legten Jahren noch „reger werben, ba in dem 
Königlichen Geſchenk der Verfafungs + Urfunde auch dies 
fer Pfarrgenieinde ein feſtes, jöffentlihes Dafeyn ge⸗ 
geben mar. 

Der erſte Schritt dazu Ift laͤngſt geſchehen, indem 
Seine Königlihe Majeſtaͤt ſchon im Jahre 
1806 ber proteftantifchen Gemeinde bie feit mehreren 
Jahren gefhloffene Salvatorskirche eigenthuͤmlich zu uͤkr⸗ 
lafjea geruhet haben. 

Diefe wohlgebante, mit einem anfehnlichen Glodıns 
thurme verfehene Kirche ift für die proteftantifche Pfarr- 
gemeinbe eine fehr ſchaͤtzbare Ermerbung; fie bedarf aber, 
bamit fie den erforderlichen Raum gemwähre, einer bes 
trächtlichen Ermeiterung und befferen Einrichtung. Hierzu 
bie Mittel aufjubringen, ift num, der proteftantifchen 
Pfarrgemeinde, welche bis jegt ohne Kirchenvermoͤgen 
iſt, durch eine Allerhoͤchſte Enıfchließung geſtattet worden, 
Beitraͤge einzuſammeln; und der Magiſtrat, ſommt den 
Gemeinde : Bevollmaͤchtigten der Hauptſtadt, erklaͤrt ſich 
bereit, dieſe Einſammlung hier einzuletten und gu foͤrdern. 

Die proteſtantiſche Pfarrgemeinde München darf ehne 
Zweifel fih verfprcchen, biefer ausgeze ichnete Vorgang 
werbe in andern Städten, vornehmlich da, wo bie 
Mehrzahl der Einwohner dem proteffanriichen Glaubens» 
befenntni angehört, Nacheiferung ermeden. Es bir 
barf nicht hervorgehoden zu werben, daß es gemeine 
Sache der proteftantiichen Gefammtgemeinde in Baiern 
fey, ein wuͤrdiges Gotteshaus in der Henpiſtade zu 
beſitzen. 

Judem bie proteſtantiſche Pfarrgemeinde Muͤnchen 
bie Mitglieder ihrer Kirche, zum Beſten und zur Ehre 


— 0 0 — 
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gerfelben , um Beiträge, anfpricht, glaubt fie deren ſelbſt 


ang einem tweiteren Kreife, von mwebldenfenden und bes 
mittelten Stoatsbürgern, bie anderen Glaubengbefennte 
niſſen zugeihan find, hoffen zu türfen, Die Feſtſetzung 
‚uber Mechtsverhältniffe der Kirchengefenichaften unter fich 
‚und gegen ben Staat iſt unter den großen Regierungs⸗ 
handlungen Marimilian Jofepbs, melde drr Vers 
faffungs ı Urkunde vorbereitend vorangegangen und burch 
fie beftärtiget, vollendet und befeftiget worden find, die 
eingreifendfte und glorreichſte geweſen; fie hat vieleicht 
am meiften beigetragen, gwifchen fehr verſchie denen, zu⸗ 
‚vor elnanber fehr fremden, Beſtandtheilen bes neugeftal« 
„teten Königreiches bie Eintracht und die Freundſchaft zu 
ſtiften, melche fih auf dem erften Landtage deffelben fo. 
‚erfreut lich hervorgethan hat, unb melche als bie beſte, 
ſicherſte Grundlage des Staats zu betrachten ift. Ein 
fehr Fprechendes Denkmahl jener weiſen und fruchtbaren 
Drbn ungen wird die proteftantifche Pfarrkirche zu Muͤn⸗ 
hen ſeyn, und eg vereinigen fih ohne Zweifel viele Va. 
terlandsfreunde, ohne Unterfchied des Glaubendbekenntz 
niſſes zu dem theilnehmenden Wunſche, daß dieſes Denk 
mahl noch unter derfelden Regierung, welche mit jenen 
Ordunngen dem übrigen Deutfchland vorgeleuchtet hat, 
errichtet werde, 
Saͤmmtliche Beiträge werden an den Magiſtrat der 
Stadt München, weichem die Verwaltung des drrlichen 
Stuiſtungsvermoͤgens juſteht, unmittelbar eingefandt, 
Bon der Verwendung wird feiner Zeit Öffentliche Rechen ⸗ 
ſchaft gegeben werden, 
‚München, den g. Juni 182r. . 
- Der Kirchen⸗ Norſtand der proteftantifchen Pfarr⸗ 
Gemeinde Münden. 
Dr. Stiller, Stadtpfarrer. 
Dr. Helntz, Siadtpfarrer. 
Freiherr von Kesling. 
Graf Reuß. 
Rarl Graf Bappenheim 
Friedrich Roth. 
Karl Barth. 
4. mM. C. G. Vorherr. 
Wilhelm Michel. 
I. G. Wollenweber. 


— — — — — 





Den Steuerpflichtigen der hiefigen Stadt dient hier⸗ 


‚mit zur Naghrisht, daß bie am 30. November d. %. fal. 


figen Steuern pro, 1834 vom Gteuerbiftsite Balrenık 
vom zten big 12. December d. J. und jwar: 

von Hausnummer ı1bis 109, Montag ben zten, 
220, Dienftag deu alen, 


„_. 4 110 4 
’ ’ e2ı 4 368, Mitwoch ben Sten, 
⸗ J 369 # 474, Donnerſtag des 6ten, 
475 4 3560, Freitag den 7ten/ 


von jenen Nummern vor den Thoren des Stadt 
Montag ben Joten, 
von = Grorgen und Gruͤnbaum 
-Dienftag den ııten, 
unb von ber Altenſtadt , Saas, Oberobſang und Drew 
delhoͤfen, 
Mitwoch ben 12. December d. J., 
jedesmalen Vormittags von 8 bis 12 Ahr und Nachmit 
tage von 2 bis 5 Uhr dahier eingenommen werden. Es 
wird erwartet, daß die Steuer-Debenten an den ge⸗ 
nannten Taͤgen punctlich erſcheinen, weil an einem an; 


bern, als dem beflimmten Termin Feine Zahlung ange» 


nommen werden kann. Bemerft wird noch, daß nad) 
dem Wunſche der Stewerpflichtigen , zu ihrer Erleichte» 
rung, gleich der ganzjährige Betrag ‚angenommen wer⸗ 
den kann. 

Die Norm der Erhebung if- ber vorjährigen ganz 
gleich, mit Ausnahme der Familienftener, welche für das 


Tinanjjahr 1534 zweifach erhoben wird. Baireuth, 
am 15. Rovember 1821. 
Königliches Rentamt. 


Ze 





Zur Vertverthung ber im Meviere Heinersreuch noch 
bisponiblen zog Klafter Stoͤckholz, iſt Licitationgs Ters 
min auf 

Sonnabend den 24ſten d. Mis. 


feſtgeſetzt, wobei ſich Kaufsliebhaber, Vormittags 9 


Uhr, im Forſtorte Frauenkreutz, naͤchſt der ſogenannten 
Tauberabrüde, einzufinden haben. WBaireuth, am 16. 
November 1821. 
Königlich Baierifches Fotſtamt. 
"9. Bothmer, 





Da nur bis Ende December d. J. Fafanen erlegt wer⸗ 


: den koͤnnen, und ſonach bie auf der Fafanerie zum Abfchuß 


fir diefes Jahr beftimmte Anzahl bis dahin abgefegt ſeyn 
muß; fo wird Kaufliebhabern hierdurch zugleich bekannt 


gemaft, daß ber. R. Meutenant Herzer zu Eremitage bei 


Baiteuth auf Verlangen das Srüd gegen zwei Gulden: 


baare Zahlung verabfolgen laffen wird. 
“15, November 1g2r. 
Königlich Balerifhes Forftamt. 
; v. Bothmer. 


Baireuih, am 





In Wege aber Huͤlfs boll ſtreckung ſollen Folgende 


der Anna Katharina Keppel von Weiſenftadt, 
- zugehörige, in der Weifenftäbter Sradtmarfung liegende 
+ Befigungen, nemlih: a) ein halber Waldtheil im Lederer 
2% Tagwerk groß und auf 7o fl. gefchägt, b) en 24 


‚958 


Tagwerk großer halber Waldtheil im Bredingsberg, auf: 


12 fl. tagirt, c) ein halber Waldtheil im Mobrholg, 
# Tagwerf groß und auf 10 fi. gewuͤrdiget oͤffentlich 
meiftbietend. verkauft werden, Kaufsluſtige haben fich 
daher am Ay - 
26, November Vormittags 9 Uhr, 
in dern Saſthauſe des. Poſtexpeditors Beyer gu Weifen« 
ſtadt einzufinden, und den Zufchlag nach Worfchrift ber 
Erecutiond  Orbnung zu gemärtigen, Das Tarationd 
protocol llegt täglich zur Einficht vor. 
ben 8. November 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ertl. 





Behufs ber. Huͤlfsvollſtreckung wird das .bem. Weber⸗ 
meifter Grosmeyer zu Leutendorf, zugehörige und 
Bei der Ziegelhuͤtte bortfelbft gelegene halbe Tripfhaus 
mit Zubehör dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und 
‚pie Subhaſtation ſelbſt aufden MER 

10, December curr, Vormittags um 9 Uhr 
Zermin dahler angefegt, an. welchem Tage fi) die Kaufı 
Iufligen dahier einzufinden Haben. Uebrigeus werden 


Kirchenlamiz, 


wird. 


ihnen vor dem Aufgebote des gedachten Tripfhauſes, 
welches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung auf 150 fl. ges: 
wuͤrdiget wurde, dae auf. demſelben haftenden Laſten und 


Abgaben bekannt gemacht werden, auch: hat der Meifl: 
bietende zu gewaͤrtigen, daß der Hinfchlag nad) Maas- 
gabe der Executions-Ordnung erfolgen werde. Wuns 
. fiebel, den 6. Nobember 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht: 

Carner. 





„Das zur Conlursmaſſe des’ quieszirenden K. Revier 


.. 


& 


förfterd Georg Hubrich zu Wieſenthau, gehoͤrlge 
But, das Wolfengut genannt, beſtehend aus einem 
neugebauten ſteinenen Hauße mit Scheuer, Nebenge⸗ 
baͤuden, Hofraith, Gärten, Feldern, Wieſen und Hol, 
wurde in dem-am 30. October laufenden Jahrs abs 
gehaltenen Gtrichtermin. mit eirem bie Tage nicht er 
keichenden Aufgebote von 2000- fl. rhl. belegt, md wird 
baper auf Antrag des Crebirorfhafilichen Ausfchluffes 
neuerdings dem Verkaufe ausgeſtellt, wozu Termin auf 

Dienſtag den 27. November 
in loco Wiefenthau anberaumt, und bie Einladung an 
beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber hiemit erlaffen 
wird, Forchheim, ven 8. November 1821. 

‚Königliches Landgericht, 
Badum. 





Der verwittibte Bauersmann Eberhard Herath 
zu Nentmannsreueh und feine Verlobte, die ledige € fi- 
faberha Küfner von Benck haben durch den "am 
19. Ditober 1827 gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag 
die in der hiefigen Provinz geltende Bütergemeinfchaft 
unter ſich ausgefchloffen, welches den gefeglichen Bes 
Kimmungen gemäs hierdurch oͤffentlich befannt gemacht 

Berne, am 19. October 1821. 

Königlich Taierifchee Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 


Gegen den Bauern Johann Seorg Ditterich 
zu Niedermirſchberg, wurden ſo viele und bedeutende 
Schuld ı Forderungen eingeklagt, daß eine genauere Un» 
terſuchung feines Actid⸗ und Paſſiv ⸗Vermoͤgens ⸗/Stan⸗ 
dens nothwendig wird. Zu dem Ende haben alle ge⸗ 
richtlich bekannte und unbelannte Gläubiger. des genann ⸗ 
ten Schuldners am 

Montag den 10. December l.J. Vormittags 9 Uhr 
bei Koͤniglichem. Landgerichte dahier in Perſon oder 
durch ſpeciell Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ipre 
Schuld » Forderungen und unter Vorlage der Original⸗ 
Documente oder fonfligen Beweiſe an Hauptſchuld⸗ und 
Zinfen + Beträgen zu liquidiren. Zugleich ſoll an Dies 
fem kLiquidatlons ⸗ Termin unter Vorlage des som Schuld« 
ner uͤbergebenen Schulden⸗Tilgungs Planes an die Glaͤu⸗ 
biger Verſuch der bezlelten Schuld⸗ Nachlaͤffe ünd gütit. 
hen Uebereinkunft angeſtellt werden, und haben Diejendr 
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gen — welche hiibel nicht erſcheinen, ju gewaͤr · 
tigen, daß bei Auseinanderſetzung dieſes Debitweſns 
auf fie keine Ruͤckſiczt genommen. werden wird, Eber 
mannfladt, am 9. November 1821. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 

Zur — des Activ / und. Paffin ⸗ Vermoͤ⸗ 
gend » SEtandes Des Heinrich Dorſch zu Siegritz 
werden. hiemit alle bekannte und unbekannte Gläubiger 
des btztern, welche aus itgend einem: Grunde rechtliche 


Anſpruͤche gegen denſelben zu machen haben, „zur An⸗ 


zeige und Nachweiſung derfelben unter Vorlage der Orks 
ginal- Schuld · Urkunden oder fonftigen Beweiſe am 
14. Termberd. J. 


bei Königlichen Landgerichte dahier in Perfon oder durch 


hinlänglic) ju bevolmächtigende Anwälte zu erſchelnen, 
vorgeladen. Die Nichterfcheinenden haben zu gemärtis 
gen, dab bei Auseinanderfegung dieſes Debitweſens auf 
fie feine Nücfihe genommen werde, Ebermannftadt, 
am 14, November 1821. 
Königlicdes Landgericht. 
Raſcher. 





Es wird hierdurch befännt gemacht, daß der ver⸗ 
fholene Metzgergeſelle Johann Chriſtlan Adam 
Ortlam aus Geroldsgruͤn durch das am 8. November 
d. Is. publicirte Erkenntniß für tod erklaͤrt, und deſſen 
Vermoͤgen feinen naͤchſten Verwandten ohne Caution zu⸗ 
erkannt worden iſt. Naila, den 9. Nevember 1821. 

Königlich Balerlſches Landgericht, 
Nürmberger, 


— — 


Das im neulichen Licitations⸗ Termin gelegte Meiſt⸗ 


geboth auf das zur Concursmaſſe des Baͤckermeiſters Joa 


bann:Georg Nafelmann in Mittelehrenbach ge⸗ 
hoͤrige Gut wurde von den Glaͤubigern nicht annehmbar 
befunden. Auf derſelben Antrag wird daher ſolches 
aus einem Wohnhaus, Echeuns, Hoſraithe, gegen = 
Tagwerk Feld, 1 Tagwerk Wiefen, J.Tagwerk Pflanzs 
und Baumgaͤrtlein, dann einem Gemeindrecht beſtehen⸗ 
de, erbjindiehenbare Gut nochmals- dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt worum Kaufsliebhaber fich am 

3. December d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Behaufung des Wirths Haͤfner zu Mittelehren⸗ 
bad) einzufinden haben. Cunreuth,/ den; 5. Norember 
1821. 

„ Königlich Baierlſches Gräflih und Freiherrlich 
von —— Patrlmonialgericht. 
Bhael. 





ueberficht 
des auf dem Marfte zu Baireuth vom 5. November 
bis 10. inch. gebrachten und berfauften Getrais 
des ımd der heflandenen Getraide - Preife. 
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Baireuth, ben 10. November 1821. 
- Der Magiftrat der Kreis⸗Hauptſtadt Baireuth. 


' Hagen 
. € au 





Nicht Amtlide — — 


— — — —— 


Ein Scribent, der ſchon bei mehreren Rentaͤmtern 
arbeitete, in rentamtlichen Geſchaͤften gewandt iſt, und 


darin durchaus Fertigkeit beſitzet, ſich über fein untadel 


haftes moraliſch ſittliches Betragen durch Zeugniſſe au 
weiſen kann, will ſeine gegenwaͤrtige Stelle veraͤndern, 
und wuͤnſcht deshalb bei einem andern Rentamte oder rn 
Landgerichte Unterkunft zu finden.’ 


Portofreie Briefe unter der Addreſſe: 6. K. beſorgt 
die a biefes Blattes, 





Dem Königlich Baieriſchen Conſiſtorialrathe und 
Hauptprediger Heren Dr. Kaifer zu Baireuth, ‚findet 
ſich die Königliche Diftrictss Schul: Infpection Hof, fo 


wie der Markts Magiſtra: zu Rehau, für die — durch 
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den Erloͤß der gebrudkten Predigten bei Einweihung ber miethen: a) In dem Haus, Neo, 381, drel Stuben 
hiefigen Kirche angewiefene Summe von 22 fl. ald auch = Küchen und eine Speifefammer, dann ein großer zèi 
für die unterm 6. November d. J. durch Theilnahme von ler, in dem obern Duergebäude, eine Stube mit Kabi⸗ 
Menfchenfreunden zu einer bleibenden Schenfung für net, fo wie 2 Kammern, b) atıfer dem Haus, ein-Hof 
den Local» Schulfond zu Rehau befimmten und überfene mit einer Holzlege, Schweine, Hühner» und Gäneftäle, 
deten so fl. auf dad angenehmſte verpflichtet, hierdurch ein Backofen, ein großer Wafchkeffel, ein großer und 
offentlich „den gebuͤhrendſten Dauk zu erflatten, Hof Heiner Garten, dann vor dem Haus ein freier Plag 
und Mehau, den 12. November 1821. mit tragbaren Obflbäumen, Für die Tralteur Gerech⸗ 
Dr. Fahleberg. Ungermann , Bürgermeifer. tigfeit, welche feit mehreren Jahren daranf ausgeübt 
worden, If Das Locale befonders geeignet. Das Wels 

Imn der Peunth dor bem Eremitager Thor iſt zu vers tere iſt bei deu Eigenthümerin zu erfahren, 








Angsburg, den 15. November ı82r. 


















Geldcours, | Briefe. Geld. 


Wechsekours, 
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— "Königlic Baieriſches pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Breitag Nro. 140. Baireuth, den 23. November 185%, 








Amtlihe Artikel 





, Baireuth, bem 10; Noveniber 1821. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Aus der, von ber Koͤnigl. Adwiniſtration ber allpiefigen Seren, Anftalt vom 18ten v. ME. gemachten Au⸗ 
zeige, hat man mißfälig entnommen, baß bie meiften der mittel « und unmittelbaren geiftlich und weltlichen Aemter 


und Magıfiräte der ehemaligen Provinz Baireuth, die herfümmlichen Jerenhaus+ Targelder und Becken» Einlagen 


pro 1832 jur Zeit noch nicht eingefendet haben, _ 
Es werden felbige fofort hiermit angewiefen, fänmtliche Anfälle des gebachten Etats + Yahres binnen 
i 14 Tagen er 


an die Adminiftration volftändig abzuliefern, und ſich hiebei nach ber — in Pr, 88 des Kreis Intelligenz ⸗/ Blattes 


vom laufenden Jahr beſtimmten Anordnung genau zu achten, Wach fruchtlogem Ablauf diefes unverlängerlichen Ter⸗ 
mins aber zu gewwärtigen, daß fragliche Gelder auf Koften ber Saͤumigen durch Erprefie werben eingeholt werben, 
Koͤnigliche Regierung des Ober» Mainfreifeg, Kammer des Innern. J 
Frelherr von Welden. 
Freiherr von Lochner. 
An ſaͤmmtliche mittel» und unmittelbare geiſtlich 
und weltliche Aemter und Magiſtraͤte der ehe⸗ F 
maligen Provinz Baireuth. 
Die ſchleunige Einſendung der JrrenhausTars —— 
gelder pro 2852 betr. Du Prel. 








ME J Balteuth, ben 12. November 1821. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. — 


Die in’ dem verfloſſenen Monate in Erledigung gelommenen Walſenhauspfruͤnden werden am nachgenannte 


Waiſenlinder verliehen: 
A, Erhöhungen an ihren bisherigen Pfruͤnden erhalten: 
38 fl. 45 fr. die fünf jüngften Kinder des verftorbenen Pfarrers Degen ju Trummsdorfz 
19 9 22% s bie Anna Babetta Nögner dahier, j 
209 — + bie zwei Maiſelſchen Rinder zu Bifhofgrän, 
19.9. 22% 9 die zmei Reuſcheliſchen Kinder zu Oberblsnitz / 
12 #90 4 Jacob Weber zu Himmelfton, 
150 — + Roarharina Barbara Fleha zu Biſchofgruͤn. 


wogegen ihre vorigen Bezöge mit dem x, November, am melchem Tage fie in den, Genuß der erhöhten Pfruͤnde ein ⸗ 


treten, dem Einzuge unterliegen. s * 


ar 
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B. Neue Berleifungen erhalten: 
52% fi. Magdalena und Sophia Barbara Tröger ju SUN 
die Schamberger'ſchen 2 Kinder gu Selbig, 


“ 


2 fl, 
— 30 4 
34 — die Wurjbacher'ſchen 2 Kinder allda, 
7130 46. Georg Seledrih Neuper zu Weiffenfladt, 
12 3 52% s Albrecht Sammer von Eparnedr ' d 
15 — + Johann Andreas und Johann. Ferdinand Meier er Kulmbadı, 


104 — + Johann Hofmann aus Weldenberg, vom 1. November d. J. anfangend, 
welches biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
„Königliche — des Obermalnkrelſes, Kammer des Innern. 
Freiherr vom Welden. 
Freiherre v. Lochner. 


Pfruͤnden / Erledigung betr. Du Prel. 








Baireuih, den 19. Nobember 1821. 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einem hohen: ** des Königlichen proteſtantiſchen Ober » Conſiſtoriums vom 23. October dieſes Jah 
res iſt bermöge allerhöchften Keferipts vom 15. Derober Diefes Jahres von Seiner Königlichen Mojeftät genehmigt 
worden, daß die Pfakrei Weidenberg, im Decanate Balreuth und im Landgericht Weidenberg nad bremdigeem Rad 
fige der Wittwe noch € ein Jahr erledigt bleibe, welches den Bewerbern um diefe Stelle nachachtlich eröffner wird. 

Königiähes protefiantifches Conſiſtor ium. 
Schunter. 


“Die Exledigung der Pfarrei Weidenberg, im Decanat 
Baireuth und im Landgericht Weidenberg betr. 


m . Touffeist, 


—0000 000 mn 


Policeiliche Bekanntmachung. 


Da die, wegen Reinhaltung des Tapperts ſchon 
mehrmals ergangenen Verordnungen neuerlich wieder 
ſehr auſſer Acht gelaſſen werden, fo wird das beſtehende 
Verbot: 

den Lauf des Tappertd zu hemmen, Unrath darein 
zu bringen, Steine hinein zu werfen, und ihn 


zum. Wafchen und. Schwemmen aufzudämmen, 


mit der Verwarnung In Erinnerung gebracht, daß die 
jenigen 7 welche diefes Verbot übertreten, nachdruͤckliche 
Strafe zu gewärtigen haben, 

Eltern und Dienfiheren haben deshalb Ihre Kinder 
und Dienftboren von diefer Uebertretung abzuhalten, und 
vor Schaden und Nacrpeil zu warnen, Baireuth, 


" am 6. Rovember 1821. 


Des Magiſtrat der Kreis s Hauptfladt Balreuth. 
Hagen. 
Schoberiß. 


Befauntmachumg. 

Nach einer hoͤchſten ‚Entfchließung der Koͤnigl. Nu 
glerung, Kammer des Innern, vom woten d. M., kl 
fogleih nach Beendigung der Armee» Ergämung pro 
1822 bie-Eonfeription der Alterdclaffe 1801 vorgenem 
men werden. Da nın ber Stadt» Magifrat Baiterth 
fein Contingent bereits geftelt hat, fo wird Termin pr 
Anfertigung ber. Eonferiptiond » Lifte pro 1801 auf 

Montag den 3, December Bormittage 9 Uhr 
im Seffionszimmer des Stadt » Magiſtrats anberanst. 
In demfelben Haben zu erſcheinen: 
1) die im Jahr 1801 im hieſigen Etadebejirf aber: 
nen Juͤuglinge - 
2) die aus fruͤhern Altersclaſſen ju biefer Eonfcripties 
hingewie ſenen Individuen, 
3) diejenigen Juͤnglinge, welche anderwaͤrts geboren 
find, deren Eltern jedoch ihren geſetzlichen Wopofit 
dahier begruͤndet haben, 
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wird erwartet, baß bie Steuer Debenten an ben ges 


4) die Eitern, Pflegeltern, Vormuͤnder oder fenftige 
nächte Verwandte der abweſenden conſcriptions / 
pflichtigen Juͤnglinge. 

In dieſem Termin koͤnnen auch die hier anweſenden 
conſcriptionspflichtigen Juͤnglinge aus andern Koͤnigl. 
Gerichts » Bezirken erſchelnen, damit fie koͤrperlich untere 
ſucht werden können, morauf dad Reſultat ber treffen 
- den Conferiptiong» Behörde mitgerheilt werden wird. 

Die Einfchreibung der ungehorſam auffenbleibenden 
conferiptionspflichtigen Juͤnglinge, wird, fo weit fie ers 
folgen fann, von Amtswegen vorgenommen warden; 
übrigens werden biefelben, wenn fie für milttairdienfttaug« 
lich befunden worden find, mit nachfiehenden Strafen 
‚belegt: 

7) fie verlieren den Mnfpruch auf Stellung eines Er⸗ 
fagmanneg, 

2) das Recht mit den Übrigen Eonferibisten zu loofen, 
und werden 

3) als folche begeichnet: 

welche zuerfi eingureiben find. 

Hiernach Haben fich ſaͤmmtliche zur Eonfeription ber 
Altersclaffe 1801 gehoͤrigen Juͤnglinge zu achten. Bai—⸗ 
reuth, den 19. November 1821. 

Der Magiſtrat der Kreis: Hauptftadt Balreuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Den Steuerpflichtigen der hieſigen Stabt dient hier⸗ 
mit jur Nachricht, daß die am 30. November d J ſaͤl⸗ 
ligen Steuern pro 1834 vom Steuerbiftricte Baireuch 
vom zten bis 12. December d. J. und zwar: 

von Hausnummer 1bi8 109, Montag den zten, 


J ⸗ 110 ı 220, Dienſtag ben 4ten, 
N) B 221 4 368, Mitwoch den sten, 
N + 369 4 474, Donnerflag den öten, 
' ⸗ 475 1 590, Freitag dem tem, 


son jenen Nummern vor ben Thoren ber Stadt 
Montag den roter 
und Grünbaum 
Dienflag den zıten, 
und von der Ultenfladt, Saas, Oberobſang und Mens 
delhoͤfen, 

Mitwoch den 12. December d. J., 
jedesmalen Vormitiags von 8 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tzags von 2 bis 5 Uhr dahler eingenommen werben, Es 


von St. Georgen 


nannten Taͤgen pünctlich erſchelnen, weil an einem ans 
dern, ald dem beftimmten Termin feine Zahlung anges 
nommen werden kann. Bemerkt wird noch, daf nach 
dem Wunſche der Steuerpflichtigen, zu ihrer Erleichte» 
zung, gleich ber gamzjährige Betrag angenommen - wer⸗ 
ben fann, 

Die Norm der Erhebung iſt der vorjährigen ganz 
gleich, mit Ausnahme der Familienſteuer, melde für dag 
Sinanzjahe 1534 zwe ifach erhoben wird. Baireuth, 
am 15. November 1821. e 

- Röniglihes Nentamt, 
Kitter. 


Es follen nachbenannte Immobilien ded Bauern 
CLhriſtoph Hader zw Martinsreuth ın vim sub- 
hastationis äffentlich verfaufet werden, als: 1) ı$ 
Tagwerk Wiefe, die Schwera in Kottenbacher Flurmar 
fung, 2) 3% Tagmwerf-Feld, Holz und Hut, die Hut 
genannt, wovon erfleres bei deren gerichtlichen Taxation 
auf 400 fl. rhl. und legteres auf 512 fl. 30 fr. rhl. 
gewürdiget worden if. Bietungstermin if deshalb am 

10. December c, V. M. 9 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuflige andurch geladen find, Baireuth, am 31. Dw 
tober 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


[rn i 
Da nur bis Ende December d. J Faſanen erlegt wer⸗ 
den koͤnnen, und ſonach die auf der Faſanerie zum Abſchuß 
für dieſes Jahr beſtimmte Anzahl bis dahin abgefegt ſeyn 
muß; fo wird Kaufliebhabern hierdurch zugleich bekannt 
gemacht, bad der K. Lleutenant Herzer zu Eremitage bei 


Baireuth auf Verlangen das Stück gegen zwei Gulden 


baare Zahlung verabfolgen laffen wird. Baireuth, am 
15. November 1821, 
Königlich Baieriſches Forſtamt. 


v. Bothmer. 


Zur Verwerthung der im Reviere Heinersreuth noch 
disponiblen 1083 Klafter Stoͤckholz, iſt Licitations / Ter⸗ 
min auf 

Sonnabend ben 24ſten d. Mts. 
feſtgeſetzt, wobel ſich Kaufsliebhaber, Vormittags 9 
Uhr, im Forſtorte Frauenkreutz, naͤchſt ber ſogenannten 


— 
— 


Tauberabruͤcke, einsufinden haben, Baireuth, am 16. 
November 1821. 
Königlich Baierifches Forſtamt. 
v. Boihmer, 


Behufs der Huͤlfsvellſtreckung wird bag bem Weber⸗ 
meiſter Grosmeyer zu Leutendorf, zugehoͤrige und 
bei der Ziegelhuͤtte dortſelbſt gelegene halbe Tripſhaus 
mit Zubehoͤr dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
zur Subhaſtation ſelbſt auf den 

10. December curr. Vormittags um 9 Uhr 
Termin dahler angeſetzt, an welchem Tage fich bie Kaufe 
Iuftigen dahier einzufinden haben. Uebrigens werben 
ihnen. vor dem Aufgebote des gedachten Tripfhauſes, 

welches bei ter gerictlichen Abfchägung auf 150 fl. ges 
würdiget wurde, die auf demfelben haftenden Laſten md 
Abgaben befannt gemacht werden; auch hat ter Meift- 
bietende zu gewaͤrtigen, daß ber Hinfchlag nach Maag: 
gabe der Erecutiong » Ordnung erfolgen werde, Wun⸗ 

fiedel, den 6. November 1821. 
Königlich) Baleriſches Landgericht, 

Garner. ve 

Dog zu dem Nachlaß der Nagelfchmicdmeifter ar 
«ob Fifherfhen Eheleute Hiefelöft gehörige 4 Tage 
werk Feld hinterm Berg, 2 Tagwerk Egeten, geſchaͤtzt 
auf 136 fl. 524 fr., fol auf Antrag deren Erben oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufs⸗ 
Liebhaber haben fidh daher in dem am “ 

Freitag den 28. December e Vormittags 
angelegten Termin vor uns eingnfinden, und den Zu— 
ſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Fiſcher⸗ 
fen Erben zu gewaͤrtigen. Wunſiedel, den 12. No: 
veriber 1821. e 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Wirth. 
a. l. D. 





Das zur Conkursmaſſe des quiegzirenden K. Nevier⸗ 
foͤrſters Georg Hubrich zu Wieſenſhau, gehörige 
Bur, das Wolfengut genannt, beſtehend aus einem 
neugebauten fleinenen Haufe mit Echeuer, Nebenge⸗ 
bäuden, SHofraith, Gärten, Feldern, Wiefen und Holz, 
wurde in dem am 30. Detober laufenden Jahrs abs 

. gehaltenen Strichtermin mit einem die Tage nicht ers 


r 
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reichenden Aukgebote von 2000 fl. rhl. belegt, und wird 
daher auf Antrag des Creditorſchaftlichen Ausſchuſſes 
neuerdings dem Verkaufe ausgeſtellt, wozu Termin auf 
Dienflag den 27. November 
in loco Wiefenthau anberaumt, und bie Einladung fan 
beſitz j und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit erlafen 
wird, Forchheim, ten 8. November 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. 





Am Wege der Huͤlfevollſtreckung wird dag dem Ge⸗ 
org Ullrich zu Bukenhofen, gehörige 4 Morgen 


Baumfeld in der Feuchtsecken, dem Verlaufe aufgefteilt, 


und Termin blezu auf . 

Montag den 10. December Vormittags ro Uhr 
anberaumt, an welchem die Kaufiebhaber dahier zu er⸗ 
feinen, hiemit eingeladen werden. Forchheim, am 9. 
November ı82r. 5 

Königliches Landgericht, < 
Badum, 


’ 





Auf Anfuchen der Hoffammertath von Peterſchen 
Relicten werden die denfelben zuſtaͤndigen Immobilien zu 
Tirſchenreut dem Öffentlichen Verkaufe im Steigerungs⸗ 
weege mit Vorbehalt der Beitättigung der Eigenthuͤmer 
durch daß unsergeihnete Königliche Landgericht unterger 
Reit. Dieſe Immobilien befichen: a) in einem zwel⸗ 
flöcigen gemanerten mit Tafchen gedeckten aufferhalb der 
Damgaffe gelegenen Wohngebäude, worin neun heiß« 
bare Zimmer, mehrere unbeissare Nebenzimmer und 
Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, geräumiger Baden 
f. & in dem Hofraum aber ein Brunnen, dann die bes 
ſonders gebauten Stallungen und Remiſe fich befinden; 
b) in 2 Fleinen Gemuͤß und Obflgärten, zunaͤchſt an 
dem Wohnhauſe und am Hoftaume; c) in einem dem 
Wohngebaͤude gegenüber gelegenen ı Tagwerk großen mit 
einem  Sommerhäuechen verichenen Barton. Dieſe 
Realitäten find zuſammen auf 3200 fi. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt. Der Verkauf wird fomohl im ganzen, als in 
3 Yarthieen verfucht, mobei das Haus in zwel ſchickli⸗ 
chen Abtheilungen, jede mit einem kleinen Garten, der 
g obe Garten ober befonders, aufacworfen wird. Voen 
den Kauffchillinge müfen zwei Drischeile, oder wenigſt 
die Hälfte bei der Ueberweiiung der Kaufs:Dbjecte baar 
erlegt werden, der Reſt könnte verzinglich nach 5 Pros 


Aufgeboth in dem auf den 
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cent auf unbeſtimmte Zeit auf dem Anweſen liegend bleis 
ben, oder im angemeffenen Friſten abgeführt werden, 
worüber bei der Verfleigerung das naͤhere befannt ge— 
macht wird. Die Faufg » Gegenflände werden big das 
Hin durch den hiefigen Handelsmann Jofeph Kühn, anf 
Verlangen vorgezeigt, der Verkauf ſelbſt wird aber 
am 
Mittwoch ben 19. December d. I. Vormittags 
In dem Landgerichts: Gebäude porgenommen werden, wo 
ſich anfländige Kaufeliebhaber mit den erforderlichen Vers 
mögends und andern Zeugniſſen zu melden haben, Tre 
fhenreut, den 9. Rovember 1321. 
Königlich Baierifches Landgericht allda. 
Eondinger, 





Auf Unträge der Gläubiger des Jo ſeph Baͤuml 
von Stoͤberlhof wird deſſen halber Hof dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Die Kaufsllebhaber koͤnnen ihr 


27. November 
anberammten Termin zu Protocol geben, 
den 31. October 1821. 

*- Königlich Bajerifches Landgericht Tirfenreuth 
Sondinger, 


Tirſchenteut / 


= 


Nachſtehende Nealitäsen deg verfiorbenen Gaſtwirths 
Johanu Adam Vogler von Pronig müfen zum 
Behuf ver Befriebiguug mehrerer Gläubiger dem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgefegt werden, nemlich: J. im Steuer⸗ 
diſtriet Pegnig: 1) 153 Tagwerk Feld in der Lohe, 2) 
3 Togmerf Acer in der £ohe, 3) ı# Tagwerk Wiefe 
von der Steinwieſe, 4) 14 Tagwerk Acer hinter der 
Stadt, 5) 4 Tagwerk Feld, das Kappiſche Gur; II, im 
Eteuerdifirier Buchau: 6) 14 Taawerk Feld im Gärten- 
thal oder Prörtfchenberg, 7) » Tagwerk Feld ım Buchauer 
Berg; II. im Steuerbiftrier Schnabelwaid: 8) eine Wie 
fe, die Holzwiefe , dann 9) ein Stadel in der Altfladt 
Peguiß. Hiezu iſt auf 

ben 20. December d. J. Vormittags 

Lcitationstermin feſtgeſetzt, in welchem ſich beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufsltebhaber dahier einzufinden, und 
den Zuſchlag von der Genehmigung der Intereſſenten zu 
geroärtigen haben, Uebrigens fanr vom der zugleich ges 
ſchoͤpften Tage, fo wie von den auf dieſen Objecten bafı 
senden Lafen und Abgaben, täglich Einficht in der Dies 





sions Ordnung. 


giſtratur ber unterzeichneten Stelle genommen werden. 
Schnabelwaid, am 2. November 1821. 
Königlich Baierifches ‚Landgericht Peguig. 
Naͤgelsbach. 





Das Anweſen des Andreas Müller zu Gſchwend, 
beſtehend in einem halben Hofe, zum Nittergut Heſſel⸗ 
bach Ichenbar, wird zum Öffentlichen Verlaufe ausge 
fhrieben, und hiezu am Orte Gſchwend 
dey 10. December, um 9 hr Morgeng, 
Termin beftimmt. Zahlungsfähige Käufer werden hiezu 
vorgeladen, Der Hinſchlag geſchieht nach der Execu— 
Kronach, am zo. November 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Deſch. 

Gegen den Bürger und Floffnehe Carl Pfaff 
dahler, wurde das Gantverfaheen rechtsfräftig erfannt, 
Es merden daher die geſetzlichen Ganttäge und zwar jur 
Anmeldung und gehörigen Nachweißung der Forderun⸗ 
gen auf Dienflag den 

11. December) laufenden Jahrs, 

jur Abgabe der Einreden auf die — — worderun 
gen auf den 

11. Januar 1822, 
und zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf den 

14. Februar 1822, 
jedesmal Früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
umbefaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners Hiemit dfr 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen bei dem erften Ganttage die Ansſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Verhandlung, das 
Nichterfcheinen an, den Übrigen aber die Ausſchließung 


- mit den am denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


Folge babe. Zugl-ich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Schuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu Übers 
geben, Kronach, am 6. November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Deſch. 


Eva eperli ppin, indgemein auch Pforfihe n- 
Eva genannt, aus Zeyern, hiefigen Gerichts, Bat ſich 
in kurzer Zeit mehrerer, mitunter qualificirter Diebfläßie 
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Außerſt verdaͤchtig gemacht, und befindet ſich noch immer, 
ohuerachtet der ſchon getroffenen Vorkehrungen, auf 
fluͤchtigen Buße. Saͤmmtliche Koͤnigl. Civil» und Milt- 
toir » Behörden werden demnach erfuht: auf biefe 


Beyerlippin, beren Perfonal» Befchreibung auch anı - 


gefügt if, ein wachſames Auge zu halten, fie im Attra⸗ 
pirungs „Falle zu arretiren und hieher einguliefern, Den 
15. November 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht Cronach / 
im Ober⸗Mainkhkreiſe. 
Deſch. 


Signalement 


der Eva Beyerlippin aus Zeyern. 
Dieſelbe iſt 40 Jahre alt, Fleiner Starur, hat 
ſchwarzbraune Haare, breite Stimme, braune Augen 
beaunen, graue Augen; mittelmäßige Nafe, großen 
Mund, rundes Kinn, rundes gefärbtes Angefiht, trägt 


gewöhnlich auf dem Kopfe eine Bamberger Haube, am 


Ferbe ein altes cattunenes Mugchen, einen grün wolle⸗ 
nen Rod, einen alten roth geflreiften Schurzer, Strümpfe 


und Schuhe, 





Die Epiegelfchleife des Joſeph Balerl zu Ar 
noldsreuth wird noch einmal dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Als Steigerungstermin mird 
Montag der 10. December d. J. 

im Landgerichtsfige feſtgeſetzt. Uebrlgens bezieht man 
fi auf die Ausfhreibung vom 30. Maid. J im Kreid- 
Snteligenyblatte N. 69, Kemnath, am 2, November 


— Königlich Baleriſches Landgericht daſelbſt. 
Freiherr von Andrian. 





Zur Befriedigung ber Gläubiger des Oeconomie⸗ 
Buͤrgers Thomas Riebl in Weyden und mit deffen 
Zuftimmung wird Das Anweſen deffelben, beftehend: a) 
aus dem gemauertem und einftöcigten Wohnhauße in 
der Kicchgaffe zu Wenden, b) aus 2 Tagwerk Feld, 
im Lindenſtock, ©) aus einem halben Holztheile im Buchs 
rangen zu 13 Tagmwerf, d) aus einem ganzen Holztheile, 
in der Mootlohe zu 3 Tagwerfen, ımd e) aus 2 Ge⸗ 
meindes Theilen im Siechenmweiher, auf fommenden 

Samfag den 22. December I. J · 


auf dem Rathhauße In Weyrden öffentlich verftelgert. 
Saͤmmtliche Kaufsliebhaber, Die fi) Über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit auewelſen fonnen, werden hiezu vorgeladen, 
und folchen feeigeitelt, Die Kaufs + Dbjecte in Wenden 
in Angenfchein zu nehmen, Die befonderen Kaufsbe⸗ 
dingniffe werden am Eteigerungetage felbft bekannt ges 
macht werden. Neuſtaot, am rı. October 1821. 
Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt an der Waldnaab. 

Der Königliche Eandrichter, 

Freiherr vom Lichtenftern. 


Gegen den Bauern Johann Georg Ditterig 


. fu Niedermirfhberg, wurden fo viele und bedeutende 


Schuld + Forderungen eingeflagt, daß eine genauere Une 
terfuchung feines Activ⸗ und Paffivn» Bermögnd. Stans 
bens nothwendig wird. Zu dem Ende haben alle ge⸗ 
richtlich befannte und unbelannte Gläubiger des genann⸗ 
sen Schuldners am 
Montag den zo. December I. J. Vormittags 9 Uhr 
bei Königligem Landgerichte dahier In Perfon oder 
durch fpeciell Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre 
Schuld » Forderungen und unter Vorlage der Originals 
Documente oder fonfligen Beweife an Hauptſchulde und 
Zinfen Beträgen zu liquidiren, Zualeich foll an dies 
fem Eiquidariond-Termin umter Vorlage des vom Schuld⸗ 
ner übergebenen Schulden-Tilgungs Planes an die Gläus 
biger Verfuch der, bezielten Schuld -Nachläffe und gürlt. 
chen Uebereinkunft angefteit werden, und haben diejeni« 
gen Gläubiger, welche hiebel nicht erſcheinen, zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß bei Auseinanderfegung diefes Debitweſens 
auf fie feine Ruͤckſicht genommen werden wird, Eher 
mannfladt, am 9. November 1821. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Zur Unterſuchung des Actios und Paſſib⸗ Vermoͤ⸗ 
gens · Standes des Helnrich Dorſch -zu Siegritz 
werden hiemit alle bekannte und unbekannte Gläubiger 
bes letztern, melde aus irgend einem Grunde rechtliche 
Unfprüche gegen denfelben zu machen haben, jur Ans 
jelge und Nachwelſung derfelben umter Vorlage der Ori⸗ 
ginal» Schuld » Urkunden oder fonfligen Beweiſe am 

14. December d. J. 
hei Königlichen kandgerichte Dapier in Perfon oder durch 
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Hinfängfich zu bevollmaͤchtigende Auwaͤlte zu erſchelnen, 
vorgeladen. Die Nichterfcheinenden haben zu gemärtis 
gen, daß bei Auseinanderfegung diefes Debitweſens auf 
fie feine Rückficht genommen werde, Ebermannfladt, 
am 14. NRobember 1821. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Der verwittibte Bauersmann Eberhard Herath 
zu Nentmannsreuch. und feine Verichte, die ledige € li« 
faberha Küfner von Benck haben durch den am 
19. October 2871 gerichtlich abgeſchloſſenen Epevertrag 
die in der hieſigen Provinz geltende Gütergemeinfchaft 
unter ſich ausgefchloffen, welches den gefeglichen Bes 
flimmungen gemäß hierdurch Öffentlich befannt gemacht 
-wird, Berne, am 19. October 7821. j 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf das in Nr, 113 bed Kreis « Intelligenzblattes 
Sefchriebene Soͤldenguͤtlein der Witwe Cunigunda 
Fretesleben zu Waſſerknoden wurde am 29ten v. 
M. ein Aufgebot zu 700 fl. gelegt, ſolches aber nicht ge⸗ 
mehmiget, daher wird beregted Guͤtlein 

am Sonnabend den 1. Dec. I, J. Vormittag ro Uhr 
im Gefchaͤfts zimmer des unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte nechmals oͤffentlich feilgeboten, und Kaufsliebhaber 
biezu hlemit eingeladen. Berneck, ben 2, November 


1821. 
Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
- Sensburg. 





Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Maglſtratsraths 
Strüpf in Bamberg gehörige, im Zeckendorfer Flure 
gelegene RKaftenamtslchenbare Wiefe, im Erlach, zu 

g78 Tagımerf 9 Ruthen, mit 2 Pfund 2 Bfennig Erb⸗ 
‚nnd belafter, und mit 10 vom Hundert handlohnbar, 
gefhägt auf 700 fl., mwird, wegen eintresender Theis 
lung, auf Requifition des Koͤnigl. Kreis + und Stadtge- 
richts Bamberg dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Hieju ift Termin auf den nu 
Sten F, Mts. December Vormittags zo Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, an welchem Raufdlichhaber 
fh dahier einfinden, und den Hinſchlag vorbehalilich 


* 


der Genehmigung der requirirenden Behoͤrde gewaͤrtigen 
mögen. Scheßlitz, den 6, November 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf kerchenfeld. 


Gegen den Bauern Johann Leykam ju Zeeder⸗ 
fig IR der Concursproceß erfanne worden, und werden 
hiemit die gefeglichen Edictstaͤge feſtgeſetzt: 1) zur Eis 
Yuldation der Forderungen unter Borlage der Originale 
Schuld « Documente, von melden Abfchriften zu Iden 
Arten zıs geben find, und jur Abgabe der übrigen Ger 
weismittel, bei Vermeidung des Ausfchluffes, anf 

| den 6. December d. Is./ 
2) zur Vorbringung der Einzeden, auf 
den 10. Januar 1822; 
3) zum Schluß der Verhandlung, auf 
den ız Februar 1822; 
in melden Terminen ſewohl befannte ald unbefannte 
Gläubiger, jedesmal Vormittags 9 Uhr, entweder ka 
Perſon, oder Durch Bevollmächtigee ſich einzufinden har 
ben, midrigenfalls der Ausſchluß von der gegenmärtigen 
Maffe, refp. mit der treffenden Handlung zu gewärtigen 
iR, Hollfeld, am 20. October 1821, 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 


Von dem Königlich Baieriichen Landgericht Naila, 
wird auf den Antrag des Curators Schuhmachermeiſters 
Sries bach von Lichtenberg und des Sohnes, Weiß 
gerber. Geſellen Frie drich Wachter von Nordhal⸗ 
ben die ſeit 1806 abweſende Wittwe des verſtorbenen 
Weis gerbermeiſters Andreas Heinrich Wachter 
von Lichtenberg, Namens Anna Margaretha 
Wachter geborne Heinold von dortſelbſt, Kraft die⸗ 
ſes aufgefordert, ſich binnen neun Monaten und zwar 
laͤngſtens in dem auf den 16. April kuͤnftigen Jahrs 
1822 Vormittags. 9 Uhr angeſetzten Praͤjudicial⸗ Termin 
bei dem Königlichen Landgericht dahier fehriftlih oder 
perfönfich zu melden, und weitere Anweifung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Sollte aber diefelbe weder felbft, oder Deren et⸗ 
ta zurückgelaffene ambefannte Erben, welche ebenfalls 


hiedurch vorgeladen werden, noch fonft jemand in ihrem 


Namen, vor oder in diefem Termin ſich melden, fo wird 
die verfchollene Weisgerberd» Wittme Anna Margar 
retha Wachter für tod erklärt, umd deren Vermoͤ⸗ 
geu denjenigen, melde ſich als die naͤchſten Erben legi⸗ 
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simiren, ohne Taution verabfolgt werden. Naila» am 
29. Juni 1821. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 


Nuͤrmberger, Koͤniglicher Landrichter 





Von Koͤnigl. Landgerichts wegen wird hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß die zur Concurs-Maſſe der 
Baͤckerswittwe Marta Roſina Benfert dahiler ges 
hoͤrigen Immobilien, mit Ausnahme der bei Neuhof ger 
legenen Efelstwiefe, auf Antrag der Gläubiger, welche 
bie im zweiten Subhaftationg ‚ Termin gelegten Gebote 
niche genehmiget haben, nochmals verfieigert werden fol- 
len. Zu diefem Behufe iſt ein Termin auf 

ben 17. December c. Bormittägg 9 Uhr 
vor dem hiefigen Koͤnigl. Landgerichte anberammt worden, 
zu welchem Kaufg'iebhaber, unter Hinweifung auf bie 
Bekanntmachung vom 3. Mai c., andurd) vorgeladen 
werden. Hof, den 25, Ditober 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
D, 1. abs, 
Vetter, Civih⸗Adjunct. 


N Das fämmeliche Grundvermögen der Johann 
Guͤthleins Wittme zu. Eiha, beffehend: 1) aus 
einem gefchloßenen ®ute, ar a) einem Wohnhauße, 
Stadel, Gras und Kuͤchenge , b) gegen 10% Mor» 
gen Artfeld, und beiläufig, x. # Morgen Wieswachs, 
23) ang fedigen Stüden, an 'a) gegen 54 Acer Urtfeld, 
b) 3 Morgen Wieswachs, wird im Wege der Erecne 
tion auf 


Freitag den 7, December l. J .feiß: 9 Uhr 
in loco Eicha, dem öffentlichen Berftric aus geſetzt, 
und hat der Meiſtbietende den Verordnungsmaͤßlgen 
Hinſchlag zu geroärtigen, Samba, den 3. Noveny 





ber 182r. 
Graͤflich Ortenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strobel. 
Veberfidt 
des ju Hof am 15. November 1921 flatt gehabten 
Gerteide s Marktes, 
hide nie 
Getreid⸗ yoris in [+ | 
Satı vorl R en ſter drig ſter 
tungen. | Bet kicben] Preis des Oceffeis 
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Hof, am 15. November 1821. 
Der Stadr⸗Magiſtrat. 
v. Oerthel. kaubmann. 
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Schrön. 


Nicht Amtiihe Artikel 


— S — — — 


Ich mache hiermit bekannt, daß ich meine bisberige 
Wohnung am Graben veraͤndert, und dieſelbe auf dem 
Maıfte, E. N. 80 genommen habe, Indem ich mich 
zu fernerem Zuſpruch empfehle, bemerke ich, daß auch 
Rheiniſcher Schuhmacher Hanf, beſter Qualitaͤt — 
34 fr, bei mir zu haben if. 

J A. Spouſel/ Seilermeiſter. 





In der Peunth vor dem Eremitager — iſt zu ver⸗ 
miethen: a) in dem Haus, No, 381, dei Stuben, 
2 Küchen und eine Epelfefammer, dann ein großer Kel ˖ 


ler; in dem obern Duergebäude, eine Stube mie Kabl⸗ 
net, ſo wie 2 Kammern, b) auſer dem Haus, ein Hof 
mit einer Holzlege, Schwein⸗, Hühner» und Gaͤnsſtaͤl⸗ 
ein Backofen, ein großer Waſchkeſſel, ein großer und 
fleiner Garteır, dann vor dem Haus ein freier Piag 
mit tragbaren Objldäumen, Für die Traiteur Geredys 
tigfeit, melde feit mehreren Jahren daranf ausgeübt 
worden, iſt das Locale befonders geeigne. Dad Weis 
tere iſt dei der Eigentümerin zu erfahren, 





Im Haufe Nro. 380 iſt auf Fichtmeß ein Quartier 
mis oder ohne Meubels zu vermiethen. 
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- Königlih Baierifches privilegirtes 
Sntelligen;- Blatt 
| für den Dber-Main-Kreis 
‚Sonnabend VNro. 141. Baireuth, den 24. November 1821. 





Amtlide Artikel, 
Baitruth,, ben ro, November 1821. 


Am Namen Seiner Najefde des Königs. 
Aus der, von ber Koͤnigl. Adminiſtration der afpiefigen Irren ⸗ Anftalt ‚om 18ten v. ME. gemachten An⸗ 
zeige, hat man miffälig entnommen, daß die meiſten der mirtek- und unmittelbaren geiſtlich und weitlichen Aemter 
und Mogefrdte der ehemaligen Provinz Vairerth, bie hertömmlichen. a und Becken · Einlagen 
pro 1832 jur Zeit noch nicht eingeſendet haben. 
Es werden felbige fofort hiermit angemiefen, ſaͤmmtliche Anfaͤlle bes gedaıten Etatd» Jahres binnen 
14 Tagen _ 
an die Abminiftrarion vollſtaͤndig abzulieferm, und fih hiebei nach ber — in Fr. 88 bes Kreis + ntelligenz + Blattes 
vom laufenden Jahr beſtimmten Unordnung genau zu achten, wach fruchtloßem Ablauf diefes unverldugerlichen Terz 
mind aber zu gewärtigen, baß fragliche Gelver auf Koften der Sdumigen durch Erprefie werden eingeholt werden, 
Königliche Regierung des DOber- Mainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Lochner. 





An ſaͤmmtliche mittel und unmittelbare geiftlich 
und weltliche Aemter und Magiftrdte ber eher 
maltgen Provinz Baireuth. 

Die fhleunige Einfendimg der Irrenhaus⸗Tax⸗ 


gelter pro 183? betr. Du prel. 
2 Publiecandum weiſen, fih binnen 14 Tagen in dem Verhoͤrzim⸗ 
Da feii einiger Zeit Die wegen Aufnahme und Ente mier des Stadtwagiſtrats um deren Abgabe zu 
laſſang der Dienfiboten beftchenden policeilichen Anords " melden, 


nungen nicht gehörig befolgt werden, fo wird die Bekannt⸗ 2) Für die Zukunft darf feln Dienfibote ohne Dienſt⸗ 
machung vom 29. April 1820, Intelligenjblatt Ne. 15 buch und ohne daß ſolches dor dem Austritt des 


den hieſigen Einwohnern wiederhot in das Gedaͤchtniß -  Dienfles der’ witergeichneten Poltceibehdrde vorge⸗ 

zuruͤckgerufen. legt und viſirt worden iſt, von der Her ſchaft an⸗ 

3) Saͤmmtliche Dienſtherrſchaften werden hierdurch genommen werden. Wer Dagegen handelt, hat 
autgefordert, ihre Dienftboten, welche gegenwärtig 3 Thaler Strafe zu gewärtigen. 


noch mit feinen Dienfbüchern verfehen find, am 3) Das Dienſtbuch darf nicht Dem Dienſtboten zum 


978: 
Aufbewahren Äberlaffen werden, fondern if mir , | 


end ber: Dienftzeit von der Herrſchaft ſelbſt in 
Verwahrung zu nehmen. 


4) Dienftboten welche ohne Anzelge bei dem Magl⸗ 
ſtrat ihren Dienft' verlaſſen oder veraͤndern, fo wie 
„diejenigen, welche zwar in ihrem bisherigen Dlenſt 
bleiben, aber zur Zeit noch fein Dienſtbotenbuch 
haben, und fich ſolches innerhalb der unter Nro. 
ı vorgefchriebenen 14 tägigen Friſt nicht verfchafft: 
haben, werden mit 24 bis 48, — * 
beſtraft. 


5), Tritt ein Dienſtbote unter dem Ziel mit oder dei: 
Wiſſen der Herrfchaft aus dem Dienfte, fo bat: 


legtere. fogleich. Die Anzelge- davon zu machen, das » 


mit jede Pflichtwidrigkeit: ſogleich geahndet und eis- 
nem befchäftigungslofen; zu Müfiggang und ander 
won Uebeln führenden Feben. vorgebeugt werde 
Eind. die ohne hinreichende Urfache pflichtwidrig: 
audgetretenen : Dienftboten,. auswärtige, fo wer⸗ 
den folche, wenn fic die Dienfiherrfchaft.nicht mehr 
annehmen: will, fofort aus der: Stadt: gefchafft;: 
einheimiſche aber ſollen durch angemeffene Zwangs⸗ 
mittel zus Correction gebracht werden;- 
6) Wer ohne Eriaubniß: der: unterzeichneten Behoͤrde 
einem: ans dem. Dienfk getretenen Dienfiboten Aufs 


enthalt verſtattet, wird nach Umftänden. mit Geld 


oder Arreſt beſtraft werdena 

7) Dienfiboten, welche ſich an zwel Herrſchaften zw: 
gleicher Zeit verdingen, werden für den etſten Fall 
mit 24 ſtuͤndigem Urreft beſtraft und muͤſſen in Die; 
Dienfte desjenigen zurücktreten, am den fie fich zu» 
erit verdungen baten, 

8) Sehr haͤuftge Dienſtwechſel, fo mie fchlechte Zeugs 
niffe werden. Unterfuchungen veranlaffen, die, wenn: 
Warnung nidts fruchtet, ſtrenge Maatregeln ge⸗ 
gen leichtſinnige Dienſtboten dur dolge haben 
werden. 

9 Die ausgeſtellten Zeugniſſe, ruͤckſichtlich deren man 
von Seiten der Dienſtherrſchaft erwartet, daß ſol⸗ 
che der Wahrheit gemäß und fo ausgeſtellt 

werden, wie dieß in der jedem Dienfbotenbächlein 
Borgedeuchten Inſtruction vorgefchrieben Ift, ſollen 
daza benuͤtzt werden, ſchlechte Eubjeete ans, der: 


dienenden Elaffe, welche. das Verderben mancher 
Familien find, moͤglichſt zu entfernen, 
Saͤmmtliche Diſtrictssorſteher Hicfiger Stadt haben 


auf den genanen Vollzug diefer eine beffere Zucht der 


Dienfiboten bezwekende Ansrdnung- forgfam zu wachen, 
Die Magiftratsdiener find. überdies angemwiefen, je⸗ 
den Contraventionsfal fofort zur Anzeige zu bringen, 

Bairenth, dem 23. October 1821. 

‚Der: Magiftrat der Königlichen Kreide: 
Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 

Schoberth. 





Bekanntmachung. 

Nach einer hoͤchſten Entſchließung — Res: 
gterung, Kammer bes. Innern, vom:roten d. M., fol: 
ſogleich nad Beendigung. der, Armee-Ergaͤnjung pro» 
1821 die Eonfcription der Alterdcloffe 1807 vorgenoms; 
men werben. Da nun ber Stabi: Magifrat Baireuth 
fein Contingent bereitd’geftelt hat, fo wird Termin zur 
Anfertigimg der Eonferiptiong Lifte pro: ıgor auf, 

Montag den 3. December Vormittags 9 Uhr: 
Im Seſſionszimmer des Stadt » Magiftrats: anberaumt, . 
In demfelben haben zu erfcheinen:: 

1) bie im Jahr 1801 im hiefigen Stadtbe zirk inber-- 
nen Jünglinge,- 

2). die aus frühern Alterschaffen zu bieſer Conſcription; 
hingewie ſenen Individuen, 

3) diejenigen Juͤnglinge, welche andermärte geboren: 
find, deren Eltern jedoch ihren gefeglichen: Wopnpg. 
dahier begründet haben, ; 

4). die Eltern, Pflegeltern, Vormuͤnder ober fonftige 
naͤchſte Verwandte ber abweſenden confcriptionde« 
pflichtigen Juͤnglinge. 

In diefem Termin können auch‘ die hier anweſenden: 
conferiptionspflichtigen: Juͤnglinge aus andern Koͤnigl. 
Gerichts-Bezirken erſcheinen, damit fie koͤrperlich unter - 
ſucht werden können, worauf. das. Reſultat der: freffen« - 
den Gonfcriptiong : Behörde mitgerheilt werden wird, - 

Die Einfchreibung: der ungehorſam auffenbleibenben » 
eonferiptiongpfitchtigen Juͤnglinge, wird, fo weit fle er⸗ 
folgen: kann, von Amtswegen vorgenommen. werden; 
uͤbrigens werden diefelben, wenn fie für militairdienfitange- 
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lich befunden worden ſind, mit nachſtehenden Strafen 
belegt: 
1) ſſie verlieren den Anſpruch auf Stellung eines Er⸗ 
ſatzmannes, 
2) das Recht mit den übrigen Conſcribirten zu loofen, 
und werben 
3) ale folche begeichnet: 
welche zu erſt einzureißen find, 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche zur.« Conſcription der 
Alte röclaffe 1801 gehörigen Juͤnglinge zu achten. Bai⸗ 
reuth, den 19. November, 1821. 
Der Magiſtrat der ‚Kreis ı Hauptſadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 
Bekanntmachung. 

Ba bie ſeit mehrern Jahren dahier in ben Winters 
monaten beftehende-Rille Nachtwache ſich als ein bewaͤhr⸗ 
tes Mittel zur Befoͤrderung der Sffentlichen Sicherheit ges 
zeigt hat, ſo iſt dieſe Maßregel auch für dem bevorfies 
henden Winter angeordnet :worben., Es wird daher 
hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß ſaͤmmiliche Far 
milien · Oberhaͤupter ohne allen Unterfchied.und Ruͤckſicht 
auf Vermoͤgens Verhaͤltniſſe zu diefer ;perfönlichen Leis 
flung zu concurriren haben, und daß auch die Koͤniglichen 
Civil⸗Staatsdiener nach der hoͤchſten Entfchließung der 
Königlichen Regierung vom .ııten d. Ms. act ausge 
nommen find. 

Mer fich der perfönlichen Dienftletfuhg nicht unter 
ziehen wi, bat 18 fr. für den- Erfagmann zu entrich⸗ 


ten. Baireuth, den 19. November 1821. 
j Der Magiftrat der Königlichen Kreis: 
Hauptſtadt Baireuth, 
‚sagen. 

Schoberth. 

— — 
Baireuth, den 6. September 1821. 

Bon dem 


abnislich Baieriſches Kreite und 
Stadtgeriht Baireuth. 

Am Jahre 1817 farb allhier zu Baireuth die vor 
mals Marfgräflihe Silberfpülerin und Bettfrau Anna 
Margaretha Schmidt, gebürtig aus Langenzenn, 
und ed meldeten fi mehrere Erben zu Ihrem Nachlaß. 


"Unter dieſen "befindet ſich auch der einzige mingrenne 
Sohn des zu Bifol, in Ungarn, verflorbenen Wirths Jos 
hann Georg Großmann, Nahmend Andreas 
Großmann, für welchen, ald einen Enkel der Erblafı 
-ferin, :deffen Vormund, der Graner Comitaͤts « Ges 


tichts · Affeffor u Siffay zu Bifol, den Nachlaß in 


Anſpruch nimmt, ‚Der Verlaſſenſchafts + Curator erfennt 
jiedod) deſſen Erbanfpruch als vollfommen liquid nicht 
an, und bat daher auf öffentliche Worladung allenfadfis 
‚ger unbefannter Erben den Antrag geſtellt. Dieſemnach 
werden alle Diejenigen , welche auf. den Nachlaß der Sils 
beripälerin Anna Margaretha Schmidt ein nähe 
res oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, hie⸗ 
‚mit vorgeladen, ‚in Dem auf den 
22. Januar 1822 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Lommiffario Kreis» und Gtadtgerichtd Math 
Pohlmann anderaumten Termin entweder ‚perfönlich 
oder. Durch zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, und 
ihre allenfalſigen Erbrechte gehörig nachzuweiſen, wi- 
drigenfalls die Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daß 
der vorbenannte Georg Großmann fuͤr den rechts 
‚mäßigen Erben angenonmen, ihm als ſolchen der Nachs 
laß zur freien Difpofition -verabfolgt,. und ‚der nad) er⸗ 
folgter Prächufion ſich etwa erſt meldende nähere ‚oder 
glei ‚nahe Erbe alle feine Handlungen und Dispofitio: 
nen anzuerfennen-und zu übernehmen ſchuldig; von ihm , 
‚weder Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nutzua⸗ 
:gen ju fordern berechtigt, ſondern fich lediglich mit. demy 
was alsdann von der Erbfchaft noch vorhanden we 
ſich zu begnuͤgen verbunden ſeyn ſolle. 
‚Der Koͤnigliche Kreis + und StadtgerichtsDirector 
Schweijer. 
Riedel. 





Den‘ Steuerpflichtigen ber hiefigen Stabt dient biers 


mit zur Nachricht, daß. die am 30. November d J. faͤl⸗ 


ligen Steuern ;pro.:1835 vom Steuerdiſtricte Baireuth 
vom gten bis 12. December d. 3. und zwar: 
‚von Haudnummer ıbiE 109, Montag den zien, 


* 3 210 # 220, Dienſtag ben ten, 
% D 2214 368, Mitwoch den zten, 
4 369.9 474, Donnerſtag ben 6ten, 
s 4 475 9 :590, freitag den yten, 


von jenen Rummern vor den Thoren ber Stabt 
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Montag dem roten, den Meiftbietenden verfauft werden, Es ift hiefu in 
son St, Gtorgen und Grünbaum ‚dem Geſchaͤfts⸗ kocale des, unterjeichneten Königl. Land⸗ 
.  Dienflag den zıten, gerihtd, Termin auf 
and von der Altenſtadt, Saat, ‚Oberobfang er Men den 20, December, Vormittags 9 Uhr 
beihöfen, anberaumt worden, wozu kauf ⸗ und zahlungsfähige Lich“ 
Mitwoch ben 12, December d. J. haber hiemit eingeladen werden. Beldenten am 19. 
jedesmalen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmit- November 1821. 
tags von 2 big 5 Uhr bahier eingenomnten werden. Es Koͤnlgliches Landgericht, * 
wird erwwartet, daß die Steuer: Debenten an ben ges Schilling. 
nannten Taͤgen puͤnctlich erſcheinen, weil an einem am g 
dern, als dem beftimmten Termin feine Zahlung ange« Unterzeichneted Koͤnigl. Landgericht macht hiermit 


nommen werben fann, DBemerkt mird noch, daß nad) - Äffentlich befannt, daß zmifchen dem Webermeiſter Jo— 
bem Wunſche der Steuerpflichtigen ; zu ihrer Erleichte bannes Jahreis auf der Einzeln bei Sparneck und 
rung, gleich ber gamzjährige Betrag, angenommen wer⸗ feiner Frau, ber noch minderjährigen Unna Marga— 
ben fann. —retha Schott, bis zur Beljährigkeit der Letztern, die 

Die Norm der Erhebumg iſt ber“ vorjahrigen Fan Gürergemeinfchaft ausgefchloffen worden if, Mängberg, 
- gleich, mit Ansnapıne ber Samilienfleusr, \ welche für dag dem 24. October 1821, 





Finanzjabr 1524 zweifach erhoben wird. Baireuth, er Königliches kandoericht. 
am 15. November 1821. F 
Koͤnigliches Rentamt. Nach ben vorliegenden Juſtizamtlichen Verhandlun⸗ 
Kitten, gen in der Schuldenfache des MWebermeifers Achann 


Bär zu Sparned wurden so fl. vhl. zur Befriedigung 
mehrerer Gläubiger ind Juſtizamt bezahlt; aus den Bere 
icjeni en 13.N0 : 
vember e, angefündenen fen Ebiteragn in Cachen, SA"Blungen iR aber nicht mu erfeben, mer Aufprücde auf 
— ich bemerkte Summe ju machen bat. Ed werben demnach 
den Univerfalconcurs über das Vermögen des Bauern i FEN 
Georg Guth von Mifelgau betreffend, nicht gemels zur Berichtigung der Sache alle diejenigen , welche An« 
der haben, erden dem angedrahten Präjudi; gemäß, ar File (ort, RG in von dm Date — 
mit ihren allenfallſigen Forderungen von der gegenwaͤr⸗ gorderung ie Zetnriu 
tigen Gantwerhandlung ausgeſchloſſen, und ihnen in “den 3 Derember Vormittags 9 Uhr 
garage a la Siam SE gu ken Kate enfaen, ufrem ae 
ps a. ’ 9 * gewaͤrtigen, daß die depouirte Summe dem Webermeis 
ſter Bär ausgehändigt werde, Muͤnchberg, den 29. 
Loͤnigliches Landgericht. Dusker 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor, 





- 


. Meyer, 





Auf den Antrag der Gemeinden des hiefigen fandger - 
richtebczitls, und auf erfolgte Genchmigung der Koͤnigl. Das zur Confurgmaffe des quiegjtrenden K. Nevier⸗ 
Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, foͤrſters Georg Hubrid zu Wieſenthau, gehör,ge 
ſollen zwei Staatslotterie-Anlchends Koofe, welche dies Gut, das Wolfengut genannt, beftchend aus ein m 
fen Gemeinden gehören, im Bettage don rono fl. ahl.,  meugebauten fleinenen Hauße mit Scheuer, Nebenges 
nemlih: 1) Kit. K. No. 863 über 300 R., und 2)  bäuden, Hofraith, Gärten, Feldern, Wieſen und Holz, 
litt. K. Nro. 864 über 50< fl., mit den Zinns⸗Kou- wurde in dem am 30. Detober Jaufenden Jahre ab— 
pond mit Vorbehalt Höchfter Genehmigung öffentlich an gehaltenen Strichtermin mit einem die Tage nicht er⸗ 





zeichenden Aufgebote vom: 2600 fl. rhl. belegt, 'unb wirb 
daher auf Antrag des Creditorſchaftlichen Ausſchuſſes 
neuerdings dem Verkaufe ausgeſtellt, wozu Termin auf 
Dienflag den 27. November 
in loco Wiefenthau anberaumt, und bie Einladung an 
befigrund zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit erlaffen 
wird, Borchheim, den 8. November 1821. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Die Wittwe Margaretha Stirnweißin zu 
Effelterich hat angezeigt, daß fie mit ihren fämmtlichen 
Gläubigern ein aufjergerichtliches Arrangement getroffen 
x Babe, and um deſſen gerichtliche Beſtaͤttigung angefucht, 
Zur Mürdigung dieſes Anfuchend werden nun die bes 
fannten und unbefannten Gläubiger der genannten ꝛc. 
Stirnmweißin zu dei Ende auf 

Montag den 3. December 1821 
vorgeladen, um ihre Forderungen gehörig zu Figuidiren, 
und fi) Über das vorliegende Arrangement zu erklaͤren. 
Wer am befagten Tage nicht erfcheint, wird mit feiner 
Foderung von der Maffa ausgefchlofien. Forchheim, 
den 27. Dctober ı821, 

| Königliches Landgericht. 

Badum. 





Am Donnerſtag den 29. November 1321 wird dag 
dem Georg Stoͤhr, Schwarzer zu Gosberg zugehoͤ—⸗ 


rige Baumfeld, im Geisberg, in yim executionis dem 


‘Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, wozu die Kaufsliebha 
ber eingeladen werden. Forchheim, den 25. October 
1821. . 

s Königliches Landgericht, 
Badum. 


— — 


Auf Antraͤge der Gläubiger des Joſeph Baͤuml 





von Stoͤberlhof wird deffen halber Hof dem oͤffentlichen 
Verkaufe, ausgefegt, Die Kaufsliebhaber fünnen Ihe , 


Aufgeboth in dem auf den 
. 27. November 
anberaumten Termin zu Protocoll geben, Zirfchenzent, 
den 31. October 1821. 
Königlich Bajeriſches Landgericht Tirſcheureuth. 
Sondinger. 
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Das Anweſen des Andreas Müller zu Gſchwend, 
beftehend im einem halben Hofe, zum Rittergut Heflels 
Sach Ichendbar, wird zum Öffentlichen Verkaufe ausge 
fohrieben, und hiezu am Orte Gſchwend 

den. 10. December, um 9 Uhr Morgens, 
Termin beftimmt. -. Zahlungsfählge Käufer werden hiezu 
vorgefaden, Der,Hinfchlag gefchiche nach der Execu⸗ 
tions» Ordnung. Kronach, am 10. November 1821, , 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 





Segen den Buͤrger und Floßtknecht Carl Pfaff 
dahier, vwarde das Gantverfaheen rechtskraͤftig erlaunt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge und zwar zur 
Anmeldung und gehoͤrigen Nachweißung der Forderun⸗ 
gen auf Dienſtag den 
"1b. December laufenden Jahrs, 
jur Abgabe der Ehrreden auf die angebiachten Forderum ⸗ 
gen auf den 
11. Januar 1822, 
und zur Abgabe der Echlußerinnerungtn auf dem 
14. Februar 1822, 
jedesmal Früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemıt oͤf⸗ 
fentlich unter dem Nechtenachtheile drrgeladen, dad das 
Michterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Ansfchließung 
der Forderung von der gegemwärtigen Berhandlung, das 
Nichterfcheinen an den übrigen aber die Ausſchließung 
mit den am denfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich merden diejenigen, welche irgend 


—etwas von dem Vermögen des Shulbners in Kinden 


haben, bei Vermeidung doppelten Erfaied aufgefordert, 
ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben, Kronach, am 6. November 1821. , 
Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. 

Eva Beyerlippin, insgemein auch Pforſchen ⸗ 
Eva genannt, aus Zeyern, hieſigen Gerichts, hat fich 
in furzer Zeit mehrerer, mitunter qualificirter Diebſtaͤhle 


2 
——4 115 


‚ Außerfl verdächtig gemacht, und befindet ſich noch immer, 


 ohmerachtet der ſchon getroffenen Vorfehrungen, auf 


fluͤchtigem Fuße. Saͤmmtliche Koͤnigl. Civil⸗ und Dilie 


974 


rtair » Behörden werden demnach erſucht: auf - biefe 
Beyerlippin, deren Perfonal«Befchreibung auch ans 
chefuͤgt iſt, ein wachſames Auge zu halten, fie im Attras 
‚pirungs „Falle zu arretiren und hieher einzuliefern. Den 
a 5. November 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Cronach, 
im Ober⸗Mainkreiſe. 
Deſch. 
Signalement 
der Eva Beyerlippin aus Zeyern. 
Diefelbe iſt 40 Jahre alt, kleiner Statur, hat 
ſchwarzbraune Haare, breite Stirne, braune Augen 
braunen, graue Augen, mittelmäßige-Nafe, ‚großen 
Mund, rundes Kinn, rundes gefaͤrbtes Angeficht, trägt 
germöhnlich auf dem Kopfe eine Bamberger Haube, am 
Leibe ein altes cattunenes MutzchenRkEinen grün wolle⸗ 
nen Rod, einen alten roth gefireiften Schuͤrzer, Struͤmpfe 
und Schuhe. nr ren 





Die dem in Vergantung ‚gerathenen Adam Mülr 
ler in der Nemſchlitz zuſtehenden Realitaͤten, ald: eine 
Soͤlde, in einem halben Haus, halbem Etadel und ein 
wenig Garten beſtehend, ein Feld im Kindles, und ein 
Geld, der Geigersader genannt, werden dem ‚öffentlichen 
Verkaufe ausgebothen, ‚und zum Verfleigerungs ‚ Termin 
der 
“ 5. December 
‚anberaumt, wo fich die Kaufluſtigen beim Schultheifen 
"zu Sriefen zu rechter Bormitragszelt zu melden, .ihre 
Auftebothe anzugeben, ‚umd den Hinfchlag nad der Eyes 
eutlong » Ordnung gewaͤrtigen koͤnnen. Kronach, ‚am 
27. October 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Deich, 





Auf gefiellten Antrag des Vormunds der Neuneris 
ſchen Kinder zu Heroldeberg, wird das -felbigen dort 
ſelbſt zuſtaͤndige Soͤldenguth ‚dem. ‚Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt, und Termin anf ben 

Zzoten d. Ms. Vormittags zo Uhr 
in dem Neuneriſchen Hauſe zu Heroldsberg anbe⸗ 
raumt, und Kaufs / und Zahlungsfaͤhige hiemit geladen, 
ſich am bemelden Tage vor ber dortſelbſt eintreffenden 


landgerich lichen Deputation ſich einzufinden, und nach 


erfordetlichen Umſtaͤnden den Hinſchlag diefes Söldengu. 
thes zu erwarten, Hollfeld/den 76, November 1821. 
RKoͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


"Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Magiſtratẽraths 
Struͤpf in Bamberg gehoͤrige, im Zectendorfer Flure 
gelegene Kaſtenamtslehenbare Miele, im Erlach, ju 
3783 Tagwerf 9 Ruthen, mit 2 Pfund 2 Pfennig Erb: 
zinns belafet, und mit 10 vom Hundert handlebnbar, 
‚gelhägt auf. 700 fl., wird, megen eintreteuder Theis 
fung, auf Requifition des Königl, Keeis und Stadtge⸗ 
richts Bamberg, dem ‚öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Hlezu iſt Termin auf den 

Gten f Mies, December Vormittags ro Uhr 
‚am Gerichtsfige ‚anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber 
ſich dahier einfinden, und den Hinfchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der requirirenden Behoͤrde gewaͤrtigen 
mögen, Scheßlitz, den 6. November 1821. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Sraf Lerchenfeld. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel Uns . 
-fprüche an dem in ohngefähr 200 fl, beftehenden Nach⸗ 
laß, ver im vorigen Jahre zu Zirndorf, dieeſeltigen 
Koͤnlglichen Landgerichts ;verforbenen Wittwe Zirla 
Kohn, Toter des Abraham Kom daſelbſt, zumas 
hen gedensen, insbeſondere nachftehende dem Gerichte na⸗ 
ment lich angezeigte Erbsintereffenten, über deren Lehen 
and Aufenthalt man -Feine verläffigen Nachrichten hat, 
nemlich Die Brüder der Verftorbenen: a) Loew Kohn 
‚son Zirndorf, ſchon über 30 Aahre abmefend, b) 
Machol Kohn von dort, gleichfalls Über 30 Jahre 
‚abwefend ‚und‘c) der Brudersfohn der Verſtorbenen Lds 
fer Kohn, gleihfans feit langer Zeit abweſend, oder 
‚deren xrechtmaͤbige Erben werden hlemit autgefordert, 


fi binnen neun Monaten um fo gewiſſer bei der unters 


fertigten Behbrde zu melden, und ihre Anſpruͤche geltend 
zu maden, als fie aufferdem mit ſolchen praͤcludirt, die 
‚namentlich Aufgeführten tür tod erflärt und der Nachlaß 
an den bei Gericht ale nächften Erben befannten Bruder 
der Verftorbenen, Hirfch Kohn zu Eommeren ausge⸗ 
haͤndiget werden würde, Nürnberg, den 21, Septem · 
ber 1821, 
Königliches Landgericht, 
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Gegen den Bauern Yopann Georg Ditterich 


zu Niedermirfhberg,: wurden fo viele und bedeutende 


Schuld⸗ Forderungen eingeflagt, daB eine genauere Uns 


terfuchung feines Uctip s und Paffiv- Bermögene+ Stans: 
Zu dem: Ende haben alle ges 


dens nothwendig wird.- 
richtlich befannte und unbelannte Gläubiger. des genanne 
ten Schuldners am: - : 

. Montag den zo; December I. J. Vormittags 9 Uhr‘ 


bei Koͤniglichem Landgerichte dahier in Perfon oder: 
durch ſpeciell Bevollmaͤchtigte zw erfcheinen, und ihre“ 


Ehuld » Forderungen und- unter Vorlage der Driginals 
Documente oder fonftigen Beweife an Hauptſchuld⸗ und’ 
Zinfen s Beträgen zu liquidiren. Zugleich foll an dies 


fem kLiquidatlons⸗Termin unter Vorlage des vom Schuld⸗ 
ver übergebenen Schulden, Tilgimgs Planes am die Glaͤu⸗ 


biger Verſuch der: bezielten Schuld-Nachlaͤſſe und gütlis 


chen Ueberelnfunft angefteflt werden, und haben diejeni«- 


gen Gläubiger; welche hiebei' nicht erſcheinen, zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß bei Auseinanderſetzung diefes Debltweſens 
auf fie feine Ruͤckſicht genommen werden wird. Eber⸗ 


mannfadt, am 9. November 182T. 
Konigliches Landgericht. 
Raſcher. 





zur Unterſuchung des Actions und Vaſſid⸗Vermd / 


gend» Standes des Heinrich Dorſch zu Siegritz 
werden hiemit alle bekannte und unbefannte Gläubiger 
des letztern, melde aus irgend einem Grunde rechtliche‘ 
Anfprüche gegen denfelben zu machen haben, zur Ans 


jeige und Nachwelſung derfelden unter Vorlage der Dris ' 


ginal ⸗ Schuld» Urkunden oder fonfligen Beweife am: 
14: December d. % 


bel Königlichen kandgerichte dahier in Perfon oder durch‘ 
binlänglich zu bevollmächtigende Anwälte zu erfcheinen,. 


vorgeladen. Die Nichterfcheinenden haben zu gemärtis 
gem; daß bei Auseinanderfegung dieſes Debitweſens auf 


fie feine Ruͤckſicht genommen werde. Ebermannſtadt, 


am 14; November 1821:- 
Königliches Landgericht. 
Raſcher.. 


Da der Billardeur Andreas Gelpy dahler, und 
feine Verlobte Catharina: Magdalena Degel: 


ans. Schwarzach. in dem am 22, Auguf I J. errichteten: 


Ehevertrag die Im vormaligen Fuͤrſtenthum Baireuth her⸗ 
tömmliche Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgeſchloſſen has 
ben, fo mird foldes auf den Grund des Allg. Pr. 
ER. Theil IL Tie, I. $ 422 hlermit öffentlich befanne: 
gemacht. Culmbach, den 1. November 1821. 
2 Königliches- Landgericht; 
- Gareig,- 





Da das den Pachtfchäfer Heinrich‘ Denſtaͤdti⸗ 
fchen Eheleuten zugehörige halbe Haus zu. Eckersdorf 
auf Antrag der Neal » Gläubiger meiftbierend verkauft 
werden foll, fo wird. biefeg auf. 150 fl. fränf, gewuͤr⸗ 
digte Wohnhaus Hiermit dem oͤffentlichen Aufſtrich hinge⸗ 
geben, Bietungs⸗ Termin auf: — 

den 6. December Vormittags 10 Uhr“ 
anberaumt, und der Hinſchlag nach Maßgabe der Execu⸗ 
tiond » Ordnung zugeſichert. Thurnau, dem 6, Nobem⸗ 
ber 18214 
Gräflich Glechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 

Auf den Aptrag des Königlichen Landgerichts Wels⸗ 
main ſoll das dem Georg Andres zu Reuth zugehöͤ⸗ 
rige diesſeitig zinslehenbare Guth, beſtehend im einem 
Wohnhaus, Stadel, Mebengebände,- 2 kleinen Gemuͤß 





und 1 Grasgarten, 18 Tagwerk Feld, 3 Tagwerk Wie 


ſen und 2 Tagwerk Schrothholz, in Kraft der Huͤlfevoll⸗ 
ſtreung dent oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden, und 
es iſt zu dem Ende ein Termin auf: 

Dienſtag den ır. December Vormittags 
onberaumt worden. Beſitz- und jahlungsfähige Kaufs⸗ 
infige werden daher aufgefordert; fich am dleſem Tage 
in der, Behaufung des Schultheißen Müller von Not 
wind einzufinden,- ihre Gebote zu Protocoll zu geben, 
und den Hinſchlag nach Maasgabe. der Erecuriond-Drdr 
nung zu gewaͤrtigen. Thurnau, am 6, November 1821.- 

Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimoniais Gericht. 





Zur Habhaftwerdung eines aufgekuͤndigten Couſens⸗ 
Kapitals, werden die vem Freiherrlich vom Auffeefifchen 


‚Seniorareerbzinnslchenbaren 44 Tagmerf Feld, die Haidt 


des Wirthe Anton Pezold zu Hochſtall, unter der 
Bemerkung dem Öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, daß; 


dieſes Grundſtuͤck neuerlich] um 316. fl, rhl. gefhägs: 
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worden if, und das Tarationd ı Inrrument nebſt der 
Nachweißung der hierauf haftenden Abgaben täglich in 
hiefiger Amtsregiſtratut eingeſehen werden fFünnen. 
Kaufstichbaber, welche ſich über ihre Zahlungsmittel bins 
reichend ausweiſen fönnen, haben ſich am 

30. November Vormittags 9 Uhr 


dahier eiazufinden, und den Hinfhlag nad Beſtimmung 


der Frecutiong » Drdnung zu erwwarten. Aufſees, am 
9. Noember 2871. 
Kdniglich aieriſches Frelherrlich dv; Aufſeeſiſches 
rar eb Ite Claſfe. 
ab. ' ie u 





Adam Fu 6 8, Sohn bes — Schneider⸗ 
meiſters Georg Fuchs zu Foͤrbau, gebohren am 24 


September 1787, wurde in dem letzten Grangdfifch-Nris 


fifchen Kriege ald gemeiner Soldat des Königl.; Baier: 


sten Liniens Infanterie Regiments vermißt, umb bat 
feitdem von feinem eben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben, Auf Antrag feiner nächfien Anverwandter wirb 
daher gedachter Soldat Adam Fuchs oder deſſen als 
fenfalifige Erben geladen, fich binnen 9 Monathen und 
längfieng im Termin, Dommerflag den 1. Auguſt 1822, 
Nermittags 11 Uhr bei unterzogenem Parrimohialgerichte 


entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 


zu melden und die usthigen Anträge wegen Ausantwors 
tung feines in 145 fl. 42 fr. thl. beſtehenden Vermögens 
zu machen, widrigenfalls derſelbe für tod erflärt und dag 
Vermoͤgen feinen nächften Anverwandten auch ohne Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werben wird. 
ber Saale, den 16. Mai 1821. 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schonburgiſches 
Patrimonial/⸗Gericht Iter Claſſe. 
aa v. Paſchwitz v. n. 


n% Nigt Amtiide Artikel 


— —— 


Friſche Braunſchweiger- und Echwarten · Wuͤrſte ſind 
zu haben bei 


Stadtkoch Hahns Wittib, E. N. 


1 40 in der Ochſengaſſe. 





In E. N. 230 iſt par terre ein Quartier auf Lichte 
meß oder Walburgl zu vermiethen, beftchend aus einer 
Stuber nebſt Kammer und Stallung auf 2 Pferde, fo 
wie Heu» und Hausboden, Keller und Mitgebrauch dee 
Waſchkeſſels und Holjlege; auch kann auf Verlangen ein 
‚großer amüß« und Obſtgarten dazu gegeben werden, 


Srauungd« Geburtdı und aan 
Anzeize. 
GSeborne.* 
Den 15. Nov. Die Tochter bes Sefhniemefer 
"Kropf dahier, 
— — Ein auffereheliches Kind, möntihe Geſchlechts 
in St. Georgen. 
Den 17. Nov. Em —— — gud⸗ meisihen Ges 
ſchlechts. 
Den 18. Nov. Ein —8 Treheliches Kind, meistihen Ge⸗ 
ſchlechts. 
Den 20. Nov. Ein aufferehelicheg Lind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 


Den ar. Nov. Die Zwillinge⸗Soͤhne des 8 Rönlgl. Rretde 
Ingenieure Droßbach. 
Geſtorbene. 
Den 13. Nov. Der Köntgl, Kechnumge + Nevifor Mei⸗ 
nel, alt 34 Jahre, 9 Monate und23 Tage. - 
Den 14. Nov. Der Sohn des Schuhmachers Käfner in 
ber Jägerftraffe, alt 1 Jahr und 6 Monate. 


Den 15. Nov. Die Ehefrau des Webermeiter Wängerth 
dafeldft, alt 31 Fahre, 


— — Die binterlaffene achte Tochter bee Stab, Steuer» 


Einnehmers Todtſchiuder, alt 64 Jahre, 9 Mor 
nate und 18 Tage. 

— — Der Sträfing Zartfelomäus Baierl, alt 42 
Sabre. 

Den 16. Nov. Die Wittwe des berrfhaftl. Kutſchers 
Dietſch, alt 61 Jahre und 24 Tage. 

— — Die Tochter des Draurergefellen Denguer im 


neuen Weg, alt 2 Jahre, 6 Monate und 27 


Tage, 
Den ı7, Nov. Ein auffereheliches Kind, — 
Seucchlechts, alt 3 Monate umd 15 Tage, 
Den 20. Nov, Der Gärtner. Hirſch in St, Georgen, alt 
70 Jahre und 6 Monate. 


# 


Schwarzenbach an 


977 
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Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienſtag Nro. 142. Balseush, den a7. November 18214 
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Baireuth, den 17. November rg2 71. 
Am Namen Seiner Draieftät des Königs. . 

Seine Königliche Majeſtät wollen mach einem allerhoͤchſten Referipte vom 27ſten v. Mies. Über die Berände/ 
rungen in Dem Perfonalkand und der Verwendung der geprüften Rechtspractikanten für die Zukunft jedes Jahr 
unterrichtet ſeyn. 

Die Poltcei Behörden werden daher beauftragt, laͤngſteus bis zum 15, December d. J. der untergelchneten 
Stelle anzujeigen, welche geprüften Rechts-Practikanten während dem Jahre ısar In ihrem Bejirke verſtorben 
find, und welche eine andere Werwendung außerhalb des Staatsdienftes, als Patrimonialrihter, Magiſtratsraͤthe 
oder Eoncipiften bei Advocaten erhalten haben, wobel zu bemerfen ift, wann? und mo? diefe Staatsdienſtad⸗ 
fpiranten die Concurspruͤfung erftanden haben. Ä | 

In Zukunft find diefe Anzeigen jederzeit mit dem Anfang eines neuen Etatds Jahre einzufenden. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
Freiherr vom Lochner, Director. 
An ſaͤmmtliche Pollcel»- Behörden des Ober, 
Mainfreifes, 
Beränderung in dem Perſonalſtand und der 
Verwendung der gepräften Kechtspractis 


kanten beit, Du Pre 





‘ Baireuth, den 17. November 18er, 

Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Mehrere von den im Dbermainfreife geprüften Rechtspractilanten baßen die durch allerhoͤchſte Entfchließung 
iom Zten v. M., Megierungs Blatt Nr. 35, angeordnete Anzeige und Nachweifung über ihre bisherige Verwen⸗ 

ung, Fortbiltung und Aufführung ber unterzeichneten Stelle bisher noch wicht borgelegt. 

Diefelben werden daher auf dieſe aller hoͤchſte Verordnung und auf das barin angedrobte Präjubis aufmerffan 
emacht, und dabei jur Vermeidung jeden Mißverſtaͤndniſſes bemerkt, daß auch diejenigen Rechtspractikanten, wel⸗ 
He erh in dem laufenden Jahre die Eoncurs-Prilfung erflanden haben, zu dieſer Umpeige verbunden ſeyen. Zur 
Einreichung diefeg Eingaben will man fir Diefegmapl die Friſt bie zum 25, December I» J. verlängern, fuͤr die 
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folgenden Jahre find aber biefelben unfehldar im Laufe‘ des Monats Detober bei ber unterzeichneten Stelle zu 


übergeben. 


⸗ 


men 


Die geprilften Rechtspraetikanten Sehe. ee 
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Befanntmadung 
Nach ‚einer hoͤchſten Entſchließung dex Akntgt. Mer 
sierung, Kammer des Innern, vom oh d. M., ſell 


jogleich mach Beendigung der Armee» Ergänzung pro 
1821 die Eonfeription der Alterdclaffe 1801 vorgenoms 
men werden. Da nun der Stadt: Magifirat Baireuth 
fein Eontingent bereits geftellt hat, fo wird Termin. zur 
Anfertigung der Conferiptiens» Lifte pro 1801 auf 
Montag ben 3, December Vormittags 9 Uhr 
im Seſſionszimmer des Stadt » Magiftrats anberaumt, 
Au bemfelbenihaben zu erfcheinen : 
3) die im Jahr 1801 im hiefigen Stadtbesirf gebor⸗ 
nen Juͤnglinge, 
3) bie aus frühern Altersclaffen zu dieſer Eonfertption 
+ Hingetiefenen Individuen, 
3) diejenigen Juͤnglinge, welche anderwärts geboren 
find, deren Eltern jedoch ihren geſetzlichen Wopnfit 
dahier begründet haben, j 
4) die Eltern, Pflegeltern, Vormuͤnder oder ſonſtige 
nächfle Verwandte der abiwefenden conferiptionds 
pflichtigen Juͤnglinge. 

In biefem Termin können auch bie Hier anweſenden 
eonferipfiongpflichtigen Yılnglinge aus andern Königl. 
Berichte » Bezirken erſcheinen, damit fie koͤrperlich unter» 
ſucht werden koͤnnen, worauf das Reſultat der- treffen» 
den Conferiptiong« Behörde mitgerheilt werben wird, _ 

Die Einſchreibung der ungeherfam auffenbieibenben 
ionferipfionspflichtigen Juͤnglinge, wird, fo weit fie ers 
folgen fann, von Amtswegen vorgenommen werben; 


übrigend werdenbiefelben, wenn fie fr militairbienfttauge 


lich befunden .morden find, mit nachflehenden Strafen 
gelegt: * — Dale 


— 2. gerlieren den Anfpritch anf Stellung eines Er⸗ 


mannes, * 
8) das’ Recht mut dem Übrigen Conſcribirten zu looſen / 


#4 ‚ 


und werden 


Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


t 


Freiherr v. Lochner. 
——— Du Prel, 


LITE 


* 3) als ſolche bezeichnet: | 
weiche zu erſt eingureihen find, 
Hiernach haben fih ſaͤmmtliche jur Eonfeription ber 


Altersclaſſe 1801 gehörigen Jünglinge zu achten. Bai— 


reuth, den 19. November 1821, 
+» Der Magiftrat der Kreis⸗Hauptſtadt Baireuth. 
Sagen, j 
Schoberth. 
— —“ 
Bekanntmachung. 

Da bie feit mehrern Jahren dahier in den Winters 
monaten befiehende ftille Nachtwache ſich als ein bewaͤhr⸗ 
tes Mittel zur Befoͤrderung der Sffentlihen Sicherheit ges 
geigt hat, fo iſt diefe Maßregel auch für den bevorfes 
benden Winter angeorbnet morden. Ed wird daher 
biermit Sffentlich bekanut gemacht, daß fämmtlihe Has 
milien « Oberhäupter ohne allen Unterfchled und Ruͤckſicht 
auf Vermögens Verhältniffe zu diefer perfönlichen Leis 
flung zu concurriren haben, und daß auch die Königlichen 
Sipil» Staatgdiener nach der hoͤchſten Entfchließung der 
Königlichen Regierung vom ııten d. Ms. nicht ausge⸗ 
nommen find. ’ 

Mer ſich der perföulicken Dienftleiftung nicht unter ⸗ 
ziehen will, hat 18 Er. für den Erfagmann ju entrich⸗ 
ten. Baireuth, den 19. November ıg21. 

- Der Magiſtrat der Königlichen Kreide 





Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberih. 
Baireuth, den 8. October 1682 1. 
Von dem 
Königlihen Kreis und Stadtgericht 
Bailreuth 


werden einige Weſtpreuſſiſche Pfandbriefe, zuſammen ar 
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2600 Thaler Coutant verlantend, mit den dazu gehd⸗ 
sigen Zins⸗Coupons, eimjeln oder mit einander dffent- 
ich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
yerfauft, und Kaufsinftige werden eingeladeg, fi in 
sem auf den 

19. December, Bormittags 9 Uhr, 


‚legu anberanmten Termin vor dem Commiffario Kreis 


ınd Stadtgerichts » Rath Poͤhlmann im Gerichtslarale, 


inzufinden. 

Der Zuſchlag erfolgt um 12 Uhr, und zwar unbe⸗⸗ 

dingt, und Die Pfandbriefe werden ſogleich nach gelte, 

ter Zahlung dem Käufer übergeben. 

Der Königliche Kreis und Stadtgeriäätd » Director, 
Schweizer, 

Be Riedel, 





Alle diejenigen, melde fich in dem auf den 13. No⸗ 
vember c. angeſtandenen erften Edictstag, im Sachen, 
den Univerſalconcurs über das Vermoͤgen des Bauern 
Georg Guth von Miſtelgau betreffend, nicht gemels 
det haben ,. werden dem angedrohten Präjudiz gemäß, 
mit ihren allenfalfigen Forderungen von der gegenmärs 
tigen Gantverhandlung ansgefhloffen, und Ifnen in 
Anfehung derſelben ein ewiges Stillſchweigen andurd 
auferlegt, So gefhehen Baireuth, am 17. November 
1821. 

Loͤnigllches Landgericht. | 
Meyer, 





Alte dieienigen , welche an die Verlaffenſchaft des 
am gten laufenden Monats verftorbenen Unter » Kieutes 


nants des Königlichen 13ten Linien / Infanterie » Regie ° 
ments, Gottlieb binduer aus Dürfein, Königlichen 


Landgerichts Wunfiedel, ex quocunque titulo Anſpruͤche 

zu haben glauben, werden. hiemit.aufgefordert, dieſel⸗ 

ben binnen dreißig Tagen a die insert, bei der une 

terfertigten Königligen Militairgerichts 9 Behörde sub 

poena praecl. rechtsförmlih anzubringen. Baireuth, 

den 20, November 1821. 

Königlich Baterifches 1318 Linlen / Infanterier 
Regimentsgericht. 

Sreiherr v. Seiffertitz, Major. 


Das Koͤnlgl. Kreis- mund Stadtgericht Bamberg, 
hat in dem Schuldenweſen des Herrn Damkapitularen 
Franz Carl Freiherrn von Münfter auf Antrag 
michrerer Gläabiger durch rechtöfräftigrs Decret vom 6% 
Yuni 1820 den Univerfal»Confurs erkannt. . Es mer» 

den ‚daher: Die geſetzlichen Banttage und zware x) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweißung der Forderung 
. auf — 
Montag den 17. December 1821, 
- 2) zur Abgabe der Einreden ‚gegen die angemeldeten 
Forderungen », Er 


auf den 17. Januar 1822, 


" 8) zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar für die e 
Gecgeneinrede auf den 


i ı, Februar, 
und emdlich für die Schlußeinsede auf den 
"425. Februar 1822, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fellgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 
vorgeladen, unter dem Rechtsnagtheilc, dab das Nichte 
erfheinen bei dem erſten Banttage die Ausfchliehung der _ 
Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen an den Abrigm aber Die Ausfchliefe 
' fung mit den an denſelben vorgunehmerden Handlungen 
jur Folge habe, Zugleich werden diejenigen, welche et» 
was vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben,’ bei Vermeidung des doppelten Erfages aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. Am erſten Edictstage wird der Ereditone 
(haft ein Vorfchlag zur ‚gütlichen Webereinfunft vorge ’ 
legt werden. Bamberg, 5. October 1821, 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 





Ton Koͤnigl. Landgerichtswegen werden hiemit alle 
diejenigen, welche zu Folge eines geſetzlichen Erbrechts, 
oder aus irgend einem Grunde au den Nachlaß der dahier 
im ledigen Stande’ verſt orbenen taubſtummen Catha⸗ 
rina Sophia Meißner Anfprüche zu machen dar 
ben, hiedurch Öffentlich aufgeforderi, binten 9 Wochen, 

oder laͤngſtens In Dem hieps anf den 
14. Februar f, Is. Vormittags 9 Uhk, 
anberaumten Termine diefe ihre Unfpräche bei Gericht 
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anzuzeigen und gehörig zu befcheinigen. Alle diejenigen, 
welche mit ihren Anfprüchen innerhalb der gefegten Friſt, 
“ oder In dem anberaumten Termine ſich zu melden unter ⸗ 
laffen, werden von der Nachlaß / Maffe praͤcludirt, und 
‚Im Falle, daß letztere den ſich gemeldet habenden gefeg« 
lichen Erben ausgehändigt wird, am die Perfon diefer 
Erben verwiefen werden, Hof, den 16. November 
1821. A NIE 
Königliches Landgericht, 
Engelhardt, Mt. 





Das Anwefen des Andreas Müller zu Gſchwend, 
beftehend im einem halben Hofe, zum Rittergut Heffels 
back Ichenbar, mird zum Öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fhrieben, und hlezu am Orte Gſchwend 

den 10. December, um 9 Uhr Morgend, _ 
Termin beftimmt. Zahlungsfaͤhlge Käufer werden Hier 
sorgeladen, Der Hinfchlag geſchieht nah der Erecur 
tions; Ordnung. Krenach, am 10. November 1821. 
Königliches Landgericht, 
Deih. 





Eva Beyerlippin, insgemein auch Pforſchen— 
Eva genannt, aus Zeyern, hieſigen Gerichts, hat ſich 
in kurzer Zeit mehrerer, mitunter qualifieirter Diebſtaͤhle 
aͤußerſt verdaͤchtig gemacht, und befindet ſich noch immer, 
ohnerachtet der fchon getroffenen Vorkehrungen, auf 
fluͤchtigen Fuße. Gämmtliche Königl.-Eivil» und Milis 
fair » Behoͤrden werden demnach erſucht: auf biefe 
Beyerlippin, deren Perfonal» Befhreibung auch ans 
gefügt if, ein wachſames Auge zu halten, fie im Attras 
pirungs «Falle zu arretiren und hieher einzuliefern, Den 
25. November 1821. 

Königlich Baleriſches Landgericht Cronach, 
im Ober + Mainfreife. 
Deſch. 
Signalement 
ber Eva Beyerlippin aus Zeyern. 
Diefelbe iſt 40 Jahre alt, kleiner Statur, bat 


ſchwarzraune Haare, breite Stirne, braune Augen⸗ 
braunen, graue Augen, mittelmaͤßige Raſe, großen 


Mund, rundes Kinn, rundes gefaͤrbtes Angeſicht, traͤgt 
gewoͤhnlich auf dem Kopfe eine Bamberger Haube, am 


Leibe ein altes cattunenes Muschen, einen grän tolles 
nen Rod, einen alten roth geftreiften Schürzer, Struͤmpfe 
und Schuhe, 





Gegen den Bürger ımd Floßknecht Carl Pfaff 
dahier, wurde das Gantverfahren rechtöfräftig erfannt, 
Es werden daher die gefeglichen Ganttäge und zwar jur 
Anmeldung und gehörigen Nahweißung der Forderun⸗ 


gen auf Dienflag den 


5 22. December laufenden Jahre, 
juk Abgabe der Eineeden auf die angebrachten Forderun⸗ 
geh auf den 
e 11. Sanıtar 1822, 
und zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf den 
14. Februar 1822, 
jedesmal Früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dfe 
fentlich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß dag 
Michterfcheinen bei dem erften Ganttage die Ansſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Verhandlung, dag 
Nichterfcheinen an den übrigen aber die Ausſchließung 
mit den am denfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge habe, Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Schuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 
ſoſches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben, Kronach, am 6, November 1821. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Zur Erholung einer ausgellagten Schuld, wird das 
bem Georg Stöhr zu Renth gehdrige Grundſtuͤck & 
Tagwerk Wiefen in der Tretteubach an den Meiſtbleten⸗ 
den nach der Borfchrift der Executions » Ordnung am 

Donnerftag d. 20 December |. J. Vormittag 10 Uhr 
bel dem Königl, Landgericht Forchheim verfauft, Forch⸗ 
heim, am 20, November 1821, 

Koͤnigliches Landgericht, 
2. Badum. 


.A 





3 Zur Hilfsvonftredung wird das dem Georg Za⸗ 
meter Haas zu Pinzberg gehörige unbezimmerte Felb 
guͤtlein, beſtehend aug 2 Morgen Feld, der Marter⸗ 
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ucher, Morgen Feld in der mittlern Peunth, 4 Mor⸗ Beorg Shufer, Schwarz, übergeben werden "fol, | 
J Bu 


gen Holz in der Tre dem Öffentlichen Berfaufe ausge, 
fießt, und Strichtermin auf 
Montag den 24. Dreember 1821 
anberaumt, auf melden Kaufsliebhaber hierber vorges 
laden werden. Forchheim, dem 9. November 1823. 
Königlites Lantgericht, 
$. Badum, 





Es werden Daher alle diejenigen, welche eine Foderung 
an diefe Confurmaffa zu machen haben, zur Angabe ihrer 
Foderungen unter Vorlage der Beweißmittel und Nachı 
meißung des Vorzugsrechtes auf 

Montag den 10. December d. IE. 
hieher vorgeladen. Zur Abgabe der Einreden gegen die 
angebrachten Foderungen wird v8 

Montag der 7. Januar 1822 
und zur Replik und ſchluͤßigen Verhandlung 

Montag der 28, Januar 1822 
feſtgeſetzt. Wer am rien Edictötage feine Foderung 
nicht gebörig anmeldet, wird von der Maffa ausgeſchloſ⸗ 
fen. Die Verfäumung der Verhandlung am aten und 
Zten Edictstage zieht den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung nach fih. Forchheim, den 18. November 


18241. 
Königliches Landgericht. 
8 Badum, 





Johann Georg Schuſter, Schwarz, von Reuth, 
iſt im Jahre 1767 mit Weib und Kind nach Ruſſland 
ausgewandert, und hat ſeit dem Jahre 1761, wo er 
aus Petersburg an feine Verwandten ſchrieb, nicht dad 
Mindeſte mehr von ſich hören laſſen. Deſſen nächften 
Anverwandte haben nunmehr den Antrag geftellt, ihnen 


das Vermögen, in 1383 fl. 42% fr. beſtehend, ande 


zuhaͤndigen. In Folge diefes Antrages wird nun Jo⸗ 
baun Georg Shufer, Schwarz, oder deſſen allen. 
faluſige Defeendenten vorgeladen, ſich binnen eines hal⸗ 
ben Jahres um fo gewiffer dahier zu melden, und das 


obige Vermögen in Empfang zu nehmen, als folches 
aufertem am die naͤchſien Verwandten des Johann > ir ı 


Forchhelm, den 2. October 1821. 
‚Königliches Landgericht. 
Badum. 





Auf Anſuchen der Hoffammerrarh von Peterſchen 


Relicten werden die denſelben zuſtaͤndigen Immobilien zu 
2N 


Begen die Johann Erlweiniſchen Eheleute 
ju Bukenhofen, wurde der Conlurs rechtskraͤftig erkannt. 


Tirſchenrent dem oͤffentllchen Verkaufe im Steigerungs⸗ 
weege mit Vorbehalt der Beſtaͤttigung Der Eigenthuͤmer 
durch Das unterzeichnete Königliche Landgericht unterge⸗ 
ſtellt. Diefe Immobilien beſtehen: a) Im einem zweſt 
flödigen gemauerren mit Tafchen gedeckten aufferhalb der 
Damgaffe gelegenen Wohngebäude, morin nem heitz⸗ 
bare Zimmer, mehrere unheigbare Mebenzimmer und 
Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, geräumiger Boden 
f. a. in dem Hofraum aber ein Brunnen, dann die bes 
ſonders gebauten Stallungen und Remiſe fich befinden; 
b) in 2 feinen Gemuͤß / und Obftgärten, zunaͤchſt am 
dem Wohnhauſe und am Hofraume; c) In einem dem 
Wohngebäude gegenüber gelegenen ı Tagwerk großen mit 
einem Sommerhaͤuschen verfepenen Garten. Dieſe 
Realitäten find zufammen auf 3200 fl, gerichtlich ges 
ſchaͤtzt. Der Verkauf wird fowohl im ganzen, als in 
3 Parthieen verfucht, wobei das Haus in zwei ſchickll⸗ 
chen Abtpeilungen, jede mit einem Fleinen Barten, ber 
große Garten aber befonders, aufgervorfen wird, Bon 
dem Kauffchillinge müffen zwei Dritthelle, oder menigft 
die Hälfte bei der Ucherweifung der, Kaufs-Objecte baar 
erlegt werden, der Reſt könnge verzinslich nad) 5 Pros 
cent auf unbeflimmte Zeit auf dem Anweſen liegend blei⸗ 
ben, oder in angemeffenen Seifen abgeführt werben, 
morüber bei der Verfleigerung das nähere befannt ges 
made wird. Die aufs » Gegenflände werden bis das 
hin durch den hiefigen Handeldmann Joſeph Kühn, auf 
Verlangen vorgezelgt, der Verlauf ſelbſt wird aber 
am 
Mittwoch den 19. December d. J. Vormittags 
In dem Landgerichts: Gebäude porgenommen werden, wo 
ſich anftändige Kaufeliehhaber mit den erfor d.rlichen Ver⸗ 
mögend+ und andern Zeugniffen zu melden haben, Tit⸗ 
ſchenteut, den 9. November 1821. 
eo Kg Baleriſchee Landgericht alda. 
kein Eondinger, 
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Nachſtehende Realitaͤten bed verftorbenen Gaſtwirths 
Johann Adam Vogler von Pegnitz muͤſſen zum 
BZ 
chen Verkauf ausgefegt werben, nemlich: 1. im Steuer 
diſtrict Peguig: 1) 1% Tagmerk Feld in der Lohe, 2) 

Tagwert Ader in der Lohe, 3) 14 Tagwerf Wiefe 


2 ge rt 


von der Steinwieſe, 4) 14 Tagmerf Acer hinter der 


Sicht, 5) + Tagwerk Feld, dag Kappifche Gut; H. im 
Steuerdiſtrict Buchau: 6) 14 Tagwerk Feld im Gärten- 
thal oder Pfoͤrtſchenberg, 7) 2 Tagwerk Feld im Buchauer 
Berg; HI. im Steuerdiftrier Schnabelwaid: 8) eine Wie 
fe, die Holzmwiefe , dann 9) ein Stabel in der Altſtadt 
Pegnig. Hiezu iſt auf 
den 20. December d. J. Vormittags 
Licitationstermin feſtgeſetzt, im welchem ſich befiß » und 
jahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber dahier einzufinden, und 
den Zuſchlag von der Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen haben. Mebrigens kann vom ber zugleich ge⸗ 
ſchoͤpften Taxe, ſo wie von den auf dieſen Objecten haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben, täglich Einſicht in ber Re⸗ 
giſtratur der unterzeichneten Stelle genommen werden. 
Schnabelwaid, am 2. November 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht Pegnitz. 
N Naͤgelsbach. — 





Das Koͤnigl. Baier. Laudgericht Scheßlitz hat in dem 
Schuldenweſen des Andreas Keller von Kemmern 
den Univerſal⸗Concurs erkannt. Es werben daher bie 
gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderungen auf 

Mittwochen ben 2. Januar 1822, . 
2) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten For 
derungen auf 

Mittwochen den 6. Februar 1822, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar für 
die Gegeneinreden auf 

Mittwochen den 6. Mär 1822, 

und endlich für die Schlußeinrede auf 

Mittwochen den 20. Märf 1822, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiegu fänmts 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit oͤffentlich 
vorgeladen,, unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichts 


er Befriebiguug mehrerer Gläubiger dem oͤffentli⸗ 


erfheinen bei dem erften Ganttage die Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Ganthandlung, bag 
Nichterfcheinen an ben uͤbrigen aber bie Musfchliefum; mit 
den an dbenfelben vorzunehmenden Handlungen jur Felge 
babe, Am erflen Ebictdtage ſoll zugleich eine guͤtliche 
Auseinanderſetzung verſucht werden. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas vom Vermoͤgen des Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des noch. 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei-Gericht zu übergeben. Scheßlitz, am 
15 November 1821. 
Königliches Panbgericht. 
Graf Lerchenfeld, 





Auf dem Antrag der Gemeinden des Hiefigen kLandge⸗ 
richtsbezirkzs und auf erfolgte Genehmigung der Königl, 
Regierung deg Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
ſollen zwei Staatslotterie-AnlehenssLoofe, welche Dies 
fen Gemeinden gehören, im Betrage von 1000 fl. rhl., 
nemlih: 1) die. K. Nro. 863 über 300 fl., und 2). 
litt. K. Niro, 864 über 50. fl., mit den Zinnd: Com 
pons mit Vorbehalt höchfter Genehmigung oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Es iſt hiezu in 
dem Gefchäfts-Locale des unterzeichneten Königl, Lands 


gerichts, Termin auf 


den 20, December, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu kauf / und jahlungsfähige Lieb⸗ 
baber hiemit eingeladen werden. , MWeidenberg, am 19 
November 1821. 
Königliches Landgericht, 
Schilling. 


Behufs der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Webers 
meiſter Grosmeyer zu Leutendorf, zugehoͤrige und 
bei der Ziegelhuͤtte dortſelbſt gelegene halbe Tripfhaus 
mit Zubehoͤr dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
zur Subhaſtation ſelbſt auf den 

10. December curr. Vormittags um 9 Uhr 
Termin dahier angeſetzt, an welchem Tage ſich die Kauf⸗ 
luſtigen dahler einzufinden haben. Uebrigens werden 
ihnen vor dem Aufgebote des gedachten Tripfhauſes, 
welches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung auf 150 fl. ge⸗ 
wuͤrdiget wurde, die auf demſelben haftenden Laſten und 
Abgaben bekannt gemacht werden; auch hat ber Meiſt⸗ 
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Bietende gu gemärtigen, daß der Hinfchlag nach Maad- 
gabe ber Erecutiong » Ordnung erfolgen werde, Wun⸗ 


ſiedel, den 6. November 1821. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 


Von dem unterzeichneten Königlich Vaterifchen Landge 
richte Culinbach wird der verfchollene Johann Georg 
Haͤußinger aus Wehelig, der im Jahre 1775 geboren, 





und im Jahre 1805 als Padfnecht mit dem vormaligen 


Preuſſiſchen Regimente von Zweifel nach Magdeburg gekom⸗ 


men it, ſeitdem aber feine Nachricht mehr von fich gegeben 


hat, auf den Antrag feiner Verwandten und des ihm beftells 
ten Curators dergeſtalt hiermit öffentlich vorgeladen, daf er 


oder feine allenfallfigen Leibeserben fih innerhalb 9 Monaten, 
oder längftens in dem auf den 28. Junins 1822 Vormittags 
9 Uhr anberaumten Termine dahier einfinden, und weitere 


Anmweifung gewärtigen jolle, widrigenfalld er für tod erklärt, 
und fein Vermögen feinen Geſchwiſtern zuerfanns werden 
wird, Culmbach, am 26. September 1821. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht: 
Garels. 





Im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung, wird am 
5. December d. I, Vormittags, 
eine Quantität Korn, 1819er Frucht, unter Vorbehalt 
der höchften Genehmigung, in dem Rentamtslocale all» 
hier, werfauft, Auerbach, den 22. November 1821, 
Königliches Nentamt; 
Berner, 





Die zum unterzeichneten Rentamte fieuerpflichtigen: 


Dominicals Renten» Befiger werden hiermit aufgefordert, 
die für dag erfie Ziel 1834 fchuldigen Dominikal-Steuern 
laͤngſtens bis zum 

12. December h. J. 
bei Executions · Vermeidung anher zu bezahlen. Munth⸗ 
berg, am 21. November 1821. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Obenberger. 





Zur Habhaftwerdung elner ausgellagten Forderung 


wird der dem Adam Hofmannizu Gemuͤnd jirgehö« 
rige halbe Bülchof, beſtehend aus'einem Wohnhauße, 


mit Nebengebaͤuden, 7354 Morgen 6 Ruthen Artfeld, 
73 Morgen 83 Ruthen Wiefens und 4 Langpol;, in 


‚ber 1827. 


der feinen Gemeinde, nach Vorfchrift der beſtehenden 
Erecutiond s Ordnung 
Donnerftag den!1z, December I. I, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Orte Gemuͤnd dem äffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Tambach, den 3. November 1821. 


Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchafts gericht. 
Strobel. 


— 





Da der Kaufſchilling von den zur Conkursmaſſe des 
Yohann Heinrich. Vogel in Seidenhof, geböri« 
gen Immobilien zur beſtimmten Zeit wicht abgetragen 
toorden if, fo werden dieſe Befigungen) ald: 1) ein zum 
Kittergut Seidenhof lehenbares Gut, beſtehend: in el⸗ 
nem Wohnhaus Neo. 1, einem Stadel, einem Neben⸗ 
gebäude, 5% Tagwert Feld, 14 Tagwerk Wieſe, und‘ 
2) 3* Tagwerk Holz hiemit wiederholt dem oͤffentlichen 


Verkauf ausgefegt, und ift Termin auf 


Dienflag den 18. December Vormittags 
anberaumt Kaufs. und Zahlungsfähige werden daher‘ 
eingeladen, fich an diefem Dage vor unterzeichnetem Ge⸗ 
richte in Katſchenreuth einzufinden, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tocoll zu geben, und des Hinſchlags nach Maadgabe der 
Executions / Ordnung zu gewaͤrtigen. Katſchenreuth / 
am 17. November 1821. 

Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonialgericht. 





Auf erneuerten Antrag eines Conſens-Glaͤubigers 
wird das Wohnhaus mit angebautem Stabel, dann Gar- 


ten» und Gemeindrecht des Johann Bergelmann 


dohler dem oͤffentlichen Verlaufe qusgeſetzt, Und werten 

deshalb zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige auf — 
Freitag den 30. November . 

alsdem zur Verfteigerung anderaumten Termin hieher un. 

ter ber Bemerfung-eingeladen, daß ber Nachweiß ber 


‚auf diefen Immobilien haftende kaſten, fo. mie bag 


Tarations « Inſtrument täglich in ‚biefigem Amtssimmer 
eingefehen werden Können. Aufſees, am 20, Novem: 


Königlich Baterifches Freiperrlich von Aufſeeſiſches 
" Yatzimonial - Gericht 1,-Elaffe 
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Zur Habhaftwerdung eines aufgefündigten Conſens Kaufellebhaber, welche ſich Über ihte Zahlungemiͤttel hin⸗ 
Kapitals, werden die dem Freiherrlich vom Auffeefifchen reichend ausweiſen koͤnnen, haben ſich am 
Seniorate erbzinnslehenbaren 44 Tagwerf Feld, die Haidt 30. Noveniber Vormittags 9 Uhr. 
des Wirths Anton Pezold zu Hochſtall, unter der dahier einzufinden, und den Hinſchlag nad Beflimmung 
Bemerkung dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, daß der Erecutiong » Ordnung zu erwarten. Aufſees, am 
diefes Grundſtuͤck neuerlih um 316 fl. chf. gefchägt 9. November 2821. 
worden iſt, und das Tarationd /Inſtrument nebſt dee - Königlich Baieriſches Frelherrlich v. Avſſeeiſchet 
Nachweißung der hierauf haftenden Abgaben täglich im =’ Patrimonialgericht lte Claſſe. 
hleſiger Amtsreglſtratur eingeſehen werden koͤnnen. — Knab. 


—— — — — ——— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


— ws —— 
Augsburg, den 22. November 182 1. 
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Königlich Baierifhes privilegirted 
Sntelligen;z- Blatt 
für den DberzMain- Kreis, | 


Sreitag Nro. 143: Baireuth/ den 30 November 1821. 
—— — — — — — 
Amtlide Artikel s 


j Baireuth, ben 24. November 1821. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Die vollsogene Erſatzwahl des Magiftrats in Meifenfladt, nach welcher 
A) gum Bürgermeifter: 
Sriebrich Höpfel, Hauß und Grunbbefiger , ſtatt des auf dem Grumb des Art. 17 ber Wahlordnung entlaffes 


nen bisherigen Bürgermeifters Wiesner; 
B) zu MagiffratssKäthen: 





1) Martin Merkel, Gchreinermeifter; 3) Paulus Schobert, Webermeiſter; 
2) Konrad Wilhelm, Nagelſchmied; 
O gu Erfagmännern: 
1) Georg Adam Kuͤſpert, Glafermeifter ; 2) Matthaͤus Koͤppel, Nagelſchmied; 
D) zu Gemeinde-Bevollmädtigten: | 

3) Andreas Sack, MWebermeiiler; 8) Wolfgang Adam Zeitler, Nagelſchmied; 

2) Georg Adam Ruckdaͤſchel, Nothgerber ; 9) Simon Plos, Töpfermeifter, welche fünf legtere 
3) Georg Nauber, Mebermeifter ; | aus den Erfagmännern fogleih als Gemeinde +» Bes 

4) Paulus Poͤſch, Schuhmacermeifter; vollmaͤchtigte eingetreten find, weil drei derfelben 


5) Karl Pleitner, Buͤttnermeiſter; zu Magiſtrats-Raͤthen und zwei zu Er ſatzmaͤnnern 
6) Adam Bauer, Wagnermeiſterz für den Magiſtrat berufen worden, 


7) Friedrich Schoͤpf, Schuhmacher; * 
gewählt worden find, erhält die Beſtaͤttigung der Kerigl. Regierung, was hiermit zur Sffentlichen Wiſſenſchaft ger 


bracht wird. . 
Königliche Regierung des Ober» Mainkreiſes Kammer des Innern. 






ale von Welden, - 
u #7 Freiherr vom Lochner. = 
Befanntmahung. i Zr: 
Die Erſatzwahl des Magiſtrats in Weifenftabt betr. "=: Du Prel. 
— —“ 


Evention ſofort zur Beſtrafung anzuzeigen. Baireuth, 


Publicandum 
we.am rg November- 1821. 


Das Fahren mit Schubfarren auf dem mit Bohl 


bebechten Tappert wird hiermit bei ı Thaler Geld« oder i | - 
verhaͤltnißmaͤßiger Arrefiftvafe verboten. Dies wird den Der Magiſtrat der Kreis ⸗Hauptſtadt Balreutß. 
Einwohnern hiefiger Stade mit vem Bemerfen eröffnet, J Hagen. 


daß die Polijel / Mannſchaſt angewieſen iſt, jede Contta. Schoberth. 


— — 
Bekanntmachung. 

Das Verboth des Einſtellens der Weihnachts baͤume 
wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß 
jeder Eontraventiongs Fall unmachſichtlich mit ı Thaler 
beftwaft werden wird, Baireuth, am 21. November 





Der Magifkrat der Königlichen Kreie⸗ 
Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
Baireuth, den 8. November 1821. 
Von dem 


ab niglio Baieriſchen Kreissund 
Stadtgericht Baireuty 
wird hiermit bekannt gemacht, daß in der Debitſache des 


ehemaligen Mitbuͤrgers Johann Beyerlein in der 


Altenſadt, jegt zu Soppmannebähl das Präcufivs Er 
fenntniß sub hod. erlaffen und am Rarphauße öffentlich 
angefchlagen worden iſt. 
Der Königliche Kreis, und Su dtgerſches⸗ Director, 
Schweijer. 
dermer. 





Alle diejenigen, melde ſich in dem auf den 13. No⸗ 
vonder c. angeflandenen erſten Edictstag, in Sachen, 
den Unlverſalconcurs über das Vermögen des Bauern 
Georg Guth von Miſtelgau betreffend, nicht gemels 
det haben, ıserden dem angedrohten Präjudt; gemäß, 
mit ihren allenfaligen Forderangen vow der gegenwärs 
tigen Gantverhandlung aufgefchloffen, und ihnen in 
Anfehung derfelben ein ewiges Stillſchwelgen andurch 
auferlegt. So gefchehen Baireuth, am 17. November 

192T. 

Loͤnigliches Landgeriht. 
Meyer, 


Der Mebermeifter Johaun Lügenberger mb 
deſſen Berlobte, Margaretha Friedrich von Dont 
borfhaben nach dem bei hiefig Koͤnigl. Fandgerichte verlaut⸗ 
karten Ehevertrag d. d. 27. Januar et 29. October c. 
ze cheliche Güter : Gemeinfchaft unter fich ausgefchloffen. 
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Es wird bied den gefeglichen Leflimmungen gemäß oͤffent⸗ 
lich befannt gemacht, Baireuth, am 19. November 
1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Meyer. 


r 





Zur Verpachtung der in der fogenannten Tilpen, auf 


dem rothen Hügel befindlichen 


22% Jauchert Land, theild Feld, theils Huth, 
auf 6 Jahre, if Termin auf 

Sreitag den zten F, Med, Vormittags zz Uhr, 
anberaumt. 

Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 'fih an dem 
beftimmten Tage in dem Gefhäftsjimmer der unterzeich⸗ 
neten Stadtfämmerei auf dem Rathbauße dahier einzu⸗ 
finden, wo dann der Zuſchlag unter Verbehalt magi⸗ 
ſtratlicher Genehmigung erfolgen wird. Baireuth, am 
23. November 1821. 

Die Stabtfämmerel, 
Neuper, 





Zur Erholung einer ausgeklagten Schuld, wird dad 
dem Beorg Stöhr zu Reuth gehdrige Grundpftüf & 
Tagwerk Wiefen in der Tretteubach an den Meifbieten« 
den nach der Vorſchriſt der Executions » Ordnung am 

Donnerflag d. 20 December I. I. Vormittag 10 Uhr 
bei dem Königl, Landgericht Forchheim DEM: Forch⸗ 
beim, am 20. November 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
$. Kadum. 





Zur Hilfsvollſtreckung wird das dem Georg Za— 
meter Haas zu Pinzberg gehoͤrige unbezimmerte Feld: 


guͤtlein, befichend aus 2 Dorgen Feld, ber Marters 


Adler, Z Morgen Feld in der mittlern Peunth, 4 Mor⸗ 
gen Holz in der Breit dem oͤffentlichen Verkaufe ausge» 
ſtellt, und Strichtermin auf 
Montag den 24. December 1821 
anberaumt,; auf welchen Kaufsliebhaber hierher vorges 
laden werden. Forchheim, den 9. Nevember 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
g. Badum. 


— 
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Gegen die Johann Erlweiniſchen Ebeleute 
zu Bukenhofen, wurde der Conkurs rechtskraͤftig erfannt, 
Es merden daher alle diejenigen, welche eine Foderung 
an diefe Confurmaffa zu machen haben, zur Angabe ihrer 
Foderungen unter Borlage der Beweißmittel und Nach⸗ 
weißung des Vorzugsrechtes auf 

Montag den 10. December d. Js. 

hieher vorgeladen. Zur Abgabe der Einreden gegen die 
angebrachten Foderungen wird 

Montag der 7. Jannar 1822 
und zur Replik und ſchluͤßigen Verhaudlung 

Montag der 28. Januar 1822, 
feſtgeſetzt. -Wer am zten Edictstage feine Foderung 
nicht gehörig anmeldet, wird von der Maffa aus geſchloſ⸗ 
fer. Die Verfäumung der Verhandlung am 2tem und 
gtem Evictätage zieht den Ausfchluß mit der treffenden 
Handlung mach fih. Forchheim, den 13, November 
1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
ẽ¶ Badum. 


— — 
Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen den Bauersmann 
Joſeph Seubert zu Echlammersdsrf, ein foͤrmli⸗ 
ches Tonkurd» Verfahren, oder allenfalls nur eine Schuls 
denansrheilung Etart finde, ift eine Liquidation feiner 
faͤmmtlichen Schulden als nothwendig erachtet worden. 
Es werden Daher alle diejenigen, welhe an Joſeph 
SG eubert eine Foderung -and irgend einem Grunde 
machen zu können glauben, zur Liquidltung derſelben 
unter Borlegung der Beweißmittel anf 
Mittwochen den 19. December I. J. 
unter dem Red tsnachtheile hieher vergeladen, daß die 
Yuebleibenden von der Maffa ausgefchloffen werden. 
Forchheim, den 20. Nevember 1821, 
& Khnigliches Randgericht. 
Badum. 





Das dem Webermeiſter Mathaͤus Roͤßler zu⸗ 
gehörige und zu Thiersheim befindliche Wehnhaus, tarla 
ches derfelbe erfi kürzlich vom Schmhmachermeifter Mu ns 
del dortfelhft erfauft, fol im Wege ber Öffentlichen Vers 
fleigerung verfauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 

29. December c. a, 
Vormittags angefegt, und Kanfeluftige werben hiemit 


aufgefordert, ſich am dieſem Tage zu Thierdheim end 
jwar im gedachten Wohnhauſe einzufinden, ihr Gebot 


‚zu Protefol zu geben, und den Hinfchlag nach Vorſchrift 


der Executions / Ordnung zu gewaͤrtigen. 
ben 21. November 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
; Carner. 


Wunftedel, 





Am Wege der öffchtlichen Verftelgerung, wird am 
5. December d. J./ Vormittags, 
eine Quantitaͤt Korn, 1819er Frucht, unter Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung, in dem Rentamtslocale all» 
bier, verfauft, Auerbach, den 22. November 1821. 
“ Königlihes Rentamt. 
Berner, 





Von dem Koͤnigl. Rentamte Pegnig werden alle dies 
jenigen, melde im Bezirke deffelben mit Renten oder 
Gründen begütert fino, aufgeforderr, das num fällige er⸗ 


- fie Ziel der Dominicalleuer ıc, ohne Nerzug zu berichtigen, 


und es nicht anf foftenfpielige Mahnungen anfommen zu 
laffen. Pegnig, den 27. November 1821, 
: Königlihes Rentauit. 





Zur Habhafttverdung einer ausgeflagten Forderung 
wird der dem Adam Hofmann Fu Gemuͤnd zugehoͤ⸗ 
rige halbe Guͤlthof, beſtehend aus einem Wopuhsufe, 
mit Nebengebäuden, 753 Morgen 6 Nurhen Arıfeld, 
73 Morgen 53 Nuten Wiefens und + Laagholz, im 
der Heinen Gemeinde, nad Vorſchrift der beſtehenden 
Executions⸗ Ordnung 

Donnerftag den 13. December I. J./ 
Nachmittags 2 Ihr, 
im Orte Gemuͤnd dem öffentlichen Verkaufe ansgeſetzt. 
Tambach, den 3. November 1321. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strobel. 


Johaun Andreas Frank, ein Metzgergeſelle, 
geboren sam 15. Dei 1778, Sohn des verſterbenen 
Metzgermeiſters Johann Georg Friedrich Frank 
dahier, hat ſich bereits im Jahre 1800 nach Ungarn 
in die Fremde begeben, und es iſt unterdeſſen von ſei⸗ 
nem Aufenthalt, Erben oder Tod keine Nachricht einger 
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fangt, Auf den Untrag der naͤchſten Anverwandten des 
Abweſenden wird daher gedachter Metzgergeſelle Jo⸗ 
bann Andreas Frank oder beffen allenfallfige Lei⸗ 
Bess Erben geladen, fich binnen 9 Monaten und fpätes 
flens am 31. Januar fünftigen Jahres, Mittags 12 Uhr 
perfönlich oder fchrifilich oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte bei unterfertigtem Patrimonialgerichte zu melden 


weſen, 1% Morgen Im der Egeten und 1 Mprgen auf 
der hohen Straffe, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Das Gut ift dem Koͤnigl. Nentamte Hoͤchſtadt flewerbar, 
zahle jährlich 2.fl. 48% Fr, Ecbzinns zum hiefigen Dos 
mainenamt, und ift chen dahin in VBeränderungefäfen 
mit 10 Prozent zu verhandlohnen. Strichstagefahrt 
wird auf 


und weitere Welſung zu gewaͤrtigen, widrigeufalls derſelbeFreitag den 28. December Morgens c Uhr 


fiir tod erflärt und fein Vermögen unter feine legitimen 


Erben vertheilt wird. 
am 10, April 1821. 
Königlich Baieriſch Fürftlich Schönburgifäes . 
Patrimonialgericht I. Claſſe. 1) 

v. Paſchwitz. 


* V. il, 


Schwarzenbach an ber, Saale, 





Es wird bierburch Öffentlich befanne gemacht, daß 
alle diejenigen, welde in der Webermeifter Johann 
Chriſtoph Kilian'fhen Schuldenſache im Liguis 
Dationde Termin den ı3ten dieſes Monatd nicht erfchies 
nen find, dem angedrohten Präjudiz gemäß für jest und 
Immer von der Kilian'fchen Activ-Maſſe gänzlich 
ausgefchloffen tworden find,  Schmarjenbad an ber 
Saale, den 20. September 1821. 

Königlich Baierifches Fuͤrſtlich Schoͤnburglſches 

Patrimonials Gericht ıfter Elaffe, 
v. Paſchwitz. 


V. D2 





Im Executlonswege wird das Gut des Georg 
Stienmweiß dahier, beſtehend In einem Haus Nro. 23, 
Scheuer, Schweinſtall und Stalung, einem Gemeinde 
zecht und einem Holzrechte in der Grezelmarks⸗Waldung, 
dann Morgen Baumgarten, 2 Morgen Felt am Mark 


ten haben. 





im Ameszimmer dahier anberaumt, wo die Strichliebha⸗ 
der den Zufchlag nad) der Erecutiond-Drönnng zu erwar⸗ 
An eben dieſem Tage wird das vorhandene 
Mobiliar s Vermögen oͤffentlich verfleigert. Pommers⸗ 
felden, den 23. November 1821, 
Graͤflich Schoͤnboraiſches Patrimomalgeriht, - 
Eichinger, 





uveberfidt 
des auf dem Marfte zu Baireuth von 12. November 
bis 17. inc. gebrachten und verfauften Getrais 
— des und der beflandenen Getraide- Preife. 


Hochs nie⸗ 

Setrelde⸗ vorl⸗ mene |. Ger in. | -ger mitter F-drig 

gat⸗ ger | Bus RGAumte per⸗Keſt fer, 
taugen. | Ren, | fuhr, 1 Sums | Faufs | ge⸗ i8 bes 
me, Siteben, Bin 

Car. |Sar, [of [600 jA.ffr-[f.jtr.[f.1te —— mac i 

ae —] #53; 755] > 3oj15j4 1) 51] Seblehlel 

Roggen! — 0] a — 10148] .9 ‚ss 

BSerfie —] 108 = = " ‚30 

Sr] — 122] 122) 122 alsct a)— 3:30 








Baireuth, den 17. November 1821. 
Der Maifrat der Kreis» Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Er 


[er 


An dem Haufe Nro. 112 in der Kanzleifirafte iſt 
eine Treppe hoch ein Logie zu vermiethen. Es beſteht 
in 4 Stuben, 2 Küchen, einer Kammer, einer Holzlege 
einem verfchloßnen Haußplatz. Das Weitere ift bei dem 
KHaugeigenthümer zu erfahren, 





Sch mache, Hiermit bekannt, daß ich meine bisherige 


TRohnung am Graben verändert, und dieſelbe auf dem 
Markte, E. N.‚80 genommen habe, Indem Ich mich 
zu fernerem Zuſpruch empfehle, bemerke ih, daß auch 
Rheiniſcher Schuhmacher « Hanf, beſter Qualität a Pfund 
34 fr. bei mir ju haben iſt. 

I 4 Spanfel Seilermeifter, 
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Königlih Baierifhes privilegirtes 
Sntelligeng- Blatt 
für. den DOber-Main- Kreis, 


ATHTIT DM 


Sonnabend Nro. 1 Doireuth, den 1 December 1825. 





— ———— —— 





Baireuth, den 26. November 1821. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Da die Erndte dieſes Jahres ım Dbermaiufreife fih groͤßtentheils fo verfpäter hat, daß am 15. Drtoberd, J. 
noch keine diesjährige Gerfte zu Markt gebracht werden konnte, fo wird hiedurch beſtimmt, daß file diesmal die 
Qurchfchnitts » Pretje der Gerfir, Behufs der Regulirung der definitiven Winter + Bier» Tape, mach den Terminen vom 
15. November und 15. December erhoben werden follen. 

Die Durchſchutts-Preiſe des Hopfens werden hingegen von den bisherigen Terminen des 15, October umb 
15. November hergenommen. 

Saͤmmtliche Difirictd « Policei » Behörden werben angewieſen, hiernach die Preiſe zu erheben und ſolche zuver⸗ 
laͤſſig bie zum 18. December d. J hieher einzuſenden, damit die definitive Winters Bier» Taxe im Anfang des 
Monard Januar beftimmt werden koͤnne. 

Königliche Regierung des Osermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freihert von Welden. 


Freiherr von Lochner, Director, 
An ſaͤmmtliche DiſtrictsPolicei⸗Behoͤrden des 


Obermainktetſes. 
Betr, die Durchſchnitts⸗Preiſe der Gerſte und 
des Hopfens. | Du Prel. 
—_ tem 
Publieandum wird mit bem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß 


Das Fahren mit Schubfarren auf dem mit Bohlen jeder Eontraventiond Fall unnachfihrlih mit 1 Thaler 
bedeckten Tappırt wird hiermit bei ı Thaler Geld. oder beſtraft werden wird, Balreuth, am ar. November 
verhältnißmäßiger Arrefifirefe verboten, Dies wirken 1821. 








Einwohnern biefiger Stadt mit dem Bemerken eröffnet, Der Magiſtrat der Königlichen Krels⸗ 
daß die Polizei Mannfkaft angewieſen ift, jebe Konten e.. Hgauptſtadt Baireuth. 
vention fofort zur Beſtrafurg anzeigen Baireutby — Hagen 
anı 19. November 1821. — * Schoberth. 
Der Magiſtrat der Kreis-Hauptſtadt Baireuth. * AA 
Hagen, BR Balteuth, den 8. November 1821. 
Schoberrf. Bon dem 
Koͤniglich Balerifhen Kreisund 
Bekanntmachung. Stadtgericht Baireuth 


Das Verboih des Einfieheng der Weihnachts baͤume wird hiermit belannt gemacht, daß in der Debitſache des 
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eh maligen Mitbuͤrgers Johann Beyerlein im der 
Altenftadt, jegt zu Goppmannsbuͤhl das Prächufiv + Er« 
tenntniß sub had. erlaffen und am Narhhauße öffentlich 
angeichlagen worden iſt. 
Der Koͤnigliche Kreis. und Stadtgerichts s Director, 
Schweizer, Ps 
N U 





Donnerſtag den 6. December I. J. — von... 
g bis 12 Uhr werden die Befoldnnge + ımd Venfionds - 


Getreider für das ıte Quartal 18754 abgegeben. Die 
Empfänger haben mit den Dulttuozen ohnfehlbar zu 
erfcheiven, weil an andern Tagen feire Abgabe hierauf 
fatt findet. Baireut, am 28. Nodember 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Kitter. 


Zur Verpachtung der in der ſogenannten Tilpen, auf 
dem rothen Hügel befindlichen 

22% Jauchert Land, theilg Feld, theils Kuth, 
auf 5 Zahre, ift Termin auf 

Sreitag den ten f. Mid, Vormittugd zı Uhr, 
anberaumt, 

Pachtliebhaber werden daher eingeladen,[fih an dem 
beftimmmten Tage in dem Gefchäfrsjimmer der unterzeich⸗ 
neten Stadtfimmerei auf dem Rathhauße dahier einzus 
finden, wo dann der Zufchlag unter Vorbehalt magi- 
ſtratlicher Genehmigung erfolgen wird, Baireuth, am 
23. November 1821. 

Die Stadrfämmerei, 
. Neuper, 





Das Focationd » Urtel in der Gantfache wider Con. 
rad Diller in Hohenguͤsbach iſt unterm Heutigen in 


Kraft der Verkuͤndung an bie Gerichtstafel angepefret:s; Mentlichen- Verpacht anf mehrese — 


worden. Echeflig, den 24. November 1821. 
Koͤnigliches Landgericht? > —F 


raf Lerchenfeld. 


Auf Antrag mehrerer Jobſt Gemeinharbtts 
ſchen Creditoren wird der zu deifen Conkursmaſſe gehö— 
rige balbe Bauerhof zu Döberlig, (vid. Nro, 118 des 
Baireuther Intelligenzblattes) zum dritten und legten 


* 


pen, 


Male tem Sfentlichen Verkaufe auszefegt, und Tagdy 
fahrt auf ben 

28. December curr. Vormittags 9 Uhr 
in loeo Doberlitz anberaumt. Annehmbare Kaufliebha⸗ 
ber haben ſich in dieſem Termin einzufiuden, ihre Gebote 
zu Protocol! zu gebe, und auf ben Fall, daß das Ab⸗ 
loͤſengsrecht nicht im Ausuͤbung gebracht werden felte, 
den Zufchlag zu gewärtigen, Hof, am 19. November 
1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Engelhardt, 

Von bem biesjährig hieamtlihen Gerften , Anfall 
werden 

Mittwochs den 12. n. ME. December 
115 Schäffel, worunter fi) gegen go Echäffel von Ze⸗ 
henben zu Eichenbach befinden, welche vorzüglich beſchaf⸗ 
fen ift, vorbehaltlich hoͤchſter Matification verftrigert, und 
Liebhaber hiezu eingeladen, Gpeinchart, den 27, Nor 
vember 1821. 


Königlich.n 2 


Tom. | 
Nentamt Eſchenbach. 
Heinickel. 





Von dem Koͤnigl. Rentamte Pegnitz werden alle dies 
jenigen, welche im Bezirke deſſelben mit Renten oder 
Gründen beguͤtert find, aufgefordert, das num fällige er⸗ 
fte Ziel der Dominicalfleuer ıc. ohne Verzug zu berichtigen, 
und es nicht anf foftenfrielige Mahnungen anfommen zu 
laſſen. Pegnitz, den 27. November 1821. 

Königliched Rentauit. 





DR zum Nachlaß des Andreas Huͤbner ju 
Lopp gehbrige Dieffettige lIehenbare Hof, wozu gegen 50 
Tagwerk fand gehören, foll noch dem Antrage des Vor—⸗ 

unds der minderjährigen Huͤbneriſchen Kinder dem 


Da hiezu ein Termin auf 
Montag den 10. December, Vormittage, 


“ angefegt worden iſt, fo werden Pachtliebhaber, welche 


fich über ihre Zahlungsfähigfeit gehörig austweifen koͤn⸗ 
nen, hiermit eingeladen, an dem gedachten Tage in 
dem Gaſtwirth Fifcherifchen Wirthshaud zu Buchau zus 
erſcheinen, die Pachtbedingungen ja vernehmen, ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, und wegen des Pad, - 


Dr 
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" abfchluffes das Weitere zu gewärtigen, Pachtliebhaber 


können fi) in der Zwifchenzeit auch wegen Augenicheinds 
Einnahme der Grundflüde, dann vorläufigen Verneh—⸗ 


‚ mung der Pachtbedingnife an den Vormund Johann 
Kauper sn DObermöndhau wenden. 


Tenrnau, am 
20, November 17821. 


Freiherrlech Kuͤnßberglſches Patrimonialgericht. 





Der Bauersmann und Schuhmacher Yopann 


Schatz sen. zu Stehenborf hat bei dem unterzeichneten 
Patrimonialgerichte heute den Antrag auf Affenrliche Zus 
fanmenberufung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger geſtellt, 


' um mit diefen nach geſchehener Liquidation ihrer Forde⸗ 
rungen ein guͤtliches Arrangement durch Nachſicht oder 
* Sriftenzablung zu verfuchen, 


Dem zufolae werden alle 
biejerigen, melde aus irgend einem Rechtsgrunde eine 


» Korderurg gegen Miefen Johann Schaf sen, zu mar 


chen haben, hiermit aufgefordert, ſich am 
Donnerſtag den 20. Dec. Vormittags 9 Uhr 

dakier entweder periäntich, oder durch hinreichend bes 
volmächtigte Auwaͤlte einzefinden, ihre Forderungen 
une Verlegung der hierüber inne habenden Driginals« 
Urkunden und B:ibringung beglaubigter Asfchriften hier 
von, gehörig zu liquidiren, und fich auf die Zahlungs» 
vorfchläne des Schuldners zu erflären, Bekannte Glaͤu⸗ 
biger beffelben, welche an diefem Tage nicht erſchemen, 


haben demjenigen beizutreten, was von den erſchienenen 
übrigen Ereditoren durd Stimmenmehrheit beſchleſien 


worden ift, die wicht erfcheinenden unbefannten Gläubiger 
bingegen werden mit ihren allenfallſigen Anſpruͤchen auss 
geichloffen, Aufſees, om 26. September 1821. 
Königlich Baieriſch Freiherrlich ven Aufſeeſiſches 
Panel Br l. Claſſe. 
Knab. 


Theils zur Habhaftwerdung eines aufgekoͤndigten 


: Konfens+ Copitald, theils zur Tilgung mehrerer ruͤckſtaͤn⸗ 


diger gutsherrlihen Gefälle, wird das dent Freiherrlich von 


Aufſeeß'ſchen Nittergute Mengersdorf erbzinnslehenbare 
‚ Edtvengut mit angebauter Schmiede und Tchmiedege: 


tungen. | Ref. fuhr. 


vechtigkeit des Johann Lorenz Zwick zu Mengers · 
dorf antrr der Bemerkung, daß ſolches erſt kuͤrzlich um 

970 fl. rhl. taxirt worden iſt, dem Öffentlichen Verkaufe 
hiemit ausgeſetzt. Koufsliebhaber, welche Die erſorder⸗ 
lichen Zahlungemittel hinreichend nachjumeifen im Stan 
de find, koͤnnen am 

Montag den 17. December 

als dem zur Verſteigerung anberaumten Termine dahier 
erſchelnen umd ihre Aufgebote zu Protofoll geben, wor⸗ 
auf fodanu; der Hinſchlag an den Meiftbierenden nach 


., Maßgabe der Executions Ordnung erfolgen wird, Das 


Torariong » Inſtrument ſowohl als der Nachweis der 
auf diefem Soldengute und Schmiede haftende Adgar 
ben, koͤnnen täglich im hieſigen Amtszimmer erfehen wer⸗ 
den, Aufſees, am 26. November 1821. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Auffeefifches 
Patrimonials Gericht ıftes Claſſe. 
Knab. 





Ueb—erſicht 
des zu Hof am 22. Nobember 1821 ſtatt gehabten 








Gerteides Marktes. 
5 
Getreide ports I neue ©" im en mittel Inter 
Sats | er I gu, femme * 


A——‘—— ri 








Dinfer — 1. -1-1 —I —1 ———— ER 
Waigen — I 901 90 901 — 12445) 61 19124 _ 
Alter 
Rosen — J 36] 361 361 — Hıa 36f1alast ıalız 
Meuer ‚ R 
Rosen BP —H 564 564 561 — Ira —frılasf ıı!36 
Serſe J —J 5of sch sol — Fıa a0f gizs Je 
San I 508 sol sol —A yulzlish aj24 
Hof, am.22. November 1821. 
Der Stadt» Magıfirat, 
v. Derthel, Laubmann Schroͤn. 


* 


— 
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4 


Nicht Amtliche Artiker 


e — — — 


Einem hochzuverehrenden Publieum, fo wie unſern 
aAukwaͤttigen Goͤunern und Freunden, haben ‚mie die 
Ehre anzuzeigen, Daß’ mir unfer ehemabliges Duartier 
por dem Eremitages Thor verlaffen, und ein eigenes 
Haus in der Kanzleiſtraſſe, der Koͤnigl. Regierung ger 
genüber, bezogen haben. 
gütigen Aufträgen zu beehren, und verſichern gute Arbeit 
nebſt den bilfigften Preißen. 
A, Netter und 
Drechslermeiſter. 





In dem Hauße E. N. 115 im der Kanzleiftraße iſt 


auf Lichtmeß ein Quartier parterre zu vermiethen, ber 
ſtehend in 1 Stube, Kabinet, Hauß- und 2 Bodenfams 
mern, Keller, Holzlege ıc. Das weitere beim Eigenthuͤ⸗ 
mer Nro, 303 in der Friedrichsſtraſſe. 





An dem Haufe E. N. 264 auf dem Schloßplatz find 
2 Duartiere, ineinander gehend, mit Meubels fogleich 
zu vermicthen. j 





Künftigen Mittmoch, als den 5. December, follen. 
ih dem Schulhauße in Geſtes, eine Stunde von Bai⸗ 
reuth, 2 tragbare Kühe, 2 Schweine, mehrere Gent» 
ner fehr gutes Heu und Grommet, mehrere Schock fure 
jes und langes Stroh, ſowie auch mehrere Fuder Duͤn⸗ 
ger, an die Meiſtbietenden oͤffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verlauft werden. 

ED ID II nn 
Zrauungs- Geburts» und Tpdes> 

e Unzeige 

Getraute 


Den 27. Nov. Der Gärtner Johann Leindecker dahier, 
mit Jungfrau Anna Katharina Zeitler von bier. 

— — Der Mefgermeifter Adam Lorenz Schmidt, mit 
AYungfrau Anna Jchanna Barbara Händel von bier, 

Den 29. Nov. Der Wagnermeifter Johann Andreas 
Grieshammer dahier , mit Gran Auna Maria Kro⸗ 
ber von hier. 


Wir bitten, uns ttttfentn 


3 


3. €. Zapf ” 


Seborne. 


Den 17. Nov, Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Gr 
ſchlechts. 

Den 18. Nov. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

7 — Eunn auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 

im neuen Weg. 

Den 22. Nov, Die Tochter des 
daſelbſt. 

Den 23. Nov. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Grs 
ſchlechts, vor dem Brandenburger Thor, 

— — Ein anfferehelich todgeborneg Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 24. Nov. Die Tochter des K. B. Regierungsraths 
Vetterlein. 

Den 27. Nov, Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Pachters Hader auf der Saas. 


Den 28. Nov. Der Sohn des Schneidermeiſters Weber 
dahier. 


— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Einanffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Ein tobgebornes Kind, männlichen Gefchlechte, 
in der Jaͤgerſtraſſe. 


Buͤrſtenbinders Seanf 


Geſtorbene. B 


Den 22. Nov. Der K. B. Appollationegericht b· Advocat 
Fiſcher, alt 47 Jahre, 8 Mounete und 24 Tage. 

— — Ein ouffereheliches Kınd, weiblichen Gefchlechte, 
alt ı Monat und 2 Tage, * 

Den —23. Nov. Der Sohn des Weißbaͤckermeiſters 
Epenfel, alt 7 Morate und ı Tan. _ 

— — Der hinterloffene Sohn des Raueremannd Scher⸗ 
tel ouf dem Kreujfiein, alt 18 Jahre, 6 Monate 
und 10 Tage. 

— — Ein aufferchelich todgebernes Kind, männlichen 
Geihlichte. 

Den 25. Nob. Die Ehefrau des Webrrmeifters Mauer 
in der Jägerftraffe, alt 78 Jahre. 


993 
Kdniglich Baierifhes privilegirtes 
ntelligengz-BdFatft 
für den Dber-Main- Kreis, 
Dienftag 2 Nro. 145. Bakreuth, den 4 December 1931, 


— — — — *— 





— 1 


Amtliche Artikel. 


2 ben 23. November 1821, 
gm Namen Seiner Maiefät des Königg. 
Die in Nordhalben vollzogene — des Magiſtrats, wornach 
‚iu Wagiſtrats⸗Raäthen: 





1) Johann Kaͤſtner, —— 3) Fran Müler, Wagner; 
2) Georg Deuerling, Krämer; fämmtliche bisher (Kom Magiſtrats ⸗Raͤthez 
B. gu Erfagmännern: 

2) Georg Wachter, pn; 2) Seorg Müller, Fuhrmann; 

. ju Gemeinde-Benolimädtigten: 
1) Seinrih Wachter, —— 6) Andreas Kaͤſtner, Burger; 
2) Georg Hoͤllgott, Burger; 7) Andreas Wachter, Weber, welcher aus den 
3) Martin Ifler, Burger; i Erfagmännern zu Ergänzung ber gefeglichen Zapl 
4) Gran; Müler, Metzger; eingerädt il; 


5) Sriedrih Deuerling, Burger; 
4 worden find, erhält andurch die Beſtaͤttigung der Konigl. Regierung; mas hiemit jur —— Wiſſen· 
ſchaft gebracht wird. 
Koͤnlgliche Regierung bed Ober⸗Moainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Sreiperr vom kochner. 
Bekamtmachung. 
Die Erſatzwahl decr Magiſtrats in 
Nordhalben beir. Du —— 


— — 





Balreuth, den 23. Rovember 1821. 
Im Namen— Seiner Majeftät des Königs. 
Die volljogene Erſatzwahl des Maglſtrats zu Teuſchnltz, nach welcher 


A. zu bie gar 
2) Joſeph Foͤrtſch, Kirchner; 
2) Johann Rebhahn, Bäuͤckermeiſter , ‚beide bish 9) ohann Siedler, Gerbermeiſter; 


ſchon Magiſtratsraͤthe, und 
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wr Gemeinderdenollmägtigten: 


17 Michael Foͤrtſch, —* 4) Iphann Kraͤmitz, — 
2) Johann Körner, Burger; 5) Johann Mäder, Metzger; 
3) Johann Georg Jungleler, Burger; 6) Georg Foͤrtſch, Buͤttner; 


gewählt worden find, erhält andurch die Beſtaͤttigung der Koͤnigl. Regierung, .. hiermit zur öffentlichen Kennt. 
nf gebragt wird, 


“ abisige Regierung des Obermainfeeifes, Kammer dei — 
—— Greifer von, Welden. 
Greifer son Lochner. 
Die Erſatzwahl des Magiſtrats | a — 


— bett. | I ei | Du Prel. 
ar Balreuth, den 28, November 1821, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die ordentliche Erſatzwaͤhl des Magifkrats in Rehau, nach welcher 
A, zu Magiftratsı Räthen: 
1) Johann Michael Hertel, Metzgermeiſter; 3) Johann Erdmann Künel, Webermeiſter; 
2) Jopann Auguſt Spitzbarth, Muͤllermeiſter; 
B. gu Erſatzmaͤnnernu: 


1) Johann Michael Spitzbarth, Baͤckermeiſter; 2) Johan Loreng Schoͤrner, Metzgermeiſter; 
C. su Gemeinde-Bevobllmaͤchtigten: 
2) Michael Hertel, Mepgermäfe; 7) Oswald Angermann, Schneidermeiſter; 
2) Ernſt Künel, BSäcdermeifters 8) Philipp Jacgb, Mebgermeifter; 
- 3) Michael Zapf, Faͤrbermeiſter; * 9) Veter Spitzbarth, Muͤllermeiſter; 
4) Adam Hoyer, Lohgerberz. .. 7 20) Andreas Spigbarth, Bäcermeifter; 
5) Paul Hertel, Zimmergefelle; 11) Friedrich Stoͤhr, Metzgermeiſter; 


6) Erhard Hoyer, Lohgerber; 
welche fünf kette aus der Zahl der Erfagmänter in die Keibe der Gemeinde · Vebollmachtigten zu RES TIER der 
sefeglihen Zahl eintreten, weil fünf derfelben in den Magiſtrat und zu deſſen Erſaͤtzmaͤnnern berufen worden, ge 
waͤhlt worden find, erhaͤlt die Beſtaͤttigung der Königl. Regietung. 
Mas hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. wird. 


Königliche Megierung des Dbermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Sreibere von Welden. 
Grsipere vom Lochner, Director, 
Ole ordentliche Erſahwahl des — | 
in Rehau bern, atccın ) Du Prib. 
* 4 BV2 nn 4 


en Balreuth, den aB, November 182 1. 


Am Karten Seiner Wajepar des Königs, 
Durch bie Vefoͤrderung des bisherigen Lehrerg zu * iſt die daſtge Schulſtelle in Erledigung gekommen, 
Ihr Ertrag berechnet fih auf 237 fl. 19 kr. 


5 
Diejenigen + welche fich um biefelbe zu melden gebenfen, haben ſich mit Ihren vorfchriftämäßigen Zeugniſſen 
die Patronats⸗Herrſchaft zunaͤchſt zu wenden, 
Königliche Regierung des Ober- Mainfreifes, Kammer bes Janern. 
— von Welben, 
Frelhert yon Maſſenbach, Directot. 
Selanutmadune. s r 
Die Erledigung der Schulſielle in Hereth Sen. TE Du Prel. 


Baireuth, den 20, November 2925. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Verordnung vom ı7. Juli 1817 Im Kreis, nteligeniblatt Nro. 86 fchreibt gemau nor, mad bel ben ' 
sfendungen ber Ingrofationg » Gögenflände file bie Kreis; Finanz ⸗Buchhaltung beobachtet werden muß. 

Da mehrere Königlige Nentämter biefe Exrforbermiffe nicht hinlänglich berücfichtigen, und dadurch bie Aus— 
jurıg der in den Suproffarlsus +» Büchern der Buchhaltung vorge ſchriebenen Mubrifen numdglich machen, fo wird die 
‚ge Verorbuung hiermit in Eeinnerung gebracdt, und deren genaue Befolgung erwartet. 

ET. Regierung des Ober» Mainfrelfeg, Kammer ber Flnanzen 


v. Bomparb, 
Graf Mänfter, 
Hin bie Koͤnigl. Rentaͤuter de⸗ Obermeinfreifed, z 


Die Ingroffationeverhandiungen filr die Kreis» Finanz | 
buchhaltung ‚betr, Sepdt, 


— —er — — — 





Baireuth, ben 26, November 182r. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dur bie MBeiterbefdrberung des Stadtpfarrers Sieger gu Sefell, iſt bie bel. Patronats s Pfarrei dortſelbſt 
ebigt worden. 

Sie Liegt im Königl. Preuß. Gebiet, gehört zur Rönigl, Preuß. Superintendeutur Bern; und hat außer 
u Pfarrer auch einen Diac.nud, — Der-jährliche Ertrag der Pfarrei Gefel wird auf . 

542 fl, 48 fr. tbl. 
jegeben. Die Bewerber haben fi vorfchriftemäßig binnen 6 Wochen zu melden, 
Königliches proteflantifcheg — 
Schunter. 

Die Erledigung der Patronats⸗ Pfarrei Gefell betr, | Tonffeint, 





Balreuth, ben a7, ‚November 1827; 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. R 
Durch bie Weiterbefoͤrderung des Pfarrers Johann Nicolaus Klinger ift die Pfarrei Vernſtein ds Walde, im 
anat und Im Landgericht Naila, erledigt worden, deren Ertrag nach ber Baßion vom: > — auf 494 F 
fr. berechnt worden iſt. Die Bewerber haben ſich vorfchriftemäßig binnen 6 Wechen zu melden. 
Konisliches proteftantifches Eonfiforiim. j 
Schunter. 
die — der Pfarrei Bernfiein am Walde 
im Decanate und im Sanbgerichte Naila Bert, ZT > Zouffaint, 


‚* 


EI 








Baireuth, den 28. November 1821 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch bie Beförderung des Pfarrers Schererz auf bie Pforreil riberg iſt die Pfarrei Miftelbach, im Decanat 
und Lant gericht Baireuih, eil digt worden, befenl Ertrag fich rach d;e noch nicht fuperrevidirten Faßlon vom Jahre 


1815 auf 


’ 


572 fl. 44 kr. 


— Bewerber um biefe Stel Haben ih «Befuhe binnen 6 Wochen vorfchriftemäßig bei dem Königlichen 


Conſiſtorio einzureichen. 


"Bhniglih 8 prftehantifches Eonfikorium, 


; ; u 4 Tu iy wi unter, NE j \ 
Die Erledigung der PfarreilMiftslbah betr, „ i Sonffaint, 
— 


Balreuth, den 3. Scptember 1621. 

Von dem = 

Königlich Baigrifhen Kreide und 
Stodtgeriht Baireuth 
werden bie zum Nachlaß des verftorbenen Kammerherrn reis 
Berrn v. Plotho gehärigen, im Bezirke des Königlich 
Daierifhen Landgerichts Hof tm Obermainkreife gelegenen, 
mit der Patrimonial» Gerichtebarkeit verfehenen Rittergäter 
Bedtwig, Paar, Joditz und Schlegel auf Antrag der Erben 
zu deren Auseinanderfegung dem oͤffentlichen Verkauf im 
Wege einer freiwilligen Subhaftation ausgefeht. 

Das Rittergut Zedtwäitz lege mit dem Dorfe Zedtwitz 
m der von Hof nah Schlaitz und Le.ppig führenden Heer 
Kaffe, eine Stunde von Hof, 2 Stunden von dem Fuͤrſt⸗ 
dich Reuffifhen Staͤdtchen Hirſchberg, 3 Stunden von dem 

Koͤniglich Preufſiſchen Graͤnzſtaͤdtchen Gefell, 

Die Gebäude dieſes Ritterguts beſtehen in 2 Schloͤſſern, 
Der Pachterewohnung, ken Staͤllen, Schupfen, Wagens 
Nerniſe und Hotzlege, 1 Glashaus, 2 Gewaͤchshaͤußern, 
1 Waſchhaus, 1 Schäferwohnung. | 

€8. gehören dazu 165 Jauchert Aecker, 913 Jauchert 
Wieſen, 38 Jauchert Gärten, 3134 Jauchert Huthen, 24 
Jauchert Telche, 3234 Jauchert Maldungen, die Fiſcherel 
in- zwei Baͤchen, die hohe und niedere Jagd, dann bie 
Echaͤſerei⸗ Berechtigkeit. Die grundherrlihen Gefälle an 
Erbzine, Güte, Hühnern, Eyern u. ſ. w. Handlohn, Toden⸗ 
fol, Sirgelgeld, Herbergegeld und Frohnen find jährlich auf 
3408 fl. 354% fr. rheint. berechnet. a 

‚ Mach Abzug der auf 903 fl..59 fr. ‚berechneten, Laſten 
und Srenern, Befoidungen, Reparaturen und Adminiftras 
tions» Koſten iſt diefes Rittergut auf 108,282 fl. 155 fr. ges 
fhäßt, und es befindet ſich noch ein auf 2662 fl. 584 
ſchaͤtztes Inventar dabei. ‚ i 


Das Nittergus Irar liegt mit dem Kirchdorfe Sfaar 


chnweit Zedtwitz, und hat an Gebäuden das Schloß, 2.Ne 
dengebaͤnde, 3 Scheunen, Ställe, Holjfhupfen, 1 Drau 


on 


- welche eine genaue Beſchteibung' derſelben enthäken, können 


te, ge 


und Mulzhaus, das afte einnefallene Schloß, 1 Schäfer 
wohnung, 1 Jaͤgerhaus, 1 Roruhant. Es gehören dazu 
28645 Jauchert Feld, 675 Jauchert Wiefen, 44 Jauchere 
Gaͤrten, 223 Jauchert Huthen, 14 Jaudyert Teiche, 380% 
Jauchert Waldungen, 2 Fiſchwaſſer, die hohe und niedere 
Jagd, die Schäfereis Gerechtlgkelt. Die arundherrlichen 
Gefälle find jährlih auf 930 fl. 12£ fr. rheint. berechnen. 
Nah Abzug der auf 558 fl. 17% fr. rheinl. berechneten Auss 
* iſt dieſes Rittergut auf 76,873 fl. 234 fr. rheiul. ges 
bt. 

Das Rittergut Jodig mit dem Pfarre und Kirchdorfe 
Joditz, eine halbe Stunde von Iſaar gelegen, hat an Sebaͤu⸗ 
den: 1 Schlof, ı Pachterswohnung, 2 Staͤlle, ı Scheune, 
1 Schupfe, ı Keller, dann an Gruͤndſtuͤcken: 427 Jauchert 
Gelder, 405 Jauchert Wichen, 3 Jauchert Garten, 29% Jaus 
chert Kuchen, 130 Jauchert Waldungen, ferner 1 Fifchwafe 
fer, die höhe und niedere Sagd. Die arundherrlichen Renten, 
wozu auch die Verbindlichkeit eines Müllers gehört, bei Vers 
heirathung einer Tochter des Mittergutss Befigers diefelbe 
auszuftatten, betragen im Durchſchnitt jährlich 996 fl. und 
das Rittergut ift mach Abzug der auf jährlich 321 fl. 334 fr. 
beredineren Ausgaben auf 34,710 fl. 534 fr. rheinl. ges 
ſchaͤtzt. 

Das Rittergut: Schlegel iſt allodifieier, liegt mit dem 
Dorfe Schlegel 25 Stunden von Hof, erirägt jährlich im 
Durchſchnitt 488 fl. 47 fr. an grundherrlichen Gefällen und 
iſt nach Abzug der auf jährlih 106 fl. 32 fr. berechneten 


» ‚Ausgaben auf 8711 fl. 132 Er. rheinl. gewürdigt, 


Die Schägungs » Inftrumente über diefe Rittergüter, 


in der Regiftratur des hleſigen Kreis» und Stadigerichts täglich 
eingefehen werden, und auch die Freiherrlich von Plorhois 
fen Erben werden auf Verlangen das Suplicat jener Ins 
firumente vorgelgen, und die Güter einweiien fallen, nese 
halb fich an den Herern Proceßrath von Würfel zu Tiefendorf 
bei Hof als Botmund gewendet werden fan. 
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Zum _ wi Sims — 2098 R Ifwigsrecht nicht In Yusilbumg gebracht werden folte, 
beſtimmt, mo ſich die Kauflufligen im offe zu Zedtm igen. 
= der dort fi einfindenden Commiffien des Hiefgen Ks nn iu gewärtigen, Hof, am 19 Runde 
niglichen Kreis» und Stadtgerichts Vormittags einzufinden 


haben, und ben Kauf» Abfglub im geſetzlicher Art gewärtis Königliches Landgericht. 
gen können, welcher jeboch wegen der Diann » und Welber⸗ Engelhardt, 
'äehen Zedtwig, Iſaar umd Jedi ber lehenherrlichen Eu en. 
nehmigung bedarf. —— 
Urkundfich unter geordneter Slegelung und Unterfärift 


Bom Bu 
auzgefertigt. .. ‚Rönigliden Landgericht Kronah 
Königliches Kreis umd Stadtgericht. en de zur Gantmaffe des Conrad Gelger 

re Eſchenbach.⸗ — gehörigen Realitäten, beſtehend in 4 Gra⸗ 

| fen Ri na engärlein, Vefg- Nummer 401, und 4 Bürlein /' Bes 

J gs Nummer 151, auf welchen bereits ein Aufgeboth zu 
Vaireurh, den 8. November LE2L. 750 M.fieht, micderpolt-dem äffenslichen Verkaufe aus⸗ 


Bon dem 22* 
— geſetzt, welcher am 
— und Dienſtag den 18, December 1821 früh 10 Uhr 
zu Neuſes in der Wohnung des Schultheißen Fiedler nach 


wird hiermit befannt gemacht, daß in der Debitſache des 
ehemaligen Miibuͤrgers Johann Bepeslein in des den Borf@alfıen der Eprautiond » Drvanng gefäehen 
wird, Beſitz ⸗ und jahlungsfähige Kaufsluflige werben 
Aitenftadt, jegt zu Soppmanndbüpl Das Präcufivs Er pieju eingeladen. Kronach, am ar. Nopember 1824 
tenntuiß sub hod. erlaffen und am Karppaufe äffenslig. 9" eingeladen. —— 
* Konlglicher Landrichter / 
angeſchlagen worden iſt. Deich: 
Der Königlicde Kreis. und Stabtgerichtd + Director, 
Schmeijer. — — 
Lermer. Zur Huͤlfsbollſtreckung wird das Tim Johan 
Saͤbe lein zu Seubersdorf gehörige, dem Koͤnig Hen 
Donnerftag den 6. December I. J. Vormittags don Aerar erbzinslehenbar und mit 10 vom zoo handlohn⸗ 
3 bis 12 Uhr werden die Befoldungs » und Penfionds bare ı Tagmwerf Feld im der Kammer, welches mit 2 fr. 
Getreider für das zte Quartal 1834 abgegeben, Die Erbzins, + Megen Habergilt, und einem Steuercapi⸗ 
Empfänger haben mit den Quittungen ohnſehlbar zu tal zu 20 fl. belaflet, dem oͤffentlichen Verlauſe ausge 
erfteinen, weil an andern Tagen Feine Abgabe hierauf ſetzt, und hierzu Termin auf den 
fiatt’findet, Baireuth, am 28. November 1821, 6. December I, J. Vormittags 9 Uhr 
. Königkiches Rentamt. in loco Geubersdorf anberaumt, woju Kaufsluſtige 
Ritter, hiermit vorgeladen werben, Weismain, am 3. Noven 
ber 18210 
Auf Antrag mehrerer Jobſt Gemeinharbtis. Königliches Landgericht, 
ſchen Erebitoren wird der zu deffen Conlursmaſſe gehd« . * Egner. 
rige halbe Bauerhof, zu Doͤberlitz, (vid. Nro. 118 des re 
Balreuther Intelligenzblattes) zum britten und legten Das Anweſen des Anton Schmeller zu Gries⸗ 
Male dem Öffentlichen Werfaufe ausgefegt, und Tags " bach, beſtehend aus einem Hofe nebft Slußhätte und eis 
fahrt auf den ner Wiefe, wird auf Anträge feiner Gläubiger dem oͤf⸗ 
28. December curr, Vormittags 9 Uhr , .,. fentlichen Verlaufe ausgeſetzt. Kaufluſtige haben ihr 
in loco Doberlitz anberaumt. Annehmbare Kaufliebha- Aufgeboth am 
ber haben fich in dieſem Termin einzufinden, ihre Gebote: —3 19. December 
zu Protocel zu geben, und auf den Fall, dag das br im Orte Erickbach vor des dort erſchelnenden dandse⸗ 











998 


richts⸗ Commifſton ju Protocoll zu geben. Tirſchenreut, find, wurde heute ad valvas publioas affigitt. Dies 
dın 16. Rovember 1821: bringt zur Öffentlichen Kenniniß, Berneck, den 30. No⸗ 
“Königlich Baierifches Landgericht Tirſchenreut.. bender 1621. 





Sondinger. ER Das Königliche dandgericht Gefrees, 
De * Eensburg. 
Auf den Antrag des Königlichen Rentamte Lichten/ — 
berg, werden in vim executionis die dem Saifenſieder Gegen die Johann Erfweinifden Eheleute , 


Jobann-Adyam Weiß zu Lichtenberg, Bas Ar ju Bufenhofen, ‚wurde der Conkurs rechtskraͤftig erfannt, 
beiden Gruudſtuͤcke, welche auf 70 nl. gewär Es merden daher alle Diejenigen, welche eine Federung ‘ 
worden. And, und. in a)  Tagmerk Feld im, du m an diefe Eonfurmaffa zu machen haben, zur Angabe ihrer 
Brund, b) 4. Tagwerk Feld daſelbſt beſtehen, hle urch ae unter Vorlage der Bempeißmittel und Nach⸗ 
zum. dffenslihen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein weißung des Vorzugsrechtes auf 
Bietungstermin auf den ws Montag den zo. December d. Is. 


” 27. December cusr, Voraittage g Upr . hieher vorgeladen. Zur Ahgabe der Einreden gegen die 
angeſetzt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier ginzue angebrachten Foderungen wird 
finden, und den Zuſchlag nach der Executlons » Dry Montag der 7, Januar 1822 


nung zu gewaͤttigen haben, Naila, den 20. Nopem⸗und jme Replif und ſchluͤßigen Verhandlung 


ber 77 7 Fe i : Montag der 28, Januar 1822 
Königlichen Landgericht, r feſtgeſetzt. Mer am xten Edictöfnge feine Foderung 
. Mürtsberger, nicht gehörig anmeldet, wird von der Maffa ausgeſchlof. 


j j ſen. "Die Berfänmung der Verhandlung am zten und . 
Der Bauer Joh ann Newner zu Hochftall Hat gen Edickätage sieht Den Ausſchluß mit der treffendeu 
bei; Marnap gelell,, feine, Gldußiger —* au beru on nach fi, Gorhpeim, den 23. November 
fen, um ein, gütlihes Arsangement mit ſolchen zu der... * 
wirlen. Es werben daher alle biejenigen, bie irgend — —— 
einem Auſpruch oder Forderuug an deuſelben zu machen — 
haben, hiermit anfgeforbert am _, | 
10. December Vormittags 9 Uhr . - 
bei bem Röniglihen Banbgenihte ih perfänlih ober uch, gun wa ea de on 
himeichend Vevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderums Joferp 2 esc ‚ia Schlammeräberf, ⸗ =. Le 
gen. gehörig u. liquidiren,. und fih.über die ihnen gemacht ches Conkurs⸗ en oder —* nur eine chul ⸗ 
— werdenden Vorjchläge wu-erflägen, wibrigenfaQg- für Die benaustheilung Statt finde, iſt eine Liquidation feiner 
Yuffenbleißenden angenommen twerben wird, als fchlößen fämmtlichen Schulden als nothwendig erachtet worden, 
— Es werden daher alle diejenigen, welche an Joſeph 


ee ber Mebrzapl an, Holfeld, Seubert eine Foderuug aus irgend einem Grunde 


— — — * 


= maghen zu funzen glauben, zur Liquidirung derfelben . 
Ps — m unter Vorlegung der Bereißmittel auf 
# :: 9 * MR N Mitswoggen den 19. December. J. 


— — ——— unter dem Rechtsnachtheile hleher vorgeladen, daß die 
Der Beſcheid de hod., wornach alle Gläubiger des Ausbleibenden von der Maffa ausgeſchloſſen werden, 
Maurergefellen Johann Adem Béhner zu Him⸗Forchheim, dem 20, November 1827. 
melfron, welche om 26ten I. M. eine Forderung wicht Königliches Landgericht, 
liquidirten / mit ſolcher von ber Activmaſſe ausgeſchloſſen Badum. 


sr 


ur 


veniber 1821. 


1821. 
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- 2 — — PETER AT Er 

Die ſaͤmmtlichen auswärtigen. Domtnlfaliften und 
Grundvermögends Befiger des unterzelchneten Rentqm⸗ 
tes werden andurch aufgefordert ‚die pro 1845 verfal⸗ 


lenen Gefaͤlle bis den raten d. Mts. laͤngſtens anfer, zu 


berichtigen, mwidrigenfans auf Koſten Der Debenten ciger 
ne Torben abgeordnet werben Daſſen. Bea 
den 2. December 1821. 
Kdnigliches Rentamt, . 
Edumm 





anberammt 1 Kaufe und Sahlungefaͤhige werden ag 
ingeladen, fi an dieſem Tage vor unserjeichnetem G & 
richte in Katſchearcuth einufinden, ihre Geb die yu, Pro / 
töcol zu geben, und des Hinſchlags nach Maasgabe des 
Executions / Ordnung zu gewaͤrtigen. Katſchenreuth, 
m 17. November 1821. 

Seifen. ——— — | 


n 
— — 


"Der Baver gmann unb Echuhmacher Johann 
a sen. zu Stechendorf hat bei dem unterzeichneten 


ee ie 7 a 


Sigg 


Von dem biesjährig — Seifen ac Patrimonialge richte heute den Antrag auf oͤffentliche Zu⸗ 


werden 


* Mittwochs ee ae |; *. 
ars Schaͤſſel, worunter ſich gegen 50 Schaͤffel von 4 


henden zu Eſchendach befinden, welche vorzüglich beſchaf⸗ 
fen if, vorbehaltlich hoͤchſter Fatification verſteigert, und 
Liebhaber hiezu eingeladen. Speinppatt , den 37, N 
Königlichen So Eigndac. 
He inickel r 


Die — Dominicals Renten Beſttzer des 
hieſigen Khniglichen Rentamts werden auf den Indall 
des allerhoͤch ſten Steuermandats vom 15. Oetober 181 
aufmerkſam gemacht, und andurch aufgefordert, Die i 
den vorgeſchriebenen Zielen bisher verſallene Steuerſchul⸗ 
digfeit binnen 8 Tagen bei Vermeidung ereeufivifcher Berg 
fügungen zu berichtigen Velamain / ben X, December 

5 





Königlich —— dtentaint. 
Weigand. 





Da der Kaufſchllling von den zur Conkursmaſſe vb, 


Johann Heinrich Vogel In Seidenfof, ge ae 
gen Immbbilien zur Geimimten Zeis nicht abgetrag 
—* if) fo werden dieſe Beſitzungen, aldr 1) eh zu Ä 

Rittergut Seidenhof lehenbarts Gut,/ beſtehend: in 
nem Wohnhaus Neo, 2, einem Stadel, einem Reh 
gebäude, 35 Tagwerk Feld, 5 Tagwerl Wieſe 


2) 3% Tagwerk Holz hiemlt wiederholt dem oͤffentllche 


Verlauf auegeſetzt, ud If Termin auf Dr 
Dienfag den 18, December Woarmiltage 


Friſte mahling zu verſuchen. 


beſchloſſei. 


 farmnemberufung \ ſeiner fämmtlihen Gläubiger ** 


"mit dieſen· nach geſcheh⸗ner L 


quidation i 

rrangement durch: Nachſicht oder 
Dem zufolge werden alle 
diejenigen, wilde aus irgend einem Rechtsgrunde "eine 
Forderung gegen diefen Johann Schatz sen zu mas 
hen haben, biermit aufgefordert, ih am. i 

Dounerflag den 20. Dec, Vormittags $ uhr ' 
bahier enttdeder perfäufich, oder durch hinreichend bes 
volmächtigte Anwälte: einzufinden, -ihre Forderungen 


rungen ein gůuches 


unter Vorlegung der hierüber inne habenden Originals 


Urkunden und Beibringung beglaubigter Abſchriften ihie« 
von, gehörig zu liquidiren, und ſich auf die Zahlungs⸗ 
vorfhläge des Schuldners zu erfhäien, · Bekannte Glaͤu· 
biger deſſelben, welha an biefem Jage nicht erſchemen, 
haben demjenigen beizutreten, was von-ben erfchlentuen 
Übrigen Ereditoren durch Stimmenmehrheit: beſchloſſen 
worden iſt, die nicht erfcheinenden unbekannten Glaͤubiger 
hingegen werden ntit ihren alenfalfigen Anſpruͤchen aus / 
Aufſees, am 26. September 1927 
Koͤniglich —* Frriherrlich von Aufſeeſiſches 
gr eg kElaffe, 

Kuus, 

j" 03 —W— 7 
2 J 


* jur —XRES AAnue⸗ —X 
KEonſens | Capitals, theils zur Dtfgtstig medterer rücchan · 
diger gutßherrlichen Gefaͤlle, wird das dem Freſherrlich von 
Aufſeeß'ſchen Rittergute Mengers dorferbſiunslehenbare 
Be mis angebanten Schmiede und Schmiedoge⸗ 

N« des Fohänn Lorenz Zwick zu Mengers« 
doch ‚uns der Beuiwähung, daß ſolches erſt Fürzlih <> 





” 
— 
“ 
er 
* 
* 


* 
* 
> 
& 
* 


ditto geringhaltig. 
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970 fl. rhl. taxiet worden iſt, dem öffentlichen Verkaufe 
hiemit ausgeſetzt. Kaufsliebhaber, welche die erforder, 
lichen —— hinreichend — * Sin 
de And fönnen am 
Montag den 17, December 

als dem zur Verfeigerung anberaumten Termine dahler 
erſcheinen und ihre Aufgebote ju Protokoll geben; -wors 
auf ſodann der Hinſchlag an den Meiſtbledenten rad 


a 


Maßgabe der Erecuttonds Ordnung erfolgen wird, Das 
Taxatlons⸗Juſtrument ſowohl als der Nachweis der 
anf diefem Söldengute und Schmiede haftenden Abaa- 
ben, fönnen täglich im hieſigen Umts zimmer erſehen niet: 
den. Auſſees, am 26. November 1821. 
Königlich Baleriſches Frelhertlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonials —* ıfter Claſſe. 
Knab 


Aurlige Artifeh 


— —— 


Wuchsekours, 





Brirfe. 

Amsterdam in Corr. 

1. Monat. 
Hamburg ; » + » 2143 
Wien in 20oK&r.St. „' 100 
Frankfurt a. mi „ Uso 993 
ditto in dieMese 
Nürnberg 1. Monat 
Leipzig ER Wr 
ditte in die Messe 
London  * 2, Monat 10.5. 
Paris #0 Key 1194 
Lyon oa u #0 9% 119} 
Mayland 4 #.: u 66 
Gema 5 3 Ss aog 605 
Lvom '.. 9 565 
Venedig her 

— r ——— —ñ— — 

Geldcours. 





Silber f. gekörnt Mas, 
ditto im Gehalt p » 


20.28. 


Louisd’or almarco .. !lisf- 
Ducaten — 
Carl et Maxdor . y„ 
Scheidgold » 4 +» » 


® 





ws i Vie] u d 








Es ‚Rröödtich Leuchs, Wuhrel-Senrab. 


‘ Augsburg, dena. November 182 r. 


Geldcours. 














— — — 
Holländ. Ducaten⸗ 103 
Kaiser RR a 103 
Sour: dor. « .» » 1034 
20 France: St. pr. 8t. 9.32 
Louisd’or —2 - 11.11, + 
Conv. Thaler, — 101 
—— 1005 
5 Franken St. pr. St. . 2.22 
‚ Staats - Papiere. 
Baierische, 
Obligationen 48 » 16% 765 
u, te 5. 92% 924 
Land-Anlehken ; « 96+ 96% 
Hypoth. Anwes . » 95% 948 _ 
Lott. Loose A—D a 45 1044 104 
ditto E-Ma45 » 964% 96 
ditto uaverzins. + 79 
Oesterreichische, 
Staats - Schuldverschr. zu 
5gın201.. » ev - 744 745 
10dmk- -Actien . «+ 640, 638 
Hu, Rothsch. Anl. v. 1820 1095| ... 109 
0:3 v, 1821 S‚Obligat. ‚96 96* 
a48 Certific, 96% 
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Königlich Baierifches privifegirtes 


Intelligenz-Blatt— 


für den Ober-Main-Kreis. 


Freitag 





Nro. 146. Baireuth, den 7. December 1831, 








Amtiide ÄArtitek 





Daß bei eingetretener Grofjährigfeit der Nofina 
Hoder von der Zeckenmuͤhle, verebelichte Bauer Kar 
fel zu Miftelbach , diefelbe durch gerichtliche Erflärung 
und Vertrag mit ihrem Ehemann, dem Bauern Johann 
torenz Kaffel von Mifielbach, die in biefiger Pros 
tinz geltende Gürergemeinfchaft auggefchlofien hat, mird 
‚biermit zu Jebermanns MWiffenfchaft befannt gemacht. 
So gefchehen und gegeben. Baireuth, am 25. Novem⸗ 
bir 1821. 

Königliches Landgericht. 
. Meyer. 





Dom 
Königlihen Landgeriht Kronad 
Werden die zur Gantmaffe des Conrad Geiger 
von Neufes gehörigen Nealitäten, beftehend in 4 Gras 
fer guͤtlein, Beſitz- Nummer gor, und + Gärlein, Bes 
figs Nummer 151, auf welchen bereit ein Aufgeborh zu 
750 fl. ftcht, wiederholt dem Öffentlichen Berfaufe aus⸗ 
geſetzt, welcher am 
Dienſtag den 18. December 1821 früh zo Uht 
zu Neuſes in der Wohnung des Schultheißen Fiedler nach 
den Vorſchriften der Cxecutions-Ordnung geſchehen 
wird. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufsinftige werden 
hiezu eingeladen. Kronach, am 21. November 1824, 
Königlicher Landrichter, 
Deſch. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen den Bauersmann 
Joſeph Seubert zu Schlaweredorf ein fürmlie 
ches Couturs- Verfahren, oder allerfalis nur eine Schul ⸗ 
benaustheilung Start finde, iR. eine Liquidation feiner 
ſaͤmmtlichen Schulden als vothwendig erachtet worden. 


Rede, und Strichtermin auf 


Es werden daher alle diejenigen, welche an Joſeph 
Seubert eine Fodernug aus irgend einem Grunde 
machen zu fönnen glauben, zur Liquidirung derſelben 
unter Vorlegung der Beweißmittel auf 
Mittwochen den 19. December J. J. 

unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß die 
YAusbleibenden von der Maffa ausgeſchloſſen werden. 
Forchheim, den 20. November 1821. 

Königliches Landgericht, 

Badum. 


— 

Aue Erholung einer ausgeklagten Schuld wird das 
dem Georg Stoͤhr zu Reuth gehörige Grundſtuͤck, z 
Tagwerk Wieſen in der Trettenbach, af den Meiſtbieten⸗ 
den nach der Vorſchrift der Executions Ordnung am 

Donnerſtag d 20 December I. J. Vormittag 10 Uhr 
bei dem Koͤnigl. Landgericht Forchheim verlauft. Forch⸗ 
heim, am 20. November 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
8. Badum. 


ni 


2 Zur Hilfsvollſtreckung wird das dem Georg Za— 


metzer Haas zu Pinzberg gehoͤrige unbezimmerte Feld⸗ 
guͤnein, beſtehend aus + Morgen Feld, der Marters 
Acer, $ Morgen Beld in der mittlern Penuch, 4 Mor⸗ 
en Holz in der Breit dem oͤffentlichen Verkaufe ausge 


Montag den 24. December 1827 
anberaumt, auf welchen Kqufsllebhaber hierher vorges 
laden werden. Forchheim, den 9. November 1521. 

Koͤnigliches Lauegericht. 
$. Badum. 
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Durch dem, am beutigen Tag aerichtlich errichteten 
Ehevertrag, buben der Schuhmach rmeiſter Lorenz 
Sriedrih Popp und die ledige Katharina New 
pert, beide von bier, die, hier zu Land geltende Gil 
tergemeinfhaft ausgeſchloſſen, meldiee hiemit dem 8. 
422 Tit. 1 Th. II des allgemeinen. Landrechts gemäß, 
öffentlich bekannt gemacht wird, Wunſiedel, den 29. 

Novembir 1821. 
Königlich Boterifches Landgericht, 
Carner. 


An der Drechslermeiſter David Seebergerl— 
ſchen Schuldenfage zu Markt Redwitz, merden bie 
mir alle diejenigen Gläubiger, welche fich mit ihren For⸗ 

derungen, der unterm 25. Derober 1. J. erlaffenen dfr 
fentlichen Befanntmachung obngeachtet, bis zum abſten 
d. M. nicht bei dem hiefigen Königlichen Landgericht ges 
meldet haben, dem angedrohten Rechtsnachtheil zu Fol 
ge, hiemit von der Seebergerſchen Maffe mit ihren 
Forderungen ausgeichloffen, und ihnen deshalb emiges 
Stillſchweigen auferlegt. MWunfiedel, den 29, Nobem⸗ 
ber 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht: 
Carner. 


—— ⸗ 

Auf die Immobilien des in Gant gerathenen Mau— 
rergeſelen Johaun Adam Boͤhner zu Hımmmelfron, 
welche in Rro. 126 des Kreis. mtelliger:blartes eins 
zeln benannt find, mwitrden am 23ten I. Wis, theils gar 
feine, theild nicht annehmbare Aufgebote gelegt; daher 
werben ſolche am 

Donnerflag den arten £ Mid. December I, J. 
nochmals oͤffentlich feilgeboten und Kaufsliebhaber Hiermit 
einzeladen, am beregten Tage Vormittags 20 Uhr im 
lanbgerichtlichen Gefchäftezimmer dahier fich einzufinden, 
ihre Aufgebote zu Protocoll anzuaͤußern, und dag weitere 
ju gewaͤrtigen. Berneck, den 29. November 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 

Unterzeichnetes Rönigl. — macht hiermit 
oͤffentlich bekannt, daß zwiſchen dem Webermeiſter J o— 
bannes Jahreis auf der Einzeln bei Sparneck und 


feiner Frau, ber nech minderjährigen Auna Margaı 
retha Echott, bis zur Vollſjaͤhrigkeit der. Letztern, bie 
Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen worden ıft, Münchberg, 
ben 24. October 1821. 

Königliches Landgericht, 





Das Unteren des Anton Schmeller zu S:iedh 
bach , beſtehend aus-einem Hofe nebſt Fiußtürte und eis 
ner Wieſe, wird auf Autraͤge feiner Gläubiger den oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufluſtige haben ihr 
Aufgeboth am 

18. December 
im Orte Griedbach vor der dort erfheinenden Landge— 
richts · Commiſſion zu Protocol zu geben, Tirſchenreut/ 
den 16, November 1821. 
Königlich Baierlſches Landgericht Tirſchenreut. 
Sondinger. 





Wegen einer eingeklagten Forderung werden nachſte⸗ 
hende, dem Metzgermeiſter Paul Detter zu Kreuſſen 
eigenthuͤmlich zugehörige Mealitäten, als: 1) # Tag« 
werk Feld, ber Galgenader, 2) 3 Tagwerk Feld im 
Stoͤrchenloh, und 3) 4 Tagwerk Wiefen, dem dffentlis 
hen Verkauf ausgefegt, und Bierungs+ Termin auf 

‚den 13. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Sit des Königlichen Landgerichts anberaumt. Hiezu 
werden befig: umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge» 
laden, Schnabelwaid, den 17. October 182 1% 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤg lsbach. 





Nachſtehende Realitaͤten des verſtorbenen Gaſtwirihs 
Jobaunn Adam Vogler von Pegnitz muͤfſen zum 
Behuf ver Befriediguug mehrerer Glaͤubiger dom oͤffen lie 
chen Verkauf ausgeſetzt werden, nemlich: J. ım Steuer⸗ 
diſtrict Pegnitz: 1) 14 Tagwerk Feld in der Lehe, 2) 
4 Tagwerk Ucker in der Lohe, 3) ı# Tagwert Wieſe 
von der Steinwieſe, 4) 14 Tagwerf Acker hinter der 
Stadt, 5) 4 Tagmwerk Feld, dag Kappiſche Gut; II. im 
Steuerdifiriet Buchau: 6) 14 Taamerf Feld im Bärtene 
thal oder Pfoͤrtſchenberg, 7) a Tagmwerf Feld ım Buchauer 
Berg; I, im Steuerdiſtrict Schnabelwaid: 8) eine Wies 


. 
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fe, bie Holzwieſe, dann 9) ein Stadel in. ber Altſtadt 
Pegnitz. Hiezu iſt auf 
den 20. December d. J. Vormittags 

Licitationstermin feſtgeſetzt, in welchem ſich befig« und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und 
den Zuichlag ron der Genehmigung der Intereſſenten zu 
giwärtigen baten Uebrigens kann vom der zugleich ger 
ſchoͤpften Tage, fo wie von den auf diefen Objecten hafı 
tenden Laſten und Abgaben, täglich Einficht in der Res 
gifiratur bes unterzeichneten Stelle genommen werben, 
Schnabelwald, am 2. November ı821. * 

Kömglich Baieriiches Landgericht Peguig. * 

Naͤgels bach. 





Huf den Antrag der Gemeinden des hleſigen Landge⸗ 
richtsbeſirks und euf erfolgte Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
ſollen zwei Staatslotterie-Anlehens, Looſe, welche die— 
fen Gemeinden gehören, im Betrage von 1000 fl. rhl., 
nemlich: ı) litt. K. Nero. 863 über 300 fl., und 2) 
litt, K. Neo. 864 über 500 fl., mit den Zinns-Cou⸗ 
pons mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Öffentlich au 
den Meiftbietenden verkaufte werden, Es iſt hiezu in 
dem Gefhäfts«Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gerihts Termin auf 

den 20. December, Vormittags 9 Uhr 
anberanmt worden, ntzu fanf» und zahlungsfaͤhige Lieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. MWeidenberg, am 19 
November 1821. 
Königliches Landgericht. 
Schilling. 





Da der Bilardeur Andreas Gelpyy dahier, und 
feine Verlobte Catharina Wandalcna Degel 
aus Schwarzach in dem am 22. Auguſt I. J. errichteten 
Ehivertrag die ım vormaligen Fuͤrſentham Taireneh Bere 
Lommi che Guͤtergemei ichatt umer ich ausgeſchloſſen has 
ben, fo wird ſelches auf den Grund des Allg. Pr. 
ON. Theil II, Tit. 1, $ 422 hieemit öffentiich befannf 
gemacht. Culmbach, den x. November 1821. 

Königliches fandgericht. 
Gareis. 


— 


Die faͤmmtlichen auswaͤrtigen Dominikaliſten und 


— 


Grund bermoͤgens / Vefiger des unterzeichneten Reutam⸗ 
tes werden andurch aufgefordert, Die pro 1684 derſal⸗ 
lenen G:fälle big den 12ten d. Mis. laͤngſters anher zit 
berichtigen, widrigenfalls auf Koſten der Debenten eige⸗ 
ne Bothen abgrordnet werden muͤſſen. Ebermannſtadt/ 
den 2. December 1821. 
Koͤnigliches Rentanit. 
Schumm. 


— — 


Die faͤmmtlichen Dominical + Renten Beſttzer des 
hieſigen Koͤniglichen Rentamts werden auf den Inhalt 
des allerboͤchſten Steuermandats vom 15. October 1819 
aufmerkfan gemacht, und andurch aufgefordert, Die in 
den vorgeſchriebenen Zielen bisher verſallene Steuerſchul⸗ 
digkeit binnen 8 Tagen bei Vermeidung executivlſcher Ders 
fügungen zu berichtigen, MWeismain, den 1. December 
1521» 

Königlich Baieriſches Rentamt. 
MWeigand, 





Zur Habhaftwerdung einer ausgeffagten Forderuug 
wird der dem Adam Hofmann zu Gemünd zugehö« 
tige halbe Guͤlthof, beſtehend aus einem Wohnhauße/ 
mit Nebengebäuden, 758 Morgen 6 Ruthen Artfeld, 


“73 Morgen 83 Ruthen Wiefen, umd 4 Laagholz, in 


der Fleinen Gemeinde, nad Worfchrift der beſtehenden 
Executions⸗ Ordnung 
Donnerftag den 13. December l. I; 
Nachmittags 2 Uhr, * 

im Orte Gemuͤnd dem öffentlichen Verkaufe auégeſetzt. 
Tambach, den 3. Movember 1821. 

Graͤflich Orttendurgiſches Herrfhaftsgerichts 

Strobel. 





Ant Executionswege wird. das Gut des Gesrg 
Stirnweiß dahier, beftchend in cinem Haus Nro. 237 
Scheuer, Schwetnſtall und Stahung, einem Gemeind⸗ 
recht und einem Holzrechte in der Grezelmarks-Waldung, 
dann # Iorgen Aaumgarteu, 3 Morgen Feld am Marke 
wein, ı# IR. m der Egeten ımd ı Morgen auf 
der hoben Strafe, dem dffentlihen Verkaufe ausgzeſetzt. 
Das Gun ift dem Koͤnigl. Rentamte Hoͤchſtadt flinerbar, 
zahle jaͤhrlich 2 fr 484 fr. Erbzinns zum hlefigen De 
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malnenamt, und iſt eben dahin In Veraͤnderungsfaͤllen 
mit 10 Projent zu verhandlohnen. Strichstagsfahrt 
wird auf 
Freltag den 28. December Morgens 9 Uhr 
im Antszimmer dahier anberaumt, mo die Strichliebha⸗ 
ber den Zufchlag nad) der Erecutiond-Drdnung zu erwar⸗ 
ten haben. An eben dDiefem Tage wird das vorhandene 
Mobiliar » Vermögen Öffentlich verſteigert. Ponmerds 
felden, den 23. November 1827. 
Graͤflich Schoͤnborniſches — —— 
Eichinger. yo: 


% 





.—. 


Huf den Antrag eines Gläubigers wird das der Pe 


—— — —— 


fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Zur Verſtelgerung iſt 
Tagsfahrt auf 

Samſtag den 5. Januar 1822, Vormittage 
in Staffelſtein anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung vor 
geladen werden, daß der Hinſchlag nach Vorſchrift der 
Executlons · Ordnung erfolgt, Redwitz, den 1. Decem⸗ 


ber 1821. 

Koͤnigliches Graͤflich von Schoͤnborniſches Patria 
J monialgericht Pferdgfeld, 
& Dohrer. 


ue 774 


we Elifabetha Schoberth gehoͤrige Gärleiny Ni) ®: des auf dem Markte zu Baireuth vom 19. November 


46 zu Regnizlosſau, gewuͤrdiget auf 332.fl. 38 fr. rhl, 


dem Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und —— 
min auf den 
8. Januar k. Is. Vormittags 9 Uhr, 
- anberaumt, Kaufsliebhaber Haben ſich in dieſem Ters 
min allhier einzufinden,  Niedernberg, den 30. Ru 
pember 1821. 

Das Patrimpnialgericht Niedernberg, 

Dit, 





Aus Auftrag der Yuftisftelle wird in vim executio- 
nis der Acker des Johann Artenbacher von Staf— 
felgein, nämlih: 14 Morgen Feld, auf der Gamale, 
Graͤſlich von Schoͤnbot aiſches Lehen, zinsbar mit 184 fr, 
jährlich, und handlohnbar nah der Bambergifchen 
Handlohns ⸗Ordnung vom Jabr 1735, hiemit dem oͤf⸗ 


bis 24. inch. gebrachten und verfauften Getrai⸗ 
bes und ter br Randenen Getraide⸗Preiſe. 


| pbch⸗ nie⸗ 
Setreide⸗ voris/mene | in fier mittel } dris 
nats | | * J amt) vers | Ren ſter 
tungen. eſt. 7. Sum⸗kauſft. a ru 
| mr, Blichen, I Ya bes 
Sceffels. 


[For Son jeor. |6oR. [S@r. Se FR [Er Ro ]Ee RJEr. 


wohen —110 Ho Ho, 110 30151⸗30 
Rosen; — 2 74 —l10l4g 
Ser | — 158) — — [30 
Haber ⸗ 481 4118 


Baireuth, den a 1821. 
Der Magifteat der Kreis» Hauprftadt Baireuth. 
s Hagen, 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— > 


In meiner KRattun » Dianufactur ſteht eine bedentende 
Anzahl Model und Forme in Holz und Mefling zu fehr 
billigen Preißen für Schoͤn und Schwarz⸗Faͤrber zu vertauſen 
Hof, den a8. November 1821. 

Johann Georg Herold, 


— — — —“ 








— 


> gm Hauße Nr. 301 iſt ſtuͤndlich ein Duartier mir 


. Berk und Meubels zu vermierhen. 
wer ae ah N N Nr nu nn 


Bei dem herannahenden Jahreeſchluß warden ſaͤmmtliche Könige, Behörden Ic. erſucht, Die Beſtellungen auf 


das Kreis « Inselligenzblatt für Das erſte halbe Jahr 1322 ſchleunig, und längkene bie Ende diefed Monats, 
bei Der nächfigelegenen Pänigl, Poflt-Hörde zur mochen. - Dabei wird wiederholt bemerft, daß, da die Auflage blog 


von der Anzahl der befteliten Eremptare abhängt, bei allenfallſigen Nachbeſtellungen die früer ETORTENER Blätter 


Baireuth, 6. December 1821. 
Die Repastion des Kreis ı Inteligenz s Blattes. 


Bicht machgeliefere werden Fünnen. 


zn 


kv» 
Koͤniglich Baieriſches privilegirtet 


Snteltigeng- DB.Iaft 


für den Ober: 
Nro. 147. 


Sonnabend 


Maii- Kreis, | 
Bairenth, den 8. December 1821. 





Ametı she Are el 
—— 1 Wolke Pas 


u bb 7 


Im Namen Seiner Mahje ſtat d 
Saͤmmilichen Landrichtern, Aſſeſſoren und Actuaren 


vom Sitze des Landgerlchts durch Zolge einer erhaltenen 


fg nA N 
in a 7 


von Baiern. 






'steheh' itilit- nlibefopfen daß fie bei ihren Entfernungen 


ußeberniigüng, ohne Ruͤckſicht auf ihre Dauer, jedess 


mal dem hieflgen Gerichtshofe die vorfchriftsmäßige Anzeige‘, des Tages ihrer Entfernung, fowie des Tages Ihrer 


Rückfunft anzeigen folen, widrlgenfans fie unnachfichtlich In eine angemeffene Strafe verfäßt wuͤrden. 


en 23 November 1821. 


Bamberg, 


Königliches Appellationsgericht für ben Ober» Mainfreie, 
Graf v. Lamberg, Präfident, 


Winkler. 


—II > 


Bon dem 
Königligen Kreis» und Stabtgerice‘ 
e Baireurh 


wird auf Anfrog bed Schmiebmeifterd Georg Philipp 


Unfauf zu Oberkonnersreuth ber Inhaber einer unterm 
9. Mär; 1812 ausgeſtellten Schuld» und Hypothek Urs 
kunde nebſt Hypothekenatteſt bes hiefigen Gerichts, Über 
ein Darlehen von. 150 fl, fränf., welches der Müllers 
meifier Johann Georg Dörfler zu Lained von 
dem Echreinermeifter Johann Michael Prißel zu 
Baireuth gegen Berpfändbung von 4 Tagwerf Wiefe, in 
‚ber. oberen Au bei der Tellermuͤhle, erhalten hatte, und 
nun abgezahlt ift, ober wer ald Erbe, Ceßlonair, oder 
fonft aus einem Grunde jene Urfunde befist, der Ak 
fprüche darauf zumachen Willens iſt, hiemit geladen, 
Donnerflag den 7. Februar 1622 DBormittage 


auf hiefigem Gerichte vor dem Affeffor Arnold zu erfcheis „fh 


men, bie Urfunde vorzulegen, und feine allenfallfigen Ans 
‚sprüche hierauf darzulegen, 


Würde bis zu dem beſtimmten Termin jene Urfunde » 


wicht vorgelegt und allenfalifige Anfprüche Hierauf nicht 

angebracht, -fo mirbe nie Urkunde für fraftlog und jeder 

Anſpruch hierauf für ausgefchloßen erklärt werben, -- 
urtundlich unter georöneter Giegelung- und Unter 


ſchrift ausgefertigt. Batreuth, ben 25. October 1821. 


Koͤnigliches Kreis» umd Gtabtgericht. 
Schweijer. 
Lermer. 


J 
 — 


"(Ben bichthegen — der Studienlehr· 
amts ⸗ Candidaten betr.) 

Auf höcien Befehl der 8, —— * Dber 
Maintreifer vom 46. November d. J., pras- am 30. 
Non wird von der unterjeichneten hin die für 

u jahr zu veranftalterve Öffentliche Con⸗ 
tudienlehramts- Candidaten hiemit oͤf⸗ 

ya — und sie Tage vom 8 — 11. 
Sänner Dr Vors umd Nachmittags zu diefer Prüs 
fung feftgefegt, Es werden daher diejenigen Candidaten 
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der Philologie welche als Lehrer an einen Senf 


1006. 


O. h. lateinischen Vorbereltungküſchule oder einem Pros 
gymnaſium) im Ober⸗Mainkreiſe angeſtellt gu werden 
wuͤnſchen, und gm ber gedachten ſowohl ſchriftlichen als 
muͤndlichen Prüfung Antheil zu nehmen geſonnen find, 
hiemit aufgefordert, ihre Bittgefuche um Zulaſſung mit 
Anfhluß der vorfchriftmäßigen Zeugniſſe amd Belege, 
nämlich a) Lebensbeſchreibung mit genauer Angabe des 
Aufenthaltsortes, Vaterlandes, Alterd und ihrer Stu 
dien, b) Taufjeugniß, c) Gpmnafial - Abfolutorium, 
d) Zeugniß der abfolvirten Lyceal ⸗ odet Univerfiiäts Stu— 
dien, wenigfiens für dem Lehrcurfus der allgeweinen 
Biffenfhaften, und e) ihre Sittlichkeite jeugnie — 
ſaͤmmtliche Stuͤcke in duplo und auf den berordaungs 
mäßigen Stempel, vierzehn Tage vor, dem Präfungds 
termin bei der K. Regierung des Ober» Mainkreifes eins 
jureichen, perfönlic aber am Tage vor der Eröffnung 
des Eoncurfes ſich bel den Mitgliedern der unterzeichne · 
‚ten Prüfungs + Commiſſion anzumelden, Balreuch, Dei 
8. December 1821. 
Königlich Baierlſches Gymnaſiums Kectotat, 
als PrüfungsFommiffion. i 
Gabler. Held. 

Der Webermeiſter Johann Ltzeuberger unb 
deſſen Verlobte, Mar gare tbafriebrich von Doun⸗ 
dorf haben nach bem bei hleſig Koͤnigl. Randgerichte verlaut⸗ 
barten Ehenertrag .d, d. 27. Jquuar et 29. Detober c. 
. die epelighe Guter -Gemeinfchaft unter fich ausgeſchloſſe 
8 15ird dies den gefeglichen Beflimmungen gemäß öffeut- 
lich befannt gemacht, Baireuth, am 19. November 
1321. 

” Könizlich Baieriſches Landgericht 

. - Meyer, ; 


Yin Yufteag des Rönigl. Kretss ynd Stadtgerichts 
-gu Bambety, wird der, zur Breiberel. Aufſeeſiſchen 





Alledalmaſſe ghörige, mit einer @reinmouer umgebene „ı- 
fogenannte Lruterdynrten zu’ Weiher, 1 Tagmwerf enthals =; 
tend, und auf 180 fl. vingefchägt , dem Öffentlichen Ver⸗ 


kauf, inm erentum aber jugle ich der Verpochtung an den 
Meifibietenden ausgeſetzt, und Tagsfahrt hiezu auf 
ben 2 gten d. M. Vormittags von 9 bis 23 Udr 


Am Wirthshanus zu Weiher anberaumt. KRaufs« oder 


Pachtliebhaber haben fich daher zu dieſer Zeitgehärig ein 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protocoll zw geben und hier 
nächft den Zufchlag salva ratiicatione zujigewärtigen, : 
Baireutb, den 5. December 18721. 
Freiherrlich Aufſeeſiſche Guter + Adminiftration, 
Weruer. 


Vom 
Röniglihen Landgericht Kronad 
Werden die zur Gantmaffe des Eonrad Geiger 
von. Neufes gehörigen Realltaͤten, beſtehend in 4 Gra⸗ 
fengürlein , Beſitz⸗ Nummer 401, und + Guͤtlein, Ges 
ſitz Nummer 2524 auf welchen bereits ein Aufgeborh zu 
zisnfl, ſteht, wiederholt Dem dffenslichen Verlaufe aud« 
geſetzt, welcher am = 
Dienflag den 18, December 1821 früh zo Uhr 
zuMeufes in der Wohnung des Schultheißen Fiedler nach 
den Vorſchriften der Crecutlons + Ordnung gefchehen 
wird. "Befig> und zjahlungsfähige Kaufsluſtige werden 
hiezu eingeladen. Kronach, am 21, November 1821. 
Koͤniglicher Landrichter, 
> Deid. 





Erhardt Weljther, Bauersfohn von Reitſch, 
‚ging. im Jahre 1780 als Mepger auf. Wanderung. Geiz 
dem fahre 1794,16 er ſich zu Prefiburg aufbielt, ift über 
feinBeben und Wohnort hier nicht mehr befannt. Nach der 


%" jepten Guratorie « Mechnung beträgt fein gegenmwärtiges 


Vermoͤgen gı7 fl. 34 fr. Erhardt Welſcher, ober 
deſſen rechtmäßige Defcendenten werden hiedurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten a dato um fo ges 
wiſſer zum Antritte des nerjeichneten Vermögens gefe« 
Sich anzumelden, als nach Verfluß diefer Zeit den naͤch⸗ 
Ren Seitenverwandten, ihrem Antrage gemäß, obiges 
Mermögen nad Vorſchrift der Gelege ausgeantwortet 
‚würde, Kronach, den 12. October 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
En Deſch. — 





Auf die Jumdbilien des in Sant gerarpench Draw 
gergejelen Johann Adam Böhner zu Himmelfrom, 
welche in Rro. 126 des Kreis, Jutelligenzblattes eim 
zehn benaunt ind, wurden am 23ten I. Dit, theils gar 
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feine, theild wicht anneßmbare Uufgebate gelegt; daher 
werben folche auı » ; 
Donmerſtog den 27ten f, Mid. December I. J. 
nochmals Sffentlich feilgeboten uod Kaufsliebhader hiermit 
eingeladen, am beregten Tage Vormittags 10 Uhr im 
landgerichiichen Gefhäftgzimmer dahier fich ermufinden, 
. ihre Aufgebote zu Protocol anzuaͤußern, und bag weitere 
zu gewwärtigen. Berneck, dew 29 November 1821. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das gegen die Johann Wicklaſfiſchen Eher 
leute ju Nandenporf, verabfaßte Schuld + Erkenntniũ 
bat feine Rechtsfraft beſchritten. Dieſemnach werten 
au nnd jede bekannt und unbekannte Gläubiger hlermit 
. geladen, ſich in den beſchriebenen Edictstaͤgen, und 
jiwar In dem erſten zur Vorlage ihrer in Händen haben⸗ 
den Beweismittel and Urkunden, in dem ztem und gteu 
aber zum Bordringen ihrer Eins resp. Schluß r Reden, 
Wormittags 9 Uhr, bet Verluſt vor dahiefigem"Landger 
richte vorzubringen. Die 3 Evictstäge find: 
den 20. December ı@a1, 
den 21. Jaunar 1822, 
den 23. Februar 1822; * 
feſtgeſetzt, und die Creditorſchaft hat ich hierttach zu 
achten. Hollfeld, am 22. November 1821. 

Königliches Landgericht, 
+ Mottlauf, 





Nachfichende Meafträrer des verſtorbenen Baftwirıhe 
Jobann Adam Bogkber von Pegnig muͤſſen zum 
Behuf ver Befriedigung mehrerer Gläubiger dem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf auggefegt werden, nemlich: 1. im Steuer» 
diſtriet Pegnitz: 1) 14 Tagwerk feld im der Lohe, 2) 
2 Tagwerf Acer in der kohe, 3) 14 Tagwerk Wirfe 
von der Eteinmwiefe, 4) 14 Tagwerk Acer hinter der 
Stadt, 3) 4 Tagwerf Feld, das Kappiſche Gu; Hm 
Steuerdiſitict Buchau: 6) 14 Tagwerk Feld im Gärten» 
thal oder Pfoͤrtſchenberg, 7) a Togwer geld im Buchauer 


Berg; IH. im Steuerdiſtrict Schnabchwaite: 8) eine Wie · 


fe, die Holzwiefe , dann 9) ein Stadel in der Aliſtadt 
Vesnit. Siezu iſt auf 


den 20, December d. J. Vormittags 


LES BE 


— 


Licitationstermin fefigefegt,, in welchem ſich beſitz und 
zohlungsfähige Kaufsliebhaber dahler einzufinden, und 
den Zufchlag von der Genehmigung ber Jutereſſenten zit 
gewaͤrtigen haben. Uebrigens Fan vom ber zugleich ge« 
fhöpften Tape, fo wie von den auf diefen Objecten haf⸗ 
tenden Laſten und Ubgaben, täglich Einſicht in der Re⸗ 
giflratur der umtergeichneten Stelle genommen werten. 
Schnabelwaid, am 2. November 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht Pegnig. 
Naͤgels bach. 


— 


— — 


a. 


Erg Edugliche Landgericht Wegnig, Dat Im Schub 
henweſen bis Vetzgergeſelen Martin Meper von 
Wie, anf eredftorifchen Anttag durch Cutſchlleßung von 
Ften f: SR. deffen‘ Wergantung erfannt, Es Werden da⸗ 
her die gefetjticher Ganträge umd jiwars 1) jur Anmel / 
bung und gehörigen Nachweißung der Forderung, auf 
den 2 





28. Deceniber eurt.g' 
2) fur Abgabe der Eimeden gegen die angemeldete For 
derung, auf den 

93. Januar 
5) gie Abgabe der Schlußverhandluug Auf den 

18. Bebwar 9 

Adesmals Morgens 9 Une feſtgeſetzt/ und hlezu ſaͤmmt ⸗ 
liche unbekannte Glaͤubiger des Gemrinfchuſdners hiemit 
öffenelich unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen bet dent erſten Ganttag die Aus— 
ſchliekung der Forderhing von Der gegenchaͤrtigen Gaut⸗ 
derhandlimg , das Richterfcheinen ati den uͤbrigen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben sorzunchmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleid werden diejeni« 
gen , welche irgend etwas vom Vermögen des Gemein- 
ſchuldnets in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erſatzes aufgefordert, ſolches uuter Borbehalt ihrer j 


„Medre, bel. Gericht zu übergeben. Schnabelwald, am 
‚29, October 1821. 


Koͤnigliches Eandgericht Degnig. 
Naͤgelsbach. 


—4 


a nn gr — — : 

: Die yat Gantmaffe der Johaun Ogmannifgen 
Eheleute zu Ortſpitz, gehörigen Grundbefigungen, beſte⸗ 
hend in Haus/ Siadel, Schaafſtallung/ Schweinſtall, 
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z$ Tagwerf Garten, 44 Tagwerk Wiefe, 64r} Tag 
wert Feld, 2773 Morgen Hol; , nebft dem Gemeinde 
recht und der Schäfereiyerechtigfeit, dann 74 Tagwerhk 
ledige Wiefe, im Niezhofer Flur, werben hiermit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Bietungstermin 
auf den 

24ten f, Mts. December Vormittags 9 Uhr - 
anberaum:, Kaufsliebhaber, melde fi über Beſitz⸗ 
uud Zaflungsfähigkeit ausweiſen koͤnnen, baben ſich in 
demfelben in der Otzmanniſchen Behanfung zu Ort 
fpig einzufinden, die Berfaufsbedingungen zu —— 
und vorbehaͤltiich der Genehmigung der, Glaͤubiged 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Im Falle eijn annehmhb 
Aufgebot wicht gelegt werden ſollte, wird: der Ogmanı 
niſche Hof nebfl der eigenen Wiefe im Ganzen oder 
In wel Hälften auf drei Jahre an den Meiftbietenden vers 
pachtet, Daher auch Pachtliebhaber eingeladen. ‚erden. 
Gräfenderg, den 27.:Noveniber 18214 -; in, 

‚Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Das dem Georg Obtzer, Schmiebmeiſter in 
Kirchehrenbach gehörige 2 Feld im Thiemer Grunde, 
Steuer Rr. 952 wird zur Hilfsvollſtreckung dem oͤffent⸗ 
lien Verkauf: ausgefegt, und zum Aufſtriche 

Montog der 17. December l. Is. Vormittags so Uhr 
befiimmt. Kaufsliebhaber haben fich am Landgerichts⸗ 
fige einzufinden, und das Weitere nach der Erecutioad. 


Ordnung zu jewärtigen. Borchheim, am 2, November 
1821. - 
Königliches Landgericht, 
8. Badum. - 





Das Pocationd«irtel, in der Gantfache wider ben 
sormaligen Hofbauern Johann Schauer älter in 
Schweisdorf iſt heute in Kraft der Verkuͤndung an bie 
Gerichtstafel angeheftet worden, earslig t ben 4 Du 


sember 1821, $ 
Koͤnigliches kandgericht. a 
Graf Berchenfelb, 2, mad Hin? 





Das Rönigl, Baier, Landgericht Scheßlitz hat in dem 


Schulbenweſen bes Andreas Keller vom Kemmern 
den Umiverfal» Concurd erfannt, Es werden daher bie 
gefeglichen Gantiäge, und zwar: 1) zur Anmeldung unb 
gehörigen Nachmeifung der Forderungen auf . 

Mittwochen den 2, Januar 1822, 
2) zur Abgabe der Einzeden gegen die — — or 
derungen auf 

Mittwochen ben 6. Februar zbes, 
3) zur Abgabe der-Schlußerinnerungen,, und mes fir 
die Gegeneinreden auf 

Mittwochen den 6. März 1322, 

und, endlich für die Schlußeinrebe-auf 
Mittwochen den 20. Mär; 1822, 
I +: Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


a 


Hlänbiger des Gemeinfhuldners hiermit oͤffentlich 
geladen, unter dem MNechiduachtheile, daß das Nicht⸗ 
ericheinen bei dem erfien Ganıtage die Ausſchließung der 
orberung von der gegenwärtigen Ganthaudlung, dag 
ichterſcheinen an den Übrigen aber die Ausſchlie kung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe, Um erfien Edictdtage foll zugleich eine gürliche 
Auseinanderfegung verſucht werben. Zugleich werben 
biejenigen, welche etwas vom Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben), bei Vermeidung des noch. 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. Scheßlitz, am 

15. November 1821. 

Kinigliches kandgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Zur endlichen Auseinanderſetzung des früher bei ber 
vormaligen St. Elaren Nonnen-KtofterWerwaltung, nun 
beim Koͤnigl. Landgericht dahier anhänginen Schuidenwer 
fend des Georg Diftler zu Duͤrrbrunn ift eine ſoͤrm⸗ 
liche Schuldenliquidation nothwendig; daher werden an⸗ 
durch ale befannte und unbefannte Gläubiger bed Georg 
Diftler, welche aus irgend einem Grunde wider den⸗ 
ſelben, nun deffen hinterlaffene Wittwe, rechtögegründete 
Anſpruche machen zn können glauben, »zu deren Anzeige 
und genauen Nachmeifung unter Vorlage der Driginals 


, Urkunden ober fonfligen Berweigmittel am 


Montag den 24. Dec. I. I. Vormittigd 10 Uhr 
beim Keͤrigl. Sandgerichte dahier im Perfon oder durch 


ie — 


hinlaͤnglich — Anwãalte zu erſcheinen vorge · 
laden. Auf die nicht erſcheinenden Slaͤubiger ſoll bei 


Yuseinanderfegung die ſes Dehitweſens feine weitere Ruͤck⸗ 


ſicht genommen werden, — am as · Novem« 
ber are. . ra. Feriltitn 
‚ Königliches Sandgericht, mens 
Raſcher. ν 
Auf den Antrag des Koͤniglichen Kentamte Häten 
berg, werden in vim executichis die dem Ealfenſieder 
Johaun Adam Werß ju öchtenberg, zugehdrigen 
beiden Grundſtuͤcke, welche auf. 70 fl. rhl. —— 
worden find, und in a) 4 Tagwerk Feld. ae 
Grund, bJ. j Tagwert Feld dafeldft befichen, 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es ie 
Bietungstermin auf den _ = ie 
27. December curr, Vormittags ehe 
angefeßt ,' Im welchem ſich Kaufsliebhaber dapier‘ — 
finden, und den Zuſchlag nach der Executions » Ords 
nung zu gewaͤrtigen haben, Naila, den 20. Novem⸗ 
ber. 1821, 





Koͤnigliches Landgericht, 
Nürmbergen, 

1 "My MER ORGEN U — 0; * 
Bon dem Koͤniglichen Landgericht Naila 
wird auf den Antrag der Verwandten und des Kurators 
der ſeit 35 Jahren abweſende und gegenwärtig 59 Jah⸗ 
re alte Zimmergeſelle Johann Thomas Gluth aus 
Gerlas, Ddieffeitigen tandgerichtd, Krafı diefes aufgefor 
dert, ſich Binnen neun Momarhen und zwar längitens in 
dem auf den 28. Februar‘ 1822, Vormittags 9 Uhr an« 
geicgten Termin bei dem Königliden Landgericht Naila 
dabier, fchriftlich oder perſonlich zu melden, und weitere 
Anweifung zu gewärtigen. Sollte aber derfelbe weder 


ſelbſt, oder deffen etwa zuruͤckgelaſſene unbekanute Erbäy! 
welche ebenfalls hierdurch vorgeladen werden, noch ſonſt! 
jemand in feinem Namen vor oder in dieſem Termin To f j 


melden, fo wird der abweſende Eu ih’ für tod ertlaͤr⸗ 
und deffen Bernlögen’dehjönigem, welche Ach. als’ die 
nachſten Erden legitimiten, ohne Käunton- ae 
von Ralla, den 10.’ Mai rh2r, "” 
Königliches kandgericht. 
Nuͤrmberger. a 


2*4 J yo, Im, — 


Das dem Webermeiſter —X — zu⸗ 
gehörige und zu Thiersheim befindliche Wohnhaus, mels 
ches derfeibe'erft kuͤrſzlich vom Schupmachermeifter Mu n- 





bel dortfelöft erfauft, ſoll im Wege der Öffentlichen Ver⸗ 


fh werden. Hiezu iſt eih Termin auf den 
! 29.’ Detehibtr'c, a. 
Vormittags angefeht, und Kaufsluſtige werben hiemit 
aufgefordert, ſich an. biefem, Tage zu Thiersheim und 
kipar. im len Wohnhaufe einzufinden, ihr Gebot 
au protcell zugeben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
v6 Eyreistions Ox duung zu würdigen. : MWunfiedel, 
Bir Morgan, 
ne meer ——— Baileriſches ranbgeriche. a 
RZ EHER U Carner. 
—D — Kr = 
ROTE Sagen! — — hneie werden diemit alle 
diefenigert, melthe zu Folge eines gefeglichen Erbrechts, 
‚oder aus irgend einem Grunde an den Nachlaß der dahier 
im ledigen Stande verftorbenen taubſtummen Catha- 
sina Sophia Meißner Anfprüche zu machen har 
ben; hiedurch öffentlich aufgefordert, binnen 9 Wochen, 
oder längflens in dem hiezu auf den ' 

14. Sebruar f. Is., Vormittags 9 Uhr, 


fleigerung verfa 





anberaumten Termine diefe ihre Anfprüche bei Gericht 


anzuzeigen und gehörig zu befcheinigen. Alle Diejenigen, 
welche mit ihren Anfprächen innerhalb der gefegten gif, 
«oder in dem anberaumten Termine, fich zu <melden unter 
Iıffen; wetden von'der Nachlaß ı Maffe präcludirt, und 
im Ballen daß letztere dem ſich gemelder Habenden gefeh- 
‚lien Erben ausgehändigt wird, am die Perfom Diefer 
Erben vertiefen werden, _ Hof, ‚den 16. November 
1821. 





— Me Fa nn Kdrigliches aandoeriht. vs. 21 
*40 er ein * wär, Engelpardn u; a L...rg 
An At . Antrag, muprerer Jobſt — 
* dſiafen wird der zu deſſen Conkursmaſſe gehö- 
(ee albe Bawerhof zu Ddberlig, Gid. Rro.- 178 des 


Baireuther nreligen zblattes) zjum dritten und ietzten 
Male dem. öffentlichen Beten ausgefept, und Tags⸗ 
ehri auf den; 

28. Droimier <urr, Vormittags 9 Uhr 
in loco Döberlig anberaumt. Annehmbgre Kaufliebha« 


zog 


Ser Haben fich in dieſem Termin einzufinden, ihre Gebote 
zu Protocoll zu: geben, und auf den Gall, daß bad Ab⸗ 
Kfungsrecht nicht, in Ausübung gebracht werden ſollte, 
den Bufchlag, am gemwärtigen, „ Hof / am 19. Royember 
BRm: un, — 3 ie, 
en Rnigliches daudgericht. 
Engelhardt, 

FREE Na wind, IM # F 
Der Weehgergeſeile Johan Marhäus Benker, 
am 18. December 1775 in Oberrdelau gebohren, hat währ 
tend feiner zajährigen Abweienheit von feinem Lehen odet work 
feinem Aufenthalte eine Nachricht gegebeunte Aue diſemn 
Grunde, ind da dan Vetſchollenen im. Jahres ng wid 


mögen von 300 fl. rhl. erblich zugefallen ergeht, 
* ſeiner Verwandten gemaͤß, an wi en 
ter oder an die von ihm jurücgelaffenehr uflbefannten Et 
den hiemit die oͤffentliche Ladung, daß fiefid binnen neun 
Donathen, oder längftens tn dem anf den 24. Mat 1822 anr 
Beraumten Termine bei dem unterzeichneten Landgericht per⸗ 
fonlich, oder ſchriftlich, oder durch —A a 
zu melden, oder zu gewaͤrtigen haben, daß der vorgeladene 
Bender für tod ertiäre, und beffen Vermögen feinen Atır 
verwandten ohne Cautlon ausgehändigt werden würde. Kir 
chenlamitz, im Obermainkbeiſe, 24. Juli 1821. 
Koniglich Baleriſches Landgericht, als Verwaltung des 
Freiherrlich von Waldenfelfiihen Patrimonialger ichts 
Iter Claſſe EN vorderen Antheils. 
ril, 





Der Ochreinergefele Johann Zahn, am 30. Mätz 
1765 zu Oberrößlau geboren, hat während feiner 37jährt 
ach Abiwefenheit von feinen Leben oder Aufenchalt feine 
Rachricht gegeben. Ass diefem Sruude ergeht dom Antrage 
» feiner Berwandten gemaͤs an den gedachten Johann Zahn 
oder an die von ihm zurüstgelaflenen unbetannten Erben hier 
mit die öffenttiche Ladung, daß fle ſich Binnen 9 Monathen 
oder längfiehs In dem aufdem u 
? 14. Juli 1822 ride 
anberaumten Termine bei dem unterzelchneten Landgerichte 
perföntich oder ſchriftlich ober durch hinlänglich Bevollmaͤch ⸗ 
tigte zu melden, oder zu gewaͤrtigen haben, daß der vorge⸗ 
ladene Zahn für tod erklärt, und fein in 200 fl. br 
Vermögen feinen Anverwandten ohne Taution ausgehaudlgt 


merden würde. Kirchenlamiz Im Obermainkreift Bari» 
‘ Detober 1821. N wi 21 —D J Aa 
Königlich Valer ſaes dandseticht. 


44 aa NET ⏑— aM 
Verwaltung "des 8 v. eisen" 
seimonial · Gexichts Oberrdstan I Flaffe » 
Bern —— * 

ie Ab I. * 


1 2 


„Die ſaͤmmtſichen Domimical / Renten Beſitzer der 
hlefigen Königlichen: Rentamts werden auf dei Inhalt 


des aller hoch ſten Steuermandats von ı 3: October 1819 


aufmerkſam gemacht, und andurch aufgefordert; die ir 
den vorgefchriebenen- Zielen bisher verſallene Steuerſchul ⸗ 
digkeit binnen 8 Tagen bei Vermeidung executiviſcher Vers 
fügungen zu berichtigen. Welsmain, den 1. December 


1581» gr, 44 
RKbulslich Baleriſches Rentamt, 

Pi nee Weigand. 
wart‘ ss » * * ST käse 4 * 2 


0 Bel dem hieſigen Rentamte werden 

EFreitage den Taten d. Mts. Vormittags'rr Uhr 

SF’ Eentner Pech, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 

meiftbietend verkauft, welches zur oͤffentlichen Kenntniß 

gebrachs wird, Pegnig, den 4, December 1821. 
Koͤnigliches Nentamit. 


y 


Auf den Antrag. eines Gläubigers. wird dar der Wiec 
me Elifaberfa Schoberth gehörige Gätlein, Nr. 
46 ju Regnizlosfau, gewuͤrdiget auf 332 fl. 38 fr. rhl., 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Bietungsters 
min auf den er ar 
; 8 Januar fi Is, Vormittags ,g Uhr, 
anberaumt. Kaufellebhaber haben fih im dieſem Tem 
min aflgier einzufinden. , Niedernberg, den 30 Rors 
dember 182. 27 

Das Patrimonialgericht Niedernberg. 
7 z Otto. 

4 . — 4 

—WR l FT 634 
AIm Executlonswege wird das Gut des Georg 
‚Grirnme ih dahier, beſtehend in einem Haus Nro. 23, 
Shane, Schweinſtall und Stallung, einem Gjemelnd⸗ 
echt und einem Holzrechte in der Gtezelmatks ⸗Waldung, 
dann Morgen Baumg ‚4 Morgen Feld am Mark, 
muefen, a Morgen in der Egeten umd. x Morgen, auf 
der heben Straffen dem. äffentlicgen Verkaufe ausgeſetzt. 
Das Gut ift dem Koͤnigl. Nentamte Hoͤchſtadt ſteuerbar, 
zahle jährlich 2 fh 484 fr. Erbzlung zum hieſtzen Doe 
mainenamt, und ift eben dahin in Veränderungsfählen 
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mit ro Prozent ju verhandlohnen. Strichstagsfahrt 
wird auf We 8 a J 

Freitag den 28. December Morgens 9 Uhr 

im Amtäzimmer daͤhier anberaumt, wo dle Strichllebha ⸗ 


ber den Zuſchlag nach der Executions Ordnung zu erwars - 


sen haben. An eben Diefem Tage wird dad vorhandene 
Mobiliar s Vermögen oͤffentlich verſteigert. Pommers⸗ 
felden, den 23. November 1821... r 
Sraͤflich Schoͤnborniſches Parrimonialgericht, 
Elchinger. 





Das dem Johalnn Bergelmann dahide zuge⸗ 
börige Antwefen, befichenb in einem Wohnhaus nebſt ans 
gebautem Stadel, dann Garten und Gemeinderecht wird, 
da fich bis jegt ein Kaufsluftiger nicht gemelder hät, ‚dem 
nochmaligen Verkaufe ausgeſetzt, und Bietungs «Termin, 
auf ben F 

24. December früh 9 Uhr 
anberaumt, welches hiermit zur: Sffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. Aufſees, am 3. December 1821. 

Königlich Baieriſches Freiperzlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonials Gericht after Claſſe. 
Kuab. 


* - tik 
Der Bauerdmann und Schuhmacher Johann 
Schatz sen. zu Stechenborf Hat bei dem unterzeichneten 
Patrimontalgerichte heute den Antrag auf eͤffeutliche Zus 
fammenberufung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger, geſtellt, 
um mit diefen nach, gefchehener Liquidation ihrer For de⸗ 
ringen ein guͤtliches Arrangement durch Nachficht oder’ 
Sriftenzahlung zu verſuchen. Dem zufolge werden alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde -eine 
Forderung gegen diefen Johann Shag son.,in ma⸗ 
chen haben, hiermit aufgefordeut,.fhb am 
Donnerftag den 20. Dec. Vormittags 9 Uhr . 
dahier entweder perfänlich, oder durch hinreichend 68, 
volmächtigte Anwaͤlte einzufinden, ihre Forderungen 
unter Vorlegung der hierüber inne habenden Original 
Urkunden und Beibringung beglaubigter Abfcheiften hie⸗ 
von, gehörig zu liquidiren, und. fih auf die Zahlungd« 
dorfchläge des Schuldners zu erklären, Bekannte Slaͤu⸗ 
biger deffefben, welche am diefem Tage wicht erfiheinen; 
baben demjenigen beigutreten,, was von dem erſchienenen 


Abrigen’ Creditoren durch Stimmenmehthelt beſchlogen 
worden N die nicht erſcheinende n unbelannten Gläubiger 
hingegen werden mit ihren alleufallſigen Arifprüchen aus) 
geſchloſſen. Aufſees, am 26. Stptimbtr 7821. 
Königlich Baletiſch Freiherrlich von Aufſceſiſches 
Patrimonialgericht l. Claſſe. 
Knab. 


‘ 





heile zur Habhaftwerdung eines aufgefündigten 


"Ronfend : Capitals, heile jur Tilgung mehrerer ruͤckſtaͤn ⸗ 


Digkr Hntsherrlihen Gefähe, wird das dem Freiherr ich von 
Auffeehſchen Rittergute Mengersdorf erbzinnsiehenbare 
&hivengut mit-angebauser Schmiede und Schmiedege- 
teptlgfeit ded Japan Lorenz Zimic zu Diengerer 
Dorf. unter der Bemerfung, daß ſolches exit kuͤrzlich um 
970 fl. rhl. taxitt worden if, ‚dem oͤffentlichen Verkaufe 
hiemit ausgeſehzt· Kaufsliebhaber, welche die erſorder⸗ 
fichen Zahlungemittel hinreichend nachzuwelſen im Stan« 
De find, fönnen am 
Montag den 17. December 


als dem zur Verfeigerung anberaumten Termine dahier 


erſcheinen und ihre Aufgebote zu Protofofl geben, mer 
auf ſodann der Hinſchlag an den Meiſtbletenden nach 
Maßgabe der Frecntlond» Ordnung erfolgen wird. Das 
Zorartöng » Inftrument ſowohl als der Nachweis der 
auf diefem Söldengute und Schmiede baftenden Abga ⸗ 
den, koͤnnen täglich im hieſigen Amts zimmer erſehen wer⸗ 
Den, Aufſees, am 26. Nevember 1821. 
„Königlich Baleriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonial⸗ ger ‚ıfter Claſſe. 
nab. ; 





Da der Kaufihilling von den jur Conlursmaſſe des 
Hohanm Heinrich Vogel im Seidenhof, gehörie 
gen Immobillen zir beſtimmten Zeit nicht abgetragen 
worden ift; fo werden dleſe Befizungen, ala: 1) ehn- zum 
Rittergut Seidenhof lehenbares Gut, beftehend: in ci» 
nem Wohnhaus Neo, 2, einem Stadel, einem Nebins 


gebäude, 54 Tagwerk Feld, 1F Tagwerl Wieſe, und 
2) 3# T Hoͤlz hiemit wiederholt dem oͤffentlichen 
Vertauf auegeſett / und iſt Termin auf 


Dienſtag den 18. December Vormittags 
anberaumt. Kaufs/ und Zaplungsfäpige werden daher 
elngeladen, ſich am dieſen Dage vor unterzeichnetem Ge · 


e 


* 


richte Fk Katſchenreuth, einzufindeny „ihre. Geboſa ih Pros, 
tocoſll zu.geben, und des Hinſchlags ngch Maasgabe der 
Executious · Ordnung zu gewaͤrtigen. Katſchenteuth, 
am 17. November 1821. en nee 
Freibersiip Guttenberaifchet Patrimonlalaericht. 


Ueberfidt 
des auf dem Marfte zu Baireuth vom 26. November 
bis 1. Dec. gebrachten und verkauften Getrais 
bed und der. beftandenen Getraide. Preife. 





bbch⸗ “ Tr nies s 

Cetteides voris I meine Se⸗ Yin der mitten tin 

gats ver | Bus-[Kamme | vers | Ref "ET 
tungen. | Ref. | fuhr, * kauft. * Preis des 
Scheffels. 


Eur}; j Eon. [Son Son. |Sa. |ER. Ik ffehRffein 








malen) —i 108 ton 108; — 16.130,13 Js 
Roggen! — 116| 116, 116) —jz3f12]11) 6] gi 
Bene | —] 68] 268 * —i— 
HSaber ii 791 791 79 — alaal al—] 386 
Baireuth,. den 1. December ıg2r. 
Der Magiſtrat — Hauptſtadt Baireuth. 
— agen. 
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‘ 


me a en 
VUeberfige 
des zu Hof am 29. November 1921 ſtatt gehabten 


* 
* 










Setreide⸗ Marktes. 
J J - 
Getreid⸗ she, Pac re [> [ein 
Satı ar J Du Sn ig 
tungen. |,Reit. fur. sueben| Preis des Scheffeis 


IXXEX 








Gr Dita — — 1 — — — — — — 
Bam [ 

F 
Waizen + 40 40 gef — F22l3ofzılar] 2o/ag 
Yıreayı | 
Neyden — — — En — 1—1-1- 1-1 —'— 
Neuer 
Rögen I = IT 501] 50 50T — Tı2j—frı [2a] z0l4g 
Gerne T— | 301.30] zof = 1 2) 9] 6las 
Haber — 1 531 58 581 — al ol glzıl 3]36: 

Hof, ‚am 29. Novembre 1821, 


" Der Siadi Magiſtrat. 





Echoberth. v. Oerthel. Laubmann Schroͤn. 
Nicht Amtlide Artikel. 
Yu dem Wohnhauße E. N. 538 In der Äriebrichsftraße nehmlichen Erforberhiffen beſteht. Zei der Hauseigen⸗ 
dahier iſt ein Quartier parterre, beftehend in 4 beizbaren 8 


Zimmern, einer geraͤumigen hellen Kuͤche und Speisgewoͤlbe, 
verfperreem Hausplatz, Bodenfammer, Keller, Holzlege, 
Mitgebrauch des Kofrechtes, mit oder ohne einem am Hauße 
liegenden Garten, zuiwermierhen, und kann ſtuͤndlich, oder 
zu Lichtwmeß künftigen Jahres 
Bedingungen können mit den 


tigen Deimohnern bi 
tiers abgefchloffen werden. ‘ - 


— 





—— Au! 
In dem Haufe Nr. 262 auf, dem Schleiplät; ift, 
fünftige Lichtmeß oder Wathurgi, parterge ei‘ Quartier, 
enımeber im Ganzen, ober, getheilt zu vermi wel⸗ 
ches rechter Hand aus a Stuben und einem Kabinet, deun 


Küche, Keller und Kollege ,. und, linfer Hand aus den. 





bezogen werden. Die nahern 
efes Anara Arte. 


thuͤmerin iſt das Nähere zu erfahren, 
— ——————— nn 


Trauungs-Geburts und Todes» 
— Anzeige. 


Seborne. 


Wen 27. Nov. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 


Geſchlechts. 

Den 29. Nov. Der Sohn des Glaſermelſters Haͤndel. 

— Seſtorbene.n 

Den 29. Nov. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Gefchlechts, alt ein Tag. 


= 3013 
e Königlich Baleriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
| für den Dber-Main-Kreiss | 
Dienflag | Nrco. 148. Bakreuth, den ır, December 1830- 








Amtlide Artikel 


Baireurh, ben 3, December 1821. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Schullehrers und Cantors zu Arzberg iſt die bafıge Schulſtelle in Erledigung 
gekommen. Der Ertrag derfelben berechnet fich nach ber neurften Faßion auf 280 fl., mac Abzug ber Laſten. 
Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben gehenfen, haben ſich mit ihren Birtfehriften und vorſchriftsmaͤß igen 
Zeugniffen binnen 6 Wochen ander ju wenden, ö 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. j 
. | ; Greihers von Maſſenbach, Director, 

Die Erledigung des Schul- und Cantors⸗ 
Dienfeg zu Arzberg betr, Du Prel, 








Publieanand um. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Saͤmmtlichen Landeichtern, Affeſſoren und Actuaren wird hiemit anbefohlen, daß fie bei Ihren Entfernungen 
vom Sige des Landgerichts durch Folge einer erhaltenen Urlaubsbewilligung, ohne Ruͤckſicht auf ihre Dauer, jedes⸗ 
mal dem hieſigen Gerichtshofe die vorfhriftemäßige Anzeige des Tages ihrer Entfernung, fowie des Tages Ihrer 
Ruͤckkunft anzeigen follen, widrigenfalls fie unnachſichtlich in eine augemeſſene Strafe verfänt würden. Bamberg/ 
am 23, November 1822. a | 


Königliche Appellationsgericht für den Obers Mainkreis. 

Graf v. Bamberg, Präfident, 

j Winkler. 
Bekanutmachung. WMountag den 7. Januar 1822 Vormittags um 8 Uhr 

Die unterfertigte Eonferiptiong + Behoͤrde hat zur anberaumt. 

Berichtigung der am Item dieſes Monarg angefertigten Es werden hlezu alle im Jahre rgor gebornen oder 
Eonferiptiong „Lifte der Altersclaſſe ’ ju dieſer Altersclaſſe bingewiefenen Indlviduen des bier 
i 1801 figen Stadt-Bejitks, fo wie diejenigen, die auswärts 
Termin auf - | | ‚ geboren find, aber gegentoärtig ihren gefeglichen Wohn, 
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fig dabier haben, fammt cheen Eltern, Vormändern, 
Pflegeeltern oder fonfligen Verwandten hiermit vor⸗ 
geladen, 
Die ungehorfam Auffe aSeibenden erden mit folgens 
den Strafen bekegt: 
'3) fie verlieren das Recht, mit ‘den übrigen Conſcri⸗ 
birten zu Ioofen, 
2) den Anfpruch auf Etelung eines Erfagmannes, 
8) Haben eine längere Dienſtzeit, 
4) Telhlagnahme ihres Vermögens ja gemärtigen; 
auch, 
5) werden die Eltern, Pflegeeltern oder ſonſtigen 
Verwandten für ihre Perſon mit den’ geeigneten 
Geld oder Leibesftrafen beahndet. 
Blis zu dem obenbemerften Termine mäffen alle Ge: 
ſuche um definitive eder vorläufige Befreiung, fo mie 
um Stelung an das Ende der Meferbe, mit den gehoͤrl⸗ 
gen Belegen verſehen, eingereicht werden, damit in dem 
Termine felbft Darüber entfchieden werden kann. 


-Da der Termin öffentlich befannt gemacht wird, fo “ 


Fann auf den Einwand, feine Kenntniß davon gehabt zu 
haben, um fo weniger Rücfiht genommen werden, als 
jeder Eonfceiptionspfiichtige bei der Confeription feiner 
Altersclaffe ohmedies verbunden it, fih auch unaufge 
fordert zu melden, umd für das Einfchreiben in die kiſte 
Eorge zu tragen. Balreuch, am 3. December 1321. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreis: Hauprftadt 
Balreutd. 
Zugem 
Schoberth. 





Den diefjährigen Pruͤfungsconcurs der Studlenlehr⸗ 
amts» Kandidaten betr.) . 

Auf hoͤchſten Zefehl der K. Regierung des Oben 
Mainfreifes vom 26. November d. %., praes. am 30. 
ejusd. wied bon der unterzeichneten Behörde die für 
das laufende Etattjahr zu veranftaltende Öffentliche Con⸗ 
cursprüfung für Studienlehramts ⸗ Candidaten hiemit oͤf⸗ 

fentlich ausgeſchrieben, und die Tage vom 8 — 11. 
Jänner 1822, Vorsund Nachmittags zu diefer Pruͤ⸗ 
fung feftgefeßt. Es werden daher diejenigen Candidaten 
der Philologie, welche als Lehrer an einer Studienſchule 
( 5. lateiniſchen Vorbereitungsſchule oder einem Pros 
symnaflium) im Ober s Mainfreife angeſtellt zu werben 


wuͤnſchen, und an der gedachten ſowohl fhriftlichen alt 
mündlichen Präfung Antheil zu nehmen gefonnen find 
hiemit anfgefordert, ihre Bittgeſuche um Zulaffung mit 
Anfhluß der vorfhriftmäßigen Zeugniffe und Belege 
nämlich a) Lebendbefhreibung mit genauer Angabe des 
Aufenthaltsortes, Vaterlandes, Alters und ihrer Stu 
dien, b) Taufztugniß, c) Gymnafial » Abfolutorium, 
d) Zeugniß der abfolvirten Pyceals oder Univerſttaͤts⸗ Stu⸗ 
dien, menigfiends für den Lehreurfus der allgemeinen 
Miffenfchaften, und e) ihre Sittlichkeits jeugniße — 
ſaͤmmtliche Städe in duplo und auf dem verordnungss 
"mäßigen Stempel; vierzehn Tage vor dem Präfungss 
termin bei der K. Regierung des Ober: Mainfreifes eins 
zuteichen, perfönlich aber am Tage vor der Eröffnung 
des Koncurfes fi bei den Mitgliedern der unterzeichnes 
teh Pröfungss Commiffion anzumelden. Rem} den 
5, December 1821, 
Königlich Baieriſches Symnaſiums⸗Rectorat, 
als Pruͤfungs Commiſſion. 
Gabler. Held. 


Die Dominikal ⸗Renten-Beſitzer des hieſigen Rent ⸗ 
amts Bezirkes werden hiermit aufgefordert, Die mit 
dem 30. November d. JE. für das ıfle Ziel verfallenen 
Dominifsl» Steuern innerhalb 8 Tagen zu verihtigen. 
Baireuth, den 6. December 1821. 

5 Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Nachftehende, der hiefigen Hofpital» Stiftung zus 


gehörigen Grundftüce, ald: 6 Tagwerk Wiefen auf der 


untern Aue; ferner 2 Tagwerk Wiefen, zwifchen dem 
Gottesacker und dem Muͤhlbach liegend, follen vom 
1822 an auf weitere 3 oder 6 Jahre au die Meifibie 
tenden In einzelmen Tagmwerfen öffentlich verpachter wer⸗ 
den, mozu Termin auf 
Montag den 17. Dec. d. J. Vormittags ro hr 

auberaumt if, an welchem fig Pachtliebhaber im Hoſpi⸗ 
talgeböude dahier einfinden mollen, und den Hinfchlag 


‚vorbehaltlich Magiſtratlicher Genehmigung - gewärtigen 


koͤnnen. Baireuth, den 6. December 1821, 
Die Hofpitals Berwaltung, 


Schweijer. 


J 
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Auf den anderweiten Antrag des Realglaͤublgers, 


Kaufmann Brandflärter zu Hof, werden Behufs 


deſſen Befriedigung die den Erben Dis verſtorbenen Wag⸗ 
nermeiſters Joh auu Adam Spörl dahier zugehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke, als: 1) 1 Tagmerk Feld, am Steeb⸗ 
ner Weg, der Dietelsacker genannt, Wildenſteiner kehen, 
Taxe 170 fl, th, 2) * don drei Tagwerk Feld am 
Epitalwald, der untere Tpril, Bamberger Lehen, Tape 


200 fl. ehl., hiermit zum. öffenılichen Verkauf ausge: | 


ſtellt, und es wird ein Bletungs Termin anf den _ 
28. December c., Vormittags 8 Uhr, 
gugefeßt, In welchem ſich Kaufsliebhaber dahler elngu⸗ 
finden, und den Zuſchlag nach der Executions · Ordnung 
ju gewärtigen haben. Naila, den 29. November 1821. 
Königliches Landgericht, 
Nürmberger, 





Auf Antrag der Keppelſchen Gläubiger fellen 
die zur Keppelſchen Maſſe gehörigen und in Nr. 
182 der Jutelligenz -Zeitung naͤher bezeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcke nochmals oͤffentlich verkauft werden, Kaufsluſtige 
haben fich deshalb 
den ıgten d. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gerichtslocale des Freiherrlich von Waldenfels⸗ 
ſchen Patrimoniaigerichtd Oberrdslau vorvern Antheild 
einzufinden, und den Zufhlag mit Genehmigung ber 
Gläubiger zu getvärtigen. Zugleich wird in dieſem Ter⸗ 
min die zur Jurisdiction des Koͤnigl. Landgerichts gehoͤri⸗ 
ge Zeidelmoosiwiefe, melde in der Blurmarfung Grün 
liegt, ebenfand dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
Kirchenlamitz, den 7. Derember 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
als 
Verwaltung des Freiherrlich von Walbenfels’fchen 
Patrimouialgerichts 1. Claſſe Oberroͤslau 
vordern Antheils. 
Ertl. 





— 


Im Wege der Hauͤlfsvollſtreckung werden nachbenannte, 


em ehemaligen Poſthalter Siegmund Rukdeſchel zu 


Seifenstade gehörigen, Im dem dortigen Steuerdiſtrict lie⸗ 


genden Befisungen, nämlich: a) 15 Tagwerk Feld, im 
ungern Mitteiberg, auf 150 geihägt, b) 13 Tagwetk Feld, 
im obern Milteiberg, für 135 fl taxirt, ©) 24 Tagwerk 


I 


16 Quadratruthen einmaͤhdige Wieſe, nebſt 1 Tagwerk Holz, 
im Seidig, auf 275 fi. gewürdigt, d) 24 Tagwerk 13 
Quadratruhen Hotz, im Gemes, auf 50 fl. sefhägt, an 
den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft, wozu Termin auf 

den 17. December, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt iſt Kaufsluſtige haben fih daher am benannten 
Tage in dem Kaufe des Pofihalters Beyer in Weifexftade 
einzufinbden, und die Debingungen bes Zuſchlags, fo wie 
die auf den Grundftäcen baftenden Laften ju vernehmen. 
Kirchenlamiz, den 28. Movember 1821. - 

: Königlich Be Landgericht. 
til, 





Das zur Gantmaffe des Johann Dorfch vom keuz⸗ 
borf gehörige Gut wird in Ermangelung eines jureichens _ 
den Aufgebots einen zweiten Aufſtriche ausgeſetzt. Hiezu 
wird Termin auf 

Dounerſtag ben 27. December d. Js. 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben ſich am genannten Tage 
fruͤh Morgens 9 Uhr im Leuzdorf einzufinden, bie Zuge⸗ 
hoͤrungen einzuſehen, und ſich mit den Laſten bekannt mas 
hen zu laſſen. Der Meiſtbietende hat den Hinſchlag 
nach Verfchrift der Executions Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Pottenfiein, am 26. November 1821. 

RKoͤnigliches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter, 





Das dem Maurermsifter Peter Reuſchel dahier 
zugehörige Wohnhaus, Num. 125 fol, da fih ein 
annehmlicher Käufer nicht gefunden hat, anderweit dfy 
fentlich verfauft werden. Hiezu iſt Bietungss Termin 
auf “ 
Donnerflags den 20. December c. Vormit⸗ 

taıs 10 Uhr 
auf hieſig Koͤniglichem kaudgerichte anberaumt. Die 
daranf haftenden Laſten fo wie die Taxe desſelben, koͤn⸗ 
nen zu jeder Zeit in der Gerichts Regiſtratur eingeſehen 
werden, Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, Graͤ⸗ 
fenberg, den 28. November 1821. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
v Waͤchter. 


Auf Andringen eines Realglaͤubigers fol das dem 
Michael Stbklauf zw Pettſtadt gehoͤrige halbe 
Lehen, beſtehend ‚in Haus, Scheune, Hoſraith, Gar 


1016 


gen und Zugehör, dem öffentlichen Verſtriche auszeſcetzt 
werden. Es wird jofort Strichtermin auf ‚den 
" 21. December I, Is. 
Bleenit feſtgeſetzt, am welchem Tage fich die allenfallſi⸗ 
gen Aaufsliebhaber, Morgens 10 Uhr, Im Gerichts ſitze 
- »abier einzufinden, und den Hinſchlag nad Der Erccu- 
siond+ Ordnung zu gewärtigen haben, Bamberg, ben 
29. November 1821. 

Königliches Landgericht Bamberg IL, 

Stark, 





Das dem Verkaufe ausgeſtellt gewe ſene Wohnhaus 
bed verganteten Stadiboten Philipp Seibel babier, 
wurde mit einem Nufgebote von 200 fl. belegt, und bes 
dinge bingefchlagen, * unbedingten Hinſchlage iſt 
Termin auf 

Donnerflag den 10. Januar 1922 » 
anberaumt worden, weiches unter Einladung ber Kaufsr 
liebhaber hiemit bekannt gemacht wird. Forchheim, den 
2 Rovember 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
8. Badum. 





Das dem Seorg Doͤtzer, Schmiebmeiſter in 
Kirchehrenbach gehoͤrige 2 Feld im Thiemer Grunde, 
Steuer Nr. 952 wird zur Hilfsvollſtreckung dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, und zum Auffiriche 

Montag der 17. December I. Ss. Vormittags so Uhr 
beflimmt. Kaufsliebhaber haben fih am Landgerichts⸗ 
fie einzufinden, und das Weitere nach der Executions · 
Ordnung zu gewaͤrtigen. Forchheim, am 1. November 
3821. 

Keoͤnigliches Landgericht, 
$, Badum. 





Das PocattonsrTirtel, in der Gantfache wider ber 


vormaligen Hofdbauern Johann Schawer älter in 


Schweisdorf iſt heute im Kraft der Verkindung ar bie 
BGeridtstafel angehrftet worden. Scheßlitz, den 4. De⸗ 
cember 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Graf Lerchenſeld. 


— 





Das gegen die Johann Widlaffifgen Ehe 


hat feine Rechtskraft beſchritten. 


leute u Nandendorf, verabfaßte Schuld « Erkenntniß 
Diefemnach werden 
all nnd jede befannt und unbefannte Gläubiger hiermit 
geladen, fi in den beſchriebenen Edictstägen, und 
zwar im dem erften zur Vorlage ihrer in Händen haben 
den Beweismittel umd Urkunden, im dem aten und Item 
aber zum Vorbringen ihrer Eins resp, Schluß - Reden, 
Vormittags 9 Uhr, bei Verluſt vor dahiefigem Landge⸗ 
richte vorgubringen, Die 3 Edictdtäge find: 

den 20, December 1827, 

dey-2 1. Jauuar 18227, 

. ben 23. Februar 1822, 

feftgefegt, und die Creditorſchaft hat ſich hlernach zu 
achten. Hollfeld, am 22. November 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Rotilauf. 





Zur endlichen Auseinanderſetzung des fruͤher beider 
vormaligen St, Elaren Nonnen Klofter, Verwaltung, nun 


- Beim Koͤnigl. Landgericht dahier anhängigen Schuldenwe⸗ 


fend bes Georg Diftler zu Durrbrunn ifl eine fͤrm⸗ 
liche Echuldenliguidbation nothwendig; daher werden ae 
durch alle befaunte und umbrfannte Gldubiger des Georg 
Diftler, welche aus irgend einem Grunde wider ben«- 
felben, nun deffen hinterlaffene Mittme, rechtsgegründete 
Anſpruͤche machen zn können glauben, zu deren Anzeige 
und genauen Nachmweifung unter Verlage der Driginale 
Urfunden oder fonftigen Beweismittel am 
Montag den 24. Dec, I. I, Vormittags zo Uhr 

beim Koͤnigl. Landgerichte dahter in Perfon ober durch 
binlänglich bevollmächtigte Anmälte zu erfcheinen, vorge⸗ 
laden. Auf bie nicht erfcheinenden Gläubiger foll bet 
Auseinanderfrgung diefes Debitwefend feine weitere Ruͤck⸗ 


ſicht genommen werben. Ebermannftadi, am 28, Noveme 


ber 1821. ' . 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


— — 


Auf die Immobilien des in Gant gerathenen Maus 
rergeſelen Nobann Adam Boͤhner zu Himmelfron, 
welche in Rro. 126 des Kreis: Inteligenzblatteg eins 
zeln benannt find, murden am 23ten I, Mis. theils gar 
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feine, theils nicht anschmbare Aufgebote gelegt; daher 
werden ſolche am 
Donnerſta; den 27ten k. Dre. December I. J. 
nochmals oͤffemtlich feilgeboten und Kaufslichhaser hiermit 
eingeladen, am beregten Tage Vermittags zo Uhr im 
landgerichtlichen Geſchaͤfts ummer dahier ſich einzufinden, 
ihre Aufgebote zu Protocell anzuaͤußern, und das weitere 
pi gewaͤrtigen. Berneck, den 29. November 1821. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Da das durch die allerhbchfte Verorduung som 


23. October 1819 (allgemeines Intelligenz · Blatt 1819 
Nummer LI.) unabanderlich feſtgeſetzte erſte Steuerziel, 
für das Finanziahr 2844 dom dem wenigſteas Ritters 
guts Guͤlt⸗ und Zehend» Befigern, , meiche Dominicals 
ftener hleher zu zahlen haben, beobachtet worden ift, fo 
wird hierdurch zur Nachacht bekannt gemacht, daß mit 
dem ısten d, Ms. Mahnborhen an Die Säumigen auf 
ihre Koften werden abgejender werten, Kulmbach, den 
6, December 1821. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Welirich. 





Eine Quantitaͤt Gerfie, aus dieſem Erndte / Jahre 
son guter Qualitaͤt, ſowohl hier, als auch in- Potten⸗ 
Kein aufgefpeichert, wird am 
\ 37. December früh 9 Uhr - 
meiſtbietend dahier verlauſft. Goͤßweinſtein, am 5« 
December 1821. 

Koͤnigliches Rentamt Pottenſtein. 
Hoeffmann. 





Alle Auswaͤrtigen, welche Grundbeſitzungen im hi 
ſtgen Rentamte haben, oder aus bemfelben Kenten 64 
ziehen, werden aufgeforders: am den feſtgeſetzten Zah⸗ 
lungsterminen ihre Grund⸗ und Dominicalfteuerum fo ge⸗ 
wißer zu jahlen, als anfonften Fwangsperfägungen ges 
gen-die Saumfeligen eintreten muͤßen. Goͤßweinſtein, 
am 5. December 2821. _ j 

Hoffmann, 


—m 


Die Baͤdermeiſter Sriedmannifchen Immobie 


lien zw Thurnau, tie ſolche im Publicanto vom 30. 
Auguſt 3801 näher bezeichnet find, wurden mit Ausnah⸗ 


- me des Wehnhauſes mit toxgemaͤßen Angeboten belegt. 


In Beziehung auf. das Publicandum vom 3. November 
c. wird dritter und letzter Bietungstermin auf 

ten 31. December Vormittags zo Uhr dahier anberounft 
und diefes zur allgemeinen Kenutniß gebratht. Thurnau, 
ben 24. November 1321. 

Gräfich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 
® 





Nacbemerfte Erbzinsichnbare Grundfläde dei 
Schneidermeiſters Johann Huͤbſchmann zu Affal · 
terthal: a) der Marteracker, gegen r% Tagwerk ent 


haltend und auf 66 fl. tariet, b) 4 Tagwerk, Der 


Walpersgrubenacker, auf 64 fi. eingefgägt; werden im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt. Kanfsliebhaber haben ſich In dem hiezu auf 
Donnerſtag den 10, Januar 1822 
anberaumten Termin, Vormittags 9 Uhr, in der Be⸗ 
hauſung Dee Wirthe Kobmann zu Eglo fſtein einzufinden, 
und den Hinſchlag nach Vorfchrift der Executious⸗ Ord ⸗ 
rung zu gewaͤrugen. Cunreuth, den 2. December 
1821. d 
Königlich Baierifches Gräflih und Frelherrlich 
von Egloffkeinifhes Patrimonialgericht. 
Goͤckel. 


Im Wege der Huͤlfsvoliſtreckung werden nachfolgen⸗ 
de, dem Friedrich Metzner zu Gemuͤnd zuſtehende 
Realitaͤten, als: a) ein Wehnhaus, b) ein Acker im 
Sand, &) ein cher, der Seedamm, und d) ein Adern 
in der Kreck 

Donnerftag den 10, Januar 1822 
früh gUhr auf dem Gemeindehaus alda dem oͤffentlichen 
Verſtriche ausgefegt, und an den Meiftbietenden nad) 
Vorſchrift der Epecutiond » Ordnung bingefehlagen. Tam⸗ 
bach, den 1. December 1821. 
Graͤflich Orttendurgifches Herrfhaftsgerichte 
, i Strobel, 





Die diesfeirig Ichenbare Wieſe deg Adam Way 
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ers zu Rothwind ad 4 Taywirk, bie Bachwieſe rs 
nannt, if in bem am 29ten v. ME. angeflanderen Bere 
taufstermin mit feinem Aufgebote belegt worden. Es 
iſt daher elm andermeiter Strichtermin auf 8 

Donnerſtag den 3. Januar 1822 
angefcgt worden, an welchem zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 


Hader bdabier zu erfcheinen, hiermit geladen wecden. 


Schmeilsvorf, am 3. December 1821. 
Sreiperrlich Küngbergifähes Patrimonial» Gericht. 


— e—— — 


Das dem Johann Bergelmann dahier zuge⸗ 


hoͤrige Anweſen, beſtehend in einem Wohnhaus nebſt an⸗ 


gebautem Stadel, dann Garten und Gemeinderecht wird, 

da ſich bis jetzt ein Kaufsluſtiger nicht gemeldet hat, dem 

nochmangen Verkaufe ausgeſetzt, und Bietungs + Termin 

auf den on 
24. December früh 9 Uhr 

anberaumt, welches hiermit zur Sffentlichen Kenntniß ges 

bracht wird. MWufieed, am 3. December 1821. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 

Patrimonial / Gericht after Claſſe. 
Knab. 





Vietuallen ⸗ Preiſ in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl, Baierifhem Maas und Ger 
wicht und in sheinifher Währung. 
A. 


der Policei⸗Taxeunterworfene Bictmalien. 


Die Preife derfelber find vom 8. December 1821 
an bis zur weiteren Beitfegung, mie folgt 
Biderı Tır 
J, Brod. 
1) BaigensBrod: Fürz fr. 5 Loth — Quint. 
Fir 2 fr. 10 ford — Quint. 

2) Roden und Waizenbrod: Ein kalblein zu 
a kres Loih 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fu, 17 
Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfund 
2 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein kaib zu 4kr. 1 Pfund 13 
Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 5 Loth 
2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 4 Pfund 24 Loth 
1 Quint. Ein Laib zu 10 fr, 6 Pfund 11 Loth — Duint, 


pi Megen von weißem Walzenmehl 5 fr. 3 pf. 
‚ Mepey von dem Waigenmittelmehl 4 fr. — pf. za Mey 


4) Roͤmiſches Brad: Ein Lalb zu 4 fe — 
Pfund 24 Loth 3 Quint. Ein Laib zu B fr. 1 Pfund 
17 %otb 2 Duint, Ein un zu ı2 fr. 2 Pfund 10 
koth ı Abim. 

1. .. 
m € r bersZan 
pro Megen Waiz 2 fl 42 fr. 
— Mehl. 
74 Meg. von dem beiten Walzenmehl 6 fr, 3 pf. 
+ 


ven, von bem Walzenuachmeßl ı fs, a pf. 
von. weiſem Gerftenmehl 3 fr — pf. 
von dem Gerften -Nahmehl — fr, 2 pie 
IL 
Melbers Tan 
Köder. pro Metzen Gere 1 fl. 26 fr, 
st Degen der feinften Gerſte 16 kr. — pf. si Meben 
ber feinen Gerſte 12 kr. — pf. v3 Megen der Mittelgerfte 
8 kr. — pf. yi Degen der groben Gerfte 7 kr. 2 pf. 
si Megen der geriffienen Gerſte 4 fr a pe wi Dep 
gen Waigengries g fr, 2 pf. ri Metzen Geritengries 
4 fe — pf. 45 Mepen geriffene Haber⸗-Gruͤze 8 fr 
2 pf. v4 Megen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 9 fi. — vf. 
ai Degen Hierſe — tr. — pf. 75 Megen Haidel — fr, 
— pf. 73 Metzen Hanfkoͤrner — kr. — pf. 
IV, 

Sleifqh. 

1) Rindfleifd: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches/ 7 fu — pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
2 pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 4 fr. 2 pf. 
Ein Pfund dee geringeren 3 fr. 2 pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochſenfuß 7 fr. — pf. Ein 
Kuh- oder Kalbenfuß 5 fr. — pf. Ein Pfund Fleck 
tu — pf. 

2)Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 7 kr. — pf. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr, — pf. Ein Kalbskopf 
11 kr. — pf. Ein gebruͤhter Kalbskopf 22 kr. —pf. Ein 


ih Megen 
si Degen 


Gekroͤs 7 fr, — pf. Ein paar Priefe 6 fr. — pf. Vier gen 


brüßte Kälberfüße 6 fr. 2 of. Ein Pfund Gelüng 
7 kr. — pf. 
3) EHweinefleifche Ein Pfund Schweinen⸗ 


fleiſch fr. 2 pf. Ein Pfund roher Speck 15 fra pf. 


=“ 


Dr 
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Eine Suͤdwurſt x fr. 2 pf. ‚Eine Bratwurſt, ayf ein 
Pfund g Städ 2 fr, 2 pf. Ein Pfund Schmeer 18 fr. 
— pf. Ein Pfund Preffad 10 fr. apf. 

2 Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
st — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 4 f,.apf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 6 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 4 fr, — pf. Ein 
Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, von Galß ⸗ 
und Heberlingsfleifh 3 kr. — pf- 

V. 
Bier. 
Die Maas braunes Winterbier 3 fr, x pf. 
Maas Sommerbier — fr. — pfe Die Maas weißes 
Walzen # Bier 3. fu pf Der Krug braunes 


Winters Bier, ı5 Maas enthaltend 4 fr. 2 pf. Eine, 


Bouteille, 4 Maas enthaltend — fr, — pi. 
VW... ı 
Unfhllee . 

Ein Pfund ausgelaffenes Unſchlitt 16 fr. Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ges 
jogene Lichter 19 fr. Ein, Pfund gegoffene mit baums 
mollenen Dochten 21 fr... Ein Pfund Seife 17 Fu. 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 16 fr. A 

VII. 
Salz. 
Ein Metzen Salz 6 fr. 2 pf. Ein Metzen 
Salz 3 fl. 20 fr, Die Kuffe Salz 9 fl. 12 kr. 
B +,” 
Der PollcelsTarentht untermorfene Bic⸗ 
tualien und andere Gegenfände, 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
November nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende; 
1 


Setraud. * 
Der Scheffel Walzen 16 fl. 114* fr. der Degen 2 fl. 
42 fi. Der Scheffel Kom 11 fl. 288 fe. der Der 


Die: 


Schnepfen, — fr 


‚sen ı. fl. 54% kr. Der Scheffel Bere 8 fl. 36 ie. der 


Megen ı f.26fr. Der Scheffel Haber 4 fl. ı2afe, der 
Mejen — fl. 42 fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — kr. 
Meben — f.— ft, i Metzen — kr. — pf. Der Scheffel 
Linſen — fi. — ir. Metzen fl — fi. 15 Metzen — fi 
— pf. | 
II. 
Heu und GStro). , 
Ein Eentner Heu  d.— kr. bis afl.ıs fe. Ein Schock 
langes Stroh 6 if — fr. bis 6 fi. 30 fi, Ein Schock 
kurzes Stroh 4 fl. 15 fr, bis 4 flı 30 Fr 


Im. 


E H ö I» 

Eine Klafter hartes Hol gf. — fr. bis 9 fi. — kr. 

Eine Klafter-weiches Holz 7 fl. — fr. bis 7 f. 15 Ir. 
= IV. 

ige“ 

‚Karpfen, das Pfund zu zafr. Hechte, das Pfund 
zu 15 fr. Forellen, das Pfund zu 24“fr. .. Kup 
gen, das Pfund zu 15 fr... Yalfifhe, das Pfund 
ff, Weisfiſche, das Pfund zu 8 fr. — pf. Bruns 
deln, die Maas zu 24 fr, Krebfe, das Schod zu 20 fr. 

V. VBierwalien überhaupt. 

Gaͤnſe, dag Städ zu —fl. 42 fr, Enten, Dad Stuͤck 
ju 24 fr. Huͤhner, alte, das Staͤck zu 12 fr, Huͤhner 
junge, das Stud zu — fr, —pf. Kappaunen, Das Stuͤck 
gu — fl. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr, Tau · 
ben, junge, das Stuͤck zug, kr. — pf. Haſen, das 
Stuͤck zu 1 A. — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 30 fr. 
Krammetsvoͤgel, — fr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 18 fr. Butter, das Pfund 
u 18 fr, Eier, 4 Städ zu 4 fr — pl. Erdäpfel, 
der Megen zu — fl. 30 fr, Zwetſchgen, Das Pfund zu 4 fr. 
Milh, die Maas zu 2 ter — pf. Balreuth, den 8. 
December 1821. . 2 0 
Der Stadt » Magifirat, - 

Hagen. 


| —  NiHt Amtliche Artikel, . 
* une : * 


Da vergangenen Mittwoch den sten h. in. die Wit , 


serung außerſt ſchlecht, und Käufern von fremden Oxt- 
(Haften der Auction beijumoßnen, unmöglich war; ſo 


macht Endesunterjeichneter nochmals belannt: daß 
am ı3ten d. M. (als Donnerſtag) Nachmittag ned- 


mals Auction über 25 Centner ſehr gutes Heu mud 
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fung ‚gehalten werden wird, wogu- HÖRER! einladet · 
Gefeed, ben 8, December 1821. 


GSeommet, dann 35 Schock Gerſten⸗, Maljen- und 
Kornſtroh, 1 ſehr guten Blenenſtock, großes Clavier, 
und fragligen Hausrath zc. gegen gleich baare Bezah⸗ Hoffmann, Cantor und kehrer. 
— — A NS — rn rn 

%d dem Gerannahenden Jahresſchluß werden ſaͤmmtliche König; Behoͤrden rc. erſucht, Die Beſtellungen anf 
das Kreis ⸗Intelligenzblatt für das erfte halbe Jahr 1822 fchleunig, und längftens bie Ende dieſes Mona, 
bei der nächfigelegenen Königl. Poftbehörde zu machen. Dabei wird wiederholt bemerft, daß, da die Auflage bins 
von der Anzahl der beſtelten Eremplare abhängt, bei allenfalfigen Nachbeſtellungen die früher erſchienenen Blätter 
nicht nachgeliefert werden fünnen, Baireuth, 6. December 1821. 











— — — — 











Die Redaction des Kreis⸗Intelligenz + Blaftes, 





Augsburg: den 6.1Dacember-ıg21. 




















Wechselkours. Briefe. Geld — » Geldcours. Briefe. Geld. 
— — — ⸗ — — rt 
Amsterdam in Corr. | ‚ ‘4 „Holländ. Ducaten * 103 
1. Monat. 106] Kaiser »eo 0.0 103 
Hamburg ee 2143| Sour: dor. 2... | ; 103% 
Wien in 20 Kr. $t. „ 99 20 Franc: St. pr. St. | 9.32. 
Frankfurt a. m. » Uso 05 Louis.’or » II.II. 
ditto ia die Messe Conv. Thaler „ . . 100%. 
Nürnberg x. Monat 99} ‚ 20 ...» 100 
Leipzig 3 995] -5 Franken St. pr. Sr. . s 2.322. 
ditto in die Messe —| 
London . 2. Monat 10.1. Staats - Papiers. j 
Paris ar ey 119 ' 
Lyon «5; 0» 11941 -Baierische, . 
Mayland . 3 66*24 Obligationen a4$8_ . fF 76% 76% 
Genta » i ; + 2 1 dito „ ä 58 . 92% 92% 
Livom ... 9 Di) Land-Anlehen . . 964 96 
Venedig «9 963] Hpypoıh. Anweis . . 95 944 
— Lott. Loose A—Da45 104% 104 
Geldcours, dıtoE--Ma4$ . 96% 964 
ditto unverzins,. . 79 
Silber £. gekörnt 80.28. 
ditto im Gehalt . - 20,28]... Oesterreichische. 
ditto geringhaltig» „ - 20.9 Sa Schuldverschr, zu 
Louist’or almarco . „ ‚SEMAOR. . . . 744 744 
Ducasaten . .» 1084 Bank- Actien „ » » 636 634 
Carl et Maxdor .n 294 |..Rotlsch. Aul, v. 1820 1094 209 
Scheidgold 5. + » 4461. » v. 1831 [Obligat. 963 96 
à 48 Certißc, 964 96 


"Georg Friedrich Leuchs, Michsel. Sencal. 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


ntelligenz-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 149. Baireuth, den, 14, December 183%, 





u 





PubT 


Artikel, 


and um 


Im Namen Seiner Maje ftät Des Königs von Batern. 


Sänmtlichen Ländrichtern, Affefforen und Actuaren wird hiemit anbefohlen,, daß fie bei ihren Entfernungen 
som Sitze des Landgerichtd durch Folge einer erhaleenen Urlaubsberwiligung, ohne Ruͤckſicht auf ihre Dauer, jedes 
mol dem hiefigen Gerichtshofe Die vorfchriftsmäßige Anzeige des Tages ihrer Entfernung, ſowie des ‚Tages ihrer 


KRückfunft anzeigen follen, widrigenfalls fie unnachſichtlich im eine angemeffene Strafe verfällt würden, 


am 23, Nopember 182. 


Bamberg, 


Koͤnigliches Appellationggericht für ben Ober / Mainfreid, 


Graf v. Lamberg, Praͤſident. 


—_ I — 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Eonfcriptlong s Behörde hat zur 
Berichtigung der am gten dDiefes Monate AR 
Eonferiptiong » Lifte der Altersclaſſe 

ı8o01 
Termin auf 
Montag den 7. Januar 1822 Vormittags um 8 Uhr 
anberaunıt, 

Es werden hiezu alle im Jahre 1801 gebornen oder 
zu dieſer Altersclaſſe hingerwiefenen Individuen des hie: 
figen Stadt-Bezirks, fo mie diejenigen, die auswärts 
geboren find, aber gegenwärtig ihren gefeglichen Wohn, 
fs dahier Hasen, ſammt ihren Litern, Vormuͤndern, 
Pflegeeltern oder fonfligen Verwandten hiermit vor⸗ 
Seladen, 

Die ungehorfam Auffenbleibenden werden mit folgens 
den Strafen belegt: 


Winkler: 
‘ 


1) fie verlieren das Recht, mit den übrigen Eonferks 
birten zu loofen, 
2) den Unfpruch auf Stellung eined Erſatzmaunes, 
3) haben eine längere Dienftzeit, ’ 
4) Beſchlagnahme Ihres Vermögens zu gewärtigen; 
auch, 
5) werden die Eltern, Pflegeeltern oder ſonſtigen 
Verwandten für ihre Perfon mit Dem geeigneten 
Geld oder Leibesſtrafen beahndet. 

Bis zu dem obenbemerfren Termine muͤſſen alle Ge⸗ 
fuche um definitive oder vorläufige Befreiung, fo wie 
um Stellung an das Ende der Keferve, mit den gehöris 
gen Belegen verfchen, eingereicht werden, Damit In dem 


Termine felbft Darüber entfchieden werden kann. 


Da der Termin öffentlich befaunt gemacht wird, fs 
fan auf den Einwand, feine Kenntniß davon gehabt zu 
haben, um fa weniger Küchficht genommen merden, als 
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jeder Conſcriptlonspfüchtige bei der Confeription feiner 
Altersclaffe ohnedies verbunden ift, fih auch unaufges 
fordert zu melden, und für Das Einſchreiben im die Lifte 
Eorge zu trage, Balreuth, am 5, December 1827. 
Der Magiftrar der Königlichen Kreis-Hauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 25. November 1821. 
Bon bem 
Königlich Baierifhen Kreissund Stadt⸗ 
gericht Baireuth 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ber abgeſchiedene Baͤt— 
kermeiſter Wilhelm Schobert dahier, und deſſen 
Ehefrau Eliſabetha, verwittwete Mojin zu St. 
Georgen, durch den am 20. November db. Ss, errich⸗ 
teten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft ausgefehloffen 
haben. 
Der 
Königliche Kreis; und Stadtgerichts Director, 
Schmeiper. 





Den dießjährigen Pruͤfungsconcurs der Studienlehr⸗ 
amtd+» Kandidaten betr.) 

Auf hoͤchſten Befehl der K. Negierung des Oben 

Mainfreifes vom 25. November d. %., praes. am 30. 


ejusd., wird von der umtergelchneten Behörde die für 


das laufende Eratsjahr zu veranftaltende öffentliche Con⸗ 
curspruͤſuug für Studienlehramts ⸗ Candidaten hiemit oͤf⸗ 
fentlich ausgeſchrieben, und die Tage vom 8 — 11. 
Jänner 1822, Vor⸗ und Nachmittags zu diefer Pruͤ⸗ 
fung feftgefegt. Es werden daher diejenigen Candidaten 
der Philologie, melde ald Lehrer an einer Studienſchule 
©. h. lateinifhen Worbereitungefchule oder einem Pros 
somnafium) im Ober s Mainfreife angeſtellt zu werden 
wünfchen, und an der gedachten ſowohl fchriftlichen als 
mündlichen Pruͤfung Antheil zu nehmen gefonnen find» 
biemit aufgefordert, ihre Bittgeſuche um Zulaffung mit 
Anfchluß der vorfchriftmäßigen Zeugniffe und Belege, 
„nämlich a) Lebensbeſchreibung mit genauer Angabe des 
Aufenthaltsostes, Varerlandes, Alters und ihrer Stu⸗ 


dien, b) Taufzeugniß, ec) Gymmafial » Abfolutorium, 
d) Zeugniß der abfolvirten Eyceals oder Univerſitaͤts Stu⸗ 
dien, menigfiens für Dem Lehrcurſus der allgemeinen 
Miffenfchaften, und e) ihre Sittlichkeitszeugniße — 
ſaͤmmtliche Stüde in duplo und auf dent verordnungs⸗ 
mäßigen Stempel, vierzehn Tage vor dem Pruͤfungs⸗ 
termin bei der K. Megierung des Ober: Mainfreifes eins 
zureichen, perfönlid aber am Tage vor der Eröffnung 
des Eoncurfes fi bei den Mitgliedern der unterzeichne 
ten Prüfungs Commiffion anzumelden, Baireuth, der 
5, December 1821. 
Königlich Baierifches Gymnaſiums⸗Rectorat, 
J als Prüfungs-Commiffion. . 
— Gabler. Held. 


Ban? 
HN, + 





Die Dominifal» Kenten + Befiser des hleſigen Rent 
amts Bezirkes werden hiermit aufgefordert, Die mie 
dem 30; November d. Is. für das ıfle Ziel verfallenem 
Dominifal» Steuern innerhalb 8 Tagen zu berichtigen. 
Balreuth, den 6, December 1821. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Er Mitten, 





Daß bei eingetretener Großjährigfeit ber Kofina 
Roder von ber Zeckenmuͤhle, verehelichte Bauer Ka fr 
fel zu Miſtelbach, dieſelbe durch gerichtliche Erklärung 
und Vertrag mit ihrem Ehemann, dem Bauern Johann 
Lorenz Kaffel von Miftelbach, die in hiefiger Pros 
vinz geltende Gütergemeinfdaft ausgefchloffen hat, wirb 
hiermit zu Jedermanns MWiffenfchaft bekannt gemacht. 
So gefchehen und gegeben, Baireuth, am 25. Novem⸗ 
ber 1821. 


Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Nachſtehende, der hieſigen Hofpital» Stiftung zu⸗ 
gehdrigen Grundſtuͤcke, als: 6 Tagwerk Wieſen auf der 
untern Aue; ferner 2 Tagmerf Wiefen, zwiſchen dem 
Gottesacker und dem Mühlbach liegend, follen vom 


1822 am auf weitere 3 oder 6 Jahre au die Meiſtble⸗ 
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genden in einzelnen Tagwerken oͤffentlich verpachtet wer⸗ 
den, wozu Termin auf 

Montag den 17. Dec, d. I. Vormittagg 10 Uhr 
auberaumt If, an welchem fih Pachtliebhaber im Hofpie 
talgebäude dahier einfinden mollen, und den Hinſchlag 
vorbehaltlich Magiſtratlicher Genehmigung gewaͤrtigen 
fönnen. Baireuth, den 6. December 1821, 
Die Hofpitals Verwaltung, 

Echweijer, 





Auf den Antrag der Gläubiger follen die zur Gant- 
maſſe des Bauern Johann Raub zu Sgelsdorf ge 
hoͤrigen Grundbeſitzungen: a) ein Achtefgut, beftehend 
in Haus, Etadel, 4 Tagmwerk Garten, 8 Morgen Feld, 
44 Tagwerk Wiefen, zum Königl, Rentamte Reunfir« 
chen erbzinglehen, gehen» und fleuerbar; b) 14 Tag: 
werk Feld, der Echufterdader, im Bubenreutker Flur, 
zum Königl. Landgerichte Erlangen gerichtd » und der von 
Volkammeriſchen Grundherrfhaft gbzinsbar, andermeit 
fubhaftirt werben, da die erhaltenen Angebote von refp. 
26c0 fl. und 245 fl. nicht genehmigt sworden find, 
Dazu hat man Termin auf den 

8. Januar f. Is., Vormittags zo Uhr, 
anberaumt, im welchem ſich Kaufsliebhaber in dem Hau⸗ 
fe des Gemeindeborftands Beier zu Igelsdorf einzufins 
den, und nady Vernehmung der Koufsbedingungen ihre 
Angebote abzugeben haben. Gräfenberg, den 5. Der 


gember 1821. 
; Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 


—r — — 


Die zur Gantmaſſe dr Johann Otzmanniſchen 
Eheleute zu Ortfpig, gehoͤrigen Grundbefigungen, beſte⸗ 
hend in Haus, Stadel, Schaaffallung, Schweinſtall, 
74 Tagwerf Garten, 45 Tagmwerf Wiefe, 64r3 Tag- 
. mal Feld, 27% Morgen Holz, nebft Dem Gemeindes 

recht und der Schäfereigerechtigfeit, dann 74 Tagwerf 
Iedige Wiefe, im Dieshofer Flur, werden Hiermit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Bietungstermin 
auf den 
24ten k. Mid. December Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, 


uud Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen fönnen, haben fi) in 
demfelben inder Otzmanniſchen Behaufung zu Ort 
fpig einzufinden, bie Verfaufsbedingungen zu vernehmen, 
und vorbehältiih der Genehmigung der Gläubiger den 
Zuſchlag ju gewärtigen. Im Falle ein annehmbares 
Aufgebot nicht gelegt werden follte, wird der Oman 
nifche Hof nebft der eigenen Wiefe im Ganzen -oder 
in zwei Haͤlften auf drei Jahre an den Meiftbietenden vers 
pachtet, Daher auch Pachrliebhaber eingeladen Werben, 
Gräfenderg, den 27. November 1821, 
Königliche Landgericht, 
v. Waͤchter. 


Das dem Maurermeifter Peter Reuſchel dahier 
zugehörige Wohnhaus, Num. 128 fol, da fi ein 
annchmlicher Käufer nicht gefunden hat, anderweit oͤf⸗ 
fentlich werfauft werden. Hiezu If Dieungss Termin 
auf - 

Donnerftags den 20. December c, Vormit⸗ 

tags ro Uhr 
auf hieſtg Königlichen Fandgerichte anberaumt. Die 
darauf haftenden Laften fo mie die Tare desfelben, koͤn⸗ 
nen zu jeder Zeit in Dev Gerichts ⸗Regiſtratur eingefehen 
werden. Kaufelichhaber werden hlezu eingeladen, Graͤ⸗ 
fenberg, den 28. November 1821. 

Königlich Baleriſches Landgericht, 
v. Waͤchter. 





Dos Anweſen des Sebaſtian Seeger zu Id⸗ 
hannisthal, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Gar⸗ 
ten, und auf 658 fl. 20 kr. gerichtlich gewuͤrdigt, wird 
in Kraft der Huͤlſsvollſtreckuug dem oͤffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt. Hiezu iſt Tagfahrt auf 

Donnerſtag den 10. Januar Vormittags 10 Uhr 
angefegt, in welcher fi befig « und zahlungsfaͤhlge 
‚Kaufsliebpaber bei dem Königlichen Landgerichte dahier 
— haben. Cronach, den 1. December 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Auf den anderwelten Antrag des Realglaͤubigers, 


Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber Beſitz Kaufmann Brandftätter zu Hof, werden Behufs 


d 
# 
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deſſen Befriedigung die ben Erben dee verflorbenen Wag⸗ 
nermeiltees Johann Adam Gpdrl dahier zugehdri« 
gen Grundſtuͤcke, als: 1) 1 Tagwerk Feld, am Steeb⸗ 
ner Weg, der Dietelsacker genannt, Wildenſteiner Lehen, 
Tare 170 fl. rhl. 2) $ von drei Tagwerk Feld am 
Spitalmald, der untere Theil, Bamberger Lehen, Tare 
200 fl. rhi., hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausge: 
ſtellt, und ed wird ein Bietungs »Termin auf den = 
. 28. December c., Vormittags 8 Uhr, 
gugeſetzt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzu 
finden, und den Zuſchlag nach der Executious « Ordnung 
zu gewärtigen haben, Raila, den 29. November 1821, 


Königliche Landgericht, 
Nürmberger, 





Huf den Antrag des Königlichen Rentamts Pichtens 
berg, werden in vim executionis Die dem Saifenfieder 
Johann Adam Wei zu Lichtenberg, zugehörigen 
beiden Grundſtuͤcke, melde auf 70 fl. rhl. gewürdigt 
worden find, und in a) + Tagwerf Feld im Düren 
Grund, b) $ Tagmwerf Geld dafelbft beſtehen, hiedurch 
zum dffentlichgn Berfauf ausgeftellt, und es wird ein 
Dietungstermin auf den 

27. December curr. Vormittags & Uhr 
angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahter einzu⸗ 
finden, und den Zuſchlag nach der Executions » Drds 
nung zu gewärtigen haben, Naila, den 20. Novenu 
ber 1821. 


Königliches kandgericht. 
Nuͤrmberger. 





Das zur Gantmoſſe des Johann Dorfch won keuz⸗ 
dorf gehoͤtige Gut wird, in Ermangelung eines zureichens 
den Aufgebots einem zweien Auffiriche ausgeſetzt. Hiezu 
wird Tezmin auf 

Domnerftag den 27. December db. GE, 
anberanmt. Kaufsliebhaber haben fich am genannter Tage 
früh Morgens 9 Upr in Leuzdorf einzufinden, die Zuges 
börungen einzufehen, und fich mit den Laften befann: mas 
hen zu laſſen. Der Meiftbiefende hat den Hinſchlag 


⸗ 


29. November 1821. 


nach Vorſchrift ber Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigem 
Pottenſtein, am 26. November 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 





Das dem Verkaufe ausgeſtellt geweſene Wohnhaus 
des verganteten Ctadiboten Philipp Seidel dahier, 
wurde mil einem Aufgebote von 200 fl, belegt, und bey 
bingt hingeſchlagen. Zum unbebingten Hinſchlage iſt 
Termin auf ’ 

Donnerflag ben 10.1! Yanttar 1823 
anberaumf worden, welches unter Einladung der Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit befannt gemacht wird, Forchheim, dem 
Koͤnigliches Landgericht. 

„2 Badum. 





Das dem Georg Détzer, Gchmiebmeifter Mr 
Kirchehrenbach gehörige 4 Feld im Thiemer Grunde, 
Steuer Nr, 952 wird zur Hilfsvollſtreckung dem dffents 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und zum Aufftriche 


- Montag der 17. December I, Is. Vormittags ro Uhr 


beftimmt. Kaufsliebhaber haben fih am Landgerichts⸗ 

fige einzufinden, und das Weitere nach der Erecutiong« 

Ordnung zu gemärtigen. Forchheim, am 1. November 

1821. 2 

Koͤnigliches Landgericht, 
$, Badum. 





Johann Georg Schufter, Schwarz, von Reuth, 
if im Jahre 1767 mir Weib und Kind nach Ruffland 
ausgewandert, umd hat feit dem Jahre 178, wo er 
auf Perereburg an feine Verwandten ſchrieb, nicht dag 
Mindefte mehr von ſich hören laſſen. Deſſen naͤchſten 
Anverwandte haben nunmehr den Antrag geftellt, ihnen 
das Vermögen, in 1383 fl. 42% fr befichend, aus⸗ 
zubändigen. In Folge diefes Antrages wird) vun Jos 
bann Georg Ehufter, Schwarz, oder deſſen allen« 
ſallſige Defcendenten vorgeladen, fich binnen eines hal« 
ben Jahres um fo gemwiffer Dahier zu melden, und das 
obige Vermögen in Empfang zu nehmen, als foldhes 
außerdem. an die naͤchſten Verwandten des Johann 
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Georg Schuſter, Sckwarz, Übergeben werden ſoll. 

Forchheim, den 2. October 1821. 

Königliches Landgericht, 
Badum. 





Das Locatlons Urtel; in der Ganffache wider ben 
gormaligen Hofbauern Johann Schauer Älter in 
Schweisdorf ift heute in Kraft ber Berfündung an die 
Gerichtstafel angehefter worden, Scheßlitz, den 4. Der 


cember 1821. 
Königliches Laubgericht. . 
Graf Lerchenfeld, 





Das Königl. Baier. Phudgericht Scheßlitz hat in dem 


Schuldenweſen des Andreals Keller von Kemmern 


den Univerſal⸗Concurs erfannt. Es erben daher die 
gefeglichen Ganttäge, und war: 7) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderungen auf 
Mittwochen ben 2. Januar 1,822, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For 
derungen auf 
. Mittwochen den 6. Februar +822, 
3) zur Abgabe ber Elußerinnerungen, und, jwar für 
bie Gegeneinreben auf 
Mittwochen den 6, März 1922, 
‚ aid enblich für die Echlufeinrede auf 
Mittwochen den 20. Mär 1822, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldnerd hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, unter dem Mechtenachtheile, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen bei dem erfien Ganttage bie Ausſchließung der 
Forderung von der gigenmwärtgen Ganthandlung, das 
N'ichterſcheinen an den übrigen aber die Ausſchlie ßung mit 
den an denfelsen vorgunehm-nven Handlungen sur Folge 
babe, Am erſten Edictstage ſoll zugleich eine guͤtliche 
Auseinanderfrbung verſucht werden. Zualeich werden 
diejenigen, welche etwas vom Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, beit Vermeidung bes noch 
maligen Erfages aufgefordert, folches umter Vorbehalt 
ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Scheflig, am 
15. Nopember 1621. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


24 





Durch den, am heutigen Tag gerichtlich errichteten 
Ehevertrag, haben der Schuhmachermeifter Lorenz 
Friedrich Popp und die ledige Catharina Neu 
pert, beide von bier, bie, bier zu Land geltende Guͤ⸗ 
tergemeinichaft ausgefchleffen, welches hiemit bem $. 
422 Tit. I Th. Il des allgemeinen Landrechtd gemäß, 
Sffentlich bekannt ‚gemacht wird, Wunſiedel, den 29. 
November, 1821. 


Königlich Baterifches Landgericht, 
Earner, 





Das dem Mebermeifter Mathaͤus Roͤßler gu: 
gehoͤrige umd zu Thiersheim befindliche Wohnhaus, wel⸗ 
ches derfelbe erft fürzlich vom Schuhmachermeifter Mun« 
bei dortſelbſt erfauft, fol im Wege der Sfientlichen Ver⸗ 
fteigerung verfauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 

29. December c. a. 
Vormittags angeſetzt, und Kaufsluſtige werden hiemit 
aufgefordert, fich am biefem Tage zu Thiereheim und 
jwar im gedachten Wohnhauſe einzufinden, ihr Gebot 
zu Protekoll zu geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Executions Ordnung zu gewaͤrtigen. Wunſiedel, 
ben 21. November 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Carner. 





Auf Andriagen eines Realglaͤubigers ſoll das dem 
Michael Sröflauf zw Pettſtadt gehörige halbe 
Leben, beftebend in Haus, Scheune, Hoſraith, Bars 
ten umd Zugehör, dem Öffentlichen Verftriche ausgeſetzt 
werden. Es wird ſofort Strichtermin auf «dem 

21. December I. Is. 
hiermit feſtgeſetzt, an meichem Tage fich die allenfahfis 
gen Kaufsliebhaber, Morgens 0 Upr, im Gerichtefige 
dahier einzufinden, und den Hinfchlag nad der Cxrecu⸗ 
tions Ordnung zu gewärtigen haben, Bamberg, den 
29. November 1821. 


Königliches Landgericht Bamberg IL, 
; Starf, 
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Das gegen die Johann Widlaffifgen Ehe 
feute zu Nanckendorf, verabfaßte Schuld + Erfenntniß 
bat feine Rechtskraft beſchritten. Diefemnach werden 
al'nnd jede befannt und unbefannte Gläubiger hiermit 
geladen , fi in dem beſchrlebenen Evdictstägen, und 
zwar in dem erften zur Vorlage. ihrer in Händen habın 
Den Bewelsmittel und Urkunden, in dem zten und Sten 
aber zum Vorbringen ihrer Eins resp. Echluß « Reden, 
Vormittags 9 Uhr, bei Verluft vor dahiefigem Eandger 
richte vorzubringen. Die 3 Edictstaͤge finds „uns 

den 20, December 1821, 1 wohn 
den 21. Jauuar 1822, 
den 23, Februar 1822, 
feftgefegt, und die Ereditorfchaft har ſich hiexnach zu 
achten. Hollfeld, am 22, November 1821. 


Königliches Landgericht, 
Kottlauf, 





Zur endlichen Auseinanderfegung des früher bei ber 
vormaligen St, Claren Nonnen-Klofter Verwaltung, nun 
beim Koͤnigl. Landgericht dahier anhängigen Schuldenwe⸗ 
ſens des Georg Diftler zu Duͤrrbrunn iſi eine foͤrm⸗ 
liche Schuldenliquidation nothwendig; daher werden ans 


durch ale befannte und unbetannte Gläubiger des Georg 


Diftler, welche aus irgend einem Grunde wider dens 
felben, nun deffen hinterlaffene Wittwe, rechtögegründete 
Anfprüche wachen zn Fönnen glauben, zu deren Anzeige 
und genauen Nachweiſung unter Vorlage der Originals 
Urkunden oder fonftigen Beweismittel am 
Montag den 24. Dee. I. I. Vormittags 10 Uhr 

beim Koͤnigl. Landgerichte dahier in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich bevolmächtigte Anwälte zu erfcheinen, vorge, 
laden. Auf die nicht erfcheinenden Gläubiger fol bei 
Auseinanderſetzung die ſes Debitwefeng Feine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werben, Ebermannſtadt, am 28. Nopem⸗ 
ber 1821» 


Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird 


hiemit der dem Bauersmann Johann Georg Ham— 
mon zu Fenckenſees zugehoͤrige Ein Vierteld Hof, dem 
Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Bietungstermin 
auf ben 
22. Februar 1822 

anberaumf, in welchem befisfähige Kaufsliebhaber ſich 
in Fenckenſees einfinden, umd den Zufchlag mach der 
Executions⸗Ordnung gemärtigen koͤnnen. 

Bezeichnung. 

Der fragliche Ein Viertels Hof iſt in Fenckenſees 
gelegen, mit der Beſitz⸗Nr. 26 deſignirt, und mit 
einem Steuercapital von 1000 fl. onerirt, zum Koͤnigl. 
Rentamt Baireuth lehenbar, und beftehet: a) an Ger 
bäuden: 1) aus einem Wohnhaus, 2) aus "einem 


„Stabel, 3) aus einem Keller und Badofen; b) an 


Grmmdfiicen: 1) in $ Tagwerf Bauns und Grasgars 
ten, 2) in 123 Tagwerf Feld, 3) 34 Tagwerf Wis 
fen, 4) 2% Tagwerf Holz, und ce) ans drei Klaftern 
Gerechthol. Der Tarmwerth beträgt 2280 fl. rhl., und 
kann das Nähere im Tarationgprotocoll zu jeder Zeit in 
ber Fandgerichtg » Negiftratur eingefehen werden. Weiden⸗ 
berg, am 5. December 1621. 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Schilling. 





Auf das dem Amtmann Neuper zu Haidshof Her 
hoͤrige Fittergut, wegen deſſen nähern Beſchreibung fich 
auf die Nummern 74. 81. 89. 92. 101. des Kreis⸗ 
Intelligenz⸗ Blattes, und 171. 185. 200, 213. 235, 
265- des Gorrefpondenten von bdiefem Jahre bezogen 
wird, iſt fein ſolch annehmliches Gebot bis jest erfolgt, 
daß hierauf in den Zuſchlag allgemein gewilligt worden 
waͤre. Es wird daher dieſes Ritterguth, auf welcheß 
bis jetzt ein Gebot von 17,500 fl. rheinl. gelegt iſt, Kies» 
mit anderweit zum Verkauf ausgeftellt, und hiezu Termin 
auf den 

29. Januar k. Is. Vormittags 9 Uhr 


im Sitz bes Landgerichts anberaumt, welches hiedurch 


beſitz / und zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhabern zur Kennt⸗ 
niß gebracht. wird. Schnabelwaid, am 7. December 
1521. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelobach. 
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Das Königliche Landgericht Pegnitz hat im Schul 
denweſen des Mepgergefelen Martin Meyer vom 
Plech, auf creditorifchen Antrag durch Entſchließung vom 
Sten I. M. deſſen Vergantung erfannt, Es werden da⸗ 
ber die gefeglichen Gianttäge und war: 7) zur Anmeſ⸗ 
dung und gehörigen Nachweißung der Forderung, auf 
den 

28. December curr., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldete dor⸗ 
derung, auf den 
23. Januar 

8) zur Abgabe der Schlußverhandlung auf den 

18. Februar f. J. — 
Jedesmals Morgens 9 Uhr feſtgeſetze, und hiezu Vims⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, "daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttag die Aus: 
fhliefung Der Forderung vom der gegenwärtigen Gant« 
verhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber 
Die Ausfchließung mit den an Denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden dieleni« 
gen, welche irgend etwas vom Vermögen des Gemein- 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfaged aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. Schnabelmaid, am 
29. Dctober 1821. 


Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 


— nl 


Dee auf dem Antrag eines Hypothekarglaͤublgers 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegte halbe Guͤlthof des 
Bauersmann Johann Neubing zu Tiefenthal, auf 
welchem der jährliche Genuß von 3 Klaftern Holz. haf⸗ 
ter, beſtehend in einem Wohnhauße, Stadel, Barkofen, 
dann 194 Tagmerf Feldern, 7% Tagmwerf 
4 Tagwerk Huthwaid, ift in dem am 20, September 
c, abgehaltenem Termin mit feinen Gebot belegt worden. 
Es wird daher eine anderweite Strichtags fahrt aufden 

. 19. Januar f, J., Vormittags ro Uhr, 
angefegt. Kaufsliebbaber koͤnnen ſich daher am genann⸗ 
sen Tage im Sitze des Landgerichts einfinden, ihre Auf ⸗ 


iefen, und 


gebote zu Protocol geben ‚ und dem Hinſchlag Der Exe⸗ 
cutions Ordnung gemäß, WERE: Schnabelwaid, 
am 6, December 1821. 


Königliches Landgericht Pegnig, - 
Naͤgelsbach. 


— — —⸗ 


Alle diejenigen, welche im hieſtgen Rentamts⸗Be⸗ 
jirfe Renten ꝛc. beſitzen, werden hierdurch aufgefordert, 
die fuͤrs erſte Ziel 184% verſallene Dominical⸗Steuer 
binnen 8 Tagen bei Vermeidung executiver Maasregel 
hleher zu entrichten, Scheblig, am 3. December 1821. 

Königliches Rentamt. 
F. Burckart. 





Ale Auswärtigen, welche Grundbeſitzungen im hle⸗ 
figen Rentamte haben, oder aus demſelbeu Renten bes 
ziehen, werden aufgefordert: an dem feflgefegten Zah⸗ 
Iungsterminen ihre Grund» und Dominlcalfteuer um fo ges 
wißer zu zahlen, als anſonſten Zwangsberfuͤgungen ges 
gen die Saumfellgen eintreten muͤßen. Goͤßweinſtein/ 
am 5. December 1821. 


Hoffmanıt, 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben nachfolgen- 
be, dem Friedbrih Megner zu Gemuͤnd zufiehende _ 
Nealitdten, ald: a) ein Wohnhaus, b) ein Ader im 
Sand, c) ein Ader, der Seedamm, und d) ein Acer 
in ber Krec, 

Domnerflag ben 10. Januar 1822 
früh HUhr auf dem Gemeindehaus alda dem oͤffentlichen 
Verſtriche ausgeſetzt, und an den Meiſtbietenden - mach 
Vorſchrift der Executions » Ordnung hingefchlagen. Tam⸗ 
bad), den 1. December 1821. 
Graͤflich gg Hör Herrſchaftsgericht. 
EStrobel. 


— — 


Nachbemerkte Erbzinslehnbare Grundſtuͤcke des 
Schneidermeiſters Johann Hubſchmann zu Affal⸗ 
terthal: a) der Marteracker, gegen 12 Tagwerk ent⸗ 


haltend und .auf 66 fl. tayirt, b) 5 Tagwerf, dev 
MWalpersgeubenader, auf 64 fl. eingeſchaͤtzt, werden im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem dffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich in dem hiezu auf 


Donnerflag den zo, Januar 1822 


anberaumten Termin, Vormittags 9 Uhr, in der Bes 
baufung des Wirths Kobmann zu Egloffftein einzufinden, 
und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Erecutious: Ord» 
nung ju gewärtigen. Cunreuth, den 2, December 
1821. 


Koͤniglich aieriſches Graͤflich und — 
von Esloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
ckel. 





Die diesſeitig lehenbare Wieſe bed Adam Wag— 
ners zu Rothwind, ad 4 Tagwerk, die Bachwieſe ge: 
nannt, iſt in dem am 29ten v. ME, angeſtandenen Vers 
faufstermin mit feinem Aufgebote belegt worden. Es 
iſt daher ein anderweiter Steichtermin auf 


Donnerſtag den 3. Januar 1822 


angeſetzt worden, an welchem zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber dahler zu erſcheinen, hiermit geladen wecden. 
Schmeilsdorf, am 3. December 1821. 
Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonial» Gericht, 





| Das dem Johann Bergelmann dahier juge⸗ 
hoͤrlge Anweſen, beſtehend in einem Wohnhaus nebſt aus 


ii ww 
‘ 


gebautem Stadel, bann Garten und Gemeinderecht wird, - 


ba ſich big jegt ein Kaufslufiger nicht gemelder hat, dem 
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nechmaligen Verkaufe ausgefegt, und Bietungs- Tun | 
auf den 
24. December früh 9 Uhr 
anberaumt, welches hiermit zur Sffentlichen Reuntif pi 
bracht wird. Aufſees, am 3. December rgar. 
Königlich Baieriſches Fretherrlich von Auffecfidn 
Patrimonials Bericht fer Claſſe. 
Knab. 





Veberfige 


des zu Hof am 6. December 1821 Ratt gehabten 
Getreide s Ess SEN INEER "> > 





—A IT in | 
Boat⸗ Pi * vers | Wet — 
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Hof, am 6, December 1821. 


Der Stadrs Magtfirat, 


dv. Dertbel, taubmann Scärön. 


Nicht Amtliche Artikel. 


m Im 


700 fl, rhl. werden auf erfte en auggelichen; 
das Nähere iſt zu erfragen bei 


Baruch W. Frank, EN, 247. 





Am asten d. M. wird das erſte der vier Winter Liebha⸗ 


ber Concerte ſtatt finden. Auſſer den Inſtrumental ⸗den 


thieen, die durch den Concertzettel bekannt gemacht nad 


ſollen, wird die zweite Abtheilung des Concerts aufllır: 
Der Frühling aus den vier Jahreszeiten v. 3. Haydn. Ist 
bücher find bei Ausgabe der Zettel und an der Kaffe für 6 ®. 
fol wie alle Gattungen Billets bet den Unternehmern zu bat 
Baireuth, am 9. December 1821. > 


Barth. Riedel, 


or 


= WW u 7 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


ntelligenz-Blatt 


für den Ober-Main-Kreis. 


Sonnabend 


.e 


Nro. 150. Baireuth, ben 15. December. 1825. 





Bari Artikel, 





Baireuth, den 6, — 1821. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
D'e — Erſatzwahl des Magiſtrats zu Kirchenlamitz, nach welcher 
A. zu Magiſtrats ⸗Raäthen: 


1) Cyhriſtoph Stephan Raithel, Kaufmann; | 
2) Zohanıı Adam Fifcher, Töpfermeifter ; 


1) Michael Bentert, Gaftwirıh ; 


3) Georg Michael Schrider, Säufmacgermeifter; 


B. zu Erfagmännern: 


2) Michael Ruhe, Metzgermeiſter; 


C. zu Gemeinde-Bevollmädtigten: 


ı) Michael Hallmeier, Zimmermeifter, 

2) Nicolaus Wilhelm Reichel, Schneibermeifter; 
- 3) Georg Luding, Weidgerdermeifter; 

4) Adam Hallmeier Zimmermeifer; 

5) Valentin Nunzler, Rothgerbermeiſter; 

6) Abraham König, Metzgermeiſter; 

7) Dantel Ki$ler, Bädermeifter; 


8) Michael Kögler, Kothgerbermeifler; 

9) Georg Seidel, Schupmachermetfter: 

zo) Ehriffoph Clarner, MWebermeifter, welche fünf 
legte aus den Erfogmännern zu Complettirung der 
gefeglichen Zahl der Gemeinde + Bevollmächtigten 
für die in den Magiftrat berufenen, eintuͤcken; 


gewaͤhlt worden find, erhaͤlt andurch die Beſtaͤttigung der Koͤnigl. Keglerung, was hiermit zur Sffentlichen Wiſſen⸗ 


fchaft gebracht wird, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 


Bekamtmachung. 
Die Erſatzwahl des Magiſtrats zu — betr. 


2* 

Königlihe Befättigung der Magiſtrate— 
Wahlen der KreispanptladeBalreuf, 
Durch ein allerhöchftes Defeript vom 16. November 


d. %. Haben Seine Königliche Mafeftät.die in der Kreis⸗ 
hauptftadt Baireuth vorgenommenen Erfagmahlen aller« 
gnaͤdigſt zu genchmigen-geruht, und es beſteht hiernach 
der Mogiſtrat diefer Stadt —⸗ aus 4 folgenden In⸗ 
dividuen: 


— von Maffendad, Director. 
| Du Pril, 


Erker rehtsfundiger 
Buͤrgermeiſter: 


Erhard Chtiſtian Hagen, duch die neue Wahl 
beſtaͤttiget. 


Zweiter Buͤrgermelſter: 
Philipp Eiſenbeiß. 
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Rechtskundige Käthe 
erſter vehtsfuntiger Kath: 
Friedrich Ordnung, durch die neue Wahl ber 
ſtaͤttiget; 
zwelter rechtskundiger Rath: 
Karl Anton Wilhelm Chriſtian Haß. 
Buͤrgerliche Magiſtrats— Wärde 
1) Johann Friedrich Wich, 
2) Chriſtian Münd, 
9) Georg Conrad Gottfried Schlenck, 
4) Philipp Daniel Sey ß, 
. 5) Johann Bernhardt Händel, 
6) Chriſtoph Friedrich Leerg, 
. 7) Johann Georg Bogel, 
8) Johann Michael Schweiger, 
9) Johann Bortlicb Weidmann, 
10) Johann Martin Zellhoͤfer. 

Die Verpflichtung und feierliche Einfegung ber 
meuen Magiftrats s Mitglieder wurde am sten d. Mts. 
in Gegenwart der fämmtlichen Etad t- Bevollmächtigten 
Holjogen. 





Donnerſtag den 20. December d. J., Vormittags 


zo Uhr wird in dem hieſigen Rentamts-Locale eine 
Quantitaͤt Gerfle, 1821er Frucht, und von gutet Bes 
ſchaffenheit, unter Vorbehalt Hoher Genehmigung, pars 
thleenmeis an den Meiftbierenden verkauft. Balreuth, 
Den 12, December 1821. 
Königliches Rentamt. 
Kitten, 





Die Dominifal» Renten s Befiber des hiefigen Rent 
amts Bezirkes merden hiermit aufgefogdert, die mit 
dem 30. November d. IE. für das ıfle Ziel verfallenen 
Dominifal- Steuern innerhalb 8 Tagen zu berlchtigen. 
Baireuth, den 6. December 1821. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter, 


Nachftehende, der hieſigen Hofpital / Stiftung zu⸗ 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: 6 Tagmwerf Wiefen auf der 
untern Aue; ferner 2 Tagwerk Wiefen, jwifchen dem 
Bottesacker und dem Muͤhlbach Fiegend, follen vom 
3322 an anf weitere 3 oder 6 Jahre au die Meiſthic⸗ 


tenden In eingelnen Tagwerken üffentlich verpachtet wer/ 
den, wozu Termin auf 
Montag den 17. Dec. d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt if, am welchem fi Pachtliebhaber im Hoſpi⸗ 
talgebäude dahier einfinden mollen, und den Hinſchlag 
vorbehaltlich Magiſtratlicher Genehmigung gemärtigen 
koͤnnen. Baireuth, den 5. December 1821, 
Die Hofpitals Verwaltung, 
Schweijer. * 
Die Buͤrgerſchaft zu Berneck hatte In aͤlteren Zeiten 
4 Zaptmärfte abhalten laſſen. Es foll daher fünftig 





„wieder mie früherhin der ste Jahrmarkt, und zwar am 
Tage der Himmelfahrt Chrifti nach Antrag der dahiefis 
gen Buͤrgerſchaft abgehalten, hierüber aber, hoͤchſter Welr 


fung gemäß, vorher die benachbarten Gemeinden, in 
welchen bereits Jahrmaͤrkte beſtehen, vernommen wer⸗ 
den. Es werden ſonach dieſe benachbarten Gemeinden, 
wenn fie Einwendungen gegen den bemerkten Antrag der“ 
dahiefigen Bürgerfchaft mit Grund machen zu können glau⸗ 
ben, biemit aufgefordert, ſolche bis Montag den 2r. 
Januar 1522, und längftene an diefem Tage, dahier am 
unterzeichneten Königlichen Landgerichte ans und auszu⸗ 
führen, widrigenfalls fie hiemlt ſpaͤterhin nicht mehr 
gehört werden. Berueck, den 11. December 1821. 
en Baieriſches Landgericht Gefrees. 

Sens burg. 

— — 

Das dem Maurermeiſter Peter Reuſchel dahier 
zugehörige Wohnhaus, Num. 128 fol, da ſich ein 
annehmlicher Käufer nicht gefunden hat, andermeit dfs 
fentlih verfanuft werden. Hlezu iſt Bietungss Termin 
auf 

Donnerſtags den 20, December c, Duni 
tags 10 Uhr 
auf. hieſig Königlihem Fandgerichte anberaumt, Die 
darauf haftenden Laften fo wie die Tape desfelben, koͤn⸗ 
nen zu jeder Zeit in der Gerichts · Regiſtratur eingefeben 


werden. Raufslichhaber werden hiezu eingeladen, Gräs 
— femberg, den 28. November 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Waͤ chter. 





Die — der Johaun Otzmauniſchen 
Eheleute zu Ortſpitz, gehörigen Grundbefigungen, beſie⸗ 
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hend in Haus, Stadel, Schaafftallung, Schweinſtall, 
7 Tagwerk Garten, 45 Tagwerl Wieſe, 6413 Tag · 
werk Feld, 2714 Morgen Holy, nebft dem Gemeinde 
recht und der Schäfereigerechtigfelt, dann 75 Tagmwerf 
Jedige Wieſe, im Dieshofer Flur, werben Klermit dem 
Öffentlichen Verkauſe audgefegt, und Bietungstermin 
auf den * 
24ten k. Mts. December Vormittags 9 Uhr. 
anberaumt. Kaufsllebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, haben ſich in 
demſelben in der Otzmanniſchen Behauſung zu Ort⸗ 
ſpih eingufinden, Die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
und vorbehältic der Genehmigung der Gläubiger den 
Zufchlag zu gewärtigen. Im Galle ein. annchmbares 
- Aufgebot nicht gelegt werden follte, wird der Otz ma n⸗ 
nifche Hof nebſt der eigenen Wiefe im Ganyen ‚oder 
in jwei Hälften auf drei Jahre an den Meiſtbietenden vers 
pachtet, daher auch Pachtliebhaben eingeladen werden, 
Gräfenberg, den 27. November 1821. 

Königliches Landgericht, 

v. Waͤchter. 





Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſoll das dem 
Michael Stoͤklauf zu Pettſtadt gehörige halbe 
‚Lehen, beſtehend in Haus, Scheune, Hoſraith, Gar—⸗ 
ten und Zugehör, dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt 
werden. Es wird jofort Stridtermin auf den, „- 

21. December l. Se. 
Hiermit fefigefegt, an welchem Tage ſich die allenfalfis 
gen Raufsliebhaber, Morgens 10 Uhr, im Gerichtafige 
dahler einzufinden, und den Hinfchlag nach der Erecu: 
tions» Ordnung zu gewärtigen haben, Bamberg, den 
29. November 1821, —— 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. — 





Alle diejenigen, welche im hieſigen Rentamis / Ber 


Mle Renten ꝛc. beſitzen, werden hierdurch aufgefordert, 


binnen 8 Tagen bei Vermeldung executlver Maasregel 
hleher zu entrichten. Scheblig, am 5. December 1821, 
Königliched Nentamt. 
5 Burckart. 





Alte Auswaͤrtigen, welche Grundbeſitzungen im hle⸗ 
figen Rentamte haben, oder aus demfelben Renten bes 
jiehen, werden aufgefordert: an den feftgefegten Zah⸗ 
fungsterminen ihre Grund» und Dominicalfteuer um fo ge⸗ 
mißer zu zahlen, als anfonften Zwangs verfuͤgungen ges 
gen.die Gaumfeligen eintreten muͤßen. Gößwelnfehn, 
am 5. December 1821. 

, j ; Hoffmanıı 





Das Koͤnigl. Freiperrlich von Tucherfche Pateinzo- 
nialgericht Grofengfee hat in dem Gchuldenwefen bes 
Eutsbefigers Friedrich Hoffmann zu Strahlenſels, 
auf.eigenen Antrag deffelden, den Univerfalconcurg, durch 
Entfchließung vom heutigen Tage erfannt, Es werden 
daher bie gefeglichen Edictdtage: 1) zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehörigen Nachweißung auf 
IR ben 4. Januar 1822, 

2) zur Vorbringung der Einredengegen bie angemeldeten 
Foͤrderungen auf : 

— ———— den 4. Februar, und 

3) Aut Schlußverhandlung fuͤr die Replik und Duplik auf 
den 1. Maͤrz deſſelben Jahrs, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmt« 
liche Glaͤubiger des Griebrih Hoffmann, unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage den Verluſt ber Forderung, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber die Aus—- 
ſchließung mit ben an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 


iungen zur Folge hat. Simmelsterf, den 4. Deceniber 


1821. J 
Königlich Freiherrlich von Tucherſches Patrimonial⸗ 
gericht 1. Claſſe zu Groſengſee. 


die fürs erſte Ziel 1834 verſallene Dominical» Steuer Preis, 
ORIHE Amelide, Artiret — 
— —— — 


Ein junger. Mann, welcher ſelt längeren Jahren 
bel Königl, Bemtern als Srribent gondirlonirt, wuͤnſcht 
feinen bisherigen Poſten ang beſondern Beweggruͤnden 


"zu verlaſſen und bel einem Ednigl. Land /, Herrſchafts⸗ 


oder Patrimonialgerichte bald möglich wieder Unterkunft 
in finden. Ueber feine Brauchbarlelt, ſo mis über fein 
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wöraliſches und Abriges Betragen fat er ſich genuͤgend 
aus weiſen. 


Ueber den. Namen und Aufenthalt des Dienftfuchen:- 


den gibt Die Redactlon dieſes Blattes nähere Auskunft, 





Kug. Chriſt. Schilpp in Comp. zu Culmbach vers 
taufen nachſtehende Rofolp, Liqueure, Eſſenzen uc. einzel 
und im Samen, um beigefeßte Preife : 

Fructbrandwein, 30 Grad nah Richter haltend, 
den Eimer für 18 fl., die Diaas ju 20kr. 
Einfadhe wohlſchmeckende Rofoly— 

Anis, Calmus, Kümmel, Weliſſen, Kraußemoͤntz, 
Crampampuli, im Eimern 32 fle nach Maafen 36 fr, 
Wacholder, den Eimep' ao fl., die Maas 34 kr., Pom⸗ 
merangen, den Eimer zu 28 und 32 fl., bie Maas zu 30 
und 36 fr. Bitter, den Eimer 28 fl., die Maas 32 fr. 

Doppel» Rofdip: 

Caimus, Anis, ‚Kümmel, Pommeranzen, ben Eimer 

36 fl., die Mans 40 fr. an j 
eine Rofoly: ) 2 ‚ 

Zunmt und Neiken, ber Eimer 38 fl., die Maas 42 fr, 
Merfico, der Eimer 36 fl., die Maas 10 kr., Muscaten, 
Himbeer, Kirfh, Magenwaffer, der Eimer 40 fl., bie 
Maas 44 kr., Zitromen, der Eimer 44 flu die Maas 48 fr. 

Feine einfahe Liqueure In Bouteillen zu sMaas: 

Eaffee, Goldwaſſer und Zitronen, die Bout. 40 fr., 

Zimmt, Nelten und Mannheimer Waſſer, Dit Bout. 36 fr- 
Ganz reine Sranydfifhe Liqueurs: 

Eau de Citromell, d’Orarige, de Qeittou , de Chooola- 
de, Marasquin, die Bout.-r fl-4 tr,, Eau admirable, Eau 
d’Amonr, die Bout. 1 fl. 6 fr., Parlait Amour, die Bdut. 
1 fl. g tx., Vanille'r fl. 12 ft, ur 

Hum, die Bout. ga tr., Ponſqh Effeng, 1 fl.,Viſchoff ⸗ 
Effeng, die $ Bout. 36 fr, Bifchaff, die Bout. 48 Fri, 
Birtre Tropfen oder Magen · Effeny ni fl, Lebens» Efienga fl., 
Spiritus, die Maas 1 fl., die Bout. 34 kt. 

Bel Abnahme im Gröferen werden im Verhaͤltniß der 
verlangten Quantitäs billige ‘Procente geftattet. 


An dem Haufe €, N. 1is Ti der Kanjleiftraße If 
auf Ichtmeß oder Walburgi ein Quartier parterre zu 
vermiethen ‚ befichend in 1 Stibe, Kabinet, Hanf: und 
a Bedenfammern, Keller, Spoljlege ꝛc. Das meitere 
beim Eigenthämer Nr. 393 in der Friedrichsſtraße . 

Der unbekannten Wohlthaͤterin, die mir für bie Pros 
teftäntifche Kirche zu Mimchen vier halbe Kronenthaler 
mit beim Motto: „Gert alein die Ehre 4 überjchickte, dem 


wärmfien Darf,  Baisenth, 13. December 1821. 
pflaum. 


we, — — 
Ich bin geſennen, meine dahier beſitzende Babs und 
Barbier-Gerechtigkeit auf mehrere Jahre zu verpachten, 
Hiezu qualifiztrte Pachtliebhaber wollen fi) in portofreien 
Briefen am mich felbft menden, Pegnitz, am 10. De 
kember 1821. — " 
Martha Kirhmayer, Wittib. 





Ein bei dem ımtern Thor dahier gelegenes Wohns 
und Bäcerhaug, mir E. Nr. 440 bezeichnet, nebft dazu 
gehoͤrigem + Stadel ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Nachricht ertheilt die Einenrhümerin. 

: Trauung. Geburts und Todes. 
Anzeige 
J Getraute 

Den 9. Dec, Der Kurfter Heinrich Johannes dahier 

ein Witwer, mit Margar:ıha Keller von der Birfen, 

— — Der Brauftnecht Frietrih Küfner in St. Geor: 
gen, mit Urſula Aeckerleinin daſelbſt. 

Den 10. Dec. Der Metzgermeiſter Johann Nicolaus 
Bauer dahier, mit Frau Anna Catharina Hopf: 
muͤller von hier. 

Geborne 

Den 5. Dec. Ein aufferehelihrs Kind , weiblichen Ge- 
ſchlechts. 

Den 8. Dee. Die Tochter des Lehnkutſchers Bergmann. 

Deu 9. Dec, Die Tochter des Zeuchfchmiebmeifters 

.. Penzing. 4 

— — Ein auffereheliched Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 10, Dec, Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Ge⸗ 

ſchlechts, im neuen Weg, 

Den ır. Dec, Der Sohn des Webers Geger in St. 
Geoͤrgen. 

Geſt'erbene. 

Den 3. Dec. Die Tagloͤhners Wittwe Preußin im neuen 

" Weg, alt 51 Jahre. 

Den’ 6. Dec, Der Sohn des Zieglers Engelbrecht im 
St. Georgen, alt 7 Jahre und 9 Menate. 





"T Den 8. Dec. Der Taglöhner Bauer bapier, alt 67 Jah 


re und 3 Monate. 
Den 10, Dec, Die Wittwe des Hofconditerd Burger, 
alt 79 Jahre, 2 Momate und 27 Tage. 


— — Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts, 


‘alt ı Tag und 17 Stunden. 
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Königlich Baierifches privifegirfes 


Intelligenz-Blatt 
für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienflag Nro. ‚154. Batreuth, den 18. December isan. 





A “ 
Amtliche Artikel, 


Baireuth, den 20. December 18275 
Am Namen Seiner. Majeftät des Königs. 

Die Pfarrel Preßath im Landgerichte Kemnath, melde zur biſchoͤfllch regensburgſchen Didcefe und zum Decas 
nate Stadt Kemnath gehört, iſt Durch dem Tod des legten Befigers in Erledigung gefommen, 

Sie erſtreckt ſich über 3300 Seelen, movon ohngefaͤhr 1400 im Markt Prebarh, die übrigen jerſtreut In mehr 
als 20 fleinen Ortſchaften, Einsden und Höfen wohnen. In Prebath befinden fich zwei Schulen, dann eine im 
Friedersreuth ‚und eine in Schwarzenbach. In dem legten Orte iſt au eine Kapelle, worin an beflimmten Tas 
gen Bortesdjenft gehalten wird, 

Wegen des großen Umfangs der Pfarrel iſt dem Pfarrer ein beftändiger Hilfeprieſter beigegeben. Das Ein 
kommen ifi auf 1650 fl,, die Ausgabe auf 660 fl. mit Einfluß einer Bauſchillingsfriſt von 45 fl. angegeben, 
fo daß der reine Ertrag auf 990 fl. ſich berechnet Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſich mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniffen binnen 14 Tagen ju melden. 

Königliche Regierung bes Obers Mainfreifes, Kammer bes Innern. 








Greiperr von Belden. 
R Greipere von Maſſenbach, Director. 
Die Erledigung der Pfarrel Preßath betr, Du Prel. 
Befauntmadung. Pflegeeltern oder fonfligen Verwandten hiermit vor⸗ 
Die unterfertigte Conſcriptions /Behoͤrde hat jur geladen. 
Berichtigung der am ten dieſes Monats angefertigten - Die ungehorfam Auffenbleibenden werden mit folgens 
Eonferiptiong » Lifte der Altersclafe ben Strafen Selegt: 
280%: 1) fie verlieren das Necht, mit den übrigen Conferk 
Termin auf birten zu loofen, 
Montag den 7. Januar 1922 Vormittags um 8 Uhr 2) den Anfpruch auf Stellung eines Erfagmanneg, 
anberaumt. 3) haben eine längere Dienftzeit, 
Es werden hiezu alle Im Jahre 1801 gebornen oder M Beſchlagnahme ihres Vermögens gu gemärtigen; 
‚su dieſer Mltersclaffe hingewiefenen Individuen des hie⸗ au, 
figen Stadt» Bezirfd, fo wie diejenigen, die autwärts, 5) werden die Eltern, Pflegeeltern. oder ſonſtigen 
geberen find, aber gegenwärtig ihren gefeglichen Wohne Verwandten für ihre Perfon mit den geeigneten 


fig dahler Haben, fammt ihren Eltern, Vormuͤndern, Geld oder Leibesſtrafen beahndet. 
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Bis zu dem —— Termine mů ſſen alle Ge: 
ſuche um definitive eder vorlaͤufige Befreiung, fo wie 
um Stelung an daß Ende der Reſerbe, mit den gehörl« 
gen Belegen vaſehen, Angerticht werden, damit in dem 
Termine ſelbſt daruͤber entfchieden werden fanı, 

Da der Termin oͤffentlich bekannt gematht wird, To 
kann auf den Einwand, feine Kenntniß davon gehabt ju 
haben, um fo weniger Fuͤckſicht genommen werden, als 
jeder Eonfcriptionspfiichtige bel der Confcription feiner 
Altersalaſſe ohnedies verbunden iſt, Ah auch unanfge 
fordert zu melden, amd fuͤr das Einſchreiben ın die tifte 
Eorge zu tragen... Balreuth, am 5. December 1827. 


Der Rent der Königlichen Kreis» EN 


Bähenfd, 
Hagen 
BSäuberih. 
E 
Baireuih, den 25. November 1824. 
Bon bem 


Königlich Baierifhen Kreigsund Stab 


1 


⸗ 


‚gericht Baireuth 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der abgefchiedene Bär, 


kermeiſter Wilhelm Scobert bahier, und beffem - 


Edhefrau Elifabetha, verwittwete Mojin zu Ct. 
Georgen, durch den am 20, November d. Is. erriche 
teten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
haben, 


— er 
Roͤnigliche Kreis und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. 





Donnerflag den 2o. December d. J., DVermittags 


40 Uhr wird in Dam hieſigen Mentamts + £ocale eine 


Quantität Berfte, 182107 Frucht, und don gutet Be⸗ 


ſchaffenheit, unter Vorbehalt Hoher Genehmigumg, par 


fhicenmweis an den Meiftbietenden verkauft. 
den 12, December 1621. 
Königliche Rentamt. 
\ Kitten, 


Balreuth/ 


Der Webermeifter Jopann Ltzenberger und 


deſſen Verlobte, Margarerpafriedrich son Donn⸗ 


dorf haben nach dem bei hleſig Koͤnigl. nei verlaut. 


barten Ehevertrag d. d. 27. Januar et 29. Detober c, 
die eheliche Guͤter Semeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen⸗ 
Es wird dies den gefeglichen Beſtimmungen gemäß öffent. 
lich belannt gemacht, Baiteuth, am 19. November 


182 I 


Königlich Baieriſches ee 
Meyer. 





Das Koͤnigl. Landgericht Scheßlitz hat in dem Schuls 
denweſen des Michael Fuchs Alter in Kemmern auf 
dag allgemeine Gantverfahren erfannt. E8 werden daher 
die gefeglichen Edictstage, und zwar 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung ber Forderungen auf 
Mittwoch den 50. Januar 1822, 
2) zur Abgabe der Einreden ‚gegen- die ‚angemelbeien 
Forderungen auf 
Mittwoch ben 15. Mär; 1822; 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, mb zwar er 
die Gegeneinrede auf 
Mittwoch den 10. April, und 
für die Schlußeinrede auf 
Mittivoch ben 24. April 4822, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiegu ſaͤnnntliche 
Slaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich vorge 
daden, unter dem Rechtsnachtheile, Daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ganttage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gautverhaudlung, das Nichter⸗ 
fcheineu an den übrigen Ganttägen aber die Ausſchließung 


ie den an denſelben vorzimehmenden Handlungen zur 


Folge habe. Bugleich- werben diejenigen, welche etwas 
som Bermözen des Gemeinſchuldners in Händen Haben, 
bei Bermeidimg bes nochmaligen Erfapeg aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht gu uͤber⸗ 
geben. Scheßlitz, den 30. November 1821. 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Auf den Antrag der Gläubiger follen die zur Bane 
maſſe des Bauern Johann Kauf zu Welsdorf ger 
hörigen Grundbeſitzungen: a) «in Achtelgut, beſtehend 
in Haus, Stadel, 4 Zagmert Garten / 8 Morgen Geld, 
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4 Tagmerf Biefen; zum Koͤnigl. Rentamte Neunklr 
ten erbzinslehen · zehen · und ſteuerbar; b) 14 Tag⸗ 
zerk Feld, der Schuſtere acker, im Bubenreutber Flur; 
„m Konigl. Landgerichte Erlangen geritts- und der von 
olkammeriſchen Grundherrſchaft irbzinsbar, anderweit 
bhaſtirt merden, da die erhaltenen Angebote von reſp⸗ 
"seo fl. und 149 fl. nicht genehmigt worden find, 
azu hat man Zermin auf ben 
g. Januartt Ir Vormittags ro Uhr, 

‚aberaumt, In weichem fi Zaufsliebhaber in dem Hau⸗ 
yes Gemeindeverdands Peier zu Igels dorf einzufim⸗ 
en, und nach Vernehmung der Kaufsbedingungen ihte 
ingebore abzugeben haben. Gräfenderg, den 5. Des 


ımber 1823- 
i Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 


] 
— 


Die Buͤrgerſchaft zu Berneck Hatte in älteren Zeiten 

1 Jahrmaͤrtte abhalten laſſen. Es ſoll Daher kuͤnftig 
wieder wie fruͤherhin der 4te Jahrmarkt, und zwar am 
Eage der Himmelfahrt Chriſti mad Antrag der dahiefis 
yen BSuͤrgerſchaft abgehalten, hieruͤber aber, hoͤchſter Wei⸗ 
ung gemäß, vorber die benachbarten Gemeinden / in 
belchen bereits Jahrmaͤtkte beſtehen vernommen wer⸗ 
yon, Es werden ſonach dieſe beuachbarten Gemeinden; 
wenn fie Einwendungen gegen den bemerften Antrag der 
yahtefigen-Brürgerfehraft mit Grund machen zu koͤnnen glau⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, ſolche dis Montag den 21. 
Januar 1822 und längfiend am dieſem Tage, dahier am 
unterzeichneten Königlichen Landgerichte ans und aus zu⸗ 
fuͤhren/ widtigenfalls fie hiemu ſpaͤterhin nicht mehr 
gehört werden: Berneck, den 11. December 1821. 

Koniglich Baieriſches Landgericht Gefrees. 

Seneburg. 


——— 


Der anf den Antrog eines Hypothekaralaͤnbigers 
‚em oͤffentlichen Verkaufe ausgefegte halbe Guͤlthof des 
auers mann Johann Neuting zu Tiefenrhat, auf 

eichem der jährliche Genuß von 3 Klaftern Holz haf⸗ 
et / be ſtehend in einem Wohnhauße, Stadel, . Backofen; 
‚ann =94 Tagwerk Geldern, 74 Tagwerl Wieſen, und 
Tag werk Huthwaid/ u in dem am 20. September 


e: chgehaltenem 
Es wird daher eine andermeite Strichtags fahrt auf den 


angefigt- 
ten Zuge Im Sige des raudgerichts einfinden, ihre 
gebote zu Protocoll geben, 
cutiond‘ Dednung gemäß, 
am: 6. December 1821. 


Plech, auf ceeditorifchen Antrag 


Lermin neit feinen Gebot Belege worden 


Vormittags To Uhr, 

fönnen ih Daher am genann⸗ 
Hufs 
und den Hinfnlag Der Exe⸗ 
gewärtigen. SEquadelwoid⸗ 


19. Januar 8%: 
Kaufsliebhaber 


Kinigiihes kandgericht Preamig- 
* MNgelsbach. 





Das Königliche Landgericht Pe suis Hat im 
denweien des Metzgergeſelen Martin eyer 
durch Enepalehund 
zten [, M. deſſen Bergantung afannt. werde 
ber die geſetzlichen Ganttäge und zZmar 
dung nud gehörigen Nachweißzum Eh Der 
den 


yon 
an Di 
FERN Eden 
Gpweunge < 


28. Dembr cur» 
2) zut Ubgabe der Einreben gegen DAC med 3 


derung, auf den 
23, Janus 


V jur Abgabe der Ediuiserjanpli1 aas auf den 
18. Februar f- —” 


iedesmald Morgens 9 Uhr fefgeteae r MM? Dig 


lite mmbefaumte Gläubiger Des Bere le RZ 
IL Horgen | 


öffentlich unter Dem Kechtsuacht = 
das Nichrerfcheinn bei dem er ſte⸗t Sautiag — 
chihung der Forderung non DEF gesenwäuigex 
berbandiung, Das Ricterfacinen at PT übe < 
die Ausfehliehung mit den an denſ⸗ elben Price, * 
Handlungen zur Folge habe. asleic werden Ne 
gen , welche irgend etwas vom Bermdge" des dr 
ſchuldners in Händen haben, bei gGermeibnts > -_ 
ufages aufgefordert,. foldes ware in Wehr 
Rechte bei Gericht zu übergeben, Er von, 


29. October 1821. 


Königliches Landgericht peamiß- 
Nagels hach. 


— 


Auf dad dem Amtmann Neup e * zu Pat 
eur Hehdreizs — 


hoͤrige Rittergut, wegen deſſen nähert? 
anf die Nimmern 79. 81. 89. 92- 01. des K 


Intelligenz Blattes, und 171. 185. 200. 215. 23%. 
263: bes Korrefpontenten vor diefem Jahre bezogen 
wird, ift fein fol annehmlicheg Gebot big jest erfolgt, 
daß hierauf in den Zufchlag allgemein gewilligt worden 
wäre, Es wird daher diefeg Nitterguih ‚ auf welches 
bis jegt ein Gebot von 17,300 fl. rheinf, gelegt iſt, hie⸗ 
mit anderweit zum Verkauf ausgefiellt, und biezu Sermiy 
Auf den . . * tg, 
29. Januar k. Js. Vormittage H Uhr .: , 
im Sig des Lantgerichts anberaumt, welches biebucch 
befig + und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern zur Kennt 
niß gebracht wird. Schnabelwaid, am 7. December 
1821, 
\ Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Auf den anderweiten Untrag des Realglaͤubigert, 
Kaufmann Brandſtatter zu Dof, werden Behufs 
deſſen Befriedigung die den Erben des verſtorbenen Wagı 
nermeifters Johann Adam Spörl dahier zugehöri- 
gen Grundſtuͤcke, ald: ı),ı Tagwerk Feld, am Steeb⸗ 
ner Weg, der Dietelsacker genannt, Mildenfteiner Lehen, 
Zare ı70 fl. thl., 2) $ von Drei Tagwert Feld am 
Spitalwald, der untere Theil, Bamberger Lehen, Tare 
zoofl. rhl., hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausge 
ſtellt, und es wird ein Bietungs+Termin anf Den 

28. December c., Vormittags g Uhr, 
angeſetzt, im welchem fich Raufsliebhaber dahier einzım 
find.n, und den Zufchlag nad) der Erecutiond « Ordnung 
du gewärtigen haben. Naila, den 29. November 1821, 

Königliched Landgericht, 

Nürmberger, 





Das zur Gantmaffe des Jo hann Dorfch von Leuz 
dorf gehoͤrige Gut wird in Ermangelung eineg zureichens 
den Aufgebots einem zweiten Aufſtriche ausgeſetzt. Hiezu 
wird Zermin auf 
Dounerftag den 27. December b, Ye, 

anberaumt. Kaufsliebhaber haben ſich am genannten Tage 
früh Morgens 9 Uhr in Leuzdorf eimzufinden, die Zuges 
börungen einzufehen, und fich mit den Laſten befannt mar 
chen zu laſſen. Der Meifibietende hat den Hinſchlag 
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nad Vorfchrift der Erecutiond » Ordnung ju gewärtigeng 
Pottenflein, am 26. November 1821. —— 
Koͤnigliches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter, 


— —— 


Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird 
hiemit der dem Bauersmann Johann Georg Ham— 
mon zu Fenckenſees zugebstige, Ein Viertels Hof ; dem 
Öffentlichen „Verfaufe ausgejegt, und Bierungstermin 
auf den 

22. Februar 1822 
anberaumt, in welchem beſitzfaͤhige Kaufsliebhaber ſich 
in Fenckenſees einfinden, und den Zuſchlag nach der 
Executions⸗Ordnung gewartigen fÜhnen. 
—Bezeichnung. 

Der fragliche Ein Viertels Hof iſt in Fenckenſees 
gelegen, mit der Befig + Nr. 26 deſignirt, und mit 
einem Steuercapital von 1000 fl. omerirt, zum Königl. 
Rentamt Baireuth lehenbar, und bejlehet: #) an Ger 
bäuden: 1) aus einem Wohnhaus, 2) aus einem 
Stadel, 3) aus einem Keller umd Backofen; b) an 
Grundſtuͤcken: 1) in $ Tagwerf Baum s md Grasgars 
ten, 2) in 124 Tagwerf Feld, 3) 54 Tagwerf Wier 
fen, 4) 2% Tagwerk Hol, und c) and drei Klaftern 
Gerechtholz. Der Tarwerth beträgt 2280 fi. rhl., und 
fann das Nähere im Tarationsprotacol zu jeder Zeit im 
ber Landgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden. Weidens 
berg, am 5. December 1821. 

Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Schilling. 


Sr 
— ꝰ — 


Das dem Verkaufe auggeftclit gervefene Wohnhaus 


des verganteten Stadtboten Philipp Seidel bahier, 


wurde mit einem Aufgebote von 200 fl. belegt, unb bes 
bingt hingeſchlagen. Zum unbebingten Hinfchlage iſt 
Termin auf 
. Donnerflag den 10, Januar 1822 
anberaumt worden, welches unter Einladung der Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit befaunt gemacht wird, Borchheim, dem 
29. November 1821. * 
Koͤnigliches Landgericht. 
8. Badum. 
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Das Anweſen ded Schaftlan Seeger zu Ja: 
hannisthal, beitehend aus einem Wohnhauſe nebft Gar 
ten, und auf 658 fl. 20 fr. gerichtlich gewürdigt, wird 
im Kraft der Huͤlfsvollſtrecknug dem oͤffentlichen Verkauſe 
ausgefegt, Hiezu IR Tagfahrt auf 
Donnerfiag den 10. Januar Vormittags 10 Uhr 
angefegt, im welcher ſich befig « und zahlungsfähige 
_ Raufstiebhaber Hei dem Königlichen Landgerichte dapier 
einzufinden haben. Cronach, den x. December 1821. 
“  Königliches Landgericht, — 
Deſch. 


— — — 

Das zu dem Nachlaß der Nagelſchmiedmeiſter Ja 
cob Fiſcherſchen Eheleute hiefeloft gehörige 4 Tag⸗ 
werk Feld hinterm Berg, + Tagwerk Eyeten, geſchaͤtzt 
auf 186 fl. 524 fr., fol auf Antrag deren Erben oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, Kauf 
liephaber haben fidh daher in dem am 

Freitag den 28. December ce Vormittags 
angefegten Termin vor uns einzufinden, und den Zus 
flag unter Vorbehalt der Genehmigung der Fiſcher⸗ 
(hen Erben zu gewärtigen. Wunſiedel, den 12, No: 


vember 1821. 
Königlich Baleriſches Landgericht 
Wirth. 
a. l. D. 


— Rehau, 13. Mevember 1821. 
Auf den Antrag der Johann Andreas Eiſen— 


beißeriſchen Relicten zu Zuͤgelhuͤtten werden wegen 


Schulden die zum Eiſenbeißeriſchen Nachlaß gehoͤ⸗ 
rigen Realitaͤten auf kommenden 
Mittwoch ven 16 Januar 1822 Vormittags 9 Uhr 
bierorts ſubhaſtirt. Diefe beftchen: a) in einem Wohn⸗ 
haus, Haug» Nummer 209, Steuer«Beſitz -NRummer 
1290, bie untere Etage ıft mit 2 von’ Lehm- und mit 
+ von Niegelmand gebayt, das Halbdach iſt mir Schins 
beim gedeckt, das Haus befieht aus einer Wohnftube von 
15' Breite und 13° Fänge, aus einer gewoͤlbten Kuͤche, 
einem Badofen und einer Stallung zu 4 Stuͤck Vieh, 
aus einer obern Stube einer Kammer und einem Haus⸗ 
boden, dazu gehört ein Nebengebäude unter demſelben 
Dach, welches ebenfalls zweiſtoͤckigt, unten von Lehm 
‚und aben von Niegelmand gebaut if, welches eine Stal⸗ 


fung auf 2 Stuͤck Vleh, und In ber obern Etage, eine 
Wohnſtube von 22 Fuß in ber Fänge, und 13 Fuß in 
der Breite hat, Der Schaͤtzungswerth davon berrägt 
300 fl.; b) in einer Scheuer, melde 42% Fuß lang, 
und 23 nf breit, von Holz gebaut, und mit Schindeln 
gedeckt it, worumter fi auch ein gewoͤlbter Keller von 
164 Länge, und 9! Breite befindet, — Diefe Scheuer 
bat mit Diefen Keller einen Schaͤtzungswerth von 180 fl.; 
ec) in einem Holjfhüpflein von 19’ Länge, und 9! Breite, 
worunter ſich ein Schweinſtall befindet, im Schaͤtzungs⸗ 
werth von 10 fl; d) im einem weltern Holzſchuͤpflein, 
welches an obiges Nebengebaͤude angebaut, 10 Fuß im 
Quadrat, und einen Schaͤtzungswerth von 10 fl. hat; 
e) In einem Dfen zum Wagenfchmierbrennen unter einem 
verlohrnen Dach im Schaͤtzungswerth ju 10 fl.; D im 
dem Gemeinderecht, befichend: in 333 [Ruthen Feld, 
und 120 [PRuthen Wiefen, Steuer. Befig + Nummer 
1791 mit einem Schägungswerth von 65 fl.; g) in ı$ 
Tagwert Feld im hintern Unlig, Steuer; Beſitz Nummer 
1792, gränzend gegen Morgen an bag Feld des Johann 
Georg Flügel von da, gegen Mittag an einen vorbeifuͤh⸗ 
renden Felßweg, gegen Abend an bag Eißenbeißeriſche 
Nebengebäude, gegen Mitternacht an bag Eifenbeißerifche 
Geld im Unlig, iſt mittierer Qualirdt, und bar einen 
Werth von 125 fl.; h) in einem Tagwerk Feld im bins 
tern Unlig, Steuer» Befig-Nummer 1793, gränzend 
gegen Morgen an dag vorbenannte Feld, gegen Mittag 
an die Eißerifche Scheune, gegen Abend am ben vorbei fuͤh⸗ 
renden Weg, gegen Mitternacht an bag Feld des Johann 
Georg Körppel, daſſelbe ift mittlerer Qualität, und hat 
einen Werth von 130 fl.; i) in & Tagwerf Feld im 
bintern Unlig, Steuer s Befig : Nummer 1794, graͤn⸗ 
jend gegen Morgen an den Eifenbeißerifhen Schmier⸗ 
ofen, gegen Abend atı die Wiefe bes Ullrich Narhemund 
zu Rehau, gegen Mittag an die Wirfe des Erharbt Klier 
gel, gegen Mitternacht an die Felder des Schneider; 
meiflers Johann Jacob Fritſch und des Schmiedmeiſters 
Johanu Frirfch zu Rehau, daffelbe ift von fehlechter Duas 
lität, und hat einen Werth von 100 fl, k) in 2 Tagı 
wert Wie ſen ım Eiche lberg, Steuer ⸗Beſitz. Nummer 1795; 
graͤnzen⸗ gegen Morgen an die Wieſe des Bauern Schoͤr⸗ 
ner gu Draisenderf, gegen Mittag an die MWiefe tes 
Wofers Hertel zu Rehau, gegen Abend an die Huth 
bes Schuhmachers Johann Woͤlfel daſelbſt, gegen Mit⸗ 
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ternacht an ben Perlenbach, davon iſt 4 Tagwerk zu Teich 
gemacht, dieſe Realttaͤt iſt mittlerer Sarg,i und has einem 
Werth von 190 fl.; |) im einem Hausgaͤrtchen, wel⸗ 
ches fih auf der Mittagsſeite des Eißenbeißerifchen Wohn 
baufes befindet, wier (INurhen groß if, und vom mitt 
lerer Quslität einen Werth von 6 fi. bat. Die auf die⸗ 
fen Realitäten hafıenden kaſten koͤnnen hierorts eingeſe⸗ 
ben werden, — Allenfallſig uoch undefannte Glaͤubi⸗ 
ger haben am obigen Tarmm zugleich ihre Forderung zu 
kiquibirem. 
Königlich Baieriſches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter, 





Ale diejenigen, melde im hieſigen Mentomts Be 
zirke Menten ꝛc. beſitzen, werden hierdurch aufgefordert, 
die fürs erſte Fiel ı8$E verfaflene Dominical- Steuer 
binnen 8 Tagen bei Vermeidung ererutiver Maasregel 


hieher zu enttichten. Scheßlitz, am 5. December 1821. , 


Königliches Nentamt, 
5. Burckart. - 





Das denen minderjäprigen Kaupperfhen Kin 
dern zu Thurnau zugehörige, mit Nr. 82 bezeichnete ins 
untern Markt dahier belrgene Wohnhaͤuslein fol dem 
oͤffenillchen Aufſtrich hingegeben werden. Da zu dem En- 
de cın Termin auf 

ben 5. Januar 1822 
anberaumt worden ift, fo werben Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß auf das Immobile ein Angebot 
von 35a fl. fr. erfolgt ift, und ber Zufchlag durch die 
Einwilligung bes obervormundfchaftlichen Gerichts bedingt 
wird, Thurnau, ben za. December 1821. 


Graͤflich Siechiſches Herrſchaftsgericht. 
K noch. 





Nach der letzt abgehoͤrten Quartal⸗Rechnung über 


vom 19. April 1816 in Nuffland berſtorbenen Soldaten 
Michael Koos, ein Antheil gebuͤhrte. Nach dem 
Antrag des nunmehr alleın noch als Erben auftretenden 
Schueibergefellen Nicolaus Koos, werden alle jene, 
welche einen Anfpruch auf bie Berlaffenfchaft des Kirchnerg 
K 008 refp. auf denjenigen Autheil, welcher bievon auf 
den verftorbenen Soldaten MihaelKoog vom Koͤnig⸗ 
lich Baierifchen Hten Linien: Infanterie s Regiment toͤmmt, 
zu machen haben, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche am 
te 30. Januar 1822, 

als dem hiefuͤr angefegten Termin, unter Norlage der 
erforberlichen Beweismittel, um fo gewiſſer bei dem uns 
terfertigten Gerichte von Vormittags 8 bis 12 Uhr ans 
zuzeigen, als fonft ohne weitere Veräcfichtigung hierauf 
das ganze Vermögen dem Schneiderge ſellen Nicolaus 


8008 hinansgegeben werden wird. Ban, am 10. 
December 1821. 


Königlich Herzoglich Vaieriſches Hettſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Die dlesſeitig lehenbare Wieſe des Adam Wag— 
ners zu Rothwind, ad 4 Tagwerk, die Bachwieſe ger 
nannt, ift in dem am 29ten v. ME, angeflandenen Were 
faufstermin mit feinem Wurgebore belegt worden, Es 
ift daher ein anderweiter Strichtermin auf 

Donnerſtog den 3. Januar 1822. 
angefegt morden, an welchem zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
baber babier zu erfcheinen, hiermit geladen wecden. 
Schmeilsdorf, am 3. December 1824. X 


Greiperrlich Kunßbergiſches Patrimenial- Gericht: 





Nachbemerkte Erbzinslehnbare Srundſtücke des 
Echneidermeiſters Johann Häbfhmann zu Affal- 
terthal: a) der Marteracker, gegen „I Tagwerk ent⸗ 
baltend und auf 66 fl. tarirt, b) £ Tagwerf, der 
Walpersgrubenacker, auf 64 fl. eingefgägt, werden im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckuug dem bffentlichen Verkauf 


das Vermoͤgen der Kinder des verlebten Kirchners tun 8-- ausgefest. Kaufsliebhaber Haben fi in dem hiezu auf 


zu Banz hat fich ein Vermoͤgensſtaud von neh 100 fi. 
herausgeworfen, an welchem dem faut Zeugniß des Ko⸗ 
niglich Baieriſchen aten Linien⸗Infanterie⸗ Negimeuts. 


Donnerſtag den 10. Januar 7822 
anbernumten Termin, Bormittags 9 Uhr, In der Bas 
hauſung dre Wirrhs Bobmann zu Egloffſtein einzufinden, 
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und den Hinſchlag nach Vorlchrift der Frecuelsus « Ord · 
nung zu gewärtigen. Kunteuth, den 2. Desember 
1821. 
Koniglich Baierifchas Groͤftich und Fretherrlich 
von — — gericht. 
de 





Die jur Concursmaſſe des Yopann Giebenfaar 


zu Oberehrenbach gehörigen erbjinselchenbaren Mealirär 
ven: a) eim halber Frohnhof zu Oberehrnbach, beſte ⸗ 
hen» aus einem Wohnhaus, Stadeh, Hofraithe, Hälfte 
mes Borkofens nnd Semeindrechts, Dann aus beiläufig 
24 Tagwerk Wiefen, 27% Tagwert Gele, 34 Tagmeıf 
poly, und auf 70c fl. taxitt, b) die Holzwieſe, ad 
3 Tagwerk, zu Bo fl. igefchägt, werden auf Antrag 


der Sſaͤubiger abermals dem Sffentlihen Verlauf ausge⸗ 


gt, wozu Kaufsliebhaber ſich am 
14. Jannar 1822, ‚Vormittags 9 Uhr, 
in der Behauſung des Wirths Alt zu Oberehrnbach ein⸗ 
finden haben. - Cunreutf, ‚den zo, December 1821. 
Koͤniglach Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich 
von Egloffſteiniſches Patrimonlalgericht. 
Boͤckel. 





Das MWuigi. Freiherrlich von Tucherſche Patrimo⸗ 
sialgericht Groſengſee hat in dem Schuldenweſen bes 
Binsbefigerdgriedrih Hoffmann. zu Strahlenfels, 
wfieigenen Yutrag deffelben, deu Unlverſalconcurs, durch 
Ensichliefung vom bentigen Tage erkannt. Es werben 
daher die gefeglichen Edietstage: 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweißung auf 

ben 4. Januar 1822, 
2) zur Vorbringung ber Einzedengegen bie angemeldrten 
Forderungen auf 
ben 4. Februar, und 
3) gr Schlußoerhandlung für die Replik amd Duplik auf 
ben a, März befielben Jahrs, 
edesmol Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤum 
icht Gläubiger des Griedrih Hoffmann, unter bem 


j 
| 
! 
i 
’ 


— — — 


Rechtsnochtheile vorgelaben, daß das Nichterſchemnen 
om erſten Edictstage den Verluſt der Forderung, bar 
Nichterfheinen an den übrigen Edicrdtagen aber bie Aus- 
fehliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
kungen zur Bolge Hat. Simmelätorf, ben 4 December 
ı821. 
Königlich Freiherrlich vom Tucherfches Parrimonials 
= gericht 1. Elaffe su Grofengfee. 
2 Preis, 





j Auf Drängen eines Conſensglaͤublgers muß das bem 
Souter Johann 2008 in Ermreuth zugehörige Guͤt⸗ 
lein mit Zubehoͤt dem [öffentlichen Verkaufe ausgeſtellet 
werden. Bierungstermin äſt auf 
den 22. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
anbrraumt, wozu befis s und zablungsfäbige Käufer Gier 
mit eingeladen werden. Ermreuth, ben 10. December 
1821. . 
Patrimonialgericht allda. 
ueberſicht 

es auf dem Markte zu Baireuth vom 3. December 

bis 8. intl. gebrachten und verkauften Getrai⸗ 

des und der beſtandenen Getraide · Preiſe. 


Mer 
Wetreldes] Boris | meue | es in — mittel drio 
oat⸗ Br — ws vers | Ben fer. 
Augen. o » 
ugen eg Pauft.) ges Pr ehe de 
Scheffels. 


——— —— I 
Walzen) — 44 44 44 — ur 
Roggen — 26 55 35 —s 1 roas lm 
ſerte -| 455, 455.455) — ee] 
Hatet — EI u 
Baireuih, den 8. December 1821. 

Der Magiſtrat dev Kreis Haupiſtadt Baireuth. 
fr 


E dhoberth. 


7.30 
3 36 
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0 Ride Amtlihe Artiken 


—n ZI r — h 





J Nuͤrnberger Correſpondenten sie jum 23ten dleſes zu er⸗ 
Es wuͤnſcht Jemand, noch 4 bis 5 Mitleſer zum halten. Das Zeltungs⸗ Comtoir giebt Auskunft. 


— —— — 


Augsburg, dan 139. December 1821. 























- Geldcours. 
Amsterdam in Corr. “J‘_Holländ, Ducaten ; , 103 
‚ 17 Monat, 1074] - Kaiser „ee. 103 
Hamburg . .. „ 21143] Sour: dor. „ ; , | 103+ 
Wien in 20 Kr. St. „ 998 ä 20 Franc: St. pr. St. 9.32 
Frankfurt a. m. ‘. Uso 995 Louisdor. . „ » | 11.8. 
ditto in die Messe - i Cony. Thaler . . . 1008| . 
Nürnberg 1.Monat | j 9951: ⸗ Oo  ... 100 
Lepig 2. y 9935| 5 Franken St. pr. St. . 2.225: 
ditto in die. Messe 
London ; 2. Monat IB.1. Staats - Papiere. 
Paris 2... y 1183]. ! — 
Lyon. :. 9, 1183 Baierische,  . na, 
Mayland ,„ : . „ 674] Obligationen a 48 . 768 76% 
Gem . : 0 gg 61 dito .„ ä5$_ - 92% 924 
Livomo ...'y 563 Land-Aulehen . . 964 952 
Venedig . » » 963] Hypoth, Anwes . . 944 94% 
— — Lott. Loose A—D a 4$ 104 103# 
Geldcours. dıtoE—Mäa4$ . 954 95% 
ditto unverzinsl. . - 79 
SilBer f. gekörnt Mas. 20.28. R 
ditto im Gehalt . „ 20.28.] Oesterreichische, 
ditto geringhaltig. „ I 20.9.] Staats - Schuldyerschr. zu \ 
Louisd’or almarco , „ 286 s$tın2or . .. 744 745 
Ducaten . .. y 1084] Bank-Actien '. „ . 634 631 
Carl et Maxdor . ,„ 294 Rothsch. Anl. v. 182 -ı1074 107£ 
Scheidgold „, „ u 446. s v. 1821 f[Obligat. 954 945 
a48 Certifie, 953 94% 


Geury Friedrich Leuchs, FWichsel.Sensal, 


—— 
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Königlich Baierifches privilegirfes 


TSntelligengz- Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Breitag | Nro. 852. Baireutö, den »1. December 18a. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, dem 15. December aber. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Erſatzwahl des Magiſtrafs in — nach welcher 
A. ju Masiſtr ats⸗ Raͤtben: ee 
2) Jacob Schletz, Rothgerber; 3) Andreas Walter, Oeconom; —— 
2) Beorg Zeitler, Oeconom; 
B. zu Erſatzmännern: 


1) Wolfgang Nies, Detonom; 2) Nicolaus Zeitler, Muͤllermeiſter; 
C. zu Gemeinde-Bevollmädtigten: 
7) Georg Ele, Hantelsmann ; 4) Chtiſtoph Keck, Deconom; 
2) Johann Geiger jun, Webermeifter ; 5) Chriſtoph Jäcel, Oeconomiebuͤrger; 
3) Johann Georg Wild, Schuhmacher; 6) Erhard Zeitler/ Oeconom; 
D, zu Erfagmännern: 
- 9) Jonas Thoma, Wagnermeifter; 3) Andreas Schletz, Schneidermeifter; 
2) Adam Oechsler, Deconom; 4) Chriſtoph Schleg, Metzgermeiſter; 


gewählt mörden find, erhält andurch bie Beftättigung ber Koͤnigl. Regierung, was hiermit zur oͤffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Iunern.  - 
. Freiherr vom Welden, 
— Freiherr von Moffendag, Direrter, 
\ Betanntmahung Ä 
Die Erfagwapl des Magiſtrats in Hohenbers ben, N Du Prel. 





Boireuth, ben 15. December 1821. 
Am Kamen Seine Maje ſt at des Koͤnigs. 
Die ordentliche Erſatzwahl des — in Prefſath, mach welcher 
ju MagifiarsıRärhen: 

3) Johann Glaßer, — 3) Wichael Lins, Slaſermeiſter; 
25 Fran, Poͤhlmaan, Tafernwirth; 
B. zu Erfapmännern: — 

1) Georg Keller, Hufſchmied; 


* 
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C zu Semeinde⸗Bevollmaͤgtlstent 


1) Anton Kopauner, Landarzt; 
2) Nicolaus Schmide, Webermelſter; 
3) Georg Plößner, Metzgermeiſter; 


4) Michael Waldmann, Tuchmacher; 
3) Paul Hanſteln, Schuhmacher; 
6) Joſeph Frank, Metzgermeiſter; 


welch zwei letztere aus der Zahl der Erfagmänner dnchden, gemählt worden find, erhält die Berättiguhg der 


Koͤnigl. Regierung, 


Mas hiermit zur Öffentlichen Reuntnif gebracht wird. 


Königliche Regierung bed :Obrrmainfrehfes, — des Innern. 
Freihert von Welden. 


Belanntmahung. 
Die Erſatzwahl des Magiſtrates In Preſſath betr. 


FSreiherr von Maſſenbach, Direstor, 


Du Pre 





—— den 13. December 1821. 


Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Fiſcher auf die Pfarrei Erbenborf ift die Pfarrei Hakerftein, im Deka⸗ 
wate Münchberg erledigt worden, derem Ertrag fich nach der noch wicht — Faſſion vom Jahr 1815 auf 


464 fi. 544 fr. 
Berechnet, - 


Die Bewerber um diefe Stelle Haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Koͤnigliches proteftantifcheg Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrei dallerſtein, Decanats 
Münchberg betr. 


Touffainf. 


—u m — 


An Gemäßheit eines rechtskraͤftigen Beſchlußes wur⸗ 
de gegen Johann Holzmann Srändlein zu 
Steinwiefen die Gant erfannt, und cd werden hiezu die 
gefegligen Ganttage und zwar; J. zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung der Forderung auf den 

2. Januar 1822, 
1, zur Abgabe der Einreden der angemeldeten Forderun⸗ 
gen, auf den 
1. Februar, 
III. zus Abgabe der Schlußerinnerungen auf dem 
1. Mär; 1822, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefest, und Biegen ſammt · 
liche unbekannte Gläubiger der Gemeindſchulduers werden 


die Ausſchlleßung der Forderung von den gegenwaͤrtigen 
Gantverhandlungen, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
aber die Ausſchlleßung mit den an ſelben treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe, Zugleich werben Diejenigen, wel 


’ ausgeſetzt. 
hiemit oͤffentlich und zwar unter dem Rechttnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ıten Ganttage 


che vom Schuldner irgend etwas vom Vermögen in Han⸗ 


den haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefor« 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 


zu uͤbergeben. Kronach, am 4. December 2821. 


Königlichen Landgericht. 
Deſch. 





Das Anweſen des Sebaſt jan Seeger zu Jo⸗ 
dannisthal, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Gare 
ten, und auf 658 fl. 20 fr, gerichtlich gewuͤrdigt, wird 
in Kraft der Huͤlfsvollſtreckuug dem Öffentlichen. Verkaufe 
Hiezu iſt Tagfahre auf 

Donnerflag den 10. Januar Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, in. welcher ſich beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufslie bhaber bei dem Königlichen kandgerichte dahier 
einzufinden haben. Cronach, den 1. December 1821. 

Königliches Landgericht: 
Deſch. 


—— — 2 — — 
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‚Bur Vollſtreckung der Hilfe wird das ber Kırnü 
gunda Weberin refp. ihrem Sohne Meldior 
Weber, Büttner dahier gehörige ſtadtlehenbare Haus, 
wovon bie Hansſteuer mit 25% fr. entrichtet mird, zum 
Kaufe anögeboten, Strichstermln iſt auf 

31. December d. Js. 


hat mit diefem Keller einen Schaͤtzungawerth von 160 fl.; 
e) in einem Hol ſchůpflein von 19’ Länge, und 9’ Breite, 
worunter fich ein Echweinflal befindet, im Schaͤtzungs- 
werth von 10 fl; d) in einem weiten Holzſchuͤpflein, 
welches an obiged Nebengebäude angebaut, zo Buß im 
Quadrat, und einen Schaͤtzungswerſh von 10 fl. bat; 


e) in.einem Ofen zum Wagenfchmierbrennew unter einem 


angefeßt, am welchem Tage die Kaufsluſtigen hier zu ersicwerlöhrenen Dach, im Schaͤtzungswerth zu 10 fl.; H m 
ſcheinen, ihre Angebote zu Protocol zu legen, und den noßem"Gemeinderecht, beffchend: in 333 [Xurpen Geld, 


Hinfchlag nach der Executions / Orbmung zu gewaͤrtigru 
Bugleich werden alle biejenigem, die an bie. 


baden. 
Kuntgunda Weberin, oder ihrem Sohne Mel« 


chior Weber eine Borberung zu machen haben, auf 


31. December db, 8, - 
vor Gericht dahier geladen, damit fie ihre Anſpruͤche li⸗ 
quidiren, aufferdefien fie von ber Theilnabme an ber 
gegenwärtigen Maſſe ausgsfchloffen werden. Weismain, 
am 22. November ı821. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Rehau, 13. November 1821. 


Auf den Antrag der Johann Andreas Eiſen⸗ 


beißerifchen Melicten zu Ziegelhuͤtten werben wegen 
Schulden die zum Eiſenbeißeriſchen Nachlaß gehdr 

rigen Nealitdten atif kommenden 

Mittwoch den 16. Jannar 1822 Vormittags 9 Abe 

hierorts fubhaftirt. Diefe beftehen: a) in einem Wohne 
haus, Haus-Nummer 209, Steuers Befig-Nummer 
1290; bie untere Etage ift mit 2 von Lehm und mit 
4 von Riegelwand gebaut, das Halbbach ift mit Schin- 
deln gebedt, das Haus beſteht aus einer Wohnflube von 

15! Breite und 135! Länge, aus einer gewoͤlbten Küche, 
einen Backofen und einer Stallung zu 4 Stuͤck Vieh, 
aus einer obern Stube, -einer Kammer und einem Haus⸗ 


boden; dazu gehört ein Nebengebäude unter demfelben. 
Dach, welches ebenfalls zweiſtoͤckigt, unten von Lehm 


und oben von Niegelwand gebaut iſt, welches eine Stal⸗ 


Jung auf 2 Stuͤck Vieh, und in der obern Etage eine 


Wohnſtube von. 22. Fuß in der Länge, und 13 Fuß in 
der Breite hat, Der Schaͤtzungswerth davon betraͤgt 
300 fl.; b) in einer Scheuer , welche 424 Fuf lang, 
und 23 Eng Breit, von Holz gebaut, und: mit Schinbeln 

ebecht if, worunter fih auch ein gewoͤlbter Keller vom 
16’ Länge, und 9! Breite befinden. — Dieſe Scheuer 


und 120 Muthen MWiefen, Eteuer. Befit: Nummer 
2797, mit einem Schaͤtzungswerth von 65. f.; Dmı$ 
Tagwerk Feld im hinterm Unlig, Steuer; Befiß- Nummer 
r792, grängend gegen Morgen an dag Feld des Johann 
Georg Flügel von da, gegen Mittag an einen vorbeifüßs 
renden Feldweg, gegen Abend an dag Eifienbeißerifche 
Nebengebäude, gegen Mitternacht an das Eißenbeißerifhe 
Feld im Unlig, ift mittlerer Qualität, und Hat einem 
Werth von 725 fl.; k) in einem Tagwerk Feld im bis 
tern Unlis, Steuer» Befig- Nummer 1793, grängend 
gegen Morgen an das vorbenannte Feld, gegen Mittag 
an die Eiferifche Scheune, gegen Abend an ben vorbei fuͤh⸗ 
senden Meg, gegen Mitternacht an bag Feld tes Sohanız 
Georg Koͤppel; daſſelbe ift mittlerer Qualität, und hat 
einen Werth von 130 fl.; i) in  Tagmerf Geld ins 
bintern Unlig, Steuer-Beſitz- Nummer 1794, gräte 
jend gegen Morgen an ben Eißenbeißerifchen Schmier⸗ 
ofen, gegen Abend an die Wiefe des Ullrich Rothemund- 
zu Rehau, gegen Mittag an die Wieſe des Erhardt Flie⸗ 
gel, gegen Mitternacht au die Felder des Schneiders 
meifters Johann Jacob Fritſch und bes Schmiedmeiſters 
Johann Feitſch zu Rehau; daffelbe ift von fchlechter Qua⸗ 
litaͤt, und hat einen Werth von zoo fl, k) in & Tag 
wert Wiefen ım Eichelberg, Steuer ⸗Beſitz . Nummer 1795, 
gränzend gegen Morgen am die Wieſe des Bauern Schoͤr⸗ 
ner zu Draifendarf, gegen Mittag an die Wieſe des 
Töpfers Hentel zu Rehau, gegen Abend an die Hure 
des Schuhmachers Johann Wolfel dafelbft, gegen Mit⸗ 
ternacht an den Perlenbach, davon iſt 4 Tagwerk zu Deich 
gemacht; diefe Realitaͤt iſt mittleres Gatte, und hat einem 
Werth von’ rgo fl.; D im einem Hausgärtcham, wele 
ches ſich auf der Mittagsſeite deg Eißeubeißerifchen Wohin» 
hauſes befindet, vier IIRuthen groß if, und von mitt» 
berer Qualität einen Weurß: von 6 fi: bat. Die auf die- 
fen Realitdten haftenden Laſten koͤnnen hierorts eingefe- 
ben werben, — Allenfallſig uoch unbefannte Glaͤubi⸗ 
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aer haben amı obigen Termin pugleich ihre Forderung zu Gutsbefigere Friedrich Hoffmann zu Strahlenfelg, 


liquidiren. auf eigenen Antrag deſſelben, ben Unlverſolconcurs, durch 
Koͤniglich Baterifhes Landgericht Rehau. Entfhließung vom heutigen Tage erkannt, Es werben 
Stier, Landrichter. daher bie gefeglichen Edictdtage: 3) zur Anmeldung bee 


Forderungen und deren gehörigen Nachweißung auf 
. . ben 4. Januar 1822, 

i erfhen Kim i 
— — — nn en 2). zur Vorbringung der Einredengegen bie angemeldeten 
untern-Marft dabier belegene Wohnhäudlein fol: dem ‚Gerderungen auf 


den 4. Februar, und 
te bingegeben werden. Da zu dem En ., ur @hlußverhandlung für die Revfif und Duplif auf 


den 1. März deffelben Jahrs, 
ben 5. Januar 1822 
; ‚ jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefept, und hlezu ſaͤmmt ⸗ 
anberaumt worden ifl, fo werden Kaufelufige mit vn liche Gläubiger bes Frie drich Hoffmann, unter dem 
Bemerfen eingeladei, daß auf dag Jmmobile ein Angebot BR N 
von 352 fl. fr. erfolgt if, und der Bufchlag durch bie echrsnachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 


‚2° j om erſten Edictstage ben Berluft ber Forderung, bag 
Einwilligung bes obervormundſchaftlichen Gerichts bedingt ’ 
ird. Thliemau, den zı. December 1821. Michterfcheinen an den übrigen Edictdtagen aber die Aus⸗ 








— ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
SGraͤflich — — lungen zur Folge hat. Simmelsdorf, den 4. December 
1821. 
Koͤniglich Freiherrlich von Tucherſches Patrimonial⸗ 
Das Roͤnigl. Freiherrlich von Tucherſche Patrimo⸗ gericht 1, Claſſe zu Groſengſee. 
nialgericht Groſengſee hat in dem Schuldenweſen des Preis. 





Nicht Amtliche Artikel, 
Im Gaſthofe zum goldnen Loͤwen tft am berganger —— ra os — _ d'or, BAR ae Dar 
Sonnabend den 15, December ein Zjähriger Meg;  remece vam une de lienr orange au vIm CR \Eam- 
kan En men. Eriff .. ad * pagne, Menthe p. la Colique, und ſogenanntet Geſundheits⸗ 


x bitter, Punſch ⸗ Effen omeranzen · Eſſenz. 
Kinnbacken und mit voller Ruthe verſehen. Wer über Rofoglie: Einfa en d ee —— Kims 


diefen Hund Auskunft geben kann, hat eine gute Beloh/ mei, Meiten, Zimmt, Eitten, Mandel und verfhiedene 





nung ju erwarten, andere Sorten. 
Kretfhmann. Eandirte Pomeranzen » Schaalen und Eitronat , feinftes 
.  Kraftmehl, Barfoblaten, Mandeln, Brünellen, Caftanien, 
** ° \ Eitronen, feinften Bloͤmthee und Wiener Chocolade. 
Nebſt den bereits bekannten bei mir zu habenden Weis Feinftes Lampens, Salat» und Provenjers Del, auch 
nen — von beſter Guͤte ferner a: Malaga, Mus- defles Rebsöt, Wachslichter und Wachsſtoͤcke. 
‚ cat Lünel und Frontigran, Roußillon, Coulioure, Champsg-  .: Befte Eanafter, Porrorico und Braſſil in Rollen’ und | 
ner, Arrac Rum, Cognac, Vinaigre diorleen a Estragon. „4a Buͤchſen. " | 
Ganz vorzüglich feine Franz. Liquenrs in ganzen und “Unter der Verſicherung billigfter Preife empfiehlt ſich 
halben Voureillen, als; Absynthe, Anisette, Vanille, Ce 3. Samelfon, 


— — EEE BEE N ON BE — — — — 
Die bei den Königl. Poſtaͤmtern werordnungemäßig ſchon laͤngſt beſtehende Einrichtung, daß ohne halbjaͤhrige Voraas⸗ 
jehlung weder Zeitungen noch Intelligenz» Blätter abgegeben werden können, mird in Erinnerung gebrage und mit dem 
1. Januar 1822 wieder erneuert werten” Baireuth, dem 19. Derember 1821. 
Adminiftretion bes Zeitungs + Comtoirs. 


22 
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Königlih Baierifhes privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Sonnabend 5 Nro. 153. Batkreuth, den 22. December 1831; 





NaRmIGEE 


Amtliche Artikel 





Baixeuth, den 15, December-ıgar.- 
F Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die ordentliche Erſatzwahl dee Magiſtrats in Thierſtein, nach welcher 
A. zu Magiſtrats-Raͤthen: 
2) Friedrich Eeiler, Handelsmann; 3) Chriſtoph Kaifer, Oeconom; 


a) Matthias Schobert, Handelsmann; 
B. zu Erfagmännern: 


1) Michael Forſter, Schuhmacher; 2) Georg Hanold, Metzger; 

C. zu Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten: 
1) Jacob Neupert, Metzgermeiſter; 7) Johann Geiger, Oeconom; 
2) Johann Leupold, Huffhwied; "welche fünf legte aus den Erfagmännern einruͤcken, 
3) Thriſtian Tpärnig, Buttnermeiſter; — um die gefegliche Zahl der Gemeinde, Bevollmaͤch⸗ 
4) Johann Schober, Töpfermeifter ; tigten zu ergängen, da fünf derfelben zum Magi⸗ 
5) Johann Sticht, Maurermeiſter; ü firate und zu deſſen Erfagmännern berufen wurden, 


6) Lorenz Spengler, Kaufmann; 
gewaͤhlt worden find, erpält die Beſtaͤttigung der Koͤnlgl. Regierung, was Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 
Königliche Reglerung des Ober» Mainfreifed, Kammer des Junern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs » Praͤndenten. 


Greipers von Maſſenbach. 
Ä Greipere vom Locher, 
Die Erſatwahl des Magiftrare In, Ä 


Thierſtein betr, ‚ — — PR ;* Du Piel, 
- he min, 
Bekanntmachuns. richteten gerichtlichen Teſtament zur hieſig proteftantifchen 


Die unlaͤngſt dahler derſtorbene Hofuhrmacherewlttwe Stadtpfarrkirche ein Legat von Einhundert und fünfjig 
Rofiua Engel hat in einem unterm 1. October cm Gulden, rhl. geſtiftet. Diefe edle Handlung wird, um 
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dadurch das Andenfen an die Stifterin dankbar zu ehren, 
hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht. Baireuth, 
am 17. December 1821. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreis Haupiſtadt 
Baiteuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





* Baireuth, den 6. September 1801. 
: Bon dem Ay 
Koͤniglich Baierifhes Kreie— und 
Stadtgericht Balreuth. 

Am Jahre 1817 farb allpier zu Baireufh die von 
mals Marfgräflihe Eilberfpülerin und Bettfrau Annä 
Margarerdfa Schmidt, gebürtig aus Langenzenn, 
und ed meldeten fi mehrere Erben zu ihrem Nachlaß. 
Unter dieſen befindet fich auch der einzige minorenne 
Sohn des zu Bikol, in Ungarn, verflorbenen Wirths Jos 
bann Georg Großmann, Nahmens Andreas 
Großmann, für melden, als einen Enfel der Erblafı 
ferin, deſſen Vormund, der Graner Comitäts « Ge 
richts- Affeffor v. Siſſay gm Bifol, den Nachlaß in 
Anſpruch nimmt. Der Verlaffenichafts + Eurator erfenmt 
jedoch deſſen Erbanfpruch als vollkommen liquid nicht 
an, und hat daher auf Öffentliche Vorladung allenfallfis 
ger unbefannter Erben den Antrag geftellt, Dieſemnach 
werden alle diejenigen, welche auf den Nachlaß der Sils 
berfpälerin Unna Margaretha Schmidt ein nähe 


zes oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, hie⸗ 


mit vorgeladen, in dem auf den 
22. Januer 1822 Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commiffario Kreis ⸗ und Stadtgerichts⸗Rach 
Poͤhlmann anberaumten Termin entweder perfönlich 
oder durch juläffige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 
ihre allenfanfigen Erbrechte gehörig nachzuweiſen, wir 
drigenfalld die Ausbleibenden zu geroärtigen haben, daß 
der vorbenannte Georg Großmann für den rechts 
mäßigen Erben angenommen, ihm als ſolchen der Nach⸗ 
Taf zur freien Difpofition verabfolgt, und Der mach eu 
folgter Präckufion ſich etwa erſt meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Diepofitio- 
zen anzuerfennen und zu übernehmen fchuldig; von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzun⸗ 


gen zu fordern berechtigt, fondern A lediglich mit dem, 
was alddanı van der Erbichaft noch vorhanden wäre, 
Ah zu begnügen verbunden ſeyn folle. 
Der Königlige Kreis ; und EradıgmichtssDirgetor 
Schweijer. 
Redel. 





Von vem unterzeichneten Königlichen Landgerichte fell 
der dem minderjährigen Johann Nicolaus Hacker 
zu Unterconnerdreuth‘ gehoͤrige halbe Frohnhof dortſelbſt, 
beſtehend in einem Wohnhauſe mit Stallung, maſſiven 


Stadel, Backofen und Ziehbronnen, ſodann J Tagwerf 


Garten, 12 Tagwerb Feld, 9 Tagwerk Wieſen, 4 Tags 
werf Huth, 9 Tagwerf Waldung, F Tagwerk Fifchwei- 
ber, fammt einem Gerechtholz von altjährlichen 3 Klaftern 
und dem geherigen Geraͤthholz, von Lichtmeß 1822 bie 
dahin 1825 anderweit meifibietend verpachtet werden. 
Es if deshalb auf 
22. Januar 1622 Vormittags 9 Uhr 
Termin im Locale des Königlichen Landgerichts anberaumt 
worden, und werden Pachtliebhaber unter deni Bemerken 
hiezu vorgeladen, daß ber Bufchlag unter Vorbehalt der 
Aufrechtmachung einer hinreichenden Kaution und der Ger 
nehmigung des vormundfchaftlichen Gerichts erfolgen 
wird. Auf Verlangen Finnen auch mach 2 maljende 
Stüce, befichend in 3 Zagıverf Feld und + Tagiverf 
Wiefen dem Pächter des Hofes in Pacht gegeben werben. 
Der Bormund Johann Popp zu Forkenhof ift beauftragt, 
die zu verpachtenden Seal ten vorzuzeigen. Die nähere 
Beſchreibung derjelben, ſowie die auf denſelben haftens 
den Laſten und Abgaben können aus dem Tarationg + Pros 
tocoll, welches in hiefiger Gerichts + Negiftratur auf Ver⸗ 
Tangen vorgelegt werden wird, genügend erſehen werden. 
Baireuth, am 21. November 1821. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 

Doß bei eingetretener Großjährigfeit der Roſina 
Noder von der Zeckenmuͤhle, verehelichte Bauer Ka fr 
fel zu Miſtelbach, diefelbe durch gerichtliche Erklärung. 
und Vertrag mit ihrem Ehemann, dem Bauern Johann 
Lorenz Kaffel von Miftelbach, die in bicfiger Pros 
vinz geltende Gütergemeinfchaft auegefchloffen hat, wird 
hiermit zu Jedermanndg Wiffenjhaft bekannt gemacht, 
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e) gefchehen und gegeben. Batreuth, aim 25. Novem- 
ber 1821, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Das Haus bes Joſeph Häring bahier, mwirb 
zur Hilfsvonftredung dem sSfentlichen Verkaufe audges 
fest. Kaufliebhaber haben am 
28° December 
ihre Aufgebot zu Protocoll zu geben, 
ber 1821. 

Köntgliches Landgericht Tirſchenreut. 
Sondinger; 





Kemnath, am 24. November 1821. 
Das Soͤldengut des Johann Michael Häring 

zu Wirken; wird zur Tilgung einer Hnpotkefar + Forde⸗ 
ruug dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, Kaufsluſth⸗ 
se haben fih 

Dienſtag den 8. Jannar 1822 
in ber hiefigen Gerlchtöfanglei einzufinden, ihre Angebote 
zu Protocol zu geben, und Binfichtlich des Hinfchlages 
die geeignete Enrfchliefung abzuwarten. 

Königliches Landgericht Kemnath. 


Wegen eines laͤngſt ausgeklagten verſicherten Capi⸗ 
tals, dann mehrjährig hertſchaftlichen Schuldigkeiten 
wird das dem Banersmann Georg Schnoͤrrer von 
Nankendorf zuftändige Soͤldengut in einem Haus, Nr. 60 
einem angebauten Stadel, Hefraith, 12 Tagwerk Feld, 
und 2 Togwerf Wiefen, worauf an jährlichen Abgaben 


33 fr. Erbzins, 1 fl. 30 fr. Frohgeld, dann 5645 fr. . 


Steuerfimplum haftet, und bei vorgehenden Beränberun« 
den den zehnten Gulden Handlohn zum Königlichen 
Rentamt Maifchenfeld zu entrichten, dem öffentlichen 
Verkauf ausgefeget, und Termin hiezu auf den 
12, Januar 1822 

in dem Grabelifhen Wirthshaus zu Nanfmdorf ander 
raumt, an welchem Kaufs+ und Bahlungsfähige fich 
Vormittags 10 Uhr dafeldfl einzufinden, ihre Aufgebote 
gu Protocell zu geben und zu gewärtigen, baß bei einem 
annehmlichen dem Schägungs. Duarto gleichfommenden 
Aufgebot unter Vorbehalt des Gläubigers der Hinſchlag 


Den 21. Novem⸗ 


fogletch erfolgen wird. Hollfeld, am 14, Decembre 
1821. | 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Rottlauf. 
— — 

Das Koͤnigl. Landgericht Scheßlitz hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Mich ael Fuchs aͤlter in Kemmern auf 
das allgemeine Gantverfahren erkannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Edictstage, und zwar 1) zur Anmeldung 
und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen auf 

Mittwoch den 30. Janttar 1822, 
2) zur Abgabe der Einreben gegen bie ‚angemeldeten 
Forderungen auf - 

Mittwoch ben 15. März 1822, 
5) zur Abgabe der Schlußerinmerungen, ımb zwar — 
die Gegeneinrede auf 

Mittwoch den 10. April, und 

für die Schlußeinrede auf 

Mittwoch den 24. April 1822, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchulbners hiemit oͤffentlich vorges 
laden, unter dem Nechtenachtheile, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ganttage die Ausfchliegung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichters 
fcheineu an den übrigen Ganttägen aber die Ausſchließung 
mit den am denfelben vorzunchinenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
vom Vermögen des G:meinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. Scheßlitz, den 50. November 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Graf Lerchenfeld. 


Auf den Antrag der Gläubiger follen die zur Gant⸗ 
maffe des Bauern Johann Rauhu Igelsdorf ger 
börigen Grumdbefigungen: a) ein Achtelgut, beſtehend 


‚In Haus, Stadel, & Tagwerk Garten, 8 Morgen Feld, 


4% Tagwerk Wieſen, zum Koͤnigl. Rentamte Neunfir« 
chen etbzinslehen⸗, zehen» und ſteuerbar; b) 1% Tag: 
tverf Feld, der Schuftersacker, im Bubenreuther Fiar, 
zum König. Landgerichte Erlangen gerichts⸗ und der don 
Volfammerlfhen Grundherrſchaft erbzinsbar, anderweit 
ſubhaſtirt werden, da die erhaltenen Angebote von reſp. 
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26c0 fl, und 245 fl, nicht genehmigt morden find, 
Dazu hat man Termin auf den 
8. Januar f. Is., Vormlttags ro Uhr, 
anberaumt, in-meichem ſich Kaufsliebhaber in dem Hau: 
fe des Gemeindevorfiands Beier zu Fgelsdorf einzufins 
den, und nach Vernehmung der Raufsbedingungen ihre 
Angebote abzugeben haben. Graͤfenbers / den 5. Des 
cember 1821. 
Königliches — neu dad 
v. Waͤ chter. BE Ye Bu; ‚nd HE» 


ty Nıryr J— 





Der auf dem Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzte halbe Guͤlthof des 
Bauersmann Johann Neubing zu Tieſenthal, auf 
welchem der jährliche Genuß von g Klaftern Hol haf⸗ 
tet, beſtehend in einem Wohnhaufe, Stadel, Badofen, 
dana 194 Tagwerf Feldern, 7% Tagwerk Wiefen, und 
4 Tagwerk Huthwaid, iſt in dem am 20. September 
ce, abgehaltenem Termin mit feinem Gebot belegt worden. 
Es wird daher eine andermweite Strichtagsfahrt auf den 

19. Januar f, J., Vormittags 10 Uhr, 


angefegt. Kaufsliebhaber fännen fich daher am genanns 


ten Tage im Site des Laudgerichts einfinden, ihre Auf: 
gebote zu Protocol geben, und den Hinfchlag der Exe⸗ 
cutlons · Ordnung gemäß, gewärtigen, Gchnabeiwaid, 
am 6, December 1821, 
Königliches Landgericht Pegnit. 
Naͤgelsbach. 





Die Buͤrgerſchaft zu Berneck. hatte in Älteren Zeiten 
4 Jahrmärkte abhalten laffen. 
wieder wie früherhin der 4te Jahrmarkt, und zwar am 
Zage der Himmelfahrt Chrifti nach Autrag der dahiefis 
gen Buͤrgerſchaft abgehalten, hierüber aber, hoͤchſter Wels 
fung: gemäß, vorher die benachbarten Gemeinden, in 
welchen bereits YJahrmärfte beſtehen, vernommen rott: 
den, Es werben fonach dieſe benachbarten &emeinden, 
mwenn fie Einwendungen aegen den bemerften Antrag der 
dabiefigen Bärgerfchaft mit Grund machen zu fönnen glau⸗ 
ben!, hiemit aufgefordert, folche bis Montag den 21, 
Januar 1822, und längftens an diefem Tage, dahier am 
amterzeichneten Königlichen Eandgerichte ans und auszu⸗ 


führen \ widrigenfalls fie hiemlt foäterpin nicht mehr 


gehört werden. Berneck, den 11. December 1821, 


Königlich Baieriſches Landgericht Sefrees. 
Sensburg. 





In Gemaͤßheit eines rechtskraͤftlgen Beſchlußes wur« 
de gegen Johann Holzmann Frändlein zu 
Steinmwiefen die Gant erfannt, und ed werden hlezu die 
gefeglichen Ganttage und zwar: I, zur Anmeldung und 
gehörigen Regmeifung der Forderung auf den 

2. Januar 1822, 
IL ne Abgabe der Een der angemeldeten dorderun⸗ 


gen; auf den 
1. Schruar, 

II. zug Abgabe der Sälußerinnerungen auf den 

1. Mär; 1822, 
jebesmal Morgens 9 Upr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger der Gemeindſchuldners werden 
hiemit öffentlich und zwar unter dem Mechtsnachtheile 
dorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ıtem Ganttage 
die Ausſchließung der- Forderung von den gegenwärtigen 
Gantverhandlungen, das Nichterfcheinen an den übrigen 
aber die Aus ſchließung mit den an felben treffenden Hands 
lungen zur Folge habe, Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
de vom Schuldner irgend etwas vom Vermögen in Han« 
ben haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefor«- 
dert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, - Kronach, am 4. December 1821, 


Königliches Landgericht, 
Def, 


Es fol daher Fünftig - 





Zur Vollſtreckung der Hilfe wird das ber Kunmi⸗ 
gunda MWeberin refp. ihrem Sohne Meldior 
Weber, Büttner dahier gehörige ſtadtlehenbare Haug, 
wovon bie Hausſteuer mit 254 fr. entrichtet mird, zum 
«Kaufe ausgeboten. Gtrichstermin iſt auf 

. 31. December b. Is. 
angefegt, am welchem Tage bie Kaufsluftigen hier zu er⸗ 
feinen, ihre Angebote zu Protocol zu legen, und ben 
Ninichlag nach der Executions Ordnung zu gemärtigen 
haben. Zugleich werden alle diejenigen, die an bie 
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Kuntgunda Weberim, ober Ihrem Sohne Mels 
chior Weber eine Forderung zu machen haben, auf 
31, December d. Is. 
vor Gericht dahier geladen, damit fie ihre Anfprüche li⸗ 
quidiren, aufferdeffen fie von der Theilnahme am ber 


gegenmärtigen Maffe ausgefchloffen werden, Weismain, 
am 22. November 1821. 
Königliches Landgericht, 
Egner, er 
TR 


Mehau, 13. November 1821 
Huf den Antrag der Johann Andreas Eifen 
beißerifchen Relicten zu Biegelhütten werden wegen 
Schulden die zum Eifenbeißerifhen Nachlaß gehds 
zigen Realitäten auf fommenben 
Mittwoch den 36. Januar 1822 Vormittags 9 Uhr 
hierorts fubhaftirt. Diefe befiehen: a) in einem Wohn⸗ 
haus, Haus Nummer 209, Steuers Befig Nummer 
1290; bie untere Etage ift mit 2 vom Lehm und mit 
z von Niegelmand gebaut, das Halbdach ift mit Schin⸗ 
dein gedeckt, das Haus beſteht aus einer Wohnflube von 
15! Breite und 15 Länge, aus einer gewoͤlbten Küche, 
einem Backofen und einer Stellung zu 4 Stuͤck Vieh, 
aus einer obern Stube, einer Kammer und einem Hause 
boden; bazu gehdrt ein Nebengebäude unter demfelben 
Dach, welches ebenfalls zweiſtoͤckigt, unten von Lehm 
und oben von Riegelwand gebaut ift, welches eine Stal⸗ 
lung auf 2 Stüd Vieh, und in der obern Etage eine 
Mohnftube von 22 Fuß in der Länge, und 13 Fuß in 
der Breite bat, Der Schaͤtzungswerth davon beirdgt 
300 fi.; b) in einer Scheuer, welche 424 Fuß lang, 
und 23 Fuß breit, vom Holz gebaut, und mit Schindeln 


gebeckt iſt, worunter fich auch ein gewoͤlbter Keller von 


16° Länge, und 9 Breite befinde. — Diefe Scheuer 
bat mit diefem Keller einen Schaͤtzungswerth von 1 go:fk; 
€) in einem Holjfhäpflein von 19' Länge, und 9’ Breite, 
worunter fih ein Schweinſtall befinder, im Schaͤtzungs⸗ 
mertb von 10 fl; d) in einem weitern Holzfchupflein, , 


welches an obiges Nebengebäude angebaut, 10 Zußim ©: 


Quadrat, und einen Schägungswerth ven 10 fl. hat; 
e) in einem Dfen um Wagenfchmierbrennen unter einem 
verlohrnen Dach, im Schaͤtzungswerth ju zo fl.; h) in 
bem Gemeinderecht, beſtehend: in 333 [Muthen Geld, 


v 


und 120 [Ruthen Wieſen, Steuer. Beſitz / Nummer 
1791, mit einem Schaͤtzungswerth von 65 fl.; in 15 
Tagwerk Feld im hintern Unlitz, Steuer-Beſitz Nummer 
1792, graͤnzend gegen Morgen an das Feld des Johann 
Georg Flügel von da, gegen Mittag an einen vorbeifuͤh⸗ 
genden Feldweg, gegen Abend an das Eißenbeißeriſche 
Nebengebäude, gegen Mitternacht an dag Eißenbeißerifche 
Feld im Unlig, if mittlerer Qualitaͤt, und bat einem 
Merth von 125 fl.; h) in einem Tagwerk Feld im bins 
tern Unlig, Steuer» Befig- Nummer 1793, graͤnzend 
gegen Morgen at bag vorbenannte Feld, gegen Mittag 
an bie Eißerifche Scheune, gegen Abend am ben vorbei filh« 
renden Weg, gegen Mitternacht an dag Feld des Johan 
Georg Köppel; daſſelbe ift mittlerer Dualität, und hat 
einen Werth von 130 fl.5 i) im $ Tagmwerf Geld im 
bintern Unlig, Steuer s Befiß« Nummer 1794, gräns 
zend gegen Morgen an ben Eißenbeißerifchen Schmiers 
ofen, gegen Abend an die Wiefe des Ullrich Rothemund 
zu Rehau, gegen Mittag an die Wiefe des Erhardt Flie⸗ 
gel, gegen Mitternacht au die Felder des Schneiders 
meiflers Johann Jacob Fritſch und des Schmiedmeiflers 
Johann Fritſch zu Rehau; daffelbe ift son fchlechter Qua⸗ 
lität, und hat einen Werth von 100 fl., k) in 2 Tagr 
wert Wieſen im Eichelberg, Steuer ⸗Veſitz Nummer 17957 ' 
gränzenb gegen Morgen an die Wiele des Bauern Schdr« 
ner zu Draifendorf, gegen Mittag an die Wiefe des 
Töpfers Hertel zu Rehau, gegen Abend an die Huch 
bes Schubmachers Johann Wölfel daſelbſt, gegen Mit 
ternacht an den Perlenbach, bavon ift 4 Tagwerk zu Teich 
gemacht; dieſe Nealitdt iſt mittlerer Gatte, und hat einen 
Werth von 180 fl.; 1) in einem Hausgärtchen, wel⸗ 
ches fih auf der Mittagsfeite des Eißenbeißerifchen Wohn⸗ 
hauſes befindet, vier IIRuthen groß ift, und won mitt« 
lerer Qualität einen Werth von 6 fl. hat. Die auf bie» 


- fon Realitäten haftenden Laften koͤnnen hierorts eingefer 


ben werden. — Allenfallſig uoch unbefaunte Glaͤubi⸗ 
ger haben am obigen Termin zugleich ihre Gorberung zu 
... 

— Baleriſches Landgericht Rehau. 
J Stier, Landrichter. 


Donnerſtag den 27. d. Mte., Vormittags 11 uͤhr, 
werden In der hieſigen Koͤniglichen Rentamts Wohnung 


8 Tentner 58 Pfund Pech meiftbietend öffentlich vrrkauft 
werden. Culmsah, din 13. December 1821. 
- Königliche Rent» und Forſtamt. 
Weltrich. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachfolgen⸗ 
be, dem Friedrich Metzner zu Gemuͤnd zuſtehende 
Mealitäten, als: a) ein Wohnhaus, b) ein Acker im 
Sand, c) ein Ader, ber DO und“ 4)‘ ein udır 
in der Kreck, J 

Donnerſtag den ro, Januar 1822 
fruh guUhr auf dem Gemeindehaus allda dem Sfientlichen 
Verfiriche ausgefegt, und an ben Meifibretenden nad 
Vorschrift der Erecutiond ⸗Ordnung bingefchlagen. Tam⸗ 
bach, den 1. December 1821. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Etrobel. 


Nach der letzt abgehoͤrten Quartal⸗Rechnung über 
das Vermoͤgen der Kinder des verlebten Kirchners Koos 
zu Banz hat ſich ein Vermoͤgensſtaud von noch 100 fl. 
herausgeworfen, an welchem dem laut Zeugniß bes Koͤ⸗ 
niglich Baieriſchen gten Linien-Infanterie-Regiments 
vom 19. April 1816 in Ruſſland verſtorbenen Soldaten 
Michael Koos, ein Antheil gebuͤhrte. Nach dem 
Antrag des nunmehr allein noch als Erben auftretenden 
Schneidergefelen Nicolaus Koos, werden alle jene, 
welche einen Anſpruch auf die Verlaſſenſchaft des Kirchners 
Koos reſp. auf denjenigen Autheil, welcher hievon auf 
‚den verſtorbenen Soldaten Mihael Koos vom König: 
lich Baierifhen aten Linien » Infanterie -Negiment koͤmmt, 
zu machen haben, aufgefordert, diefe ihre Bufpriiche anı 

30. Januar 1822, 
als dem hiefuͤr augefegten Termin, unter Vorlage der 
erforderlichen Beweismittel, am fo gewiſſer bei dem ıms 
terfertigten Gerichte von Vormittags 8 bie 12 Uhr- ans 
jugeigen, als fonft ohne weitere Beruͤckſichtigung hierauf 
das ganze Vermögen dem ‚Schneidergefellen Nicslanıg 
Koos hinausgegeben werden wird. Banz, am 10, 
December 1621. 
— Verjoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


1821. 
t2 


„D 


anberaumt. 
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Auf Drängen eines Conſensglaͤublgers muß dag dem 
Sattler Johann Loos im Ermreurh zugehörige Gilt- 
lein mit Zubehör dem öffentlichen Berfaufe ausgeſtellet 
werden... Bietungsicemin ift auf 

den 22. Jonuar 8.9. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig » und sahlungsfägige Käufer hier⸗ 
mit eingeladen werden. Ermreuth, den 10. December 


Parrimonialgericht alda. 





Auf den Antrag eines Gläubigers wird dag der Witt⸗ 
we Elifabetha Schoberth gehörige Guͤtlein, Nr. 
46 zu Regnizloſau, gewuͤrdiget auf 332 fl: 38 fr. rhl.r 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Bietungster⸗ 
min auf den 

8. Januar k. Is, Vormittags 9 Uhr, 
Kaufsliebhaber haben fi im diefem Ter⸗ 
min allhier einzufinden. Niedernberg, den 30. No⸗ 
vember 1821. 

Das Parrimontalgericht Niedernberg. 

Otto. 





Die jur Concursmaſſe des Johann Siebenhaar 
zu Oberehrenbach gehörigen erbzinsslehenbaren Realitaͤ—⸗ 
zent a) ein halber Frohnhof zu Oberehrnbach, befte 
hend aus einem Wohnhaus, Etadel, Hofraithe, Hälfte 
eines Backofens nnd Gemeindrechts, dann aus beiläufig 
27 Tagwerk Wiefen, 27% Tagwerf Feld, 34 Tagmerf 
Holz, und auf 700 fl. tarlet, B) die Holzwiefe, ad 
# Tagmwerf, zu So fl. gefhägt, werden auf Antrag 
der Gläubiger abermals dem üffentlihen Verkauf ausge⸗ 
fegt, wozu Kaufsliebhaber ſich am 
14. Januar 1822, Vormittags 9 Uhr, 
in der Behauſung des Wirths Alt zu Oberehrnbach ein« 
zufinden haben, Cunreuth, den zo. December 1821. 

"Königlich Baieriſches Graͤflich und Freiherrlich 
von Egloffiteinifches Patrimonlalgericht. 
a Goͤckel. & 





Die Johann Loehrlein in Eichenhäl Grdfl. ©. 
lehenbare sub Tit. Steinfeld gelegene 5 Grundſtuͤcke, 
welche ein corpus bilden, werben wegen Handlohns 
Ruͤckſtand und anderer Lehenperrl. Gefälle in vim exe- 
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Strich⸗ 


enttonis dem oͤffeutlichen Verkauf ausgeſtellt. 
termin iſt im Patrimomialgerichte Wieſentfels auf ben 
> 14. Februar 1822 


präfigieet, an welchem annehmliche Kaufsliebhaber Vor⸗ 


mittags erfcheinen und den Hinfchlag nach ber Executions⸗ 
Ordnung erwarten Finnen. MWiefentfels, ben 5. Der 
senmber 1821. 
Graͤflich Giechiſches ee ng 
Hoffmann, 





Die zur Verfaffenfhaftsmaffe der verlebten Baderswitts 
. we Giod zu Heiligenſtadt gehörige Vadgerechrigteis allda, 
wurd am 
8- Januar 1822 
am ige des PR re Gerichts dem oͤffentlichen Ver 
faufe ausgeſetzt. Kaufsluftige werden bieza eingeladen, und 
fonn die Taxe derfeiben, fo wie die darauf rahenden Laften 
aus den hieſſgen Gertchrsacten täglich erfchen werden. Burgs 
grub, den 11. December 1821. 
Königlich Baierifches Freiherrlich Schent von Stauf⸗ 
frabreälfäet Patrimonialgericht 1. Claſſe. 
SI itämann. 


Bei Siefigerh Stadtmagiftrate II, Elaffe wird vor 
läufig auf 3 Jaehre ein rechtskundiger Magiſtratsrath 
gegen den auf 600 fi. firirten Gehalt geſucht. Allen 
fatfige Bewerber mögen fih mit ihren Gefuchen, unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe, bis längftens zum 





Sıften Taufiuden Aduars 
dieffeits anmelden. Meiden, Koniglich Baieriſchen 
Landgerichts Neuſtadt an der Waldnaab im Oben Main 
freife, am 15. December 1821. 
Der Stadt ı Magifirat daſelbſt. 
Buͤrgermeiſter: Emanuel B. Zemſch. 





ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 10. December 
bis 15. incl. gebrachten und verlauften Getrais 
+ @ des und der Heflantenen Betraibe Preife. 


nies 
ns — — teig 





Detreides | worte Imene | Se⸗ 

- nate ger Bus jfammt ver⸗ 

aungen. | ‚Bieß. | fabr.| Sun |vanfı Ri Preis des 
Scheffels. 


je ar |6R. |Son. |SoR. [Sf Apr TR-IFcIR.| te 


Ban, —ı 156 156, 156; — 16 [30j15,— 13:3: 
Rosen] —i 122, 122. 122) 11 j15]10/30| 9 4; 
Orte -| 702 7c2| 702 j-] 8:ı5 z'sc 
Habeer —l Bi 81 771 Alalıa — 3 48 








Baireutb,; den 15. December 1821. 
Der Magiftrat der Kreis /Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Micht Amtliche Artikel. 


— — 


Fortſetzung des Sonntagsblattes, 
unter dem Titel: 
Samilienandadten 
Unter diefem Titel erfcheint, von dem Schluſſe dee 
fünften Jahrgangs des Sonntagsblattes an, olg Hort. 
fegung deffelben, in Duartalheften ein Auszug der, im 
Laufe des DVierteljagres von mir gehaltenen Predigten. 
in der Form der fo beliebten „Stunden der Andacht,“ 
oder der kurzen Betrachrungen in dem noch vorzüglichern 
Andachtsbuche: „Der Ehrift vor Gott.“ Als Probe 
kann bie in No. XLVI. des Sonntageblattes enthaltene 
Betrachtung dienen: „Was ift und wirft die Demuth.“ 
Diefe Familienandachten find-vorzäglich dazu 
befimmt, daß fie Sonntags, oder auch EC amflags, Abends 
in ber Gamılie von einem Mitgliede derfelben zur gemein. 


Schaftlichen Erbauung laut vorgelefen werden. Noch mehr 
wird es die häugliche Andacht erhöhen, wenn bie Fi 
milie am Schluffe Ser Betrachtung, ein dazu paſſendes 
Lied aus unferm fchönen Geſangbuch anflimmt. 

Jedem Quarralpefte von 6 Bogen folcher Betrad- 
tungen wird noch ein fiebenter Sogen beigrgeben, ber 
Miffions«, Bibelverbreitungs», und andere für evan« 
geliſche Chriften intereffante Nachrichten enthält. 

Dos Format wirb grosoctan, und die Echrift größer, 
als bei.dem Spnntagsblatt, damit auch alte Perſonen fie 
bequem lefen können, Der Preis des, aus tier Heften 
befichenden Jahrgangs iſt bier in Baireuth, bei der Die» 
baction biefer Schrift, ı fl. a5 fr., in ben Buchhand⸗ 
Jungen ı fl. 30 fr, Den Verlag hat die loͤbliche Niegels 
und Wiesnerifhe Buchhandlung in Nürm 
berg übernommen, Das erſte Heft erfcheint am Schlufe 
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des erſten Quartals 18022. Beſtellungen mögen zeitig 
gemacht werten, um die Auflage beſtimmen zu koͤnnen. 
Baireuth, 26. November 1821. 

; kudwig Pflaum. 


Von der im Monat Jull d. J. angekuͤndigten 
Vollfändigen Sammlung 


der 
Novellen zum Conſcriptions-Geſetz 
und anderer 


auf die Militairpflichtigfeit Bezug habenden Verordnungen, 
b 


nebft i n 
einem alphaberifhen Negiftier 


iſt nun die erſte Abtheitung erfchienen, und bei dem Koͤnigl. 


Rechnungs » Commiffair Herrn Hofmann in Baireuch 
zu haben, 
Bemerkt wird no, daß das ganze Werk nicht der 
5 fl. zu fichen fommen wird. 
Michael Raver Stivel, K. Reglerunge⸗ 
Secretair in Augsburg. 





Fuͤr Landgerichte, Magiſtraͤte und 
Phyſiker. 

Verzeichniß ſaͤmmtlicher Arzneimittel, wel 
che ſowohl in Apothelen der groͤßern und kleinern 
Staͤdte, bei den nach allerhoͤchſter Vorſchrift 
jaͤhrlich vorzunehmenden Apotheken » Difitarionen, 
zu unterfuchen find, Zur Erleichterung bes Viſita⸗ 
tions⸗Geſchaͤfts, tabelarifch auf 5 Folio +»Bogen 
mit binlänglihem Raum zur Eintragung der erhal⸗ 
tenen Reſultate, binfichelich ihrer befundenen Bes 
ſchaffenheit. 

Dieſes iſt ſo eben erſchienen und gegen freie Einſen⸗ 
bung bed Betrogs ger Exemplar 24 fr, zu haben. 

In der Lythographiſchen Anſtalt 
der Gebruͤder Lachmuͤller 
in Bamberg. 

Ein Mann, in den beſten Jahren, den das Schick⸗ 
fal durch den Tod eines guten Weibed berben Schmerz 
bersitete, ſieht ſich, durch befondere Verhältniffe bewos 
gen, zur jweiten Ehe zu ſchreiten, und wählt, in- Er 
manglung binlänglicher Bekanntſchaft, den Weg oͤffent⸗ 
iger Bewerbung. Er macht an feine künftige kLebens⸗ 
gefaͤhrtin die billige Forderung eines vertsäglichen Cha⸗ 

en — 





ralters und willige Unterſtuͤtzung bei einem zwar muͤbe⸗ 
vollen, aber eintraͤglichen Berufegeſchaͤſte. Dieſe Eigen 
fHaften werden fomohl koͤrperlicher Schönheit umd Yus 
gend, als auch anfehulihen Vermögen bei weitem vor⸗ 
gezogen; indeſſen wird es aber auch nicht unangenehm 
ſeyn, wenn fie fein friedliches Haus nicht leer betrict. 

Ueber den Grand, Wohnort und perfönliche Vers 
hältniffe des Heirathsluſtigen ertheilt die Kedacrion dies 
fes Blattes weitere Nachricht. 





Hei dem Buchbinder Hofmanı find verfchiedene 
Sorten Neujahremünfche nach dem eleganteften Geſchmack 
„um biligfte Preiße zu haben, 


Am zweiten Weihnachts⸗ Feiertag, als den a6ten d. ME, 
it Maskenball im Saale zum goldenen Anker. Das Enırd 
ift 30 kr., und auf der Gallerie 9 kr. für die Perſon. 


Im Königl. Hallamte ftcht eine, Parthie diesjähriger 
Hopfen, einzeln oder im Ganzen, um billigen Preis zu 
verkaufen. Baireuth, den 20. December 1821. 
—— — 

Beburts und Todes» 
Anzeige, 
BGeborne 
Den 12. December, Die Tochter des K. Kanzliften Drechfel. 
Den 15. December. Die Tochter des Tagloͤhners Hader 
in ben Morizhoͤſen. 
Den 16. December, Ein auffereheliches Kind, weibli⸗ 
hen Geichlechre- 
— — Ein aufferehelihes Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den 17. Drcember. Ein auffereheliches Kind, meiblts 
chen Geſchlechts. 
Den 18. December. Der Sohn des Nachtwaͤchters Hola 
länder, 
Den 19. December. Der Sohn des Elementar i Lehrers 
und Kantord Molendo. 
Geftisrbene 
Den 17, December, Der Sogn des Sattlermeiftrd Hoffs 
mann, alt 2 Monate und 19 Tage, 
Den 78. December. Ein auffereheliches Kind, maͤnnli⸗ 
hen Geſchlechts, alt 2 Tage. 
— — Der Melbermeifter Pauſch, 
3 Monate und 19 Tage. 
7 — — er —— — 





alt 5a Jahre, 


(Wegen des heiligen Weipnachtsfefies wird am Dienftag fein Inteligen; +Blast gedruckt.) 


105) | 
Königlich Vaierifhes pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main-Kreis. 
Sreitag Nre. 154." Baireuth, den 28. December 1823, 





Yi 


Amtliche Artikel 





Baireuth, den 18. December 1821, 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Von Seite ber Koͤnigl. General» Port» Adniiniffration find bei dem Poſtenlauf zwiſchen Kegensburg „Amberg, 
Baireuth und Eger nachfolgende Abaͤnderungen getrofien worden, welche mit Anfang bes Kalender -Jahres 1822 
in Vollzug fommen : 

1) Die bisher Sonntag Abends von Baireuth aus über Amberg'nach Megensburg abgegangene — lediglich zu eis 
ner fchleunigern Beförderung der fächfifch + preußifchen Cortefpönden; nach München einsweilen beftandene 
Briefpoft ſoll gänzlich ceffiren; N 

2) Die bisher Samſtags von Megensburg nach Amberg über eqwandorf abgegangene poſt wird künftig am 
Freitag Abends dahin umd nach Baireuth-,- und 

5). die bisher Sonntag Morgens 4 bie 5 Uhr von Amberg ui Eger abgegangene Poft wird am Samſtag Mors 
gens bahin abgehen. 

4) Die Poft von Eger nach Amberg wird künftig am Sonntag Vormittag 10 uhr von Eger abgefertigt werben, 
wornach die Pafete nach Nürnberg von Amberg am Montag Abends Über Sulzbach mit der aus Waldmünchen 
anfommenden nach Nürnberg gehenden Poft befördert, jene aber aus Menden ic: filr Baireuth, in "Amberg 
Montag Morgens angefommene Pakete, an dieſem Tage Abends mit dem Poftwagen abgefenbet, werben. i 

Welches man hierdurch zur Kenntniß ber Behörden und bes Publicums bringt. 


Königlich Megierung bes Dbermainfreifeg, Kammer. des Innern, 
In rn des Königlichen Negierungs + Präfidenten. 
Freiherr von Maffenbach. 
v. Bauer 
Den Poftenlauf zwiſchen Amberg, Zalreurf TEE *. F 
und Eger betr. Du Prel. 








F 
131457 Baireuch,den 20. December 1821. 
Am Namen Seiner Majeftät: des Könige 


Da noch mehrere Königliche Landgerichte mit Einfendung deg Betrages für die überfendeten Wahl» Ver eichniſſe 
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und Formularien im Ruckſtande ſind, fo werben biefelben an. die ſchleunige Einfendung mit dem Beiſatze erinnert, 
daß mach 4 Wochen a dato Wartboten jur. Einholung abgeſendet werben. — 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. * 
I Abweſenheit des Koͤniglichen Regierungs⸗Praſidenten. 
Freiherr von: Maffenbach. 
v. Lochner.. 


Drugs und Papiers Koften ber Genreitde / Wahffifien-betr: | Du Pret. 





u Baireuth, benf 24. December 1821. 
—Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Richt allein an dem Mainfluß, fondern. auch an andern Fluͤßen und Bächen im Obermainfreife ift die Befe⸗ 
‚Figung der Ufer durch Flechtwerk und Anpflanzungen haͤufig ſehr vernachläffiget und dadurch die erſte Urfache von 
Ufer »Befchädigungen und Ufer» Abbrächen veranlaßt worden, deren Abhülfe hernach fehr oft faft unerſchwingliche 
Koſten erfordert. 

‚Die Königlichen Policei /Behoͤrden tes Kreiſes werden hierauf aufmerkſam gemacht, um die betreffenden Ges 
meinden und ‚Privaten ‚in geeigneter Art und mit Darftellung der fo triftigen Beweggründe aufzufordern, die Ufer, 
een gehörig. zu. bewirken, und die vorhandenen zu erhalten, um ſich und andere vor größerm Schaden 
ju: huͤthen. 

Königliche Regierung. bes Obermainkreifed, Kammer des Inner. 
In Abweſenheit des Königlichen Negierungs » Bräfidenten, 
. Freiherr von Maſſenbach. — 
Grupen. 


nfer⸗ Reparaturen betr. Du Prel. 





A Baireuth, den 18. Decembre 18271. 
Am Kamen Seiner Majefkät des. Königs. 

Der K. Miniferlafenih von Fink if gefonnen eine Zehtfchrift unter dem Titel die gebffneten Archive für 
wie Geſchichte des Königreichs Yalern’! In jäpsl, 22 Heften zu 24 fr, umd wenn ein Kupfer zur Erläuterung beis 
gegeben. wird, ju 3o fr, herausjugeben. Bel der Gemeinnägigkeit und-Woplfeliheit des Unternehmens, bat das 
8. Staats » Minifterium der Finanzen genehmigt, daß jenes Werk auch von den Nentämtern angefhafft werde, in 
foferne deren Reglebedarf dazu ausreicht, und fie Diefe Auſchaffung für nuͤtzlich erachten; welches denfelben ju Ihrer 
Nadaftung hlerdurch befannt gemacht wird, 

j Königliche Regierung bed Obers Mainfreifes, Kammer der Finanzen. 
9, Bomhard, Director. 


Graf Muͤnſter. 
Un ſaͤmmtliche Rentaͤmter des Obermalnkreiſes. 
Die Anſchaffung der hiſtoriſchen Zeitſchrift für Balern betr. | Seydt. 
J Baireuth, den 22. December 1621. 
ER. Am Namen Seiner Mejeftät des Königs. 
Durch die Befoͤrderung ded Pfarrers Sauer. auf die Pfarrei zu Unfienden ift bie Pfarrei Poppenlauer Des 
sanats Nicdermeren und Landgerichts Minnerfladt, im -Untermainfreife erledigt worden, deren Ertrag in der Faſſion 
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som Jahr 1819 auf 407 fl. 203 fr. Berechnet if . Die Beiverber Gaben fi binnen 6 Moden meietonigis 
ben. 
je * Koͤnigliches proteſtautiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Poppenlauer Detanats | 
Stiederwerri , Landgerichts —2 betr. we | Touſſaint. 


u i a a “nn 
Im Namen — nafemat Se Rinias von Baiern. 
Das nachfolgende allerhoͤchſte Reſcript, die bei den Gerichten hinterlegten Staatspapiere betreffend, bee 
Inhaltes: 8 
N. 1281. : Königreich Baiern. 
Staats »- Miniferinm ber Juſtiz. 

„Das Königliche Appellationsgericht für den Obermainkreis empfängt hiemit ben Auftrag, bie Gerichte zum 
„unverjiglichen Vollzuge der am 29. Julius dieſes Jahres, in Betreff der bei denſelben hinterlegten Staats⸗ 
‚papiere, ergangeten Entfchließung anzumeifen, und ſich nachweifen zu laſſen, * die Gerichte die genaunte 
„Eutſchließung vollzogen haben.“ 

„München, den 7. December 1821. A 
wird hiemit zur Kenntnig und Befolgung binnen acht Tagen a dato allgemein befannt gemacht. Sanberg, f den 14. - 
December 1821. 
Königlich Baieriſches Appellationdgericht für den Obermalatreis. 
Graf von Lamberg, Praͤndent. Klik. 
— m 
Die zu dem Nachlaffe. des verfforbenen Wirthd Ni» .mit ihren desfafffigen —— an die Regifiratar des 
colaus Schnupp von Altdroßenfeld gehoͤrigen Ime unterzeichneten Königlichen Landgerichts zu wenden, ma 
mobilien, beftchend aus einem Soͤldengute mit Wohn: ihnen bas Tarationg «Protocol zur Einficht vorgelegt wer⸗ 
haus, mworauf die Wirthſchafls- nnd Brauerei» Gerede ben wird. Baireuth, am 12. December 1821. 
tigfeit haftet, Scheune, Backofen, Bräuhaus, und Königliches Landgericht, 
Biehbronnen, dann ein Schorgärtlein, dann 4% Tag Meyer. 
werf Feld, und 5% Tagwerk Wiefe, ferner 14 Tag 
werk wolzenden Stücken, ſollen oͤffentlich verpachtet wers 
den. Zu dieſem Behufe ift, und zwar mach dem Antrag ber 
Erben, zu Altdgoßenfeld in dem Wirthshauße bes Erb- 
laſſers 
25. Januar 1822, Vormittags 10 Uhr 
Termin angeſetzt, wozu Pachtluſtige hiermit geladen wer⸗ 
den, ihre Gebote zu Protocoll geben, und den Zuſchlag 
unter Aufrechtmachung einer hinreichenden Caution, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung des obervormundſchaft⸗ 
lichen Gerichtd zu gewärtigen haben. Sollten die-fegterm J 
die Beſchreibung des Nicolaus Schnuppiſchen Johann Michael Popp gu Uitzdorf und Mate 
Gutscomplexes und ber walzenben Stuͤcke, ſowie die‘ garetha Adler von Steinach, habeu im ihrem am 
darauf Haftenden Laften und Abgaben vor der praſigirten“ Trendiefes Monats gerichtlich aufgenommenen Ehevertrag 
s Tagesfahrt näher kennen Termen wollen, fo haben fie fih die Guͤtergemeinſchafi ansgefchloffen, welches gefeglicher 
! 





Zum meifibietenden Verkauf ber vorhandenen 15 

Stuͤck Dammhirſchhaͤute ift Termin auf den 
siften d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in benit hiefigen Sorftäintelocale anberaumt worden wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Baireuth, 
am 19. December 1821. 
Königlich Baierifches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
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Vorſchrift gemäß, hiemit Sffentlich befannt 
Daireutfl, den 18. December 18%1. j 
ki. Königlich Freiperrlich Eindenfelsfches Parrimos 
nialgericht Laineck. 
Werner. 


gemacht wird. 


— — 


Friedrich Fiſcher, Bauersſohn u, 
Landgerichts Kronach) entfernte ſich bor Ho Jahren f uno? 
es ift feitdem über deſſen Leben und Airfenthaft nichts be) 
kannt. Auf den Antrag ſeiner Seltenverwanbfe wird et," 
oder beffen leibliche Erben hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
fi) zum Antritte der angefallenen Erbſchaft, welche im 
750 fl. befteht, binnen 6 Monaten von heute an in ges’ 
feglicher Form’ un fo gewiſſer hier ju melden, als nad) 
Verfiuß jener. Zeit Friedrich Fiſcher für verſchol— 
len erklaͤrt, und dag: Vermoͤgen nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze ausgeantwortet werde. Cronach, am 7. December 


1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
De 


—— J 





In Gemaͤßbeit eines rechtskraͤftigen Beſchlußes wur⸗ 
de gegen Johaun Holzmann Frändlein zu 
‚Steinmwiefen die Gant erfannt, und es werden hiezu die 
-gefeglichen Ganttoge und zwar: 1. zur Anmeldung und 
gehörigen Nagweifung der Forderung anf den 

. 2. Januar.ı922, 
IL zur Abaabe der Einveden der angemeldeten Forderun⸗ 
sen, auf den 

j 1. Febtuar, 
UL. jur Abgabe der Ehfuferinnerungen auf den 

Mär 1822, 

jedesmal Morgens 9 Uhr fefgefrgt, und hieg ſaͤmmt · 
Bireunbrfannte Gläubiger der Gemeindſchuldners werden 
hiemit dffentlih und zwar unter dem Rechtsnachtheile 
Horgeladen, daß das Nichterfcheinen am ıtes Banttage 
die vᷣusſchließung der Forderung von den gegenmärtigen 
Gantverbandlungen, das Nichterſcheinen an den Äbrigen 
aber die Aus ſchließung mit den an ſelben treffenden Hand» 
lungen jur Folge habe. Zugleich foerden diejenigen, mel: 
he vom Schuldner irgend etwas vom Vermögen: in Han⸗ 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefor⸗ 


» von'dem Nealgläubi 


, dert t. fol 


ed unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu überge 


» Konad, am 4. December 1821, 

Königliches Landgericht. 

Deſch. 
"Auf der von dem Bauern Riklas zu Kobniß beſi;⸗ 
genden, dem Königlichen Rentamte Kulmbach zu Lehen 
gehenden 4 Hof allda, iſt ein Kaufsgebot von 1000 fl. 
rhl. und eine Carolin Tranfgeld gelegt worden. Nach dem 
ger geftellten Antrag wird dieſer Nic, 
lasiſcher 4 Hof mit dem darauf gelegten Gebot ber 
1000 fl, rHl. und 1 Carolin Tranfgeld nochmals zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeboten, und anderwärtiger Ters 
min ift auf ’ 

Freitag den 18. Januar 1822 

anberaumt worden, ‚an weichem Kauflufiige fih Vormit- 
tags um 9 Uhr im Wirthshauſe zu Kodnig, woſelbſt 
der Kaufstermin nad) Antrag ber Intereffenten abgehal⸗ 
ten werben foll, einfinden, und den Hinſchlag biefer 
Immobilien nach Vorſchrift der Erecutiong » Drbnung ges 


_ Märtigen Finnen. Kulmbach, den 12. Dec, 1821, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
| Gareig 
Die ben ntinderjäprigen Schnen des verlebten Gafts 
wirths Schindhelm zu Burghaig zugehsrigen Immobis 
lien, ale: das Wirthshans zu Burghaig, worauf die 
Brauerei, Gaftwirchichaft und Brauerei - Gerechtigkeit 
haftet, fanımt zugehoͤrigem Gemuͤß⸗, Obſt / und Hopfen⸗ 
garten; das ſogenannte Storchengütlein daſelbſi wel⸗ 
ches mit zum Pacht des Wirthshauſes geſchlagen werden 
kann; der Schaller-Acker unterhalb der Weinbruͤcke und 
das GoldsLeithen Feld, unterhalb Seitenhof gelegen, fols 
len nach dem gemachten Antrag des Vormunds auf 4 oder 
6 Jahre von Lichtmeß f. J. an, Öffentlich verpachtet wer⸗ 
ben. Pachtluſtige koͤnnen ſich auf 
Dienſtag den 15. Januar 1822 ur 
als dem zum Verpacht angejegten Termin in dem Schinds 
helmiſchen Gafihof zu Bürghaig, Vormittags 9 Uhr ein 
finden, ihre Pachtgeböte auzeigen, und des Pacht Abs 
ſchluſſes halber das meitere gewaͤrligen. Kulmbach, 


ben 10. December 1831. 
Königliches Landgericht. . 


b Garif,., ..: 
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Von dem Koͤnigl. Landgerichte Kulmbach werben hiemit 
auf Juſtanz der Beneficialerben alle diejenigen, welche jan 
dem Nachlaſſe des dahier verfiorbenen Königl. Advocaten 
Sobann Friedrich Keim, worüber ber erbfchaftlide 
Liguidattonsprogefi eröffnet worden, einige Korberungen und 
Anfprüce zu machen glauben, öffentlich ‘dergeftalt vorgelas 
den, daß fie binnen 3 Monaten a dato ihre Forderungen 
mün dlich oder fchrifttich anzeigen, aud ihrer Anmeldung die 
Nefchriften der Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen/ 
hiernächft aber in Dem angefegten Liquidartons » Termine am 

Montag den 11. Mär, 1822 Vormittags 9 Uhr 
hierorts bei dem Gertchts⸗Deputirten ſich in Perſon oder durch 
iegal Bevollwaͤchtigte zu flellen, den Betrag und bie Art 
ihrer Forderung umpändiid angeben, die Documente und 
übrisen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtige 
keit ihrer Anfpräche zu erweifen gedenten, in originali vors 
legen und das Noͤthige zum Protocolle verhandeln; dagegen 
bei ihrem Ausbleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer Ans 
fprüche gewärtigen ſollen, daß fie alle ihre etwaigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mis ihren Forderungen nur an dasjenis 
ge, was nach Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von 
der Maffa noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden fole 
len ; wornach fih ſaͤmmtliche Gläubiger bes Koͤnigl. Advoca⸗ 
ten Keim zu achten haben, und werden ſchluͤßlich alle diejes 
nigen, welche irgend eıwas von dem Vermoͤgen des Defuncten 
in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Worbehalt ihrer Mechte bis zu dem 
Liquidationg » Termine bei Gericht zu übergeben. Kulmbadı, 
ben 9, Detember 1821. 

Königlihes Landgericht, 
Gareis. 





In der Concursſache des Bauern und Lehenhofsbe⸗ 
ſitzers Johann Adam Roͤmer reip. deſſen Ehefrau, 
Eva Margaretha, geb. Thiel, zu Tiefengruͤn, er 
kennet das Koͤnigl. Landgericht Hof, auf den Grund der 
gepflogenen Verhandlungen und den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß hiemit zu Recht: I. Alle diejenigen, wel— 
che im erfien Edictstage am 27. April bes I. Is. fich 
nicht gemeldet haben, find mit ihren Aniprüchen an bie 
Mafe zu praͤcludiren, diejenigen aber, welche im zwei⸗ 


ten ober dritten Ebictstage nicht erfchieneu find, mit dem . 


Ton Rechtz 
Urfundlich u:ter des Königl. Landgerichts Sie · 


fie treffenden Hand ungen ausjufchließen. 

Megen. 

gel und Unterſchrift. Hof, dem 11. December 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht. — 
Engelhardt. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen folgende 
dem Baͤckermeiſter Chriſtoph Salomon Schmidt 
in Hof zugehörigen Immobilien, nemlich: A& Jauchert 
Feld, und $ Jauchert diirren Feldrangen, dann 3 Scheus 

‚ne Nerv. 163 am Kreusffein an ben Meiſtbietenden öffent: 
lich, verkauft: werden, und es iſt hierzu ein Termin anf 
den ee j 

| 6. Februar Vormittags 9 Uhe 
vor dem hiefig Königlichen Landgerichte anberaumt wor⸗ 
den, in welchem ſich befig + und zahlungsfähige Kaufslu- 
fiige, die die Befchreibung und Tare der fraglichen Im⸗ 
mobilien täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichts einfehen fönnen, einzufinden haben Hof, den 
13. December 1821. 2 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Engelhardt: 

Zur Tilgung einer ausgeflagten Schuld wird bie Mohr: 
und Schneidmähle des Sebaftian Predtel von 
Wolfsberg dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zu dies 
fer Mühle gehören auffer dem Wohnhaus Nr. 15, und 
den Mahlgebäuden 4 Tagwerk Garten, 3 Tagwerk Feld, 
14 Tagwerk Wiefen, 4 Tagwerk Eggeten, das Forfts 
recht zu 5 Klafter Scheit- und 5. Schod Meißhol; aus 
ber Nevier Wolfsberg. ie gibt umter Beſitz-Nummer 


. 218 jährlich 1 fl. 33 fr. Steuer⸗Simplum, Handlohn 


zu 10 Procent nach Bamberaer Hanblohng » Verordnumg, 
dann an Geld jährlich 4 fl. 20 fr. 2 Heller Erbzinng, 
40 fr. 2 Heller Frohngeld nebſt dem herkoͤmmlichen Forſt⸗ 
anmeisgeld, und hat auch eine Waͤſſerung zu leiden. Als 
Strichtermin wird 
‘ Donnerftag ber 31. Januar 
anberaumt. SKaufliebhaber haben fich an diefem Tag in 
Molfsberg einzufinden, ihre Nufgehote zu Protocol zu 
geben, und ben Hinfchlag umter der Bedingung zu gewaͤr⸗ 
tigen, wenn binnen 6 Wochen fein Mehrgeberh erfolgt, 
Pottenftein, den 10. December 1821. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Pandrichter. 





Das unterm 20ten v. M. gefaßte Lotationsurtheil 
in ber. Gautfache wider Johann Hoffmann aus 
Kübelfiein wurde heute in Kraft der Verkuͤndung am bie 


Gerichtstafel angeſchlagen. Scheßlitz, den 20. Decem⸗ 
ber 1621. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Der Müller Johann Brand von ber Rohrmuͤhl 
iſt unterm heutigen durch Erfenntniß für einen Verſchwen⸗ 
der erflärt worden. Dieß wird. hieburch nach geſetzlicher 
Vorſchrift, mit dem Anfuͤgen befannt gemacht, daß ders 
ſelbe von num an nicht mehr fähig iſt, ſich durch Vertraͤge 
zu verpflichten, und deshalb unter Kuratel gefegt wurde. 
Schnabelwaid, am 17. December 1821. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 


Gegen Johann Georg Kruͤppelt zu Nieder⸗ 
mirfchberg ift der Concursproceß erfannt worden, Die 
Edictstaͤge find folgende; der ste zur Anmeldung und 
Nachweißung ber Forderungen am | 

Donnerfiag den 17. Jänner 1822, 
der 2te zur Vorbringung der Einreben gegen die Forbes 
rungen am 
Samftag den 16. Hornung deſſelben Jahre, 
der ste zum Schlußverfahren am 
Samflag den 16. Mär. deffelben Jahres. 

Alte diejenigen, welche gegen den Johann Georg 
Krüppelt ausirgend einem Grunde eine Forderung mas 
chen zu können glauben, werben hiemit vorgelaben, um am 
erfien Edictstage entiveber in Perſon oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen durch 





Vorlegung der urſchriftlichen Urfunden oder andere Be⸗ 


weißmittel nachzuweifen, ımb ihr Vorzugsrecht augzufiüß- 
gen. Am ziveiten Ebictstage, werben bie gegen bie vers 
fchiedenen Forderungen ſiatt habenden Einreden aufge» 
nommen. Am dritten Edictstage werben bie Schlußver⸗ 
handlungen gepflogen. Diejenigen Gläubiger, welche 


den erften Edictstag verfäumen, find vom gegenwärtigen. 


Concurſe, die ben 2tem und Sten Edictstage verfäumenten 
mit den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen, unb 
wird nach Lage der Acten hinfichtlich der Nichtigkeit ſowohl 
ale des Norzugs erfannt werben. Ebermannjiodt, am 
19. December 1821. 


Kajcher. 


Konigliches Eandgeriht. 1; 
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Wegen eines laͤngſt ausgeflagten verficherten Capi⸗ 
tals, dann mehrjährig herrſchaftlichen Schuldigketten 
wird das dem Bauersmann Georg Schnörrer von 
Nanfendorf zuſtaͤndige Soͤldengut in einem Haug, Nr. 60 
einem angebauten Stabel, Hefraith, 12 Tagwerk Feld, 
und 2 Tagwerk Wiefen, worauf an jährlichen Abgaben 
35 fr Erbzins, ı fl. 30 fr. Frohgeld, dann 564 fr, 
Steuerfimplum haftet, und bei vorgehenden Veraͤnderun⸗ 
ben den zehnten Gulden Handlohn zum. Königlichen 
Mutomt MWaifchenfeld zu entrichten, dem &ffentlichen 
Berkauf ausgefeget, und Termin hiezu auf den 
In 12. Januar 1822 
In dem Grabelifchen Wirthshaus zu Nanfendorf anders 
raumt, an welchem Kaufs- und Zahlungsfaͤhige fi 
Vormittags ro Uhr bafeläft einufinden, ihre Aufgebote 
zu Protocol zu geben wud zu gemwärtigen, daß bei einem 
annehmlichen, dem Schägungs +» Duanto gleichfommenden 
Aufgebot unter Vorbehalt bes Glaͤubigers der Hinſchlag 
fogleich erfolgen wird, Hollfeld, am 14. December 


1821. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Rottlauf. 


Bei dem unterzeichneten Königlichen Rentamte wer“ 





den 
Mittwochen den 2ten kuͤnftigen Monats und Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr 
ohngefähr 66 Scheffel Gerfte, diegjähriger Frucht an den 
Meiftbietenden mit Vorbehalt höchfter Genehmigung ver⸗ 
kauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, Stabrfteis 
nad, ben 21. December 1821. 
Königliches Reutamt. 
Jubij. 





Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Rentamte wird eine 
hedeutende Quantitaͤt Gerſte, von vorzuͤglicher Guͤte, im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung salva ratihoatione 
dem Verkaufe ansgefegt, wozu Termin auf 
1 .  Mittwochiben 9. Januar 1822 
anberaumt ift, und Kaufe sLiebhaber eingeladen werben, 
Fotchheim, den 22. December 1821. 5 

Königlich Baietiſches Reutamt. 


| 
| 
I) 
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Allerhoͤchſtem Befehl gemdg wird hiermit bad vorma⸗ 
lige Ober⸗Amtshaus zu Kupferberg, nebft den dazu gehoͤ⸗ 


„ rigen 14 Tagwerf Garten, dann Stallung, Wafchhaug 
‚ und Wagen, Memiße nochmals dem Fffentlichen meifibies 


tenden Verkauf unfer den fir Staats + Nealitäten allges 


mein vorgefchriebenen Bebingungen ausgeſetzt, und Ter⸗ 


min auf PR 


Dienftag den 15. Januar 1822 ng 
fefigefegt, an welchem Tage Vormittags 10 Uhr. ich 
Kaufsliebhaber in dem Wagnerifchen Gafthof zu Kupfars 
berg einfinden Finnen. Culmbach, ben 19. December 
1821. 24 
Königliches Rentamt. 

Weltrich. 





Die zur Concursmaſſe des Johaun Siebenhaar 
zu Oberehrenbach gehoͤrgen erbzinsslehenbaren Realitaͤ⸗ 
zen: a) ein halber Frohnhof zu Oberehrnbach, deſte⸗ 
hend aus einem Wohnhaus, Stadel, Hofralthe, Hälfte 
eines Badofend nnd Gemeindrechtd, dann aus beiläufig 
27 Tagwerk Wiefen, 27% Tagwerk Feld, 32 Tagweik 
Holz, und auf 700 fl. taxirt, b) die Holzwiefe, ad 
2 Tagmwerf, zu go fl. gefhägt, ‚werden auf Antrag 
der Gläubiger abermals dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt, wozu Kaufsliebhaber ſich am 

14. Januar 192%, Vormittags 9 Uhr, 
In der Behaufung des Wirths Alt zu Oberehrnbach eins 
zufinden haben, Cunreuth, den 20, December 1821. 
Königlich Baleriſches Graͤflich und Freiherrlich 
von Eglofffeinifches Patrimonlalgericht. 
Goͤckel. 





Der ungetwiffe Schuldenſtand des Freiherrlich v. Auf⸗ 
ſeeſiſchen Gerichtsholden Georg Keſtler zu Tiefen 
poͤlz erfordert folchen näherer Prüfung unterzuftelle, 
um. biernach die Art des geeigneten Verfahrens gegen 
benfelben bemeffen zu koͤnnen. Es werden daher alle dies 


' jenigen, welche gegen gedachten Georg Keftler aus 


irgend einem Kechtegrumde eine Forderung ober einen Ans 


fpruch zu haben, meinen, zur Eiquibation berfelben 
auf ben rt 

| 29. Januar 1822 Früh 10 Uhr, 

unter dem Praͤjudize vorgeladen, daß auf diejenigen, 
welche fich am diefem Tage nicht melden, bei dem gegen: 
wirtigen Verfahren feine Nücdficht genommea werden 
tuirdiit Aufſees, am 18. December 1821. 


er rrglich Freiherrlich v. Auffeefifches 


“7 


Patrimonialgericht Ite Claſſe. 
Knab. 





Auf das dem Lorenz Zwick in Mengersborf zu⸗ 
gehörige Anweſen, beftehend in einem Soͤldenguthe nebſt 
Schmiede und darauf haftender Schmiedgerechtigkeit wur⸗ 
be big, jetzt ein Kaufgebot noch nicht gelegt. Es wird 
beshalb hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dieſe Grundbeſitzungen am 

14. Januar 1822 
nochmals uud zwar wegen der Entfernung vom Amtsſitze 
zu Mengersdorf in der Kraußiſchen Wohnung dem Au 
ſtriche ausgeſetzt werden, wobei ſich zahlungsfaͤhige 
Kaufslnſtige einfinden, und das Weitere gewaͤrtigen 
koͤunen. Aufſees, am 18. December 1821. 

Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich v. Aufſeeſiſches 
Patrimonialgericht lJ. 
Knab. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird der ganze Guts⸗ 
Complex des Conrad Sponfel zu Wohlmannsgeſees dem 
Öffentlichen Verkaufe am Gerichtefie den 

»5ten k. Mts. Jänner Vormittags 


Kaufsliebhaber können bis dahin die darauf 





ausgefeßt, 


5 ruhenden Laſten, fo wie bie Tare deffelken, ans den Berichte: 


Asten erſehen. Burggrub, den 12. December 1827. 
Königlih Baterifches Freiherrlih Schenk von 
Stauffenbergifches Patrimoniatgericht 1. Claſſe. 

Sleitsmann, 





DDie jur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verlebten Baderewitt⸗ 
we Glock zu Heiligenſtadt gehörige Badgerechtigkeit allda, 


wird am 

8 Januar 1822 : 
am ige bes unterzeichneten Gerichts dem oͤffentlichen Ber 
faufe ausgeſetzt. Kaufsiuftige werden hiezu eingeladen, und 
Bann die derſeiben, fo wie die darauf zuhenden Soßen: 


aus von Sieigen Gerichtsacten täglich erſehen werden, Burg, Schule zu Rehau abermals ein Ea 
| Begründung eines bleibenden Poc 


grub, den 11. December 1821. 
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Koͤniglich Baleriſches Krelherrlich Schenk von Stauf⸗ 


fenbergiſches Potrimonialgericht L laffe, 


\ Gleitsmann. 


— 





Durch bie ebeln, ſich ſelbſt am ſchoͤnſten lohnenden— 
Bemuͤhungen des Koͤnigl. Conſiſtorialrathes und Haupt⸗ 
predigers, Herrn Dr. Kaifer zu Baireuth, hat die 


Augsburg, den 20. Döcember 1821. 










Wechsslours. 





Amsterdam in Corr. 
I. Monat. 








Hamburg . .. „ | 

Wien in 20 Kr. $t. „ 99% 

Frankfurt a m. . Uso 995 

ditto in die Messe 

Nürüberg 1. Monat 

Leipzig - u. . 

ditto'in die Messe 

London „ 2. Monat Er, 

Paris . „ 1. Monat 118% 

Lyon „2 .. y 118% 

Mayland , ; . „ 

Genm . 5 2.0 61 

Livorno.. 5 563 

Venedig, . .'. 
Geldcour. 

Silber- f. gekörat Mas, 2038. 

ditto im Gehalt . ' 

ditto geringhaltig .. „ 

Louisd’or almarco , „ 


 Dutaten .'» 
Carlet Maxdor „ „ 
Scheidgold ES we) 


289. 


tie 8 Bibeln und 6 Gefangbächer, 
zum Gebraud in der Schule erhaf 


pital von 50 fl.- zur 
al⸗Schul⸗Fonds, fo 
dauerhaft gebunden, 
ten. 


Dieſes bringt 


unter der dankbarſten Anerkennung der dadurch der Schu⸗ 
le zu Rehau erwieſenen Wohlthat zur oͤffentlihen Kennt 
niß Hof und Rehau, ben 15. December 1821. 


“Br. Fahleberg, 


8 Difriers Schul⸗Inſpector. 
Niger Amtlihe Artikel, 





Geldcours. 





Holländ. Ducaten ; 

Kaiser » * ...* 

Sow: dor. „ . s. 

20 Frane: St. pr. Bt. 

Lovisd’or 

Conv. Thaler . . . 
» '4200° ... 

5 Franken $t, pr. St. . 








Staats - Papiere. 





Baierische, 

Obligationen a 48. 

dito „ 5% . 
Land-Anlehen . » 
Hypoth. Anweis . . 
Loıt. Loose A—D a 45 

ditto E--Mäa4$ . 

ditto unverzinsl. . 





Oesterreichische. 
Staats - Schuldverschr. zu 
5% ın 201, .. 0. 
Bank - Actien ı® .e+ 
-Rethsch. Anl. v. 1820 
.v 1821 fObligat. 

a ag — 


Geourg Friödrich Leuchs, Wechsel. Sensal, 





Angermann, 
Burgermeiſter. 






103$ 
103$ 
103% 
9.28. _ 
11.8. 
1003 
100 
2.225, 
763 76 
92% 924 
96 95* 
95 94% 
103# 103 
9 94 
78 
73% 73# 
626 650 
10751 407 
374] 94 
41 


35 


. = 1061 
Königlich Baierifthes privilegirtes 


Inteiigenß „Blatt 
| fürden Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend | Nro. 16. al den 29, December 18a. 





Amtli 2 t & rel 





Baireuth, den 22. December: 182r. 
Sm Minen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Durch ein allerhoͤchſt unmittelbares Reſcript vom 18. September d. J iſt ruͤckſichtlich der Taxirung und Stem⸗ 
pelung der Fidel Commiß⸗ Verhandlungen folgendes beſtimmt worden: 
1) Die Taxe ber Verhandlungen iſt nach der Norm der proviſoriſchen Tarorbnung vom Jahre 1810 zu erheben; 
für die Haupt⸗ ader Beſtaͤttigungs / Urkunde iſt aber nach der Analogie der Verordnung voni 22. December 
. 1811, bie Errichtung der-Majorate betreffend, Tit. II. $. 10, eine Averfi IE vonj jepn bie funfzig 
Gulden, nad) der Bebeutenheit des Objects, jedesmal zu beſtimmen. 
2) Der Stempel der Verhandlungen richtet fich burchaug nach dem Stempel + Gefete. 
Die Haupturfunde ift nach der Vorſchrift ber bie letztwilligen Dispofitionen zu ſtempeln. Ein — 
Reſcript des Koͤnigl. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 12ten d. Mts. gibt ferner die Erläuterung, daß auch 
dann, wenn Fidei⸗Commiſſe aus Beſtandtheilen ehemahliger Fideir-Eommiffe gebildet werben, bie in jenem allerhoͤchſten 
Reſcripte vom 18. September d. J. vorgeſchriebenen Tars und. Stempel⸗Normen in Anwendung kommen ſollen, 
indem hier eine neue foͤrmliche Conſtituirung einzutreten hat, da alle Fidei⸗ Eommiſſe früher aufgehoben waren, fohin 
rechtlich nicht mehr exiſtirten. 
Hiernach haben -fich die Gerichtsbehdrden in allenfalls vorkommenden Fällen zu achten. 
Fönigliie Regierung des Dbermainkreifes, Kammer ber Finanzen. 
: % Bomhard, Directgr.- 
‚Graf Münfter, 
An die fämmtlichen Untergerichts Behörden 
im Obermainfreife. 
Die Tarirung und Stempelung der Fidei⸗ 
Eommiß s Verhandlungen ‚betr. Seybt. 


— een 
Publieandum 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


* — nachfolgende allerhoͤchſte Refeript, die bei # Gerichten hinterlegten Staatspapiere Nine de⸗ 
alte 
N. 1281. .. 2; Königreich Baierm 


Staats » Minifterium der Jufiz. 
„Das Koͤnigliche NAppelationsgericht für den Obermainkreis empfängt. hiemit ben. Auftrag, die Gerichte zum 
„. Mnverzüglichen Volljuge der am 29. Julius diefes Jahres, in Betreſf der bei denſelben hinterlegten Staat 
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„papiere, ergangenen m Ensfhfiefung anzutveifen ‚ und ſich nachweiſen zu laſen, daß die Gerichte die 


— vollzogen haben.“ 
Münden, den 7. December 1821. 


wird hiemit * Kenntniß und Befolgung Sinnen acht Tagen a dato — bekannt gemacht. 


December 1821. 


genannte 


Bamberg, ben 14. 


Koͤniglich Vaieriſche⸗ Appellationsgericht fuͤr den Obermainkreis. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Klick, 


— — — 
Alle dieſenigen welche an dem, den Bauern, und, Tarationsprotocoll Fin ber Negiſtratur eingeſehen werden. 


Schuhmachermeiſter Johann Wolfga ur 
- von Rudolphsberg, bei Joͤslein zugehörigen, * euer 
diſtrict Altenplos liegenden Immobilien, beſtebend in eis 
nem Wohnhaus mit Stadel, Backofen, Hofraith, dann 
22 Tagwerf Feld, und 4 Tagwerf Holz; ferner 1 Tags 
werf Wiefe, die Mermetenreuth, 4 Tagiverf, Wiefe, die 
Stengwiefe, und 2 Tagwerf Holz, dad Schlappachshoͤlz⸗ 
fein, ihre allenfallfigen Nealanfprüche weder vor noch 
an den Edictalterminen am 
9. Kult und 10. Ottober cnrr, 
vorgebracht und geltend gemacht haben, ſind durch Praͤ⸗ 
cluſions / Erkenntniß d. d. hod, mit dieſen ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an gedachte Johann Wolfgang Maiſelſchen 
Grundbeſitzungen praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt worden. Dieß, und daß ger 
dachtes Praͤcluſionsurtel ad valvas puhlicas angeſchlagen 
iſt, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
So geſchehen Baireuth, am 13. December 1621. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem or 
haun Preiß zu Obernwaiz zugehoͤrige Soͤldengut, 
B. N. 495, welches zum hieſigen Koͤnigl. Rentamt lehen⸗ 
bar iſt, aus einem Wohnhaus nebſt Stadel, Stallung, 


Backofen, Gemuͤß⸗ und Baumgarten, dann 44 Tagwerk 
Wieſen, 84 Tagwerk Feld, 1 Tagwerk Huch und 
Tagwerf Holz beſteht, und um 1967 fl. 30 fr. rhl. ge 
richtlich gewuͤrdigt worden ift, Sffentlich werfauft werden. ei, 
Kaufslufiige haben fich in dem zu diefem Behufe auf den 


31. Januar 1822 Vormittags 9 Uhr 2 


angefenten Termin im Locale des Königl. Me * 


vor dem Commiſſ. Rechtspractikanten Opel einznfinden, 
und der Meiſtbietende den Zuſchlag nach Vorſchrift ber 
Executions /Ordnung ju gewaͤrtigen. Hiebei kann dag 


N 


— 


(ch, Satreuid, am 13. December 1821. 
on KRoͤnigliches Landgericht., 


wu; 34 


Meyer. 





30 Zum mreiftbietenden Verkauf der vorhandenen 13 
Stuͤck Dammbirfhhäute ift Termin auf ben 
Siften d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in bem hiefigen Forftamtslocale anberaumt worden, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Baireuth, 
am 19. December 1821. 
Königlich Baierifches Forſtamt. 
dv. Bothmer. 





Da fih indem am 30. Juli d. 9. angeftanbenen 
Berfaufstermine Fein Strichliebhader eingefunden hat, 
ſo wikd das Anmwefen bes Andreas Haader von Nurn, 


beſtehend in einem Haufe, mit Schmiede, dann einem 


ederlein, wiederholt dem. Verfaufe ausgefegt, und 
hiezu Tagsfahrt auf 

Samftag den ı2. Jänner, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Befi itz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
haben fich vor der in dem Stöcerifchen Gaſthofe zu Steins 
tiefen an diefem Tage eintreffenden Landgerichts «Com» 
miffion einzufinden, und ben NHinfchlag nah Maßgabe 
ber Erecutionds Ordnung zu gewärtigen. "Kronach, am 
12. December 1821. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Vom 
Koͤniglichen dandgerichte Kronad. 
Das Gantanmwefen des Andreas Müller zu 
Gefchwend wird miederholt dem sffentlichen Verkaufe 
auggefegt, und hiezu im Orte Gefchwend den 
22 Jänner 1822, um 9 Uhr Morgeng, 


— — 


— 


Termin beſtimmt. Kaufsliebhaber werden daher vorge⸗ 
laden. Kronach, am 18. December 1821. 
Königlicher. Eandrichter, 
Deich. 





Das dem Verfaufe ausgefegte, und im Baireuther 
Kreis » Jutelligenzblatte sub Nro. 121, 122, 123, 
dann 139, 140, und 141, fo wie auch im Banıbers 
ger Intelligengblatte sub Rro. 79, 80, und 81 befhrief "ri 
bene Gantgut des quiescirenden Koͤnigl. Revierförfierg 
Georg Hubric zu Wiefenthau, wurde um bag ger" 
legte Aufgebot zu 2075 fl. bedingt hingefchlagen. Zum’ 
unbedingten Hinjchlage wird der legte Termin auf 

Freitag den 18. Januar 1822, Morgens 10 Uhr, 
im Drte Wiefenthau anderanmt, wozu die Kaufsliebhas 
ber wiederholt eingeladen werden⸗ 
December 1821. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Auf Antrag eines Conſensglaͤubigers wird das dem 
Joſeph Druͤll in Lauf gehoͤrige halbe Lehengut, wel⸗ 
ches auf 800 fl. geſchaͤtzt, und in Nro. 70, 73 und 75 
bed Bamberger und Niro. 106, 108 und 112 bes Bais 
reuther Intelligenzblättes näher befchrieben ift, wieder 
holt mit bem Bemerken Öffentlich feilgeboten, baf vom 
Gläubiger ein Angebot von 450 fi. gelegt worden. 
Kaufsliebhaber mögen fich in bem auf ben 

24. Januar 1822, Morgens 10 Uhr 
angefegten Verfaufstermine bahter einfinden, und das 
Weitere nach Vorfchrift der Executions /Ordnung gewaͤr⸗ 
tigen. Scheflig, den 17. November 18217. 

Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Zur Tilgung einer ausgeflagten Schulb wird bie Mohle 


und Schneidmühle ded Sebaftian Prechtel von 
Wolfsberg dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, Zu bier 
fer Mühle gehören auffer dem Wohnhaus Nr. 15, und 
ben Mahlgebäuben 4 Tagwerk Garten, 3 Tagwerf Feld, 


1% Tagwerk Wiefen, # Tagtverf Eggeten, bag Forfts vdaten 


recht zu 5 Klafter Scheit⸗ und 5 Schock Reißholz aus 

ber Revler Wolfsberg. Sie gibt unter Beſitz-Nummer 
218 jährlich 1 fl. 33 Fr. Steuer⸗Simplum, Handlohn 
zu 10 Procent nach Bamberger Handlohns⸗Verordnung, 


Forchheim, ben 7. 


dann an Geld jaͤhrlich 4 fl. 20 fr. 4 3 Heller Erbzinng, 
40 fr. 2 Heller Fröhngeld nebſt dem herkoͤmmlichen Forſt⸗ 
anweisgeld, und hat auch eine Waͤſſerung zu leiden. Als 


Strichtermin wird 


>) Donnerftag ber 31. Januar 
— Kaufliebhaber haben ſich an dieſem Tag jin 
Wolfsberg einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocol zu 
3. und den Hinſchiag unter der Bedingung zu gewaͤr⸗ 
Ay en binnen 6 Wochen fein Mehrgeboth erfolgt. 
un ne den 10. December 1821. 
— Roͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





> Wegen eines laͤnaſt ausgeflagten verficherten Capi⸗ 


“tal, daun mehrjährig herrfchaftlichen Schuidipfeiten 


wird dad dem Bauerdmann Georg Schndrrer von 
Nanfendorf zuftändige Soͤldengut in einem Haus, Nr. 60 
einem angebauten Stadel, Hefraith, 12 Tagwerf Feld, 
und 2 Tagiverf Wiefen, worauf an jährlichen Abgaben 
35 fr. Erbzins, ı fl. 30 fr. Frohgeld, dann 564 fe. 
Steuerfimplum haftet, und bei vorgehenden Veraͤnderun⸗ 
den den zehnten Gulden Handlohn zum Königlichen 
Rentamt MWaifchenfeld zu entrichten, dem öffentlichen 
Verkauf ausgefeger, und Termin, biezu auf den 
12. Januar 1822 

in dem Sradeliſchen Wirthshaus zu Nankendorf anbe⸗ 
raumt, an welchem Kaufs⸗ und Zahlungsfähige ſich 
Vormittags 10 Uhr daſeldſt einzufinden, ihre Aufgebote 
zu Protocoll zu geben uud zu gewaͤrtigen, daß bei einem 
annehmlichen, dem Schägungs- Duarto gleichfommenden 
Aufgebot unter Vorbehalt des Glaͤubigers der Hinfchlag 
fogleich erfolgen wird, Hollfeld / am 14. December 


1821. 
. Königlich Saierifihes kandgericht. 
Rottl auf. 





Am Montag ben 7. Januar f. J. wird eine Quanti⸗ 
tät Gerſte, 18217 Frucht von ziemlich guter Beſchaffen⸗ 
beit, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, parthien⸗ 
weife an. ben Meiftbietenden im hiefigen Rentamts⸗ Locale 
A Weismain, ben 19. December 1821. 

‚Königlich, Baierifches Rentamt. 

Weigand. 





Montag den 31. Deiember d. Is., Vormitlage 10 
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Uhr, wird auf dem hieſigen Königlichen Getreich  Kaften 
‚eine Quantität Gerſte, 1821er Frucht, guter Qualitaͤt, 
parthieentveife an die Meiſtbietenden oͤffentlich verfauft 
werden. Kulmbach, am 23. December 1821, 
Koͤnigliches Nentamt. 
Weltrich. 





Bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Rentatule wer⸗ 
den 


Mittwochen den 2tem kuͤnftigen Monats And" Jahreß, I 


"Vormittags um 10 Uhr 


von guter Dualität, wird bei dem Königl. R 
Lichtenfelg : 
Mitttvoch ven 2. Jannar FY: Vormittags 10 Uhr 
an bie Meiftbietenden ımter Vorbehalti hoher Genim» 
gung veräußert, Kaufsliebhaber werben auf ber am 
gefetsten Termin zu erſcheinen, hiemit eingeladen, tr 


tenfels, den 23. December 1821. 


Koͤnigliches Nentamt. 
Beilmann. ' 


Auf Drängen eines Eonfensgläußtgers muß bad den 





ohngefaͤhr 66 Scheffel Gerfie, diesjaͤhriger Frucht an den Sattler Johann Loo s in Ermreuth zugehörige Gi 


Meifibietenden mit Vorbehalt Höchfter Genehmigung ver- 
fauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. : Stadtſtei⸗ 
nah, den 21. December 1821. 
| Königliches Rentamt. 
Jubiz. | 


"Eine namhafte Quantitaͤt Gerſte, diesjähriger Frucht, 


fein mit Zubehör dem öffentlichen Verkaufe ausgeire 
werden. Bietungstermin iff auf 


den 22, Januar £.%. Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, woju befit / und zahlungsfaͤhige Rdufır hier 


mit eingeladen werben, Ermteuth, den 10, Deirmbe 
1 8 21» r ri 
Patrimonialgericht allda. 


Nicht Amelide Artikel 


— w7z,⸗ — 


4fl. 6 ke., von einem unbekannten Wohlthäter für 
zwei arme Kranke beſtimmt, find richtig eingegangen, 
und am Weihnachifeſte vertheilt worden. Gottes See⸗ 


gen dem unbekannten Menſchenfreund! Baireuth, 26. 


December 1821. 
pflaum. 


* 


Nachdem ich geſonnen bin, mein Rittergut Brand 
zu verkaufen; ſo benenne ich den Herrn Juſtitiar Sies 
ger zu Wunſiedel als Bevollmächtigten, an welchen ſich 
faͤmmtliche Kaufsliebhaber zu wenden haben; Straubing, 
den 16. December 1821. 

Sreihere von Schirnding, Hauptmann 
im 11.- Jäger » Bataillon. 





‚Arber. Opernfirafie €; Ni a7g"find S.beisbare.n 
und nur fuͤt einelnz 
he n 


- immer mit vder ohne Meubels , 
Perſonen ſtuͤndlich zu verlaffen. 


er 





1000 A. können im Ganzen, auch theilmeife, dann 


00 fl. verliehen’ Merden ; in ber Juberigaffe Niro: 385. 


r N 


I BR I 


‚BGeträute 
Den 27. December. Der Melbermeifter Johaun Hin, 
merlein dahier; mit Jungfrau Auna Eleomora Js 
hanna Baumgärtner von hier. 
"Geborne 


"Den 18. December. Die Tochter des Hanbelsmann? © 


mon Blumenfeld, 

Den 20. December. Ein außereheliches Kind, waͤnn 
lichen Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Baͤckermeiſters Mader. 


Den 21. December, Der Sohn des Schuhmachermeiſiers 


Beyerkoͤhler. 


Den 25. December, Der Sohn des Koͤnigl. Regierunge 


Canzliſten Zeume. 

Der Sohn des Actuars Mengert dahier. 

Geftorbene 

Den 23. Desember. Der Stadtmoagiſtrats , Yakmmait 
Hofmann dahier, alt’ so Jahre, 6 Monat, = 

22 Tage. N: 

Den 24. December. Der Sohn des, Canliſten Selget. 

alt 1 Monat 19 Tage. Ba 


a 


if 


Ne 9 


ei: 


über 
die in dem Intelligenz⸗ Blatte des Dber -Mainkreifes enthaltenen 
Verordnungen und polizeilichen Bekanntmachungen 


vom 


Kahrve 


A. 


Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde, pag: 150. 

Ucen = Zuftellung auslaͤndiſcher 
Betbeiligte, P. 514. 

Adiv: Gapitalien K. Aemter und Eaffen, pP. 897. 

Yominiftrativ- Depofita, P. 218. 

Advokaten-⸗Penſions-Inſtitut, P. 151. 

Advolaten » Strafen, p. 20, 917. 

Advokaten» Qualificationg » Yılten, p. 918: i 

Yerarialiihe NRüdftände, Liquidation in Gantfachen, 


Behörden an inländifche 


pP. 206. 
Uhornberg, Pfarrei: Erledigung, P. 310. 
Alles, 3. E., Anleitung zum Unterricht taubflummer 
Kinder, p. 434. 
Amts-Buͤrgſchaften, P. 205. 281, 
Appellationd= Schriften Tem 
Armee» Ergänzung, P. 133. 
Arzberg, Magiftratswahl, p. 858 
Arzberg, Echuldienfts Erledigung, P. 1018. 
Arlasblätter von Pegniy und Batreuth, P. 397. 
Auerbah, Magiftratewahl, p. 865. . 
Augsburger Lebens: Effenz, P. 905. 
Auspfändungen, P. 390. 
Auſſereheliche Kinder, Neligions » Erziehung, pP. 118. 
Ausftände, verrechnete aber nicht eingegangene, P. 17% 
B. 
Baieriſch hiſtoriſche Zeitfehrift, pag. 1054. 
Bamberg, Erledigung der Pfarrei 1. Diſtricts, P. 909. 
Bamberg, Erledigung der Pfarrei U, Diftricte, P. 909. 


Bauholz-⸗Geſuche, P. 205. 
Bau= und Hteparatur Mrbeiten durch Gefellen, p. 400, 
in a 633. n g * f = 
aume = Anpflanzen an ben Landftraffen, p. 497. 
Bärnau, Masifratewahl, pP. 5: p. 42. 
Belohnung wegen Errettung in Lebens⸗Gefahr geſtande⸗ 
nen Menſchen, p. 581. 
Berichte, die Form, P, 398. ‘ 
Berneck, Erledigung des Diafouats, Pı al, . 


18121. 





7— Berneck, Magiſtratswahl, 


Bernſtein am Wald, Pfarrei: Erledigung, P. 5 
Beſcheids⸗Publicationen in Polizeiſachen, P. 826. 
Bettler und Landſtreicher, P. 281. 
Biertaxe, P. 86, 3832, 876, 989 
Blechhaͤndler, P. 581. 
Blitzableiter-⸗RNeparatur, 345. 
Bodenzinnfe, gerichtliche Eintragung, P. 714. 
Brand: Afferurationd= Beiträge, P. 249, 730. \ 
Brand: Aſſecuranz⸗ Vermögens Heberfishten, P. 825, 
Braumefen, P- 225. 
"Braubäufer: Erbauung, P. 333. 
Burgkundftadt, Magiſtratswahl, P. 898. 
Bürnau, Schuldienjt: Erledigung, P. 133. 
. C. 

Civil⸗ Juſtiz⸗Verhoͤrs⸗Protokolle, pag, 290, 390. 
Civil⸗Prozeß⸗Tabellen, p. 361,941. 
Giril-Penflong-Stands-VeränderungeAnzeigen, P. 417. 
Eonferiptiong* Verhandlungen von 1800, P. 182, 242, 

[A 


4+ 
Gomieriptione + Gefep $. $. 323, 324, P- 449. 
Gonferiptign der AlteresClaffe 1901, P. 774, 962, 1013, 
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